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Verzeichniß der gebrauchten Abkürzungen. 


Th. = Alchymie. 

altd. — altdeutſch. 

AR. — Arzneikunſt oder Arzneikunde. 
angelf. — angelſächſifſch. 

arab. — arabiſch. 

beſ. = beſonders. 

Bk. — Baukunſt. 

barb.⸗l. — barbariſch⸗lateinlſch. 
chald. — chaldaiſch. 

dan. — daniſch. 

dgl. — dergleichen. 

d. i. = das iſt. 

eig. — eigentlich. 

engl. = engliſch. 


erf. — erfunden. 
fig. = figürlich. 
fin. = finniſch. 

fr. = franzöfife. 
frief. — friefifch. 
gew. — gewöhnlich, 
gr. — griechiſch. 


Htw. = Hauptwort. 

hebr. — hebräiſch. 

hind. — hindoſtaniſch. 

it. — italieniſch. 

holl. — holländiſch. 

füd. u. jüd.⸗d. — jüdif u. judiſch-⸗deutſch. 
Kflpr. — Kaufmannfprade. 

Krk. — Kriegskunft. 

Krfpr. — Kriegsſprache. 

Tl. = lateiniſch. 

2. d. M. — Latein des Mittelalters. 
Löw. — Randwirthfchaft. 

m. — männlid. 

mal. = malayiſch. 

mitt⸗l. — mittelalterlich-lateinifch. 
ME Meßlunſt. 


Mz. — Mehrzahl. 
niederd. — niederdeutfch. 
nord. — nordiſch. 
pers. — perfiſch. 
poln. — poluiſch. 
port. — vortugieſiſch. 
pun.hebr. — puniſch⸗hebräiſch. 
Ndk. — Redekunſt. 

Nſpr. = Rechtsſprache. 
ruſſ. — ruſſiſch. 


ſ. — ſiehe. 
ſächl. — ſächlich. 
ſ. b. = fiehe bei. 


ſchott. — ſchottiſch. 
Schdk. — Scheidekunſt. 
ſchw. — ſchwediſch. 
flav. — ſlaviſch. 
ſpan. — ſpaniſch. 


fpr. = ſprich. 
fyr. = ſyriſch. 
Tk. — Tonkunſt. 


türk. — türkiſch. 

u. ad. = und andere. 
ungr. — ungartfch. 
vergl. — vergleiche. 
w. — weiblich. 

3. B. — zum Beifpiel. 


Ausiprade 


ou in allen franzöfifchen Wörtern lied — u. 
gu ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s = 95. 
DD = = franz. m. ital. = : — Mm. 
fi = = lateinifchen s P 

(vor einem Vokale) = ji. 


Anmerkung. Gingeflammert find von den fremden und deutichen Wörtern folhe Buchſtaben und 
Spiben, die bald mitgebraudt, bald weggelaffen werden. 





A, 


A und D, Anfang und Ende oder Grites 
und Letztes, nach der griechifchen Buch— 
ſtaben⸗ (« und o, Alpha und Ome⸗ 
ga), Offend. Job. 4.8 2c., im Deutfchen 
eigentlich gar nicht zuläffig, dennoch, be: 
fonders vormals, ſehr gebräudlih; a auf 
Wechſeln, = aeeeptirt, angenommen; a. fo 
viel wieannus, Jahr, anno, im Jahre, 

a, fr., zu, für, um (dem Preis). 

Aam, die Ahm, Ohm, ein holländifches 
Map von 455 Litres. 

MB, veri., eig. der Glanz, der 14te Monat 

des jüdischen Jahres, unfer Julius. 

Abab, türf., Bootsknecht, Matrofe. 

Abaeinatiön, l., Augenblendung durch 
eine glühende Meffingplatte; abaciniren, 
auf diefe Art bienden. 

Abaeift, ein Rechner, Rechnungs, Rechnen: 
meifter, von Abäcus Pythagoricus, f. d. 

Abacömes, X. d.M., Laien⸗Abt, Kloſter⸗ 
Schirm: oder Schugherr; Mz. Abaco- 
mites, 

abactio partus, I., A., Abtreibung der 
Geburt oder Leibesfrucht. 

Abactiön, 1., die Wegtreibung, der Vich- 
diebftaht. 

Abäctor, {., ein Wegtreiber, Viehdieb, 
ſ. Abig&us. 

abäctus (partus ex utöro), l., Af., die 
fünftliche Frübgeburt. 

a bacülo ad angülum, [., eig. vom 
Stof oder von der Seite (eined Dreis 
eckes) auf defien Winkel, d. h. folgewid- 

oder ungereimt (ichließen). 

Abäcus, [., ein Rechnenbret; BE. die obere 
vieredfige Platte, womit der Knauf einer 
Säule bededt if, die Dedplatte; A. 
logisticus , Tafel zur Multiplication 
6otheiliger Brühe; A. P oricus, 
der Rechnentiſch oder die Nechnentafel 
des Pythagöras, das Einmaleins in Ges 
ftalt eines Vierecks. 

Betri, Gremdmwörterbud, 10te Auflage. 


— 
.. 


Abaddon, hebr., Untergang; Werderber, 
Derwüiter (Benennung des jüdifchen 
Zodedengeld, Offenb. Joh. 9, 44.) 

Abädes, jpan., Mz., ſpaniſche Fliegen. 

Abadſchi, türk., der Monat Auguft bei 
den Türfen nad dem fyrifchen Kalender. 

abalardifiren, entmannen, wie dem bes 
rühmten Peter Abalard auf Anftiften 
des Oheims e_ Geliebten, Heloife, 

(im 42. ug geſchah. 

Abaiſſe, fr. (ſpr. abaͤß'), der Teig zum 
Boden an Pafteten 2c., die Unterrinde. 

Abaiffement, fr. (ſyr. abäß'mängh), das 
Niedrigermachen, Abtragen; die Ernie— 
drigung, — 

abaiſſirt, fr., Wappenk., mit den Spitzen 

oder geſchloſſen (Adlerflügel). 
balienatiön, l. die Entfremdung, Ents 
wendung, Beräußerung ; jus abalie- 
nandi, j.jus; abalieniren, entfremden, 
abgeneigt, abwendig oder abtrünnig mas 
chen; entwenden; abalienirt, entfrems 
det, entwendet, veräußert. 

Abandon, fr. (fpr. abanghdoͤngh), der 
Berzicht, die Abtretung, Ueberlafjung ; 
Bernahläffigung; das Abtretum je 
(bei rin), d. i. das Recht 
des Verſicherten, dem Verſicherer das 
Verſicherte gegen Zahlung der Verſicher⸗ 
ungſumme zu überlaffen, und des Vers 
ficherers, fih duch Zahlung der Berficher- 
ungjumme von den Koften der Bergung 
zu befreien;  Abandonnement (ivr. 
abanghdonn maͤngh), die Verlaffung, Ues 
—— Abtretung, Hingebung; aban⸗ 
donniren, verlaſſen, aufgeben, z. B. 
Beſchäftigungen oder Liebhabereien; preis⸗ 
oder verloren geben; abandonnirte 
Fr en, Krk., verlorene, fehr gefährdete 

often; Abandonnirung, Verlaſſung, 

Berzichtleiftung, Verzichtung auf Ans 

fprüche oder Rechte, Aufgebung derfelben. 
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2 Abaned 


Abaned, Abned, der leinene Leibgür- 
tel der jüdifchen Priefter. 

Abannatisn, I., Rſpr., Jahrbann, Ver: 
bannıng auf ein Jahr. 

Abaptifton, gr., Ak., ein Schädelbohrer, 
f. Trepan. ö 

abareiren, l. Nipr., Jemanden aus dem 
Beſitze treiben. 

Abarticulatiön, I., Af., Gebein- und 
Knochenfügung. 

à bas, fr. (ſpr. a bah), nieder! fort! 

Abas, perſ., ein Perlengewicht von 7, 
Karat; eine perfiihe Rechnungmünze 
— 2 Mahmondies. 

abassamento, |. abbass. 

Abatellement, fr. (fer. abatel'maͤngh), 
ein Richteripruch der Gonfuln in der Le— 
vante, durch welchen Denen aller Handel 
unterjagt wird, die ein gefchlofjenes Ge- 
häft nicht halten wollen. 
batis, fr. (fpr. abati), Schutt, Ge: 
baue; ein zum Holzfällen angewiefener 
Bezirk; eine Menge erlegten Wildes; Krk. 
ein Verhau, Verhack; auch der Abfall 
von Schladhtvieh und Wild, 

Abatjour, fr. (ſpr. abafchur), ein Schräg- 
feniter, Kellerfeniter, in welches die Sonne 
nur von oben hinein ſcheint; ein Fen— 
fterichirn zum Abwehren der Sonnen 
ſtrahlen. 

Abattage, fr. (ſpr. —tahſch'), Abhauen, 
ällen; auch Fäller- oder Hauerlohn. 
battant, fr. (ſpr. abataͤngh), ein Fall- 

oder Querladen vor den Fenſtern oder 
Thüren der Kaufgewölbe. 

Abattement, fri(ſprabatt'maͤngh) Nieder: 
geſchlagenheit, Ermattung; Abatteur, 
(pr. abatöhr), ein Niederhauer; Prah— 
ler; abattirt, niedergeſchlagen, gebeugt, 
ermattet, hinfällig, entkräftet. 

a hattuta, it. TE, nad) dem Vorſchlage, 
in gemejjener Bewegung nadı dem Schla= 

en des Tactes. fi 
batvent, fr. (ipr. abawangh), ein Wind: 
fchirm, Vordach, Wetterdach. 

Abba, Abbas, fur, Vater CBava). All: 
vater, Mare. 14, 36; Scheingeittlicher, 
der (in Franfreich und Italien) fich, obne 
eine Abtei zu haben, wie ein Abt trägt. 

abballotiren, dtichefr., abkugeln, ausma= 
chen ; verwerfen. 

Abbas exemptus, %. d. M,, ein befrei- 
ter Abt, der nicht unter einem Biſchofe 
ftebt, Freiabt; abbas infulätus miträ- 
tus, der die Inful hat, fo viel wie Bifchof. 

abbassamento, it., Kfipr., Abfihlag, Er- 
niedrigung; a. di mano, Tf., das Nies 
derichlagen der Hand (beim Tactiren) ; 

a. di prezzo, Kijpr., Preiderniedrigung. 

Abbaſſi, Abaffi, eine yerfiihe Silber: 


abderifiren . 


münze, v. Abbas d. Großen 1620 einge: 
führt, früher = 13"/,, jept 2%, Neug.; 
de ruffifche Münze für Georgien — 20 Kos 
peken. 


abbasso, it., unten, herunter. 

Abbäte, it., Abbe, fr., ein Weltgeiſt⸗ 
licher (in Franfreich); abbatifiren, Abt 
werden oder zum Abte machen. 

Abbattimento, it., Niederlage; zufälliges 
Zufammentreffen. 
bbe, fr., ein Weltgeiitliher; Abbe 
commendataire (fpr. — fomangbdas 
tär), ein weltlicher Abtei-Vorſteher; Ab» 
befle, die Aebtiffin. 

Abbonamento, it., die Berbeflerung 
(4. B. eines Grundſtücks); abboniren, 
verbefjern. . 

Abbozzo, it., der Entwurf, Plan, Umriß. 

Abbreviamento, it., die —— lei⸗ 
nes Wortes); Abbreviatiön — Abbre⸗ 
viafür, I., die Abkürzung, Schreibe oder 
Schrifttürzung; Abbreviätor — Ab- 
breviatöre, it., eig. ein Abkũrzer, Schrifts 
fürzer; Ausfertiger päpftliher Breven, 
ſ. Breve; abbreviatorifch, abkürzend ; 
abbreviren, abbreviiren, abkürzen, ver: 
fürzen. 

abbronziren, it., jengen, verfengen. 

abbroftiren, it., röſten; Abbroftitürle), 
das Möiten. 

abbruniren, it., bräunen, ſchwärzen. 

abbruftoliren, anbrennen, fengen (wie 
die Enden der Pfähle). 

Abbuna, der oberite Geiftliche der habef- 


nifchen Kirche. 
obeabitete, ausfchelten, ausfenftern. 
ABCdarii, M;., ABE-Schügen, Spott- 
name der Wiedertäufer, welche alle Wiſ— 
fenichaften, felbit das Lefen und Schreis 
ben verwarfen. : 
abcediren, fr., fchwären. : 
abchagriniren, diſch⸗fr. (pr. abiha—), 
fi) abhärmen, abgrämen. 
abeirkeln, forgfältig abreißen, genau an⸗ 
fertigen. 
abelaflen, dſch⸗l., eintheilen, abtheilen (in 
Claſſen bringen). 
abeomplimentiren, dtich.=fr.,(Jemanden) 
höflich abweifen oder abführen; (etwas) 
abjchmeicheln oder abjchwagen. 
abeonterfeien, ſ. eonterfeien; abeopi- 
ren, ſ. copiren. 
Abd, arab., in Zufammenfeßungen arabis 
fcher Eigennamen — Knecht, 3. B. Abd⸗ 
allah, Knecht Gottes. 
Abdal, ein perſiſcher Mönch; Begeiiter- 
ter ; Abdalliten, M;., wandernde Mönche. 
abderifiren, albern, einfältig reden oder 
Ihwagen (wie die Abderiten, Bewoh⸗ 
ner der altsthratifchen Stadt Abdẽra); 


abderitifch 


abderitifch, einfältig, albern; Abbderi- 
tismus, der Abderitenglaube, nach wel 
hem das Menfchen {6 echt auf feiner er⸗ 
iten Bildungftufe fe en bleibt; abdero⸗ 
Ingiftren, N. abberiftren. 
Abdeit, veri., Waſſer zur Hand» oder Ge- 
fihtsreinigung (bei dem Gebete), Hands 
waſſer; Abwaſchung, Reinigung. 
abdicatio hereditätis, l. Rſpr., bie 
Berzichtung auf ein Erbtheil oder Erb— 
reht; a. juris, Verzichtung auf ein 
Recht oder ein Befugnip; Abbdicatiön, 
die Entjagung, Verzichtung; Abdankung, 
Niederlegung eines Amtes; abdica- 
tiöonis beneficium, die Rechtswohl⸗ 
that der vorher in Gemeinfchaft ftehen- 
den Ehefrau, den Gläubigern des Mans 
nes nach defien Tode das Vermögen zu 
überlafjen und den nachlünftigen Erwerb 
zu behalten; abbdieiren, entiagen, ver: 
ent abjprechen, abjchlagen. 
abdisputiren, diſch⸗l., abftreiten, ftreitig 


rm 
Abditament(um), l. das Abgedungene, 
Abgezogene, 
abdite, [., heimlich, verborgen. 
abdömen, [., Af., der interleib, Schmeer- 
bauch; daher Abdominäl-Muskeln, In- 
terleib- Muskeln; Abdominal:Nerven, 
Bauchnerven ; Abdominäl » Venen, 
Bauchblutadern; Abdominnfkopie, I. 
gr., Unterfuchung des Unterleibes (— La⸗ 
aroffopie). 
abdoſſiren, diſch⸗fr., abfchärfen, ſchräg ab- 
dachen, befonders von Dächern und Ufern. 
abduc&us nervus, [., Af., der abziehende 
Nerv (das 6te HirnsNervenpaar); ab» 
buciren, ab= oder wegführen, ein Glied 
abziehen (3. B. den Arm vom Köryer); 
Abduetion, die Ab= oder Beaführungs 
At. ein Beinbruch nahe am Gelenfe; Ab— 
ductören, M;., Ak, Abziehmusteln. 
Abecedariuß, ein ABE-Schüß, Anfänger; 
abecediren, Tk. die Tonleiter nach den 
Buchftaben und Namen der Töne (zur 
Uebung) abfingen; vgl. folfeggiren. 
nee hebr., Eigenname, Knecht des 
t8. 


Abellagium, 1., Rſpr., das Bienenrecht 
des Lehnherrn auf Bienenfhwärme in 
den Wäldern feiner Lehnträger. 
Abelmofchlus), arab., Bifamkörner von 
einer zu den Malvengewäcjen gehörigen 
Pflanze in Indien und der Levante, 

a beneplacito, it. (jpr. — tſchito), nach 
Gefallen. 

Aberratiön, I., Abirrung, Abweichung 
(von Wandelfternen und Lichtftrahlen); 
aberriren, abirren, abweichen, fehlen. 
abesperto, it., aus Erfahrung. 


Abjection 3 


ab eterno, l., von Ewigkeit ber, von 


eher. 

bevarnatiön, 1., theilweife Ausfeerung. 
ab executiöne, l., Ripr., mit gerichtlis 

er Hilfe (einen Proceß anfangen), ıf. 

eeufion. 

abfiltriren, abſeihen. 
Abform, dtich.el., Abguß, Nachbildung; 
abformen, ab= oder nachbilden. 
abgregiren, dtjch-l., von einer Heerde, 
Gemeinfchaft oder Gefellihaft abfondern. 
ab hinc, [., von da, von dieſer Zeit anz 
ab hoc et ab hac et ab illa, eig. 
von diefem und von diefer und von jener 
(ordnunglo8 oder verwirrt) fprechen oder 
Ichreiben. 
ab hodierno (die), [., vom heutigen 


(Zage), 

abhorrent, l. zurüdchredend ; unpaffend, 
unjchielich; entfernt; Abhorrers, Ab- 
orrents, engl., M;. (fr. äbbor—), die 

erabfcheuer, heftigen Gegner, eine Partei 

unter Karl II. in England, die die Maß— 
regeln der Regierung billigten, im Gegens 
fag der Addreſſers (Petitioners); Ab: 
— die Verabſcheuung, der Abs 
heu; abborreseiren und abhorriren, 
abichreden; Rſpr. verwerfen ; verabfcheuen. 

Abbortatiön, l., die Abmahnung; ab« 
bortiren, abmahnen, abrathen. 

Abigeät, [., abigeätus, Nfpr., Viehdieb⸗ 
ſtahl; Abig(e)ätor und Abig&us, der 
Biehdieb, |. Abactor; abigiren, weg- 
treiben, Vieh ftehlen. 

abimiren, fr., verfenken, in den Abarımd 
ftürzen; zu Grunde richten, niederichla- 
gen, entmuthigen; abimirt, niederge- 
Ihlagen, zu Grunde gerichtet. 

ab incunabülis, [., von der Wiege, oder 
von zarter Kindheit an. 

ab initio, I., vom Anfange. 

ab instantia, l., ſ. abfolviren. 

ab intestäto, l., Ripr., ohne Erbverfügs 
Fi oder Bermächtniß (nach gewöhnlichen 
Grbrechte) erben. 

ab iräto (testamentum), l., NRipr., im 
Zorn verfaßter legter Wille. 

abire ab emtiöne, l. Ripr., vom Kaufe 
zurüdgehen oder zurüdtreten; abire in 
creditum, dargeliehen werden. 

Abiturient, ., ein Abgehender, bef. von 
niederen Schulen auf höhere; Abiturien- 
ten:Carmen, ein Abfchiedgediht an die 
Abgehenden; Abiturienten: Eramen, 
Prüfung der Abgehenden; abituriren 
ab= oder weggehen wollen, im Begriff 
ein, die Schule zu verlaffen. 

abjeet, I., verworfen, niedrig, niederträcht: 
in; Abjectiön, die Verwerfung, Bers 
achtung ; Selbiterniedrigung, Entwürd« 
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4 abjieiren 


igung; — wegwerfen, verwer⸗ 
fen, geringſchätzen. 

Abjudication, l., die (gerichtliche) Aber 
fennung oder Abfprechung ; abjubdieiren, 
aberkennen, gerichtlich abfprechen. 

Abjunetiön, 1., Abfonderung ; abjungi- 
ren, abjondern. 

Abjuratiön, l., die Abſchwörung, das 
Abſchwören; Rſpr. eidlidhes Berneinen 
oder Leugnen; abjuriren, abjchwören, 
eidlich Teugnen. 

abjuftiren, diſch⸗l., abgleichen. 
blacta, I., eine Gntwöhnte (Mädchen). 

Ablactafiön, l., eig. die Entmilchung, 
Abſäugung, Gntwöhnung ; ablaefiren, 
entmilchen, abſäugen, (von der Mutter: 
mild) entwöhnen; einen Baumzweig in 
einen anderen nahen Stamm einlaffen oder 
einjenfen. 

Ablactus, l., ein Entwöhnter (Knabe). 

Ablata, I., M;., das Weggenommene, Ent- 
riſſene, Per Ablatiön, die Weg- 
nahme, bej. eines Körpertbeils. 

Ablativ(us), l. der Nehmfall, der fechöte 
Bieg- oder Endfall. 

Ablegät, l., ein Abgeordneter, bef. des 
Papites; auch ein Verbannter; Ablega: 
tion, einjährige Verbannung, Jahres— 
bann; ablegiren, verjenden, wegjchiden ; 
auch auf ein Jahr verbannen. 

Ablepfie, ar., Ak., Gefichtlofigkeit, Blinde 
heit; Blödfinn, Stumpflinn. 
abliguriren, l. verprafien, verfchlemmen, 
füderlich verthun, be. durch die Gurgel 


agen. 

Apluentia, [., M;., Ab, — rein⸗ 
igende Heilmittel, ſ. rgentia; 
abluiren, abſpülen, abwaidhen; Ablu⸗ 
tiön, die Abſpülung, Reinigung; Hands 
wafhung der Prieſter in der römifchen 
Kirche; auch Ausfpülung des Meitelches 
und der dazu gebrauchte Wein. 

abmaceriren, dtichel., abmergeln, ab- 

Ärmen. 

a ger: barb.el., durch Stimmen- 
mehrheit abftreiten oder abwendig machen. 

Abmarfch, der Abzug, Heerabzug. 

Abmaterfera, I., eine Schweiter der 
Großmutter. 

Abnegatiön, !., Berneinung, Berleugnung ; 
abnegiren, verneinen, abfchlagen, vers 
fagen, ableugnen. 
abnoetiren, I., auswärts übernachten. 
abnorm, l. regelwidrig, abweichend, uns 
sie map ; Al. widernatürlich, krankhaft; 
Abnormität, die (krankhafte) Natur⸗ oder 
Negelwidrigkeit. 
abnuiren, l. abwinfen, winfend oder kopf—⸗ 
fchüttelnd verneinen oder verweigern. 
aboliren, l., abichaffen, aufheben (Ges 


ab ovo 


feße); Aboliffement, fr. (fpr. — liſſ'⸗ 
mangb), die Abfhaffung, Aufhebung, Ab- 
ftellung ; Ripr. landesherrliche Begnad(ig)- 
ung, Niederichlagung einer peinlichen 
Unterfuchung aus landesherrlicher Juſtiz⸗ 
Hoheit; abolitio criminis, Rſpr., Tilg- 
ung eined Verbrechens; ab. infamiae, 
Schandtilgung, Ghrenerklärung ; Abolt- 
tiön, ſ. Aboliffement; Abolitionift, 
Temand, der etwas aufzuheben wünſcht, 
bef. Feind des Sklavenbandels; Aboli- 
tion(8)brief, Guaden⸗, Sühn(ung)brier. 

Abollagium, |. Abellagium. 

abominäbel, fr., fluchwuͤrdig, abjcheulich, 
fcheußlih; Abominatiön, die Verab- 

Iheuung, Verwünſchung, Berfluchung ; 
Gräuel; abominiren, verabjcheuen, ver: 
wünjchen, verfluchen. ER 

Abondance, fr. (ipr. abonghdaͤnghß'), 
Fülle, Menge, Ueberfluß, ſ. Abundanz ; 
abondant (jpr. abonghdangh), überflüſ— 
fig; abondiren, Ueberfluß, reichlich oder 
in Fülle haben. , 

Abonnement, fr. (ſpr. abonn’'mangh), das 
Unterzeichnen oder Borausbezahlen (eig. 
Gutfagen) auf Antheile, Bälle, Bücher, 
Scaufpiele 2c.; Abonnement suspen- 
du (jpr. —Büßpanghdü), aufgehobenes 
oder ungiltiges Abonnement, Ungiltigkeit 
defjelben (für einzelne Daritellungen oder 
Tage), mit aufgehobener oder ungiltiger 
Boransbezahlung ; Abonnent, ein Guts 
fager, Vorbefteller, een abon: 
niren, gutfagen, vorausbezahlen, unter: 
zeichnen, fich zu einer Theilnahme vers 
bindlih machen. 

Abordage, fr. (ipr. — dahſch'), das Ans 
ſtoßen, Gntern (von Schiffen) ; Anreden; 
abordiren, anlanden und anreden. 

aboriginäfl, l. urfprünglich ; Aboriginer 
und — ned, Mz., Urbewohner (eines Lan— 
des), Stammwölfer. 

aborticidium, l. Af., Tödtung der Kei- 
besfrucht; abortiren, feblgebären, zu früh 
niederfommen; Aborfiva, 2). (Xeibes- 
frucht) abtreibende Mittel; Abortus, ein 
Umſchlag; eine Fehl- oder —————— 
abortus procuratio, Rſpr., Beförderung 
des Fehlgebärens, vorſätzliches Abtreiben, 

ruchtabtreibung. 

ouchement, fr. (ſpr. abuſch'maͤngh), die 
mündliche Unterredung, Beſprechung; Ein— 
mündung; abouchiren, ſich beſprechen; 
einmünden. 

a bove majöri discit aräre minor, 
l., von dem größeren Ochſen lernt der 
kleinere pflügen; wie die Alten jungen, 
fo zwitichern die Jungen. 

ab ovo, l., vom Gie, d. i. von vorn oder 
vom Anfange; auch weit ber auögeholt ; 


ab ovo ad malum 
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ab ovo ad malum, vom Eie bis zum Abſarius, 2. d. M., ein unbrauchbarer 


Apfel (Obite), au) — usque ad mala, 
bis zu den Nepfeln, d. h. vom Beginne 
bis zum Befchluffe, bei. des Schmanjes 
(nah altrömiſcher Tafelordnung). 

abpariren, dtichefr., ablenken, abwen- 
den (Siebe, Stiche). : 

abpatrouilliren, diſch⸗fr. (ſpr. — trulljis 
ren), abſpüren, abſuchen, abſtöbern. 

Abpatrüus, l., der Bruder des Groß— 
vaters. 

abproceffiren, abrechten, gerichtlich ab⸗ 
ftreiten. £ 
Abracadäbra, hebr. Abrafadäbre, ar., 
ein finnlofes Zauberwort, als Amulet 
gegen Fieber gebraucht ; überhanpt nichts: 
ſagendes Geſchwätz. 

abradiren, dtih=l., abkratzen oder ab— 
ſchaben. 

Abrahams, ein Schallleiter oder Hörrohr, 
nach dem Erfinder genannt. 

Abrafiön, l. Ak., die Abſchabung, Ab— 
ſchieferung. 

abrafiren, diſchfr., ſ. abradiren. 

à bras ouverts, fr. (ſpr. a braſuwär), 
mit offenen Armen. 

(., eig. von der Sache, ohne Ur: 


Abrenuneiatiön, l. die Entfagung, Los— 
fagung, gewöhnlich des Täuflings oder 
feiner Pathen vom Teufel und von feinen 
Werfen. ; 

Abreviation, fr. (ſyr. abreviafiongh), die 
Abkürzung (im Schreiben). 

abrodiat, ar., lederhaft gewöhnt, 

Abrogatiön, [., die —— (von Ge⸗ 
fegen) ; Abſtellung oder Aufhebung eines 
Gebrauchs oder Herfommens ; abrogiren, 
abfchaften, abitellen. 

Abrönen, M;., Weichliche, Wollüſtlinge 
won einem wollüftigen Griechen Abron). 

Abrotönum, I., Stabwurz, eine Wer: 
mutbart. , 

abrumpiren, I., abbrechen; abrupt, ex 
abrupto, unvorbereitet, plötzlich; ab- 
rupta, M;., abgebrochene, kurze Erzähle 
ungen; Stegreif= Einfälle; Abrupfiön, 
die Abbrechung, das plögliche Beritummen 
(der Mufif). ü 

abrutiren, fr. (pr. abrütiren), viehiſch 
oder zum Viehe machen oder werden, 
verdummen; abrutirt, vichifh dumm, 
verdummt, zum Viehe geworden; Abru:- 
tiffement (ipr. RN), Bervich- 
ung, viehiſche Dummheit, Berdummung, 
thierähnliche Wildheit. 


. 


Aderz auch defien Bebauer. 

abfcediren, L., abgehen; Al. fih in ein 
Geſchwür zufammenziehen, 

Abfcep, l. Ak., ein Geſchwür, eine Ab» 
fonderung; Eiterbeule; abscessus ab- 
dominälis externus, äußeres Bauchge- 
fhwür; absc. abd. internus, inneres 
Bauhgefchwür , er Mare in der 
Bauchhöhle; a. ani, Gitergefhwulft am 
After; a. apertus, einfach eiterndes, gut: 
artiged Geſchwür; a. apostematösus, 
eine Giterbeule; a. aquösus, eine Waſ—⸗ 
ſerſack-Geſchwulſt; a. articuli externus, 
äußere Gelententzündung-Geihwullt; a. 
art. internus, innere Selenfgeichwulit ; 
a. aurium, Obren:Giterung; a. bus- 
sälis, Schleimbeutel » Geifhwulit ; a. 
capitis, SKopfeiterung oder (iterges 
fhwulft am Kopfe; a. caruncülae la- 
erymälis, Schwellung und Giterung des 
Thränenhügels; a. cer&bri, Himeiterung; 
a. colli, SHaldentzündung- Gefchwulft ; 
a. coron&ae, Hornhaut-Geſchwür; a, 
faciei, Geſichtgeſchwulſt; a. frontälis, 
Giterung in der Stimböhle; a. gan- 
— ein Brandſchwär, eine 

randbeule; a. glandülae lacrymä- 
lis, Geſchwulſt der Thränendrüje; a, 
landulärum adenösus, Drüjenbeule, 
hliergeihwulft; a. hepätis, Leberge— 
fhwulft ;a. inguinälis, Leiſtengeſchwu N; 
a. intestinörum, Gingeweidegeichwulit ; 
a. ischiaticus, Süftgelenf= Geihwulit ; 
a. lactis, Milchverjeßung; a. laryn- 
is, Auswuchs am Kehlfopfe; a. lienis, 
Fietenanswudt; a. lumbälis, Answuchs 
an den Zenden; a.Iymphaticus, Lymph⸗ 
verfegung; a. mammärum, Üiterge- 
ſchwulſt an den Brüften; a, musculö- 
rum thoräcis, Gitergefhwulft an den 
Bruſtmuskeln; a. narium, Nafenge- 
fhwür; a. nucleätus, eig. ein Kernges 
ſchwür, gemeiner Blutihwär; a. ocu- 
lörum, Augengeihwür; a. oris, Ei— 
terung im Munde; a. ovarü, (iter: 
ftodeiterung ; a. pectöris, Bruſteiter⸗ 
ung; a. peritonaei , @iterung am 
Bauch» oder Darmfelle; a. p : 
G. am Sclunde; a. phlegmonödes, 
entzündlihe GE.; a. prostätae, E. an 
der Borfteherdrüfe (der Harnröhre); a. 
psoadicus, Bereiterung des Pſoa⸗Mus⸗ 

kels (am Becken- und Wirbelknochen); a. 
pulmönum, E. an den Lungen; a. re- 
num, E. an oder in den Nieren; a. 
sacci lacrymälis, E. am Thränenfade; 
a.8 inis, re a. simu- 
lätus, Icheinbare Eitergeſchwulſt; a. sinus 
maxilläris, E. in der Oberfieferböhle ; 
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a. spurius, ein falfches fcheinbares Ge⸗ 
fhwür; a. symptomaticus, Gongeftion« 
Abſceß; a. tonsillärum, G, an den 
Mandeln, Mandelbräune; a. tracheä- 
Jis, Eiterung an der Luftröhre; a. uri- 
nösus, Giterung an der Harnröhre; a. 
uteri, Muttergeihwulft; a. vaginae, 
Scheidengefhwulit; a. ventricüli, @i- 
terung an oder in dem Magen; a. vesi- 
cae urinariae, E. an der Harnblaſe; 
a. viärum lacrymalium, (6. an oder 
in den Thränenwegen; a. vulvae, 6. 
an den Schamlefzen. 
———— abhandeln, abjüdeln. 
abſeindiren, l., abſchneiden, trennen; 
Abſeiſſe, der Theil der Are einer krum— 
men Kinte, der zwifchen ihrem Anfangs: 
puncte und dem einer Ordinate (f. d.) 
feat; Abfeiffen, M;., Abſchnittlinge; 
Adfeiffiön, die Kosfchneidung, Trennung. 
Abfence, fr. (fpr. abſaͤnghß), Abweien- 
beit; Zerſtreuung; absence d’esprit, 
(fpr. — pri), Geiltesabwejenheit. 
Abfens, I., der Abwefende; absens ca- 
rens, der Abweiende befommt nichts ; 
Abfentatiön, Entfernung, Entweichung ; 
Abſentee, engl. (ipr. äbjentih), der Ab: 
wefende (in Irland der nicht auf feinen 
Gütern, fondern außerhalb, der Inſel 
wohnende Grundherr); Abfenten:Kifte, 
die BVerzeichnung oder das Berzeichnik 
der Abwejenden oder Feblenden; absen- 
tes, M;., die Abwefenden; absentia cau- 
sälis, Ripr., unverfchuldete Abwefenbeit ; 
a. extraordinaria, ungewöhnliche Ab- 
wefenheit, Entfernung vom gewöhnlichen 
Aufentbaltsorte ; a. ficta, erdichtete, 
fälfchlih vorgegebene, — laudabilis, 
Töbliche, lobenswerthe (zu billigende), — 
malitiösa, bösliche, — necessaria, 
nothwendige, — ordinaria, aewöhnliche 
oder beftändige, — vituperabilis, ta— 
deinäwerthe, — voluntaria, freiwillige, 
willfürliche Abwefenheit ; ſich abfen: 
tiren, ſich entfernen, wegbegeben, weg— 
ftehlen; Abfenz: Gelder, Abweienheit: 
oder Berfäumnipgelder, d. i. folche, die 
Stiftsmitgliedern (wegen unerlaubter Ab- 
wejenheit) abgezogen werden und den 
aeemertgen zufallen. 
fiden, I., Mz., Krümmungen, Schwib- 


bögen. 

Abliden-Linie, . Apfiben Linie. 
Abfintblium), I., Wermuth; Wermuth⸗ 
Branntwein, extrait d’absinthe, 

absit, l., es fei ferne! Gott behüte! 
abfolument, fr. (fpr. — lümaͤngh), durch: 
aus, fchlechterdings; — abfolüt, T., an 
und für jich, für fich beftehend, unbedingt, 
unumfchränft, unumgänglich, unerlaßlich, 


abftract 


unnachlaßlich; Abfolütheit, Unbedingt⸗ 
heit, Unbeſchränktheit, Volllommenhen 
absolutio ab instantia, [., Rſpr., zeit⸗ 
weilige Freiſprechung; Abfolutiön, 08- 
laffung, Rreifprehung, Begnadlig)ung, 
Losſprechung, Sünden» oder Strafer- 
laß ; absolutio — vollſtãndige 
Freiſprechung; Abſolutismus, unbe⸗ 
ſchränkte Herrſchaft oder Fürſtenſchaft, 
Willkür⸗Herrſchaft, Eigengewalt; Abfo- 
lutiſt, ein Anhänger der unbeſchränkten 
SHerrihaft; absolutoria (sententia), 
Abſolutorium, Ripr., ein Entbindurtheil, 
Erlaßſpruch, — ———— der Schein dar⸗ 
über; die Griedigung; absolütum de- 
crötum, Borberbeftimmungbeihluß (Gots 
tes), Gnadenwahl; absolvere ab in- 
stanfia, Rſpr., wegen nicht erwiefener 
Schuld oder Unſchuld losſprechen; a.a ci- 
tatiöne, von der Ladung losfprechen; 
abfolviren, los⸗ oder freilprechen; end⸗ 
igen, vollenden. 
Abforbentia, l. M;., Ak., einfaugende 
oder Ginfaugemittel , I B. Magnefia 
gegen Magenfänre ; abforbiren, ein- 
augen, einfchluden; verfchlingen, auf: 
zehren. Die Beitrafung gröberer Ber: 
geben oder Berbrechen abforbirf die 
hudung geringerer, d. h. fchließt fie mit 
ein oder Mn darunter begriffen. 
Abforptiön, 1., Ginfaugung, Einfchlürfs 
ung; Verzehrung. 
absque, l., ohne; absque cognitiöne 
causae, Rſpr., ohne vorher eingezogene 
Grkundigung oder angeitellte Unterſuchüng, 
ungehörter Sache; absque omni ex- 
ceptiöne, ohne alle Ausflucht oder Wi- 
derrede; absque ulla conditiöne, ohne 
irgend eine Bedingung, unbedingt, 
Abftemius, I., ein Enthaltſamer, bef. 
Wein- oder Rrauenveräcter. 
Abftentiön, 1., Rſpr., Aufgebung, Ent- 
fagung ‚einer Grbichaft, Grofchaftverzicht. 
abftergent, 1., At., abführend, reinigend; 
bftergentia, M;., reinigende, abführ— 
ende Heilmittel; abftergiren, reinigen, 
abführen; Abfterfiön, die innere Rein— 
{gung ; ve abführend. 
abstinendi jus, l. das Recht, ſich binnen 
einer gewiſſen Frift, von einer Erbſchaft 
(oszufagen ; abftinent, enthaltfam; Ab- 
—— R. Enthaltſame, Faftende ; 
bftinenz, die Enthaltung, Entbehrung, 
Gntbaltfamteit; Abftinenz: Tage, Ent: 
balttage, d. i. Tage, an denen man fich 
des Rleifchgenuffes enthält; abftiniren, 
ſich enthalten. 
abftraet, I., abgezogen (in Gedanken) ab» 
efondert, für fich allein betrachtet; tiefs 
Me: allgemein (Kopf, Schrift, Unter: 


abftracte Mathematik 


ſuchung); abftracte Mathematik, reine 
Mathematit; abftracte — — — 
die Natur- und mathematiſchen Willen: 
Ichaften ; abftrate Zahl, unbenannte 
Zahl; Abftraeten, M;., Tk., Stäbe, 
durdy welche das Ansprechen der Orgel: 
pfeifen bewirkt wird, Tonſtäbe der Or— 
ein; Abftrackiön(d) : Vermögen, die 
egriffiheidung,die Fähigkeit, abgezogene, 
überfinnlihe Begriffe zu bilden; SC. 
ſtractiv(um), ein Geiſt- oder Saftaus- 
ug; in abstracto, nad) den Allgemein- 
egriffe; abstractum, Abgezogenes, All: 
gemeineres, Merfmal-Name ; a. pro con- 
creto, Allgemeines ftatt des Ginzelnen, 
Eigenfchaftliches der (damit begabten) Per: 
fon, der abgezogene oder allgemeine Be— 
griff für den befonderen ; abftrahiren, 
abziehen, abfondern ; verallgemeinern; 
von etwas abjehen, nicht mehr fprechen, 
es nicht mehr hoffen oder erwarten. 
abftringiren, l., löfen, abbinden. 
abjtrudiren, l., verbergen, heimlich hal- 
ten ; abftrüß, tiefverborgen, dunfel, 
ichwerveritändlich. 
abfumiren, l. verzehren, abnehmen; Ab: 
umtiön, die Berzehrung, Abnahme. 
abjurd, I., albern, abgeſchmackt, unge- 
reimt; Abſurdität, die Abgejchmadtheit, 
Ungereimtbeit, der Widerfinn das Wider⸗ 
finnige; absurdum, ad absurdum re: 
duciren, der Ungereimtheit bezüchtigen 
oder überführen, dadurch lächerlich machen. 
Abfus, 8. d. M., ſ. Abfarius, unge 
— 
nth, ſ. nth. 
Abulie, —F Willenloſigkeit. 
abundant, l. reichlich, — über⸗ 
(hängt ; Abundanz, die UÜeberfülle, 
der Ueberfluß; abundiren, |. abond. 
abufiren, fr. (ſpr. abüfiren), mißbrauchen, 
täufchen, hintergehen; Abuſeur (ipr. 
abüjöhr), ein Betrüger, Verführer; abu: 
fiv, abusive, f., mißbräuchlich, wider- 
rechtlich; Abuſiv-Belehnung, bedingte 
Belehnung; per abüsum, durch Miß— 
brauch; abüsus, der Mißbrauch; abü- 
sus non tollit usum, Mißbrauch hebt 
den (rechten) Gebrauch nicht auf, macht 
ihn nicht unitatthaft. 
abvifiren, dticht., abaichen, abmefien. 
abvotiren, dtichel., abitimmen. 
Abyſſus, gr., ein Abgrund; Vielfraß, 
Nimmerſatt. 
Acacie, gr. (eig. Akakia), Schotendorn. 
Academia della crusca, it., eig. Kleien⸗ 
Akademie (zu Blorenz ein Gelehrtenver- 
ein zur Reinigung der italileni)fchen 
Sprache (mie des Mehles von der Kleie). 
Academie, |. Akademie. 
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Aecajou, ſ. —* 

Acampfie ? mpfie. 

acamp fh ‚, f. afamptifc. 

a capite ad calcem, l. eig. vom Kopfe 
bis auf die Ferſe, vom Sn bis zum Kopfe. 
a cappella, it., Tf., gejchwinder als ein 
Kirchenſtück. 

a capriccio, it., Tf. (ſpr. — prittſcho), 
nach Belieben oder Willkür, 

Acaridiä, ar., M;., Milben. 
Acatapofis, |. Akat. 

gas a, — —— 

Acatholiei, Acatholiken, Ri, (in der 
Sprache der Katholifen) Nichtkatholiſche, 
Nichtgemeingläubige (proteftantifche Chris 


en). 

acauſtiſch, ſ. afauftifch. 

AHecablement, fr.(ſpr. orabagh Ren 
mer, gg A gehe accabliren, 
überhäufen, belaften, niederdrüden; ae: 
cablirt, überhäuft, befchwert, gedrückt 
a ——— Vorwürfen, Unglücks— 

ällen). 

Accaparement, fr. (fpr. —parmangh), wu⸗ 
cherlicher Auffauf, Wucherlauf; Accapa- 
reur (fpr. — röhr), wurcherlicher Aufkäufer, 
bef. wuchernder Fruchtaufkäufer; aecapa: 
tiren, (Lebensmittel) wuchernd aufkaufen. 

accarezzevöle und accarezzevol- 
mente, it., Tf., fojend, jchmeichelnd. 

Aecedenz, I., Bewilligung ; accediren, 
beitreten, beiftimmen; acc&do, id) trete 
oder ſtimme bei; acc&do nemini, id 
jtimme feinem bei, wähle feinen der Ge: 
nannten (bef. bei Papftwahlen). 

accelerando, it., Tk., (fpr. ce —ttſch), 
eilend, mit zunehmender Schnelligkeit oder 
Gefhwindigfeit; Aeceleratiön, [., die 
Befchleunigung, zunehmende Geſchwindi 
keit; Acceleratören, Mz., Af., Treib— 
muskeln; Schnellwagen (in England er— 
funden) ; acceleriren, beſchleunigen; 
accelerirt, beſchleunigt. 

accendiren, l., anzünden, reizen, aufs 
bringen ; aecenfibel, fr. (ipr. afpangb—), 
entzindbar, brennbar. 

Accent, I., der Sylben- oder Wortton, 
Nachdrud; ein Tonzeichen; Accentua ⸗ 
tiön, die Betonung, Tonbezeichnung; 
aecentuiren, betonen, Ton oder Nach— 
druck geben; mit Tonzeichen verſehen; ac- 
centus acütus, das jcharfe Tonzeichen ; 
a. circumflexus, das gewundene Tonzei⸗ 
hen; a. ecclesiastici, M;., die Stimm⸗ 
beugungen in Altargefingen; a. gravis, 
das fchwere Tonzeichen. 

accöpi, 1., (ich habe) empfangen; Aece: 
piffe, (eig. empfangen haben) ein Gm- 
pfangfchein. 
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Aceept, l., Annahme; Aecepta, Mz. 
Einnahmen; acceptabel, annehmbar, ans 
nehmlich Gedingung, Gebot) ; Accep- 
tant, Kfipr., ein Annehmer, Empfänger, 
Genehmiger eines auf ihn ausgeitellten 
Wechſels ; acceptatio cambü, Wech⸗ 
ſelannahme, Wechſelgenehmigung, Ver— 
ſprechen, den Wechſel auf den Verfalltag 
bezahlen; Aeceptatiön, Annahme; 
eceptatiönde)bud, ein Buch, in wels 
chem alle acceptirten Wechjel verzeichnet wer⸗ 
den; par Finger eit, die gefegliche 
Friſt, in welcher ein AR vorgezeigt und 
angenommen werden muß; Acceptätor 
— Acceptaͤnt; — — Aunehm⸗ 
barkeit oder Annehmwürdigkeit; Accepti⸗ 
latiön, Scheinzahlung oder Scheinbe— 
zeugung eines Empfanges; acceptio do- 
natiönis, Rſpr. (erklärte) Annahme einer 
—— Scyenfung ; a. juramenti, 
rbietung zur Leiftung des angetragenen 
Gides, Eid-Erbietung; Aeceptiön, Anz 
oder Aufnahme, Aneignung ; accepfiren, 
annehmen, genehmigen, einwilligen; ac- 
ceptöres rerum, M;., Beliker. 

Accep, l. acces, fr. (fpr. alpäh), ac- 
cesso, it. (fpr. attich —), der Zugang, 
— die Anwartſchaft, Wählbarkeit 

r hohe Kirchenämter; das Vorbereit— 
unggebet zur Mefle ; der Anfall; die Probe⸗ 
zeit junger Nechtscandidaten in Aemtern; 
acceffibel, zugänglich, erſteigbar; Aec— 
cefibilitat, Aunänglichteit; Leutſeligkeit; 
accessio artificiälis, künſtlicher Zu— 
wachs, durch menſchliche Kräfte; a. for- 
tuita, Zuwachsdurd Zufall; a.industriä- 

lis, duch Fleiß erworbener Ds a. 
mixta, Zuwachs durch gemischte Einwirk⸗ 
ung; Heceffiön, der Beitritt, die Ber: 
mehrung, der Zuwachs; der Regierungans 
tritt; accessio naturälis, Zuwachs durch 
Naturkräfte; Acceſſion(8) vertrag, Bei: 
trittövertrag; Acceſſiſt, ein Anwarter, der 
Anwartichaft auf eine Anftellung oder Bes 
foldung hat; Aeceffit, das Beinahe, der 
zweite Preis oder Nebenpreis bei Preis- 
aufgaben, nicht immer nur Belobung— 
(lobe)preis; aeceſſöriſch, hinzukommend, 
beiläufig; Acceſſorium, Zubehör, Zu: 
gehöriges; ein Zufag, Anhang; acces- 
sorium sequitur suum principäle, 
das Zubehör richtet fih nach der Hauptſache. 

acciaccatüra, it. (ſpr. attihaf—), Tf., 
Ans oder Zufammenklang naber Töne; 
die Hinzufügung eines Intervalls zu Acs 
corden. 

Aceidens, l., das Zufällige, Nebenein— 
kommen; per accidens, accidentaliter, 
[., par accident, fr. (fpr. — 
von ungefähr, zufälliger Weile; acci— 
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dentäl, aceidentell, zufällig, unwejent- 
lich; Xecidentalia, di, Zufälligkeiten; 
accidenti musicäli, it., M;., Tf., Nes 
bentöne, und zufällige ————— 
Aeeidenz⸗ Haus Leibhaus; Aceidenz⸗ 
(i)en, M. zufällige Nebeneinkünfte, Ne 
bengerälle. 
accidit in puncto, quod non sperä- 
tur in anno, [., es ereignet fich oft 
plöglich, worauf man jahrelang hofft; 
Unverbofft kommt oft. 
—— l. umgürten. 
sent ren, [., empfangen, annehmen. 
AHecifant, ein Berbrauchitener-Pflichtiger; 
Aceife (von Aſſiſiä, einem altfranzöfi- 
ſchen Land: oder Gerichtötage, auf wel- 
chem Maß und Gewicht, fo wie die Preife 
der Lebensmittel feitgefepßt und wovon 
dann beitimmte Abgaben von Brot, Wein 
x. assis(i)ae genannt wurden, nad 
Anderen vom holländiſchen Accyus, Gr- 
laubniß zum Handeln (engl. excise), oder 
von dem Kerbitode benannt, welcher 
im Mittelalter cisa, daher eine Ab- 
abe Ziefe hieß), Nach- oder Ueber—⸗ 
Koss, Berbrauchitener oder Verzehr⸗ 
ſteuer, ſ. Conſumtion, —— 
der Ort ihrer Erhebung, wo Waaren 
für accisbar, d. i. ſteuerbar, ſteuerpflich— 
lig, ſteuerhaft, oder aceisfrei, ſteuerfrei, 
erklärt werden. 
Aecismus, gr., die Scheinweigerung. 
Aceiſor, der Stenereinnehmer. 
Acclamatiön, I., die Surufung, der Zus 
ruf; Glückwunſch nach einer Wahl; par 
acclamation, fr. (fpr. —aflamapßiongb), 
durch allgemeinen Zuruf (4. B. einen 
Vorichlag) annehmen; acelamiren, zu: 
rufen, —8 
Seelimacte) n, gew. Acelimatiſa⸗ 
tion, barb.el., die Gewöhnung (von Thieren 
und Pflanzen) an einen fremden Himmel- 
ſtrich; acelimatifiren, (fr. acclimater, 
for. —teh], alfo eigentlich aeclimatiren), 
an einen (fremden) Erd» oder Simmel 
ftrich gewöhnen, einheimen, vereinheimi- 
fchen ; Mecimattkrung. die Einheim⸗ 
ung, Gewöhnung an’s Klima. 
aeeliniren, l., anfehnen, ——— 
acelinifiren, falſch f. aeeliniren. 
accliv, l, abhängig, ſanft emporſteigend; 
Aeellviiät die Erhöhung des Bodens, 
Auffahrt (eines Berges); die Schwierigkeit. 
aceludiren, l. anbringen, zu⸗ 
fertigen; Acelũ um, der Anfchluß, Die 
Beilage. i 
accoglienza, it., Kfipr. (pr. — kolj—), 
die Annehmung eines Wechfels. 
Aecointance, fr. (ſpr. aloängbtangbp'), 
vertranter Umgang. 
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Accödla, l., ein Anwohner, Anfiedler, 
Seile 
Aceolade, fr., Umbalfung, Umarmung; 
auch der Nitterfchlaa ; ein 
Tafeln zufammengeftellte oder gefchräntte 
Kaninchen; die Klammer zur Berbindung 
einzelner Säge oder mehrer Notenſyſteme. 
Accolage, fr. (pr. — lahſch'), Anbindung, 
Anpfäblung. 
Aceolät, das Beimohner: od. Beifaffenrecht. 
aceoliren, fr., umarmen, umbaljen; zu— 
ſammenfaſſen, ans und einflammern. 
aceommobabel, fr., anwendbar, einricht- 
bar; Accommodage, fr. (ſpr. —dahſch'), 
die Zubereitung (von Haaren und Speis 
al aeeommodanf, fügſam, —— 
am, geſchmeidig; Accommodatiön, die 
Anbequemung, Nachgiebigkeit, Fügſamkeit, 
Anpafjung (an Vorurtbeile); Aeeommo: 
dement (ſpr. — mod'maͤngh), Beques 
men, bequeme Einrichtung; die Bedienung, 
Ausgleichung, Uebereinkunft; der Vergleich 
eines Schuldners mit ſeinen Gläubigern; 
aecommodiren, anbequemen, anpaſſen; 
auch (Haare) kräuſeln, aufſtutzen; be— 
quemer einrichten; vergleichen; ſich ae— 
eommodiren, ſich vergleichen oder ver- 
fühnen, fid fügen ; eeommodirung, 
die Kräufelung, Aufitugung. 
Accompagnement, ft., TE. (ſpr. einge va 
panjemangb), die Begleitung (von Ges 
fängen und Tonwerkzeugen); Begleititims 
men; aeeompagniren, (tonkünitleriich) 
begleiten. 
accompliren, fr., erfüllen (Wünfche) ; Ae⸗ 
— — (ſpr. akkonghpliß maͤngh), 
die Erfüllung, Vollziehung. 
Accord, fr., die Mebereinkimmung; der 
Bergleich, Vertrag, die Abrede, Theilung ; 
If. der Ginklang, Zuflang oder Zuſam— 
menflang; aceordabel, vereinbar, zus 
läffig , vergleichbar ; accordamento, it., 
If., das — — (der Inſtru— 
mente und Stimmen); accordiren, über⸗ 
einftimmen, aufammenjtimmen, zufanmens 
paffen ;verwilligen, zugeiteben ; vergleichen 
(befonderd von Sculdnern mit ihren 
Gläubigern); wegen etwas, bej. Arbeit, 
übereintonmen; accordirt, bedungen; 
AHeeordirung, Bedingung, Einräumung, 
Berwilligung ; Accordoir, fr. Cipr. 
-doar), ein Stimmwerkzeug; If. eine 
Stimmgabel, ein Stimmbammer oder 
eine Stimmpfeife. 
Accorporatiön, I., die Ginverleibung. 
Accotement, fr. (fpr.aftot'mangh), derSei- 
tenweg, Fußpfad feitwärts der Land» 


ſtra — J 
Aeccotoir, fr. (fpr. —tdar), die Seiten— 
fehne, 3. B. eines Armſtuhls. 


Paar auf 
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Accouchement, fr. (ſpr. akkuſch'maͤngh), 
das Entbinden, die Geburthilfe; die 
Niederkunft oder Entbindung ; Entbindes 
kunſt oder Hebkunde; A. der Linfe, Her- 
anabeförderung des Linſenſtaars; ac- 
couchement forc& (ſpr. — forfeh), 

ewaltfame, künſtliche Gntbindung bei 
hon im Beginnen begriffener Geburt; 
Accoucheur (fpr. —Ihöhr), der Geburt: 
helfer, Hebarzt; Aeccoucheuſe  (ivr. 

—ſchöhß'), eine Hebamme; aceouchiren, 
entbinden, Geburthilfe leiſten; Accou— 
chir⸗Haus, ein Entbinde- oder Gebär- 
haus; Acenuchir-Stuhl, ein Entbindes 
ftubl; aecouchirt, entbunden. 

Hceouplement, ft. (pr. akkupl'maͤngh), 
Paarung, Begattung ; aeeonpliren, yaa= 
ren, zulammenbinden, heften oder jochen. 

aceoufriren, fr. (ſpr. akkutr —), leiden, 

pußen. i 

Accoutumance, fr. (ſpr. akkutümaͤnghß'), 
die üble Gewohnbeit; Berwöhnung. 

acereditiren, fr., beglanbigen, betrauen; 
acereditirt, beglaubigt, betraut (Ges 
fandter) ; Acereditirung, Beglaubigung ; 

AHecreditiv — Ereditbrief. 

accrescendi jus, |. jus. 

AHccredcenz, I., die Zunahme, der Zu: 
wachs; acceredeiren, zuwachſen, zunehs 
men, fich vermehren, bei. in der Sprach— 
Ichre (von Neben» und Beimwörtern) ; 
acereseifiv, vermehrend, vergrößernd. 

Aceretiön, I., die Mehrung, der Zus 
wachs, die Zunahme. 

Acerimination, I. Anklage, Beſchuldig— 


ung. 

Aceroche, fr. (ſpr. affrofch'), Aufenthaft, 
Hinderniß ; acerochiren (ſpr. —Ihi—), 
fih anhafen, anhängen; an etwas jtoßen; 
woran liegen. ’ 

Aceroiſſement, fr. (ſpr. akkroaſſ'maͤngh), 
— Acexescenz. 
aceroupiren, fr. (ſpr. akkru —), nieder- 
hocken, ſich auf die Hinterbeine ſetzen, 
aufrecht ſitzen (von vierbeinigen Thie— 
ren); Aceroupiſſement (ſpr. alkrupiſſ'⸗ 
maͤngh), das Niederkauern. 

Aceueil, fr. (ſpr. akköllj), der Empfang, 
die Aufnahme; accueilliren, aufnehmen, 
empfangen. . 

aceuliren ! fr., ſich beim Reiten zu ſehr 
auf's Kreuz des Pferdes fegen. 

AHccumbenz, it., die lehnende Stellung. 

acceumbiren, 1., iu Tifche liegen; fi 
aceumbiren, zu Tifche legen oder jegen. 

Accumulatiön, I., die Anhäufung (der 
Ausdrüde) ; Accumulator, der Ber: 

rößerer, Aufbäufer; accumuliren, an- 

„pie, häufen. 
eeuplement, j. Accoupl. 
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acenpliren, f. aecoupl. 
aeeurät, I., genau, forgfältig, ordent- 
ih, pünktlich; Aeccurateſſe, (ital., 
nicht fr., fondern exactitude), die Ge— 
nauigkeit, Pünktlichkeit, Ordnungliebe. 
— ren, l., herbeilaufen, zu Hilfe 
eilen. 
aecuſabel, l., anklagbar; Accuſät(us), 
der Angeklagte; accusatio, die Klage, 
Anklage; acc. contumaciae, Rſpr., Un— 

eherfam-Beiänfbianng: acc. suspecti, 

lage wegen verdächtiger Bormundichaft- 
Berwaltung ; accuſativ, aceufatöriich, 
anflagend ; Accuſatiĩv(us), der Zielfall, 
Wirkfall, vierte Biegfall; Aeeufätor, 
der Kläger oder Anfläger; accusatorie, 
Rſpr., anklägerifch, anklagweile; Accu: 
fatrir, I., Aceufatrice, fr. (ipr. akkü— 
fatriß’), die Anklägerin; accuſiren, ans 

— verklagen, belangen. 
cephäli, ar. eig. Akephäli, M;., 
Kopflofe, Owirker, vr fein Ober: 
haupt dulden wollten; acephälifch, 
kopflos, ohnköpfig; ohne Kopf oder 
Oberhaupt, (Bücher) ohne Anfang. 

acerb, 1., bitter, herb; Acerbatiön, die 
Erbitterung, Berbitterung ; gcerbiren, 
erbittern, entrüften; Acerbität, die Bit 
terfeit, Härte, Unfreundlichkeit. 

Aceriden, (acerides), eig. Afer—, gr., 
M;., Ak., wachslofe Pflafter oder Salben, 

Acerra, I., eine Weihrauchbüchfe, ein 
Meihrauchkäftchen. 

acervätim, l., aebäuft, haufenweife; 
Acervatiön, die Anhänfung ; acerviren, 
häufen, ans oder aufbäufen, in der 
Schweiz: häufnen. 

acescent, l., ſäuerlich; Acescentia, 
Mz., leicht in Säure übergehende Nahr— 
(ung)- und Heilmittel; Acescenz, die 
Anlage zum Sauerwerden, die Sänuer— 
barfeit. 

Acefie, Ackſis, gr., eig. Akeſis, AR, 
Heilung; Acesma oder Akesma, ein 
Heilmittel; Aceftoria, Heilfunit; Aee- 
ftöris, Hebamme. 

Acetabülum, 1. eine Eſſigflaſche, ein 
Gifiggefäß ; aceta medicäta, M;., 
heilfräftige Gffige; Acetäl, Schdk. 
bafifches eſſigſaures Aethyloxyd; Ace— 
täte, M;., eſſigſaure Salze; aeẽtiſch, eſ— 
fighaltig, eſſigſauer; Acetometer, ein 
Eſſig⸗Säuremeſſer ; Acetosella, Sauer: 
klee; acẽtum, Eſſig; ac. aceticum, 
reine Eſſigſäure; ac. camphorätum, 
Kampher-Gifig; ac. cerevisiae, Bierej- 
fig; ac. concenträtum, veritärfter Eſ— 
fig; ac, crudum, roher Eſſig; ac. de- 
stillätum , abgetropfter Eſſig; ac. gla- 
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ciäle, Giseffig; ac. medicätum, Kräus 
tereffig; ac. plumbicum und saturni- 
num, Bleieffig; ac. vini, Weineſſig; 
ac. v. album, weißer Weinefjig; ac. 
v. rubrum, rother Weineſſig; Acetyl, 
Radical der Ejfigfäure ; acefylige Säure, 
Aetherſäure; Acethlſäure, Eſſigſäure; 
Acetylchlorid, — bromid, — jodid, 
Eſſigſäure mit Chlor, Brom, Jod. 
adhalandiren, fr. (ſpr. aſchalanghd —), 
unden anlocken oder herbeiziehen. 

a charge, ft. (ſpr. aſcharſch'), zur Laſt. 

Adhariftie, gr., Undankbarkeit, Undank. 

Aharnement, fr. (ſpr. aſcharn'maͤngh), 
die heftige, leidenfchaftliche Begier, Wuth, 
Grbitterung; acharniren, pr get er: 
bittern; acharnirt, bikig, (auf etwas) 
erpicht. 

Achätes, ein treuer Gefährte, beſ. Kampf: 
gehilfe (von einem ſo benannten Freunde 
des Aeneas). 
rer die Achatfarbe geben. 

acheln, jüd., eilen. ; 

Acheminement fr. (pr. afch'min'mängb), 
Ginleitung, Anbahnung; inführung ; 
acheminiren (ſpr. afh'm—), den Weg 
babnen, anbahnen; einleiten. 

Aheron, gr., der Trauerftrom, ein Fluß 
ek der Unterwelt; auch die Unterwelt 
elbit. 

a cheval, fr. (jpr. a ſch'wal), zu Pferde; 
auch ein Trompeter-Feldſtück. 

Achia, Atſchia, Achiar und Afchiar, 
oſtindiſches Bambus-Juckerwerk (eine and 
dem Bambusrohre bereitete, in China 
ſehr beliebte Leckerſpeiſe, gewöhnlich Bam— 
busconfect genannt). 

Achill&a (millefolium), Schafgarbe. 

Achillesſehne, die ftärkfte Fußſehne, 
Streckſehne. 

Achlys, gr., Al, die Augenverdunkelung, 
eig. Nebel, Wolke, Nebelfleck auf der 
Hornhaut; ein Augenſtern-Geſchwür. 

Achne, gr., Ak. feine geſchabte Charpie; 
der flockige Schleim der Augenlider. 

Acholie, ar., A., Gallenmangel, nicht 
gallfüchtige Gemüthsart; Die indifche 
(Sholera. 

Achör, ar., Af., der Koyfgrind, Schorf. 

Achor⸗Emir, türf,, Stallmeifter. 

Adorefie, gr., A., Stenochorie. 

Achröa, ar., = Adhromatopfie. 

Achrsi, ar., Mz., farblofe, bleihe Mens 
ſchen, Bleichſüchtige. 

Achromaſie, gr., Farbloſigkeit, Bleich— 
heit, Bläſſe; — ** farblos, 
uns oder nichtfärbend (von Fernröhren 
und anderen Augengläfern, welche die 
Gegenftände nicht gefärbt daritellen) ; 
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Achromatopſie, farbloſes Sehen oder 
Nichtſehen der Farben. 
achröniſch, gr., eig. ohnzeitig, der Sonne 
beim Auf» und, Untergange gegenüber 
ſtehend; achronyftifch, eig. nachtzeitlos, 
mit Sonnenuntergange auf oder unters 
ebend (beides von Geftirnen). 
eida, l. M;., Säuren; Xeidatiön, 
Berjänerung ,; acide abietique, fr. (for. 
apid — if), Tannenfäure; ac. ella- 
gique (jpr. — ellaſchik'), Galläpfelfäure ; 
ac. pinique, Fichtenſäure; Acidime⸗ 
ter, I.gr., der Säuremefier; aeidiren, 
fänren; Yeiditat = Acidum, Acidü- 
lae (aquae), M;., Ak., Sauerbrunnen, 
Säuerlinge, ſäuerliche Heilwäfjer; aet: 
duliren, verfäuern, fäuerfich machen; 
Acidum, Saures oder Säure; acidum 
aceticum, Gifigfäure; ac. aprocreni- 
cum, Quellfalzjäure; ac. arsenicum, 
Arſenikſäure; ac. benzoicum, Benzoes 
fäure; ac. boleticum, Schwammfäure ; 
ac. boracicum, Borarfäure; ac. bo- 
russicum, Blaufäure; ac. bromicum, 
Bromfäure; ac. bromo-hydrargyri- 
cum, Brom-Quedfilberfäure; ac. cain- 
cänum, Gaincafäure; ac. carbonicum, 
Koblenfäure; ac. carbozoticum, Koh: 
lenſtoff⸗Stickſtoffſäure; ac. chinicum 
oder cinchonicum, Ghinafäure; ac. 
chloricum, Chlorſäure; ac. chl. oxy- 
enätum, lleber= oder oxydirte Chlor: 
äure; ac.chl. hydrargyricum, Chlor⸗ 
Queckſilberſäure; ac. citricum, Gitro: 
nenjäure; ac. crenicum, Quellſäure; 
ac. crotonicum, Srotonfäure; ac.cya- 
nicum , Gyanfänre; ac. ferro - cyani- 
cum, GijensBlaufänre; ac. fuoricum, 
Flußſäure; ac. formicicum, Ameifen- 
fänre; ac. fulminicum, Knallſäure; ac. 
fumaricum, Grdrauchfäure; ac. galli- 
cum, Galläpfel= oder Gallusfäure; ac. 
hippuricum, Pferdhaarfäure; ac. hy- 
driodicum, Hydriod⸗- oder Jodinewaſſer⸗ 
ftoffiäure ; ac. hydrobromicum, Hydro: 
brom= oder Bromwaſſerſtoffſäure; ac. 
hydrocyanicum — borussicum ; ac. 
hydrothionicum , Hydrothion- oder 
Scmefelwaflerfäure ; ac. hyponitrö- 
sum, unterjalpetrige Säure; ac. hy- 
pophosphoricum, linter = Phosphor- 
fäure; ac. hypophosphorösum, un— 
terphosphorige Säure; ac. hyposul- 
phurösum, unterfchwefelige Säure; ac. 
iodicum, Xodlir)jäure; ac. iodohy- 
drargyricum, {od = Quedfilberjäure; 
ac. iatrophicum, Jatrophaſäure; ac. 
lacticum, Milchfäure; ac. lichenicum, 
lechtenfäure; ac. lithiacum, Blaſen⸗ 
einfäure; ac. malicum, Aepfeljäure; 
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ac. margarinicum, Margarinſäure; 
ac. melilithicum, Honigfteinfäure; ac, 
mucösum, Schleimfäure; ac. muria- 
ticum, faure Salzgeift =, ige Sees 
oder Steinfalzfäure; ac. mur. dilütum, 
verdünnte, ac. mur. fumans, rauchende, 
ac. mur. hyperoxydätum, hyperoxy⸗ 
dirte, ac. mur. oxydätum, oxygenirte 
Salzfänre; ac. nitricum, Salpeters 
ſäure; ac. nitr. fumans, rauchende, 
ac. nitr. tenüe, verdünnte Salpeters 
fäure; ac. nitröso-muriaticum, Sal- 
peter Salzfiure, — aqua regis; ac. 
nitrösum, falpeterige Säure; ac, ni- 
troxanticum , Kohblenftiditoff ; ac. 
oleacicum, Delfäure; ac. oxalicum, 
Sauerfleefäure ; ac. papavericum, 
Mobnfänre;ac, paratartaricum, Para 
Beinfteinfäure; ac. pecticum, Peltif- 
oder Pflanzengallertfäure; ac. phos- 
phöri oder phosphoricum, Phosphor: 
fäure; ac. pyrolignösum, Holzſäure; 
ac. pyrol. crudum, rohe, ac. pyrol. 
rectificätum, gereinigte Holzfäure; ac. 
yrotartaricum, brenzliche Weinftein- 
äure; ac.sacchäri, Jucerfäure ;ac.sac- 
chäro-lacticum, Milchzuderfäure; ac. 
sapönis oder sapönum, Seifenfäure; 
ac. sebacicum, Fett: oder Talgfäure ; 
ac. sorbicum, Spier= oder Bogelbeer- 
füure; ac. stannicum, Zinnfäure ; ac. 
stibicum, led ge ech ac. sti- 
biösum, antimonige Säure; ac. suc- 
cinicum, Agt⸗ oder Berniteinfäure; ac. 
sulphuro-vinösum, Schwefelwein= oder 
Weinfchwefelfäure; ac. sulph. angli- 
cum, engliiche, ac. sulph. dilütum, 
verdünnte Schwefeljäure; ac. tanni- 
cum, Gerberfäure; ac. tartaricum, 
MWeinfteinfäure; ac. urinicum, Harn— 
fäure; ac. urobenzoicum, Harnben⸗ 
30e-Säure; ac. valerianicum, Bal— 
drianfäure; ac. vitriöli, PVitriolfäure; 
ac. zooticum,thierifche oder Thierfäure. 
acier brut, fr. (fpr. aßieh brüt), rober 
Stahl ; a corroge (ſpr. — koroſcheh), 
Gerbitahl; a ferreux (ipr. — färöh), 
Stahl mit, Gifenadern; a fondu (Ipr. 
— fonghrä), Gußftahl; Aeierie_(ipr. 
aßierih'), Kunft, Stahl zu machen, Stahl« 
bereitung; Stahlhütte, Stahlhammer; 
acier poule (jpr. afieh puhl'), Gements 
ſtahl; a. rafline, reiner Stahl; a 
refile, Stahldraht. 
Aecies, I., Spige, Schneide. 
Aeiefis, ſ. Akyẽ ſis. 
Acinacium, [., Lauer, ein and Wein— 
beershülfen und Waſſer bereitetes Getränf. 
Aeinefie, gr., A, eig. Aki —, Unbe: 
weglichkeit, Gliedlähmung. 


12 Aeiurgie 
Aeiurgie, ſ. Ati. 
acmaſtiſch, ar., Ak., auf das Höchſte, 


Stärkſte gebracht (3. B. Fieber). 
Aeme, gr. eig. Akmä, die Spitze, der 
net Ak. der höchſte Grad einer Krank: 
yeit, 

Acne, eig. Ana, gr., Ak., SHautfinne, 
Kupfer im Gefichte. 

Acolũthi, ſ. Akoluthen. Ar 
a condition, ft. (pr. a konghdißioͤngh), 
Kfipr., Waarenfendung auf die Beding— 
ung der Rückgabe des Unverkauften, 
bedingte Waarenfendung zum Anjeben 
oder zur Anficht. 

Aeonitum, ar. (Napellus) , Eiſen- oder 
Sturmhut; auch Wolfwurz genannt (eiue 
dunkelblau blühende Giftpflange). 

a conto, it., Kfipr., auf Rechnung. 

a contre coeur, ft. (ſpr. —fongbtr'för), 
ungern, wider Willen. 

Acöpum, gr., Af., (fchmerzftillende) Glie— 
derfalbe. 

Acor, I., Ak., die Gefchmadjäure; Ge: 
blütjchärfe. 

Acdrus, l., der Kalmus. 

Acosmie, |. Ak. 

a costi, it., Kfipr., dort, wohin man,ſchreibt 
oder jendet; dortig. _ 

à coup perdu, ft. (fpr. —fub perdü), auf 
Gerathewohl. 

Acousmate, fr., Summen, Ohrenbraufen. 

a couvert, fr. (ſpr. akuwär), eingejchlof= 
fen, geſchützt, geborgen. 

acquaestus conjugälis, l., Rſpr., ehe— 
lich Erworbenes, gemeiunſchaftlicher Guts— 
erwerb der Ehegatten. 

Acquetta, it., gewäſſerter Wein; Ac- 
quetta di Napoli, ein Gifttränkchen, |. 
aqua toffana. 

Acquiescenz, I., die Beruhigung, das 
Beruhen, Berbleiben; aequiesciren, fich 
beruhigen, befcheiden, genügen lafjen. 

acquirendi modus, l., Grwerbungart; 
acquirendi modus et titülus, es 
anfang und vollendete Gigenthumserwerb: 
ung; acquirens primus, der erſte Gr= 
werber; Acquirent, der Erwerber, Gr- 

— acguiriren, erwerben, erlaugen, 
in Befig nehmen, fich zueignen. 

Acquis, fr. (ſpr. akki), Fertigkeit, Ge— 

te. 
equifitiön, I., die Erwerbung, das Er: 
werbniß, der Erwerb oder Gewinn, Er— 
worbenes, —adquisitum ; Acquiſition⸗ 

Document, Erwerb(ung)Urktunde; Ae— 

x der Erwerber. 
equit, fr. (ſpr. akki), der Bezabl(ung)- 
fchein, die Duittung; Ausfegitoß oder 
Ausfag auf der Balltafel (Billard); 
aoquit à comptant (jpr. —fongbtängb), 


actenmäßig 


aufgefommene — e Quittungen 
der franzöſiſchen Könige für empfangene 
Gelder, aber blos zum Schein, um ge 
wiſſe verausgabte Gelder nicht in Rech— 
nung erfcheinen zu lafien; a. a caution, 
(pr. —koßioöngh), Verbürg(ungſſchein; 
acquittiren, ſich los oder ſchuldfrei ma— 
chen, etwas ansrichten oder zu Stande 
bringen, ſich eines Geſchäftes entledigen. 

Aerania, gr., Schädelmangel. 

acre, fr. u. engl. (fpr. af’, ehker) herb, 
fcharf ;, Aere, fr., ein Morgen Landes; 
Aerete, Schärfe, Säure; Vitterfeit; An: 
züglichkeit. 

Acria, l., Dr Af., Scharfe Mittel. 

Acribie, ſ. Akr. 

Acrifolium, l, eig. Spitzblatt, die Stech— 
palme. 

Acrimonie, l., Schärfe, Säure, bei. 
des Geblütes. 

geriter, 1., beitig, ſcharf; ſcharfſinnig. 

Aero, |. Akro. _ 

Het, I. actus, jede feierliche, bei. ges 
richtliche Handlung ; ein Aufzug in Schaus 

pielen; eine Redeübung auf Gelehrten- 
en 

Acta, l., Mz., Schriftliche Verhandlungen, 
Gerichtſchriften, Streitichriften ; acta 
adhibenda, Hilfverhandlungen ; a. Apo- 
stolörum, die Apoitelgefchichte; a. ci- 
vilia, bürgerliche Berhandlungen ; a. co- 
mitialia, Yand= oder Reichstagsverhands 
lungen ; a. criminalia, jtrafrechtliche Ber= 
bandlungen; a. currentia, laufende Ver: 
bandlungen; a. domestica, Hausbriefe, 
Familienichriften; a. eruditörum, Ge— 
lehrten = Berhandlungen; a. generalia, 
HauptsVerbandlungen, über das Allges 
meine, Ganze einer Sache; a.inrotuläta, 
eingebeftete Verhandlungen; a.judicialia, 
Gerichts » Verhandlungen; a. manualia, 
Sandacten; a. martyrum, Thaten und 
Handlungen der Märtyrer und Erzähl— 
ungen oder Nachrichten von denfelben; 
a. priväta, Privat: Papiere; a. pu- 
blica, öffentlihe, den Staat betreffende 
Verhandlungen, Staatsverhandlungen ; 
a. reposita, zurüdgelegte, abgemachte 
Verhandlungen; a. sanctörum, Thaten 
oder Gefchichte der Heiligen (in der rö- 
mifchen Kirche), dan Gerede Mapa) a. 
specialia, bejondere Verhandlungen; a. 
transmissa, an eine höhere Behörde ab: 
gejendete Verhandlungen. 

actaonifiren, ſ. akt. 

Aete, eine gerichtliche Schrift, Urkunde, 
Beſchluß-, Verhandlungſchrift; Meten, 
ſ. Acta; Aeten:Defignatiön, Verzeich— 
niß der in einem Actenbunde befindlichen 
Schriften ; actenmäaßig , urkundlich, 


Aetenſtücke 


ſchrifterweislich; Aetenſtücke, Verband: 
lungſchriften, Gerichtſchriften. 
Aeteur, fr. (ſpr. —töhr), ein Schauſpie⸗ 
ler (das franzöſiſche Wort a. bezieht 
ſich auf die Rolle, comédien auf den 
Stand). J 
Actie (ſpr. akzie), die Theilnahme oder 
der Antheil an geſellſchaftlichem Handel, 
Baue 2c.; Beſcheinigung derſelben, Anz 
theilſchein, Antheilverſchreibung; Aetien- 
Compagnie, eine Geſellſchaft von Actien- 
Inhabern zu einer gemeinjchaftlichen In: 
ternehmung ; Yetien-Eoupon, ein Theil 
einer ganzen Actie; Actien-Promeſſe, 
Actienfchein, ein proviſoriſches Dos 
cument. 
acti laböres jucundi, l., vollendete 
Arbeiten find angenehm, oder: nad) voll 
endeter Arbeit iſt gut ruben. 
actio, l., Nfpr., Klage; a. ad depreca- 
tiöonem et declaratiönem honöris, 
Klage auf Abbitte und Ehrenerklärung; a. 
ad exhibendum, Ausantwortungflage, 
auf Borzeigung eines Gegenitanded; a.ad 
interesse, Klage auf volle Entſchädigung; 
a. ad palinodiam, Klage auf Wider: 
rufung des Gejagten oder Gejchriebenen; 
a. cambiälis, Wechfelflage; a. civilis, 
bürgerliche (d. i. das Mein und Dein 
betreffende) Klage; a. commodäti, Leih— 
klage, aus dem Xeihvertrage; a. commü- 
ni dividundo, Theilungklage, auf Theils 
ung einer gemeinjchaftlihen Sade; a. 
conducti, Pacht⸗, Mieths oder Gedinges 
Hage; a. confessoria, (Gonfefjorienklage) 
DDINERRLION LEERE a.con- 
stitutoria, Klage darüber, daß elite 
Schuld zur gejegten Zeit nicht bezahlt 
wird; a, crediti, Schuldenflage; a. cri- 
minälis (ſ. accusatio), peinlicye Anklage, 
ftrafrechtliche Klage; a. de dote, Klage 
— —— des Heirathgutes; a.de 
evictiöne, Gewährleiſtungklage; a. de 
in rem verso, Nußverwendungklage; a. 
depositi, Niederlegungvertragsftlage, we⸗ 
gen Bruchs des Vertrags über eingejeß- 
tes, anvertraute® Gut; a. desertiönis, 
Klage (des Ehegatten) wegen böslicher 
Berlaffung; a. de syndicätu, Amtöver- 
legunglage, der Gemeinheit gegen ihren 
Borfteber, und der Partei gegen ibren 
Richter; a. divortiü, Ghefcheidungklage ; 
a. doli, Klage wegen Betrugs; a. emti, 
Kaufvertragklage, des Käufers gegen den 
Berfäufer; a. ex delicto, Klage wegen 
eined begangenen Berbrediens; a. ex 
pacto, Klage auf Vertragerfüllung; a. 
expilätae hereditätis, Klage wegen bes 
ftoblener Grbichaft; a. ex sponsalibus, 
Ehevoll ziehungklage; a. ex stipulätu, 
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Wortbruchklage, auf Erfüllung eines Ver: 
jprechens; a. ex testamento, Klage aus 
einem legten Willen; a. familiae (h)er- 
ciscundae, Grbtheilungflage; a. fide- 
jussoria, es chaftklage; a. inium re- 
gundörum, Gränzberichtigungklage; a. 
furti, Diebitahlflage; a. hereditaria, 
Grbjchaftflage, wegen Erlangung eines 
Erbes; a. hypothecaria, Unterpfand⸗ 
flage; a. in distans, Fernwirfung; a. 
in herädes transitoria, auf die Erben 
übergehende Klage; a. injuriärum, Ch- 
renbeleidigungklage; a. in rem, Klage 
um Gut; a. in solidum, lintheilungs 
Hage, Klage auf das Ganze; a. judicäti, 
Urtheilflage; a. locäti, Verpacht⸗, Ber: 
mieth» oder Berding(ung)klage; a. man- 
däti, Auftragklage, aus den Bevolls 
mächtigungvertrag; a. matrimoniälis, 
Eheklage; a. mutüi, Darlehnflage, 
Aetiön, die Handlung, Wirkung; Ges 
bärdung (nicht nur Handhebung oder 
Armfchwingung) des Redners und Schaus 
ſpieler; das Handgemenge, Gefecht, 
Treffen. 

AHetionätor, l., Rſpr., ein Kläger; Mäts 
ler, Unterhändler. 


actio negatoria, [., Ripr. (Negatorien- 


lage), Dienftbarteit= Entwährungklage, 
auf Anerkennung der Freiheit eines Grunds 
jtüds von einer Dienftbarfeit; a. ne- 
gotiörum gestörum, Gejhäftführungs 
Hage, wegen Bejorgung fremder Ges 
ſchaͤfte. 

actiönem dare, l., Rſpr., die Klage 
annehmen, geitatten. 

actioniren, Hagen, Klage führen; über: 
haupt etwas gerichtlich anhängig machen 
oder betreiben. 


Actionnär, fr., oder —onift, engl., ein 


Theilhaber, der Inhaber einer Actie, 
Antheilbefiger. 


actio nondum nata (data), l., Ripr., 


eine ndch nicht reife Klage; a. nullitätis 
matrimonii, Ehe-Nichtigfeitklage ; a. pe- 
cuniaria, Schuldenklage; a. permuta- 
toria, Zaujchllage; a. personälis, per⸗ 
fünlihe (den Anfpruc gegen eine Per— 
fon betreffende) Klage; a. pignoratitia, 
Pfandflage; a. Publiciäna (|. vindica- 
tio), GigenthumsAnerkennungsKlage; a. 
pro socio, Geſellſchaftvertrag⸗Klage; a. 
quanti minöris, Minderungklage des 
Käufers von fehlerhaften Saden; a. 
reälis, dingliche (den Anfpruc auf eine 
Sache betreffende) Klage; a. redhibito- 
ria, Wandelungklage des Käufers fehler: 
bafter Sachen auf Zurücknahme Dderjels 
ben und Zurüdgabe des Kaufpreiſes; a. 
rei uxoriae, Ehefrauen⸗Klage, bei. wes 
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actio rerum amotarum 


gen Nitgift;a. rerum amotärum, Klage 
wegen unterjchlagener Erbichaftitüde; a. 
sepulcri violäti, Klage wegen ®Ber- 
legung eines Grabmales; a. serviäna, 
Klage wegen fchuldigen Hauszinfes; a. 
spolü, Beligentziehungklage, auf fchleu- 
nige Wiedererlangung des entzogenen 
Beſitzes; a. venditi, Kaufvertragflage 
deö Verkäufers gegen den Käufer. 
actis testantibus, l., Nipr., nad) Aus: 
fage der Verhandlungen. 
gr tatiön, l., lebhafte (öftere) Wieder: 
olung. 
aetiv, 1., thätig, wirkend, gefchäftig, dienft- 
thuend; — M;., Ausſtände, aus— 
ſtehende Schulden oder Forderungen; 
Ackiv-Handel, der Ausfuhrbandel; ac: 
fioiren, fr., in Thätigkeit feßen, in Gang 
bringen; Aectivität, die Thätigkeit, Wirk: 
famfeit, Gefchäftigkeit, Betriebfamkeit, 
beſ. Dienſt- oder Berufthätigkeit; Ae⸗ 
tĩiv⸗Park, Krk., der active Park, der 
fogenannte Satzhalt, Gegenſ. Reſerve— 
Park; Aetiv-Receß, ein Anſpruch⸗Rück—⸗ 
ſtand, eine rückſtändige Forderung oder 
Auslage; Ackiv: Schulden — Activa ; 
Activftand, der wirkliche Beftand (3. B. 
eines Vermögens) ; Aekiv:Zruppen, Kık., 
Feldtruppen, im Gegenfage von Gars: 
nifon = (Befaplung]=) oder Reſerve— 
—— Truppen oder Mannſchaft; 
efivum (verbum), ein thätiges oder 
wirkendes Zeit» oder Wandelwort; Aetiv: 
Vermögen, das wirklich vorhandene, baare 
Vermögen. 
act of conformity, engl. (ſpr. äckt av 
fonformiti), [fonft in Gngland Aus⸗ 
ſchließung aller Katholiken von Staats— 
ämtern; act of honour (ſpr. — — ön— 
nörr), Bürgſchaft eines Dritten bei Zahl— 
ungverweigerung eines Wechſels, Noth— 
adreſſe; act of indemnity (fpr. — — 
indemniti), Begnad(ig)ungsllrkunde (Par— 
liamentsacte, wodurch Jemand gegen Ber: 
luſt und Anklage gefichert wird); act of 
infrmity (fpr. — — infermiti), Aus⸗ 
ſchließung Nichtbifchöflicher von Staate- 
ämtern; aot of settlement (pr. — — 
fettiment), Ihronfolgegefeg (von 4700 zu 
Gunften des Haufes Hannover). 
Actor, L., Rſpr., der Kläger; Bevoll: 
mächtigende, Vollmachtgeber, bef. Voll: 
macht zn Bormund; actor eccle- 
siae, Kirchenanwalt; actöri incumbit 
probatio, der Kläger muß den Beweis 
führen; Aetorium, eine Vollmacht, bef. 
in Vormundſchaftſachen. 
Aetrice, fr. (pr. —trihß'), die Schaus 
fpielerin, 
Actrix, L; die Klägerin. 


acute Krankheiten 


Aetualität, Wirklichkeit; actualiter, I., 
— actuellement. 

Aetuärlius), l., ein Gerichtfchreiber, Amts 
fchreiber, Amt-Buchhalter. 

Actuatiön, barb.=l., die Aeuferung eines 
Heilmitteld auf lebende Körper. 

actu corporäli, [., Ripr., perſönlich. 

actuell, actuellement, fr. (fpr. aftüell’- 
maͤngh), wirklich, wirkfam; gegenwärtig, 
dermalig, dienſtthuend; in der That. 

actum, |., gejcheben, verhandelt; actum 
in senätu, gejchehen im Rathe; a, ut 
supra, geichehen, wie oben (angezeigt 
oder gemeldet) bei nochmaliger Endan—⸗ 
abe des Schreibtages. 

Ketus, ſ. Act; auch Triftgerechtigkeit ; 
actus continüus, l. Rſpr., eine fortwähr⸗ 
ende, ununterbrochene — a. ex- 
trajudiciälis,eine außergerichtliche Hand⸗ 
lung; a. fidei, |. Auto de fe; a. in 
contrarium, Handlung zum Gegentheil ; 
a. inter vivos, eine unter Xebenden vor— 
genommene Handlung ; a. judiciälis, eine 

erichtliche Handlung; a. juridicus, ein 
Rechtögelchäft; a. merae facultätis, M;., 
willfürliche Rechtshandlungen, deren Aus 
übung durch Verjährung nie verloren 
gehen kann; a. ministeriales, Mz., Amts 
verrichtungen, ——— der Geiſt— 
lichen; a. oratorius, eine Redeübung (auf 
Schulen); a. privätus, eine nicht öffent⸗ 
lid) vorgenommene Handlung; a. proxi- 
mus, ein (der Ausführung) nahes, aber 
noch nicht vollgogenes Unternehmen, Vor— 
haben; a. publicus, öffentliche Hand— 
fung ; a. scholastious, ein Schuffeft, eine 
——— a. simulãtus, eine 
Scheinhandlung; a. solennis, eine feier: 
lihe Handlung. 

actu studens, [., wirklich jtudirend. 

actus voluntariae jurisdiotiönis, l., 
Rfpr., eine Handlung der freiwilligen 
Gerichtöbarkeit. _ _ 

aeuiren, l., fchärfen, zufpigen; acuirt, 

eichärft, Scharf betont. 
euleäte, I., M;., Stachelträger. 
aeuliren, ſ. acculiren. 

acümen (ingenü), l., Scharfſinn. 

a cunabülis, j. ab incunabulis. 

acupuncfiren, barb.=I., Af., durch den 
Nadelitich heilen; Aeupunctũr, Nadel: 
ftechen, der Nadeljtich (Heilverfahren bei 
der Gicht, Kolik ꝛc.). 

acus magnetica, [., Magneinadel; a. 
probatoria, Probir⸗ oder Prüfnadel. 

Acuüſtik, ſ. Akuſtik; Acustica, M;., Ak, 
Hörmittel. 

aeũt, l. ſcharf, ſpitzig, ſtechend, ſchneidend; 
acutangular, ſpitzwinkelig, ſcharfeckig; 
aeute Krankheiten, Al., heftige, hihtzige, 


acu tetigisti 


ſich bald enticheidende oder bald ent- 
fchiedene Krankheiten. 

acu tetigisti, I., du haſt es getroffen; 
a.t t, er hat es getroffen. 

acütum ingenium, l., jcharffinniger 
re al der rg das 

ärf- oder Schärfungzeichen (). 

Aeyenobleuiiz, ſ. Ak. 

Aecyefis, |. Ak. 

ad, [., zu; ad absurdum, f. abſurd. 

ad acta HR zu den Acten legen; eine 
Sache befeitigen; ad acta priöra fub: 
mittiren, fih auf die Vorverhandlungen 
beziehen, nad) denfelben entjcheiden oder 
enticheiden laſſen. 

Adactiön, l. Ripr., die Anhaltung, Nöth: 
igung, der Zwang ; adäctus, genöthigt, 

ezwungen. 

ad aedes, l., nadı oder zu Haufe. 
Adamonie, gr., die Bangigkeit, Unruhe. 
adaquät, l., angemefien, anpaflend, voll: 
ſtändig (von Begriffen umd Irfachen) ; 
Adaquatiön, die Ausgleihung, Gleich: 
—— adäquiren, abgleichen, gleich 
machen. 

Adaratiön, 1., Anſchlagung in oder zu 
Gelde; adariren, zu Geld anfchlagen. 
Adage, fr. (jpr. — dahſch'), Sprücwort, 
Wahlſpruch; Br [,, Mz., Sprüd)- 
wörter; Adagiarius, ein Sprüchwort⸗ 

främer, Sprüdwörtler. 

Adagietto, it., Tk., ein furzes Adagio; 
adagio (or. — dſcho), gemäßigt, fanft, 
langſam; Adagio, ein fanft vorzutras 
gendes Tonftüd, ein Gefühlſtück; adagio 
assai oder di molto, ſehr langſam. 

Adagiologie, gr., Sprüchwörter-⸗Samm— 
bung; auch Lehre von den Sprüchwörtern. 

ge it. (ſpr. —dſchiſſimo), TE, 
äußerſt langfam, auf das Langſamſte. 

Adagtum, l. ein Sprüchwort. 

adaftylifch, gr., finger= oder zehenlos. 

ad altiöra, [., zu höheren (studia) Kennt: 
niſſen oder Fertigkeiten (ftreben oder 
fchreiten). 

Adamianer oder Abamiten, (von Adam), 
Nadtläufer (eine Wiedertäuferfecte im 
ſechszehnten Jahrhundert [in Amſterdam)) 
Adamsfeſte, unſittliche Schmaußereien 
in Hurenhäuſern, wo beide Geſchlechter 
nackt gehen. 
ad amüssim, [., nach der Richtſchnur, 
ſehr forgfältig, mit beſonderem Fleiße. 
ad animum, l., zu Gemüthe (nehmen); 
ad an. revoeiren, zu Gemüthe ziehen 
oder führen, an das Herz legen. 
adaptabel, l. paßlich, anwendbar; Ad⸗ 
aptabilität, Paßlichteit, Anwendbarkeit; 

daptiön, die Anwendung, Anpafjung ; 


Addiction 4b 


adapfiren,, anpaffen, anfügen, anbes 
quemen. 

Adar, hebr., der fechöte Monat des bfrger- 
lichen oderder zwölfte des dr Sabre 
der Juden, ** Januar — Februar. 

Adarga, eine Tartfche, ein länglich runder 
lederner Schild. 

ad arma, [., zu den Waffen! zum Werke! 

eh Sache! 

darme, ſpan. ein kleines ſüdamerikani— 
ſches Gewicht, ungefähr 4 Loth. 

Adartieulatiön, l. Ak. Gelenkverbindung. 

a dato, l., vom Schreibtage, von ieht(am), 
f. Datum. 

ad bene esse, l., zum Wohlfein oder 
behaglichen Xeben. 

ad bene placitum, I., nadı Gutdünfen 
oder Belieben; beliebig, gutdünklich. 

ad calendas graecas, [., eig. auf 
griechiiche Ralenden, d. h. auf den Nim— 
mermehrtag (verweijen, aufjchieben). 

ad captum I. nadı der Fafjung, 
Gmpfänglichkeit oder Fafjungkraft des 
Bolkes (oder Pöbeld), nad gemeinen 
Bolksbegriffen (fich bequemen). 

Adeität, barb.«l., der Hinzugeladene; 
Adecitatiön, die Hinzuladung zu einem 
NRechtöftreite; adeifiren, hinzuladen. 

ad compütum, l., in oder zur Rechnung 
(bringen). 

ad concludendum, [., Ripr., zum Bes 
Schließen, zur Beſchließung oder Befchluß- 
faflung. 

ed corpus, l., im Ganzen, in Baufch 
und Bogen (kaufen, verfaufen eder über: 
nehmen). 

abereduliren, barb.el., von einem Bers 
brechen fich losſchwören. 

addätur, l. ed werde hinzugethan, man 
feße, thue hinzu; adde, ſetze zu. 

addecimiren, I., Ripr., bezehnten, den 
Zehnten nehmen. 

ad decrätum, l., nad dem Befchluffe, 
Beſcheide, der Verfügung oder Berord- 
nung. 

ad deliberandum, l., Rſpr. in leberfegs 
ung oder Berathung (ziehen oder en). 

Addenda, [., Mz., Zufäße, Radıträge, 
Beilagen. 

Addephagie, |. eos. 

ad depositum, [., in Berwahrung (geben, 
nehmen 2c.), verwahrlid, (niederlegen oder 
aufbeben,) ſ. Depofitum. 

Addi, der vierte Monat des hebräifchen 
Jahres, ungefähr unfer Julius. 

Addibilität, l. Vermehrbarkeit, Hinzus 
fügbarteit. 

abdieiren, I., zufagen, aufpreden, zuer⸗ 
kennen; Addictiön, addictio, Niyr., die 
Zuerfennung, BZufprehung, 3. B. add, 


416 ad diem dictum 


bonörum, der Güter, hereditätis, der 
Erbſchaft oder des Grbtheils J 
ad diem dictum, l., Rſpr., am beſtimm⸗ 
ten oder anberaumten Tage. 
ad dies vitae, l., auf die Keb(enö)tage, 
auf Xeb(enö)zeit, lebenslänglich, zeitlebens. 
Addio, it., = Adieu (j. Adieu). 
abdiren, I., zufammenzäblen, hinzurechnen, 
beifügen; addita aetäte, in vorgerüdtem 
Alter; Additament, ein Zufag, Ans 
bang; eine Zugabe, Bejoldung-, Sold» 
Zulage ; Additiön, die Zuſammenzählung, 
Vermehrung, Beigebung ; additionäl, 
oder —nell, zuiäplih, nachträglich ; 
Additionäl:Aeceife, — Auflagen, — 
Gejege, Grgänzlung)itener 2.; Addi-— 
tionell-Eentime, fr. (ipr. —Bangtihm‘), 
ZufagsGentime, die außerordentliche Ers 
öhung einer Steuer durdy eine beſtimmte 
Inzahl nachgeforderter Procente; addi: 
tiv, binzuzählbar, hinzufügbar; Grö— 
Benl., von Größen, welche Durch Additions 
zeichen (+) mit einer oder mehren aus 
deren verbunden werden, entgegengejept 
den fubtractiven, mit dem Subtras 
ctionzeichen (—). 


Addrefle, |. A has = 
Addubitatiön, l. Bezweifelung, Zweifel, 
Bedenken, 

addueiren, I., herbeiführen, zuführen; 
Adduetiön, die Zuführung, Anziehung ; 
Adductören (musculiadductöres), M;3., 
Ak., Anziehmusteln ; adductöres femo- 
ris, die Schenfelmusfeln. 

adduleiren, I., verfügen. 

ad duplicändum, [., Ripr., zur Verdops 
pelung, d. h. Beantwortung einer zweis 
ten Klagichrift. 

addupliren, barb.=i., verdoppeln. 

Ade, ſ. Adien. 

a decouvert, ft. (jpr. —fuwär), unbes 
det, ungejhügt, ungefichert. 
Adela, Rehnungmünze in Surate 


* Rupie. 
belantabo, v. ſpan. adelante, voran, 
Einer, der bei einer Sache vorangeſchickt 
wird, Oberſt; ehem. fpan. Statthalter 
einer Provinz, Landvogt; jept Chrentitel 
einiger ſpaniſchen Familien. 
Adeling, angelf., Prinz, Königſohn. 
Adeliparie, gr., Af., Fettleibigkeit, Wohl- 
beleibtheit. M 
Adelopöden, gr., Mz., aufcheinend fuß— 
loje Thiere, Verborgen-Füßler. 
Adelphie, gr., Staubfädenverwachjung ; 
Adelphismus, der Bruderbund, die 
Berbrüderung; Adelphiſten, M;., Ver 
prüderte, Ordensbrüder in Italien. 


ä deux mains 


Adelphirie, Adelphiris, gr. ſehr enge 
Berbindung von Körpertheilen ; Ber: 
eh 

Adelphoftonie, gr., Bruder- oder Ges 
ſchwiſtermord. 

a demi, fr. (jpr. a d'mi), Kipr., zur Hälfte. 

ademtio, l. Rſpr., die Wegnehmung, Ab- 
nahme; ad. bonörum, Entziehung der 

Güter; ad. civitätis, die Gutziehung 
ded Bürgerrechts, Ag aus der 
Stadt ꝛc.; ad. legatörum, Ginziehung 
der Vermächtnijje; ad, libertätis, Frei- 
heitberaubung; ademtum legätum, ein 
aufgebobened Vermächtniß. 

Aden, gr., Ak., die Drüfe, Glandel; 
Adenalgie, Drüjenfchmerz oder Drüjens 
web; Adenemphragie,Adenemphraris, 
Drüfenverftopfung ; Adenitis, rüſen⸗ 
entzündung; Adenochirapſologie, Lehre 
von dem (vermeintlichen) Vermögen, 
Kröpfe durch Handberührung zu vers 
treiben; Adenogenefid, Drüjenbildung ; 
Adenographie oder Adenologie, die 
Drüfenbejchreibung oder Drüjenlehre ; 
Adenoiden, Mz., vrüjenähnliche Körper; 
Adenologaditis, Drüfenbindehaut-Ents 
zündung (Augenentzündung bei_ Neuges 
borenen) ; Adenonens, Drüjengeihwulit; 
Adenopharyugitis, Mandeln» und 
Schlundentzündung ; Adenophthalmig, 
Augendrüjen » —— —8 
ma, Drüſengeſchwulſt; Adenoſkleröſis, 
Drüſenverhärtung; Adenöſis, Skrofel- 
ſucht; Adenotomie, Drüſenzerlegung 
oder Drüſenzerſchneiding; Adenotrau⸗ 
ma, Drüſenwunde. 

Adent, fr. (ſpr. adaͤngh), die Verzahnung, 
Verzapfung. 

Adephagie, gr. Ak. Freßluſt, übermäßige 
Eßſucht; Adephägus, der Bielfraß. 

adeps, l., A., Feit; ad. ceti, Fiſchfett 
oder Thran; ad. suilis, Schweinefett 
oder Schweinefhmalz. 

Adept, I. (adeptus, eig. Einer, der etwas 
erlangt hat), ein (in die innerjte Alchemie) 
Gingeweihter, Wundermann, Goldmacher. 

Adeptiön, l. die Erwerbung, Erlangung. 

Adespöta, gr., Mz., berrenlofe Güter; 
auch Werfe von Unbekannten. 

adespotifch, gr., nicht despotifh, (an 
Gewalt) bejchräuft. 

ad esse, |., zum Sein, Leben oder Durch⸗ 
— Me 

a dessein, fr. (jpr. adegängh), abfichtlich, 
vorfäglid, f. Deilein. 

Adeflentia, l. das Zugegenfein; die wirf- 
liche unmittelbare Gegenwart des gött— 
lichen Weſens. 

adesso, it., jogleih, augenblidlid. 

a deux mains, fr, (fpr. a döh mängh), 


ad exeipiendum 


auf beide Hände, zum Doppelgebrauche 
(bei Pferden zum Reiten und Kabren). 
ad excipiendum, l., Ripr., zum Gin- 
wenden, um Ginwendungen vorzubringen. 
ad exemplum, [., zum Beijpiel, nad) 
dem Beifpiel oder Mufter. 

ad exträmum, [., zulegt, am Gnde, auf's 
Aeußerſte. 

Adfiliatiön, ſ. Afſiliation. 

ad futüram (rei) memoriam, [., zu 
fünftigem Andenken oder zu fünftiger 
Grinnerung. 

Adbarent, l. Nipr., ein Anhänger, Beis 
ftimmer, Iheiluchmer, Mitkläger; Ad: 

arenz, der Anhang, die Zugabe; ad: 
ariren, anbangen, ankleben, einer Mein: 
ung beipflichten; Adhäſiön, die Ans 
vg Anziebkraft, das Anbangen ; 
Rſpr. Nechtömittelgenofjenfchaft » Grklärz 
ung; Adhafiön-Klage, Rivr., Klage ge- 
fchiedener Eheleute gegen Wiederverebes 
lihung eines Tbeiles, oder Antrag auf 
eg adhäſiv, anhangend, 
verwachjen ; dbäfıup after, Klebe⸗ 
pflaiter. 

ad hastam publicam, {., zu Öffentficyer, 
gerichtlicher Verſteigerung. 

Adberitanz, I., Grbeinjepung; abheri: 
firt, exblich eingelegt, ererbt. 

Adhibenda, [., Mr. Hilfmittel; adhi— 
biren, anwenden, gebrauchen; Adhibi: 
fiön, die Anwendung, Benupung ; adhi- 
bito notario, mit Zuziebung des Notare. 

ad hominem, {., menjchlicher Weife, nach 
bejonderer Denkart und Beicaffenbeit 
eines Menihen; ad hominem bispu:- 
firen, den Gegner aus feinen eigenen 
Grundjägen zu überführen fuchen, ihn 
mit feinen eigenen Warten befämpfen. 
ad honörem, [., ehrenbalber, zu Ehren; 
ad konöres, dem Range, der Würde 
nach, rangmäpig. 

Adbortatiön, I., die Grmahnung; ad- 
hortatoria (epistöla), Adhortatorium, 
ein Grmabn(lung)ichreiben; adhortiren, 
ermabnen. 

adhuc sub judice lis est, [., der Streit 
ift noch nicht entichieden. 

ad hunc locum, l., an oder zu dieſer 
Stelle. 

a di, it, Kfipr., an demjelben Tage (auf 
Wechſeln). — nad) Sicht. 

— — gr., Ak. nicht oder ſchwer 
untericheidbar. 

Adiafritolatrie, gr., veritandlofe Ver: 
—— durdfüd 

adiaphän, gr., undurdfichtig. 

Adiaphönon, gr., Unveritimmbares (Pia- 
noforte), erfunden von Franz Schuiter. 

Adiaphöra, gr., M;z., fittliche Mitteldinge, 


Petri, Fremdwörterbuch, 10te Auflage. 


47 


Gleichgiltigkfeiten, 5. B. mäßiges Tanzen 
u. Geſellſchaftſpiel; Adiaphorie, Gleich— 
giltigkeit, Stumpfſinn, — Indifferen- 
tismus; Adiaphoriſt, ein Gleichgiltiger, 

— Freigläubiger. 
diapneuſtie, gr., Ak., Schweißhemm⸗ 
ung oder unterbrochene Ausdünſtung. 

Adiarrhöe, gr., Af., die Verhinderung des 
Stublganges, Ermangelung dejielben. 

Adiaftafie, gr., unmittelbare Allgegen- 
wart des göttlichen Wirkens. 

a die, I., von dem Tage; a die insinua- 
tiönis, ven dem Tage der Ginhändig- 
ung an. 

Adieu, fr. (ſpr. adjöh), Gott befoblen ! 
lebe wohl! das Yebewohl, der Abichied. 
adigiren, l. anhalten, nöthigen, zwingen. 

abimiren, I., wegnehmen, entziehen. 

adimpliren, 1., erfüllen, vollführen, voll- 
enden. 

ad impossibilia nemo obligätur, [., 
zu unmöglichen Dingen wird Niemand 
verbunden. 

ad incitas redäctus, [., an den Bettel- 
tab gebracht. 

ad inferos, I., bei den Toden, in der 
Unterwelt; zur Rube. 

ad infinitum, [., in's Unendliche. 

ad instantiam, I., Ripr., auf Begehren, 
Anfuchen, Andringen, Betrieb, j. In: 
ftanz; ad inst. creditörum, auf Au—⸗ 
dringen Ter Gläubiger. 

ad instar, [., ebenſo, dergeitalt, gleichwie. 

ad interim, [., einitweilen, unterdeſſen; 
einitweilig; Ad-interim-Rollen, Rol- 
len, die ein Schaufpieler zweiten Ranges 
für einen Schaufpieler eriten Ranges z.B. 
in Sranfbeitöfällen übernimmt. 

Adipide, M;., Schdf., die fettigen Pros 
en animalifcher Subitanzen, wie Ca— 

orin x. 

abipirt, I., gefchmiert; Adipneera, Abi: 
poeire, Fettwachs ; adipös, fett,ichmierig; 
adipösae pinnae, W;., Fettflofien; 
adipösa membräna,die Fetthaut ;adi- 
pösi ductus, M;., die Fettgänge; adi- 
pösus pannicüulus (conlextus), das 
eigentliche Fettgewebe. 

Adipfia, gr, Mz., At., duritlöfchende Mit- 
tel; Adipfie, Duritiofigkeit, Durftmangel 
(in Higfiebern) ; Adipſon, duritlöfchendes 
Mittel. 

adiräto, it., Tk., zormig, erzürnt. 

adire hereditätem, [., Rſpr., die Erb— 
Schaft antreten; adıre in jus, vor deu 
Richter kommen. 

a dirittura, it., Afipr., geradezu, ge 
raden Weges, unmittelbar, ohne Um— 
ladung (verienden). i 

& discretion, fr. (jpr. a diöfreßiongb), 

2 


à diseretion 


18 aditio hereditatis 


nach Belieben, nach Willfür; auf Gnade 
und Ungnade. 
aditio hereditätis, [., Nipr., die Ans 
tretung der Erbſchaft. 
a ditto, it., Kfſpr., defielben Tages. 
aditus, l., der Zugang, Zutritt. 
adjacenf, I., anliegend, angränzend; ein 
djacent, ein Anliegender, Anwohner, 
Graͤn nachbar; Mi. Adjacenten. 
Adjectiön, l. Nipr., die Zufegung, Vers 
mebhrung des gebotenen Geldes. 
Adjeetiv(um), 1., ein Beimort, Bes 
fchreib(ung)wort, Beileg(ung)= oder Eigen⸗ 
ichaftwort; adjective, adjectivifch, bei⸗ 
wörtlich ; adjectum pactum, ein (einem 
Hauptvertrag beigefügter) Nebenvertrag. 
abjieiren, I., beifügen, hinzuthun, bare 
bedingen. ; 
Adjoint, fr. (ipr.adfhoängb), ein Amt(8)- 
oder Dienftgebilfe, ſ. Adjunet. 
Adjonrning, engl. (ipr. ädichörning ), 
die Bertagiumg, wenn fich in England das 
Parliament auf einige Zeit trennt. 
abjourniren, ſ. ajourniren. 
Adjudans-Commandans, fr., M;., be: 
fehlende Adjutanten, die Oberſtenrang 
haben; A.-Majors, NRegiments-Adjutan: 
ten mit Sauptmannsrange; Adjudant- 
Sousofficier, Feldwebel. 
Adjudicatiön, J. Nipr., die gerichtliche 
Zuerkennung, der gerichtlihe Zufchlag 
(eines Gigentbums, Grbgutes 2c.); Abd: 
judicatiön: Sentenz , das Ausſprech— 
(ung)-Urtheil; Adjudicatiön : Termin, 
der Zeitpunkt des Zufprechens; adjudi— 
eativ, zuerfemmend; ad judicem ad 
quem, Nipr., auf den Oberrichter; ad 
j- a quo, auf den Iinterrichter (jich be— 
rufen); adjudiciren, zuiprechen, gericht- 
lic, zuerfennen. 
Adjument, 1., das Hilfmittel, die Hilfe. 
Adjunet, I. Adjunctus, der Gebilfe, 
Dienftgebilfe, Amthelfer; Abdjunctiön, 
die Beiſetzung, Nebenanitellung; Ab: 
unctum, Beigefügtes, eine Beilage; die 
djunetür, das Hilf- oder Helferamt ; 
die Nachfolge; adjungiren, beifügen, 
An nn ernennen. 
bjuratiön, I., die Beſchwörung, die 
Auflegung des Fides; Adjurätor, der 
Beſchwörer; adjuratörifch, eidlich. 
adjurgiren, I., badern, jchelten; ad- 
jurgium, Zanf, Hader, 
abdjuriren, I., bejchwören und beeidigen; 
den Gid zuſchieben. 
Adjuftage, Adjufteur, ſ. Ajuft. 
ad justificändum, I., zum Berichtigen, 
Gegeneinanderhalten oder Rechtfertigen. 
adjuftiren, barb.⸗l., anpafien; berichtigen, 
in Ordnung bringen (Rechnungen, Ges 


ad mandatum 


wichte) 5; fich ordentlicdy anziehen; Ad⸗ 
juſtir⸗Bank, in Münzen eine mechanifche 
Vorrichtung, wodurch Die gemüngten Münz⸗ 
ſchienen vor der Ausjtüdelung geebnet 
werden; WAdjuftir: Schraube, Stell» 
Schraube; Adjuftir:Wage, |. Juftir- 
— Adjuͤſtir-Werk, ſ. Adjuitir- 
Bank. 
Adjutant, I, (fr. adjudant), der Gehilfe, 
beſſer Dienſthelfer, Hilfoffizier; Adju—⸗ 
tanten⸗Aufmarſch, die Entwickelung eis 
ner Colonne, wo die Größe der Froutlinie 
jedes Bataillons durch die Adjutanten be⸗ 
jrimmt wird, auf welche die Bataillons 
in geichloffenen Colonnen zumarſchiren, 
wonach fie fi im ſich ſelbſt entwideln; 
Adjutantür, das Melvdamt; Adjüten, 
M;., Zulagen, Zuſchüſſe; Adjutor, 
ein Aus- oder Beibelfer; adjutorifch, 
beibilflich ; Adjutorium, ein Silfmittel, 
Beiltand, eine Unterjtügung. 
Adjuvant, I., ein Gebilfe, Helfer, bei. 
Musik Gebilfes Adjuvantia, M;., Al., 
Unteritüg(ung)mittel, Nebenmittel; Ad · 
juvatiön, die Beihilfe, Unterſtützung; 
adjuniren, beiiteben, aushelfen, mter- 


—* 
ad latus, |., zur Seite, zur Hilfe, zum 
Beiſtande. — 


ei, 
Adlectatiön, 1., die Anlodung, Anreizung. 
Adlecti, l. Mz., Hinzugewäblte. 
adlectiren, l. anloden. —J 
Adlegatiön, l., die Geſandtſchaft, das 
Gejandtichaftrecht (in der deutichen Geſch. 
die Beigefellung der ubgefandten der 
Kreife zu denen des Kaijers). 

ad legendum, [., zum Xejen. 
ad libitum, l., Tf., nad) Belieben oder 
Willkür., 

Adlinimente, I., Mz., Ak. lindernde, be—⸗ 
ſänftigende Heilmittel. 

ad liquidandum et praecludendum, 
[., Rpr., zum Schuldfordern, zur Angabe 
und Begründung von Schuldforderungen, 
bei —— des Ausſchließens. 

ad loca, l., eig. an die Plätze, an den 


Plap. 

Adluviön, f. Alluv. 

ad Magnificum cifiren, I. vor den 
Herrlihen (den Rector) fordern (auf 
Hochſchulen). 

ad mandätum, [., nach Befehl, nad 
obrigfeitlicher oder landesfürftlicher Ver— 
ordnung; ad m, sacrae caesaröaema- 
jestätis, auf Befehl feiner. faijerlichen 
Majejtät; adm. Serenissimi, nad) höch⸗ 
jtenı oder landesfürftlihem Befehle; ad 
m. S. proprium, nach höchſt eigenem 
Befehle; ad m. S. speciäle, nach befon- 
derem oder auddrüdlichem Befehle. 


ad manus 


ad manus, [., zur Sand, bei der Hand; 
ad m. benevölas vder faventes, zu ge⸗ 
neigten Händen; ad m. fidäles, zu ges 
treuen Händen ; ad m. mortüas, zu tod» 
ten Händen, j. Mortuarium; ad. m. 
proprias, zu eigenen Händen. 

ad marginem, |., an den Rand (fchreiben), 
auf dem Blattrande (bemerken). 

admaffiren , barb.sl., anfbäufen, zur 
Maſſe bringen; Admaſſirung, An: 
häufung. 

admaturiren, l., zur Reife treiben, be— 
ſchleunigen. 

ad meliörem fortünam, l. zu beſſerem 
Schidjale, zu mehr Bermögen (fommen) ; 
auf bejjere Umſtände (verweifen). 

ad mensüram, I., nad Maß oder Ge- 
wicht; Admenſuratiön, Zumefjung ; 
admenfuriren, zumefjen. 

admetiren, I., zumeſſen. 

Adminatisn, barb.i., Ripr., Bedrohung 
(ymboliſche Imjurie). 

adminicula, [., Mz., Hilfmittel; adm. 
gratiae, Gnadennittel; adm. proba- 
tiönis, Hilfmittel zur Beweisführung, 
deren Beförderung oder Unterſtützung; 
Adminieulätor, in der kath. Kirche der 
Dfficial, welcher die Wittwen, Waifen, 
de x. zu verforgen bat; admini⸗ 
euliten, helfen, beifteben ; Admini: 
eülum, ein Hilfmittel. 

Adminiftratiön, l. die Verwaltung; ad- 
ministratio tutörum et curatörum, 
Bormundichaft-Führung ; adminiftrativ, 
verwaltend, zur Verwaltung gebörend; 
Adminiftrativ : Collegium, Verwalt: 
(ung)= Behörde, Berwalt- Amt; Admi— 
—— Rechtspflege durch die 
Berwaltung-Behoͤrden (nicht die zuſtän— 
digen Gerichte); Adminiſträtor, der 
Berwalter, Verweſer, Pfleger; geiitliches 
Dberbaupt eines Stiftes, das die Stelle 
eines Biſchofs vertritt; administrätor 
bonörum, Güterverwalter; a. massae, 
Bermögensverwalter ;a. stipendii, Stift- 
ungverwalter; Adminiftratorium, ein 
Berwalt( ung)befehl, eine Berwalt ung ord— 
nung; adminiftriren, verwalten; aus— 
tbeilen, darreichen. 

abmiräbel, I., bewundernswürdig, bes 
wundernöwertb ; Abdmirabilität, Be: 
wındernswürdigfeit. 

Admiräl, (a. d. arab. Amir oder Gmir 
alma,d. h. Befehlhaber auf dem Meere), 
fr. amiral, der Flottenführer, Befehl: 
haber einer Flotte; Name eines Schmet⸗ 
terlings, fowie einer Gattung von Kegel: 
fchneden; Abmirdlität, der Seegerichts⸗ 

of, die Seebehörde ; Admiralitat: Col⸗ 
gium, die oberfte Bebörde in Seeangeles 
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genheiten;_Admiralität-Gericht, See- 
gericht; AUdmiralität: Bortugallefer, 
eine hamburgifche Goldmünze, 40 Dus 
caten fchwer, auf die Grrichtung der 

Admiralität 4623 und 4723 geprägt; 
Admiralſchaft, erwählte Anführerichaft 
unter mehren Kauffahrreiichiffen, denen 
es an Bedeckung durch Linienjchiffe fehlt. 

Admirante, jpan., Dber-Befehlhaber. 

Admirateur, fr. (ipr. —töhr), ein Bes 
wunderer; Admiratiön, I., die Bewuns 
derung; admiriren, bewundern. 

admiseiren, I., beimijchen. 

Admiffarius, l., ein Zuchthengft, Bes 
ae: ein jebr geiler Mann. 

admiſſibel, barb.«i., zulaßlich, an= oder 
anfnehmbar; Admiffiön, [.,die Zulafinng, 

Annehmung, der Zutritt (Admiß); ad- 
mittätur, er werde zugelafjen; ein —* 
lafiung)ichein ; admittiren, zulaſſen, 
Zutritt verjtatten, ans oder aufnehmen. 

Admodiatiön, barb.=I., die Landver— 
pachtung; Admodiätor, ein Verpachter, 
Hoi (auch wohl Padter) ; ad- 
modiiren, verpachten; ermäßigen, ver— 
ringern. 

ad modum, [., nach der Art oder Weiſe. 

adbmoniren, I., erinnern, mahnen; Ab: 
monitiön, die Erinnerung, Grmahnung ; 
der Berweis; die Bußvermahnung. 

admordiren, 1., anbeißen, benagenz; be 
einträchtigen. 

Admorticatiön, barb.⸗l. Rſpr., Uebergang 
liegender Gründe an eine geiſtliche Ge— 
richtsbarkeit (an die todte Hand). 

Admotion, l, Hinzufügung, Zulaſſung. 

admoviren, l. herbeiführen, beibringen. 

ad multos annos, [,, auf viele Jahre, 
auf lange Zeit. 

Admurmuratiön, l., dad Zumurmeln. 

adnäta, [., eig. Angeborene ; Ak, Bindes 
baut des Auges. 

ad naus&am usque, l., bid zum Ekel. 

Adnömen, 1., ein Beiwort, — Adjectiv. 

ad normam, [., nad der Vorjchrift, eig. 
Richtſchnur; adnormam conventiönis, 
nad Maßgabe der Webereinfunft (anf 

Münzen). 

ad notam, h., zur Bemerkung; adn. 
nehmen, ſich etwas merken. 

Adnotanda, 1., AR Bemerkend-, Auf⸗ 
zeichnenswerthes; Adnotäta, Mz., An- 
gemerftes, Anmerkungen; Adnotatiön, 
die Anmerkung, Aufzeihnung; Adnotä: 
tor, der Aufzeichner, ein Rechnungführer; 
adnofiren, anmerken, aufzeichnen. 

ad notitiam, l., Rſpr., zur Nachricht. 

adnubiliren, f., umwölten, verdunfeln, 

ad nutum, l. auf den Wink, 

ad ocülos oder ad ocülum demonſtri⸗ 
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ad oculos 


20 Adoha 


ren, I., augenfcheinlich oder jonnenklar 
beweifen, vor Augen jtellen. 

Adöha, Adohamentum, barb.el., Geld: 
bilfe von Bajallen oder Lehnherren. 

Aodolescenz, l. die Jugend, das Jüng- 
lingalter; adolesciren, beranwachjen. 

Adolphsd'or, deutichefr., eig. ein golde— 
ner Adolph, Goldadolph (Goldſtück in 
Schwediſch-Pommern), zu 3 Thlr. 

Adonaa, Gemahlin des Adönis GBei— 
name der Venus). 

Adonäi, hebr., Herr, Gott. 

Adönis, ein schöner Jüngling (nach einen 
cypriſchen Prinzen der Vorzeit); ein deuts 
ſcher Schmetterling von blauer Farbe; 

donisblume, Feuerröschen. 
adonifch, in der Metrif ein Dactylus und 
Spondäus oder Trohäus(__u_o), 3. B. 
liebliche Kühlung. 

Adoniſeur, fr. (ſpr. — ſöhr), ein Stutzer, 
Zierbengel; adonifiren, ſich yußen, 
ſchmücken, hübſch machen (ſchniegeln) — 
von jungen Männern. 

Adoniſt, fr., ein Kräuterſammler. 

adoperiren, l., verdecken, verbergen. 

Adoptans oder Adoptant, l. ein Anz 
finder, Annehmer eines Kindes; Adoptat, 
ein augenommenes Kind; Adoptätor 
— Adoptans; Adoptianer, eine Secte, 
die annahm, daß Chriſtus als Menſch 
Gott fei angefindet worden ; Adoptiön, 
die Anfindung, Aufnehmung an Kindes 
Statt (Kindfür?); Adopfion(8)-Loge, 
eine anerkannte Nebenloge, Schweiter: 
foge bei den Freimaurern; adoptiren, 
antinden, an Kindes Statt annehmen; 
adoptirt, an Kindes Statt angenom: 
men; Adopfiv-Sohn, Wahl: oder Kür— 
john; Adoptiv:Tohter, Wahl: oder 
Kürtochter. 

aboräbel, fr., anbet(ens)würdig, wunder: 
fhön; Adorateur (fpr. —tühr), ein Ans 
beter, Berehrer, Yiebbaber; Adoratiön, 
l., die Anbetung, Verehrung, beſ. neuer: 
wählter Päpfte von Seiten der Cardinäle; 
Adoratorium, der Gögentempel; abo: 
tiren, anbeten, verehren. 

Adornement, fr. (pr. adorn'maͤngh), 
Schmuf, Verzierung; aborniren, |., 
ſchmücken, zieren. 

Ados, fr. (her. adoh), ein ſchräges, (gegen 
die Sonne) abhängiges Gartenbeet. 

Adoflement, fr. (Ipr. adofj'mangh), Krk,, 
die Böſchung, Abdachung ; adofjiren, mit 
dem Rüden anlebnen ; abböfchen, abdachen. 

adoueciren, fr. (ipr. aduß —), verfüßen, 
(be)jäuftigen, mildern; auch mit weißem 
Glasfluß überziehen ; in der Malerei, 
die Farben verbünnen, verwifchen; Metall 
geihmeidig machen; Adouciflage (ivr. 


Adragantin 


adußiſſahſch'), Verſüßung, Milderung; Ber- 
chmelzung der Farben. 
dovaren, Mz., tragbare Zelte (bei 
den Nrabern). 
ad palätum, [., nad dem Munde oder 
Maule (reden). 
ad partem, |., mit jedem Theile beſon— 
ders, einzeln (verhandeln). 
ad patres, l., zu den Vätern (— gehen, 
d. i. fterben). 

ad perpetüam rei memoriam, [., zum 
immerwährenden Andenken. 
Adpertinentien, j. Appert. 

ad pias causas, l., zu fronmten oder 
milden Zwecken, für milde Stiftungen 
(3. B. Waiſen-, Kranfens, Findel- und 
Armenhäufer) ; ad pios usus, zu einem 
frommen, woblthätigen Zwede oder Ge— 
brauche. 

Adplumbatür, barb.-i., das Aulöthen mit 
Blei, DVerbleiung; adplumbiren, ver- 
bleien, mit Blei ſtempeln. 

ad pondus omnium, [., Af., jo viel als 
von allen anderen Theilen (einer Arznei— 
mijchung). 

Adpofition , ſ. Appof. 

ad posteriöra, l., auf die Hintertheile, 
auf den Hintern. 

ad praecludendum, [., Rſpr., zum Aus⸗ 
jchliegen oder zum Verſchluſſe. 

adpreciiren, l. wertbihägen, den Werth 
beitinmen. 

ad primam materiam (redueiten), 

[., in den vorigen Stand (bringen oder 

jeßen). 

ad producendum oder profitindum 
et liquidandum credita, [., Ripr., zur 
Angabe und zum Klarmachen oder Gr: 
weiſen der Schuldforderungen (in Bors 
ladungen der Gläubiger eines Berjchuls 
deten). 

Adpromiſſor, 1., der Bürge, Mitbürge; 
adpromiffiren, bürgen, mitbürgen. 

ad propositum, [., zum Vorhaben, zur 
Sache (ichreiten). 

Adpropriafiön, I., Vereinigung eines 
vorher jo getheilten Gigenthums, daß dem 
Ginen Grund und Boden, dem Anderen 
die Nußung zugebörte, in der Perſon 
Deijen, dem bisher die Nutzung zuftand, 
ad protocollum, [., nehmen oder ver: 
nehmen, amtlich oder gerichtlich nieder— 
Schreiben, j. Protokoll. 
ad proximam (sessiönem), [., zur näch⸗ 
ften Sigung oder Berfanmlung. 

adquaestus conjugalis, j. acqu. 

Adquiescenz, ſ. Acqui. 

Adquifita, L., M;., erworbene Güter. , 

Adragantin, fr. (fpr. adraghanghtängh), 


adramiren 


nach Devanz mitteld falten Waſſers aus— 
zuziehender, getrodnet in fochendem Waſſer 
auflösbarer Grundftoff von Gummi⸗Tra⸗ 
qant, dejien Klebbarkeit bedingen. 
adramiren, L. d. M., berahmen, einen 

Zweig reichen, anjagen, beftimmen; Ab: 
tamitiön, Beitimmung, Beitätigung. 

Adraftea, gr., Nacegöttin, Vergelterin 
(= Nemefiß). 
ad ratificändum, |., zur Genehmigung. 
ad referendum, [., zum Bericht, zur 
Berichterftattung (an eine Oberbehörde). 

adrem, [., zur Sache (paffend, gebörig); 
ad rem nil facit, es gehört nicht zur 
Sache, thut nichts zur Sache. 

ad replicändum, [., Ripr., zum -Gin- 
wenden, oder Grmwidern, um Ginwendungen 
vorzutragen. 

Adreſſänt, ein Anuweiſender oder Empfehl⸗ 
ender; der Briefſchreiber; Adreſſät, ein 
Angewiefener oder Empfohlener; der 
Briefempfänger; die auf einem Wechſel 
genannte Perfon, an welche der Anbaber 
defielben fich wenden foll, wenn der Be- 
bogen: den Wechſel nicht annimmt; 
Adrefle, fr., die Behendigkeit, Bewandt- 
beit, Anitelligfeit, Geſchicklichkeit; Auf: 
Schrift, Nachweifung, Namen= oder Wohn: 
(ung)= Anzeige; Empfehlung, Gmpfehl: 
(ung)ichreiben, ebrerbietige Zufchrift, Bitt⸗ 
oder Dankſchrift; Boritellung ; in conſti— 
tuitonellen Staaten die Antwort auf die 
Ibronrede; der Zahlungort eined Wech- 
feld; adresse au besoin (ivr. — oh 
bejoängb), Noth- oder HilfeAdrefie, d. i. 
Anweilung eines Wechield an einen Drit- 
ten, falld der Bezogene die Annahme deſ⸗ 
felben verweigern follte; Adred:Com(p)- 
toie (ipr.—kongbtöar), die Anzeiaftube, 
Anfrage oder Nachweisitube, das Kund- 
ihaftamt; Adreffenwefen, die Sitte, 
einen Regenten mit vielen Adreiien, d. b. 
Petitionen, zu beitürmen; Adreß-Haus, 
ſoviel wie Leihhaus; adreffiren, (an 
Jemand) richten, überjchreiben, empfeh— 
len; Adreß-Kalender, Nachweiſebuch. 

ad restituendum, I., zum Grfegen oder 
Vergüten. 

adrett (vom franzöſiſchen adroit, ſpr. 
adıda), geſchickt, gewandt, ſchlau, abges 
richtet ; drafl (vom Gange). 

ad rhombum, l., (eig. nach der Raute) 
eſchickt, tauglich. 

adripiren, | 

a drittura, ſ. a dirittura. 

Adrogatiön, l. Ripr., die Einkindung, 
Annebmung an Kindes Statt, bei ſolchen, 
die nicht mehr unter väÄterlicher Gewalt 
ſtehen; adrogiren, an Kindes Statt an- 
nebmen; fich anmapen (= arrogiren). 
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a droite, fr. (fyr. a droat’), zur Rechten, 
rechte. 
adscensus uteri, |,, A., Steigen des 
Xeibes oder Banches (bei Schwangeren). 
adfeiseiren, I., annehmen , zueignen; 
dfeit, Angenommenes; adscitum no- 
men, ein angenommener Name. 
abjeribiren, l., zufchreiben, zueignen; 
dferiptiön, die Zufchreibung. 
adscriptus glebae, I., Ripr., ein Zeib- 
eigener, Höriger, Gigenhöriger, Boden- 
hafter, Bodenpflichtiger, Erbunterthan. 
Adſectatiön, I., die Begleitung, der Anz 
hang; adſeetiren, begleiten, anhangen. 
adsecundas nuptias, auch adsecunda 
vota, I. zur zweiten Che oder Hochzeit 
(ichreiten). 
ad separätum, [., bejonders, allein. 
ad Serenissimum, [., an den Durchs 
lauchtigiten (den Landesfürſten). 
Adfertiön, 1., Vertbeidigung der Freibeit. 
ad specialia, [., Ripr., zu den befonderen 
Umſtänden. 
ad speciem, l. zum Scheine. 
Sheet; ſ. Afpeet. 
Adfperfortum, l. der Sprengwedel zum 
Weihwaſſer, der Weihwedel. 
adſpiciren, I., ans oder hinſchauen, er= 
blicken., 
Adfpirant, Adfpiratiön, adſpiriren, 


1. aſp. 

Adftant, l. ein Beiltand, Gehilfe, bef. 
Schulgehilfe, Hilflehrer. 

ad statum legéndi, l., zum Durchlefen. 

Adftipulatiön, 1., Beipflichtung, Bei: 
jtimmung; Abdftipulator, ein Beiftim- 
mer, Beipflichter; adſtipuliren, beiftim- 
men, beivflichten. 

Aditrictiön, l. Zufammenziehung, Ber 
ttoprung. 

Aditringens, l. Ak. ein zuſammenzieh— 
endes Heilmittel; adſtringent, zujam- 
menziehend; Adſtringentia, M;., Ak., 
zuſammenziehende Heilmittel, Zuſammen— 
zieh(ung)mittel; adſtringiren, zuſam— 
menziehen; adſtringirend, zuſammen⸗ 
ziehend. 
adſtruiren, 1., hinzubauen; behaupten. 
ad summam, h., im Ganzen, in der 
Summe; ad summum, aufs Höchite 
oder Aeußerſte. 

ad superiörem judicem appelliren 
oder prodpeiren, I., auf den höchiten 
Nichter ſich berufen. 

ad tempus, [., auf einige Seit, einft- 
weilen, einitweilig; ad tempus vitae, 
auf Leb(ens)zeit. 

a due, it., Zf., zn zwei; a due cordi, 
auf zwei Saiten; a due voci (fpr. 
— woͤtſchi), für zwei Stimmen. 
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Adufe, (arab. ad-duffu, hebr. toph), ein 
morgenländifches TZonwerkzeng, eine Hands 
paufe (Tambonrin). 

Adular, Mondftein, Albit, weißer Relds 
ſpath (fälſchlich vom Bergrüden Adula 
am St. Gotthard in der Schweiz). 
Adulatiön, 1., Schmeicelei, Fuchs— 
ichwängerei; Adulätor, I., Adulateur, 
fr. (fpr,adülatöhr), ein Schmeichler, Fuchs⸗ 
Ihwänzer; adulatöriſch, ihmeichleriich ; 

dulatrice, fr. ( ſyr. adülatrihi‘), eine 

Schmeichlerin ; aduliren, jchmeicheln, 
nah dem Munde reden. , 
Adulter, I., ein Ghebrecher; Adultera, 
eine Ghebreherin; Adulteratiön, Ber: 
fälfhung, bei. von Münzen; Adulterä- 
tor, ein Verfälſcher, Fälfcher, Falſch— 
münzer; Abdulterinud, ein im Ehebruch 
Grjeugter, ein Banfert; adulteriren, 
Ripr., verfälfchen; ebebrehen; Adulte: 
rium, der Ehebruch; adulterium duplex 
und simplex, doppelter und einfacher 
Ehebruch, je nachdem nur eine der ſchuld— 
igen Perſonen verehelicht iſt oder beide 
die eheliche Treue verlegt haben. 

ad ultimum, l., zun Letzten, ſchließlich. 
Adultus, l., ein Grwacjener, Mündiger. 
adumbrätim, I., abrigartig, nicht genau; 
Adumbratiön , eig. Abichattung; ein 
kurzer (flüchtiger) Abriß oder Gutwurf; 
adumbriren, abichatten, abreipen, ents 
werfen; beichönigen. 

Adunatiön, l. Bereinlig)ung, Verſamm— 
lung. 

aduneiren, l. bafenförmig krümmen. 
ad unguem, |., auf den Nagel, d. i. 
genau (herzäblen). 

ad unum (omnes), [., Alle, ohne Aus— 
nahme. 

Adürens, 1., A, (Pyroticum), ein 
brennendes oder ägendes Heilmittel, 3.2. 
ipanifche Fliegen ; Adurenfia, M;., 
Aetz⸗ oder Beizmittel; Aduftiön, An: 
brennen des Blutes oder anderer Säfte; 
aduftiren, jengen, austrocknen. 

ad usum frandferiren, [., in Gebraud 
bringen, zu Nuß anwenden, üblich oder 
gangbar machen. 

ad utrumque parätus, [., zu Beiden 
bereit oder auf Beides gefaßt. 

ad valvas, l. an die Thuͤren, — curiae, 
— des Rathhauſes, — ecclesiae oder 
templi, — der Kirche, — tudicii, — des 
Gerichtshauſes, — affigiren, anheften 
oder anjchlagen. 

‚abvehiren, I., anfabren. 

abvenant,i.a l’avenant; adveniren, [. 
anfommen ; Advent, I. adventus, die 
Ankunft, Zukunft (Ghrifti) ; Advent: 
Sonntage, Advent:Zeit, die legten vier 


advolviren 


Wochen vor Weihnacht; adventitia bona, 
Mz., Rſpr., hinzugefommenes Gut od. Ver⸗ 
mögen, d. i. nicht von den Aeltern ererb— 
tes, ſondern auf andere Weiſe gewonnenes. 

Adventurers, engl, Mi. (ſpr. äd—⸗ 
wentſcherers), eig. die Abenteurer, zwei 
engliſche Handelsgeſellſchaften. 

Adverb, (.adverbium, ein Beſtimmwort, 
Umftandwort ; Adverbia oder Adver⸗ 
bien, M;., Umſtand- oder Nebenwörter; 
adverbialifch, beitimmwörtlic ; adver- 
bialiter, als Beitimm(ung)wort gebraucht, 
umitandwörtlic, 

adversa fortüna, [., Unglück; adversa 

ars, der Gegeutheil, Gegner. 

Adverfaria, ſ., Mz., Milchhefte, Dent- 
buch, Schmierbudh, Anmerk(ung)bud, wo 
man nur auf die Vorderjeite des Papiers 
fchreibt; Adverfarius, [., adversaire, 
fr. (fpr. adwerfähr'), ein Gegner, Wider: 
facher; abverfattv, entgegenjepend (Bin⸗ 
dewort); Adverfativ : Sage, Süße, 
welche einander entgegengejeßte Begriffe 
oder Gedanken daritellen; adverfiren, 
widerjtreben, zuwider fein; Adverfitat, 
eine Widerwärtigfeit, Mipwende ; ein 
Unfall, a Em 
Advertance, fr. (ipr. adwertaͤnghß'), die 
Achtſamkeit, Aufmerkſamkeit. 
advertiren, ſ. avertiren. 
advigiliren, [., überwachen. 
Advis, ſ. Avis; adviſiren, ſ. aviſiren. 
Advitalität und Advitalitium, l. Rſpr., 
die Nutznießung, der lebenslängliche Ge— 
brauch einer Sache. 

Advocät, l., eig. ein Herbeigerufener, 
Anwalt; Sachwalter. 

buncatei, Schupvogtei, Schutzgerechtig⸗ 
eit. 

Advoecäti, f., M;., Kirchenpatrone. 

Advocatie, j. Advocatei. 

Advocatitier, M;., vileghafte Leute, d. h. 
ſolche, die unter der Schirmberrichaft des 
Landesherrn ſtanden. 

Advocatür, die Anwaltſchaft, das Anwalt⸗ 
Amt oder -Geſchäft; Advocätus, ſ. 
Advocat; advocätus dei, eit- Anwalt 
Gottes, Bertbeidiger eines Heiligen oder 
Heiligzufprechenden ; a. diaböli, ein Teu⸗ 
felsanwalt, ein Anwalt der Partei gegen 
die SHeiligfprechung; a. ecolesiae, ein 
Schirmberr oder Schirmvogt der Kirche; 
a. fisci, j. Fiscal. 

advocem, [., bei dem Worte (fällt mir ein). 

Advocie, j. Adoncatür. 

abvoeiren, anwalten, Rechtshändel fühs 
ren oder zu Recht dienen. 

advoliren, l. herbeifliegen. 

advolitiren, l. herbeiflattern. 

advolviren, l. heranwälzen. 


Adynamte 


Adynamie, gr., Af., die Kraftlofigkeit, 
wäche ; adynamifch, Fraftlos. 
— gr., AR, fodere, ſchwache 

J 


Miſchung. 

Adyton, Adytum, gr., das Allerheiligſte, 
Innerfte in Tempeln, ein Geheimplap. 
aed, gr., unbehaglich ; übel, widrig, uns 

ſchmackhaft. 
Aedicüla, ſ., ein Häuschen, eine Wand⸗ 
blende, Riſche (für Bildſäulen). 
Aedification, 1., Erbauung ; Belehrung; 
ädifieiren, erbauen, aufführen, aufrichten ; 
befebren ; jtärfen, beruhigen, 
Aediltis), 1., ein Bauherr, Aufſeher 
über öffentliche Gebäude; Die vierte hohe 
Staatöwürde abwärts bei den alten Rö— 
mern; Webilität, die Bauherrnwürde. 
Aediograpbie, |. Aeböngraphie. 
Ardiologie, eig. Aedöologie, ar., Scham: 
baftigfeit», Anftand» oder Sittfamfeits 
Yebre; auch Elellehre. 
Aeditüus, l. ein Kirchner, Küjter, 
Aedön, ar., Mz., A., die Schamtbeile ; 
Aeboitid oder Hedoitid, Schamtbeilent: 
ündung ; Hedöohlennorrhie, Schleim— 
Aus oder weißer Fluß ans der weiblis 
dien Eham; Aedsodynie, Schantheil- 
Schmerz oder Web; Aedöographie, 
Befchreibung der Scham- oder Zeugungs 
(Zeuge)tbeile; Aedöologie, Schamz oder 
te berg Aedöopfophie, Mutter: 
windfucht; Aedöotomie, Scham oder 
Zeugetheil-Jergliederung. 
Aegagropila, gr, Mz., Gemſenkugeln, 
Steinfugeln in Gemſenmagen. 
aeger amöre, |., ein Xiebeöfranfer; 
aeger animo, ein Gemüth(s)kranker. 
Aegide, ar, der Schirm, die Schußwehr, 
der Schild (eig. und urfprünglich der 
mit Ziegenfell überzogene Schild der Mi— 
nerva); Aegilopß, eig. Fiegenauge; Ak. 
ein Angenwinfels oder Thrünenfads Ges 
idhwür; Aegoceroß, eiy. Hegot — der 
Jiegenbörnige (ein Beiname ded Pan); 
Aegolethron, Ziegentod oder —5 
verderben (Benennung einer Pflanze: Ra- 
nuncülus flammüla); Aegophonie, 
At., der (franfhafte) Mederton, die Geiß- 
itimme; Aegophthälmos, eine Abart 
des Nebels oder Milchiteins (Chalcedons) ; 
Aegopodium, Geißfuß (ein Kraut). 
ägredeiren, I., verküümmern, fränfeln. 
egrimonie, l, der Gram, Kummer. 
aegri somnia [.,M;., Träunte eined Kranz 
fen, krankhafte, wunderlihe Ginbilo: 
ungen. 
ägrotiren, f., krank fein, kränkeln. 
eipathie, gr., beitändiges oder fort: 
dauerndes Yeiden, Immerleiden, fort: 
währendes Kränfeln. 
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amonifhe Künfte, Zauberkünſte (von 
Aemonien — Theffalien). 

Aemulatiön, l. Naceiferung, Wetteifer; 
ämuliren, naceifern, wetteifern. 

Aonauten, gr., Mz. Immerfchwimmer, 
im Waſſer lebende Menjchen. 

Aenigma, ar., das Räthſel, Geheimniß; 
anigmatifch, räthfelhaft; änigmatiſi⸗ 
ren, räthſelhaft fprechen. 

Aeolekthyma, ar., Af., Poden. 
Aeolipila, gr., eine Winde oder Dampf⸗ 
fugel; doltf. windig, luftig, ftürmifch ; 
Aeoloditon, ein Wind» Tonfpiel (er: 
funden v. Boiat in Schweinfurt); Aeols— 
oder Aedlus: Harfe, die Windbarfe, von 
Aesblus, dem alterthümlichen Windgotte, 
benannt. 

Aeon, gr., der Weltgeiit, das Weltwefen ; 
Aeönen, M;., unermeßliche Zeiträume, 
Gwigkeiten ; Aeonten oder donifche 
Feſte, Zubelfviele, Jahrhundertfeſte. 
äqual, 1., gleich; aequa lance, gleich⸗ 
wagig, unparteilid ; aequa lanx, gleiche 
Mage, Unvarteilichkeit, ſtrenge Gerechtig⸗ 
feit; Aequäles, M;., Altergenofien, |. 
Goätanei; Aequalia, M;., Gleich— 
beiten, gleiche Größen. 
Aequanimität, l., die Gleichmüthigfeit, 
Seelenrube, der Gleichmuth; aequani- 
miter, gleichmüthig, gelafien. 

Aequatiön, 1., die Gleichung; Aequa⸗ 
tiön(8):-Tafel, Tafel, die den Durchgang 
der Sonne durch den Mittagäfreis ans 
zeigt; Aequation(8) -Uhr, Uhr mit dop— 
peltem Zeiger und Zifferkreis zur Beſtimm— 
ung der wahren und mittleren Sonnen: 
zeit; Aequätor, der Erdaleicher, Mit: 
telfreis der Grdfugel, die Mittellinie oder 
ichlechtbin Linie; Aequatorhöhe, der 
Venfrechte Abitand eined Sternd vom 
Melt: und eines Orts auf der Erde von 
Erdäquator; Aequatoriäl, ein von 
Ramsden erfundenes altromonijches In— 
jtrument; WYequatoriäl: Sector, eine 
„Yinie, welche den Grdgleicher durchichneidet. 

äquidiftant, [., gleichabitehend oder gleich⸗ 
abjtändig; Aequidiftante, eine Linie, 
welche in allen — von einer anderen 

— abſteht, — Parallele. 
Nequilatation — Parallelismus. 

äquilateräl, 1., gleichjeitig; Aequila— 
terum, eine gleichfeitige Figur, ein jolches 
Dreied. 

Aeguilibrismus, barb.sf., Freiheitlehre, 
nach der der Menich die wahre Freiheit 
nur im feinen Sandlungen baben foll, wo 
ein völliges Gleichgewicht von Beſtimm— 
Dh re ftattfindet. 

Aequilibriſt, l., der Gleichgewichtler, 
Schwebkünſtler (Seiltänger und Kumjts 
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reiter); WHequilibrität, das Gleichge- 
wicht; Aequilibrium, das Gleich» oder 
Ebengewicht, die Schwebe. 

aquinoetiäl, 1., tag= und nachtgleich; 
Aequinoctiäl:Kompaß , ein früher ge- 
bräuchliches Injtrument zur Beſtimmung 
des Monditandes; Aequinoetiäl:Linie, 
ſ. Aequator; Aequinvetial: Punkte, die 
Punkte, in welchen die Ekliptik den Welt: 
äquator fchneidet; Aequinoctiäl⸗Stür⸗ 
me, in den Zeiten der Aequingetien oder 
Tag- und Nacıtgleichen (im März und 
September); Aequinoctium, die Nacht: 
gleihe (mämlih mit dem Tage), der 
Gleichtag. 

Aequiparatiön, l., die Gleihmachung, 
Bergleihung ; dquipariren , gleichen, 
„gleich machen. 

aquipollent, l., gleichbedeutend, gleich 
geltend ; Aequipollenz, die Gleichbedent= 
ſamkeit, gleiche Geltung, der Gleichwerth. 

Aequipondium, l., das Gleichgewicht, 
Gegengewicht. 

äquiren, l. gleich machen, gleich fein; 
aequis partibus, zu gleichen Theilen, 

Aequität, I., Billigfeit. 

Aegquivalent, barb.el., ein gleicher Werth, 
ein Grjag, Wertberfag, eine Vergütung, 
Gntihädigung; Aequivalenz — Hequi: 

— äquivaliren, gleichgelten. 
eguivsen, l., Mz., Zweidentigkeiten; 
Aequivocatiön, die Zweidentigfeit; 
äquivök, doppelfinnig, zweideutig, fchlüpf- 
rig. 

— animo, h., mit Gleichmuth, oder 
gleihmüthig. 

aequum et bonum, l., recht und billig. 

Aera, Were, I., die Zeitrechnungart, 
Jahrzählung. + 

ararial oder äräriſch, 1., das Aerarium, 
den Schag, Schapfajten, die Schapfamz 
mer, betreffend, 3. B. Werarial: Zn: 
terefie, Nupen der Staatskaſſe; aera- 
rium eccles cum, der Gottesfaiten ; 
aer. militäre, Kriegslaſſe; aer. princi- 
pis, landesherrliche Kaſſe oder Schaß- 
fammer; aer. publicum, öffentliche oder 

Staatskaſſe; aer. sacrum — eccle- 
siasticum. 

Aerät, I., kohlengeſäuertes Waſſer; Ae- 
tatiön, I. aeratio, die Lufterzeugung; 
auch — Aerofis;, Yerification, Lutz 
anfüllung; aeriform, —“ luft⸗ 
förmig; aerin, himmelblau; aerifch, der 
Luft äusgeſetzt; aerifiren, in Luft ver 
wandeln. : 

Aerobät, ar., ein Ruftwandfer; Grüb— 
fer; Aerodynamik, die Luftkraft-Lehre, 
Lehre von der Kraft und Bewegung der 
Luft; Aerographie, die Luftbeichreib- 


— 
— 
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ung; aeroid, luftfarbig, nebelig, trüb; 

— —— der Luftverdüuner, 

die Luftpumpe; erolithen, M;., Luft 

jteine, aus der Yuft berabgefallene Steine ; 

Aerologie, die Kuftlebre, Die Yuftlunde; 

Aeromantie, die Luftdentung, Wahr: 

jagerei aus der Luft; Aeromechänik — 

Pneumatik; Aerometer, ein Luftmef- 
jer; Aërometrie, die Luftmefjung, Luft⸗ 

meßkunſt, nach ihrer Dichtheit und 

Spannkraft; Aeromyka, Luftbalgpilz; 

Yeronaut, ein Luftſchiffer; Aëronau— 

tik, die Luftſchiffktunſt, Luftſchwebung; 

Aerophobie, die Luftſcheu (Fränklicher 

Wenſchen); aerophöniſch, lautſchallend; 
Aerophör, ein Luftixägerz göro⸗ 

pbsciic ‚ uftenthaltend ; Aerophthöra, 

rderbniß der Luft; Aeröfis, de Lüft— 

ung; auch Lufterzeugung in Körpern, 
Blaͤhung; Verdünnung des Blutes; Aë— 
roffopie, das Yuftbeichauen und Pro- 
bhegei en daransz; Weroftät, ein Luft 
ball, Luftſchiff; Aëroſtätik, die Luft 
wägung, Luft dd > Luftſchwebe⸗ 
kunſt, 6 Aeroftation, die 
Luftreife, Luftſchifffahrt; aeroftätifch, 
Iuftichwebig 20. (Berfuche, Maſchinen). 

Aeroitier, fr. (pr. — ſtieh), Luftichiff- 
Lenker, ‚Führer, Leiter eines Luftſchiffes. 
Yerstanyiter — Aeroleptyater. 
Aerotbörar, gr., Af., Auftentwidelung in 
der Bruſthöhle, zwijchen den Lungen und 
der Bruſtwand. 

Aerotönon, gr., ein Windgeihoß, Wind» 
bogen, (dejjen Pfeile, durch die Gewalt 
der Yuft abgejchofien werden). 

Aerorerötes, ar., Trockenheit der. Luft. 

aruginiren, |., Grünſpan anfepen; ae- 
rügo, Srünjvan; aer. crystallisäta, 

Grunſpan⸗Kryſtalle; aer. plumbi, Blei- 
‚weiß; aer. scissilis, Schwefelgrün. 

arumnos, I., fümmerlich, Eummervoll. 

aes alienum, |., fremdes, geborgtes 

Geld, Schuld(en) ;aes caldarium, Glock⸗ 
enjpeile; aes combüstum, gebranntes 
Kupfer. 

Aeſchynit, ein neues Mineral vom Ural. 

aes confessum, [., Nipr., eine vor 

Gericht anerkannte Schuld, 

Heseulin, I., Noßtaftanienitoff; aescu- 
lus, die NRopfaitanie. 

aes flävum, [., Galmeifupfer, 

Aeskuläp, der griechiſche Heilgott oder 
Gott der Arzneien oder Heilkunſtz; ein 
Arzt; asfulapifch, ärztlich, heilkundig. 

äſöpiſch (von | efop, einem wißigen 
und angeblich jehr haplichen Fabeldichter 

Griechenlands), wigig, ſcherzend, ſchalf⸗ 
haft; haͤßlich, mißgeltaltet. 
efthbema, gr., Gmpfindungvermögen, 





Hefthematonufos 


— ; Aeſthematonũſos, 
Krankheit der Sinneswerkzeuge; A * 
matorgänon, Sinneswerkzeug; Aeſthe⸗ 
matorganonũſos, Kraukheit der Sin- 
neswerkzeuge. 
Aeſthẽſis, ar., das Gefühl, Sinn- od. 
Serüblövermögen. ER 
Aeftheterien, ar, Mz., Sinnſen)werk⸗ 
enge; Aeſtheterium, das Empfind— 
(ung) ®ermögen, der Hauptſitz der Em— 
pfindung (im Gebime). . 
Aeſthẽtik, ar., die Geichmadlehre, Aunts 
iebre, Wiſſenſchaft vom Schönen und 
Grhabenen ; Aeſthetiker, ein Geihmad- 
lehrer, Aunitpbilofoph; afthetifch, ge 
fchmadvoll, ſchön. 
äftimabel, l., ichäpbar; Aeſtimatiön, 
die Schägung, Würdigung; aestimato- 
ria actio, Rſpr., eine Würder(nng)klage ; 
aestimätor litis, Rſpr. der Bermittler, 
Ausgleicher eines Rechtitreites durch be: 
ftimmten Gelderfag ; aftimiren, ſchätzen, 
hochachten. 
— barb.=1., das Steuerbuch, 
Ader=, Flur- oder Lagerbuch. 
Aeftivalien, l. Mz., Sommerjchube od. 
Sommeritierel. 
Heftivatiön, l., die Yage der Blumen- 
blätter vor dem Aufblühen. 
Aeftuarium, l., At., ein Schwipfaiten ; 
Meerbufen ; äſtuiren, braufen, wallen, 
bigig oder entbrannt fein. 
aes viride, l., Grünſpan. 
aetas, |., das Alter, Menfchenalter ; 
aetas legitima, das gefeßmäßige oder 
aefegliche Alter; aet. pubertätis, die 
Boll» oder Großjährigkeit; aet. pupil- 
läris, das Mündelalter, die Minderjähr: 
igfeit; aet. superadülta, das übermünd— 
ige, volljährige Alter; aet. virilis, das 
männliche Alter; aetätis suae, jeines 
Alters. . 
äterniren, I., verewigen; Aeternität, 
Gwigteit, Unſterblichkeit. 
Aeëtheogamſie, gr., ungewöhnliche Pflan- 
Br ug 
etber, ar., der obere Luftkreis, Die 
Oberluft, beitere Himmelsluft; eine belle, 
flüchtige Feuchtigkeit von durchdringen— 
dem Geruche, fo viel wie Schwefeläther ; 
aether aceticus, Eſſigäther; aeth. 
ammoniacätus, ammoniafbaltiger Ae— 
tber; aeth. formicicus, Ameijenäther ; 
Aetherin, Kryſtalle im Yetherol, ſ. d.; 
ätherifch, ätherartig, wie Aether (Oele); 
auch beiter, bimmliich; aether jodious, 
ätberifche Aodlöfung; aeth. muriaticus, 
Salz oder Kochſalzäther ; aeth. nitricus, 
Salpeterätber; Aetheröl, leichtes Wein: 
öl; aether phosphoricus, Phosphor— 
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ne aeth. sulphuricus, Schwefel: 

äther. 

Aethiopificatiön, l., Af., die (vorüber: 
gebende) Hautſchwärzung (nach Schwefel« 
nud Duedjilber-Ginreibungen). 

aethiops, |., ein Mobr(Berbrannter) ; aeth. 
antimoniälis, Spießalanzmobr; aeth. 
aurätus, Goldjchweielmohr; aeth. cu- 
pri, Kupfermohr; aeth. graphicus, mit 
Graphit abaeriebenes Quediilber; aeth. 
martiälis, Eiſenmohr ; aeth. mercuriä- 
lis, Suedjilbermobr; aeth. minerälis 
fusiöne parätus, Queckſilbermohr, durd) 
Schmelzen bereitet, ſchwarzes Schweiel: 
auedjilber; aeth. narcoticus, ſchlafma⸗ 
chendes oder einfchläferndes Bulver; aeth. 
saccharätus, Zuckermohr; aeth. vege- 
tabilis, Pflanzenmohr. 

Aetbomma, gr., Ak, Angenbraud, Aus 
genentzlindung. 

Aethrioſköp, ar., eine Art Thermoflop, 
welches durch jein Fallen die Wärme: 
itrabfung gegen den beiteren Simmel 
oder die Kälteitrahlung von demfelben 
anzeigt. 

Aethyl, von Liebig angenommenes, noch 
nicht iſolirt dargeitelltes Radical der Ae— 
tberverbindungen; Aethyl : Bromür, 
Bromwajjeritoffither ; Aetbyl-Chlorär, 
leichter Salzäther ; ig Eyanür, 
Gyanwaiferitoffiäureätber ; * Jod⸗ 
ür, Jodwaſſerſtoffäther; Aethyl-Oxyd, 
Schwefeläther; Aethyl-Oxyd- 
röl, ſchwefelſäurehaltiges Weinöl; We: 
thyl-Sulphid, Zhialöl; Aethyl · Sul⸗ 
phür, Schwefelwaſſerſtoffſaureather. 

Aetiologie,, gr., A., die Urſachlehre; 
Beweisführ(ung)kunſt ; Angabe der (Krank: 
heit⸗Urſachen; atiolögifch, urſachlich, 
begründet, beſ. von Krankheit-Urſachen. 
Aetites, gr., der Adlerſtein, auch (von 
ſeiner Geſtalt) Nierenſtein genannt. 
Aetöm, gr., Blk., ein. Giebel. 

Aette, jüd.dtich., Vater. 

Aevum, l., Lebenszeit, Menſchenalter. 
affäbel, l., leutſelig, freundlich, geſpräch— 
ig; Affabilität, die Leutſeligkeit, Um— 
gänglichkeit, Herablaſſung Höherer gegen 
Niedere. 
affadiren, fr., albern machen; auwidern. 
affaibliren, fr. (jvr. affä —), ſchwächen, 
entkräften; affaiblirt, geſchwächt, ent» 
kräftet; Affaibliſſement (ſpr. affäbliſſ'- 
maͤngh), die Schwächung, Entkräftung. 
Affaire, fr. (ſpr. — är'), eine Angelegens 
beit; eine Begebenheit, ein Vorfall; eine 
Streitſache; ein Geichäft; ein Gefecht, 
Scharmüßel; affaire d’amour (ipr. — 
damuhr), ein Liebeshbandel, eine Liebes 
gefchichte, Yiebelei; aff. de coeur (jyr. 
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—föhr), eine Herzensangelegenheit; aff. 
d’'honneur ſſpr. —d’onöbr), eine Ehren: 
fache, ein Zweikampf; affatrirt, ae 
Ichäftig, betbeiligt, vieltbuig. 

Affaiffement, fr. (ſpr. affäſſ'mängh), 
das Zuſammenſinken, Einſtürzen. 

affamiren, fr., aushungern; affamirt, 

halb verhungert. 
ffanien, 1., Mʒ., Poſſen, Albernhei— 
ten. 

affätim, f., reichlich, genügend, im Ue— 
berfluß. 

affatimiren, L. d. M., Rſpri, durch Hand— 
anlegen Beſitz nehmen (ehemals eine ſym— 
boliſche Handlung bei der Erlangung eines 
Eigenthums); Affatomie, dieſe Erwerbs: 
art; affatomiren — affatimiren. 

Affeet, l., die Gemüthbewegung, Auf: 
wallung, Yeidenichaft; im Afeete, in 
Hige, Leidenfchaft; Affeetatisn, Ziere- 
rei, Gegiertbeit, Gezwungenheit, Ver— 
ftellung, Gefübl-Prablerei; Affecten, 
Mz.ſinnliche Begehrungen, Yeidenichaften ; 

etiön, Zuneigung, Gunſt, Anhänge 
lichkeit, Wohlwollen, Gewogenbeit; At. 
jeder Eindruck auf den Körver, bef, eine 
rankhafte Reizung; in Affection neb- 
men, Tieb gewinnen, gern haben; af: 
feetionirt, gewogen, wohlwollend, ge- 
neigt, gnädig oder in Gnaden zungetban; 
affectiren, ſich zieren, verstellen, einen 

Schein annehmen; affeetirt, gezwungen, 

neziert; affectirtes Wefen, i. Aifecta: 

tion; affeefiv, rübrend, ergreifend, an— 
greifend; Affeetlofigkeit, Unempfindlich— 

feit, Schlaffheit, Schmerzlofigfeit, ſ. 
Indolenz; affectuös, geneigt, liebe— 
voll; Affeetuwofität, Feidenichaftlichkeit. 

a iren, it., |. affiemiren. 
ffeterie, ir., — Affectatiön. 

affettuosissamente und —sissimo, it., 

Tk., ſehr gerühlvoll; affettuöso, feiden- 
Ihaftlih, rührend, mit Wärme (vorges 
tragen). 

Arfibulatiön, l., Anheftung, Anihnall 
ung; affibuliren, anbeften, anfchnal= 
en. 

Affihe, fr. (for. affiſch), ein Anfchlag, 
Auſchlag⸗ oder Kundzettel, Kanten ; 

fihen, Mz., augeheftete oder ange- 
klebte Bekanntmachungen; Anzeigen; Af- 
fihene (ſpr. —ihöhr), ein Zettelankleber ; 
affichiren, aushängen, anbeften, ans 
ichlagen; etwas aufdecken, zur Schau 
stellen. 

affieichar, f., reizbar, empfindlich; Af: 
eirbarkeit, die Neizbarkeit, Empfind— 
ichkeit; affieiren, angreifen, rühren, 
bewegen; betrüben; affieirt, angegriffen, 
franfhaft gereizt. 
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Affibät, l., ein Belehnter, Lehnmann ; 


datiön, gegenfeitiged Berfprechen, 
Treuejchwur. 
Affidavit, Perfectum d. barb.slat. 


(eig. 

aflidare), —J (ſr. äffidäwit), Nipr., 
ee Ausfage oder eidliches Zeugniß; 
affidirt, vertraut. 

afägendum, l. anzufchlagen; affigiren, 
anheften, anfchlagen. 

Affiltatiön, l. die Ankindung, Annehm⸗ 
ung an Kindes Statt; Aufnahme in 
die Gemeinfchaft einer Geſellſchaft; Af—⸗ 
filiatiön EINEIHRNe. die Anfindungur- 
kunde; affiliiren, an Kindes Statt an= 
nehmen, für Sohn oder Tochter erklä- 
ren; verbrüdern, aufnehmen (bei Or— 
den, Klöftern und Freimaurer-Logen ges 
bräuchlih). Zee ar 

Affinage, fr. (ſpr. affinahſch'), Reinigung, 
(der edleren Grze), Berfeinerung. 

Affinerie, fr., Yäuterung, Reinigung, 
bef. von Erzen; Noflprabt, bei. Eiſen⸗ 
drabt in Rollen. 

aflingiren, I., andichten, anfinnen. 

affiniren, fr., feinen, läutern, reinigen. 

afinirt, I., verſchwägert, verwandt. 

Affinirwaſſer, Aetzwaſſer. 

Affinis, l., Schwager; Affinität, die 
Seitenverwandtichart, Seirathverwandts 
Ichaft, ee Schwägerichaft ; 
Wahlverwandtichaft; Einung- oder Miſch— 
ungfraft; affinitas approximans, als 
neigende VBerwandtichaft; aff composi- 
tiönis, mijchende Berwandtichaft; af. 
electica, Wahlverwandtichaft; af, mul- 
tiplex, vielfahe Berwandtichaft; aff. 
producta, erzeugte Verwandtſchaft; aff. 
recipröca, wechjelfeitige Berwandtfchaft ; 
aff. simplex, einfache Verwandtſchaft. 

a, Af,, Opium; eingemachter Dids 

ſaft. 

Affiquet, fr. (for. —keh), Stricknadel⸗ 
behaͤlter, die Stridhöschen. 

affrmändo, [., zugebend, zugegeben; 
Affirmatiön, die Bejahung, Behaupt⸗ 
ung; affiemativ, bejahend; die Affir- 
mative, bejahende Meinung, Beiitimmz 
ung, — affirmiren, bes 
jahen, — bekräftigen. 

Affixa, l. Mz. von Affixum, Anheft⸗ 
ungen, Zuſähze; Rſpr. Angebautes, Riet⸗ 
und Nagelfeſtes; affixio et reixio, die 
Anheftung und — Affixum, 
ein (Buchſtaben- oder Sylben-)Anhang, 
ſprachlicher Zuſatz, eine Worwerlänger⸗ 
ung; auch ein Anſchlag, Anheftblatt. 

Afflietiön, l., die Niedergefchlagenbeit, 
Betrübniß, der Gram, Kummer; afflt- 
geant, fr. (ſpr. affliſchaͤngh), betrübend; 





affligiren 


affligiren, niederfchlagen, betrüben, be 
fümmeru; afflitto, it., IE, betrübt. 

Affluenz, l. der Zufluß, Ueberfluß, das 
Zujtrömen; ‚affluiren ufließen, zuſtrö— 
men; Afflur und Affluriön, der Zus 
en: Zulauf, Zufluß. 

Affodil, ſ. Alphobil. 

affoibliren, ſ. affaibl. 

ormatiön, I., in der bebräiichen 
Sprachlehre die Bildung der verjchiedenen 
Merjonen des Zeilworts durch Anhängung 
d. abgefürzten Perſonalpronomina (Affor: 
mafıve). res — 

Affranchiſſement, fr. (ſpr. affraughſchiſſ'⸗ 
mangb), Befreiung, Freilaſſung. 

Affretement, fr. (iur. affret'maͤngh), die 
Schifffracht, Schiffmiethe (mit Beköſtig— 
ung), das Miethgeld. 
affrettändo und affrettöso, it., Tk., 
beichleunigt, eilend (vorzutragen). 
affreux, ſ. affrös. 
aſſriandiren, fr. (ſpr. affriangbd—), led: 
erbaft machen, verwöhnen; vol. Friand. 

affrioliren, fr., anlocken, födern, ber: 
beigiehen. 

affrös, ir. alffreux (ſpr. afröh), abichen: 
lich, bäplich, ſchrecklich, gräßlich. 

ffront, ir. (jvr. affrongb), der, Schimpf, 
die Beichimpfung, Verhoͤhnung; Affron: 
terie, öffentliche Beichimpfung, freche 
Betrügerei; affrontiren, beſchimpfen, 
trogen, fühn die Stirn bieten. 
affubliren, fr. (ſpr. affü—), vermum— 
men, verfappen. 

affunde, {., Af., gieß' auf oder hinzu. 
Afufiön, l. der Aufguß. 

Aſſut, fr. (ſpr. affüb), Krk., der Schaft 
eines Schießgewehres, das Geitell einer 
Kanone; Affutage (ipr. affütabich'), die 
Beitelligung, Yarettirung, das Stellbehör 
des Geſchützes; die Aufproßung ; Die Wall— 
Kafette, das Wallitell; die Yafette, das 
Stell, Stüditell; affufiven , lafettiren; 
ſchäften; aufprotzen. 

Afioume, morgenländiſcher Flachs. 

a forfait, fr. (ipr. a forfäh), in Bauſch 
und Bogen. 

Afrancefados, fyan., Mz. die Anhänger 
Franfreichs während des Kriegs auf der 
pyrenälfchen Halbinfel. 

Africus, l., der Südweitwind. 

Age, arab., eig. Haupt, (morgenländifcher) 

berer, Befehlhaber. 

Agacerie, fr. (fpr. —ßerih), verliebte 

ecferei, buhlerifche Neigung oder Anz 


(odung, Buhlkunſt; agaciren (ſpr. 
-Bi—), reizen, bubleriich, locken, fü: 
dern. 


agaillarbiren, fr. (fpr. —galjar—), auf 
itern,, luſtig machen. 
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Agalaktie, gr., A., die Milchloſigkeit, 
der Milchmangel (in Mutterbrütten). 

Agallöchum verum, [., Aloeholz. 
galmatholith, gr., Bilditein, eine Art 
des Spediteine. 

Agami, der Trompetenvogel. 

Agamie, gr., die Eheloſigkeit; agämifh, 
eichlechtlos; Agamiſt, der Hageitolz. 

Aganattefs gr., Ak., ſchmerzhafter Zus 
ſtand. 

Aganippiden, I. Aganippides, M;., 
die Mujen (nad) dem Duell Aganippe 
auf, dem Mufenberge Helifon). 

Agäpen, gr., M;., Liebels)mahle (in 
der eriten chriftlichen Kirche). 

Agapbit, eine Art Türkis. 

Agariciten, l. M;., KorallenBerjtein- 
(erJungen, 

Agaricus albus, l., ———— 
weißer Fliegens oder Mückenſchwamm; 

ar. campestris, Feldſchwamm, fr. 

ampignon; agar. muscarius, Flie⸗ 
— agar. piperätus, Pfeffer⸗ 
fätte-Schwanmt. . 

Agaftraires, gr.-fr., Mz. (ſpr. —trährs), 
Infufiontbierchen. 

e iR magenlos; Agaſtrono⸗ 
mie, A, Magennerven-tähnung. 

Agathodamon, 
Schupgeiit. 

Agatbologie, gr., die Lehre vom höch— 
jten Gute. 

Agati Baſchi, perſ., Oberhofmeilter. 

" gauche, jr. (jpr. a gohſch'), zur Zins 
en. 

Agäve, gr., die Prachtaloẽ (aus Ame— 
rifa). 

Age, fr. (fpr. afcheh), betagt, bejahrt. 
gende, I. (eig. agenda, das, was man 
vorzunehmen bat), die Kirchenvorichrift, 
das Altar» oder Kirchen-⸗Handbuch. 

ageneifch, gr., bartlos. 

Agenejie, gr., die (weibliche) Unfrucht 
barkeit, die Zeugung- Unfähigkeit, das 
Unvermögen. J 

Agenouilloir, fr. (ſpr. afch'nulldar), ein 

niepolfter,; & genoux (iyr. a jh'nub), 
auf den KAnieen, kniefällig. 

Agens, I., das Wirkende, die wirkende 
raft. 

Agent, l. ein Gejchäftführer, Gefchäftbes 
forger, Sachführer. 

agent de change, fr. (fpr. ajchangh 
de ſchanghſch'), Wechfelmäkter, ſ. Change. 

Agentia oder Agentien, [., M;., wirt: 
ende Mittel. > 

Agentür, barb.sl., das Geſchäft oder der 
Geſchäftkreis eines Agenten. 

ager, l., der Ader. 


gr., eim guter Geift, 
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Ageraſie, gr., das Nichtaltern, Jung: 
——— munteres Alter. 
ager assignätus, l., an Einzelne über— 
tragenes Staats- oder Gemeindeland; 
a. censuälis, ein Zinsacker; a. deci- 
mänus oder decumänus, Jehntacker. 
agere causam, |., einen Mechtitreit 
rühren. 
ager emphyteuticus, l., Grbzinsader; 
a. limitan&us, Sränzland; a. novälis, 
Brachacker; a. parochiälis, Pfarrader; 
a. publicus, Semeindeland; a. privätus, 
Privatacker; a. restibilis, ein Acer, der 
immer befäet wird; a. vectigälis, ver- 
— Acker. 
getor, gr., ein Führer, Herrſcher. 
Ageufie, ar., A., das Imvermögen zu 
Ichmeden. 
Ageuftie, gr., Ak., die Nüchternbeit, das 
aiten. 
ggelatiön, I., das Gefrieren. 
— l., haufenweiſe; Aggera— 
fiön, Anhäufung; aggeriren, anhän— 


fen. 
Aggeftiön, l. Herbeibringung, Aufhäuf— 
ung. 
aggiustatamente, it., If. (ſpr. ad» 
dichuft—), pünktlich, fehr pünktlich, genau. 
Agglomeratiön, I., die Auftnäulung, 
Aufwickelung, Ballung; agglomeriren, 
aufwideln, ballen, aufknaͤulen; gerin— 
nen. 
Agglutinantia, l., M;., Ak., anleim- 
ende, verbindende Seilmittel, Klebe— 
mittel; agglutinatio maxillae inferiö- 
ris, Mundklemme; Agglutinatiön, die 
Berwachjung getrennter Theile, die Ver: 
ein(ig)ung von Wundlefzen; agglutini: 
ten, anleimen, verbinden. 
—— ſ. agrand. 

ggratiatiön, 1. Rſpr. die Begnad— 
ſighung; aggratiatio publica, landes- 
fürſtliche Begnad(ig)ung bei erfreufichen 
Kandeöbegebenheiten; jus aggratiandi, 
j. jus; aggratiiren, begnad(ig)en. 
Aggravation, I., Ripr., Straferichwer- 
ung oder Schulderhöhung ; aggradiren, 
erfchweren, ſchwerer oder jträflicher ma— 


en. 
angrediren, I., angreifen, anfallen. 
ggregat, barb.=I., Anhäufung, Ins 
begriff gleichartiger Dinge; in der Re— 
chenfunit die Summe; Mggregatiön, 
Anhänfung, PBeigefellung; Aggrega— 
tion(&)zuftand, bei feiten, tropfbar- 
und elaſtiſch-flüſſigen Körpern der Zu— 
jtand größerer oder geringerer Dicht: 
beit; aggregiren, beigefellen; aggre: 
girt, beigegeben, beizählig, beanwarts 
Ichaftet, überzählig. 


Agnomination 


Aggreifiön, l., die Angreifung, der An- 
griff, Anfall; aggrefitv, angreifend, an— 
rallend; Aggreſſor, der Angreifer, ans 
greifende Theil, Friedeſtörer. 

aggroppiren, it., zuſammenknüpfen, an 
ſammeln, aufbäufen. 

aggrumiren, it., gerinnen. . 
aba, türf., türfifcher Hofbeamter, nur 
in Zufammenfegungen. . 

Aghirlik, türt., Hofgeſchenk eines Paſcha, 
der eine Prinzeſſin heirathet. 

agiatamente, it. (ſpr. adſchat —), ges 
mächlich, bequem. 

agil, I., behend, flink, gewandt; Agi— 
ität, die Behendigkeit, Gewandtheit. 

Agio, fr. (pr. fh), das Auf- oder 

echjelgeld ; Agio-Eonto, Rechnung über 

Gewinn und Berluft aus dem Umſatz 
von Wechjeln und Münziorten. 

Agiofideron, (Hagiof—), gr., eig. heil 
iges Gifen, der eiſerne Hammer, der den 
morgenländifchen Ehriſten ſtatt der Glocken 
dient. 

——— fr. (ſpr. aſchiotahſch'), der 
echſel⸗ oder Geldwucher; Agio 
(ſpr. —töhr), der Wechfelwucherer; agio⸗ 

tiren, Wechſelwucher treiben. 

agiren, I., handeln, wirken; darſtellen 
als Schauſpieler. 
agitabel, l., beweglich; fraglich. 
gitäkel, barbl. agitaculum, Nühr- 
ſtaͤbchen oder Rührkeule, Stempel bei 
Arzneibereitungen. 
agitäta res l. eine abgehandelte, oft be— 
Iprochene Sache. 

Agitatiön, 1., die Bewegung, Aufs 
regung, Aufreizung, Grichütterung (Wüh— 
lerei), heftige Gemüthbewegung ; agitäto, 
it. (pr. gi—=dichi), oder con agitazione, 
Te., unruhig, bewegt: Agitätor, l., der 
Betreiber einer Sache, Anwalt, Auf: 
reger (Beiname O' Connell's), Aufwüh— 
fer; agitiren, anregen, reizen, beunruh— 
igen; agitirk, bewegt, unruhig. 

Malaie, gr., die Fröhlichkeit, Heiterkeit 

« tame einer der drei Grazien), 

ligaf, ein grönländifcher Wurfpfeil. 
Auto te, gr., Zungenfojigkeit. 
Agloſſoſtomie, gr., Mund ohne Zunge. 
Iutiön, Aglutitiön, I., Unvermögen 
a (öringen oder zu ſchlucken, — Dys⸗ 
agie. 

ondt, [., ein Verwandter von väterli- 

ver Seite, Blutfreund, (Schwertmagen) ; 

Agnatiön, solche Berwandtichaft; ag: 
natifch, seiten», bintverwandtichaftlich, 
ichwertmagig. 

Agnitiön, I., die Anerkennung. 

Agnoeten, gr., Mz., Unwiſſende. 
Agnömen, I., Zuname; Agnomina- 


agnominiren 


tiön, der Gleichklang, Gleichlaut; agno⸗ 
miniren, mit einem Zus oder Beina- 
nen belegen. 
agnoßeiren, l., anerkennen (Unterſchrift, 
zechſel), für richtig erkennen. 
Agnofie, gr., Unkunde, Unwiſſenheit. 
us castus,[., Keuſchlamm; Mönchs— 
vfeffer; Agnus Dei, Lamm Gottes, ein 
Lammgottes-Gebet, Meßgebet, welches 
fidy mit Job. 4, 36. anfüngt; eine wäch— 
ferne, vom Papſte geweibte, Länglich 
runde Platte, die auf der einen Seite 
ein Lamm mit der Kreuzfabne, auf der 
anderen ein Heiligenbild zeigt; agnus 
aschälis, Oſterlamm. 
gompbiafis und Agomphöſis, gr., Ak., 
das Zabnwadeln; agömphiſch, zahnlos. 
Agonie, ar., der Todeskampf; heftige 
emütbbewegung, Verzweiflung; nabe 
Wechielverfallzeit; agoniſiren, in agöne 
fein oder liegen, in den legten Zügen 
liegen. 
Agonismus, gr. Wettkampf, Wettjtreit; 
gontft, ein Kämpfer; Agoniftardh, 
ein Kampf⸗Aufſeher od.-Vorſteher; Ago— 
niſtik, die Kampf- oder Wettkampfkunde, 
Turntunſt, Ringekunſt; agoniſtiſch, 
fimpfend, ringend; Agonsgraphie, die 
Kampfbeichreibung ; __ agonographifch, 
Kampf beichreibend ; Agonotheten, M;., 
Kampfrichter. (Alles von den üffentlis 
chen Wett: und Schaufämpfen der alten 


Griechen.) 
Agoranöm, gr., ein Marktaufjeher, 
arftmeiiter. 
Agraffe, Agrafe, fr., die Hakenſpange, 


SHutichleife (von Metall), ein Greifbafen, 
eine Zierath an dem Schluſſe eines Bo— 
gend, Keniterrahmens 2c.; ein wundärztli- 
bes Injtrument, um die Wundränder 
nah der Operation des Lippenfrebfes 
und der Safenicharte an einander zu 
bringen; agraffiren, zubafen, aunbängen. 

Agrammatift, gr., ein Ingelehrter. 
agrandiren, ir. (pr. agrangbd—), vers 
größern; fich bereichern: Mgrandiffe: 
ment (ſpr. agranghdiſſ'maͤngh), die 
Vergrößerung. 

a grands courants, jr. (ſpr. a grangb 
furangh), in langen Zügen; a gran 
pas (jpr. a grangh pah), mit großen 
Schritten. 

agräriſch, l., Aecker und Aedervertheil 
= betreffend (namentlih Geſetze — 
Adergefeße). 

Agrarium, 2. d. M., Gufengeld. 


agreäbel, fr., angenehm; agreablement 
(ipr. —abl'maͤngh), auf angenchme Art. 


Agreage, fr., — Courtage. 


Agrypnie 29 


Agregados de Embaſſada, M;., ſpa⸗ 
niſche Geſandtſchaft-Genoſſen oder = Mit- 
glieder. 

agreiren, fri, genehmigen, beanwarten, 
Inwartichaft geben, eine Schuldverfchreib: 
uug als richtig anerkennen; agreirt, 
beanwartet, bejtimmt, etwas zu werden. 

Agrement, fr. (ſpr. agremangb), das 

ergnügen, die DBeluftigung, Annehm— 
lichfeit; Agrements, M;., IE, Bor 
ſchläge, Zriller, Schleifer; auch Locken, 
Schönheitpfläfterben; allerlei Kleinpuß. 

Agrergographie, gr., die Beichreibung 
von, Aderwerkzeugen. 

Agreft, it., Traubenmup, Saft von ums 
veifen Tranben, Sauermoft. 

agreft, I., bäuerifch, grob, ländlich; herb, 
ſauer; Agreftie, Bäuerlichkeit, Grob: 
beit. 

Agricdla, 1., der Landmann, Ackermaun; 
agrieöliſch, aferbauend. 

Agrieultür, 1., der Ader-, Feld» oder 
Landbau; Agrienultür:Chemie, der Ju⸗ 
begriff derjenigen Lehren der Scheidefnnit, 
welche den Aderbau angehen; Agrieul · 
turismus, das Landwirtbichaftweien ; 
Agrieultür-Syitem, joviel wie phyfio⸗ 
Pratifhes Syſtem; Agrieulturiſt, der 
Landwirth, Mitglied derjenigen Partei in 
England, welche das Gedeihen des Lande 
baues vor dem Kunftfleiß und Handel 
begünftigt. 

Agzifolium, l., eig. Aderblatt, Walde 
diſtel. 

Agriminiſt, fr., ein Kleinputz⸗Händler 
und «Macher. 

Agrimonia,gr.el., Odermennig, Bruchwurz. 

Agrimonpide, gr., Königkraut, Reberklette. 

Agrionien, gr., M;., Räthſel und Cha— 
raden. 

Agriophägen, gr., Mz., Rohfleiſch- od. 
Wildfleiſch-Eſſer. 

Agriothymie, gr., Wildſinnigkeit, wilde 
Gemüthärt, mördluſtiger Wahnſinn. 

Agrippa, agrippiniſche Geburt, Al., 
eine Fußgebürt, die zuerſt mit den Fü— 
Ben ericheint. 

Agromanie, gr., Aderbaufucht, leidene 
Ichaftliche Liebe zum Aderbaue. 

Agrondm, gr., ein Ackerbaukundiger; 

— Feldwerthberechnung, 
Feldabſchätzung; Agronomie, die Acker⸗ 
baukunde; agronsmiſch, ackerbaukundig. 

Agropilen, ſr., ſ. Aegagropilä. 

Agrojtographie, gr., die Gräſerbeſchreib⸗ 
ung; Agroftologie, die Gräſerlehre. 

Agrümen, barb.sl., it. agrumi, M;., 
Sauerfrüchte, fäuerliche fartige Früchte, 
wie Gitronen und Pomeranzen. _ 

Agrypnie, gr., At., die Wachhaftigfeit, 
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Schlafloſigkeit; Agrypnoköma, Wa— 
chen mit großer Schlafluſt. 
Aguardiente di canna, portugieſiſcher 


oder jüdamerifan ifcher Zuckerrohr⸗Brannt⸗ 


wein. 
Amas Calientes, ivan., Mz., beide 
affer (Bäder in Mejico). 

Agua va, fpan. (ſpr. —wa), das frans 
zofiiche gare l’eau! (ipr. gahr' Tob), 
Kopf weg! 

aguerriren, fr. (ſpr. agber—), ſich ein- 
riegen, an den Krieg oder zum Kriege 
gewöhnen; aguerrirk, fFrieggewohnt, 
krieggeübt, friegerifch. 

Agul, arab., Mannaeiche, Mannaflee. 
Ayuftit — Aquamarin. 

Aguti, jpan., das Ferkelkaninchen. 

Agynie, gr., Unbeweibtheit, Weiblofig- 
feit; Aghnus, ein Unbeweibter. 

Agyrt, gr., eig. ein Verſammler; Markt— 
jchreier, Gaufler, Quadjalber. 

à haute voix, fr. (ſpr. a hoht' wäah), 
mit lauter Stimme. 

ah, ca voyons! fr. (pr. — a woyoͤngh), 
nun, wir wollen ven . 

Ahena, l., cin Kejiel, eine große Me: 
tallichale (der Scheidefünitler) zum Ab- 
dampfen. 

ine. mexic., Inglüdstag. 
Ahypnie, ſ. Aypnie. 

Ar, das Faulthier in Südamerika. 

Aia, f. Aya. . 

Aide, fr. (ivr. Abd’), die Hilfe, der Bei: 
ftand, Gehilfe; aide de camp, f. Abd: 
jutant; aide toi et le ciel t'aidera, 
fr. (fpr. äd toa e le Biell t'ädera), bilf 
dir felbit, und der Himmmel wird dir 
helfen (Name einer Gejellichaft des ge: 
ſetzmaͤßigen Widerjtandes gegen die Negier: 
ung in Srantreie 1824). 

Aidoio —, |. Aedöo—. 

5 de vitriol, fr. (ſpr. äghr' de 
witriof), Bitrivlöl; aigre doux (jpr. 
äghr’ dub), fanerfüß. : 

Aigrefin, fr. Afpr. ägbr'fängh), ein 
Gauner, Gaudieb, Schlaufopf. 

Aigrette, fr. (fpr. ägr—), eine Neiher: 
feder, ein Reiherbuſch, Büſchel, Zitters 
nadel von Edelſteinen oder Perlen ꝛc. 

Wigreur, fr. (fpr. äghröhr), die Bitter: 
teit, Säure, das fanere Aufitoßen; die 
Härte, der Zntiefjtih (in der Kupfer: 
jtecherei) ; atgriren, erbittern; verfäuern ; 
aigrirt, erbittert, , verdrüßfich gemacht. 
Aign, fr. (ſpr. äghü), Schärfung-Strid 
oder » Zeichen. 

Aiguade, fr. (ſpr. äghahd'), Waſſerplatz 
Schiffe, wo man friſches Waſſer ein— 
nimmt. 


Akademie 


Aiguille, fr. (pr. äghilj), die Nadel, 
Naͤhnadel; Aiguillette (ipr. äghiljett), 
ein VNeſtel, Schnürband; aiguilliren, 
den Staar ſtechen. 

Ailerons, fr., Mz. (ſpr. Äleröngh), Krk., 
kleine Außenwerke von Feſtungen, eig. 
Flügelwerke. 

ailes de pigeon, fr., Mi. (ſpr. äldepis 
ihöngb), eig. Taubenflügel, komiſche Frifur 
aus den Zeiten Yudwigs XV., ans 2 großen 
toupirten Pocden an beiden Seiten des 
Kopfes beitehend; komiſches Pas in der 

Tanzfunit. 

Pe fr. (pr. äm—), liebenswürdig ; 
ein Aimable, ein Stuper. 

Aimant, fr. (ſpr. imangh), Magnet (Zieh: 
jtein); aimantiren, mit Magnet be— 
jtreichen. 

Aipathie, gr., immerwährendes Leiden ; 
unbeilbare Kranfbeit. 

Air, fr. (ſpr. ähr), das Anſehen, die Ge- 
jtalt, Geberde, Miene; die Art zfich zu 
betragen, Haltung; fih ein Ai, d. i. 
vornehmes oder jtolzes Anjehen, Yeben ; 
die Sangweiſe, ein Lied. 

Aifance, fr. (ſpr. äſaͤnghß), die Lachtig— 
keit, Ungezwungenheit, Wohlhabenheit, 
Behaglichkeit. J 

aise, fr. (jpr. äbje), die Gemächlichkeit, 
der Wohlſtand. j 

Aifement, fr. (ſpr. äfemangb), ein heim 
liches Gemach. 

Aitiologie, ſ. Arctiologie. 

à jour, fr. (jpr. a jehubr), eig. zu Tage 
(gefaßt), d. h. durchſichtig, bodenfrei, 
nur eingerandet (von Edelſteinen); ajou: 
tirt, durchbrochen, durchlöchert. 

Ajournement, fr. (ipr. afchurm'mangb), 
die Vertagung, der Auffchub; ajourni⸗ 
ren, vertagen, aufichieben, Friſt jeßen; 
auch ausjegen, auf die Seite legen. 

a Jove principium, [., der Anfang mit 
Gott; auch wohl: die Geiftlichfeit voran ! 

Ajupa, ind. (for. adſchupa), Hütte, 

Afuru, der grüne Papagei. 

uftage, fr. (Ipr. aſchüſtäͤhſch), Gewicht= 
berichtigung, Münzgleihung (beim Müns 
zen); Ajuftement (ipr. aſch itemängb), 

erichtigung, Juſtirung des Maßes, Ges 
wichts, der Münze; der Putz, Anzug; 
Ajuftene (ſpr. aſchüſtöhr), ein Münz- 
gleicher, Juſtirer; ajuftiren, berichtigen, 
zurichten; fuapp, nett anfleiden ; Ajuſtir— 
ung, die Ankleidung, der Anzug, f. a. 
adjuftiren. . . 

Ajutage, fr. (pr. aſchütahſch), Springs 
brunnen⸗Aufſatz. 

Ak, chemiſches Zeichen für Ammoniak. 

Akademie, gr., eine Hochſchule, hohe 
Schule, ein Gelehrten oder Künſtlerver⸗ 


Akademiker 


ein; die von Plato geftiftete Philofopben- 
ſchulez Akademiker, Akademiſt, Mit: 

lied einer Hochſchule; akadẽmiſch, hoch⸗ 
—8 te Philofophie — 

— Philoſophie. 
kairſe, gr., Unzeit, Störung akairiſch, 
unzeitig, ungelegen; Akairologie oder 
Akar—, umgeitiges Geſchwätz. 

Akakie, ar, Unſchuld, Schuldfofigkeit. 

Akalepben, ar, M;., Quallen, Seenej: 
jeln, = Mepdufen. 

Akampfie, ar., Af., eine frampfbafte 
Gliederitarre, Gliederkrümmung. 

afamptifch, ar., das Licht nicht zurüd- 
werfend. 

Alanaccen, gr., M;.,diitelartige Pflanzen. 

Akantba, ar., A., Dorufortiaß der 
Rüdenwirbel; Scylebdorn. 

Akantben, Br M;., BE, Laubwerk-Ber: 
ierungen , bef. an forintbiichen und römi— 
den Säulen, von Acanthus, Bärenklau. 

antbitone, ſ. Arendalit. 

Akanthobolus, ar., Af., eine Splitter 
oder Ghrätenzange der Wundärzte zum 
Herausziehen von Knochen 2c. ans dem 
Schlunde. 

Akantbologie, gr, eig. Spitzen- oder 
erg m Auswahl von Stachel: 
edichten, —*3— 

rdie, gr., Mangel des Herzens, Herz: 
fofigfeit, Feigbeit; akärdiſch, herzlos, 
mutblos, kernlos. 

Alarpie, ar., Unfruchtbarkeit; aBarpifch, 

unfruchtbar. 

akatalektiſch, ar., unmangelbaft, voll- 
ftändig, ſylbenrecht (bei. von Verſen). 

Akatalepfie, ar., die Umbegreiflichkeit ; 

Af. Hirngerrüttung. 

Akataleptiter, ar., Zweifler; afate: 

—“ wweifelhaft, unbegreiflich. 

Akatapoſis ar., At., die Unfähigkeit 
oder Unvermögenheit zu trinken und über— 
haupt zu ſchlucken. 

akataſtaͤtiſch, ar., Ak, unbeſtändig, un: 
ordentlich, unregelmäßig (von Fiebern). 

Akatharſie, gr., Unreinlichteit, Neinig- 


ung| eu, 

akathiſtiſch ar., Tf., nicht fipend (ſtehend 
und wallend zu fingen). 

Afatbolici, i. Acatb. 

akauftifch, ar., unverbrennlich. 

AHkelei, Adelei (verderbt a. d. barb.el. 
aquilegia), Glodenblume, Pantöffels 


Aglei. 
ter Balh, Acephali. 
en ‚ T- Aceſie. 


Akeſis, 1. 
Akidurgie, ij. Akiurgie. 
Meine . Hei P 


ein. 
Ari } Bu AL, die Lehre von wund⸗ 
Krastihen (bfutigen) Verrichtungen. 


Afrifie 


Akkolade, ſ. Aceol. 

aklaͤſtiſch, gr., Strahlen durchlaſſend, un⸗ 
gebrochen, eig. nichtbrechend, beſ. von 
Lichtſtrahlen. 

Akme, ſ. Aeme. 

Akmit, eine Abart des Augits. 

Ako, ung., Weineimer in Dedenburg — 
70,01% fr, Litreb. 

Akömẽten, gr., Mz., Sölaflofe (allgem. 
Benennung der Mönche der griechijchen 
Kirche); afömetifch, ſchlaflos, Tales: 

Akoemẽter, ar., Gehörmeiler (ein Werks 
jeug zur Beſtimmung des Grades der 

aubbeit). 

Akoenüfos, gr., Ak., Gehörkrankheit. 
Akognofie, gr., Kenntniß der (wundärzt⸗ 
lichen) Heilmittel. 

Akolafie, gr., Unenthaltſamkeit, Ins 
mäßigkeit; aud üble Mifhung der Körs 

erſäfte. 
olaft, gr., ein Schlemmer. 
een: gr., Ak. die Wundmittel⸗Lehre. 

Afolüth, gr., eig. Folger oder Nach— 
treter ; Mepgebilfe, Altardiener, Gotteds 
dienſthelfer; Akoluthät, die Weihe und 
Würde eines Akolüthen, 

Akomẽter, ſ. Akumeter. 

Akomie, gr., Haarloſigkeit; Bleichheit, 
kränkliches Anſehen, — Akosmie. 

Akonlon, gr., Ak. feints Augenpulver. 
köpon, gr., Ak., acöpum, I., ein 
Stärkung od. Stärkemittel, eine Glieders 
albe (bei. nach einem Bade). 

fosmie, gr., a or At. die 
Gefichtentftellung , Geſichtbläſſe, krank: 
baftes Anjehen. 

Akosmismus, gr,, Weltleugnung, Welt» 
Lofigfeit(dem Atheismus entgegengejet). 
—— gr., M;., ſamenblattloſe 
Pflanzen. 

franie, j. Actania. ’ 

Akraſie, gr., At., krankhafte Mifchung, eig. 
Nichtmiſchung der Säfte. 

Akratie, gr., Kraftlofigkeit; Ohnmacht, 
Mangel an Selbjtbeberrichung. 
Akrafisma, gr., Frühſtück. 

Akräton, ar., reiner, ungemiſchter Wein; 
Akratophoros, Bringer oder Geber 
dejielben; Akratopöſis, das Trinken od. 
Zechen deſſelben. 

Pribie, gr., Genauigkeit, Sorgfalt; 
Akribologie, Genauigkeit im Reden u. 
Schreiben; Akribome r, Werkzeug zur 
Rare Mefjung Feiner Gegenitände. 

ridophägen, ar., Mz., Senföredin 
Eſſer (im Morgenlande, |. Joh. 3, 4. 
von Johannes d. T.). 

Akrinie, gr., At., Mangel od. zu geringes 
Map an enticheidenden Ausleerungen. 

Akrifie, gr., Mangel an Urtheil umd 
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Prüfung; A. die Unbeſtimmtheit des 
Krankheitzuitandes; Unentſchiedenheit; 
afritifch, unentichieden, ohne Endſchei— 
depunft. 

Alroama, gr., ein Bernunftgrundfag ; 
eine Gehörbelnſtigung; ein (zuſammen— 
hängender) Xehrvortrag; afroamatifch, 
vernunftfolgig, begriffmäßig; im unun— 
terbrodyenem Bortrage; ſchwerverſtänd— 
lih, einer Grllärung bedürftig. 

Akroafis, ar., eine Vorlefung, ein Kehr: 
vortrag; Akroaterium, ein Sörfaal, 
Lehrſaal. 

Akrobäten, gr., Mz., Hoch- oder Seil— 
tänzer (im Alterthume). 

Akrobyſtia, gr., die Vorhaut; Beſchneid— 
ung. 

Akrocholie, gr., Ak., Gallenregung, 
Gemüthaufwallung, Jähzorn; akrochö- 
liſch, jähzorniz. 

Akrochordon, gr., Ak., eine hängende 
—— Waſſerblaſe am oberen Augen— 
ide. 

Akrodrha, ar, Mz., Baumfrüchte, 
Früchte mit holziger Schale (wie Nüſſe). 

Akrodynie, g., Ak., sehr heftiger 
Schmerz (Rheumatismus). 

akrokärpiſch, zr., mit an der Spitze 
jtebender Frucht verjeben. 

Akrokolien, gr., Mz., äußerſte Glieder 
thieriſcher Köryer. 

Akrokömus, gr., ein Schopf- oder 
Scheitelhaariger, nur auf dem Scheitel 
Behaarter. 

Akrolithen, gr., Mz., hölzerne Stand» 
bilder, an denen nur die äuperjten Theile 
fteinern waren, 

afromiäl, ar., zur Sculterhöbe ge— 
hörig; Akroͤmion, die Schulterhöhe, 
der oberite Schultertheil. 

Akromonogrammäta, —grammatifa 
oder —grammen, gr., Mz., Gedichte, 
deren Verſe fich mit dem Gndbuchitaben 
des vorhergehenden Verſes anfangen. 

Akromonoſyllabika, ar., Mz., Berie, 
die mit der Endſylbe des vorhergehenden 
Verſes beginnen. 

Akromphaͤlon, gr., A., 
ein beginnender Nabelbruch. 

akröniſch, gr., Ak. nächtlich; akronyk 
tiſch, ic, dämmerig, am ** 
der Nacht. 


Nabelſpitze, 


Akropathie, Br, Ak., Krankheit der 
äuperiten Theile; Krankheit des Mutter: 
mundes. 


Akrophobſe, gr., Ak., Wafjerfcheu. 
Akropolis, gr., die Oberjtadt, Stadt: 
feitung, Stadtburg (in Athen und an- 
deren Städten Griechenlands). 


a la 


Akropofthie, gr. Af., die Borhautfpige, 
welche bei der Beſchneidung weggenom— 
men wird. 

Akropſilon, gr., Ak. die (von der Vor⸗⸗ 
baut) entblögte Eichel des männlichen 
Gliedes; Akropfilos oder —Ius, ein 
Berfchuittener, R aan 

Akroiophie, gr., böchite Weisheit. 

Akroſtichon, gr., ein Gedicht oder nur 
Berje, deſſen oder deren Anfangbuchitas 
ben, bisweilen auch Endbuchſtaben, Nas 
men oder überhaupt Wörter bilden, Nas 
mengedicht, Keiiten=Berje. 

Akroteriafis und Afroteriasmus, ar., 
Ak., der Gliederverluſt, die Ablöſung 
oder das Ablöſen der Eudglieder, |. Am⸗ 
putation; Akroterien, M;., Gudglies 
der, auch Hervorragungen; Siegzeichen 
auf Münzen; Bilderjtüble, bervorragende 
Fußgeitelle an Bildſäulen. ce 

Akrotismus, gr., Die Urgrunderforfchung ; 
Streben nad dem Höchſten in der Er— 
fenntnig wie im Handeln; das Erfor— 
ſchen des legten Grundes der Dinge. 

aftäonifiren, Hörner aufjeßen, zum Hahn⸗ 

rei machen. R 

Aktinien, gr., Mz., Meer= oder See— 
Anemonen, eine Polypenart. B 

Aktinobolismos od. muß, gr., Strah: 
fenwerfung; Aktinographie, Yichtitrah- 
len⸗Lehre, od.⸗Beſchreibung; Aktinolich, 
Strahlſtein, Strahlen Gummi (ad dem 


Zilferthale); Aktinometer, Strahlen 
meſſer. 
Akurgie, gr., 1. Akiurgie u. Akologie. 


Akufimeter, Akufiometer, gr., Gehör 
mejter. 5 
Akusmatiker — Eroterifer. 

Akuͤſtik gr., die Hoͤrkunde, Klauglehre; 
Akuftika, Mz., Gebörmittel; Akufkt- 
fon, ein Hörrohr; akuftifch, ſchall— 
lehrig, hörkünſtlich; * e In 
mente, Hörwerkzenge; akuſtiſches Del, 
Del gegen Schwerhörigkeit. 

akut, j. acuf. — 
Akyanoblepſie, gr., Ak., ein Fehler 
des Sehvermögens, wobei die blaue Farbe 
roſenroth ericheint; Afyanoblept, ein 
mit dieſem Fehler Behafteter. 
Akyẽſis, gr., Ak., Unfähigkeit zum Hinz 
derempfangen und Gebären, Unfruchte 
barfeit. 
Akyrie, gr., umeigentlicher Gebrauch eis 
nes Wortes; Akyrologie, ungewöhns 
fiche, umeigentlihe Spredart; faljche 
Dariteflung, unrichtiger Vortrag. 
Akyteria, ar., Di, Ak., Abtreibmittel. 
al, arab., Artikel, bei. in Zuſammen— 
feßungen wie in Alkohol, Alchemie ꝛc. 
a la, fr. auf, nad) (einer Art od. Weiſe). 


alaaf 


alaaf, ſ. alaf. 

& la baisse, fr. (for. —bäß’), auf das 
allen der Staatöpapiere, Actien ꝛc. 
peculiren). 

! banbdine, fr., der edelfte Rubin, Kar: 
unfel. 

Alabandismus, barb.⸗l., die Pfufcherei, 
Kunitjudelei (nach der fariichen Stadt 
Alabanda , wo ein fchlechter Kunftge- 
hmad berrichte). 

after, gr., Edel — 

& la bonne heure, fr. (ſpr. —bonöhr'), 
eig. zu guter Stunde, wohlan! Glüd 
u! a l’abri (jpr. alabrıh), gefchüßt, ges 

orgen; & la campagne (jpr. —fangh- 
panj'), auf dem En A — a nn 
chasse(jpr.—ihaß'), jagdartig, Jagdipiel. 

Aleritä, F Dee it. 

Alaetie, 1., ſ. Agalaktie. . 

à la dösesperade, fr., in Berzweiflung. 

alãf, — (vom celtiſchen alaf, Glüd), 

rei hoch es lebe! ein niederrheinifcher 
lückwunſch beim Gefundheittrinfen. 

a la fin, fr. (pr. —fängh), am Ende, zum 
Schluſſe; & la fortune (ſpr. —tühn‘), 
auf gut Glück; & la fortune du pot 
(ipr. —dü poh), auf Topfglüd (einladen), 
ohne zu willen, ‚was man zu ejien bat; 
a la frangaise (jpr. — franghßähſ), 
auf franzöfiiche Weile, Art oder Sitte; 

la grecque (ſpr. — ghreck'), auf 
griechifche Weife, Art od. Sitte; a la 
guerre (ſpr. —ghähr'), kriegartig, Krieg⸗ 
Ipiel (auf der Balltafel); & la häte 
(ipr. —haht'), in der Eile, im Fluge; ala 
hausse (ipr. —hohß'), auf das Steigen 
des Gurjes von Staatöpapieren 2c. (ſpecu⸗ 
firen); alaHenri quatre (jpr.—hangbhri 
kattr'), nach Art Heinrichs IV. 

Alaje, türk., duch das Gefeg befchränfte 
Nachfolge. 
Alakdaga, der Erd- oder Springhaſe. 

Alalie, gr., At, Sprachloſigkeit. 

Alam, arab., die Welt, in Zufammen- 
feßungen, wie Schab Alam. 

& la mesure, fr. (ipr. —ſühr') = a 
tempo, im Tacte; & l’amiable, auf 
freundfchaftlihe Art, gütlih; a la mi- 
nuta, it., im Kleinen; & la mode, 
fr. (ipr. —mohd'), nad jesiger oder 
neueiter Art oder Sitte; lan 
(ipr. — nahſch'), ſchwimmend, im —8 
oder Schiffe; & l'anglaise (ſpr. a 
Langhgläht‘), auf englische Art, Weiſe 
oder Sitte; & la queue (jpr. —föh), 
am Ende, bintennah; & la renverse, 
Te. (for. —rangbwerß’), umgekehrt, ums 
ewendet. , 

rligamente, barb.⸗l., M;., Flügel: 
bänber. 
Betri, Fremdwoͤrterbuch, 10te Auflage. 
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Alaım, fr., auh Alarm (vom ital. au’ 
ärme, zu den Waffen), der Lärm, Schred‘, 
Baffenruf; die Beitürzung; alarmiren 
auffchreden, beunrubigen; alarmirt, 
beunruhigt, aufgefchtedt; Alarmift, ein 
Sltmmadız. Ziärmblafer; Alarm: Ka: 
none, die Lärmfanone; Alärm⸗Platz, 
der Stellplag; Alarm:Schuß, der Lärm⸗ 
ſchuß; Alarm-Stange, die Kärmftange ; 
Aların- Trommel, die Lärmtrommel. 
tt, ſ. alert. 

à la saison, fr. (ſpr. —fäfongb), nach 
der Jahrzeit; im Zeiten, oder zu gehör- 

iger Zeit, rechtzeitig; à la sourdine 

—— Tk., gedämpft; insgeheim. 

Alaftor, gr., Plaggeiſt; ein Hausteufel, 
ſchädlicher Menſch (mach der Fabel Plu— 
to's Roß); Alaſtorie, Ruchloſigkeit. 

a la Suisse, fr. (ſpr. —ſwiſſ'), ſchwei— 
zerifch, nach Schweizer-Art. 

a latere, l., von der Seite. 

a la töte, fr. (fpr. —täht‘), an der 
Spige, im Gefichte, gegenüber. 

Alatiön, barb.ei., Beflügelung ; Alafiten, 
M;., veriteinler)te Flügelfchneden. 

Alaun, I. (v. alumen), fchwefelfauere 
Thonerde. 

Alaurät, Salpeter. 

a l’avenant, fr. —— im Ver⸗ 
hältniß, verhältnißmäßig, ebenmäßig, den 
Umſtänden gemäß. 

Alba, Albe, h., ein weißes Chorhemd 
oder Meßgewand, langes weißes Pries 
fterfleid (in der römischen Kirche). 

Albamen, Irinjalz. 

Albanagium, ſ. Albin. Ä 

Albanitifo, ein bei den Albaniern ge 
bräuchlicher Lang mit unnatürlichen Stell: 
ungen und fliegenden Haaren. 

Albanus, 8. d. M., Derjenige, welcher 
von einem Wohnort nach einem anderen 
überjiedelte; in Rranfreih — Fremder. 

Albatiön oder Albificatiön, l. Bleich— 
ung der Metalle, bei. des Kupfere. 

Albatrös, ein Sturmvogel, fturmverfün- 
dender Waſſervogel della den Wende: 
kreiſen. 

Albergaria, %. d. M., Herberge, Gaft- 


ung. 
Albertusthaler, Kreuz-, Kronen- oder 
Brabanter Thaler, nad dem Grahers 
do9 Albert, Statthalter der Tüdlichen 
iederlande am Ende des 16. Jahrhun 
derts, genannt, . 
Albescn, feines engliſches Mehl. 
albeßeiren, 1., — werden. 
Albificatiön und Albinatiön, l. Weiß—⸗ 
machung, Berfilberung (des Kupfers). 
Albinagium, l., Ripr., jus albinagii 
BE Sn 


3% Albination 
(fr. droit d’aubaine), das landesfürſt⸗ 
liche, beſonders königl. franzöfifche Necht 
der (bedingten) Kremdenbeerbung ; Heim⸗ 
jallveht. 

Albination, j. Albation u. Albification. 

Albing, fpan., der Weipling, Kreidling ; 
ein fiecher, mißpbürtiger Menjch, mit weiß— 
wer Hant und röthlichen Augen, weißer 
Mohr, j. a. Blafard u. Kakerlak. 

Albion, (celt. — Gebirgsland), Eugland, 
nach alter, jegt nur in höherer Schreib» 
art üblicher Benennung. 

albifiren, mit einem Album vd. Stamm⸗ 
buche reifen. 

al bisogno, it. (ſpr. —bifonnjo), im 
Bedarfs oder Nothfalle. 

Albit, eine Art weißen Feldfparhe. 

Alboraf, arab., der Bluͤz, Mohammed's 
geflügelter Graufchimmel, — Pegafus. 

Ibornoz, jpan., ein ziegenhärener Mans 
tel (der Maltheſer-Ruͤtter). 

Abügo, 1., A., ein weißer Fler im 
Auge, Das Augenwölfchen. 

um, 1, ein Stammbuch, Ginjchreis 
bebuch, bei. auf Hochſchulen. 

album argenti, I., eig. Silberweiß, 
Bleiweiß, Schieferweiß. 

Albümen, I., A, das Giweiß, der Bis 
weißſtoff (im menschlichen Körper). 

album graesum, |., Af., eig. griechijches 
Weiß, weißer Hundekoth. 

Albuminin, Schdk., das feine, fait nicht 
zu erfennende, beim Deffnen der VBogeleier 
zeritört werdende Häutchen, das das Ei— 
weiß durchzieht und die Zellen einfchliept. 

Albuminorrhöe, l.:gr., Af., eine Art acuter 
Waſſerſucht mit Abjonderung eines eiweiß— 
— Urind,—Brigbriche Krank— 

eit 


album nigrum, [., 
Schwarz, Mäufekorh. 
Albus, I., ein Weippfennig, deren im Kur: 
ge 32, im Trier'ſchen 5%, im Göll: 
niſchen 80 auf einen Reichsthaler gehen; 
Benennung des zweiten Sonntags nad 
Oſtern: Quafimodogeniti, weißer 
Sonntag, wegen der weißen Altar» umd 
Priefterbekleidung bei der erften Abend: 
nn der Kinder in der Fatholifchen 
icche. 

albufiren, j. albifiren. 

Alcabala, ſpan., die Verbrauchfteuer von 
verkauften oder vertaufchten Sachen. 
Alcaifher Vers, nad dem alten DE 
ter Alcaus benannt, eine Verdart in 
diefer Geſtalt: _ u _Iol_ u _IIvX: 
Alcaide, arab. Vefehlhaber, Statthalter, 
Schloßvogt (in Afrika). 

Alcalde, nicht Alcade, ſpan. (a. d. arab. 
‚al kädi, der Richter), ein Richter (in 


Af., eig. weißes 


Aldehyd 


Spanien); Alcalde major, der Bei—⸗ 

„Niger des, Corregidor, ſ. d. 
alcalescent oder —cirend, Alkali ent- 
wickelnd, faulgährend; Alealedcenfid, 
Mz., Naugenjalzmittel; Alcalescenz, 
die Gntwidelung des Alkali, die Fau 
gährung. j 
Alcali, i. Alkali; alcali ammoniä- 
cum acetätum, mit Gfjig gejättigter Am⸗ 
nıoniaf, Minderers Geilt ; a. amm. aquö- 
sum,wäjjeriger Salmiafgeiit; a. amm. 
causticum, üßender Salmiafgeiit; a. 
amm. succinatum, bernjteinhaliiger 
Hirſchhorngeiſt, =eau de Luce ; a. amm. 
vinösum,weinigerSalmiafgeiit; a.amm. 
volatile, Eoblenjaueres Ammoniat; a. 
causticum, Aetzſtein; a. ixum herbä- 
rum, aus der liche von verbrannten Kräus 
tern gewonnenes Kali; a. fluor volatile 
causticum, üßender Salmiakgeiſt; a. 
lignörum , gereinigte Potaſche; a. 
mineräle, Natron; a. min. tartari- 
sätum, Seignetteſalz; a. min. vitrio- 
latum , Ölauberjalz; a. tartäri, Bein 
ſteinſalz; a. vegetabile, Aali; a. ve- 
get. acetätum, geblätterte Weinjtein- 
erde; a. veget. tartarisatum vitrio- 
lätum, tartarifirter vitriolifirter Wein— 
jtein; a. volatile, Ammoniak, 

Alcaräzad, arab., Mz., Trinkgefäße aus 

poröjem Thon, die das darin enthaltene 

Waſſer durchfidern lafjen. 

Alch atib, arab., ein Prediger in den 

Moicheen. 

Alhimie, nicht Alchemie od. Aldhymie, 

arab., die (angebliche) Goldmacherkunit, 

Goldmacherei oder Golvfocherei; aldht: 
mifh, zu diefer Kunſt gehörig; auch 

gebeimnipvoll; Alchimiſt, ein (angebli- 

her) Goldmacher, Goldkoch. 

Aleides, Hercules, beſonders in dich— 

teriſcher Benennung. 
Aleimäd, Spießglanz. 

Aleo, der wilde ſüdamerikaniſche Hund. 
Alcobol, ſ. Alkohol. 
al corso, it., Kfipr., im Laufe, mac 

dem gegenwärtigen Werthe des Geldes 

oder Wechiels. 
Aleoven, i. AI. 

Aleyon, gr., der Eisvogel. 
Alcyonella, Alcyonidium , gr., Kork 
ſchwamm. 
aleyoniſche Tage, (zur See) ſtilles Wet⸗ 
ter (bei welchem der Eisvogel brütet). 
Alcyoniten, gr., Mz., _verftein(er)te 

Schwämme in Form von Früchten. 
Alcyonium, gr., Meerſchaum. 4 
Aldehyd, Schdk., Alkohol, dem 4 Atomt 
Waſſerſtoff entzogen find; Aldehyd—⸗ 
fäure, Aetherſaͤure. KT 


- 


Alderman 


Alderman, el. (pr. abldermänn), 
ein Aeltejter, Mitglied des Stadfratbes, 
Stadtgemeinde = Vertreter. 
Idina, Aldine, Aldinen, [., M;., alte 
Drude aus der Drucerei des Aldus Ma- 
nutius und feiner Nachkommen in Bene: 
dig aus dem Adten u. Adten Jahrhundert. 
Aldiönen, barb.-l., M;.,die hörigen Leute 
der freien a ai Gutsbefiger nad 
lengobardifcher Benennung. 
Aldihame, arab,, ein mohammedaniſches 
Berbaus. 
Ale, engl. (for. ebl), Bier aus Weizen: 
maig. mit wenigem Sopfenfaft; Sraft- 
ier. 
aldae res, I., Glückfall, Würfelfache; 
ungewijjer Gewinn. 
Aleatico, it., aromatiiher Süßmwein, 
Musfateller (in Florenz; oder Elba). 
Aleätor, I., ein Würfler, Grzipieler, 
lüderliher Menſch; aforium, ein 
ii op Min 
re, ft., froh, munter, aufgeräumt. 
Sad ſ. au. 


Aleıma, gr., Salbe, Salböl; Aleipt 
und Aleipterion, j. Alipt. 
Alekto, gr., die Raſtloſe Leine der Fürien 
oder Qualweiber). 
Aleftoromantie, j. Alektryomantie. 
Aleftryomadhie, gr., Habnfechten oder 
Hahngefecht; Aleffryomantıe, die Hahn⸗ 
wahrjagerei oder Weiljagung aus dem 
Hahngeträh ꝛc. — 
Alemanien, Deuiſchland; alemanifch, 
deutich. 


Alembit, arab. (alembiku, davon d. . 


barb.=lat. alembicum), ein Helm⸗ oder 
Blajenbut (in der Scheidefunit). 
Alembroth, arab., Weisheitfalz (der 
vorgebliche Schlüfjel zur Goldmacherei). 
Alemfin, türf,, der Knoͤpf der Roßſchweif— 
tangen. f 

lentours, fr., M;. (ipr. alangbtuhr), 
Umgebungen, Umgegend. f 
à Venvie, ft. (jpr. a langhwih), um die 
Wette 


Alepine, fr. (ipr. alepihn'), ein Zeuch 
von Seide und Wolle (von Amiens). 
rt, fr. alerte, munter, aufgeweckt, 
int. 
afehien, fr., Kıf., eine Kanonenfeele 
erweitern, eine Kanone ausbohren. 
Aleſoir, fr. (ipr. —fvahr), eine Bohrlade, 
ein Bohrwerkzeug. 
à lespagnole, ß * anjobl) auf 
ſpaniſche Art, Weile oder Sitte; à 
l’estompe (jpr. a leſtonghp'), gewiſcht, 
mit dem Wifcher gemacht (von Zeid)- 
nungen). 


N 
Aleten, gr., die Währhett (allegorifche 


Alereterium, 
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Gottheit, Tochter des Zeus); Alethio- 
logie, Wahrbeitlehre ; ethophilos 
oder — lus, der Wahrheitfreund. 

a l’etourdie, fr. (a ieturdih), wie toll, 
wie unjinnig. 

Alette, fr. (ſr. alett'), 
pfeiler. 

Aleuromantie, gr., die Mehlwahrſage— 
rei, Wahrſagung aus dem Opfermehl. 
Alerandriner, Mz., jechöfüßige gereinte 
Zamben (deren Benennung vielleicht von 
dent franzöflfchen Dichter Alegander 
von Paris, um zwölften Jahrhunderte, 


ein Neben 


berrührt) ; die fiebenzig Dolmetjcher in 
Alezandria, f. Septuaginta; die 
Neu-Platoniker. 


Alerit—, gr., Af., eig. 
ein Hilfs oder Rettungmittel, bef. Gegen- 
gift; Alexikäkon, ein Gegengift; Aleri: 
pharmaeig, die Lehre von den Gegengif: 
ten; Aleripharmacum, ein Gegengift; 
Alexipyreticum, ein KiebersHeumirtel, 
————— ; aleriter ſch, giftabtrei- 

send; Aleriterium, ſ. Alerererium. 
a l’exterieur, fr. (jpr. —öhr), äußerlich, 
dem Scheine nad; & Textremite, in 
der änperjten Noth. 
Alfaki, arab., ein maurifcher Priefter. 
Alfone, ſpan., das Schlachtroß; eine 
arabiſche Stute, 
al fresco, it,, auf frifchem Kalk (malen), 
. fresco. 
alie, fr., At., die Harnröhrenfprige; 
aud) Sonde. 
Algarade, fr. (ipr. —rahd’), Kränkung, 
grobe Beleidigung. R 
Algarithmus, richtiger Algorithmus, 
arab.zgr., Die vier (gemeinen) Nechnungs 
od. Rechnen⸗Arten, ' Species. 
Algebra, arab. al dschebratu, eig. Ber- 
bindung getrennter Theile, die Zeichen: 
und Buchſtaben-Rechnung, Gleicyungs 
fehre ; daher algebraifche Formeln, Auf- 
gaben 2c.; Algebraiſt, ein Buchitaben- 
rechner, Gleichunglehrer. 
ẽdo, l., At., Hodenentzündung. 
ema, gr., ein Schmerz. 
en, I., Mz., TZangsArten, Seegräjer. 
algesciren, l., falt werden, gefrieren. 
algẽtiſch, gr., ſchmerzhaft, durch Schmerz 
entſtanden. * 
algid, l., kalt, frierend. 
Algie, gr., A, Schmerz, ſchmerzhafte 
Krankheit. 

Algologie, gr., die Lehre von den Als 
gen (Zangs u. Seegras-Arten). 
Algor, I., A., Frieren, Froſt, krankhaf- 
tes Fröſteln. 
Algorithmus, arab. MıYT die Zahlen 

technentunit, l. Alga 


36 Algofpasmus 


Algofpasmus, r. Ak., der ſchmerzhafte 
Krampf in den usteln. en 
Alguaril, ſpan. (pr. —ſihl), der Ge: 
tichtödiener, Häſcher, Scherge. 
Alhambra, arab., (das rothe Haus), 
ein mauriſcher Königspalaſt. 

Alhẽena, * wie Henna, arab., eine 
rotbfärbende Wurzel, als 
Schminke gebraucht. 

ra ‚ arab., ein Meßwerkzeug, Meß— 


tab. 
Ali, arab., (hoch, erhaben), der Herr: 
jeher (ein Ghrentitel wie unfer: Ihre 


im Orient 


Degen). R 
alias, I., fonft, außerdem. 
alibi, [., anderwärts, anderöwo; das 


Alibi, Rſpr., Anderwärtsfein, ander 
weitigen Aufenthalt (beweilen — gegen 
Beichuldigungen). 
alienäbel, 1., veräußerlich, verfaufbar; 
Alienamento, it., Wegichaffung, Guts 
äußerung (vor einem Handelſturze); 
Alienatiön, die Ver- oder Entäußer— 
ung, Verpfändung, der Vertaufch, Ver: 
kauf; auch Geijtesabwejenheit oder Geis 
fteszerrüttung. 
Alien: Bill, engl. (ſpr. ehljen—), das 
(jept aufgehobene) Fremdengeſetz, die 
Ausländerafte. 
aliöni juris, l., Ripr., unter fremder 
Herrichaft oder Gewalt; alieniren, ver: 
äußern, entfvemden; ſich des Eigenthums— 
rechtes begeben; entwenden. 
Alien-Office, engl. (ſpr. ehljenoͤffiß), 
das Fremdenamt. 
aliönum est, [., Ripr., es gehört nicht 
vor diejeß Gericht. 
Alignement, fr. (fpr. alinjemangb), das 
Schnurrichten, die Abmeſſung nad) der 
Schnur, Abzeichnung, Abjtekung, bei. 
von Schanzen; unrichtig für Zraeir: 
ung; aud die Nicht(ung)linie eines in 
Schlachtordnung aufgeitellten Heerhaufens; 
aligniren, abitedfen, abmejjen, abfchnus 
ven; richten; anreihen. 
Alimenta, Alimente, l., M;., Prlege- 
gelder oder Unterhaltkoften; auch Nahr— 
ungs od. Nährmittel; alimenta civilia, 
bürgerliche Nährmittel; al.naturalia, na⸗ 
türliche (in Natur zu reichende) Nährmittel. 
Alimentarius, T., Nipr., ein Erbpfleg- 
ling, durch Vermächtniß zu Verpflegen— 
der;  Alimentatiön, die Grnährung, 
Verpflegung; Alimentatiön(8):Koften, 
Plegekoften; alimentiren, ernähren, mit 
Nahrungs od. Nährmitteln verforgen. 
Alindefis, gr., das Wälzen; Alinde: 
thra, ein Wälz- oder Tummelplap. 
a linea, [., eig. von der Xinie, ein 


Alkanna 


Drudabfag, vor oder bei dem Anfange 
einer Zeile, 
Alipäna, gr., M;., Ak. Mittel ohne Zeit. 
Alipasma, gr., U, Schweippulver und 
Scweipjalbe, . 
Alipile, Alipilus, [., SHaarausrupfer. 
Alipt, gr., ein Salber, Salbmeiiter, 
auch Salbbader oder Afterarzt (micht wie 
gewöhnlich Salbader); Alipterium, 
das Salbgemach, Salbzimmer (bej. inden 
Bädern der Alten); Aliptik, die Salb: 
kunt oder Salbtunde; Aliptrum, ein 
Salbenbüchöchen. 

Aliguante, I., eine ungleich theilende 
Zahl; aliquantifch, ungleich theilend, 

2 


di 8.7 + 5=12. 

tquöte, l. eine gleich theilende Zahl; 
aliquötifch, _gleih theilend, 3. B. 
3><4 = 12.5 Aliquöt:Zöne, Tk., Reben⸗ 
töne. 

Aliterius, gr., ein Frevler, Yauerer, Spion, 

alitiren, I., bettlägerig machen; alitirt, 
bettlägerig. 

Alitür, 1., die Ernährung (das Vermögen 
des Körpers, das Verlorene mitteld Des 
Nahrungſaftes zu erjegen). 

Alius, I., ein Anderer. 

à livre ouvert, fr. (jpr. a liwr' uwähr), 
eig. nach offenem Buche; TE, nad) vor— 
liegenden oder vorgelegten Noten (fogleich 
abſpielen). 

Alizarin, Farbeſtoff der Krappwurzel. 

Alkade, ſ. Alealde. 

Alkabeit, arab., ein vorgebliches allge— 
meines Auflöſung- od. Aüflösmittel. 

Alkakengi, indiſche Kirſche. 

Alkalãm, arab., das bei den Mohammeda— 
nern aus Ariftoteles I + .. zuſammen— 

eſetzte philoſophiſch-theologiſche Syſtem. 

Altolesten;, \. Alcalescenz. f 

Alkali, arab., Yaugenjalz; Alkalicität 
Zaugenjalzigfeit; Alkaligen, Stiditoff, 
injofern er mit Wajjeritoff ein Alkali 
bildet; Alkalimeter, ein Kalimefjer, 
ein Werkzeug zur Beitimmung der Menge 
des in der Potafche befindlichen Kalt; 
Alkalimetrie, Anwendung des Kalimej- 
fers; alfalinifı ‚laugenfalzig; Alkalifa- 
tiön, Yaugenf — ; altalifh = 
alalinifch ; alfalifiren, zu Laugenſalz 
brennen, mit Yaugenjalz vermifchen oder 
ſchwängern; Alkaloid, eigenthümlicher, 
aus Pflanzen gezogener, den Alkalien 
um Theil aͤhnlicher Stoff; Pflanzenſalz; 
A — — Nachbildung des Al- 
falimeters zur Grforfchung des Gehalte 
an Alkaloid. 

Altanna oder Alkannlawfonie, ein 
immergrünes Bäumchen in Indien und 
Aegypten; Alkannawurzel, die Wurzel 


Alkartin 


deſſelben, zur Färbung der Tincturen und 
Salben gebraucht. 

Alkarſin, Schdk. waſſerhelle, ätherartige, 
ſehr giftige Flüffigfeit mit arjenifwaflers 


offartigem Geruch. - 
türfifche Sitzdecken, 


Iäthen, M;., 

Teppiche, 

Alkohöl, arab., höchſt entwäſſerter Wein: 
geiſt, Kraft- oder Feuergeift; Alkohöl⸗ 
äther — Meſita; Alkoholäte, Ber 
zur Krvftallifation gebrachte Salze, bei 
denen der Alfohol die Stelle des Kry— 
ftallifationwafjers vertritt; Alkohola— 
furen, — — friſcher Pflanzenſäfte 
mit Alkoholz Alkoholiſatiön, Weins 
——— alfoholifiren, zum 
ttärkiten Weingeift läutern, den Wein: 
geift entwäflern; Alfoholometer, ein 

eingeiftmefjer, eine Branniweinwage; 
Alfoholometrie, Mejiung des Alkohol: 
ebalts geiftiger Getränke; Alkoholydro⸗ 

‚fen — Iſoluſin. 


korãn, arab., der Korän, die Glau— 


benöquelle der Türfen, Mohammed’s 
Glaubensbuch. 
Alkove(n), arab., ein Bettverſchlag, klei⸗ 


nes Schlafgemach. 

alla breve, it., Tf., aufs Kurze, im kurzen 
Zeitmaße von Zweiſchlägen oder im 
ZweizweitelsTace; alla camera, für 
die Kammer; alla campagna, ſ. & 
la campagne; alla capella, |. a 
cappella; alla diritta, gerade oder fiu- 
fenweife, nach der Zonleiter. 

Allagit, eine Art des Kiefel-Mangans. 

Allab, arab., Gott; Allch aalim, Gott 
ift allwifiend; Allah akbär, Gott ift 
groß; Allah kerim, Gott ift groß: 
mütbig 2c. 

Allaitement, fr. (fpr. allät'mangb), das 
Säugen, Stillen; allaitiren, fäugen, 
ftillen. 

alla mercantile, it., faufmännifh; alla 
minüta, ſ. al minuto; alla mora, 
das FRingerfpiel (durch Grrathen der aus» 
geſtreckten Finger), ſ. Mora. 

Allantoin, der Harnfäure ähnlicher, aus 
der dur Abdampfung concentrirten al- 
lantöifhen Flüffigfeit (die zwifchen 
der Allantois, der Harnhbaut des Fö— 
tus der Säugethiere, und dem Am: 
nium, der Fruchtwaſſerhaut, enthalten ift) 
gewonnene Stoff. 

Allantotorikon, ar., Wurſtgift. 

alla pezza, it., ftüdweije; alla polac- 

ca, auf Polnifh; alla prima, auf ein 

Mal, ohne Grundirung (gemalt oder 

malen). 

allargiren, fr. (ſpr. =), breiter 

machen, erweitern. 


Allegro 37 

Alarm, f. Alarm. 

alla siciliäna, it. (fpr. ci=tfhi), nad 
fieififcher Art od. Weife, in ficilifher Schäs 1 
fertradt ; alla signorile (fpr. finjorihle), 
nah Serrenart, edelmännifh; alla 
stretta, Tf., inzufammengezogener Weife. 

Alläta, ſ. Slate. 

* sag it., mit Wafjerfarbe (ges 
malt). 

Alatratiön, 1., die Anbellung, das Ans 
beilen, Anklaffen; allatriren, anbellen. 
Allatür, barb.=I., im ungarifchen Recht 
die Mitgift der Frau oder der von Ans- 
deren zur Beftreitung des Haushalts ges 
feiftete Zufchuß. 

alla turca, it., auf Türfifch; alla zop- 
pa, Tk. eig. auf hinfende, d. i. ungleiche 
Weile, zucend (mit dem Bogen). 
Allechement, fr. (fpr. alläfch'mangb), Die 
Zr Reizung, Lockſpeiſe; geſchickte 
Grabftichel » Führung. 

Allectatiön, 1., = Allechement. 
Allectiön, i., die Anlodung, Werbung. 
Allee, fr., eine Baumreihe, ein Baumes 


ang. 
flegät, l., das Angeführte, die ange— 
führte Schriftftele, das Grörterte; AL 
Tegäta, Allegäte, M;., — od. 
angeführte EC hriftfte en, Nachweiſungen; 
Allegatiön, die Anführung, Nachweif: 
ung, Grörterung. | 
Allege, fr. (ipr. allähſch'), ein Erleichts 
er(ung)⸗-Schiff zum Entladen oder Ent: 
laften an feichten Landepläßen, ein 
Lichter. j 
Allegement, fr. (fpr. alläſch'maͤngh), 
Zinderung, ſchwacher Handdruf beim 
Kupferftehen. 
alegpio, it. (fpr. alledſcho) = Allegro. 
Allegiance, engl. (fpr. aͤllihdſchens), Uns 
tertbans@rgebenheit oder Treue, Pflicht: 
treue, Huldigung. 
allegiren, l., anführen, nachweifen. 
Allegorie, gr., die Bild» oder Gleich— 
nißrede; finnbifdfiche Darftellung ; alle 
göriſch, finnbildiih, anfpielend (Dicht: 
ungen, Gemälde, Red[fenslarten); Alle 
gorifeur, fr. (fer. —föhr), — Alle: 
54 — allegoriſiren, ſinnbildern, ſich 
ildlich ausdrücken, verblümmt vortragen; 
Allegorift, der Gleichnißredner, Sinn— 
bildjaͤger, Gleichnißdeuter. 


Allegra, it., ein Lichter, leichtes Fahr: 
zeug zur Entlaftung eined größeren Sch'?. 


fes. 
allegramente, it., Tf., hurtig, munter; 
allegretto, ein wenig munter oder hurs 
tig; allegrissimo, ſehr oder ungemein 
burtig; Allegro, ein Schnellgefang, 


-38 allegro assai 
Schnellfviel, Brobfalch, munteres, leb⸗ 
haftes Tonſtüet allegro assai — 
allegrissimo ; al. con moto, ge 


fhwind; al. con spirito, ſehr leb—⸗ 
haft, mit Reuer; al, di molto — 
allegrissimo; al. maestöso, mäßig 
geſchwind, mit Würde; al. ma non 
troppo, nicht: zu efhwind; al. mo- 
deräto, mäßi al. non 


alleluja 
Allemande, fr. (Ipr. Memaͤnghd'), ein 
deutſcher —— Tanz. 
Allemanien, ſ. 
alleniren, it., Pe [indern. 
allentändo und allentäto, it, {Ef., 
nachlafiend, MORE, finfend. 
Allentbefi ß, ‚dt orbandenfein ‚fremder 
Körper im anismns und dadurch 
—5 Krankheit. 

(fer. alöh), j. Allodium, 
evfarisı ‚ Grleihterung; allevia— 
fiv, erlelhternd; alleviiren, erleichtern. 

allez, ft. (fpr. aleh), geht, geh, vor: 
wärts; allez vite, lauft fchnell, eilt; 
allez- vous en „ipr. aleh wus angb), 
fort, von binnen 

Aliage, fr. (fer. —9 die Zumiſch⸗ 
ung, der Zuſatz (von Kupfer) zu Gold 
und Silber 

Alliance, A (for. aliaͤnghß'), oder Al: 
lianz, die Verbindung, auch Berbünd- 


ek I; ige das Bündniß. 
* anforten, anreisen, 
Eng et M;., Sache, Kuoblaudar- 


ten, j. Alltum. 

Alligatiön, 1., die Vermiſchung, Be— 
ſchidung der Metalle; Sehne ön(B): Ne: 
gel, die Vermifch(ung) erfeg(ung)re= 
gel (in der NRechnenkunft) zur Beitimm- 
ung des Werthes gemifchter Maſſen 
(Setränfe, Metalle zc. 

Alligätor, der Kaimaı, die amerifani- 
ſche Rieſen⸗-Eidechſe. 
all iren. 

Align. 

fich ver Inden oder verbün⸗ 
near tüücke, M;., Verbündete, Bundge- 
nofien, 

Allingue, fe. (for. alänab’), Flußpfähl⸗ 
ung, in einen Fluß ge —— Pfaãhle 
um —— des Floßhoͤlzes. 

Aulte terafiön, barb.⸗l. die Anbuchſtab— 
ung, der uchſtabenreim, Gleichklang 
einzelner Buchftaben, Stabreim; allite: 
* — gleichflingend machen oder ſein, 

anlauten. 


eue, ehe, fran Hafte Bildung. 


Allomorphofls 


Allium, !., Lauch. 


Allmande "ober Allmende, altd., 
meindegut. 


Ge⸗ 


Allo! it., Gerderbt aus Hallöh) fort! 
geichwind 
a ., Einführung , Genehmig- 


ung oder Sutheifung eines Rechnumg- 
(Rechen)ſatzes. ⸗ 
Allochezie, gr., Al. Abgang fremdarti— 
gr Stoffe durch den fter, oder der 
nöleerungen durch eine abnorne Deff- 
nun 
allo roigg ſchillernd, farbenwech⸗ 
a 5 — ismus, Farbenwechſel, 


S chill ern. 
Allveutiön, [., die Anrede, befonders Die, 
welche der Bapft über eine firhliche oder 


politifche Ange Betten an die Gardinäle 
hält, eine Art Manifeit 
allobial ei ug — lehnzinsfrei; 
Bial-@ für ft Senn era 
al: Erbicha — aft; 
Allodiälgut ; Allodiali- 
tät, — —— 
die — von Lehngütern in Ei— 
gengüter ; allodificiren, * Freigute ma⸗ 
chen; allodig, allerbig, fehnfret ; Ans 
birung =A odifiea on; dium,ei 
freies Erbant, Eigengut oder Veräußerung- 
gut. (DerStamm diefer Wörter infering 
nur jene Ableitungen find undentjch ge⸗ 
worden.) 
Allodorie, ar., andere, Sig Meinung 
und 2ehre. 
ANödopäth, gr., Af., ein Freund, Anha 
er und Ausüber der allöoyathifchen & 4 
art; Allöopathie, Kranfheitübertrag —* 
oder Krankheitverſetzung von einem 
Körvertbeile auf einen anderen; Vertre 3 
ung der re A mit. Ungfeichem, 
der omdopa bie entgegengefehte Fert- 
lihe Methode, in Hahnemann's Sinne die 
gefammte berrfchende Medicin ; allön: 
yatbifch, er Aldopathie Bezug habend, 


ihr folgend. 
Allööſis, —F A., die Umänderung der 
Speifen bei der Verdauung, — En ge; 


Allöofifa, Mz. (den Körperitoff) ändernde 
Heilmittel, Bhutreinigung- Mittel; allös- 
tiſch die Umänderung der Speifen bei 
der al bewirtend; alönfifche 
Mittel — Alterafiva. 
Allogräphum, gr., Fremdſchrift, an 
Kt, eines oder einer Anderen. 
IIoi 

5; 


Allolalie, ar., die Feblfprache, das 
ſprechen; die Neigung zum Fehlſpre 
Allomorphöfis, Um 68 im 





Allonge 


Allonge, fr. (ſpr. aloͤngſch'), ein Anfag, 
Anſeßſtuck, die: Verlängerung, z. B. an 
Tiſchen; ein Anbängfel oder. Anbang- 
zettel an Wechſel; die Streditange: beim 
Minirenz Allongement (ivr. alongſch⸗ 
mängb), die Verlängerung; Allongen: 
Herrüde, eine fange Haar: oder Locken— 
banbe; 'allongiren, verlängern, in die 
Länge ziehen, 

Allons, fr. (pr. aloͤngh), geht! fort! 
vorwärts! wohlan! wohlauf! 
allonym, gr, andersnamig, fremdnamig. 
Allopathie, i. Allöopatbie. 

alloguiren, I., anreven; Alloguium, 
die Anrede. 

Allotement, ir. (ipr._allot'mangb), das 
Loos, der Antheil; allotiren, dur das 
2008 zutheilen. 


Allotriurie gr., Af., Abgang fremdartiger 
Stoffe im Harn. 
all’ ottäva, it.,. T£., im Achttone, acht: 
tonweiſe oder. acht Töne höher. 
allouable ‚ft; (ipr. alluabl‘), giltig, zu: 
läſſig; Allouance (pr. alluangbr’), 
Gutheißung, Billigung; alloniren, bil: 
Ligen, zugeiteben,, gelten lafien. 
Allorän, Zerießungproduct der Haru— 
jäure ; Aloranfin, der durch im ‚eine 
Auflöſung derielben geleitete Schwefel: 
wailerftoffiäure gebildete Stoff. 
Alltaunen, Alltunen, j. Alrunen. 
Alls well, engl., Alles wobl, Antwort 
der Schiffs vachen auf den Anruf der 
Schiffeoffiziere, auf. Kriegichiften alle 
halbe Stunden.' 
Allueinatiön, ſ. Dallue. 
allubiren, [., anivielen, 
heim, 
alluiren, l., anſpülen, beſpülen. 

„fr. «fer. alümett'), ein 
Schwefelhölzchen (erfunden 4802 von 
Pelletier in Paris); allumiren, anzün- 
den, entzünden. 

all’ unisöno, it., Tk., im Ginflange, 
einhallig. 

Allure, fr. (ipr. alühr'), die Gangart, 
der Gang; das Fuß- oder Gehwerf; 
das Fußgeſtell (von Pferden); die Fährte 
oder Spur von Tbieren. 


ipotten, ſti— 


al numero 39 
' (\ 


Alufiön, 1., die Anfpielung; allufiv 
und alluförifch, anſpielend, folaernd. J 
alluvial, 1., angefchwemmt ; Alluviäl. 
boden, angefchwenmtes Land; Mllu- 
viön, die Anihwemmung ; Alluvion(8) 
Necht, das Befigrecht auf angeſchwennm̃⸗ 
tes Yand; Alluvium, die oberiten “oder 
‚jüngften Lagen der Feten (erdrinde (Torf, 
Dammerde.. ‚ 

Sune, Diäffgteime in Gonftantinopel 
= af. | 


Almads, engl. Mz. (fpr.ahmaks) in London 
die jede Mittwoch gehaltenen Modebälle 
der Feine Geſellſchaft, dann die in Bäs 
dern nach ihnen eingerichteten Bälle. 

Almadin — Rubin. 

Almageft, arab., eine Sammlung aftro: 
nomijcher Beobachtungen. 

Almagra, ſpan., Braumroth. 

alma mater, [., die milde ehrwürdige 
Mutter (Hochſchule). — 

Almanach, (vom arabiſchen al manah, 
Neujahrsgeſchenk, Zählung, Maß, Schick⸗ 
ſal, Tod, od. vom yerfifchen elmanach, 
- Kalender, nach Ginigen von einer Schrift 
des Mönches (celtiih: al Manach) 
Guinflan: „über den auf des Mon 
des“, nad Anderen von den altdeut—⸗ 
ihen Mondftäben, All-Maans oder 
Maands- Acht), der Zeitweifer, das 
Jahrbuch. — 

Almäne od. Almẽne, oſtindiſches Ge: 
wicht — 2 Pfund. 

Almaracät, Goldſchlacke. 

Almaräda, ivan., ein dreifchneidiger 
Dolch. 

al marco, it., Kfipr., nad dem Ges 
wichte (von Münzen). 

Almaria, 2%... M., eine Drefchtenne ; 
auch ein Urkundenfchrant oder Urkunden 
faal in einer Kirche. 

Almeidan, veri., Markt, — Bafar. 

Almöne, |. Almane. 

Almicantarat, ſ. Almuc. 

Almilla, jvan. (ſpr. almilja), baumwollene 
Unterweſte, ein ſpaniſches Kleidungſtück, 
das unter den Kamiſol, der Chupä, ges 
tragen wird. 

al minüto, it., im Kleinen, einzeln. 

Almofen, (verd. a. d. gr. eleömosyne), 
Armengeld, Armenitener; milde Gabe; 
Almofenier, Verunitaltung des franzö⸗ 
fischen Aumönier (ipr. ohmonieh), ein 
Verwalter von Armengeld, Armenpfleger. 

Almucabäla, arab., im Mittelalter — 
Algebra. , 

Almucantarat u. Almicantarat, arab., 
der Höhenmeſſer, Höhenzirkel (im der 
Sternfunde). j 

al num£ro, it., Kfipr.., nach der Zahl- 


40 al occorrenza 
al occorrenza, it., Kfſpr., gelegentlich; 
nad Umſtänden. Tior., geles ü 
Alochie, gr., Ak., der Mangel an Wochen- 
-reinigung. 
alobial, |. allodiäl, 
Alde, gr., eine ausländifhe Pflanzen 
gettung ı der aus den abgefchnittenen 
fättern mehrer Arten derfelben flies 
ßende bittere Saft; — Agabe; Aloe: 
BIN Paradiesholz, ſ. Cordin. 
logie, gr., Vernunftloſigkeit, Unver- 
nunft, Unüberlegtheit, Unſinn; alögifch, 
unvernünftig; alogiſtiſch, unbefonnen. 
Alogotrophie, gr., Ak. die unverhaͤlt⸗— 
nißmäßige Uebernährung einzelner Kör— 
pertheile, Gliederverſchiebenheit, der Glie— 
dermißwuchs. 
Aloi, fr. (ſpr. alda), der Gehalt, Schrot 
1a: einer Münze. 
in(e), der der Aloe eigenthümliche che- 
miſche Grundftoff. — 
Alomantie, ſ. Halomantie. 
Alonge, ſ. Bus. 
Alopecıe, eig. Alopekie, gr., Af., die 
Fuchsräude, das Haarausfallen, Hären 
‚eig. —— 
a l’ordinaire, fr. (ſpr. —naͤhr), gewöhn⸗ 
lich; & lVoreille (ſpr. ri), u. 


r. 
Aloxe, fr., Benennung des feinſten Bur— 
— 
lpaka, ſ., ein urſprünglich auf den 
Anden heimiſches, jetzt auch in Deutſch⸗ 
land ſeiner trefflichen Wolle wegen an— 
geſiedeltes Gebirgsſchaf. 
al päri, it., Kfſpr., in oder von gleis 
hem Werthe, gleichwerthig, jo daß fein 
Aufgeld zu geben ift; al peso, nad 
der Schwere, nah dem Gewichte; al 
den: nah dem Stüde, ſtückweiſe. 
Iphabet, gr., das A-B-C, eig. AB, 
nach den griechifchen Benennungen diefer 
beiden Buchftaben; die Buchitabenfolge, 
Buchſtabenreihe (Grundlantthum) ; al. 
phabetarius, ein ABE-Schüler; al: 
i *8 —* Fi gab — 
e, buchſtabenfolgig; abẽtſchlöſſer 
Fünftliche Borfesethfäffer, Abe en⸗ 
ſchloſſer; Alpha privafivum, das Be: 
—— im Griechiſchen, welches, 
All — oracle t, den Begriff deſ— 
elben verneint; und 
—— 
phenik, arab., Gerſtenzucker. 
Alphitẽdon, gr., Af., das graupenart: 
ige. Anochenbrechen oder Anochenzermal- 
„men, die Knochenzerfpfitterung. 
Alpbitomantie, gr., Mehlwahrfagerei 
(aus Meblhäufchen). 
Alphonſin, fr. (ſpr. alfongbfängh), Ak., 


Alteration 


ein dreiarmiger Kugelauszieher (bei Schuß⸗ 
wunden), von Alyhonte Ferrier 4552 
erfunden, s 
Alphus, gr., Af., ein Mehlfleck, weißer 
Hautfled, Ausſatz. 
al piacere oder al piacimento, it. 
(fpr. piatfchere od. piatfchimento), nach 
Gefallen oder Belieben. 
alpieölifch, l., und rt dr, 
auf Alpen wachiend, alpiſch. 

Ipiou, fr. (ipr. —piub), ein Kartenohr 
in Glüdfpielen; Verdoppelung des ge— 
wonnenen Satzes. 
Alporäma, gr., eine Alpen⸗ oder Hoch— 
gebirgeAnftcht. 
al punto, it., auf den Punkt, auf ein 
Haar, genau. 
al rigöre di tempo oder al tempo, 
it., Tk., genau nah der Zeitmellung, 
in abgemefiener Dee: 
Altunen, Alltunen, Alltaunen, M;. 
(v. altd. runa, Geflüfter, Geheimniß), 
Weiſſagerinnen, Zauberinnen; Goldmänn- 
chen, aus der Wurzel der Zaunrübe 
oder des Sundsfürbifes gefchnigte men⸗ 
fhenähnliche Bilder. 
al secco, it., auf trodenem Grunde 
(malen), im Gegenſatz von al fresco; 
al segno, if. (jpr. al jennje), am 
oder beim Zeichen. 

Alt (Alto), die zweite Stimme, höhere 
Mitteljtimme. J 
alta atras, ſpan. Mz., Sprünge rüdwärts, 
wenn ſich eine weißere Perſon mit einem 

dunklerfarbigen Manne verbindet. 
alta jurisdictio, l., Rſpr., die obere 
oder hohe Gerichtsbarkeit, Ober-Gerichts- 


pflege. 
al it,, der Söller, Vortritt, Austritt. 
alta ottäva, it., Tf., die hohe Dctave. 
Altär, l. der Altar, Opfers oder Kirchen- 
tifch, Ovferberd ; Altaragium, 2. d. M., 
ein Altargut, etwas dem Altare Gewidme- 
tes; altäre portabile, ein tragbarer Als 
tar; Altarift, ein Altardiener, Meßknabe. 
alta vendita, it., die Dberloge (der 
Garbonari). 
alta viöla, it., If., Altgeige, f. Brat: 


ſche. 
Ncuus, barb.⸗l., ein Gemeindepflegling. 
al tempo, ſ. al rigõre di tempo. 
alteräbel, fr., veränderlich, wandelbar; 
Alterantia, l., Mz., At., Säfte ver— 
beſſernde Mittel. 
altẽra pars Petri, l., eig. der andere 
Theil von Petrus (Ramus Logik, der 
von den Urtheilen handelt), Urtheilkraft, 
Scharfinn, Bip. 
Alteratiön, barb.=!., die Gemüthbewegung, 
Erſchreckung, Aufwallung. 


Alterativa 


Alterativa, l., Mz., A., mildernde, 
die Säfte allmälig verbefjernde Heilmit— 
tel; alteräto, it., If., verändert. 

Altercatiön, l., die Veruneinigung, der 
Zwiſt, Zwielpalt, 

alter ego, [., das andere oder zweite 
Ih, ein Stellvertreter. 
alteriren, barb.el., nachtheilig verändern 
(mißändern?); — erſchrecken. 
alterna ratio, l., verwechſeltes Ber: 
haltnißz auch Umwandlung, bef. eines 
niederen kirchlichen Einkommens in ein 
höheres. 

Alternät, barb.el., die Sitte der Diplo: 
matie, nach welcher Mächte, die Ber: 
träge mit einander abfchließen, in den 
darüber ausgefertigten Urkunden zur Bes 
bauptung ihrer Ranggleichheit in vers 
fchiedener Ordnung aufgeführt werden; 
alternätim , wechjelweiie ; Alterna⸗ 
ttön, die Wechfelung, Abwechjelung, — 
Alternat; alternativamente, it., Tf., 
wechſelnd; Alternative, die Wechfelung, 
Wechſelwahl, Dopyelwahl; der Klemm: 
fall, der Wechielfall, das Entweder: 
Oder; alternative, wechfelweife; Al. 
ternafiv:Feuer, Kık., ein Wechfel- oder 
Zedfeuer; alterniren, wechſeln, ab» od. 
umwecfeln; alternirende Funetionen, 
Functionen veränderlicher Größe, welche, 
wenn man zwei beliebige derjelben gegen 
einander vertaufcht, ihre Zeichen, nicht 
aber ihren abjoluten Werth ändern; al: 
ternirende Hänfer, Fürftenhäufer, wel- 
he in der Serrfchaft oder gewiflen Vor— 
rechten mit einander abwechſeln; alter: 
nirendes Fieber, Wechſelfieber. 

alttrum tantum, [., noch einmal jo 
viel, dad Doppelte (fordern, gewinnen). 

Altefje, fr., die Hoheit, Durdlauct. 

Althain, 


Altheefalz; Althee, gr. Al- 
thaea, eig.Heilfraut, Gibifch, wilde Malve. 

Alth en, gr., Mz., Heilmittel (bef. 
für Wunden). 
althiöniſch, aus Alkohol und Schwefel 
eltiioquent, 1., geoßſprechriſh 

quen ., großiprecheriich; Taut 
fingend ; a tiloquium, hochtrabende 
Redeweiſe. 

Altimẽter, l.⸗gr., der Höhenmeſſer, ein 
Werkzeug zur metrie, Höhenmeſſ⸗ 
ung, Höhenmeßkunde; altimätrifch, hö— 
henmeſſend. 

Altin, eine türkiſche Goldmünze — 214 
Ihlr.; eine ruſſiſche Silbermünze 
3 Kopeken oder 3%, Kreuzer. 
altiöra, I., Mz., höhere Dinge, Kennt: 
nifie, Wiſſenſchaften; altiöris indagi- 

„ von oder zu tieferer oder höherer 

Prüfung oder Unterfuchung. 


Di 


alzamento dimano: #i 


altifonant, 1., hochtönend. 
Altiſt, der Altfänger, Zweitfänger. 
altitüdo meridiäna, l., die Mittagböhe. 
altius tollendi jus, I., Ripr., das 
Recht, fein Haus zu erhöhen oder höher 
A auen. 
Ito, . Alt. 
altum silentium, [., tiefes Schweigen, 
Alueita, l., die Kichtmotte. 
Aludel, arab.-fpan., ein Läuter(ung)s 


efäß. 

Alümen ‚!., Waun; alümen plumö- 
sum, %ederalaun; al. rubrum, rother 
Alaun; al. ustum, gebrannter Alaun; 
Aluminie, Alaunerde; aluminia ace- 
tica, effigfauere Alaunerde ; Aluminium, 
barb.=l., das Metall der Alaunerde; alu: 
minds, alaunhaltig; Alumit, Alaun- 


ein. 

Aluͤmna, l., eine Pflegetochter; Alum · 

nät, eig. Pflegſchule, Lehranſtalt, de— 

ren Schüler auch beföftigt werden ; Alum⸗ 

natieum, eine Ab abe oder Beifteuer 
der Pfarrer und SB ründner für das 
Diöces-Seminar; Alumnedum, |. Alum: 
nat; Alımnus, ein Zögling, Nährs 
ling; Schüler und Koftgänger (in Stifts 
fchulen). 

Alvearium, l. der Bienenftod; die Oh— 
renfchmal „Höhle. 

Alveolaria, barb.=I., Af., ein Wirbel⸗ 
fnochen mit fchachbretartigen Zeichnungen; 
Alveolär-Nerven, Kiefer⸗Nerven. 

Alveölen, I., Mi, die Zahnhöhlen, 
Zahnladen, Kiefer; Wachszellen; Fächer 
bei Schalthieren. 

Alveus, I., das Flußbett. 

alvi fluxus, [., A., Bauchfluß; alvus, 
der Unterleib; a. adstricta, Hartleib— 
igfeit; a. Auida, Weichleibigkeit; a. 
laxa, offener Leib; a. obstructa, ver: 


r., A., ein heftigen Abrühr: 
mittel, der ſchwarzen Galle. 
Alyfis, Alysma und Alysmus, ſ. 
Alyke. 


Alyſſum, gr., A, Steinfraut, ein 
Heilmittel gegen die Tollheit, beſ. Hunds— 
wuth. 

Alyta, gr., Mz. unauflöslih:, uner— 
Härliche Dinge, Aufgaben. 

—— gr,, ein Schauſpielvorſteher; 
Alytarchie, die Schaufviele Aufficht, 
das SchaufpielsBorjteheramt. 

alzamento di mano, it., Tk., Hand» 
erhebung, — Arſis. 


42 Ama 


Ama, Amüla, Hama, I., Weihkejiel. 

amaäbel, 1., (ievenewürdig; amabile, 
it., TE., lieblich, innig, zärtlich; Ama: 
bilität,Liebenswürdigfeit ; amabilmente 

— amabile, 

Amadis, ein Nomandeld (eig. der Held 
eines altfranzöfifchen Nomans, Amadis 
de Gaule); ein Halbärmel zum Anfteden. 

Amadou, fr. (ipr. amadub), Feuers oder 

ündſchwamm. 

maduri, ägyptiſche Baumwolle. 
amaigriren, fr. (ſyr. amä —), abmagern, 
auszehren; Amaigriſſement (ſpr. amä- 

rifi'mangb), Abmagerung, Abzehrung. 

malgam, Amalgama,(durd Buchitaben- 
Berjeßung a. d. griech, malagma, d. i. 

Erweichung, mit vorgejeßtem a — zu: 
fammen), das Quickerz, der Quidbrei; 
Amalgamatiön, die Verquickung, Auf— 
löſung duch oder mit Quedfilber; inn— 
ige Verbindung, Verfchmelzung; amal: 
gamiren, verquicken, anquiden, innig 
verbinden, verfchmelzen, vermengen; 
Amalgamirwerf, ein Verauichverf. 

Amalthea, gr., die Nymphe, welche 
den Jupiter mit der Milch einer Ziege 
nührte; die Ziege ſelbſt, deren Horu 
das der Amalthea, d. i. des Ueberfluſſes, 
genannt ward. 

a manco, it., Kfipr., Vorſchuß-Forder— 
ung, Abgang, Soll, ſ. Manco. 
Amandg, Amande, ſ. Amante. 
Amande, fr. (pr. amanahdeb), Mandel: 
milchtranf; amandes cassdes, Mi. 
(vr. amaͤnghd kaſſeh), entichäfte Man: 
deln; am. en coques, Mi. (ipr. 
—— angh kokh), Mandeln in Schalen. 

Amanitin, Giftſtoff der Pilze. 

Amant, fr. (ſpr. amaͤngh), der Liebhaber, 
Geliebte; Amante (jpr. amaͤnght'), die 
Geliebte, Liebfte, Bublin; amänter, [., 
liebreid, 

Amanuenfiß, 1., eig. ein Handlanger, 
Amt(s)⸗ oder Schreibgehilfe. 

Amära, I., M;., At., Bittermittel, bit 
tere Heilmittel; Bitterfeiten. 
Amarant, gr., Nimmerwell, Immer: 
grün, Zaujendihön (Pflanze); Ama: 
en eine Art Mahagony von 
dunkler Blutfarbe. 
Amarelle, it., eine Sauerkirfche, Wein: 
kirſche. 
amareztzeiren, l. bitter werden. 
Amarezza, it., Bitterkeit; Betrübniß. 
Amarin, [., Bitterftoff. 
amariniren, fr., an die See gewöhnen. 
Amartie, gr., Sindhaftigfeit, Unrein- 
heit, Befledtheit (tragifcher Helden). 
amarulent, l., bitter; marulenz, 
Bitterkeit. 


Ambe 


Amafefiß, gr., Ak. das Nichtkauen, ge— 
hinderte Kauen, Unvermögen zu kauen. 

Amaſia, l. die Geliebte, Liebſte; Ama— 
ſius, ein Liebling, Geliebter. 

Amaſſement, fr. (ſpr. amaſſ'maͤngh), 
Ans oder Aufhäufung. 

Amaflefis, i. Amafefis. 

Amaflette, fr., der Spatel, das Farben» 
mefler der Maler. 

amaffiren, fr., anfbäufen; Karben zus 
fammenreiben. 

Amäte, I., die Geliebte; Amateur, fr. 
ipr. —töbr), ein Liebhaber, Kunſtfreund. 
Lmatie, gr., Unwiſſenheit, Ungelehrt— 
eit. 

Amätor, |., amatöre, 
haber; Amatoreulift, ein verliebter 
(ed; amatoria febris, Af., Liebes: 
fieber; amatörifch, liebreich, verliebt; 
Amatorium, ein Yiebesmittel; Ama: 
trice, fr. (ipr. —tribh'), eine Liebbaberin, 
Kunitfreundin; Amätus, I., der Ge— 
liebte. 

Amauröfis, yr., At., der jchmarze 
Staar (Augenkrankheit); amaurötiſch, 
ſtaarblind, ſtockblind. 

Amauſit, Feldſtein. 

Amazöne, gr., eig. Buſenloſe; eine der 
friegeriichen rauen (in Wien), denen 
einft der Sage nach eine Bruft abge 
ſengt ward, damit fie den Bogen beiter 
ipannen und handhaben fonnten; noch 
immer: Mannweib, Kriegweib, Helden: 
weib, fühnes, tapferes Frauenzimmer; 
Amazonenfluß, der größte füdamerifa- 
nifhe Strom, Maraion, wo der Por— 
tugiefe Orellana 1539 kriegführende Wei- 
ber angetroffen haben wollte; Amazo: 
nenkleid, männliches Rrauenfleid, mweibs 
fiches Reitkleid. 

ambäbus (nämlich manibus), {., nıit 
beiden Händen (ergreifen). 

Ambachtslehn, d. i. Amtlehn (I. feudum 
officli), ein Zehn, welches in einem dem 
Belehnten ertbeilten Amte beiteht, wie 
bei den ehemaligen Hofämtern. 

Ambäges, [., Mz., Umſchweife, 1m: 
wege, Weitläufigkeiten; ambagiös, voll 
Umichweife; Ambagioſität, die Um— 
jtändlichkeit. 

Ambar, rufi., der Kaufwaaren s Borrath, 
Markt, die Meſſe. 

Ambarvalien, 1., Mz., Flur: Wall: 
fahrten, feit!iche Flurbegrängung , Feld: 
umgebung, Feldweihe der Geres zu 
Ehren (bei den alten Römern). 

Ambaflade, fr. (ipr. anghbaßaͤhd'), die Ge⸗ 
fandtihaft; Ambaſſadeur ſpr. — döhr), 
ein Botfchafter, Gefandter. 

Ambe, it. (ambe, eig. zwei), w., ein 


it., ein Lieb— 


Amber 


weitreffer in einer Zahfenverloofung 
otto). 


Amber, |. Umber. 

Ambiderter, barb.⸗l., ein Menjch, wel: 
cher die linke Hand gleich der rechten 
oder beide Hände gleichmäßig gebrauchen 
fann; u ein ——— oder Achſel⸗ 
träger; Ambiderterität, gleicher Ge- 


brauch der Nechten und Einten; Achſel⸗ 
trägerei, 
Ambient, L;, ein Bewerber, Amtbewer- 


ber, er 
ambigiren, I., jchwanfen, zweifeln, un 
ſchluſſig oder unentichlojjen fein; am- 


bigu, fr. (pr. angbbiahit), zweidentig ; 


Ambigu, eine Mittelmablzeit; auch ein 
faltes Abendefien ; Ambiguität, die 
Zweidentigkeit, Doyvelfinnigkeit, der 
Doppelfinn; Ambigu-Spiel, ein ver- 
mifchtes Kartenſpiel unter 2 bis 6 Perfonen 
mit franzöfiihen Karten ohne Figuren; 
Ambigüum, etwas Sweibeutineh, Dop: 
velfinniges; Ambilon 16, lagr. Ba 


Mu Ausdrud; Ambiloguie, I., dowvel- 
nnige m. 
iren, (ein Amt) ſuchen, fich um 

was —— 

ambitiös, fr., ehrliebend, ehrgeizig; 
Ambitiön, die Ghrliebe, ee 
Ehrſucht; ambitioniren, etwas fein 
oder scheinen wollen, 3. B. Gelehrter, 
Künftker 2c., für etwas gelten. wollen, 
aus Ehrgeiz nach etwas 75 

‚ ambitiösum decrötum, |., Rivr., ein 


porteliiier, nicht unbefangener Beicheid. 

Ambitus, I., Umfang, Umlauf; unrecht: 

Pe Ha Enns (bei. mit Beitechung). 

(ipr. anghbl'), der Zelter- 

oder Habyan eines Pferdes; Ambleur 

(ine anghblöhr), ein Interbereiter; am: 
liren, Paß gehen. 


Amblöma und Amblöfis, ar, Al. 
* Fehlgeburt, Krübgeburt, j. Abor: 


Amblothridium, ar., Al., abgetriebene 
— 4 ein Abtreibemittet 
Amblo gr., Mz., Ak., fruchtab: 


—— Mt 


et ta gr., Af., Gefühfftumpfbeit. 


AmbI gön, Ye ein Stumpfeck, Stumpf: 
A nblogoniſch Itumpfwinfefig. 
—— ar., die Blöd- oder 


Kr htigfeit; Hmblüops, ein Blöd— 
oder — 
ads, fälfchlich Statt Ambe. 

Amb on, Ne ‚ Pultkanzel in alten Kirchen ; 
auch (kirchliches) Sängerpult; M;. Am: 
bönen; Ambonoklait, Pultzjerbrecher, 
Feind der Kirchenmuſik. 


nt gr., 


Amendement 43 


amboutiren, fr. (fpr. anghbu —), unter: 
fegen (Baummo e oder Seide beim 
Stepyen); mit dem Hantmer treiben, 
ausbauchen. 

Ambra, ij. Umber; ig Pr 
kleine Kugeln von Ambra d 
Türken des Wohlgeruchs wegen auf die 
angebrannten Tabadöpfeifen legen. 

Ambreäden, M;., unechte ER 
perlen. 

en mit Ambra — 

ometer, gr., Schneemeſſer. 

die (fagenhafte) Götter: 
koit, (dichterifche) Götterfpeife; ambro: 
ftänifch, von dent per Ambrofins, 
—— Biſchof vierten Jahr⸗ 
hunderte, herrührend oder verfertigt (na⸗ 
mentlich der Lobgeſang: Herr Gott, 
dich loben wir ꝛc.). 

Ambrofinen, it., Mz., (maitändifche) 
Mandeln. — 
ambröſiſch, himmliſch, ſüßduftend (wie 
die A Sötterfpeife Ambroffe). 
Ambubajen, M;., ſyriſche Luſtdirn 
(morgen ändifche Sängerinnen in Kom). 


Ambulance, fr. (ipr. —— 
das Eil- oder Feldlazareth 
wanderud, umherziehend; Ambulat ön, 
die Lufhwandelung, der Spaziergang; 
Ambulätor, L. d. M., ein Papganger 
(io enanntes Pferd) ; ein Serumläufer, 
Pflajtertreter; ambulatorie — ambi: 
en ambulat berumgiebend, 
.B. Schaufpielergefellihaft; am uli: 
en, —— und hergehen. 


——— ., Mi., Stadtumgänge. 
amburiren, l., Ri verbrennen. 

Ambufta, 1. Brandwunden; 
Ambuftiön, kn ee Umbrenn= 
ung. 

Aneke, gr., die Sorglofigfeit, Vernadh- 
um ung. 


—— l., die Verbeſſerun 


| ge lioriren, verbefjern (Grundftüde, e, 


Kandgüter). 

Amelmehl — Amylon. 

Amempbie, ar. Tadelloſigkeit. 

Amen, hebr., es geſchehe! ed werde wahr! 
gewiß! wahrhaftig! 

ee engl., —— 
raf⸗ 


— fr. (for. amanghd—), 
faͤlli verbeff erlih; Amende, Geld» 
ftrafe, Geldbuße; amende honorable 


Alte —onorabl' ) Ehrenerklaͤrung. 

mendement, fr. (ſpr. amanghd’'mangh), 
die vefferung, Abänderung, bei. (wirt: 
fih oder — —— Abän- 
derung eined Gejepvorichlags (das Aen— 
dernig ?), vergl. Bus. Mmendement: 


44 amendiren 


Ldw., Beſſerung der Aecker durch Düng— 
ung; amendiren, verbeſſern. 

Amenie, gr., A., Mangel der monat— 
lichen Heinigung (Menftruation). 
Amenomanie, gar., luftiger Wahnſinn. 


Amenorrhöe, gr., A., die Stedung 
oder das Ausbleiben der monatlichen 
Reinigung. 


a mensa, |., vom Tijche (geichieden). 

amentia activa, I.,, MM, WBahnfinn, 
Albernheit, Aberwiß; am. occulfa, 
geheimer, verborgener Irrſinn; am. 
partiälis, theilweiſer, örtliher Wahn: 

ſinn; am. passiva, Blödfinn; am. 
senilis, Geifteafchwäche des Greiſen— 
alters, Kindifchwerden; am. simplex, 
einfache, allgemeine Geiftesfhwäche; am. 
stupor, Stumpffinnigfeit; am. univer- 
sälis, j. am. simplex. 

a merveille, fr. (jpr. —wellj’), wun— 
derihön, wunderfam, vortrefflic. 
a meta, it, Kfſpr., zur Hälfte, 
gleihen Gewinn und Verluſt. 

amethödiſch, gr., unlehrartia, lehrkunſt⸗ 
widrig; Amethodiſt, der Quadfalker, 
Biufcher. 

Ametbyft, ar., der Beilchenftein (Edel: 
ftein von veilhenblauer Farbe). 

Ametbyfta, gr., Mz., Ak., die Trun- 
fenheit verbindernde, berfelben vorbeu— 
gende Heilmittel. 

amethyſtin, gr., veilchenblau, violett. 
Ametrie, gt die Unverhältnigmäßigfeit, 
Ungleichheit, das Mißverhältniß, die Un— 
regelmäßigkeit; amẽtriſch, maßlos, un— 
mäßig. 

Ameublement, fr. (for. amöbl'maͤngh), 
das Haudgeräth, die Zimmereinrichtung ; 
ameubliren, mit Hausgeräth oder Zim— 
mergeräth verfeben,, einrichten. 

Ameutement, fr. (ſpr. amdt'mangh), 
die Koppelung der Jagdhunde; auch eine 
Koppel derfelben; amenfiren, koppeln; 
auch Auflauf verurfachen. 

Amt, fr., Freund, Liebhaber. 

Amiant, gr., der Steins oder Bergflachs, 

aden- oder Faſerſtein. 

mica, l., Freundin, Liebſte. 
amicäbel, l. freundſchaftlich; amicabili 
modo, auf gütliche Art, gütlichz ami- 
cabilis compositio, Afor., die Pfleg— 
ung der Güte, gütlicher Vergleich oder 

ütliches Webereinfommen; Amicabili- 

at, Freundlichkeit, Wohlwollen; amt: 
eäl = amicabel. 

Amicia, barb.el., die Mönchkapuze. 

amieiren, I., befleiden. 


Amieiften, l., Mz., Mitglieder des fo- 


auf 


ammonium hydrothionosum 


genannten Amiciften:, aud Amicitie- 
ner» oder Freundſchaft-Ordens (auf 
Hochſchulen). 

amicitiae causa, l., aus Freundſchaft. 

Amictorium, barb.-f., Halstuch, Bruft- 
tuch; Kleidung. 

Amictus, 1., das Achfel- und Kopfgewand 
des mefjelefenden Prieſters, Echulterges 
wand, — Humeräle, 

Amicuß, I., Freund. 

—— fr., gereinigte Stärke, Kraft» 
mehl. 

ami de cour, fr. (ſpr. — dẽ fuhr), Hof— 
freund, falfcher Freund. 

Amidin, der bei meitem überwiegende 
Beſtandtheil des Zapmeble. 

Amidon, fr. (fpr. amidongb), — Ami⸗ 
dam; amidoniren, pudern; ftärfen. 
amimetifch, ar., unnachahmlich. 
Amirante, ſpan., eig. Admiral, Ober: 
beieblbaber der Lands» und Seemadt. 
amiflibel, 1., verlierbar, entbehrlich; 
Amiffiön, der Berluft. 

Amitie, fr., Freundfchaft. 
amiftiren, I., verlieren. 
Ammanuenfiß, f. Amar. 

Ammas, eine in Franfreih erbante 
neue Weizenart. 
ammazziren, it., ermorden, meuchels 
morden. 


Ammelid, die Zerlegung des Melam, 
Melamin oder Ammelin durch con— 
centrirte Schwefelfäure. 

Ammeral, bell., ein großer Waffereimer 
auf Schiffen. 

Ammochofie oder Ammochoſis, FR 
Ak., die Ginfcharrung (eines Kranfen) 
in (warmen) Sand, ein Sandbad. 
——— gr., Goldſandſtein, Kapen- 
gold. 


Ammodiatiön, |. Admod. 

Ammoniaf, ſ. sal ammoniäcum; Am- 
moniat:Gummi, ein orientalifhea Gum— 
mibarz; Ammoniat-Sal; — Sal: 
peter. 

Ammoniten, M;., die Ammonshörner, 
gleich Widderhörnern gewundene verfteins 
(er)te Seefchneden. 

Ammonium, l., Ammoniaf-Gummi; am: 
monium aluminöso - sulphuricum, 
ſchwefelſauere Alaunerde ; amm.auricum, 
j.ammoniurctum; amm. carbonicum, 
fohlenfaneres Ammoniak, flüchtiges Lau— 
genſalz; amm. carb. pyro-oleösum, 
mit brenzlichem Thieröl und Blaufäure 
vermifchtes kohlenſaueres Ammoniak; amm. 
formicinum, ameijenfaueres Ammoniak; 
amm. hydrothbionösum, fchwefelwaf: 


ammonium muriaticum 


kim aueres Ammoniak, flüchtiger Schwe⸗ 
elgeiſt; amm. muriaticum, —— 
Ammoniaf; amm. mur. cupricum, Ku— 
pferſalmiak; amm. mur. depurätum, 
gereinigtes, ſalzſaueres Ammoniak; amm. 
nitricum , falpeterjaneres Ammoniaf; 
amm. oxalicum,jauerkleejaueres Anımo- 
niaf; amm. phosphoricum, yhosphors 
faneres Anımoniaf; amm. succinicum, 
berniteinjauered Amnoniaf; amm. sul- 
phurätum oder sulphuricum, ſchwe—⸗ 
felfaueres Ammoniaf; amm. tartaricum, 
weinjteinjfaueres Ammoniaf; amm. tart. 
acidülum , überfauer = weinfteinfaueres 
Ammoniaf; ammoniurötum auri, 
goltjaneres Ammoniak, Knallgold; amm. 
hydrargyri, Duedjilberammoniaf. 
Ammporälon und Ammonorofalon, gr., 
j. Dxamid. 
Ammunitiön, |. Munition. 
Amnefie, gr., Ak. Nichterinnerung, Ber: 
gejienbeit, Gedächtnißſchwäche. 
Amneftie, gr., die Schuldvergefienheit, 
der Straferlaß, Die Verzeihung, Sühne; 
Amneftif, die Kunft oder Faͤhigkeit zu 
vergejien; amneftiren, befriedigen; bes 
guadlig)en, befühnen; amneftirt, be- 
nadigt (begnadet), für ſtraflos erklärt, 
mnieolift, gr. =1., Flußbewohner, An— 
wohner eines Pan. , 
Amniitis, gr.,|. Amnitis; Amnioflep- 
ſis, A., das Entſchwinden der Frucht⸗ 
waljerhaut; Amniomantie, Wahrfag: 
ung aus derielben; Amnion, das 
Zamms oder Schafhäutchen um die Frucht 
im Wutterleibe, die Fruchtwaſſerhaut; 
Amniorchde, das zu frühe Abgehen des 
Schafwafjers; Amnitis, die Entzündung 
des Schafhäutchens. 
amöbaifch, gr., wechſelnd (3. B. im Ge- 
jang), wecjeljängig; Amobaum, eiu 
Wechſelgeſang (bei. von Hirten). j 
amön, |., angenebm, anmuthig; Amp: 
nität, die Anuehmlichkeit, Anmuth, Lieb⸗ 
lichkeit. 


amolliren, fr., erweichen; Amolliſſe⸗ 
ment (ſpr. —liſſ'maͤngh), Grweichung, 
Grichlaffung. 

Amöm, gr., eine indifche Gewürzpflanze, 
3. B. Kardamom, Jngwer 2c.; der ans 
ihr bereitete Balſam. 
amontäl, it., dießſeits der Berge; oſt— 
wärts oder gegen Morgen. 

Amor, I., der Liebesgoit. 

Amprce, fr., Krk. (5), die Anfener- 
ung, das Zündfraut, der Ludel; das 
Mund» oder Saploh (an Minen); der 
Köder, die Lodipeije; amoreiren, ans 
feuern, auffchütten, einludeln; reizen, 
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ve barb.l., Mz., Liebesgötter⸗ 
en. 

amorevöle, it., ſ. amabile. 
Amoricatiön, |. Admortication. 
Amorillos, ſpan. Mz. (ſpr. amoriljos), 
eine Gigarrenart. — 
Amorinen, barb.⸗l., Mz., Liebesgöt⸗ 
tinnen. 

amor insänus, l., Ak., wüthende Liebe, 
Liebeswuth. 


amoröso, it., Tk., ſ. amabile; Amo⸗ 
röſo, ein Liebhaber, Liebesheld. 

Amorpha, Amorphen, gr., M;., ge 
aß unregelmäpige Bildungen oder 

uſchuſſe; Amorphie Amorphismusß, 
Mißgeſtaltung; amörphiſch, geſtaltlos 
oder mißgeſtaltet. 

amortiren, ſ. amortifiren. 

Amortifatiön, l., die Tilg(ung)- oder 
Nichtigkeit:Erflärung ; die Tilgung einer 
Rente 2c., der Tilglung)ichein für oder 
über verlorene Scheine 2c.; Die Ueber— 
lafjung eines Grundſtücks an die tedte 
Hand; das Kaufrecht einer Gemeinde; 
auch das Recht der bürgerlichen Gejeß- 
gebung —— — Erwerbes für et ⸗ 
liche Anſtalten; Amortiſation(8) oder 
Amortiffements: Eafje, Schuldentilg⸗ 
ung)fafle;s Amortifation(8) :» Ediet, 

ilglung)erlaß, Nichtigfeitbefebl; Amor— 
tifation(8) : Gefeg, Tilgung⸗ oder Ab- 
Ihaffunggeleß; amorfiftren, für un— 
FI oder nichtig erklären, verungiltigen ; 

mortiffement, fr. (fpr. —tiſſ mangh), 
— Amortifation. 

amor vincit omnia, l., Yiebe überwins 
det (befiegt) Alles. 

Amotiön, I., die Entfernung, Entwend- 
ung unter nahen Verwandten; Abjeßung, 
Amtentjeßung. 

Amour, fi. (jvr. amuͤhr), Liebeshandel 
oder Xiebeöverkehr,; Amouretten, M;., 
Lieblingftüdchen, Pfaffenfchnittchen, die 
bepten Fleiſchſtückchen; Amours, M;., 
Liebeshaͤndel, Kiebeleien. 

Amovibilität, I., die Unabänderlichkeit; 
amoviren, bejeitigen, entwenden, eits 
fegen (vom Amte), abfegen; amovirt, 
entfernt, entjegt, bef. von einem Amte. 

Ampel, von ampulla, l., die Flaſche, 
Meß- und Delflafche; Xampe. 

Ampelin, ein bei veitillirenden Delen 

ewonneunes gelbliches Del. 
mpelurgie, gr., Beinbaufunde; Wein- 
berg: Bearbeitung. 

Amphbamphoterodiplopie, ar., Doppelt⸗ 

&fehen, mit beiden Augen zugleich und mit 
jedem einzelnen Auge beionders. 

amphemerina febris, I., Af., tägliches 
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oder täglich wiederfehrendes Fieber; 
amph. tussiculösa, Keuchhuſten. 
Ampbiarthröfis, —ie, gr, A., die 
Halbbeweglichteit oder unntertlich bewege 
liche Gelentverbindung zweier" Knochen, 
Ampbibie, Ampbibium, gr., ein beid- 
lebiges oder doppellebiges Thier, wel 
ches (gewöhnlich) in und außer dem 
Waſſer leben kann, Kunorpelthier, Lurch 
(nad Oten); Amphibiolith, ein Knor⸗ 
pelthier⸗Stein, eine VBeritein(er)ung von 
beidlebigen Thieren; Ampbibiolög, ein 
Knorpeuhier⸗Beſchreiberz; amphidiſch, 
beidlebig. 
Ampbiblejtrodi)dapoplegie, gr., Al., 
Zähmung der Nephaut; Amphibleſtro— 
(idatrophie, Schwinden derjelben; Am— 
phibleftroide, die Neßhaut im Auge; 
Ampbtoleftroli)ditis, Nephautz bunt 
zindung; Ylmpbiblejtro(i)domalakie, 
Netzhau⸗Erweichuug; Amppibleftro(i)- 
dopbthifis, Verzehrung der Nephaut. 
Ampbibole, gi, Borubleude, 
Ampbibolie,. gr., die Zweideutigfeit, 
doppeljinnige Wortjtellung; ampbiböl- 
ifch, zweidentig, doppelſinnig; Amphi⸗ 
boisgie — Amphibolie. _ 
Amphibrächys, gr., ein zweigefürgter 
Bersfuß, Kurzlaugturz, Nachſchläger: 
— ,B. erglühen. 
Amphibranchia, —chien, gr., Di, A, 
die Zonjillen, Umgebungen der Luft 
zöhre. 
Ampbideum, gr, Ak, 
termund. 
Amphidiarthröſis, gr., Ak., eine Dop⸗— 
pelfuge, doppelte Gelenffügung. , 
Ampbidiplopie, gr, Doppeltjehn mit 
beiden Augen. 
Ampbidium — Zygodon. 
Amphigurie, gr., ſchwülſtiger, ſiunloſer 
Woriſchwall, Wirrwarr; amphigüriſch, 
unſinnig; Amphiguriſt, ein Wirrwarr— 
Redner ‚oder. »Schriftiteller. i 
Ampbiheraeder, gr., Doppelſechsflach, 
Doppelwürfel. 
ampbifarpifch, gr., über und. unter. der 
Erde fruchtbringend,, Doppelfruchttragend. 
Ampbikarpium, gr, At, Pflaſter, auf die 
Handwurzel zu legen, Tsd 
Ampbiktyönen, ar, Mz., Bundesſtaa— 
tensdtichter;  Ampbiftyonie, Bundes 
— — od. Verbindung. 
philogie, ar., Streit, Widerſpruch; 
amphilogiſch, widerſprüchlich. 
Amphimaͤcer, gr, ein zweilängiger 
Bersfup, Yangkurzlang, Gegeuſchlag: 
—u-, z.B, Sonnenſtrahl. 
Ampbimetsres, gr. M;., Söhne von 
zwei Müttern, aber einem Vater, 


der Gebärmut: 


amplitudo occidua 


Ampbion, fr., Mohnfaft (Opium) von 
Gambaya. 

Ampbiorkie, gr., Rſpr., gegenfeitige 
Beſchwörung. 

Ampbipatöres, gr., Mz., Söhne ode” 
Töchter von zwei Vätern, aber einer 
Mutter. _ 

Amphipneuma, gr., Af., das Schweruth- 
men, der Keuchodem. 

Amphiproſtyl, gr., ein Tempel mit vier 
Säulen au der Vorder: und Hinterſeite, 

Doppel-Säulung. 

Ampbiöbetefis, gr., Streit, Zant. 

Amphifeii, gr, Mz., Zweifchattige (Bes 
wohner des heißen Erdgürtels), deren 
Schatten in verſchiedenen Jahrzeiten ver⸗æ 
NOIR (nach Norden und Süden) ' 


rälft. 

Amphiimile, gr., A., ein zweifchneids 
iges Meſſer, bei. zum anatomiſchen Ges 
brauche. 

Amphitheãter, gr., ein halbrundes, trich⸗ 
terartiges Schaugebäude, Schaugerüſt, 
eine —5* — Schaubühne, Ringbühne; 
amphitheaträliſch, halbtreiſig, halb» 
rund, ſchaubühnenartig. 
amphitömiſch, gr., zweifchneidig. 

ampbitröpijich, gr., ſich nach beiden Seis 
ten wendend. 

Ampbiteyon, gr., eig. der Bater des 
Hercules; dann ein Gajtnrahlgeber, 
Hauptperfon in einen Luſtſpiele des Plau— 
tus, jowie in einem gleichbenannten des 
Moliere, Hahnrei. 

Ampbora, l., ein grober Weinkrug; ein 
venetianifches Flüſſigkeitmaß, ungefähr 

343 Map enthaltend; Mz. Amphoren. 

Amphoteramphodiplopie, Amphotero- 
diplopie, gr., A, Doppeltſe hen auf 
jedem Auge beſonders. 

amplectiren, I., umfajien. 

amplement, fr. (ſpr. anghpl'maͤngh), 
weitläufig, ausführlich, reichlich. 

Amplerus, l. Veritein(er)ung einer viel 
fanımerigen Schnede. 

Ampliatiön, 1., Ripr., die Aufichiebung, 
der Aufſchub (von Rechtöftreiten); eime 
doppelt ausgefertigte Urkunde, Quitt⸗ 


ung. 

Amplificatiön, I., die —— Aus⸗ 
führung, Grweiterung; amplifieiren, 
ausführen, erweitern. ; 

— — l., hochanſehnlich, Hochs 
d 


edel. 

Amplitude, fr. (ſpr. anghplitühd'), die 
Bogenweite, der Bogen zwiſchen dem 
Auf- und Niedergange der Sonne. 
amplitüdo arcus, |., Bogenweite zwi« 
hen den Auf- und Niedergange der 
Sonne; a. occidüa, der Abend» oder 


amplitudo ortiva 


Untergangs Bogen; a, ortiva, der Auf- 

——** (in der Sternkunde). 

mpoulette, fr., Krk. (ipr. anghpu—), 
die hölzerne Zündlochröhre von Bomben, 
ein bölzerner Zündlochnagel. 

Ampullen, I., Mz., Blajen, Blajen- 
flaſchen; Waſſer- und Weingefäße bei 
der Meſſe; Prablereien, Windbeuteleien ; 
ampulliren, prablen, fabeln. 
Amputatiön, l., A., die Ablöfung 
(verwundeter, zerichmetterter oder brands 
iger Glieder), Gliedablöjung, Abglieders 
ung; amputiren, ablöjen, abgliedern ; 
amputirt, abgelöf't, abgegliedert. 

Amüla, ſ. Ama. 

YAmulet, I. (vom arab, hamala, tra 
gen), ein Anhängjel, Zaubergehent, vers 
meintlihed Schugmittel gegen Gefahren 
und Krankheiten. j 

Amurca, I., Delfag, Telbefen; AL., 
heftiger Abgang, Körperjchlamm. 

amufabel, jr. (ipr. u=ü), ergeglich, ers 
gepbar; — ——— beluſtigend, ange⸗ 
nehm und unterhaltend; Amuſement 
(ſpr. amüfemangh), die Beluſtigung, der 
Zeitvertreib, Die ——— auge⸗ 
nehme Unterhaltung; Amuſette (ſpr. 
amüjett'), Zeitvertreib, Spielwerk; Krk., 
ein Doppelhaken, eine große (9 bis 10 
Fuß lange) Schießbüchſe; Amuſeur 
(jpr.amüföhr), der Borfpiegler ; amufiren, 
beiuftigen, ergegen, angenehm unter 
halten. 

ufie, gr., Mangel an Aunftfinn umd 
Scönheitgefühl; Mipklang — Dishar- 
monie. 

Amufiis, I., das Richtfcheit, die Richt: 
ſchnur. 
miche, gr., At., eine leichte Haut—⸗ 
wunde. 

Amyelie, gr., Markloſigkeit; amyẽliſch, 
martlos. 

amygdälae, |., Mz., Mandeln, Mans 
delterne; am. amärae, bittere Man- 
dein; am. dulces, jüpe Mandeln; am, 
excorticätae , gejhälte Mandeln ; 
Ampypdalin, Mandelöi oder Mandel: 
ſteff; Ampygbalolith, gr., ein Mandel: 
ſtein (Zropfitein in Mandelgeſtalt). 

amyktiſch, ar., Ak., ſtark angreifend 
von Heilmitteln). 

mylacka, ar., M;., Af., ſtärkemehlhaltige 
Heilmittel. j 
Amylon und —lum, gr., Krafts oder 


Stärtemehl. 
Ampnteria, gr., Mz., A, Schupmit- 
6 ſchühend, ftärfend. 


tel ;, amynfi [ 
Ampftid, gr., beftiges Trinken, Zehen, 


Saufen. j 
ampebifeh, gr., fagenlos, mythenlos. 
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Ampyrie, gr., At., Mangel an Schleim. 
ana, gr., Ak., (aa) auf Recepten, von 
— gleichviel oder ſo und ſo viel. 
nabaptismus, gr., die Wiedertäuferei, 
die Lehre der Wiedertäufer; Anabap- 
tft, ein Wiedertäufer (Mennonit); 
anabaptiftifch,, wiedertäuferifch. 

Anabafts, gr., die Aufiteigung, Wieder: 
fehr; MAL, Verſtärkung oder Zunahme 
von Krankheiten. 

Anabathema, gr., ein Kehrpult, Hoch—⸗ 
fig oder oh. 

anabätifh, ar., At., wiederfehrend, ars 
altend, zunehmend; anabatifches Fie- 

er, ein Alltags Kieber. 

Uuaderid, gr., Al., das Aufs oder Aus- 
uiten. 
nabrochẽſis, gr., Ak., Eiterauffaugung. 

Anabrohismus, ar., die Umſtrickung; 
Af., ein wundärztliches Berfahren, durch 
welches man ehemals die das Auge reis 
enden Haare der Augenlider ausrip. 
nabröfiß, gr., A., die Zerfreſſung, 
das Zerfreſſen, die Auflöjung thieriſchet 
Theile durch jcharfe Flüſſigteiten. 

anacardicum occidentäle, [.,Af., abend» 
ländifhe Malaccanuß; anac. orien- 
täle, morgenländifche Malaccanup ; Ana⸗ 
cardienbaum oder Acajou, der Nie 
ren» oder Elephantenlausbaum in Ame— 
rifa und Oftindien. 

Anacatharfid, ſ. Anat—; anacathar- 
sis asthmatica, I., A., fchleimige 
Gngbrüftigkeit; a. bronchiälis, Aus 
wurf aus der Yuftröhre; a. cardiäca, 
Herzauswurf; a. critica, fritifcher, 
bedenflicher Auswurf; a. gangraenösa, 
brandiger Auswurf; a. glebösa, fürn» 
iger Auswurf, Spinnenbujten; a. he- 
patica, Leberauswurf, von Leberge⸗ 
Ihwüren ; a. Iymphatica, lympha⸗ 
tiſcher Huften; a. nigra, Ichwärzlicher, 
dunkelfarbiger Auswurf; a. pituitöse, 
Schleimauswurf, Schleimhuften; a. pul- 
monälis, Lungenhuſten; a. purifor- 
mis, eiterartiger Auswurf; a. purulen- 
ta, Giterauswurf; a. simplex, einfacher 
ng rg a. spastica, Krampf: 
buften (mit Auswurf); a. trachiälis, 
Luftröhrenhuften. , 
Anacephaläöfid oder Anatephalasfe, 
E die Zufammenfajjung, kurzgefaßte 

iederbolung, ecapitulation. 

Anachorẽt, gr., (eig. ein Gntwichener, 
Abgefonderter), Ginliedler , Klausner, 
Waldbruder; anachorẽtiſch, einfiedler- 


iſch. 

Anahrempfis, gr., Ak., die Aufräusper—⸗ 
ung, das Aufräuspern, Ausſpucken. 
Anachronismus, gr., ein Zeitirrthum, 


— 
— 
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eine Zeitirrung, ein Zeitverſtoß, eine 

Zeitverwechſelung, ein Zeitrechnungfehler, 
eine Vernachläſſigung des Zeitgemäßen, 
z. B. Kanonen vor m der Haupt: 
mann von Brandt mit ara Trefien- 
ute; anachroni ‚ zeitwidrig. 

elnacla 8, |. Aral 

Anacoll., ſ. Anakoll. 

Anaconda , die Abgott- oder Rieſen— 
ichlange. 

Anadara, die Baſtardmuſchel. 

Anadem, ar., eine Hauptbinde der Kö— 
niginnen, — Diadem. 

Anadiplöfis, gr., die Verdoppelung, 
Sylbenverdopyelung oder Wortwieder- 
bolung, am Ende oder Anfange der 
Süße; Ak, die Verdoppelung der Anfälle 
bei Fieberkrankheiten. 

Anadoſis, ar., AR, die Vertheilung der 
Nahrung durch den ganzen Körper; Ver 
dauung. 

Anadröme, gr, A, Rücklauf (von 
und Schmerzen, von unten nad) 
oben). 

Anadyomene, gr., die Auftauchende, 
Bezeichnung und Beiname der aus dem 
Schaume des Meeres emporgefommenen 
oder aufgetauchten Schönheitgättin (We: 


Anäbia, ar., (die Göttin der Scham: 
Iofigfeit), Unverſchämtheit, Frechheit. 
Anamalia, |. Anamie. 
Anamatöfe, gr., A., mangelnde oder 

u ſchwache Blutbereitung. 

namie, (unrichtig Anämojis), gr., 
Ak., Blutlofigkeit, Blutmangel. 
Anarefid, gr., Rdk., die Aufhebung, 
Berneinung oder Widerlegung deſſen, 
was der Gegner mit Gründen dargethan. 
Anaftheite oder Anafthefiß, gr., die 
Gefühl» oder Empfind(ung)lofigkeit, Un— 
empfindlichkeit. 
Anätia, ar., die Unfchuld (als Göttin). 
anagargaliktifch, ar., At., zum Gurgeln 
beftimmt (Mittel); Anagargalismus, 
das Gurgeln. ‚ 
Snapiypben und Anaglypten, ar., 
M;., Bildwerfe in halberhabener Arbeit ; 
Anaglyptif, die Kunft getriebener Ar— 
beiten in halb oder flach erhabener Bild- 
nerei, bei. in halbrunden Figuren. 
Anagnosmäta, gr., Mz., Vorleſeſtücke; 
Anagnoft(e8), ein Vorieſer; Anagno— 
fterion, ein Leſepult; anagnoftifch, zum 
Vorleſen geeignet. 
Anagöge, gr., eig. Heraufs oder Zurück⸗ 
kommen; Af., Blutbrechen, Bluthuſten; 
das Zurückführen auf ein Allgemeineres, 
Geiſtigeres; die ſinnbildliche Bibeldeut⸗ 
ung. 


Anakykleonten 


Anagogĩie, gr., der Geheimſinn; auch 
die Begeiſterung, Geiſterhebung (zu Gott); 
anagögifch, gebeimfinnig; erhebend, 

eitterhebend. 

nagramm(a), ar., ein Buchftaben- 
Wechſel, eine Buchſtaben-Verſetzung und 
dadurch bewirkte Wortveränderung. 

Anagräpb, ar., ein Berkehrtjchreiber, 
Werkzeug, das für den Abdrud verfehrt 
ſchreibt. 

Anagräphe, gr., Ak. Arzneiverſchreibung, 
— Necept. 

Anatalypten, ar., Mz., Brautgefchente ; 
Anakalypterie, die Brautentichleierung. 

Anatampterien, gri, M;., Herbergen 
für Arme, Berfolgte ze. neben Kirchen: 

Anakamptik, ar., die Zurüdbeng(ung)- 
fehre (von Licht» und Schallitrahlen) = 
Katoptrif; anafamptifch, zurüdbeug: 
end, zurücgebogen, zurücprallend, zurück⸗ 
ftrablend., 

Anakatharfis, ar., A., Reinigung (von 
oben), Aushuften, Ausbrechenz na: 
kathartika, Mz., Brechmittel; anake- 
thartifch , das Brechen befördernd. 

Anatepbaläsfe, i. Anacepb. 

Anafläje oder Anakläfis, ar., Brech⸗ 
ung, bei. Strahlenbrechungz Ak. Ber- 
biegumg eines Geleufes. 

Anaklaͤſtik, gr., die Lehre von der 
Strablenbrechung, = Dioptrik; anafla- 
ftifche Linien, jheinbare Krümmungen 
oder Brechungen, 3. B. eines Pfeifen- 
jtieles im Waſſer. 

Analleterien, gr., M;., Ihronbefteig- 
ung= oder Krönungfeitlichkeiten. 

Anaklifis, ar., At., — ——— 

Anakoinöſis, gr., gemeinſchaftliche Be— 
rathung und Beredung, Verabredung. 

Anakollẽma, gr., Akn, Klebmittel bei 
Wunden überhaupt; bei älteren en 
Klebmittel, welche bei Augenfranfheiten 
angewendet wurden. 

Anakoluthie, ar., Folgewidrigkeit, Uns 
zufammenhängigkeit, Unzuſammenhang, 

errifienheit (in der Rede); Anakolü- 
bon, das Unzufammenhangende. 

Anakonchylismus, gr., A, Gurgel- 
ung, das Gurgeln. 

anafresntifch, ar., (nad) Anakreon's, 
eined griechifchen Dichters, Dichtart) 
leicht, lieblich, kurz. 

Anakrifiß, gr., Vorbeurtheilung. 

Anafrüfis, gr der Aufichlag , die Bors 

AL (in der Tonmeſſung). r 

naftefis, gr., A., Kräftigung, Ge 
nejung, eig. Wiederjchöpfung. 

Anakuphisma, gr., angeübte körperliche 
Gewandtheit. 

Anakykleonten, gr., Mz., Marktſchreier. 


Analecta 


Analeeta, Analekten, ar, M;., 
Sammlungen oder Auszüge von Geleje: 
nem, Zefefrüdte, Stellenjammlung, Blu: 

einalem der Zeidhenträger, Thi 
nalemma, gr., der Zeichenträger, Ibier- 
Preis auf Sonnenuhren; analemmätifch, 
tbierkreifig, den Thierkreis betreffend. 

Analepfe, Analepfis, gr., Al., die Wie- 
derberitellung, Grbolung, Kräftigung; 
Analeptica, M;., Stärkung? oder Gr: 
frifch(ung)- Dkittel ; Analeptik, Geſund⸗ 
beitlebre; analeptiſch, wiederherſtellend, 
ftärfend (von Heilmitteln), ſchnell ſtärkend. 

Analgefie_ und Analgie, gr., Al., 
Scmerzlofigkeit, Unempfindlichkeit. 

analög, gr., gleihjörmig, ähnlich, an: 

emeſſen, pafiend; analogia fidei, |. 

laubens⸗Aehnlichkeit, Mebereinftimmung 
mit der heiligen Schrift; an. juris, 
Rechtö-Nehnlicykeit, Mebereinftimmung mit 
den Rechtsgrundſätzen; Analogie, die 
Aehnlichkeit, Glei ——— Qeberein⸗ 
ſtimmung; die Sprachähnlichkeit; analö: 
gif —analög, bei. ſprachaͤhnlich; ana: 
og ren, verähnlihen; Analogismus, 
der Aebnlichleitbeweis oder Aehnlichkeit- 
ſchluß; das Zuſammenrechnen, Ueberrech— 
nen; Analögon, das Aehnliche, Die Aehn— 
lichkeitregel ; analögon ratiönis, das 
Bernunftähnliche. 

— gr., die Verzehrung, das Hin— 
erben. 

Analpbabet(o8), gr., Ripr., ein des 
Leſens und Schreibens Unkundiger. 

Analyfe, Analyfis, gr., die Auflöfung, 
Serlegung (in der Scheidekunſt); 5* — 
derung, Entwickelung von Begriffen und 
Aufgaben; analyfiren, auflöjen; ent- 
wideln, zergliedern; Analyfis Div: 
phantea, die — unbeſtimmter 
Aufgaben in der Größenlehre, nach dem 
griechiſchen Mathematiker Diophan— 
tus bemannt, dem man die Erfindung 
diefer Nechnenart zujchrieb; analysis 
Ainitörum, 1., Auflöfung des Endlichen; 
a. infinitörum, Auflöjung des Unend— 
Ah Analyft = Analytifer; Ana- 

‚ die Yehre von der Zerjegung od. 
Zergliederung der Beritandeswirkungen, 

Xebre von —— der reinen Ver—⸗ 
ftandesbegriffe; Analytiker, ein dieſer 
Lehre Kundiger; analytifch, auflöjend ; 
entwickelnd, zergliedernd (Xehrart); ana: 
Iytifhe Methode, diejenige Yehrart, 
bei welcher man von den zu beweijenden 
Sägen zu den Gründen übergeht. 

Anamartefie, gr., Sündfreiheit, Sünd- 
Lofigkeit, Unſchuld, Unfündhaftigkeit. 

Anametrifiß, gr., Ab» oder Vermeſſung. 

Anamnefe, gr., Erinnerung, geiftige 
Betrt, Fremdwörterbuch, 10te Auflage, 
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Rüdverjegung (vorzüglich Gedenken an 
den vergangenen Krankheitzuſtand); 
Anamneftif, Gedächtuiß- und Krinners 
ungkunft; Gedächtnipftärtung; anamne: 
ki, nicht 5— erinnernd; ans 
amneſtiſche Mittel, At., gedächtnißſtär⸗ 
tende Mittel; anamneſtiſche Zeichen, 
rückdeutende, an Vorhergehendes erinn⸗ 
ernde, darauf zurückweiſende Zeichen. 
anamoͤrphi gr., verbildet, verkehrt; 
Anamorphoſen, Mz., Täuſch- oder 
Wandelbilder, (optiſche) Jerrbilder, die 
in gewiſſer Ferne regelmäßig erſcheinen; 
Anamorphöfis, (ſehkünſtige) Entſtell⸗ 
ung, Verzerrung eines Bildes, zu deſſen 
Wiedervereinigung; anamorphoͤtiſch — 
— 
Ananas, malanifch, Erdbeer⸗Diſtel, Kö— 
nigsapfei. 
Ananditen, Mz. veritein(er)te Meer⸗ od. 
Seeigel. 
Anandrie, gr., Mannlofigkeit; auch Uns 
mannbarfeit, Unmännlichkeit; eigheit ; 
anandrifch,männerlos ; ohne Stanbfäden, 
Ananedfiß, gr., Verjüngung. 
Anantophagie, ar., Al., vorgefchrieber 
ned, zwangmäßiges Gfien, Noth- oder 
wangfoft. 
nantapodöton, gr., Rdk., Nachſatz⸗ 
verfhweigung (3. B. „Gut, wenn du e8 
thuſt; thuft du es niht — dann magft 
du feben, was dir geſchieht. 
— iſch, gr., blüthenlos, nicht bfüh: 


end. 

Anapaft, gr., der Gegenſchlag, Zurück⸗ 
jchläger, ein Versfuß, auch Auffpringer 

* vo, 3 B. der Verrath. 
näpetie, gr., Äk., die Gefäß- Dehn- 
ung, Gefäß-Grweiterung. 

Anapbalantiäfis, gr., A., das Kahl 
fein, der Kahlkopf, die Glape; das Aus⸗ 
fallen der Augenbrauen. 

Anapber, Anapböra, ar., die Wieder: 
bolung gleicher Anfangworte der Red⸗ 
oder Wortſätze; Ak., das Anfepen, Nadıs 
wachſen an Gliedern ; das Heraufbringen, 
Auswerfen durch Huften oder Erbrechen; 
Ripr., das Zurückſchieben einer Beſchuld⸗ 
igung auf einen Anderen, Berufung 
auf Zeugen. 

Anapbie, gr., A., Gefühllofigkeit,, ver- 
minderte, Dan Eh. 

Anapblasmus, er the gr., die 
Selbitbefledung, Selb 

Anapbonefiß, gr., Ak., die Schreikur, 
Lungenſtärkung durch Lautfprechen. 

Anaphöra, |. Unayper. 

Anapboriseus, gr., Af., der Bluthuften ; 
ein Blutfpeier, Blutauswerfer. 

Anaphrodifie, gr., Ak., der krankhafte 
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Mangel des Gejchlechttriebes; Anaphro . 
bit, ein Zengungunfähiger; anaphro- 
ditiſch, zeugungunfäbig. 

Anaphromeli, ar., abgeihäumter Honig. 

Anaphyſemäta, gr., Mz., hervorbrech— 
ende unterirdiiche Winde. 

Anaplafis, gr., Ak., die Wiedereinrichts 
ung zerbrocener Knochen; Anaplaftik, 
die Kunſt dieſer Anocheneinrichtung; ans 
aplaftifche Mittel, Mittel dazu. 

Anapleröfis, gr., A., die Ausfüllung, 
Grgänzung, Grießung verlorener oder 
beichädiater Fleiſchthelle und Glieder; 
Anaplerotica, anaplerötifche Mittel, 
ausfüllende oder Fleifch machende Heils 
mittel, 

Anapleufis, gr., Af., die Loderbeit, 
das Xoswerden von franfen Kuochen, 
Zähnen. 

Anapneufis und Anapnoe, gr., Ab, 
tiefes Aufathbmen; Anapnoica, Mz., 
Mittel zur Förderung des Athmens. 
Anapsfis, gr., A., Magendrüden. 
Anaprofelyt, gr., ein Wiederhinzuges 
kommener, Wiederbefeprter oder Wieder: 

ewonnener. 
napſyche, ar., Athembolen; auch Lebens⸗ 
erhaltung und Unterhalt. 

Anapiyris, gr., A., Abkühlung, Er— 
friſchung; Berband(es)löfung. 
Anaptöfe, gr., Niedergeichlagenheit ; Ak., 
Magendrüden. 

Anaytyfi, gr., Ak., das Ausfpeien, 
Aurbutten. 

Anarchapie, gr., A, Auftreibung der 
Säfte. 

Anarchie, ar., die Herricherfofigkeit, 
Geſetzloſigkeit, Ohnherrſchaft eines Stans 
tes; anacchiich, geſetzlos, geſetzfeindlich, 
berricherios; Anarchiſt, ein Geſetzfeind, 
BZügellofer, Staateverwirrer, Nubeitörer. 
Anariftifis, gr., Ak. Frühſtück-Enthalt— 
ung, Nüchternbleiben, 

Anarma, gr., Wz., Sonnenftäubchen. 
Anarrhöe und Anarrhopie, gr., Ak., 
Drang oder Trieb der Säfte nach oben. 
anarthriſch, ar , Af., gelenklos; Andr 
thros, ein Gelenkloſer, fo fetter Menſch, 
dag man jeine Gelenfe nicht ſieht. 
Anafarca, ar., Ak., die Hautwaſſer— 
jucht; anasarca hysterica, hyſteriſche 
Schwulſt oder Schwellung; anas. pul- 
mönum, Lungenwajjerfucht. 

Anaffäfe, gr., Ak. Zufammenziehung 
(des Magens). 

Anafkeie, gr., Widerlegung (einer Sache, 
ie vr Ei * ande — 
egſchaffung eines Anſteck(ung ſtoffes. 
Anafpadie, gr., Ak, — der 
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Harnröhre am oberen Theile des Glie— 


des. 

Anaſpäſis und Anafpasmie, gr., Ak, 
Zufammenziehung, bei. Magenframpf. 
naſtaltika, gr., M;., A, Blutitill« 
(ung)mittel; anaftaltifch, anziebend; 
bintitillend; trodnend; anaftaltifche 
Mittel, ſtark zufammenziehende, blut— 
jtillende Mittel. 

Anaftafis, gr., Ak., das Wiederaufs 
ftehen vom Tode oder vom Kranfenbette, 
Genefung, — Reconvalescenz; auch Ab: 
leitung von Säften ; anaftätiich,ableitend. 

Anaftöchiöfis, gr., Auflöjung fefter Kör— 
per (in ihre Grundftoffe). 

Anaftöle, gr., A, das Zurüdichlagen, 
Entblößen einer Wunde durch Zurücklegen 
des Fleiſches. 

anaftomofiren, gr., mit den Mündungen 
zufammenitopen; Anaſtomöſis, Af., die 
Zujammenmündung oder Verbindung und 
Grgießung der Adern und anderer Röh— 
ren im Körper; die widernatürliche Oeff— 
nung der äußerten Theile der Blutge— 
fäße; Anaftomotifa, anaſtomotiſche 
Mittel, zur Oeffnung verſtopfter Münd- 
ungen dienende Heilmittel. 

Anaſtröphe, gr., die Wortverſetzung; 
AL, Umkehrung (der Gebärmutter oder 
der Harnblafe). 

Anatafis, ar., Ausdehnung, Ausſtreckung. 

Anatbem oder Anathbema, gr., ein 
Bannfluch, der Kirchenbann; Anathẽma, 
ein Weihgefchent in einem Tempel; 
anath&ma esto, er jei verfludt; ana— 
thematifiren, verwünfchen, verfluchen, 
mit dem Bannfluche belegen, im den 
Bann thun; Anatbematismus, Bann 
belegung, Verwünſchung, Kirchenbannz 
Weſen od. ⸗Unfug. 

Anathrepſis, ar., Ak., die Wiederer— 
nährung, Wiederherſtellung. 

Anathriptik, gr., — Analeptik. 

Anathymiäſis, gr., A., die Ausdünſt— 
ung, das Aufſtoßen, Aufichwellen; Ana— 
thymionũſos, Krankheit, dur Feb: 
ler im Gefchäfte_der Ausdünitung ent— 
ftanden; anathymifch, aufdampfend, 
ausdinitend. 

Anatiden, l., Mz., entenartige Bügel; 
Anatine, fr. (fpr. —tihn‘), Entengang, 
Watſcheln. 

Anatocismus, gr., der Zinswucher, 
Aufzins, Zins vom Zinſe, die Zinsver— 
zinſung; anatoeiſtiſch, zinsverzinſend, 

— 
natöla, gri, Mz., die Sonnen-Wende— 
punkte; anatöliſch, öſtlich, gegen Auf— 

Pin: gelegen. 
natöm, gr., Ak., ein 'Bergliederer; 
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Anatomie, die Zergliederung umd Zer- 
glieder(ung)kunft; auch der Zerglieder: 
(ung)faal oder das zum —— 
beftimmte Gebäude ; Anatomiker — 
Anatom; anatomiren, zergliedern, zer: 
legen; anatömifch, zergliedernd, zer: 
— ————— „zergliederungmäßig; 
natom iſt — Anatom. 
Anatopismen, gr., Mz., Ort- oder 


Raumverwehl — 
k., die Durchbohrung, 


Anatrefis, ar., 
ſ. Zrepanafion. . 
Anatripfis, gr., At., die Reibung, Glie— 
derreibung; Zermalmung; das Juden, 
Kragen der Haut; Anatripfologie, die 
Lehre von der Heilmittel-Ginreibung. 
Anätron, gr., Glasihaum, Glasgalle. 
Muatröpe, gr., Umkehrung, Umwälzung ; 
Rdk., Widerlegung durch einfache Ver— 
einigung; Ak. Umkehren des Magens, 
jtarfes Erbrechen. 
Anaubdie, gr., A., Stimmloſigkeit, ftarfe 
Heiſerkeit. 
anceps, l., doppelt, zweideutig; anceps 
sylläba, in der Berölehre eine dem 
ze nach unbejtimmte, gleichgültige 


vibe. 
Anceftry, engl. (ſpr. änpäftrih), die Vor— 
fahren; Anceftor (fpr. änpettör), Vor⸗ 
fahren, Ahnherr; Ancetreß, fr., Mz. (pr. 
anghßähtr'), Vorfahren, Ahnen. 
Andilops, gr., At., Eitergeſchwür im 
Augenwinkel. 
Anchöne, gr., Alk., Halsverſchnürung 
oder Halsverengung (bei. ara 
Anchovis, engl., Dz. (ſpr. antihowis), 
ndylsns ſ. Ankyloſi 
ndy . Antylofid. _ : 
Anciennetät oder k ‚, fr der. 
angbgi—), die Dienſt- oder Alterfolge, 
das Voralter, das Dienitalter; ancien 
regime, fr. (pr. anghßiaͤngh reſchihm'), 


die frühere Regierungweiſe, gewöhn— 
lich die,abjolutiftiiche; aciens, DM}. (Ir. 
anabpiängbs), in der franzöſiſch-refor— 


mirten K eg die Kirchenvoriteber. 
anecipitirt, |., zweifchneidig. 

— it. Tk., noch einmal! wieder- 
bolt! 

ancoragü jus, l., Rſpr., das Recht 
der freien Anferung. j 
Ancrage, fr. (ipr. anghkraͤhſch), Anter- 
grund; aneriren, anfern, Anker aus— 
werfen. j 

Aneter, gr., Af., Heftpflaiter (zum Zus 
ſammenziehen weit aufitehender oder 
Maffender Wunden); Aneteriäsmus, 
Heftung, Zubeftung durch Heftpflaiter. 
Aneyloblepbäron, Ancylogloffum, An: 
eulotöm, ſ. Ankyloblepharon ꝛc. 


weibliche Kleidung, 
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Andabät, gr., ein Fechter mit verbundes 
nen Augen, Blindfehter; Andabatis: 
mus, die Ungewißheit. 

Andaments, it., Tk., eig. ein Gehendes, 
Schrittmäßiges; ein Theil einer Fuge. 
andantamente, it., ununterbrochen, in 

Einem fort. 

andänte, it., If,, eig. gehend, —— 
mäßig; langſam, gemäßigt; Andante, 
ein Schrittſtüch; andantino, etwas 
langſam. 

Andauletten, ſ. Andouill. 

Andedos, 8%. d. M., ein Herds oder 
Dfeneifen, Keſſelhaken. 

Andefit, eine Felsart aus der Gruppe der 
Feldſpathfelſen, häufig auf den Anden 

A — woit Zheiſch 
udouille, fr. (fpr. anghduͤlj'), Fleiſch— 
wurft; Andoutlleiten‘ Andouillettes, 
N. (pr. anghduljätt'), längliche Kalbs 

— 

———— gr., männliche Güte, Tus 
end. 

Andtanatöme, . Andeotomie. 

Andrapodifis, Andrapodismos, gr., 
Menfchenraub, Seelenverkäuferet. 

Andreasgroſchen, furbraunfchweigifches 
Groſchenſtück im Werthe von Marien⸗ 


fragen. 
— eine Männliche, ein Manns 
a ndriad, eine männliche Bild— 
ule. 
ndrienne, fr. (ſpr. angb—), eine lange 


ein Schleppfleid, 

Schlender, Schlumper. 

—— t., ein mannkopf⸗ od, 
menjhengliedähnlicher Stein, Manntopfs 
ftein oder Gliedſtein. 

Androgenie und —gonie, gr., die Men« 
ihenfchöpfung, bei. Mannfhöpfung oder 
Hervorbringung des eriten Mannes; 
Fortpflanzung des Menfchengefchlechts 
überhaupt. 

Androgyn, gr., ein Mannweib, Zwitter; 
Androgynie, Zwitterbildung; andro⸗ 
Ra ‚ jwitterhaft. 

droide, dr, eine künftliche, bewegliche 

Menjchen Er u 
androidiſch, menſchenähnlich. 
Androktaſie, gr., Männermord. 
Androlepfie, gr., die Geißelnehmung, 
Verhaftung angeſehener Leibbürgen oder 
Pfandmänner; auch Gönnerjägeret, Gunſt⸗ 
erſchleicherei. 

Androlithen, gr., Mz., Menſchenknochen⸗ 
Verſtein(er)ungen. 

Andromanie, die Mannjucht, 
Manntollbeit, = Nympbomanie. 
Androphäg, gr., eig. ein Männerfrefler; 
ein Meufenkeeffer. 


r., 
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androphöb, ar., männerfchen; Andro: 
Bhobe, die ® ännerfchen. 

Androtomie, gr., Menfchen-Ferglieders 
ung —— einer männlichen Leiche), der 
Zodtomie entgegengeſetzt. 

Andrum, Ak. eine Hoͤdenſackgeſchwulſt. 

aneantiren, fr. (jpr. aneanght—), vers 
nichten; Aneantiffement (ſpr. aneangh⸗ 
tif mangh), Die — 

Anee, fr., die Laſt, die ein Eſel trägt (ein 
Lyoner Weinmaß von ungefähr 45 Map). 

Anegertif, gr., A, die Kunft, Schein- 
todte zu beleben. 

Aneılema und Aneilefis (oder Anil—), 
gr., Ak., das Aufwideln; das Verhalten 
der Winde in den Gedärmen, Keibs 

Auf Bauchgrimmen, Kolik. 
nekdota, gr, M;., noch nicht herausges 
gebene Schriften, — Inedita. 
Anekdöte, ar., eine fleine Gefchichte, 
Dentwürdigkeit, ein Geſchichtchen; Anek⸗— 
doten-Häfcher (von Zimmermann 

ebraucht in feinen Aragmenten 2c.), Ges 
hichtchenhäfcher; Anekdotophägen, Mz., 
Geſchichtchen-Eſſer oder »Berjchlinger. 

Aneklogıft, gr., ein Rechnungs Befreiter 
(der ‚feine Rechnung abzulegen braucht). 

anelektriſch, gr., die Glektricität leitend. 

Anemie, gr., A., Blähung. 
Anemobarometer, gr., ein Windftärkes 
mejjer (die Stärke des Windes anzeigs 
end), erf. von Wilte 1732; Anemobät, 
ein Seiltänzer; Anemochord, ein Wind» 
faitenjpiel, von der oben erwähnten 
Neolsharfe verfchieden und von I. 3. 
Schnellim Jahre 4789 erfunden; Ane- 
mogräphb, Windbeichreiber; Anemo ˖ 
graphie, die Windbejchreibung; Ane— 
mofymeter, Yuftgeichwindigteitmefier; 
Anemologie, die Windlehre, Winds 
funde; Anemometer, ein Windmeifer; 
Anemometrie, die Windmefjung, Winds 
mepfunde; Anemometrogräph, ein 
Windjchreiber, ein Injtrument, welches die 
Windveränderungen ſelbſt aufzeichnet; 
Anemöne, die Windblume, Hindrofe 
das Leberfraut; Anemonin, Anemoni- 
um, Anemonens od. Buljatillensfampfer ; 
Anemophthorie, Windbruch, Winds 
ſchaden; Anemoſköp, ein Windzeiger, 
Windweiſer, eine Windfahne; Anemo- 
thẽk(a), eine Windlade, ein Windkaſten 
Orgeln). 

nenergie, gr., die Unthätigkeit, Träg— 
heit, ‚Rraftlofigkeit, der Kraftmangel; 
anenergifch, unkräftig, unwirkſam. 

Anentephalie, gr., Gehirnlofigkeit ; 
Anenkephalos, ein Mißgeborener (mit 
feblerhaftem Kopfe oder Gehirne). 
Anepigraphe, gr., M;., unüberfchriebene, 


Angelns 


unbetitelte Schriften; anepigräppifch 
aufs oder infchriftlos, re unäber: 
ſchrieben. 

Anepithymie, gr., erloſchenes Begehr⸗ 
(ung)vermögen. 

Aneponym, gr., ein Bei⸗ oder Zunas 
menloſer. 

Anerethiſie, gr., Af., Wiederaufreizung; 
Reizloſigkeit, mangelnde Reizbarkeit. 

Anergie == Anenergie. 

Anerie, fr., eine Gfelei, ein GEjelftreich, 
eine Ungeſchicklichkeit, Tölpelei. 

Anervie, gr., At., die Sehnenlähmung ; 
anervifch, ſehnenſchlaff, jehnenlos. 

a nescire ad non esse, |,, vom Nicht: 
wiſſen auf Nichtſein (unrichtig ſchließen). 

Aneſis, gr., Nachlaſſen; Abſpannung; 
Ak., Nachlaſſen von Krankheiten. 

Anetica oder — Pa, gr., Mz., AL, 
ſchmerzſtillende Mittel; anetifch, ſchmerz⸗ 
lindern. 

Anẽtus, l., Ak., kaltes Abſatz⸗ oder 
Wechſelfieber. 

Aneurysma, gr., A., eine Schlagader⸗ 
geſchwuülſt, Blutſackung; Erweiterung ei⸗— 
ner Pulsader od. des Herzens; aneurysma 
abdominäle, Bauchklopfen, Pulſen im 
Bauche; a. capitis, Klopfen im Kopfe; 
a. collis, Klopfen im Halſe; a. cordis, 
Klopfen im Serien; a, oesophägi, 
Klopfen im Schlunde; a. pectöris, 
Klopfen in der Bruft; a. spongiösum, 
Blutſchwamm. 

anfractuöß, [., voll Krümmungen, weit» 
ihweifig; Anfractuofität, Wegkrümm— 
ung; Weitjchweifigkeit; Af., Erhöhung 
auf einer Knochenfläche. 

Angariatiöon, I., Beichlagnahme von 
ſchon befrachteten und daher wieder aus— 
uladenden Schiffen (für Staatsdienite) ; 

ngarie,  Zransportverpflichtung der 
Schiffe; Angarien, angaria, M;., 
Ripr., Frohndienſte [bid an die Landes— 
gränze); Dienſtfuhren; auch Duatember- 
Falttage (in der römijchen Kirche); an- 

S zwingen, verpflichten. 
ngeio—, |. Angio. 

Angelo, ein Priejter der heidnifchen 
Grönländer. 

Angektafie, 17 [ Angiektafie; An- 

R topie, ſ. Angieftopie. 
ngeltea, I., Engelwurz; ein englifches 
lautenähnliches Inſtrument; angelica 
salutatio, der englifche Gruß, — Ave 
Maria; angelificiren, zum gel 
machen; Angelolatrie, gr., die Giigels 
Anbetung; Angelologie, die Engel: 
fehre, Lehre von den Engeln; —— 
phanie, Engelerſcheinung; ne lus, 
l,, Engel, ein Gebet der Katholiken an 


angelus tutelaris 


die Jungfrau Maria, welches mit den 
Worten anfängt: Angelus Domini 
(der Engel des Herm); ein Zeichen mit 
der Glode zur Grinnerung an diefes Ge- 
— angelus tuteläris, der Schutz⸗ 
engel. 

Angidton, gr., Ak. ein Meines Blutgefäß; 
Angidiofpongus, Blutſchwamm. 
Angtektafte, gr., Af., (widernatürfiche) 
Gefäßansdehnung ; Angiektopie 
Angioplanie; ei ik an Ge⸗ 
fäßverſtopfung; Angiitis, Entzündung 
der Gefäße. 

Angina, i., Ak., Bräune, Haldentzünd- 
ung; angina aphthösa, Bräune mit 
Schwämmchen; a. bronchiälis, Luft⸗ 
röhrensEntzündung; a. bronchocelica, 
entzündliche Gurgelgefhwulit; a. car- 
diäca, von Herzkrankheit herrührende 
Bräune; a. catarrbälis, die Hals- 


bräune; a. dentaria, Zahnbräune; a. 


devia, Halzfteife; a. epiglottidea, 
Kehfvedelbräune; a. faucium, Schlund: 
oder Rachenbräune; a. gastrica, aus 
dem Iinterleibe lie ne Bräune; a. 
herpetica, Flechtenbräune; a. inflam- 
matoria, entzündliche Bräune; a. la- 
ryngea, SKeblfopfentzündung; a. lin- 
— Zungenbräune; a. maligna, 

Ösartige Bräune; a. mechanica, me» 
hanifche LuftröhrensBerengung; a. mer- 
curiälis, Duedfilberbräune; a.muscu- 
lãris, Muskelbräune; a. nasälis, Na: 
fenbräune; a. oesophag®a, Speifen- 
röhren-Gntzündung; a. palatina, Gau- 
menbräune; a.paroditea, Obrendrüjens 
Bräune; a. pectöris, Bruftbräune; a. 
pharyng&a, Schlundfopfbräune; a. 
phlegmonödes — inflammatoria; 
a. phthbisicöorum, Schwindjuchtbräune ; 
a. pituitösa, Schleimbräune; a. poly- 
pösa, häutige Bräune; a. putrida 
(symptomatica), Faulfieberbräune; a. 
rheumatica, rheumatifche Bräune; a. 
sanguinea, DBlutbräune; a. scar- 
latina, Scharlahbräune; a. scorbu- 
tica, Scharbodbräune ; a. serösa, 
wäjlerige oder Blutwafjer- Bräune; a. 
spasmodica, frampfbafte Speifenröhrs 
bräune; a. sthenica — inflammato- 
ria; a. suppuratoria, Bräune mit 
Geihwürentzündung ; a. thymica, Bruſt⸗ 
drüfen-Bräune; a. thyreoid&a, Schild» 
drüjen= Entzündung; a. toxica, Gifts 
bränne, von Giften und Schärfen bers 
rührende Bräune; a. tracheälis, Luft⸗ 
röhren-Gntzändung; a. ulcerösa, Ge- 
————— a. uvuläris, Zãpfchen⸗ 
räune; a. valsalviäna, Jungenbein= 
Bräune; a. venerea, Luftfeuchenbräune; 
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a. vertebrälis, NRiüdenwirbel» oder 

‚Rüdenmarkbräune. 

Angiograpbie od. Angeiographie, ar., 
Af., Die Ge Aöbefchreibueng, * von 
Gefäßen oder Flüffigkeit-Bebältnijjen im 
Wenſchenkörper; Angiohydrographie, 
Saugader= Beichreibung ; Angiohydro: 
Iogie, Saugaderlehre; Angiohydroto: 
mie, Sangaderzerlegung ; Angivitis, 
Gefäßentzündung ; ngiologie, Ge: 
fäß-, beſ. Blurgefüßlehre; Angionüfos, 
Krankheit von Lymph-, bei. Biutgefäßen ; 
Angiopathie, Gefäßleiden; Angiopla- 
nie, Gefühabweichung ; Angiopyra, 
Entzündungfieberz Angiorrhagie, Ge: 
fäßzerreißung; Angiotrhde, langwier: 
iger Blutfluß, — Angiorrhagie; an: 
giofpermätifch, gefäßlamig, nennt man 
jolche Pflanzen, deren Same in einem 
vom Blumenfeldhe verjchiedenen Gefäß— 
hen enthalten it; Angioſtenotica, 
M;., gefäßzufanmenziebende Mittel; An: 

ioftöfis, Gefäßverfnöcherung; Angio— 
ropheus, Werkzeug zur Torfion der 
Arterien ; Angioſymphyſis, Gefäßver— 
wachſung ; angiotenifch, mit Svanns 
ung der Gefäße verbunden; angiote- 
niſches Fieber, Gntzündungfieber; An« 
giofomie, Blutgefäßs- Zerlegung. 

Angiport, 1., ein enger Paß, ein enges 
Gaͤßchen. 

Anglaiſe, fr. (ſpr. anghglaͤhſ'), ein eng> 
liſcher Tanz. 

angle diminue, fr., Krk. (ſpr. angbl’ 
diminüieh), Püllungwinfel; a. direc- 
teur (fpr. — direftöhr), Nichtungwinfel; 
a. rentrant (jpr. — rangbträngb), 
ein innerer Reitungwinfel; a. saillant 
(ipr. —falljangh), ein äußerer Feſt— 
ungwinfel ; angles flanquants, M;., 
(pr. — flanghkaͤngh), beitreichende Feſt— 
ungerfen ; — flanques (ſpr. — flangh⸗ 
keh), beſtrichene Feſtungecken, Stirn— 
winfel; angles forme-face (vr. — 
form'sfabh"), Schulterwinfel; a. forme- 
flanc, After⸗Kehlwinkel. 

anglieänifch, engländiſch (richtiger als 
engliſch) — Kirche; Anglicismus, eine 
Gigenbeit der engliſchen Sprache, fehler 
haft in andere Sprachen aufgenommen, 
fprachliche Gugländerei; Anglicomanie 

Anglomanie. 

anglifiren, eugländern, (Pferde) ſtutz— 
ſchwänzen; engl! irt, ſtumpfſchwänzig; 
ein angliſirtes Pferd, Stumpf- oder 
Stutzſchwanz. 

Angloiſe, ſ. Anglaiſe. 

Anglomäne, gri, ein Gugländeraffe, 
Nachahmer alles Engliſchen; Angloma⸗ 
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nie, die Nr Nahäffung des 


Engliſchen; — Englaͤnder⸗ 
Mt Gngländerfurct. 
ngöra: das Kämelgam (micht 


arn 

Kameelgarn) ; Angöra: Ziege, die Kaͤ⸗ 
melziege (eine feine, langhaarige Ziegen: 
art aus Angora in Kleinaflen). 
—7 ſ. Anguſt. 
Anguiletten, it., Mʒ., kleine einge: 
ſalzene Aale. 
angulär, l., winkelig, edig; Angula- 

tat und Angulofität Winfeligkeit, 
Geigfeit; angülus, der Winkel. 
Angurien, it., Mz., Wafjermelonen, 
amerifaniiche Gurfen. 
Angufta, I., Orgelregiiter. 
Anguftatiön, I., Verengung; Ak., wis 
dernatürliche — von Gefäßen 
im Menſchenkörper; nguftia, die 
Enge, Bedrängnig, Notb; angustiae 
verbörum, M;., Wortflauberei; an- 
gustia loci, Bejchränftheit des Ortes; 
angustia praecordiörum, Ak., Eng» 
brüjtigfeit; angusfia termini, NRiyr., 
eine enge oder vielmehr furze Frift. 
Anguſticlav(ium), l., ein ſchmaler Pur⸗ 
purſtreif (wie ihn die römiſchen Ritter 
von minder hohem Range an ihrem 
Kleide trugen). 
Anguftitat, ., die Enge, Armutb, Noth, 
Bedrängnip. 
Anguftüra » oder Angoftüra:Ninde, 
Al. (von Angoftura, der Hauptitadt 
der Provinz Caracas in Südamerika), 
die bittere, in Wechfelfiebern höchſt wirt: 
fame Rinde eines ſüdamerikaniſchen 
Baumes. 
angustus terminus, j. angustia ter- 
en ngu 


Anhämaröſis, gr., Af., Bluterzengungs 
mangel. SR 

Anbamie, |. Anamie. 

Anbelatiön, 1., Ak., kurzes, beichwer: 
H es Athembolen, Keuchen; anbeliren, 
euchen. 


* drie, gr., Waſſerloſigkeit; anhy— 
— „waſſerfrei (beſ. von Salzen und 
Kalten); Anhydrit, 
fchwefelfauere Kalf. 
Aniatrolög, gr., ein der Arzneikunſt 
Unfundiger. 

Anidröſis, gr., A, die Schweißlofigfeit. 
Anikẽton, ar., Unbefieglihes; Af., un— 
trügliches Heilmittel des Kopfgrindes. 

Anil, arab., — Indigo. 

Anilität, [., Altweibertbum; der Alt- 
weiberglaube. 

Anilleros, ſpan., Mz. (ipr. anniljeros), 
Anhänger der nah der Reftanration von 
4843 aufgetretenen gemäßigten politifchen 


der wajlerfreie 


animo injuriandi 


Partei in Spanien; Anillo, eig. Ring, 
dieje Partei felbit. 

Anıma, l., Getit, Seele. 
Animadverfiön, I1., die Anmerkung, 
Bemerkung; ein richterlicher Verweis, Die 
Ahndung; animadverfiren, aufmerfen ; 
ahnden. 

Animal, l., ein — Weſen, ein 
Thier; Animalcüla, M;, ſehr kleine 
Thierchen; animalcüla spermatica, 
Samenthierhen; Animaleulismus, Sa- 
menthierchen-Lehre; Animaleulift, An- 
bänger, Bertheidiger diefer Xehre; ani- 
mal dispütax, ein ſtreitſüchtiges Thier, 
ein Streitfüchtiger, Streitluftiger, Streit- 
bammel, Kueifer; Animalen, M;., 
tbierifche Körper oder Stoffe, im 
Gegenfaße zu den Vegetabilien; Ant: 
malifatiön, die Verthierung, Ber: 
wandlung in Thierbeftandtbeile;s Ant: 
malifatiön(8):Proceß, der Vorgang, 
durch welchen die Verwandlung leblojer 
Stoffe im Körper zu Stande kommt, 
die Grnährlung)weife; animäliſch, thier- 
iſch, aus dem Tbierreiche, 3. B. Koſt, 
dv. i. Fleiſch, Mil, Gier 2c.; animalt- 
firen, vertbieren, thierähnlich machen, 
in tbieriichen Stoff verwandeln; Ant: 
malismus, Lebensthätigfeit; Anima- 
liſt = Animaleuliſt nimalität, die 
Thierbeit, das Thierwefen; animal scri- 
bax, ein Schreibfüchtiger, Schreibfeliger. 
anima mundi, |., die Weltfeele, der 
Weltgeiſt; a. rhei, Af., Nhabarbergeift ; 
animärum dis, Allerjeelentag. 
Animatiön, I., die Belebung; anima— 
tiv, befebend, befeelend; animäto, it., 
Te., befeelt, lebhaft; Animätor, 1., 
der Befeeler. 

Anime, Anime-Gunmi, Flußharz von 
dem Animbaum in Südamerifa. 

Animellen, animellae, l., M;., Af., 
Ohrdrüſen; Luft» oder Windflappen — 
Ventile; animellirt, mit Luft» oder 
Windklappen verfeben. 

animi causa, [., zum Gemüthsergegen 
oder Vergnügen. 

Animin, Schk., eins der vier von Un— 
verdorben im Dippelfchen Del aufge: 
fundenen Alfalien. 

animiren, I., anreizen, anfeuern, ans 
vegen, ermuntern; animirt, belebt, ge 
reizt, aufgebracht. 

Animismus, I, Ak., Erklärung der 
(Leibes-)Berrichtungen; Animiſt, An: 
hänger diefer Lehre. 

anımo, [., mit dem Vorſatze, in der 
Abfiht; a. deliberäto, vorfäßlich, ge— 
fliffentlih; a. injuriändi, in oder mit 


animn nocendi 


der Abficht zu beleidigen; a. mocendi, 
mit der Abſicht zu fchaden. 

animös, 1., leidenſchaftlich, erbittert, 
feindfelig; Animofitat, die Leidenschaft 
lichkeit, Grbitterung, Hitze. 

— it., Tk., belebt, regſam, leb— 
aft. 
animus, [., Rſpr., Geiſt, Muth; Ge— 
ſinnung; der Vorſatz, die Abſicht; ani- 
mus defendendi, furändi, injuriän- 
di, nocendi, occidendi, possiden- 
di, sibi habendi, der Borfaß oder die 
Abficht zu vertheidigen, zu ſtehlen, zu 
beleidigen, zu ſchaden, zu tödten, zu 
befigen oder in Befig zu nehmen, für 
fidh zu gewinnen. 

Anion, ar., das Element, das fih an 
der Anode (ſ. d.) ausfcheidet. 
ani procidentia, [., Af., After» oder 
vielmehr Maſtdarm-Vorfall. 

Aniridie, — dismus, ar., Ak. Mangel der 
Regenbogenhaut im Auge. 

Anis, ar., die befannte gleichnamige 
Schirmpflanze und ihr Same. 
anischiſch, ar., lendendürr, lendenlos. 
Anischurie, ar., — Eneuroſis. 
Anifettle), fr., Aniswafler, mit Anis 
abgezogener Brauntwein; anifiren, mit 
Anis anmahen oder würzen, 

— gr., Ak., ungleich ſchnell 
(vom Pulſe) 

Aniſtoreſie, gr., Geſchichtunkunde. 
Aniſum, l., Anis; anisum stellätum, 
Sternanie. 

— — f. Anchovis. 

erit, eine kohlenſauere Kalfart. 

Ankiſtron, ar., Ak., ein Hafen oder 
Säfchen dev Wundärzte zum Hervorziehen 
von Körpern. 

Ankön, gr., der Ellenbogen. 

Ankonden, gr., M;., A, die Strei: 
musfeln des Vorderarmes. 

Antonägra, ar., Ak., Gicht im Ellen: 
bogengelente. 

Ankterismus, gr., Ak., Beringelung, 
Anbeftung, Ginbeftung (der Geichlechts 
tbeile zur Erhaltung der Gefundbeit und 
Verbinderung der Unzucht), ſ. Inſibu— 
lation. 

Anfyle, ar., ein Hafen. 

Antyloblepharon, gr., Al., Verwachs⸗ 
ung der Augenlider; Ankyloglofie, An: 
tylogloffum, eig. Krümmung der Zunge, 
Aungeniteifbeit, Zungenverwachſ ung; An— 

lemẽle, ‚eine gekrümmte Sonde; 
nkylomerisma, Verwachſung fleiſch— 
iger Theile; Ankylomöẽter, ein Krümm— 
ungmeſſer; Ankylometrie, Krümmung- 
meſſung; Ankylöſe, Ankylöfis, Ver 
wachſung, Steifheit, eig. Krümmung der 
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Gelenke (durch Vertrodnung des Bein« 
faftes), Gelenkſteifheit, Gelenkerfteifung ; 
Anfylotöm, ein Zungenlöfer. 

Ankyrisma gr., das Beinunterſchlagen 
(bei'm Rechten). 

anmarſchiren, heranziehen, anrücken. 

annäl, l., jährig, ein Jahr dauernd; 

Annalen, Dr, Jahrbücher oder Jahre 
bud); annäles praestatiönes, M;, 
jährliche Leiſtungen; annalifiren, auf 
Ihreiben, eintragen; Annaliſt, ein 
Jahrbuchſchreiber, Zeitgefchichtichreiber, 

Annas, oftindifhe Rechnungmünze 
Y , Silberrupie. 

Annäten, I., M;., Jahrgelder, erfte 
Jahreinkünfte höherer geiltlicher Pfrüns 
den, deren —— jene der päpſtlichen 
Schatzkammer abgeben mußten; jährliche 
Meſſen in der katholiſchen Kirche. 

annectiren, l., anhängen, anfnüpfen ; 
anner, anbängig, — 

Anneliben, [., M;., Ringwürmer; an« 
neliren, fr., ringen; annelirt, aus 
Ringeln zufammengefept. 

Annera, i. Mz., Zubehöre, Beigüter; Ans 
bängfel; Annerion, die Anhängung; 
Annerum, ein Anbang, Zufag. 

anni, l. des Jahres; a. currentis, des. 
laufenden Jahres; anni discretiönis, 
M;., eig. UnterfcheidungsQJahre, Mündig— 
feit-Jahbre; anni ejusdem, desſelben 
Jahres; a. elapsi, des vorigen Jahres ; 
a. futüri, fünftigen Jahres. 

Annibilatiön, I., die Vernichtung ; 
annihiliren, vernichten, für nichtig ers 
klären, aufheben (Berträge). 

anni praecedentis , l., des vorbers 
gehenden oder vergangenen Jahres; a. 
praesentis, des gegenwärtigen Jabres; 
a. praeteriti — praecedentis; anni 
praetextäti, M;., Jugendjahre; anni 
tempöra, M;., die Jahreszeiten. 

Anniverfarien, l., Mz., jährliche Feier 
lichfeiten, Jahrtage, Jahrfeſte, Gedächt« 
nißfeite (3. B. eines Sieges, einer Kröns 
ung, eines Todestages) ; anniverfärifch, 
jährlich, jabrfeitlich. 

anno, [., im Jahre; a. aerae vulgä- 
ris, im Jahre der gemeinen oder ges 
wöhnfichen Zeitrechnung. 

annobliren, 1. ennobliren. 

anno Christi, I., im Qabre Ghrifti, d. 
i. nad Chriſti Geburt; a. currente, 
im Taufenden oder gegenwärtigen Jahre; 
a. Domini, im Nabre des Herrn 
(Ghrifti); a. elapso, im verfleflenen 
Jahre; a. ineunte, zu Anfange des 
Jahres. 

Annominatiön, [. annominatio (aud 
Agnominatiön uud Paronomafie), 
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die Wortgleichheit, der abfichtlidye Wörter: 
Gleichklang, 3.8. die Stille ward ftiller. 
anno mundi, I., im Jabre der Welt. 

Annonagium, l., Ripr., Getreidezing ; 
annonätifch, das Getreide betreffend. 
Annonee, ir. (ſpr. anoͤngbhß'), die An« 
fündigung, Anzeige; annoneiren, anu— 
kündigen, öffentlich anzeigen. 
anno orbis conditi, |., im Xabre der 
Erdſchöpfung; a. orbis redemti, im 
Jahre der Welterlöfung; a. praece- 
dente, im vorigen oder vergangenen 
Jahre; a. praesente, im gegenwärtis 
gen Jahre; a. praeterito — praece- 
dente; a. recuperätae salütis, in 
Jahre des Heild; a. regni, im Jahre 
der Regierung; a. salvatöris nostri, 
im Sahre miete Erlöſers. 

Annotäta, I., Mz., Anmerkungen; An: 
notatiön, die Anmertung; Annotätum, 
Angemerktes, Anmerkung; annotiren, 
anmerken; ſ. Adnot. 
anno urbis conditae, l., im Jahre der 
oder nah Erbauung der Stadt (Rom) 
(753 vor Ehrifti Geburt). 

Annüa, 1., die Jahresfrift, einjährige 
Zahl(ungyfriſt. 

annüae praestatiönes, I., Mz., jähr—⸗ 
liche Leiſtungen. 

Annuäle, I., eine ein Jahr fang zu 
fejende Seelenmeile. 

Annualität, 1., Säbrigfeit, Jaͤhrlichkeit. 

Annuarium, 1., Jahrbuch (Kalender). 
annuell, fr., jährlich. 

annüi census, ſ., Mz., Zinspflicht; 
a. reditus, Mz., jährliche Einküunfte. 
annuiren, I., eig. zuniden, zuwinfen; 
bewilligen. 

Annuitaten, I., Mz., Xeibrenten; An— 
leihen auf jährlichen Abtrag oder Jahr: 
abtrag. (In England Staatäzinfen, die 
entweder mit Borbehalt der Tilgung des 
Stammes bezahlt werden und ablösliche 
heißen, oder ohne jolchen Vorbehalt find 
und verkauft werden und unablösliche 
heißen. Diefe theilen ſich im fange 
Staatözinfen [long annuities), auf 
90—400 Jahre, und furze [short an- 
nuities), auf 40, 20, 30 Jahre verfäufs 
liche Zinfen. Eonfolidirte Annuitäten 
[consols), durch Steuern gededte Zins: 
zablungen). 
annuläris (digitus), 
auch Goldfinger. 
Annullatiön, 1., = Annullitung; an: 
nulliren, vernichtigen, für nichtig oder 
ungiltig erflären, aufheben; Annullir: 
ung, die Bernichtigung, Aufhebung, Un— 
giltigkeiterflärung. 
annülus abdominälis, (., Af., Bauch— 


l., der Rings, 


annus saxonicus 


ring; a. astronomicus, (Sternf.) Son- 
nenring; a. corn&ae, A., ein Horn⸗ 
bautring, ringförmiges Hornbantgefchwür; 
a. diaphr ätis, Hohladerleb; a. 
episcöpi, Bilhefrin ; a. horarius, 
Stundenring; a. magicus, Zauberring; 
a. natalitius, Geburttagring; a. pa- 
latii, föniglicher Siegelring; a. pasto- 
rälis, Pfarrerring; a.piscatorius, der 
Rlicherring des Papftes, wäpftlicher Sie- 
gelring (auf welchem Petrus in jeinem 
Fiſcherkahne abgebildet if); a. ponti- 
ficälis — piscatorius; a. pronübus, 
der Berlobungring; a. regius, der 
Königsring; a. signatorius, ein Sie- 
gelring; a. soläris — astronomicus; 
a. sponsalitius — pronubus; a. 
superstitiösus, aberaläubiger Ring; 
a. trachöae, NAf., Luftröhrenring; a. 
universälis — solaris, 
Annumeratiön, I., Zuzäblung; annn: 
meriren, beizäblen, — 
Annuneiäten, I., Mz., Nonnen vom 
Drden der Verfündigung Mariend; An: 
nunciatiön, annunciatio, Anfündig- 
ung, Berkünd(ig)ung, bef. Mariens; 
annuneiren, verfünd(ig)en. 
annus, [., das Jahr; a. bissextilis 
ein Scaltjahr; a. carentiae, ein Ent- 
behrfung)jahr, Jahr der Gehalt- oder 
Sold-Entbehrung (nah einem Amtan— 
titte); a. clausträlis, ein Kloiterjahr, 
erſtes (zwangbaftes) Jahr eines Stifts- 
bern; a. climactericus, das Stufen- 
jahr; a. currens, das laufende Jahr; 
a. decretorius, das Entſcheid(ung)⸗ 
jahr; a. deservitus, ein ausgedientes 
oder abverdiente® Jahr; a. discretiö- 
nis oder discretorius, ein Unterſcheid— 
(ung)jahr; a. ecclesiasticus, ein Kir: 
chenjahr; a. elapsus, ein verfloffenes 
Jahr; a. embolicus, ein Schaltjahr ; 
a. emendäftus, das verbefierte (Kalens 
ders) Jahr; a. et dies, Jahr und Tag; 
a. exactus = elapsus; a. fixus, 
reitbeitimmtes, unwandelbares Jahr; a. 
gratiae, ein Gnadenjahr für Witwen 
oder Waiſen befoldeter Staatödiener, 
auch für Erben und Gläubiger verftorbes 
ner Geiftlihen; a. intercaläris — 
embolicus; a. luctus, ein Trauer: 
jahr; a. lunäris, ein Mondjahr; a. 
normälis oder normaticus, ein Richt: 
jahr, ein Regeljahr (3. B. Kirchen» er. 
Stenerjahr, welches nicht mit dem ges 
meinen Neujahre beginnt); a. praesens, 
das gegenwärtige Jahr; a. praeteritus, 
das vergangene Jahr; a. saxonicus, ein 
fächfiihes Jahr, eine fächfifche Frift von 
ı Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen; a. so- 


annus viduitatis 


läris, ein Sonnenjahr; a. viduitätis, 
ein Ztwenjabr; k auch anno, 
Annüum, l., Jährlihes, def. ein jähr- 
licher Beitrag oder Gehalt. 

anobliren, fr., adeln, in den Adelftand 
erheben ; Ansbliffement (for. anobliſſ'⸗ 
mängb), die Adelung oder Erhebung in 
den Adelſtand. 

Anodilon, gr., Ak., eine das (ben: 
maß ſtörende große Oberlippe, ein Groß— 


maul. 
Anode, gr., nah Karaday die öftliche 
Flähe des zu elektrifirenden Körpers, 


wo der eleftriiche Strom eintritt. 

Anodie, gr., die unzufammenhangende, 
ungereimte Eyracweite. 

Anodmie, |. Anosmie. 
ansdmifch, ar., geruchlos. 

Anodonten, gm M;., zahnlofe Thiere. 
anodyne necklace, engl. (fpr. änno— 
dein neklehß), Ichmerzftillendes Halsband, 
Mittel, den Kindern das Zahnen zu ers 
feichtern. 

Anodynie, gr., Schmerzlofigkeit,  Weh- 
tofigkeit, Wehenmangel ; Anodynum, 
At., chmerzitillendes Mittel. 
ae — A., die Sinnloſigkeit, der 

n. 

Anökonomaͤta, gr., Mz., Verfchwend- 
ungen eines Begüterten. 

Ano Pa katho, gr., A., nach oben und 
unten (zum Grbrehen und Abführen 


ee). 
Anokatharticum, gr., Al., ein Brech— 
mittel. 


anomäl, gr., regelwidrig, unregelmäßig; 
Anomalie, Gefegwidrigfeit, Unregel— 
mäßigfeit, Regelwidrigkeit, Ausnahme 
von einer Regel; anomäliſch, i. ano: 
mäl; anomaliftifher Monat, Umlauf—⸗ 
zeit des Mondes; anomaliftifches Jahr, 
Umlaufzeit der Grde; Anomalolo— 
gie, Lehre von den lnregelmäßigfeiten 
einer aut: Anomälon (verbum 


ano ‚ ein unregelmäßiges Wort, 
be. Zeit oder Wandelwort. 
Anomerit, gr., das Beitehen aus ums 


feichartigen Iheilen. 
nomia, 1., die Bohrmufchel, Baſtard— 
mufchel. 

Anomie, ar., Geſetzlofigkeit, Geſetzwid— 
rigkeit, BZügellofigfeit; anömiſch, ae 
feplos, gefeßwidrig; Anomiten, M;., 
Beriteinfer)ungen von unbekannten Schal: 
tbieren mit ungleicher Schale. 

Anomöochrönos, ar., ein Wort von uns 

de ylbenlänge. 
ish älen, ar., Di Geſchöpfe mit 
unregelmäßig gebildeten Kopfe; Anomo: 

Kephalie, eine ſolche Mißbildung. 
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Andmos —F ein Geſetz⸗, Ordnung⸗ 
oder Zügelloſer. 

Anomphälos, gr., ein Nabelloſer. 

Anomus, ſ. Anomos. 

Anöne, (aus der Hayti-Sprache) der 
lajchenapfel, Die Frucht des Klafchen« 
aumes. . 

anonniren, fr., mit Anſtoß leſen, ftotts 
ern. 

anonym(ifch), gr., ungenannt, namens 

108; Anonymifat, Ungenanntheit, Ras 

menlofigfeit; Anonhmus, ein Unge— 

nannter. 

anophöniſch, gr., aufwärts- oder em— 

portönend. 

Anophthalmie, gr., Ak., Augenmangel, 
Augenloſigkeit. 

gr., afterlos. 

Anoplotherion, gr., ein waffenloſes 

Thier, d. i. ohne Spitzzähne (Ur⸗ oder 

an: sThierart, zu den Diehäutern 
ehörig). 

Anopfie gr., das Scielen nad) oben, 

die Ueberſichtigkeit; Blindheit. 

Anorhie, gr., A, der Hodenmangel; 

Anorchödes und Anorchos oder —u8, 

ein Hodenlofer. 

Anorerie, gr., Ak., der Eßluſtmangel, 

der Speiſenekel. 

anorganifch, ar., unbelebt , leblos; 

Anorganismud, die lebloſe (nicht pr: 

ganifche) Natur oder Schöpfung; Anor- 

DenOgeRie. die Entſtehunglehre Teblofer 
eſen; —— Unterſcheid⸗ 

unglehre lebloſer Weſen; Anorgano⸗ 

graphie, die Beſchreibung lebloſer Wes 
ſen; Anorganolög, ein Erforſcher leb⸗ 
loſer Naturweſen; Anorganologie, die 

Lehre von denſelben. 

Anorgaſie, gr., Uneingeweihtheit; anor: 

ga ch, uneingeweiht; Anorgie, das 
ichteingeweihtfein. 

ansraife und Anorgismus, fälfchlich 

für anorganifch und Anorganismus. 

anorınäl, ar., unregelmäßig, regelwidrig. 

Anorthöfis, gr., Ak., Infähigkett der 

Aufrichtung des männlichen Gliedes. 

Anorthofföp, gr., eine von Plateau ers 

fundene Vorrichtung von zwei parallelen, 

fih mit  verfchiedener gr a 

drehenden Scheiben, deren eine mit Eins 

Schnitten verfeben it, während auf der 
anderen, durchfichtigen, fich eine verzerrte 
Zeichnung befindet, welche regelmäßig 
erfcheint, wenn man während des Um— 
drebens beider Scheiben durch die Deff- 
nungen der eriten fiebt. 

Anofie, gr., A., Kranfheitlofigkeit. 

Anodmie und Anosphrafie, gr., At, 
Geruchlofigfeit. 
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Anotto oder Arnotto , Gelbroth, — 
Noucou. 
anquiriren, l., 
ſtrafen. 
Anſarin, arab., Mzʒ. (eig. die Schützer) 
die Freunde Mohammeds in Medina, 
die ihn vor Verfolgungen zu ſchützen 
verſprochen hatten. 

Anſchövis, ſ. Anchovis. 

Anta, das Waſſerſchwein in Südamerika 
(der Tapir). 

Antacida, gr.el., Mz., A, Mittel 
gegen Säure; Antacidum, eins der: 
telben, 

Anfchoppung, ſüddeutſch, Verſtopfung 
der Eingeweide. 

Anſpeſſade (vom italieniſchen 
spezzada), ein Gefreiter. 

Antaerophtböra, gr., Mz., Luftreinigung> 
mittel. 
antagonifiren, gr., widerftreben, ent 
gegenwirken; Antagonismus, der Wi— 
deritreit, das Entgegenſtreben; nach Hu— 
feland ein Geſetz der Krankheitlehre, 
nach welchem die unterdrüdte Thätigfeit 
eines Organs eine andere hervorruft und 
die erhöhte Ihätigfeit eines Theiles Die 
eined anderen vermindert; Antagonift, 
ein Gegner, Widerfacher; auch der Ge- 
genmusfel; antagoniſtiſch, feindlich, 


gegneriſch. 

Antalgiea, ar., Mz., Ak., Schmerzſtill— 
mittel; Antalgieum, eines derſelben; 
antalgifch,, fchmerzitillend. 

antalfaliih, gr.arab., den Alkalien ent: 
gegenwirkend ; antalkalifhe Mittel, 

rzneimittel gegen die alfalifche Be— 
ſchaffenheit od. Schärfeder Säfte ; antal- 
kaliſche Subſtanzen, Säuren. 

Antallaͤgma, gr., Tauſch, Vertauſchung 
und Vertauſchtes. 

Antanagöge, gr., Bei hehe einer 
DBefchuldigung auf ihren Urheber. 
Antanaflafis, gr., Rdk., Wiederholung 
eined Wortes in anderer Bedentung. 

Antapbarefis, ar., gegenfeitige Meg- 
nehmung oder Abziehung. 
Antapbrodifiaca, ar., Mz., Ak., Ge 
genreizmittel, den Gefchlechttrieb ſchwäch— 
ende Mittel; Mittel gegen die Lujtfeuche ; 
Antaphrodifigacum, eines derſelben; 
antapbroditifch, gegen die Luftfeuche 
wirfend. 

Antapöche, gr., Schuldfchein, Schuld» 
verichreibung. 

Antapodofid, gr., Beifügung der Anz 
wendung zu einem Gleichnifje; Af., Rück— 
fehr, Wechfel (von Fieberanfällen). 
Antapoplektica, gr., M;., Ak., Mittel 


aufjuchen; anflagen ; 


lancia 


Anteifagoge 


pegen den Schlagfluß; antapopleftifch, 

chlagflußwidrig. 

anfarktifch, ar., eig. dem Bäre (nörd- 
lichen Bärgeftirne) — füdlich. 

Antarthritica, gr. Mz., Ak., Gichtheil⸗ 
mittel; Antarthriticum, eines derſelben; 
antarthritifch, gegen die Gicht helfend 
oder gegengichtig. 

Antafthbmatica, gr., Mz., Al. Mittel 
gegen die Engbrüſtigkeit; Antafthmatt- 
cum, eines derjelben; antafthmätifch, 
— dienend. 

Antatröpha, —atrophica, ar., Mz., Ak., 
Mittel gegen die Abzehrung; antafrö- 
FLHLE dagegen dienend. 

nteacta, [., Mz., vorbergefchehene 
Dinge oder Ereigniſſe; Antenctum, 
etwas Vorbers oder Zuvorgeſchehenes. 

Anteambulatiön, I., das BVorangehen. 

Antecantämen, Antecantamentum, [., 
der Borgejang. 

Antecedens, [., der oder das Vorher: 
gehende, der Vorderfaß; antecedens 
causa morbi, Anlage zur Krankheit; 
Antecedentien, (fr. antecedens), P;., 
frühere Verhältniffe (Borgängigkeiten?) ; 
anfecediren, vorangeben, vorhergeben. 

antecelliren, I., bervorglängen, hervor: 
tagen, ſich auszeichnen. 

Anteceflor, [., der Vorgänger, Bor: 
wefer, Amtsvorfahr (zuweilen auch öffent- 
licher Nechtslehrer). 

ante Christum (natum), l. vor Ghrijti 
Geburt. 

Antecönium, I., das Voreſſen (jur Er— 
weckung der Eßluſt bei Mahlzeiten). 
Antecurfor , l. Vorläufer (Johannes d. 
T.); Anteeurforitum — Antecönium. 
antedafiren, [., voraustagen, mit frübs 
erem Tage bezeichnen; Antedatum, 
das früher Gegebene, der frühere Schreibs 
tag. 
ante diem, [., vor dem (teihten) Tage, 
vorzeitig. 

Antediluviäner, barb.-l., M;., Vorfünds 
flutbige, Menfchen, welche vor der No: 
abifchen Fluth Tebten; antediluvianifch, 
vorjündfluthig. 

ante eläpsum terminum, [., Rſpr., 
vor Ablauf der Frilt. 

Antefira, I., M;., vorangeheftete oder 
vorangefeßte Dinge oder Gegenitände ; 
Antefirum, BE, ein oben an Gebäus 
den angebeftetes Bildwerf. 

antegenitäl, I., vorgeburtig. 

Antehomerica, l.gr., Mz., vorhomerifche 
Gedichte. 

Anteiſagöge, l⸗gr., Rdk., Zuſammen— 
ſtellung von Gegenſätzen (um einen dem 
anderen vorzuziehen). 


antejuftinianeifches Necht 


anfejuftinianeifches Net, Inbegriff 
' der römischen Rechtöbeftimmungen 9 
dem Kaiſer Juſtinian. 
Antelogium, l.⸗gr., die Vorrede. 
Anteloguium, l., die Vorrede; 
Vorrecht, —9— zu reden. 
antelucän, I ., vor Licht feiend, vor Tas 
esanbruch; ante lucem, vor Tagesans 


das 


ruch. 
Anteludium, l., — Vorſpiel. 
Antembafis, gr., A., Wechſelwirkung, 
gegenſeitiger — bef der Knochen 
J——— 

—— l., vormittägig; ante 
meridiem, vormittans. 
Antemefica, gr., Mz., A, Mittel 
gegen das Erbrechen; Antemeticum, 
eines derfelben; antemetifch, das Gr: 
brechen ftillend. 

anfemundäan, I., vorweltlich. 
Anten, I. antae, Mz., BR, Thürpfeiler, 


Borderfäulen, zu beiden Seiten der 
Antenagin 
— l, Rſpr., das Vorrecht der 
rſtgebürt. 


——— gr., Ak., 
einer — 
nteneasmuß, 

Hang zum Selb — 

— — ls Gegenbeſchuldigung; 

— at Beinen die Rab; 

Antennen, Mz., die Fühlhörner (der 

Infecten); antennifoem, den Fühl 

hörnern ähnlih; anftennirt, mit Fühl— 
hörnern J—— 

antenuptiäl, I., vorhochzeitlich. 

Antevecupafiön, (., Rdk., Widerleg: 

Fa f — Einwürfe. 

Fenſter⸗ 


pegmenta, gr., Mz., Bk., 
l., ein Vorhang, Vor— 


und Thür efimfe. 

Antependtum, 

hangtuch (a fatholifcen Altären). 
ntepenultima, l., die vorvorlekte od. 
drittleßte Sylbe vom Ende der Wörter. 

Antepbialtica, gr., Mz., Ak., Mittel 
ER en das Alps oder Magendrücken; ant⸗ 

— dagegen —53 

Antepi lepfica, gr., Mz., A, Mittel 
gegen die Fallfucht ; antepileptifch, 
Dagegen — fall ſuchtwidrig. 

anteponiren, l. vorziehen, voranſtellen; 
Antepofitiön, Voranſtellung, Vorſetz— 


un 
Anlereiſis gr. Gegenftemmung; An— 
tn ein Strebepfeiler. 
Anteriöres, l., Mz., Bordere, Aeltere, 
Vorfahren ; ‚Anterioeität, ſJ. Priorität. 
Anteros, ar. (vgl. Eros) der Gott der 
Begentiebe; auh der Gott, der ver- 


Gegenanzeige 
‚ Wahnfinn mit 


Anthologie 59 


ſchmähte Liebe rächt; (frühere Benennung 
des Amethyits). 
Anterotica, gr., Mz., Ak., Mittel 
gegen den Beichlechttrieb; anterötifch, 
den Geichlechttrieb mindernd. 
Anteftature, fr., Krk. (fpr. anght'ſtatühr'), 
ſchnelle, en Berichanzung. 
anteftiren, | ‚ zum Zeugen aufrufen; bes 
jengen. 
ante terminum praefixum, l., Rſpr., 
vor dem vorherbeſtimmten Termine. 
anteveniren, r ‚ uvorfommen. 


Anteverfiön, I., A., Vorwärtsbeugung 
der — 

antevoliren ne 
anthämopty ir gegen das 


— iitic 

Anthämorrhagiea, ar., Mz., 
blutſtillende Mittel; among 
bfutitillend. 

Anthal, ein ungarifches Weinmaß von 
60 — 70 ri 

Anthektica, gr., Mz., Af., Mittel gegen 
die Schwind ne anthektifch dagegen 
dienlich. 

ap elien, gr., Mi, 

Sonuenfäirme 

Ant elir, gr., Ak., eig. die Gegen- 
windung, der Gegenbogen des äußeren 
Ohres. 

Antbelmintien. gr., Mz., Af., Mittel 
gegen die Mürmer, wurmabtreibende 
Öittet oder Wurmmittel ; anthelmintifch, 
wurmabtreibend. 

Anthem, Anthbema, gr., Weibgefang, 
Chorgejang, Lied. 

Anthemion, gr., Bf., die Schnede oder 
Schnefenwindung an ionifchen Säulen. 
Antheren, ar., die Staubfölbchen 
(in Blumen), "Staubbeutel, die männs 
lichen Befchlechtötheile der Blumen, die 
den Blumenftaub enthalten und auf den 
Staubfäden fißen. 

Anthefis, ar., die Blüthe, Blüthezeit, 
das Blühen. 

Antheiterien, gr., Mz., Backhuäfeite; 
Antheiterton, der attifche Vlüthens 
monat, worin dieje gefeiert wurden. 

Anthippofie, gr., das DVorreiten und 
— —— der Bor: oder Entgegen: 


Antboboleiis, Blüthenabwerfen ; 
Anthobolie, vos  Blumenftrenen, Ber 
freuen mit Blumen; Anthodium, die 
Blüthendede; Antbograpbie, die Blu— 
menjchrift; Antholithen, Mz., Blüthen- 
fteine, — — 
Anthoͤlka, ar., Mz., Gegengewichte. 
Anthologie , gr., eine Blumenlefe, Aus: 
wabhl von Fleineren Gedichten oder pro» 


Gegenfonnen ; 
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ſaiſchen Auffäpen; Anthologium, das 
Meßbuch in der griehiichen Kirche; Ans 
thbolyfe, die Steinblume. 
Anthbomologeiis, Anthomologie, gr., 
gegenjeitiges Verſprechen. 
Antbopbyllen, ar., Mz., Mutternelten, 
Mutternägelein. 
Antböra, gr., Eiſen- oder Sturmhut 
in den Pyrenäen, deſſen Wurzel als 
Gegengift gebraucht wird, j. aconitum 
napellus. 
Anthorismos, gr., Gegenbeitimmung, 
entgegengeitellte — 
Anthos, gr., Blume, Blüthe; Rede— 
; Ak, Ausſchlag, bei. im Geſichte. 
ntbosmias, ar., Blumenduft, würziger 
Weingeruch. 
Anthotypolithben, ar., M;., Blüthen- 
abdrüde, Blütbenfteine, veritein(er)te 
Blüthen. 
Anthraeit, — kit, ar., Koblenblende, 
Glanzkohle. 
Anthrakokäli, ar.arab., ein aus Aetz⸗ 
fali und Steinfohlen bereitetes Mittel 
egen die Rlechten. 
Anthrafolith, gt, ein kohlenſauerer 
Kalkitein, ſtengeliger Stinfitein. 
Anthrakolömus, gr., Al., die fchmwarze 
Platter, 
Anthrakomẽter, gr., Koblenitoff-Meffer 
(Humboldt). 
Anthrafonit — Anthrakolith. 
Anthrafopeftis,gr., AR, ſchwarze Blatter. 
Anthrakophlyktis, gr., Al, Karfuntel, 
eine Brandblafe,, Schwarze Blatter. 
Anthraköſis, gr, A, Berkohlung ; 
Augenbrand, Augenlider-Brand, 
Anthrafotherien, ar., Mz., Kohlenthiere, 
eine Gattung vorweltlicher Thiere. 
Anthrax, ar, die Kohle; Bergzin— 
nober ; AL, Beitbeule; Antbrarfrant: 
heiten, Krankheiten , welche bei mits 
tels oder unmittelbarer Berührung vom 
Ihiere auf den —— durch ir— 
gend einen Giftſtoff übergetragen wers 
den können, — B. Hundswuth, Milz: 
brand; auch alle Krankheiten, die Brand» 
blafen erzeugen, , 
Anthrazothionfaure, Schwefelblaufäure, 
Berbindung von Blanjäure mit Schwefel. 
Anthroparescie oder —— Men⸗ 
ſchengefallſucht; Anthropiäteit, Men- 
Ichen » Heilkunde ; — an—⸗ 
Ierg den Menfchen betreffend; Ans 
thropismus, die Menichlichfeit, das 
Menſchthum; Anthropoböros, ein 
Menſchenfreſſer; Authropochemie, Men⸗ 
ſchenſtoff- Kunde; Anthropodämon, ein 
vergötterter Menſch, Gottmenfh; An— 
thropoditen, Mz., (vermeintliche) Ab⸗ 


Anthropopathismus 


drücke von Menſchenfüßen; Anthropo—⸗ 
genie, dieMenfchenzeugungsXehre, Lehre 
von der Menfchenentitehung; Anthro⸗ 
beoicfie ‚, Menfchenftimme (in_ Orgeln) ; 

ntbropoglyphen, Mz., Steine von 
menfchenäbnlicher Geftalt; Anthropo⸗ 
anofie, die Menfchenkunde; Anthropo⸗ 
gnoft, ein Menfchenkenner; Anthro— 
ogonie, Lehre von der Erzeugung des 

enfchen ; Anthroponraybit 3 —— 
befchreibung, Menſchenkörper-Kunde; 
Anthropokratie, Wenſchenherrſchaft, 
Menfchenbeherrſchung; Anthropolatrie, 


Menſchenanbetung; Anthropolepſie, 
Menſchenſcheu, Parteilichkeit, Anſehen 


der Perſon; Anthropolithen, M;. (vers 
meintlihe)  Menjchenveritein(er)ungen, 
Berftein(er)ungen menfchlicher Körper 
oder einzelner Theile derjelben; Anthro- 
nlög, ein Menfchenfenner, Menſchen— 
undiger; Anthropologet, ein Men— 
Ichenvertheidiger; Anthropologie, die 
Menfchenlebre, Menſchenkunde, Naturs 
fehre des Menſchen; anthropolsögiſch, 
menfchenfundig, die Naturlehre des Mens 
ſchen betreffend; Anthropomantie, die 
Wahrfagung aus Menfchengeweiden oder 
menfchlichen Gingeweiden; Anthropo— 
metrie, die Meſſung des menfchlichen 
Körpers, Menſchenmaß-Lehre, Lehre von 
der Verhaältnißmäßigkeit ber menjchlichen 
Glieder; ——— Mz., Mens 
fchen oder menfchlichen Gliedern ähnliche 
Steine; antbropomorphifch, vermenic- 
licht, menfchengeitaltig, Gott vermenjc- 
lichend; Anthropomorphismus, die 
Vermenſchlichung, Verſinnlichung reiner 
Vernunftideen, menſchliche Darſtellung 
Gottes; anthropomorphiſtiſch, den 
Anthropomorphismus betreffend; Ans 
tbropomorphiten, Mz., Vermenfchlicher 
Gottes ; Anthropomorphologie, die 
Lehre von der menfchlichen Geſtalt (Ana— 
tomie des Menfchen); Antbropomor: 
phöfe = Anthropomorphismus; an- 
thbropomorphofiren ‚  vermenfchlichen ; 
Gott in unferer BVorftellung zum Mens 
fhen machen, ihm wenfüliß Eigen: 
ſchaften, Fehler 2c. beilegen; Anthropo⸗ 
nomie, Lehre von den weh des 
menfchlichen Yebens ; nach Kant's Tugend: 
fehre die geſetzgebende Bernunft Des 
Menichen; Antbropopatbie, menfch- 
lihe Denk- oder Boritell(ung)art von 
Gott; auch jelbft geläuterte Vorſtellungen 
von Gott; anthropopäthifch, menfchen: 
ähnlich, menfchlichen Vorftellungen und 
Empfindungen angemefjen; Anthropo— 
yatbismud, menthlice Borftellung und 
eußerung von oder über Gott; Anthro- 
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pophäg, ein Menſchenfreſſer; Anthro⸗ 
popbagie, Menfchenfreiierei; Anthro⸗ 
* ie, Menſchenfurcht, Menfchen- 
hen; Antbropophthalmit, Menfchen- 

nthropoplaftif, Menjchen- 
bildnerei; Antbropopdte, Menjchen- 
ſchöpfung; Anthropoſkopie — Phy—⸗ 
—— omatologie, 

un 


augenitein ; 


MenichenförpersBeichreibung, Lehre vom 
Menichentörver; Anthropoſophſe, die 
Lehre von der Kenntniß des Menichen 
(nach philofophiichen Grundfäßen), Men: 
ichennaturfunde; Antbropofotyrie, Men⸗ 
Ichenerlöfung ; Anthropotbersmuß, Ver- 
goderang des Menſchlichen; Authropo— 
hẽk, Menſchenſaal, Menichenverdienitiaal, 
Ruhmhalle; Anthropotherapie, Men: 
ſchen⸗Heilkunde; Anthropotherie, Men— 
ſchenjagd, Menſchenfang; Antbropothy: 
fie u. —thyſis, Menicyenopferung; Ans: 
thropotomie, Menſchen-Zergliederung; 
auc; Menfchen » Zerglieder(ung) » KAunit 
oder = Kumde, 

antbydropböbifch, gr., Af., die Waſſer—⸗ 
jcheu beilend, 

Anthydropika, richtiger Antihydropika, 
gr, Mz., Ak., Mittel gegen die Waſſer— 

jucht; — dagegen dienend. 

Anthyllis, gr., Wundkraut. 

Antbypalläge, gr., Rdk., Auswechlelung, 

— ndung- . 
ntbypharefiß, ar., gegenieitige Ent 
wendung oder Entziehung. 

Antbypnotica, gr., Mi, Al., Mittel 

egen den Schlaf oder die Schlarfucht, 
Ichlafvertreibende Mittel; anthypnötiſch, 
ichlafvertreibend. 

Autbupocdhonbriäca, ar., Mz., Ak., Milz: 
fucht vertreibende Mittel, Zwerchfell-Er— 
Ichütterungen; Anthypochondrigeus, ein 
Awerchfelle&rfchütterer, Lachenerreger. 

Antbypopböra, gr., die Anführung einer 
Gegenbeweisitelle , die Anführung der 
Ginwürfe, um fie zu — 

Anthyſterica, gri, Mz., Ak., Mittel 
gegen Mutterbeſchwerden; anthyfterifch, 
gegen dieſelben wirkend. 

anti, gr., gegen, wider (in vielen, meijt 

ar — Zufammenjeßungen). 

Antiabolitionift, ar.=!., Gegner einer 
Abſchaffung (. B. des Sclavenhandels 
in Nordamerifa). 

Antiädes, gr., Mz., Ak., Mandeln (im 
Munde) ; * tiaditis, Mandeln⸗Ent⸗ 


— 
Antia phoriften, gr., Mz., Eiferer 
gegen fittlihe Mitteldinge, ſ. Adin- 


Dora. 
An kiadbnens, gr., Ak. Mandelngeichwulit. 
Antiaerophthöra (richtiger Antaero- 


Antichrift 


phthöra), ar., Mz., Schugmittel gegen 


entiapprodifi Antiapbrodi 
aphrodiſiäca oder aphrodi⸗ 
tica, ? — — 
Antiapoplectiea, j. Antapo 
Antiariftofrät , gr., Altertbumgegner, 
eind der Nriftofratie. 
ntiarthritiea, |. Antarthr. 
antiafthenifh, gr., Af., kräftigend, die 
Lebenskraft erregend. 
antiatröphifeh, |. antafr. 
Antiafthmatica, ſ. Antaftbmatica. 
Antibachins, gr., der Schwerfall oder 
Abitürmer, ein dreifplbiger Bersfuß: 


Antiballomena, gr., Mz., A., Mittel 
von ähnlicher Wirkung; antiballome- 
nifch, stellvertretend, ähnlich wirkend. 

Antibarbärus, gr., ein Sprachreiniger, 

vemden= und Fremdmwortfeind. 
ntibafis, gr., das Entgegenitehen, Wider⸗ 
jtreben, der Widerftand. 

Antibdella, ar., = Bdellometer. 

antiboreif: r., nad Norden gekehrt, 
nordwärts ; Antiborẽum, Mitternachtuhr, 
egen Mitternacht gerichtete Sonnenuhr. 
ntibulle , gr.el., eine Gegenbulle, Bulle 
eined Gegenpapſtes. 

Anticabinet, fr., ein Borzimmerchen, 
Boritübchen. 

Anticaglien, it., M;. (fpr. — kaͤlljen), 
kleine Alterthümer oder Altertbümlich- 
feiten (Münzen, Steinfchnitte 2c. aus ber 
Vorzeit). 

Anticamera, it., = Antihambre. 

Anticaneröfa, gr.el., Mz., A., (anti« 
eanerofe) Mittel gegen den Krebs, — 
Anticareinomatoſa. 

Anticardium, ſ. Antikardion. 

antiearios, gr⸗l, Ak., beinfraßheilend; 

Anticariöſa, Mz., Mittel gegen den 
Beinfraß. 

Anticaufotiea, gr., Mz., Ak., Mittel 

egen das Brennfieber. 

ntichambre, fr. (ſpr. anghtiſchanghbr'), 
Borzimmer, Dienerzimmer ; antihambri- 
ten, vorzimmern, Aufwartungen machen, 
ſich in Vorzimmern umbertreiben. 
antichörädiie, gr., Af., gegen den Kropf 
dienlich (Mittet). 

Anticholerica, gr., Mz., Ak., Mittel 

egen die Cholera; anticholẽriſch, hor 
entleert ; ſis £ 
refe, — ſis, gr., die Berpfändung 
des Nießbrauchs, fand oder Gegen- 
nugung; Antichrefit, unbefugter Pfand» 
nußer; antichretice, l., antichretifch, 
mit jener Verpfändung, nießs oder nuße 
pfändlih, pfandweife. 
tichriſt, gr., der Gegen» oder Wider 
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chriſt, ein Feind oder Widerfacher des 
Chriſtenthums, der Teufel; Antichrifti- 
anismus, Gegenchriſtenthum, Chriſten— 
thumbeftreitung (Heilwiderſacherei). 
Antihronismos und —mus, gr., ein 
Zeitverftoß, Zeitrehnungfehler, Gebrauch 
einer Zeitform für die andere. 
Antichtbönen, Antichthönes, gr., M3., 
Gegenwohner, Erdbewohner unter gleichen 
Breitegraden auf gegenfeitigen Erbhälften. 
anticipando, l., im oder zum voraus; 
Antieipant, Vorgreifer ; Ak. vorrüdender 
Fieberanfall; Antieipatiön, die Vor— 
ausnahme, Vorausbeziehung, der Borges 
nuß (ebelicher Befugniß) ; Antieipatiön- 
. Scheine, Anlehenſcheine (eine Art Staatö- 
‚papiere); anfieipiren, vorgreifen, zus 
vornehmen, vorgenießen; antieipirfer 
Beweis, ein folcher, der vor der eigent- 
lichen. Beweiszeit ſchon angewandt oder 
eingeleitet ült. 
anticivifch, gr.el., unbürgerlich, bürger— 
pflichtwidrig; Antieivismus, unbürger- 
liche Gefinnung, Bürgerpflicht-Widrigteit. 
antieonftitutionell, fr., verfafjungwidrig, 
grundgefegwidrig; Antieonftitutionift, 
ein Verfaſſung-Gegner, Grundgefeßfeind. 
antieontagids, gr.-l., gegen Auſteckung 
dienlich; Antieontagionift, Gegner der 
Anjtedunglehre. 
anticonvulftvifch, gr.el., Af., gegen Zud- 
ungen dienlich. 
Anti-cornlaw-league, engl. (jpr. antis 
fornlahlight), der zu Mandheiter 4838 
befonders durch Cobden's Thätigfeit ge— 
gründete Verein zur Aufhebung der 4815 
egebenen Geſetze, wodurch die freie Eins 
nbrung des Korns verboten war, 
anticosmẽtiſch, gr., Ihönheitzeritörend. 
Anticyprius, gr., ein fünfſylbiger Vers— 
tup: _— UV 
Antidaetylus, gr., j. Anapaft. 
Antidamonift, gr., ein Tenfelleugner. 
Antidaktylos, |. Em 
antidatiren, ſ. antedatiren. 
Antidiarefis, gr., Gegen» oder Unter 
abtheilung. 
Antidiaftole, gr., Af., genaue Krankheit 
Unterjcheidung. 
Antidiens — Antidifos. 
Antidiegefis, gr., Gegenerzählung, Er—⸗ 
ählung des Gegners auf eine andere Art. 
ntidikaſie, gr., Nechtitreitigkeit; Anti 
dikos, Gegner vor Gericht. 
Antidinien, gr., Mz., Ak. Mittel gegenden 
Schwindel; antidinifch, dagegen helfend. 
Antidogmatimud, gr., Gegenjaß des 
Dogmatismus (ij. d.). 
Antidöra, gr., Mi, Gegengefchente; 
Antidöron oder —rum, ein Gegenges 
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ſchenk; in der griechiichen Kirche die Ver- 
theilung des übriggebliebenen gefegneten 
Brotes nach dem Abendmahl unter das 
anwefende Volk. 
Antidöta, gr, Mz., A., Gegenmittel, 
Gegengifte; antidotarifch, ald Gegen- 
mittel dienend; Antidofarium, ein von 
Segenmitteln handelndes Buch, ſ. Phar- 
mafopde ; Antidötum, ein Gegenmittel. 
Antidyfenterika, gr., Mz., A, Mittel 
gegen den Durchfall oder Durchlauf; 
antidyfenterifch, dagegen wirfend. 
——— ſ. — 
Antiepileptica, antiepileptiſch, ſ. 
Antepil‘. 
antifanätifch, ar.l., jhwärmereiwidrig, 
fchwärmerfeindlich. 
Antifebrilia, ar.., Mz., Ak., Mittel 
* das Fieber, Fiebermittel; anti⸗ 
he riliſch, fieberwidrig. 
Antiferna, |. — — 
Antigalaktika, gr., Mz., A., Milch vers 
treibende Mittel. . 
antigahlican dt, gr.el., franzofenfeind- 
1a) 


Antiganymed, gr., ein haͤßlicher Jüngling 

el: Ganymed). 
figeometer, gr., ein Feind oder Geg⸗ 

ner der — 

Antigorium, gr.el., Schmelzglas. 

Antigräpb, gr., ein Gegenſchreiber Anti⸗ 
räphum, eine Gegenfhrift, Abjchrift, 
Abbildung, ein Abdrud. 

Antiheetica, antitheetifh, |. Ant- 
ektica. _  _ ‚ 
ihpbronhbif d aeg 

antihydrophöbiſch, |. anthydropb. 

—— —A ut—⸗ 

ydropika. 

Atibpunotien, antihypnotifch, ſ. Ant- 

pnotika. 

ein ihppohondriäce, Antibypochon: 
driaeuß, |. —* 

m — antihyſtẽriſch, |. ant⸗ 
yſtẽtiſch⸗ 
ntiinoeüliſt, gr⸗l, ein Feind der Poden- 

impfung, ein Impfgegner. 

antik, [., antique, fr. (jpr. anghtif’), alt, al 

12 im Geſchmacke des Alterthums. 
antikachektiſch, gr., Ak., zur Verbeſſer⸗ 
ns fchlechter Säfte dienlich. 

Antifardion, gr., Ak., die Herzgrube. 

Antikatarchalia, gr., Mz., A, Mittel 
egen Huften und Schnupfen; antifa- 
arrhäliſch, dagegen dienlich. 

Antikategorie, gr., Gegenklage. 

antifatbölifch, ar., demtatholif chen (römi⸗ 
ichen) Glauben zuwider oder abgeneigt. 

Antikaufotita, |. Anticauſotica. 

Antikauſtica, gr., Mz., A., Mittel gegen 
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aͤtzende Schädlichkeiten ; antifauftifch, 
gegen das Aetzen wirkend. 
antifauterifh, gr., At., gegen bitiges 
Fieber dienlich. 

Antiten, [., M;., Alterthümer, alte Kunſt— 
werfe, Alterthümſtücke; Antiken-Ca— 
binet, eine Sammlung von alten Kunſt— 
werten oder Kunitaltertbümern. 

Antiklimar, gr., Gegeniteigerung. 

Antikolika, gr., Mz., A, Mittel gegen 
das Bauchgrimmen. 

Antikrifis, gr., Gegenkrifis, eine der 
Krifis widerfprechende Gricheinung. 

Antikritik, gr., eine Gegenbeurtheilung, 
Segenrüge, Gegenerinnerung, Tadelab— 
wehr; Antikritiker, ein Gegenmuſterer, 
Gegenerinnerer; antikritif— ch, gegenrügig, 

— 
ntilactea, gr.-l., Mz., Ak., Mittel 

egen zu ſtarke Milchabſonderung. 

Antilegomena, ar, Mz., nicht ohne 
Widerſpruch angenommene Schriften; 
Theile der heiligen Schrift, deren Echt— 
gi man bezweifelt oder beitritten hat; 

ntilegomenon,, eine bejtrittene, nicht 
für echt gehaltene Schrift (bef. des Alten 
oder Neuen Tejtaments). 
antilethargifch, ar., U., gegen die 
Sclaflucht dienlich. 

Antilethe, ar., Gegenvergefienheit; Ans 
tilethe: Wafjer, gedächtniß = jtärfendes 
Waſſex. 

Antilexis, gr., Gegenklage. — 

Antiliberalismus. gr.el., Unfreiſinnig⸗ 
eit. 

Antilömika, gr., Mz., Af., Mittel wider 
die Peſt; inſibn peſtvertreibend; 
Antilömotechnie, Peſtvertreibekunſt. 

Antilogie, gr., der Gegen- oder Wider: 
ſpruch Antilögif, Denkgeſetzwidrigkeit 
(Denkunkunde). 

antiloimiſch, ſ. antilöm. — 

Antilöpe, ar. (v. antolöpos), die Hirſch— 

eis oder, Hirfchziege (in Südafrika). 
ntilogutft, gr.=t., ein Widerjprecher, 


Gegner. 

Antihöffe, gr., M;., Al. Mittel gegen die 
Hundewuth; Antilyffum, eins derjelben. 
Antimachiavell, Gegen-Machiavell, ſ. 
Mackhiavellismus, 
Antimelancholika, gr., Mz., Ak., den 
Trübſinn verſcheuchende Mittel; anti— 
melanchöliſch, den Trübſinn verſcheuch— 
end, aufheiternd. 

antimephitiſch, gr., luftreinigend, zur 
Vertreibung eines Giftſtoffes dienlich. 
Antimerie, gr., Rdk. Vertauſchung eines 
Redetheiles gegen einen anderen. 
Antimetaböle, gr., Rdk., Wiederholung 
derſelben Wörter in anderer Stellung. 


antipapiſtiſch 63 
Antimetatheſis, 
holung deſſelben 
etzten Sinne. 
ntiminifteriälen, —les, ar.=l., Di 
Regierung = Gegner; antiminijteriel, 
gegen die Minitter (Machthaber) gefinnt. 
anfimonacäl, gr., gegenmoͤnchiſch, mönch— 
gegnerifch, pfaffenfeindlich. 
antimonärchiſch, gr., der Alfeinherrichaft 
entgegen oder zumider, 

Antimonidca oder Antimonialten, gr., 
M;., AL, Spießglanzmittel; antimonüi 
butyrum, Spiepglanzbutter; a. cinis, 
Spiepglanzafche; a. flores, Spiepglanz: 
blumen; a. nix, Spießglanzfchnee ; a. 
olEeum , Spiepglanzöl; a. regülus, 
ENDE: a. reg. joviälis, 
mit Kupfer vermifchter Spießglanz; a. 
reg. martiälis, mit Gijen vermijchter 
Spießglanz; Antimontum, Spießglanz, 
Spiepglas; antimonium bisulphurä- 
tum, doppeltes Schwefel= Antimonium ; 
a. chlorätum, Ghlor-Antimonium; a. 
crüdum;, rohes Antimonium; a. crü- 
dum praeparätum, gejchlemmtes Au— 
timonium; a. diaphoreticum, ſchweiß— 
treibendes Antimonium; a. diaph. ab- 
lütum, gewafchenes ſchweißtreibendes Anz 
timoniun; a. diaph. non ablütum, 
nicht gewafchenes fchweißtreibendes Anti— 
monium; a. muriaticum, jalzjaueres 
Antimonium; a. mur. oxydätum, jalz- 
faueres Antimonium-Oxyd; a. oxyd. vi- 
tricum, Spießglanzglas; a. sulphu- 
rätum, Schwefel-Antinonium. 
anfimorälifch, gr., gegen- oder unfitts 
ih; Antimoralismus, Unſittlichkeit— 
lehre, welche allen Unterſchied zwiſchen 
— * Böſem — * alle 
menſchlichen Handlungen für gleichgültig 
erklärt; Antimoralift, Sirttichfeit. 
Gegner. 
antinafionäl, gr.el., — 

Antinephritika, gr., Mz., Ak., Mittel 
gegen Nierenkrankheiten, Nieren-Heilmit— 
tel; antinephritiſch, gegen Nierenkrank— 
A er helfend. 

ntinomie, gr., die Geſetzwidrigkeit, der 
Gefegwiderftreit; Antinomiſt, ein Ge— 
ſetzfeind, Geſetzſtürmer. 

Antiorangiſten, Mz., Gegner oder Feinde 
des oranifchen Fürftenhaufes (in den 
—— " eifeh,f-Ant 

ntiorgaftica, antiorgaftifch, 1. Antorg. 

Antipadobapfiften, * — Gegner 
der Kindertaufe (Wiedertäufer). 
Antipapa, gr.l., ein Gegenpapſt; anti— 
yapal, gegenpäpftlih, papſtfeindlich; 
Antipapismus, Gegenpältleret, Gegen- 
papſtthum; antipapiitifch = anfipapal. 


r., Rdk. eine Wieder⸗ 
ortes im entgegenges 
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Antiparagräpbe,  ar., 
— — Replik. 

Antiparalytika, gr., Di; At., Mittel 
gegen Lähmungen ; antiparalytifch, 

egen diefelben wirkend. 
ntiparamenta, l., Mz., Altartücher, 
Altardeden. 

Antiparaftafiß, gr., Nfpr., die Exliste 
nung, Bellagung des Schuldigen zu feis 
nem Bortbeile. 

Antipafcha, ar., der Sonntag nach Oftern 
(in ber gehen Kirche), Quaſimo— 
dogeniti. 

Antipafigraphie, gr., Beweis der Un— 
md Ir at Unausführbarfeit der 


Pe taphie oder Allgemein-Schreibung. 
nfipathie, gr., der Widerwille, Die Wis 


atbit — Allöopathie; an- 

rs widerftrebend, abgeneigt, — 
allöopathifch. 

Antipatriöten,, gr.l., M;., Gegner der 
Baterlandfreunde, Baterlandfeinde, Heis 
matfeinde; antipatriötifch, vaterland- 
widrig, dem Baterlande, feinem Wohle 
zuwider, heimatfeindlich. 

antipelargia lex, gr.⸗l., Geſetz der Wies 
dervergeltung, bei. von Kindern an oder 

egen eltern; Antipelargie, gr., die 
oblthatensBer el: 

Antipendium, |. Antependium. 

Antiperiagöge, gr., zweifache, entgegen: 
geſehte Bewegung ber Re 

antiperiftältifc gr., AR, entgegenwins 
dend, der wurmförmigen Gedärmebeweg: 
ung ent egenjtrebend (bei'm Erbrechen). 

Antiperiftafiß, gr., die Wirkung — 
ſich entgegengeichter Kräfte in der Natur, 
3. B. der Widerfpiels 
Streit. 


Antipernium, gr.=l., Ak., Froftfalbe, 
Froitbalfam (von Wahler), eig. Mittel 


Ri en a 
ntipeftilentialia, gri⸗l., M;., AL, 


Mittel gegen die Peſt; antipeftilentiä- 
liſch, gegenpeftlih, gegen die Peit dies 
nend oder dienlich. 

Antipharmäka, gr., 
ifte, dem Gifte wideritehende Heilmittel. 
ntiphafie oder Antiphafis, gr., Wis 
derfpruch, Gegenrede. 

Antipberna, gr., Mz., Nipr., Gefchente 
des Ehemanns an feine Gattin. 

Antipheron, ER Af., ein Sinnenkran— 
* welcher überall ein Bild zu ſehen 
wähnt. 

Antiphlebotomift, ar., A., ein Ader- 
laß: Feind, Gegner des Aderlaffes. 

— — ge die Beftreitung der 
Stahl' ſchen Brennftofflehre; ti⸗ 


Gegenantwort, 


rme und Kälte, 


‚ U, Gegen: 


Antipropemtifon 


pblogiftiter, ein Gegner der Brennftoff- 

ehre, Rreund oder Anbänger der von dem 
jranzöfifchen Scheidefünftler Lavoifier 
(for. lawdaſieh) aufgeftellten entgegenge: 
jegten Anfiht; antiphlogtftifch, gegen- 
brennitofflich ; Af., entzüindungitillend oder 
entzündungwidrig, bigedämpfend, 

Antipböna, ar., Mi, Gegen- oder 
Wechielgefänge (vom Altar und Chor oder 
von Diefem und der Gemeinde); Anti- 
pbhonäle oder — ——— das 
Gegen- oder Wechſelgeſangbuch; a 
phonie, der logiſche —53 Anti⸗ 
onien — Antiphona. 
ntipböra, gr., Gegenſtellung, Gegenſatz 

Antiphotismus, ar, das Gegenſtrahlen 
des Ves 
Antiphräfe, gr. Antiphräſis, eine 
Gegenrede, gegenfinnige Sprech⸗ oder 
Redart ; antiphrafiren, ſprachwidri 
fchreiben oder reden; antipbraftife 
widerfinnig. 

Antipbraris, ar., Verfperrung durch einen 
ab hefchenden Gegenitand. 
ntipbtbiriafa, ar. Mz., Ak., Mittel 

egen Die (jogemannte) Läuſeſucht, ſ. 

Nbtbiria 8. 

Antipbtbifike, gt., Mz., A, Mittel 
gegen die Schwindfucht oder Zehrung ; 
antipbtbififch, die Lungenfucht heilend 
oder hebend, gegen die Lungenſucht die— 
nend (Mittel). 

Antipirät, gr., ein Seeräuber= Feind, 
ee —— (6 

antiplatöniſch, ar., gegenplatoniſch; an⸗ 

— e giebe. Ännlice, wollüjtige 
Liebe, |. platönifch. 

Antipleuritita, gr., Mz., Af., Mittel 
gegen Seitenftechen ; antipleuritiſch, 
Dagegen wirfend. 

Antipneumonika, ar., M;., A, Mittel 
gegen die See antipneumö: 
milch, gegen die Lungenfucht dienfich, 
Antipodagrika, gr., Mz., A., Mittel 
gegen die Fußgicht; antipodägriſch, 
gegen dieſelbe dienend. 

anfipodalifch, ar., — antipodiſch; An- 
fipöde, der Gegenfühler, Gegenwoh- 
ner (auf der Gröfugel); Gegner, Wis 

derfacher ; Antipöden, Mz. Segenfüßler ; 

Beamer, Widerfacher; a dl gegen: 

füplerifch; widerfächlich, entge enftehend. 

Antiporticus, ar.=[., die mit Säufen 
verfehene offene Thüxhalle bei Kirchen. 

Antiprarie, Antipraris, ar., Ak, Ent- 


* enwirkung. 
— r., dad Vorſchlagen an 
die Stelle eines Anderen; eine Forderung⸗ 


Vexweigerung, ein Forderung-Abweis 
Antipropempficum, Antipropempfi- 


Antiproftat 


fon, gr., ein Abfchiedgedicht (des Schei: 
— vgl. Propemptikon. 
Antiproſtät, gri⸗l. A., Drüſe in der 
Urinblaſe. 
Antiprotäſis, gr., Rdk., Ankündigung 
einer I hen Widerlegung. 
Antipforika, ar., Mz., Af., Mittel genen 
er tecktes) Kräpaift; anfipförifch, kraͤtz⸗ 
widrig. 
Antiptöfis, gr., die Vertaufchung eines 
Endfalles gegen einen anderen. 
anfipufredinöß, gr.el., Ak., vor Fäulniß 
Ihügend; Antiputrida, M;., Fäulniß 
bindernde oder heilende Mittel. 
antipufrepyifch, ar.=l. (ſchlecht gebildet), 
Af., gegen zu ftarfe Giterung dienend. 
Antipyika, gr., Mz., Al., Mittel wider 
die Giterung. 
Antipyretika, gr., M;., AR, Mittel gegen 
das —* antipyrẽtiſch, fieberbeilend. 
a gr., Mz., Af., Mittel gegen 
den Brand in Körpern und gegen dad Sod— 
brennen ; Antipyrotikon, eines derfelben. 
Antiqua, [.,M;., Altſachen, Altertbümlich- 
keiten; in der Ginzabl Benennung einer 
Druckſchrift, Altfchrift, d. b. einer Art 
lateinifcher Druckbuchſtaben mit jenfrecht 
ſtehenden Strichen, im Gegenfag der Kurs 
ſivſchrift. 
Antiquaille, fr. (ſpr. —kallj'), alter 
Kram oder Plunder; ſ. Anticaglien. 
Antiquär, I., ein Alterthum-Forſcher 
oder = Kenner, Alterthümler; Büchertröd— 
ler; antiquäriſch, altertbümlich; anti- 
quarifched Lager, Lager von alten 
Büchern; Antiquarius, ı. Antiguar. 
Antiquartanarium (antiquartium), 
r..l., Ak., Mittel gegen das viertägige 
Wechfetfieber. 
antique, ſ. antik. j 
antiquiren, l. veralten; für veraltet er- 
Hären, abichaffen; auch alte Schriften 
abichreiben; antiquifiren, alterthümeln, 
den Gefhmaf der Alten nachabmen; 
antiquis moribus, nach alten Sitten 
oder Gebräuchen, altbräuchlich, alther— 
fömmlih; Antiquitäten, M;., Alter: 
tbümer, Altertbümlichkeiten, Altertbunts 
ſtücke, Gerätbichaften und Gebräuche des 
Alterthums; antiquum jus, altes Nedt. 
Antirationalismus, gr.-!., Vernunft od. 
Denfglauben-Befimpfuug oder -Gegnerei. 
Antireformers, engl., Mz., Neuerung: 
feinde (die ſich gegen alle Umänderungen 
in der Staatöverfalfung wie in der Kirche 
erklären). 
Antirepublieäner, griel., ein Freiitaat- 
geaner ; Rreiheitfeind; antirepublica- 
ch, unfreibürgerlich; freiheitwidrig. 
Berri, Fremdwörterbuch, 10te Auflage, 
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Antirevelationismus, ar.ei., Offenbar: 
ung-Leugnen oder = Haß. 

Antirevolutiön, gr.=1., die Gegenums 
wälzung, Gegenempdrung ; antirevoln: 
fionar, empörungwidrig, empörungbem: 
mend; antirevolutioniren, einer Ems 
pörung widerftreben. 

Antiroyalismus, gr.=fr., König-Feind- 
ſchaft oder Königthüm-⸗Haß; Antiroya⸗ 
liſt ein König⸗Feind oder Königthums 
Haſſer; — unkönigiſch, 
feindſelig gegen den König oder das Kös 
nigthum geſinnt. 

Antirrheumatika, gr., Mz., At. Mittel 
gegen die Flüſſe; antirrheumätiſch, ge— 

Ri Flüſſe dienlich. 

— — gr., Gegen= oder Gleich: 
gewicht. 

ntifeabiöfe, ar., Mz., Ak., Mittel 
gegen die Kräge. 

Antifeii, ar., Mi, Gegenfchattige; Erd— 
bewohner, deren Schatten nach entgegen- 
gelegten Himmelsgegenden fällt. 
ntfifeolecifa, gr., Mz., A., Mittel 
gegen die Würmer. 

Antifeorbutifa, ar., 
Scarbof dienliche 
bütifch, ſcharbockwidrig. 

Antiferipfurarier oder — ri, gr.=t., 
M;., Feinde oder Gegner der heifis 
gen Schrift(en); Antiferipturismus, 
Schrift oder Bibellengnung. 

Antiferophulöfa, gr.=l., M;., Ak., Mit: 
tel gegen die Drüjengefchwulft. 

Antiſeptika, ar, M;., Ak, Mittel gegen 
die Fäulniß; Antifeptikon, ein feldes 
Heilmittel; antifeptiich, fäunigwidrig. 

Antifielagöge (richtiger Antiftale), gr., 
M;., A. fveichefflufwidrige Mittel. 

Anfifigma, gr., ein umgefehrtes Sigma 
oder griehiiches S. 

Antiſkeptieismus, gr., Bekämpfung der 
Zweifelfucht und Zweifellebre (Zweifel 

— J 
ntijfiot, |. Antiſeii. 

anfiffirchös, gr., Af., frebswidrig. 

antijoetäl, ar.et., gefellfchaft- oder eins 
ungmidrig. 

Antifpafid, gr., Af., die Gegenreizung ; 
die Ableitung einer Feuchtigkeit in andere 
Körpertbeile. 


Antifpasmodika, ar.,M;.,At.,Ecampfitill- 
ende Mittel; antiſpasmödiſch, frampf- 


widrig. 

Antifpaft, ſ. Antifpaitus. 
Antimanktn, gi * Al. ableitende, 
blaſenziehende Mittel; antiſpäſtiſch, ab- 
leitend, blaſenziehend. 


Antifpaftus, ar., der Gegenzug, Spring⸗ 
5 


WMz., Af., gegen den 
Dliltel; anfifeor- 
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ers Walzer, ein Beröfuß: „_—u, 4-8. 
Gebeinfammer. 

Antiipecteologie, ar.=1., Gegengeſpen— 
fterlehre, das Dafein von Gejpenitern 

Rn — ee — 
ntiſpiritualismus, gr.el., Verleugnung 
des Beiftigen, '. Materialismus. 

Antifpodimm, ar., Aſche von verbrannten 
Pflanzen und Thieren. 

Antifternum, gr., Ak., das Gegentheil 
des Bruftblattes, der Oberrüden. 

Antiftes, ar., ein Borfteher, Kirchen: 
oder Schulen = Aufjeber, Oberprieiter ; 
Antiftita, eine Vorſteherin, beſ. Stift 
oberin, Aebtijjin. 

Antiftrateg, gr., ein Stellvertreter des 

. Keldberen ; auch Gegenanführer oder 
feindlicher Feldherr. 

Antiſtröphe, Antiſtroͤphe, gr., die Ges 
genwendung (ded Chores mit Tanz bei 
den Griechen); der Gegengefang, der 
Strophe entjprechend ; Antiftiöpbon, 
unrichtige Schlußweife. 

Antifypbilitita, gr., Mz., Ak., Mittel 
gegen die Kuftfeuche; antifyphilitifch, 
dieſelbe heilend. 

Antitafis, gr., Ak., Gegendehnung bei 
Knodenbrügen, Gegenfpannung. 

Antitechnos, gr., ein Gegenkünftler, fünit- 
leriicher Nebenbuhler. 
Antitbaumaturgie, gr., Wunderleug: 
nung oder Wunderbezweiflung. 

Antithei, gr., M;., eig. Gegengötter, böfe 
Geiſter. 

Antithenar, gr., Ak., der Anzugmuskel 
(an Daumen und Seen). 

Antithefe, gr. Antithefis, die Gegen- 
ftellung , der Gegenfaß; Unterfuchung 
über den anfcheinenden Widerfpruch der 
Vernunft mit ih; Antithetik, die Ent- 
gegenitellung , Gntgegenfe (ung)weife ; 
antithetifch, gegenfäglih; Antitheton, 
der Gegenjaß. 

Antiträgus, gr., Gegenbod; Ak., ein 
Knorpelblättchen am äußeren Ohre. 

Antitrinitarier, gr.=l., Dreieinigfeit- 
Leugner, Gegner der Dreieinigfeitlehre. 

anti öpifch, gr., Ak., verkehrt liegend 
(von der Keibesfrucht) 

Antitypie,ar., Gegenichlag, Rüchwirfung ; 
antitypifch, gegenbildlih; Antitypus, 
ein Gegenbild, Ebr. IX, 24., vgl. Typus. 

Antivenerea, gr.=l,, Mz., Ak, Mittel gegen 
die Luſtſeuche; antivenerifch, diefelbe 
heilend. 

Antizelöt, gr., ein Feind der Eiferer, 
Gemäßigter. 

Antlia, gr., ein Schöpfwerkzeug; Antlia 
pneumatica, die Zuftpumpe; Antlia 
sanguisüga, Blutpumpe, Blutfauge, — 


Aortitis 


Bdellometer; Antliäten, M;., Saug- 
rüjjel-Thierchen ; antliren, ſchoͤpfen. 
Antodontalgika, gr., M;., Ak., Mittel 
genen Zahnweh, zabnwebftillende Mittel ; 
antodontalgifch, zahnwebitillend. 

Antdei, gr., M;., Gegenwobner, Grobe: 
wohner unter gleichen Graden der Yänge 
und Breite beider Erdhalbfugeln. 

Antoniusfeuer, Al., Rotblauf, Rofe, eine 
Entzündung-Geſchwulſt, fo genannt, weil 
die Sebeine des heiligen Autonius ge— 
gen eine folhe im 44. Jahrhundert 
berrichende bösartige Roſe Wunder ge- 
tban haben jollen, was zur Stiftung des 
Antoniusordend, deſſen Glieder An: 
tonier oder Antoniusherren hießen, 
Anlaß gegeben haben fol; Antonius: 
Kreuz, ein wie einlateinifches T geftaltetes 
Kreuz, woran der heilige Antonius im 
4. Jahrhunderte gefreuzigt worden fein fol. 

Antonomafie, gr., Umnennung, Namen: 
— (Gigenname für Gattungname), 
3. B. ein Adelung ftatt Sprachforſcher, 
Demojtbenes ftatt Redner. 
Antonymie, gr., Fürnennung, Fürwort. 
Antopbtbalnten, gr., Mz., A, Mittel 
gegen re 

Antorgaftika, gr., Mz. A., Mittel 
gegen Aufwallung des Blutes; antor— 
gaitifch, dagegen wirkend. 

antroversio uteri, l., Af., Vorwärts: 
beugung der Gebärmutter. 

antrum buccinösum, [., Af., die Ohr— 
mufchel. 

Antylion, gr., Ak. ein ſtark zufammen- 
iebender Breiumfchlag. 
nurie, gr., Ak., Harnmangel, Harnver— 
ſetzung. 

Anus, l. Ak. der After; anus imperforä- 
tus, undurchbohrter, verſchloſſener After. 

Anrietät, l., Aengſtlichkeit; anxids, 
ängſtlich. 

Anxis, gr., Ak., Einklemmung, Zuſam— 
ee 

Anydrie, |. Anhydrie. 

Anyfterie, gr., — Ametrie. 
oöleji gr., — Indolenz. 

Aoknie, gr., Umverdrofjenheit, Aemſigkeit. 

Aorafie, gr., Unfichtbarkeit, Blindheit. 

Aorgefig, gr., Zornlofigkeit, Gelaſſenheit; 
aor tif, gelaffen, unhitzig. 

Aorıft, gr., ſ. Aoriftos; Aoriſtie, 
zweirelnder Gemüthzuſtand (bef. der Skep— 
tifer), Unbejtimmtbeit, Unentſchiedenheit; 
Aoriſtos, unbeſtimmt vergangene Zeit 
(in der Sprachlehre). 

Aorte, ar., Af., die — 
linke Herzröhre; Aorteurisma, krank— 
hafte Erweiterung derſelben; Aortitis, 
Entzündung derſelben. 


aosmiſch 


adsmifch, ar., geruchlos. 

Adititein — Beruitein. 

Apadeufie, gr., Unterrichtfofigkeit, Un- 

wifjenbeit durch Mangel an Belehrung ; 

e deut, ein Unwiſſender; Apädeutie, 
pädenfie; apadeutifch, ungelebrt,un: 

Ki end; Apadeutismus, j. Apädeufie. 


Sdama gr., weg, fort mit dir. 


agma, gr., A,, Berfchiebung (von 


mochen). 
agöge, gr., Zurückführung auf eine 
ngereimtbeit, Folgerung aus der Falſch— 


heit des Gegenfaßes; apagögifh, aus 
der Falfchbeit des — oder Ge 
gentheils — 


a er ren, | 
e, gr., r14 5 Befreiung 
an nratb); Genefung. 


A 


fälle; Apalto, der Pacht oder die Vers 
pachtung Iandesherrlicher Gefälle. 
Apanage, fr. (pr. — nahſch'), (v. mit: 
telalt.»l. apanagium, v. panagium, Yes 
bensunterbalt, v. panis, Brot), eig. die 
Abbrotung, das Xeibge edinge, Jahrgeld 
nicht reg erender fürjtlicher Perſonen, 
—— Prinzen und Prinzeſ nnen; 
— ren, ABER, ein beſtimmtes 
ee geben. 
Apantefid, gr., Antwort, Widerlegung ; 
auch Annäherung. 
Apanthismos Cu, gr., Ak., Ver: 
86 und eat von Gefäh en. 


Itatören, Apaltiften, it., M;., 


achter, Beltänder berrichaftlicher Ge: 


du der inwürf e. 
alyı tias, gr., der Nordwind. 
apart, fr., befonders, für N Aparte: 
ment (ſpr. apart'maͤngh), Wohnabtheils 
ung, Gemach (in der Bedeutung: heim= 
liches Gemach, ift ed nicht franzöſiſch); 
Aufwart(ung) > oder Spieltag an Höfen; 
apartementfäbig, bei einem Fürſten 2c. 
auch in einem e — Del zugelafjen. 
Aparthröfis, ſ. Diart 
Apartifis, gr., körper! F —— 
ni ee Zuſammenhan 
gr., Nüchternheit, Feſting. 
il, gr., betrüglid, verfänglich 
—— gr., die Gefühl- oder Leidens 
Ken aftlofigtelt; Gteichgiltigfeit; atbifch, 
fühllos, unempfindlich ; Ayathift ft, ein 
hlloſer, — Me 
patit, ‚di ., eig. Zrügling ; phosphors 
paid alt, 


Aphagie 


a re gr., vaterlos, unehelich. 
echema, Wiederhall, 


; ei 
achklang, eine Gegenfpalte in 
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Knochen (ſ. Eontra 
—— gr., Un abe N Schönen, 
Unerfahrenbeit in oder von dem elben, 
Geſchmackloſigkeit; auch gezwungenes 
der Dede na ab Schmud oder ierfichteit 
er R 


a, gr., ein Befchnittener, Vorhaut⸗ 


— post tabülam, l., Apelles (ein 
griechifcher Maler) hinter dem Gemälde 
Cum, Urtheile zu behorchen); der Horcher 
an der Wand oder hinter der Thüre. 
Apemphäſis, gr., Rdk., Sinnesfchwierig- 
keit, Widerfinni keit 


* pie, gr. 
erdauun (ofi kei höherer Grad der 
D 8pepfie; pepta, Mz., unyerdaus 
e Sadyen oder Speifen; apeptifch, 

— * 
Aperantolög, gr., ein arger Schwätzer; 
erantologie, übertriebene Geſchwätz⸗ 


eit. 

— ſ. Ap 
Ares: fr. (pr. — —* -eberblick, kurze 

berſicht; — chlag. 

Aperiens, a u one eröffnendes Heil⸗ 
mittel Deffnungmitte; Aperientia, M;., 
eröffnende Mittel; aperitiv, eröffuend. 

a *9 * die Perſon, auf den Mann 


oder K 
a J unverhohlen; 
3* Orgelregiſter; aperta feuda, 
eröffnete oder erledigte Reben; 
—— limites, M;., offene Schranken 
oder Durchgänge ; aperto termino, 
Ripr. , *8 eröffnetem Gerichtsta * 
Aperfür, die Deffnung, Eröffnung, 
von einem Lehn oder von Beinen 
eines Lehnträgers für den Lehnherrn und 
dejien ——5 
apetälifch, gr. 
blätterfos. j 

Apetiffement, fr. (fpr. —tiff'mangb), Vers 
Fleinerung. 

à peu de frais, fr. (ſpr. a pö de fräh), 
mit geringen Koften, mit wenig Mühe, 
mit geringem Aufwand; a peu pres 

edler. a po präb), fait, beinahe. 
N gr., A, Maitdarm. 

Aper, l. Spige, Beton(ung)zeichen. 

Apbärefis, gr., die — rzung, * 
kuͤrzung eines Wortes am nfange; Al., 
Ab = oder Wegnehmung überfläffiger 
Theile. 

Apbagie, gr., Ak., das Unvermögen zu 
(Almen oder u 


‚ die Nichtverdauung, 


apetälos, blatt oder 


68 Aphaſie 


Aphaſie, gr., Sprachloſigkeit, Verſtum—⸗ 

men vor Schreck; die Unentſchiedenheit. 
Apbeleia, gr., Ungezwungenheit, Gin: 
fachheit, Natürlichkeit (der Nede). 

Aphelium, gr., die Sonnenferne, weiteite 
Entfernung eines Planeten von der Sonne. 

Apbelria, gr., Af., Abziehung; aphelxia 
distracta, Zeritreuung; aph. intenta, 
Bertiefung; aph. socors, Stumpfjinne 
igfeit, = Apathie. 

Aphepſẽma, gr., = Decoet. 

Apbefis, gr., A., Nachlaſſung, Erichlaff- 
un Verſtimmung. 

Ab lanthröp, ar., ein lieblofer Menfch, 

enfchenfeind ; Aphilanthropie, Mangel 
an Menjchenliebe, Menſchenhaß; aphil— 

— ch = miſanthropiſch. 

ev oſöphiſch, gr., unphiloſophiſch. 

aphlogiſtiſch, gr., unverbrennlich; aphlo— 
giſtiſche Lampe, das Glühlämpchen. 

Aphobie, gr., Furchtloſigkeit, Unerſchrock— 
enheit. 

Apbonie, gr., die Stimmloſigkeit, Stumms 
beit; apbönifch, jtimmlos, ſprach- und 
tonlos. 

Aphoräma, gr., Af., weites Augenaufs 


itehen. 

368 gr., Ak., Unfruchtbarkeit. 
Aphorismen, ar., M;., Trennſätze, ge 
trennte, unverbundene Lehrſätze, Gedan— 
tenſpane; apborıftifch, getrennt, uns 
verbunden, in abgebrochenen Lehrſätzen, 
lehrſprüchlich. 

Aphrizĩt, gr., eine Abart des gemeinen 
Schörls. 

Aphrodiſiäka, gr., Mz., Ak., Reizmittel 
zur Woll uſt oder ſinnlichen Liebe; aphro- 
disia phrenitis, Apbhrodifiasmuß, 
Apbrodifie, krankhafte Liebeswuth, ver 
liebter Wahnſinn; Apbrodifien, M;., 
Venus- oder Kiebesfeite; aphrodisius 
morbus, [., Af., Luſtſeuche. 
Aphrodite, gr., vom Schaume des Mee: 
tes Grzeugte (Beiname der Venus); Die 
Schönbeit, Anmuth; auch die Seeraupe, 
der Goldwurm; apbroditiich, die Liebe 
(die Venus) betreffend; aphroditogrä- 
phiſch, liebeſchildernd, liebebejchreibend ; 
den „ianeten Venus bejchreibend. 
Aphrogäla, gr., Schaummilch, Milch: 


haum. 

A obronzfis, gr., Umveritand, Thorbeit. 
Apbroniteum, gr., Salpeterſchaum, Sal: 
peterblume, Vauerſalz. 
A shrofyne, gr., A., Siuntofigkeit, Wahn 
ſinn, Irrereden (in Kiebern). 
asipe. gr., Ak., die Mundfäule, der 

undfchwamm, die Schwämmchen; 
aphthae, gr.el., Mz., Schwänmchen; a. 


Apocenofts 


bullösae, NRingbläshen; a. cathar- 
rhäles, Halsihwämmchen ; a. febriles, 
Fieberſchwämmchen; a. indicae, weit: 
indifhe Schwämmcden; a. mercuriä- 
les, Dueciilberfchwämmchen; a. miliä- 
res, Sirfefhwämmden; a. neonatö- 
rum, Kinderichwämmchen, der Neuges 
borenen; a. phthisicae oder — cörum, 
Schwindfuhtihwämmden; a. scorbu- 
ticae, Scharbodihwämmden; a. spu- 
riae, falfche, zufällige Schwäntmchen ; 
a. vener&ae, Yujtjeuchenichwämmchen. 
Apbyllanthe, gr., die, Blattloſe, eine 
blätterlofe Blume; aphülliſch, blattlos, 
ohne Kelchblatt. 
a piacere, it. (jpr. a piatfchere), a pia- 
cimönto, |. ad libitum, 
Apiarium, [., der Bienenftand, das Dies 
nenhaus. 
apices juris, I[., Mz., Rſpr., Recht: 
pigen, d. b. Spipfindigfeiten der Rechts— 
gelehrten, Rechtfinten, 
Apicius, ein (nach einem aftrömifchen 
Lüſtlinge dieſes Namens benannter) Wohl: 
ſchmecker, Schmederling, ein Leckermaul. 
a pied, fr. (jpr. a pieb), zu Fuß. 
Apilagium, l. Ripr., Budenrecht; Api—⸗ 
lamentum, Dammpfahl- oder Damm: 
prabl(ung)recht. 
pinarius, I, ein Schwäger, Plauderer, 
Hanswurſt. 
Apirie, gr., der Mangel an Erfahrung, 
Unerfahrenheit; Unbegränztheit, Unbes 
ftimmtheit; aptrifch, unerfabren. 
Apirin, Schdf., die von Bizio im Kern 
von Cocos lapidda entdedte Salzbaſis. 
Apis, der heilige Stier, eine Gottheit der 
alten Aegypter; Apis: Periode, das 
alte ägyptiſche Jahrzeitmaß. 
apis terrestris, [., die Erdhummel. 
Apifkie, gr., Mißtrauen, Unglanbe. 
aplanetiich, gr., nicht abweichend, ums 
wandelbar (von Sternen). 
aplaniren, j. appl. 
pleitie, gr., Unfüllbarkeit, Ungenügiants 
feit, Unerſättlichkeit. 
Aplöma, l. ein Altarbuch. 
a plomb, fr. (fpr. a plongb), nach dem 
Dlei oder Senkblei, fenkrecht, feitgefegt; 
Aplomb, fig, Haltung, Sicherheit im 
Denehnen. 
Apneufie , gr., Ak., die Athemloſigkeit; 
apneuftifch, athemlos; Apnöa 
pneuſie; Apnöaſphyxie, Ausbleiben 
des Athems und Pulſes, Scheintod. 
Apobaterion, gr, der Abiihiedgefang. 
Avobregma, gr., Af., Aufguß. 
— a Sr Abbinden. 
Apocenöfis, ſ. Apok. 


Apocerygma 


Apocerygma, gr., Af., ärztliche Weifung 
für Kranke. 

Apöche, ar-, Abitand, Entfernung, Ent 
haltung ; der Empfangichein, die Quittung ; 
apochiren, quittiren. 

—— ar., A., Schleimauswurf, 
Schleimfveien. 

a pöco a pöco, it., Tf., ein wenig, 
allmälig, nad und nad). 

Aypocöpe, i. Apok. 

Apverifiarius, gr., eig. Nichter, Unter⸗ 
fcheider; päpſtlicher Berichteritatter. 
Apoeruftica, 1. Apofr. 

Apocyefis, i. Apofyefis. 
Apodafrytifa, ar., M;., Af., Thränens 
fluß fördernde Mittel. 

Apodeipna, ar., Mz., Gefänge nach der 
Abendmablzeit. 

Aypodemialgie, gr., Sehnſucht nach Reis 
jen oder der Fremde, das Hinausweh 
(im Gegenfaß zum Seimweb); Apo— 
bemif, die Meiiefunit, Anleitung oder 
Anweijung zum Neilen. 

Apodie, gi., (angeborene) Fußloſigkeit. 
anodietife, ar., beſtimmt, beweijend, 
unbedingt, unwiderleglich, unwiderſprech⸗ 


lich. 

Apodioris, gr., die Verwerfung, Ein— 
wendung in der Nedefunit. 

apa gr., fußlos, ohne Füße. 
podixis, gr., unwiderlegbarer Beweis; 
auch Schwung⸗- oder Prunkrede. 

Apobdoſis, ar., der Nachſatz in der Redes 
funit, Hintertheil eines Redeſatzes. 

Apogäum, ar., die Erdferne der Geitirne, 
deren ee) Abitand von der Grde. 

Apogalaftismus, ar., Ak., Entmilchung, 
Gntwöhnung von der Mutterbruft. 

Apogeum, i. Apogaum. 

Apogeuftie, ar., Af., Geſchmack-Ver— 
derbumg oder =» Verderbniß, Geichmads 
täufchung. 

a ogönite, gr., bartlos. Las 
pogräpha, gr., Mz., Abichriften; 
Apographum, eine Abſchrift. 

a point, fr. (ipr. a poängb), zu nichts 
im Balltafel-Sviele). 
pojovium, Sternf., die Aupiterferne 

PL vier Monde diejes Planeten). 
pofalypfe, ar., die Offenbarung (os 
banniö); Apokalyptiker, ein Oftenbars 
ungsForfcher oder «Gläubiger; apofalyp- 
tifch, im Geiſte oder Stufe dieſer Schrift, 

—— — dunkel, räthſelhaft. 
pokapnismus, gr., Ak., Räucherung 
(gegen Krankheiten). 

Apokarterẽſis, gr. die freiwillige Speis— 
enthaltung, der vorſätzliche Hungertod. 
Apokataſtäſis, gr., die Wiederkehr an 
den vorigen Ort, der Kreislauf, Rück— 
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lauf, Sternenumlauf; Ak., Wiederherftells 
ung, Heilung. 

Apokatafteris, gr., der Sternumlauf bis 
u je ner, Vollendung. 
pofatharfid, gr., Af., die Reinigung 
des Darmfanales. 

—— gr., Ak. Ausleerung, übers 
mäßige Entleerung der Gefäße. 
Apokeryris, gr., Ausſtoſung aus kirch— 
licher Gemeinſchaft; Enterbung, Aechtung. 

Apoklaosma, gr., A, ein Knochenbruch. 

Apoklẽeiſis, gr., das Vers oder Abs 
ichließen; der Ekel vor Speiſen. 

Apokleröſis, gr., Chrigfeit- Grwählung 
durch das Roos. 

Apoklẽten, gr., N, die Augerlefenen ; 

taatsfundige (bei den Metoliern der 
höchſte Ausschuß des Rathes). 

Apokometrie, gr., Abitandmeflung. 

Apoköpe, gr., die Wortfürzung am Ende, 

ndfürzung eined Wortes; das Abfchneis 
den oder die Abnahme eines Gliedes ; app» 
fopiren, ein Wort am Ende verkürzen; 
überbaupt abfürzen; Apoköpos, ein 
Deritümmelter, Berichnittener, Sntmannter. 

Apofrenät, ar., Mineralwaiierfalz. 

Apokriſe, |. Apokriſis. 

Apokriſiarius, gr., ein Geſandter in 
firdlichen Angelegenheiten, bei. yäpfts 
fiher in Konftantinoyel. 

Apokrie, Apokrifis, ar., Af., die Vers 
treibung oder Abionderung überflüſſiger 
Feuchtigkeit (in oder aus Raryern); ts 
widerung, Antwert; apofritifch, zur 
Abjonderung oder zum Auswurf geeignet; 

u ausgewählt, geweibt 

Apokruſtika, gr., Ma., Af., aus- oder 
zurücktreibende, auch abwehrende Mittel; 
apokruſtiſch, ab⸗ oder zurüdireibend, 
aujammenziehend. 

Apokrypha, ar., M;., nebeimere, minder 
glaubwürdige, nicht geoffenbarte, unechte 
Schriften oder Bücher (im Gegenſatze 
zu den fanonifchen); apokryphiſch, uns 
gewiß, verdächtig, unecht, unteraeichoben. 

Apokyefis, gr., Ak. eig. Entihwängers 
ung; Geburt, Gebärung. 

Apolaufiß, gr., Nugen einer Sache. 

Apolepifis, Apolepismus, gr., Af., 
Ab» oder Merz nd der Haut. 

Apolepfis, IR Ak., Unterbrechung, 
Hemmung, Lähmung; Ausbleiben des 
Athens, der Sprache, des Rules. 

Apoleriß, gr., finfendes Alter. 

Apolindfis, ar., Af., Unterbindung mit 
feinenen Fäden. 

Apslis, ar., ein Gntbürgerter, des Bürs 
aerrechtes Beraubter. 

Apolithöfe oder —fiß, ar., Verſtein(er)⸗ 
ung, Verwandlung in Stein. 
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apoͤlliſch, dem Apollo anhängend (1. Kor. 
1,:12.). 


‚:,12.) 
Ayoıo, l., der Sonnen», Wahrſager-, 
ichter= 20. Gott; der Hauslauchichmet: 
terling, Alpenvoget. 
Apollonion, ein Kortepiano mit einem 
Pfeifenwerf, von Böller aus Darm: 
ftadt erfunden. 
Apollyon, gr., der Verderber, jitdifche 
Zodesengel. u 
PUR. gr. Apolögos, die Lehrfabel, 
das ( [eidniggebicht, 
Apologema, gr., ein Bertheidigungpunft; 
Apologet u. Apologift, ein Schupred- 
ner, Bertheidiger, Vertheidigunafchreiber; 
Apologetik, die Schugwehrlehre, Wer: 
theidigungfebre, Anleitung zur Verthei— 
digung oder Wiffenichaft von der er: 
theidigung (bef, des Chriſtenthums); apo⸗ 
logẽtiſch, vertheidigend, beſchützend; 
apologetiſche Schriften, Schuß- oder 
Vertbeidigungschriften (für das Ghriften- 
tbum) ; Dlogie, die BVertheidigung, 
Schupfcrift; a ologifiren, eine Schuß: 
vede „halten; Apologift — Apologet. 
Apolyfis, gr., Entlafjung (firchliche, der 
Semeinde). 
Apolytik, ar. Schlußgebet, Schlußge— 
ang. 


Apomekomẽter, ar., der Fernmeſſer; 
pomekometrie, die Fernmeſſung, Kunſt 
der Meſſung weit entfernter Gegenſtände. 
Apomyktöſis, ar., Af., krankhafles Kopf— 
wackeln. 

Aponeurographie, ar., Af., die Seh: 
nenbefchreibung ; Aponeurologie, Mus- 
kelſehnenlehre; Aponeuröſis, die häut- 
ige Verbreitung einer Muskelſehne, Flech⸗ 
ſenhaut, Fleiſchtnoten⸗Sehne; aponen⸗ 
rotiſch, breitſehnig; Aponeurotomie 
Musfeljehnenserfegung. 

Aponie, ar., Ak, Schmerzlofigfeit, Wohl— 
befinden, träger Zuſtand. 

Tpouget, gr., ein Schwimmer (eine 

afferpflange). 

Apopemtikon, zr., ein Abfchiedgedicht 
(von dem oder den Scheidenden) an die 
——— * 

gpophãniſch, ar., erkennbar. 

— gr., Rathgebung, ohne den 

Scheiu, dieſelbe neben zu wollen; Ber: 
meinung; auch das Verm Grad 

Apopblegmatita, Apophlegma Honda, 
gt, Mi, AR, entichleimende Mittel; 
apophlegmätifch, jchleimabführend ; 
Apophlegmatismus, S leimabführ⸗ 
ung (unrichtig für ein S feimabführ- 
mittel). 

Apophorẽta, J Mz., Hochzeit⸗ und 

eujahrgeſchenke. 


Aporie 


Apophtharma, ar., Mz., Ak. Fehlgeburt: 
mittel. 

Apophthegma „gr., ein Denk-, Sinn- 
oder Kernſpruch; Apophthegmäta, M;., 
Zinn oder Denkfprüce ; apopbthegma- 
tiſch, ſpruchmäßig, foruchreich, finn- oder 
denfiprüchlich, kernhaft, Purz, aber geiftwoll ; 
Apopbtbegmen — Apopbtbegmate, 

Apopbtböra, j. Aborfus, . 

Apopbyge, ar., Bf., Ablauf, Säufen- 
Ablauf, 

Apopbyllit, ar., Filchangenftein, — Id: 
ehyophtbatmit. ’ 

Apopbyfis, ar., Ak, Kuochenfor ; 
ann leberbein, “— 

Apoplanefis, ar., die Verirrun ‚ Ab: 
weichung von der Hauptfache (in Hoden), 
um irre zu machen; AL, Grfcheinen der 
monatlichen Reinigung an ungewöhnlt- 
chen Orten, 

Apoplektika, ar., M;., Af., Mittel gegen 
den Schlagfluß; apoplektifch, f lag» 
flüſſig oder ſchlagflußartig (Aufall). 

apoplexia, ar.-l., Af., der Schlagfluß; a. 
cardiaca, Herzſchlagfluß; a. cerebelli, 
Ohnmacht, Halbtod; a. cerebrälis, 
Hirnſchlagfluß; a. conscia, SHalbläbm- 
ung, mit Bewußtfein oder deffen Fort: 
dauer; a. hydrocephalica, Wafler- 
ſchlag, eig. Wafferfopf-Schlag; a. hy- 
sterica, Iwiterifcher Schlagfuß; a. me- 
dulläris, Nüdenmarfichlag; a. orga- 
nica , organifcher Sirnfchlag; a. pue- 
rilis, Kinderichlagfluß, Kinderfrämpfe, 
Jammer; a. pulmonälis oder pulmö- 
num, Yıngenlibmung, Lungen efung ; 
a. purulenta, Giterjchla du Hirn⸗ 
eiterung; a. temulenta, aumeljchlag- 
fluß, beſ. in Trunkenheit; a. topi 
örtliche Lähmung durch Schlagfluß; a. 
toxica , Betäubung oder Schlagfluß 
durch Gift oder Vergiftung; a. ne- 
raria, Schlagfluß durch Verwundung, 
Sirnverlegung; Apoplerie, Schlag oder 
Shlagflub; apoplerirt, vom Schläge 

rt. 


erüh 

Aopneufis, gr., Ak., Ausathmen, Aus- 
auchen ; Ausdünſtung. 

ERSUIIAB, gr, A, Erſtickung, Er— 
icken. 


Apo te, gr., beſſer A te, eig. 
——* AF., tiefe Osnhta * 
Apoptöfis, gr., Ak, das Abfallen (3. 8. 
des Schorfe). 
poreme, gr., Zweifel; eine ſchwere 
ufgabe; aporemätiich, räthfelhaft, 
ämeiielheft, zweifelnd; Aporefiker, Zweif- 
er, — Skeptiker; aporetifch — 
remätifch; Aporie, Verlegenheit, In- 
ihlüffigfeit, Zweifel, Rathlofigkeit. Af., 


— app: 


Aporisma 


fieberhafte Beklemmung; Aporisma — 
Aporema. _ en 

Aporrhanterion, — Weihwaſſergefäß. 

Aporrhön, gr., A., Ausfluß, Abfluß; 
auch Haarausfallen. 

Apoſchäſis und — ſchäsmus, gr., Af., 
Blutabzapfung. 

Apofepedin, gr., Käſefäulnißſtoff, fälſch— 
lich Käſeoxyd genannt. 

Apoſie, gr., A, Durſtloſigkeit, Durſt— 
mangel. 

Apofigäfe, Apofigäfis, ar., bedeutfa- 
mes Schweigen. 

Apofiopefe, Apofiopefis, ar., die Ver: 
ihweigung, GedanfensInterdrüdung, Ab- 
brechung der Rede. 

Apofitie, ar., Widerwille gegen Speifen, 
Hungerlofigfeit, Gel. _, 
Apoſkemma oder —J—— ar., eig. 
die Stüße oder das Geftüßte; Af., Krank 
heitſtoff⸗ Verſetzung, vgl. Metaftafe. 

Apoffeparnismus, gr., A., Schädel: 
fvaltung oder = Verlegung. 

Apoftepfis, j. Apoſkemma. 

point iſis, Apoſkythismus, ar., = 

calpiren. 

Apoſmileũſis, ar., das Abmeifeln, 3. 2. 
der Fingerglieder. 

Apofpasma oder — muß, gr., A, Zer— 
reißung weicher, fehniger Theife. 

Apoiphafelismuß, gr., Af., Brand der 
weichen Theile. 

Apofphragisma, gr., ein Siegelabdrud, 
Siegelbild. 

a posse ad esse, [., vom Möglichen 
zum Wirklichen oder von der Möglichkeit 
auf die Wirklichkeit (unrichtig ſchließen). 

Apoftafie, gr., der Abfall, die Abtrünn- 
igfeit, bei. von der chriftlichen Religion 
oder Kirche; apoflafiren, abfallen, ab- 
trünnig werden; he erg 
fie, Abſeeß und Metaftafe; Apoftät, 
Apoftäta, ein Abtrünniger, Glaubens: 
verlengner, Abgefallener (Juliänus); 
apnftatifch, abtrünnig. 

Apoftel, gr., ein Gefandter, Lehrgeſand— 
ter, gehrbote, 2ehrverbreiter. 

Aroftem, gr., A, ein Geihwiür, Aus- 
ivitt von Reuchtigfeiten in Körpern ; 
Apoftemation, das Schwären; apofte: 
matos, gefchwürartig, an Gefchwüren 
feidend ; eiternd. 

a posteriöri, I., eig. von hinten ber; 
aus der Erfahrung. 

Apoftefton, ar., Befigraubung, Entſetzung, 
— Depofleffion. 

Apoftbie, ar., Al., Mangel der Borbant. 

Apoſtill, ar.el., ein fchriftlicher Abſchied 
oder Entlaß; eine Nachichrift oder Rand— 
anmerkung; Apoſtillätor, ein Gtlofjen- 
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macher ; apoftilliren, Randanmerkungen, 
Gloſſen ꝛc. machen. 

—— gr.=l., Geſandten- oder Bot— 
ſchaft-Amt, Glaubensboten-Amt oder 
⸗Geſchäft, Glaubens-Lehramt, die Apoitel: 
würde; auch die geiſtliche Gerichtsbarkeit 
und päpftliche Regierung; Apoftoliets- 
muß, kirchliche Oberherrichaft ; ofto: 
lieität, glaubensbotenmäßige Beſchaffen— 
heit, Uebereinſtimmung mit den Lehren 
der Apoſtel; apoſtöliſch, von den Apoſteln 
oder einem Apoſtel herrührend (z. B. 
Lehre, Kirche, Glaubensbekenntniß, Schrif- 
ten 2c.); apoſtoliſche Gemeinde, eine 
religiöfe Gemeinde, die fo beichaffen 
ift, wie bie erften Chriſten gelebt ha— 
ben follen; apoftolifhe Kammer, die 
mit der Verwaltung der päpftlichen Gin- 
fünfte beauftragte Behörde zu Rom; 
apoftolifche Majeftät, Zitel der Kö— 
nige von Ungarn und feit 4758 aud 
der öftreichifchen Kaifer; apoftolifche 
Monate, die Monate Januar, März, 
Mai, Auli, September und November; 
apoftolifher Stuhl, der päpſtliche Hof; 
a oltfiren, zum Ehriftentbum befehren; 

poſtolismus, |. Apoftolicismus. 

——— gr., ein ausgedienter, vors 
maliger Feidherr. 

Apoſtröph, gr., der SHinterftrich, das 

ürz(ung) = oder Weglaßlung)zeichen, 
Häkchen (); Apoftröphe, Anz oder 
AZwifchenrede; Verweis; appftrophiren, 
mit dem Kürzlung)zeichen verfehen oder 
bezeichnen; hart anreden, anfahren; den 
Bortrag unterbrehen, um einen Abwes 
ſenden ald gegenwärtig anzureden; apo⸗ 
hiſch, anredend; abgekürzt. 
poſynagögos, gr., ein aus kirchlicher 

Ri art —— Säasf 

oſhrma, ar., Abgeichabtes, abjel; 
* ne abgejchabte oder abgefchundene 
Hautitefle. 

—— ar., Vollendung, Wirkung; 
Finfluß der Geſtirne; apote — 
zur Vollendung, zur Wirkung gehörig; 
apotelesmatiſche Kunſt, Sterndeuterei. 
Apotexis, gr., das Gebären; auch Die 
Auszehrung. 

— gr. Abſterbung, völliger Tod. 

Apotheke, gri, der Arzneiladen, die Arznei— 
handlung, das Arzneibehältniß; p0: 
thẽker, ein Arzneibereiter; Apotheker: 
ſchwamm, Badeſchwamm. 

Apothema, gr., eine aus dem Mittel: 
puncte einedregelmäßigen Vielecks auf eine 
Seite defjelben fenfrecht gezogene Linie; 
der beim Zutritt der Fuft aus der Auf 
löfung von Pflangenestracten fih aus— 
fcheidende Abſatz, oxydirter Eiweißſtoff. 
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Apotheöſe, Apotheöſis, gr., die Ber: 
götterung, Verſetzung unter die Götter; 
apotheoſiren, vergöitern, unter die Göt— 
ter verſetzen. 

Apotherapie, ar., Af., Ausheilung oder 
vollfommene Heilung ; die Nachkur. 

Apotbefis, gr., Gliedereinrenfung. 

Apothrauſe, — ſis, ar., Ak., Abbrech- 
ung, Zermalmung (eines Knochentheiles). 

Apotimẽſis, ar., die Schätzung. 

a potiöri, [., nad; der Mehrzahl, mad 
dem Mebrtheile, der Hauptſache; a 
potiöri (parte) fit denominatio, nadı 
der Mehrzahl gefchieht (richtet ſich) Die 
Benennung oder Bezeichnung. ‚ 

Apotöm, gr., eig. ein Abfchnitt, Größen: 
Unterfchied, Ueberſchuß; Tk., der Ton— 
reſt, Unterſchied zwiſchen dem ganzen 
und nächſten halben Tone. 

Apotropaer, gr., Abwender, Nothhelfer; 

potropaon = Amulẽt; apotröpifch, 
abwendend. 

Apozdma, ar., Ab., ein Abſud oder ges 
tochter Trank von Kräutern und Wurzel, 
Kräutertranf. ee. 

appaifiren, fr. (for. — wi), befänft: 
igen, beichwichtigen. 

Appaltatören, |. Apalt. 

Appalto, ſ. Apalto. 

Apparät, 1., das Zubehör, eine Samms 
fung künftlicher Geräthichaften, Vorricht: 
ungen und Werkzeuge; apparätus che- 
micus, chemijcher Dfen; app. mulie- 
bris, weibliche Geräthichaften, Ausitatt- 
ung, Hausrath; app. sculptöris, Bild» 
hauerwerfitatt. j 

Appareillage, fr. (ſpr. —relljähſch'), das 
Unterfegelgeben. 9 

Appareille, fr. (ſpr. avaralj'), richtige 
Screibung: appareil, Pradıt, Sepränge; 
Krk., die Auffahrt auf den Wallgang. 

—— fr. (for. aparaͤnghß'), die 

abrfcheinlichfeit , Anwartichaft 5; der 

Schein, Anfchein; die Ausficht; die Ge— 
ſtalt, das Anfehen; apparent, offenbar, 
augenscheinlich, jichtlich. 

apparentirt, I., verwandt, verſchwägert. 

appareffiren, fr., er machen. 
pparitiön, [., die Griheinung, Sicht— 
barwerdung ; Apparitor, ein Anfwärter, 

Stadt» oder Rathdiener; Apparitüra, 
deſſen Amt. 

Appartement, i. Apartement. 

appassionäto, it, If., leidenfchaftlich, 
gerühlvoll. ; 

appaudriren, fr. (ipr. apo—), arın 
machen ; Appaupriffement (fpr.avowrif'- 
ang. die Verarmung. 

Appel, fr., der Vereinigungruf, Sams 
melruf, Spldatenabruf, die Vergatterung ; 


Appetenz 


das Gehör oder die Hörfertigkeit bei 
Hunden; auch — Appellation. 
appelläbel, barb.el., Ripr., zur Berufs 
ung auf ein höheres Gericht berechtigt; 
— ein Berufer, der ſich (in 
rechtlichen Angelegenheiten oder Rechts— 
fachen) von niederen Gerichten an höhere 
wendet oder deren Beiltand anruft; 
Appellanz, Berufung Fähigkeit; Appel: 
lät, der Gegner des Appellanten; 
appellatio, die Berufung auf ein höhe— 
res Gericht oder Anrnfung defielben (in 
Bremen: Befcheltung); a. admissibilis, 
eine zuläſſige Berufung , a. deserta, eine 
vernachläffigte oder verfäumte Berufung ; 
a. frivöla, eine freventliche Berufung ; 
a. inadmissibilis, eine unzuläffige Be— 
rufung; Appellatiön, ſ. appellatio; 
4 vellatiön(8)-Gonfeil (ipr. —kongh⸗ 
jellj), Obergeriht, Schöffenrath, Beru— 
iungratb ; Appellatiön(8):-Deduction, 
die Nechtsaunsführung des Berufers auf 
ein höheres Geriht; Appellatiöndd): 
Gericht, ein Anruflung)s Gericht oder 
höherer Gerichtshof, das Schöffengerict ; 
Appellatiön(8):Xibell, die Rechtfertig- 
ungichrift des Berufers; Appella - 
tiön(8)-Tribunal, Obergerichtahor, Ober: 
ichöffengericht; appellatio temeraria, 
nichtige Berufung oder Anrufung. 
Appellativum (Nomen appellativum), 
(., ein Gattungwort, Claſſenname (wie 
Baum, Menjch, Tier). 
appelliren, barb.et., (ein höheres Gericht) 
anrufen, lich an einen höheren Gerichtshof 
wenden (beichelten?); Krk., vochen, loden, 
von einer befonderen Art ded Trommelns; 
anfchlagen (won Hunden); fi erbrechen. 
Appendage, ir. (pr. appanghdaͤhſch'), 
das Anhängiel; Appendance (ivr. — 
dangb'), das Zubehörſtück, der Beitheil ; 
appendant, I., zugehörig, verbunden‘; 
ppendicatiön, die Anbängung; Ap— 
pendicien, NRipr., — Wertinenzien: 
appendiciren, anhängen, beifügen, nach— 
tragen; Appenbicilum, ein kleiner An: 
bang, Zufägcen; appendiren — ap: 
pendiciren; Appenbir, der Anhang, 
Zufaß (in oder an Büchern); appendix 
viscerum, Ak., ein Anbängfel ver 
a an) Eingeweide. 
pperceptiön, [., die Auffailung, Wahr: 
nebmung, Borftellung mit Bewußtjein, 
das Innewerden; appereipiren, wahr: 
nehmen; inne werden, begreifen. 
Appereu, |. Apercu. 
Appertinentien, I., Mz., Zubebörungen, 
— 
Ppetenz, I., die Begier, der Trieb, 
die Reinung, Beliebung. 


appetiffant 


appetiffant, fr. (fpr. appetißdugb), ans 
odend, reizend. 
Appetit, l., die Eßluſt, der Hunger, die 
egierde nad) etwas, das Gelüſt; Ap— 
veiitiön, das Begehren, die Begehrung ; 
appetifiv, begehrend, lüftern; appefit: 
(ie ‚ fester, ſchmackhaft, luſterregend. 
ayplenicen, ft., flächen, ebnen; appla: 
nirt, verflächt, geebnet. 
applaudiren, 1., beffatihen, Beifall 
— mit Beifall aufnehmen; Applau: 
iffement, ir. (ſpr. aplodiſſ'maͤngh), 
das Auflatichen; der Applaus, lauter 
Beifall; Applaufor, der Beifallfaticher ; 
applausus, j. Applaus. 
applicäbel, fv., anwendbar; Applica: 
bilität, I., die Anwendbarkeit; Appli— 
cäten — Drbdinäten; Applicatiön, 
die Nutzanwendung; die Aemſigkeit, der 
Fleiß, Gifer; auch die Amvendung än— 
Berer Heilmittel ; — anwend⸗ 
bar, — applicabel; Applicatür, die 
Auf- oder Ginlage, das Aufleg- oder 
Fugſtück; TE, die Ringerfeßung, der 
Fingerfaß; applicätur, Af., es werde 
angewendet, angebracht, angelebt; ap: 
plieiren, anwenden, gebrauchen, fich 
auf etwas legen, fich einer Sace be— 
fleigigen; Meſſen eine beiondere Bezieh— 
ung geben, z. B. für Obere, Kranke, 
Beritorbene. 
applombiren, fr., anbleien, anlöthen; 
pplumbatiön, I., die Berbleiung, Blei— 
löthung; applumbiren, j. applombiren: 
Applumbrft, ein Bleiſiegler, Bleilötber. 
appoggiato, it., If. (pr. appoddfcdhate), 
getragen; Appoggiafüra, der Vorichlag, 
die Schleifung, das Tragen der Töne. 
Appoint, fr. (for. apoangh), der Nach— 
oder Zuſchuß, Die Ergänzung, Zulage, 
die Ausgleihlung)s oder Scheidemünge ; 
appoint fraffiren — a punto frafft: 
ten; Appointement (ſyr. apdängbt': 
maͤngh), die Befoldung, Beitallung, der 
Gehalt böberer Staatädiener und aller 
Givilbeamten; das Beiurtbeil, der ge— 
richtliche Beſcheid; Appointeur hr. 
apdãnghtoͤhr), ein Gerichtbeifiger, Streit: 
ſchlichter, Friedenitifter, Belcheidgeber; 
appoinfiren, bejolden; fich worüber ver: 
gleichen; fchlichten, befcheiden ; eine Rech— 
nung mit den Handelsbüchern vergleichen. 
apponäntur acta, |., Rſpr., man lege 
die Verhandlungen bei; apponätur, es 
werde hinzugejeßt, man jeße hinzu; ap: 
— hinzuſetzen.  _ 
ppoxtage, fr. (pr. —taͤhſch), 
oder Traͤgerlohn. 
apporte! fr. (jpr.- apoͤrt'), bring' ber! 


Trans 
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apportisniren, I., verhältnigmäßig vers 
theilen. 

Apportirbod — Dreffirhod. 

apportiren, fr., berbeihofen, bringen, 
bei. von Hunden (Berlorened oder Ge- 
ſchoſſenes holen). 

Appofitiön, l. Beilegung (bei. von Wör- 
tern), Srklürungzufag ; appoftftb, zufäglich, 

apprabenbdiren, I., bepfründen. 
pprecatiön, l., das Flehen, die dring- 
ende Bitte; apprecatörifch, erflebend, 
dringend bittend. 

appreciäbel, fi., ſchätzbar; Apprecia- 
teur (ipr. —Biatohr), ein Schäßer ; 

En. ichäßen, würdern, den 
Werth beitimmen. 

apprebendiren, I., ergreifen, auffaſſen, 
inne werden; Apprehenfiön, die Gr: 
greifung, Verhaftung, Auffaflung, Be: 
orgniß; apprehensiönis forum, |. 
forum; apprehensio possessiönis, 
Belipergreifung; apprehenftv, einbild- 
erifch, lebhaft beiorgt, reizbar, anftedlich. 

Apprenti, ir. (fpr. apranghti), der Lehr⸗ 
ling; Apprentiſſage (ſpr. aprangb» 
tiſſaͤhſch), Die Lehrzeit. 

Appreſſiön, 1., Andrückung; Appref: 

——— Drndpumpe. 
pprefeur, fr. (fur. apretoͤhr), der Zu: 
richter (von Zeuchen). 

Appretiatiön, (., die Werrhbejtimmung ; 
appretiiren, ichäßen, würdigen, — ap: 
preciiren. 
appretiren, fi., zubereiten, zurichten 
(von Zeuchen und Speijen); Appretür, 
die Zurichtung, Bereitung; der Anfchein 
oder Glanz von Zeuchen. 
Approbatiön, I., die Genehmigung, 
Bewilligung, bei. bifchöfliche Erklärung 
der Tüchtigkeit eines Geiftlichen zur 
Seeljorge, namentlich zum Beichthören ; 
—— und approbatöriſch, bei— 
fällig, billigend; approbiren, genehm— 
igen, gutheißen. 
approchant, fr. (ſpr. aproſchaͤngh), nahe 
ommend, ähnlich; Approchement (ivr. 
aproſch'waͤngh), Annäherung, Verähnlich— 


ung. 
Approchen, fr., Mz., Krk. (ſpr. — 
ſchen), Annäherung» oder Laufgräben der 
Belagerer vor Feſtungen; approciren 
(ipr. — ſchi—), fich nähern, berühren, 
jtreifen; Raufgräben machen. 
approfondiren, fr. (fur. aurofongbd—), er⸗ 
gründen, vertiefen, austiefen,; Approfon: 
diffement (fur. — diſſ'mängh), gründfiche 
Grforfchung, Graründung, Vertiefung. 
Appropinguatiön, l. Annäherung ; ap: 
ropinquiren, näher fommen, naben. 
ppropriance, fr. (pr. — priaͤnghß'), die 


7k appropriatio feudi 


Befignabme; appropriatio feudi, 1., 
Ripr., Lehnerwerbung; Appropriatiön, 
die An- oder Zueignung, die Verwend— 
ung; die chemilche Vereinigung, Verſetz— 
ung; appropriiten, ſich anz oder zueignen. 

Approfchen, ſ. Approcen. 

approvianfiren , I., bevorräthigen, — 
verproviantiren; — *— 
die Bevorräthigung, erſorgung mit 
Vorrath; ap —27 mit Mund- 
vorrath oder Kebensmitteln verfehen ; Alp: 
provifionirung — Approviantirung. 

approxzimändo, l., (an)näbernd, alls 
mälig; Approrimatisn, die Annäher- 
ung; die jubitantielle Vereinigung des 
Menschen mit Gott; approrimativ, an— 
näbernd, allmälig; die Approrimative, 
der Annäberungpunft; apyrorimiren, 
fih (an)näbern. 

Appui, fr. (ipr. aplib), der Stüßpunft, 
die Stüße, Lehne; Appui-Main oder 
appui de main (jpr. —dE mängh), die 
Handftüge (der Maler), der Maleritod. 
Appuls, 1., Berührung, Anftoß, Antrieb. 
appuyiren, fr. (jpr. apüi —), ſich au 
oder auf etwas lehnen oder Küpen auf 
etwas dringen oder beiteben; Worte be— 
tonen, ihnen Nachdruck geben. 
apraktifh, ar., = impotent; Aprarie 
— Impotenz. 
apres, fr. (jpr. apraͤh), nachher, weiter; 
der Apres, der Nachivieler. 

Apricatiön, I., — Infolation. 

April, 1., (eig. Gröffnungmonat), der 
Oftermond, vierte Monat im Jahre, 
auch Gras» oder Wiejenmonat genannt; 
Aprilant, ein Beränderlicher, launen— 
haft Wandelbarer; Aprilwetter, Wan 
delwetter, fehr veränderliche cder wan— 
delbare Witterung. 

a prima aetäte, [., von frübeiter 
Jugend an; a prima vista, it., auf 
oder nach erfter Anficht oder Sicht; vom 
Blatte (fpielen oder fingen). 

a priöri, [., eig. von vorn oder vorn 
ber; vor oder ohne Grfahrung, aus 
Vernunftgründen,  (erfeunen oder bes 
weifen); apriortftifch, aus bloßen Ver: 
nunftgründen, nicht aus Grfahrung er- 
kannt. 

Aprobatorium, l., die Abſchiedrede. 

apropbetifh, ar., nichtieberifch, 
prophetifch. 

a proportion, fr. (fpr. aproporfiöngh), 
nah Berhältnip. : 

a propos, ft. (ipr. —pob), zu gelegener 
oder rechter Zeit, wie gerufen (kommen); 
als Uebergang: was ic fagen wollte, 
eh’ ich's vergeſſe, eben fällt mir ein — 
von Anreden und Unterbrechungen. 


ul- 


aqua communis 


a proposito, I,, dem Vorſatz, Zweck 


emäß. 

ipıoris, l., die Feuerfangpflanze. 
Apſiben, gr., Mz., Abſtandpunkte, Punkte 
der Sonnennähe und Sonnenferne in 
den Planetenbahnen; Apſiden-Linie, 
die Linie von der Sonnennähe zur 
Sonnenferne, Abſtandlinie, die größte 
Axe der Planetenbahnen; Apfis, der 
Wendepunkt. 

Ayfychie, ar., Af., die Ohnmacht, Geiſtes— 
abwejenbeit, der Scheintod, — App: 


pſychie. 
— gr., Mz., Flügelloſe, unge— 
flügelte Kerbthiere (z. B. Flöhe, Spin— 
nen 2c.); apteräl und apferifch, uns 
geflügelt; Apterologie, Beſchreibung 
ungeflügelter Kerbtbiere (Inſecten). 
aptiren, I., anpallen, anbequenen, zus 
recht machen; Aptirung, die Anpafjung, 
Anbernemung; Aptitüde, fr., die Ans 
gemeſſenheit, Geſchicklichkeit, Fähigkeit. 
Aptota, qr., Mz., Rennwörter ohne Biege⸗ 
fälle, unabänderliche Nennwörter. 
Aptumismus, barb.al., Alltauglichkeit; 
Aptumift, ein Alltauglicher, Giner, der 
zu Allem aejchidt iſt. 
a punta d’arco, it., Tk., 

Spitze des Bogens. 
a punto, it., Kfſpr., auf den Punkt, 
völlig übereinſtimmend; a p. traſſiren, 
die Gelder bis auf den letzten Seller 
einziehen. 
Apurement, fr. (ipr. apür'maͤngh), die 
Ichließliche Nechnungs Abgabe und deren 
Anerkennung; der Rednungabichluß. 
apyrenifch, ar., fernlos. 

pyrenomele, ar., Af., Sonde ohne 
Knöpfchen. 
apyrẽtiſch, ar., Ak., fieberlos, fieber— 
frei; Apyrexie, Fieberloſigkeit. 
apyrifch, ar., feuerfeſt, unbrennbar; Ak., 
— apyrxrẽtiſch. 
Apyrothium, gr., ungebrannter (natör— 
licher) Schwefel. 
aqua, l., A, Waſſer; a. aeräta, 
foblenfaueres Wafler; a. alma, jonit 
Meingeift, Branntwein; a. ammoniae, 
Ammoniak-Waſſer; a. antimiasmatica, 
Anitedung binderndes Waffer; a. ape- 
ritiva Viennensis, Wiener Larirtränf: 
dien; a. ardeıs, Branntwein; a. au- 
rantii oder aurantiörum, Drangen⸗ 
blüthen-WBafler; a. barytae, Baryt— 
wajler; a. calcaria oder calcäris, 
Kalkwaſſer; a. camphörae, Kampfer- 
wajler; a. cochleariae, Löffelkrant— 
Waſſer; a. coelestis, Regenwaſſer; a. 
cohobäta, mit ätherijchen Delen belades 
ned Waſſer; a. commünis, jüßes 


mit der 


aqua composita 


Mafjer; a. composita, zufammenge- 
fegtes Wafler; a. creosolica, Greofot- 
wajler. 

a quadro, it., Tf., zu vier Stimmen, 
vierftimmig, ſ. à quattre voci. 

aquae, |., M;., A,, Wäſſer; a. co- 
hobätae, mit ätherijchen Oelen beladene 
Wäſſer; a. compositae, zuſammenge— 
ſetzte Wäſſer. 

Aquäduet, l., eine Waſſerleitung. 

aqua empyreumatica, l., Af., ein 
brenzliches Waſſer. 

aquae simplices, ſ., M;., Ak., einfache 
Wäſſer; a. spirituösae, geijtige Wäſſer. 

aqua et igne interdictus, |., Nivr., 
eig. ein von Waſſer und Feuer Entbo— 
tener, Verbannter, Geächteter. 

aquae vinösae, l., Mz., Af., weinige 
oder weingeiftige Wäſſer. 

Aquafort, richtiger aqua fortis, |, 
cig. Starkwafler; Scheidewajler. 

Ayuagium, I., das Wajjerableit(ung)- 
Mecht, Abwäſſerung-Recht; das Befug: 
niß, Waſſer von Grundjtüden abzuleiten 
eder abzulaſſen. 
aqua Gregoriäna, l., Gregori(ani)iches 
Waſſer, d. b. mit Alche, Salz und 
Wein vermiſchtes Reinigungwafler, nad 
Tayit GregorIX. benannt; a. hydro- 
sulphuräta, jänerliches geſchwefeltes 
Maffer; a. intercus und inter cu- 
tem, Ak., Sautwafjerfucht, f. Anafarca ; 
a. lauroceräsi, Kirſchlorbeer-Waſſer; 
a. lucia, Lucienwaſſer. 

Aoauamanile und Aquamänus, l. das 
Waſſergefäß zum Händewaſchen mejjeles 
ſender Prieiter. 

Aquamarin, I., cin meergrüner Edel— 
jtein, Meergrün- oder Meerwajferitein ; 
aquamarin, meergrün oder meerwajlers 
grün, 

aqua mihi haeret, [., eig. mir itodt 
das Waſſer, ich bin in Verlegenbeit. 

aqua ophthalmica, l., Ak., Augen— 
waſſer; a. partus, Frucht- oder Kin— 
deswaſſer; a. perennis, immer fließen— 
des, nie verfiegendes Wajjer; a. pha- 

gedaenica, Queckſilberoxyd-Waſſer; a. 
pluvia od. pluviälis, Regenwaſſer; a. 
quotidiäna, tägliches Waſſer; a. Ra- 
beliäna, Rabelswaſſer; a.regis, König- 
wajier, Gold-Scheidewajler. 

Aquarell, (vom italieniſchen acquerello), 
Waſſerdeckfarbe, Malerei mit Waller: 
farben. 

Aquarium, 1., der Aufbewahr-Ort des 
Waſſers in einer Apotheke; Aquarius, 
der Wajlermann (eins der zwölf Hin 
melszeichen). 


aqua rosärum, l., Roſenwaſſer; a. 
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saphyrina, Af., blaues Nugenwafler ; 
a. saturnina, bfeihaltige® oder blei— 
effiges Wafler; a. sinäpis, Senf: 
waſſer; a. solvens, Scheidewafler; a. 
strumälis, Kropfwafler; a. sulphu- 
räto-acedüla, jchwefeljaueres Waſſer, 
Hahnemann’sche Weinprobe; a. ther- 
märum, Mineralwaiier. 

Yansficum, L. d. M., das Recht, ein 
Waller zu benugen; der Waflerzoll. 

Aquatilien, I., Mz., Waſſerthiere. 

Aquatinta, it. acqua tinta, Waſſer— 
farbenart (eine Art der Kupferſtechkunſt). 

Maine, l., wällerig, fumpfig; aqua: 

fhe Pflanzen, Sumpfpflanzen. 

Aqua Zoffana, it., Toffanifches Waifer, 
Giftwaſſer, Schleichgift» oder Zehrgift- 
waſſer, angeblich von einer Giftmifcherin 
Zoffana um 4700 erfunden. 

a quatre epingles, fr. (fpr. a ghattr' 
epaͤnghl'), fein gepnpt, geichniegelt; ge: 
jiert; a quatre mains (ſpr. a ghattr' 
mängb), @ quattro mani, it. (jpr. a 
fuatro—), ein Tonſtück zu vier Händen. 

a quattro voci, it. (ſpr. a fuatro 
wotſchi), ein Tonſtück zu vier Stimmen, 
ein vierftimmiges Stüd. 

aqua vegeto-minerälis Goulardi, [., 
Goulard'ſches Waller, = a. saturnina. 

Aquavit, l.aquavitae, eig. Lebenswaſſer; 
abgezogener und verfüßter Branntwein. 

Aquetta, it. acquetta, — Aqua Toffane. 

aqulla alba, l., Alch., eig. weißer Ad- 
fer, der Stein der Weifen; Salmiaf, 
kochſalzſaneres Queckſilber; a. alba mi- 
tigäta, verjühtes oder Halbchlor-Qued: 
filber; a. corn&ae, Ak, ein Hornhaut: 
Wölkchen; a. cutis, ein Sautwafler: 
bläschen. 

Aquileges und —Ticeß, [., M;., Bruns 
nenmeitter, Waſſeraufſeher. 

Aquilicien, I., Mz., Negenopfer (in 
Rom dem Jupiter gebracht, um Regen 
zu erbalten). 

Aguilinen, l., Mi., das Adlergeſchlecht. 

Aquilo, 1., der Nordwind: aquilonäl, 
aquilonar und aquilsöniſch, nördlich. 

aquiren, I., wäjlern. 

Aquis, f. Acquis: Aaquifitiön, |. Ac- 
quifition. 

aquöß, I., wajlerreich, wäſſerig; Aquo- 
ität, Wajjerreichtbum, Wäſſerigkeit. 

ra, ſ. Aras. 

Arabesken oder — quen, Mz., arab— 
iſche (eig. aus dem Pflanzenreiche 
entlebnte) Verzierungen (in der Ma— 
ferei) ; Arabicität, das Weſen, die 
Kenntnig der arabifhen Sprade; 
Arabismus, eine Gigenbeit, derſelben; 
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Arabin, gereinigtes arabifches Gummi; 
Arabift, ein Kenner der arabifchen Syra- 
die; Arabo-tedesco, it., in der Malerei 
und Bildhauerkunſt, Mifchung des maus 
rifchen, römifchen und gothiſchen Styls. 
Aradhne, g; die Spinne, das Spinnen: 

ewebe; Arachniden, Mz., Spinnen, 
ipinnenäbnliche Thiere ; Arachniten, M;., 
Spinnenfteine , Seelterniteine ; Arab: 
noide, Ak., die Spinnenwebung od. das 
fogenannte Spinnengewebe im Auge; 
Berfteinerung von Seefternen; Arachno— 
ideitis, Af., Entzündung der Spinnen- 
webenhaut ; Arachnolithen — Arad: 
niten; Arachnolög, ein Spinnenkenner; 
Arachnologie, die Spinnenlehre; Kunft, 
aud dem Spinnengewebe die Witterung 
vorand zu beitimmen, Spinnen» Wetter 
[chre (von Quatremere Disjonval 
41796 entdeckt); auch die Naturgefchichte 
der Spinnen; Arachnopodium, der 
Spinnenfuß (ein wundärztliches Werkzeug). 
Aräomẽöter, gr., ein Dichtheitmeſſer (Für 


Flüffigkeiten), eine Senkwage, Drud: 
wage; Aräometrie, Dichtbeit » und 
Schwexemeſſung. 


Aräoſtylon oder —los, gr., Bk., ein 
weitſäüliges Gebäude. 

Aräoſynkritos oder —tus, gr., U. 
ein Menich von zarter geibehbefenffenbeit. 

Aräotica, gr., Mz., Ak., austrocknende, 
mager machende Genüſſe als Heilmittel. 

Araf, arab., das Fegefener der Moham— 
medaner. 

Arak, Arrat, Nat, malay., Brannts 
wein aus Reiß und Zuder, gewöhn— 
lich mit Kokosſaft verjegt, Reißbrannt⸗ 
wein. 

Araneologie, ſ. Arachnologie. 

Aranzini, it., Mz., kleine getrocknete 
und uͤberzuckerte Pomeranzen. 

Aras, eine Art amerikaniſcher Papageien. 
Arba, ein orientaliſches, rohes, ein: 
ſpänniges Fuhrwerk mit zwei Nädern. 

Arbäa, eine ägyptiſche Goldmünze. 

Arbalete, fr., Bk., Dadyituhl-Säule. 

Arbaletrier, fr. (ſpr. — trieb), Armbruſt⸗ 
ſchütze. 

Arbigaffi, türk, Mz., die Aufſeher über die 

ofbedienten des Sultans. 
rbiter, l. ein Schied(E)mann, Schied(8)⸗ 
richter. 

Arbith ‚ bebr., das Nachtgebet der Juden. 

arbitrar, l. ſchied( Hrichterlich; willkürlich, 
eigenmächtig ; Arbitrage, fr. _(ipr. 

—trahſch'), die Entfcheidung eines felbit: 
erwählten Richters; Wahlichied(s)gericht ; 
Bergleichung des Geld» und Wechtel, 
werthbes an verfchiedenen Orten; Arbi⸗ 


arc boutant 


trage⸗Rechnung, die Berechnung diefer 
Verſchiedenheit, Wechſelcuxrs-Rechnung; 
arbitrarie, [,, — arbiträr; Arbitra— 
tion, Schägung, ungefähre Berechnung ; 
Arbiträtor — Arbiter; Arbitrio, it., 
Butdünfen beim Schlußfall (Gadenz) ; 
arbitriren, nad) Gutdünfen oder Muth» 
maßen verfahren, entjcheiden, ſchätzen, 
beftimmen; Arbitrium, das Ermeſſen, 
Sutbefinden, die Meinung oder Willkür; 
arbitrium boni viri, das Gutachten 
oder Ermeſſen eines rechtlichen (ſachver— 
ftändigen) Mannes ; a. divinum, der gütts 
liche Rathichluß ; a. judicis, richterliches 
Ermeſſen; a. liberum, Willensfreiheit. 

Arboläde, fr., Birnmoitfladen od. Birn— 
moitfuchen; eine Art Torte ald Mehl, 
Mitch, Butter, Zucker und Birnmoft. 

arbor affinitätis, l., Seitenverwandt- 
ichaft-Stammbaum; a. consanguini- 
tätis, Blutverwandtfchaft-Stammbaun ; 

a. Diänae, der Dianenbaum; Sil 
berbaumz Anfchuß (in der Scheidekunſt). 

arborescent, l., baumartig wachſend; 

Arborescenz, baumartiger Wuchs; ar- 
boresciren, zum Baume werden. 

arbor finälis, [., (im Mittelalter) ein 

Grängbaum (mit eingefchnittenen Zeichen) ; 
a. genealogica, der Stammbaum, 

Arborieultür, [., Baumzuct. 
arboriren, fr., Krk., aufpflanzen, aufs 
richten, aufſtecken (gleich Bäumen), z. B. 
Fahnen und Lärmitangen. 
Arborifatiön, l., natürliche Baums od. 
Laubzeichnungen auf einem Steine; ar— 
böriſch, baumartig; arborifirt, baum 
artiggezeichnet; Arboriſt, Baumgärtner. 
arbor philosophica — arbor Dianae; 
a. vitae, Lebensbaum. 

Arboufe, fr. (ſpr. arbuͤhſ'), Sandbeere, 
Meerkiriche. 

Arca, 8. d. M., Gränzdamm. 
Hrcaciten, ſ. Areiten. 

Arcaden, fr., Mz., Bogenhallen, Bo: 
engewölbe; Bogenitellungen im Tanze. 
teäna, l., Ma., Geheimniſſe, Geheim— 
mittel oder geheime Künſte; Arcantften, 
Mz., Gebeimnifkundige in Werkitätten; 
Gebeimnißfrämer. 

Arcanfon, fr. (pr. arfangbongh), — 
Kolophonium. 

Arcanum, l., das Geheimniß; Geheim- 
mittel; arcänum cosmeficum, ge= 
heimes Schönbeitmittel; a. duplicätum, 
Doppelſatz, vitriolifirter Weinftein. 

Arcarius, l., ein Gafienvoriteher. 

arcäto, it., If., (mit dem Bogen) ge— 
ftrihen. 

arc boutant, fr., Bf. (for. — butangb), 
ein Strebebogen. 


Arceau 


Arceau, fr. (fpr. arhob), Bogenkrümm— 
ung; Arceaux, Mz., verichlungene 
üge; Zieratben in Bilonerwerken. 
dähgraphie. gr., Alterthümer-Be— 
ichreibung ; archäogräphiſch, Alter: 
thümer beichreibend; Archädlög, ein 
Alterthumtenner, Altertbumforjcher oder 
Altertbumkundiger, Alterthümler; Ar— 
chaologie, die Alterthumkunde; archan: 
lögiſch, alterthumkundig, Alterthümer 


betreffend. 
Arhans, gr., Weltgeiſt, Natur-Allkraft 
— 

rchaismus, gr., ein veralteter Aus- 


druf oder Spracgebraud, ein Altwort; 
archatftifch,, veraltet, altväteriſch. 
Archarius, X. d. M., ein Schapmeiiter. 
Arche (vom lateinifchen arca), der Schiff 
faiten, das Kaſtenſchiff. 

Arhefptöma — Archoptöma. 
Archelogie, gr., At., Die Anfanglehre, 
Grundlehre vom Menſchen (allgemeine 
Grundanſichten über Theorie und Er— 


merariuß, gr.el., der Erzkämmerer; 
er * der Erztauzler; 
Arhicapellänus, Erzkaplan; Archi— 
chemie, Erz⸗ oder Ober⸗Scheidekunſt, 
Alchimie; Archidapifer, Erztruch— 
ſeß; Archidiakönus, erſter (geittlicher) 
Amt(s)belfer, Oberhelfer; Archidiöceſe, 
der Sprengel eines Erzbiſchofs, Ober: 
firhiprengel; Archidux, Erzherzog; ar- 
hiepiscopäl, erzbiſchöflich; Archiepis⸗ 
eopat, das erzbiſchöfliche Amt; Archi—⸗ 
epischpus, Erzbiſchof; Archigymne: 
tum, Ober-Gummajium, obere Gelehr— 
tenichule, Hauptſchule; Archihierärch, 
der Hoheprieſter; Archihierie, die Hoch— 
priefterwürde, das Hochprieſterthum (in 
der griechiſch⸗ruſſiſchen Kirche). _ 
arhilochifch, gr., beißend, heftig ſchmäh— 
end in Reden oder Schriften (von dem 
griechifchen Dichter Archilöchns, dem 
Grfinder der jambijchen Poeſie). 
Archimagie, gr., Erzzauberei (vermeint- 
liche Kunſt, Gold und Silber zu ma— 
hen); Archimagus, eig. ein Erzzauberer; 
altperifcher Zauberer; Archimandrit, 
ein Obermönd, Kloitervoriteber, Abt 
in der griechiſchen Kirche; Archimie — 
Alchimie; Arhimonafterium, Haupt 


Archomẽtron, gr., Ak., 


Archorrhoͤe 77 


kloſter; biſchöflicher Sig; Archiökonöm, 
ein Verwalter des Kirchenvermögens; 
Archiofficia, Mz. Erzämter; Archi— 
päpa, der erſte Kirchenvorſteher in der 
griechifchen Kirche; Archipdllagus), 
(eig. Hauptmeer) das Inſel⸗ oder Giland- 
meer; ——— r.hebr. jüdiſcher 
Oberſchulvorſteher; Archipresbyter, ein 
DbersKirchenvorfteher; Archipresbyte⸗ 
riãt oder — terium, das Ober⸗Kirchen— 
vorſteheramt; Archiſacerdos, der Ober— 
prieiter; Archiſterium — Archimona- 
fterium; Archiſynagögus — Ardi- 
pheraecit. 


architectüra civilis, gr.⸗l., die bürger: 


liche Baufunft; a. hydraulica, die 
Waſſerbaukunſt; a. militäris, die Krieg» 
baufunit; a. navälis, die Sciffban- 
funit; a. phthisica, Ak., Anlage zur 
Lungenſucht z a. ruralis, die Landbau— 
kunſt; Architekt, gr., ein Baukünſtler 
oder Baumeiiter ; Aritettönit, die 
Baufunjt oder Baukunſtlehre; Lehr- od. 
Wiſſenſchaft-Begründung ;  architeftö- 
nifh, baukünſtig, die Baukunſt bes 
treffend; Tehrbegründend; Architekto— 
nogräph, ein Bauwerk = VBefchreiber, 
Lehrer der Baukunſt; Architeftür, die 
Baufunft, Bauart; Af., eigenthümlicher 
Bau des Körpers. 


Architrab oder Architräv, ar.el., Bk., 


der Hauptbalten, Bindebalken, Unterzug, 
die Oberfchwelle. 


Archityp, beſſer Acchetyp, gr., Urdruck, 


eriter Drud; Architypen, M;., erite 
Abdrüde, Abdrüde der eriten Auflage; 
architypiſch, urbildlich. 


Archiv, barbiel., das Urkundengewölbe, 


der Urkundenſaal, das Schriftengemach; 
Archivär, ein Urkunden-Bewahrer, Auf: 
ſeher und Kenner einer Urkundenſamm— 
fung; archiväriſch, urkundlich, aus 
oder mit Urkunden belegt; Archivarius, 
Archivar; u⸗ —=ardivarifch: 
Archivift — Ardivar. 


Achivolte, fr., Bf. (for. arſchiwoͤlt'), 
Jerae Schnigwert an Schwibbögen. 


tehocele, ar., Ak. Maftdarmbruh; Ar: 


— oſhrinx, Maſtdarmharnblaſenfiſtel. 


rchologie, gr., Anfang- oder Grund: 
lehre, der erſte Theil der Weltweisheit 
—⏑— 

erkzeug zur Be: 
jtimmung der Weite oder Ausdehnung 
des Maſtdarms. 


Archoͤnten, gr., Mz., Vorſteher, Herr 


ſcher (in Athen). 


Achoptöma, —ptöfis, gr., At., ein 


Maſtdarm- oder After-Borfall; Arcor 
rhagie, Afterblutfluß; Archorrhöe, 
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Ausflug aus dem After, Schleim-Blut— 
fluß; Archoſtenöſis, Maſtdarm-Vereng— 
ung; Archoſyrinx, eine Maſtdarm- od. 
Afterfiftel; auch die Klyſtirſpritze. 

Areiere, it. (ſpr. artichiäre), Bogenſchütz, 
Hakenſchütz, Trabant; Arcieren-Garde, 
die Hatjchirer, die alte Keibwache zu Wien. 

Areiten, Arcaciten,, barb.e., M;., 
verftein(er)te (Kahn) Mufcheln. 

Areitenens, l., der Bogenfchüße (im 
Thierfreife). 

Arco, it., TE, der Bogen, Geigenbogen; 
. coll’ arco. 

DO, Areot, fr., der Ofenbruch beim 

Metallihmelzen. 

Arcon, fr. (pr. arfongh), der Sattel: 
bogen, Fachbogen. 

Arcot, |. Arco. 

Arctatiön, l., AR, Berengung, Ber: 
ftopfung, Prejjung (durch Verband). 

arctior citatio, l., Rſpr., geichärfte 

Vorladung. 

aretifch, P arktifch. 

arctius jus, l., Rſpr., näheres Recht; 
a. mandätum, jchärferer oder gefchärf: 
ter Befehl. 

Arctür, I. arctüra, die Nägelfrünmung. 

Aretũrus, [., der Fuhrmann (ein Stern: 
bild im großen Bär). 

arcuätim, [., bogenförmig; Areuatiön, 
die Krümmung, Bogen» oder Knochen: 
frümmung. 

arcuätus morbus, [., A., die Gelbjucht. 

Areuccio, it. (ſpr. — kuttſcho), ein Bo— 
gen über Kinderwiegen. 

arcüla avis, l., ein Unglüdvogel (bei 
den römijchen Augurien). 

arcülus senilis, [., Af., eig. fleiner 
GSreifesbogen ; eine ringförmige Verdun— 
felung der Hornhaut, |. Gerontotoron. 

arcus, |., Bogen, Krümmung; arc. 
triumphälis, Triumphbogen. 

Ardaſſe, fr., perfifche Floretſeide, (grobe) 
Ausſchußſeide; Ardaffine, (feine) ver: 
ſiſche Perlſeide. 

Ardeliönen, l., Mz., geſchäftige Müſ— 
ſiggänger, Wohldiener. 

Ardelle, fr., Nelkenwaſſer (ein feiner 
Brauntwein). 

ardent, l. brennend, glühend; Ardenz, 
Hitze, Heftigkeit. 

Arten, ft, (pr. ardohr), Hitze; Brunft, 

iter. 

ardito, it., If., kühn, beberzt. 

ärdor, I., Wärme, Gifer; Ak., große 
Hige (im Körper); a. stomächi, Ma- 
gen= oder Sodbrennen; a. urinae, 
Harnitrenge; a. ventricüuli — a. sto- 
machi. 


Aretalogie 


ardüa quaestio, I., eine ſchwere oder 
Schwierige Frage. 

Arduitat, I., Steilheit, Schwierigfeit. 

Are, die Ginheit des franzöfifchen Flä- 
chenmaßes, Geviert-Ruthe, zwei Quadrat⸗ 
rutben enthaltend. 

Area, l., die Fläche, Ebene, der freie Plag 
vor einem Haufe, Tempel 2c.; die Fläche 
der Kampf= oder Rennbahn (des Circus), 
Kampfplag in den Amphitheatern ; Af., 
Kabibeit, dead 

Areäl, barb.el., der Flächeninhalt; Areal- 
Größe, die Flächengröße, Flächenweite, 
der Flächeninbalt, durch Duadratruthen, 
Duadratfuß 2c. ausgedrüdt. 

a reculons, fr. (jpr. —fülongb), rüd: 


ling®. 

Aredas, M;., leichte oftindische Zeuche oder 
Taffete, aus den glänzenden Faſern ge— 
wiſſer Pflanzen gewebt. j 

arefaciren, I., troduen, dörren; arefact 
getrodnet, Dürr; Arefactiön, die Dörr: 
ung, Dörte. 

Areka, malab., oder Areka: Palme, 
ein Baum, aus deſſen Früchten Die 
Katechu- oder japanifhe Erde, ein zu— 
fammenziebendes Mittel in Blutflüſſen, 

ewonnen wird. 
remein, türk., ein Schapmeiiter in der 
Türkei. 

Arena, I., der Sand» oder Kampfplatz; 
Arenant, der Kämpfer; Wrenatiön, 
Befandung; Af., ein Sandbad; aröna 
urinaria, A., Harngries, 1. Pfam: 
mismus. 

Arendalit (aud; Akanthikone), Feuer: 
ſchörl, dunfellauchgrüner, undurchfichtiger 
Stein (aus Arendal in Norwegen). 

Arendätor, |. Arrendator. 

areniren, fr., ſich jenken (von Gebäuden). 

arenös, arenulöß, l., jandig. 

Areöla, I., Höfchen, der Hof um den 
Mond; Ak., Warzenring an der Bruft, 
Blatternfreis. 2 

Arenmeter, ſ. Araometer. 

Areopäg, gr., eig. Hügel des Ares 
(Mars); ein berühmtes Obergericht in 
(Alt⸗)Athen; Arenpagit, ein Mitglied 
diefes Gerichts; Areopägus, ſ. Areo: 


ag. 
rentektönik, gr., Angriff» und Ber: 
theidigungfunit (von Feftungen); areo— 
teftönifch, diejelbe betreffend. 
areötifh, gr., Ak., die Schweißlöcher 
öffnend, ſchweißbefördernd. 
Ares, gr., der Kriegsgott, ſ. Mars, 
Aretalög, gr., Tifchredner, Schmarotzer; 
auch Tugendſchwätzer; Aretalogie,i chlech⸗ 
ter Vortrag, Rednerei. 


Aretologie 


Aretologie, gr., die Tugendlehre. 
à revoir, fr. (jpr. a rewoahr), auf Wie: 
derjeben! 
Argali, mongol., das Muffelthier, 
Moufflon, wilde Steinſchaf. 
Argand'fche Lampen, von Argand in 
Xondon A783 erfundene Lampen mit 
hohlem, walzenförmigen Dochte. 
Argema, —mon, —mos, gr., Ak., 
ein Augenfleck, Augengeſchwür. 
Argent, fr. (ſpr. arſchaͤngh), Silbergeld; 
Argentaäl od. Argentän, barb.⸗l. (neue 
Metallmifchung) Scheinfilber, Kunftfilber, 
Neuſilber, Nideltupfer, engl. German 
silver; Argentarius, ein Wechsler; 
argent blanc, fr. (ipr. arſchaͤngh 
blangb), Silbermünzge; a. comptant 
(ſpr. — fongbtangh), baares Geld; a 
courant (jpr. — kuraͤugh), gangbare 
Münze; a. en coquille (Ipr. — angh 
fokill;), Muſchelſilber für Maler; a. em 
lingots (jpr. — angh längbgoh), Bar: 
renſilber; Argenterie (jpr. arſchaugh⸗ 
trıb), Silberzeug, Silberwaare, Sil 
bergeräth; argent hache (pr. arfhangh 
haſcheh), eig. gebadtes oder zerhadtes 
Silber; verfilbertes Metall; Argentifo: 
dinen, l. M;., Silbergeuben oder Sil- 
berwerke; argentin, fr. (jpr. arſchangh⸗ 
tangb), filberfarben; hellklingend wie 
Silber; argentiren (ipr. arichanghtiren), 
verfilbern; argento di bassa lega, 
it. (for. ardfh—), geringes oder gering- 
haltiges Silber; argent plaque, fr. 
(for. arichangb plakehj, Blech, Beleg: 
oder Veberzug-Silber; argentum, |,, 
Silber; a. aceticum, eſſigſaueres Sils 
ber; a. foliätum, geblättertes oder 
Blattjilber; a. fugitivum, Quedjilber; 
a. fulminans, Knallfilber; a. muria- 
ticum, ſalzſaueres Silber; a. musi- 
vum, Schaum: oder Malerfilber; a. 
nitricum , jalpeterfaueres Silber; a. 
nitr. füsum, gejchmolzener Silberfal: 
peter, Höllenftein; a. oxydätum, Sil- 
beroxyd; a. sulphurätum, Schwefel: 
filber, fchwefelfaneres Silberoxyd; a. 
vivum, lebendiges oder Queckſilber; 
Argenture, fr. (jpr. arfchanghtuhr), 
Bertilberung, Silberbelegung; argent 
vierge (jpr. arſchaͤngh wiärich), Jungs 
fernfilber ,„ gediegen gewachſenes Sil- 
ber; a. vitreux (jpr. —witrob), Glanz: 
filber, Glanzerz. 
Argilla, I., Thon, Thonerde; Argil- 
fit, Ihonjdiefer; Argillolith, Thons 
ftein; argillolithifch, aus verhärtetem 
Ihon gebildet. 
Argologie, gr., faules, müßiges, uns 
nüges Geihwäg. 
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Argonauten, gr., Mz., Argofahrer, 

Argoſchiffer (in der altgriechifchen Ge: 
ſchichte ; eine Gattung Meerſchnecken, 
Papiernautilus; Argonautika, die Ges 
Ihichte des Argonautenzuges ald epifches 
Gedicht behandelt. 

Argot, fr. (ſpr. argoͤh), Rothwälſch, 
Gauner- oder Diebſprache; argotiren, 
rothwälſchen, die Gaunerſprache reden; 
Argotismus, ein Ausdruck der Gau— 
nerſprache. R 

Argoufin, fr. (ſpr. argufängh), ein Auf- 
jeher über Galeerenfclaven. 

arguiren, 1., anzeigen, beichuldigen, 
darthun, überführen. 

Argument, I. argumentum, Grund; 
Beweg= oder Beweisgrund; argumen- 
taliter , durch Beweife; Argumen ⸗ 
tant, Gegner (bei gelebrten Streitüb- 
ungen); Argumentation, die Be- 
weisführung, Folgerung, Schluffolger: 
ung; Argumentätor, der Beweisführer ; 
argumenfiren, folgern, jchließen; ar: 
gumentös, reich an Beweisitoff; ar- 
gumentum ab invidia, ein böslicher 
oder boshafter Scheingrund; a. achil- 
leum, ein Trugichluß; a. a contrario, 
ein aus Erwägung des Gegentheils her- 
vorgebender Grund; a. ad hominem, 
ein gemeinfaßlicher, einleuchtender Bes 
weis; a. a tuto, ein Sicerheit= oder 
Sicdherungbeweis; a. baculinum, ein 
Stock- oder Prügelbeweis; a. collate- 
räle, ein Nebenbeweis; a. credibilitä- 
tis, ein Beweis, daß etwas glaubbar 
jei; a. ex concessis, Beweis aus dem 
Zugeitandenen; a. externum, ein äußers 
liher oder von einem außerhalb der 
Streitfrage liegenden Gegenjtande oder 
Umitande bergeleiteter Grund ; a. inter- 
num, ein in der Streitfache felbit fie: 
gender Beweisgrund; a. kat’ anthrö- 
pon, [.egr., — a. ad hominem; a. 
legis, I., der Grund des Gejepes; a. 
palmarium und primarium, ein vor— 
züglicher, hauptſächlicher, entjcheidender 
und fchlagender Beweid; a. recipröcum 
— Antiftropbon. 

Argus, gr., ein fehr wachſamer oder 
Icharffichtiger Hüter (mach dem hundert: 
Augigen Bewacher der von der Juno in 
eine Kuh verwandelten Jo) ; daher Argus: 
Augen, ſehr wachfame, immer offeneAugen. 

Argutien, l., Mz. (ipr. —zjien), Spitz⸗ 
findigfeiten ; argutiös, ipipfindig ; ar: 
gutiren, jpipfindig reden. 

Argyrande, gr., A, Silber- oder 
Geldbräune, Geldfucht ; geftopfter Mund 
durch Geldbeitechung. 
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Argyride, gr., Silberftufe, ſilberhalti— 
ger Schwefelties ; argyridiſch, filber: 
haltig; Argyritis, Silbererz, Silber: 
glätte; Argyrodamos, Kapenfilber; 
Argyroide, Kunſt- oder Scheinfilber ; 
ei jilberhaarig; Argyro: 
frafie, Silbers oder Geldberricaft; 
Argyromanie, Geldjuht, Geldwutb; 
Argyrophän, Scheinfilber (von Wolf 
in Dresden 4809 erfunden); Argyro: 
pöa, —pöte, Silbermacerei, (angeb> 
liche) Kunſt, aus minder edlen Grzen 
und anderen Stoffen Silber zu bereiten. 
Aria, Arie, it., Tk., Lied, Gefang. 
aria cattiva, it., bösartige, fieberer- 
— Luft (in Italien), — Malaria. 
rianer, M;., Anhänger oder Freunde des 
Artus, der Jeſum mur für einen Mens 
ſchen hielt (im vierten Jahrhunderte) ; 
Arianismus, die LXehre dieler Partei. 
Ariein, Auszug aus der Aricarinde. 
aride, I., trocken, dürr; Aridität, Dürre, 
Trockenheit, Magerkeit, Kälte, Fühl— 
lofigkeit; Aridär, At, die Vertrodnung, 
Abzehrung, das Schwinden; aridüra 
bulbi ocüli, Trodnung, Schwinden 
und Verſchrumpfen des Augapfels. 
Arie, ſ. Aria. 
Ariel, bebr., ein Waſſergeiſt; Schupgeiit 
der Unſchuld; eine Art Antilope. 
Aries, I., der Widder (ald Thierkreis— 
zeichen); ein altrömifcher Mauerbrecer. 
Ariette, it., Tk., eine fleine Arie, ein 
Liedchen. 
Arihman, veri., Urweſen der Finſterniß, 
des Böſen. 
— (., hülſenartig, hülſenförmig; 
arillirt, mit Hülſen verſehen. 
Ariolatiön, l., das Wahrſagen. 
ariöso, it., If., liedmäßig, ſingbar od. 
ſinglich. 
ariſche Sprachen, perſiſche Sprachen. 
Ariftach, gr., ein ſtrenger Kunſtrichter, 
gleich einem alten Beuxtheiler der Ge— 
ſänge Homer's; ariſtärchiſch, itreng- 
——— ſtrengrichtend. 
Ariſtodemokratie, gr., Adel- und Volk— 
herrſchaft (gemiſcht). 
Ariſtokrät, ar., ein Adelherrſcher, (Ms 
deithümler?), Serrfcherling, Adeling ; 
Freund oder Mitglied der Ariftofratig, 
d. h. des Adelthums, der Herrichaft der 
Adeligen oder Vornehmen; ariftofrä: 
tifch, adelgünftig, adelthümlih (Ger 
ſinnung, Verfaſſung), adelherriſch; Ari: 
ſtokratismus, Grundſätze, Handlung— 
le der Adelberrichaft. 
riſtolochien, gr. Mz., Ak. Reinigung: 
mittel — nach der Geburt; ariſtoloͤchiſ 
den Blutfluß (auch die Geburt) fördernd 


' 
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Arikorobinotbeokzafie. gr., Adele, Ges 
richt» und GeiftlichkeitsHerrichaft. 
Ariftoteliter, gr., ein Anhänger des 

Ariftoteles (eines berühmten atheniſchen 

Weiten, in vierten , Jahrhunderte vor 

Chriftus); Ariftotelismud, die Lehre 

oder Philoſophie deſſelben. 

Arithmeticus, gr., ein Rechnenmeiſter; 
Arithmẽtik, die Rechnenkunſt, Grö— 
ßenlehre oder Zahlenkunde; Arithme⸗ 
tiker, ſ. — — arithmẽtiſch⸗ 
größenlehrig, die Rechnenkunſt oder Zab, 
ienfunde betreffend ; Arithmologre, 
Lehre von den geheimen wunderbaren 
Gigenfchaften der Zahlen; Arithmo— 
manfıe und — maäͤntik, Zablenwahr- 
fagerei, Wahrfagen aus Zahlen; arith⸗ 
momantiſch, aus Zahlen wahrſagend. 

Arkadien, ar., das von Hirten bewohnte 

Gebirgsland in Morea; Arkadier, Mz., 
defien Bewohner ; arkädiſch ſchäferlich, 
birtfich ; unschuldig, zärtlich, — idylliſ 

Arkebufade, ſ. Arqueb. 

arktifch, ar., nördlich, vgl. antarktifch. 

Arktopbylar, gr., der Bärenhüter (eim 

Sternbild neben dem großen und flei- 
nen Bär). 

Arlechino, it. (ipr. arleffino), Arle- 

quin, fr. (for. arlefängh), Harlefin, Hans- 

wurit; Arleguinäde, Hanswurſtſtreich 
oder Poſſe; Arlequine, Charaktertanz 
des Harlekins. 

Arlesgüter (von der Stadt Arles im 
ranfreich), freie Güter, Laßgüter. 
tlet, fr. (ſpr. arleb), ſpaniſcher Kümmel. 

Arloterie, ipan., Lüderlichkeit, Faulheit. 

Arma, 1., Mz., Waffen; feit dem Mit- 

telafter Das Geſchlechtwappen. 

Armäda, ivan., die Rüſtung, ſpaniſche 

Kriegflotte (im fechszehnten Jahrhundert) ; 

Armäde, früber — Armee, Kriegflotte. 

Armadill, ipan., das Gürtelthier. 

Armadilla, ſpan. (pr. —dilja), eine Heine 
-{otte,ein bewaffnetes Schiff, bei. Zollſchiff. 
rmäles, I., M;., Adelbriefe; Arma— 

liften, Mz., Briefadelige. 

Armamentarium, I., das Waffenhaus, 

Zeughaus; armamentarium chirur- 

—— Ak., Sammlung wundärztlicher 

Werkzeuge. 

Armand, fr. (pr. armangh), ein er- 

weichendes Mittel von Honig, das man 

den Pferden und anderen Thieren in den 

Schlund bringt, um eine dort befindliche 

Geſchwulſt zu fühlen. 

Armardlium, 8. d. M., ein Schränf: 

chen, Hoftienbehältniß in römiſch-katho— 

lifchen Kirchen. 

Armarium, 1., die Rüſtkammer; (im 

Mittelalter) der Bücherfchranf, die Bir 


Armarius 


bliothek; Armarius, Waffenfchmied; 
Bücherhüter; Vorſänger (in Klöftern), 
ald Bewahrer der Kirchenpücher. 
Armateur, fr. (for. —toͤhr), ein See 
reibeuter, Raubichiffer, Kaver, Kaver: 


chiff. 
rmatoͤlen, gr., Mz., neugriechiſche 
Krieger oder Wehrmänner. 

Armatür, 1., die Bewaffnung, das 
Krieggeräth, die Kriegzierath,, der Waf- 
fenfhmuf (in der Wappen» und Baus 
tunft); Armatür des Magnet, die 
Bewaffnung, d. 5. Kraftverſtärkung des 
Magnets; Armatürkammer, die äft 
oder Gewehrfammer; Armatürfchiff, ein 
um Kreuzen auslaufendes bewaffnetes 

chiff; Armatürftüd, ein Rüſt- oder 
BWehritüd. 

Armee, fr., Heer, Kriegheer; in Zus 
fammenfegungen, wie: Armee-Druderei, 
—Fuhrweſen, — Zeitung ꝛc., Feld —, 
Heer⸗ oder Krieg — 2.5; armee vo- 
lante (fpr. — wolaͤnght'), ein fliegen: 
der Heerhaufen; Armement (jpr. arm'⸗ 
mängb), die Bewaffnung, Bewehrung, 
NRüftung. 

Armenier, Mz., Bewohner von Armenien; 
die größte Art der aus Oſt-Europa, bes 
fonders aus der Moldau fommenden 
———— 

Armentum, L. d. M., eine Viehhaltung, 
Viehheerde, Schweizerei. 

armes parlantes, fr., Mz. (ſpr. arm' 

parlänght'), eig. redende oder ſprechende, 

d. b. die Namen ihrer *3F andeutende 

Wappen, z. B. eine Gage für Eggena, 

eine Glode für Glöckner, ein Rad für 


Wagner ıc. 
Armifer oder Aemiger, {., ein Waffen⸗ 
träger, (im Mittelalter) Knappe oder 


Page (eines Ritters). j 
Armillär-Sphaäre, I.gr., eine Reif» oder 
Ringkugel (zur ——— verſchiedener 
Erd» oder Himmelkreiſe); Armillen, M;., 
Armbänder, ae oder Armringe. 
Armilufteum, 8. d. M., Waffenfchau. 
Arminiäner, M;., Anhänger des hollän- 
difchen Theologen Arminius, = We: 
monſtranten. 
armipotent, l., kriegmächtig, Be 
er, 85 Armipotenz , Kriegmächtige 
eit. 


ee ein — be⸗ 
waffnet; rung, Bewaffnung. 
Armiftiz, 1. ————— der Waf⸗ 
fenſtillſtand, die Waffenruhe. 
Armjak, ruſſ., das kurze Oberkleid der 
ruſſiſchen Bauern. 
Armogän, fr., in der Seeſprache gutes 
Better zur Fahrt eines Schiffes. 

Betri, Fremdwörterbuch, 10. Auflage. 
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armonico oder armoniöso, it., wohls 
klingend, übereinftimmend. 

Armoracta, l., Meerrettig. 

— barb⸗l., ein Wappenbuch; 
sone ft, ein Wappentenner, Wappen: 
undiger. 

Armure, fr. —8 armähr'), die Rüftung ; 
Armurerie (ſpr. armührerih), die Waf- 
— rn 

Arnant, eine Sommerweizenart ausOdeſſa. 

Arnien, du, eig. Schaffraut, Wohlver- 
leih, Fallkraut. 

Aröma, gr., der Geruch» und Gewürz⸗ 
ſtoff der Pflanzen; Aromalith, ein 
Würzſtein, Myrrhenftein, wohlriechender 
Stein; Aromafiea, Mz., Würzmittel, 
Würzen; Aromaticitat, Gewürzhaftig— 
feit; Aromatiſatiön, Würzung; arp: 
mãtiſch, gewürzhaft, würzig; aroma— 
tiſiren, würzen, ——— machen; 
Aromatit, Gewürzſtein; Gewürztranf. 

Aron oder Arum, gr., Zehrwurz. 

Arondelle, fr. (ſpr. aronghdéll'), ein 
leicht beſegeltes Fahrzeug, Schiff von 
mittlerer Größe = Brigantine, Pinaſſe. 

Arpanetta, it., Tf., Spigharfe. 

arpeggiato, it., If, (fpr. arpeddfchäto), 
gebrochen, zergliedert; Arpeggiatüre, 
eine Folge gebrochener Töne; Feyennis, 
die Ton — Tonreißung; arpeggi⸗ 
ren, die Töne reißen, abbrechen. 

Arpent, fr. (ſpr. apanghy, ein Morgen 
Landes — 400 Quadrat⸗Ruthen. 

Arpentage, fr. (ſpr. arpaughtähſch), das 
eldmeſſen, die Feldmeßkunde; Arpen— 

ur (ſyr. arpanghtöhr), ein Feldmeſſer; 
arpentiren, feldmeſſen., 

Arpichord oder Arpieordo, it., ein 
— klingender Flügelzug, = 
pinett. 

arquätus morbus, l., Ak., Gelbſucht. 

Arquebuſade, fr. (ſpr. ark'bü —), eig. 
Büchſenſchuß; Erſchießung; Schuß— „oder 
Wundwaſſer; Arquebufe (ſpr. ark'buͤß), 
die Hakenbüchſe; Arquebufier( ipr. ark⸗ 
büfieh), Bü fon Scharfſchütz; ar: 
nebufiren, erichießen (ala Strafe); 

rquebuſirung, die J—— 

Arragonĩt, (von Arragonien in Spa— 
nien), ein graulichweißer, in ſechsſeiti— 
gen Säulen kryſtalliſirter Kalkſtein. 

arraiſonniren, fr. (ſpr. aräh —), an— 
reden. 

Arrak, |. Arak. 

Arrakaͤtſcha, (verd. aus aracha, dent 
amerifaniichen Namen der Maniok-Wur— 
zel) eine zur Nahrung dienende Wurzel 
aus Südamerifa. 

—— fr. (for. aranghſch'maͤngh), 
das Einrichten, Anordnen, die Anords 
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nung, Einrichtung, Abfindung der Glaͤu⸗ 
biger; Vergleichung, —— ar⸗ 
rangiren, anordnen, einrichten, ſich ab» 
finden; In efegenheiten in Ordnung 
bringen, Gläubiger befriedigen. 
Arrendbator, barb.zl., ein Master oder 
Miether (von wohlfeil verpachteten) Kron- 
ütern, bef. in Rußland; Arrende, 
Dadteertrg über die Nutzung einer 
ache gegen Zinfen; arrendiren, auds 
leihen, verpachten, vermietben; Arren⸗ 
direr, ein Berpachter, Verleiher. 
Arreragen, fr., Mz. (fpr. arerabfchen), 
rückſtändige Zahlungen, Schulden, bei. 
er arreragiren, fih aufſummen. 
ereft, barb.el., der Verhaft, die Haft, 
eichlag; Arreftant, ar 
ein Berbafteter, Gefangener, Haftner 
oder Haftling ; Arreftanten- Wache, die 
Haft» oder Stofwahe; Arreftatiön, 
die Verhaftung; Arreitatortum, Nipr., 
Öffentlihe Aufrufung der Gläubiger; 
Gantverfügung ; VBerhaftbefehl; arresta- 
torium mandätum , ein Saft= oder 
Berhaftbefehl; Arreft:Geld, das Haft: 
oder Schließgeld; Arreftirung — Ar: 
teftation; arrest of judgment, engl. 
(for. ärreft of dichodfchment) , im engs 
lifchen Rechte Hinderung des Urtels. 
Atret, fr. (for, aräh), ein Urtheil, Bes 
fcheid; Arrete, ein Beſchluß. 
arretiven, fr., verhaften, einziehen. | 
arrets d’amour, fr., Ma. (ſpr. arah 
d’amuhr), Ausfprüche der Minnehöfe im 
Mittelalter. 
Arretür, barb.⸗l., Haftanlage, Verhaftung. 
Archa, barb.st., (vom griehifchen ar- 
rhabön od. vom hebr. arab, bürgen), 
Rſpr., das Ans oder Handgeld, der Mieth- 
pfennig, Prandichilling; Neukauf, Reu— 
eld, Weinkauf, Gottespfennig ; Mahl: 
aß; arrha confirmatoria, Angeld, 
als Zeichen unnmftößlicher Verbindlich» 
feit; a. nuptiälis, Mitgift, Morgen: 
abe; a. poenitentiälis, Neugeld, Reu⸗ 
-itrafe; a. sponsalitia — a. nuptialis. 
— gr., männlich, mannhaft, 
art. 


Arrbenothẽlys, gr.,— Hermaphrobit. 
archepifch, gr., umveränderlih ; Ar: 
thepfie, ruhiger Zuftand, Schwanfung- 
fofigfeit. 
arrhiren,barb.el.,draufgeben, Angeld geben. 
Arrhöe, gr., At., Unflüfiigkeit, Mangel 
an Ausfluß. 

Arrhoſtẽma oder Arrhoſtie, ar., Al., 
die Schwäche, Kraftloſigkeit, der Blödſinn. 
Arrhythmie, gr., mangelndes Ebenmaß, 
unregelmäßige Bewegung; Uebellaut, Miß⸗ 
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Hang; Arrhythmus (nicht Arythmus), 
Ak., Unregelmäßigkeit, beſ. des Pulſes 
oder der Pulſirung. 

arridiren, I., anlachen. 

Arriere⸗Ban, fr. (ipr. ariähr—), Heer: 
bann, Randiturm; Arriere-Fief, After: 
lehn ; Arriere-Garant_(ivr. — ga= 
raͤngh), der Rückbürge; Arriere-Gar- 
de, die Hinterwacht, Rückenwache; das 
Hintertreffen (zur Anfhaltung, Dedung, 
Unterftägung); Arriere-Inveftitür, Af⸗ 
terbelehnung; Arriere-Meven (fpr. 
— newoh), ein Großneffe, Sohn des Nef: 
fen oder der Nichte, f. Meven; Ar: 
riere:Penfee (for. —panghſeh), Rüd- 
balts oder Hintergedanfe; Arriere⸗Po⸗ 
itiön, eine Nüds oder DROB NND; 

eriere-Poften, Hinterhut, Nachtrab; 
Arriere:Saifon (pr. —Tälongb), die 
fpätere ee das Spätjahr, ſ. Sai⸗ 
fon; Arriere-Bafall, ein Afterlehn- 
mann; Arriere- afelage (pr. — 
waſ laͤhſch), Afterlehnverhäliniß. 

Arrimage, fr. (fpr. arimaͤhſch'), gleichför— 
miges Ordnen der Schiffladung, Schicht- 
ung, Stauung; Schichtlobn; ——— 
(fpr. arimoͤhr), ein Schichter, Stauer; 
arrimiren, ſchichten, ſtauen. 
Arripagium, (Arripaticum), 2. d. M., 
Hafenzoll, 

arripiren, l., ergreifen, fih zu Nutz 
machen. 

arrifiren, fr., herab⸗ oder niederfafien 

— 
rrivage, fr. (ſpr. ariwaͤhſch'), Anland— 
ung, Landung; Ankunft; arriviren, 
ankommen, aulangen; ſich zutragen oder 
ereignen. 

Arroba, (vom arab. ar-rubu, ein Viertel) 
in Spanien und Portugal ein Gewicht 
von 25 Pfund. 

arrogant, l., anmaßend, ftolz, dünfel- 
haft, übermüthig; — die An⸗ 
maßlichkeit, Vermeſſeuheit, der Ueber— 
muth; Arrogatiön, |. Adrogation; 
arrogafiv, angemaßt; arrogiren, fich 
anmaßen; einen nicht unter vwäterlicher 
Gewalt Stehenden an Kindes Statt 
annehmen. 
arrondiren, fr. der arongbd—), abs 
runden, ründen, Befigungen in umunter- 
brochenen Zufammenhang bringen; Ar- 
tondiffement (ſpr. aronghdiff mängh), 
— die Ründung; auch der 

ezirk. 

Arroſage ‚ fe. (ſpr. aroſähſch'), Anfeucht— 
ung, Angießung; Wäſſerung-Graben; 
Arroſement (ſpr. aroß maͤngh), das Bes 
gieben, Beiprengen; die Abjchlagzahlung, 

n= oder Aufzahlung. 


Arroſion 


—— l., Af., eig: Benagung; Bein⸗ 
a 


arrofiren, fr., eig. anfeuchten, anfrifchen, 
beiprengen; Staatsfchuldfcheine mit Auf: 
ablung oder Geldzulage vertaufchen; 

rroſirung, ſſolche) 

Staatspapiere, beſ. in Wien; Arroſoir 
(for. —isahr), eine Gieß-, Spreng⸗ od. 
Spyrißfanne. 

arroutiren, fr. (fpr. arut—), fich auf den 
Weg machen; aud fortichicen, 

Arcow:root, engl: (for. ärroruht), Pfeil 
wurz(el).Mebhl, weitindiiches Stärkemehl, 
aus der Wurzel der maranta arundina- 
c&a oder indica. 

arrudiren, [., raub machen; grob werden. 

Arſchine, eine ruſſiſche Ele — 2%, 
rhein. Fuß. 

ars clericälis, [., die geiftliche Kunſt, 
d.h. die Schreibfunft; a. combinato- 
ria, die Combinationlehre. 

Arfenäl, fr. od. it. (v. arab. daru- 
fsenati, d. i. Haus der Arbeit), Zeug: 
haus, Rüſthaus, Wehrhaus, Waffenballe. 

arsenicum album, l., weißer Arſenik; 
a. alb. pulverätum, Ratten- oder 
Mäufepufver, a. oitrinum, gelber, nas 
türlicher Arfenif; a. nativum, natür- 
licher Arſenik, Raufchgelb; a, rubrum, 
rother Arjenif; arsenicicus, arfenif- 
fauer; Arſenik, Berggift, Fliegenſtein; 
arſenikäliſch, berggiiti ; Arfenifia- 

8, ar., Ab, Arfeniffrantheit; Arfenik: 
eh, Giftmebl; nn Ab: 
ebrung, Auszehrung von langſamer Ars 

Venikoeroiftung, 

Arfenogonie, gr., Knaben» Erzeugung 
und »Gebärung. 

Arfenomorph, gr., ein (männlich ſchei⸗ 
nender) Zwitter, 

Arfenothel, ar., ſ. Arrhenothelys. 

‚gt, IE, die Hebung des Tones, 
der Aufichlag. 

ars longa, vita brevis, l., die Kunft 
ift fang, das Leben kurz. 

Artediskos, gr., Af., ein eines Gliedes 
Grmangelnder. 

Artefact, 1., ein Kunfterzeugniß; Ars 
tefacte(n), M;., Kunſterzeugniſſe. 

Artemis, gr., die Umverfegte (Diana). 

Artemifta, l., Beifuß, Wermuth. 

Artemon, ar., der Beſan- oder Hinter 
malt; das Bramfegel. 

Arteperitus, f., ein Kunfterfahrener, 
Kunftverftändiger. 

Arterialität, griel., Ak., Schlagaders 
fülle, VBorwalten der Schlagadern; Ars 
terie, eine Puldader, Schlagader, My. 
Arterien; Arteriektafis, die Schlag: 


Zuzahlung auf 


ader⸗Geſchwulſt; Arteriöftopie, die ım- 
tegemäßige Lage einer Schlagader; arte 
tiell, die Schlagadern betreffend, mit 
ihnen in Verbindung ftebend, in ihnen 
enthalten; Arterieurygma — Arte⸗ 
riektaſis; Arteriitis, Schlagader-Ent- 
zündung; Arteriochalafis, Schlagaders 

Grweiterung oder Schlagader-Gefhmwulft ; 

Arteriodialyfis, Defhmun oder Zers 

reigung einer Schlagader; Arteriodöm, 

— e;arterids 

— arteriell; Arteriographie, die Be 

fchreibung der Schlagadern; Arteriolp: 

gie, die Schlagaderfunde, Lehre von 
den Schlagadern ; Artexiomalakie, 

Schlagader» Erweihung ; Arteriopal- 

mus, _ftarfes Klopfen der Schlag: 

adern; Arterioplanie, Abweichung einer 

Schlagader von ihrem gewöhnlichen 

Laufe; Arterioplefter, ein Werkzeug 

jur Compreſſion der Schlagadern; Ar: 
eriorrherid, Aufbrehung oder Beriten 

einer Schlagader, SchlagadersZerreipung ; 

Arteriofitat — Arterialität; Artes 

a rd SchlagadersBerfnöchers 

ung; Arteriotomie, die Schlagaders 
Deffnung; Arteritis, ſ. Arteriitis. 

artefifche Brunnen (nah der ehemalis 
en Grafihaft Artois in Frankreich 
enannt, wo es fchon früh viele Bruns 
nen Diefer Art gab), gebohrte Brunnen 
oder Bohrbrunnen. 

artes liberäles, I., M;., die freien, 
fhönen Künſte. 

Arthralgie, gr., Al, Gfliederfchmerz, 
Gliederreißen; Arthrelköſis, Verſchwär⸗ 
ung, Eiterung von Gelenken; Arthrem⸗ 
böla, ein Gliedeinlenker, Gfliedeins 
richter, Gliedeinzieher; Arthrembole: 

8, die Einlenkung, Einrichtung; Ar⸗ 
brembolus — Arthrembola. 

Arthritidolithos, gr., Ak., Gicht: Ger 


arthritis spinalis 


lenkſtein, Base Anwuhs in den 
Gelenten von Gicht; Arthritis, die 
Giht, das Gliederreißen; arthritis 


anomäla, unregelmäßige Gicht; a. ca- 
pitis, Koyfgicht; a. cerviois, Nadens 
gicht; arthritifh, gichtiſch, die Gicht 
etreffend; arthritis chronica, chro⸗ 
nifche Gicht; a. colläris, Halsgicht, — 
Zradhelagra; a. crescentium, der 
Schnellwachfenden (vergängliche) Gicht« 
es a. diaphragmätis, Zwerch⸗ 
ellgiht; a. faucdum, Sclundgichtz 
a. genu, Anieegiht, — Gonagra; 
a. manus, Handgicht, — Chiragra; 
a. maxilläris, Kiefergicht; a. pectö- 
ris, Bruſtgicht; a. pedum, Fußgicht, 
— Podagra; a. — Ruͤcken⸗ od, 


8% arthritis spuria 


Rüdenwirbel- Gicht; arthritis spuria, 
falſche, unechte Gicht. 
arthrocäce humerälis, l., A., Vers 
derbniß der Schulterfuodhen; a. ischia- 
dica, Verderbnig der Hüftgelenffuochen; 
Arthrocareinöma, gr., Gelenkkrebs; 
Arthrocẽle, Geienibruch Arthrochon⸗ 
dritis, Gelenkknorpel⸗Entzündung und 
— Arthrodie, Gelenkver⸗ 
bindung; Ar hrodynie, — 
Arthroͤdẽma, Gelenkwaſſerſucht; Wr- 
throkakie, Gelenkkrankheit; Arthrofe- 
kologie, Lehre von den Gelenkkrank— 
beiten (Verrenfungen durch innere Bes 
dingungen) von Dr. Ruſt (Wien 4817); 
Arthromeningitis, Gelenkhaut » Ents 
zündung; Arthronalgie — Arthral-⸗ 
gie; Aethrönens, barte Gelenkgeſchwulſt 
oder » Steifigkeit; Arthropathie, Ge—⸗ 
lenkleiden; Artbropblogäfis, Gelenk« 
entzündung ; * yma, vweiche 
Gelentgefhmufit; vthroplaftie Bild« 
ung eines fünftlichen Gelentes ; Acthen 
pyöſis, Gelenkeiterung ; Arthrorrhens 
ma, NRbeumatismus in den Gelen« 
fen; Arthröfis, die (bewegliche) Kno— 
henfügung, _Gelentbildung , dad Ges 
lenk; Arthrofpongus, Gelenkſchwamm; 
Arthroſteophhma, Gelenkknochenu⸗An—⸗ 
wellung; ——— Gelenkfiſtel; 
rthrotrãuma, Gelenfwunde. 
artialiſiren, fr., kunſtgemäß bilden, den 
Regeln der Kunft unterwerfen. 
Hrtieulament, [., das Gelenk; artieu⸗ 
lär(iſch), ein Gelenk betreffend; arti- 
culatim, punkt- oder ſatzweiſe; Arti« 
eulatiön, die Gliederung, Knochenfüg— 
ung; Beltimmtheit und Deutlichfeit des 
Ausiprediend; articuli additionäles, 
Mz., Rſpr., nachgebrachte Punkte; a. 
demonstratoriäles, M;., Beſcheinig— 
ungſätze ; a. inquisitionäles,, Mj., 
Punkte, über welche der Richter den in 
Unterſuchung Stehenden befragt; a.pro- 
batoriäles, Mz., Beweisſätze; a. re- 
probatoriäles, M;., Gegenbeweisjäße; 
articuliren, gliedern, gegliedert oder 
arg N ausfprechen; arficuloß, ges 
lenkreich; Artieulus, l., Artikel, das 
Glied, Gelenk; Hauptſtück, der Haupts 
faß, die Sapung; das Beſtimm- oder 
(beſſer) Selbitandwort, der Gattungdeus 
ter; articülus additionälis, Rſpr., 
ein nacgebrachter Punkt, Zufaßpunft; 
a, captiösus, ein verfänglicher Punft; 
a. consecutivus, ein Schlußfaß; a. 
defensionälis, ein Vertheidigungpunkt; 
a. demonstratoriälis, ein Befcheinigs 
ungftüd; a. elusivus, ein Bereitellung)e 
vunttz; a, Adi, eine Glaubensfagung; 


Artolatrie 


a. Adẽl fundamentälis, ein Glaubens 
grundfaß; a. illativus, ein Folgeſatz; 
a. impertinens, ein ungehöriger oder 
unzuläjfiger Sag; a. inquisitionälis, 
ein Punkt, worüber der Richter den in 
Unterfuhung Befindlichen befragt; a. 
irrelövans, ein unerheblicher Sag oder 
Umftand; a. probatoriälis, ein Be— 
weisfag; a. reprobatoriälis, ein Ge⸗ 
genbeweisftüd; a. spurius, ein unechter 
oder untergefchobener Punkt. 
artiell, I., die Kunſt betreffend; Arti 
fer, der Künftler; Artificialität, Künit- 
lichkeit ; artificiell, künſtlich; artifieiöß, 
fr. artilcieux, ſchlau, verichlagen; Ar« 
tifietofität — Artificialitat; Artifi- 
etum, ein Kunftitüd, Kunitgriff. 
Artikel, ſ. Articulus. 
Hrtillement, fr. (fpr. artil'mängb), die 
Aus rüſtung. 
Artillerie, fr., Geſchütz; die Geihüp- 
mannfchaft;z die Geihüg- oder Reuer- 
werffunde, Kriegfeuerfunit; Artillerie- 
Cadett, ein Zeugs oder Geſchutzknappe; 
Artillerie: Eapitain, ein Zeughaupt⸗ 
mann; Artillerie - — * Zeug⸗ 
mannei; Artillerie⸗Depot (ſpr. -depoͤh), 
Geſchütz⸗ oder Kriegzeug⸗ Aufbewahx(ung)⸗ 
ort; Artillerie-Etat (ſpr. —etah), der 
Zengbeitand; Artillerie: Feuer, Stüd« 
oder Geſchützfeuer; Artillerie-Generäl, 
ein Zeugs Keldhauptmann; Artillerie 
Dfficier, ein Zeugfchalter; Artillerie 
Part geug oder Stückhalt; Artille- 
vie: Pferd tücpferd ; Artillerie-Re- 
monte (for. — remonght'), die Zeugs 
oder Stüdbeipannung oder Stüdherof. 
ung; Artillerie:Schule, — 
Artillerie -Train (ſpr. — traͤngh), ein 
Geſchützzug; artillerie volanie (ſpr. 
— wolängbt'), reitendes (eig. fliegendes) 
Geſchütz; Artillerift,ein Geihüßkundiger, 
Feuerwerker; Zeugmann, Stüddiener. 
artilliren, fr., ausrüjten ; befeitigen. 
len (fpr. artifangh),ein Handwerker; 
Stifter, Urheber; Künftler, Schaufpieler. 
Artifchode, it. articiocco, ſpan. alca- 
chofa (vom arabifchen al-charschüfatu 
od. al-kharciof), die Speisdiltel. 
artiſiren, barb.⸗l. künſtlexiſch darftellen; Ar⸗ 
tiſt, ein Kunſtkenner, Künſtler; iste 
veterinaire, fr. (pr. —weterinahr”), ein 
Thierarzt; artiſtiſch, 1., künſtleriſch, 
eunftmäblg (Sprache, Geheimnifje). 
artium liberalium magister, |,, Meis 
fter der freien Künfte. 
Artogala, gr., A., Breiumfchlag von 
Brot, Milh und Honig; Artofarpen, 
a brotbaumartige Pflanzen; Arto⸗ 
latrie, eig. die Brotanbetung (der Hoftie) ; 


Artolatriften 


der Brotbienft oder Dienft um's Brot; 
Artolatriſten, Mz., Brotanbeter; Ar 
tolitben, Mz., Brotfteine, Steine, die 
wie Brot ausſehen; veritein(er)te Brote; 
Artopborium, en Behältnig 
des geweihten Abendmahlbrotes; Arto⸗ 
tyrifen, Mz., eig. BrotsKäfelle)r, Chris 
ſten im zweiten Nahrhunderte, welche 
Käfe jum Abendmahlbrote genofien. 
artuätim, [., gliedweife ; arfuiren, glied« 
weiſe ablöfen, zeritüdeln. 

Arum, f. Aron. 

Arundinacden, 1.,_M;., Rohr⸗ od. Schiff: 
arten ; arunbinds, Ihilfig, mit Rohr 

Pt sun ae Da 
rufper, f. Sarufper. 

Arvicultkr, ? Getreideban. 

arytänoideifch, arytaenoides oder ary- 
taenödes, 2” gießfannenförmig. 
meins, . Archythmus. 

AB, 1., eine altrömifche Kupfermünge, in 
42 Uncien getheilt ; ein Pfund; das Feinfte 
Soldgewicht, ER, Eßchen, deren 48 einen 
Grän und 64 einen Ducaten ausmachen; 
ein Anotheferpfund von 42 Unzen oder 
2% Lothen; die Eins auf Würfeln und 
Spielkarten (in legteren Daus genannt). 


Afa, ſ. assa. 

Afab, türk., unregelmäßige türkifche Sole 
— die gegen — zu Felde 
ziehen. 

a salvo, it., Kffpr, wohlbehalten, uns 
beichädigt (auf Frachtbriefen). 

Aſaphẽten, gr., Mz., Miteffer, Mite 
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fapbie, gr., Undeutlichkeit, Schwäche 
der Stimme. 

Afarcie, ſ. Aſark. 

Afarin, Alkaloid von der Haſelwurz: 
Asärum Europaeum. 

Afarkie, gr., Ak., Fleiſchloſigkeit. 

Asbeſt, ar., unverbrennlicher Steinflachs, 
— Amiant. 

Asbolin, — in Waſſer löslicher 
Theil des Rußes. 

Ascariden, ar., M;., eig. Springwürs 
mer; Darms oder Maitdarmmwürmer. 
Afcendance, fr. (ſpr. aßanghdaͤnghß'), 
und Aſcendant (fpr. afanghddngh), Ans 
feben, Gewalt, die man über Jemanden 
hat; Webergewicht, Ueberlegenheit. 
Afcendent, [., der zur Geburtzeit eines 
Menichen aufgebende Theil des Thier— 
kreiſes; ein Vorfahr; Afcendenten, M;., 
Borverwandte, Verwandte in aufiteigen- 
der Linie, Vorfahren, Ahnen; Aſcen⸗ 
benz, die Borwerwandtichaft, die auffteis 
gende Berwandtenlinie; afeendiren, auf- 
oder — Afcenflön, die Auf— 
fahrt (def. Himmelfahrt Chriſti); das 
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Auſſteigen, der Aufgang eines Punctes 
des Aequators mit einem Sterne zugleich. 

ascensus ut£ri, [., Ak., Auffteigung der 
Gebärmutter. 

Aseẽt, gr., eig. Askẽt, ein Andächtiger, 
römmling , Strenafrommer,, Büßer; 
scẽtitk od. Askötik, die Fit hl 2 

oder Frömmigkeitlehre; Ascetiker, ein 
Erbauung⸗ oder Andaht- Schriftiteller ; 
ascẽtiſch oder askẽtiſch, ftrenafromm, 
büßend, entfagend, beſchaulich (Leben) ; 
Frömmigkeit erwedend, erbaulid (Schrifs 
ten); Adcetismus, religiöfer Tugenbeifer. 

Afeti, eig. Aſkidt, ar., Mz., Unfchattige, 

Schattenlofe, d. h. Erdbewohner unter der 
Linie, Menfchen unter dem Erdaleicher, 
welche die Sonne fcheitelrecht befcheint. 

Afcites, eig. Affites, ar., AL, Bauch« 

wajjerfuht; ascites aßre&us, luftige 

Wind» Bauchwaflerfuht; a. biliösus, 
gelige Bauchwaſſerſucht; a. cruentus, 
Intige Bauchmwafjerfuht ; a. hepati-. 
cus, Leber⸗Bauchwaſſerſucht; a. hepato- 
cysticus, Gallenblafen-Waflerfuht; a. 
lact&us oder a. mammärum, Milch 
fucht, Anfhwellung der Milchgefäße; a. 
peritonaei, Bauchhaut⸗Waſſerſucht; a. 
puriformis, eiterähnliche Wafjerfucht, 
von geronnenem Bauchwafjer; a. pu- 
rulentus, Eiterbauch; a. saccäfus, 
Sack⸗Bauchwaſſerſucht; a. siccus, trods 
ene Bauchfchwellung, Bauchwindſucht; 

a. spurius, falfche Bauchwaſſerſucht; a. 

subcutan&us, Banchhautwafjerfudt; a. 

urinösus, Harnbauch; a. vaginälis, 

Scheidenwaflerfuht (in den Bauchmud« 

fel-Scheiden; a. vesicälis, Harn⸗Waſ⸗ 

erfucht; 15 waſſerſüchtig. 
febein febie, gr., Gottlofigfeit; 
afebifch, gottlos. 

Afeitat, barb.⸗l. aseitas, Selbftweiens 

beit, Selbftändigkeit, Selbftgenügfamteit. 

aſelẽniſch, gr., mondlos. 
felgie, gr, Frechheit, Ausſchweifung. 

Afelgotripfie, gr., weibliche Selbftbe- 

flecküng. 

aſẽmiſch, gr., Al., zeichenlos; unzeitig, 

ungewöhnlich. 

aſeptiſch, gr., nichtfaulend. a 

aferifch und afernäl, l., ungefchlechtlich, 

geichlechtlos. 

aftätifch, aſiſch; Aſiatismus, afifche 

Schreibart, fchwülftige, wortreiche Rede. 

a, f., efelhaft; Afinerte, Gielei, 
Sfelftreih; afintl, afininiih = afina- 
riſch; Afinitat — Afinerie; asinus 
ad lyram, (fih zu etwas eignen wie) 
bar * zur Laute (ungeſchickt, tölpel— 
aft). 


Afitte 


Afitie, gr., Al., Raften, Epluft-Mangel; 
afitit ‚ nüchtern, faitend. 
Askelie, gr. Schentellofigkeit ; askẽliſch, 
chentellos. 
Asfeie, ar., Tugendübung } 
Askẽt, Askẽtik, Asketiker, ar., |. Ab: 
cet; Asketikon, ein Andacht oder Er: 
bauungbuch; aſkẽtiſch, ſ. afcetifch. 
Asflepiäden, M;., Söhne des Askle— 
4 oder Aeskulap, Aerzte. 
8flepiasmus, ar., A., = Hamor- 
| thoidal:Krankheit. 
Asklepie (barb.sl. asclepias), Schwal: 
rer 
Asmödi, chald., ein böfer Geiftz der 
Ghetenfel, Zanktenfel. 
Afödes, gr., Af., Efels oder Brechfieber; 
afödiich, mit Ekel und Anaft verbumdent. 
afomätisch, gr., unkörverlih; Aſomä— 
ton, Untörperliches, ein unkörperliches 
Weſen (vol. Monade). 
a son aise, fr. (fpr. a jonähß'), fein oder 
eben, fich behaglich oder wohl befinden, 
wohlbabend fein; ſ. auch Aiſe. 


Vorzeichen; Sternzeichen, die verſchiede— 
nen Stellungen der Planeten gegen ein— 
ander; Afpectiön, Anficht, Anblick. 

Asper, neugr., Weißpfennig, ein türkis 
ſcher Silbergrofhen, Y, Kreuzer werth. 

aspera nec terrent, |., Schwierigkeiten 
fhreden nicht. 

Aipergill, I. aspergillum, f. Adſper⸗ 
forium, der Weihwedel, Sprengwedel; 
afperniren, befprengen, benetzen. 

Aöperifolien, [., M;., raubblätterige 
Pflanzen. 

Asverität, [., Raubbeit, Grobheit, Härte. 

Aſpermatismus, ar., A, Samenlofigs 
feit, Samenmangel, Berluft der Manns 
barkeit; Afpermen, Mi., Samenlofe, 
Pflanzen obne Samen; Afpermie, Sa- 
menfofigfeit; afpermifch, jamenloe. 

Afpernatiön, I., Berahtung; afpernt: 
ren, verachten. 

Tun 7 * a — ee 
prengung (mit Weihwafjer); Aſperſo⸗ 
rim, der Weihkeſſei. 


Affeenrationsetd 


Afpbalt, ar., Erd» oder Judenpech, 
Sergharı; Asphalten, der in Terpens 
tinöl fösliche Theil des Asphalts. 

Afphodil, ar., Goldwurz. 

le 2 RT Ak., todesohnmächtig, 
cheintodt; Afpbyrie, eig. ent 
die Ohnmacht, der Scheintod; aſphyxi— 
ren, todesohnmächtig fein oder werden. 

Aspte, fr., eine kalte Fleifche oder Fiſh⸗ 
ſpeiſe mit einem gallertartigen Ueberzug. 

Alpirant, l., ein Bewerber, Anſpruch— 
macher; Aipirante, die Amtöbewerbes 
rin, die Probenonne, welche ihre Gins 
kleidung erwartet; Aſpiratiön, die 
Schärfung, geichärfte Sprechung eines 
Buchitaben ; Behauchung; Bewerbung; 
Erhebung der Seele zu Gott; aſpiri— 
ren, etwas fuchen, wonach fireben; ges 
ſchärft ausfprehen; anhauchen. 

Adport, fr., Wegführung, Raub; aspor— 
firen, wegführen, rauben. 
Asprino, it., ein feiner italienifcher Wein. 
assa foetida, [., Af., Stinkharz, Teufel: 
dred, Stink⸗Aſant. 
assäi, it., Tk., genug, binlänglich, fehr. 
Affatfonnement, fr. (pr. affäfonn'mängb), 
die Zurichtung, Brühe, Würze; aflat- 
fonniren, würzen. ! 
Aſſãky, türk., Sultanin (die erfte, als 
Mutter eines Prinzen). 

Aſſaſſin, fr. (pr. aßaſängh) Aſſaſſinus 
l., ein Meuchelmörder; Aſſaſſinät, 
assassinium, Rſpr., ein Meuchelmord; 
Aſſaſſinätor, der Dinger, Anſteller und 
Bezahler eines Meuchelmörders ; aſſaſ— 
finiren, menchelmorden, meuchlings oder 
meuchleriich morden. 

Aſſãt, barb.sl., Orgefregifter. 

Aflaut, fr. (for. aijob), die Beftürmung, 
der Sturm; die Fehtübung. 
assa voce, it., Tk. (ſpr. — wotfche), 
Alleinftimme, Alleingefang (ohne Bes 
gleitung). 

Afjecurant, l. ein Verfiherer; Affeen- 
tanz, die Berfiherung, Verbürgung für 
Schadenerfag ; Affeceuranz- Compagnie, 
die Berfiherungs oder SichersGefellfchaft ; 
Aflecuranz — Berechnung der 
Vergütung der Koſten eines verſicher— 
ten Gegenitandes; Affeeuranz: Police 
(for. —poliß'), die Berficherungslirkunde, 
der Gewäbrſchein; Aſſecuränz⸗Prämie, 
der Verſicherung⸗Lohn, die feſtgeſetzte 
Vergütung für den — Gegen⸗ 
ſtand; Aſſecurät, der Sichergeftellte, der 
oder das Gelicherte;s Aſſecurgteur (fr. 
immer: Aſſureur [fpr. —üröhr]), ein 
Berfiherer; Affeeuratiön — Aſſecu—⸗ 
tanz; Affeenratiönls)eid, Huldigung- 


affecuriren 


eid der Gutsbeſitzer an den Landesherrn; 
a nt, verlichern, verbürgen. 
Affecutiön, l. die Erlangung, Erreichung. 
Aſſel, I. (v. asellus), der Kellerefel, Kel: 
ftemblage, fr. kr. afangbsrdhfä) 
emblage, fr. (Iyr. allangbblahich), die 
Bereinigung ; Affemblee (fvr. aſſangh— 
blieb), die Berfammlung, Prunfgefells 
fchaft, vornehme, glänzende Gejellichaft ; 
Zafit., jeder Bas, wobei man den Ruß nad) 
dem Deffuen der Füße fpringend wies 
der zurüdziehbt; assemblee dansante 
(— dangbfanght'), eine Tanzgejellichaft ; 
aflembliren, verſammeln. 
Aſſens, Aflenfiön ‚I. assensus, der 
eifall, Beitritt, die Zuftimmung; Af: 
fentatiön, Schmeichelei, ichmeichleri- 
jcher Beifall; Affentiment, fr. (vr. 
affanghtimangb), Veipflihtung; affen: 
tiren, [., beiltimmen, beivflichten; zur 
Auwerbung ftellen, anpflichten; Affen: 
firung, die Truppenwerbung; Aflent: 
Lifte, Prlihtrolle; Aſſent˖ Schein, An- 
nahm» oder Tüchtigfeitichein. 
aflequiren, I., erlangen, erreichen, bes 


reifen. 

—— * (ſpr. aſſermanght —), 
vereiden; aſſermentirte Prieſter, ver— 
eidete Prieſter während der franzöſiſchen 
Revolution. 

aſſeriren, I.; behaupten. 

Ken, (.. assertio, die Behauptung ; 
aſſertĩv, aſſertöriſch, bejahend ; behanp- 
tend ; assertorium, j. juramentum; 
Aſſertum, das Behanptete, der bebaup: 
tete Satz. 

Affervatiön, l. die Aufbewahrung; Af- 
erpätum, das Aufbewahrte, Verwahrte, 

erwahrgut; afferviren, bewahren, auf: 
bewahren. 

Affervifiement, fr. (ſpr. — wiß'maͤngh), 
die Unterwerfung. ; 

Aſſeſſiön, l. der Beiiig; Aſſeſſor, ein 
eifiger (eined Gerichts oder einer ans 

deren Behörde), Anrath; Affeflorät oder 

Afleffür, das Amt oder die Würde eines 
ſolchen Beifigers. 

Affeveratiön, l. die — Betheu⸗ 
erung; aſſeveriren, verſichern, betheuern. 

aſſidiren, l. beifigen; ſich fegen. 

assidue,_[., beſtändig, in einem fort; 

Affiduität, die Hemfigfeit, Beharrung, 
Beharrlichkeit, ausdauernde Strebſam⸗ 
keit, Zeme⸗in enheit; aſſiduös, ämſig, 


eißig. 
eier barb.⸗l., Mitglied einer Neger: 
handelgefellfchaft; Aſſiento, ſpan., eig. 
Pacht, beſ. der ſpaniſche Pachtvertrag mit 
den Engländern v. J. 1743 wegen der 
Einführung afrikaniſcher Neger durch dieſe 
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nach dem ſpaniſchen Amerika; Aſſiento⸗ 
Compagnie, Negerhandel⸗Geſellſchaft. 

Aſſiette, fr., die Lage, Stellung, Faſſ—⸗ 
ung; Feſti keit im Reiten; der Gleich— 
muth, (in feiner Affiette bleiben oder 
aus derjelben kommen); Gedeck und Tels 
fer; assiette a mouchettes (fpr. aſ⸗ 
fiett! a muſchett'), Lichtpußfchale; as- 
siettes blanches, M;. (ſpr.—blanghſch'), 
reine Teller; assiette volante (ſpr. 
— wolanght'), eig. fliegender Teller; Bei— 
teller, Nebengericht. 

Affignant, l. Kfipr., der Anweifer, Auss 
fteller einer Auweiſung; AiRanaskt, 
Alfignatarius , Anweifung: Empfäng- 
er oder Anweifung= Inhaber; Affigne- 
te(n), M;., Staatö-Anweifungen, neus 
fränfisches Papiergeld, dem diejenigen 
Güter, welche für das Gigenthum des 
Staats erklärt worden waren, zum Un— 
terpfande dienen follten; Affignatiön, 
Geld» oder Zahllung)Anweilung, Zus 
eignung; im deutichen Recht der Güterges 
meinfchaft unter Gheleuten das Bekennt⸗ 
niß des überlebenden Gatten, Schuldner 
der Kinder in Betreff ihres Erbtheils zu 
fein; affigniren, anweifen, Anweifung 

eben, zueignen. 

fimilation, [., die Berähnlichung (def. 
der Nahrungmittel in und mit thierifchen 
Körpern), Aneignung, Ginverleibungz 
Aſſimilatiön(8) Proceß, der Verähn- 
m s oder Verwandel(ung)sBorgang ; 
affimiliren, verähnlichen, ähnlichen, ans 
eignen, einverleiben. 

Affimulatiön, l., Veritellung, Heuchelei, 
rednerifche Scheinwendung ;’affimuliren, 
erdichten, vorgeben, 

Aſſiſen, fr, Mz., öffentliche Gerichtſitz⸗ 
ungen, Geſchwornen⸗Gerichte; Affifen: 
rl ein peinliches Obergericht. 
ſſiſien, L. d. M., My, Umgelder auf 
Getränfe. 

Aſſiſius, l. ein Beifiger, Pfründner von 
oder bei Stiftkirchen. 
Aſſiſtance, fr. (for. aſiſtaͤnghß'), = Alf 

en 


ftiitent, I., ‚ein Beifteher, Helfer, Ges 
hilfe ; Affiftenz, die Hilfe, Hilfleiftung, 
der Beiltand. 
Affifteria, l. die Vorgefegte eines Aſ⸗ 

erium, d. i. Nounenklofters. 

aſſiſtiren, [., beilteben, aushelfen. 
aflociäbel, I., vereinbar; associatio 
ideärum, Gedanken» oder Begriffverbinds 
ung; Affoeiatiön, die Verbindung, Vers 
einigung, Gefellung; Aſſocia 0) 
ve ‚ das Necht, in Vereine (zu politis 
hen Zweden) zufammenzutreten. 


Affoeid, Fr. (fr. —Bieh), der Genoffe, 
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Handelgenofie, Gefchäftgenoffe, Mitherr; 
associe en commandite (fpr. —angh 
fommanghdit'), ein Stillmithändler, ges 
heimer Handelgenofje; aſſoeiiren, fich ver: 
binden, vergejellfchaften, zufammentreten. 
Affolement, fr. (for. aſſol'maͤngh), die 
Scyläge-Gintheilung der Felder; afjolt: 
ren, Kelder in Schläge bringen. 
Affonanz, l., der Einklang, unvolltom: 
mene Reim, Halbreim; affoniren, gleich- 
tönen, anflingen. 
Affortiment, fr. (for. —timängb), das 
—— — der Waarenvorrath; aſſor⸗ 
tiren, (Waaren) ausſondern, ausleſen; 
ſich wohl verſehen; aſſortirt, gut ver— 
ſehen (Waarenlager); Aſſortiſſage (ſpr. 
—tiſahſch)), die Waaren-Ausſonderung; 
die Gebühren dafür. 
—* fr., bethört, vernarrt, verliebt. 
oupiren, fr. (pr. aſſup —), ſchläfrig 
machen, einichläfern , betäuben ; —* 
pirt, eingeſchläfert, betäubt; Aſſoup f ⸗ 
ment (jvr. aſſupifſ'maͤngh), Einſchläfer— 
ung, Betäubung, Linderung, Stillung. 
aflonplieen; fr. (fpr. affusl—), gefchmeis 
ig oder lenkſam machen. 
afjourdiren, fr. (fpr. affurd —), betäu- 
ben; weicher oder milder machen. 
afluafiv, 1., befänftigend, beruhigend, 
mildernd. 
Affuefactiön, [., die Gewöhnung ; affutes: 
eiren, gewöhnen, gewöhnt werden. 
afumiren, [., Er Ve, gelten Laffen. 
Affumfit, [., Rſpri, der mündfiche Ver: 
trag, eine mündlich eingegangene Ber: 
bindfichkeit. 
assumtio beätae virginis, [., die Auf: 
nehmung der heiligen Jungfrau, Him— 
melfahrt Mariens; Affumtion, die Bor: 
ansfegung; Aufnahme (in den Himmel), 
der Sterbetag eines oder einer Heiligen ; 
der Nach» oder Unterfaß einer Schlußrede. 
aaa." it,, = assumtio beatae vir- 
nis. 
nrance, fr. (fpr. aſſüränghß), die 
Sicherung, Verficherung, Gewährleiitung, 
Bürgſchaft; Keckheit, ——— Drei: 
ftigkeit; Aſſureur (ſpr. aſſürdhr), der 
Derficherer; aſſuriren, verſichern. 
Afanenbolz, ſehr hartes türfifches Eichen— 
N) 


holz. 

—— eig. Aſtäkos, gr., der Krebs. 
m 198, gr., Ak., ein Schienbeinge- 
w 


ür. 
Aſtakolith, ar., Krebsſtein, ein ver: 
in aid — ſ 

Aſtaſie, gr., Ak., Unruhe, Unſtätigkeit, 
Umherwerfen eines Schwerkranken; aftä: 
tiſch, unſtät, a, 

Aftetsmus, gr., Nerkerei, Spötterei. 


asthma uterinum 


Me r. der Stern, die Sternblume; A 
acıten, M;., —— von See⸗ 
ſternen; afterifch, geſtirnt; Aſteriscus, 
ein (geſchriebenes oder gedrucktes) Stern⸗ 
hen (*); —— in Sterne vers 
wandeln; Aſterisma, ein Sternbild; 
Afterismen, Mz., Sternbilder, Ges 
ine ;_ Aſterismus — Aſterisma; 
fteriten, Mz., Sternſteine; Aſteroĩ⸗ 
den, Mz., Sternchen (Ceres, Pallas, 
er Beita) ; aſteroidiſch, fternig; 
ernförmig; Aſterolithen = Afteriten ; 
Afterometer, ein Sternmeffer. 
3 sy gr., A., die Kraftlofigfeit, 
Est aſthẽniſch, unfräftig, von 
Schwäche berrührend, Schwäche vers 
rathend; afthenifches Fieber, Nerven» 
fieber ; aſtheniſiren, ſchwächen, die Wirk, 
ung der Xebenäfraft vermindern; Aſthe⸗ 
nologie, Schwächelehre, Lehre von den 
afthenifchen Krankheiten; Aſthenoma⸗ 
Probiötif, die Kunft, ein fchwaches Les 
ben Tange zu erhalten; re 
oder Aftbenopyretos „Schwachfieber, 


—— 
gr., Ak., das Schwerathmen, die 
ngbrüftigfeit; asthma abdominäle, 
aus dem Unterfeibe herrübrendes Schwers 
athmen; a. adrd&um, Bruftwindfucht ; 
a. convulsivum, Steden mit Kräm« 
pfen; a. e debilitäte, Schmwerathmen 
aus (allgemeiner) Schwäde; a. febri- 
cösum, fieberhaftes, mit Fieber verbun— 
denes Schwerathmen; a. flatulentum, 
durch Bauchwindfucht bewirftes Schwers 
athmen; a. humidum, feuchte, fchleis 
mige Engbrüftigfeit; a. medulläre, vom 
Rückenmarke berrührendes Schwerathmen ; 
a. metallicum, von Gradämpfen vers 
urfachtes Steden, Bergſucht, Hüttenfape ; 
a. nocturnum, nächtliched Steden, 
Alpdrüden; a. paralyticum, Stedfluß; 
a. periodicum, bejtimmtzeitiges Sted: 
en; a. pituitösum, fchleimiges Steds 
en; a. pulverulentum, jtaubiges 
Steden, Müllerhuiten; a. sanguin&um, 
von Blutandrang oder Bollblütigkeit her— 
rührendes Steden; a. saturninum, vor 
Bleidunft oder Bleivergiftung herrüh— 
rendes Steden; a. siccum, trodenes 
Steden; a. spasmodicum, frampfhaf: 
tes oder mit Krämpfen verbundenes 
Stefen; a. thymicum, bei Kindern 
eintretended periodiſches Athemeinhalten 
durch Vergrößerung der Bruftdrüfe ; 
Ba ein Engbrüftfer, Keucher; 
aſthmätiſch, engbrüftig, kurzathmig; 
asthma urinösum, vom Harn(aus⸗ 
treten) bewirftes Steden; a. uterinum, 
aus dem Unterleibe herrührendes Steden. 


Aftbmorthopnda 


Atbmorthopnde, ar., Af., Bruſtſteckung, 
ftedendes, nur in aufrechter — 
mögliches Athmen. 
—— gr., mundlos. 
ſtragalismus, gr., Würfelſpiel; Aftea- 
galomantie, die — * aus oder 
mit Würfeln; ——— —lus, der 
Würfel; Ak., das ürfelbein (in der 
Kar der Ferſen⸗ oder Sprungfnocen. 
afträl, L., f. aftralifch; Afträlgeiiter, 
die der Sternwelt angehörigen geiitigen 
Weſen; we ch, geftirnförmig, geftirn« 
mäßig; Afträllampe, Glanzlampe, ver 
vollfommnete Argand’fche Rampe. 
— — — gr. Blitzröhre. 
Altratie, X Freiheit vom Kriegdienfte. 
Aſtringentia zc., ſ. —— 
Aſtrobolismus, ar, A, Schlagfluß, 
cheintod durch Blitz; Abſterben, Brand. 
ieticum, ar., ein Sternweiſer oder 
ternzeiger; Aftrognofie, die, Stern: 
fenntnis, Sternfunde; Aftrognöſt, ein 
Sternfenner oder Sternfundiger; d: 
graphic, die Sternbefchreibung ; Ale 
bium, ein meßlundiges Werkzeug, Win⸗ 
feimefjer; Aſtrolatrie, die Sternver- 
ehrung, der Sterndienit; Afteolith, ein 
Sternitein, eine fternartige oder jternges 


age aus Sternen; 
Afteologafter, ein fchlechter Sterndeuter, 


iſch, zu jener Wetterverkünd (ig)ung ges 
833, — ein — 


8 
4 —— gr., die Veilchen⸗Nelke. 
Aſtro * gr. ein Sternbeſchauer, Stern⸗ 
rohr; Aſtroſk 


a; der Geſtirne; —— 
eig. ot⸗ 
tes aus den Wahrheiten der Sternkunde; 
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Aſtrothẽtik, Erklaärung des gegenwär⸗ 
tigen Zuſtandes der Weltkörper. 

aftruiren, l. anhäufen, hinzuthun; bauen; 
beſtätigen. 

Aſtrum, grol., ein Geſtirn, Sternbild. 

aſtutios, l. argliſtig, verſchlagen. 

graphie, ar., Stadts oder Städte 
befchreibung ; aſtygräphiſch, ftädtebe- 
fchreibend, 

Aitylon, ar., ein fäulenfofes Gebäude. 

Aſtynom, gr., ein Stadtverwalter, bef. 
GebäudesAuffeher; Aftynomie, Stadt 
oder Gebäude-Aufficht. 

Aityfie, gr., Ak., männliches Unvermögen, 
Mangel an Zeuglung)kraft. 

a suo arbitrio, [., $, — ad libitum. 

Aſyl, gr., ein (ficherer) nr. oder Zus 
fluchtort, eine Freiftätte, Zuflucht. 

Aſymmetrie, ar., die en rn 
das Unebenmaß, der Mangel an Gleich 
mäßigfeit; afymmötrifch, ungleich“ od. 
unebenmäßig. 

ne gr., Mitgefühltofigkeit. 

Alymphonfe, gr., die Mißtönigkeit, der 
Miß⸗ oder Uebelklang, Mißlaut, bie 
Nichtübereinftimmung ; aſymphöniſch, 
mißfautig, übelklingend, nicht überein 
ftimmend. 

Afyınptöte, gr., eig. eine gerade nicht ans 
ſtoßende Linie, Abſtand⸗ Abweichlinie (in 
der Meßkunſt und Größenlehre); Uuers 
reichbares; afymptötifcher Naum, ein 
ſtets offener, nie ſich jchließender Raum 
(zwifchen einer geraden und einer krum⸗ 
men Linie). 

Afyndefte, gr., Mangel an Zufammens 
bang der Säge, Unverbundenheit; Afynt- 
deton, das Unverbundene, die Unver— 
bundenheit; der Mangel oder die Weg- 
faffung der Bindewörter (in der Rede- 


funft). 
Afynefte, gr., Mangel an Einfiht, Uns 
N, Da 

nodie, gr., Ak., Unvermögen zum 
Beifchlafe. s 

Afyitafte, gr., Unvereinbarfeit, Unver— 
träglichkeit; Aſyſtäta, Mz., Unverein— 
barkeiten, Unverträglichkeiten, mit ein— 
ander unverträgliche und unvereinbare 
Dinge; Aſyſtäton, ein Widerſpruch. 

Aſyſtole, ar., Unvereinbarkeit. 

Atagan, ſ. Jatagan. 

Atacamit, ſalzſauerer Kupferſand, in der 
Sandwüite Atacama zwiſchen Peru und 
Ghilt. 

ataktifch, gr., unordentlich, unregelmäßig 
(Fieber). 

Ataktomorphöfis, gr., Verwandlung. der 
Kerbthiere in unbewegliche Puppen. 


90 Ataman 


Ataman — Hetman. 

Atararie, gr., Unerfchütterlichkeit, Unbe— 
weglichkeit, Seelenrube. 

Atavia, l. die GroßsAeltermutter (Mut- 
ter der Irgroßmutter); Atavismus, 
Achnlichkeit mit den VBorältern; Atävus, 
Groß: Aeltervater (Vater des Urgroß— 
vaters). 

Ataxie, gr., Ak., Unordnung, Unregel⸗ 
mäßigkeit (bei. im Verlaufe der Kranke 
.beiten). 

Atechnie, gr., Kuntlofigkeit, Kunftuns 
wijjenheit, Die Ungefchiclichkeit (des Arzs 
— atechniſch, kunſtlos, —— 

end. 

teknie, F die Kinderloſigkeitz Un— 
fruchtbarkeit; atekniſch, kinderlos; uns 
fruchtbar. 

Atelektäſis, gr., Ak. unvollkommene Aus: 
dehnung, def . der Zungen bei Neuges 
. borenen. 

Atelie, gr., Zweckloſigkeit, Unzwednä- 
ßigkeit; auch Steuerfreiheit, Freiheit von 
Staatsdienſten. 

Atelier, fr. (ſpr. atelieh), das Arbeitzim— 
mer der Künftler, die Werfitatt, Kunſt— 
werfitatt, das Bildzimmer. 

Atelofarbie, ar, Ak., unvolltommene 
Ausbildung ded Herzens, Herzmangel⸗ 
haftigfeit ; Atelomyelie, unvollitändige 
Ausbildung des Rückenmarkes. 

a temp£ra, it., mit Maflerfarbe (mas 
fen) ; altitaflien)ifhe Malerei, wozu 
Farben mit verdünntem Gigelb und Leim 
genommen wurden. 

a tempo, it., Tk., in oder zu rechter 
Zeit, genau nad) dem Tafte; a tempo 
giusto (ſpr. — dſchuͤſto), in angemeſſe— 
‚ner Bewegung; a tempo primo, im 
eriten Zeitmaße. 

a temps, fr. (jpr. —tangh), zu rechter 
Zeit, eben recht. 

HAteramnie, gr., Al., 
ſchlechte Verdauung. - 
ater dies, l., eig. ein fchwarzer Tag, 
ein Unglücktag. 

Atermoyement, fr. (pr. —moaj'mängh), 
Kfſpr. und Rſpr., die ——u—— 
Aufſchiebung der Zahl(ung)friſt; Ater— 
moye, ein Friſtſchuldſchein; atermoyi⸗ 
ren, die Zahl(ung)friſt verlängern, den 
Zahltag aufſchieben. 

Athambie, gr. Unerſchrockenheit, Furcht⸗ 
loſigkeit; athämbiſch, unerfchroden, 
furchtlos. 

Athanaſia, gr., die Unfterbliche; Atha— 
- nafie, Unsterblichkeit, eig. Todloſigkeit; 
Athanatismus, Verewigung, Vergöt⸗ 


Unerweichlichkeit, 
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terung; Unſterblichkeitglaube; Athana ⸗ 
tolonfe, Unfterblichkeitlehre. 
Athaumafte, gr., Bewunderunglofigkeit, 
Gleichgiltigkeit, Gleichmuth; athauma- 

ch, unverwundert, gleichgiltig. 

theismus, ar., die Gottverleugnung, 
Gottlengneret, Gottlofigkeit; Atherft, ein 
Gottleugner; Atheiſterei — Atbeis: 
muß; athet iſch, ohne oder ungdttifch, 

ottlos, gottleugneriich. 

thelafie und Athelasmus, gr., At. 
Unvermögen zum Säugen oder Säug— 
— — 

thenäum, gr., eine (willkürlich fo be— 
nannte) Gelehrtenſchule; Athẽner, Athe- 
nienſer, Bewohner der altgriechiſchen 
Hauptſtadt Athenlä); athenienſiſch, 
athẽniſch. 
Atheorefie, ar., Unkunde; atheorẽtiſch, 
unkundig. 
Atherapie, gr., 
Wartung. 
Athermoͤſie, gr., Ak., Wärmemangel. 
Atheröma', ar., Ak. eine Brei⸗Balgge⸗ 
ſchwulſt; atheromätifch, breigefhmulft- 
artig. 


Mangel an Pflege und 


Atheſie, ar., Bundbrüchigfeit, Inbeitäns 
digkeit, Gharakterlofigfeit; Zuftand des 


Zweifels, wo man nichts zu behaupten 
wagt. 

Athesmie, gr., Geſetzloſigkeit, Zügellofig- 
feit; Mangel an Bindigfeit in Beweifen. 

Athlet, gr., ein (altgriechifcher) Wetts 
kämpfer; Athletif, die Kampf» oder 
Ningekunft ; athlẽtiſch, kampfkundig, 
fauftfräftig, knochenfeſt; Athlotheten, 
M;., Kampf oder Bettfampfrichter, Ge— 
feßgeber und Preiövertheiler bei den 

ettfämpfen. 

Fa gr., A., Geſichtſchwäche. 

Athroisma, gr., ungeordnete Häufung 
von Wahrnehmungen. 

Athymie, gr., M., Muthiofigfeit, Nies 
dergefchlagenheit; athymiſch, muthlos, 
verzagt. 

Atimie, gr., Entehrung, Beſchimpfung, 
Ehrloſigkeit; atimiren, entehren, beſchim⸗ 
pfen, verachten. 

Atlanten, gr., Mz., Simsträger, bef. 
in Menfchengeitalt, Gebälfträger; atlan- 
tifch, groß, riejenhaft; füdweitlih (vom 
Meere). 

Atlas, ar., ein Simöträger (in der Baus 
funft); Ak., der erite Halswirbelfnochen ; 
ein Band von Landeharten. 

Atlas, verf., ein glänzendes Seidenzeuch; 
Atladöbleb — Moird metallique ; 
Atlaserz, ein ſmaragdgrünes, wie Seide 
alänzended Erz, eine Art Malachit; At- 
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tue ein foftbares Holz aus Weftin« 

dien; Atlasftein, Kaferftein. 

Atmidiatrie und Almidiatri, gr., Ak., 
Heilung durch Dämpfe, Näucherungen, 
Dampfbäder; Atmidometer, ſ. Atmo— 
meter; afmifiren, dampfen, brodeln; 
Atmologie, Lehre von der Verdunftung 
(des Waſſers im Dunftkreife; Atmome?- 
ter, ein Berdunft(ung)mefler; Atmo— 
fphare, der Dunftfrei3, die Dunſtkugel, 
der Luftkreis der Weltkörver; Atmofpha- 
rilten, Mz., im Ruftfreife enthaltene 
Stoffe; atmofpharifch, dunſtkreiſig; at: 
moſphäriſche Eifenbahn, eine Gifen- 
bahn, wo der Luftdruck als bewegende 
Kraft ftatt des Damvfes angewendet wird ; 
atmofpharifche Luft, gemeine Luft 
oder Unterluft; afmofphärifhes Gas 
— atmofpharifhe Luft; atmofphart: 
ſches Wafler, natürliches Waſſer; At: 
mofpbärologie , die Dunitfreistunde, 
Dumitfreislehre. 

Atocia, gr., Di. Ak., unfruchtbar ma— 
chende, das Gebären hindernde Mittel; 
Atocie, eig. — kie, Unvermögen zum 
Gebären, Unfruchtbarkeit; Atocium, 
— kion, ein (vermeintlich oder wirklich) 
unfruchtbar machendes Mittel; atökiſch, 
unfruchtbar machend, unfruchtbar. 

Atolmie, gr., Muthlofigkeit, eig. Wag— 
loſigkeit, Feigheit. 
töm, gr. der Grund, das Grundtheil 
‚hen oder der Urſtoff; Atöme, M;., 
Sonnenſtäubchen; atömifch, untheilbar; 
Atomismus — Atomiftif ; Atomiſt 
ein Urftofflehrer, Rreund oder Anhänger 
der Urftofflehre; Atomiſtik, die Urſtoff⸗ 
lehre, Lehre von der Zuſammenſetzung 
aller Körper aus jenen Untheilbarkeiten, 
= Eorpusenlar-Bhilofophie; atomt: 
ftifch, dieſe Lehre betreffend; Atomologie 
— Atomiftik. * 

Atonie, gr. eig. Tonlofigkeit, Abgefpannt: 
heit; Griclaffung, Grmattung ; Mifvers 
bältniß des Vorder» und Nachſatzes hin⸗ 
fihtlih der Länge; Atonificatiön, 
Schlaffmachung, Ermattigung; atöntfch, 
tonlos, abgeſpannt, ſchwach, matt; Atd- 
non, ein tonlofes Wort. 

Atopie, ar., Ungehörigfeit, Unſchicklich— 
keit; atöpifch, ungehörig, unfchidlich, 

a tort et à travers, J (ſpr. a tohr e 

a trawahr), ohne Ueberlegung in den 
Zag hinein. f 

Atour , fr. (for. atuhr), weiblicher Pup 
oder Schmud, f. dames d'atour; 
Atournement (for. aturn'mangh), das 
Pugen, Shmüden; atourniren, pußen, 
fhmüden. . 

«tout, fr. (pr. atu), auf Alles; Trumpf 
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in Kartenfpielenz'& tout hazard (fpr. 
— bafahr), auf jeden Fall; es gefchehe, 
wie es gebe; 1. Hafard ; atoutiren, 
trumpfen, mit dem Irumpfe ftehen; & 
tout prix (fpr, atuprib), um jeden Preis, 
zu jedem SPreife. 

afrabilärifch, L., jchwarzgaflig, gallſüch— 
tig; Atrabilitat, die Schwarzgalligfeit; 
Gallſucht; atrabiliös — atrabilariſch. 
atrachẽliſch, ar., Ak., kurzhalſig, halslos; 
Atrachẽlüs, ein Halsloſer, —*8 
atramentös, 1., tintig, tintenſchwarz; 
Atramentſtein, Tintenſtein, der grüne 
Vitriol; atramentum, ſchwarze Tinte; 
atram. indicum, eig. indiſche Tinte, 


Tuſche. 

aträt, barbel., ſchwarz gekleidet; Aträ- 
tus, ein Trauernder. 

a tre (parti oder voci ſſpr. wotichi]), 
it. Tk. für drei (Stimmen), dreiftimmig. 

Atrekie, ar., Gewißheit, Irrthumlofigs 
keit, Wahrheit; atrekifch, wahr, *2* 

Atremie, gr., Ruhe, Siandhaftigkelt, Fe— 
ſtigkeit; atrẽmiſch, ruhig, feſt, uners 
ſchrocken. 

Atreſie, gr., Ak., Mangel an natürlicher 
Deffnung, Berwachfung oder Berwachfens 
heit, bei. des Hintern oder der Ge 
ichlechttheile; atretifch, alſo verwachſen. 

atria cordis, l. M;., Af., die Borkams 
bin des Herzens; Atriarius, ein Thürs 

üter. 

Atrichte, ar., Haarlofigkeit, Unbehaart⸗ 
beit;, atrichifch, haarloe. 

Atrienfiß, [., der Haushofmeifter. 

Atrium, l. Vorhof, Etter; atrium mor- 
tis, Vorhof oder Borfaal des Todes; 
Ak., Zodesanfang oder Todesvorboten. 

Atroeität, I., die Granfamkeit, Abſcheu— 
lichkeit. ’ 

a trois, fr. (fpr. a tröa), „zu Dreien; 
a troix voix (fpr. — woah), = a 
tre voci, 

Atrophie, gr., U., eig. Abmagerung, 
Darrſucht; atrophiſch, ſchlechtgenährt, 
ſchwindſüchtig. 

Atropin, Auszug aus der Atröpa bel- 
ladonna. 

Atröpos, ar., eig. die Unabwendbare, 
Unwandelbare, Unerbittliche (eine der Par: 
zen, welche den Lebensfaden abfchneidet). 
atroxz, l., graufam, heftig, ſchwerbelei— 
dDigend; atrox injuria, j. injurla 
atrox. 

attachant, fr. (for. atafchängh) , zuthu⸗ 
lich, anbänglich, anfhmiegend; Attache 
(fpr. —ſcheh), überhaupt jeder Angeftellte, 
: B. bei einem Heere, bei einer Ge— 
andtfäaft; ein Ergebener; Hausdiener, 
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Aufwärter; Attachement, (fpr. ataſch'⸗ 
mangb), die ——— Ergebenheit, 
Zuneigung; attachiren (ſpr. —ſchi—) 
ich angewöhnen, verbinden, etwas lieb 
gewinnen; attachirt, angeſtellt; ergeben, 
ugethan; angehaͤngt, — 7 
ttãke, ſ. Attaque. 

Attaliſche Schätze, ſehr große, unermeß« 
lihe Schäge, wie einft Attalus, ein 
König von Pergamus, (im Jahre 133 
vor Chriſto) hinterließ. 

Attaque, fr., Krk. (fpr. ataͤt'), die Anfeind« 
ung, der Angriff oder Anfall; attaque 
carriere (pr. —karriaͤhr'), Sturmflug ; 
attaque dans les formes (ſpr. — 
dangb lä form’), ein regelmäßiger Angriff 
von Feitungen; attaque en deban- 
dade (fpr. — angb debanghdad’) oder 
Schwarm» Attaque, Angriff in zer 
fireuter Ordnung; attaque en éche- 
lon (fpr. — — eſch'loͤngh), ftaffelförmis 
ger Reiterangriff; attaquiren, anfallen, 
. reifen; affaquirt, angegriffen ; kränk— 


Atteinte, fr. (fpr. atängbt'), Berührung, 
Verletzung, Kranfheitanfall. 

Attelage, fr., Krk. (for. atelaͤhſch'), die 
Beipannung, das Pferdegeſchirr; das 
Stüdbehör. 
attemporiren,, I., ſich in die Seiten 
fhiden, nad den Umſtänden richten; 
vergl. temporifiren. 
attemptäbel, I., bloßgeſtellt, preisge— 
ee attempfiren, angreifen, ver 
uchen, wagen, 

attendiren, [., aufmerken, Achtung geben. 
attendriren, fr. (fpr. atanghoͤr —), 
rühren, bewegen, weich machen; atten— 
drirt, gerührt, bewegt; attendrifant 
(fpr. —drifängh), rührend ; Attendriffe: 
ment (fpr. —drifi'mangbh), die Rührung. 
attent, l. aufmerkiam, achtſam. 
Attentät, I. attentätum, Rſpr., wider: 
rechtliches Verfahren, Frevel; frevelhafter 
Anfchlag auf das Leben eines Anderen; 
widerrechtlicher Eingriff ; anmaßlicher Aus» 
ſpruch eines Unterrichterö, nach der Bes 
rufung an einen höheren; attentäta 
(crimina), M;., verſuchte, beabiichtigte 
(doch nicht vollführte) Frevelthaten oder 
Verbrechen; attentatöriſch, anmaplic, 
vorgreifend; frevelnd. 
attentif, fr. (ſyr. atangh —), aufmerk— 
ſam; Attentiön, die Aufmerkſamkeit, 
Achtſamkeit. 
attentiren, l. verſuchen; wagen, freveln, 
ſich unterfangen; mit einem Verbrechen 
umgehen; Eingriffe thun. 
Attenuantin, l. Mz., Ak., Verdünn— 
(ung)mittel; Attenuatiön, die Ber- 
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dünnung, Abmagerımg, Schwächung; at« 
fenuiren, verbünnen, zertheilen, ſchwächen. 

Atterrage, fr. (fpr. aterahich”), Landung—⸗ 
ort, Lände; Atterratiön, I., Anſchwem⸗ 
mung, angeſchwemmtes Uferland; after- 
riren, anlanden; zu Land werden; At« 
terrifjement, fr. (ſpr. ateriff'mangb), = 
Atterration, 

Atteft und Atteftät, barb.sl., ein (fchrifte 
liches) Zeugniß; Atteftäte, M;., Zeug- 
niſſe Atteftatiön, Bezeugung, Beglau⸗ 
bigung; Attefte, |. Atteftate; attefti- 
ren, bezeugen, beglaubigen, bejcheinigen. 

Attica, I., Bk., Dachgeſchoß, Ueberſatz, 
der auf Säulen ruhende Oberbau eines 
Thores. 

Atticismus, gr., attiſcher Sprache oder 
Redegebrauch, atheniſcher Feingeſchmack. 

Attika, ſ. Attica. 

Attine, eine polniſche Silbermünze, 2 Er. 


6 Pf. an Werth. 
Attinentien, I., Mz., —— 
Pertinen⸗ 


ara Augehörungen ; verg 
en. 
elttiue, fr. (for. attit’), f. Attica. 
Atticail, fr. (for. atiralj), ein Geräth, 
Gefchirr, eine Zuräftung; Das Fuhrweſen. 
attifch, der atheniſchen Keinheit gemäß; 
fein, fchön, wißia ; attifcher Wig, Fein⸗ 
od.Zartwig ; attiſches Salz,feiner Scherz. 
attifiren, fr., anſchüren, anfachen ; 
Attifoir (fpr. atifoahr), das Schüreifen. 
Attitude, fr., die Geberdung, Haltung 
und Stellung des Körpers. 
Attitulatiön — Canoniſirung. 
Atto, it., Handlung, Aufzug in Büh— 
nenſpielen, — Aet. 
Attorney, engl. (pr. ättorni), ein An⸗ 
walt, Sadhmalter; attorney at law 
(pr. — ät lab), ein Anwalt, der in Ab⸗ 
weſenheit einer ftreitenden Partei deren 
Stelle vertritt ; Attortey- General (ſpr. 
—dicheneräl), Kronanwalt, Staatsanwalt. 
Attouchement , fr. (ipr. atufh mängh), 
das Berühren, Betaften, die (heilfräftie 
Ar Berührung_oder Betaftung. 
ttractibilitat, l., Anziehbarkeit; At: 
tractiön, die Anziehung ; Attraction(8): 
Kraft, anziehende Kraft; attractiv, 
anziehend, — affraetörifh; Attra⸗ 
benfia, M;., Af,, — Schweiß 
und Geſchwulſt oder Röthe bewirkende 
Mittel; attrahiren, anziehen oder an 
ſich ziehen. 


Attrait, fr. (for. aträh), Hang; Reiz⸗ 
ung, Zodung. 
Attrape, fr., die Kalle, Schlinge; ein 


werk, Täuſcherei; bef. eine ſcherz⸗ oder 
ſpaßhafte; aftrapiren, erhajchen, er- 


attribuiren 


— anführen; treffen, glüdlic nach⸗ 
abmen. 
atfribuiren, l., beimeſſen, zueignen, 
beilegen, beeigenfchaften, zufchreiben ; 
Attribüt, ein Beizeihen, Merkmal, et- 
was Beigemefjenes, Gigenthümliches (3. 
B. der Anfer der Horn, das Kreuz 
des Ghriitentbums); Attribution, die 
Beilegung, Berleihbung; Grtheilung von 
Rechten ; Gefchäftzutheilung , Gefhäfte 
überweifung ; Attributiv, ſ. Adjectiv. 
attrit, T., abgerieben, abgenugt; Attri- 
tiön, eig. die Zerreibung; Zerfnirfchung, 
lebhafte Reue; attritiren, — 
zermalmen; zerknirſchen; Attriĩtus, Af., 
“der Wolf, — Intertrigo. 
Attroupement, fr. (ſpr atrup'maͤngh), 
der Zuſammentritt, Haufe, Auflauf; 
attroupiren, zuſammenlaufen, ſich (zus 
ſammen)rotten. 
S. hebr., die Handpauke, Handtroms« 
e 


mel. 

Attun — Chike. — J 

Atychie, gr., Unglück, Mißgeſchick; aty- 
chiſch, — 

Atypie, gr., A, Regelloſigkeit im Vers 
faufe der Krankheiten; atypifch, (eig. 
unvorbifdfih), unordentlich, unregel— 
mäßig (von Krankheiten). 

Atypomorphõſis, Br, Verwandlung (3. 
D. der Kerbthiere) in eine andere Geitalt. 

Aubabde, fr. (fpr. obahd'), eine Morgen- 
mufit, ein Morgenſtändchen. 

Aubaine, |. Albinagium. 

Auberge, fr. (fpr. oberſch'), das Gaſt— 
aus, der Gaithof, die Sajtwirthichaft; 

ubergiit (ſpr. oberſchiſt), ein Gafts 
wirtb, Gajtgeber. fi 

au besoin, fr. (ſpr. o befoaugb), nöthis 
genfalle. R 

au contraire, fr. (ſpr. o konghtraͤhr'), 
int Gegentheil, umgekehrt. , 

au courant, fr., Kifer. (ipr. o furangb), 
im laufenden (Preife). 

Auctarium, I1., die Zugabe, Zulage, 
Zuwage, das Grgänzlung)itüd; auckift- 
eiren, vermehren, zulegen. 

Auctiön, l., die Veriteigerung, Gant, 
Bergantung; YAuetionäfor, ein Ber: 
fteigerer, Gantmeiiter; auctioniren, ver- 
fteigern, verganten, an den Meiitbietenden 
verkaufen, — verauctioniren; auctiö- 
nis lege, Niyr., auf dem Wege der 
Öffentlichen Beriteigerung ; Auetion(8)- 
Katalog, Berzeichniß von zu verfteigern: 
den Gegenitänden. 

auctor delicti, I., Rſpr., der Ur— 
beber oder Veranlaſſer des Verbrechens ; 
auctöre judice, mit Genehmigung 
des Nichters; Auckorifatiön, aucko- 
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riſtren, f. Autor; auctoritas cu» 
ratöris oder tutöris, Anſehen und 
Genehmigung des Bormundes; aucto- 
ritätis publicae turbätae crimen, 
die (mit der Anmaßung der Amtsgewalt 
und dem re verwandte) 
Störung einer Staatsgewalt, ohne die Abs 
fiht, die | zu verändern; 
auctor rixae, der Urheber des Unfugs, 


audace, it., If, (ſpr. —datfche), herz— 
baft, mutbig. 
audäcem oder audäces fortüna juvat, 
l., deu oder die Kühnen begünftigt das 
Glück (Fortuna); wer wagt, gewinnt; 
Audacität, barb.st., Kühnbeit, Ver— 
wegenbeit. 
audiätur et alt&ra pars, l., auch der 
andere Theil werde gehört, oder man 
böre auch den anderen Theil (Gegner). 
audibel, l. hörbar; Aubdibilität, Hör 
barkeit. 
Audieneia, ſpan., Gerichtähof in Spa— 
nien; Obergericht im fpanifchen Amerifa. 
Audiencier, fr. (fpr. odianghpieh), Ges 
richtsdiener. 
audientia episcopälis, l., die bifchöfs 
fiche Gerichtöbarteit. Sr 
Audienz, I. audientia, die Anhörung, 
das Gehör, der Zutritt; Audienz-Bim- 
mer, das Sprach⸗, Anfpredhs oder Zue 
trittzimmer. f 
Auditeur, fr. (jpr. —tohr), der Feldſchult⸗ 
heis; Auditor, l. der Zuhörer; Audito- 
rät, das Feldſ hnftheisamt; auditöre di 
ruöta, it, ein Beifiger des päpftlichen 
Derufunggerichtes zu Nom; auditöres, 
M;., die Hörer oder Zuhörer; Audito— 
tiat, die päpftliche Gefandtichaftfchreibes 
rei; Auditorium, dad Hörzimmer, der 
Hör⸗ oder Lehrfaal. 
auditus diffcilis, l., Ak., Hart- oder 
Schwerhörigkeit. 
au fait, fr. (for. o fä), eig. zur Sache; 
im Stande; worüber au fait (gefekt), 
d. h. benachrichtigt, verftändigt, aufgeklärt, 
in den Stand gefebt (fein). 
aufmarfchiren, aufziehen; anfchreiten. 
au fond, fr. (ſpr. o fongh), im Grunde, 
in der Hauptjache. 
aufugiren, l. fliehen, flüchtig werden. 
Augias, nach der griechifchen Fabellehre 
ein König von Elis, deſſen mit 3000 
Rindern angefüllten und 30 Jahre nicht 
ereinigten Stall Hercules in einem 
age ausmiftete; daher Augias:Stall, 
eine mühjelige, unangenehme Arbeit. 
augiren, l., vermehren. 
Augit, gr., ein blaßgrüner Edelſtein 
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nd Türkis genannt, Kolophoniums 
ein 


ugment, 1., der Zuſatz, die Zus 
ide» Vermehrung; die Borfylbe zur 

Bildung der Zeitformen der Vergangens 
heit bei Abwandlung der Zeitwörter in 
der griechifchen Sprahe; YAugmen- 
tatiön, Vermehrung, Zufag, Zulage; 
Augmentativ(um), ein Bergrößerungs 
wort (dem Deminuftiv entgegengefegt) ; 
augmentiren, vermehren, Le vers 
gröpern, erhöhen, veritärfen; augmen- 
tum salarii, Gehalterhöhung. 

Augur, l. ein altrömifcher Bogelfchauer, 
Bogeldeuter, Wahrſager aus dem Gefchrei 
und Fluge der Vögel; Augüren, M;., 
Bogelwahrfager; Agurien, Mz., ſolche 
Bahrfagungen ; auguriren, wahrfchauen, 
ahnen, muthmaßen; auguriös, vorbe⸗ 
deutend; Augurium, eig. Vogelſchau; 
Wahrſagung, Muthmaßung. 

Augustäna confessio, T, das Auges 
burgifche Glaubensbefenntniß (der Evan 

geilen vom Jahre 4530). 
uguſt, als Monatname der Nerntemonat. 

Yuguftd'or, eig. ein goldener Anguft, 
Gold-Auguft, ein fähfif Ges Fünfthnfertüd‘ 

Auguftiner, M;., Mönche nach der Regel 
des heiligen Auguftinus. 

Auguftus, ſ. Auguft. 

a, l., der Hof, die Halle, ein gro— 
Ber Verfammlungort, Sammelort, ge 
räumiger — — 

Aulaum, l. ein geſtidier Teppich; Vor— 
hang, beſ. Bühnenvorhan . 

au large, fr. (pr. o larſch'), bequem, 
geräumig. 

au lavis, fr. (ſpr. o lawih), f. lavis. 

Aulẽt, gr., ein Flötenſpieier; Aulẽtik, 
bie Flötenſpielkunſt; Auletriden, M;., 
Flötenfpielerinnen. 

Aulicus, L., ein Hofmann, Höfling; 
Aulismus, höfifches Weſen, Schmeiche 
lei, Kriecherei. 

Aulodie, gr., die Gefangbegleitung zum 

löten ſpiel. 
ulodion, gr., ein Tonwerkzeug mit 
Pianoforte⸗, Flöten- und Flageoleitönen 
von Kaufmann in Dresden erfunden). 
lozönum, gr., an der Orgel die 
Krüde am Mundftüc des Schnarrwerfs. 
au marc, fr. un o mtarf) = al marco, 

au moment, fr. (fpr. o momaͤngh), im 
Augenblide, auf der Stelle, Mieig 
plößlich. 

Aumonier, fr. (ſpr. omonieh), ſ. Al- 
moſenier. 

a una chorda, it, Tk., auf einer 
Saite. 

Aune, fr. (fpr. ohn'), die Parifer Elle, 
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— 531 Parifer Linien; auniren, mit 
der Elle mefien. 

au pair, fr. (ſpr. o pär), = al pari. 

au pav6, fr. (jpr. o yawch), ſetzen oder 
efeßt, auf die Straße, vor das Haus 
(A oder gefeßt, d. h. brot= oder 
nahrunglos machen oder gemacht. 

au pis aller, fr. (fpr. o pifalleb), im 
ſchlimmſten Falle. f 

au porteur, fr. (fpr. o portöbr), auf 
den Zräger, Ueberbringer und Inhaber 
(geitellt oder Tantend, 3. B. Wechfel, 
Actie, 2c.). 

Aura, ar., Luft, bef. angenehme; Duft, 
Haud. j 

Aurade, fr. (fpr. orabd’), Pomeranzen- 
blüthen⸗Kampfer. 

aura epileptica, [., Ak., Heine Krämpfe. 

aura populäris, [., Volfaunft. 

Auraprosfollefimeter, gr., ein von 
>. erfundened Inſtrument, bei dem 
mitteld eines Blafebalgs Luft in Glas» 
röhren emporgelaſſen wird. 

auraria piscina, I., Teich, worin Fo— 
rellen nad) einiger Zeit goldfarben und 
roth werden. 

Auratür, I., die Vergoldung. 

aura vitälis, l., — 

aur&a bulla, ſ. bulla. 

aureäf, l., golden; vorzüglich. 

Aureole, fr. (ſpr. oreohl), die Strah— 
fenfrone, der Heiligenfchein (In der Mas 
ferei) ; fig. Ruhm; f. Glorie. 

Aureus, 1., eine altrömifche Goldmünze, 
auch solidus genannt. 

Aurete, fr. (fpr. oräht'), die Goldbirne. 

auriculãr, l., fih auf das Ohr bezich- 
end; Auriculär-Confeſſion, Obren- 
beichte; auriculirt, beohrt. 

nt, f., der Fuhrmann (ein Stern- 
ild). 


Aurigo, l., Ak., Gelbiuct. 

Aurikel, I. auricula, Bäröhrlein, Berg⸗ 
Schlüjjelbfume. 

Auripigment, arfenifhaltiges Mineral, 
(gelbes oder rothes) Naufchgelb, Gelb- 
ei, — Opperment. 

auri sacra fames, l., der verwünfchte 
Goldhunger. 

Aurifealptum, l., Ak. eig. Obrfchaber 
oder Ohrpuper, ein Obrlöffel; Auriſt, 
ein Obrenarzt, Gehörarzt. 

Aurochlöras, — chloronatricus, l., 
Goldfalz. 

aurös, l. goldhaltig, goldig. 

Auröra, I., die —132 — das Mor⸗ 
—— auröra boreälis, eig. nörd⸗ 
iches Morgenroth, Nordlicht, Nordfchein ; 
Auröra Musis amica, eig. Aurora ift 


Aurugo 


den Mufen hold, Morgenftunde bat Gold 
im Munde. 

Aurũgo, |. Aurigo. 

Aurüle, Bk. die Grundmauer unter eis 
ner Säulenitellung. 

Aurum, I., dad Gold; aurum ad ob- 
rüsam, Gold nad der Feuerprobe, das 
reinfte, feinite Gold; a. ammoniäcum, 
Knallgold, Donnergold; a. foliätum, 
Blattgold, Goldihaum; a. fulminans 
— a. ammoniacum; a. mosaicum, 
Mufivgold, doppeltes —— a.mu- 
riaticum, Ghlorgold oder Goldchlorid ; a. 
mur. natronätum, Goldchlorid⸗Ratrum; 
a.musivum=-a, mosaicum; a. Oxy- 
dätum, Goldorvd; a. philosophicum, 
alhemifches Gold; a. potabile, Trink: 
old; Ak., zur Arznei aufgelöf'tes, trink⸗ 

ar —— Gold; a. pulverätum, 
gepülvertes oder gefeilted® Gold; n. so- 
phisticum = a. philosophicum. 

a usance, ft. (for. a üſaͤnghß'), auf ge- 
wöhnliche Frift, f. a uso. 
auscujoniren, diſch.⸗fr., ausichelten. 
Aufeultant, [., ein Zuhörer, Gerichtbeis 
figer ohne Stimmrecht; Aufeultatiön, 
Al., Grforfchen duch das Gehör, nas 
mentlich innerer Körpertbeile, mitteld des 
Stethoffops, ſ. d.; Aufeultätor = 
Aufeultant; aufeultiren, ans oder 
zubören. 
audcuriren, diſch.⸗l., ausheilen, vollfoms 
men heilen. 

ausfeftoniren‘, dtich.=fr., mit Raubwerf 
auspugen, durchiticen. 

ausfouragiren, diſch⸗l., ausfuttern, von 

— entblößen, ſ. fouragiren. 
usmarſch, diſch.fr., der Aus zug, das Aus- 
rücken (der Soldaten); ausmarſchiren, 
ausziehen, ausrücken. 

ausmeubliren,dtich.fr. (for. —mö —) ein⸗ 
richten, (Zimmer) mit Hausrath verſehen. 

a uso, it., Kfſpr., nach Gebrauce, nad 
gewöhnlicher Friſt der Wechfelzahlung. 

auspariren, dtich.efr., abwenden, auswei⸗ 
chen, abbengen (Hiebe, Stiche). 

außdpaffiren,dtich.sfr.,ausreifen,ausbahnen. 

Aufper, l. iner, der aus dem Fluge, Ge: 
fange und Freſſen der Bögel wetjjagte; 
Auspices, M;., Vöogelſchauer; Yu: 
fpicien, Mz., Borbedeutungen, Ahu⸗ 
ungen (eig. nur nad altrömiſcher Wahr: 
fagung aus der Beobachtung der Vögel); 
Schutz, Belhügung; auſpiciös, glüd- 
verfündend; aufpieiren, den Bögelflug 
auslegen, wahrfagen. 

auspoliren, diſch⸗l., ansglätten. 

auspunetiren, dtjch.sfr., auspunften, auds 


pfeln. 
ausquartiren, difh.sfr., auslegen, aus 
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einer Wohnung verlegen oder verdrängen ; 
smaanactizang. ie Auslegung (der 
Soldaten), der Wohnungwechſel. 

ausradiren,dtfc.st.,ausfragen, ausſchaben. 

audrangiren,dtih.efr.(Ipr.—rangbihi—), 
ausichießen, ausfondern, ausmärzen; aus⸗ 

rangirt, ausgefondert, ausgemärzt, 3. B. 
Dienitpferde. 

ausfchattiren, ausfchatten. 

außforfiren,dtfch.sfr.,ausfefen,ausfondern. 

ausſpeeuliren, dtich.sl., ausſpähen. 

ausſpintiſiren, diſch.⸗it. ergrübeln erſinnen 

ausſpioniren, dtich.sfr., ausſpähen, aus— 
kundſchaften, erkunden. 

ausſtaffſiren, aus⸗ oder aufputzen, zurich—⸗ 
ten; Ausſtaffirer, Ausfhmücder, Verzierer. 

ausſtudiren diſch.⸗l. erforſchen, ergrübeln; 
die —— auf Hochſchulen vollenden. 

austapeziren, dtih.sgr., austeppichen. 

Aufter, I, der Südwind. 

auftere, fr. (for. oftähr), finfter, ſtreng, 
mürriſch; Aufterität, austerite (pr. 
oft —), die Strenge, der Ernit, Murrfinn. 

Auftragäl-Gerihte, Auströgae, (vom 
deutichen Stamme Austrag, d. i. ans 
gedingtes Necht, im Gegenſaße der durd 
Fauſtrecht erlangten Enticheidung), felbits 

ewählte Gerichte ; fchied(s)richterliche Bes 
örden, Anrurgerichte (in Deutfchland) ; 

— — Anrufung ſolcher 
erichte. 

Auftralien, das Südland, Südindien; 
Aufträl-Schein, Südlich. 

Auſtria, Auitrien, Defterreich; Auſtrio⸗ 
manie, Deiterreicherei, Leidenfchaftliche 
(vorurtheilige) Eingenommenheit für als 
les Defterreichifche. 

Auftromantie, I.ar., eig. Weſtwind⸗ 
— ——— jede Wahrſagerei aus oder 

aut — in Selbſtherrſcher z Aut 
utarch, gr., ein Selbſthe er; 
archiẽ, Selbſtherrſchaft. 

Autarkie, gr., Selbſtgenügſamkeit, Selbft: 
ftändigfelt. 

aut, aut, [,, entweder, oder; aut Cae- 
sar, aut nihil, entweder Kaijer (Alles, 
Großes) oder nichts. 

Auteur, fr. (jpr._otöhr), = Autor. 

Authadie, gr., Selbitgefälligkeit, Selbft- 
zufriedenbeit. 

authemẽriſch, gr., Ak. felbtägig, defiel- 
bigen Tages geichebend oder wirfend; 
Authemeron, ein noch an demfelben Tage 
(ded Einnehmens) wirkendes Heilmittel. : 

Authentieität, barb.sl., die Urkundlich⸗ 
feit, Rechtögiltigfeit, Echtheit, Glaubs 
würdigfeit (von Schriften, bef. heiligen); 
ee x Nfyr., die Urs 
ſchrift; uthen — Authentiei⸗ 

tät ; authentiſch, beglanbigt, glaubwür« 
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Dig, bewährt, urkundlich, rechtögiltig ; 
authentifiren, glaubwürdig machen. 

Autobio tapbie, t., die eigene oder 
felbftverfaßte Lebensbeſchreibung oder Bes 

ſchreibung des eigenen Lebens; aufobio- 

nr ‚ darauf bezüglich. 
utochir, gr., ein Selbitmörder; Autocht- 
rie, die Selbitentleibung, der Selbitmord. 

Autochtbönen, gr., Mz., Urbewohner, 
Gingeborene. 

Yutocläv, gr.sl., eig. ein Selbſtſchließer, 
— olla Papiniäna. 

Autoerät, |. Autokrat. 2 

Auto⸗de⸗fe, ſpan. (fpr. asıto—), auto 
da fe, port., eig. Glaubenshandlung, 
Kepergericht. 

Autodicie, |. Autodik. 

Autodidaetus oder — daͤkt(os), gr., ein 
Selbitgelehrter, Selbftlehrling; Auto: 
didarie, Selbftlehre, Selbitbelehrung, 
Selbftgelehrjamteit. 

Autoditie, gr., eigene Gerichtsbarteit, 
das Recht, fich felbit zu richten. 

autodynamifch, gr., Peioftträftig, felbit- 
wirfend. 

Autognofie, gr., Selbſtkenntniß, Selbft: 


erforichung. 

Auto täpd, r., Selbitfchreiber (Copir⸗ 

mafdyine) ; gräpha, M;., eigene 
Urfchriften ; 


auch Urdrude; Autographie, Urſchrif— 
tenfunde; autogräphiſch, eigenſchrift⸗ 
lich, felbftfchriftlih, eigenhändig; Au—⸗ 
tographomanie, Ur⸗ oder Handſchrif⸗ 
tenjucht; Autograͤphum, eigene Hand» 
fhrift, Selbitgefchriebenes. z 

autokephãliſch, gr., eig. ſelbſtköpfig, 
eigenköpfig, felbftftändig u. unabhängig. 

Autokrät, gr., ein Selbitherrfiher, uns 
beſchränkier Herrfcher; Autokratie, die 
Selbitberrfchaft, Alleinherrfchaft; auto: 
krätiſch, alleinberrfchend, unumfchränkt ; 
Autofratismus, Selbſtherrſcherei, Selbit- 
herrſchſucht; Autofrätor — Autokrat. 

Autokritik, gr., Selbftbeurtheilung, Bes 
urtheilung eigener Schriften. 

Autolitbotomos, gr., ein Selbil-Stein- 
chneider, Steine von felbit ſchneidendes 

erfzeug. 

Autologie, gr., Rdk., eigentliche Rede 
(im Gegenfaße zur bildlichen) ; das Vers 
hältniß zu ſich ibn; auch — Autono⸗ 
mie; autolögifh — abfolut. 

Automadhie, gri, Widerſpruch mit fid) 
felbit (im Reden, Denken und Schreiben). 

Automät, gr., ein Selbftgetriebe, Selbit- 
triebwerf, Selbitbeweger; Automatie, 
die Selbftbewegung, elbitbeweglichkeit ; 
Lehre derfelben; automätiſch, jelbitbe- 
weglih; Automatismus —= Yutome- 


uud dis i en. 
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tie; Automatopoẽtik, Selbſttriebwerk⸗ 
erh u (Uhrmacherkunſt). 
Automolith, gr., Kiesfhörl, Zinkſpinell. 
Autonöm, gr., ein Selbitgefeßgeber, 
Eigenherr, ein Willensfreier; Autono- 
mie, die Selbſtgeſetzgebung, Willens» 
freiheit ; Unterwerfung unter felbitge- 
wählte, vertragmäßig He eſetzte Rechts» 
beftimmungen; autonömifch, felbftherr- 
—— willensfrei, nach eigenen Geſetzen 
ebend. 
Autonyktobatie, gr., A., das Nacht⸗ 
wandeln. 
—— gr., eigene Empfindung, 
Selbſterfahrung, — Monopathie. 
Autophilie, gr., Selbſtliebe, Eigen— 
dünkel. 
Autophonie, gr., ſ. Autochirie. 
Autophyſiotherapiẽ F Ak., Heilung 
durch die Naturkraft, Selbſtheilung. 
Autopiſtie, gr., innere Glaubwürdigkeit 
der Bibel). 
utoplaftif, gr., Selbftbildung oder 
Wiederherſtellung zerftörter Körpertheile 
(auf Koiten anderer, mehr oder weniger 
entfernter). 
Autopragie , ar., das Selbithandeln, 
Handeln aus freiem Antriebe. 
autoproföpifh, gr., perſönlich, in ei- 
ener Perſon. 
Autopfie, gr., die Selbitanfiht, Selbits 
befhauung Er anzöfifchen die Keichen» 
— 5 utöpt, ein Augenzeuge; 
autöpfifch, ſelbſtgeſehen, * eigener 
nicht 


Autor, 1., der Urheber, Berfafler, 
Schriftfteller; Autorifatisn, die Bevolls 
mächtigung, Ermächtigung, Befähigung; 
autorifiren, bevollmächtigen, ermächs 
tigen, befugen; auforifirt, bevollmäch- 
tigt, befugt, ermächtigt ; Autorität, 
die Würde, Macht, Gewalt, das Ans 
fehen; Autoritäten, Mz., Behörden; 
autoritäte, nit Vorwiſſen, Genehmig« 
ung, Im Namen; Autorfchaft, die Ur— 
heberſchaft, Schriftitellerfhaft, Schrifts 
ftellerei; Autorſtolz, Schriftiteleritofz. 

auto sacramentäle, fpan., eingeiftliches 
Schaufpiel., 

Autofchediasma, gr., ein Stegreifvers 
juh; Auto ediasmäte, M;., Steg: 
reifverfuche ; Autofchediaft, ein Ötegreil 
Schriftiteller oder -Künſtler. 

Autoffopie, gr., — Yutopfie. 

Autofomnambulismus, gr.el., Af., von 
felbft entftandenes magnetifches Schlaf: 


wachen. 
Autotelie, gr., Selbftftändigfeit, Unab⸗ 
hängigfeit. 


Autotheismus 


Autotheismus, gr., Selbftvergätterung, 
Selbftvergottung; die Anficht von der 
Gottheit, wonadh man dieſelbe gleich 
mit dem menfchlichen Wefen denkt. 
Autothberapie — Autophyfiotherapie. 
Yutotyp, ar., Selbit- oder Urabdruck. 
autrefois, jr. (fpr. ohtr'föa), ehemals, 
vormals, 
aufumnäl, l. herbſtlich. 
aut vincere, aut mori, l., entweder 
fiegen oder fterben, 518 oder Tod. 
Auvent, fr. (ſpr. owaͤngh), Windſchutz⸗ 
dach (vor Kaufläden). 
Auvernat, fr. (ſpr. owerndh), ein ſtarker 
rother franzöſiſcher Wein aus der Gegend 
von Blois. 
aux armes, fr. (ſpr. ohsarm'), zu den 
Waffen, in’d Gewehr. 
Auxẽſis, gr., die rednerifche Vergrößer: 
ung oder llebertreibung; auretifch, er 
höhend, vergrößernd , übertreibend. 
Auriliär: Conti, Mʒ., Hilfbücher; Au: 
liär - Truppen , Silfvölfer; Yuri: 
iar: Wort, Hilfwort; Auriliatiön, 
die Hilfleiftung; Auxiliätor, ein Bei: 
ſtand; auriliiten, Hilfe leiſten. 
Auriometer, Auxomẽter, gr., der Ver— 
größerung-Meſſer, ein Werkzeug zur Bes 
ſtimmung fernbin befchau er Größen. 
Aval, fr., Kfſpr. (pr. amabl), die 
Wecjelverbürgung, verbürgende Mitunz 
terichrift auf Wechſeln; avaliren, Wech— 
ſel unterſchreiben und zverbürgen. 
Avalure, fr. (ſpr. awaluͤhr), die Hufwulſt 
der Pferde, Hornnachwuchs am Hufe. 
Avance, fr. (ſpr. awaͤnghß'), die Vor— 
ſchreitung, der erſte Schritt, das Ent: 
DES enton nen der Vorſchritt und Bor: 
up; Avancement (pr. awanghß— 
mangb), die Beförderung, Dienftbefür- 
derung, Aufrüdung, Amts oder Range 
erhöhung; Avancirbaum, ein Hebes 
baum, das abgefeuerte Gefchüg vom 
Rücklauf vorzubringen; avaneiren, vor- 
rüden, aufrüden, emporfteigen; vor: 
ſchießen; vorauszahlen. 
Avander, dama artig, in Meinen runden 
Muftern in den Niederlanden gewebter 


Zwillich. 
Avanie, fr., die willkürliche Erpreſſung, 
Plackerei (gegen Handelsleute in der 


Zürfei) ; der daher rührende Berluft; der 
feindliche, — Ueberfall eines 
Schiffes; Kfſpr., die Gewinnverringerung. 
Avantage, fr. (for. awanghtahich”), di 
Verbeſſerung, der Gewinn, der Vortheif, 
et, oder —— Spielen und 

echten); avantageux (ſpr. — ſchö 
vortheilhaft, erfpriehlin, N: 


Petri, Sremdwörterbud, 10te ufläge, Die m} 
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Avantchemin, fr. (pr. awaͤnghſch'mängh), 
der Feſtung-Vorwall. 

Avanteorps, fr. (fpr. awaͤnghkohr), das 
Vorheer, die Vorſchar; Bk., der Borban, 
das Borgebäude. , 

Avanteour, fr. (fpr. awaͤnghkuhr), ein 
Borbof. 


Avanteoureur, fr. (pr. awaͤnghkurbhr), 
der Vorläufer, Vortraber. 

Avantdue, fr. (fpr. awaͤnghduk), das 
Pfahlwerk zu Brüdenbauen. , ‚ 

Avantfofle, fr., Krk. (fpr. awaͤnghfoͤß'), 
der äußerſte BT ngBraben, , 

Avantgarde, fr., Krk. (fpr. awaͤngh —), die 
Vorhut, Vorwache; der Bortrab, Borderzug. 

avant la lettre, fr. (fpr. awaͤngh la 
lettr'), vor der Interfchrift, d. 1. die er— 
jten, beften Abdrüde von Kupferitichen, 

Abdrüde vor der Schrift, aber mit dem 
Namen des Künitlers. , 

Avantlogis, fr. (ſpr. awäͤnghloſchih), 
das Borderhaus, j 

Avantmain, fr. (fpr. awanghmän bh), 
die Borband. 

Avantmidi, fr. (fpr. awaugh —), der 
Bormittag. ‚ 
Avantpatrouille, fr. (fpr. amanghpa- 
trullj'), die Vor: oder Spürwache. 

— fr. (ſpr. awͤngh —), Vor⸗ 
poſten. 

Avantpropos, fr. (fpr. awaͤnghpropoͤh), 
der Vorbericht, die Vorrede, das Vorwort. 
Avantfeene, fr. (fpr. awaͤnghßähn'), die 
Vorderbühne, der Bors od. Vordergrund 
der Bühnen. j 
Avantfenil, fr. (pr. awaͤnghſöllj'), der 
Treppenanstritt. 

avant toute lettre, fr. (fpr. awaͤngh 
tuht' lettr'), ohne alle Unterfchrift von 
Kupferflichen, wo außer diefer andy der 
Name des Künftlers fehlt. 

adanfüriren, f. aventuriren. 

Avanturin, Keidfpath, der Sonnenftein, 
ein Mineral in Rußland, Norwegen und 
auf der Infel Geylon. R 

Avanzo, it., Kfſpr., Vorfchuß, - Meber- 
fhuß, Gewinn. 

Avarie, fr., Kfſpr., Haferei, Seefchaden, 
— Eye Anbker- und Lotfen« 
geld ; avarirte Güter, Waaren, die 
durch Seefchaden gelitten haben. 2 

Avaritin, l., der Geiz; avaritiss, 
eizig. 

— lettre, fr. (ſpr. awek fa lettr'), 
mit der Unterſchrift (von Kupferftichen) ; 
avec permission (jpr.—mifjiongb), mit 
Grlaubniß. 

Avellänen, I., M;., große Hafelnüffe. 

avelliren, I., ab» oder [osreißen, 

aria! l., gegrüßet feieft du, 

3 


avena 
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Maria! der Gngelgruß oder englifche 
Gruß an die Jungfrau Maria, Luc. 4, 28. 
avena, I., Safer (Haferkörner oder Ha— 
ferfame); Avenage, fr. (jpr. aw'näͤhſch), 
Haferzind oder Zehent. 
avenant, fr. (fpr. aw'naͤngh), wohlans 
ſehnlich, bequem, gebührend „ſchicklich. 
Aventure, fr. (ſpr. awanghtuͤhr'), eine 
ſeltene Begebenheit, ein ſonderbarer Vor— 
fall, ein Abenteuer; ein gewagtes Han— 
delsunternehmen; a l'aventure, auf's 
Gerathewohl, auf Glück und Unglück, 
in's Gelag, hinein; aventureux (ſpr. 
awangbrüroh), abenteurig oder abenteuer: 
lich; Aventurier (pr. awankbtürieh), 
ein Abenteurer, Glüdsritter, Waghals 
(Schweifling?), Schleihhändler, Schwind⸗ 
fer mit Staatspapieren ꝛc. 
Aventurin, fr., avventurina, it., ein 
BEIDE BER) 
flimmerglas, rother Duarz. 
aventuriren, fr. (ſpr. awangbtü—), 
abenteuern, zu weit vorgeben, ſich vor: 
wagen oder bioßitellen; auf das Spiel 


fegen. 

Aventür-Shiff, ein bewaffnetes Schleich- 
händlerſchiff. 

Avenue, fr. (ſpr. aw'nuͤh), der Zugang, 
Antritt, die Anfahrt, die zu einem Orte 
führenden Baumreihen, der Borplap. 

a verbis ad verb£ra, |,, von Worten 
zu Schlägen, vom Banken zum Schla- 


gen. 
averiren, I., bewahrbeiten, beweifen. 
avernälifch, f., böflifch, unterweltlich, 
qualvoll; von Avernus, dem Averner- 
See bei Cumä in Unteritalien, wo man 
fi den Eingang in die Unterwelt dadıte. 
Avers, (nicht franzöſiſch, fondern efigie 
for. efiichtb]), die Bild» oder Vorder: 
eite, Hauptjeite der Münzen. 
averfäbel, I., abſcheulich, efelbaft. 
Averfäl: Summe, |. Averfional:Quan- 


fum. 

Averfiön, 1., die Abneigung, der Abs 
fcheu, Ekel; Averfiön-Handel (emtio 
per aversiönem), ein Kauf in Baufch 
und Bogen oder im Ganzen. 
Averfional:- Duantum, barb.el., die Ab: 
find(ung)jumme, der Ausgleichbetrag. 

aderfiren, fr., andeuten, vorerinnern, 
benachricht(ig)en, Winfe geben, warnen ; 

Avertiffement (fpr. awertifi'mangh), die 
Ankündigung, Anzeige, Bekanntmachung, 
Kundmachung. 

Aviarium, I., das Bogelhaus. 

Aviceptologie, I.=gr., die Vogelfang- 
funit, * 

avid, b. begierig; Aviditaͤt, die Gierig— 
keit, Begierde. 


Avoue 


Avignon, fr. (for. awinnjoͤngh), Zindel⸗ 
taffet (Rlorence); nah dem Fertigung- 
orte benannt. 

aviliren, fr., jchänden, berabwürdigen; 
Aviliffement (ſpr. awilig'maugh), Die 
Herabjegung, Grniedrigung, Schändung. 

Avis, fr. (ipr. awib), Aviſo, it., 
Kfipr., Beriht, Nachricht; avisatio 
de perjurio vitändo, l., NRipr., Mein: 
eid-Berwarnung, Gidesfchärfung ; At: 
fatiön, die Meldung, Benachrichtigung, 
Belehrung;, avis au lecteur (jpr. 
awiſoh leftohr), Nachricht an den Leſer, 
wohl gemerft; Avisboot, das Pojit- 
ſchiff, Eilſchiff zur Mittheilung wichti- 
ger Nachrichten; Avisbrief, der Mel— 
debrief; Aviſen, Mz. Meldungen, Nach— 
richten, (nicht politiſche) Anzeigen (im 
Zeitungen); aviſiren, barb.el., benach— 
richt(ig)en, anmelden; aviſirt, berichtet ; 
Hug, pfiffig; Aviſirung, Anmeldung; 
Avis: Piquet, die Meldwache. 

a vista, it, Kfſpr., nah Sicht, bei 
Borzeigung (von Wechſeln und Anweif: 
ungen). 
avita bona, l., M;., ſ. avitum bo- 
num, 


Avitaillement, fr. (fpr. awitallj'mangb), 
die Verforgung mit Lebensmitteln; avi— 
failliren, mit Lebensmitteln verlorgen, 
ſpeiſen; Avitaillirung = Wvitaille- 
ment. 

avitifch, I., großväterlich; avitum bo- 
num, Rſpr., eig. großväterliches Gut, 
Ramilien= oder Stammgut. 

Avocaſſerie, fr., die Rechtöverdreherei , 
Zungendrefcherei. 

Avocatiön, l., Abberufung, Abforder- 
ung; Avocatorien, M;., Abrufs oder 
Dienftverlafjungichreiben ; avocentur 
acta, Rſpr., die Gerichtöverbandlungen 
find zu fordern. 

a voce sola, it., If. (fpr. a woͤtſche 
fola), nur für eine Stimme. 
avoeiren, l., abberufen, zurüdfordern. 
Avoir, fr. (fpr. awoahr), das Haben, 
Guthaben in Handelsbühern; avoir 
du poids (ſpr. — dü yoa), das Han— 
delögewicht in England, der Gentner zu 
442 Pfund, 

Avoifinement, fr. (jpr. awoafin'mangb), 
das Angränzen, die Angränzung; avoi— 
finiren, angränzen. 

Avortement, fr. (ſpr. awort'mangb), 
die Reblgeburt; avortiren, fehlgebären; 
avortirt, fehlgeboren ;, fehlgefchlagen. 

Avoue, fr. (fpr. awueh), ein Schirm— 
herr, (anerfaunter) Sachmalter; ein für 
einen Anderen eingeitellter Soldat; 


avouiren 


avouiren, bekennen, eingeſtehen; avou⸗ 
irt, anerkannt. 

a vous, fr. (ipr. awuh), Ihnen, an 
Ihnen (im Spielen), Ihr Wohlen 
(bei'm Trinken). 

a vue, fr. (jpr. a wüh), nad Sicht. 

Avulfiön, I., Abs oder Losreißung. 

Arenie, gr., Ungaitlichkeit, Ungaſt⸗ 
Fr arenifch, ungaſtfreund— 
ich. 

Arinit, gr., ein Beilitein, Ihumerjtein. 
Arinomantie, ar., Wahrfagerei aus Aex— 
ten. 

Axiöm(a), ar., ein anerkannter, anfchaus 
liher Sag, Grundfag, Urſatz; ario- 
mätifch, anerkannt, anfchaulid, bewies 
fen, gewiß, unbezweifelt, grundfäglid. 

Ariometer, ar., ein Stenerruder-Mefler. 

Ariopiftie, ar., Glaubwürdigkeit. 

Arönen, gr. axönes, M;., hölzerne 
Geſetztafeln oder dreiflächine Geſetzſäulen 
in Alt-Griechenland. 

axungia, |., Fett; a. anätis, Enten— 
fett; a. illae, Aalfett; a. anse- 
rina, Gäufetett; a. ardeae, Reiherfett; 
a. aschiae, Aeſchenfett; a. canicüli, 
Kaninchenfett; a. canis, Hundefett; a. 
capönis, Gavaunenfett; a. castor&i, 
Biberfett oder Bibergeil; a. cati syl- 
vestris, Wald» oder Wildfapenfett; a. 
eiconiae, Stordfett; a. coturnicis, 
Wachtelfett; a. equi, Pferdes oder 
Kammfett; a. erinacei, Igelfett; a. 

allinae, Hühnerfett; a. hominis. 
enfchenfett; a. lepöris, Haſenfett; a. 
lupi, Wolffett; a. medullae bovis, 

Rindésmark; a. muris alpini, Murmels- 
tbierfett; a. mustöälae piscis, Nalrau- 
penfett; a. pedum tauri, Ochſenfuß⸗ 
fett; a. porci, Scweinefett; a. ser- 

entum, Scylangenfett; a. taxi, Dad: 
ett; a. ursi, Bärenfett; a. viperärum, 

Vipern- oder Natternfett; a. vulpis, 


Fuchsfett. 
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Aya, ſpan. Aja, it. Hofmeiſterin, Führerin. 
Ayacuchos, ſpan. Mʒ. (ſpr. ajakuͤtfchos), 
die im Carliſtenkriege commandirenden, 
früher im ſpaniſch-amerikaniſchen Kriege 
thaͤtig geweſenen Chriſtiniſchen Generale, 
ſpottweiſe wegen der Capitulation von 
Ayacucho ſo genannt, und ihre poli— 
tiſche Partei. 

Aydrie, gr., Waſſermangel, Waſſerloſig⸗ 
keit; aydeif wafferlos. 

Ayo, jvan., Ajo, it., Ernährer, Erzieher, 
Hofmeiſter, Führer, 

Aypnie, gr., A., die Schlaflofigfeit; 

aypnifi ſchlaflos. 

Ayuntamiento, jpan. (fpr. ajun—), der 
Semeinderatb (einer fpanifchen Stadt). 

Azelie, ar., Giferfuchtlofigkeit, Neidlofig- 
keit; azelifch, eiferſuchtlos, neidlos. 

Srimath, arab. (v. as-semütu, Wage), 
der Scheitelwinfel in der Sternfunde; 
azimufbäl, ſcheitelwinkelig. 

Azoodynamie, gr., A., Mangel an 
Lebenskraft oder Lebensthätigkeit, Krafts 
abnabme; Azoogenie, Graeugung des 
Unbelebten oder DBelebten aus Xeblofem 

eobenzid, Mpobenzoid, Azobenzohl 

obenztid, obenzoid, obenzo 
Er ce ee i m 

Azöres, M;., lockere, dicke und langhaarige, 
glänzende Biber, 7/, breit, aus Böhr 
men. 

Azöt, ar., die Stickluft, der Stiditoff; 
azötifch, ſtickluftig, erſtickend. 

Azur, arab,, azurro, it., azur, fr. (fpr. 
ih, die Himmelbläue; ein himmel» 
blauer Stein; azur(e)n, hochblau, him⸗ 
nelblau. 

Angie, _gr., Iochlofigfeit; Ungepaart⸗ 
heit; azygiſch, jochlos, ungepaart. 

Azymiten, ar., M;., eig. Unfäuerlinge, 
hriften, die fih ungefäuerten Brotes 
bein heiligen Abendmahle bedienen; 
aymon oder Azymum, ungefäuertes 

rot. 


7, 


B. 


Baalit, Baals:Pfaffe, eig. ein Prieſter 
des fanaanitifchen Gößen Baal; geiſt— 
licher Faulbauch und Gleisner, 


Baat, ein chinefiiches Gewicht von ums 
gefähr A Loth. 
Baba, türf., Vater; Baba - Chan, 
Bater des Fürften oder Königs. 
Bäbar, gr., Schlemmer, Schwäger, 
Schreier. 
Babel, hebr., Wirrwarr, Verwirrung; 
Babelmanen boll., Mz., Unrubftifter. 
babylonifhe Kelle, in der Wappen— 
Funde Hermelinfelle; babylonifche Stun- 
ben, folche, die von Sonnenaufgang an 
gr werden. 5 
abiche, fr. (pr. babiſch'), das Schof- 
hündchen. 


Babillage, fr. (fpr. babiljahich‘), Ge: 
ſchwätz; Babillard (ipr. — biljabr), 
ein Schwäper, Plauderer; Babillarde 
(ſpr. —billjard'), eine Schwägerin; ba- 
billiren, (hwasen, tändeln. 

Banner, M;., ruſſiſche braune Katzen⸗ 


felle. : 
babinifche Nepublik, Narrengefellichait, 
errichtet zu Babine bei Lublin in Polen 
von einem Herrn von Pſomka im Akten 
Jahrhundert. 
Babiölen, fr., Mz., Spielereien, Tän— 
Babicif 

abiruffa, malay., der SBirfcheber, 
Schweinhirich. ? r 
Dabka, ein fupferner Heller in Ungarn. 
Babofhen oder Babufchen, M;., veri. 
od. türk., eine Art von Bantoffeln ; Hause 

chuhe, Schlappfchuhe. 

ac, fr., eine Fähre; ein Theerkahn; 
aud ein Braubottich oder Trog. 
Bacaſſe, fr., eine Art Boot. 
baccae, l., M;., Beeren; b. alkeken- 
ghi, Beberellen, Blaſen- oder Juden 
firihen; b. belladonnae, Toll» oder 
Zeufelöbeeren, Tolls oder Wolfkirſchen; 
b. berberidis, Berber« oder Berberis- 


beeren; b. ebüli, Attich= oder Zwerg» 
bollundersBeeren; b. fragariae, Erd⸗ 
beeren; b. grosulariae, Stachelbeeren ; 
b. hedörae, Eppich- oder Epheubeeren; 
b. juniperi, Wachholderbeeren; b. lauri, 
2orbeeren; b. liliorum convallörum, 
MaililieneBeeren, b. möri, Maulbeeren; 
b. myrti, Myrtenbeeren; b. myrtillö- 
rum, Sant oder SHeidelbeeren; b. 
oxycocci, Moosbeeren; b. paridis, 
(Sinbeeren; b. pyracanthae, euer: 
mispeln ; b. ribesiörum albörum, 
weiße Johannisbeeren; b. rib. nigrö- 
rum, jchwarze Johannisbeeren; b. rib. 
rubrörum, rotbe Johannisbeeren; b. 
sambüci, lieder: oder Hollunderbees 
ren; b. sorbi aucuparü, (berefchen- 
oder Bogelbeeren; b. spinae corvinae, 
Kreuz(dorn)beeren ; b. taxi baccäti, 
Eiben-, Iben- oder Taruäbeeren; b. 
vitis idaeae, Preijelbeeren. 
Baccalaureät, |., die Würde, das Amt 
eines Baccalaureus (eig. Belorbeerten) 
auf höheren Gelehrtenichufen, die nächite 
afademiiche Würde vor dem Doctor- 
rade; bacealaureiren, diefe Würde 
uchen und erhalten. 
Baccania, it., die Weinjchenke. 
Bachanal ‚ !., ein Trinfgelage, Trink— 
feit, Sauigelage: bachanälifch, zech— 
iuſtig; bacdanalifiren, Trinkfeſte, 
Saufgelage halten; Bacchänt, ein 
Bacchusverehrer; Weinſäufer, trunkener 
Schwärmer; auch fahrender Schüler, 
herumziehender Student im fechszebnten 
Jahrhundert; Bacchantinnen, Piz, 
beraufchte Schwärmerinnen ; bachan: 
tifch, trunfen, weintofl, weinmiütbig ; 
Bacharium , ein (firhliches) Wein: 
und Waſſergefäß; Bacchatiön, trunke— 
nes, weinmüthiges Schwärmen. 
Bacchien, gr., Mz., A, Weinpocken, 
Geſichtpuſteln. 
Bachius, gr., 


ein dreiſylbiges Vers—⸗ 


Baccifera 


Baceifera, 1., Mz., beerentragende Pflan⸗ 
en; baceiförm, beerenähnlich. 
acer, Bachur, jüdijcher Geſetzkenner 
und Lehrer. , 

Bachot, fr. (Tpr. baſchoͤh), der Fährkahn, 
Nachen; Bachotteur (ſpr. — ſchottoͤhr), 
der Fährmann. 

Bachur, ſ. Bacher. 

Baeile, ſ. Baccharium. 

Bacillarien, barb.-l., Mz., Stabtbier: 
chen (eine Art Anfufiontbierhen); Ba— 
eillen, Mz., Ak., Stäbchen, Kerzchen; 
bacilli fumatorü, Mz., Räucherkerz⸗ 
chen; Bacillum, ein Stäbchen. 

Badbord, engl. backboard (fpr. bäck— 
bobrd), die linfe Schiffleite. 

Badwardation, enal. (pr. bädwardeh: 
ſchen), beim Handel mit Staatspapieren 
Binfen, welche der Verkäufer noch tragen 


muß. 
Baculatiön, !., die Stockprügelung, 
Züchtigung mit dem Stode; baculiren, 
prügeln; Baculometrie, l..gr., Die Stab» 
mefiung, Bermefjung mit ausgeſteckten 
Stäben; bacülus astronomicus, der 
Jacobitab, drei in ziemlich gerader Kinie 
ftebende Sterne am Gürtel des Orion; 
b. pastorälis, eig. Hirtenitab, Biſchof— 
ftab, Krummſtab. 
Badaud, fr. (fpr. badoh), ein Tropf, 
Ginfaltvinfel, Maulaffe; Badaudage 
(ſpr. — dodaͤhſch), oder Badauderie, 
albernes, Weſen, Gaffſucht, Faſelei; 
badaudiren, gaffen; Badaudismus 
— Badaudage. 
Baddam, verſ. Mz. bittere Mandelferne, in 
Hinterindien ald Scheidemünze gebraucht. 
Babiän, I. Badiänum Moscoviticum, 
Stern-Anis. ; 
Badigeon, fr. (pr. badifchongb), gelb: 
licher Steinmörtel, Bildhauer-Kitt. 
Babin, fr. (ivr. badangb), ein Spaß— 
macer, Spaßvogel, Poſſenmacher, Schä— 
ker; Badinage (ſpr. badinähſch'), die 
Schäkerei, Poſſe, der Scherz; Badine, 
eine Spaßmacherin; ein Röhrchen, Spa— 
en Badinerie — Badinage; 
adiniren, fcherzen, ſpaßen, (Jemand) 
fhrauben, neden. 
Badiiter, gr., der Wanderfäfer. 
Bados, fr. (ipr. badoh), rother Bor: 
Deaurwein. 
Badwinge, eine ruffiihe Suppe aus ro— 
tben Nüben, Salzgurfen und Kwas. 
Badymetrie, gr., die Tiefenmejjung. 
Batylien, M., heilige Steine (der Als 
ten), Simmeliteine. Iene Benennung foll 
von dem gefalbten Steine Jacobs (4. Moſ. 
28, 48 f.) berrübren; f. Betbel. 
Baffetas, oftindifcher weißer Kattun. 
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Bafreur, fr. (ſpr. bafröhr), ein Biel: 
fraß, Freſſer. 

Baftas, ſ. Baffetas. 

Bag, engl. (ſpr. bäg), ein Sad, Beu— 
tel; ein Ballen von 4 —4 Gentnern. 

Bagage, fr. (ipr bagahid”), Gepäd, 
Krieg» und Reiſegepäck; Gefindel. 

* fr., lärmender Zaunk, Gewirr, 
Schlägerei. 

Bagatelle, fr., eine Kleinigkeit, Tand, 
Poſſe. Lumperei; leichtes Tonſtück; Ba: 
re eine geringfügige Rechts» 
jan, deren Gegenitand nicht über 20 Thlr. 

eträgt. 

Bagatino, —— it. eine venetia⸗ 
niſche Scheidemünze — 4%, Pfennig. 
Bagdalin, baumwollener, buntgeſtreifter 
Stoff, den in Bagdad gewebten Shawls 

ähnlich. 

Bagger, boll., ein Schlammräumer, beim 
Hafenausfchlämmen befchäftigter Arbeiter ; 
baggern, von Schlamm ulm Bag: 

ermafchine pri hie (pr. — 
heut) oder Bagge f, ein holländifches 

Schlamm oder Kothfahrzeng, Schlanm- 
kahn, ein Hafenränmer (Hafen oder Flüſſe 
auszufchlämmen). 

Bagnetten, fr., M;. (fpr. banjetten), 
Trugtufpen, Tulpen, die leicht ausarten. 

Bagno, it. (ſpr. banjo), das Sklaven- 
Gefängniß, der Sklavenkerfer in Kons 
ftantinopel; ein lüderliches Badehaus in 
London; das Gefängniß der Galeeren- 

auatinge in Frankreich (Toulon)., 
agnolette, fr. (fpr. banjolätt'), ein 

Halbichleier, Frauenſchleier, der das 
Geſicht nur halb bededt. 

Bagpipe, engl. (fpr. bägpeip), die Sad- 
pfeife, der Dudelfad. | 

Baguette, fr. (ipr. baghatt'), die Gerte, 
Spieprutbe, Wünfchelruthe; Krk., der 
Ladeſtock. 

Bahämaholz, Allerheiligenholz, eine Art 
Braſilienholz von den Bahama⸗Inſeln. 
Bahar, ein oſtindiſches Gewicht von 

400 — 500 Pfund. 

Bahia, ſpan. u. port., die Dai, Bucht; 
feiner Tabak von Bahia in, Brafilien. 

Baigneufe, fr. (ſpr, bänjobf'), ein Bade: 
häubchen; Baignoir (ſpr. (bänoahr), 
ein Bad, Badeort; Baignoire, die 
Badewanne. _ 

Baikalıth, (ichlecht gebildet ftatt Bai⸗ 
Falolith), ein Baikalſtein (grüner Glanz. 
talfitein, Abart des Augits, vom Bals 
kalfee in Rußland). .“ 

Baillage, fr. (ipr. 5 Land⸗ 
vogtei; Bailli, Baillif Chor: ballji), 
Anitmann, Landvoigt oder Landrichter. 

Bairam, ſ. Beiram. 
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Baiſemain, fr. (ſpr. baͤſ maͤngh) ein 
Haudkuß, bei. als (ſpaniſche) Hoffeier⸗ 
lichkeit; der Dank, Bückling; Baiſe— 
ment (ſpr. bäf'mangb), der Fußkuß (des 
Papſtes); die Berührung, das Zuſam— 
mentreffen. j 

Baiferd, fr., Ms. (pr. bäjebs), eig. 
Küffe; hohles, mit Schaum gefülltes Zus 
dergebäd ; baiſottiren (ſpr. bä —), 

fü Ex abküſſen. 

Baiſſe, fr. (ſpr. baͤß'), der niedrige 
Stand oder das Herabdrücken der Börs 
lenpapiere; Baiffier (ſpr. bäßieh), Ei- 
ner, der auf Gewinn beim allen der 
Staatöpapiere lauert; ein Geldhändfer ; 
baiffiren, finken, fallen; niederlaffen, er- 
höbtes — tiefer richten. 

Bajaderen, Mz. (vom port. halleideras, 
Tänzerinnen), indifche Tänzerinnen und 
Scaufpielerinnen, zugleih öffentliche 
Mädchen. 

Bajazzo, richtiger Pajazzo (verdorben 
aus dem it. pagliaccio, Streu, Strobfad, 
wegen der Bekleidung des Harlekins mit 
weiß und bfau gewürfeltem Zeuche, wor: 
aus in Italien Strohſäcke gemacht wer: 
den), ein Poſſenreißer, Hanswurit, 

Bajoͤreo, eine päpſtliche Kupfermünze, 
ein Kreuzer % Pfennige). 

Bajonnett, ſ. Bayonnett. 

Bar, boll., in holländiſchen Schanſpiel— 
häufern das Parterre. 

Bakel, I. bacülus, ein Stöckchen, der 
Sculprügel, das Schulmeifterftäbchen. 
Baken, boll., Mz., Tonnen oder Klöße 
zur Bezeichnung des Fahrwaſſers oder 
gefährlicher Stellen; Leucht- und euer: 

thürme am Meeresjtrande. 

Bakijjah, arabijche Nefiquie. 
Baladin, fr. (fpr. —ladaͤngh), ein Schau— 
tänzer, öffentlicher Tänzer, Poſſenreißer; 
Baladinage (ſpr. — dinaͤhſch'), alberne 
Wipelei. . 

Balana, ar., der Walfiſch; Baläno— 
logie, Walfifhbefchreibung; Baläno⸗ 
Bo ein Floßwalfifch (mit einer Rücken— 

oſſe 


Balafre, fr., Einer, der eine Schmarre 
im Gefihte hat, ein Schmarrengeficht; 
balafriren, eine Schmarre in’s Geſicht 
verſetzen. 

Balais, fr. (ſpr. balaͤh), auch Balas, 
ein blaß- oder roſenrother Rubin, eoze 
nannt von dem oſtindiſchen Orte Bala- 

AU wo er zuerſt gefunden ward. 
alalaifa, rujj., eine zweiſaitige Zither (in 
—— und dem Orient gebräuchlich). 
Balam, ein Herbergort, eine Halle (für 
Reifende im Morgenlande). 

Balance, fr. (ſpr. baldnabh'), die 


Balefter 


Sleihung, das Gleich» oder Gbenges 
wicht, die Schwebe; die Bergleihung 
der Ausgaben und Ginnahmen in Rech— 
nungen, der Abichluß; bei den Schif- 
fern die Angabe der geladenen Güter; 
Tanzichritt, aus 2 Demiconpes beiteh: 
end, wo der Körper auf dem einen 
Fuße rubt; Balance (ſpr. balanghßéh), 
der Schwebeſchritt im Zange; alan: 
cement (ſpr. balanghß'maͤngh), Die 
Schwebung, das Schwanfen; Tk., ‚die 
Bebung; Balaneier (ipr. balangbeieb), 
der Wagbalfen, Schwebebalfen, Pump⸗ 
balfen (an Dampfaetrieben); balaneiren 
(ſpr. D das Gleichgewicht 
halten; unſchlüſſig ſein, ſhwanken; Ba— 
laneir» Künſtler, ein Schwebekünſtler; 
Balancir:Kunft, die Schwebekunſt; Ba- 
lancir-Mafchine, eine Vorrichtung zum 
Ausichöpfen des Waſſers aus der Tiefe; 
Balancir-Stange, eine Gleichgewichts 
oder Schwebeitange. 

Balänen, ar., Mz., Meereicheln. 
baläni myristicae, l., M;., Beben: 
nüſſe. 

Balanismus, gr., Af., ein Stublzäpf- 


en. 
Balanit, gr., ein Gichelitein, eine vers 
ftein(er)te Meereichel; Balanitis, Af., 
Kichelentzündung ; Balanoblennorrhöe 
(nicht Balanorrhöe), Gichelfluß; ba— 
lanoidiſch, eichelfürmig; Balanophä— 
ge Mz;., Eicheleſſer. 

alanfine, ar., M;., Heine aus Silber: 
draht geflochtene Körbchen mit gewölbtem 
Dedel, ald Strickbeutel dienend. 


Balas, j. Balais. 

Balaftarius, v. d. M., ein Armbruits 
äpe. ’ 

Balätro, 1., cin Schmaroger, Luſtig— 
macher. 

Balbutied, 1., Ak, das Stammeln, 


Stotten, — Battalismus; balbuti- 
ren, lallen, itammeln, ftottern, ver 
worren reden. \ 

Balcon, fr. (pr. baltongb), der Bor: 
tritt, Austritt; Sintertheil eines großen 
Schiffes. 

Baldahin, barb.sl., (v. d. Stadt Bals 
dar, d. h. Bagdad, daber urfprünglic 
ein dort verfertigtes golddurchwirktes 
Zeuch), ein Thron- oder Traghimmel, 
Prachtdach. 

Baldrian (von dem lateiniſchen herba 
valeriäna), Kaßenfraut. 

Daleinen, fr., Mz. (ipr. bali—), Fifch: 
beinftäbe. 

bal en masque, fr. (fpr. —angb mast') 
Masken- oder Larventanz. 

Balefter, f. Ballefter. 


Balgfarfom 


Balgſarköm, dtih.sgr., eine Art Mark: 
ſchwamm. 

Bali, die Bramanenfprache. 

Balikdſchi, türk., Fifchhändfer. 

Baline, fr., wollenes Packtuch. 

Baliftarius — Balaftarius. 

Baliſtik, f. Balliftik. 

Ball, it. ballo, ein Tanzfeſt. 

Ballade, fr., eine dichteriiche Erzählung, 
ein geichichtliches Lied; ein Tanzgefang. 

Ballaft, (vom celt. bal, irifch beal, Sand, 
und lad, load, Laſt), die Belaftung 
des Sciffraumes mit Sand, Schutt, 
Steinen 20. aus Mangel an Fracht od. 
bei nicht binlänalichem Frachtgut, Schiff: 
befaitung, Schiffbeihwerung; Ausfchuß, 
fchlechtes Geld. 

Ballet, (vom mittelalt.⸗l. ballfa, u. dies 
fes vom bajülus, Träger, verwandt mit 
bailli), ein Ordenbezirk, Ritterbezirk ; 
vergl. Eomthurei. 

Ballefter, richtiger Balefter, barb.-t. 
(vom griech. ballein, werfen), eine Kugel: 
Armbruit. 

Ballet, it. (vom itaf. ballare, tanzen), ein 
Bühnen: oder Schautanz; Ballet-Tan- 
zer, ein Bühnen» oder Schautänzer. 
ballbornifiren, jcheinbefiern, durch ver- 
meintliche Befferungen verfchlechtern (wie 
Johann Ballborn, ein Buchdruder zu 
Lübeck im fechözehnten Jahrhunderte, zu 
thun pflegte); Ballhorniſirung, eine 
Scheine oder Afterbefferung (in Schrif— 
ten). 

Ballismus, gr., Ak. krampfhaftes Um— 
herwerfen, Tanzen (St. Veitstanz). 

Balliſten, ar., M;., — der 
Alten (altdeutſch Blyden); Balliſtik, 
die Wurflehre, Wurfkunde; Lehre von 
der Bahn geworfener Körper; balliſti— 
ſches Problem, die Aufgabe, die Bahn 
geworfener Körper in dem widerjtebenden 
Mittel (der Luft) zu beitimmen. 

Ballon, fr. (ipr. balongb), ein Luft, 
Wind: oder Blafenball; balloniren, 
ausdehnen, anfüllen, aufblafen; Bal— 
lons, Mz., Kolben. 

Ballot, fr. Epr. baloͤh), ein Ballen, 
Waarenballen. 

Ballotäde, fr., Luftſprung eines ziwis 
fchen zwei Pfählen angebundenen Pfer— 
des, 

Ballotage, fr. (ſpr. balotaͤhſch') die Wahl 
durch Auaeln, Kugelung oder Wahlfugel- 
una, wie Ballotement (pr.balot'mangb) ; 
hallotiren, durd Kügelchen oder Stimms 
kugeln entscheiden, kugeln; Ballotirung 
—= PBallotage. 

Ballotta, it., Balotte, fr., eine ges 
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fottene Kaftanie ; die 
Stimm oder Wahlkugel. 


—————— legr., Bäderbeſchreib⸗ 

ung; balneogräphiſch, bäderbeſchreibend; 

Balneologie, Lehre von den Bädern; 
Balneotechnik, Bäder-Baukunſt; auch 
Büder-Bereit(ung)kunft. 

baln&um aränae, [., Ak., ein Sands 
bad; b. cineris, ein Afchenbad; b. 
laconicum, ein Schwigbad, Schwißs» 
falten; b. Mariae, ein Waſſerbad; 
vapöris, ein Dunftbad. 

Balnot, fr. (for. balnoͤh), eine Art 
Burgunderwein, 

Baloͤrdo, it., ein Tölpel, Plumper, eine 
ftehende Maske der italienifchen Bühne. 
Balotäde, |. Ballotade. 

Balourd, fr. (ſpr. baluͤhr), = Balor⸗ 
do; Balourdiſe, eine Tölpelei, ein 
Tölpelſtreich. 

— fr., ein Pracht» oder Prunk⸗ 
all. 

Balfam, gr. u. l., ein wohlriechender 
Pflanzenfaft, bei. aus dem Balfambaum ; 
Heilmittel ; Troſt, Linderung ; bal- 
sama artificialia, gr.l., M;., künft 
liche Balfame; b. sulphüris, Schwe— 
felbalfame; Balfamica, ar., Mz., Bal- 
fammittel. 

Balfamine, fr., Springfraut. 
balfamiren, gr., balfamen, einfalben; 
balfamifch, wohlriechend; balsämum, 
Balſam; b. aegyptiäcum, ägyptiſcher 
Baljam; b. anodynum, fchmerzitillens 
der Balfam; b. arthriticum, Gicht⸗ 
balfam 5; b. canadense, fanadijcher 
Ballam; b. carpathicum, farpathis 
cher Balfam; b. copaivae, Kovaivas 
Balfam; b. cordiäle, herzitärfender 
Balfam; b. de Canada — b. cana- 
dense; b. de Carthagöna, farthage- 
nifcher Balfam; b. de Mecca, Mekka— 
Balfam (wahrer); b. de Tolu = b. 
tolutänum; b. europaeum, Berniteins 
dl; b. gil&adense, Balfam von Gi— 
(lead; b. hystericum, Mutterbaljam ; 
b. indicum — b. peruvianum; b. 
Libani, Gederbalfam; b. lithuanicum, 
fithanifcher oder ruffiiher Balfam, Bir: 
fenöl; b. loimicum, Peſtbalſam; b. 
magicum, Zauberbalfam; b. nucistae 
oder nucis moschätae, Musfatnuß: 
oder Musfatbutter-Oel; b. odontalgi- 
cum, Zahnbaljan; b. ophthalmicum, 
Augenbalfam; b. orientäle, morgen- 
ländifcher Balfam; b. peruviänum, 
peruvianijcher Balfam; b. p. album, 
weißer perupianiicher Balfam; b. p. 
nigrum, fihwarzer peruvianifher Bals 


Wahlſtimme, 
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fam; balsamum Rakasira, Rakaſir⸗ 
Balſam; b. siccum, trodener oder eins 
getrocneter Balfam; b. sulphüris ani- 
sätum, fchwefelhaltiged Anisöl; b. tolu- 
tänum, Tolutanifcher Balſam; b. verum 
— b. de Mecca. 

Balfe (aus d. Sprache v. Hayti u. dann 
fpan.), eine Art großer Flöpe in Süd— 
Amerika. 

baltifches Meer (v. balteus, l., Gürs 
tel), die Ditfee. 

Baluftarius, |. Balaftarius. 

Balufträde, fr., die Bruftlehne, das 
Geländer; baluftriren, umgittern, mit 
Geländer verfeben. 

Bambalio, [., ein Stammelnder; Tölpel. 

Bamboeciaten, it. bambocciäte (jr. 
—bottichate), fr. bambochades (ſpr. 
banghboſchaͤhd'), Mz., Mißgeftalten, nies 
drige Malereien oder Schilderungen, von 
bamboccio, Krũppel (wie die römi- 
ſchen Maler den niederländifchen Künſt— 
ler Peter van Laar, F 1675, ſchimpf— 


ten). * 
Bamboche, fr. (ſpr. banghboͤſch'), eine 
Drahtpuppe, ein Zwerg. 
Bambus, malay., das Bambusrohr. 
Bambüfen, M;., ichlechte Matrofen und 
Schiffszimmerleute. 
Bambufit, veriteinler)tes Bambusrohr. 
Bamma, gr., Ak., Tunfe, Gingetaud) 
tes. 
Ban, ſlav. (pan), Herr, Inhaber einer 
alten Reichswürde in Ungarn. 
Danagium, |. Bannarium. 
banal, fr., zwangmäßig, der Zwang: 
gerechtigfeit unterworfen; auch fertig, 
bereit; herkömmlich; gemein; Banalt: 
tät, Zwanggerechtigkeit, Swangmäßig- 
keit; Banal-Phrafe, Zwangausdrud, 
Flick- oder Nothrebde. . 
Banäne, die Paradies- oder Adamfeige. 
Banät, barb.-l,.der Zwangrecht(s)bezirk; 
ein unter einem Ban ſtehender Länderbe— 
zirk, befonders das Temeswarer Banat, 
ein Landftrich in Ungarn jenfeitö der Theiß. 
Banatte, fr., Zalgleife. 
Banaufie, gr, fchmuziges, eigennüßiges 
Benehmen, bef. von Aerzten; das hand— 
werkmäßige Betreiben einer Kunjt und 
Wiſſenſchaft; banaufifh, handwerkmä— 
ig, geldgierig, gemein. 
gnedt- eamtete, Bankbeamtete oder 
Bankdiener; Bancalität, Ginrichtung 
einer Bank. 
Bandieri, it., Ms. (ſpr. banfieri) — 
Razaroni. 
Banco, it., Bank; Bancobuch, Banco- 
eonfo, dad Buch, das ein Kaufmann 
zur Abrechnung mit einer Bank führt; 


Banians 


Bancogeld, Bankgeld; Banco intaz⸗ 
ziren od. infaceiren, mehr in Banco 
auf fih fchreiben laſſen, ald man zu 
fordern hat; Banconoten, Banfzettel ; 
banco rotto, it., = Bangqueroute ; 
Banco:-Balüta, Bankwerth, Bankgeld 
als erdichtete Rechnungmünze. 
bancus regis, barb.-l.,— King’8 Bench. 
Dandage, ft. (pr. Beh die Binde, 
Bruchbinde, der Verband; bandagiren, 
fpr. —ihi—), einen Verband anlegen ; 
andagift (iyr. —ſchiſt), ein Bruch: 
band-Berfertiger, — 
Bandal, ein irländiſches Maß — 2 engl. 


Bande, fr., eine Rotte, Geſellſchaft 
(geringerer) Schaufpieler oder Tonkünſt— 
ler; die Seite eines Schiffes; die Ein— 
faſſung eines Billarde. , 

Bandeau, fr., BE. (for. bangdoh), der 
Kranz, die glatte Getäfeleinfaffung. 

Bandelefte, fr. (ſpr. bangbd—), ein 
Bändchen, Riemchen, Streifchen; die Ader: 
laßbinde; ein Seftpflafterftreifchen ; eine 
Heine Leiſte; Bandelier, das Wehrge: 
hänge, der Lad- oder Saßtafchen:, Fah— 
nenz und Trommelriemen; Bandelotten, 
M;. (ſpr. bangd—), Ohrgehange, 

x 


Banderia, Banderie, L. d. M., ein 
Fähnlein. 

Banderilla, ſpan. (ſpr. —rillja), der 
mit einem Fähnchen verzierte Wurfſpieß 


bei Stiergefechten; Banderillero, ein 
Kämpfer in denfelben 

Banderöle, fr., die Tromvetenquafte; 
das Reiterfähnchen; der Schiffwimvel, 
die Wetterfahbne; ein wetterwendifcher 
Menſch. 

Bandiere, fr. (ſpr. bangh —), die Fahne, 
Flagge. 

Banbit, it., ein Meuchelmörder; Meuch— 
ler; Verbannter, Verwieſener; bandi⸗ 
tenmäßig und banditiſch, meuchleriſch 
oder meuchlings. 

Banddla, it., ein guitarrenähnliches Ins 
ſtrument in Nord» und Süd- Amerika, 
mit 40 Drabtfaiten befpannt; Bandöra, 
ein ähnliches Tonwerkzeug, welches 4561 
in Gngland erfunden ward. 

Bandosfa, ein gläferner Krug, mit Leder 
und einigen Pferdehaaren überzegen, mit 
Waſſer gefüllt, geſtimmt und mit ange: 
feuchteten Händen gefpielt, von einem 
dem der Baßgeige ähnlichen Tone. 

Bandoulieren, fr., Mʒ. (for. bangh— 
dubliären), Plügelbänder; Trommel-, 
Schulter = und Wehrgehänge. 

Banian, eig. ein zur Handelskaſte gehör- 
igerIndier; ein indifcher Dofmetfcher und 
Unterbändfer; Baniäns, M;., oftindifche 


Banjvs 


oder chinefiiche Schlafröde von wattir: 
ter Seide. 

Banjos, M;., obrigkeitliche Perfonen in 
Japan. 

Bankas, M;., in Indien Stutzer, Spip- 
buben. 

Dankferot, ſ. Banqueroute; Banke— 
rottirer, |. Bangueroutier. 
Dankett, ſ. Banquet. 

Bannarium — bannum. 

Bannäãt, unrihtig für, Banat. 
Bannette, fr. (fpr. banätt'), ein gefloch: 
tener Waarenforb. 

Bannier, |. Panier. 

Banniffement, fr. (ſpr. baniß'maͤngh), 
die Derbannung, Aechtung; banniftrt, 
gebannt, im Banne, geächtet; Banni— 
tiön, 1., — Banniffement. 
bannitum jejunium, %. d. M., feitges 
fegtes oder gebotenes Kalten; WBannitus, 
Nipr., ein Berbannter, Geächteter. 
bannum, h., Ripr., der Zwang, die 
Adt; b. cerevisiae, Bierzwang; b. 
molendarium oder molendini, der 
Mühls oder Mablzwang. 
Banqueroute, fr. (ſpr. banghk'ruͤht'), 
der Bank- oder Gafienbruh, das Um— 
werfen, Unvermögen der Schuldentilg— 
ung; Bangueroutier (fr. bangbferu- 
tieb), ein umvermögender Schuldner, 
Gafjenbrüchiger. 

Banquet, fr., ein Gaftmahl, Gaftaebot, 
Schmaus (Hocgelage) ; banquefiren, 
ſchmauſen, fchlemmen. R 
Banquette, fr., Krk. (for. bankaͤtt'), die 
Walls oder Erdbank; der Auftritt an 
Wällen; eine niedrige, lebendige Schuß- 
hecke. 

Banquier, fr. (fpr. banghkieh), der Bank— 
herr, Wechsler, Geldhaͤndler; Banfhals 
ter in Glückſpielen. 

Bantagan, oftind., 
langnafige Affenart 
Inieln). 

Baobab, der Affenbrotbaum. 

Bapbomöt, (vermuthlich verderbt aus Mu- 
hammed. od. d. arab. bifemmihi, per 
os ispsius, bei feinem Munde), das 
Zeufelbild, das die Temvelritter ange: 
betet haben follen. ‚ 

bapfifiren, ar., tanfen ; Baptisma, 
die Taufe; Baptiſt(a), der Täufer od. 
Taufende; Baptiſten, M;., — Ana- 
baptiften ; Baptifterium, eig. die Bad- 
wanne; der Taufort (in den älteften chriſt— 
lichen Kirchen). ’ 

Baquet, fr. (fpr. bakıb), ein Kaiten, 
Kübel; ein Pflanzen» Samenfaften; die 
magnetifche Wanne der Magnetifeurs, 


der Kabau, eine 
(auf den Sunda— 


Barbaroleris 105 


Bar, neufrangöfifches Gewicht — 19 Gtr. 
46°/, Berl. Pfund. 

Baracca, it. Baracche, Unterloge der 
Garbonari ; f. Baraque. 

Barake, ſ. Baraque; barafiren, |. 
baraguiren. 

Barangen od. Baranken, voln., Mi. 
(von baran, Lamm), Felldyen, meiit von 
ungeborenen Lämmern aus der Tatarei, 
der Bucharei umd Tſcherkeſſien. 
Baraque, fr., die Feld- oder Lager: 
hütte, ein jchlechtes Häuschen; Bara— 
— er, ein Hüttenlager, Geſtadel; 

araquier (ſpr. —fieh), ein Feldkrä— 
mer, Feldſchenkwirth, Marketender. 

Baraquille, fr. (ſpr. barakilj), ein mit 
Geflügel augefülltes Paſtetchen, Reb— 
huhnpaſtetchen. 
baraquiren, fr., in Lagerhütten wohnen, 
Lagerhütten bauen. 

baras (nigrum), l., Af., ſchwarzer od. 
ſchwärzlicher Ausſatz. 

Baras, H breite geringe Packleinwand 
aus Wergflocken, in der Oberlauſitz ge— 
webt, — Barras. 

— eig. Berat, türk. ein Freiheit— 

rief. 

Barat, it., — Baratto; Barät:Han- 
del, Tauſchhandel. 

Baräthron, —um, gr., ein Abgrund, 
eine Höhle (mit tödtlicher Luft). 
Barattation, it., das Tauſchen, Tauſch— 
handeln; Baratiatore, der Tauſchhänd⸗ 
ler; Baratterie, fr., Kfipr., Waaren- 
fälſchung, Waaren-Unterſchlagung, bef. von 
Schiffern 5; überhaupt Unterichleif der 
Schiffer beim ‚Sechandel; Baratteur, 
fr. (fpr. baratohr), ein Betrüger; barat: 
firen, Waaren taufchen, Waarentauſch 
treiben; WBaratto, it., der Waareu: 
taufh, Waarenumfap. 

Barbacäne, fr., eine Mauer mit Schieß— 
ſcharten unter dem Hauptwalle alter Felt: 
ungen ; ein Zwinger; eine Abzugöffe 
nung für das Waſſer. 

Barbär, ar., ein Ausländer; Wilder; 
Wütherich; Barbarei, Robheit, Wild: 
beit, ungebildeter Zujtand; Barbares: 
fen, M;., Bewohner der Berberei (irrig 
Barbarei genannt), bef. der nordafrifas 
niſchen Naubftaaten; barbärifch, aus- 
ländiſch; unmenſchlich, hart, grauſam; 
ſprachwidrig; ſehr, unmäßig ; bar: 
barifches Pferd, unrichtig für Werber: 
roß; barbarifiren, entmenjchen; Die 
Sprache verunreinen; Barbarismus, 
ein Sprachfehler, eine Spracwerderb- 
ung, Fremdheit; Barbaroleriß, fremd: 
artige, aus fremden Wörtern zuſammen— 
gejeßte Sprache. 
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Barbaröfia, it., Rothbart (Kaifer 
Friedrich I. und ein nordafrifaniicher 
Corſarenfürſt zur Zeit Kaifer Karls V.). 

Barbar:Pafcha, eig. Berber-Baſchi, 
der Bartpußer des türkiſchen Kaiſers, 
der ihm den Bart ordnet und jalbt. 

Barbätus, I., der Bärtige. 

Barbe, w, ein Bartfiich; ein Badenitreif, 

eine Vackenkrauf⸗ an Weiberhauben; ein 
kleines Schiff ohne Maſten. 

Barbẽt, perſ., ein Muſikſtück; ein Sai— 
teninſtrument, auf dem daſſelbe geſpielt 
wird. 

Barbette, fr., Krk., die Stückbank, 
Pritſche, Oberfläche des Walles (ohne 
Schießſcharten); ein Barthund, lang: 
haariger Waſſerhund. 

Barbier, fr., ein Bartſcherer, Bart— 
putzer; barbiren, den Bart ſcheren oder 
putzen. 

Barbiton, ar., ein alterthümliches Sai— 
tenwerkzeug. 

Barbon, fr. (ſpr. barboͤngh), ein Grau— 
bart, Altklnger; Barbonage (ſpr. — 
bonaͤhſch'), mürriſches Wefen, Bartbrum— 
men, Knurren alter Leute. 
Barbouillage, fr. (fur. barbulljähſch'), 
Schmiererei, Sudelei (im Schreiben und 
Malen); Geſchwätz, Miſchmaſch; Bar— 
bouilleur (ſpr. barbulljoͤhr), ein Schmie— 
rer, Kleckſer, Sudler; Schwätzer; bar— 
bouilliren, hinſchmieren, hinkleckſen; 
ſchwatzen, plappern. 

Bareäne, ſ. Bareone. 

Barcaröle, it., ein Luſtſchiffchen; ein 
Schiffergefang (in Venedig); Barca— 
tutöla, ein Nachenführer, Küjtenfabrer. 
Barchent, balbraubes Baumwollenzeuch 
mit leinener Kette. 

Barchetta, it. (ſor. —ketta), ein Boot, 
kleines Fahrzeng. 

Barcöne, gew. Bareäne, it., eine Barke 
für Vebensmittel (im  mittelfändifchen 
Meere). 

Bardale, celtiiche Benennung der Lerche, 
Kied. 

Bardiet, barb.⸗l., ein Kriegslied, 
Schlachtgeſang der alten Deutichen (oder 
ihrer Sänger, Barden genannt). 
Barbdiglio, it. (ſpr. bardilljo), ein fehr 
harter Marmor (aus Toscana). 
Bardot, fr. (ipr. bardoͤh), eig. ein Maul: 
eſel; der Packeſel; Sündenbod, das 
Stidyblatt. 

Baredzeg, in Polen ein beliebtes Ge: 
tränk ans in Waller gegohrenem Geriten- 
mehl, mit Kleifchbrühe und fänerlichen 
Gartengewächſen zufammengefocht; eine 
Mifhung von zerriebenem Brot mit 
Sped. 


Baronie 


Barẽt (fr. barette, v. mittelalt.-f. birre- 
tum, v. birrus, [., Oberkleid, Mantel), 
eine runde oder edige, fchirmlofe Mütze 
der Geiftlichen und Doctoren); Barẽt— 
macer, ein — Strumpf⸗ 
wirker; Barett, ſ. Baret. 

Baribal, eine Art kleiner 
Nordamerika, Japan ꝛc. 

Barigello, it. (ivr. —dſchello), ein Hä— 
ſcherhauptmann. 

Baril, fr. (ſpr. bari), ein Tonnengefäß, 
Fäßchen. 

Barille, ir. (for. barillje), ſpaniſche 
Soda, ſpaniſches Yaugenfalz. 

Bariolage, fr. vr. bariolabich”), buntſcheck⸗ 
ige Malerei, Buntmalerei; barioliren, 
bunt anſtreichen, bemalen. 

Barique, ſ. Barrique. 

Baritoniſt, it, Tkein Hoch baßſäuger; 
Baritöno od. Baryton, ar., der hohe 
Baß, Hochbaß. 

Barium, barb.el., die metalliſche Grund: 
lage der Baryterde. 

Barfaffe, ivan. barcaza, ein ftarfgebaus 
tes Boot, Yaiten hin- und berzufchaf- 
fen ar. 

Barfe, it., oder Barque, fr., der 
Kahn; WBarkerolle, it. barcherolla, 
ein Eleines (maſtloſes) Luſtſchiff. 

arkefta, ſ. Barchetta. 
arkhane, verf., ein Reiſezelt; Trag— 
forb oder Packſattel (für Laſtthiere). 

Baroccio, it. (fpr. baroͤttſcho), die Ba— 
rutfche, eine zweiriderige Halbkutſche. 

barod, fr. baroque, eig. ſchiefrund, 
verichobenrund (von Perlen); Tonderbar, 
jeltfam, wunderlih; Barockerie, jon- 
derbares, Teltfames Weſen. 

Baromakromẽter, gr. , ein Schwere 
und Längemeſſer, eine Kinderwage, Die 
zugleich die Länge der Kinder beitimmt 
(von Stein erfunden), Kindermeßwage. 

Barometer, gr., ein Schweremefier, Luft: 
druck-Meſſer oder -Wäger, Luftwäger, 
Wetterglas; Baromẽterprobe, |. Ela- 
ſtieitätszeiger; Barometrie, Luft— 
druckmeßkunſt; baromötriſch, dieſelbe be— 
treffend; baromẽtriſche Meſſungen, 
Meſſungen mit dem Luftdruck-Wager; 
Barometrogräph, eig. Schwermeß-Be- 
ichreiber; Schmermeß-Uhr. 

Barön, fr., ein Freiherr, Banner= oder 
Pannerz, d. i. Panierherr. 

Bardne, it., = Baron; auch ein Gaus 
ner, Betrüger, Landſtreicher. . 

Baroneffe, (nicht franzöſiſch, ſondern 
Baronne), die Freiin, Freifrau. 

Baronet, engl. (ſpr. bärronett), ein 
Erbritter in Gnaland (niedrigfte Stufe 
des Grbadels); Baronie, die Freiherr 


Bären in 


baronifiren 


ihaft; baroniſiren, in den Freiberrns 
A ie re 8 

arophön, ar. Barophönos, 
Tiefs oder Grobſtimmiger. 
barogque, |. barod. 

Barodaneme, gr., die Windwage. 

Barofköp, f. Barometer. 

Barra, eine Heine türfifche Münze (2 
Kreuzer oder 8 Pfennige) ara; 
ein Spanisches Spiel, beitehend im Werfen 
einer eijernen Stange nach dem Ziel. 

Barracan, ein weites Kleid der Araber 
in Fetz. ’ 

Barrage, fr., Kfſpr. (for. baraͤhſch'), 
die Verwahrung der Fäſſer durch Boden» 
fireben oder Boden-Querhölzer, Boden- 
itrebung; die Wegmautb, das Geleite, 
der Brüdenzoll. 

Barragones, dichtes, gefüpertes, ſchmal— 
ftreifiges Baummollenzeuch au Beinkleir 
dern. 

Barranca, ſpan., Schlucht, Abgrund, 
bei. in Südamerifa und Mexico häufig. 

Barranda, ſpan., Schranke bei Stier: 
aefechten. 

Barras, Scellbarz (aus Fichten), wei: 
Ger Weihrauch; auch Packleinwand. 

Barratta, jhwarzes wohlriechendes Holz 
(aus Guiana). 

Barre, fr., eine Gold » oder Silber— 
fange; die Sandbanf an der Mündung 
eines Hafens oder Fluffes; die Gericht: 
fchranten; der Baum, der den Hafen 
fchließt; der Steg am Pianoforte. 

Barreau, fr. (ſpr. baroͤh), die Gitter— 
ſtange, die Schranke; die Gerichtſtube, 
der Gerichtshof; die Sachwalterzunft. 

Barrel, engl., Flüſſigkeitmaß von 31 
bis 36 Gallonen. 

Barrement, fr. (fpr. bar'mangb), die 
Verſperrung. 

Barricäde, fr., die Sperrung, Verram⸗ 
m(el)ung; barricadiren, verramme(Ü)n ; 
Barricadirung, die Verfverrung. 

Barriere, fr. (for. bariabr'), eine Gränz— 
wehr, Gränzfeitung ; ein Gehege, Schlag» 
baum; Barriere: Städte, Gränzfelt- 
ungen in den Niederlanden; Barriere: 
Zraetat, ein Gränzwehrvertrag, 1745 

wifchen Holland und Deiterreich ges 
hfoffen. 

Barrigue, fr., Kfſpr. (fpr. barihf'), ein 
Stückfaß. 

barriren, 
verriegeln. 


Barris, (a.d. Sprache von Guinea), der 
Waldmenſch, der große ungeſchwänzte 


Affe. \ 
Barrifter, engl. (for. bärrift'r, v. bar 


ein 


fr., verfperren, vergittern, 
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— Barre, Gerichtöfchrante), ein ans 
gehender Rechtsanwalt (in England). 

Barfac, fr., ein weißer Bordeaugwein, 
— nach dem Flecken Barſſac an der 

aronne, 

Barfe, eine (chineſiſche) Theebüchie. 
Bartavelle,, fr., das Steinfeldhuhn. 
Darufin, fr., eine Art levantifcher Seide. 
Barutfche, aud Birutfche, eine (zweis 
räderige) Halbkutiche. _ 

barycentriſcher Caleül, gr.=l., eine 
von Möbius in Leipzig erfundene 
Methode, die durch Hinzuziehung des 

Begriffd vom Schwerpunfte die Methode 
der parallelen und polaren Koordinaten 
erſetzt. 

Baryebde oder Baryekoſa, gr., Al, 
ergtehs Baryenkephaͤlos, ein 
Schwerfopf, Dummköpf; Baryetik, 
die Lehre von der Schwere; rg 
fie, Schwerzüngigfeit und, wie ⸗ 
rylalie, Schwerſprechigkeit; Baryllion 
— Aräaͤometer; Barymetrie, Luft: 
ichwere-Meffung; Baryodynie, ein gro: 
* Schmerz; Baryphön, ein Tiefs 
änger, Tiefitimmiger, Baſſiſt; Bary— 
phonie, eine tiefe Stimme; auch Schwer: 
Iprechigkeit; Baryſomatie, Schwerfäll- 
igfeit des Körpers, Dickleibigkeit; Ba— 
eyt, Schwererde, Schweripath; baryta 
acetica , I., ejligfauere Schwererde ; 
b. carbonica, foblenfauere Schwererde; 
b. chlorica, dlorfauere Schwererde; 
b. hydräta, wäſſerige Schwererde ; 
b. hydrothionica , budrothionfauere 
Schwererde;b.jodica, jodfauere Schwer: 
erde; b. muriatica, I ulsfauere Shwer- 
erde; b. m. hyperoxygenäta — b. 
chlorica; b. nitrica, ſalpeterſauere 
Schwererde;s b. phosphorica, phob— 
phorifche Schwererde; b. pura liquida, 
Barytwaſſer; b. sulphuräta, Bart: 
Scwefelleber; b. sulphurica, fchwe- 
felfauere Schwererde. j 

Der mie, gr., Schwermurb, Miß— 
mutb, Traurigkeit. 


— — bononiſcher Leucht— 
ein 


arytönon, gr., ein auf der letzten 
Sylbe betontes Wort. 
Baryum — Baryt. 
bas, fr. (ſpr. bab), niedrig, unten; leiſe, 
fachte. 
Bafalt, I. (vom hebr. barsel, Gifen), 
der Säulenitein, Gifenmarmor; aud 
ſchwarzes Steingut; WBafaltit, bafalt- 
ähnliches Geſtein ans Schlefien und der 
Prafz. , 
Bafament, barb.si., BE, 
oder Säulenftubf. 


der Bilder— 
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Bafane, ir., zubereitetes Schaf- und 
Hammel=, auch Kalbleder; bafaniren, 
Schaf- und Ziegenfelle auf Kalbleder: 
art zubereiten. 

— ar., der Prüf- oder Probir— 

ein. 

Bafar, Bazär, arab,, ein türfijcher Markt: 
vlaß, Handelsplatz mit Kaufgewölben. 
Baſarkhan Bali, tür, Handel: 
Dberberr, Borjteber der Kaufleute in 

Konftantinopel. 

Bafarufa, vitindische Rechnungmünze von 
2 Rees. 

Baſcha und Baſchi, türf., Oberſter — 
in Zuſammenſetzungen. 

Bafh:Kadun, türf., Tberfran, jede 
der vier rechtmäßigen Gemahlinnen des 
Suftans. , 

Baſchmalik, türf., Pantoffelgelver für 
Sultaninnen, 

Bafchtarden oder Betarden, türf., Mz., 
Galeeren von 26 — 36, Ruderbänfen. 

Baseule, fr. (fpr. baskuͤhl'), der Schweng— 
el, Knecht am Webſtuhle; eine Kinder: 
ſchaukel; auch ein Fiſchkaſten, Fiſchkahn; 
fig., ſchwankendes Benehmen, Mangel an 
Feſtigkeit; Baseule-Syftem, das Schaus 
felwefen inder Staatöverwaltung, ein Ver: 
fahren obne feite Grundfüße (Schwanfe- 
rei). = 

Bafe, 1. Bafis; Bafeität, Baflcität 
oder Bafitat, das Vorhandenſein einer 
chemischen Grundlage. 

Bafella oder Bafelltraut , kletternder 
Nachtichatten, ein oftindisches Pflanzen: 
gefchlecht, zum Färben und als Gemüfe 
gebraucht. 

Baien: Winkel, ein Halbkehlwinkel. 

Bafeologie, ar., Kehre von den Grundla— 
gen der_Körper, Grundlehre. 
Baficitäat — Bafeitat. 

Bafilalögen, gr., Mz., Künigfeiter ; 
faliche Leiter der Fürſten, übelmwollende 
Minifter, Günſtlinge u. |. w. 

Baftleoläter, ar., ein Königanbeter; Ba: 
fileolatrie , Königanbetung. 

Bafilica, — ka, ar., eine (fönigliche) 
Stift- oder Domkirche. 

Baſilicum, gr., Königfraut. 

Baſilika oder Bafilifen, ar., M;., das 
Geſetzbuch des Kaiſers Bafilius des Großen 
für das griehifche Kaifertbum im Jahre 
887 herausgegeben ; ſ. a. Baſilica. 

Baſilie, gr., Königtbum, Staat, worin 
der Herrfcher den Titel König (Baſi— 
leus) führt. 

Bafilisf, gr., die König-Eidechſe, der 
fabelhafte, angeblih durch feinen Blick 
tödtende Königdradhe; Bafilofaurus, der 
Eidechſenkönig (eine urweltliche Ihterart). 


bassus generalis 


Bafnent, fr. (for. bafimangb), ein Ge— 
ſtell. 


Baſin, fr. (ſpr. bafängb), ein feiner 
Barchent. 

bafiren, fr., begründen, feitigen, ſohlen; 
Baflrung, die Feitigung, Soblung, 
Begründung; Bäſis, die Grumdlinie, 
Grundlage, Grundfläche; bafifche Salze, 
Salze mit vorwaltender Grundlage; Ba— 
fitat, ſ. Baſeität. 
Basquina, jvan., 
Neberwurf ſpaniſcher Frauen 
Mantille getragen) 
Basrelief, fr. (dor. bab—), Halberhabe- 
nes, halberhabene Arbeit. 

Baß, it, basso, die Tief, Grund- od. 
Mannitimme; Baßelarinette — Baf: 
fethborn ; Baßmelodie, die Melodie, 
welche nach Bildung, Umfang und Cha— 
rafter in einem Solo- und vielitimmigen 
Sape einer Sing- oder Inſtrumentalbaß— 
ſtimme angemejien iſt; Baßſchlüſſel vd. 
Baßzeichen, F-Schlüfjel, der Schlüſſel, 
durch den angezeigt wird, auf welche 
Linie des Linienſyſtems das Fleine f au 
Sumı —— 

ana, ſ. Pafſcha. 

ſchlechte Münze. 


ein ſchwarzſeidener 
(über der 


bassa lega, it., 
basse contre, ft. (pr. baß' konghtr'), 
— Violon. ——— 
Baſſeliſſe, fr., nieder- oder tiefſchäftiger, 
tiefkettiger Teppich (mit wagerecht liegen— 
der Kette). 
Baſſeſſe, fri, die Niedrigkeit oder Nie— 
derträchtigkeit. 
Baſſetaille, (ſpr. 
tiefſte Tenor. 
Baſſet-Flöte, die Baßflöte; Baſſet— 
Horn, das Baßhorn, Krummhorn. 
Baſſẽto, it., = Baſſetaille. 
Baſſette, fr., ein den Faro ähnliches 
Glückſpiel. 
Baſſetti = Bajfotti., 
Balfin, fr. (ſpr. bafınab), ein Verden, 
Teichbecken, Hälter, Seehafen. 
Baifinäde, fr., die Stichelrede. 
Baffiſt, Tk., ein Baßſänger; basso 
— it., der Grund- od. Haupt— 
af. 
Baflon, fr. (yr. baſoͤngh), der Blaſe— 
bap, die Baßpfeife; 1. Fagof. 
Bafjorin, Tragantſtoff. 
basso ripieno, it., IE., der Füllbaß. 
Baffotti, it., Mz., ein gebadenes Nudelge- 
richt (von Nudeln, Reiß, Käfe u. f.w.). 
basso violoncello (pr. —wiolontfchello), 
die fleine Baß-Kniegeige. 
bassus generälis, [., — basso con- 
tinuo. 


fr. bap'talj’), der 


Baita 


Bafta! it. u. fpan., genug! halt! 
Baftäga, 8. d. M., das Neifegewäd 
der fpäteren römifchen Kaifer; Baſta— 
garti, Mz., die Auffeher über das Ge: 
päck und die Laſtthiere. 

Baftaggo, türk. ein Gefundheit- oder 
Peltprüfort; ſ. Quarantaine. 

baftant, haltbar, tüchtig, tauglich; Wa: 

anz, Tauglichkeit, Tüchtigkeit. 
aſtard, it., ein Banfert, Beikind, Kebs- 
find; von Pflanzen ein Mifchgefchlecht ; 
feines Baumwollenzeuch; Baſtarde, it., 
türkiſches Hauptihiff, AdmiralsGaleere; 
Baftard: Falke, die Waſſerweihe; Ba— 
ftard: Feniter, ein Fenſter, das gleiche 
oder geringere Höhe als Breite hat; ba— 
ftardiren, ſich als Blendling fortpflan— 
zen (von Gewächlen) ; Baftard:Wechfel, 
Kfſp. ein bloßer Darlehnichein ; Baftard- 
Wolle, die fchlechteite Wolle an den 
Schaffellen. 

Baſte, fr., das Treff⸗Aß oder Alee-Daus 
in der franzöfiichen Spielfarte. 
Bafterne, fr., ein bededter Rüſtwagen. 
Bajtide, fr., Krk., ein (einzelnes) böl- 
88 Blockhaus; Yandhaus. 

aftille, fr. (ſpr. baſtillje), Ba— 
ſtide, eig. ein Thurm auf Rollen, den 
man gegen die Mauern einer belagerten 
Stadt rüdt; eine Zwingburg, eine Feine 
Stadtfefte (zum Staatögefingniß), ein 
Zwinghof (in Paris unter Karl V. im 
vierzehnten Jahrhundert erbaut und am 
4%. Juli 4789 zeritört). 

Baftiön, fr., ein Bollwerk; baftioniren, 
verboflwerfen. 

Baftonäbde, fr., die Abyrügelung, Stod: 
Ichläge, Fußſohlenhiebe bei den Türken; 
Baflonieum, 8. d. M., Stodgefäng- 
niß; baftoniren, yrügeln, abprügeln, 
Stodfchläge (def. auf die Fußfohlen) 
geben. 

Bataille, fr. (ſpr. batallje), die Schlacht, 
das Treffen; batailliren, ſich raufen, 
ſchlagen; eine Schlacht liefern. 
Bataillon, fr., ein Halb» oder Dritttheif- 
Regiment, eine Halbichar, Fahnenſchar, 
eine — (beſ. in Zuſammenſetzungen); 
bataillon quarre (fpr. batalljongb kar⸗ 
reb) — Bataillon(8)-Carre; Batail: 
Ion(8):Adjutant, Fahnwernold; Ba— 
taillon(8) : Auditeur, Fahnſchultheis; 
Bataillon(s)-Carre, das Schlachtge— 
vierte, die viereckige Schlachtordnung; 
Bataillon(8): Chef, Fahnhauptmann 
oder Fahnſchalt; Bataillon(8): Com⸗ 
mando, die Fahnſchaltung; Batail: 
Ion(8) » Fourier, der Rahnfchreiber ; 
Bataillon(8)-Kafje, Fahnkaſſe. 

Batarde, fr., eine Wiener Kutfche, ein 
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Wiener Wagen; Krk., ein zehn Fuß lang: 
er Achtpfünder; eine ältere franzöfifche 
Schreibjchrift, das Mittel zwiſchen An- 
tiqua und Gurfiv. 

Batardife, fr. (fpr. —tardiß'), die uns 
eheliche Geburt, das Bankerithum. 

Batäte (aus d. Sprache v. Hapti), die 
Knollenwinde, Zuderwurzel. 

Bataver, 1., ein Holländer; Batavia, 
Holland; ein halbfeidenes Zeuch; bata- 
viſch, holländiſch, niederländifc. 
Batéau, fr. (fpr. batoh), ein Flußſchiff, 
großer Machen; das Holzwerf des Kutich- 
faitens; bateaux cochaux, M;. (fpr. 
— foihob) = Dampfbagger. 

Datelage, fr. (for. bat labicdh’), Gaukelei, 
Zafchenipielerei ; bateleresk, gaukleriſch, 
tafchenfpielerifch; Bateleur(ipr.bat’löhr), 
ein Gaufler, Taſchenſpieler, Pofjenreißer, 

Bath: Kol, hebr., eig. Tochter der Stimme, 
Dffenbarungitimme, 

Bathomẽter, gr., Seetiefe-Meſſer; Ba: 
thometrie, Liefenmefjung. 

Bathos, gr., Niedriges oder Niedrigfeit 
in der Schreibart und Rede. 

Bathrium und Bathrum, gr., Af., ein 
wundärztliches Yager, eine Kranfenbanf; 
Vorrichtung zum Ginrichten verreufter 
Glieder. 

Bathyphön, gr., Tieflauter, Tieftöner 
(ein von Skurer und Wieprecht zu 
Berlin 1829 _erfundenes Blafewerkzeug). 

Batifolage, fr. (ipr. —folabich”), Tände- 
lei; battfoliren, tändeln, Kinderpofien 
treiben. 2 

Batiment, fr. (ſpr. batimangh), Bau, 
Gebäude; Schiff, Fahrzeug. 

Batift, Kammertuch (feinites Linnen, wahr: 
Icheinlich von dem indischen Zeuche Baf- 
tas, nicht aber von dem angeblichen Er: 
finder Batifte Chambray, einem flans 
driichen Yıinweber im 43. Jahrhundert). 

Batman, ein Gewicht in der Türkei, ein 
großer = 8 Dfas od. 46 Pfund, ein 
Fleiner —= 2 Dfas; ein ruffiiches Getreides 
maß von 60 Prund. 

Batoden und Batoggen, ruſſ. M;., 
Schlag: oder Prügelftäbe (in Rupland) ; 
auch Stodichläge 

Baton, fr. (ipr. batongb), der Stock, 
Stab; Tk., Zaftitab; Rolle; die Baufe, 
das Mubezeichen ;_  batoniren, mit 
Stöcken fechten; Batonnier (fpr. bato- 
nieb), der auf ein Jahr gewählte Präfis 
dent des Ausſchuſſes der franzöſiſchen 
Advocaten; aud) der Stab» oder Fahnens 
träger einer Zunft; baton sinistre 
(pr. —finiftr”), auf einem Wappen der 
dajielbe quer durchichneidende Strid, 
durh den die ımebelihe Geburt des 
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erſten Empfängers deſſelben angedeutet 
wird. 


Batrachilit, gr., Verſteinlerſung von froſch⸗ 
artigen Thieren; Batrachit, ein Froſch— 
ttein; Batrachium, Froſchgeſchwulſt; 
Batrachomyomachie, der Froſch- und 
Mäuſekrieg, Kampf der Fröſche mit den 
Mäuſen (ein ſcherzhaftes griechiſches, dem 
Homer zugeſchriebenes Heldengedicht); 
Baträchus, ein Froſch; Ak., eine fo 
benannte Geſchwulſt unter der Zunge. 

Battalismus oder Battarismus, ar., 
Ak., Stottern, Geſtotter. 

Battement, fr. (ſpr. batt'mangb), das 
Zufammenichlagen der Füße und Hände 
(im Zangen); der Doppeltriller ; der 
Schwingungichlag des Pendels an der 
Uhr; die Schlagleifte einer Flügeltbür. 

Batterie, fr., eine Stücbettung, ein Ge- 
Ihüpwall, Kanonenherd; die Sturmöff: 
nung; das Gefchüß felbjt oder eine Ans 
zabl Geſchütze; der Pfanndeckel an fran— 
zöfifchen Flintenfchlöffern; eine Flaſchen— 
reihe zu eleftrifchen Verſuchen (eleftri: 
{he Batterie); die Metallſäule beim 
Galvanismus; der Aitterfchlag auf der 
Guitarre. R 
Batteur, fr. (ſpr. batohr), ein Schläger, 
Raufer; batfiren, fchellern (in der Recht: 
funft), den Degen oder Fechtdegen ab» 
oder wegichlagen ; Ichlagen, trommeln. 
Battirung — Battement. 

Battoir, fr. (ſpr. batoaͤhr), ein Schlägel 
(im Ballſpiele). 

Battologie, ar., ey Geplapper, 
Gewäſch, Salbaderei; battologifiren, 
plappern, unnüße Dinge reden. 

Batture, fr. (for. batuͤhr'), der Vergufd- 

rund; die Meeruntiefe. 

Battüta, Battüte, it., If., der Taft- 
ſchlag, das Vorfchlagen des Taftes; der 
Scheller, Schellichlag in der Fechtkunft; 
bei'm SHiebfechten der Vorbauer; beim 
Reiten der Sag, wo die Pferde nur 
ein wenig Erde fallen. 

Baudrier, fr. (ſpr. bohdrieh), das Wehr: 


ehänge. 
Baumaterialien ‚, Mi, Bauftoffe, ſ. 
Materialien. 
Baume, fr. (for. bohm'), Balſam. 
Bad, I., ein jchlechter Dichter, anmaßen- 
der Kunftrichter (von einem fchlechten la— 
teinifchen Dichter und Kunitrichter Na— 
mend Bavius). ; 
Bavard, fr. (ſpr. bawabr), ein Schwäp: 
er; Bavardage (pr. bawardähſch'), 
auch Bavarderie, Gewäſch, Geſchwätz; 
bavardiren, ſchwatzen; Bavardiſe — 
Bavardage. 
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Bavaroife, fr. (fpr. bawaroaͤhß'), eig. 
baierifches Getränf; Syruptbee. 

Bavelle, it., in Italien die Auswurf— 
feide. 

Bavoche, fr. (ſpr. bawoͤſch'), ein unſau— 
berer Abdruck (Mißdruck), ein unreiner 
Kupferſtich; bavochirt, unrein, unſauber 
abgedruckt oder geſtochen; Bavochure 
(ſpr. bawoſchuͤhr'), — Bavoche. 
Bavolet, fr. (ſpr. bawolaͤh), ein Halb— 
ſchleier, Bauernſchleier. 
baxen, ſ. boxen. 

Bay, die Bucht, ein kleiner Meerbuſen. 
Bahonnett oder —nette, fr., der angeb— 
lich zu Bayonne (um 4670) erfundene 
Flintenſpeer; Bayonnett-Fechten, eine 
von dem ſächfiſchen Hauptmanne von 
Selmmib ausgebildete Kriegübung ; 
bayonnettiren, $linten mit einem Spieße 
oder Speere verjehen ; auch mit dem Flin— 
tenſpieße fechten. 

Dazär, |. Baſar; auch ein Sklavenhaus. 

Dazarne, fr. (vr. bafarn’), ein feiner 
Burgunderwein. 

Bdellium, gr., afiatifches Schleimbarz, 
Gummi. 

Bdellomẽter, gr., ein von Scarlan- 
diere erfundenes Schröpfwerkzeng, um 
die Blutegel zu erfeßen. 

Bdesma, gr., A, Geitant (aus dem 
After), 

Beanismus, I., dummdreiſtes Benehmen ; 
Beanus, ein Neuling (Fuchs) auf Hoch: 
ſchulen; Dummdreiſiet. 

beätae memoriae, [., ſeligen Anden— 
tens; beäta virgo, die heilige Jung: 
ran (Maria); Beãte, eine Scheinheis 
lige, Betſchweſter; Beaticum, (in der 
katholiſchen Kirche) die dem Sterbenden 
gereichte Hoſtie; WBeatificafiön, Die 
Seligivredhung ; beafifieiten, felig ſpre— 

n 


en. 

Beatillen, fr., Mz. (ſpr. beatiljen), 
Leckerbiſſen zu Kraftbrühen, Pafteten. 
beäti possidentes, l., glücklich (find) 
die Beſitzer; beifer hab’ ie als hätt' ich. 
Beatismus, barb.zl., die Scheinheiligkeit, 
Frömmelet; Beatität, Glückſeligkeit. 
beatitüdo possessiönis, l., Nipr., die 
gegünfigung., Bevorrehtung durch den 
Beſitz; beatitüdo vestra, Ew. Heilig« 
feit (Anrede an den Papft). 

Beatülus, l, ein Glückmännchen, Freude 
trunkener, Genußſeliger. 

Beätuß, l., der Selige. 

Beau, fr. (ipr. bob), der Stutzer; beau 
monde (jyr. bob monghd'), die ſchöne 
Welt; beau sexe (fpr. hoh ſels), das 
Ihöne Gefhleht; Beaute (fpr. boteb), 


Becaſſe 


—* Schönheit, eine ausgezeichnet ſchöne 
rau. 

Becaſſe, fr., die Walde, Holz⸗ oder Berg⸗ 
ſchnepfe; Becaſſine, die Waſſerſchnepfe. 
Beccafigue, fr. beo-figue (ſpr. —figh'), 
der Feigenfrejier (ein Vogel im jüdlichen 
Guropa). ; 

Beccard, fr. (ſpr. befabr) , das Lachs— 
oder Salmweibchen; der Grünſchnabel. 
Bechamel und Bechamelle, fr. (fur. 
— 1b —), eine Zwiebelbrühe, nach ihrem 
Erfinder, dem Marquis von Behamel, 


enannt. 

Bedhite, gr., Mz., Ak., Mittel gegen 
den Suiten. 

becomplimentiren , dtich.sfr., begrüßen, 
bewillfommen. 

Becd, fr., Mz., eig. Schnäbel; Gastlicht: 
röhren. 

Beczka poln. (ſpr. betſchta), Flüſſigkeit— 
maß, Tonne. 

Bedeat, türk. Hafen» oder Gränzzoll. 

Bedegar, Bedeguar, arab. ein Hagbut—⸗ 
tenſchwamm, Auswuchs an Hagbutten— 
ſträuchern, Schlafapfel. 

Bedlamit, engl. (bedläm —), ein Toll— 
häusler, nach einem großen Irren- oder 
Zollbaufe in London, Bedlam (ip. 
bedläm), benannt. 

Beduinen, Mz., berumziebende (ränber— 
ifche) Araber. 

Beefſteaks, engl., Mz. (ſpr. bihfſtehks), 
Rindfleiſch-Schnittchen, (dünne) Roſt— 
brätchen. 

Beelzebub, bebr., Fliegenfürſt, Ober: 
teufel. 

Defana, it., ein ſchwarzes Fraueuge. 
ſpenſt, welches die Kinder fchredt; eine 
Sliederpuppe bei Bolksaufzügen in Italien. 

Beg, türk., Herr. 

Beghärden, M;., Mönche obne Gelübde. 
Beglerbeg, eig. Beyler-Bey, eig. Herr 
der Herren, ein türfifcher Yandpfleger. 
Beglik oder Beilif, türk., der faiferliche 
Ehap; Gebiet und Würde eines Bey. 
Begma, gr., Af., Lungenauswurf, Auss 

wurf nach dem Suiten. ä 

Begueule, fr. (ſpr. begoͤhl'), ein alber— 
nes Weib, eine Plapperin, Zierpuppe; 
Begueulerie, alberne Ziererei. 

Bequinen, Mz., Nonnen ohne Gelübde. 

Behemoth, hebr., ein Riefenthier, Un: 
thier; bibf., altteftamentarifche Benenn⸗ 
ung des größten Yandtbieres (wahrſchein— 
fich des Nilvferdes). j 

Behennuß, arab.dtfch., die Salbnuf. 

Bei, türk., |. Bey; Beijat, die Huld- 
igung des Sultans, 

Beilbrief od. Bylbrief, holl. (vom fhwe: 
dijchen byla, bauen), Zeugniß des Sciffs- 
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zimmermanns oder der Obrigkeit über den 
vorſchriftmäßigen Bau eines Schiffs; 
ſchriftlicher Schiffbau » Vertrag; Schulds 
Ichein über Gelder, die zu einem Schiffs 
bau aufgenommen worden find. 

Beilrik, J. Beglik. 

Beiram od. Bairam, türk. Name zweier 
religiöſer Feſte der Türken am Ende der 
Faſtenzeit von 3 und 4 Tagen. 

Del: Ami, fr., ein Vertrauter, Herzens— 
freund; Bel⸗Amour (ſpr. —amuͤhr), ein 
Liebhaber. 

Belchite, fr. (ſpr. belſchite), eine Art fpa- 
nifher Wolle, nad der gleichnamigen 
ipanifchen Stadt genannt. 

Belelaes, M;., eine Art oftindifchen 
Seidenzeudys. 

Delemniten, gr., M;., Berftein(er)ungen 
von einem jegt nicht mehr vorhandenen 
Schalthiere, Kingeriteine, Luchs⸗, Pfeile, 
Schloß- und Storchſteine. 

Bel⸗Esprit, fr. (ſpr. —esprih), ein Schön» 
geiſt, geiſtreicher Menſch. 

Del: Etage, fr. (ſpr. — etaäͤhſch'), das 
ſchöne Stöckwerk der Häuſer, eine Treppe 
hoch, Haupt- oder Prachtgeſchoß. 

Belial, hebr., ein böſer Geiſt, Teufel, 
Böſewicht. 

Belladoͤnna, it., eig. ſchöne Frau; Toll⸗ 
kraut, woiftirſe e (eine bekannte Gifts 
pflanze); Belladonnin, f. Atropin. 

Belle Alliance, fr. (ipr. beil' aliangbh'), 
der Schönbund (1845). 2 

belle humeur, fr. (fyr. bel’ imöbr), gute 
Laune. 

a ee ein todbringens 
der Brief, rias:Brief. 

belles lettres, fr., M;. (fpr. bel’ fettr'), 
die jogenannten fchönen Willenfchaften, 
d. b. fchönen Medefünfte; Belletriſt, 
ein Freund oder Kenner der ſchönen Redes 
fünfte, Schönfchrift(l)er, Schönfchriftner ; 
Belletrifterei, Schönichriftelei, Schön» 
wiſſerei; Belletriſtik, der Inbegriff der 
Schönen Wiſſenſchaften, die fchönen Rede— 
fünfte; belletriftifch, ſchöngeiſtig, rede— 
fünitig, jhönwifjenichaftfich. 

Bellevue, fr. (pr. beil'wuh'), |. Belvedere. 

Bellicöfuß, !., der Kriegerifche, Streitbare. 

bellicüuli marini, !., M;., Meerbobnen, 
Nabelfteine. i R 

belliqueur, fr. (fpr. befitob) , Priegerifch, 
ftreitbar, 

bellissimo, it., jebr ichön. 

Bell:Lancafter'ihe Methode, die Lehr: 
art des gegenfeitigen Interrichtd (von 
ibren Grfndern Bell und Lancafter 
ſſpr. fännfäfter] fo benannt). 

Bello, it., ein Schöner, Stuger; Hundes 
nante. 
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bello modo, l., guter, ſchicklicher Mode. 

Bellöng, l. die Krieggöttin. 

Bellonion, ein von Kaufmann in 
Dresden erfundenes Anftrument, welches 
mebritimmige, mit Pauken begleitete Trom⸗ 
petenſtücke jpielt. 

bellum internecinum, [,, ein Bernicht- 
(ung)frieg, Bertilglung)krieg; bellum 
omnium contra omnes, Krieg Aller 
gegen Alle; das gilt Allem; da findet 
feine Ausnahme ftatt. 

Belomantie, ar., Pfeil» oder Stabwahr: 
jagerei (ans Pfeilen im Morgenlande). 
Belüga, rufj., der Haufen (nach rufjis 
iher Benennung); Belüga:Stein, der 

Saufenitein. j 

Belvedere, it., Bellevue, fr., eine Schön: 
ſicht, Luſtwarte; ein Ausfichtgebäude, 
Schauthurm. 

Bema, ar., der für die Geiſtlichkeit be— 
ſtimmte Altarraum in alten Kirchen; 
auch der Hodaltar. j 

Ben, bebr., Sohn, z. B. Bendavid, 
David’s Sohn; jchott. und ir., Bergipipe, 
wie Ben: Avon ze. 

Benarde, fr., ein Schloß, das auf bei- 
den Seiten ſchließt. 

Benäred, oſtindiſcher Silberftoff, nad) 
der gleichnamigen Stadt benannt. 

Bench, engl. (ipr. benſch), Banf. 

bene, [., aut; fih bene thun, d. i. ſich 
gütlich thun, ſich's wohl jein laſſen. 

benedeien, ſegnen, preijen, felig ſprechen. 
benedicämus Domino, |[., danket 
dem Seren, oder: laßt uns dem Herrn 

danfen. . 

benedieiren, I., weiben, jeguen; Bene: 
dieite, eig. Iprecht den Segen ; das Dan: 
gebet, der Segenjpruch, Abend», Mor: 
gen= und Tijchjegen. 

Benedicten: Kraut, Märzwurz, Nelken: 
wurz, Garaffel. 

Benediefiner, Benedictmönd; Bene: 
bietinerin, eine Benedictnonne; dergl. 
— Abtei, — Klofter, — Drden. 

Benebdietiön, 1., Segnung, Segens: 
wunsch; Benedictionale und Benedie— 
tionarium, ein Dank- nnd Weihgebet- 
bu; benedictio sacerdotälis, die 
priejterliche Ginfegnung der Che; Bene: 
dietöpfennig, eine geweihte Münze ala 
Schuß gegen Zauberei. 

Benefackiön, I., die Woblthätigfeit ; 
Denefackor, der Guts oder Wohlthäter ; 
DBeneficenz — Benefaction. 

Benefieiäl, barb.=[., was zu einer 
Pfründe gehört. 

Beneficiarii, barb.=[., Mz., (geiitliche) 
Pfründner, Beneficiarius, ein (geift- 
licher) Pfründuer; Beneficiät — Be: 
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nefictariuß; gewöhnlich jedoch ein Ge— 
lehrtenſchüler, welcher öffentliche Unter— 
ftügung erhält; Mz. Beneficiäten; bene: 
eiren, wohlthun, Wohlthaten erweifen. 
eneficium, l, die Wohlthat, Begünſt— 
igung; Lehn, Pfründe; beneficium 
abstinendi, das Recht (der Kinder), 
ih von der väterlichen Erbſchaft loszu— 
fagen; b. appelländi, das Recht der 
Berufung oder Anrufung eines höheren 
Gerichtes; b. cessiönis bonörum, die 
Vergönnung der Güterabtretung (an Gläu— 
biger); b. competentiae, das Koſtrecht 
(der Berfchuldeten); b. conditionäle, ein 
bedingtes Zehn; b. cum cura, eine (geift: 
fie) Pfründe mit Seelforge; b. deli- 
berändi, das Ueberleg(ung)recht (Die 
Bergönnung eines Bedenkjahres vor An— 
tritt einer Grbichaft); b. ecclesiasti- 
cum, eine geiftliche oder firchliche Pfründe; 
b. emigratiönis, das Recht oder die 
Freiheit der Answanderung; b. excus- 
siönis, das Vorrecht eines Bürgen, wes 
gen vorgängiger Ausflagung (und Aus 
pfindung) des Schuldners, die Rechts— 
wohlthat der Borausflage; b. impu- 
berum, die Rechtswohlthat oder recht: 
liche Begünftigung der IUmmündigen; b. 
inventarii, das Necht oder die Befug- 
niß zur Grbfchaftverzeichnung vor dem 
Antritte derfelben; b. juris, die Nechte- 
wohlthat, das Vorrecht; b. liberatiönis, 
das Recht der SELOLDEIERIDINDARG b. 
muliebre, eine weibliche Rechtswohithat, 
rechtliche Frauenbegünftigung; b. per- 
sonäle, eine yerjünliche Begünftigung 
oder Bevorrechtung; b. pupillörum, 
j. b. impuberum; b. reguläre, eine 
Ordenspfründe (die nur Ordensgeiftlichen 
ertheilt wird); b. restitutiönis in in- 
tegrum, die Nechtöwohlthat der Wieder- 
einjegung in den vorigen Stand; b. 
sine cura, eine Pfründe ohne Seel: 
forge ;_Beneftz — Beneficium; Be: 
nefiz⸗Vorſtellung, Voritellung zum Vor: 
theil (der Schaufpieler). 
yet l., die Berdienftlichkeit, 
das Verdienit; Benemeritus, ein Wohl: 
verbienter, 
Beneplacitum, 1., das Gefallen, Gut: 
dünken. 


bene qui latũit, bene vixit, l., wer 
im Berborgenen febt, lebt gut; bene 
valete, lebet wohl. 

beneventiren, barb.⸗l., bewillkommen, 
willkommen heißen. 

benevöle lector, l., geneigter Leſer; 
benevolent, wohiwollend, geneigt; We: 
nevolenz, die Gewogenheit, das Wohl: 


benevolus lector 


Per benevölus lector, der geneigte 

Leſer. 

a ig Bohne, die — 
bengaliſches Feuer, indiſches Weiß— 
oder buntes Feuer. 

Denignität, l. benignitas, die Güte, 
Frei ebigfett, Leutſeligkeit. 

benſchen oder bentſchen, jüd.⸗diſch., ſeg⸗ 
nen, das Gebet nach dem Eſſen ſprechen. 

Benvenüũto, it. der Willkommen. 

Benzoẽë, ſüßer oder wohlriechender Aſand 
von dem Benzoebaum auf Java, Su— 
matra 20.5; Benzoẽe⸗ Blumen, die kry⸗ 
ftallifirte beilfame Säure der Benzoe ; 
Denzod-Zinetur, Auflöfung der Ben- 
oe in Weingeiſt; Benzoyl, hypotheti— 
— Radical einer Reihe von chemiſchen 
Verbindungen, die aus dem flüchtigen 
Dele der bitteren Mandeln entſpringen. 

beordern, dtich.=fr., befehligen, beanf- 
tragen, anweiſen. 

bequarti(e)xen, diſchfr., mit Truppen 
belegen; Bequarti(e)rung, die Beleg— 
ung (mit Truppen). 

Berächa, bebr., ein Lob» und Danfge- 
bet der Juden. 

Berat, türt., Beitall(ung)brief. 

Berber-Baſchi, türk., Oberbartfcherer 
des Sultans. 

Berberis, der Berberig, Sauerdorn. 

Berca, it., eine Meine Schifftanone (in 
Geſtalt einer Schlange). 

Bereän oder Berfän, it. barracano, 
ein Zeuch von Wolle oder vom Haare 
der Kämelziege. f 

Berceau, fr. (fpr. berfoh), eig. eine 
Wiege; ein Laubengang, eine Bogenlaube; 
ein Gewölbbogen. 

Dergamasdca, it., oder Bergamadgue, 
fr. (for. —gamast), ein italienifcher 
Banerntanz. 

Der atıded, fr., Mz., bergamifche (von der 
Stadt Bergämp benannte) Wandtep- 
yihe;s Bergamoͤtte, die Füritenbirne, 
eine edlere Birnart ; Bergamotten-Del, 
ein Citronöl. i 

Bergerac, fr. (pr. berfcherat), ein fran- 
af her Wein aus dem gleichnamigen 

epartement an der Dordogne. 

Rhergene, fr. (for. berſchaͤhr'), eig. eine 
Schaͤferin; ein, Schäferfiß, ein Ruhe— 
politer; ein einfacher Kopfputz. 

Bergerette, fr. (fpr. berfcherett'), ein 
Getränt von Bein und Honig. 

Bergerie, fr. (fpr. — ſcherih), die Schäs 
ferei; auch ein Schäferlied und - Schäfer: 
tanz. 

Berkan, f. Bercan. 

Berkowig , ruſſiſches Schiffspfund 
40 Bud. 


Petri, Gremdwörterbud, 10te Auflage. 
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Berline, fr., ein Berliner Wagen, eine 
leichte Kutfche, ein bedecktex Reijewagen ; 
Derlingot (fpr. — länghgoh), eine Teichte 
Kutiche ohne Rückſitz. 

Derlingozza, it., ein Bauerntanz; Ber: 
lingözzo, eine Art von Eierkuchen. 

Derloguen, fr. brelogues, M;., Uhr: 

ehängfel, Uhrzierden. 
erme, fr., Krk., der Wallabfag, Damm 

— Fr we re 
ernie oder bernitif: nah der 
Schreibart des — — ſcher⸗ 
end, et 

ernoife, fr. (for. —nodhf’), ein (Ieb- 
hafter) berner Tanz. 

rs eine türfifhe Meile (66 auf einen 


rad). 

Berſerker (eig. ohne Hemd od. Panzer, 

vom altdeutfchen ber — bar, ohne, und 

—— Hemd), ein roher, ungeſchlachter 
enſch. 


n 
Bertiniſche Knochen, die Hörner des 
Keilbeins, nach dem franzöſiſchen Arzt 
Bertin (for. bertängb) benannt. 
Berÿll, |. Aquamarin. 
Berylliſtik, gr., Zauberfpiegel- Wahrfa- 

erei. 

eface, fr. (for. befabß'), ein Quers 
oder Bettelfad; Beſacier (for. —ßieh), 
ein Quer- oder Bettelſacktraͤger, Bettler. 
Beſahn- oder Befän: Maft, boll. u. 
niederl., der Hintermaft; Be än:Segel, 
das Unterſegel am Hintermaſt. 
Defchli, türk. Mz., Freiwillige zu Pferde. 
Beſchlik, türk., das feit dem Frieden von 
Adrianopel von 4829 ausgeprägte fchlechte 
türfifhe Geld, beftehend in Goldmünzen 
von 20, A0 und 5 Piaftern und in Sil- 
bermünzen von 5, 2'/, und 4 Piafter, und 
20,10 und 5 Parad; dann bef. Silber: 
münze an Werth von 2 Grofchen. 
Befchores, f. Bſchores. 
Besdin, jüd., Gerichtshof, 
Defeftan und Befeftin, türk., ein öf— 
fentlicher Markt; ſ. Bafar. 
Beſogne, fr. (fpr. befonj’), Gefchäft, Be- 


forgung. 
(for. befohngh), das Ber 
Bedarf. 


Beioin, fr. 

Befktällfh, L, thlerifh, viekifä; 6 
eitiä ‚ t., tbierifch, viebifh; beſtia— 
liſiren, verthieren, zum Biehe Bu 
Beftialität, die Viehheit, Unvernunft, 
= Diehfinn; Beſtie, ein Vieh, wildes 

r 


hier. 

Betarden, ſ. Baſchtarden. 

Bete, fr. (ſpr. bäht'), ein dummes Thier; 
ein Dummkopf; ein Straffag in Kar— 
tenfpielen. 

Betel oder Betelpfeffer, ein Rankenge—⸗ 
wächs in Oftindien, das man mit Arefa 

8 
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emiſcht zum Kauen in Büchſen bei ſich 
ührt. 
Bethel, hebr. Haus Gottes (1 Mof. 28, 


49.). 

Betife, fr. (fpr. bätihſ'), die Dummheit, 
ein dummer Streich, 

Beton, fr. (fpr. betöngh), eine aus bis 
draulifhem Mörtel und Kiefeliteinen be- 
ftehende Maſſe als Unterlage für Bauwerke. 

Betonie, I. betonica, Gliedfraut, Zehr- 
fraut. 

Betulin, I., Birkenfampfer. 

Beurre:blane, fr. (pr. börch blangb), 
die weiße Butterbirne; WBeurre-gris 
(fpr. — grih), die graue Butterbirne. 

beurs, ſ. Börfe. 

—— 

iffer; eur ‚ ein holländiſches 
—— *— Poſtſchiff; Beurtſchiffer, 
der Befitzer eines ſolchen Schiffes. 

Beutel, (deutſche Ueberſetzung des tür— 
kiſchen kizeh), eine türkiſche Summe von 
250 Zechinen oder 500 Thalern. 

Beverariü, %. d. M., M;., Wafjerjäger. 

Bevue, fr. (fpr. bewuh), ein Veriehen, 
ein Mißgriff. 

Bewindhebber, ein Oberauffeher oder 
Borfteher einer Schiffausrüftung oder 
Handelögefellihaft in Holland. 

exis, gr., Af., Huften. 

Bey, ein Stadtbefehlhaber, Stadtgebieter 
in der Türkei; Statthalter oder Lands 
hfleger in Negypten; Beyler-Bey, f. 

eglerbeg. 

bezetta coerul&a, l., blaue Schminf- 
fäppchen; b. rubra, rothe Schminkläpp⸗ 
hen; Bezette, fr. (ſpr. IN, fpa- 
nifches Schmink⸗ oder Färbelinnen, Fär— 
beläppchen, Schmintläppchen. 

Bezierß, fr. (fpr. befieh), eine Art wei- 
Ber Bordeaugweine nach dem gleichnami- 

Ri Bezirk im Departement Herault. 

ezoar (perſ. hadzahr), der Magenitein 
(des Bezoarbod8) ; ein Gegengift; Be— 
vardiea, Mz., U, Gegengifte. 
iatfement, fr. (for. biäf’mangb), auch 
Biaifirung, die Krümmung, der Aus: 
weg, Umſchweif. 

Biambonies, fr. biambondes, Mz., 
(oftindifche) Baumbaftgewebe. 

Bianen, it., Weißes, unbefchriebener 
Raum (in Vollmachten und Wechfeln) ; 
bianeo ftehen, eig. im Weißen ftehen, 
d. 5. die Wechfelannahme vom Schuld: 
ner verweigert fehen. 

Biandrie, gr., Zweimännerei, Berheis 
rathung mit zwei Männern. 

biapieulirt, l., zwei» oder doppelfpigig, 
äweigipfeltg. vpelſpihis 


Biblolithen 


Biarchie, gr., die Zweiherrſchaft, Dop⸗ 
— Mitregierung. 

Biarde, fr., eine (von Biard erfundene) 
Webemaſchine. 

biartieulirt, l. weis oder doppelgelenkig. 
Biafle,, fri, rohe levantiſche Seide. 
Bibaeitat, L, die Trinkſucht; Bibacü— 
lus, ein Zeher; Bibäle, ein Trinfge- 
lag; Bibalien, Mz., Trinkgelage; Trint- 
oder ‚Jechgelder bei Zünften und Inn— 
ungen; bibämus, lafjet uns trinken! 
Bibar, ein Säufer, Trunfenbold ; bibe, 


trinfe. 
nu gr., die heilige Schrift; f. Bi: 


a. 
Biberon, fr. (fpr. bib'roͤngh), eine Saug⸗ 
bornflafche, ein Nutfchlännchen. 
Bibi, ein Frauenhut mit Meinem Schirme. 
bibil, l., trinkbar. 
Biblia, gr., Mz., eig. (heilige) Bücher, 
die heilige Schrift, ſ. Bibel; Bibli— 
eität, l. Schriftmäßigkeit (in Predigten). 
Bibliognoſie, gr., die Bücherkunde; Bi: 
bliognoft, ein Bücherfenner; Biblio: 
gran, eig. ein Bücherfchreiber, Bücher: 
undiger; Bibliographie, die Bücher- 
kunde, gelehrte Bücherkenntniß; biblio:- 
— bücherbeſchreibend; Biblio⸗ 
äter, ein Bücherverehrer; Bibliolatrie, 
die Bibelanbetung, übertriebene Bibel— 
verehrung; Bibliolithen, Mz., die ver: 
kohlten —** — in Pompeji und 
Herculanum; Berftein/erJungen von Baum⸗ 
blättern; Blätterabdrücke auf Stein; 
Bibliologie, die Bücherlehre, Bücher-, 
auch Bibelkunde; Bibliomãn, ein Bü— 
chernarr, Bücherſüchtler; Bibliomanie, 
die Bücherſucht; Bibliomantſe, die 
Weisſagung aus (zufällig aufgeſchlage— 
nen) Bibelſtellen; Bibliophil, ein ® ⸗ 
cherfreund, Bücherliebhaber; Bibliophi⸗ 
lie, die Bücherliebe, Bücherliebhaberei; 
Bibliophilus — Bibliophil; Bibli- 
ophthoͤrten, M;., Bücherverderber; Bi- 
bliopöa oder Bibliopöie, die Bücher— 
macherkunſt oder Kunſt, Bücher zu ſchrei— 
ben (Denina 4776); Bibliopola, ein 
Buchhändler; bibliopöliſch, buchhänd—⸗ 
leriſch; Bibliotäph,, ein Büchervergra- 
ber (Bücherbefiger, welcher diefelben nicht 
ern mitteilt); Bibliothecarius, |. 
ibliothekar; Bibliothẽek, die Bücher: 
fammlung, Bücherei; Bibliothefär, ein 
Bücherauffeber. 
Biblift, mittela.-f., ein Bibelerffärer, Bis 
belfreund, Bibelkenner; Bibliſtik die 
Bibelkunde. 


Biblolithen, gr., Mz., Baumrinden⸗ 
Berftein(er)ungen, e 


Bicamerismus 


Bieamerismus, barb.el., das Zweikam⸗ 
merwejen. 

bicarbonas calicus, l., doppelfohlen- 
faneres Kali; b. natricus, fohlenjaueres 
Natrum; b. potassae — b. calicus; 
b. sodae — b. natfricus. 


Bicardie, I.gr., Zweis oder Doppel: 
herzigkeit. 

bicephälifch, I.sgr., doppelköpfig; Bicee⸗ 
phalium, Al, eig. ein Doppelkopf, eine 
große Kopfgeſchwulſt. 


bifchetäbich'), Getreideſteuer, Meßgeld. 

bichl 
fupfer; b. hydrargyri, doppeltes Chlor- 
queckſilber. 

Bicho, ſpan. (ſpr. bitſcho) n. port., ein 
Hautwurm; bicho del culo, eine da— 
durch erzeugte Krankheit in Peru, Bra— 
ſilien 2c., beſtehend in brandiger Ver— 
derbniß des Afters. 

Bichon, fr. (ſpr. biſchoͤngh), ein Löwen— 
hündchen, langhaariges Schoßhündchen; 
bichonnirt, lockenhaarig. 

Bicinien, I., Mz., Zweis oder Doppel—⸗ 
eſäuge; Bieintum, ein zweiſtimmiges 

onſtück. 

bicölor, l., zweifarbig. 

biconeãv, barbel., doppelhohlrund; bi⸗ 
eonder, doppelrunderbaben. 

Bicoque, fr. (for. bikok'), ein fchlechtes 
Städtchen, ein Neſt; Krk., eine fchlechte 
Heine Zeitung. 

Bicornen, l. M;., Zweihörnige (Thiere); 
Bicorniger, der Zweihörnige (ein Beis 
name des Bachus) ; biedrnitch, doppel⸗ 
hörnig, mit zwei Hörnern verſehen. 

Bicotyledon, ſ. Dikotyledonen. 

Bidae ‚ gr., ein zweizehiger Vogel. 

Biden, l. eig. ein Zweizahn; ein zwei« 

Hafen, f 
idef, fr. (fpr. bida), ein Klepper; Wafch- 
od; eine Trag- oder Werkbank; ein 

Lehnſtuhl; ein Sigbad. 

Biduum, I., 'eine Zweitagzeit; Rſpr., 
eine zweitägige 3 

Bienfaifance, fr. (pr. blänghfäfänghß'), 
die Wohlthätigkeit; Bienfaiteur (Ipr. 
—fätöhr), ein Wohlthäter. 

biennäl, 1., gweijäbrig ; Biennalten, 
M;., zweijährige Pflanzen; Biennium 
ein Jahrzweit, eine Zeit von zwei 
Jahren. 
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bien public, fr. (for. biängh pübtik), 
das Öffentliche Gut, gemeine Beste, Ge 


meinwohl. 


Bienſeance, fr. (ſpr. biͤnghſeaͤnghß'), 
die Wohlanſtändigkeit; — — 
— ſeaͤngh), ſchicklich, wohlanftändig. 
Dienveillance, fr. (fpr. bianghweljaͤnghß'), 
Bohlgemogenhet, Bienveillant (Ipr. 
— weljangb), ein Wohlgewogener, Gönner. 

bien venu, fr. (biängh wenu), will 
fommen. 

Bieſter, ſ. Biftre. 

hiferiſch l., zweimal (im Jahre) tra— 
pen oder blühend. 
biflörifch, [., doppel- oder zweibfumig. 
bifölifch, 1., zweiblätterig; Bifoltum, 
das Zweiblatt. ” 
biform, l. doppelgeftaltig; Biformität, 
die Doppelgeitalt. 

Bifrons, I., der Zweigefichtler (Janus). 

Bifurcafiön, l. die gabelförmige Theils 
lung oder Spaltung (bei. von Pflanzen 
und Tbiertheilen), Gabeltheilung, Ber: 

ung (von Adern). 
iga, l., ein Zweigefvann; auch bie 

Seitenbepadung eines Maul» oder ande- 
ren Laſtthieres. 

Bigamie, gr., die Zweiweiberei, Dop- 
pelehe; bigamifch, —— Dige- 
mift, ein Zweiweibler ; Bigamiftin, 
eine Frau, die zwei Männer zugleich hat. 

Digatelle, |. Bigarreau. 

bigarre, fr., buntjchedig, ſyrenklich. 

Bigartreau, fr. (for. —garoh), die fpant- 
Ihe Kirfche oder bunte Herzkirfche. 

bigarriren, fr.,, bunt malen oder vers 
zieren; Bigarrüre, eine bunte Mifch- 
ung Nr arben und Lefereien); die 

Buntichedigfeit. 

bige nerifch, l., zweigefchlechtig, zwei Ge- 
Ich! chtern angehörend. 

Bigonzio, it., ein Weinmaß in Venedig 
— 45 Berliner Duart. 

bigof, fr., frömmelnd, andächtelnd, blind» 

äubig, dummfromm; Bigote, eine 
römmkerin, Sceinbeilige; igoterie, 

Frönmelei, Andächtelei, a ubiges, 
dummfrömmelndes Weſen; Bbigotiren, 
andächteln, frömmeln ; Bigotismus, 
Scheinbeiligkeit, Frömmlerſucht. 

Bijou , fr. (for. — das Kleinod, 
die Koſtbarkeit, Juwel(e); Bijouterie, 
Schmuckwaare, Geſchmeide, Koſtbarkei— 
ten; Bijoutier (ſpr. biſchuhtieh), ein 
Schmuckhändler. 

Bilance, fr. (ſpr. bitängb). die Gleich» 
ung, Schlußrechnung, 1. Balance; bi« 
laneiren, den Behnungftuß machen. 
Bilander oder By — holl., ein 


446 bilateral 


Feines zweimaftiges Rahrzeng zum Waa— 
rentrandport auf Flüffen, Binnenlander. 
Bilanz — Bilance. 
bilateräl, 1., poeijeiig. nach zwei Sei⸗ 
ten gerichtet; Bilateral-Eonfract, ge 
enfeitig bindender Vertrag. 
Bilboquet, fr. (fpr. bilbokä), ein Kugel: 
fang, —25 — auch Gaukelmaͤnn⸗ 
chen oder Stehauf; ein Werkzeug zum 
Bexgolden. 
Bileduet, L., At, das Gallengefäß; bi— 
liär, die Galle betreffend. 
biltnguifch, l. zweifvrachia, doppelzüngig. 
biliös, T., gallig; bilis, Galle; bilis 
atra, jchwarze Galle; ſ. Melandolie. 
il, engl., ein Vorſchlag, Geſetzvor— 
fchlag (in England); Zettel, Schein, 


echſel. 

Billard, fr. (ſpr. billjaͤhr), die Balltafel; 
das Balltafelfviel; billardiren, nach— 
ftoßen, zum zweiten Male ftoßen; (von 
Mferden) die Vorderfühe auswärts werfen. 

Bille, fr. (for. billj’), eine Balltafelkugel. 

Billet, fr. (pr. billjä), ein Briefchen, 
Handbriefchen, Zettel; ein Beſuch- oder 
Ginlaßzettel; Berpflegefchein; Handfchein, 
Schuldſchein; ein Lobs ; billet à ordre 

fpr. —ordr'), ein eigener, d. b. an den 
usſteller felbit zablbarer Wedel; bil- 
let au porteur (jpr. — o portohr), ein 
an den Vorzeiger zahlbarer Schein, Wech⸗ 
fel; Bilfet d'amour (for. —damuhr), ein 
Liebeshriefchen, Süpbriefchen ; Billet de 
fevent (pr. —fawohr) , ein Empfehlung: 
rief, Zutrittbrief; Billet dour (vr. 
— dub) = Billet d'amour; Billeteur 
(fpr. billjetohr), der Innung- oder Her: 
bergzettelfchreiber , Zettler; Billetir— 
Amt, Herberg= oder Verpfleglung)amt; 
bilfetiren, mit Herbergzetteln Serben. 

Miön, fr., tanfendmal taufend Mil- 
fionen. 

bill of credit, engl. (ſpr. bill of kredit), 
Bürgebrief, ein offener Wechſel; b. in 

equity, Klage in Billigkeitgerichten; b. 

in parliament (jpr. — parrliment), ein 


— 


in 
Gejepentwurf; b. of complaint (ſpr. 
— koͤmplänt), die Klagichrift; b. of 
divorce (jpr. diwor), Scheidungflage; 
b. of exceptions (ſpr. — exſepſch'ns), 
eine Befchwerdefchrift der Partei wider 
den Ausſpruch des Richters über gegen die 
Statthaftigfeit der Zeugen erhobene Ein- 
reden ;b.ofexchange(jpr.—eıfhändich), 
Wechſelbrief; b. of exchequer (Ipr. 
— erichefer), ein Schapfammerfchein; b. 
of indictment — b. of complaint; b. 
of interpleader (jpr. —interplihder), 
Ausmittelunggefuh eines Dritten, der 
nicht weiß, welcher von beiden Parteien 
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er etwas fchuldet, aber vor Beendigung 
des Proceffes ficher zablen will; b. of 
lading (ſpr. —lehding), ein Frachtbrief 
b. of mortality (jpr. — mortäliti), ein 
Sterbefhein, eine Todtenliſte; b. of 
parcels (ſpr. — pärß'ls), die Factur; 
b. of privilege (ſpr. priwwiledſch), ein 
Verhaftbefehl gegen Anwälte und Ge— 
richtsperſonen; b. of rights (ſpr. — 
reits), die Rechtsverbriefung, Name des 
engliſchen Sicherheitgeſetzes oder der Frei— 
heiturfunde v. 3. 1668; b. of store (ſpr. 
—ftohr), ein Proviantfcein. 

Billon, fr. (for. billjongb), geringhal— 
tiges, zu ſtark verſetztes Gold oder Sil- 
ber; verrufene Münze, Kivpergeld; Bil- 
lonage (fpr. billjonabfch'), das Kippen 
und Wippen; der Handel mit geringhal⸗ 
tigem Gelde; Billoneur (ſpr. — jonoͤhr), 
ein Kipper und Wipper; Giner, der mit 
Kipvergeld handelt; billoniren, damit 
handeln. i 
Billot, fr. (for. billjoh), die Stange der 
Kopvelpferde; ein Klöppel (an Hundes 
bälfen), Klotz, Hackeklotz. 

bimãn I [., zweihändig. 

Bim Baſchi, türk,, Befehlhaber der nach 
europäiſcher Art eingerichteten Truppen 
in der Türfeiz Anführer von Taufend. 

Bimbeloterie, fr. (ipr. bänghb'lot'rih), 
der ‚Spielwaarenhandel, 

bimembrifeh, l. zweigliederig. 

Bimenfis oder Bimefter, 1., die Zeit 
oder Frift von zwei Monaten; bime: 
ftrifch, zweimonatlic. 

binär, 1., zweitheilig, in zwei zerfallend; 
binärifche Rechnenkunft ‚ die Gezweits 
Nechnungart (mit zwei Ziffern, 4 und O, 
um alle Zahlen auszudrüden); biniren, 
doppelt oder zweimal an einem Morgen 
Meſſe leſen. 

Binoele, I.fr. (ſpr. binoͤkel), das Zwei⸗— 
auge, Doppelfernxohr; binoculäriſch, 
we ig, doppelſichtig; Bingeulär- 

elefföp, ein Dopvelfernrohr, Fernrohr 
mit doppelten Röhren (für beide Augen), 
auch Binveülum genannt. 

binominäl, [., — 

—— (.zgr., zweigllederig, zweithei— 
lig; Binomium, eine zweigliederige Zah— 
lengröße (durch + oder — verbunden). 

Binubus, I., ein zweimal Verehelichter. 

Bioarithmetik, ar., die Berechnung der 
Lebensdauer; Biodesmus, Af., das 
Lebensband; Biodynämik, die Lehre 
von der Lebenskraft oder Lebensthätig— 
feit; —— era Big: 
gräph, ein Kebenabefchreiber, Verfaſſer 
einer ——— Biographie, 
die Lebensgeſchichte; Biogräphik, die 


biographiſch 


Kunſt, Pa ce au verfer⸗ 
tigen; rar F7 febensbefchreibend ; 
febensgeihichtlih ; Biologie, die Lebens» 
fehre, Lebenskunde; biolögiſch, lebens: 
Tehrig, lebenskundig; Biolychnion, das 
Zebenslichtchen od. Kebensflämmchen (eine 
aus dem menfchlichen Blute zu abergläus 
bigem Zwecke bereitete Flüffigkeit); bio: 
magnẽtiſch, thieriſch- magnetifch; Bio: 
magnetismus, die thieriich= magnetifche 
Kraft; Biomantie, die eg 
ung, Vorberfage der Lebensdauer (4. B. 
aus dem Pulſe); Rolgerung aus gewiſ— 
fen Zeichen, daß Leben ftattgefunden bat, 
3. B. aus der Lungenprobe; Biometrie, 
die Lebens-Meß- oder Lebens-Rechnungs 
funit, d. 5. zur weifen Gintheilung und 
Benußung derfelben; Berechnung der Les 
bensdaner;z Bionomie, die Lehre von 
den Geſetzen des Lebens überhaupt; Bio— 
fEopie, die Lebensſchau, Unterfuchung, 
ob in einem Körper Leben gewefen fei; 
Bioſophie, die Lebensweisheit; Auffafi- 
ung ded Lebens von feiner en 
Seite, — Phyſiologie; Bioſtätik, 
die Lehre von der Gefundheit und wahr: 
fcheinlihen Lebensdauer des Menfchen 
unter beftimmten Verhältniſſen; biofta- 
tifch, feben(ver)kürgend; Biotikon, das 
Lebensprinciv; Biotomiĩẽ, die Auffchneid- 
ung, Zergliedernng oder Berlegung Te 
bender Körper, lebendiger Thiere; die 
Lehre von den Zuſtänden des Körpers 
in den verfchiedenen Lebensabſchnitten. 

Bioͤlea, it., Feldmaß in Parma von A 
— 2 Berliner Morgen, 

biparfiren, l. zweitheifen, häfften; Bi— 

— die Hälftung, Halbirung. 
ipẽd, l. ein zweifüßiges Thier; bipe— 
dal oder bipẽdiſch, zweifüßig. 

— fr. (fpr. biket —), falſche 

ünzen ein- oder ausſchießen; Gold ab— 
wãgen. 

Biremen, l., Mz., zweiruderige Fahr: 
zenge, Kähne, 

Biribi, fr., ein italieniſches Glückſpiel mit 
64 Kugeln, die man aus einem Sack zieht, 

Birrus, l., ein Mantel der Geiftlichen 
in Italien. 

Birutfche, ſ. Barutſche. 

bis, [., zweimal. 

Bifchof (ans dem griech. episköpos), 
ein Auffeber; der oberite Geiſtliche im 
einem kirchlichen Gebiete, j. Bisthum ; 
ein aus rotbem Weine, Zucker und 
PBomeranzenfchafe bereitetes bitteres Ge: 
tränk. 

Biscotin, fr. (ſpr. bisfotängb), ‚ein Bud 
erplägchen; Biseuit (for. biskwih), Zwei⸗ 
oder Zwieback, hartes Schiffbrot; Süß- 
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oder Zuckerbrot; auch einmal gebranntes 
Porzellan ohne Ver am: 

bis dat, qui cito dat, [., wer fchnell 

ibt, aibt doppelt. 

iſe, * der Nordwind. 

Biſeau, fr. (ſpr. biſoͤh), eine Schräg- 
fläche, ſchiefe Kante; Orgelpfeifen-Lefze. 

Biſection, l. die Zweitheilung, Darm 

Bifegment, [., die Hälfte einer (getbei 
ten) Linie; bifegmentäbel, zweitheilbar; 

— — Zweitheiligkeit. 

Biſette, fr., die ſchmale Zwirnſpitze. 
biſexiſch — bigeneriſch. 

Ber engl., der Xaufer im Schad)- 
piele, 

bismüthi flores, l. M;., Wismuthblu— 
men; bismüthum, Wismuth; b. chlo- 
rätum, Chlorin-Wismuth; b. nitricum 
praecipitätum, Wismuth oder ſpani— 
ches Weiß; b. oxydätum, Wismuth— 

uboryd, Wismuthafche; b. subnitri- 
cum — b. nitricum praecipitatum. 

Bifon, I. u. fr., der Höcker⸗ oder Buckel— 
ochs, das Höckerrind. 

Bisque, fr., eine Kraftſuppe (von Ge— 
flügel, Krebſen); auch die Vorgabe oder 
das Vorgeben in Spielen. 

Bisquit, |. Biscuit. 
bisfertil, l., ſchaltjährig. 

Bisthum, ein Hochſtift. 

Biftoquek, fr. (fpr. — ftofa), der Stoßfol- 
ben, die Maffe (bei'm Balltafelfpiele). 
Biftre, fr., das —1 Rußbraun 
(zu Zeichnungen); biſtriren, mit Ruß— 

braun malen. 

Biftouri, fr., ein Schnitt» oder Ritzmeſ⸗ 
fer der Wundärzte. 

bisulphurätum cupri, I[., doppeltes 
Schwefelfupfer; b. ferri, doppeltes Schwes 
feleifen; b.hydrargyri nigrum, ſchwar⸗ 
zes Dopvelted Schwefelquedfilber ; b. 
hydr. rübrum, rothes doppeltes Schwes 
felquedfilber; b. stanni, doppeltes Schwe= 
felzinn. 

bifylläbifch, l. zweiſylbig. 

bitartras calicus, l., doppelter Wein— 


ftein. 
Bitheismus, I.-gr., die Zweigötterei. 
Bitümen, l. Erdharz, Erdpech (Afpbalt); 
bitümen judaicum, Judenpech; bitu- 
miniren, mit Erdharz beftreichen; Bi— 
tuminifatiön,_die Verwandlung in Erd— 
veh; bituminös, erdbarzig, erdpechig. 
Bivalven, barb.el., Mz., doppelſchalige 
Schalthiere, Mufcheln. 
bivakiren, |. bivouaquiren. 
Bipium, l. ein Doppelweg, Scheideweg. 
Bivouac, fr. (von deutfhen Stamme), 
die Beiwache, Wach- oder Feldhütte (der 
Soldaten); bivouaquiren, beiwachen, 
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(im Freien unter Stroh- oder Rafen- 
hütten) wachen, nachtlagern. 

bizarr, fr., feltfam, wunderlich, eigenfinnig, 
fragenhaft; Bizarrerie, die Sonderbar- 
keit, Wunderlichfeit; Bizarria, it.,If.,das 
Schnelle Meberfpringen von einer Tonart in 
eine andere; Bizarritat — Bizarrerie. 

black drops, engl., M;. (fpr. bläck —), 
fchwarze Tropfen, citronfaures Morphium. 

Blackfriar, engl. (ſpr. blädfreier), ein 
Dominicaner. 

Bladriver, engl. (fpr. blädrimwer), der 
Ihwarze Flug (in den nordamerifanijchen 
— (for. blafah Heid 
afard, fr. (fpr. blafaͤhr), ein Bleicher, 

— Kakerlak. 

Blaffert oder Blappert, barb.-l., — 
Albus, eine Scheidemünge von 3 Stü— 
bern oder 4 Albus in den heingegenben. 
blamäbel, fr., tadelhaft, tadelig ; Bläme, 
die üble Nachrede, der Tadel, böfe Ruf; 
blamiren, beichimpfen, in üblen Ruf 
bringen; blamös, fchändend, ſchimpflich. 

blane, fr., blanf, weiß, heil, rein; Blanc, 
ehemalige franzöfiihe Silbermünze von 
5 Deniers; Feine holländiſche Rechnung— 
münzge — 4 Kreuzer; blanc-bec, ein 
Wein: oder Gelbſchnabel, Nafeweis; bl. 
de perle, Berlenweiß, od.bl. d’Espagne 

(pr. blangh despannj'), fpaniiches Weiß, 
Wismuthweiß, weiße Schminfe. 

Blancherie, fr. (blanghſch'rih), die Bleiche; 
blandiren (pr. blanghſch —), weiß ma— 
chen, bleihen; Kochk., Fleiſch aufwallen 
laſſen, um es nachher zu ſpicken; Blätter 
von Salat, Sellerie zc. in den Sand 
ftedfen, damit fie bleicher werden. , 

Slandiffege, fr. (fpr. blanghſchiſſahſch)), 
dad Waſchen, Die Wäfcherei; das Wäſch— 
erlohn; Blanchiſſeuſe (ſpr. blanghſchiſ— 
ſöhß'), die Wäſcherin, Bleicherin. 

Blanc ge fr. (fpr. blangh mangh— 
fcheb), ein Weißeſſen, Weißgallert (von 
Ander, Mandeln und Hirfhhom). 

Blanco, ſ. Bianco; Blanco : Credit, 
offener, blos auf perfünlichem Zutrauen 
berubender Credit. 

Blanecös, M;., eig. Weiße, Neine; An— 
hänger des Abſolutismus in Spanien, 
im Gegenfaß der Negros. 

Blandilalie, (.egr., die Schmeichelrede; 
blandiloquent, jchmeichelnd, liebkoſend; 
— die Schmeichelei, Lieb— 
koſung, —= Blandilalie; blandiren, 
ſchmeicheln; Blanditien, Mz., Schmei— 
cheleien, Schmeichelworte. 

blank verses, — Mz. (for. blänk 
werſes), reimloſe Verſe. 

Blanque, fr. (ſpr. blanghk'), erſter Name 
der franzöſiſchen Loterieen. 


bizarr 


blennorrhoea palpebrarum 


Blanquet, fr., ein weißes (nur unters 
zeichnetes) en oder Vollmacht⸗ 
papier, eine Unterfchrift zur Bollmadht. 

Blanquette, fr. (fpr. blanghfett'), ein ges 
ringer Weipwein aus Languedoc; weißes 
Fricafjee aus Kalb» und Lammfleifc. 

Blappert, ſ. Blaffert. 

blafirt, fr., abgeftumpft, geſchwächt, ent= 
nervt, unempfindlich, theilnahmlos. 

Blafon, fr. (aber von deutfcher Wurzel, 
wahrfcheinfih vom alten Bläße, d. ti. 
Zeichen, od. von blafen, weil der Her— 
old das Erfcheinen jedes Nitters im Turs 
nier blafend ankündigen und fein Wap— 
penfchild deuten mußte, was man „das 
Wappen ausblafen‘‘ nannte), der Wap— 
penſchild; die Wappenkunft od. Wappenkun« 
de; blafoniren, ein Wappen funftrecht be= 
ſchreiben; —— ein Wappenkund⸗ 
iger, Wappenmaler; Blaſonnement (ſpr. 
blaſonn'maͤngh), die Wapvenerklärung ; 
Blafonneur (fpr. blafonohr) — Blaſo⸗ 
niit; Blaſons, Mz., die Wappenſchilde 
— ihrer Eintheilung und Farbe). 
blasphematörifh, gr., gottesläſterlich, 
fäfternd, vermefien; Blasphematiön, 
Blasphemie, die Gottes- oder nee 
———— Läſterrede, ſchändliches Flu— 
chen; blasphemiren, beſchimpfen, in 
übeln Ruf bringen; blasphẽmiſch — 
—— — Blasphemiſt, ein 
Gottesläfterer, Läſterer. 
blatta byzantina, l., Räucherklaue, eine 
wohlriechende Muſchelſchale. 
Blemiſſement, fr. (fpr. blemiſſ'maͤngh), 
das Erbleichen. 
blendiren, richtiger blindiren, fr., blen⸗ 
den, verdachen, verdecken. 


Blennal, gr., Ak., Schleim; Blenne⸗ 
mẽſis, Schleimerbrechen; Blennente—⸗ 
rie, ſchleimiger Durchfall; Schleimfluß 
des Unterleibes; Blenniſthmie, Krank: 
heit der Schleimhaut des Rachens; Blen— 
nochezie, ſchleimiger Stuhlgang; Blenn⸗ 
ophthalmie, ſchleimige Augenentzünd— 
ung; Blennophthiſis, Schleimfchwind- 
ſucht, Scleimbuften ; at: 
Schleimauswurf, Schleimhuiten ; en- 
nopyra, Schleimfieber ; Blennorrhagte, 
Schleimfluß; der entzündliche Tripper ; 
blennorrhoea baläni, Scleimfluß aus 
der Gichel; b. bronchiörum, Schleim 
fluß aus der Luftröhre; b. faucis, 
Scleimfluß aus dem Schlunde; b. in- 
testinälis, Schleimfluß aus den Ginges 
weiden; b. intestini recti, Schleimfluß 
aus dem Maftdarme; b.nasalis, Schleim: 
fluß ausder Nafe; b. oculörum, Schleim: 
fluß aus den Augen; b. oris, Scleim« 
fluß aus dem Munde; b. palpebrärum, 


blennorrhea pulmonum 


Schleimfluß aus den Augenlidern; b. 
pulmönum, Schleimfluß aus den Lung— 
en; Blennorrhöe = —— ie; 
Blennöſis, Schleimkrankheit; fen 
notbörar, Bruftverfchleimung ; Blenn: 
urefhbrie — Gonorrhöe; Blennure— 
thritis, entzündlicher Tripper; Blenn—⸗ 
urie, Schleimharnen. 
Blepbaradenitis, ar., A, Augendrüfen- 
Entzündung; Blephäris, das Augen: 
(id; Blepbaritis, Augenlid(er)-Entzünd- 
Au Blepbaroblennorrhöe, Schleim: 
up aus den Augenlidern; Blephar— 
dema, Augenlidier) » Seichwulit oder 
» Schwellung; Blepharopbtbalmie — 
Blepbaritis; Blepharophyma, Au— 
genlid(er)Geſchwulſt; Blepbaroplaftif, 
die Augenlid(er)- oder Wimperbildung; 
Blepharoplegie, die Augenlid(er)laͤhm— 
ung; Blephaäroptöſis, der Augenlid— 
Borfall; Blepharoſpasſsmus, der Augen- 
fid(er)framyf; WBlepharoftät, Augenbal: 
ter; Blepharätis, Augenlid(er)drüfen: 
entzündung ; blepharötis glandulösa, 
äguptifche Augenentzündung; Blepharo⸗ 
ryfis, Anwendung des Blepharoxyſtrum, 
eines Werkzeugs zum Kraßen der inneren 
Fläche der Augenlider. i 
Blefement, fr. (ſpr. bleſ'maͤngh), das 
Lispeln; blefiren, lispeln. 
bleffiren, fr., verwunden, verlegen; Bleſ⸗ 
e, Dr: Berwundete; Bleffür, die 
— were 
Bleftrismus, ar., Af., das Umherwerfen, 
die Unrube Schwerfranfer. 
Bletonismus, ar., Quellenfühlung , die 
Kunft oder Gabe, unterirdifche Quellen 
durch finnlihe Empfindung zu entdeden 
und anzuzeigen; Bletoniſt, Giner, der 
diefe Gabe befigt, ein Duellenfühler. 
bleumourant , fr. (pr. blömurangb), 
verderbt in blümerant, eig. ſterbend⸗ 
blau; blaß⸗ oder mattblau. 
Blindage, fr. (for. blängdahih), die 
Blende, Deckwand, Dachung ; blindiren, 
f. blendiren. 
3loe, fr., ein Blod, Klotz; Haufen von 
Waaren. 

Blocage, fr. (fpr. blokaͤhſch), u. Blocaille 
(for. biofalj'), Bruch» oder Füllſteine. 
Blofäde (fr. blocus, ſpr. blofüs), die 
Ginfverrung, Einſchließung einer Keitung ; 
blokiren, einfchließen , einfverren (eine 
Stadt berennen); im Billardfviel einen Ball 
durch einen ftarfen Stoß ins Eckloch machen. 
blond, fr., hellhaarig, hellfarbig; Blon⸗ 
den, Mz. Seidenkanten, ſeidene Spitzen; 
Blondier, fr. (ſpr. blonghdieh), ein Bel, 
baariger Züngling; Blondine, ein beil- 

baariges Frauenzimmer. 
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— ſ. Blokade; bloquiren, ſ. 


lokiren. 

Blouſe, fr. (fpr. bluhſ'), ein Kittel, Reis 
fetittel, Fuhrmannshemd, Kriegfittel; fals 
tiges, bequemes Frauenkleid; Blouſen— 
mann, in Belgien feit derRevolution von 
1834 gleichbedeutend mit Revolutiondr. 

blümerant, ſ. bleumourant. 

Blüfe, eine Seeleuchte, ein Leuchtfeuer. 

blumiren, beblumen, blümeln; Blumiſt, 
ein Blumenfreund, Blumenbauer; Blu: 
miſtik, die Blumenkunde, Blumenpflege. 

Blunder, engl. (fpr blönder), ein Feh— 
fer, Schniper. 

Boa (Boa constrictor), die Riefenichlange ; 
ein aan a (für rauen). 
Board, engl. (fpr. bohrd), der Tifch; die 
Gerichtätafel; das Gericht, Die Behörde; 
eine Gefellihaft; Boarding ⸗houſe (Ipr. 
—— — ein Speiſehaus, Koft: 

aus. 

Boarium (förum boarium), l., der 
Rindermarft. 

Boa Upas, malay., der fabelhafte große 
Giftbaum, defien bloße Ausdünftung ſchon 
in der Kerne tödten fol. 

Bobak, das ruffifhe Murmelthier. 

Bobbinnet (von bobbin, engl., die 
Spule, der Klöppel), englifcher Spitzen⸗ 


ee zül. 

oberelle, die Judenkirſche. 

Bobine, fr., eine große Spule; Bobi⸗ 
nette, eine Heine Spule; bobiniren, 
fpulen. 

Bobinnet — Bobbinnet. 

Boeage, fr. (ipr. bokaͤhſch), das Ges 
büfch, Gehölz; zur Zeit der —— 
Revolutionkriege ein Theil der im Auf- 
ftande begriffenen Bendee. 

Bocäl, I. Pocal. 

Bocaffin, fr. boucassin, baummollene 
gedrudte und geglängte Tücher aus Ars 
menien und Perften. 

Boeca, it., der Mund; der Eingang, die 
Deffnung, Einganghöhle oder Halle; der 
Meerbufen. 

Boceäle, it., ein Weinmaß von ungefähr 
wei Nößeln. 

vecaffine, fr., feine Steifleinwand. 

Boceia, it. (fpr. bottfcha), eine hölzerne 
Kugel zum Spielen. 

Bodinerie, Bodmerei oder Bomerie, 
(engl. bottomry, von dem niederd. Bo— 
dem, Schiff), die Gelddarleihung auf ein 
fremdes Schiff, ein Vertrag zwilchen dem 
Schiffer (Bodmereinehmer) und einem 
Ben Bobdmerift); Bodmerki: 
brief, Schiffwechiel. 

Boegfpriet, hol. (for. bugfpriht), de: 
Schnabelmaft, der (vorn berausliegende\ 
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ſchräge Bormaft, (in der Schifferfpradhe) 
der Ausfeger. 

Böotiker, gr., ein Plumper, Träger; böö— 

fh, grob, plump, bänerifh (nad Art 
der altariehiichen Böotier). 

Boer, in Rußland ein aus Bretern zus 
jammengefeptes Schiff, auf eiferne Schie- 
nen oder Schlittenkufen geftellt, mit einem 
Steuerruder verjehen und auf dem Ei— 
fe duch Maiten und Segel fortgetrieben. 

Börſe, boll. beurs (fpr. börs), der Geld: 
beutel; das Verſammlunghaus der Kauf: 
er (in großen Handeljtädten); Kauf: 

aus. 

Boẽthẽtik, gr., Hilfwiſſenſchaftenkunde. 

Boeuf a la Mode, fr. (ſpr. böf—), 
gedämpftes oder geſchmortes Rindfleiſch. 

Bofä altdtich., jpr., fahrende Habe, 
—= Mobilien. 

Bofelen, Mz., eine gebadene Zwifchenfpeife 
Fe Senmelfrume mit Eigelb, Parmefan- 
äfe ꝛc. 

Bofift (entit. a. Buben fiſt, Bubenwind), 
der Kugelſchwamm, runde Staubpifz. 

Bogdo:Lama, oitind., Oberprieiter, geiſt— 
fihes Oberhaupt (in Tibet, der mit dem 
Dalai-Lama das Land regiert), f. Da: 
lai:2ama. 

Bogipriet — Boegſpriet. 

Boiläde, walach., — a 

Boifage, fr. (jpr. böaſaͤhſch'), gewöhnli— 
her Boiferie, die Bretbefleidung der 
Wände, das Getäfel oder Tafelwerk, 
Wandgetäfel. x 

boifiren, fr. (ipr. boab—), täfen, mit 
Holzwerk befleiden. 

Boiſſeau, fr. (fpr. boafoh), ein Getreide— 
map — !|, Berliner Scheffel. 

Boite, fr. (ſpr. boaͤht'), eine Schachtel, 

Büchſe; Boite: Toilette (ipr. — ida— 

ett'), die Pugtifchichachtel. 

Boitout, fr. (fpr. bdatuͤh), ein Austrin- 
fer, Becher ohne Fuß, den man daher 
nicht wegfeben kann, obne die darin bes 
findfiche Flüffigkeit zu verfchütten; Wan- 
delglas, Wandelbecher, Tummler. 

Bojär, ſlaw., ein Freiherr, Adeliger in 
Siebenbürgen und in der Moldau und 
Walachei. 

Boje, Boye oder Buje, holl. ein An⸗ 
kerzeiger, eine Tonne am Anker, welche, 
oben ſchwimmend, die Lage des Ankers 
anzeigt; auch —Bake, ſ.Baken; Bojer, 
ein kleines holländiſches Fahrzeug mit ſtar— 
kem Maſt, beſ. zum Legen der Bojen. 

—— gr., ein Pilze oder Morchel- 

ein. 


Bolero, ein mit Gefang und Gaftagnet- 
ten begleiteter ſpaniſcher Vollstanz. 


bombyeln 


Boletit, l. ein verftein(ex)ter Pilz; Pilz- 
Morchelitein; Bolẽtus, ein eßbarer Pilz. 

Bolis, gr., ein Meteoritein. 

Bollandiften, Mz. eine Jefuitengefellihaft 
in Antwerpen, die die Acta Sanctorum 
herausgab, fo genannt nach einem ihrer 
Hauptmitarbeiter, Joh. Bolland. 

Bollet, it. (bolletta), ein Eingangzet— 
tel, Mautbzettel, Geſundheitpaß. j 

Bolognefer Flaſchen, gläferne birnför: 
mige Springkolben ; Bolognefer Hunde 
oder Hündchen, (Fleine) zottige Hunde; 
Bologneſer Spath (bononiſcher 
Stein), Leuchtſtein, ſtrahliger (italieni— 
ſcher) Schwerſpath, welcher, vorher ge— 
glüht, im Finſtern leuchtet; Bolognt: 
no, il, = — 

Bölus, [., Siegelerde, rötblihe Thonerde. 

Bolzas, Mz., eine Art indischen Zwillichs. 

Bombe, ein Sclavenauffeher in Weit: 
indien. R . 

Bombarde, fr., Krk., Steingeſchütz; Tk., 
das ſtärkſte Schnarrwerk in Orgeln; die 
Maultrommel; der Pommer, ein veral— 
tetes Blasinftrument; Bombardement, 
Krk. (pr. — bard'maͤngh), das Bombeun— 
werfen, die Beſchießung; Bombardier 
(for. —dieh), ein Bombenwerfer; bombar: 
diren, bommnen, mit Bomben oder Bom— 
men befchießen (anzünden und beängitigen); 
Jemanden heftig beitürmen; Bombar— 
direr — Bombardier; Bombardir- 
Galeotte, eine Bomben werfende Ga- 
leere; Bombardir-Kafer, der Wurffä- 
fer, der feinen Feinden einen unangeneh- 
men bfauen Dunjt mit ſehr jtarfem Laut 
aus dem After entgegenjchießt. 
Bombafin, fr. (fpr. —bafangh), Futter— 
euch (urfprünglich von Seide, jept von 
Bayawele und Wolle). 

Bombaft (von dem, englifchen bumbast 
oder bombast [jpr. bombäft!, Baumwolle, 
Watte, od. dem griechifchenbombos, dumpf 
brummender Ton), der Wortfchwall, die 
Redeſchwulſt, bochtrabende Schreibart ; 
bombaftifch, ſchwülſtig, hochtrabend. 

Bombe, gr.l., die Bomme, Platz- oder 
Sprengfugel, große, boble Feuerkugel; 
bombenfeft, wurffeit; Bomberie, Bom⸗ 
bengießerei. 

Bombefis, gr., dumpfer, tiefer Ton, das 
Summen, _ 

Bombetten, fr., M;., halbe Sädchen 
über dem Bentildedel in Windladen. 

Bombo, ein Getränf aus Rum, Muscat 
und Zuder (in Nordamerika). 

Bombus, gr., A, das Obrenbraufen ; 
die Zuftröhre der Singvögel; das Hän- 
deHatjchen. 

bombyein), I,, feiden; ſeidenraupenartig, 


Bombyr 


feidenranpenfarbig;s Boͤmbyrx, der Sei- 
denwurm. 
Bomerie, ſ. Bodinerie. 
bon, ft. (ſpr. bongh), gut, wohl; bon 
feben, wohlleben, jchmanfen, fehwelgen; 
ein Bon, ein Gutzettel, eine Auweiſung 
auf etwas, Liefer(ung)zettel. 
bona, [., M;., Güter, Vermögen, Habe, 
Berlafienichaft; bona acquisita oder 
adventitia, erworbene oder hinzugekom— 
mene (nicht ererbte) Güter; b. aerarüi, 
Staats- oder Kammergüter; b. aliöna, 
fremde Güter; b. allodialia, freie Erb 
oder Gigengüter; ſ. Allodium ; b. 
‚ avita, großväterliche oder vorälterliche 
Güter, Abnengüter; b. cadüca, verfal- 
lene, rüdfällige, niederfällige, dem Für: 
ften oder Staat anheimgefallene Güter; 
b. came@rae = b. aerarii; b. ca- 
strensia, Lager- oder Soldgüter, im 
Feld erworbenes Gigentbum; b. censi- 
tica, Zindgüter; b. civitätis, Staats⸗ 
(Stadt)güter; b. communia oder com- 
munitätis, Öemein= oder Gemeindegüs 
ter; b. conjügum, Güter der Eheleute, 
Ghegüter; b. damnatörum, Güter oder 
Habe der Berurtheilten, Hingerichteten ; 
b. devolüta, zugefallene Güter; b. 
domanialia, Tafelgüter; b. dotalia, 
Heirathgüter, Mitgabe, Mitgift; b. ec- 
clesiastica, geiftliche Güter oder Kir- 
hengüter. 
bonae fidei emtor, [., ein Käufer auf 
Treu’ und Glauben, d. i. in der Mein- 
ung, daß das Grkaufte dem Verkäufer 
techitich zugeböre, rechtlicher Käufer; bo- 
nae fidei passessor, ein Befiker in 
folcher Veberzeugung,, ehrlicher, vedlicher 
Befiger. 
bona emphyteutica, l. Mz., Erbzins- 
güter; b. ereptitia, entriſſene, Unwür— 
digen entzogene Erbgüter; b. feudalia, 
Zehngüter. 
bona fide, [,, eig. in gutem Glauben; 
auf Zrew und Glauben, treu und obne 
Gefährde. 
bona gentilitia, l., Mz., Geſchlecht⸗ 
oder Familiengüter. 
bona gratia, l., mit gutem Belieben, 
mit gutem Willen; mit — Danke. 
bona hereditaria, l., Mz., Grbgüter 
oder ererbte Güter; b. illäta, einge 
brachte Güter; b. immobilia, unbeweg- 
liche, liegende Güter; b. indivisa, un⸗ 
getheilte Güter; b. indivisibilia, un- 
tbeilbare Güter; b. litigiösa, ftreitige 
Güter; b. locäta, vermiethete oder ver: 
pachtete Güter; b. mariti, Güter des 
Ghemanned; b. materna, miütterliche 
@üter; b. mensalia= b, domanialia, 
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bona mente, [., in guter Abficht. 
bona minörum, l., M;., Güter der Un— 
mündigen, Mündelgelder; b. mobilia, 
bewegliche Güter, fahrende Habe. 

bona offcia, [., M;, willige Dienite, 
bona pace, l., in gutem Frieden, in 
guter Ruhe unbekümmert. 
bona paraphernalia, [., M;., Güter 
der Ghefrauen (über die Mitgift oder 
das bedungene Heirathgut); b. paro- 
chialia, Prarrgüter. ‚ 

Bonapartismus, Vorliebe für Bona— 
parte's Familie; auch Hinneigung zit 
feiner Herrfcherweife; Bonapartiſt, ein 
Anhänger Napoleon’s , feiner Familie 
oder jeiner Grundfäße. 

bona paterna, I., M;., väterliche Gü— 
ter; b. patrimonialia, eigenthümliche 
Grbgüter; b. per testamentum alie- 
näri prohibita, Güter, welche dem letz⸗ 
ten Willen zufolge nicht verfauft werden 
dürfen; bona pignoratitia, verpfün- 
dete oder Pfandgüter; b. publica, öf⸗ 
fentlihe Güter; b. publicäta, einge 
zogene Güter; b. rapta, geraubte Gü— 
ter oder Naubgüter; b. receptitia, von 
den Ehefrauen zurückbehaltene Güter; b. 
stemmatica, Stammgüter. 

Bonäfus, gr. u. f., eine Art wilder Och— 
fen, ein Auerochs. 

bona utensilia, [., M;., Geräthichaften, 
fahrende oder fahrbare Habe; b. uxö- 
ris, Güter der Ehefrau; b. vacantia, 
herrenlofe Güter. 

bona venia, [,, 
Genehmigung. 

bona vi rapta, [., M;., mit Gewalt ge: 
raubte Güter, Naubgüter, , 

Bonavoglia, it. (fpr. —wolja), ein frei 
williger Galeerenknecht, Lohnruderer. 

Bonbon, fr. (fur. bonghbongh), eig. gut! 
gut! — Süßbrötchen, Zuckerbiſſen oder 
Zuckerplätzchen; Bonbonniere, eine 
Zuckerwerkbüchſe, ein Zuderwerkfchächtel: 
hen; eine, Frauenhaube. f 

Bon:Chretien, fr. (fpr. bongh fretiängh), 
eig. guter Chriſt; die Ghritbirne, auch 

alvaſierbirne. 

Bond, fr. (ſpr. bongh), ein Aufſprung 
(von Pferden), Prallſprung; bondiren, 
auf: und prallſpringen. 

Bonde oder Hausbonde, niederdifch. u. 
dän., in Schleswig ein Bauer, der fein 
Gut eigen befigt. 

Bong, das Lampenfeft der Japaner. 

bon genure, fr. (jpr. bongh fchanghr'), 
gute Art, feined Benehmen, 

Bongrace, fr. (pr. bonghgraͤß), Kovf: 
fhirm, Sonnenbütchen. 

bongre, malgre, fr., mit oder wider 


mit Grlaubniß oder 
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Willen; gern oder ungern; nolens 
volens, N 

Bonheur, fe. (for. bonöhr), Glück. 
Bonhomme, fr. (pr. bonomm’), ein gu— 
ter, gutbergiger (zuweilen auch fpottend: 
einfältigegutmüthiger, dummguter) Menſch; 
Bonhommie, die Gutherzigkeit, Gut— 
mütbigfeit. 

Bonifacius, 1., eig. der Wohlthäter, 
MWohlthätige; der Bewirther. 
Bonification, barb.⸗l., Die Vergütung ; 
bonificiren, vergüten, entſchädigen, Scha- 
den erſetzen. 

bonis avibus, l., M;., eig. mit guten 
Bügeln, guten oder günftigen Vorbedeuts 
ungen oder Anzeichen; bonis cebdiren, 
Rſpr., aus feinen Gütern weichen, Dies 
felben feinen Gläubigern überlaffen, fi 
feiner Habe begeben. 

Bonit, fr. bonite, der Bonetfifh, eine 
Art Makrele. 


Bonität, „I, die Güte; Boniteur, fr. 
(ipr. bonitohr), ein Schäßer, Abſchätzer; 
Bonitfiren, Ichäpen, abihägen, den Werth 
(von Grundftüden) beftimmen oder ans 
Schlagen; Bonitirung, die Schäßung, 
Werthbeſtimmung. 

bon jour! fr. (ſpr. bongh ſchuhr), guten 
Tag! guten Morgen! } 

Bonmot, fr. (fpr. bonghmoͤh), eig. ein 
Gutwort; Sinn» oder Witzwort, ein 
fauniger, finnreicher Einfall und Aus— 
druck; bonmotiſtren, wigeln, wigwörteln. 
Bonne, fr., eig. die Gute; Erzieherin, 
Wärterin, die tranzdfifch fpricht, aber 
font geringere Kenntniffe hat als eine 
Gouvernante. 

bonne amitie, fr., gute Freundfchaft, 
Brüderichaft; b. bouche (ſpr. bonn’ 
buſch'), Föftliches, leckeres Eſſen, Lederei ; 
angenehmer, Nachgeſchmack; b. fortune 
(fpr. — fortuhn”), gutes Glück, bef.d. Män- 
ner bei Frauen; —— (ſpr. —grahß'), 

o 


guter Anſtand, hlanſtändigkeit; b. 
7 
humeur (fpr. —ümohr),, gute Laune. 


Bonnet, fr. (ſpr. dont), eig. Müpe, 
Kappe; Krk., Vorlage auf der Bruftwehr 
bei Verfchanzungen; ein Beifegel; Bon: 
nefade, tiefe u (mit Hut: 
gruß) ; WBonneterie , Strumpf=- und 
Müpenwirker-Waaren und -Wirkerei; die 
— Bonnetier (pr. 
— tieh), ein Strumpfwirker, Strumpf⸗ 
händler; Bonnetiere, eine Kappens oder 
Müpenmacherin und = Verkäuferin; bon: 
netiren, bekappen; bonnetirt, befappt; 
Bonnetd-ronged, Mi. (Ipr. bonnä 
rubfch") , Rothmügen, Spottname der 
franzöfifchen Jacobiner. 


Boraeit 


Bonnevoglie,, fr. (fpr. — woljih) = 
Bonavoglia. 
bono modo, l., guter oder glüdlicher 


Weife. 
bononifher Stein, ſ. Bolognefer 
Spat 


— adnotatio, l., Rfpr., Güter: 
aufzeichnung (eines flüchtigen Berbres 
ders); b. cessio, Güter oder Ber- 
mögenabtretung; b. communio, Gü— 
tergemeinfchaft; b. possessio, der Gü- 
ter ei b. p. ventris nomine, der 
Güterbefiß einer fchwangeren Witwe (für 
ihre Leibesfrucht). 

Bons, fr., M;. (for. bonghs), Liefer⸗ 
(ung)fcheine, Anweifungen ; on; 
bons & vue (ſpr. — a wüh), Scheine 
auf Sicht, gleich zahlbare Scheine. 

Bonfend, fr. (pr. bonghßaͤngh), guter 
Sinn, gefunder Menfchenveritand, Mut- 
terwiß. 

bon soir, fr. (fpr. bongh foahr), guten 
Abend. 

Bonton, fr. (for. bonghtöngh), guter 
Ton, gutes Betragen und gute Spred= 
art wohlerzogener, gebildeter Menjchen, 
feine Sitte. 

bonum ecclesiasticum, [., Kirchengut; 
b. et aequum, eig. Gutes und Billiges, 
Recht und Billigfeit; b. naturäle, NRa- 
turgabe; b. publicum, das allgemeine 
Wohl, Gemeinwohl ; öffentliches Gut, 
Staatögut. 


Bonpivant, fr. (pr. bongbmoiwängh), 
ein Wohlleber, Zuftling, Iuftiger Bruder, 
Genußmenſch, Lebemann. 

bon mr fr. (fpr. bongh woajaͤhſch'), 
gute, glüdliche Reife; Glüd zu; daraus 
wird nichts. 

Bonze, jap., eig. Priefter der Religion 
des Ro in Japan und China, ein ofts 
eg Mönch; ein ——— Pfaffe. 

Books, engl., Mz., (ſpr. buks), durchſichtige 
und leichte Gewebe, von feinem, aber 
feſtgeſponnenem ag ar 

Boording, richtiger Boͤrding, dän., 
ein Rahrzeug in der Dftfee, Lichter, Kü— 
ſtenſchiff. 

Bodtes, gr., der Ochſentreiber (Benenn⸗ 
ung eines Nordgeſtirnes). 

Boots, engl. M;. (for. bubts), eig. Stiefel; 
Stiefelpuger, Hausfnedt. 

Bor, auch Bortum u. Boron (v. Borax) 
ein einfacher, wägbarer, nicht metalli— 
ſcher Körper, von Davy 4807 auf gal- 
vanifhem Wege entdedt- 

Bora, it., ein Norboftfturm (im adria= 
tifchen Meere). 

Boracit, Stillſalz⸗Spath. 


Borate 


BSpräte, Mz., borfanere Salze. 

Borar (vom arab. bürakh, Safpeter), 
Berg» oder Schiefergrün; ein Erdſalz, 
Löthſalz; Boraxſäure, |. Borfäure, 

Boͤrbe, Kupfermünze in Aegupten, 320 
— 4 ®iefter. 

Borboriäner, Borboriten, gr., M;., eig. 
Dreckmäuner, Beiname verfchiedener gno— 
ftifher Secten im A. Jahrhundert und 
der mennonitifchen Secte der Waterländer 
in Holland. 

Borborygmus, ar., Uf., das Knurren oder 
Murmeln in den Gedärmen, Bauchblähen. 


Bord, fr., der Rand, Schifferand; 
bord & bord (ſpr. bohr a bohr), dem 
Rande gleich. 


Bordage, fr. (fpr. bordaͤhſch'), Schiffe: 
befleidung; Bordages, M;., Schiff 
boblen (zum Berkleiden der Schiffe). 

Borde, Borte, die Einfafjung. , 

Bordeaur : Weine (ſpr. bordob —), 
alle über Bordeaux in Frankreich ver- 
fendeten Weine, wie Medoc zc. 

Bordell, fr. bordel, ein Hurenhaus, 
Dimens, Metzen- oder Unzuchthaus. 

Borbereau, fr. (for. — ein Münz- 
artzettel; Rechnungbuch; Rechnungandzug. 

Bording, |. Boording. 

bordiren, fr., borden, fäumen, rändern, 
verbrämen; Bordirung, die Einfafjung, 
Berbrämung, dad Gebräme. 

borbdoyiren, fr., eine durchfichtige Email⸗ 
farbe bleifarbig oder unfcheinbar machen. 

Borbüre, fr., = Bordirung. 

boreälifh, l., mitternächtlih, nördlich; 

Borg en le 

orte J. Borretſch. 

Borgis, ſ. Bourgeois. 

Borium, ſ. Bor. 

Borne, fri, Gränze, Eck- oder Mark— 
ftein; borniren, einſchränken, begrän- 
en, beſchränken; bornirt, beſchränkt, 

rzſichtig, engſinnig, albern (Kopf, 
Menſch); Bornirtheit, Engſinnigkeit. 
Boron, |. Bor. 


r 
Borough, engl. (ſpr. boͤrroh), ein 
lecken, Burgflecken, Marktflecken (in 
ngland). 


Borra, |. Bora. } 
Borrachio, engl. (pr. borrätichio), das 
elaftiiche Gummi, der Kautfchuf. 
Borretfch (von borrägo, barbel., eine 
Pflanzengattung mit haarigen Blättern), 
Wohlgemuth (ein Küchengewächs). 
Borfäure, Verbindung des Bord mit 
Saueritoff. 

Borte, ſ. Borbe. 

Boruffia, —ruffien, barb.el., Preußen; 
Boruffomanie, Preußenthümelei, Preus 
Benfudht. 
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| Boscage, engl. (for. bösfedfch), — Bos⸗ 
qu 


et. 

boscändi jus, l., Rſpr., Hut- oder 
Meiderecht oder »Berechtigung. 

Boſchli = Beſchli. 

Bospörus, gr., eine Meerenge, bei. 
die bei Konftantinopel. | 

Bosquet, fr. (fpr. boskaͤ), ein Luſtge— 
büſch, Kunſt- oder Luſtgehölz, Luſt— 
wäldchen. 

Bo — Kauti. 

Boflage, fr., BE. (for. boſähſch'), die 
Budelarbeit; Buckelwerk, erhabenes oder 
hervorragendes, bäuerifches Mauerwerk. 
Boſſe, fr., eine Beule, ein Budel, ein 
Höder; boffeliren, getriebene Arbeit ma— 
hen; boffelirt, bu elig, höderig; bof: 
firen (fr. pousser, it. bossare), bilden, 
treiben, gyps- oder wacabilden; Boſ—⸗ 
firer, ein Bildner, Gyps- oder Wachd« 
bildner. 

Boſſina, eine Syeife der Mauren, aus 
Geritengrüge mit Hühnerbrühe beftehend. 

Ben ſ. —25 — 

Boftandict, Bo angt, türk., Serail- 
wächter des Sultans; türkiſche Garten- 
knechte; Scharfrichter; Boſtändſchi— 
Baſchi, Oberſter der Serailwache; 
Oberaufſeher über die Gärten und Luſt— 
ſchlöſſer. 

Boſtellen, ſchwed, Mz., Wohngüter 
Beamtete, beſ. Offiziere in Schwe— 
den). 

Bofton, engl., ein dem Whiſt ähnliches 
Rartenfpiel, von der Stadt Bofton in 

——— — — 
oftrychit, gr., Haarſtein, krauſer Berg⸗ 
flachs int) 

Bota, jpan., oder Botta, it., ein le— 
derner Weinfhlauh, ein Weinmaß im 
Durchſchnitt — 2 Berliner Oxboft. 

Botanieum, gr.el., Pflanzenverzeichniß ; 
Botanteus — Botaniker. 

Botanik, gr., die Gewächs- oder Pflan- 
zenfunde, Pflanzeniehre; Botaniker, 
ein Pflanzen» oder Gewächskundiger; 
botäniſch, vflanzenfundig, die Pflanzen» 
funde betreffend; bofanifiren, Pflanzen 
fuchen, fräutern (geben); Botanogräph, 
ein Pflanzenbefchreiber; Botanogra: 

bie, die Gewächs- oder Pflanzenbes 
hreibung; botanogräphifch, gewächs— 
befchreibend; Botanolög, ein Pflanzen: 
fenner; Botanologie — Botanif; 
Botanomantie, die Wahrfagung aus 
Pflanzen; Botanophäg, ein Pflanzen: 
eſſer; botanophägiſch, Pflanzen eſſend, 
von Pflanzen lebend; Feder ec drneg 
oder —philus, ein Pflanzenliebbaber, 
Freund der Pflanzenkunde. 


12% Botanybay 


Botanybay, engl. (ſpr. boͤtt'nibeh), eig. 
Kränterbai; die englifche BVerbrecherco- 
Ionie an der Oſtküſte von Neuholland. 

Bothrium, gr., A., das Hornhaut—⸗ 
Träubchen, ein vertieftes Hornhautge— 
ſchwür. 

Botium, gr., Ak., der Kropf. 

Botryit, gr., Traubenſtein; boteyitifch, 
traubenförmig; Botryolith =Botryit; 
Botryum, Äk. ein Traubenauge. 

botte-bas de soie, fr. (pr. bott bah 
de joa), ein Seiden-Strumpfſtiefel (für 
die Damen im Winter). 

Bottega, it., ein Laden, eine Bude; 
eine Kaffees oder Meinftube ꝛc.; ein 
Diener, Kellner. 

Bottelier, fr. (ſpr. bot’fieh), der Auf: 
jeher über die Mundvorräthe auf Schiffen. 

botteliren, fr., bündeln. 

Bottellerei, Bottlerei, die Mundvor: 
ratbfammer auf Schiffen. 

Botterie, fr. (for. bot'rih), eine Schuiter- 
werfitatt; Bottier (fpr. botieh), der 
Schuſter. 

Bottinen, fr., Mz., Stiefelchen, Halb— 
ſtiefel. 

Bottlerei — Bottellerei. 

Boucanier, fr. (ſpr. bukanieh; vom weft: 
indiſchen boucan, ein Roſt, geflochtene 
Hürde, um darauf Fleiſch oder Fiſche 
zu braten), eig. Büffeljäger; ein reis 
beuter, Seeräuber, Raubjäger in Ames 
rifa, — Flibuftier; Boucaniere, das 
Schießgewehr der Büffeljäger in Amerifa. 

Boucäro, ſpan., Siegelerde. 

Boucaffine, fr. boucassin (ſpr. bu— 
faßängb), Steifleinwand, grober Drillich. 

bouche close, fr. (ſpr. buſch' kloß'), 
eig. ein verichlofjener Mund; Mund ge: 
halten!, gefchwiegen! Bouche⸗nez (ſpr. 
bufch'neh),, der Nafenftopfer (bei Krank: 
heiten); bouche, que veux tu? (ſpr. 
bufch” ke wöh tü), eig. Mund, was 
willſt du? allerlei Speife. j 

Boucherie, fr. (for. buſch'rih), das 
Schlachthaus; die Fleiſchbank. 

Bouchet, fr. (ſpr. buſchaͤ), ein Würz— 
trank (aus Waſſer, Zucker und Zimmet). 
Bouche⸗trou, fr. (ſpr. buſch'truͤh), ein 
Lückenbüßer (eine unbedeutende Neben— 
perſon oder Nebenrolle in Schauſpielen). 

bouchiren, fr. (ſpr. bufh—), zumünden, 
zupfropfen, zuſpunden; Bouchon (fpr. 
bufchöngh), der Pfropf, Spund. 

Boucle, fr. (for. bukl'), die Schnalle, 
der Beichlag; die Haarlode; boucliren, 
fräufeln. 

Bouderie, fr. (fpr. bud'rih), das Mau: 


fen, Schmollen; Boudeur (pr. budöhr), 


Boule 


ein Maulhänger, Trotzkopf; Boudeuſe 
(for. budoͤhß'), eine Maulhängerin. 


Boudin, fr. (fpr. budängb), Blutwurſt; 
ein kleines Felleiſen; Boudinade (ſpr. 
budinaͤhd'), kleine Bratwurſt. 

boudiren, fr. (for. bu—), launen, ſchmol⸗ 
len, maulen; Boudoir (ſpr. budoahr), 
der Schmoll- oder Launenwinkel, das 
Grillenſtübchen, Putzſtübchen. 

Boudot, fr. (fpr. budoh), ein Burgun— 
derwein. 


Boudry, fr. (fpr. budri), ein rother umd 
weißer Schweizer Wein aus dem Canton 
Neufchatel, nach der gleichnamigen Stadt 
benannt, 


Bouff: Aermel (ſyr. buf—), Bauſchär—⸗ 
mel; bouffant (ſpr. bufangb), aufges 
bufft, gebaufcht, bauſchig; Bouffante 
(ipr. bufanght'), ein Baufchkleid, eine 
Seitentafche (dev Frauenzimmer). 
Bouffette, fr. (pr. bufett’), ein Band- 
büfchel, eine Troddel, Quaſte. 
bouffiren, fr. (fpr. bu—), aufbaufchen, 
aufbfafen, bauchen. 

Bouffon, fr. (for. bufongh), ein Poſſen— 
reißer, Schalfenarr, Hanswurft; Bouf— 
fonerieen, M;., Polen, Schnurren, 
Schwänke; bouffoniren, Poſſen reißen, 
den Hanswurſt jpielen. 
Bougie, fr. (for. buſchih), eig. Wache: 
ſtock; A, eine Sonde von Gummi, 
Wachs ꝛc. zur Interfuchung und Er— 
weiterung von VBerengungen der Hart: 
röhre, des Maſtdarms und der Speife: 
röhre, 

Bougre, fr. (for. buhkr', ans Bulgar 
verderbt), eig. bufgariicher Keper, Kna— 
benſchänder; ein fchlechter Kerl, fchänd- 
fiher Menſch. j 
bouillant, fr. (ſpr. bulfjangb) , fiedend, 
aufbranfend; Bouillants, Mz. (fpr. 
bulljangbs), heiße Kleifchpaltetchen. 
Bouille, fr. (ipr. bullj’), der Zollſtem— 
vel auf Wollwaaren; bouilliren, mit 
dem Bollitempel bezeichnen. 

Bonilli, fr. (or. bullji), gekoch— 
tes Fleiſch; Bouillie, Brei, Mus; 
Bouillgire (for. bulljoahr”), ein Sied- 
fejiel, eine Theemafchine. , 
Bouillon, fr. (fpr. bulljongh), Fleiſch— 
oder Kraftbrühe; Saumlahn; Bouil- 
lons, Mi. (for. bulljonghs), Lahntrod⸗ 
dein (an Achjelbändern); Bandrofen. 
Bouillotte, fr. (fpr._bulljott‘), das 
Winkelſpielhaus, die Spielkneipe; ein 
Glückſpiel mit Karten. 

Boule, fr. (for. buhl'), Kugel, Ball; 
a la boule fyielen, ein Reihenfolgefpiel 
auf der Balltafel, 


Bonfepfitherie 


Boulepfitherie, gr., Ak., Heilung durd 
—— 
Bouletten, fr., Mz. (ſpr. bu—), Fleifch 
klöschen, Fleiſchklümpchen. 
Boulevard, fr. (ſpr. bul'waͤhr), Boll: 
wert, Hohwall, Wallgang (zum Spa- 
ee ; Bollwerkitraße, Wallitraße. 
ouleverfement, fr. (ſpr. bul’werf’- 
mangb), die Umftürzung, der Umſturz, 
die Yeritörung. 
Bouliae, fr. (ipr. bul—), eine Art Bor: 
deauxwein von rother Rarbe. 
Boulimie, gr., |. Bulimie. 
Boulin, fr. (fpr. bulaͤngh), Brütneft. 
Bouline, fr. (for. bufihn’), ein Segeltau. 
Boulingrin, fr. (for. bulängbgrängb), 
ein. engl. Bowling:green (ipr. bolin- 
gribn), Kugel» oder Bopelrafen; jeder 
ragebaltene, geſchorene Rafenplag oder 
Rafenplan (in Gärten, vor Gartenhäus 
fern). 
bouliniren, fr. (for. bu—), feitwärts 
fegeln; unaufrichtig handeln; plündern. 
Boumagie, Schattenrißfunde. 
Bouquet, fr. (ſpr. bufä), ein Strauß 
Blumenftrauß ; der Würzgeruh, Duft 
edler Weine, die Blume; bouquet de 
bois (ſpr. — — ba), ein dichtes, ho— 
bes Luſtwaͤldchen (in großen Luftgärten) ; 
Bouquetier (Tor. bufetich), ein Strauß: 
binder, Verfertiger und Verkäufer künſt— 
licher Blumen. 


Bonguin, fr. (ipr. bufängb), ein alter 
Bot (Schimpfwort); ein altes Bud; 
Bouguinerie (fpr. bukin’rih), Büchertrö- 
del, alter, Buchkram; Bouquineur 
(fpr. bufinohr), ein Freund alter Bücher, 
Büherwurm; Bouquiniſte, ein Bü— 
hertrödler, Käufer und Verkäufer alter 
Bücher, dem Antiquar entfprechend. 
bouguiren, fr. (fpr. buf—), der Gewalt 
nachgeben, ſich fügen, zu Kreuze friechen. 
Bourdaloue, fr. (ipr. burdaluͤh'), eine 
Hutfchnur, ein Hutband mit Schnalle; 
eine Art buntgewirkter franzöfifcher Xein- 
wand. 
Bourbdine, fr. (fpr. burdihn'), eine große, 
dunkelrothe Pfiriche. j 
Bourdon, fr. (fpr. burdoͤngh), der 
Brummbaß, die Schnarryfeife, das 46- 
oder 32füßige Orgelregifter. _ j 
Bourgeois, fr. (pr. J— der Bür⸗ 
er; auch eine deutſche Druckſchrift, 
orgis und Brevier genannt, fr., 
gaillarde ; Bourgeoiſie (pr.burfchoafih), 
die Bürgerfchaft, der Bürgerſtand. 
Bournous, fr. (for. burnus), der ara— 
bifche Mantel (vom weißem Wollen- 


zeuche). 
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Bourräden, fr., Mz. (fpr. bur—), Rip⸗ 
penſtöße, Seitenhiebe; empfindliche, be: 
ſchämende Anzüglichleiten, beißende Bor- 
würfe, Stachelreden. 

Bourrage, fr., Krk. (for. burabfch’), die 
Verdämmung (der Minen). 

Bourrasque, fr. (for. buraͤsk'), ein 
plöglicher Sturmwind, Windftoß ; Auss 
bruch übler Laune. 

Bourre, fr. (for. bu), Abfall der 
Wolle, Scerwolle; Füll» oder Stopf- 
haar; bourre de soie (fpr. — fod’), 
Flock- oder Wirrfeide, — Floretfeide; 
ein leichter florähnlicher Seidenitoff, 1845 
u Lyon erfunden. i 

nurree, fr. (for. buréeh), ein lebhafter 

franzöfifcher Tanz. j 

Bourrique, fr. (ſpr. burihk'), 
Mähre, ein Heines, elendes Pferd. 

Bourfe, fr. (for. burf’), ein Beutel, eine 
Börſe. 


Bourſeau, fr., Bk. (ſpr. burſoͤh), ein 
Dachſimms. 

Bourſier, fr. (ſpr. burſieh), der Säckel— 
meiſter. 

Bouſſöle, fr., bussöla, it., eig. das 
Bühöschen, der Nordweifer; ſ. Com: 


aß. 

— fr. (ſpr. butaͤd'), ein ſchneller, 
wunderlicher Einfall; ein ungeſtümes 
haſtiges Betragen aus Eigenſinn oder in 
der Hitze; der Schuß, Raps; eine Art 
Schautanz. 

Boute-hors, fr. (ſpr. but'hoͤhr), das 
Kämmerchenſpiel. 

Bouteillage, fr. (ſpr. butälljaͤhſch'), Ab— 
abe für eingeführten Wein, Weinein— 

—— a 

Bouteille, fr. (ſpr. butällje), die Flafche; 
Bouteiller (ſpr. —tälljeb), der Kron— 
fchent an Höfen; auch der Flafchenmacher. 

Bouterolle, fr. (pr. buht'roͤll'), das 
Drtband an der Degenfcheide; auch die 
Bayonnett-⸗Hülſe od. «Dille. | 

Boutefelle, fr., Krk. vipr. but’fall’), das 
ullpaskhen (durch die Reitertrompete). 

Boutillier — Bouteiller. 

Butiquage, fr. (ſpr. butikaͤhſch), Krä— 
merei; outique (ſpr. butihk'), Die 
Bude, der Kramladen, das Gewölbe; 
boutique ambulante (ſpr. — anghbü— 
fanght'), eine Wandelbude, ein Wandels 
ram; Boutiquier (for. butifieh), ein 
Krämer. 1 : 

Bouton, fr. (for. butoͤngh), der Knopf; 
die Knospe; das Kom (an Schiefges 
wehren), die Traube am Bodenſtück eis 
ner Kanone; die Rinne; Boutonne— 
ment (fpr. butonn'mangh), das Knospen⸗ 
treiben; Boutonnier (ſpr. —tonnieh), 


eine 
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ein Knopfmacher; boutonnirt, befnöpft, 
mit Anöpfen beſetzt; ausgefchlagen, fin- 
nig ; Boutonomantie, fr.=gr., Die 
Knopfwahrfagerei , — aus 
Knöpfen; Abzählung der Rockknöpfe, um 
das Ja oder Nein zu beftimmen. 
Boutd:rimes, fr., Mz. (ſpr. buhrimeh), 
aufgegebene Endreime; das mit deren 
Beibehaltung gefertigte, Gedicht. 
Bouture, fr. (fpr. butuͤhr'), Weinftein- 


lauge. 

‚Bouviere, fr. (fpr. buwiähr), die Küh— 
magd, Biehmagd, ein plumpes Frauen: 
immer. 
ouzac (ipr. buſak), ein gegohrenes 
Getränk der Araber und Kopten. 

Boven, holl., eig. oben; hoch! lebe hoch! 


Boviſt ſ. Bofift. 

Bowle, eig. Bowl, engl. (ſpr. bohl), 
die Kumme, der Napf, beſ. zu Biſchof, 
Punſch ꝛc. 

Bowling:green, |. Boulingrin. 

Bowfprit, engl. (fpr. bohiprit), — 
Boegfpriet. 

boren, engl., fauftfämpfen; Boxer, ein 

aufttämpfer. 


oy, fr. boie (pr. boa), wollenes 

Auttertuch 5; fchwarzes Trauergewand. 

Boye, boll., ein Schiffwinfel, das Lager 

der Bootsleute. 

Boyer, ein niederländifcher Gabelmafter ; 
ein Eleined Fahrzeug, mit weldhem man 
die Baken legt. 

Boza, tür, Bier (aus Gerfte und Hirfe). 

Brabaneonne, fr. (fpr. —bangbeonn’), 
ein brabantifches oder belgifches Volke— 
lied, die Marfeillaife der beigifchen Re— 
volution, gedichtet von Jenneval und 
componittvon@ampenhout; Braban- 
ons, Mz. (jpr. — banghßoͤnghs), dienit- 
loſe Soldaten, die im 42. Jahrhundert 

ranfreich plündernd durchzogen. 
tabeum, gr., das Kleinod; der Dant, 
Ehrenpreis, Kampfpreis; Brabent oder 
— bevt, der Preiserfenner, Kampfrichter. 

Brara, port., Braza, ſpan. Braccio, it. 
(fpr. brattfcho), der Arm, das Ellenmaß; 
Tk. die Armgeige, Altgeige. 

Braceletten, fr., Mz. (fpr. braji’letten), 
Armbänder. 

Bracherium, l. Af., ein Bruchband. 

bradiäl, l. auf den Arm Bezug babend; 
Brachiäle, ein Armſchmuck, Armband; 
bradtirt, bearmt, mit Armen verfeben. 

Brahiometer, gr⸗l., Ak. ein Armmeſſer; 
Brachioneus, Armgeſchwulſt; Brachio— 
niſter, ein Armband; Brachionköfis — 
Brachioncus; Brahiotomie, die Arm⸗ 
ablöfung., 

Brachiſtroͤne, gr., die Linie des kürzeften 


Braga 


Falles (diejenige, durch welche ein von 
gegebenen Kräften bewegter Punkt in der 
fürzeiten Zeit gebt). 

Bradhium, [., bracheion, gr., der Arm; 
die Macht, Gewalt; brachium eccle- 
siasticum, die geiftliche Macht oder Ge- 
walt; b. saeculäre, die weltliche Macht 
oder Gewalt. 

ee ſ. Braminen. 

Brahybiötif, gr., Al., Lebenverfürgung- 
Kunde oder -Kunſt (Gegenfag von Ma: 
Probiotif); brachybiötiſch, kurze Zeit 
lebend ; brachychrönifch, kurzzeitig, kurz⸗ 
dauernd; brachydaktyliſch, kurzfingerig, 
kurzzehig; brachydrömiſch, kurzlaufig; 
Brachygräph, eig. Kurzichreiber; Ges 
ihwindjchreiber, Schriftfürzer; Brachy— 
graphie, die Kurzſchreibekunſt, Schreib- 
fürzung, Schreibung mitAbkürzungen(Ste- 
nograpbie und Tachygraphie); bra: 
chygrapbiich, jchriftverfürgend; bradhy- 
fataleftifch, mangelhaft, unvolltommen 
(von Berien, denen ein Fuß am Ende 
fehlt) ; brachyklädiſch, kurzzweigig; 
Brachylogie, die Kurzſprechkunſt; dunkle 
Schreibart dur (verdunkelnde) Kürze ; 
——— gedrängt, kurz, kurzſpre— 
cheriſch; Brachylögus, Einer, der ſich 
der Kürze im Reden befleißigt; brachy⸗ 
ga ‚ mit furzen Blumenbfättern ; 

tahypneuma, Ak., fnrzer Athen, 
Kurzatbmigkeit ; — 
kurzathmig; Brachypnöa, Engbrüſtig— 
keit; N, kurzfüßig; Bra: 
1 ta dee Diz., Kurzrlügler, kurzflügelige 

erbtbiere; brachyptẽriſch, Furzflügelig ; 
Brachyſeii, M;., KRurzichattige, Bewoh- 
ner der heißeſten Grögegenden, Menjchen, 
die nur kurze Schatten werfen; Brachy— 
fyllabus, ein aus kurzen Sylben beite- 
bender Versfuß. { 

Braeonnage, fr. (ſpr. —konaͤhſch), die 
Wilddieberei, das Wildern; Nipr., — 
jus primae noctis; Braconnier (fpr. 
— nieh), ein Wilddieb; braeonniren, 
wildern. 

DBracteäten, l. M;., Blehmünzen, Roll- 
münzen (mit einerjeits vertieftem, ande— 
rerfeitö erbabenem Sepräge), Hohlmünzen. 

Bradyekoie, gr., Ak., Schwerhörigkeit; 
Bradylogie, erſchwertes Sprechen; Bra— 
dymaſẽſis (nicht Bradymaftefis), das 
Schwerkäuen; Bradypepfie, die Schwer: 
verdaulichkeit ; bradypeptifch , Schwer 
verdauend; Bradypus, das Faulthier; 
bradyfpermätifch, an Ihwerem Samen: 
abgang leidend; Bradyfpermatismus, 

chwerer Samenabgang (beim Beifchlaf); 
radysurie, Harnzwang, Harnflenme, 

Braga, der Gott der Dichtkunft (in der 


Braggard 


nordifchen Kabellehre); ein bierartiges 
Getränf aus Hafermebl und Hopfen in 
Sibirien, der Walachei ꝛc. 

Braggard, engl., ein Großvrabler, Prahl⸗ 
hans, Auffchneider; Braggardismus, 
Prablerei, Aufjchneiderei. 

— ſ. Braga: Bragur, die Dicht— 


nit. 

Brabmänen, ſ. Braminen. 

Brai, fr. (for. brä), mit Fiſchthran ge- 
** flüjfiges Harz zum Kalfatern der 

iffe. 

Braillard, fr. (ſpr. bralljaͤhr'), ein 
Schreier, Schreihals. 

Bramarbas (von demNamen eines Groß- 
fprechers in einem Holberg'ſchen Luſt— 
fpiele), ein Haudegen, Raurboid, Groß⸗ 
manl, Eiſenfreſſer, Maulheld; bramar- 
baſiren, braſchen, den Haudegen oder 
Raufbold ſpielen. 

Braminen, M;., Bramaprieſter, Vereh⸗ 
rer, beſ. Diener des indiſchen Gottes 
—8 Braminismus, richtiger 
Srahmaismus, die Bramaverehrung; die 
Glaubens» oder Lehrart der Braminen. 

Brancard, fr. (ipr. brangbfabr), ein Trag- 
ſeſſel, eine Sänfte, Tragbahre; ein Kut— 
fchenbaum; eine Karreugabel; Bran— 
earbier (jpr. —dieb), ein Sänftenträ- 

er; Brancardwagen, ein Lajtwagen 
ohne Leitern). 
ranche, fr. (ſpr. brangbich'), die Neben- 
linie, der Gefchlechtzweig; das Fach (eis 
—* Wiſſenſchaft); der Zweig (eines Ge— 
äfts 


Brandien, gr., M;., Fiſchkiemen, Fiſch— 
klappen. 

Branchotomie, gr., AU., 
der, Luftröhre. 

Braͤnchus, gr. Ak., eig. die Kehle; Hei— 
erfeit, Mandelbräune 
rancos, port., Mz. (eig. die Weißen) 
Puderzuder (aus eifjaben). 

Brandon, fr.(fpr.branghdongh), die Stroh⸗ 
fadel, der Kenerbrand, der Strohwiſch, 
Strobpfahl; Brandonniren, mit Stroh- 
wifchen bezeichnen. | 

Brandy, engl. (fpr.brändi), Branntwein. 

Branle, fr. (fpr. branghl’), polonaifen- 
artiger Tanz aus der Zeit Ludwigs XIV., 
von vielen Perfonen wie Menuet getanzt. 

branliren, fr. (fpr. brangb —), ſchau— 
fein, wadeln, weichen; mit einen Anderen 
Selbſtbefleckung treiben. 

bras dessus,, bras dessous, ft. 
(for. brah deiil, brabdepuh), mit offenen 
Armen, mit berzlicher Umarmung. 

Brafero, fvan., Koblenfener, Wärm- 
pfanne, die fi in Südamerika in jedem 
Zimmer findet, 


die Deffnung 
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Brafilettbolz, unechtes Brafilienholz. 
Brafiliän, u. u 
Brafilienholz, ſ. Fernambuen. 
Braffe, fr., Klafter, Faden; Tau oder 
Seil (an Segelitangen). 

Brätſche, f. viola di braccio, it., If, 
(fpr. —brattfcho), die Arm» oder Altgeige. 
brav, fr., bieder, rechtlich, muthig, tapfer. 
Brava, ein beraufchendes Getränf der 
Kamfchadalen. ; 

Bravaceio, it. (fpr. — waͤttſcho), — 
Bravade. 

Bravade, fr. (fpr. brawaͤhſch'), ein Prah— 
fer, Großſprecher; bravadiren, prah⸗ 
fen, auffchneiden ; Bravade (fpr. bramad'), 
die Großfprecherei; das Tropen; Bra⸗ 
daz30 — Bravade; Braverie, Prah- 
lerei; Staat, Prunt. 

Bravi, it. (Mehrzahl von Bravo), Meu- 
chelmörder, Lohnmörder. 

braviren, fr., trogen, Troß bieten, 

bravissimo, it., ſehr brav, vorzüglich. 

bravo, it., brav, trefflih, wader; ein 

Bravo, Braver, Tapferer, Haudegen 
(Tollbrecht); Meuchelmörder. 

Bravour, fr. (fpr. brawuͤhr), die Tapfer— 
keit, Unerfchrodenheit; Brapour-Arie, 


Breſche. F 
Bredouille, fr. (ſpr. —dullje), die Vers 
fegenheit, Verwirrung, Beſtürzung; die 
doppelte Partie im Toccateglifpiel und der 
Zahlpfennig, womitmanfie bemerkt ; Bre⸗ 
donilleur (fpr. —dulljohr), ein Stammes 
fer, Stotterer; bredouilliren, ftammeln. 
Bregma, gr., Af., der Vorderſchädel, 
Borderkopf, Scheitel. 
Brelan, fr. (brelaͤngh), ein franzöfiiches 
Hafardfpiel, der Bouilotte ähnlich. 
brelic breloc oder brelique breloque, 
fr. (ſpr. br'lik 59 übereilt, über 
Hals und Kopf, — Hocuspoeus. 
Breloque, ſ. Berloquen. 
Brenta, ein Weinmaß in Italien und 
der Schweiz von 34 bis über 50 Ber- 
3 * 
rephotröph, gr., eig. ein Kinderer- 
— Findelkaus Baler oder ⸗Vor⸗ 
fteher ; Brephotropheum od. —phium, 
eig. Kindernährhaus; ein Findelhaus. 
Breſche, fr., die Mauer= oder Walls 
Öffnung, Sturmlüde (Brefche ſchießen) 
Brescianftapl, eine Art Rohſtahl aus 
Brescig. 


Breſchitb, hebr., das erſte Buch Mofis, 
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dad mit diefem Worte (eig. Anfang) 
beginnt. j 

Bretagnes, fr., Mi. (for. bretanj's), 
eine Art trefflicher frangöfifcher Leinwand. 

Bretaniotte, it., eingefalzener Rabeljau. 

Bretellen, fr., M;., ITragbänder, Ho: 
enträger. 

retonne, fr., ein Frauen-Regenmantel. 

Breva, it., Tk., eine halbe Note. 

Breve, it., ein päpſtliches Schreiben 
an Obere „Fürſten und Staaten); 
revet, fr. (ſpr. brewa), ein Gnaden— 
brief, Ernenn(ung)ſchreiben; ſ. Patent; 
bröve testätum, l., Rſpr., ein Lehn— 
brief oder Lehnſchein; brevetiren, einen 
Gnadenbrief ertheilen, zu etwas berechtigen. 

Breviarium, l., das Gebet» oder Kir- 
chenbuch für fatholifche Geiftlihe; Bre— 
viafiön und Breviatür, Abkürzung; 
brevieollifch, kurzbalfig; Brevier — 
DBreviarium; Breviloquenz, Wort: 
fargbeit, = Brahylogie; Brevilo: 
quium, die Furze bimdige Nede; brevi 
manu, kurzweg, fogleih, ohne Weite: 
res; brevipedifch, kurzfüßig; Brevi— 
tät, die Kürze; brevitätis causa, 
der Kürze wegen; breviter, kürzlich 
oder in Kürze. 

Brewfterit, ein zur Gruppe Silicium 
—— Mineral, nach dem engliſchen 
daturforſcher Brewſter (ſpr. —2 
benannt. 

Brianconer Kreide, die ſpaniſche Kreide, 
eine weichere Art des Seifeniteines von 
> ianfon (for. briangbbongb) in Frank: 
reich. 

Bric-bat, fr., Ziegelſteinkäſe. 

Bricol(e), fr., die Zurückprallung, der 
Rückprall, das Zurückſpringen, bei. von 
Kugeln, ſ. par bricole; brieoliren, 
durd Rückprall treffen; auch unredlich 
handeln, Ausflüchte, Umfchweife, Wine 
felzüge machen. 

Brig, engl. (for. brif), ein Aweimafter, 
mit böberem Sintermaft. 

Briga, 8. d. M., Ginfprache, Streit. 

Brigäde, fr., eine (größere) Heerabtheil- 
ung (unter einem Anführer entweder nach 
den Hauptwaffen oder nach den einzelnen 
Waffengattungen); Brigadier (for. — 
dieh), deren Anführer; Wachtmeiiter bei 
der franzöfifchen Neiteret. 

"1 anf fr. (for. brigangb), ein Räuber; 
Drigandage (fpr. — ganghdaͤhſch'), 
Strapenräuberei; brigandiren, rauben, 
Strapenraub treiben, 

Driganfine, w., fr. brigantin (fpr. 
briganghtaͤngh), ein Flugichiff, Nenn: 
oder Schnellichiff. 


Brigg, f. Brig. 


Brocat 


Brighella, it., eine Gharaftermasfe der 
italienifhen Bühne, einen anmaßenden 
und verfchlagenen — darſtellend. 
Bright'ſche Krankheit, eine acute Waſ— 
ferfucht mit Abſonderung eines eiweiß— 
ſtoffhaltigen Urins, nach dem engliſchen 
Arzte Bright (ſpr. breit) benannt, 
Brigue, fr. (ſpr. brig,), Kabale; Rotte; 
B — (ſpr. bri dhr’), Bewerber, Er: 
fchleicher, Birken; — (pr. 
— ghiren), etwas durch Anderer Gunit 
erichleihen, fi, um etwas bewerben. 
Brillant, fr. (for. u er ein Glanz⸗ 
Mant, glänzend, 


5 


Brinesli, it., Mz., Rechnenpfennige, 
Spielmarken. 

et fr. (fpr. briofh”), dünner But- 
terkuchen 


briöso, it., Tk., munter, rauſchend, — 
Sriquetage, fr. (fer. Kriftihfär), gi 
quefage, fr. (pr. brifit ), Zie⸗ 
ae ‚ Biegelanftrih; Briquete— 
tie, eine Ziegelhütte; b 
An ausjeßen oder 
reichen. 
FR fr., ein gelinder Seewind, 
Brifüre, fr., Krk,, der Bruch, Sprung; 
die Verlängerung der Streichlinie (bei 
Bollwerken mit zurücdgezogener Flanke). 
Brizomant, gr., ein Traumbdenter; 
Brizomantie, die Traumbdentekunft, 
Traumdeuterei (von der Göttin Brizo 
auf Delos, welche Drafel durch Träume 


ab). 
rscantent fr. (ſpr. — fanghtöhr), ein 
Kunft=, bef. Bilderhändfer; brocanti: 
ten, Kunſt- oder Bilderhandel treiben. 


Brocardeur, fr. (fpr. —fardöhr), ein 
Spötter, Stichler. 

Brocardicum juris, [., Riyr., ein all 
ar Rechtsſatz, eine ſprüchwörtliche 

echtsregel (angeblich nah Burc— 

(h) ard's, eines Biſchofs von Worms 
im elften Jahrhundert, allgemeinen 
Lehrſätzen des päpftlichen Rechts: regü- 
lae Burc(h)ardicae oder Brocardi- 
cae genannt), 3. B. wer bürgt, wird 
gewürgt. 

brocardiren, fr., ftiheln, fpötteln, 

Brocartell, ſ. Brocatell. 

Brocät, it. brocato, fr. brocart, Gold» 
und Silberftoff, Edelſtoff, blumiges 


quete 
— — mit 
ziegelartig an— 


Brocatell 


Seidenzeuch; Brocatell oder Brocar- 
tell, ein folhem Stoffe ähnliches Zeuch 
von Baumwolle und grober Seide; 
Brocätpapier, Metallyapier, gefärbtes 
Papier mit Be Goldfiguren. 

Brocchli, it., eine wäljche Koblart, Spar: 
gelkohl, Sommerkohl. 

Brochantit, ein zu den ſaliniſchen Kupfer⸗ 
erzen gehöriges Mineral, nach Brochant 
de Billiers benannt. 

Broche, fr. (fpr. broſch'), eig. ein kur— 
er Spies; eine (größere) Vorſtecknadel 
ür Frauen; Nagel. 

brochiren, fr. (ipr.brofh—), heften; durch⸗ 
wirken; brochirt, geheftet; durchwirkt, 
durchwebt; Brochure (ſpr. brofhuhr'), 
—— 2 er Slugihrift; 

rochuriſt, ein Flugſchriftſchreiber. 

Brocolli — Broccoli. 

Broderie, fr., Stiderei, Berbrämung; 
brodiren, jtiden, ausnähen, verbrämen, 
ausſchmücken. 

Broglio, it. (ſyr. broͤljo), Verwirrung, 
—28 ein leichter italieniſcher Wein. 

Brom oder Bromium, Bu ein eins 
facher, flüffiger, fehr flüchtiger Stoff 
im Seewafier, in Meergewächſen 2c. von 
unangenehm durchdringendem Geruch und 
widrigbrennendem Gerhmat, von Bas 
lard 4826 entdedt. 

Bromatographie, gr., die Beichreibung 
der Nahrung- od. Nährmittel; Bromato⸗ 
Togie, die Speifenlehre, Nährmittels 
Iehre; bromatolögifch, diefelbe betrefe 
fend , nährtundig; Bromatomäöter, 
Speifenmeiler. _ 

Bromelie, fr., Ananas; Bromeloiden, 
M;., ananasdartige Pflanzen. 

Bromium, |. Brom. 

Bronce, fr. (pr. broughß')), Gießerz, 
Glockenſpeiſe. 

Bronchektaſie, gr., At., Erweiterung 
der Kuftröhremäfte; bronchiäl, luftröhr⸗ 
ig, die Luſtröhre betreffend; Bronchien, 
Hu, die Ruftröhrenäfte. 

bronchiren, fr. (ſpr. bronghſchi —), 
ſtocken, ſtoipern, ſtecken bleiben. 

Bronditis, gr., Ab, die — 
der Luͤftröhrenäſte; Bronchocẽle, der 
Luftröhrenbruch; Kropf; Bronchopho⸗ 
nie, die pfeifende Stimme, Heiſerkeit; 
Bronhotomie, die Luftröhrenöffnung, 
der Luftröhrenfchnitt; Brönchus, die 
Kehle, Luftröhre; auch Heiferkeit. 
bronciren, fr. (fpr. bronghß —), vererzen, 
Grafarbe geben. 

Brontium, gr., ein Donnerwerfzeug, 
eine Donnermafhine (anf Schaubühnen) ; 
Brontia, M;., Donnerfteine, vermeint 
liche Donnerleile; f. Ceraunia; Bron- 

Petri, Gremdwörterbud, 10. Auflage. 
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tologie, die Donner» oder Gewitter 
lehre ; Brontometer,der Blipkraftmefier; 
Brontophobie, die Donnerfurdt, Ges 
witterjheu; brontophöbifeh, gemwitter- 
Iheu; Brontotheologie, eig. Gewitter: 
Sotteslehre, Fromme Gewitterbetrachtung. 

Bronze, |. Bronee. 

Broquart, fr. (fpr. brokaͤhr), ein Spies 

Ad Spiepbod, Seprling 
roſche, |. et roſchiren, 1. 
brodiren ; broſchirt, ſ. brochirt; 
Broſchüre, ſ. Brochure. 

Broflerie, fr., Bürſtenbinderwaaren; 
broffiren, bürſten; Brofſüre, Bürſtung, 

ärbung mit Bürſten. 
rouette, fr. (ſpr. bruãtt'), ein zwei⸗ 
räderiger Gabelwagen, Kaſtenkarren. 

Brouhaha, fr. (ſpt. bru—), Freuden⸗ 
eſchrei (der Menge). E 
ronillamini, fr. (ſpr. brulljamini), 
der Wirrwarr, die Verwirrung; Brou⸗ 
illard (fpr. brulljahr), — Brouillen ; 
Brouillement dr. brullj'mangb), die 
Verwirrung, Unordnung; Brouillerie, 
Miphelligkeit, Zwietraht , Berdruß ; 
brouilliren, ſich entzweien, veruneinigen, 
in Unordnung oder Verwirrung bringen ; 
brouillirt, uneins, gefyannt; Bron- 
illon (fpr. brulljongb), der erfte Ent- 
wurf; die Entwurffchrift; das Sudels 
bud, die Kladde, Strazze; ein händel- 
füchtiger Menſch, verwirrter Kopf. 

Browniäner (ſpr. braun—), ein An⸗ 
bänger oder Jünger der Reiz⸗ oder Er⸗ 
reg(ung)iehre Brown's (fpr. brauns), 
eines englifhen Arztes, welche Brow- 
nianismus genannt wird. 

Browniften, Mz. (pr. braun—), eine 
Secte der Buritaner in England von Ro 
bert Browne 4580 geftiftet. 

broyiren, fr. (fpr. broaj—), zerreiben 
(Farben); Broyon (fpr. broajongh), 
der Rührkolben zum Farbenreiben. 

brülabel, fr., verbrennbar; brülant, 
brennend, heiß. 

brünet(t), fr., bräunlich, brauns oder 
dunfelhaarig; Bruͤnette, eine Brauns 
oder Dunfelhaarige, ein dunkelhaariges 
Frauenzimmer; ein Liebeslied. 

brüsk, fr. brusque, barfch, haftig, trogig. 

Brüsquembille, fr. (fpr. brüstanghbilj'), 
ein Kartenfpiel. 

Brüsquerie, fr., die — Degeg" 
nung, Haſtigkeit, das Anfahren, Ans 
ſchnauben; brüsgquiren, anfahren, hart 
anlajjen; troßen; erwältigen. 

bruiren, fr. (ſpr. brü—), bdurhdämpfen 


(Zeude). 
Bruit, fr. (for. bruih), ein Gerücht; 
Geräufh, Auffehen, 9 


430 Brumaire 


Brumaire, fr. (ſpr. brümähr”), der Reif: 

. oder Nebelmonat in der ehemaligen neu= 
fränfifhen Jahrabtheilung, vom 22. 
October bis 20. November. 

brumal, 1.,, winterlich ; brumös, fr. 
(fpr. brümobs), — 

Brummer (d.i.Bromberger), eine in 
Bromberg geichlagene polnische Silber: 
und Kupfermünze — "/, Ser. 

Brunellen, f. Brunellen. 

Brunia, X. d. M., ein glatter Harnifch 
oder Panzer, 

bruniren, fr. (ipr. brü—), glätten, 
glänzend machen; Bruniffage (fpr. brü- 
niſähſch'), Glättung. 

bruscam£nte, it., Tf., rauh, troßig. 

Bruſſen, ruſſ., Mz., vierfantige, ſoge— 
nannte engliſche Balken aus Riga. 

bruta fortüna, l., blindes Glüd; bru— 
tal, viehiſch, grob, ungeſchliffen; Bru— 
tãl · Impfung, ea pn (von 
Gegnern jo benannt); brutal ren, 
grob behandeln; Brutalität, die Grob— 
beit, Ungeſchliffenheit, Wildheit, Viehe— 

ret; bruteseiren, zum Viehe herab— 
ſinken, verviehen; brutificiren, zum 
Viehe machen, verwildern. 

Brutto, it., Kfſpr., das Gewicht der 
Waare mit der Packhülle; Brutto:-Er- 
frag, ig de Abzug der Koiten, 
Robertrag ; Brutto-Vermögen, Ge: 
fammtvermögen mit Ginrechnung der 
Schulden. 

Brutum, 1., ein Vieh; vieh- oder erz- 
dummer Menich. 

Bruzin (brucium), ein Pflanzen⸗Lau— 


enſalz. 
Sr ma oder Brygmus, gr., Ak., das 
—A— BEL 
bryoidifh, gr., moosartig;_ WBryolög, 
ein Zaubmoos- Kundiger ; Bryologie, 
die Lehre von den Kaubmoofen , Laube 
moostunde. 
Bryonia alba, 
Gichtrübe, 
Bſchores, jüd., argliftiger Gewinn. 
Bubäl, gr., das. Hirfchthier in Afrika, 
die Kuh⸗Antilope. 
Bubonabenitis, Ki; Af., Leiftendrüs 
| [mentgündung ; ubonalgie, der 
eiftenfchmerz; Buboneus, eine Leiftens 
geſchwulſt oder Leiftenbeule; Bubönen, 
l. bubönes, M;., Scham oder Keiften- 
beulen, venerifche oder Beitbeulen; Bu: 
bonium, Mittel gegen Bubonen; Bu: 
bonoedle, ein Leiſtenbruch; Bubono- 
pänus, Leijtenbeule; Bubonorrheris, 
ein Leiſtenbruch ohne Bruchſack; Bubo— 
nülus, lymphatiſcher Tripper. 
Bucardit, ſ. Bukardit. 


l., weiße Zaunrübe, 


bufftren 


RN: l., zu den Baden ge- 
örig. 

Buceiniten, Mz., verſtein(er)te Trom⸗ 
petenſchnecken oder Trompetenmuſcheln. 
Buceo, l., ein Großmaul, Tölpel; bue⸗ 

eulent, großmaulig, bausbadig. 
Bucenfaur, gr., ein Stiermenſch Gfa— 
belhaftes Ungeheuer); auch das Pracht: 
fchiff, auf welchem ſich der Doge von 
Venedig mit dem Meere vermäbhlte. 
Bucephälus, gr., eig. Bukephälos, 
Ochfenfopf, Name des Yeibrofjes Aleyan- 
der’8 des Großen; daher jedes Leib— 
oder Prunfpferd. 
Buckros, ar., der Hornvogel. 
bu —— buchſtaben, auch ſtaben 
(Wolke). 
Buckſkin, engl. (ſpr. bofffin, unrichtig 
von beau skin abgeleitet), Bockfell, ſtar— 
kes geföpertes Wollenzeuh zu Männer- 
fleidern. 
bucnemia (scelalgia) puerperärum, 
l., A. (weiße) Schenkelgeſchwulſt der 
Wöchnerinnen. 
bucölifch, ſ. bufolifch. , 
Buddhatsmus oder Buddhismus, die 
Religion oder die Verehrung des Budd— 
ba, eines indiichen Gottes, der neuns 
ten Verkörperung des Wifchnu als Weis 
fer und Heiliger; Bubdhiften, M;., 
defien Anhänger. R 
Budget, urfprünglich engl (fpr. bodjchett), 
% (ſpr. bütſchä), eig. Bedarfbeutel oder 
edarftafche; Staatsfaffen » Berechnung, 
Bedarf = Meberliht, Bedarf = Anfchlag, 
Staatshanshaltslleberficht. 


Büffet, fr. (ſpr. büff), ein Schenftifch, 
Anrichtetiſch; Schenkzimmer ; büffetiren, 
viel trinfen, Weinfäfjer anzapfen. 

Bülletin, |. Bulletin. A 

Bülow (fpr. bülch) oder Piröl, der 
Kirfh= oder Pfingftvogel, die Gold: 
amfel oder Gefddroffel (nach ihrem Laut 
oder Gefchrei). 

Buen Netiro, der: angenehmer Zus 
uchtort (ein Luſtſchloß bei Madrid). 
ürat, |. Burat., , u 

Büreau, Büreautft, Büreaufratie, 
Bürenumanie, |. Bur. 

Bürin, büriniren, |. Bur. 

Büſe, |. Buife. 

üſte, w., das Bruftbild, Bruftgebilde, 
Bruftitüc; büftiren, Bruſtſtücke machen, 
im Bruftbilde darftellen. 

Büvette, f. Buvette. 

Sul it., eine Pofje, ein Schwanf. 

Bu älo, engl., bufölo, it., bufälo, fpan., 
ein Büffel, Büffel» oder Auerochs, Ur. 

Buffante, |. Bouffante; buffiren, f. 
bouffiren. 


buffo caricato 


buffo caricäto, it, das übertriebene 
Pofienhafte des italienifhen Singſpiels. 
one, it., |. Bouffon. 
Bufoniten, 1., Di. ‚  Krötenfteine, 
Schlangenaugen, veritein(er)te Thiertbeife, 
Fifhaähne 20. R 
— fr. (ſpr. bügalah), 
majtiges bedecktes Schiff, ein Lichterichiff. 
Bugantia, I., Af,, eine Froitbeufe. 
bugfiren oder boegſiren, holl., Schiffe 
dur Meine Fahrzeuge und Taue fort: 
—— gr * 
u priet. 
Bulle, boll. bala,® ein Fiſcherſchiffchen, 
bef. zum Heringfang gebraucht. 
Buier = Bo 


ein zwei⸗ 


bulbife- 
tragend; 


Bulẽ, gr., die Rathöverfammlung; Bu: 
erion, — rium oder Buleutikon, 
das Rathhaus. 

DBulimiafis, Bulimie, gr., At., Od- 
fenhunger, Heißhunger, Schlingfucht, 
— bulimiſch, heißhungerig; 

ulismus — Bulimte. 

Bull, engl., eig. Stier; eine Ungereimt- 
beit, ein Schwabenftreid. 
ulla, I., Bulle, die Blafe; Siegels 
büle, Siegelfcheide; aur&a bulla, die 
goldene Bulle, ein deutfches Reichsge— 
geile a Jahre 4356 unter Kutter 

arl IV. 


bullae crystallinae, l., M;., AL, 
Kruftallblafen, Blafenfchanter. 

Bullarium, 1., eine Bullenfammlung. 
Bullen-Doctor, D. bullätus, der fei- 
nen Gruenn(ung)brief oder feine Würde 
nur von einem Pfalzgrafen erhalten hat, 
daher fo viel wie Duadfalber. 

Bulletin, fr. (fpr. bülletängb), der Tag- 
bericht, die Tagzeitung; der Heerbericht, 
Kriegbericht. ; 

Bullion, engl. (for. buljdnn), ein uns 
verarbeitetes Stüd Gold oder Silber; 
fremdes ungangbares Geld. 

bullirt, 1., beflegelt, mit einem Siegel 
befräftigt. 
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Bulliſt, der päpftliche Bullenſchreiber. 

Bullit, [., eine verftein(er)te Feigenſchnecke. 

Bulition, l., das Auffprudeln, Anf- 
wallen, Sieden, Blaſenwerfen; bullös, 
mit Blaſen bedeckt, blaſig. 

BulukBaſchi, türk., ein Oberfter, wel— 
5 ſtatt der Beſoldung ein Lehen ge⸗ 
nießt. 

Bumper, engl. (ſpr. boͤmper), ein gro⸗ 
ßes Glas, Humpe. 

gr., Al., Ochſenäugig⸗ 
keit; buphthaälmiſch, ocfenangig, 

Bupreſtiden, gr., Mi., Stinkfäfer; 

Bupreftoiden, Mz., ftinffäferartige 
Kerbtbiere. 

Burail, fr. (fpr. büralj), ein glattes 
oder geküpertes Halbſeidenzeuch. 

Burat, fr. (fpr. bürdh), eine Art Wol- 
lenzeuch; Buratine, eine Art Papeline 

AN d.) von feiner Seide. 
urbad, Burbe, Burber, die Hleinite 
Rechnungmünze in Aegypten, Tunis ac, 
= 1, Aöper. 

Bureau, fr. (fpr. büroh), das Schreib⸗ 
zimmer; Screibpult, der Schreibtiſch; 
die Amtögefchäft- oder Schreibitube; die 
Behörde; bureau d’adresse (fpr. his 
ob D’adreß), die Nachrichtitube, . die 
Nachweis: oder Anzeigeftube. (diefer Aus⸗ 
drud ift im Frauzöſiſchen ganz unge- 
wöhnlih, und man gebraucht dafür Die 
Redensart: bureau de petites affi- 
ches [jpr.— de p'titſafihſch); b. de 
commerce (jpr. — d’ fomerf’), eine 
Derfammlung fachkundiger Kaufleute in 
Handlungangelegenheiten; b. des comp- 
tes (fpr. — dä Eonght'), die Rechnung⸗ 
ftube, das Rechnungamt; b. d’esp 
(ipr. — d’esprih), eine Berfammlung von 
Schöngeiftern; .b. @intelligence ({pr. 
— een), das Anzeiges od. 
Nachweifeamt; Bureauiſt, ein Ge- 
(häftituben-Schreiber od. »Arbeiter; Bu⸗ 
reaukratie, fr.=gr., die Stellenherrfchaft, 
Miniſter- u. Behördenherrfcherei (Will 
kürherrſchaft), willfürliche Beamtenherr⸗ 
ſchaft, Beamtenumgriffe; Bureauma⸗ 
nie, Schreibtiſchwuth, die Sucht, alle 
Verwaltungzweige nach dem Kanzieiweſen 
einzurichten. 

Burin, fr. (fpr. büraͤngh), der Grabs 
ftichel (des Kupferftechers); buriniren, 
A dem Grabftichel arbeiten; Wappen 

e 


en. 
burländo, burlescamänte und bur- 
lesco, it., Tf,, — burlesf. ; 

burlest, FE, drellig, tücerlih; Burles. 
Pe, das Lächerliche, Drollige; ein luft- 
iges Tanzſtück, eine Pe burlesque 


4132 Burlesque 


und Burlesque — burles? und Bur: 


leske. 

Burletta, it., ein kleines Luſtſpiel. 
Burnus, ſ. Bournous. 

Burrasen, it., ein Sturmwetter. 
Burfa, barb.el., ein Beutel; At., Balg; 
eine Zufammentunft auf gemeinfchaftliche 


Koften; bursae mucösae, M;., 
Schleimfäde ; Burfaria, Ak., der 
Beutelmurm. 


Burfariuß, 1., der Verwalter des Klofter- 
vermögens ; Einer, der aufgemeinjchaftliche 
Koften mit Anderen zebrt, von Studen- 
ten, die als Stipendiaten in einer ges 
meinfchaftlihen Behauſuug (bursa) wohn» 
ten und beföftigt wurden; daher unfer 


Burſche. 

burſchieös, _burfchig , _burfchenmäßig 
— hnagokir teofitat, die Bur⸗ 
chenhaftigkeit (auf Hochſchuien). 

er (Buflard), fr., der Mäufefalte, 

eihe. 

Buse, fr. (for. büsk), das Blankſcheit. 

Bufhel, engl. (ſpr. böſch'l), ein Schef—⸗ 
fel zu 8 Gallonen. 

busquirt, fr. (fpr. büsfirt), mit einem 
Blankfcheite verfehen. 

Buſſa, ein gegohrenes Getränf der Ara- 
ber und Tataren aus Roggenmehl od. 
— Hirſe. 

uſſard, ſ. Buſard. 

Bufte, 1. Büfte. 

Buftrophedon, ar., eig. ochfenwendige, 
dv. h. abwechfelnd links und rechts lau- 
fende Schrift, die Furchenfchrift, bet den 
alten Griechen. 

Buftum, I., eig. Verbrenn(ung)ort; 
ein Begräbnißplatz eine Grabftätte. 

but en blanc, fr. (fpr. büt angh blangh), 
ein Zielfhuß. 

Buteil oder Buttheil, altd., Rſpr., 
eig. die Viehhinterlaſſenſchaft in Bauern⸗ 


Byzantiner 


ütern; Beftbaupt, Baufebung, ein be— 
mmted Erbrecht ded Grundherrn auf 
gewiſſe Gegenftände der Hinterlaffenfchaft 
eines Dienitmannes. 
Butichla, 8. d. M., eine Buddel, 
Bleibe: Butieulariuß, ein Erz⸗ oder 
undſchenk. 


Butſell, it., butta sella, ſ. Boutefelle. 
Buttheil, 1. Buteil, 
butts, engl., Mz. (fpr. bötte), Sohl- 
leder in ganzen Häuten. 
butyra, I., M;., ettfalben; butyrum, 
Butter; b. antimoni, Spießglangbutter ; 
b. cacao, Safaobutter; b. cerae, 
Bahöbutter; b. eliquätum, Schmelz- 
butter; b. mercuriäle rübrum, rotbe 
Duedjilberbutter, rothe Augenjalbe; b. 
stanni, Ainnbutter ; b. sulphüris, 
Schwefelbutter ; b. vaccinum, Kuh—⸗ 
oder gemeine Butter’: 
buvable, fr. (fpr. bümwäbel), trintbar; 
Buvette, ein Trinfftübchen, Grfrifch- 
(ung)zimmerchen; Krängchen. 
Burincen tb, Mz., buchsbaumartige 
Pflanzen; Buxum, das Buchsbaumholz; 
auch daraus gefertigte Gegenftände. 
— holl. (ſpr. beilbrief), ſ. Weil: 
r 


Byſſolith, gr., Strahlſtein, Bergflachs, 
Yuihel-&e denftein. 

Byflus, gr., ein feines ägyptifches Baum- 
wollen= oder Linnenzeuh; auch Linnen⸗ 
zupfel, |. Charpie; das Staubmons, 
der Haarſchwamm. 

Bythometrie, gr., Tiefenmefjung (ent- 
weder durch das Senkblei oder durch 
Berechnung). 

Byzantiner, Mz., Gefchichtfchreiber des 
byzantinifchen, d. i. griechifchen oder ofts 
römifchen, Kaiſerthums; eine Goldmünze 
der griechifchen Kaifer feit 330, etwa 
4 Thlr. an Werth. 


C*). 


Caan, türkiſcher Titel des Sultans. 

Cab, engl. (ſpr. kep), ein engliſches Ca— 
briolet. 

Eabafe, eine ruſſiſche Branntweinſchenke. 
Cabãla, ſ. Kabbala. 

Cabãle, fr., die Meuchelei, ein Geheim⸗ 
bund; heimtückiſcher Streich; Cabalen, 


.Räaãnke. 

Cabaletta, it., Tk. ein beſonders wohl⸗ 
tönender Zwiſchenſatz in größeren Tons 
ſtücken. 

Cabaleur, fr. (ſpr. kabaloͤhr), ein Räns 
keſchmied, Meuchler; cabaliren, cabali⸗ 

ren, meucheln, Raäͤnke ſchmieden; Ca— 
aliſt, ein Rankemacher; geheimer Hans 
delsgeſellſchafter. 

Caball, it., Roß, Pferd; Caval. 

Gaballero, fpan. (ſpr. fawaljero), ein 
Nitter, Edelmann. 

Caballẽros, —— Art ſpaniſcher Wolle. 

Cabane, fr., die Hütte; Kajüte auf Hei- 
nen Schiffen, Scifffammer; Name eines 
Heinen bedeckten Flußfahrzeuges; caba- 
niren, Hütten aufjchlagen. 

Cabaret, fr. (fpr. fabark), ein Gaft- 

‚ haus, eine Schenke; ein Kaffees oder 
Theebret; Cabaret brogne (ſpr. — 
bronj'), ein ſchlechtes Wirtshaus, Die 
Kneipe; Cabaretier (ſpr. —tieh), ein 
Schenkwirth; eabaretiren, häufig Schen- 
fen bejuchen s 

Cabas, fr. (fpr. fabah), ein Binfenkörb- 
hen, zu Feigen, Arbeitfahen u. ſ. w. 

Eabbagium, jamatkaniihe Wurmrinde. 

Gabbäle, ſ. Kabbala. 

Cabella securitätum, l., Verſicherung⸗ 

ericht in itafienifchen Seehäfen. 
abe8, Rechnungmünze in den däni— 
ſchen Gofonieen in Afrika, auf Guinea 

— 4 Thlr. 28 Nor., in Dahomeh und 

Whida — 2 Ihr. 4 Nor. 


Eabeftan, fr. (for. kabeſtangh), die Ans 
fer= oder Schiffwinde. m 
Eabida, die portugtefifche Elle. 
Eabildo, fpan., das Kapitelhaus, Dom- 
fapitel; das Rathhaus; der Stadtrath; 
der Senat in den ſüdamerikaniſchen Freis 
ftaaten. 
Cabillots, fr., Mz. (pr. — billjiohe), 
kleine Pflöcke, —*8æ an Schiffſeilen. 
Cabinet, fr., ein Beizimmer, Nebenzim- 
mer; ein Geheim= oder Gefchäftzimmer ; 
Fürſtenzimmer, der fürftliche geheime 
Rath; auch eine Sammlung von Kunfts 
— Cabinet⸗ Piano 
— Giraffen⸗Piando; Cabinets-Juſtiz, 
willkürliche Rechtls)verwaltung durch das 
Staatsoberhaupt; Cabinets-Ordre, 
eine unmittelbare landesfürſtliche Verfüg— 
ung, vorzugsweiſe nur von der ea 
abjoluten preußifchen Regierung gebraucht ; 
Eobinet:Stül, ein Pie deren 
Stüd oder eine Seltenheit. 
Cabo, ſpan. u. port., das Borgebirge. 
Cabochon, fr. (fpr. fabofhöngh), ein 
ungeichliffener oder nach feiner natürlis 
—— geſchliffener Edelſtein, beſ. 
ubin. 


Eaboletto, it., genueſiſche Rechnung⸗ 
münze — 8 Kreuzer Rhein. 

Cabotage, fr. (fpr. —botaͤhſch'), die Kü- 
ftenfahrt, Küſtenſchifffahrt, der Küften- 
handel; auch Küſtenkunde; Cabotage 
treiben, die Küften befahren, Küftenhan- 
del treiben; Cabotier (pr. —tieb), ein 
Lootſe, Küftenfahrer (Fahrzeug); Cabp- 
tiere (fpr. — tiähr”), ein Küftenfahrer. 
Cabotin, fr. (fpr. fabotängh), ein wars 
dernder Schaufpieler; eabofiniren, als 
ſolcher wandern. 

cabotiren, fr., Küften befahren. 


*) Die unter E vermißten, meift griechifhen Wörter hat man unter 8. zu fuhen. Sorgfamere Son. 


beru 


ald man fie in den meiften anderen Wörterbüchern findet, wurde bier nidyt ſowohl dur 


n 
ben Sihreibgebrauß als vielmehr durch die Abftammung geleitet. 


13% cabo verde 


cabo verde, yort., das grüne Vorgebirge. 

Cabriöle, ſ. Capriole. 

Cabriolet, fr., ein leichter, einfpänniger 
Sabelwagen. 

Cabüja, eine Art ſüdamerikaniſchen Hanfa. 

Caradöreß, yort., Mz., leichte Infantes 
tie, Jäger in Portugal. 

Cacadu, malay., der Bufch= oder Hol: 
lenpapagei. 

Caca du dauphin, fr. (fpr. — dü doͤ— 
fängb), eine gelbgrüne ehemals beliebte 
Moderarbe. 

Gacaleriteria, j. Kakal. 

Earazibetto, it., ein Stuger, Zierling, 
HZierbengel. 

Cacatoria, barb.⸗l., A., Durchfall; |. 
Diarrhöe. 

Cachalot, ſ. Cachelot. 
cache, fr. (ſpr. kaſcheh), geheim, verſteckt; 
cache halten, geheim halten, verbergen. 
cachectifch, 1. DE 
Cadelot, fr. Cachalot (pr. kaſchaloͤh), 
der Pottfiſch. j 
Cache⸗nez, fr. (ſpr. kaſch'neh), die Na— 
ſenhülle (ein Shawl zum Schütze gegen 
ſtrenge Kälte). 

Cachet, fr. (ſpr. kaſcha), ein Siegel, Pet 
ſchaft oder Petſchier; cachetiren, ver: 
fiegeln, zuſiegeln; cachet volant (fp:. 
— mwolangh), das Nebenfiegel, fliegende 
Siegel, das auf dem oberen Pawier: 
blatte des zu verfiegelnden Briefes jo aus— 
re it, daß _diefer zwar verfiegelt 
cheint, es aber nicht ift. 

Caderia, |. Kachexie; cachexia chlo- 
rotica, auch febris alba, Af., Bleich- 
jucht; ©. leprösa, Nusjaß; c. mercu- 
rialis, Quedfilber- Krankheit od. »Seuche ; 
c. physconiösa, PBerfefienheit; c. pu- 
bertätis, Kränflichkeit bei dem Manns 
barwerden; c. scorbutica, Scharbod; 
c. scrofulösa, Sfrofelfranfheit; co. sy- 
philoidea, Nachweben der Luſtſeuche; 
c. venerea, Xujtjeudhe; c. virginea 
— e. chlorotica. 

Cadinnatiön, I., das laute (übertrie- 
bene) Gelächter; eachinniren, übertrie- 
ben lachen; cachinnus convulsivus, 
AL, der Lachframpf oder das Krampf: 
lachen, 

eachiren, fr. (pr. kaſch ), verbergen, 
verbeimlichen. 

Cachot, fr. (for, kaſchoͤh), der (unterir- 
diſche, finftere) Kerker. 

Cachoterie, fr. (fur. kaſchot'rih), die Ge- 
beimnißfräimerei; Cachotier (fvr. kafcho- 

— der Geheimfrämer. 

Cachucha, ſpan. (for. katſchuͤtſcha), ein üp- 
piger Tanz aus Fandango undBolero 
zujammengefeßt (mit Gaftagnetten und 


cadmiſch 


nach der Melodie eines ſpaniſchen Volk— 
lied 


edes). 
Cacik, fr. Cacique, ſ. Kazike. 
Caco — gr., in mehren Zufammenfeß- 
ungen, f. Kako — = 
Cacohymia, eig. Kakochymie, gr., Af., 
ſchlechte veſcha enheit der Säfte; ca- 
cochymia acida, Blutſäure; c. atra- 
biläris, Schwarzgalligfeit; co. biliösa, 
Gallſucht, Gallhärfe; c. pituitösa, 
Schleimſucht, Blutverfchleimung ; c. scor- 
butica, Scharbod ; c. scrofulösa, 
Strofelfuht ; c. serösa, Wäſſerigkeit 
des Blutes ; c. vener&a, Luſtſeuche. 
Cacolet, fr. (fpr. fatoläh), in den Py— 
renden ein Maulthier mit 2 Körben, in 
Fr jedem ein Reifender fipt; der Korb 
elbſt. 


Cactẽen, 1. Mz., cactusartige Pflan- 
en; cac Mörife, cactusblumenähnlich; 

actuß, die Faceldiſtel. 

Eacümen, I., der Gipfel, die Spitze; der 
Wipfel, die Krone; eaeuminiren, zus 
ſpitzen, ſpigis machen. 

Cadäver, i. ein Leichnam, todter Kör— 
ver, Aas; cadaverin, von Leichen oder 
Aas ſich nährend; eadaverös, leichen- 
haft, aashaft. 

Cade, fr., das Würfelgrundmaß, das cu— 
biſche Maß bei Körpermaſſen. 

Cadeau, fr. (ſpr. kadoͤh), ein kleines 
Freundfe haft» oder Gelegenheit-Gejchenf, 
Angebinde; ein Schnörkeljug mit der 
Feder; eadeliren, Schnörkelzgüge machen, 
beichnörfeln. 

Cadenee, fr. (fpr. fadangbi’), der Schluß: 
fauf von Gefängen, Tonichluß; der wohls 
flingende Schlußfall in der Nede und 
Dichtung ; eadenciren, abmefjen, runden. 

cadent, I., fallend, fintend; caden 
(mese cadente), it., Kfipr., der verfals 
lene, verflofiene Monat. 

Cadet, fr., eig. jeder jüngere Sohn, bef. 
as GBefchlechter ; ein (zu Kriegdien- 
ften beitimmter) Junker (Jungherr) oder 

Gdelfnabe, —— —* Knappe. 

Cadette, fr., eine Steinplatte. 

Cadettenhaus, das Knappenhaus, eine 


mia fornäcum, gemeiner Ofenrauch, 
b die Lehre 
von der Kobaltbenugung ; cadmiſch, gal⸗ 


cadmium oxydatum 


mreihaltig; cadmium oxydätum, ſchwe⸗ 
felfaueres Cadmium. j 

Eadogan, fr. (for. fadogangb), die in 
einem Wulft oben am Kopfe befeftigten 
Sinterhaare, der Haarknoten. 

Cadran, fr. (ſpr. kadraͤngh), das Ziffer 
blatt, die Sonnenuhr; die Theilſcheibe, 
Windroſe. FR 

Cadrature, fr. (fpr. — dratühr), das Vor: 
legewerk in Tajchen-Schlaguhren. 

Cadre, fr., Krk. (ſpr. kadr'), eig. der 
Rahmen oder die Einfaſſung; der Stamm 
der Regimenter, Uritab ; uneig. der Ent- 
wurf zuveinem Werke. 

eadüc oder — dũk, l., hinfällig, matt, 
müde; unbrauchbar, verfallen; cadu: 
cant, geiſtesſchwach. 

Eaduceuß, l. eig. der geflügelte Schlang⸗ 
enftab des Mercurius; ein Frieden: 
oder Heroldſtab; Cadueifer, der Stab- 
träger (ein Beiname des Mercur). 

eadueiren, I., für verfallen oder heimge- 
fallen erklären, aberfennen: ein cadu: 
eirtes Gut, ein verfallenes, dem Lanz 
desfürften heimgefallenes Gut; Caduci- 
tät, die Hinfälligfeit, Baufalligkeit; et- 
was Hinfälliges, Berfallenes oder Ber: 
nachläfflgtes (Gebäude, Fandaut); Nipr., 
Berfallbarkeit, das Berfallenfein (cines 
PVermächtniffe); cadücum (malum) 
oder cadücus morbus, Ak., Fallſucht. 
eabäf, j. caduc. 

Ealätor, I., ein Punzner, Künftler in 
getriebener Arbeit; Calatür, die Bild» 
graberei, Formſchneidekunſt, halberhabene 


rbeit. 

Eälibat, ſ. Colibat. 

Cäment, ſ. Cement; Caͤmentation, 
l. Slübung; Cämentir-Büchſe, Glüh— 
bücfe; Camenfir-Pulver, Glühpulver; 
Eäment: Waffer,ichwefelfaneres Kupfer: 
oxvdwaſſer. 

Eäfar, 1., Kaiſer; im byzantiniſchen Kai— 
ſerreiche der Thronfolger. 

a Majestas, l., kaiſerliche Ma- 
jeftät. 

afareopapie, gr., die Einmiſchung oder 
das Gingreifen weltliher Machthaber in 

eiftfiche, bei. päpſtliche Nechte. 
eifärif. f., kaiſerlich. 

caesa ruta, |. ruta caesa. 

caesius (ocülus), ſ. Glaufoma. 
Eafür, I., die Verstheilung, der Ein: 
fihnitt in Berfen, Berseinfchnitt. 
caeteris paribus, [., unter übrigens 

feihen Umftänden, d. h. wenn das Ue— 
rige feine Richtigkeit hat. 

Cafard, fr. (fpr. kafaͤhr), ein Heuchler; 
Cafarderie, die Heuchelei, Falichheit, 


cassie forte 
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Scheinheiligkeit; eafardiren, den Hel« 
ligen fpielen, heucheln. i . 


Eafe (von Kaffe, einem Lande in Hoch⸗ 
äthiopien, von wo wahrfcheinfich der 
Kaffeebaum nach Arabien verpflangt ward, 
türf, kahveh, d. i. ein aus Samenkör— 
nern [arab. buun, bon, ban, daher un— 
fer Bohne] bereitetes Getränk, arab. 
kahuah, neul. coffea, davon engl. cof- 
fee), daher richtiger Kaffee, der Kaffee 
(ald Waare und Getränf); das Kaffee 
haus, die Kaffeeſchenkwirthſchaft; Cafe: 
tier, fr. (for. —tieb), ein Kaffewirth, 
Kaffeefchent; Cafetiere (ſpr. — tiähr”), 
ein Kaffeetopf, eine Kaffeefanne; Caf- 
in, der Grimditoff im Kaffee. 

Cafis, ſ. Cahiz. 

Cafiſo, Oelmaß in Meſſina — 5 Quart. 
Sarnen, türf., das Oberkleid, der Ober: 


rod. 
Eafüfos, eine Nace von Mifchlingen tn 
Südamerifa, aus Indianern und Negern, 
Enge, fr. (fpr. kahſch'), ein Käfig; auch 
das Rädergehäuſe in Taſchenuhren. 
Cagnard, fr. (fpr. kanjahr'), ‚ein Fau— 
lenzer; Cagnarde (pr. fanjard’), eine 
Raulenzerin; eagnardiren, faulenzen; 
Cagnardiſe (for. kanjardihf), die Fau— 
lenzerei. 
Cagot, fr. (fpr. kaghoͤh, eig. Can Got, 
d. i. chien Goth, gothifcher Hund, weil 
die Gretins von den Weitgothen abſtam— 
men follen), ein Heuchler, Scheinheiliger 
(in den Pyrenäen — Erefin); ago: 
ferie und Cagotismus, die Heuchelei. 
Cahier, fr. (for. faieh), ein Heft; Kffpr., 
ein Merkbüchlein. 
Cahiz oder Cafis, van. (fpr. kahiß, 
kafihß), ein fpanifches, aber auch in Tu— 
nis, Algier und Tripolis gebräuchliches 
Getreidemaß — 42 Fanegas. 
Eabizada, ein Feldmah in Valencia — 
6 Ranegas, 
Eaic, fr., eine Galeeren-Schaluppe. 
cailliren, fr. (pr. kallj —), gerinnen. 
Eaiman, ſ. Alligator. 
Eainca:Saure, Säure aus der Gainca- 
wurzel. 
Eaigque, ſ. Caie. 
ga ira, fr. (ſpr. ßa —), es wird gehen, 
wird fich machen (ein Geſang mit Tanz 
während der eriten franzöfiichen Staats 
ummwälzung). 
Eaiffe, fr. (fpr. käß'), die Kifte, der Ka: 
ften, die Kafle, der Schrank, das Ger 
hãus; caisse d’escompte (fpr. — d'es⸗ 
koͤnght'), eine Auswechfellung)» oder Vor: 
ſchußkaſſe (für Staatöpapiere); oaisse 
forte (fpr. — fort!), die Geldkiſte; 
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Eaiffier (for. käſſieh), der Kaffenfühs 
rer, Kaffenverwalter. 


Eaiffon, fr. (fpr. fäffongh), ein Kaſten— 
wagen, Deds, Zeugs oder NRüftwagen; 

son & poudre (fpr. — pudr’), ein 
Pulverwagen ; caisson d’ambulance 
(for. — d'anghbülaͤnghß'), ein Wagen 
ded fliegenden Lazareths; Caiflons, 
ei Berzierungen der Deden und Ges 
wölbe, 


Sajaputbaum, j. Kajap. 
Cajolerie, fr. (for. kaſchol'rih), die 
Schmeichelei, Liebkofung; Cajoleur (fpr. 
— [öhr), ein Schmeichler, Lieblofer; Ca- 
par (fpr. — 1058’), eine Schmeich— 
erin; eajolizen, ſchmeicheln, Tiebkofen. 
Eafüte, fr., Kajuit, boll., die Sciff- 
fammer, das Schiff» oder Schiffherrn- 


immer. 
Ealabaffe (vort. calabaga, cabaca), 
der Flaſchenkürbis; auch ein daraus ges 
bifdetes Trinkgefäß. 

Ealabrefen, M;., Ralabrier; kalabriſche 
Hüte, Symbol der Republik. 

Ealäbde, fr., eine Ablehne, ein Abhang 
auf Reitbahnen. 

Caladium seguinum, [., giftiger Aron. 
Ealamäl-Mader, l.⸗dtſche, ein Feder: 
büchſenmacher. 

Calamiſtrum, l. das Brenneiſen; Rdk., 
überladener Kevefhmud, gezierter Aus⸗ 


druck. 

Ealamität, l. die Noth, das Elend; 
der Wetterſchade; Calamitäten, M;., 
Unglückfälle. 

Calamiten, gr., M;., verftein(er)te Schilf—⸗ 
gewächſe. 

calamitös, l, elend, arm oder trübſelig. 

Calaͤmus, l. das Schilf, der Kalmus; 
calämus conditus, überzuderter Kal—⸗ 
mud; c. indicus und c. —— 
Zuckerrohr z c. vulgäris, geme nes Schilf. 

Calandbrüder, j- Ealenderbrüder. 

Ealander, —bre, fr., eine Zeuch= oder 
Glättrolle (mit Preßwalzen); Mandel; 
ealandiren, rollen, rollglätten. 

caländo, it., Tf., abnehmend, hinfchmels 
zend. 

Calandre, ſ. Calande; Calandrinen, 
Mi, Glättſteine zur Zeuchrolle. 

Ealandröne, it., Tf., eine zweiklappige 
Schalmei. i 

Calasciona, it. (fpr. kalaſchoͤna), ein in 
Unteritalien gebräuchliches, lautenähnli— 
bed Saiteninitrument. 

Ealäta, it., Tanz mit rafchem Tempo. 
alcaneum, I. calcandum os, das 
Ferſenbein. 

Ealcant, l. ein Treter, Balg⸗(Balken⸗) 
treter, Orgelbalgtreter. 


Calculus 


Calearẽa, l. Kalkerde; oaloaröa ace- 

tica, effigfauere Kalkerde; c. carbo- 
nica, tohlenfauere Kalferde; co. chlo- 
räta, chlorina und chlorösa, Ghlors 
kalt, englifches Bleihpulver; co. citräta, 
eitronenfauere Kalferde; c. hydräta, 
Kalkhydrat; c. hydrochlorica, wäffes 
> Chlor-Galcium ; co. jodäta, Jod« 
falt; c. jodica, jodfauerer Kalt; c. 
jodösa, jodigfauerer Kalf; e. muria- 
tica crystallisäta, fruftallifirter ſalz⸗ 
ſauerer Kalt; c. m. sicca, trodener 
jalzfauerer Kalt; co. nitrica und oxy- 
muriatica — chlorata ; c. phos- 
phorica, phosphorfauerer Kalt; c. pura 
liquida, Kalkwaſſer, =aqua calcaria ; 
c. sulphuräta, Schwefelfalf; o. sul- 
phuräto - stibiäta, falferdige Spieß- 
glanzleber; c. sulphurica, ſchwefelfaue⸗ 
ter Kalf; c. tartarica, weinfteinfauerer 
oder Weinfteinfall; c. usta, gebrannte 
Kalferde. 

Ealecätor, l., der Treter, Kelterer; Cal: 
cafür, dad Treten, Keltern. 
Ealceament und Ealceät, l. die Bes 
ſchuhung; caleeät, befchuht. 
Caleiden, l., M;., —— Körper ; 
caleiferiich, falkhaltig ; Caleilith, I.sgr., 
Kalkitein;_ ealeinäbel, verkaltbar; Cal: 
einabilitat, die Verkalkbarkeit; Calei⸗ 
natiön und Caleinatür, die DVerkalks 
ung ; caleiniren, verkalken, zu Kalt 
brennen; Sauerftoff mit den_ Metallen 
verbinden, Zoxydiren; caleinds, faltig. 

Ealeio, it. (fpr. kaͤltſcho), ein in Italien 

beim Garneval gebräuchliches Ballfpiel. 

ealeitrant, l. hinten ausfchlagend; Cal: 

eitratiön, das Hintenausfchlagen; Sträus 
ben ; ealeitriren, hinten ausfchlagen ; fich 
fträuben, 

Calcium, l., die metallifche Grundlage 
der Kalferde; Kalkmetall, dargeftellt von 
Davy 4808; calcium chlorätum, 
Ghlor-Galcium ; ©, fluorätum, Fluor⸗ 

— h, Chalt 5 
aleogräph, f. altograpb. 

Galcothär, ſ. Eoleotbar. 

Ealeül, fr., Ealeulus, l., der Red» 
nungbeftand, die Berechnung; caleulä- 
bel, berechnenbar, zäblbar; Caleula⸗ 
fiön, die Berechnung, der Meberfchlag ; 
Caleulãtor, ein Berechner, Nachrechner, 
Rechnungprüfer; Caleulatür, die Rech— 
nenitube, das Nechneramt; Caleulatür- 
Buch, Kfſpr., das Berechnungbuch; cal: 
euliren, rechnen, berechnen, zufammen= 
rechnen, überfchlagen. 

ealeulös, l. fteinig, griefig; Caleülus 
* Ealeül: Ak., der Stein, Blafen- 
oder Nierenflein, Steinfchmergen; cal- 


calculus abdominalis 


cülus abdominälis, Bauch⸗ oder Ein» 
geweideftein; c. biliösus, Gallenftein; 
©. cardiäcus, SHerzftein(hen); c. ce- 
rebrinus, Hirn⸗ oder Gehirnftein(chen) ; 
c. intestinälis, Darmftein(chen) ; o. 
Minervae, eig. dad Steinchen der Mi—⸗ 
nerva, db. i. Stimmengleichheit zu Gun⸗ 
ften eines Schuldigen; c. prostätae, 
Borfteherdrüfen » Steinhen; c. pulmo- 
nälis, Lungenftein(den); c. renälis, 
Rierenftein(den); c. salivälis, Speis 
chelſteinlchen), Stein unter der Zunge, 
— c. sublinguälis; c. cus, 
Harnröhrenftein(hen) ; c. uterinus, 
Bauch» oder Unterleibftein(den) ; o. ven- 
triculi, Magenftein(hen); c. vesicae 
fell&ae, Gallenftein; o. v. urinariae, 
Harnblafenftein(hen). 
ealdarifhes Erz, caldarium aes, |., 
Aftergold (eine goldähnliche Metallmiſch⸗ 


, Mi 
elflider, —* art 
e art 


alien). 
Ealebafle, ſ. Ealabaffe. 

Caleche, fr. fie. — ſche), eine Halbkut⸗ 
ſche, ein Poſtwagen; ein Sonnenhut. 
Calecons, fr., Mʒ. (ſpr. kal'ßoͤngh), Un—⸗ 

terhoſen. 

ng Hahn, Trutbahn, Puter: 
bahn, fo genannt entweder nach jeinem 
Gefchrei, oder weil man früher glaubte, 
er wäre aus Kalekut an der Küfte 
von — zuerſt nach Europa gebracht 
worden. 


Caledonien, l., Schottland; Caledo—⸗ 
nier, ein Schotte. 


Ealefacientia, l., M;., Ak., Erwärm— 
(ung)mittel; ealefaetern, ſ. calfactern; 
Enlefactiön, die Varmmachung, Grs 
wärmung; Calefactor, ſ. Calfactor; 
ealefactörifch, erwärmend. 


®alembourg, fr. (fpr. kaͤlanghbuhr), ein 
finnreiches Wort: oder Namenfpiel, ans 
geblih von dem weftphälifchen Grafen 
von Galemberg, Kablemberg, der 
am Hofe des Königs Stanislaud Less 
insfi lebte und Fehr Schlecht franzöſiſch 
prach, benannt. Beifpiele: Louis deux 
fois neuf (ſpr. luih dö foah nöf), der 
zweimal neunte (achtzehute) und zweimal 
neue Ludwig; nous avons un gros 
revenu (fpr. nuhs awoͤngh öngs roh 
rewenũ), wir haben ein großes Einkom— 
men oder einen zurückgekehrten Diden 
(Anfpielung auf Ludwig XVII); Blu- 
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cher le plus oher (fpr. — ylüfhähr), 
der Theuerfte ꝛc. 
calöndae, l., Mz., ber erfte Tag eines 
jeden Monats (bei den Römern). 
alendariogräph, gr., ein Calender⸗ 
fhreiber, Calendermacher; Calendario- 
graphie, die Zeitweiferbefchreibung, An» 
weifung, Galender zu fertigen. 
Ealendatieum, 8. d. M., das Gefchent, 
welches am Nenjahrstag der Kirche und 
den Geiftlichen gegeben ward. 
Calender, der Zeitweifer, f. Almanadı. 
Ealender : Brüder, Glieder gemwiller 
eiftlichsweltlicher Brüderfchaftendes 13ten 
Jahrhunderts — Calandbrüder. 
Calender⸗Praktik, die Zeit-, Geſtirn⸗, 


Witterung⸗Beſchrei —* 

Calendüla (ofäcinälis), l., die Ring⸗ 
elblume; Calendulin, Ringelblunens 
ftoff (entdedt von Dr. Get er). 

Calentũra amarilla, ſpan. * —tilja), 
das gelbe Fieber. 

ealesciren, l. erwarmen. 

Calesneo, 2.d.M., ein Ans od. Mitgränger. 

Ealeflären, it., M;., Pferdebuben , dies 
nende Straßenbuben. 

ealfaetern (calefactern), fi herumtrei⸗ 
ben, in fremde Angelegenheiten mifchen ; 
Ealfactor, 1. Ealefactor, eig. der Ein- 
heizer, Stubenbeizer; Aufwärter, Diener, 
Hauswebel ; ein Obrenbläfer, Schmeidler. 

Ealfatage, fr. (ſpr. —fataͤhſch'), die Lö— 
cher⸗ oder Rigenverftopfung auf oder in 
Schiffen; calfatern, (Schiffe) auswers 
gen und verfchmieren oder außftreichen; 
Ealfateur, fr. (fpr. —fatohr), ein 
>00 auswerger, Leckbeſſerer. 

Ealiber, fr. calibre, Kıf., das Gelich- 
ter, die Geſchützweite, Stüdöffnung, das 
Schuß- oder Kugelmaß; der Schlag, 
die Güte; calibriren, das Kugelmap 
oder die Geſchützweite (mit dem Galibers 
Stabe) beitimmen oder angeben; auch 
die Weite der Glasröhre zu Barometern 
und Thermometern beitimmen. 

calices baptismäles, [(., M;., Taufs 
felche, aus denen Neugetauften Milch 
und Honig gereicht wurde; c. ministe- 
riäles , die größeren Kelche für Laien, 
in der römifchen Kirche; c. poeniten- 
tiäles, Büßerfelche. 

ealieiflörifch, I., mit einem (Blumen⸗) 
Kelche verjeben; ealieiform, kelchförmig. 

Calico, feines (urfprünglich oftindifches, 
aus Gafcutta berrührendes) Baummollzeuch. 

caliculi glandium quercus, l., M;., 
Eichelkelche, Eichelſchüſſelchen oder Eichels 

alen. 


ealid, l., warm, heiß;, Ealidität, die 
Bärme, Hipe; Ealiduet, ein Wärnes 


138 caligae 


fetter; eine Wärme: oder Heizungröhre 
(bei re X 

caligae, I., Mz., die Halbitiefel oder 
Gamafchen eines Bifchofs bis- 
panica, Rſpr., fpanifcher Stiefel. 

Ealigatiön ‚_1., Duntelgeit, Berdunfel- 
ung; — düſter, dunkel, finſter; 
Caligo, Ak., Nebel, Augenverdunkelung. 

ealiren, it., niederlaſſen, ſenken, die Se- 
gel ſtreichen; Kfſpr., das erforderliche 
Gewicht nicht haben. 

Calirtiner, I. (von calix, Kelh), ein 
Kelchner, Kelchfreund (bei der Abendmahl—⸗ 
feier) unter den Huffiten im funfzehnten 
Jahrhunderte. 


Calla, I., Drachenwurz, Schlangenkraut. € 


callid, l. ſchlau, verſchmitzt; Callidität, 
die Schlauheit, Verſchmitztheit. 
Calligräph ꝛc., ſ. Kalligr. 

callöß, l. hornhäutig, knorrig, ſchwielig, 
verhärtet ; Calloſität, die Diefhäutig- 
feit, Hautverhärtung; Callus, der Knor: 
yel, die Hornhaut; eingewurzelte Ge— 
wohnheit, Verhärtung, Verſtockung; cal- 
lus cutis, A., Sautfchwiele; c. os- 


findernd. 

Calmar, fr., eine Art Tintenfiſch. 
calmäto, it., Tf., fanft, rubig, till; cal: 
miren, fr., befänftigen, beruhigen, ftillen. 

Calmuck (fr. calmouc), Haar- oder 
Rauhtuch; langhaariges Tuch, ſo ge— 
nannt, weil die Kalmücken ähnliche grobe 
Mäntel tragen. 

Calo, it., Abgang, beſ. von Roheiſen; 
calo di peso, Mangel an dem nöthi— 

en Gewicht; ec. di prezzo, Fallen im 
Preiſe. 

Ealomel (vom griechiſchen kalos, ſchön, u. 
melas, ſchwarz, weil ein ſchwarzer Sclave 
des Nitterd Turquet de Maverne es zu: 
erſt bereitet haben foll, oder wegen ſei— 
ner Beränderung der Farbe, wenn es 
präparirt wird, oder weil es gegen Atra— 
bifie gut feiz unmwahrfcheinlich vom grie- 
hifchen kalos, fchön, und mel, Honig), 
mebrmal geläutertes Quedfilber. 

Caloniere , fr., eine Knallbüchfe für 
Kinder. 

Galopodien, |. Kalopod. 

Ealot, [., die Wärme; ealorät, erwärmt, 
erbigt; Calorifereß, fr., Ms. (fpr. —ris 
faͤhr'), Wärmelelter, Märmebringer (ohne 
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energefahr), Luftheizungofen; Calori⸗ 
catiön, Wärmeerzeugung; Calorimẽ⸗ 
t, 1.egr., ein Wärmemefjer; Calorime- 
trie, die Wärmemeifung; Calorimötor, 
der MWärmetreiber, galvanifches Feuers 
zeug; cAlor mordax, Af., eig. beißende 
Hiße; c. nervösus, Newenbige; ca⸗ 
loros, higig ; cAlor putridus, faulige 


ige. 

Galötte fr., eine Plattmüge, Scheitel- 
oder Wirbellappe, ein SBriefterfäppchen ; 
ein Huteifen, Hutkreuz; die Springkap⸗ 
fef in Uhren; runde Wölbung an der 
Dede eines Zimmers oder einer Kapelle. 

Calque, fr. (pr. kalt’), die Durchzeichnung. 

alquier, fr. (fpr. —tieh), eine Art oſt⸗ 
indifcher Atlas. 

ealquiren, fr., durchzeichnen. 

Galumet, fr. (fpr. falümd), die Friedens⸗ 
pfeife der Indianer. 

Calumnia, l., die Berleumdung, Läſter⸗ 
rede; Calumniant, ein Berleumber, 
Läſtererz Calumniatiön und Calum: 
nie — Ealumnia ; calumnitren, ver- 
feumden, fchmäben, läftern; calumniös, 
verleumderiich. 

Galvarienberg (vom lat. calvarla, Hirt- 
ſchädel), eigentlich der Richtplag vor Je— 
rufalem Golgatha, der Schädel» oder 
Kreuzberg ; in Fatholifchen Ländern ein 
fünftliher Hügel, nach welchem man in 
der Faſtenzeit wallfahret. 

Ealville, ir. (ſpr. kalwil'), der Kant» 
oder Gröbeerapfel. 
calvinifch, der Lehre Calvin's (geft. 
1564) angemeffen; Calvinismus, die 
Lehre Galvin’d; Calviniſt, ein Ans 
hänger, derfelben (Reformirter). 

Ealvitat, I., Kahlheit, Kahlköpfigkeit; 
Calvities, Ak., Kahlheit, Kahltopf; 
Calvitium, die Glatze. 

Calx, l. Kalt; calx antimonii alba, 
weißer erg c. extincta, 
gelöfchter Kalf; c. marcasitae, Wis- 
muthfalf; c. usta, gebrannter Kalt; 
c. viva, lebendiger (ungebrannter) Kalt; 
c. zinci, Zinftalf. 4 
Camaieu, fr. (fer —— ſ. Camee. 
Camail, fr. (ſpr. kamaͤlj), ein Bifchof- 
mäntelchen; die Helmdede auf Wappen; 
auch ein kurzer Frauenmantel. 
Camaraderie, fr., Kamaradſchaft, Clique. 
Camarera, ſpan. das Chrenfräulein, die 
Ehrendame der Königin. 

Camarilla, fpan. sr. —rillja), die 
Geheimherrſchaft, Geheimgemwalt am fpa- 


nifhen Hofe. 
und Camaröſis, gr., f. 


Camaröma 
Kamarom. 
Camaſchen, eig. Gamaſchen, fr., Mz., 


Bamafıhen:Dtenft 


KRnöpf oder Ueberſtrümpfe, Kudpfitiefel ; 
Cama ſchen⸗Dienſt, fpottweife vom Sol⸗ 
datendienſt in Friedenszeiten gebraucht, 
wo augeblich mit kleinlicher Strenge die 
Knöpfe an den Camaſchen gezählt werden. 
Camauro, it. (pr. —asu—), die (gewöhns- 
fiche) Papitmüge (von rotbem Sammet), 
tal-Necht, Afipr., das Wechfelrecht. 
Cambiatüra, it., eig. Wechfelung, Ab: 
— uhr⸗- oder Poſtwechſel, eine 
Art italieniſcher Fuhrwerke; eambiiren, 
wechſeln oder Wechſelgeſchäfte treiben; 
Cambio, der Wechfel; cambio com- 
müne, ein gemeiner, inländifcher Wech— 
fel; c. conto, die Wechſelrechnung; c. 
di polizza, Wecjfel- Cours» Zettel; ©. 
di ricörso, ein umlaufender Wechiel, 
Rückwechſel; c. di ritörno, Rüdwechfel ; 
c. ma ‚ der Bodmereivertrag; c. 
reäle, ein ausländifcher Wechſel; co. 
secco, ein trodener, — Wechſel; 
Cambiſt, ein Wechsler, Wechſelhändler; 
Cambium, l. = Cambio. 


cambogia gutta, [., Gummi⸗Gutt. 
Cambrai, fr. (fpr. —bräh), oder Cam: 
ciR, |. Bati 


brik, ſ. ſt. 

Eamb arius, l., ein Wechſelbeſitzer; 
Caͤmbſor, ein Wechſelgeber. 

Camhũca, l., Ak. eine Leiſtenbeule. 

Cameabe, fr., der Bergpfeffer. 

Caméee, fr. ein gefchnittener Stein, dej- 
je GErhabenheiten von anderer Farbe 
nd ala der Grund, Bilderftein; einfar- 
biged Gemälde, Steingemälde. 

Camelia , eine finefifche oder japanifche 
(nah dem Naturforfcher Kamel oder 
Gameli, einem Jefuiten aus Brünn, der 
fie um 4734 nach Europa brachte, bes 
nannte) Rofe. 

Camelopard, gr., das Fleckenkameel, die 
Giraffe. 

Camelot, jpan. chamelote, Kämel- 
zeuch, Zeuch von Leinwand, Seide und 
den Haaren der Kämelziege. j 
Gamelotiers, fr., Di. (fpr. —tieh), 
Scleihhändler tm füdlihen Frankreich. 

Camenen, f. Camönen. 

Camera, I., die gewölbte Dede; die 
Kammer; camöra clara, eig. Hell 
fammer, Licht» oder Hellfäftchen. 

Cameräbd, fr. camarade, eig. Stuben» 
efell, Zimmergenofje, Dienftgenofje, Ne 
enmann. 

camö&ra del commercio, it. (fpr. — 
merticho), die Handel(d)fammer. 

cam£ra imperiälis, [., das kaiſerliche 
Kammergericht. 

Eameräl, in Zufammenfegungen = Kam- 
mer, 3. B. — Gefhäfte, — Kenntniffe; 
Eameralia, l. D;., ſ. Cameräl:Wif- 
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fenfchaft; Cameralift, ein Kammerbe⸗ 
amteter, Staatswirthichafttundiger; Ca: 
meraliftif, die Staatswirtbfchaftlehre ; 
Sameraliftiter, ein Staatöwirtbichaft- 
fehrer ; Cameräl : Wiflenfchaft, die 
Staatswirthſchaftlehre. 

camera lucida, l. — camera clara; 
camera obscüra, Finiterfämmercen, 
eine Dunfelfammer (zum Landfchaftzeich- 
nen, von dem Neapolitaner Johann 
Bapt. Porta im fechözehnten Jahrbuns 
dert unter diefem Namen zuerft befannt 

emadht). 

Camerariät, der Rammerratb, die Kanı= 
merbehörde; Camerarius, ein Ober: 
Kammerdiener, Kämmerer, erfter Stifts- 
diener. 

Cameratiön, l. die Wölbung, Bögung; 
A. — Kamaroma. j 
Camerier, fr. (fpr. —rieb) — Camerie: 
re; Cameriera, it., eine Kammerfrau, 
Kammerjungfer; Cameriedre, der päpit- 
liche Oberfimmerer oder ObersKammer: 

voriteber. 

cameriren, l. wölben. 

Camerlengo, it., ein Kämmerling; der 
päpftlihe Schaßverwalter. 

Camin, 1., der Rauchfang, Schlott, 
Schornftein; Eamin:Feger, der Schlott- 
feger, Eſſenkehrer, Schornfteinfeger. 

eaminiren, richtiger camminiren, it., 
beim Rechten durch Rückwärtsſchreiten 
dem Gegner eine Blöße zu entloden juchen. 

Camiſabe, fr. (fpr. famifad'), der Hemd» 
anzug;, Krk., ein nächtlicher Ueberfall. 

Eamifarden, Mz. (ipr. c=f), die res 
formirten Bewohner der Gevennen, fo 
genannt, weil fie meift in Ueberhemden wäh: 
rendihres Aufftandes (1702— 1706) fochten. 

camisia alba, [., ein weißes Hemd, 
Ghorbemd; f. Alba. 

Camiſöl, fr., ein Bruſtlatz, Leibchen, 
eine Jacke. 
Camiß, arab., ein Hemd; jedes Unterkleid. 

camminiren, ſ. caminiren. 

Camönen, t., Mz., die Mufen. , 
Gampagnarbd, fr. (fpr. —pannjahr), ein 
Landmann; Campagne (fpr. —pännje), 
ein Landgut; Feldzug; ala campagne, 
land⸗ oder lagermägtg 
Campan, der obere Hintertheil eines 
Schiffes (daber Campan-Flagge). 
Campäne, 8. d. M., die Glode; bef. 
die Luftpumpe; campaniform, gloden- 
förmig; Campanologie, I.-gr., die 
Glockenkunde, Glockengüßlehre. 
Campanüle, l. ein Gloͤckchen (Benenn⸗ 
ung von Blumen und Blumentheilen). 
Camparius, L. d. M., ein Feldhüter, 

Feldfhüg(er). 
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Campeadör, fpan., ein großer Keldherr, 

— * a 
ampement, fr., Krk. (fpr. kanghp'⸗ 
mindh), ein Feldlager, Luft» und hieb- 
na: 

Campeiche, fyan. campeche (fpr. fam- 
petiche, von der gleichnamigen Stadt in 
Mejico), Blutholz ; Campefchen-Baum, 
Blutholzbaum. 

campeftrifch, l. im Felde wachſend. 

Campböra, barb.⸗l. (vom arabiſchen ka- 
für, d. b. Harz), Kampfer; camphöra 
crüda, roher Kampfer. 

Camphou, eine Art feinen chinefifchen 
Thees. 

campiren, fr., Krk. (ſpr. kanghp —), ges 
lagert fein, im Lager oder Felde ftehen; 
Gampir-Pfahl, ein Standpfahl. 

Campo, ein italienifches Feldmaß — 
292 Duadratruthen; eine Art fpanifcher 
Wolle aus Sevilla, 

Campo santo, it., Gottesader, Bein- 
haus, 

Campfo, 8. d. M., ein Wechsler. 

campus Martius, [., das Marsfeld der 
Römer; das Märzfeld der Kranken; Krk., 
ein Waffenübungs(llebe-)Plap. 

camp volant, fr. (fpr. kangh woldngb), 
Krk., ein fliegendes Lager oder Heer, 

—— le R 
ana, ein fpanifches Längenmaß — 2! 
Ellen, in Marocco — 3 Ah h 

Canada, ein portugiefifches Delmaf — A 

— co j 
anadas, Mz., roth⸗ und fchwarzgeitreifte 
a Zeuche; eine Art franzöfifcher 
eppiche, 

Canador, fpan., portugiefifches Weinmaß 
— 4’, Dart. 

Canaillarchie, fr.> gr., Pöbelherrſchaft; 
Eanaille (for. fanallje), der Pöbel, das 
GSefindel; ein nichtewürdiger , Schlechter 
Menih; Canaillerieen, Mz.,_ichlechte, 
niederträchtige Streiche ; canaillös, jchel- 
miſch, nicdhtewürdig. 

Canäl, l. ein Kunftfluß, Wafjergraben ; 
die Säulenfurche, Hohlkehle an Säulen. 

canalicüli lacrymäles, l., M;., At., 
Thränenröhrchen. 

canaliculirt, [., rinnenförmig ausgehöhlt, 


—— 

analiſatiön, l., Kunſtfluß-Bildung, 
Umgeſtaltung eines Fluſſes in einen Ca— 
nal; canaliſiren, mit Ganälen verſehen, 
in Ganäle verwandeln. 

canälis lacrymälis, [., Af., der Thrä- 
nenweg. 

Eanalit, 1., der Nöhrenftein; ſ. Tubulit. 
an, fiamefifches Flüſſigkeitmaß — 
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Cananão, eine Art Muskatellerwein aus 
Sardinien. 

Canape, fr., ein Fauls oder Ruhebett 
er nah Gampe), eine Politer 


anf, 

Eanarienfeet, füher Wein von den cas 
narifchen Eilanden. 

Canaſſe, fr., eine Theefifte, Zuder» und 
Tabackkiſte. 

Canaſter, eig. Korbtaback (von dem ſpa⸗ 
niſchen Worte canasta, ein großer Korb, 
worin er verſchickt wird), Knaſter. 

— „ein Gummiharz (aus Bra—⸗ 

en). 

ancan, fr. (ſpr. kaͤnghkangh), Lärm, 
Geſchrei; Gefhwäg, Klatjcherei, Frau⸗ 
baferei; auch ein wilder (unzücdhtiger) 
Tanz; eancaniren, lärmen, Matjchen. 

Eaneellaria, I., = Eancellei: Ean- 
cellariät, die Kanzlerwürde; Cancel- 
larius, der Kanzler, Siegelbewahrer. 

Eancellatiön, (., die Bergitterung, gi 
terartige eg, und — che 
Vernichtung einer Schrift. 

Canecellei (gewöhnlich Kan we l., die 
Schranne, Äbſchreib- oder Ausfertigung. 
ftube; Cancellen, M;., Schranken in 
Gefhäftftuben; Gitter, die den Chor der 
Kirchen von dem Schiffe trennen; can- 
celliven, eingittern, einfchranfen ; durch⸗ 

ittern, ausftreihen; Cancelliſt, ein 
chreiber, Reinfchreiber. 

Cancer, [., der Arebö; cancer apertus, 
AR, offener Krebs; c. aquaticus, Waſ⸗ 
ferfrebs; anceratiön, Krebögeichwürs 
Gntitehbung ; cancer intestinörum, 
Darmkrebs; eanceriren, freböartig wer« 
den; cancer mammärum oder mam- 
mae, Bruftfrebs; oc. m. fungösus, 
fhwammiger Bruitfrebs; o. m. scro- 
fulösus, Scrofel-Bruftfrebs; c.m. spu- 
rius, anfcheinender, unechter Bruitfrebs ; 
c. m. verus, wahrer Bruftfrebs; c. 
medulläris, Marffrebs; co. med. mi- 
tis, Markſchwamm; c. melanoticus, 
ſchwarzer Krebs, ſchwarze Eitergefhwulit ; 
c. occultus, geheimer, verborgener Krebs, 
Kreböfnoten ; co. oculi, Augenfrebs ; 
Cancerõma, der Kreböfhaden; cancer 
ossium, Bein» oder Knochenkrebs; ©. 
scroti, Hodenjadfrebs, Schornfleinfeger- 
frebs, Rußwarzen; c. testiculi, Hodens 
frebs oder Krebshode; c. tuberösus, 
Anollenkrebs; co. uteri, Mutterkrebs; 
c. ventricüli, Magenfrebs. 

Caneionẽros, M;., fpanifche Lieder⸗ 
fammlungen des 16ten Jahrhunderts. 
eanerĩniſch, l., —— rüdwärts 
gleichſtabig (von Verſen, z. B. signa, te 
signa, temöre me. tangis et angis); 
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Cancriten, M;., verſtein(er)te Krebſe; 
canerös, krebsartig (von Geſchwüren); 
cancroides, M;., krebsartige Warzen, 
Warzenkrebs; Canerologie, I.gr., die 
Befcreibung der Krebſe. 

Canbdären, richtiger Cantharen (angeb: 
lich von canterfus, f., Pfahl zum Anbin- 
den, jedenfalld wahrfcheinlicher vom 
griehifchen kanthäros, dem Knoten uns 
ter der Zunge des bei den Aegyptern ala 
heilig verehrten ie — My., 
Stangen, Zügel an Pferdegeſchirren. 

Candelãber, l., der Arm⸗ oder Hoch— 
leuchter; candelae fumäles, M;., 
Räucherlerzen; Candelarius, ein Ker- 
zenträger; Candel-Mefie, Lichtmeſſe (in 
der römifchen Kirche). R 

Candeur, fr. (pr. fangbdöhr), die Of— 
—— — * Redlichkeit, Lauterkeit, Un— 

uld. 


eandid, I. candide, weiß, rein; aufs 
richtig, redlich. 

Gandidät, l. ein Amtbewerber, Anwärs 
ter; Candidatür, Amt» oder Würden- 
bewerbung, die rg hr 
candiren, fr., mit Zuder überziehen, vers 
item; Candifatiön, — 

andis:Zuder, Kandel- oder Schmelz. 
uder, Zuderfand (vom jansfr. khanda, 
heil); Canditor, |. Conditor. 

Candle⸗ od. Kännelkohle, eine Art eng- 
liſcher Steinfohlen. 

ae l., die Weiße, Reinheit; Red: 
ichkeit. 

Cancel, hol. (fr. cannelle), Zimmet- 
tinde; canella alba, [., weißer Jimmet. 

Eanepin, fr. (fpr. fanepängb), Hühner- 
leder, weißgegerbtes, dünnes Schaf- oder 
Ziegenleder. 

canedcent, l. weißlichgrau; canesceiren, 
weißgrau werden. 

Eanette, fr., ein marmornes Spielfügels 
hen (für Kinder). 5 
Canevas, fr. (fpr. fanewah), ein ftreis 
figed Zeuch von leinenem oder hänfenem 
Gare und Baumwolle, ungebleichtes 
innen; ein Grundriß, der erfte Ent» 
wurf einer Zeichnung oder eines Ges 
mäldes, 

Eanezou, fr. (fpr. fanefüh), der Rund» 


pencer. 
Canienfär- Serien, l. Mz., Hundstags 
—— Raſt⸗ oder Erholungzeit in den 
undstagen. 

canina littera, l., der Hundsbuchſtabe, 
dad A. 

Canipa, 2. d. M., eine Borrathlammer, 
ein Weinkeller (eine Kneipe!). 

Canng it., Eanne, fr., die Elle. 

Cannabis, l. der Hanf. 


Banonift AHA 


eanneliren, fr., mit Hobffehlen verfeben, 
auskehlen, riefen; Cannelir : Ma- 
ſchine, das Austehl(ung)geräth, Nief- 
werfzeug der Büchſenmacher; eannelirt, 
ausgefehlt, gerieft oder geriefelt (3. B. 
an Säulen); Cannelüren, Mz., Auns- 
fehlungen, hohlkehlige Riefen, Heine Rin- 
nen, bei. an Säulen. 

Eannibäle (entw. vom latetnifchen canis, 
Hund, od. vom bindoftanifchen khanewala, 
Bellen) eig. ein Bewohner der caraibis 
hen Vorinſeln; wildroher Menfch, Un- 
menſch, Menfchenfrefier ; — 
wild, roh, graufam; Cannibalismus, 
Menfcpenfreiierel, Unmenfclichkeit. 

Cannüla, l. ein Röhrhen; Wundröhr- 
hen; cannüla pulmönis, Af., die 
Zuftröbre. 

ande, ſpan. canda (a. d. Sprade 
von Hayti), das Boot, der Kahn (aus 
Baumrinde oder Baumjtämmen). 

Canon, f. Kanon. 

Canonãde, fr., ein Kanonenfchießen, Ges 
A Ganone, ein Stüd, Ge 


— gr., Mz., Lehrſätze, Vorfchrif- 
ten; canönes apostolici, Zehrfäße der 
Apoftel; c. conciliörum, Lehrjäge oder 
Vorſchriften der Kicchenverfammlungen ; 
c. poenitentiäles, Bußordnungen. 

eanonieäl, I., domherrlich; Canonica- 
Ta, Mz., Domberrnfhmud; Canoni⸗ 
eät, eine Stift- oder Domberrnitelle, 
Stiftpfründe; canonici capituläres, 
M;., Sprengel» Stiftherren, Sprengel: 
Geiftlihe ; c. cathedräles , Haupt: 
Stiftherren, Stiftkirchen-Geiſtliche; c. 
reguläres, gemeinfchaftfich lebende, klö— 
fterlihe Doms oder Stiftherren; canp- 
niciren, in ein Stift aufnehmen oder 
mit einem Stifte beſchenken; canonici 
saeculäres, M;., nicht in klöſterlicher 
Gemeinfchaft, fondern — lebende 
Stift oder Stiftherren; Canonieus, ein 
Doms oder Domberr. 

Canonier, fr., ein Kanonenfhüge, Stüd- 
fhüge, Gefhüg- oder Stüdwärter; Ca⸗ 
— ein Stück⸗ oder Geſchütz⸗ 

oot. 

Canoniẽe-Recht, l., Platz im Chore, St 
und Stimme in Capiteln, ohne Anſpru 
auf Präbenden-Einkünfte. 

eanoniren, mit Kanonen ſchießen, feuern, 

Eanonifatiön, |. Canoniftrung; ca: 
nonifh, ſ. Fanonifh; canonifiren, 
heilig fprehen; Canoniftrung, die Hei⸗ 
ligfprehung, BVerheiligung (in Rom). 

Eanoniffin, ein Stiftfräulein oder eine 
Stiftfrau, 

Canonift, l., ein Kirchenrechttundiger 
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oder «Gelehrter; eanoniſtiſch, kirchen⸗ 


rechtlich. 

Ganöpen, M;., — Götzenbilder 
in Geſtalt dickbäuchiger Krüge mit Kopf 
und Füßen, angeblih von der ägypti— 
fhen Stapt Candpus benannt, wenn 
nicht umgekehrt. 

canör, l., heilflingend, fingbar, wohl- 
tönend; cänor stethoscopicus, l.⸗ 

Fri metallifches Klingen in der 
ruft. 

Canot, fr. (fpr. kanoh), ß Canoe. 

cantäbel, (., cantabile, it., Tt. ſingbar. 

Cantal, fr. (fpr. kaͤnghtal), eine Art 
Käfe aus der Auvergne. 

Cantalit, ein gelblih grüner Duarz, 
von der Spige Cantal im Auvergneges 
birge BEIM 

Gantalupe, fr., die Warzen» oder Ben: 
len-⸗Melone. 
cantante, it., Tk., ſingend. 

Cantära, ſpan., ein Flüſſigkeitmaß in 
Spanien von 5, 6, 40 und in Galicien 
von 434 Map; in Portugal Delmap — 
430 Paxiſ. Eubifzoll. 

Gantarelle, it., die höchſte Saite eines 
Saitentonwerkzeugs. 

Cantarello, jardinifhes Gewicht von 86 
Prund. 

Gantaro, it., ein Gentner (von verfchie- 
dener Schwere), auf Cypern — 400 Pfund, 
in. Sardinien — 1455 Pf.; in Livorno 
Getreidemaß — 4 Rubis; in Spanien 
Weinmaß — A arroba major oder 794 
Bar. Gubifzoll. 

Cantäte, Tk., ein. größeres, (zus 
fammengefepted) Singgedicht; Benenn— 
ung des dritten Sonntags vor Pfingſten, 
an welchem die Mejje mit den Anfangs 
worten des 98. Pjalms (cantate Do- 
mino etc., jinget dem Herrn 2c.) bes 


innt. 

Ernatiu⸗ und Cantatina, 1., Tk., 
eine kleine Cantate; ein Singgedichtchen. 

men. l., das Singen, der Ge- 
ang. 

Gantatorium, l., ein katholiſches Kir- 
chenbuch, woraus der Kantor das Ne: 
fponforium (f. d.) abfingt. 

Gantatrice, it., IE. (pr: —tiche), die 
Sängerin. 

Cantharen, |. Cand. 

cantharidae offücinäles, l., Mz. ſpa⸗ 
niſche Fliegen, |. a. lyttae vesicato- 
riae; Canthariden, ſ. Kanthar.;Can- 
tharidin, 1., Ak., GantharidensKampfer. 

Carthäarus, L., ein Wafjergefäß am 
Eingang. der Kirchen (vormals. zum 
Händewafchen beftimmt). 

Canthitis, gr.el., A., Augenwintel- 
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Gntzündung; canthitis nasälis,, Aus 
genentzündung im Nafenwinfel; ©. tem- 
porälis, Augenentzundung im Schlaf- 
oder Schläfenwinfel. 

canticum canticörum, [,, das Lied 
der Lieder, das hohe Lied (Salomo's), 
Hodlied; co. graduum, Gradual- oder 
Stufenpfalmen, 

Cantilene, l. Tk., ein Liedchen, Singftüd. 

Gantillen, (fr. cannetilles, v. canne, 
Rohr), M., Gold- und Silberdrabt 
und Arbeiten davon. 

Eantine, fr. (for. Fangb—), eine Feld⸗ 
flafche ; auch Flafchenfutter, Flaſchenkeller; 
die Schenfe in — — Cantini 
(ſpr. fangbtinjahr‘), die Feldkrämerin, 

eldwirthin, Marketenderin 

anto, it., Th. der Gefang; canto 
fermo, ein einftinnmiger Gefang ; rubige, 
fefte Singweife; c. räto, verzierte, 
fünftliche, wechielnde Singweife. ' 

Canton, fr. (ipr. fantöngb), der Be— 
zirk, Banu- oder Werbefreis;  Bundes- 
frei, Rreigebiet (im. der Schweiz); 
Cantonäde, der Raum der Shaubübne 
binter den Gouliffen ; eantonfrei, bann- 
oder werbfrei;  cantoniren,  Einlager 


halten, in Ortſchaften beifammenfteben 
(von Soldaten); Cantonirung, die 
Ginlagerung, das Einlagerz tie 
firen, in Bezirke theilen; Cantonift, 
ein Werbp ichtiger, Kriegpflichtiger; 
Canton-kifte, der Bann: 3 
Eantonnement, fr. (for. —tonn’ ), 
f. Eantonirung. D) 


canfonnirt, fr., BE, an den Ecken mit 
fie Pfeilern und. dergleichen. wer« 
eben. 

nfor, 1., ein Sänger, Borfänger, 
Sangmeilter; Cantorät, —— 
und die Wohnung deſſelben (ehlere 
wird auch Cantorei genannt); -‚can- 
töres amant humöres, die Sänger 
lieben Naſſes, trinfen gern; cantoriren, 
vorfingen, das Vorfängeramt verwalten, 
Cantre, fr. (for. kaugbtr'), — 
lenlauf. 


Canüle, ft. ¶ Cannula), ein meta) 
nes Röhrchen für ae —— 


Canzöna, Canzöne, it., ein. Lied, € 

fang; Cohsonelte cin Sieben Mehr 
efang. in 

Caout sub, ſ. K 

Cap, fr. (Cape, engl. 

it.), ein Borgebirge, 

—— 

c eh. .r ’ eſchickt, 

tüchtig; Capabilität, die X 

J hen Beh sch 


Eapacität, 1., die Fähigkeit, Gefchit- 


—— Caps, 
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lichkeit, Befähigung, Tüchtigfeit ; Rän- 
migfeit; Capaeitaten, Mzo gute (tüch- 
tige) Köpfe; Capaeitation, die Kähig- 
mahung, Befähigung ; capaeitiren, 
tüchtig oder fähig machen, befähigen. 
capar, l., geräumig, fähig; capax in- 
genium, ein fühiger Kopf. 

cap de bonne esperance, jr. (ſpr. 
— bonn’ esperanghp'), das Borgebirge 
der guten Hoffnung. 

Cape, engl., j. Cap. 

Gapeline, jr., Sounenhut; Helmdecke; 

ederſtrauß; Schaubhut (eine wundärzt- 
liche Binde). 

Capellän, l., ein Hilf» oder Hausprie— 
fter, Untergeiftliher; Capelle, X. d. M., 
(fr. chapelle [jpr. jha—], als Schmelz⸗ 
gefäß coupelle vom lat. cupa, Faß), 
eine Heine Haus- oder Nebenkirche; eine 
Schmelzkufe, ein Schmelztiegel, gewöhn- 
lich aber nur ein ganz Heiner, um darin 
Gold» oder Silberproben zu ſchmelzen; 
ein Zonkünjtler-Berein, bet an Höfen; 
Eapellengold, feines Gold; capelli- 
ren, (Gold und Silber) läutern oder 
reinigen; Capell:Meiiter, der Bor- 
fteher eines Tonkünſtler-Vereins. 

Caper, (fr. capre, vom fateinifchen 
capere, fangen), ein. (ermächtigter) See- 
— oder Raubſchiffer; Caper- 

tief, ein Freibeuterichein (Erlaubnip- 
fchein zur Freibeuterei); Caperei, See- 
freibeuterei, Naubfchifferei; capern, aufs 
bringen, wegnehmen (bef. von Schiffen). 

Eapi:Aga, türk., der. Borfteher der 
Berjchnittenen. 

Enpidan:Bafla, f. Capudan-Paſcha. 

capiendi jus, l., Ripr., Aunahm⸗ oder 
Empfangrecht (von Vermächtniſſen). 

Capigi, türi. M;. (ſpr. —dſchi). Thor⸗ 
hüier und Wächter; Capigi-Baſchi, 
deren Vorſteher (am türkiſchen Hofe). 

Capillar:Syrup, fr., Syrup aus dem 
Safte des Frauenhaares (capillus Ve- 
neris). 

eapillär, I., baarartig, baarfein; Ca: 

är:Gefäße, A., Haarröhrchenge- 
fäße (mit einer weißen Flüſſigkeit ftatt 
des Blutes); Capillarität, die Wirk: 
famfeit auf oder in Haarröhrchen, Haar 
röhrchenkraft, Anziehung in Haarröhr⸗ 
hen; Capillatiön, Haarbruch oder 

Haarfpalte; capillitium intricätum, 
der Weichſelzopf; capilloß, haarig ; 
capillörum defluvium, das Haarauds 

— der Kahlkopf. 
apilotäde, fr., ein Eingeſchnitten⸗ od. 
Miſchgericht von Geflügel ꝛc. . 

capiplenium sanguinis, l., A., Kopf: 
Bollblütigkeit, 
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eapiren, I., faſſen, begreifen. 

Capiſtration, I., — Phimoſis; capi- 
ftriren, I., behalftern, mit der Halfter 
verfehen, anbinden; Capiſtrum, eig. 


Halfter; A, Kinnbadenframpf oder 
Kinnbadenzwang. 

Capital, j. Eapitell. 
Capitälhen, Mz., Buchſtaben aus der 


Antiqua-Schrift von der Form der Anz 
fangsbuchitaben, aber etwas Feiner. 
Capitain, fr. (for. —tän), ein Haupt« 
mann, Rittmeiſter; Schiffbefehlhaber; 
capitaine d’armes, Krk. (jpr. —darın'), 
der Wehrwart (Aufſeher der Bekleidung 
und der Waffen), früher ungefähr foviel 
wie Feldwebel oder Sergeant; capitaine 
de garde, ein Leibwachen-Hauptmann; 
Gapitainerie, die Hauptmannjcaft ; 
Capitain: Lieutenant oder Leutnant 
ein MitsHauptmann. 

Mz., Jochköpfe, 


capita jugäta, |., 
Doppelföpfe (auf Münzen). 

Capitäl, I., das Stamm oder Haupt: 
geld, Grumdvermögen; der Säulenknopf; 
in Buchdrudereien der Steg, der bei 
AZurichtung der Form über umd an die 
linfe Seite gelegt wird; bei den Buch— 
bindern der Pergamentitreif oder das 
Stückchen Band, weldhes am Rüden ei- 
ned Buchs oben und unten amgeleimt 
und mit Seide umftochen wird; capi— 
täl, bauptfächlich, vorzüglich, vortreff⸗ 
lich, ausgezeichnet; Capitäl-Budh, das 
Hauptbucy bei Kaufleuten; Capitäl: 
Buchführung, die genaue Aufführung 
der Vermehrung oder Verminderung des 
Bermögend; Eapitäl-Budftaben, große 
Anfangbuchftaben ; Capitäl:Eonto, die⸗ 
jenige Rechnung des Hauptbuchs, in die 
alles den Gewinn oder Berlujt deö Ber: 
mögens Betreffende eingetragen wird; 
capitälen, ein Buch oben und unten 
am Rüden mit Band oder Pergaments 
ftreif befegen, f. Capital; Capi: 
talifation, Ausrechnung, des Capitals 
nach den Zinfen; capitalifiren, zu 
Capital machen; Capitalifirtung — 
Eapitalifation; Capitalift, ein Ver 
mögender, Neicher, Zinsbezieher; capi- 
taliter bejtraft, am Xeben oder mit 
dem Tode beitraft; Capitäl: Nente, 
der im voraus von Wucherern von einem 
auszuleihenden Gapital abgezogene Theil; 
2— — — 
S „Hauptſchrift; Capital-Steuer, 
elle. ;  Capitäl: Strafe, 
Haupt: oder Kebensftrafe; Eapitäl:Ber- 
brechen, ein Hauptverbrechen, welches 


den Kopf koſtet oder das Xeben verwirkt. 


Capitana, it. u. ſpan., das Admiralſchiff. 
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capitanẽa villa, L. d. M., ein Haupt⸗ 


ut. 
—* itäno, it., ein Hauptmann; bie 
jtebende Rolle des Großſprechers auf 
der italieniſchen Volksbühne; capitäno 
regente (ſpr. — redfhente), ein Re 
gierung-Oberhaupt, Bewaltungsöberer, 
capita papaveris, l., M;., Mohn: 
föpfe 


öpfe. 
Capitatiön, l. die Kopfſchätzung, Kopf⸗ 
beſteuerung. 
it., Kfſpr., 


capitãto, 
überliefert. 

Capitel, 2. d. M., v. caput, l. ein Schrift⸗ 
theil, Abſchnitt, Abfap; Capitel be— 
kommen oder leſen, Verweis erhalten 
oder ertheilen; Capitel, Eapitul, 1. 
Capitülum, ein Stift, eine Stifte od. 
Domberren-Berfammlung. 

Eapitell, Eapitello, it., der Säulen- 
kopf oder Säulenfnauf (gewöhnlich, aber 
unrihtig, Capital). 

Eapitiluvium, l., ein Kopfbad. 
capitiren, it., eintreffen, antommen. 

Eapito, I., ein Schmaroger; Groß⸗ od. 
Dickkopf. 


Capitolium, l., ein Stadtſchloß, eine 
Burg im alten Rom; der Kopf, Hirn⸗ 
kaſten (im Scherze). 
Capiton, fr. (ſpr. kapitoͤngh), Flockſeide, 
Flachs- und Hanfknoten. 
Gapitul, I., ſ. Capitel; Capitulant, 
ein Theidunger, Kriegdienſthafter, Ue—⸗ 
bergabslinterhändler, Stimmgeber; ca- 
— ſtimmfähig. 

apitulär, l., ein Doms oder Stift⸗ 
herr; auch — apitulant; Ea- 
itularien, Mz., die Verordnungen der 
ränkiſchen Könige in Staats- und Kir 
— Eapituläris, ſ. Capitular; 
capituläriſch, ſtiftiſch, ſtift- oder ver- 
handlungmaͤßig. 
Capitulät, I., Vertrag, Vergleich; Ca- 
pitulatiön, die Theidung (alt), Ber: 
greihung, der Vertrag, bef. Hebergabe« 
oder — der Dienſtvertrag 
und die Dienſtzelt der Krieger; capi- 
tulatiön(8)mäßig, vertrag- oder theids 
ungmäßig; Capitulatiön(8):- Termin, 
die Theidungfrift;z eapitulatiön(8)wid⸗ 
- tig, vergleich- oder vertragwidrig; Ca⸗ 
pitulätor = Capitulant; capituli- 
ren, theidigen, ſich vergleihen, auf 
Dertrag ergeben, unterhandeln oder vors 
fchlagen; —— ſ. Capitel. 
Caplan, ſ. Capellan; Caplanei, die 
Stelle oder Wohnung eines Mitgeiſt⸗ 
lihen, Hilfpriefters oder Hilfpfarrers. 
Capnomantie, ſ. Kapnom. 
Capo, ſ. Cap. 


angekommen, 


Caprin⸗ Saͤure 


Capoe, malay., oder Capuck, javan., 
Eeee Es 

apo d'aſtro, |. Capotaſto. 
Capon, fr. (ſpr. kapoͤngh), ein Schlau: 
kopf, Gauner, argliftiger Spieler. | 
Caponniere, fr., Krk. (fpr. —ntähr'), 
eine halbunterirdifche Bahn in Fellung- 
Laufgräben; auch eine Schießgrube, 
caponniren, fr., betrügen, bef. im 


Die 
funde. 


pote. 
(fpr. are 


aß. 

dene, it., IE, Haupt» oder Sattel» 
bund auf Saiteninftrumenten. 

Capote, w., fr., (Gapot:, auch wohl 
unrichtig Caput⸗Nock), ein Ueberkleid, 
Frauen» leberrod, Kapprod, Mantel» 
fragen, Negenmantel, Soldatenmantel; 
Capot:Züher, dunkelfarbige, auf einer 
Seite Ianghaarige, dicht gewallte Tücher 

di Mänteln. 
appa, richtiger capa, L. d. M. Mönchs⸗ 
kleld mit weiten Aermeln und einer Ka⸗ 
puze, Regenmantel; cappae choräle 
M;., Kappen, deren fich die Priefter au 
cn Chor bedienten; cappa magna — 

appa. 

Eappellöne, eine modenefifche Scheide: 
müngze von Billonfilber, = 7 Pfennige. 

Eapriccietto, it., TE. (fpr. —tihetto), 
ein Launenſtückchen; Capriccio (fpr. — 
prittſcho), ein launenhaftes, minder regel- 
mäßiges Tonſtück; ein Gemälde, launen⸗ 
haft, aber geiftreich erfunden; capric- 
cioso, it., Tt. (fpr. —tſchoͤſo), nad 
Gefallen. 

Eaprice, fr. (fpr. kaprihß'), die Laune, 
Grille, der Eigen» oder Starrfinn; cas 
eapricioös, eigenfinnig, launenhaft; ea⸗ 
prieiren, den digenkan haben, feinen 
Kopf worauf fegen, launenhaft fein. 
Capricornus, l., der Steinbod, beſ. 
als Himmels- und Wendezeichen. 

Caprification, l. die künſtliche Befrucht⸗ 
ung (am wilden Feigenbaume), Gall 
wespensBefruchtung ; eaprifieiren, künft- 
lih (durch Gallwespen) befruchten. 

Eaprifoliaceden, l. Mʒ., geißblattartige 
Pflanzen; Caprifolium, Geißblatt, 
Jerlängersjeslieber, Rofe von Jericho. 

Capriloguium, l., Al., eig. Ziegen« 
fprahe, — Yegopbonie. 

Eaprin-Säure, Ziegenfäure, 


Capriole 


Capriõle, it., ein Bodfprung, Luft 
oder Gaufelfprung. 
apfel, ſ. Eapful. 
Capficin, bittere oder bitterfcharfes 
Weichharz von fchwarzem Pfeffer (piper 
rum); capsicum annüum, |., |pa- 
niſcher Pfeffer. 
Eapfitis, gr., Al. Linfenfapfelentzündung. 
Eapful, [. capsüla, die Hülle, Scheide, 
das Gehäuie; eapfulär, fapfelartig, 
fapjelig; Capſulitis, At., Entzündung 
der Augenlinfe und Kapfel. 
captatio benevolentiae, l., Gunifter- 
fchleihung ; rednerifche Bitte um geneig- 
tes Anhören; Captatiön, Grfählei s 
ung, Grichmeichelung, Fängerei; cap- 
tatio verbörum, Wortfängerei, Wort- 
haſcherei; Captätor, der Schleicher, 
Gridleiher, Laurer; captatörifch, er 
— erſchlichen. 
apteur, fr. (jpr. faptohr), der Weg: 
nehmer eines Schiffes oder einer Ladung ; 
eapfids, vieldeutig, verfänglich (Frage), 
argliftig ; Capfiön, l., die Verhaftung, 
Sangung; Eaptiönen, M;., Fehlſchlüſſe, 
verfänglihe Trugſchlüſſe; capfioniren, 
fangen, wegnehmen, verhaften; Cap: 
tiofität, Berfänglichfeit; eaptiren, er: 
fiften, durch Lift gewinnen. 
Eaptivatiön, l. die Gefangennehmung ; 
eaptiviren, gefangen nehmen, gefangen 
oder feit halten, verhafteu, feſſein; fich 
erwerben, fi in Gunft fegen; Capti⸗ 
vität, die Gefangenfhaft, Haft; der 
wang. 
‚aptür, I. captüra, Rſpr. die Verhaft- 
ung, Gefangennehmung; Captür: Be: 
ebt, ein Haftbefehl. f 
— fr, (ſpr. kaptüröhr), der 
Erbeuter, Freibeuter, Capteur; 
eapfuriren, l., erbenten, freibeuten. 
Bu l., der Verftand, die Faffungs 
a 


Eupuce, —ze, fr., die Kappe, Kragens 
oder Mantel appe, der Kapps oder 
Kopffragen; Capuchon (fpr. fapüs 
ſchoͤngh), gleichbedeutend mit Capuce ; 
auch ein Frauenmantel (mit Kappe), 
Kappenmantel ; capuchonniren, ver: 
fappen, vermummen; Capueinäbe, Kut⸗ 
tenmönderei,  Kuttennönd; » Predigt, 
Mönchgewaͤſche; Capuciner, ein Kapu⸗ 
enträger, Kuttenmönch. 
ge der Groß⸗Flotten⸗ 
führer der Türken, der Oberbefehlhaber 
der türfifchen Seemadht. 

€ ‚I, Kopf, Haupt; Hauptgrund; 
Hauptabfchnitt, Eapitel; capüt, 
(vom franz. il est capot, d. b. er verliert 
alle Stiche im Kartenfpiel), entzwei, zer- 
Beiri, Fremdwoͤrterbuch, 10te Auflage. 
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brochen; entkräftet, gar aus ‚, todt; ca⸗ 
putiren, köpfen, niederhanen. 

caput mortüum, [., Todtenfopf; todter, 
tauber Rüditand (von oder bei Scheid- 
ungen im Kolben), f. Colcothar und 
Nefiduum ; cap. mort. vitriöli, eng⸗ 
liſches oder Juwelier⸗Roth. 

caput obstipum, l., Ak., ſchiefer, 
ſteifer Hals. 

Eaput:Rod, ſ. Capote. 

caput succedan&um, l., Af., Vorkopf. 

caputt, |. — 

Capuze, ſ. Capuce; Capuzhut, Kapp⸗ 
oder Reiſehut. 

cap verd, fr. (fpr. — währ), das 

I er Vorgebirge. 
ap-Wein, fr.= difch., VBorgebirg- Wein 
(vom Borgebirge der guten Hoffnung). 

Caque, fr. (fpr. kak'), eine Seringtonne ; 
auch eine Talgbutte; ein Pulvertönncen. 

Eaquerel,fr.(ipr.taf'rel), gejalzener Hering. 

Eaquet , fr. (pr. fatt), und Caquetage 
(ipr. kakätahſch), Geihwäg, Gemälc, 
Schnad; Caqueteur (jpr. kaketöhr), 
ein Schwäßer, Plauderer; caquetiren, 


Ihwagen; Caquetoire (ſpr. —tvar’), 
eine kun, ) 
Earabanzes, M;. (ſpan. garbänzo), 
Kichererbſen. 


Carabinãde, fr. (von carabin, Jemand, 
der im Spiel nur wenig feßt und ſich 
dann zurüdzieht), zaghaftes Spiel; auch 
Stichelei. 

Earabiner, fr. carabine, ein Stuß(en), 
ein Reitergewehr, eine (kurze) Reiter 
flinte; Carabinier (fpr. —nieh), ein 
Stugner, leichter Reiter; Carabiniren, 
das Reiterplänkeln; Ziehen oder Reifen 
eined Laufes oder Rohres. 
Earara, jpan., Caraque, fr. (fpr. 
faraf’), eine Art fpanifcher Schiffe, 
Caracal, türk., Schwarzohr, ein luchs⸗ 
artiged Raubtbier in Alten und Afrika, 
Carade und Earag, |. — 
Caraco, eine Art Damenfpencr, am 
Ende des Nüdtheils in einen fchneps 
penartigen Schoß auslaufend. 
Caracol, fr., die Wendeltreppe; Cara- 


cole, die Halbwendung, Kreistummel- 


ung (von Pferden, und Reitern); Cara: 
eoleur (pr. —kolohr), ein Plänkler; ca⸗ 
racoliren, plänfeln, im Kreife tummeln. 
Carqcten, M;., = Charaktermasken. 
Earaffe, fr., caraffa, it, eine Tafei— 
flaſche (geichliffene Tifchflafche). 
Caraffi, ein neapolitanifches Maß, 400 
Garaften — 62"/,, Berl. Quart, 4 = 37 
en ine vi 

araffıne, die Heinere Tifchflafche (Effig- 
und Delflafche). 5 
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Caraffon, fr. (ſpr. karafoͤngh), ein gro⸗ 
Bes, gläfernes Kühlgefäß, eine Kühl. 
ſchale auf Tafeln. ; 

Carambolage, fr. (ipr. —bolahich'), die 
Streifung, Berührung einiger Bälle 
durch den Spielball (auf der Balltafel), 
Ballitreifung; Caramböle, der Roth: 
ball; Caramboline, der gelbe Ball im 
Billardiviel, gemwöbnlih in Caroline 
verderbt; caramboliren, anitoßen, bei. 
mehr als einen Ball (auf der Balltafel) 
mit dem Spielballe treffen. 

Caramel, fr., gefottener Zuder, zum 
Ueberziehen verfchiedener Früchte; die 
Gallerte von Rind» und Kalbfleiſch; 
Caramelifatiön, die Verwandlung des 
Anders in Caramel. 
aramuflal, ein türkifches Kauffahrtei— 
ſchiff mit hohem Hintertheil. 

Caranno, Karanna-Harz oder =» Gummi. 

Caragque, ſ. Caraco. 
carafiren, it., verjegen oder vermifchen 
(von edlen Metallen); Caratirung, die 
Gold» oder ——— 
Caravan⸗Baſchi, arab., Reiſezug⸗An—⸗ 
führer. 

Caravane, perſ. karwän (von dem 
arabiſchen karan, d. b. fich hinſtrecken, 
von Ort zu Ort ziehen), eine Reifegefells 
fhaft (im Morgenlande), ein Handels», 
Pilger» oder Reiſezug; Caravanen- 
fahrer, ein Sciffäcapitän, der auf ei- 
ner weiteren Seereije nach anderen See- 
bäfen, als blos nah dem jeiner Be- 
ftimmung, Abfteher zu Frachtfahrten 
macht; Caravanenthee, Landhaudel- 
Thee, der über Rußland zu Lande nach 
Europa kommt; Caravanſerai, eine 
große morgenländiſche Herberge für Han— 
dels- oder Reiſezüge. 

Caravelle, fr., ein leichtfegeludes Fahr— 
dent Leichtfegler; franzöſiſches Häring- 

Hiff von 420 bis 440 Tonnen (jene 
Benennung bat man von dem griechifchen 
karäbos, Krabbe, Krebs, hergeleitet). 

Carbãtſche lung. korbats, rufj.korbatsch), 
die Peitfche ; earbätfchen, veitichen. 

Carbo, [., Roble; A.,— Carbunculum; 
carbo animälis, thierifche Kohle, Bein: 
(hwarz, gebranntes Glfenbein; c. fos- 
silis, — Kohle, Steinkohle, — 
Lithanthrax. 

Carbön, l. Kohlenſtoff. 

Carbonäde, fr., Roſtgebratenes, Roſt— 
brätchen, geröftetes Fleiſch oder Noit- 
fleiih (nicht Carminade). 

Earbonage, fr. (for. karbonaͤhſch'), das 
Koblenbrennen. 

Carbonäri (richtiger carbonai), it., 
Mz., eig. Köhler oder Kohlenbrenner; 


Carcaſſe 


Verſchworene oder Menter in Italien 
(italienifche Jacobiner), deren Zwed eine 
einige italienifche allgemeine Republik 
it; eine befondere Spielart im Boſton— 
ipiel; ein bis zu den Anöcheln reichender 
Männermantel ohne Aermel, nah jener 
Gejellichaft, deren Glieder ibn als Kenn— 
eichen zu tragen pflegten, fo genannt; 

— — deren Geſinnungen u. 
Grundfäße; Carbonäro, j. Carbonari. 

Carbönas und Carboneum, l., Koh— 
lenitoff; carbönas ammoniae, foblen- 
jauereö Ammoniaf; c. barytae oder 
baryticus, kohlenſauere Schwererde ; 
c. calcariae oder calcicus, foblen- 
fauerer- Kalk; c. cupricus, kohlenſaue⸗ 
res Kupferoxyd; c. ferri, foblenfaueres 
Eiſenoxyd; c. ferrösus, fohlenjaneres 
Eiſenoxydul; c. kali oder kalicus, fohs 
lenjaueres Kali; c. ixiviae — c. ka- 
licus ; c. magnesiae oder magne- 
sicus, foblenfauere Magnefia (Tafferde); 
c. natricus, fohlenfaueres Natrum; c. 
plumbicus, fohlenfaueres Bleioxyd; c. 
potassae kalicus — c. lixiviae; c. 
sodae — natricus; c. vegetabilis, 
Holzkohle; c. zincious, Finfcarbonat. 

Carbonate, fr., foblengefäuerter Stoff, 
foblenjaueres Salz; Carbone, Kohlen— 
itoff; earboneseiren, verkohlen. 

Carbonetti, Mz., eine Art jchwärzlicher 
Korallen zu Livorno. 

Earboneum,i.Carbonas ;carbonicum 
alcäli, Koblenjäure ; Carbonifatiön, 
Verkohlung; carbönifch, kohlenartig; 
carboniſiren, verkohlen; carbonds, 
kohlenſto iß 

carbonohÿdriſch, lgr., kohlen- und wafs 
ſerſtoffig. 

carbo sanguinis, l., Blutkohle; 6. 
spongiae, Meerſchwammkohle, gebrann- 
ter Meerfhwanm. 

Carbuneulatiön, 1., der Brand in den 
Pflanzenknospen ; carbuncülus oder 
carbo, Ak., ein Brandſchwär, eine 
Giftbeule; eine zu Mörtel durch unter: 
irdifhes Feuer gebrannte Sandart in 
Ioscana; 0. gallicus, franzöſiſche 
Brandborfe; c. mammärum, Bruſt⸗ 
farfunfel; c. palpebrärum, Augenlid- 
geihwulft; c. pestilentiälis, Peitblaje; 
c. polonicus, (polnijche) ſchwarze Bfat- 
ter; c. ungaricus, ungarische Brand- 
borfe; Carbunkel, der hochrothe Nubin, 
Aunfelftein, Karfunkel. 

Carcan, fr. (ſpr. farfangh), eig. das 
Halseifen, eine Art Halsband für Frauen, 

Carcaſſe, fr., carcassa, it., das 
Drabtgerippe, Drabtgeitell (in oder zu 
dem weiblichen Kopfpuge); dad Gerippe 


Carcer 


von geſchlachtetem Vieh; das Schiffge- 
tippe; eine Brandfunel. 

Eareer, I., ein Gefängniß, bef. Schul- 
gefängniß; Carcerarius, ein Gefang- 
enwärter, SKerfermeilter; Carcerati— 
eum, Ripr., Haftgebühr, Schließaeld ; 
Carceratiön, die Einkerferung; Car: 
cer» Effraetion (carceris effractio), 
Nipr., widerredhtlihe Befreiung eines 
Gefangenen; earceriren, einkerkern, in's 
Gefänanig bringen. 

Eareiniten, gr., M;., Kreböverftein(er)- 
ungen; Careinödes, Ak., Blutfrebs; 
eareinoidifch, frebsartig; Carecinolo⸗ 
gie, Beichreibung oder a ul 
der Schalthiere; Careinsm, Ak., ein 
Krebsgeihwür, ein_frefiender Krebsſcha⸗ 
den; careingmatdd — eareinoidiſch. 

Careinomatöfe, gr., Ak., Berhärtung 
der Fettdrüjen. 

Cardamine, fr., Bergkreſſe, Wiefenkreife, 
Gauchbfume. 

Gardamömum, I., Kardamom; car- 
damömum excorticätum , gejchälter 
Kardamom; c. majus, großer Karda— 
mom; c. medium, mittler Kardanıom ; 
c. minus, fleiner Kardamom. 

Carden, I., M;., Difteln, bef. Streich: 
oder Weberdiſteln; Wollfragen oder Kar: 
dätfchen ; carden, fämmen, ftreichen, 
ftriegeln; Carderie, das Kammgetriebe. 

Cardidca, or., Mz., A., Herzitärf- 
ungen, berzitärtende Mittel; f. Kard. 

cardia callösa, [., Af., die Magenver: 
bärtung. 

Cardialgie, gr., Al., der Magenframpf. 

Carbdialia, I., = Cardiaca. 

Cardielköfis, gr., ‚Ab., Serzbeutelge: 
fhwür; Cardieurysma, Herzböhlen- 
Grweiterung. 

Cardiläa — Earbdialgie. 

Cardinäl, I. cardinälis, ein Haupt: 
priefter; ein Getränt von weißem Weine, 
Pomeranzen und Zuder; eine Apfelart; 
Cardinalãt, die Gardinalwürde; cardi- 
nal camarlingo, it., der Gardinal- 
Kämmerling, welcher den päpſtlichen Fi- 
nanzen vorſteht; Cardinäl:Eollegium, 
l., der Papſtwahlrath; cardinäles no- 
minäti, M;., genannte, d. h. zur Papſt⸗ 
würde vorgeichlagene Gardinäle; card. 
papabiles, yapitfäbige, zur Papſtwürde 
geeignete Gardinäle; Cardinal: Hut, 
der Purpur- oder Rothhut jener Haupt- 
priefter; cardinaliftren, zum Gardinal 
erheben, mahen; Cardinäl-Zugenden, 
Haupttugenden; Cardinäl⸗Winde, die 
(vier) Hauptwinde ; Cardinäl-Zablen, 
Haupt⸗ oder rn 

Cardiocẽle, gr., Al., Herzbruch; car- 
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diooẽlo abdominälis, Herzſenkung, 
Herzvorfall (nach dem Unterleibe); 6. 
externa , Bruſtbruch ; cardiodyne 
— intermittens, krampfige 
ruſtbräune ; cardiögmus dynamicus, 
dynamische Herzkrankheit, o. mechani- 
cus, mechanijche Herzkrankheit; c. or- 
ganicus, organijche Herzkrankheit; c. 
verus, wahre, wirkliche Herzkrankheit; 
Earbioplegie, Magenmunds Krampf od. 
Schlag; Carditid, Herzentzündung ; 
(übrigens f. Kard.). 
Earbobenedieten : Kraut, ladtſch., die 
eg Diitel, Heils oder Bitterdiftel. 
ardöne, ſpan., Diſtelkohl. 
cardüus benedictus, ſ. Cardobene⸗ 
dieten⸗Kraut. 
Carẽme, fr. (ſpr. karaͤhm'), l., Faſten. 
Carẽna, l., Faſtenzeit; auf den Landes 
ſchulen Sachſens eine Strafe, wo der 
Schuldige zu Mittag nichts zu eſſen be— 
kommt; Entbindung von dem Faſten; 
auch ein Strafort für Geiftliche. 
earent, [., fehlend, mangelnd, entbehrs 
end; Karenz, die Entbehrung, das 
Straffaften; Carenz- Jahre, Entbehr⸗ 
ungjahre, in denen ein geijtlicher Prä— 
bendat fein Einkommen oder einen Theil 
defjelben entbehren muß. 
carefiant, fr., Ichmeichelnd, Tiebkofend ; 
Eareflen, M;., Liebfofungen, Schmei> 
cheleien; eareffiren, koſen, fchmeicheln. 
caret, l. eö fehlt, mangelt. 
Earetta, Carett⸗Schildkröte, eine große 
Mer: Schildkröte, NRiefen-Scildfröte. 
Carfiöl oder Earvisl (verd. aus dem 
itafienifchen cavölo-fiöre), Blumenkohl. 
Carga, ein fpanifches Weinmaf 
45— 55 Duart Preuß; ein Getreide: 
maß in Spanien und der Levante = 


5 Sceffel. 
Eargadör , fpan., der Schiffmäfter, 
Schiffbefrachter, Fractauffeher; Car: 


aifon, fr. (fpr. glonge) die Schiff: 
adung, Verkauf⸗Fracht; Cargo, * 
ſpecieil Pferde» oder Maulefellait in 
Spanien = 300 Pf.; and = Cargador. 
caricae, [., M;.(dürre, getrodnete), Zeigen. 
Earicatür, it. Caricatũra, eine Fraͤtze, 
ein Spottbild, Zerrbild, ein Fraßenge- 
mälde, Caricaturiſt, ein Zerr- oder 
Spottbildner. 
eariciren, it., Kſſpr., mit Wechſelbrie— 
fen befättigen ; Earicn, die Ladung, 
das Ladegewicht, beſ. für Eſel und Pad: 
vferde; in — 2 Cir. 
Earicoiden, l. Ab Feigenfteine, Bers 
ftein(er)ungen in Gejtalt von Feigen. 
Caries, I., A., der Bein» oder Ano- 
chenfraß ; carles — Beintrebs 
4 
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oder Beinfänle, feuchter Anochenbrand; 
c. carnösa, Fleiſchknochen⸗Geſchwulſt; 
c. dentium, YZahnfäule, hohle Zähne; 
c. manifesta, offenbarer Bein⸗ oder 
a c. occulta, verborgener 
Knochenfraß; c. ossium pelvis, Bed- 
enfnochenfraß; c. peripherica, Beins 
bautfraß; c. sicca, trodener Knochen⸗ 
brand; c. thoräcis, Bruftfnochenfraß ; 
c. vertebrärum, NRüdenwirbel» oder 
Rüdgrat:Fraß. 
earifiren, it., übertreiben, verzerren; 
carifirt, übertrieben, überladen, vers 
zerrt. 
Earillon, fr. (for. farilljongb), ein (ab⸗ 
PORT Tg Glockenſpiel; dafür geſetztes 
onſtück; der Klang der Gläſer bei'm 
Anſtoßen. 
earios, l., beinfräßig, angefreſſen, an- 


ir 

ariöle, ſ. Earriole. 

eariren, I., Mangel leiden, nichts bes 
kommen, faiten. 

Carisma, L. d. M., die vierzigtägigen 
Faſten. 

Caritas, l. die Nächſten-, od. Menſchen⸗ 
liebe (von der Kunſt als pflegende Mut— 
ter gebildet); earitativ, menjchenfreunds 
ih, mildthätig; Caritativ, |. Ehari: 
tativ. 

Earitiön, l., 

Straffaften. 

Carlino, eine Heine neapolitanijche Sil- 
bermünze — 2 Gr. 6, Pf.; eine fardi- 
nifhe Goldmünze von 25 Xire, 42 Tha— 
fer an Werth. 

Carlsd'or, ein Goldkarl; braunfchweigi- 
de Fünfthaler-Stüd. ‚ 

armagnole, fr. (fpr. —mannjol’), ein 
_ dem 4432 zu Venedig bingerichteten 

berbefehlöhaber des ah ae Hees 
res Francisco Bartolomeo Buffone Gras 
fen von Garmagnola, deſſen Thaten 
befonders in den Volksliedern Savoyens zc. 
bejungen wurden, nicht aber nad der ja- 
voyifchen Stadt Garmagnole genannte) 
Singetang, Savoyardentanz; wäh 
rend der franzöſiſchen Staatsumwälzung 
ein zu einem Tanze gelungenes Volks— 
lied; ein Freiheitfhwärmer. 

Carmeliter, ein Karmelmönc (nach dem 
Berge Karmel benannt); Carmeliter- 
—— Bienenwaſſer, auch Melifjen- 
waſſer. 

Caͤrmen, l., ein Gedicht, Gelegenheit—⸗ 
ee carmen seculäre, ein Jubel: 
ge 

earmefin, ſpan. carmesi, barb.⸗l. carme- 
sinus (vom arab, kermes, die Schar: 


Mangel, Gntziehung ; 


Carocha 


fachbeere) oder earmoiſin, fr. cramoisi 
(fpr. —moafi),, hochroth. 


Carmina, l., 7 Gedichte. 
Carminäde, |. Car 
Carminativ(um), l., AU., ein Mittel 


bonade. 


gegen Blähungen; Branntwein, zu eh 
ehufe über Kümmel-, Anis», Yenchel- 
famen und Gitronenfchalen abgezogen. 


earmoifin, j. carmeſin. 


Carmofal, türk., ein Fahrzeug, Nachen. 
earmofiren od. earmufiren (vom ſchwe⸗ 
difhen karm, d. h. Rahmen), umränden, 
umfränzen; einen größeren Edelſtein mit 
Heineren einfaljen. , 

Carnage, fr. (fpr. karnähſch), Die 
Mepelei, das Gemepel, das Blutbad. 
earnaäl, I., fleifchlich, Teiblih; Carna— 
lift, ein der Fleifſchesluſt Grgebener, 
Wollüſtling; Carnalit, ein fleifchlich 
oder weltlih Gefinnter,_ ein lei Fi 
od. Weltling ; Carnalität, die Fleiſch— 
lichkeit, Sinnlichkeit; Carnatiön oder 
Carnafür, die Befleiihung; Fleiſch— 
färbung, Darftellung des Fleifches auf 

Gemälden. 

Carneöl (vom ital. carne?), fr. cor- 
naline, der Sarder, ein fleifhfarbener 
od. rother Halbedelitein. 

Carnet, fr. (pr. farnı), ein Handels⸗ 
Reifebüchlein, Schuldverzeichnip. 

Carneval, nicht vom italienifhen car- 
nevale, vielmehr vom celtifchen carn, 
Hügel oder Erhöhung, und wales, ein 
altceltifches Feit, dann in’s Chriſtenthum 
übergetragen als carnelevarium, carne- 
levämen ubi caro levatur, wo das Fleiſch 
erleichtert wird, oder wo man fich dei» 
felben enthält, uneig. der Fleifhabichied, 
der Faſching, die Kaftna tluſt. 
Carnies, ſ. Corniche. 

Carnifex, I., der Schinder, Abdecker; 

Carnifteatiön, Ak., die Knochenweiche, 
Fleiſchweichheit der Knochen, Verfleiſch⸗ 
ung; carnificatio ossium — Dſteo⸗ 
nt c. pulmönum, Lungenvers 
ärtung; Carnifiein, I. carnificina, 
die Schinderei, Folter» oder Richtftätte ; 
earnificiren, verfleiihen, zu Fleiſch 
anfegen; quälen, martern, 

carnis delicta, f. delictum carnis. 


Carnivöra, I., Mi, * reſſende 
Thiere; earnivörifch, fleiſchfreſſend. 
earnos, l. fleiſchig; Carnofität, AL, 
eine fleiſchige Geſchwulſt. 
carnoväle, ſ. Carneval. 

caro ad testem adnata, |., At. 
arocha, ſpan. coroza (fpr. karoͤtſcha), 
die Teufelömüge die Müße der zum 


Pie gewächs⸗Bruch. 


Earogne 


Feuertode verurtheilten Ketzer in Spas 
nien, Ketzermütze. 

Earogne, fr. (pr. —rönje), das Aas; 
eine gemeine, feile Dirne. 

Earolın, f. Caroline. 

Carolina, Rſpr., das Strafgeſetzbuch 
oder die Halsgerihtsordnung Karl's V. 
Caroline , eine Goldmünze (von 6 
ſchweren Thalern oder AA rbein. Gul⸗ 
den), ein goldenes Sehöthaler-Stüd; 
ſ. Earamboline. 

— l., Ak. (üppiges) wildes 

eiſch. 
aroſſe, fr. carrosse, die Pracht⸗- oder 
Staatskutſche, der Staatöwagen. 

Earotiea, gr., M;., At., einfchläfernde 
Mittel. 

Carötiß, l., At., eine Hald- und Haupts 
Schlagader; Mz. Carotiden, carotides. 
Carotte, fr., die Möbre, gelbe Rübe; 
gerippte Tabadrolle; Caroͤtten⸗Preſſe, 
die Tabaditangenprefie; carottiren, 
(Tabak) rippen. 
Carp—, |. Karp. 
Carpets, engl., M;. (ſpr. fürpets), 
wollenes Zeuh zu Fußdecken, in Eng- 
land verfertigt. 

Earpette, fr., Padtud. 

Carpie, |. Charpie. 
earpiren, !., tadeln, meiftern. 

Carpobalſämum, 1., Balfamfrücdte, 
Balfamkörner. 

Carpus, l., Ak., die Handwurzel, das 
Fauftgelent. 

carracco, fpanifcher, fehr gewöhnlicher 
Klub — verdammt. 

Carrada, 2. d. M., ein Fuder Wein. 

Earrärifher Marmor, Marmor aus 
dem Fürftentbum Garrara in Stalien, 
ſprüchwörtlich der beßte und fchönfte Mar: 
mor, gewöhnlich weiß, manchmal auch 
fhwarz, gelb und — 

Earre, — ein Viereck, ſ. Quarre; 
Carreau (fpr. karoͤh), eine Raute, ein 
ſchiefes Viereck, beſ. ein ſolches rothes 
auf franzöfifhen Spielkarten; daher eine 
der vier Karben derfelben. i 

Carrefours, fr., Mz. (fpr. kar'fuͤhr), 
Kreuzs und Sceidewege, Straßeneden. 

Earrelage , fr. (ſpr. farlabich’), Stein- 
plattensPflafterung ; carreliren, mit 
Steinplatten — 

Carrẽte, it. carretta, eine leichte Kutſche, 
jedes leichte, fchlechte (unbededte) Fuhr⸗ 
wert; Carrettiẽre, der Fuhrmann; 
earrettiren, fahren. 

Carricatũr, ſ. Earicatur. 

Carrick, engl., ein Reitrock mit mehren 
Kragen. 


Earriere, fr., die Laufbahn, Dienft- 


Carton 149 


bahn; der Lauf, Schnelllauf; Carriere⸗ 
Attaque, Krk., der Reiterſturm, fürs 
miſche Reiterangriff, ſ. Attaque. 

Earriöle, fr., ein leichtes zweiräderiges 
Kubrwerf. 

earrirt, fr., gerautet, gewürfelt. 
Carro, it., eig. Wagen; Getreidemaß — 
8— 10 Sceffel; Weinmaß — 300 — 500 
Duart. 

Carronäden, Mz., Krk., leichte Kano— 
nen (von den Gußeiſenwerken am Car⸗ 
ron in Schottland fo — beſon⸗ 
ders auf Schiffen; Schiffgeſchütz. 

Carroſſe, ſ. Caroſſe. 

rg fr., eine Rundfähre; ein 
feierliches Ritterfpiel; Ringelrennen für 
Kinder auf hölzernen durch eine Walze 
drehbaren Pferden. 

Earta Bianca, it., ſ. Blangquet. 

Eartaune oder Carthaune (vermuthlich 
von quartäna, L. d. M., ein Biertelftüd, 
welches 25 Pfund Ladung hatte, wäh» 
rend das größte 400 ſchoß), ein Groß⸗ od. 
Schwergeſchütz. 

Carte, * der Speiſezettel (in Gaſthäu⸗ 
ſern); auch die Rechnung über das, was 
man verzehrt hat. 

Carte blanche, fr., ſ. Blanquet. 

carte de direction, fr. (jpr. — direkßi⸗ 
öngb) od. c. directrice (pr. —reltriß'), 
die Richtungfarte (bei Bermeflungen). 

carteggiren, it. (for. karteddſch —), durchs 
blättern; Briefe wechſeln. 

Eartel(l), fr. ein Vergleich, bef. Auss 
liefer(ung)=Bertrag, Auswechſelung⸗Ver⸗ 
trag; Fehdebrief; eine Herausforderung ; 
Cartellbruch, der Vergleichbruch; car: 
tellmäßig , vergleihmäßig ; Cartell- 
ſchiff, ein Kriegfchiff, welches auszus 
wechlelnde Gefangene führt. 

Carte⸗partie, f. Certe-partie u. Charte⸗ 


artie. 

Eattefianifce oder Earteftfche Teufel, 
Tauchtenfelchen, Tauchpüppchen (von dem 
franzöfifhen Philofophben Descartes: 
oder Gartefius erfunden). 

Carthamin, Saffloreotb; Cartbamin: 
Säure Safflorroth-Säure ; Carthã · 
mus, Safflor. 

Earthaune, ſ. Eartaune. 

eartilaginds, l. noryelig, Inorpelartig; 
Eartilägo, der Knorpel. 

Eartifäne, fr., auf ausgefchnittene Kars 
ten gewidelte Seidens, Gold » und 
Silberfäden (zum Stiden). 

Eartöceo, ein Weinmaß zu Rom, U = 
4 Hamburger Quart. 

Cartomantie, fr.»gr., die Kartenwahr« 

agerei. j 
arton, fr. (fpr. kartoͤngh), ein Pappens 
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deckel, eine Pappſchachtel; ein Umriß⸗ 
papier, Mufterblatt; Entwurf eines Ges 
mäldes (in Zeichnung oder in Karben); 
ein umgedrudtes Buchblatt, Erſaßblatt; 
Cartonnerie, die Pappenmacer-Kunft 
oder »Werkitätte; cartonniren, in Pap⸗ 
pendedel einfchlagen, leicht einbinden 
oder einbeften. i 

Eartoude, fr. (pr. Fartufch’), die Rand- 
verzierung, Schönleiſte; Schußrofle, 
Kartätichenbüchie ; eine Heine Schieß- 
(Patrone) Tajche; ein Gauner, Spigbube 
(nah dem rar berüchtigten 
franzöfifchen Räuber, F 4724). 

Cartularium, [., das Urkundenbuch, die 
Urkundenfammlung eined Domcapitels. 
carum carvi, I., Kümmel. 

Caruncüla, Carunkel, l., Al., eine 
Fleiſchwarze, wildes Fleilh; caruncula 
bulbi oder corn&ae, ein Knötchen im 
Auge, auf der Bindehaut; caruncülae 
intestinäles, M;., Darm» Karunfeln ; 
caruncüla lacrymälis, Thränenbügel: 
Geſchwulſt. 

Carus, gr., Al., Todtenſchlaf, ein 
hoher Grad von Schlafſucht. 

Carvi, it., Kümmel, Feld- oder Wie— 
ſenkümmel. 


Carviöl, ſ. Carfiol. 

Caryatide, gr., Bk., eine das Gebält 
tragende Säufe oder Stütze, bei den 
Alten gewöhnlich in Geftalt einer weib— 
fihen Figur; Gebäffträger. 

Caryophyllãta, gr., Neltenwurz; Ca: 
ryophyllia, Neltenfamyfer; Caryo— 
ylliten, Mz., Nelkenſteine, eine Art 

— ae 
nelkenartig; Caryo ewůrz⸗ 
nelfe, — 

Caſa, l., eine Hütte, ein Häuschen, im 
Mittelalter ein Kloſter; ſpan., eine 
Stadt. 

Caſãle, 
Weiler. 

Caſaque, fr. (for. kaſat'), eine kurze 
Reit⸗ oder, Reiſeklleidung; Caſaquin 
(ipr. kaſakängh), ein Hausrock; Ueber— 
röckchen. 

casa santa, it., dad heilige Haus (der 
Maria zu Xoretto). 

Cascade, fr., ein Waſſerfall, Wafler- 
Sprung, Waſſerſturz; Cascadellen, Mz., 
kleine Waſſerfälle. 

Cascalho, port., Trümmergeſtein, Erde, 
worin ſich Diamanten befinden, 

Eascäne, fr., Wallkeller, Horchbrunnen 
(der, Schansgräber). 

Cascarilla, fpan. (fur. —rillja), die 
Gascarille, ein. Straud und die Rinde 


it,, ein Gehöft, Dörfchen, 


Caſſa⸗Manco 


dieſes Strauches, welche in den Apothe⸗ 
ken gebraucht wird. 

Caſchelot, ſ. Cachelot. 

Enden, ſpan., der Schädel; der Schiffe- 
rumpf; ein Spiel von den Regfarten 
im l'Hombre; eine Art Solo unter drei 
Perfonen, mit deutfchen Karten; Casco—⸗ 
Affeeuranz, Kfipr., Verfiherung mit 
Einſchluß des Schiffes. 

Eafel, I. casüla, ein Alltagfleid, Haus- 
rock; Prieftergewand ; Eafel-Knaben, 
Meßtuchhalter. 

Eafematten, it., Mz., Wallgewölbe, 
Stückkeller, Erdkathen oder Kofen (in 
Feſtungen); caſemattiren, mit Stück— 
kellern verſehen; caſemattirt, ausge— 
wölbt. 

Eafemir, ſ. Caſimir. 

Caſerne, fr., die Kafter, Soldaten⸗ 
wohnung, ein öffentliches (großes) Sol⸗ 
datenhaus; Cafernement (Ipr. kaſern'⸗ 
mangb), Soldaten-Ginlegung; Cafer- 
nier (fpr. —nieh), der Kafterwart, Kaf⸗ 
termeifter; caferniren, einlegen (ein- 
faftern ?). 
cas fortuit, fr. (fpr. kah fortüih), ein 
unvorhergeſehener Zufall. 

Cafimie oder Cafemir, eig. Kaſche— 
mir, Halbtuch, englifches Halbtuch. 
Caſiniſt, ein Mitglied des Gafino; ein 
Gejellichaftwirtb ; Cafino, it., eig. 
Häuschen; Benennung eined Spiel» un 
Geſellſchafthauſes für den Adel in Flo— 
renz; eine geichloffene Gefellichaft, ein 
gelelliger Berein oder defien Berfamms 

unge oder Sammel-Ort ; ein Kartenfpiel. 

Eafodi-Bafchi, türk. Groß» oder Ober: 
fammerberr. 

Casquen, Mz., Abkömmlinge von Mus 
latten. 

Casquet, fr. casque, ein Helm, eine 
Blech- oder Eturmbaube; ein Huteifen 
oder — (zur Kopfbeſchützung, beſ. 
gegen Säbelhiebe); kleiner Lederhelm 
ne und Stuß bei dem baierjchen 

ilitär. 


Caſſa, it., f. Caſſe; Caſſa⸗Brouillon, 
it.-ft., Kfipr.,— afa-Ottage; Eaffa- 
Buch, dad Handfungbud bei Kaufleuten, 
worin alle eingegangenen Gelder einge 
tragen werden; Caſſa⸗Conto, Einnabs 
mes und AusgabesBerechnung. 

Caſſãde, fr., eine Noth= oder Scherz 
füge; das leberbieten im Spiele. 
cassa de següro, ſpan., Verſicherung⸗ 
anftalt gegen Gefahren und Schäden auf 
ber See; Caffa-Defect, Eafla-Defi- 
eit, Caſſa· Manco, das fehlende baare 


Eaffaris 


—* bei Durchſicht der Caſſe und der 
e 


Bücher. 
Caflaris, Mz., bunte baummollene oft- 
indifhe Schnupftüder. 
a it., Kfſpr., Ueberſchuß 
nach dem Caſſenabſchluſſe, ———— 
Eafla- Schluß, das regelmäßige Ab— 
ſchließen der Rechnungen im Caſſa-Buch; 
Caſſa⸗Scripturen, Mz. die ins Caſſabuch 
——— Poſten; Caſſa⸗Strazze, 
ein Hilfbuch zum unmittelbaren Eintra— 
nen der Ginnahmen umd Ausgaben; 
Eaffa - Sturz — Caffa : Schluß. 
Enflatiön, die Dienitentjegung ; 
Zilgung, Vernichtung rs Scheines); 
Caſſatiön(s gericht, Caſſation(8)hof. 
das Obergericht, welches nichtige Urtheile 
anderer Gerichte aufhebt; Caſſation(8)⸗ 
Proceß, eine Rechtsverhandlung über 
die Entſetzung eines Beamteten; caſſa— 
töriſch, Rſpr., aufhebend, verpflicht- 
unglöſend; Caſſatür — Caſſation; 
Caffätus, ein Entſeßzter. 
E.afläve, Maniocmehl; Maniochrot in Ame⸗ 
rita (aus der Wurzel des Manioc bereitet). 
Caſſe, der Geldfaften, Geldvorrath; bei 
Cafe, bei Gelde; in Caſſe, baar vor: 


rätbig. 
Caſſeröle, fr., oder Caſſerolle (auch 
fälſchlich Caſtröl), die Koch- oder Topf» 


vfanne, der Pfannentopf, Schmortiegel. 

Caſſes, fr., Mz. (ſpr. kaſehſ, feine banm⸗ 
wollene Gewebe aus Oſtindien (beſ. Ben⸗ 
galen). 

Caſette, fr., ein Käſtchen, beſ. Geld» 
käſtchen; eaſſettiren, eincaſſiren, in den 
Geldſchrauk legen; ſchachtelartig verzieren; 
caſſettirt, eincaſſirt; in einander ges 
ſchoben; ſchachtelartig verziert. 
Caſſetto, it., Y/, Kreuzer in Venedig. 
Gaflettöne, it., Bf., eine Manervertief: 
ung, bef. an Dedengewölben. 

Eaflia, I., Mutterzimmet; cassia ca- 
ryophylläta, Neifens oder Nägleins 
zimmet, Nelfenrinde ; oc. cinnamome&a, 
Bimmet:Gaffia; cassiae flores, M;., 
Simmetblüthen; cassia lign&a, holzige 
Gaffiarinde, auch canella malabarica, 
Mutterzimmet; cassia sennae, Sen- 
neablätter. 

Eaffiditen, Mz., verftein(er)te Kinkhör⸗ 
ner, Hornmuſcheln. 

Caſſie, ſ. Eaffia. 

Eafiter, ſ. Caſſirer. 
caſſiren, l., entſetzen; verwerfen, vers 
nichten. 

Caſſirer, Caſſſer (it. cassiöre), ein Kaſ⸗ 
ſenverwalter, Kaſſenführer, Säckelmeiſter. 
l., abgethan; vernichtet; abgeſetzt; 

genäßt, entfräftet. 


Caſtorine 154 


Caſſock, engl. (ſpr. Kilo, der Mod, 
das lange Unterkleid der englifchen Getft- 
lichen; der Soldatenmantel. 

Eaffolette, fr., ein Räucherpfännchen; 
Bk., eine vafenartige Verzierung (aus 
welcher eine Rlamme aufiteiat); ein Tas 
felauffag (mit Gewürze, Eſſig- und Dels 


Eaftell, I. castellum, das Schloß, die 
Burg, Veſte; das Vorder» und Hinters 
dei; Caftellän, der Burgvogt, Schloß- 
bauptmann, Scloßverwalter, Bettmeis 
fter, Verwalter und Koch eines gefchlofs 
fenen Gefellichaftlocald , Hauswärter; 


Caftellanei, die Schloßverwaltung, 
Burgvogtei. 
Eaftellänen, eine grüne Pflaumenart 


im jüdlichen Franfreid. 
Caftelatiön, I., Umwandlung eines 
Haufes in ein feftes Schloß. 
Eaftengeift, der Zunftgeiit, die Stan 
des⸗ oder Innungſucht. 
Caſtes, ſpan. Mz., 
von gemiſchtem Blute. 
Caſtification, l., die Reinigung; ca» 
ftifieiven, reinigen, feufh machen. 
Caftigatiön, I. castigatio, die Zücdht- 
igung; castigatio paterna. Nipr., Die 
väterlihe Züchtigung ; caftigatörifch, 
Fe ed caftigiren , züchtigen. 
Caſtillano, unrichtig für Caftellano, 
eine jpaniiche Goldmünze, 3%, Thaler an 
Werth; als Gewicht !|,, Mark Goldes. 
Eaftität, 1., Keufchheit, Züchtigkeitz 
castitas violäta, Rſpr., verlegte Keuſch⸗ 
beit oder Jungferſchaft. 
Eaftizen, Mz., Ablümmlinge portugie— 
fifcher Aeltern oder von Meſtizen, Mijch- 
fingfinder. 
Eaftonäbde, ſ. Caſſonade. 
Caſtor, 1.,_der Biber; Caftoreum, 
Bibergeil; Caftoreum-Nefinsid, Bis 
bergeil⸗Harz; Caftöchut, ein Biberhut; 
Caſtorin, Bibergeil-Stoff. 
Eaftorine, fr., eine Art Wollenzeuch. 


Südamerifaner 
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Caſtos, der (jährliche) Ein- und Aus: 
fuhrzon der Europäer in Japan. 

Eaftrametatiön,, [., die Abſteckung, 
Anlegung und Einrichtung eines Feld» 
— die Lagerabſteckekunſt; Lager: 


nft. 

Eafträt, I., ein Berfehnittener, Ents 
mannter, Hämling (alt und, weil das 
Wort die Bedeutung nicht fogleich vers 
räth, in manchen Fällen gut zu ges 
brauchen, vergl. Eunuch); ein verfchnit- 
tener oder entmannter Sänger, Kappe 
fänger; Eaftratiön, die Verfchneidung, 
Entmannung, Berftümmelung ; eaftriren, 
verfchneiden, entmannen; veritümmeln ; 
wegitreichen ; caftrirf, verfchnitten, ver- 
ftümmelt; der Antheren ermangelnd (von 
Blumen); Eaftrirung = Caftration. 

Eaftrol, ſ. Eafferole. 

Eaitrum, l., das Lager; das Schloß; 
die fete Burg; castrum dolöris, eig. 
Schmerzlen)lager; ein Leichen» oder 
Tranergerüft. 

—— engl. (ſpr. käß-ſtihl), Guß—⸗ 

a 


casu, l., durch Zufall, zufällig, zufäl— 
ligerweife. 
eafnäl, 1., zufällig, gelegentlich, unge- 
wiß; Eafnäl-Gedig ein Gelegenbeit- 
ediht; Caſualia, Eafualien, M;., 
— zufällige, außergewöhn⸗ 
iche Amtverrichtungen; Caſualismus, 
ufalllehre, a des Zufalls als 
rund der Dinge und Begebenheiten ; 
galt Einer, der ſolches glaubt; 
Caſualiſtik — Caſuiſtik; Eafuali: 
tat, die Zufäligkeit; casualiter, zu⸗ 
fälligerweife, vorfommenden Ralles; Ca— 
fual-Rede, eine Gelegenheitrede, eine 
Predigt bei befonderer Veranlaflung. 
Cafuar (angeb. aus dem melaufiäen 
kassuwaris), der Hornftrauß (ein weft: 
indiſcher Vogel). 
eafuell — cafual. 
— 1., |. Caſualismus; Ca—⸗ 
futft, f. Cafuiftifer; Eafuſtik, die 
Gewiſſenlehre, Gewiflenleitung ; Ca— 
fuiftifer, ein Gewiflenfehrer od. Gewif: 
fenlöfer; Rechtöfalllundiger, Kenner merk⸗ 
würdiger Rechtsfälle. 
Eee f. Caſel. 
Eafus, 1., ein Dufall, Naturereigniß ; 
der Fall, Beugefall, VBerhäftniffall ; casus 
belli, der Kriegsfall; c. conscientiae, 
ein Gewiffensfall; c. dabilis, ein ges 
gebener oder angenommener Kal; c. 
fatälis, ein unerwarteter Kal, Trauerz, 
Unglüdöfall; co. foederis, ein Bünd⸗ 
niffall; co. fortuitus oder improvisus, 
ein unvorbergefehener Kal; c. inevi- 


catarrhus laryngis 


tabillis, ein unvermeidlicher, unabwend- 
barer Fall; co. insolitus, ein unge 
wöhnlicher Fall; c. in terminis, ein 
gleicher Fall; c. merus, ein reiner 
(ganz unveranlaßter oder unverfchuldeter) 
Zufall; c. mixtus, ein mit» oder zum 
Theil verfchufdeter Vorfall; c. necessi- 
tätis, ein NRotbfall; c. obliqui, M;., 
(in der Sprachlehre) eig. fchiefe, d. t. 
abhängige Berhältnißfälle; c. pro ami- 
co, ein Freundfchaftfall; c. providen- 
tiae, ein von der Borfehung veranlaßter 
Fall; c. rarior, ein feltener Fall; c. 
reeti, M;., (in der Spradlehre) unabs 
hängige Verhältnißfälle; c. reservätus, 
ein vorbehaltener Fall; o. solitus, ein 
gewöhnlicher Kall; co. tragicus, ein 
trauriger Fall oder Vorfall; casu sub- 
strato, im vorliegenden oder gegen- 
wärtigen Kalle. 

Catacomben, ſ. Katakomben. 
Catafaleo, ſ. Katafalk. 

—2*86 SRtaEine. 

Eatalepfiß, gr., A., die Starrfuchtz 
catalepsis spuria, die Entzückung, 
das Hirnbrüten. 

Eatalög, catalögus, gr., das Ber- 
zeichniß ; catalögus fixarum, [., das 
Sternverzeichniß. 

Satamaran , ein Floßboot in Indien. 

Catamenia, ſ. Katamenia. 

Eatamitus (Name des Ganymedes bei 
den Römern), ein weichliher Menfch, 
Weichling, Zecher. 

Catania, feiner ficilifher Wein (von 
der Stadt Catania). 

Eatapböra, f. Kataphora; cata- 
phöra magnetica, gr..l., Ak., der 
magnetiſche Schlaf. 

Cataphrixis, |. Ratapbriris. 

Cataplasma, ſ. KRataplasma. 

Cataplexis, ſ. Katapleris. 

Catapöfis, ſ. Katapofis. 

Cataputiae majöris semen, j. semen 
ricini; Catap. minöris semen, [., 
Springförner. 

Catarıh, gr., Af., der Schnupfen; ca: 
tarthaltie flüffig, ſchnupfenkrank; 
Eatarrhböuima — catarrhus pecto- 
ris; catarrhus abdominälis, Unter⸗ 
leib⸗ oder Magen-Katarrh; co. acütus, 
Schnupfenfieber; c. arthriticus, Gicht⸗ 
buften ; c. bronchiörum, Zungenhuften ; 
c. dentium, fatarrhalifcher oder rheu= 
matifcher Zahnſchmerz; c. faucium, 
HalösKatarıh; c. febrilis — c. acu- 
tus; c. hepätis, Leberfluß; co. inflam- 
matorius, — Schnupfenfie⸗ 
ber; c. intestinörum, Darm⸗ oder 


Bauchfluß, Durhlauf; o. laryngis, Kehl⸗ 


catarrhus leprosus 


topfbuften; o. leprösus, Ausfah » a- 
tarrh; c. narium, Naſenfluß, Schnus 
pfen; o. pectöris benignus, einfacher 
Bruft:Katarrh; o. p. chronicus, chro⸗ 
nifcher, anhaltender Katarrh; o. p. com- 
plicätus, gemijchter Katarıh ; c. p. 
stricus, gaftrifcher Katarıh (Darm 
eben): c. p. inflammatorius, ent: 
zündlicher Katarrhz co. p. nervösus, 
nervöfer Katarrh; c. p. simplex — 
©. p. benignus; c. phthisicus, 
Schwindfuhthuiten; c. pulmonälis — 
c. bronchiorum; c, rheumaticus, 
rheumatifcher Katarrh; c. simplex, ein- 
faher Katarrh; c. sinus frontälis, 
StirnböhlensKatarrh ; c. s. maxilläris, 
Oberkieferhöhlen-Katarrh; c. suffoca- 
tivus, Stedfluß; co. tracheälis, Luft: 
röhrensKatarrh; co. uröthrae, Harnröh⸗ 
ren⸗Katarrh, MännersTripper; c. utöri, 
Mutter-Katarrh; co. vesicae, Harnbla⸗ 
fen » Katarrh. 
Eatafarca, |. Anafarka. 
Eatafta Catarrh. 
Cat 8, gr., — Conſtitution. 
Cataſter, ſ. Katafter. 
Catatropha — Cacatoria. 
Eategorie, ſ. Kategorie. 
catönae, [., M;., eig. Ketten; catönae 
ecclesiae od. patrum, Sammlungen 
von Bibelauslegungen aus Schriften der 
Kirchenväter; Catenaria, eine frumme, 
einer jchlaffen, Tiegenden Kette ähnliche 
Linie, Kettenlinie; catenärifch, fetten- 
artig; atenatiön, das Berketten, die 
Berkettung; Catenen, f. catenae. 
Eatenipöra, — pören, l. M;., Ketten: 
korallen. 
eateniren, l. verketten; eatenülirt, aus 
Kettchen, Heinen Gelenken beitehend ; fet: 


tenförmig. 
Eat deh8, ſ. Zatharge 
Cathedraticum, gr., Lehrgeld auf Hoch⸗ 


tholicon, ſ. Katholikon. 
Eatbypnis, ſ. Kathypnie. 

Cati, Katti, Katto, Katt, eine Rech: 
nungmünze auf Java; die Münzwährung 
in Siam; ein Gewicht in China, Japan, 
Java, Indien und auf den canarifchen 
Infeln, bald mehr, bald weniger als 
4 Pfund; Edelfteingewiht = 3 Gran. 

Eatlin(g), engl. (fpr. fit—), das Zer⸗ 
gliederungmejjer , ur Trennung der Weich⸗ 
theile zwifchen zwei Gliedern bei der 
Amputation. 


Eatilinismus (von dem römifchen De: 
— Catilina), Verſchwöͤrung⸗Um⸗ 
t 3— 
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eafiren, fr., Tuch preſſen, demſelben Glanz⸗ 
preſſe (Catis) geben. 

Cãto, ein (nah einem Altrömer dieſes 
Namens benannter) ernſter Weiſer, ſtreng⸗ 
er Sittenrichter; eatoniſiren, den Cato 

ran fittenmeiftern, ftreng richten. 

attegat, ſ. Kattegat. 

Cauchemar, fr. (fpr. koſch'mar), der Aly, 
das Alpdrüden. 

Eauder, I., der Stamm, Baum, Strunf; 
eaudieiform, ftodartig, ftrunfförmig. 
eauledcent, l. itengelig , ftengeltragend ; 
eauliferifch, itengeltragend oder ftengels 
treibend ; eaulifüem, jtengelartig, fteng- 

elförmig. 

causa oder caussa, |., die Sade, Urs 
ſache, Beranlaffung; Rechtsſache, gericht: 
lihe Berbandlung ; causa appellabi- 
lis , eine Rechtöfache, in welcher Beruf: 
ung auf ein höheres Gericht ftattfindet. 

eaufäbel, l. bewirkbar, ausführbar. 

causa civilis, [., eine bürgerliche Rechts⸗ 
fadhe; c. cognita, eine unterfuchte Sache ; 
auch nad angeftellter Unterfuhung; c. 
connexza, eine zufammenhangende, un= 
trennbare Sade; c. criminälis, ein 
Strafrehtöfall; c. debendi, die Schuld» 
urfahe, der Korder(ung)grund; c. de- 
negätae justitiae, eine Klagiache wes 
gen verweigerter Nechtöpflege; c. divor- 
i, eine Eheicheidungfache; c. ecclesi- 
astica ,„ eine kirchliche oder geiitliche 
Sache oder Angelegenheit; c. efficiens, 
die wirkende, bewirkende Urſache; cau- 
sae majöres, M;., jehr erhebliche oder 
wichtige Urſachen oder Gründe; co. prae- 
pollentes’', Mz., überwiegende Urſachen 
oder Gründe; c. summariae, M;., 
furz, ohne Weitläufigfeit abzuhandelnd 
Sachen oder Rechtsſachen; causa ex- 
hereditatiönis, Enterb(ung)urfahe; c. 
feudälis, eine Zehnfahe; c. finälis, 
eine Endurfache; c. formälis, eine fürm- 
liche el ‚ 

Eaufage, fr. (fpr. koſaͤhſch'), das Kofen, 
Plaudern. 

causa impulsiva, l., antreibende Ur⸗ 
fache, Beweggrund, Antrieb; c. incog- 
nita, ununterfuchter Sache, ohne Unter—⸗ 
fuhung; o. inconnexa, eine unzuſam⸗ 
menhangende, trennbare Sade ; o.justa, 
eine gerechte, recht= oder gejeßmäßige 
Urſache, ein giltiger Nechtötitel. 
eaufäl, l. urfachlich, begründend; Eau: 
fäl-Eonjunctiön, ein begründendes Bin: 
des oder Kügewort. 


causa legitima, [., — causa justa. 
Gafalität, l., die Urfachlichkeit, Beran- 
fafjung ; ‚ ans Urfachen. 


causaliter 


15% causa litigandi 
causa litigändi, I., die Urſache des 


Streites, der Streitgrumd. 
Cauſãl⸗Nexus, l., der urfachliche Zus 
fammenbang, die urfahhliche Verbindung ; 
Caufäl-Princip , der Grundfaß der 
Urſachlichkeit. 
causa lucrativa, l., eine gewinnbring⸗ 
ende Sache. 
Eaufäl-Berbindung, l.dtich., eine Ver- 
bindung durch Urſache und Wirkung. 
causa matrimoniälis, [., eine Eheſache; 
c. minüta, eine geringfügige Rechts— 
fache; c. morbi, die Krankheituriache ; 
c. mortis, die Todesurfadhe; c. praeg- 
nans, eine dringende, wichtige Sadıe; 
c. praejudiciälis, eine vorläufig and: 
zumachende Sache, die auf Enticheidung 
der Hauptiache Ginfluß bat; c. prae- 
paratoria, eine vorbereitende Sache, 
vor oder ohne deren Grörterung die 
Hauptjache nicht verhandelt werden kann; 
c. prima, die Grundurfache; c. pro- 
babilis, eine beweisliche, glaubliche Ur— 
fahe; co. proftractae justitiae, eine 
Klagſache wegen verzögerter Nechtöpflege; 
c. proxima, die nächte Urſache; c. 
pupilläris, eine Mündelfahe; c. re- 
möta, eine entfernte Urſache. 
causärum patrönus, [., Rſpr., ein An— 
walt, Rechtäbeiftand. 
causa separäta, l., eine abgefonderte, 
getrennte Sache; c. sine qua non, 
ein bedingter Beweggrund ; c. suff- 
ciens, ein hinreichender Grund. 
Caufatiön, l., die Entſchuldigung; die 
Berurfahung, Beranlafiung; caufativ, 
urſächlich, begründend; die Urſache oder 
den Grund ausdrückend; Cuſätor, der 
Urheber, Verurſacher. 
Cauſen, Mʒ., Kniffe, Ränke. 
Cauſerie, fr. (ſpr. koſ'rih), Koſen, Ge: 
koſe; geſellige Unterhaltung; Geſchwätz. 
causes célèbres, fr., Mz. (ſpr. kohſ' 
ßelähbr'), merkwürdige Rechtsfälle. 
Cauſeur, fr. (for. fofohr), ein Schwäger; 
Caufeufe (fpr. koſoͤhß'), eine Schwägerin. 
caufidieäl, I., zu einem Sachwalter (cau- 
sidieus) gehörig, ihn betreffend, ſach— 
walterifch. 
caufirten, I., verurfachen, verfchulden; 
vorwenden. 
cauftren, fr. (fpr. ko —), kofen, ſchwatzen. 
caussa, |. causa. 
Eaufterium und Cauterium, ar., At., 
ein Aetz- oder Beizmittel; Cauſtica, 
M;., Aepmittel; Cauftieitat, die Aetz— 
kraft; cauftifch, ätzend; beißend ſpöttiſch. 
caute, l., vorſichtig, behutſam; Cautel, 
l. cautöla, die Vorſicht, Vorkehrung, 
rechtliche Berwahrung, Bedachtnehmung; 
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Cautelãr· Jurisprudenz, der Theil der 
Rechtswiſſenſchaft, welcher rechtliche Ge— 
fchäfte _gegen Anfechtung fichern lehrt; 
cautelösß, vorfichtig, verſchmitzt. 
Eauterifatiön, gr., Af., die Weg- oder 
Todtbrennung, das Todtbrennen; caus 
terifiren,, Äben, aus=, taub= oder todt= 
brennen, 3. B. boble Zähne; Caute— 
tium, ein Brand» oder Brandmarkeiſen; 
Aepmittel; auch — Cauſterium. 
cautio, Caution, [., die Währe, Bürg- 
fhaft, Gewährleiftung, Sicherung; das 
Pfand s oder Haftaeld ; cautio de 
damno infecto, Sicherung wegen eines 
ungefchehenen (nur zu beforgenden) Scha= 
dens; c. de evictiöne, Sicherung we 
en Bürgſchaft; c. de judicio sisti, 
Eiserne wegen Stellung vor Gericht; 
c. de lite prosequenda, Sicherung 
wegen Fortſetzung eines Rechtshandels; 
c. de non amplius injuriändo vel 
offendendo , Perfiherung oder Ber: 
bürgung der Enthaltung von ferneren 
Beleidigungen; co. de se semper si- 
stendo, Berbürgung, fich (im Falle ge« 
richtlicher Borladung) jederzeit zu ftels 
len; c. extrajudiciälis, aufergerichts 
liche Bürafchaft; c. Adejussoria, Bürg- 
fchaftverficherung ; c. indemnitätis, Si⸗ 
herung wegen Schadlosbaltung ; c. ju- 
dicätum solvi, Bürafchaft, den Bes 
fcheiden oder Urtheilfprüchen nachzukom— 
men oder Genüge zu leilten; co. judi- 
ciälis, gerichtliche Bürgfchaft; c. jura- 
toria, eidliche Bürgfchaft oder Sicher: 
ung; Cautiön, f. cautio; cautiont- 
ren, bürgen, fich verbürgen; caufio 
pignoratitia od. pignoratoria, Pfand» 
fiherbeit; c. pro expensis et recon- 
ventiöne, Bürgichaft oder Sicherung 
für Koften und Widerflage; co. rati od. 
ratihabitiönis, Sicherung wegen Ges 
nehmigung des Bevollmädtigerd; ©. 
reälis, Güterverſicherung c. usufruco- 
tuaria, Bürafchaft des Nießbranchers 
oder wegen billigen und mäßigen Nieß- 
brauches. 
Cautſchuk, amerifanifches Federharz, — 
elasticum. 
Caväde, fr., eine närrifche Gebärdung, 
Albernbeit. 
Cavage, fr. (fpr. kawaͤhſch'), die Ein— 
fellerung; Keflermiethe, der Kellerzins, 
Cavagnole, tt. (fr. kawanjoͤhl'), Hazard⸗ 
fpiel, dem Biribi ähnlich. 
Cavãl, it. cavällo, der Ritter (im Tas 
roffpiele). 
Cavalcäbe, fr. (for. fawall—), eine 
Pracht- oder Luftreiterei, ein Luftritt 
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mehrer Perſonen, ein Schauritt, (glän⸗ 
das oder prächtiger) Reiterzug. 

avalerie, fr., die Reiterei; Cavale— 
rie-Negiment, ein Reiterbund; Cava⸗ 
lerift, ein Reiter, Reifig, Soldat zu 


Pierde, | 
Eavaletta, ſ. Cabaletta. 
Gavaletto, it., ein hölzernes Pferdchen 
zum Voltigiren; ein hölzerner Eſel zu Mi— 
litärſtrafen; in Rom der Bock zur Prü— 


elſtrafe. 
Cavalier, fr., ein Ritter, Edelmann; zur 
Zeit Karl’s 1. Name feiner Anhänger, 
der Royaliſten; Krk., eine Wallkaße; 
das Außenwerk; die rundgebogene Platte 
von Bleh, Kupfer 2c., mit welcher bei 
Schiefer: und Metalldächern die Firfte 
bededt werden, um das Eindringen des 
Waſſers zu verhindern; bei Strohdächern 
die ebene elegten Strobfchütten ; ca: 
valierement (pr. fawaliär'mangh), rit» 
terlih; auch junferhaft; flüchtig, oben- 
bin, hochfahrend, abfprehend ; Cava— 
liere fervente, it., ſ. Cicisbeo; Ca: 
valier: Parole, das ritterliche Ehren- 
wort, Ritterwort, die ritterliche Zufage. 
Cavallẽros, M;., jpanifche Adelige nie- 
deren Ranges, Unteradelige. 
Cavalletta, j. Cabaletta., 
Cavalguet, fr. (fpr. — walfi), ein Troms 
peterjtüd bei'm Ginrüden der Reiterei in 
eine Stadt. 
Eaväta, it., Tk., ein Heiner Gefang; 
Kfipr., Wechſelumſetzung. 
GSaväte, I., Gewölbe, Keller; Winkel: 
fammer; auch — Capäte. 
Cavatina, — fine, it., Tk. ein Meiner, 
furzer Belang (ohne zweiten Hanpttheil). 
Cavatiön, I., die Höhlung, Anshöhlung, 
das Ausgraben (eined Kellers). 
Cavẽat, 1., fähl., Rfpr., der gerichtfiche 
Ginfpruh, die Einwendung; der Be— 
Ihlag; die Warnung. 
Cavecon, fr. (fpr. kaw'ßoͤngh), der Kapp⸗ 
zaum. 
Eaveling, fr. oavelin (ſpr. kaw'laͤngh), 
ein Weingefäß von acht Tonnen in Hol— 


and. 
Eavent, I., der Bürge, Gewährmann; 
cavent, bürgend, gutitehend, gutfprechend. 
Eaverna, l. der Keller, die Höhle; ca: 
verniren, aushöhlen; cavernoͤs, voll 
Höhlen, hohl; cavernöſe Nefpiratiön, 
Ak. Höhlenathmen. 
Eavette, fr., Kıf., ein Bleiner Graben 
in der Mitte eines größeren. 


Caveézzo, it., ein Längenmaß von 40 Fuß. 


Caviar, rujj. (it. caviaro, caviälo), 
der eingefalzene Fifchrogen, bei. Stör— 
oder Haufenrogen, Bölelrogen. 
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Cavillatiõn, I., die Verſpottung, Aeff⸗ 
ung, Nederei; verfängliche Fragen. 
Eaviller (vom altdtſch. llan, das Kell 
abziehen), richtiger Cafiller, der Schin- 
der, Schinderknecht, Abdecker. 
cavilliren, I., äffen, verſpotten, hohn⸗ 
necken, zum Beßten haben; eavillös, ver⸗ 
ſchlagen, ſchlau, ſpitzfindig. 

caviren, l, bürgen, wofür ſtehen; einen 
Fechtſtoß unterwärts abhalten. 
Eavität, I., die Höhlung, Hohlheit; ca- 
vitätes magnae corpöris, die (drei) 
großen Höhlungen des Körpers, Die 
Schädels, Bruft- und Bauchhöhle. 
Cayenne, fr. (for. fajenn’), die beßte 
Farbe bei einer Art des Wbiitfviels; ein 
balbfeidener, geitreifter Sommeritoff; 
Eayenne: Krankheit, eine auf Ca— 
venne beimifche, dem rothen Ausfaß der 
Araber ähnliche. Krankheit. 

eayiren, fr., in der Fechtkunſt — dega⸗ 


ten. 

Enjäbe, fpan., f. Eaflave. . 

Eazador, ſpan. der Zäger, Scharfichüge. 

Eazif, ſ. Kazike 

cede majöri, [., gib dem Größeren nach, 
weiche dem Mächtigeren; Cedent, der 
Ueberlafjer, Uebergeber, Abtreter (bei. 
einer Schuld, einer Verfchreibung) ; Ce- 

— die Nachgiebigkeit. 

Cedille, fr. (pr. Bedillj'), das Hätchen 
am 9, wodurch dafjelbe vor a, 0, u, 
nicht wie £, fondern wie ß ausgeſprochen 
wird, wie zuvor in Gavegon. 

cediren, l. abtreten, überlafien; bonis 
cediren, |. bonis. 

Cedma, gr., Af., Zerreißung einer Vene. 

Cedola, it. (fvr. tihedola), ein Gredit- 
jettel der römifchen Bank, der für baa— 
red Geld genommen wird. 
cedo nulli, [., ich weiche Niemand ; Bes 
nennung einer Prachtsflegelichnede; Perl: 
Kegelfchnede. 

Cedrat, it., mit Zuder eingemadte Gi: 
tronenfchale. 

Cẽdri, I., M;., Gitronen, Gitronat. 

Eedria, I., Gedernharz; Theer; oedria 
terrestris, Bergtheer. 

Cedrirẽt, ein von Reihenbah aus 
dem Theer von Buchenholz gewonnener 
Stoff. 

Cedro, fyan., die Dufteeder (in Nord: 
und Südamerifa). 

Cedula, ſpan. Zettel, Schein; ein Gna- 
den Dehall(ung)brie, Urkunde, = Sche: 

ula. 

Eeinture, fr. (for. Sängbtähr‘), der Gürs 
tel, die Ginfafjung, Leibbinde; die Lens 
dengegend. 

Eeladon, f. Seladon. 


156 Celation 


Eelatiön, l. Berbergung, Verhehlung. 
Eele, ar., Af., (wirklicher) Bruch. 
celebräbel, 1., rühmlich, feiernswertb; 

Eelebrant, eig. Feiernderz ein Meßle— 
fer; Gelebratiön, die Feier; celebre, 
fr. (ſpr. Beläbr'), berühmt; celebresei- 
zen, berühmt werden; celebriren, feiern, 
feierlich oder feftlich begeben; Celebrir⸗ 
ung — Celebration ; Celebrität, 
die Keierlichkeit, Feftlichkeit ; Berühmt: 
beit, berühmter Name. f 

Eelerifere, fr. (for. Belerifähr') „ eine 
Schnellfuhre, ein Eilwagen, elo: 
cifere. 

celeriren, l. eilen, befchleunigen; Cele— 
rität, die Schnelligkeit, Gefchwindigfeit. 

Eelibät, ſ. Cölibat; Celibataire, fr. 
(iyr. —batähr”), ein Ehelofer, Hageftolz. 

celiren, l. verhehlen, verbergen. 

Gellarien, M;., Zelltorallen. 

Celle, I. cellüula, die Zelle, das Käm— 
merhen, Stübchen (in Klöftern); Eel: 
lenfyitem, das amerifanifche Spitem, 
die Gefangenen in den Zuchtbäufern all- 
ein in Gellen fißen zu laſſen, ohne daß fie 
mit andern fprechen oder fie nur fehen 
und ſich mit etwas befchäftigen dürfen; 
Eellepören, Mz., Samentorallen; Eel: 
leporiten, M;., löcherige KorallensBer: 
ftein(er)ungen. 

Eellift, ein Kleinbaß-Geiger 

Eelliten, l. M;., Zellenbewohner, Mönche. 

Eello, it. (fpr. tih —), f. Violoncello. 
cellülae majöres,_f., Mz. — Eapellen. 
cellulär und celulös, barb.=!l., mit Zellen 
verfehen, zellenförmig, zellig. 

Eelödes oder minder gut Celoides, gr., 
Ak. Knollenkrebs. 

Eelotöm, Eelotomie, ſ. Kelo. 

Eelfa, At., Gliedertaubheit. 

Eelfität, l. die Erhabenheit. 

Cembalo, it., Tf., ſ. Clavicembalo. 

Cement, I. caementum, ein Bindemit- 
tel, Kitt, Mauerfitt, Mörtel; Cemen: 
tatiön, Glühung, bef. von Erzgemifchen ; 
cementiren, verkitten ; auch einen feften 
Körper mitteld des Cement: Pulvers 
in feinen Gigenfhaften verändern; Ce: 
ment:Stahl, Brennitahl, der durch Glü- 
ben des Stabeifens mit, fohligen Stof: 
fen erzeugt wird; Cement-Waffer, die 
Auflöfung von fchwefeliauerem Kupfer. 
In den ungarifhen Cement- Quellen 
wird Gifen cemenfirt, d. i. verkupfert, 
oder Cement⸗Kupfer gewonnen. 

— eig. Ken—, gr., Ak., Ge 
fäßleerheit, Blutmangel. 

Cenchrias, gr., A., Hirfenfriefel oder 
— Cenchriten, Mz., Hirſen⸗ 

eine. 
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eendre, fr. (ſpr. ßanghdreh), aſchfarbig, 

aſchgrau; Cendrillon (ſpr. — 

d nah), Afcenbrödel. 

enismus, richtiger Cönismus, gr., 
Rdk., Vermifhung mehrer Mundarten. 

Eenobit, eig. Koönobit, gr., ein Ge= 
nofje, Klofterbruder; cenobitifch, klöſter⸗ 
lich, Mofterhaft; Cenobium, das Klofter. 

Eensfis, eig. Kenöfts, gr., Ak., Aus 
oder Entleerung. 

Eenotapbium, eig. Kenotapbion, ar., 
ein leeres (feine Leiche enthaltendes) 
Grabmal, Pracht» oder Ehrengrab, Eh— 
rendenfmal für einen Todten. 

Eenfäl, l. ein Mäkler, Unterhändfer, f. 
Senſal. 

Eenferie = Courtage. 

cenfiren, I., beurtbeilen, prüfen, tadeln. 

Eenfit, L., ein Zinsmann, Zinsner, 
Zinspflichtiger; censita bona, M;., 
verzinäfihe, mit Zins belegte oder bes 
baftete Güter. 

Eenfor, l. ein Beurtheiler; Buch⸗ oder 
Schriftſchauer, Bücherrichter, (Schrift⸗ 
vervehmer ?). 

cenfuäl, T., fteuerbar, zur Steuer gehö- 
rig; Eenfual, ein Steuereinnehmer od. 

teuererheber; censuäle feudum, Zins- 
lehn; Genfuäles, M;., Zinsner, Zins⸗ 
pflichtige. 

Eenfür, I., die age Bücher⸗ 
ſchau, das Schrift- oder Büchergericht; 
(Schriftvehme?); die Drudbewilligung ; 
cenjuräbel, fteuerbar, zinspflichtig; auch 
rügbar; censüra ecclesiastica, Rfpr., 
die Kirchenbuße, Kirchenftrafe; Cenfu- 
rät, das ee hr ng 

Eenfus, [., der Zins, die Steuer; cen- 
sus annüus, jährlicher Zins; c. areä- 
rum, Grundzins; c. capitis, Kopf: 
eld; co. emigratiönis, Auszug- oder 

uöwanderungzind, Abfall; ſ. Gabella ; 
c. promobilis, jteigender, fogenannter 
Rutſcherzins. 

Cent, centum, l., hundert; eine ame— 
eifach Rechnungmünze von Bronze — 
A’), Kreuzer. — 

Eentaur, eig. Kentäur, gr., ein (fabel- 
bafter) Ropmann, Roßs oder Pferd» 
menfh ; ein Sternbild am füdlichen 
Himmel. 

Centaurium cyänus, [., die bfaue 
— C. minus, Tauſendgülden⸗ 
raut. 

Centenarius, l., ein Hundertjähriger 
(Greis). 

Centeſimãl⸗Rechnung,l.“dtſch. Rechnung 
nachHunderttheilen; — ——— ———— 
urtheilung und Hinrichtung des Hundert» 

ften (Hundertung wie Bebutung): ceit: 


Bentefimirung 


tefimiren, den hundertſten Mann ber: 
ausnehmen, abjondern ; Centefimirung 
— Centefimation. 

Eentefimo, it., eine Scheidemünze im 
ehemaligen Königreiche Italien. 
Cent : Gericht, ein Land= oder Bezirk: 


ie 
dent are, fr. (fpr. Banghti—), ’|,o0« Are, 


. Are. 
entifolie, 1., die Hundertblätterige 
(Rofe) ; —— hundertblätterig. 
Centigramme, fr. (ſpr. ßanghti —), 
hoo⸗? Hramme, ſ. Gramme. 
Centilitre, fr. (ſpr. hanghti —), 
Litre, ſ. Litre. 
Centimãnen, I., Mʒ., Hunderthändige. 
Centime, fr. (ſpr. ßanghtihm'), Einhun— 
derttheil eines Franks (franzöſiſche Schei- 
demünze). 
Eentimetre, fr. (fpr. ßanghtimaͤtr'), *],0o* 
Meter (etwa 4", Zinien). i 
Centinajo, it. (ipr. tichentinajo), ein 
entipedifch l., hundertfüßi 
cen l., bundertfüßig. 
Centner (vom lateinijchen centenarius), 
ein Gewiht von 400 — 4140 Pfund; 
Eentnergeld, im Buchhandel der cent: 
nerweije gezahlte Kohn für das Auf» und 
Abladen der Bücher» und Papierballen. 
Cento, I., ein Flid» oder Lappwerk, 
u. Flickgedicht. 
centrãl, |., — — Mittelpunkte 
befindlich, nach dem Mittelpunkte bins 
wirkend; mittelſtändig; Centräl- Be⸗ 
wegung, die kreiſende, ſich um den Mit: 
telpunft fchwingende Bewegung; Een: 
träl: Eommifftön, die Hauptbehörde, 
welche die Berichte aller Behörden em— 
pfängt und darüber entjcheidet; Een: 
träl-Eongregatiön, die Hauptverſamm⸗ 
fung, der Hauptverein, eig. die Mittels 
punkt Berfammlung; Centräl: Feuer, 
das Mittelpunkt⸗Feuer, das vermeintliche 
euer in der Miite der Grdkugel; Een: 
äl-Finfterniß, ringförmige Sonnenfin- 
fterniß ; Genträl-guge, ei Gewölben 
und Bogen die Fuge, welche aus deniels 
ben nad dem Mittelpunfte befchrieben ift. 
Eentralifatiön, 1., die Bereinung, Ber: 
mittung, Zufammenziehung , Bereinfad- 
ung; Eentralifatiön-Syftem, das Be: 
ftreben , in einem Staate alle Macht in 
der Hand des Kürften oder in einem 
Mittelpunfte, einer Hauptitadt 2c. zu 
vereinigen; eentraliſiren, zujammenzies 
ben, vereinigen. 
Eentralitat, barb.l, die Mittelpunkt: 
Einheit, Fer 
Eenträl: Kraft, j. Eentrifugal-Kraft; 
Eenträl- Organe, die Haupt⸗ Lebens⸗ 


2 100° 


cephalalgia hypochondriaca 457 


werfzeuge, 3. B. Herz, Lunge, Magen; 
Eentral:PBofitiön, Krk., die Mittel 
oder Hauptitellung; Central: Punkt, 
der Mittelpunkt; Genträl : Schulen, 
Kreis» oder Hauptichulen ; Centräl: 
Sonne, die Gentralgruppe des Firftern: 
juftems, deren Mittelpunkt die Alcyone 
it; Centräl:Berwaltung, dievon einem 
Mittelpunkte ausgehende Verwaltung. 
Centre, fr. (ipr. ſanghtr'), der Mittelpunft. 
Eentrifugäl:Kraft, 1.dtich., die Beweg- 
kraft vom Mittelpunfte, Fliehkraft; Cen- 
tripetäl: Kraft, die dabin zuftrebende 
Kraft, Ans» oder Auftrebekraft. 
eentriren, l., mittelpunkten, den Mittel- 
punkt juchen, finden, angeben; nach dem 
Mittelpunfte bearbeiten, 3. B. Hohlfpies 
el; u. — central. 
entrobärif, I.gr., Schwerpunftiehre; 
eentrobäarifch, ihwerpunftig, den Schwers 
punkt betreffend; Centroffopie, die 
Schwerpunft-Schauung od. «Beobachtung. 
Centrum, l., fädhl., der Mittelpunkt; 
Schwer- od. Ruhepunft; centrum gra- 
vitätis, l., der Schwerpuntt. 
Centumvir, l. ein Hundertmann,, Hıms 
dertherr, Hundertführer; Centumvirät, 
das Gericht, die Verſammlung und Würde 
von hundert Männern. 
eentupliren, l. verhundertfachen, verhun⸗ 
dertfaͤltigen; Centüplum, das Hunderts 
ache, Hundertfältige. 
enturte, l., eine Hundertichar, Zahl 
oder Schar von hundert Mann oder 
Stüd; daher die Magbeburgifchen 
Eenturien, eine auf Beranlaffung und 
Koften der evangelijchen Fürften um 
1552 begonnene Kirchengeſchichte, Die 
nach Jahrhunderten abgetheilt iſt. 
Eenturio, l., ein Hauptmann. 
Eepbaläa, gr., Ak., heftiger Kopfſchmerz; 
cephalaematöma neonatörum oder 
recens, Blutgeihmwulft am Kopfe Neus 
geborener; Cephalägra, Koyfgicht; ce- 
phalalgia, der Kopfichmerz, das Kopf: 
weh; cephalalgia abdominälis, aus 
dem lnterleibe berrührendes Kopfweh ; 
c. arthritica, gichtifcher Kopfſchmerz; 
c. biliösa, galliger, von Galle —— 
render Kopfſchmerz; c. bradypepta, 
von Schwerverdaulichkeit oder Magen 
ſchwäche herrührender Kopfſchmerz; c. 
catarrhälis, fatarrhalifcher Kopfſchmerz; 
c. exanthematica, entzündlicher, mit 
Ausjchlag verbundener Kopfichmerz ;_c. 
externa, äußerer Kopfſchmerz, außer: 
halb der Schädelhöhle; c. febricösa, 
fieberhafter Kopfichmerz ; c. gastrica — 
c. abdominalis; c. hypochondriäca, 
bypochondrifcher Kopfichmerz; o. hyste- 
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rica, buiterifher Kopfichmerz; co. in- 
flammatoria, entzündlicher Kopfſchmerz, 
Kopfentzündung; c. metallica, metal: 
fiicher, von Metall (Blei) herrührender 
Kopfichmerz; c. nervösa, nervdjer, von 
Nerven herrührender Kopfichmerz ; 0. 
physconiösa—hypochondriaca; c. 
plethorica, von Bollblütigfeit herrũh— 
render Kopfſchmerz; c. pulsatilis, flo- 
pfender, mit Klopfen (in der Sclafge- 
gend) verbundener Kopfſchmerz; c. pu- 
trida, fauliger, vom Faulfieber herrüh— 
tender Kopfſchmerz; c. rheumatica, 
rheumatifcher Kopfſchmerz; c. sangui- 
nea — plethorica ; c. scorbutica, 
vom Scharbode herrührender Kopfſchmerz; 
c. toxica, von Gift oder Vergiftung 
berrübrender Kopfichmerz; c. vener&a, 
von Luſtſeuche herrührender Kopfichmerz ; 
c. vulneraria, von Wunden (Hirnver⸗ 
legung) berrührender Kopfichmerz ; Ee- 
pbalalgie, ſ. cephalalgia; cephalal- 
Bei, zum Kopfichmerz geneigt; eure 
ica, Mz. topfitärtende Mittel; Cephalt: 
tis, die Kopf- und bef. Hirmentzündung ; 
cephalitis acüta, hißige, ſcharfe Hirnent- 
zündung; c. chirurgica externa, äu⸗ 
Bere, von Berwundung herrührende Hirn— 
entzündung; c. interna, innere Hirn— 
entzündung, unmittelbare Gebirnleiden ; 
c. musculäris, Entzündung der Kopf: 
musfeln; c. occulta, verborgene Hirn 
entzündung c. plethorica, von Boll 
biütigfeit berrührende Hirmentzündung ; 
c.suppuratoria, Hirneiterung ; c. trau- 
matica und c. violenta — chirur- 
gica; Cephalodesmion, eine Kopf 
binde; Cephälogenefis, die Kopfbild- 
ung; Cephälographie, Kopf» und 
Gehirnbeſchreibung; ephälolo ie, Die 
Koyflebre (in der Zeraliederfung funft) ; 
Cepbälolorie (nit Cephalorie), die 
Schieftöpfigkeit, das Schieftragen des 
Kopfes, fchiefer Hals; Cephälometer, 
ein Kopfmefjer, Werkzeug zur Kopfmeſſ— 
ung bei der Geburthilfe; Cephälo- 
phyma, Kopfgeihwulit; Cephalopo- 
nie, Kopfleiden, die Schwere des Kos 
pfes; Cephälopyöſis, Kovfgefchwär, 
Giterung im Kopfe; cephälopyösis 
externa, Äußeres Kopfgeihwür; c. in- 
terna, inneres Kopfgeihwür, Hirneiter⸗ 
ung; Cephäloſeiſis, Kopferfhütterung ; 
Cephäloſkopie, Unterfuhung des Ko— 
pfes; Cephalotomie, die Kopfzerleg- 
ung, Kopfzergliederung; Cepbalotry: 
pẽſis — Trepanation. 
ce qui se ressemble, s’assemble, fr. 
(dor. fe ki Be regangbbl', ſaſſänghöl'), 
Gleich und Gleich geteilt fih gern. 


Gerebrum 


Eera, I., Wachs; cera alba, weißes 
Wachs; c. arborea, Baumwachs; c. 
eitrina und fläva, gelbes Wache. 

Geramographie und — graͤphik, eig. 
Keramsgr—, gr., Thonmalerei auf Ge— 
fäßen, bei. Vaſen; ceramogräphiſch, 
irden und bemalt. 

cera rübra, l., rothes Wade. 

Ceraſin, l. Kirſchenſtoff. 

Eerajt, gr. cerastes, die Hornſchlange; 
Ceraftium Hornkraut. 

Cerät, ar.-l., Ak., die Wachsſalbe, das 
MWacspflafter. 

Ceratektomie, eig. Ker—, gr., Al., der 
Hornhautſchnitt; Ceratiäſis, Horn, horn⸗ 
artiger Hautauswuchs. 

Ceratiön, l., der Wachsüberzug (eines 
Körpers); die Schmelzung, Auflöſung 
(von Metallen). 

Ceratfitis, gr.Ak. Hornhaut⸗Entzundung. 

Ceratocẽle, eig. Ker —, gr., A., Horun⸗ 
hautbruch. 

Ceratonia, gr., der Johannisbrotbaum. 

Cerãtum, ſ. Cerat. 

Ceraunia, gr., Mʒ., eig. Blitzſteine; 
Cerauniön-Sinter, die Blitzroͤhre, ſ. 
Brontia und Fulgurit; Ceraunomẽ⸗ 
ter, Blitzmeſſer; Ceraunoſkopie, Wahr⸗ 
ſagung aus dem Donner. 
cera viridis, [., grünes Wachs. 

Eerberus, der Höllenhund (in der Göt- 
terlehre der alten Griechen und Römer); 
ein wahfamer Hund; grober Thürhüter. 

Cerhnasmus, gr., Ak, die Rauhigkeit, 
Heiferkeit des Halfes; das Friefel. 

Eerele, fr. (fpr. ſaͤrkl'), der Gefellfhaft- 
kreis, Vorderkreis (in Schaufpielhäufern) 
— Parquet; Auslage beim Fechten; 
cereliren, umreifen, mit Reifen belegen. 

Cercöpen oder Kerköpen, gr., Mz., ges 
ſchwänzte Affen; auch ſchlaue, heimtüdis 
ſche, am Menihen; Cereopitbe: 
ten, M;., langgefhwänzte Meerkatzen. 

cercösis externa, barb.«I., Af., Ges 
ſchwulſt des Kitzlers; c. interna, Ges 
ſchwulſt oder Gewähs in der Mutters 
Scheide. 

Cerẽa oder Eeria, 1., A., eine Art 
Koypfausfchlag, Kopfgrind. 

cereäl, I., dad Getreide betreffend; Ce— 
tealien, Mz., Grzeugnifje des (der Ges 
res geweihten) Feldbaues; Getreide ; 
auch Aderbaufeite. 

Cerebellum, I., das Meine Gehirn, das 
Innere des Gehirns. 

cerebräl, l. Af., das Gehirn betreffend ; 
Cerebräl:Affectiön, das Gebirnleiden ; 
Eerebräl:Syitem, die Hirnlehre; Ce: 
rebröſis und Gerebrofität, die Hirn» 
wuth; Cerebrum, das Gehirn. 


Gerefolium 


Eerefolium, [., der Kerbel. 

Gereiten, gr., Mz., veritein(er)te Ge: 
treideförner. 

Geremoniäl, I., das Brauchgeſetz, Die 
Vorſchrift für Feierlichkeiten; ceremo- 
niäle episcopörum, das bilchöfliche 
Geremonienbuch, welches die Pontificals 
Berrichtungen nebft Gebeten enthält; c. 
romänum, das römifche Geremonien- 
buch; Ceremoniarius, der die kirchli— 
hen Feierlichkeiten oder Feiergebräuche 
(der römifchen Kirche) leitende Prieſter; 
Eeremonie, die Feierlichkeit, der Feier 
oder SHöflichkeitbrauh ; Ceremoniel, 
das Gebräudlihe, der Inbegriff feier: 
licher Gebräude; ceremonidß, feierlich, 
umjtändlich, läſtig-höflich. 

Cereoftäta (Cerostäta, Cerostataria), 
2. d. M., Leuchter für Wachskerzen bei 
firchlichen Geremonieen und Aufzügen ; 
Eeroftatarii, M;., die Träger derjelben. 

Gererin, ein Mineral, — Allanit. 

Eererit, ein zur Gruppe Gererium 
gehöriges Mineral, 

Cererium, ein neu entdedtes Metall. 

Eered, l. die Göttin des Aderbaues und 
der Feldfrühte (in der Götterlehre der 
alten Römer). 

Gerevi3, I. cerevisia, das Bier; ce- 
revisiarium Jus, Draugerechtigteit. 

Eeria, ſ. Eeren. 

Eerin, das Grünharz im Bienenwache. 

Eeriftif, eig. Ke—, gr., die Predigtkunit. 

Eeritäner, I.,M;., Wachsner oder Wachs⸗ 
främer; auch kerzenſüchtige Prieſter. 

Eerium, j. Eererium. 

eerniren, fr., Krk., einfchließen, ums 
zingeln. 

@eroeenfuälen, — les, I., —* Wachs ⸗ 
Fer tg Geroferarii, M;., Ker: 
zeuträger; — — gr., Die Wachs⸗ 
malerei; Cerolith, Badöitein, eine Art 
Speditein; Ceromantie, die Wachs— 
wabrjagerei, das Wahrfagen aus Wade ; 
Eeromel, eine Salbe aus geſchmolze— 
nem Wachs und Honig; Ceroplaftik, 
die Wahsbildnerei, die Kunit, in Wachs 
u bilden; Ceroſin, ein wachsartiges 

rennmaterial zu Lichtern, aus dem auf 
der Rinde — Arten des Zucker⸗ 
rohrs gefundenen graugrünen Staube; 
Ceroxylin, das am Palmwachſe gefun: 
dene weiße, Eryitallifche Sarı. 

Eertämen, l., ein Wettitreit; Certa: 
tiön, ein Wettkampf, Streit. ’ 

Eertepattie, fr., Kfipr. (fpr. Bert'partib), 
ein Schifffradhtbrief, Scifffrachtvertrag. 

Eertifieät, [., ein Zeugniß, Schein; cer- 
tiäcat d’origine, fr. (fpr. ßertifikaͤh 
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d'oriſchihn), ein SHerkunfts, Urfprung- 
zeugniß (bef. für Fabrif- und Handels: 
waagen); Eerfificateur, fr. (jvr. Berti» 
fikatöhr), ſ. Certificator; Certifica- 
tion, I., die Beglaubigung, Befcheinig- 
ung ; Certifieätor, l. ein Gewährmann, 
— —— Rückbürge; cer: 
fieiren, beglaubigen, beſcheinigen; 
Certioration, barb.l. die Vergewiſſer⸗ 
ung; certioriren, vergewiſſern, gewiß 
machen, überzeugen. 
certiren, l. —* wetteifern. 
Cerumen, I. (cerumen aurium), Ob: 
renjchmalz; ceruminds, obrenfchmalzig, 
ohrenſchmalzartig. 
Ceruſſa, l., Bleiweiß; cerussa Jövis, 
Zinnaſche; c. nativa, kohlenſaures Blei. 
Eervelät-Wurft (it. cervellata), eig. 
Hirnwurſt, fonjt auch geräucherte Schlag⸗ 
wurſt, Brägenwurit, 
cervical, 1., Af., den Naden betreffend, 
demjelben zugehörig. 
Gervicäpra, I., die Hirſchgeiß; Cer- 
vina, Mz., Hirſchthiere; cerviniſch, 
auf Hirſche ſich beziehend, hirſchartig. 
cervix obstipa, j. caput obstipum. 
cessante causa cessat effectus, |., 
mit der Urfache hört die Wirkung auf 
oder fällt weg. 
cessat, l., ed hört auf, fällt weg; ces- 
satio, die Aufbörung, das Aufbören, 
Stillitehen; cessatio a divinis, Gins 
ftellung kirchlicher Reierlichkeiten; o. men- 
sium, Ak., Verhalt oder Ausbleiben der 
monatlihen Reinigung; Ceflatiön, |. 
cessatio. > 
ceflibel, fr., abtretbar; Ceffibilitat, die 
Abtretbarkeit; cessio actiönum, die 
Klagabtretung; c. bonörum, die Ab» 
tretung der Güter, des Eigenthums an 
die Gläubiger; Ceſſiön, I. cessio, die 
Abtretung , Meberlafjung ; Ceſſionaͤr, 
fr., Eejfionarius, I., der Abtreter, 
Ueberlafjer; der An- oder lebernehmer, 
dem von einem Anderen eine Sache oder 
ein Recht 2c. abgetreten wird, vergl. Ce: 
dent; cessio nominis, eig. Namenss 
abtretung; Nipr., Abtretung einer For: 
derung oder eined Guthabens. 
ceffiren, 1., aufhören, auöbleiben, weg. 
fallen. 
Ceſſus, barb.el., ein Abgetretener, ſ. de- 
bitor cessus. 
c'est & dire, fr. (for. (Bet a dir’), das 
beißt, bedeutet, will ſagen. 
c’est egal, fr. (fpr. Bet egal), das ift 
einerlei, gleichviel. 
c'est tout comme chez nous, fr. (ſpr. 
Bä tu komm fchä nu), es it Alles eben 
oder gerade fo wie bei uns. 
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Ceſtus, l., ein Kampfhandſchuh; der 
weibliche Gürtel. R 
Cetacẽea, Cetacẽken, l. M;., Wallfiſch⸗ 
arten, Fiſch-⸗gitzthiere; Cetackum, Ball: 

rath 


ceteris paribus, ſ. caeteris. 
Cetin, Grundbeftandtbeil des Wallraths. 
Getologig,gr ‚WallfifharteneBefchreibung. 
Chäba, arab., das erſte Morgengebet 
der Mobammedaner. . { 
Chablon und —blone, fr. (for. iha—), 
die Mufterfcheibe, das Lehr- oder Mu— 
fterbret. , 
Chabotte, fr. (fpr. fchabott'), Ambop- 
Umfchrot oder Amboß-Gehäuſe 
Chabrague, fr. aus dem Türfifchen (for. 
fchabraf’), die Pferde» oder Satteldede. 
ne ſ. Tzako. 29 
Chacona, ſpan. (pr. tichafona), Cha: 
eonne, fr. (for. ſch —), ein panifcher 
Tanz; die Muſik dazu. { 
chacun à son goüt, fr. (pr. jchafongb 
a ßongh gub), Jeder nad, jeinem Ge— 
ſchmack und Gefallen. 
chacun pour, soi, Dieu pour tout, 
fr. (pr. fchatongb pur joa, dio pur tuh), 
Jeder (handelt) für fi, Gott für Alle, 
NERORORUENTINE, ar., frohfinnige Narr⸗ 
yeit. 
Ehäretismos, — mus, gr., die Freu 
denverfündigung (bei. Maria’s Engelbe- 


— 

Die yllon — Eerefolium. 

Ehaätöfis, gr., At., die Borſtenkrankheit, 
ungewöhnlide Dide und Härte der 
Haare; Haare an ungewöhnlichen Stellen. 

Ehagrain und Chagein, fr. (ſpr. ſcha⸗ 
grängh, aus dem türf. sagri, Spiße, od. 
richtiger vom perſ. sagri, zugerich- 
tete Haut der Maulthiere und Pferde), 
Reib- oder Riefelleder, von Gfeln, Pfer: 
den und Seehunden; Fifchhaut; chagrai⸗ 
niren, Leder fürnen oder, narben. 

Chagrin, fr. (ſpr. —A— Gram, 
Harm, Kummer; chagrinant (fpr. fcha- 

rinangh), kränkend; chagriniren, fi 
mmern, fränfen, härmen; auch — die: 
rainiren. 
aine, fr. (ſpr. ſchähn); die Kette, der 
Kettentanz ; die Feſſel, der Zwang; eine 
Reihe aufgeftellter Poſten. 

Chaiſe, fr. (ſpr. ſchaͤß'), eig. Stuhl; eine 
Halbkutſche; chaise A porteurs I: 
— — portohr), ein Tragjefiel, eine Sänfte; 
chaise longue (fpr. — longh), eine 
Art Kotterbett, Ruhepolſter; chaise per- 


Ehamarrüre 


Chaland, fr. (fpr. Haläugh), ein Kund⸗ 
mann, Abnehmer; halandiren, in Kund⸗ 
haft fommen; Chalandife, die Kund⸗ 

aft, der Waarenabjaß. 

aläſis, gr., Af., die Erfchlaffung, Abs 
fpannung, Ausdehnung ; Chalaftica, 
M;., erichlaffende oder erweichende Mit- 


tel, Grweichmittel; chalaͤſtiſch, erweich⸗ 


end. 

Chaläza, gr., Af., ein Hagel» oder Ger- 
ftentorn am Augenlide; Chalazöfis, 
eine Hagelfornbildung (am Auge). 

Chalcedon, gr., der Nebels oder Milch 
jtein (ein Halbedelitein); Chaleedönyr, 
ein ‚braun, weiß und grau geftreifter 
Milchſtein. 

ae — Atramentiftein. 

Chaldron, engl. (fpr. tichadrönn), ein 
Koblenmap (10 oder Ak Tonnen). 

Chalif, auch Khalif, arab., ein mor- 

— Statthalter. 

alkaspiden, gr., —* Krieger mit 
ehernen Schilden, Erzſchildner. 

Chalkogräph, gr., eig. Erz: oder Metall⸗ 
ag ein Kupferftecher; Challogra- 
h te, die Kupferſtechkunſt oder Kupfer: 

echereis chalkogräpbifch, diefe Kunft 
betreffend; ChalEolith, eig. Erzſtein; 

Uranglimmer; Chalkos, Erz, Kupfer ; 
eine zu Kupfermünze — 4 Pf. 

Chalmi M;., Kgötenfteine. 

Chalons, fr. (pr. Tchalongh), ein wol⸗ 
lenes Autterzeuch (wahrfcheinlich von dem 
franzöſiſchen Erfindes oder Hauptverfers 
tigungorte Chalons benannt). 

Chalette, ſ. Schalotte. 

Chaloupe, fr. (ipr. ſchaluͤp'), niederd. 
slup, daher unfer Schluppe, ein Renn- 
oder Schlupfihiff, das Schiffboot. 

Chalumeau, fr. (ſpr. ſchalümoͤh), die 

Ph Schalmei. 
alybeat, gr. (von chalybs, Stahl), 
ſtahlhaltig, ftahlartig ; Ehalybogen- 
phie, die Stahlichreiberei, Stahliteche- 
rei, Stahlſtechkunſt. 

Chalybſönans, gr.=l., ein von Diez 
erfundenes neues Tonwerkzeug aus Stahl 
und Glasftäbchen. 

Chamade, fr., Krk. (fpr. ſchamaͤd'), der 
—— —— ‚ das Ergeb(ung)zei⸗ 


en. 
Chamäleon, gr., eig. die Schiller- Ei- 
dechſez ein Farbenwechsler, Heuchler; 
ein ſehr wandelbarer oder veränderlicher 
Menih; hamaleontifch, fehr veränderr 
fih, wandelbar. 

Chamarre, fr. (ipr. fha—), ein ver 
brämter polnifcher Rod; chamarriren, 
verbrämen; Chamarrüre, die Berbräms 
ung. 


Chambellan ; 


ambellan, fr. (for. fchangbbellängb), 
berlain, engl. (for. tihebmberfinn), 

ein Kammerberr. 

Chambre, fr. (for. ſchanghbr'), ein Zim- 

mer; chambre garnie, ein eingerichte- 

teö, mit allen nöthigen Gerätbichaften 

verjebened Zimmer; chambre in 


trou- 
vable (fpr. —ängbiruwabl'‘), die un 
findbare Kammer, Spottname der im Dcs 
tober A815 einberufenen und am 6, Septbr. 
4816 entlaffenen Deputirtenfammer. 
‚fr. (for. ſchanghbriaͤhr'), eig. 
das Kammermädchen; die brichtweitfehe 
der Bereiter und Stallmeiiter. 
chambriren, fr. (ivr. ſchanghbr —), bei- 
jammen wohnen, Stubengenoffen fein. 
— fr. (fhamelich), ein Kameel—⸗ 


treiber. 
Chamille oder Kamille, ar., das Mut- 
terfraut. 


tt, gr., verftein(er)te Rieſenmuſchel. 
ois, fr. (for. ſchamda), gemienfar- 
big, bräunlich gelb (ifabellenfarbig). 
amomilla, I., = Ehamille. 
tte (fpr. ſchamoͤti), eine aus den 
apfeln, in denen Porzellan gebrannt 
ward , ‚gewonnene pulveriiirte Maile ; 
Cham e, daraus geformte Steine, 
Baumaterial angewendet. , 
ner, ft.(ipr.ihangbvanjer), Wein 
daus der franzöfi penhroviu — 
Champagnerbier, leichtes Bier, welches 
wie Champagner brauft, Ingmwerbier 
champ de bataille, fr. (jpr. fchangb de 
Satäly), das Schlachtfeld, Waffenfeld, 
es sa * de ae (fer. 
— federa das Bundesfeld ; . 
de Mars, Da Marsfeld (in Paris). 
Champignon, fr. (for. Shangbvinjongh), 
der Hertenpilz, ein Feldſchwamm. 
on, fr. ſſpr. ſchaͤnghpiongh), 
ein Kämpe, Kämpfer, Verfechter. 
amfin, ein fchädlicher Wind, Glüh— 
wind (in Aegypten und Aften). 
0, Tee (pr, Khangbf‘), der @iht 
ance pr. Ihangbp'), der o⸗ 
fall, ein — 7 Fall; Glücks— 
wechſel, Unfall. 
Chanere, ft. (ſpr. ſchanghkr'), ein krebs⸗ 
a , fre endes Geſchwür, Luftfeuchen- 
eſ cqaneros, damit behaftet. 
Change, fr. (fpr. a AR die Bers 
taufhung, der Tauſch, Wechſel; Taufch- 
waare, be. von Büchern; die Fährten- 
ne a der Fägerfpradhe). 
Hange ‚fr. (for. ſchanghſchängh) ſchil⸗ 
anf zanehiarbig; Changeant, Schil⸗ 


Conto, fr.-it.(fpr. ſchanghſch—) 
üchertaufhrechnung (dev Buchhändler). 
BF etri, Fremdwoͤrterbuch, Wte Auflage. 
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bangement, fr. (ſpr. Kampf mäneh), 

die Veränderung, der Wechſel; Chan- 

eut (ipr. ihangbihöhr), der Geldwechs⸗ 
er; hangiren (for, Ichangbich —), vers 
ändern,  wechfeln ; ſchillern; entfärben ; 
umarten, 

Chanoine, fr. (for. ſchanoaͤhn'), ein 
Stiftsherr; Chanoineſſe, eine Stifte: 
frau, ein Stiftsfräulein. G 

Chanſon, fr. (for. ſchanghſoͤngh), ein 
Lied, Geſang; Chanfonnette, ein Lied- 
chen; anfonnier (fpr. —nieh), ein 
Liederdichter, Sänger; Chanfonniere, 
eine Ziederdichterin, Sängerin. 

Chanterelle, fr. (pr. Ihangbt—), die 
Singfaite, oberite, feinfte Saite, Quinte. 
Chaomantie, gr., die Wahrjagerei aus 
Lufterfcheinungen. 

Chaos, gr., das Urgemifch, Urgemenge ; 
die Unordnung, Verwirrung; dan 
ungeordnet, verwirrt, wüſt 
Chapeau, fr. (ſpr. ſchapoͤh), der Hut; 
Herr (in diefer Bedeutung iſt chapeau 
nicht anzohich, fondern es wird cava- 
lier [fpr. fawalieh], beim Tanze danseur 
fpr. danghidhr], gebraudt); Chapean: 

a8 (pr. fchapoh=bah), der Armbut, mit 
dem Hut unter dem Arme; Chapeau- 
bonnet (pr. — bonus), Hauben = oder 
Müpenbut, Laufbüthen; Chapeau—⸗ 
rouge (ſpr. — ruhſch'), eig. der rothe 
Hut, der Kardinalshut. 

bapelet, fr. (fpr. fhay'ik), der Rofen- 
franz, die Gebetfchnur, 

Chapelgorris, ipan., Mz. (pr. tſchapel⸗ 

orris), eig, Rothmügen, im legten ſpani⸗ 
Oben —— leichte Truppen der Chriſtinos 
aus den baskiſchen Provinzen, Gegner 
der Garliiten. 

apelle, fr., ſ. Capelle. 

Chaperon, fr. (ipr. ſchap'roͤngh), 
Helmdedfe, Schienenkappe; Bk., ſchr 
Bedeckung einer, Ringmauerz; die Eh— 
renhüterin,, Keufchbeitwädhterin; cha: 

eronniren, junge Frauenzimmter bes 


üßen. 
bapetones, ſpan. Mz. (ipr. tihane- 
tönes) , die europäifhen Anſiedler in 
Südamerifa. ; 

Chapitre, fr. (fpr. ſchapitr), das Gapi- 
tel, Bach, der Abſchnitt, Theil; der 
Punkt, die Sahes,chapitriren, in Ab- 
3* theilen, abfachen; das Capitel 


eſen. 
Char, fr. (ſpr. ſchahr), Wagen; in der 
anz. Schweiz Weinmaß — 9 Eimer ; 
char à banc, fr. (ſpr. ſchahr a bangh), 
u offene Bankwagen mit Sigen an ber 
t 


eite. 
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tholifhen Kirche) eine unvertilgbare Eis 
genthümlichkeit, bef. dur Sacramente, 
namentlich durch die Priefterweibe. 

Charade, fr. (fpr. fharade), das Syl- 
benräthfel; charädig, zu einem Syiben- 
räthſel 63 oder tauglich. 


Charade 


Charad die türkiſche Kopfitener für 
alle Ni -Mobammedaner ; Charadſchi⸗ 
Baſchi, der Einnehmer dieſer Kopfſteuer. 

araͤkter, gr. iſpr. ka —), eig: ein 
erkzeug zum Ginfragen oder Ritzen; 
das Eingeftaßte oder dad eingegrabene 

eihen; der Buchſtabe, das Beiden, 

——— Kennzeichen, Abkürz(ung)⸗ 
zeichen; Merkmal, Gepräge; die eigen— 
thümfiche Beſchaffenheit, das Weſen (eis 
nes Dinged); das Gemüth, die Gemüth- 
ung, Sinnesart, Gemüthsart, Eigenart; 
der Amtsname, Titel, die Würde, der 

Ehrenſtand; charakteriſiren, bezeichnen, 
merkzeichnen, kenntlich machen; charak⸗ 
—5 bezeichnet, geſchildert; betitelt, 
bewuͤrdet; Charakterismus, die Ei— 
genart, das Ausgezeichnete einer Sache 
oder Perſon; redneriſche Schilderung; 
Aehnlichkeit von Pflanzen mit Theilen 
des Menſchenkörpers; Charakteriſtik, 
die Bezeichnung, Darſtellung gewiſſer 
Eigenheiten; Charakteriſtiker, ein Ge⸗ 
mütbfchilderer; charakteriſtiſch, bezeich⸗ 
nend, unterſcheidend, eigenartig, eigen— 
thümlich; das Charakteriſti de das 
Eigenthümliche; Charaktermaste, eine, 
einen beftimmten Stand, eine Perfön- 
lichkeit, — Sinnesart ꝛc. dar⸗ 
ftellende Bermummung; Charafterrol- 
len, Rollen in einem Theateritüd, die 
einen Charakter zur vollftändigen Ent— 
widelung bringen follen; Charakter: 
ftüde, Stüde, in denen ed auf Entwidelung 
und Durchführung eines _beitimmten Cha— 
rakters anfommt, den Intriguen- und 
‚Eonverfationftüden entgegengefeßt ; 

Charaktertänze, Tänze, die eine bes 
ftimmte Nation (oder Zeit) verfinnlichen 
follen, = Nationaltanze. 

Charaväri, — (ſpr. ſch —), die Ue— 
berzieh- oder die Ueberhoſen. 

Chardons, fr., Mz. (ſpr. ſchardoͤngh), 
eiſerne Spitzen auf Gattern und Mau— 
ern ⁊c. 

Charfreitag oder Char⸗Freitag (vom 
altdeutſchen Kar oder Char, Chara, 
Trauer oder Leiden, oder vom altdeut- 
ſchen Chera, Wiederkehr, Wendung 
Inämlih des Rrühlings)), der Rüfttag, 
Leidtag, Stille Freitag (vor Oiftern), 1. 

arafeeve. 
barge, fr. (fpr, ſcharſch), die Laft, 
Bürde; Ladung (von Schießgewehren) ; 


Charlatanismus 


Bedienung, Ehrenſtelle; Charge d' Af⸗ 
—* (ſpr. ſcharſcheh dafaͤhr) ein Ges 
— (beſſer: Geſchäftführer) oder 
Geſchäftbeſorger; argen-Pferd, 
Dienſtpferd, beſ. von Offizieren; char: 
ren (fpr. fharfhi —), beauftragen; 
eläftigen, befchweren; überladen (mit 
Geräthen oder Verzierungen); (Feuerges 
wehr) laden; aud) fhiehen, abfeuern ; 
Ehargir: Griffe, M;., Krk., Grund: 
gif; Ehargir- Schritt, der Hilf- od. 
turmfchritt (mit angelegtem Gewehre); 
chargirte Nollen, die Rollen, welde 
durh das Spiel des Schaufpielers eine 
eg ri Wirkung bervorbringen, als vom 
ichter in fie gelegt ift; argirung, 
die Beauftragung ; Ladung. 
Chariage, fr. (vr. ſchariähſch'), die 
&arientie der Frachtlohn. 
arientismus, gr., Ndk., milde Bes 
zeichnung von etwas Ueblem, Milder- 
wort (vergl. Eupbemismus); ein 
Scherz, wigiger Einfall. 
er r., Anmuth. 
ariftertum, gr., eine milde Steuer 
oder Gabe, welche Bifhöfe in dringen 
der Noth von Kirchen und Geiftlichen 
erhoben und erheben. 
Charifticum, gr. Chariſtikon, ein Ge⸗ 
engefchenf, eine Wiedervergeltung. 
ariftie, ſ. Euchariſtie. 
charitable, fr. (ſpr. ſcharitabl'), mild» 
oder wohlthätig; Charitativ, l., ein 
Nothbeitrag, eine (Peine) Nothſteuer für 
einen (bedürftigen) Bifchof innerhalb 
feines Sprengel? ; Charitativ - Sub: 
fidien, Mildthätigkeit- Unterftügungen ; 
Charitativum, ſ. Charitafiv; Che- 
rite, fr. (for. Sha—), die Milde, Wohl- 
thätigfeit; Benennung eines öffentlichen 
Krankenhaufes zu Berlin. 


Charitinnen, gr., M;., die Huldinnen, 
Huldgöttinnen, — Grazien. 
Charivari, fr. (ſpr. ſchariwaͤri), wahr⸗ 
ſcheinlich von carnevale und mit der 
Entſtehung des Carneval ———— 
end; ein Hohn- oder Spottſtändchen, 
ein Kapen-Tonfpiel (für Späthochzeiten) ; 
Polterabend ; im franzöfifchen Kartenfpiele 
der Bat wenn man alle vier Damen in 
der Hand hat. 

Charlatan, fr. (for. ſch —), ein After 
arzt, Duadfalber, Marktfchreier; Prah⸗ 
fer, Windbeutel; Charlatanerie, die 
Marktfchreierei, Duadfalberei; charla⸗ 
tanesk, marktſchreieriſch; charlatani- 
ren, den Marktſchreier machen; bethören, 
beſchwatzen (bewindbeuteln) ; Charla- 
tanismus — Charlatanerie. 


Charlesd'or 


Charlesd'or, fr. (for. ſcharldor), eig. 
ein Gold-Karl, f. Carolin. 
arliere, fr. (fpr. fcharliähr”), ein mit 
afferitoff- Gas gefüllter Luftball (nad) 
dem Naturforfher Charles benannt). 
Charlotte, fr. (fpr. ſcharloͤtt'), eine Mehl: 
fpeife von Aeyfeln. 
charmänt, fr. (fer. fh —), reizend, eins 
nehmend, allerliebft; Charmante, die 
Geliebte, Liebite; armanter, ein 
Geliebter, Liebfter; Charme, der Reiz, 
die Anmutb, die Bezauberung. 
Charmille, fr. (for. fcharmillj’) , eine 
Hede von jungen Hagebuchen. 
Harmiren, fr. (pr. ſcharm —), reizen, 
ann entzüden; liebeln oder lieb— 
ugeln. 
Chatniere, fr. (for. fcharniähr'), das 
Gewirbe, Gewinde, das Scharnier. 
Charpie, fr. (for. ſcharpih), Zupflinnen, 
Pflückſel, Gefäfel, (befier) Wundfäden; 
arpiren, ren 
arrette, fr. (fpr. ih—), ein Karren, 
leichter Wagen; Charriot (ſpr. ſcha⸗ 
riöh), ein — Fracht- oder Rüſt—⸗ 
wagen, 
charta blanca, ſ. Blanquet; charta 
ceräta, l. AM., Wachspapier; charta 
magna, |. magna charta; charta 
pignoratiönis, ein Verpfindungbrief; 
charta signäta, Stempelpapier. 
Charte oder Chartre, fr. (ipr. ſchart'), 
eine (alte) Urkunde, Verfaſſung-Urkunde, 
dad Grundgefeg; charte constitutio- 
nelle (jpr. — konghſtitüßionell'), die 
Urkunde der franzöfifhen Staatsver- 
rolene von 4844 und 4830, dad frans 
zöfifche — Charte⸗partie (ſpr. 
— yartih), ein Schiffftachtbrief, Schiff⸗ 
frachtvertrag zwifchen einem Schiffer und 
einem Kaufmanne. 
arteque, |. Scartefe. 
arter, enpl., Rſpr. (fpr. — 
ein Gnadenbrief, Freibrief, Schirmbrief. 
Chartiatieum, barb.⸗l., Papiergeld; 
Stempelpapier. 
chartiren, in einen Riß oder eine Zeich— 
nung bringen; ing ch Chartirung, 
das Aufreißen, die Planzeichnung. 
Chartismus, engl. oder fr.el., der eng⸗ 
liſche Radicalismus, defien Anhänger, die 
hartiften, feit 4847 oder kn 
feit 1838 vom ia ac eine volks—⸗ 
thümliche Verfaffung für ganz England 
eine arte) verlangen. 
artomantie, gr., die Wahrfagerei 
aus Spielkarten, das Kartenjchlagen. 
Ehartophylar, gr., ein Urkunden» Bes 
wahrer. 


Ehartre, ſ. Charte. 


chatoulliren 463 


Chartyl- Gemmen, M;., Gemmenab» 
drüce auf weißer Pappe. 

au, die Rüftwoche, Marterwoche, 

oche wor Ditern, 

Charybdis, gr., ein Strudel, eig. nur 
der zwifchen Kalabrien und Sieilien. 

Eau jüd., Obervorfteher, 

Chasma, gr., ein Erdriß, eine Kluft, 
ein Schlund; Ak., das Mundanfiperren ; 
Chasmodie, das immerwährende Gä 
nen; Rdk. —, Hiatuß ; een 

ähnend; EChasmus, das Gähnen, d 
ähnſucht. 

Chaspe, die Kinderblattern, Urſchlechten. 
Chaſſe, fr. (ſyr. Sh—), ein Feines Jagd⸗ 
ſtück; ein Billardipiel mit 45 Bällen. 
Chaſſeki, türk,, die erfte Sultanin, Mut- 

ter des Kronprinzen. 

Chafjemaree, fr. (ipr. fh —), ein Heis 
nes zweimaftige® Fahrzeug; auch eine 
hd ein Schnellwagen, durch wel- 

en Fifche, Mufcheln und Aufterm zur 
Stadt gebracht werden. 

chaſſen, fr. (fpr. ſch —), jagen, fort- oder 
wegjagenz; beim Fechten über die Mens 
fur hinaustreiben. 

Chaſſe⸗partie, fr. (for. Sh—), Seeräu- 
bersWlebereinfunft wegen Theilung der 
Dente ; Beutevertrag. , 

Chafleur, fr. (for. Haßbhyy ein Jäger; 
Chaſſeur & Eheval (ſpr. — ſch'wall), 
ein Jäger zu Pferde, reitender Jäger. 

Chaſſin, fr. (ipr. ſchaſſaͤngh), der Wind: 
falten in Orgeln. 

haffiren, fr. (for. ſch —), in der Tanz- 
kunt, eine Colonne hinab- und hinauf: 
tanzen, £ 

Chaffis, fr. (pr. ſchaßih), ein Rahmen, 
eine Einfaſſung. J 

Chaͤteau Lafitte, Chateau Ta Nofe, 
Chaͤteau la Tour, Chätenu Mar- 
gaur, fr. (ſpr. fchatoh lafitt', — la roſ', 
— fa tuhr, — margo), feine nach gleich» 
namigen Schlöffern benannte Burguns 
derweine (Medors). 

Chatelain, fr. (pr. ſchat llaͤngh) ein 
Burgvogt; Chatelaine (fpr. ſ at lähn’), 
eine Schloßvögtin ; eine Leibkette der 
Frauen, woran Schlüfjel und Niechfläfch- 


chen bangen. 

Chatelet, fr. (ſpr. fchat’ik) , (feines 
Schloß), ein vormaliger Gerichtöhof zu 
Paris; aud ein dortiges Gefängniß. 

Chatouille, fr. (for. ſchatuͤllj), eig. 
Schatulle, das Geheim-, Geld» oder 
Schapfäfthen, die Geheimtrube; Der 
— od. eigene Beutel einez Fürſten. 

chatouilleur, fr. (for. fchatulljob), Fiße- 
(ig, häktich, bedenklich; hatonlliren (ipr. 
ſchatulljiren), kitzeln. us 


⸗ 
’ 
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Chat · Scherif, ein Befehl des türfifchen 
Kaifers, — Hatiderif. 

Chaudeau, fr. (ſpr. Ihodob), warmer 
Giertranf, Stühtrauf, Brautfuppe, Sauce 
von Wein zu Mebliyeifen, 

Chaudepiſſe, fr. (ir. ſchod'piß), Heiß: 
barnen, Tripper. 1 
Chauffeurs, fr., My. (for. fhofdbrs), 
NRäuberbanden aus dem eriten Revolu— 
tionfriege in Frankreich, welche Geſtänd⸗ 
niffe über Geld 2c, durch Brennen an 
den Fußfohlen bei den von ihnen Anges 
fallenen erzwangen. 

Chaumiere, fr. (for. ſchomihr'), eine 
Strohhütte, ländliche Hütte (4. B. in 
einem Parke). fi 
Ehauflee, fr: (pr. ihoßeb), die Kunftitraße, 
Steinſtraße, der Hochweg, Dammweg, Fahr⸗ 
damm; chauſſiren (ſpr. jhoß—), (Stra- 
Ben) mit Steinchen befahren, beſteinen; 
mit Strümpfen und Schuhen befleiden ; 
chauſſirt, gebahnt, gepflaſtert; geichubt, 
in Strümpren und Schuhen; Chauj- 
ons, Mz. (ſpr. ſchoßöngh), leichte 

anz⸗ oder Fechtſchuhe (won. ſehr wei— 
chem * ; Anfeltörthen; Chauſſure 
(ipr. ah hr’), die Fußbekleidung (urch 
Schube und Strümpfe). j 

Chauve-fouris, fr. (for. ſchow'ßurih), 
eine Fledermaus, ein Maskenanzug. 

Chebeque, fr. (ipr. fh —), ein Kleines 

abhrzeug, eine Jacht, ein Frachtſchiff. 
ef, engl. (fpr. tſcheck), eine Anweif- 
ung; ein gewürfeltes Gewebe. 

Cheder, bebr., Stube; jüdifche Privat- 
elementarfchule. 

Chef, fr. (pr. ſchäff'), der Anführer, 
Vorſteher, Borgefepte; Chef d'escadre, 
der Anführer einer Abtheilung von Krieg» 
Schiffen; Chef d'oeuvre (ipr. ſchädöwr), 
ein Meifterwerf , Meifterjtüd ; Chef: 
Präſident, eriter oder oberfter Borite- 

er, Ober: Bräfident. 

eilalgie, ar., Af., Lippenfchmerz oder 
Lippenweh; Cheilinus, der Lippenfiſch; 
Cheilitis, Lipven-Entzündung; hei: 
Ioeace, eia. Cheilofake, ein Lippen: 
übel; Cheilocareinöma, Lippenkrebs; 
Cheiloncus, Lippengeſchwulſt; hei: 
Iopbäranr, die Hafenicharte; Cheilo⸗ 
phyma, ein Lipvengewächs;  Cheilo: 
wehie, —plaftif, die Lippenbildung ; 

beilorrbagie, die Lippenblutung. 

Eheimetlon oder Chimetlon, gr., Ak, 
eine Froſtbeule. 


—— ke * die Levkoje. 
rapfie, ]- rapfie. 
eitiäter Chirur 


Cheirogrãphum, ſ. Chirogr. 
€ abe J G 


Chemitypie 


Cheiropelvimẽter, gr., Beckenmeſſun 
durch den Geburthelfer mittelſt 3 bis 
an einander gelegter, im zweiten Gliede 

deren: Finger. 
heirorrheuma, |. Ehirorcheume. 

ie — Ebhiromantie. 

Cheirotherium, gr das Haudthier, ur—⸗ 
weltliches Thier, eine Art Kängurub (von 
Kaup in Darmitadt fo benannt). 

chelae cancrörum, l., M;., Krebs⸗ 
cheeren. 

elidonin, gr., Schwalben: od. Schöll: 
frautitoff, von Chelidonium (majus); 

Chelidonit, ein Schwalbenftein; Che: 
lidonius, der Schwalbenwind, ein lauer 
Morgenwind bei — 

chelifẽriſch, l. mit Zangen od. Scheeren 
verfehen; chelifürm, zangen⸗ oder ſchee⸗ 
renförmig. 

Chelingue, ein indifches Boot. 

Chelonia, ar., de ee tee e⸗ 
Ioniten z., Scildfrötenfteine; de: 
[onitifch , ſchildkrötenartig; Chelono⸗ 
pbägen ‚ M;, Schildfrötenefier (in Ae— 
biopien). 

Chelyskion, gr., Af., kurzer, erſchüttern⸗ 
der Huſten. 

Chemiäter, gr., ein durd die Scheides 
funjt (nad chemiſchen Grundfägen) Hei» 
lender ; emiatrie, —— 
Heilung ; chemiätriſch, dieſelbe betreffend. 

CEhemieus, gr. (von cheo, gießen, fchmel- 
zen), ein Scheidefünftler, p Chymieus 
und Chymiker; Chemie, die Scheide— 
funit, f. Chymie. 

Chemin eouvert, fr., Krk. (pr. ſch'mängh 
fuwähr), ein bededter Gaug oder Weg, 

Cheminement, ft. (or. 16 N) 

eminement, fr. (fpr. ſch'min'maͤngh), 
das Zickzacken; cheminiren, ad 
Krk. krumme Märfche oder Züge machen. 
chemiſch, gr., ſich auf die Sceidekunft 
beziehend. 

Chemiſe, fr. (ſpr. ſch'miß), das Hemd; 
Hemdkleid, ein weibliches Alltagkleid; 
Chemiſette, ein Vor⸗ Halb- oder Kra— 
Neu Chemiſette⸗Nadel, eine 


ufennadel. 
Chemtsmus, ar., fcheidefünftliches Ver— 
bältniß, — Shemiatrie; naturphiloſo⸗ 


phiſche Theorie, welche die Bildung und 
orterhaltung der Natur durch einen 
emiſchen Proceß erklaͤrt; Chemift — 
hemieus. 
—— gr., Erfindung des Dänen 
Pijl, Radirungen und Aeßungen oder 
Gravirungen in Metall durch chemifche 
Hilfmittel in erhabene Stempel (Ty« 
pen) für den Drud unter der Buch 
druderpreffe zu verwandeln. 





Chemoſis 


Chemoöſis, gr., Al., heftige Augenent⸗ 
zündung. 
emſin, türk., eig. die fünf (Finger), 
die fünf Tagesgebete oder täefihen Ge: 
bete der — — 
Chenal, fr. (fpr. ſch'nal), enges Fahr: 
waſſer zwifchen Klippen, Untiefen. 
Chenille, fr. (for. ſch'nillj'), eine Art 
Dberrod, Aermelmantel; Ehenillen, Mz. 
(pr. ich’ nitjen), Sammetfchnürcen, Bors 
ten, Raupen oder Räupchen. 
Ehenopodium, gr., Sänfefuß; Cheno- 
podium ambrosioides, wohlriechender 
®änfefuß; Ch. botryos und Mexicä- 
num, Traubenfraut; Ch. scoparia, 
emartiger Gänſefuß. 
Cherge, fr. (ſpr. ſcherſch'), eig. Such! 
Zuruf für Hühnerhunde, um fie zum 
Suchen zu bewegen. 
geuflanen, fr. (pr. ſch —), liebenswürdi 
herub hebr. (von carub, ſtark fei in). 
ein Blißengel, Feuer: oder Rlammen- 
bote; M;. Cheru bim 
Cheſterkaͤſe, engl. Ai. (fpr. tichefter—), 
berühmter englifcher Käfe, nad) der Stadt 
Ghefter, wo befonders mit ihm Handel 
etrieben wird, benannt. 
Chetib. hebr. (ipr. a die Texts 
Lesart in der nr. ibel. 
chevaleresk, fr. ((h’w—), ritterlich, rit⸗ 
tertbümlich ; Chevalerette, eine Ritterin, 
Nitterdame ; Ehevalerie, die Nitter- 
fchaft, das Ritterthum. 
Chevalet, fr. (ipr. ich’ wald), eine Fol- 
terbanf, ein Strafejel; Tk. der Saiten» 
fteg; eine Staffelei. 
—— fr. (ion; ſch'walieh), ein Rit- 
ter; , Chevalier d'Sonneur (ſpr. — 
d’onohr), ein Ehrenritter, Ghrenbegfeiter 
eines Fürften oder einer Fürftin; Che- 
valier d'Induſtrie (ſpr. — daͤnghdü— 
ſtrih), ein Glückritter, Gauner, feiner 
Betrüger. 
Ehevaurlegers, fr., M;. (ſpr. ſch'woh 
leſcheh), eig. feichte, Pferde; leichte Reiter. 
Chevelure, fr. (ipr. ſch'weluͤhr'), das 
Haupthaar, der Haarwuchs. 
Chevet, fr. ( ſpr. Ih’'wä), Kopfkiſſen; 
eine Unterlage; ein Richtke 


ae —— fr. (fpr. or föllj'), 
ſ. Caprifol 

Chevrette, fr. — ſch'wrett'), Die Reh⸗ 
ege, 

——— fr. (ſpr. ſchewroͤngh), Dach— 


ſparren; Sparren im Wappen; levanti— 
ſches Ziegenhaar; Zeuch davon; fälſchlich 
für Vigognewolle ; Dienſtauszeichnung 
für Soldaten, den Rang oder das Dienft- 
alter betreffend, mittelit eines oder meh— 
ter, in ber Mitte gebrochener Querſtrei⸗ 
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fen von Tr auf den Aermeln ber 
Montirung ; evrone, ein zum Unter⸗ 
offizier Befördertex; Veteran; Chevro· 
tin (ſpr. fchewrotängh), Fell von jungen 
Rehböcken zum Auflegen bei Sid und 
di Handſchuhen. 
hiamata, it. (fpr. k—), eine verſtellte 
Blöße der Fechter. 
—— it, f. Clair obſcur. 
Chiasma, das Beichen eined grie Bi * 
x oder eines lateiniſchen X; 
— das Bezeichnen mit X oder er 
reuze. 


C iattofith, gr., Hohlſpath. 


ibougque ng —2 Tabackpfeife 
oder Taba 
— ft. (for. is, f. Chicha; ro⸗ 
ther Farbeſtoff aus einem Abauß der 


Blätter der Bignonia Chica, womit ſich 
die Indianer die Haut fürb en. 
Chicane, fr. (for. hit—), eine arglis 
ftige, hämifche Wendung, Schlangenmwends 
ung, Nechtöverdrehung; C — 
Flauſen, Plackereien, Schelmkniffe ;_ Ghi⸗ 
caneur *— ſchikandhry, ein Flaufenmas 
cher, Rechtsverdreher, Ränkemacher; chi⸗ 
caniren, drillen, plagen, Flauſen machen. 
Erle, —* (fer, hitfha), gegohrener 
Maistranf. 
chien couchant, fr. (fpr. fhiängh fus 
fhangh), eig. ein liegender Hund ;, Hüh- 
— ch. courant (jpr, —turdng6) 
——— laufender Hund; Windhund 


Sie 1,6 — ſchifoniaͤhr'), ein 
Siehe leben zu Putzſachen n. f. w 
Ehiffonniers, fr., Mʒ. (ſpr. hifoniehe). 
Rumpenfammler, auch Kehrichtdurchſucher 
(beſ. in Paris); chiffonniren, zerzau- 
jen, zerfnittern ; chiffonnirt, zerzauſ't, 
Fiir 

Chiffre, fr. (fpr. 1eiffer), die Geheim⸗ 
ſchrift, ein geheimes Schreibzeichen ; 
Ehiffreur (pr. ſchifroͤhr), ein Zifferer, 
Geheimſchreibkünſtler, Geheimſchriftler; 
giffriren mit (verabredeten) geheimen 

Schriftzeichen andeuten oder verfehen. 
Ehignon , fr. (fer. fchinjongh) , 
Nadenzopf, Nadenhaarband. 
Chike oder Tſchike, der Sandfloh in 
Gentralamerifa. 
Ebiläre, ar.fr., 1000 U 

ilat, türf,, ein (vom Sultan gefchent: 
tes) Ehrenkleid. 
Childrenit, eine Art des Lazuliths, bei 
Taviftod in England vorfommend. 
Ebiler-Bafchi, der Oberfchent des Sul 
tane. 
Chiliäde, gr., eine 
fung von 4000, ein 


ein 


Zahl oder Samms 
Zaufend, Jahrtau- 
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ſend; Chiliaͤrch, ein Tauſendherr, Tau⸗ 
—— Oberſter; Chilias, |. Chi: 
iade; Chiliäsmus, der Glaube an 
ein taufendjähriges Ghriitusreih auf Er- 
den oder die Erwartung dejielben; Chi— 
liaft, ein Kreund oder Anhänger diefer 
Lehre, Hoffnung oder (hiliaftifchen) 
Meinung. 

iliogön, gr., ein Tauſendeck. 
Ehilogramm, gr.:fr., 4000 Grammes; 

bilolitre, 4000 Litres; Chilometre, 
4000 Metres. 

iluf, bebr., Wechjelbrief bei den Juden. 

Ehimara, gr. , ein fabelhaftes Unge— 
beuer; Chimäre, eine ungereimte Dicht⸗ 
ung, Grilfe, ein Hirngeſpinnſt, leerer 
Wahn, Wahngebilde; chimäriſch, gril- 
lenhaft, erträumt, ungereimt, ungeheuer ; 
chimaͤriſiren, Luftichlöffer bauen ; Chi: 
mere, fr. (for. hi —), f. Khimäre. 

Chimetlon, ſ. Cheimetlon. 

—— 2 eig. Winter; Af., heftiger 

eberfroft. 

China oder Chinarinde, die Fieber: 
rinde oder peruvianijche Rinde. , 

Chinchilla, fpan. (for. tſchintſchilja), ein 
rattenartiges Thier in Südamerika, das 
⸗ und deſſen ſehr weiches Pelz— 
werk. 

Ehinin, der aus der Fieberrinde gezogene 
Grunditoff, Chinaſalz; chininum mu- 
riaticum, ſalzſaueres Ghinin; ch. phos- 
phorätum, phosphorfaneres Chinin; ch. 
sulphuricum, fchwefelfaueres Chinin. 

chiniren, fr. (for. sh—), mit flammigen 
Muftern weben; hinirte Zeche, flam— 
menmufterige Zeuche. 

Chin, ſpan. (ſpr. tſchino), eig. ein 
Ghinefe, dann — Bambo, d. 5. Ab- 
fümmling von einem Neger und einer 
Indianerin in Amerifa. ,  , 

Ehinoiſerie, fr. (for. ſchindaſerih), chi- 
nefifcher-Gefchmad in Waaren und Ber: 
zierungen. 

— gr., der Schneeflocken⸗ 

aum. 

Chiosk (ivr. P—), ein offenes, auf 
Säulen rubendes (türfifches oder chine- 
fifches) Gartenhaus. q 

Chiquito, fpan. (for. tſchighito), eine 
Königin-Kigarre (für —— 

Chiragön, gr., der Handführer, eine 
Vorrichtung, welche die Hand der Blinden 
bei'm Schreiben leitet, damit die Schrift- 
züge nicht in einander gerathen. 

Chirägra, gr., A, die Handgict ; 
chiragrös, handgichtiſch; Chirapfie, 
das Berühren mit den änden ur 

gnetifiven; Chirarthrocäce, 


eig. 
— Pate, Krankheit der Handgelente. . 


Chits 


Chiriãter — Chirurg; Chiriatrie 
hirurgie und Zoomagnetismus 
chirographaria actio, gr..., Ripr., 
eine Klage auf Sandicrift; ch. caufio, 
eine Schuldverfchreibung, ein Schuld» 
fhein; ch. pecunia, nur auf (außer: 
Dane) andjchrift verliehenes Geld; 

birographarier — chirographa- 
rius creditor; chirographãriſch, hand- 
fchriftfich, auf einer Handſchrift berub- 
end; chirographarius creditor und 
debitor, ein Gläubiger und Schuldner 
auf Handichrift; a um, eig. 
Handſchrift; eine Schulöverichreibung, 
ein Schuldfchein (ohne Pfand = oder 


Wechſelbrief). 
Chirolög, ar., ein Hand» oder Finger: 
ſprecher; Chitolo ie, die Hände oder 


Fingerfprache; Chiromant, ein Hand» 
wahrfager, Wahrfager aus Handzügen; 
Chiromantie , die Handwahrfagerei, 
Propbezeibung aus Händen oder Hands 
finien; Chirometer, A., ein Hand» 
mefier, Handmaß (bei Hebärzten angus 
wenden). 
Chironium, gr., Al., ein altes, ein- 
gewurzelted und bösartige Geſchwür. 
Chironöm, gr., ein Gebärdenkünftler; 
ironomie, die Handbeweg(ung)lehre, 
Anleitung zu rednerifcher Handbewegung ; 
die Gebärdenkunſt; Chiroplaft, der 
Handbildner, Händeleiter (eine Borrichts 
ung bei'm Glavierfpielen, die Hände 
regelrecht zu halten, erfunden von Lo⸗ 
gier); toplaftit, die Handbilds 
ung; Chiroptẽren, Mz. Handflügler, 
Fledermäufe;s Chirorrheuma (richtiger 
als Chirrheũuma), eine Blußgefehtonff 
an der Hand; Chirothẽke, ein Hand» 
verband, wundärztlicher Handfchuh ; Pan- 
zerhandf: 3 auch der —— den 
die Biſchöfe bei Pontificalhandlungen 
tragen; Chirotherium, ſ. Cheiroth ; 
rotheſie, Heilung durch Handauf⸗ 
legen, = Zoomagnetismus. 
Chirurg, gr., ein Wundarzt; Chi— 
rurgät, dad Wundarztamt, die Wund- 
arztitelle; Chirurgie, eig. Handarbeit; 
Wundarzueikunft ; chirurgifch, wund⸗ 
ärztlih ; Chirurgus, irurg; 
chirurgus jurätus, ein geſchworener, 
beeidigter oder verpflichteter Wundarzt. 
Epitin, Schdf., hemifcher Stoff aus Kä- 
ferflügeldeden ausgezogen. 
Chitön, gr., das Unterfleid, der Leib» 


ro. 
Ehitoppa, fpan. (for. tihi—), eine 
Chits, das feinfte oftindifhe Baumes 


Laute. 


Ehlamys 


wollenzeuch, gewöhnlih Zits und Ins 
dienne genannt. 
Chlamys, gr., ein Oberfleid, Mantel, 
Kriegäfleid. 
Chlandsmos, —mus, gr., die Ver: 
fpottung. 
Ehlinima, gr., A., ein erwärmendes 
und erweichendes Mittel. 

(oasma, gr., Ak. (grünficher) Haut⸗ 
flet, Laub» oder Leberfleck, bef. bei 
Schwangeren. 

[or oder Ehlorine, gr., die neuere 

enennung der von Scheele ATTk ents 
deckten diaphlogiftifchen Salzfäure , eig. 
ein einfacher, wägbarer, nichtmetallifcher, 
ſtark riechender, au gelber Körper, 

Chlorätherid, Mitſcherlich's Bezeichnung 
des Chloroforms. 

rn Mz., chlorſauere Salze, Chlor: 
alze. 

Chloride Mi;., Sg des Chlor 
mit Stoffen, die niht Säuren find. 

chloridum stibicum, [., Af., falzfauere 
Antimonfäure; chl. stibiösum, Anti— 
mondjlorid. 


Chlorine, f. Chlor. 

lorit, gr., ein lauchgrüner Talfftein. 
Chloroform, ein im Jahr 4834 von den 
franzöfiihen Chemikern Soubeiran 
und Lubry entdedtes anäſthetiſches 
Agens, feit 4847 von dem Geburthelfer 
Simpfon in Edinburgh ftatt des 
Schwefeläthers ala fehmerzbetäubendes 
Mittel in Anwendung gebracht. 
Chlorformyl, Dumas’ Bezeichnung des 
Ghloroforms. 
Chlorometer, ar., Vorrichtung di Er⸗ 
kennung des Gehaits an reinem Chlor in 


einer Flüſſigkeit. 
Chlorophän, gr., grüner Flußſpath; 
Chlorophyft, lattgrün, Grünftoff, der 
färbende Urftoff in den grünen Pflan- 
den 

bioröfe, Chloröfiß, gr., Ak., die 
Bleichſucht (Jungfernkrankheit); das Ber: 
bleichen (bei P ne 
Ehlor:Sodium, Ehlorkalt; Chlärum, 
das Chlor, oxydirte Salzfäure. 
Ehlorurätum, Chlorur, chlorure, 
fr. (fpr. chloruͤhr'), Ehlorverbindung mit 
Metallen zc. 

oanen, gr., Mz., Ak., die hinteren 
oder inneren Nafenlöher; Choanor: 
thagie, die Blutergießung, der Blut— 

uß durch diefelben. 

de, fr. (for. fhod), der Stoß, 
Salag; Angriff, Anfall, def. Reiteran- 


Chocoläte, fpan. (pr. fhot—), wird 
wohl befier beibehalten, als bald mit 
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Kakao-Trank, bald mit Kakao» Tafeln 
oder Würzkakao überfept. 
Chodabende, perſiſche Münze — 2 Gr. 
Chörabologie,, gr., Ak. Lehre von den 
Skrofeln; öras, die Skrofelkrankheit. 
Choifi, fr. (for. [hoäfl), eine neue Art 
von Halbyporzellan, erfunden 4807 von 
den Brüdern Paillard in Choifi. 
choiſiren, fr. (pr. Shoa—), wählen, 
auswählen, erfefen, ausfuchen. 
Cholagöga, ar., M., Ak., Galle ab- 
führende Mittel; cholagögiſch, gallab- 
führend; Cholas, die Gegend um die 
Herzgrube. 
Cholasma, gr., Al., die Verrenkung, 
Lähmung. 
Cholecyititis, gr., Af., die Gallenbla- 
fen-Gntzündung ; Cholechftöneus, Bal- 
lenblafenfchnitt; Cholecyftotomie, Gal⸗ 
lenblaſengeſchwulſt; Choledöchus der 
Gallengang ;_Cholegrapbie = Cho⸗ 
lelogie; Cholein, der Gallenſtein; 
Cholekchyſis, Gallenergießung; Cho⸗ 
lelith, der Gallenſtein; Cholelitbia- 
Br: die Gallenftein-Kranfheit; Cho— 
elogie, beſſer Cholologie, die Gal- 
das Galle» 


lenlehre; Cholemefie , 
Chole⸗ 


ſpeien oder Gallerbrechen; 
poẽſis, Gallebereitung; olepyra, 
das GSallenfieber; Cholera, Brechruhr; 
cholöra febrica , fieberbafter Brech— 
durchfall; ch. morbus, f. Cholera ; 
ch. sicca, Darmwindfucht; ch. toxica, 
von Gift herrührender Brechdurchfall; 
ch. vera, Brechruhrz; Cholericuß, 
ein gallfüchtiger, heißblutiger, bigiger, 
jähzorniger Menſch; Cholertne, milde 
Art der Cholera, nur als Durchfall auf 
tretend, Grippe; cholẽriſch, gallfüchtig, 
bipig, jäbzornig; Cholefterin, das 
Gallenfett. 

Choliambus, gar., ein hinkender, fünf- 
ſylbiger Tambus. 
Cholir — Eholaß. 
Choloeyfteirysma ‚ gr., AU., Gallen- 
blafen-Wafferlucht ; Cholologie, ſ. Cho⸗ 
lelogie; Cholöma, ſ. olasma; 
Cholorrhagie, die Gallen-Ergießung, 
der Gallenfluß; Cholorrhde, dauern» 
der Gallenerguß. — 

Chölos, ivan., Ma. (fpr. tfcholos), Nach⸗ 
fommen der Zambos unter ſich. 
Cholõſis und Cholötes, |. Cholas- 
ma; Choloftearin und Cholofteafin 
— Cholefterin. 

Chöma, gr., ein Erdwall, Grab. 
Chondrartbrocace, eig. —käke, gr., 
Ak., die Anihwellung, Entzündung, 
Verſchwaͤrung der Gelenffnorpel; Chon⸗ 
drerarthröfis, die Knorpelverrenkung; 
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Chondrocẽle, ein Knorpelfleiſchbruch; 
— —* — genẽeſis, die Knor⸗ 
pel⸗Erzeugung, Verknorpelung; Chon: 
drographie, die — 
Chondrokataͤgma, Knorpelbruch Chon⸗ 
drologie, die Knorpellehre, Lehre von 
den Knotpeln, (im Menfchenförper) ; 
Chondrofyndesmus, die Knorpelver- 
bindung (Berbindung zweier Knochen mits 
tels Anoryel) ; Chondrotomie, die Knor⸗ 
pelzerlegung oder Anorpelzerfchneidung. 
ei ine, . (pr. fho—), ein Schoppen, 
e 


choquant, fr. (fpr. fchofangh), anftößig, 
widrig, auffallend, befremdend, beleidig: 
end ; — auffallen, befremden, 
anſtößig ſein. 

Chor, gr., der Kreis, Reigen; Sing: 
kreis; Allfang oder Vollfang; eine Em— 
porfirhe, Empore; Choräg, ein Rei: 
genführer, Bortänzer; auch der Raum 
um den Hod-Altar ; Choragie, die 
Reigenführung ; Choragium, die 
Schaubühnen- Ausfhmüdung ; Ehoräl, 
ein Kirchengefang, Kirchenlied oder deſ— 
fen Weiſe; Choraltft, ein Singfchüler, 
Reiter des Kirchengefanges; choraliter, 
horalmäßig; Chor:Altar, Hochaltar. 

Choränlen, gar., Mz., Chorfänger, 
Singfnaben in (vormaligen) Stifttirden. 


Sehne; in 
dad fogenannte 
Wippfeil; in der Größenlehre die Sehne, 
eine gerade Linie zwilchen zwei Punkten 
des Kreigumfanges. 

Chorbirector, gel, der, welcher bei 
Theatern und Singkapellen das Sing 
hor einübt und Tempo und Tact dem— 


Chor angiebt. 

ordomelodion, gr., ein von Kauf 
mann erfundenede Saiteninftrument ; 
Chordomẽter, ein Saitenmefier; ein 
Werkzeug zur Mefjung von Winkeln dur 
Beftimmung ihrer Sehnen, bei beitimms 
tem Halbmefier ; ordotönon, ein 
Saiteninftrument , ein 
Spannung der Saiten. 
choröa St. Joannis, [., A., Tanz: 
wuth; ch. St. Valentini — Taran: 
tismus; ch. St. Viti, der Veitstanz, 
eine Nervenframpfart. 

Choregraphie, gr., die Tanzbeichreib: 
ung, Zangzeichnung ; Chorenmanie, 
die Zanzwuth, ſ. Tarantismus, 


Werkzeug zur 
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or: Episcõpus, gr., ein Chor⸗ oder 
eihbiſchof, ſ. Suffragan. 

Ehor&us, gr., ein Schnellfuß, Walzer, 
3. B.: u, Hölty, = Trochäus. 

Choreutif, gri, die Tanzkunft. 

Ehsriambuß, gr., ein vierfylbiger Vers⸗ 
fuß; Auffprung, Schaufler, 3. B.: 
— vv , Bögelgefang. 

choriödes oder chorinides, gr., AR. 
federartig, hautähnlich. 

Chorividea, gr., At., die Gefäßhant 
des Auges; Chorisibeitis (nicht Cho⸗ 
rioditis), Entzündung derfelben. 

orioides, ſ. choriodes. | 
borion, gr., corium, [., eig. Lederhaut; 
der Ueberzug der Leibesfrucht, Geburthaut. 

Choriſt, gr., (auf Schaubühnen) ein 
Ghorjänger. 

Chorobätes, gr., eine Grund», Blei⸗ 
oder Wafjerwage. 

Chorodie, ar., der Chorgefang. 

Ehor-Offieium, 1., im iges Ab- 
fingen der priefterlichen Zageszeiten in 

— — 

orographie, gr., die Gegendbe— 
ſchreibung; Chorographimetrie, eig. 
Gegendmeſſung; die Kunſt, — 
der Natur auf Papier oder Leinwand 
überzutragen (vom Freiherrn von Klein 
erfunden). 

Choroide, ſ. Chorioidea. 

Chorolithen, gr., Mz., Landſchaft— 
ſteine, Steine mit Zeichnungen ganzer 
Gegenden. 

Choromanie — Choreomanie. 

Choromẽter, gr., ein Gegendvermeſſer; 
Chorometrie, die —— 
choromẽtriſch, dieſelbe betreffend. 

at fr. (ſpr. ſchohß') die Sade; 
die Poffe, der Schwant; Chofen, My. 
Sahen; Poffen, Schwänte; Chofen- 
Mader, ein Spaß» oder Poffenmader. 

En ‚ eine Meine chinefiihe Münze, 

Chouans, fr., Mz. (fpr. fchuangbe), Ans 
hänger der Bourbons (fpr. burbongh3) 
in der Bendee und Bretagne. 


BEINE, 1; — 8 
rematologie, gr., die Geldweſen⸗ 
iffenfchaft ; tematonomie, bie 


Lehre von der Benugung des Reihthums; 
Chrematopdie, die Lehre von der Er— 
werbung des Reichthums. 
Chreftd, gr., die Beuutzung, das Bes 
fugnig zur Nußung. 
Ehresmolög , gr. , ein Wahrfager; 
EChresmologie, die Wahrfagung. _ 
hreftifh, gr., brauchbar, nüglic. 
— gr., ein Feinredner, Schön» 
fpreher; Chrejtologie, die Feinredne- 
rei, Wortzierlichkeit, 





Ö.en 


a 


aß. 
Nieswurz. 
game — 


Chreſtomathie 


reſtomathie ar., die Auswahl, Auss 


nr oder Mufterfammfung. 


tie, gr., eine kurze Rede, Schulrede. 

tifam, weine und Chrisma, gr., 
das Salb» oder Weihöl; das geweihte 
Del in der griechifchen und römifchen 
Kirche; das Gefäß zum Aufbewahren 
deſſelben; die lebte —** die Firmel⸗ 
ung; Chrismäle, eine Chriſambinde; 
das weiße Kleid, welches über das Haupt 
des Getauften gebreitet wird, Weiter 
bemd; matarium, das Salböl- 
gefäß ; rismatiön, die Salbung 
oder Delung. 


Chrifte, ar. (eig. der Bocativ von Chriſtus) 


der zweite Theil einer katholiſchen Meife. 
and'or, gr.=fr., ein dänifches 
oldenes Füufthalerſtück. 
anifatiön, ar.l., die Bekehrung 
gr Chriſtenthume; chriftianifiren, zum 
riften machen oder befehren; : 
antsmus, der Ghriftenglaube, die 
tiftenlehre, das Chriftentbum; chri- 
stianissimus, [., der Allerchriftlichite, 
eine (vom Papfte gegebene) Bezeichnung 
oder ein Beiname der ehemaligen Könige 


von Frankreich; Chriftianitat, Chriſt— 
2 th. ch; ſti hriſt 
ſpan., Mz., Anhänger der 


riſtinos, ſp 
—— Königin Chriſtine. 


A a 
rchen aft; ola: 
frie, hriftlicher Gottesdienft, der Aus: 
breitungeifer des Ghriftenthbums, die 
Betehrfudht; tiftologie, die Chris 
ftuslehre oder Lehre von Ehrifto; Chri: 
pbanie, die Ericheinung Ghrifti. 
phel oder riſtophlẽt, eine 
Art Branntwein (aus Pontak, Weingeift, 
immet, Nelten —* Alle ® 
ophie ar., chriftliche Weisheit; 
ophiſch, hriftlich-weife. 
‚ 9%, eig. ein Gefalbter; f. 


röm ‚ barb. » 5 
ome, ft.), von Vauquelin 4797 
md von Klaproth im rotben fibiri- 
* Bleiſpath entdecktes Metall, wegen 
vorwaltenden färbenden Eigenſchaf⸗ 

fo benannt. 


gt. (chromium, 


a, gr., das Karbengemifch; Af., 

die Hautfarbe, das Anfehen. 

mäte, Mz., hromfanere Salze. 

ätie, ar., die Karben», aud 
—— ; richtiger der 
eil der Optik, welcher die Entftehung 
der Farben und ihr Verhältniß zu ein- 
ander durch die Strahlenbrehung bes 
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trachtet; chromãtiſch, eig. farbig, ſ. 
achromatiſch; Tf., einfateitig oder in 
halben Tönen auf» und abfleigend; 
Chromatismus, die Färbung (def. 
von Körpertbeilen und ausgeleerten thies 
rifhen Stoffen) ; Chromatologie — 
Chromatif; Chromätometa ẽ 
oder Ehromätopfeudoblepfie, Faiſch⸗ 
fehben der Karben oder Sehen falfcher 
Farben; Chromätotehnif, die Ans 
wendung der Scheidefunit auf die Far— 
benbereitung und Färberei. 
Chromium· Erz, |. Chromium. 


Ehromopfie > BE franfhaftes Far: 


benfeben, — ; 
ee f. Ehromatotechnik. 
ronica, Chronik, ar., eig. die Zeit- 
gefhichte, das Zeitbuch; chronique 
scandaleuse, fr. (fpr. Pronihf ſtaugh⸗ 
daldhß')), die ſtandalöſe Chronik, die 
Klatſch⸗, Schand» oder Läſtergeſchichte 
(einzelner Derter oder Länder); chroni- 
fche Krankheiten , zeitende, langwierige 
Suchten; Chroniſt, ein Zeitrechner, 
Zeitbuchichreiber ; Ehronodiftihen ein 
Zeit» oder Jahrzahl-Doppelvers ; ro⸗ 
nogramm(a) eine Zahlbuchſtabenſchrift, 
wo nämlich einzelne Buchſtaben in einem 
oder mehren Berfen eine gewiſſe "ag 
zabl bezeichnen; Chronogräph — 
Chronift; Chronographie die Zeit 
befchreibung; Chronolög, ein Zeitkund⸗ 
iger, Zeitrechner, Zeitforfcher; Chro⸗ 
nologie, die Zeitkunde, Zeitrechnung, 
Beitlebre ; chronolögiſch, —5 
Jeitlehrig, der Zeitfolge gemäß, z. B. 
Ordnung, Tafeln; Chronomẽter, ein 
Zeitmeſſer, in der Tonkunſt (erf. von 
Renaudin 1786); eine Taſchen⸗Se— 
cundenuhr, Seeuhr; chronomẽtriſch, 
zeitmeſſend, zeitbeftimmend ; Chronoſköp 
— Chronometer; Chronoſtichon, 
ein Jahrzahlvers. 
Chroogeneſie, gr., die Farbenbildung, 
Farbenerzeugung; Chroognoſie und 
Chroologie, die Farbenlehte oder Far⸗ 
benkunde, beſ. von Steinen. 
Chrupfia, ar., Ak., das Sehen mit 
einem Regenbogenfchimmer. 
Chryfalide, ar., die Goldpuppe, eine 
noldgefledte Tagfalterpuppe; Chryſan⸗ 
themum, die Goldblume, gelbe Wücher⸗ 


blume; eyfelepbanttich, aus Gold 
„und Gffenbein 
der Goldſtein, Soldprüfftein; Chryſo⸗ 


ebildet; Chryſit, 
beryll, der Goldgrünſtein; Chryfocoll, 
Kupfergrün; auch Borax, den man zum 
Köthen des Goldes braucht, Goldloth 


oder Goldleim; fogräpb, ein 
Goldfhreiber, ee. Ehtyfogre- 
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phie, die Goldſchreibekunſt, die Kunſt, 
mit Gold zu root oder Buchitaben 
zu vergolden ; Chryſokratie, die Staats- 
verfafluug, wo das Geld (Gold) herrict ; 
Chryſolith, eig. Golditein; ein grün— 
licher, goldſchillernder Edelitein; Ehry— 
fomanie, die Goldgier, Goldwuth, der 
Goldhunger; Chryfomele, der Gold: 
füfer; Chryfopdie, die (angebliche) 
Goldmacherkunit, Goldmacherei; Chry: 
fopräs, der Goldprafer (ein Evdelitein) ; 
tuforin, goldähnlihe Metall» Zu: 
— nchnng aus 400 Theilen Kupfer 
und 50 Theilen Zinf, von Raudben- 
berger in München erfunden; Chry— 
föt, ein goldähnliches Metallgemifch. 
Ehtbonia, ar., die Unterirdiſche; Chtho⸗ 
nios, der Unterirdiſche; chthöniſche 
Götter, Götter der Unterwelt; Landes— 
götter, Heroen. 


Chulo, ſpan. (for. tfh—), ein Stier: 
beger zu Ruß bei Stiergefechten. 
Chupa, ſpan. (fpr. tichupa), Gamifot. 
Ehuppe, der Traghimmel, unter wel- 
chem zjüdifche Trauungen volljogen wer: 
den. 


Chufina , Span. (fpr. tihuf—), die 
Schiffmannfchaft einer Galeere. 
Chylificatisn, gar.., Ak., die Milch- 
faftbereitung (Umwandlung des Speife- 
breies in Milchſaft); Chyloflepfis, ar., 
der langſame Verluſt des Nahrungfaftes; 
Chylologie, die Lehre von dem Milch: 
oder Berdauungfafte; chylophöriſch, 
milchfaftführend ; Ehylophehutfis, das 
Verderbniß des Speijefaftes; Chylo— 
poẽſis, die Mitchfaftbereitung ; chylo— 
poctifch, Milchſaft bereitend oder ge- 
während; chylorrhoea intestinälis, 
Bauchfluß; ch. pectöris, die Milchfaft- 
Ergießung in der Bruft; ch. urinälis, 
das Milchharnen; Chylorrböe, (frank: 
bafte) Milchſaft⸗Ergießung (in derBruft), 
Milhrubr; Chylöfis — Chylifiea-: 
tion ; Chylothörar, Ergießung des 
Milchfaftes in der Bruftböhle; Chylu- 
tie, das Milchſaft-Harnen; Chylus, 
der Milchſaft. 
Ehymiceus und Chymie, ar. (von chy- 
ma, Gegofjenes, oder chymos, Saft, 
Feuchtigkeit, oder chymeusis, Ber: 
mifhung), f. Chemicus. 
Chymificatiön, gr.i., Ak., die Speifes 
oder Magenbreibereitung. 
Chymiler, ſ. Chemicus. 
Chymorrhöde, gr., der Ausflug oder 
die Ergießung des Speifebreies (aus 
Wunden der Dünndärme); Chymöfis, 
befier ala Ehymification; auch Ume 


Gilietum 
fehrung der Augenlider; Chymus, der 
Magenbrei, Speifebrei im Magen. 


Ciaconna, ſ. Chacona. 

Eibarien, I., M;., Speifebehälter, EB- 
waaren; eibärifch, Speifen betreffend, 
eßbar; Eibatiön, das Speifen, Efien. 

eben, M;. (it. zibibbo), nicht in 
diefer Bedeutung — Eubeben, die beßte 
und größte Bolsa, 

eibös, I., nahrhaft. 

Eiborium, gr., eig. ein Speifegefchirr, 
Speifelelh ; der Weihbrothälter (in der 
römiſchen Kirche). 

Eicäde, l., eine Griffe, große (füdliche) 
Heufchrede. 


Eicatricantia, I., Mz., Ak. Bernarb- 


(nng)mittel, vernarbende oder vernarb- 
ungfördernde Heilmittel; Cicatricatiön 
oder Eicatrifatiön, die Vernarbung ; 
eicatrifiren, vernarben. j 

Eicero,, eine Buchdruderfchrift , die 


Mitte haltend zwifchen Corpus umd 
Mittel. 
Eicerone , it. (ſpr. tſchitſch—), ein 


Kremdenführer, Alterthüümerzeiger. 


Eichorie, gr., Wegwart (eine Pilanze). 
Eicisbeät, it., das Gefhäft eines Ei: 


eisbeo (ſpr. tihitfchisbeo), Hausfreumdes, 
Frauenbegleiterd, Mannvertreterd, Bei— 
mannes nach italieniſcher Sitte. 

Cieonia, l. der Stord. 

Cicüta, I., der Scierling, eine Gift- 
pflanzc; Eieufin, Scierlingitoff. 

Eid, ſpan., Herr (bef. ein Held des 
elften Jahrhunderts, Don Rodrigo Diaz 
Graf von Vivar). 

Eibder, fr. cidre (fpr. En Obftwein, 
be. Aepfelwein; Eider-Effig, Obfteffig. 

eidevant, fr. (ſpr. Bid’wangh), ehemals, 
vormald, weiland; Cidevants, M;., 
die ehemaligen adeligen und fürftlichen 

Perfonen in Sranfreic, 

Eigarren, jpan., M;. (eig. Benennung 
einer Tabadforte auf Guba), eig. Taback⸗ 
röllhen, — Glimmitengel! 

Eilia, I., Mz., die Augenwimpern ; ei: 
liär, die Augenlider betreffend; Eiliär- 
Arterien, Adern der Regenbogenhaut ; 
Eiltär: Drüfen, Augenliddrüfen; Ei- 
liär : Ganglien , ee 
Ciliär- Kranz, Faltenkranz der Ader- 
baut nad) der Regenbogenhaut ; Eiliär: 
Nerven, Nerven, welche * Regenbo⸗ 
genhaut gehen; Eiliär- Bincette (ſpr. 
—pänghpette), eine Feine wundärztlicdhe 
Zange zum Ausreißen kranker Haare in 
den Wimpern; Eiliär-Rand, äußerer 
Rand der Megenbogenhaut. 

Eilictum, gr., ein Haar» oder Raub 
hemde, Bußgürtel. 


Cimaiſe 


Cimaiſe, fr. (fpr. ßimaͤhß, vom barb. 
lateiniſchen el — nach Zir⸗ 
kelſtücken gefertigte architektoniſche Glied; 
cymaise dorique, Hohlkehle; c. lesbi- 
enne, Karnied ; c. toscane, Viertelſtab. 

Eimbäl, |. Eymbal. 

Cimeliach, eig. Kimeliach, gr., der 
Kirchenſchatzmeiſte; Cimelten, eig. 
Kimelien, M;., Koftbarfeiten, Selten: 
heiten; der Kicchenfchaß. 

iment, ſ. Eement. 

eimiein, I., nah Wangen riechend. 

Eimmerier, I., M;., ein am nördlichen 
Ende Skythiens, angeblih in ewiger 

infterniß wohnendes Bolt; eimmẽri⸗ 
che Finfterniß, dichte, dicke Finfterniß. 

Eimolit oder eimolifhe Erde, Walt: 
oder Wafcherde. 

Einäd(e), gr., ein Knabenſchänder; aud 
Schandfnabe; Cynädie, Knabenſchän— 
derei. 

Cinae sömen, l., der Zittwerſamen. 

Cinchöna offcinälis, I., China; Ein- 
Koninlum), Altaloid in der China- 
rinde; choninum sulphurätum, 
fchwefelfaueres Cinchonin. 

Einderd, engl., Mi. (for. fin—), im 
Brennen auögelöfchte Steinfohlen, Xöfch- 
kohlen, eine Art Coak. 

Einefactiön, barb.sl., Veraſchung, Ber: 
brennung zu Aſche. 

Einellen, Mz. (fpr. tfehinellen), (mef- 
fingene oder mifcherzene) Beden bei türs 
kiſcher Feldmufik. 

Cineraria, l., die Aſchenpflanze; Ei- 
nerarium, ein Aſchenbehälter, Aſchen⸗ 
krug; Cineration — Cinefaction; 
eineresciren, zu Aſche werden, ver— 
afchen; cin@res clavelläti, M;., Pot⸗ 
afhe; cin. cl. calcinäti , verfalfte 
Potaſche ; _cin. cl. crudi, rohe Pot- 
— aſchig. 

Einetit, |. KRinetit. 

eingiren, l., umgürten, umgeben; Cin- 
8 m, ein Gurt, Gürtel, bef. an Or- 

enstradhten; der Mönditrid; Af., = 
@ireinus; cingülum pudicitiae, ein 
Keufhheitgürtel; cing. Veneris, ein 
Liebesgürtel. 

cinis, [., Aſche; c. antimonlüi, Spieß- 
glanzafche; c. bismüthi, Wismuthafche; 
c. Jovis und plumbi, Bleiafhe; c. 
stanni, Zinnaſche; c. zinci, Zinf- 
afche. 

cinnabäris, gr., Zinnober; cinn. an- 
timonü, Spießglang; c. factitia, ges 
machter, fünftliher Zinnober; co. nafiva, 
natürlicher Zinnober. 

Einnamömlum), gr. u. l., Zimmet; 
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cinnamömum acütum, eig. fharfer, 
echter, wahrer Zimmet. 

Einnamyl, angenommenes Radical des 
Zimmetöls, f 

cing minutes, fr. (fpr. ßängh minuͤht), 
eine Speife von in Würfel gefchnittenem 

leifche mit Sardellen, “Pfeffer und 

4 wiebeln. 
ng premiers, fr. (ſpr. ßängh premieh), 
die fünf erſten (Rartenftice)- ) 

nen, fr. (for. ßängkillj'), oder 

Duintille, das Fünfiviel, eine Art 
C’hombrefpiel zu fünf Perfonen. 

Einquino, it. (fpr. tichintwino), neas 
polit. Münze = 3 Kreuzer. 

Eion, eig. Kion, gr., Al., das Zäyf: 
hen im Schlunde; Cidnis oder Cio⸗ 
nitis, die Zäpfchenbräune; Cionophe: 
ranx, Zäpfenfpaltung ; Cionoptöfts, der 
Zäpfenvorfall; Ciotömus, Werkzeug zum 

egfchneiden des vergrößerten Zäpfchens. 

Cipollin, ein italienifcher grüner Mars 
mor. 

Eippus, I., eine kurze Säufe, 3: B. 
—— bef. ein römiſcher Leichen— 


ein. 
Cirage, fr. (for. ſiraͤhſchſ), ein Wachs— 
überzug; die Wachsfarbe; ein wachsfar—⸗ 
biges Gemälde. 
circa, l., beiläufig, etwa, —*— 
Circada, L. d. M., kirchliche Biſitation— 
(Heimfuchung-)Gebühr. 
Circaſſienne, fr., ein feines Wollzeuch, 
Halbtuh; ein ehemaliger Frauenanzug. 
Eircatören, —res, l., M;., — 
Kiofterauffeber. 
Eirce, eig. Kirke, Name einer griechis 
Shen Zauberin; eine Bublerin. 
Circenses, eircenfifche Spiele, im Eir- 
cus gefeierte Spiele,. bei den alten Rö— 
mern. 
eireinäl, l., fchnedenförmig aufgerollt; 
eireinäfim, wie eine Uhrfeder gebogen. 
Cireinatören, l. Mz., = Eircatoren. 
Eireinus, I., der Kreis; Ak. die Bürs 
telrofe, = Eingulum und Bofter. 
circiter, [., = circa. 
Circius, l. = Miftral. 
Eireuitiön, l., die Umgehung; der Um⸗ 
fchweif in Reden; die Umfchreibung; 
Cireuitöres, Mz. Umberträger; Hau— 
firer; auch bifchöfliche Kirchenheimfucher ; 
en der Umkreis, Umlauf, Kreis- 
auf. . 
eireulär, l., freisförmig, kreislaufend, 
freifend ; Eiteulät, [. circuläre, 
ein Kreis-, Umlauf = oder Rundjchreis 
ben; Eireulär:Binde, die — 
liche Kreisbinde; Cireulär-Credit⸗ 
brief, ein auf mehre, an verſchiedenen 
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wohnende Perfonen ansgeſtellter C 


Orten 
Creditbrief; Circulãr⸗Feuer, ein Ring⸗ 
oder Kreisfeuer; ireulär: Fortifica- 
ttön, die — —— Kreis⸗, 
Ring⸗ od. Bandbefeſtigung; Circulari⸗ 
tät, die Kreisförmigkeit; Cireulär- 
Predigt, die Umlauf- oder Wechfelpre 
digt (der Landgeiftlichen in der Stadt, 
vor ihrem Auffeber) ; Eireulär-Schnitt, 
der Kreisfchnitt bei Amputationen; Cir— 
eulatiön, der Kreislauf, Umlauf (des 
Blutes od. Geldes) ; Circulatiön s bank, 
eine Banf, die ftatt baaren Geldes Nos 
ten ausgiebt; Eireulatiön(8): Papiere, 
Wechſel, Greditbriefe; Cireulätor, ein 
Umläufer, Markefchreier, Landftreicher; 
eirenliren, umlaufen, im Umlauf fein, 
freifen; eircülus, der Kreis; c. ae- 
quinoctiälis, der Tag» und Nachts 

feiche-Kreis, — Aequator; co. hora- 
us, der Stundenfreiö; c. in demon- 
strändo, ein Kreis im Darftellen oder 
Grffären; co. in probändo, ein Kreis 
im Beweifen; c. mäjor, der große 
Kreislauf des Blutes durch den Körper; 
c., minor, der feinere Kreislauf des 
Blutes durch die Yungen; c. meridio- 
nälis, der Mittagfreis; c. tropicus 
cancri, der Wendefreis des Krebſes; 
ec. tr, capricorni, der Wendekreis des 
Steinbodes. 

circum, l., herum (in vielen Zufammens 
fegungen).  , 

Cireumambienz , 1., 
Einſchließen. 

Cireumambulatiön, l., das Herum— 

ehen; eircumambuliren, herumgehen. 

Cireumcellio ‚ 1, ein Landftreicher, 
Stromer. 

eireumeentriſch, 1., allumfeitig (rings 
um den Mittelpunkt), rundum. 

Eirenmeifiön, 1., die Beichneidung; 
Sirenmeifiön(8)- Weit, das Reit der 
Beſchneidung (Ehritti) ; Eirenmeifür 
— &irenmeifion. 

Cireumenrfatiön, [., das Herumrennen, 
Herumlaufen; eireumeurftren, herum— 
rennen. 

Eireumbuctiön, l., die Hintergehung, 
der Betrug; circumductus terminus, 
Rſpr., ein von beiden Theilen rückgängig 
gemachter oder nicht abgewarteter Ges 
richtötag. _ 

Eireumferentor, barb.⸗l., ein Werkzeug 
zu 2andvermeffungen, = Aftrolabium. 

Eireumferenz, 1., der Umfang, Um— 
kreis, ſ. P erie. 

Circumflex(us), 1., ein Dehn(ung)ʒei⸗ 
hen, Hütchen, ” oder *; ein Hieb oder 
eine Schmarre. 


das Umgeben, 


Cireumvention 


ireumfſuenz, L, die” Umfloſſenheit, 

Umfließung, —— 
Circumgeſtation, l. die Herumtragung, 
das Herumtragen. 

Circumgyratisn, l., eig. die Umkreifs 
ung, Drehung; Ak., die Drehfranfheit, 
der Schwindel, 

Eireumincefftön, 1., das Zufammenbes 
fteben der heiligen Dreieinigfeit oder 
Dreifaltigkeit. 

—— l., umherliegend, um— 

egend. | 

Eireumligatüra, l., Af., Umlauf der 
Eichel, Tpanifcher Kragen. 
Eireumloeutiön, f. Cireumfeription. 
Eircumluvisn, 1., die Umſchwemmung, 
Umwäſſerung oder Umgebung von oder 
mit Wafler. : 

Eireummeridiän: — l.dtſch., 
Sternhöhen in der Nähe des Meridiaus. 
eireumnavigabel, lb., umſchiffbar; Eir- 
eumnavigatiön, die Umſchiffung, (Erd⸗) 
Umſegelung; Circumnavigätor ein 
Umſchiffer, (Erds)imfegler. 

Cireumpolãr·Sterne, L.⸗dtſch, den Pol 
umgebende Fixſterne; weniger als 4 Grad 
von Polariterne entfernte Sterne; wicht 
untergehende Sterne. 

Eireumpofitiön, I., eine freisförmige 
Aufſtellung, Rundftellung. 

Eirceumpotatiön, l., das Herumtrinfen, 
Reihetrinken, Becherfreiien. 
eireumferibiren, l., umfchreiben; be: 
ſchränken, einfchränfen; eireumfeript, 
umfchrieben; Eireumferiptiön, die Um⸗ 
fchreibung, Beſchränkung; der (faufmiüns 
nice) Betrug; eireumferipfiv, um 
fchreibend, 
eireumfpect, 1., —7 vorſichtig, 
bedachtſam; Cireumfpectiön, die Bor: 
fiht, Umficht, Behutſamkeit; eircum— 
—— umſchauen, ſich umſehen. 

teumftantia, lb., die Bewandtniß, 
Beſchaffenheit, der Umſtand; eiroum- 
stantiae variant rem (Sprũchw.), 
Umftände ändern die Sadıe; circum- 
stantia facti, ein tbatlachlicher Um⸗ 
fand; —— = Circumſtan⸗ 
tia; eireumſtanziell, umftändlich ; Cir⸗ 
eumftanzien, M;., Umſtaͤnde; eircum⸗ 
reger mit oder nah allen Um— 
Fr (umftändlih) darftellen oder er: 
zählen. 

Eireumvallatiön, l., die Umſchanzung; 
Eireumvallatiön($): Linie, die lm: 
ſchanz(ung)⸗ oder Umwallunglinie; eir— 
eumvalliren, mit einem Wall umziehen, 
umfchanzen, umwallen. 
eireumveniten, l. umgeben, umringen; 

hintergehen, überliften; enttön, 


Eircumverfion 


die Umgehung; Hintergehung, Meberlifts 


ung. 

Eircumverfiön, I., die Umwendung, 
Umpdrebung. 

Gireumvolutiön, l., die Umwidelung, 
Umdrehung, Bindung ; eireumpolviren, 
umwideln, umdrehen. 

Cireus, l., ein (Tänglicherunder) Schaus 
plag, die Schauburg; (nad dem Hol» 
Tändifhen) eine Fecht- und Rennbahn. 

irkel, 1., f. circulus; ala Werkzeug der 
Kreifer oder Pafler ; eirkelförmig, 
freifig,, freisgeftaltig. 

cirque olympique, fr. (pr. ßirk' olängb- 
pihf), ein ee mal, 

Eirrägra, ar., Af., der Weichielzopf. 

Eirrbonüfos, ar., Ak. krankhafte Färb- 
ung mehrer Häute, ded Bauchfells zr. 
beim Fötus. 


Eirrhöfiß, ar., Al, eine kraukhafte Ge- 
fhwulft iu der Leber. 

Cirrhus, ſ. Cirrus. 

eirriform,_1., — ranfenäbn- 
fih; eirrös, ranfig; Cirrus, eine 
Haarlode; ein leichtes Wölfchen; eine 
Rante. 

Cirſocẽle, gr., A., ein SKrampfader: 
Brud; Giefompbätus, eine Aderges 
ſchwulſt am Nabel; Eirfophthalmie, 
eine Augen = Entzündung mit Blutaders 
Erweiterung; Cirfofheum — Eirfo- 
cele ; Cirfotomie, die Abfchneidung 
oder Abbindung eines Aderkopfes; Eir- 
fu8, die Blutader-Erweiterung, Krampf: 
ader. 


cis, I., (ald Vorwort) diepfeit. 

Eifalien, fr. cisailles, Mz. (fpr. Bis 
falj’), Abfchnittlinge, der Abgang oder 
Abfall von Münzen, das Gekrätz. 

ei8alpinifch, l. dießfeit der Alpen. 

Eife, fr., der Münzftod und fein Stand» 
plag; eine Abgabe — Aceiſe. 

eifeliren, fr., eingraben, itechen, mit 
dem Grabftichel zierlich bearbeiten; ei» 

elirt, aus emeibelt, eingegraben; ei» 
elirte Arbeit, getriebene Arbeit. 
eischenänifch, I., diehfeit des Rheines. 

Cifſa, or., A., krankhafte Eßluſt (der 
Schwangeren). 

Eiffites, der weiße Baumachat; verftein: 
erte Blätter, angeblich von Epheu. 

Eiffoide, gr., die von Diofles erfuns 

Eike — — —— re 

., ein (bewegliches) Behältnip, 
die Kifte, der Rafen, 

Eiftereienfer, M;., Grauröde, weiße 
Brüder (4098 vom Benedictiner- Abte 
Robert zu Eiteaug [fpr. el oder Cie 
ftereium in Frankreich geitiftet). 
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Eifterne, I. (von cista), eine Waſſer⸗ 

due, ein Mafferbehälter, Hälter. 
iftocele, |. Eyitocele. 

Eiftopbören, gr., Mz., Bk., Frudt: 
forb»Zräger. 

Eitadelle, fr., eine Burg, Stadtfefte, 
Beifeftung. 

Eitadine, eine Art Ginfpänner (zum 
öffentlichen Gebrauche in Paris). 

Eitäta, Eitäte, I., M;., Anführungen, 
Nachweifungen, angeführte oder nachge⸗ 
ser Schriftitellen; ceitatio, die Nach⸗ 
wei un. Anführung; Rfpr, die Borlad- 

ung, Borforderung ; der Borbefcheid, das 

Borgebot; citatio actuälis, eine ver- 
haftende Borladung; c. dilatoria, eine 
auffchiebliche Borladung; c. edictälis, 
eine öffentliche, obrigkeitliche VBorladung ; 
c. immediäta, eine unmittelbare Vor⸗ 
ladung; c. mediäta, eine mittelbare 
Borladung; Eitafiön, f. citatio; ci- 
tatiönem erfrahiren, eine Borladung 
auswirken; citatio orälis, eine münds 
lihe VBorladung; c. peremtoria, eine 
entfcheidende, unauffchiebliche Borladung ; 
c. personälis — c. actualis; c. 
publica und c. reälis — co. edicta- 
lis; c. scripta, eine fohriftlihe Bors 
fadung; co. simplex, eine einfache, uns 
beitimmte, d, 5. friſtloſe Ladung oder 
Borbeiheidung; c. verbälis 6. ora- 
lis; citäto loco, angeführten Ortes; 
Eitätor, der Vorlader; Eitätuß, ein 
Borgeladener, Borbefchiedener. 

Eite, fr., die Altitadt; die Bürgerfchaft. 

Eitharerylon, gr., Geigenholz (ein 
Baum auf Jamaica 2c., deffen Holz bes 
ſonders zu Tonwerkjeugen benußt wird). 

Citharift, gr., ein Zither⸗ oder Gnis 
tarrenfpieler; Citharödit, die Kuuft, 
zur Zither zu fingen; Eitharödus, ein 

itber-Spieler und Sänger. 

eitiren, l. vorladen, vorbeſcheiden; nad» 
weifen, anführen. 
citissime, I., ſehr eilig, fchleunigft; 
cito, gejhwind, eilig. | 

Eitoyen, fr. (fpr. Bitonjängh), ein Bürs 
er (Staatsbürger), Areibürger; Ei: 
topenne, eine Bürgerin, Rreibürgerin. 
citra consequentiam, [., ohne oiße, 
für ein Mal oder nur für diefes Mal. 
Eiträt, citronfaueres Salz; Citricum, 
l. eitricum acidum, Gitronfäure, 

Eitrin, gelber Bergfryftall; Eitrinden, 
der Flachshänfling. 

Citrinum Neapolitänum, [., Reapels 
Gelb; C. pictörum, Malers oder 
Schüttgelb. 

Eiteonat, die Frucht des Eitronatbaums ; 
auch eingemachte Citronfhalen; Eitro- 
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nel, fr., Gitrongeift; eitroniren, mit 

Gitronen anmachen. 

Eitrouille, fr. — die Waſ⸗ 
ngurie. 


ſermelone; au 


a = a. 
Eittadinen, it., M;. (fpr. dih—), Bür- 
gerinnen, Bürgerfrauen und Bürgertöch— 


ter. 
Eitta Nuova, it. (for. dihitta—), Neu: 
ftadt; Citta Deals (ipr. dfchittä wek⸗ 
fia), Altſtadt (Stadt auf der Inſel 
Malta). i 
Eity, engl. (fpr. fitti), Stadt, bef. Alt- 
fladt von London; ty: Hal (ipr. 
—hahl), das Stadthaus in London. 
Ciudad Real, fpan. (fpr. fiudah reif), 
königliche Stadt (Stadt in Spanien); 
Name der Provinz fa Mandha. 
etvil, 1., bürgerlich; gefittet, gebildet; 
mäßig, sig (Brei); Evi mt, ein 
bürgerlihes Amt; Eivil-Anfprud, ein 
auf Gründen des Givilrechts beruhender 
Anfpruh, den aus criminalrechtlichen 
Grundfägen hervorgehenden Folgen einer 
Handlung entgegengefegt; Eivil:Bau- 
funft, die bürgerliche Baukunſt, d. 6. 
die für's gewöhnliche Leben; Civil: 
Bediente, bürgerliche Beamtete; Eivi- 
— ein Bürgerbrief, Bürgerſchein; 
Eivil: Etat, fr._ (for. —etah), der 
Staatöwirtbfchaft- Stand, das Verwalt: 
ungwefen. 
Eivilifatiön, 1., die Sittenmilderung, 
Entwildung, Gefittung, Sittigung; ei 
vilifiven, entwilden, gefittet machen, ver⸗ 
feine(r)n; eivilifirt, gefittet, fittenhaft, 
—— (Völker, Staaten). 
Civiliſt, l., ein bürgerlicher Rechtöge- 
fehrter oder Beamteter, Verwaltung: Be- 
amteter ; Bürger (im Gegenfage zum 
Krieger) ; derjenige Univerfitätlehrer, 
welcher über Givilrecht lieſt; eiviltftifch, 
ftaatswiffenfchaftlich, bürgerrechtlich. 
Eivilität, I., die Artigkeit, Höflichkeit; 
anftändiges Betragen. 
civiliter, l., bürgerlih; civiliter mor- 
tuus, bürgerlich todt, ehr- und rechtlos. 
Eivil: Lifte, engl. civil list (fpr. ßiw—⸗ 
wil—), der vom Staate dem Fürften 
gewährte Hofhaltbedarf (in conftitutios 
ei Staaten) ; beitimmte Hofhalt(ung)- 

often. 
Eiviloguium, [., das Borlefen der Pflich- 
ten und Rechte der Arge e 
Eivil:Recht,i.dtfch.,das bürgerliche Recht ; 
Eivil-Neformatiön, die Bhromweim: 
Berbefferung od. »Umänderung; Civil: 
Sache, eine bürgerliche (nicht kriegerifche 
oder peinliäe) Angelegenheit oder Vers 
handlung; Eivil-Senat, l., eine in den 


Claret 


oberſten Gerichtshöfen zur Entſcheidung 
von civiliſtiſchen Nechtöfällen beſtimmte 
Abtheilung. 


civis academicus, l., ein Hochſchul— 
Bürger; eĩviſch, bürgerhaft, bürgerlich, 
Bürger betreffend ; Eivismus, der Bür- 
erfiun, die Bürgertugend, der Gemein 
* Civitaͤt, die Bürgerſchaft; das 
Bürgerrecht; der Bürgerſinn, Gemeinfinn. 
Clabaud, fr. (fpr. klaboͤh), ein Kläffer, 
Schwäger, Schreier; Elabaudage (ivr. 
— bodähſch'), und Clabauderie, die 
Kläfferei, ‚dad Gelläff; Clabaudeur 
(fpr. —bodoͤhr) — Clabaud; clabau- 
diren, kläffen, bellen, läſtern. 
Cladde, ſ. Kladde. 
Elairet, fr. (ſpr. klaͤr —), Claret, engl. 
(ſpr. flärret), blaßrotber Wein, Roth 
wein; in Gngland allgemeine Bezeich-⸗ 
nung des Bordeaurweins; Clairette, 
eine Art Branntwein. i 
Elair:obfeur, fr. (fpr. Härobfführ), das 
Helldunfel, 
Elairvoyance, fr. (for. Härwoajanghp'), 
die Helllichtigkeit; Clairvoyant (ipr. 
Härwoajangh), ein Hell» oder Scharf 
fichtiger, Hellieber (im magnetiſchen 
Schafe); elairvoyant, hellſichtig, ſcharf ⸗ 
ſichtig, hellſehend. 
clam, [., heimlich, verſtohlen. 2 
Elamätor, 1., ein Screier; elamös, 
eichreivoll ; clamor bellicus , das 
— cl. violentiae, Rſpr., 
der Nothruf, das Zetergeichrei. 


Elan, fhott. und ir. (fpr. Hänn), die 
Stammfamilie (eines gemeinfamen Ahn— 
berrn). 

Elaneularier, l. M;., Sole, die ver: 
ftet etwas thun; eine Wiedertäuferfecte. 

elandeftin, l., heimlich; clandestina 
possessio, eine heimliche, heimlih ans 
emaßte — cl. sponsalia, M;., 

Beimlichen Verlöbniß_ oder Eheverſpre— 
hen; Clandeſtinitaͤt, die Heimlichkeit ; 
Berheimlichung,, bef. verbeimlichte Che; 
clandestinum conjugium, eine heim: 
fihe Che, Winfelebe. 

Elansman, ſchott. (fpr. Hännsmän), ein 
Stammgenofle. 

Claque, fr. (fpr. Hat’), ein Klatſch oder 
Patſch, Schlag mit flaher Hand; das 
Klatfhen im Theater; der Klapphut, 
Armhut; Claques, Mz., Ueberſchuhe; 
Claqueur (fpr. Makohr), ein gedungener 
Beifallflatfcher, Vorklatſcher. 

clara vooe, [., mit heller (klarer) Stims 
me; laut, deutlich. 

Claret, |. Elairet. 





Carien 


Elarien, gr., Mʒ., bei den älteren deut⸗ 
fchen Dictern — Mufen. 

Clarificatiön, I., Nipr., die Klärung, 
Erläuterung, Beweifung; elarifieiren, 
klären, läutern, beweifen. 

Elarigatiön, I., die öffentliche Bekannt: 
machung, Ausrufung (bei den Nömern 
die Zurüdforderung des Geraubten vor 
Gröffnung eines Krieges); auch Pfänd- 


ung. 

Elaring, it., die Trompete. 

Elarinef od. Elarinette, fr., die Gell- 
öte; Clarinettift, ein Gellflötenbfäfer. 
larino, ſ. Clarine. 

elariren, I., in's Reine bringen; mautb-, 

zoll= oder fteuerbares Gut (in Schiffen) 

angeben, ſ. beclariren; Clarirung, 
die Schiffverzollung ; Elarir-Zettel, der 
Schiffzollzettel. 

Claritaͤt, l., die Klarheit, Deutlichkeit; 

der Glanz. 

clarum ingenium, |,, ein heller Kopf, 

ein glänzendes Genie. 

Elafje, I. Elaffis, die Ordnung, Ab» 

tbeilung; laflenfteuer, Steuer, die 

je nad den Glafjen, in welde alle 
tteuerpflichtigen Einwohner eined Staas 
tes eingetbeilt find, verfchieden ift; Elaf: 
fenurtheil, ſ. Collocation(6)Urtheil. 

Elaffieität, l., die Abgetheiltheit; die 

Muſterhaftigkeit, Meiſterſchaft. 

Claſſification, l., die nn. Verfach⸗ 

ung, Eintheilung; Claſſiſieatiöns-Sen⸗ 

ten; — Prioritaäts-Urtheil; claffifi: 
eiren, abrachen, fchichten, eintheilen. 
er, l., ein Haupt» oder Muſter⸗ 
chriftſteller; claſſiſch, vorzüglih, mus 
erhaft, muftergiltig; claffiice Ritera: 
tur (im engeren Sinne), Literatur der 

Griehen und Römer; elaffifhes Al— 

tertbum, die Zeit der Griechen und 

Römer; claffifche Werke, Meifterwerfe, 

Mufterichriften. 

claudätur, [., ed werde gefchloffen oder 

eingefchloffen ; claude os, aperi ocü- 
los, fchließe den Mund, öffne die Augen; 
ſchweige und fiehe. 

claudicatio duplex, l., Af., dad dop⸗ 

pelte Hinken, der Entengang, das Wat⸗ 

ſcheln; Claudieatiön, das Hinfen ; 
claudicatio simplex, das einfache, ein» 
feitige Hinten; elaudieiren, binfen. 

— „l., ſchließen, verſchließen, ein- 

ießen. 

Claufarius, 1., ein Klausner, Mönd. 

Elaufe, I., eine enge Höhle, Siedelei, 

Mönd » oder Einfiedlerwohnung ; ein 
enger Paß, Gebirg- oder Gränzpaß. 

Elaufel, ſ. clausula. 

Elaufilien, l., Mz., Schliepfchneden. 


clavus secalinus 475 


Elaußner, l., ein Einftedler. 
Elauftrum, l. das Klofter. 

clausula, [., Ripr., die befchränfende Ber 
dingung, Einſchränkung; der Vorbehalt, 
die Verwahrung; der Schluffag oder 
Pa cl. cassatoria, eine Aufbeb- 
(ung)» Bedingung; el. codicilläris, ein, 
den Nachtrag zu einem letzten Willen er- 
Märender Anhang; cl. rebus sic stan- 
tibus, der Vorbehalt, daß fich die beſte— 
henden Berhältniffe nicht ändern; cl. 
salvatoria, der Berwahr(ung)vorbehalt ; 
elaufuliren, beichränfen, bedingen, vor- 
behalten. 

Clauſũr, [., die Einfhließung, Einfperr- 
ung, der Klofterzwang; das Geſperr, 
Berhfäg an Büdern; der Dlattbruch, 
das Efeläohr. 


Elaveein, fr. (ipr. Maw’fängb), Glavier. 
Elavelee, fr. (ſpr. Haw’ieb), die Schaf: 
poden; Elavelifatiön, die Schafpoden- 
impfung. 

clavelli cassiae (Zeylanicae), M;., 
Zimmetblüthen. 

Elaves, l. Mz., eig. Sclüffel, die Ta- 
ften, Griffbrethen; claves St. Petri, 
die Schlüfjel des Heiligen Petrus, die 
Kirhengewalt, Kirchengerichtsbarkeit ; 
Claviafür, das Getafte; Elavicem- 
balo, it. (ſpr. Mawitfhembälo), ein Flü- 
gl; Elavihord, ein Glavier, welches 

ort man lieber beibehält, ala durch 

Saitenbret, Taftenfpielzc. deutfchet; Ela- 
vieüla, l., ein Schlüffelhen; Ak., das 
Schlüfjelbein ; elavieulär, das Schlüſſel⸗ 
bein betreffend ; Clavieularius, ein Kir- 
chenſchatzmeiſter; clavicüla Salomönis, 
eig. Salomons-Schlüffelhen, ein berüd)- 
tigtes dem König Salomo zugefchriebenes 
Zauberbub; Clavicylinder, ein (von 
Chladni umA4800 zu Wittenberg erfunde- 
ned) Tonwerkzeug, ähnlich dem Eupbon; 
Elavieymbel = Elavicembalo; Ela: 
vier (vom lateinifchen clavis, Schlüffel), 
das Griffbret, die Greifſtäbe an einem 
Pianoforte oder einer Orgel; eim mit 
einer Claviatur verfebenes Saitenin- 
firument; die Häfchen am Tuchrahmen, 
mit welhen das Tuh in die Breite 
gezogen wird; Clavierauszug, ein aus 
der vollitimmigen Partitur für den Vor- 
trag auf dem Glavier eingerichtetes Mu⸗ 
fiftüd; Clavis, eig. der Schlüfjel; Tk., 
die Tate. 
clavus, [., der Nagel; Ak., einfeitiger 
Koyfihmerz; cl. ocüli, Augennagel, ein 
nagelfopfähnlicher Vorfall der Regenbo- 
genhaut; cl. pedis, eig. Kußnagel, Hüh—⸗ 
nerauge; cl. secalinus, Mutterforn, 
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Gleidarthrocäce, gr., Al., Berderbniß 
der SchlüfjelbeineEnden. 

Gleidomantie, gr., die Wahrfagerei aus 
Schlüffeln. - 

element, I., gnädig, gütig; Clemens, 
clementia, die Gnade, Huld. 

Elepfydra, ſ. Klepfydra. 

@lere, fr. (for. Här), ein Geiftlicher ; öf- 
fentlicher Gefchäft» oder Staatsfchreiber ; 
ein Commis der bolläudifch » oftindifchen 
Handeſsgeſellſchaft. 

iR fr. (fpr. Eerfcheh), die Geift- 

eit. 

— engl. (ſpr. klerdſchi), — Clerge 
oder Clerus. 

Elerica, l., die Scheitelplatte, Scher— 
platte auf dem Scheitel der katholiſchen 
Geiftlichkeit (Tonſur); elericäl, geiit- 
ih, dem geiftlihen Stande zugehörig ; 
clericälis ars, die Schreibfunit ; Sie 
rieät, der geiftlihe Stand; Cleriei, 
Mz., die Sei Den im Mittelalter alle 
ftudirte und gebildete Leute im Begeniag 
zu den Bürgern und Bauern; elerici 
acephäli, Di;., eig. bauptlofe, d. h. feis 
nem Bifchofe und feiner Didcefe unter- 

eordnete (vormals umherziehende) Geiſt⸗ 
he, daher auch ol. vagantes genannt; 
Glericus, ein Geiftlicher, Priefter; ole- 
ricus clericum non decimat, ein 
Geiftlicher nimmt von einem anderen kei— 
nen Zehnten (oder feine eye Saw 
Eleriker, M;., — Elerici; Cleriſei 
fr. clerge), die Geiitlichfeit. 

ermonf, fr. (fpr. Flermongb), ein ro- 
ther franzöfifcher Muscatellerwein, nad) 
der gleichnamigen Stadt genannt, 

Eleruß, gr.=l., der geiftliche Stand, die 
Geiftlichkeit. 3 
Elihe, fr. (for. kliſcheh), der Abklatſch, 
Gußabdrud, bef. von Holzichnittformen ; 

hiren (ipr. kliſch —), _ abklatfchen, 
(Scriftformen) abgießen; Clichir⸗Ma⸗ 
ſchine, ein Werkzeug oder eine Borricht- 
ung zu Metallgup-Abdrüden. 

Elient, I. cliens, ein Schüpling, Schup- 
genoffe, Rechtemündel; Clientel, clien- 
tela, die Schußgenofi nfchaft, Vertret⸗ 
ung, Fürſprache; Elientelär - Juris: 
bietiön, die Gerichtsbarkeit des Lehn- 
bern über feine Lebnträger. 

Elima, |. Klima; Climar, |. Klimar. 
@lineaillerie (jpr Hängbkalljerib) , ſ. 
Duincaillerie. 

Elinieum ꝛc., ſ. Klinieum. 
Elinguant, fr. (pr. fängbfangb), Raufch- 

old, Zifhgold; Flitterpup. 

ique, fr. Une: qu —P), die Genofiens 
(ect, Sippfhaft, Spießgeſellſchaft, Rotte, 
e. 


coactivifch 


Eloaf, cloäca, [., Cloaque, fr. (for. 
—— die Schundgrube, Kita 

er Abzug. 

Eiotfon, fr. vr. Möafsngb), ein im 
merverſchlag; Eloifonnage (ipr. — ſo⸗ 
nabfh), eine Einfaſſung, Einzäunung. 

Elonuß, l., At., der Bin die De 


ung; clonus pandiculans — 
Fröms | h 
ette, fr. (fpr. klokett'), bei ven fran⸗ 


& hen Troubadours, — purin. 

fet, engl., ein Geheimzimmer; Abs 
tritt; auch Mundfchlo 

a « fi: — Be), 5* Ber- 

ung, ; der nung» 
abfchluß; die Selpränfun der Nonnen 
auf ihre Klöfter; der Schluß der Ber: 
bandlungen durch Abitimmung (in der 
franzöfifhen Kammer der Abgeordneten). 

Elove, engl. (ipr. klohw), Wollgewicht 
(in England) von 7 Pfund. 

Elown, engl. (fpr. Maun), eig. Bauer, 
dann ein Tölpel (früher bis auf Shate 
fpeare eine Art Spaßmacher auf der eng: 
liſchen Bühne, dem italienifhen Pierrot 
ähnlich, jet nur noch bei Pantomimen 
angewendet). 

Elub, engl. (fpr. Möbb), ein Verein, eine 
Gefellfchaft ; die gehe; Clubbi 
(eig. an einander Klebend) Elubgenof- 
fen, Bereinglieder., 


Cluſiatieum, 2. d. M. früher ein Tris 
but, den im Mittelalter die Reifenden 
an die Klöfter, bei welchen fie vorbeifa- 
men, entrichteten. 

peöla, 1., das Scildfraut; Ely: 
peuß, ein runder Schild; ein ſchildar⸗ 
tiged Bruftbild ; das Rüdenfchild der 
childkröte. 
— gr., Af., eine Einfprigung, — 


y er. 

Cnemolordöfts, gr., Af., die Vorwärts⸗ 
frümmung der Unterfchenkel ; Enemo: 
en: die Seitwärtsfrämmung ders 
elben. 

Enesmus, [.. At., einfaches Hautjuden. 

Enifforegmia, Af., die Rülpsfucht, das 
faulige Aufftoßen. 

co, it,, mit. 

Eoacervatiön, l. die Anhäufung; eoa⸗ 
cerviren, (an)bäufen. 

Coactiön, I., der Zwang, die gewalt- 
fame ——— coactio non est 
imputabilis, Rſpr., Zwang ift nit 
zurechenbar; coactiren, zwingen, bei⸗ 
— evactiv(ifh), zwingend, bei⸗ 
eibend. 


Coadjutor 


Coadjũtor, l. der Mitgehilfe; Amtnach— 
folger ; Beigeordnete und (beſtimmte) Nach⸗ 
folger eines geiſtlichen Fürſten, Erbbi— 
hof; Coadjutorãt, — torie, das Hilf— 
amt, die Amtnachfolge; Coadjuvänz, 
die Mithilfe, der Beiſtand. 
Eoadunatiön, l., die Wiederverein(ig)- 
ung (ded vorber Gejonderten); coadu— 
niren, wiederverein(ig)en. 

evätän, l. gleichzeitig; Codtän, Coã⸗ 
taneuß, ein Zeit- oder Altergenofie, Mit: 
geborener, bei. Schul» oder Univerſität— 
genojie, M;., Coätänen. 

eoaternell ,_I., mit= oder gleichewig; 
Eoäternität, die Mitewigfeit, Gleich: 
ewigfeit. 

Eoavus, [., — Eovätanens. 
Eoagmentatiön, [., die Zufammenfüg- 
ung; enagmenfiten, zujammenfügen. 
evaguläbel, [., gerinnbar; Coagula⸗ 
bifität, die Gerinnbarkeit; Coagula: 
tiön, die Gerinnung, das Gerinnen ; 
evagulafiv, gerinnen mahend; evagu: 
liren, gerinnen; coagulirend, das 
Blut oder Blutwafler zum Gerinnen 
bringend (Mittel); Coagülum, Geron- 
nened, Xab. 

Eoaf, beſſer Coke, engl. (ipr. foht), 
abgefchwefelte Steinkohlen (von Deut: 
fhen gewöhnlih, aber falfh, in der 
Mz. Coagks gebraudt). 

Coalescenz, I., das Verwachſen, die 
innige Bereinigung; coaleseiren, fi 
innig verbinden oder vereinigen, zuſam— 
menwachſen. 
eoaliren, fr., verbünden; Coalifiön, 
die Berbündung, Einigung, der Bund; 
egalificen — coaliten; Coalitisn — 
Coaliſion. 
evalluiren, [., mit auſchwemmen. 
Coaptatiõon,l. die Anfügung, Anpaſſung; 
evaptiren, anfügen, anvafien. 
Eoaretatiön, I., die Verengung; cp: 
aretiren, verengen, bdrüden, preſſen; 
Coaretũr, die Beengung. 
evarguiren, l., jchelten, überweifen, 
widerlegen. 

Coartficulatiön, I., — Synarthrofis, 
Coaflatiön, I., Zufammentäfelung, Zus 
fammenftellung zweier fich getrennt be- 
findenden Stüde. 

Eoati, der nordamerifanijhe Waſchbär. 
Eoating, engl. (fpr. köting), Tüffel, ein 
englifches dickes langhaariges Wollzeuch. 
cobaltum, [., Kobalt; c. cerystallisä- 
tum, fruftallifirter Kobalt, Fliegengift; 
c. oxydätum, Kobaltorud. 
Eobid, Eobido (port. Eovado), ein 
Ellenmaß für oftindifhe Zeude, 
. Amfterdamer Elle. 

Betri, Gremdwörterbud, 10te Auflage. 
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Cobra⸗Cabẽlo oftind., die Brillen- 
ſchlange. 

Cocagna, it., Cocagne, fr. (fpr. ko— 
fann] ), ein Steig- oder Kletterbaum 
(mit Preijen bebangen); ein Reit in 
Italien, wobei Wein und Speifen aus: 
getheilt werden ; das Schlaraffenland 
(pays de cocagne). 

— fr., die Hutſchleife, das Feld⸗ 
zeichen. 

—— ch, l., beerentragend. 

Coccinella = Cochenille; der Som⸗ 
merkäfer, das Herrgottſchäfchen. 

Coccognidion, gr., Kellerhals; Coe— 
eognin, Säure aus Kellerhalsbeeren. 

coceüli indici, l., Mz., Kokelsköner; 

En, Kodulin, Kotelkernbittre. 

evecygeifch, gr., A., das Steißbein bes 
treffend ; ned: dad Steißbein. 

Cochemar, falih ftatt Cauchemar, fr., 
Ak. das Alpdrüden. j 

Eodenille, fr. —— die Schar⸗ 
lachlaus (eine rothe weſtindiſche Schild» 
laus) und die davon bereitete Farbe. 

Cochlearia, l., Löffelkraut; cochleä- 
tim, löffelweiſe. 

Cochlit, verſtein(er)te Schnecke. 

Cochlolith, I.=gr., eine Schneden-Ber: 
ftein(er)ung ; der Schnedenftein, eine 
verftein(er)te Mufchel., 

Eodhon, fr. (fpr. koſchoͤngh), ein Schwein 
oder Ferkel; ein fäuifcher oder unrein— 
licher Menfh; Cochonnerie, die Fer: 
felei, Sauerei, Unreinlihleit; cochon⸗ 
niren, ferkeln, fäuen, fudeln. 

m. engf., ein Zollihein, Ausfuhr 
ichein. 

Cockney, engl. (for. koͤckni), ein Mut» 
terſöhnchen, ein Zierling, Zärtling ; Stadt« 
— die gewöhnliche Londoner Sprech⸗ 
weiſe. 

Cocles, l., der Einäugige (Zuname des 
alten Römers Horatcus). 

Cõco, in Paris das Getränk der nie— 
deren Volksklaſſen, aus Eiswaſſer, mit 
Süßholzſaft verſetzt, beſtehend. 

Cocon, fr. (ſpr. dokoͤngh), ein Seiden⸗ 
knänlchen, Seidenei, Geſpinnſt oder 
Gehäuſe der Seidenraupe. 

Coction, L, die Siederei, Kocherei, das 
Kochen; Coetum, Gebkochtes, Abgekoch⸗ 
tes; Eoetür — Coetion. 

Eoeu, fr. (ipr. fofü), ein Hahnrei; Co⸗ 
euage (ſpr. —küahſch'), die Hahnreis 
haft; eveniren, zum Hahnrei machen. 

Coda, it., eig. der Schwanz; Tf., der 
Anhang, das Schlußſtück. 

Code, fr., Eöder, [., eine alte (größere) 
Handſchrift; ein Geſetzbuch. 

Eodebitören — Condebitoren. 
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code civil, fr. (fpr. kod' ßiwill), das 
bürgerliche Geſetzbuch; c. criminel, das 
peinliche Geſetzbuch (der Franzoſen); ©. 
Napoleon, das Napoleonijche Geſetz— 
buch; codes, M;. (pr. kode), Geſeh— 
bücher; Eoder — Eode; codex Au- 
gustäus, |., die zu einerArt officiellen 
Anſehns gelangte Privatjammlung der 
älteren Gelepe des Königreichs Sachien ; 
c. chartaceus, eine Sandichrift,, ein 

bandjchriftliches Wert auf Papier; c, 
membranac&us, ein dergleichen auf 
Pergament oder andere Thierhaut; c. 
rescriptus , eine wiederbeichriebene 
Handſchrift, deren frühere Schrift ver- 
tilgt worden iſt, ſ. Palimpfalt; codi- 
ces, M;., (alte) Handichriften. 

Eodicill, I., ein minder feierliches Ber: 
mächtnip, Nachtrag zu einem leßten 
Billen; Codicillär-Elaufel, ij clau- 
sula codicillaris. 

Eodificatiön, I., die Entwerfung eines 
Geſetzbuches, Gejeggebung ; Eodifieätor, 
der Verfaſſer eines Gefegbuches. 

Eodille, fr. (ipr. kodillj’), der Doppel: 
fa (im Spiele), die Mebritiche des 
Gegners. 

Eodivifiön, l., A., die Mit» oder Nes 
bentbeilung. 

Eodo, fpan. (fr. coude), ein Längen— 
maß — 4'|, Fuß. 

Cöeität, I., die Blindheit; coecitas 
diurna, Ak., Tagblindheit; c. noctur- 
na, Nachtblindbeit. 

Eöcum, I., Ak., der Blinddarm. 

Eoeffeur , fr. (ipr. ‚foefohr), richtiger 
Coiffeur (ipr. koafohr) , der Kopf: 
fchmüder,, Haarkräusier ; Coeffeuſe 
(fpr. koeföhß'), die Kopfſchmückerin. 

Eoefficiend oder Coefficient, I., die 
Borzahl, der Mitmehrer (in der Grö— 

enlehre), die vor einem Buchitaben 
tehende Ziffer; ‚Eoefficienz, die Mit- 
wirkung. 

edeffiren, fr., den Kopf papen, auf: 
fegen, die Haare kräuſeln; Coeffüre, 
der Kopfpug, Kopfihmud, Aufiag. 

Colebs, I., ein Lediger, Umverehelichter. 

eöleft, I., himmliſch. 

Eodliäca, ar, A, die Milchrubr, der 
Bauchfluß, — Chylorrhöe; coeliäca 
cruenta, der Blutdurchrall; c. rena- 
lis — c, urinalis; c. simuläta, der 
Lymphe-Durchfallz c. urinälis, das 

ilchharnen; Cöliäcus, ein Durchfall⸗ 
tranter; coelialgia, ſ. Cölialgie; 
coelialgia chlorotica, der Bauch— 
oder Leibſchmerz mit oder bei der Bleich— 
fuht; coel. hydropica, der Baud- 
ſchmerz bei oder vor der Waſſerſucht; 


Gönobium 


ooel. inflammatoria, die Bauchent- 
zündung ; coel. medulläris, der Bauch⸗ 
und Rücken- over Rückenmarkſchmerz; 

;coel. neuralgica, von Nerven ber: 
rührender Leibſchmerz; coel. spasmo- 
dica, Bauchträmpfe; Cölialgie, Bauch— 
web, Bauch» oder Leibſchmerz. 

Eölibät, I., m., die Ehelofigkeit, das 
Ledigbleiben (katholifcher Geiftlichen). 

Eölicölen, I. coelicölae, Mz., Him⸗ 
melöbewohner, Himmelsbürger. 

Enlittis (nicht EHlitiß), gr., Ak., die 
Bauchentzündung. 

Eölivcele, gr., A., Bauhbruh; Ch. 
lioneus, eine feite Bauchgeſchwulſt; 
Coliophthoẽ, die Bauchſchwindſucht; 
Cðliophyma, die Bauchgeſchwulſt; Ed- 
lioplegie, Nervenſchlag des Unterleibs; 
orientaliſche Cholera; Coliopſophie, das 
Bauchkollern; Cöliopyöſis, die Bauch: 
eiterung, ein Eitergeſchwür an (coe- 
liopyösis externa) oder in den Un— 
terleibe (c. interna); Cöliorrhöe, der 
Bauchfluß. 

Eölifon,, I., eig. Himmelsklang, Be 
nennung eines von dem Uhrmacher Ma ö- 
fowsty zu Poſen erfundenen,, fehr 
wohllautenden Tonwerkzeuges. 

Eölitis, j. Colitis. 

Eölömla), gr., Ak. eig. eine Höhls 
ung; ein Hornhautgeſchwür. 
Eolometrie, gr., die Bifirkunft. 

Eölop Keane: gr., die Hohlaugigfeit; 
cölophthalmiſch, hohlaugig. 

Coͤloſtomie, gr., die hoͤhle Stimme, 
Hohlitimmigfeit; eöloſtömiſch, Hohl: 
ſtimmig, höhlmäulig. 

coelum philosophörum, l., 
Himmel der Weifen ; 
Meifen. 

Eoemendatiön, l. die Mitverbefjerung; 
evemendiren, mitverbejjern. 

Cömeterium, gr., eig. eine Schlafitätte 
oder ein Schlafzimmer; der Kirchhof, 
Friedhof, die Ruheſtätte. 

eoemiren, l., zufanmenfaufen; Coem- 
tiön, die Zufanmenfaufung, der ger 
meinjchaftlihe Kauf. 

Eöna, I., das Abendmahl, die Haupt: 

mablzeit bei den Römern; Cönaculum, 
das Speifezimmer, der Speijefaal (in 

Klöſtern). 

coena domini, [., dad Abendmahl des 

PH Gen heilige Abendmahl. 
önäſthẽſis, gr., das Gemeingefühl. 

Shnätel j. Cönaculum. 

Eönobiach, gr., der Vorſteher eines 
Kloſters; Cönobit, ein Mönh, Klo: 
fterbruder; cönobitiſch, klöſterlich; Cõ— 
nobium, das Kloſter. 


eig. der 
der Stein der 


Eönolegie 


Eönologie, gr., eine Beſprechung, ges 
meinfchaftliche Berathung, bei * ber Meet 
Eoepischpus, l.:gr., ein Mitbifchof, — 
Eovadjutor. = 
eoereibel, I., zwingbar; Eoereibilität, 
die Zwingbarfeit, Zähmbarkeit; eoereci: 
ren, einzwängen, bindigen, im Zaume 
halten; coercirende Mittel, Zwanz- 
mittel; Coereitiön, die Einjchränt: 
ung, Ginzwängung, Bäudigung; ever: 
eifid, zwingend, ein Zwangrecht ent 
baltend; Eoereitiv- Kraft, die Kraft, 
welche der Trennung der beiden magnes 

tiſchen Fluida wideriteht. 

Cõ rulin, blauer Karmin. 

Coͤruloſis (unrichtig ſtatt Cyanöfis), 
lgr., Af., die Blauſucht; coerulösis 
cardiäca, die Herzblaufudyt, von Herz 
feblern berrübrende Blauſucht; c. notha, 
unechte Blauſucht; c, partiälis, theil- 
weije Blauſucht; co. pulmonälis, von 
den Zungen berrührende Blauſucht. 

Coeflentialität, l., die Gleichweligfeit 
oder Gleichwejenheit, (in der Dreieinig- 
teitlehre); eoeſſentiell, gleichwefig, gleis 
ches Weſens; Coeſſenz, I. coössentia, 
— Eoejlentialität. 

Eoetän, j. Eoätan. — 
coẽternell und Coẽternitãt, ſ. coã⸗ 
tern. 

Cõtus, l., ein Hörerverein, eine Schü— 
lerverſammlung. 

Coeur, fr. Epr. köhr), das Herz; 
rothe Herzzeichen in franzöſiſchen & 
karten; Eneur-A8, das Herzdaus. 
eoeriftent, I., mitworhanden, mitweflg ; 
Eoeriftenz, das Mitdafein, Mit» oder 
Zugleichſein, die Mitwefenheit; eoert- 
ſtiren, zugleih oder neben einander 
jein. 

Coertenfiön, l., die gleichweite Aus- 
dehnung, der gleiche Umfang; enerten: 
* gleichweit ausgedehnt, gleichumfäng— 


das 
iel⸗ 


coffea cruda, |., toher Kaffee. 
@offee, ſ. Cafe; Eoffein, ein aus der 
Abkochung der Kaffeebohnen oder des 
Ihees mit Bleiejjig oder Magnefia ges 
wonnener Stoff. 
Eoffer, fr. (Koffer), ein Reiſekaſten, 
eine Kilte; engl., ein Spreng- oder 
ee eine Zerſtörungmaſchine 
ur Schiffe; Eoffrage, ir., Krk. (ipr. fo 
frähſch'), die Austhalung von Minen 
oder Erdgruben; Coffre, ſ. Eoffer; 
eoffeiren, ausſchalen. 
eogitäbel, l., dentbar; Cogitation, 
die Erwägung, Ueberlegung; cogitiren, 
denken, erwägen; cogito, ergo sum, 


Cohorte 


ich denke, alſo bin ich (der philoſophi— 
ſche Hauptgrundſatz des Carteſius). 

Eognae (ipr. koͤnjack), ein (vom gleich 
namigen Urfprungort in Franfreich bes 
nannter) Branntwein. 

Cognät, 1., ein Verwandter von mütters 
licher Seite; Eognäten, Mz., Ber 
wandte von mütterlicher Seite, altdeutich 
Spillmagen; cognäti ex baptismo, 
M;., Taufverwandte, Gevattern; c. ex 
traverso, Seitenverwandte; Cogne: 

Ktiön, die Verwandtſchaft von mütter 
liher Seite; cognatio spirituälis, 

geiftige und geiftiiche Berwandtichaft, 

‚.bef. der Pathen; eognätifh, von müts 
terlihersSeite verwandt. 
cognitio, I., die Erkenntniß, Unterſuch— 
ung einer Sade ; cognitio causae, 
die der gerichtlichen Entſcheidung, vor—⸗ 
ergebende Unterſuchung ; Cognitiön, 
. cognitio; eognitionäl, eine gericht 
liche Unterfuchung betreffend; cognaitio- 
naliter, Rſpr., verhörter Mapen, nad 
der Abhörung. 

Eognömen, I., Beiname; Cognomina⸗ 
tion, der Zuname, die Zubenamung; 
eognominiren, beinamen, Beinanen 
geben. 


Eognoseenz, l., das Erkenntniß; ed: 
gnoseiren, gerichtlich unterjuchen, er» 
tennen. 

Eohabitant, I., der Bei⸗ oder Mitbe- 
wohner; Cohabitatiön, die Beimohn- 
ung, das Zufammenwohnen; cohabi- 
tiren, zufammenwohnen, £ 

Cohäredes, 1., Mz., Miterben; coba- 
tediren, miterben. 

eohärent, l., zufammenhangend, zufams 
menbhaltend; Cohärenz, die Zufammen- 
bang» oder Bindelraft, der Zujammen- 
bang. 

Cohäres, l., der Miterbe. 

eobäriren, l., zufammenhangen, zus 
ammenhalten. — 
ohäſiön = Cohärenz; Cohäſiön(8)⸗ 
kräft, die Zufammenhangs oder Binde— 
kraft; cohäſiv, — end. 

Coherẽdes, ſ. Cohär—; coherediren, 
ſ. eohbar—; Coheres, ſ. Cohäres. 
eohibiren, !., zurückhalten, mäßigen; 

ohibitiön, die Mäßigung, Zurück— 
haltung. 

Eohobatiön, fr., eine wiederholte Ab- 
ziehung (von Flüjfiyfeiten) ; cohobiren, 
— aa yo und abziehen. 

cohoneſtiren, ſ., mitbeehren. 

Eohortatiön, l., die Ermahnung, Er—⸗ 
munterung. 

Cohoͤrte, l., der zehnte Teil einer Les 
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sion; eine Motte; ein Kriegerhaufe, 
Geſchwader. 

cohortiren, I., ermahnen, ermuntern. 

Cohoͤsſspes, l., ein, Mitgaſt. 

Cohue fr. (ſpr. kohuͤh), eine lärmende, 
durch einander ſchreiende Menge. 

Coiffeur, ſ. Coeffeur; coiffiren, ſ. 
eveffiren. 

Coin, fr. (fpr. koingh), ein Münz⸗ oder 
Beichenftempel. 

evincident, l., in einander fallend; Co: 
incidenz, das Zufammentreffen, der Zus 
fammenfall; evineidiren, in einander 
fallen, ‚zufammentreffen, einander deden. 

evindicant, l., Af., mitanzeigend; Co: 
indicatiön, die Mit: oder Nebenanzeige. 

Eoinguinatiön, 1., die Befledung; ep: 
ingquiniren, befleden. 

Coinfpeetor, I., der Mitauffehber; Co— 
infpectorät, das Mitauffeheramt, die 
Mitauffiht; eninfpieiren, mitanrjehen, 
die Mitauficht führen. 

Eointelligenz, 1., die Miteinfiht, das 
Ginveritändnip. 
evinveftiren, l., mitbelehnen; coinve⸗ 
ftirt, mitbeiehnt; Coinveftiti, M;., 
Mitbelehnte; Coinveftitür, die Mitbe- 
lehnung. 

Coitiõn, l., das Zuſammenkommen, die 
Begattung ; coltum ererceiren, den 
Beiichlaf ausüben, fich begatten, begeben ; 
Eoituß, die Bereinigung, Zuſammen⸗ 
funft; der Beilhlaf, die Begattung, 
Beimohnung; coitus anticipätus, vor: 
zeitiger, voreheliher Beilchlaf; c. dam- 
nätus od, illicitus, verbotener oder uns 
erlaubter Beiſchlaf. 

Eojon und eojonniren, richtiger ftatt 

oujon, ſ. d. 

Enke, i. Coak. 
cola, I., Ak., ſeihe ‚durd. 

Colarin, fr. (ſpr. folarängh), der Fries, die 
Platte unters und oberhalb des Säulen: 
fchaftes. 

Eolatiön, L., die Durdfeihung, das 
Durchſeihen; Colatorien, Mz., diejenigen 
Organe des menſchlichen Körpers, durch 
welche die Auswurfſtoffe bereitet und 
ausgeführt werden; Colatorium, ein 
Seihetuch; Colatür — Colation. 
Colchicin und Colchicium, Zeitloſen⸗ 
ſtoff, aus dem Colchicum autumnäle, 
der Herbitzeitlofe oder dem Wiefenfafran 
(einer giftigen Wiefenblume). 
Eoleotbär (von Paracelſus wahrſchein— 
lich aus dem Arabiſchen gebildet), gelbes 
oder rothes Ueberbleibſel(von deſtillirtem 
Pitriol), caput mortuum. 

Eold-Eream, engl. (ſpr. kohld krihm), 
eig. kalter Rahm; eine in England ers 
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fundene weiße Salbe gegen äußere Ent- 

zündungen, Berhärtungen, aufgeiprunge: 

ne Hände ꝛc. f 

Eolegataire, fr. (ipr. kolegarahr'), ein 
Bermächtnißgenofle. 

Eoleitis, ar., Al., die Scheideneutzünds 
ng; Coleocẽle, ein Scheidenbrud. 

Coleoptera, f. Koleopt. 

Eoleoptöfid, gr., Af., ein Scheideuvor- 
fall; Coleorrheriß, ein Scheidenriß 
oder eine Scheidenzerreißung; Coleo— 

& nöfiß, eine Scheidenvereng(er)ung. 
olibri, der Fliegenvogel, Blumenſpecht, 
fleine (Ichöne) SHonigvogel. 

Eolica, j. Kolif; colica ab acido, [., 
Ak., von Säure herrührende Darmgicht, 
Darmfäure; c. ab indigestiöne, von 
Unverdaulichkeit oder Magenüberfüllung 
berrübrende Darmaidt, Grimmen; c. 
abortiva, Fehlgeburt: Darmgidt; c. 
aeruginälis, Grünjpan= oder Kupfer: 
Darmgicht ; c. a putredine, von Fäul- 
niß oder faulenden Stoffen berrührende 
Darmgidt; c, arthritica, Gidht-Darın- 
krampf; c. atrabiläris, jchwarzgallige 
Darmgicht; c. biliösa, gallige oder 
Gallen-Darmgicht; c. calculösa, jtei- 
nige oder Darmiteinfolit; c. callösa, 
von Berhärtung (im Speifegange) ber: 
rübrende Darmgidht; c. exanthema- 
tica , von (verichwundenen) Ausihlägen 
berrührende Darmgicht, Ausfchlagichmerz ; 
c. febricösa, fieberhafte, mit Fieber 
verbundene Darmgicht; c. flatulenta, 
Wind-Darmgicht; c. gastrica, von 
Darm-Berunreinigung berrührende Kolik; 
c. gonorrhoica, Tripper⸗-Darmgicht; 
c. gravidärum, Nachwehen der Ges 
bärenden ; c. haemorrhoidälis, Gold» 
ader » Darmgidt; c. helfllJuönum, 
Schwelger» Darmgiht, von Weberlad- 
ung berrührendes Xeibweh; c. hepafi- 
ca, Leber⸗-Darmgicht; c. herniösa, 
Bruch = Darmgidht; c. iliäca, gemeine 
Darmgidt; ce. infantilis, Kinder⸗Darm⸗ 
giht ; c. infarctuösa, Beritopfungs» 

armgidht; c. inflammatoria, ent- 
zündliche — Darmentzündung; 
c. lactea, Milch Darın icht; c. liga- 
mentösa, BauchbänderDarmgicht; c. 
lochiälis, von der Kindbettreinigung 
berrührende Darmgidht; c. meconiälis, 
Kindpech-Darmgicht; c. menstruälis, 
Monatfluß-Darmgicht; c. neuralgica, 
nervöfe, mit Nervenſchmerz verbundene 
Darmaidht; c. parturientium, Gebär- 
oder Mutter-Darmgidıt; c. physconiö- 
sa, von Geſchwulſt der Bingeweide ber: 
rührende Darmgicht, Schwell-Darmgicht ; 

c. Pictaviensium oder Pictönum, 
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Kolik von Poitou (fpr. poãtu), von 
faneren Trauben oder Obſtwein ber- 
rührende Darmgidt; c. pituitösa, 
Schleim Darmgicdht; c. plethorica — 
c. sanguinea; c. polypösa, von 
Schwammgewähfen berrührende Darm— 
gicht; co. pulsatilis, Bauchflopfen ; c. 
putruösa, ſ. c. a putredine; c. 
renälis, Nieren-Darmaidt; c. rheu- 
mafioa, Fluß-Darmgiht; c. sangui- 
nea, Blut-Darmgicht, von Bollblütig- 
feit berrübrende Darmgicht; c. satur- 
nina, Blei-Darmgicht; c. scarlatina, 
Scharlach-⸗Darmgicht; oc. spasmodica, 
Krampf» Darmgidht; c. stercoracka, 
von Kotbanhänfung und Kothverhärtung 
berrührende Darmgiht; c. stomächi, 
Magenkrampf; o. strangulatoria, Gin- 
Hemmung Darmgicht, von Einklemmung 
eines Bruches herrührende Darmgicht; 
c. strictoria, von Darmverengung ber= 
rührende Darmgidt; c. toxica, durch 
Bergiftung bewirkte Darmgicht; ©. ute- 
rina, Mutter-Darmgidt; c. vegetabi- 
lis — c. Pictaviensium; c. venerda, 
von Luſtſeuche herrührende Darmgidt ; 
c. ventriculi — c. stomachi; c. 
verminösa, WBurm-Darmgidt. _ 
a und Eolieoplegie, |. Ro: 


Eolifiget, fr. (fpr. — fiſchaͤh), Flitter— 
oder Zändelfram, Firlefanz. 

Eoliquidant, I., ein Mitangeiger oder 
Miteinkläger von Schuiden. 

eoliten, I., durchſeihen. 

©olifeo, it., Eolifdum, oder richtiger 
Eoloffeum (von colossos), I., das Rie- 
fengebäude, das größte Amphitheater in 
Rom; Name großer Gebäude zu öffent: 
lichen Bergnügungen in mehren Städten. 

Eolla, ar., der Keim; Kleber, Haupt: 
nabrftoff im Mehle. 

Eollabescenz, I., die Senkung (zum 
Falle), die Hinfälligfeit; eollabeseiren, 
infällig werden ; eollabiren, zufammen- 
allen; finten (von den Kräften). 
Golaborätor, I., der Mitarbeiter, Ges 
bilfe, Lehrgehilfe; Colaboratür, die 
Mitarbeiter » Stelle; Mitarbeiter: Wohn- 
ung; eollaboriren, mitarbeiten. 

colla destra, it., If., mit der rechten 
Hand. 

Eolläne, it., die Hals- oder Drdend» 
kette. 

colla parte, it., Th., mit der Haupt—⸗ 
flimme (zeitgemäß). 

— — [., At., das Zuſammenfal—⸗ 
len, Sinken der Kräfte. 

coll’ arco, it., Tf., mit dem Bogen 


geftrichen. 
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Eolläre, l., ein Halaband, Halskragen, 
eine Halskette; dunfelfarbiges Halsband 
mit fingerbreiten weißen Spigen, ein 
Abzeichen der Fatholifchen Geiftlichen. 

a sinistra, it., Tk., mit der finfen 

and, 


eollateräl, 1., feitlih, zur Seite; Col⸗ 
Iaterälen, 2). die Neben» oder Seiten: 
verwandten; Eollateräl:Erben, erbende 
Seitenverwandte; Collateräl-Linie, die 
Seitenverwandtihaft; Collateräl-Ber- 
wandte, ſ. Eollateralen; Eollateräl: 
Werke, die Nebenwerte (einer Feftung); 
eollateriren, eine gewilfe Art, die 
Bäume zu propfen. 

collatio bonörum, l., Rfpr., die Güs 
ters JZufammenwerfung (in gemeine Grbs 
haft); coll. dotis, die Ginwerfung 
der Mitgift; Eollatiön, die Vergleich— 
ung (bejonderd einer Abfchrift mit der 
Urkstift); die Durchſicht einer Schrift; 
die Erfrifhung, der Imbiß, das Zwi— 
fhenmahl; auch die Verleihung geift- 
fiher Aemter und Pfründen (von Kir— 
chenoberen); eollafioniren, eine Ab- 
ſchrift mit der Urſchrift vergleichen, 
(Schriften oder Bücher) durchfeben, ver- 
gleichen; ein Awifchen = oder Vesperbrot 
einnehmen; Collationirung, die Bo— 
genſchau, Bücherdurchficht (bei Buchbin— 
dern und Buchhändlern). 


Eollätor, l., der Berleiher, Vergeber, 
Bejeger (eines Pfarr» oder Schulamtes), 
Pfarr-Berleiher; Collatür, das Befep- 
(ung)» oder Verleihrecht. 

Collaudatiön, collaudatio, 2. d. M,, 
eine geſellſchaftliche, gemeinfchaftliche 
Gelobung. 
eole, fr., eig. gefeimt, angeleimt; dicht 
angerandet (im Balltafelipiele); Eolle: 
Ball, ein Randball. 

collectändi gr l., das Sammelrecht, 
das Befugniß zum Geldſammeln. 
Enllectanda, —neen, i., Mʒ., ſchrift⸗ 
liche — ——— oder Auszüge, ge— 
ſammelte Nachrichten, Bemerkungen ꝛc.; 
ColleetaneenBuch, ein Sammel⸗ od. 
Auszugbuch; Collektaͤnt, ein Samm⸗ 
ler, beſ. Almoſen⸗Erheber; Colleeta— 
tiön, die Sammlung, Erhebung; Col⸗ 
lectatiön(8)-Necht, das Sammel: od. 
Grhebereht; Eolleete, eine Sammlung, 
Geldfammlung, das Sammelgeld, 1. 
Geldonien; ein Altargebet, Altarjpruch ; 
Eollecteur, fr. (ipr. kofeftöhr), Col: 
leetor, l., ein Sammler, Loos⸗ oder 
Ginlagenfammier ; Colleetiön,_ die 
Sammlung, Anzahl, Menge; collecti— 

ren, fammeln ; am Altare abfingen; 
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eolleetiv, fammelnd, vereinigend, mebre 
Dinge einer Art zufammenbringend oder 
zufammenfafiend; Colleetiv, |. Eol- 
lectivum; Collectiv-Glas, ein Ber: 
einigungs oder Sammelglas, Brenns 
(ad; collectĩviſch, f. eollectiv; Eol: 
ecftvum, f. nomen collectivum; 
Eollectiv:Urtheil, Ripr., Sammel» od. 
Gefammturtbeil über Mebre; Collector, 
f. Eolleeteur; auch der Blipftofffamm- 
fer oder die Ginfaugefpige (an der Gfet: 
trifirmafchine). 

Eollega, |. —— — 
Eollegatärlius), I., Ripr., ein Miterbe. 
College, !., ein Amt(ö)bruder, Amt(6)- 

ehilfe , Amt(s)genoffe, Mitarbeiter, 
Müfehrer; Eoflöge, fr. (ſpr. koläſch'), 
— Collegium. 

‚Eollegia, 1., M;., Vorlefungen (col- 
legia publica u. f. w., j. Collegium) ; 
eollegialifh , collegialiter, amt(2)- 
brüderfih, amt(s)bilfig (Dienfte, Leben 
20.); einhellig, in Berfammlung oder 
mit Zuftimmung der ganzen Amt(s)brüs 
derfchaft; Collegialität, die Amt(s)brü- 
derichaft, Amtle)genofienfchaft; Colle— 
giälfyftem, das von Pfaff in feinem 
protejtantifchen Kirchenrecht (1747) auf: 
geftellte Syſtem, nad welhem Kirche 
und Staat als zwei verfchiedene, vers 
bundene, aber fih nicht untergeordnete, 
jedoch in einem gemeinfamen Oberbaupte, 
dem Kürften, vereinigte Inftitute ſind. 

Eollegiät,, ein Stiftealied, Stiftsherr; 
eine Stiftspfründe; Collegiät:Kirche, 
Stiftsfirhe; Collegiatür, ein Gebäude 
(auf Hochſchulen), wo Studirende unter 
der Aufficht von Lehrern zuſammenwohnen. 
Eollegium, l., ein Amtverein, eine 
Amtgefellichaft oder Amtgenofjenichaft ; 
deren Verſammlung- oder Sikort; eine 
Öffentlihe Schulanitalt, Schulitiftung, 
hohe Schule (in Franfreih und Gngland 
college genannt); eine Borlefung auf 
hoben Shuten; collegium de propa- 
gända fide, f. congregatio d.p. f.; 
coll. illustre, eine Hochſchule für junge 
Edelleute; o. medicum, das Gefunds 
beit: Amt, der Gefundheit-Ratb; c. pri- 
vatissimum, eine Borlefung, welche 
nur für Wenige gehalten wird; c. pri- 
vätum. eine beiondere, beſonders be— 
zahlte Borlefung; c. publicum, eine 
öffentliche nicht bezahlte Vorleſung; ©. 
sacrum, die ng Verſammlung (Gar- 
dinal-Bereinigung in Nom). 

col legno, it., Tk., mit den Holz des 
Bogens (nicht mit den Haaren). 

Eofllerette, fr., ein Rollerhen, Frauen⸗ 
Halskragen. 


colloquium charitativum 


Eollefts, 
fchnelle Verheilung. 
Cole: Stoß, fr.=dtih., ein Randſtoß 
(beim Billardfpiel). 


ar., Ak., eig. Berleimung ; 


Eollet, fr., ein Kragen, Koller, Reits 


rof; bei dem Eollet (Kraxen) nebmen 
oder fafien; collet fhleppen, wegſchlep⸗ 
ven, feſtnehmen. 

Eollefica, gr., A. (durd Verklebung) 
sufammenbeilende Mittel: collẽtiſch, zu: 
fammenbeifend. 

Elli, Mi., f. Eollo. 
collidiren, l., zufammenitoßen, itreiten, 
fich begegnen. 

Collier, fr. (for. kolieh), ein Halaband, 
Halsſchmuck, eine Halsſchnure. 
eolligiren, I., einſammeln, zuſammen⸗ 
tragen. 


Collimation, l., die Geſicht⸗ oder Seh: 
linie (in der Sternkunde); eollimiren, 
beabſichtigen, bezwecken, trachten. 

Colliquament, l., das Gerinnen zu 
einem neuen Geſchöpfe, bei. im Eie; 
Eolliquatiön, die Zufammenfchmelzung, 
Verfchmeliung ; Räufnik ; Colliqua- 
ttön(8)- Fieber, Raulfieber; colliqua- 
tio sanguinis, faufiger Blutfluh; col: 
Mauativ, zerfliehend, verſchmelzend; 
eolliguativer Schweiß, beftiger, , er- 
mattender Schweih ; eolliquescent, 
flüffig werdend; Colliquescenz , die 
Schmelzung; Schwindfucht. 

Gollifiön, 1., eig. die Aufammenftofima : 
Uneinigkeit, der Widerftreit; in Eolli: 
fiön, in Zwiſt oder Nneiniafeit (foms 
men oder geratben); Colliftöndß): 
Falle, Widerftreit= oder Klemmfälle, 
bei. anfcheinender Widerftreit od Schein: 
widriafeit von Mechten und Pilichten. 

CSollitinant, l., Nivr., ein Mititreiten- 
der, Theilnehmer an einem Nechtäftreite. 

Collo, it., Kfipr., ein Ballen, Gehinde, 
Stück, Rah, Frachtſtück; My. Colli 
(nicht Collis). 

Collocatiön, l., die Stellung; Mfpr., 
die Anordnung der Reihefolge der Gläu—⸗ 
biger; Ausftattung; Collocatiön(8) 
Wrtheil, das einreibende Urtheil; eolldei⸗ 
ren, ftellen; ausleihen, anlegen. 

Collventiön, l., die Interredung. 

Eolodium, richtiger Kollodion, gr., 
die Auflöſung der in Xyloidin verwan- 
delten Holzhafer der Baummolle oder 
der aus der Schießbaumwolle mittefft 
Schwereläthers gewonnene Stoff. 

eolloquiren, l. fi befprechen, bereden ; ein 

Prüfgefvräh halten; Colloquium, die 
Unterredung, das Gefpräh; das Prüf: 
(ung)gelpräh ; colloquium.c(h)arita- 


colludiren 


tivum, ein gütliches Gefpräh, Einig⸗ 
unggefpräh, Sühngeſpräch. 

colludiren, l., Rivr., einverftanden fein, 
beimliches Einverſtändniß haben, unter 
einer Dede ſtecken; Colludium, ein ges 
bei es, betrügerifches Einverſtändniß. 

collum obstipum, l., A., ein fchiefer 
Hals 

Eollufiön, I-, = Colludium; Collũ⸗ 
for, der Einverftandene; eolluförifch, 
heimlich verabredet, abgefartet. 

eolluftriren, l. befichtigen, beleuchten. 

Eollutorium, [., Ak., Mundwaffer, Auss 
ſpülwaſſer. 

colluvies, l., Af., eig. der Zuſammen⸗ 
fluß von Schmuz; c. gastrica, die 
Berunreinigung der Speiſewege; Eollu: 
viön, das Zufammenfließen; die Bers 
mifchung. 

EoRyben, ar., M;., Heine Münze, Schei- 
demünze; Collybift, ein Geldwecheler; 
sn, das Aufgeld, der Aufwechiel, 
— Yaio. 

Eollyrit, gr., eine Thonart. 

Eollyrium, gr., Ak, ein Augenmittel, 
bei. Augenlalbe. 

Eoloeafie, gr., der äguptifche Aron mit 
eßbarem Burzelitod. 

Colocynthin, bitterer Stoff aus den 
Goloquinten. : 

Cologne, fr., (pr. kolonnj'), Cöln, f. 
eau de Cologne. 

eolombin, ſ. eolumbin. 

Colombine, (eig. Täubchen) die Geliebte 
Arlequins, eine Masken-Rolle auf dem 
italienischen Theater. 

Eolomne, ein Säulentbaler, eine (fvas 
nifchsamerifanifhe) Münze, auf deren 
einer Seite die (fogenannten) Säulen 
des Hercules abgebildet ftehen, ein Piaſter. 

Eolon, j. Kolon. 

Eolonät, I., ein Zinsgut, ein Bauerqut, 
welches dem Grundberrn jährlih einen 
Zins zu entrichten bat; Eolonaficum, 
der dem Grundherrn von den Anbaner 
zu leiitende Dienit. 

Coloneäten, M;., ivaniihe Ibaler in 
der Levante. 

Colonel, fr, Krf., der Oberfte; Colo- 
nel - lieutenant (ſpr. — liöt'nangh), 
Dberitlientenant (Öberftleitmann). 


Eolöni, it., M;., Aders oder Landlente 
(bei den Carbonari). 


eoloniäl, 1., von Anfiedelungen berfoms 
mend oder diefelben betreffend; Colo— 
nidl-Hanbel, Handel mit fremden Pflanz⸗ 
orten; Eoloniäl-Waaren, Waaren aus 
fremden Pflanzitaaten, newöhnlich Kaffee, 
Zuder, Gewürze ꝛc.; Colonĩe, die Nie⸗ 
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derfaffung , Anfiedelung , der Anbau, 
Pflanzort; die Gefellihaft oder Gemeins 
fhaft der Unbauer; das Pflanzvolf; 
Colonifatiön, das Anfiedeln; eolont- 
firen , anfiedeln; Coloniſt (fr. colon, 
ſpr. a). ein Anfiedler. 
Eolonnäde, fr., eine Säulfenreihe, Säus 
(enitellung, Säulenballe; Colonne (Säns 
le), Halb» oder Spaltfeite; Heerabtheils 
ung, Heerjänle; colonne coupee, Kıf. 
(for. — kupebh), ein Doppel- oder Kops 
pelzug; Eolonnen-Commandant, ein 
Zugführer, Zugihalt, Zugbauptmann ; 
€ DORDER DIN eine Heerfäufenfchar; 
Eolonnen-Marfch, der Zugmarſch; Ep» 
Ionnen: Weg, der Heerweg, Heerpfad; 
colonne pleine (pr. —plähn’), ein ges 
ihlofjener oder Drangzug. 
Colopbonium, ſ. Kolopb. 
Coloquinten, M;., (indifche) Bitterqurfen. 
Eolpt, I., die Farbe; der Schein, Anftrid. 
Eoloramento, it., Färbung, Farben» 
gebung; Aufitell(ung) »Art oder ⸗Weiſe 
(von Bildern). 
eolorät, I., gefärbt; Coloratiön, die 
Färbung, Karbenänderung, der Karben: 
wechfel; Eolorafüren, M;., Tk., Läufe, 
Schleifungen, künſtliche Tonwendungen; 
Colorigrãdus, ein Farbenabſtufung⸗ 
meſſer (von Biot erfunden); eoloriren, 
färben, bemalen, Anjtrih geben; bemäns 
teln, — eolorirt, farbig, 
bunt (def. Titel, Zeichnung). 
Coloris, Mz., Halbtürken (von Türken 
mit Negerinnen oder Maurinnen erzeugt). 
Eolorift, fr., ein Rarbengeber, Karbenbereis 
ter, Ausmaler; Eolorit, it., die Karben» 
ebung, Farbenhaltung, das Farbenfpiel. 
Lo ſ. Koloß. 
Eolofieum, f. Eolifeum. 
Eoloftratiön, 1., Af., die Milchſtockung, 
en ung der erſten (ichlechten) Mutter 
milch. 
Eolotomiß, ar., Ak., Oeffnen des Grimms 
darms durch Ginfchneiden bei Aftermangel. 
Eolpalgie, ar., A., eig. der Schooßs 
Schmerz, das Mutterfcheidenweh; Eolp- 
atrefie, die Scheidenverwahfung ; Col⸗ 
pitiß, die Scheidenentzündung; Colpo⸗ 
cöle, Mutterfcheidenbruh; Colpoptöfis, 
Scheidenvorfall; Colporrhagie, Mut⸗ 
tericheiden-Blutfluß. j 
Colportage, fr. (for. kolportaͤhſch'), die 
Hals- oder Nefffrämerei, Kleinfrämeret, 
1, Daufiten ; Eolporteur (pr. kolpor⸗ 
töhr), ein Neffträger, Haufirer, bef. Büs 
chertrödler, Schriftenverbreiter; auch ein 
Ausrufer gerichtlicher Verordnungen eol« 
ortiren,, haufiren,, mit Kleinigkeiten 
erumlaufen. 


18 Eolpofpongus 


Eolpofpongus , gr., A., Scheiden- 
ſchwamm, Schwamm in der Scheide; 
— POPIENEER, Berengung, Berwachf: 
ung der Mutterfcheide, 

Coltelläten, it., Mz., eig. Mefferftiche; 
Stihelreden, Sticheleien. 

Eolti, Coltik, fr., ein Erker, Berfchlag 
auf Schiffen. 

Eolubrinen, M;., Nattern, Feldfchlangen 
(eine Art Gefhüß). 

Eölum, l. ein (filberner) Seiber für den 
Altarwein (in der römifchen Kirche). 

Eolumbarien, 1., M;., Taubenfchläge ; 
Nifchen oder Abtheilungen in den altrömi- 
fhen Grabgewölben ; eolumbin, tauben- 
balsfarbig, blaßpurpur- umd veilchenfar—⸗ 
big fchillernd. 

Eolumbin, der Beftandtheil der Colum— 
bowurzel. 
columbiren, l. fchnäbeln, lieben. 
Eolumbium, ein neuentdedtes Metall — 
Zantal. 

columelläres dentes, l., M;., die Gd- 
zähne, , 

Eolumellen, 1., M;., walzenförmige Ber: 
ftein(erJungen; auch Altarſäulen oder Al- 
tarſtützen. 

Eolumne, I. columna, die Säule; bei 
den Buchdruckern die Schriftfänle, Blatt: 
feite, f. Colonne. 

Eolüren, gr., Mz., eig. die Stugfchwän- 
digen; die beiden Mittag- oder Jahrzeit- 
reife (in der Sternfunde). 
coma caesarea, l., Af., eig. Kaiſer—⸗ 
haar; Weichſelzopf. 

Comb, ſ. Coom. 
eombäbifch, verſchnitten; eombabiſiren 
u. combabuſiren, entmannen (verſchnei— 
den, wie der Syrer Combäbus als 
Begleiter der Königin Stratonice 
that). e 
Combat, fr. (ipr. konghba), das Tref— 
fen, der Kampf; Combattanten, M;., 
Streiter, Streitmänner, Kämpfer ; com— 
battiren, kämpfen, ftreiten. 
eombibiren, l. zufammen trinfen, zechen ; 
Combibo, ein Trink oder Zechgenofie. 


combinäbel, f., vereinbar, verbindſam; 
combinändo, vergleichend, durch Ber: 
gleihung oder Gegeneinanderhaltung ; 
Combinatiön, die Zufammenhaltung, 
Dergleihung, vergleichende Berechnung ; 
—— Combinatiön(s)⸗ Gabe, 
Combination(s)⸗Vermögen, Vergleich⸗ 
ung =, Verbindung-, Beurtheilung-Gabe; 
e— — die Wiſſen— 
ſchaft von den Geſetzen der Zuſammen— 
ſtellung gegebener Dinge; combinatö⸗ 
riſch, gegeneinanderhaltend, vergleichend; 
oͤerechnend; combiniren, verbinden, ver⸗ 


Comitat 


einigen (Heere, Flotten); vergleichen, 
berechnen; eombinitf, vereinigt, verbun⸗ 
den; Combinirung, die Vereinigung. 
eombliren, fr. (fpr. konghbl —), häufen, 
überbänfen, ausfüllen. 
eomburiren, [., verbrennen, Verbrennung 
erregen, zünden; eombuftibel, fr. ,, ver: 
brenubar, verbrennlich; Combuftibilten, 
Mz., brennbare Stoffe; Combuftibili: 
tat, die Verbrennlichkeit oder Verbrenn— 
barkeit; eombuftible, ſ. eombuftibel; 
Eombuftiön, l. die Verbrennung ; com- 
bustio spontan&a, die Selbftentzünd: 
ung, Selbitverbrennung (des menfchli- 
hen Körperd); Combuftür — Com: 
buftion. 


Eomebdie, |. Komödie; comedie à 
tiroir, fr. (ipr. fomedib a tirvar), ein 
Schubladenftüd (ein Theaterſtück ohne 
zufammenbangende Auftritte). 


Eomedo, l., ein Frefier, Schlemmer; 
Eomedöned, M;., Miteffer (in der 
Haut). 

come prima, it., Tf., wie früher oder 
wie oben. 

Eomeß, l., der Geführte, Begleiter. 
Comes domus regiae, [., f. Major 
Domus. 
come sopra come prima. 
comes palatinus, l. ein Pfalzgraf. 
Eomeflatiön, * Comiſſation. 

come sta, it., wie es daſteht, ohne Ber 
zierung. 

eomeftibel, [., eßbar, genießbar; Come: 
ftibilten, M;., Epwaaren, Nährmittel; 
Comeftibilität, die Eßbarkeit oder Ge 
nießbarfeit. 

Comet, f. Komet. 

Eomfork, engl., das Behagen, die Bes 
haglichkeit, Bequemlichkeit, Erquicklichkeit, 
heiterer Lebensgenuß, überhaupt Alles, 
was einen Genuß gewährt; comforka- 
ble (fpr. — täbl'), bequem, behaglich, 
erquicklich, genußvoll. 

Eomforters, engl., Mz., Regenmäntel. 
Eomiler, f. Komiker. 

Eomifia, l., das Behältniß oder die 
Kapſel für dad Gvangelienbuh (in der 
römischen Kirche). 

Eomifjatiön, 1., ein Bachantenaufzug ; 
eine Schwelgerei, Schlemmerei. 
Eomitat, 1., die Höflichkeit, Gefäligkeit, 
Sittfamfeit. 

Eomität, 1., die Begleitung, das Ger 
folge; das feierliche Begleiten eines fort» 
ebenen Studenten oder @efellen von 
einen Kameraden; bei den alten Dent- 
ſchen — Waffenbrüderfchaft; der Bes 
zirk oder die Gefpannfhaft (in Ungarn). 


Eomtite 


Eomite, fr., ein Auffeher der Galeerens 
ſclaven, Rudermeiiter. 

© , fr., m. oder fädhl., die Berſamm⸗ 
fung Beratbichlagender, der Vollmacht⸗ 
verein, die Bevollmächtigten, der Aus: 
fhuß, die Auswahlmänner, die Auskür 
(nah Grotefend). 

Comitia, I., Mi., Volks⸗ oder Reichs⸗ 
verfammlungen, Reichstage; Eomitiäl- 
Geiandter, ein ie 

comitiälis morbus, l., M., — Epi: 


lepfie. 

Eomitien = Eomitia. 

comitiren, I., begleiten, das Geleit geben. 

Eomitiv, l. ein Freiheitbrief; eine Er— 
mäctigung, ein Befugniß. 

Comito, it, — Eomite. 

Eomma, |. Komma. 

Eommandant, fr., der Befehlbaber, Bes 
febliger, @ebieter, bef. einer Stadt oder 
Keftung , Stadtgebieter, Stadtfchalt ; 
Commandanfür, die zn, oder 
Würde des Stadtbefehlhabers, Schalt: 
fhaft, Plapbauptmannihaft; Comman- 
be, Kıl., ein Nebenwerk, Beiwerk (bei 
Feftun en); Commandement (fpr. ko⸗ 
mangbd'mangh), dad Gebot, der Befehl; 
die Ueberhöhung oder Ueberhöhe bei Keft- 
ungwerfen; Commandeut (ſpr. fo- 
nangbdohr), der Anführer, Befehlhaber 
(in diefem Sinne nicht franzöfiih, ſon— 
dern Eommandant); Ritter der oberen 
Glafjen eines Ordens; Commanbeur: 
S das Schiff, auf welchem ſich der 
Befeh haber des Geſchwaders befindet; 
bei Kauffahrteiflotten das voranſegelnde; 
eommanbdiren, befehlen, gebieten, an—⸗ 
führen ; commandirend, befehlend, 
ſchaltend; eommandirt, befehligt, ger 
fendet; Commandirung, die Befehlig⸗ 
ung, Schaltung, Entfendung; Comman: 
ditar, Afipr., der Gründer einer von 
einem Benollmächtigten geführten Hand- 
fung; ECommandite (it. commandita, 
fr. soci6te en commandite), eine von 
einer Haupthandlung errichtete Neben 
handlung; Commanditiſt, ein Berfchreis 
ber von Waaren auf eigene Rechnung ; 
Eommande , Kripr., das Gebot, die 
Anführung; ein Trupp abgeordneter Sol- 
daten; Commando:Pfeife, die Metall: 
pfeife des Bootömanns auf Schiffen zum 
Aufammenrufen der Matrofen; Com: 
mando : Stab, der Schalt- oder Feld⸗ 
berrnftab; Commando:Wort, das Be- 
fehlwort. 

Eommaseulatiön, [., die Männerwol- 
fuft (widernatärlihe) = Godomie. 

Eommatismuß, ar., Kürze, bündige 
Schreibart. 
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commedia dell’ arte, it., das italieni- 
fche Boltöluftfpiel mit den befannten, 
ftebenden Gharaftermasten. 

eommebditiren, 1., durchdenfen, überlegen. 

comme il faut, fr. (jpr. fomm il fob), 
wie fich’8 ziemt, wie's fein foll, mufterhaft. 
eommemoräbel, l. bemerkend » oder denk: 
würdig; Commemoratiön, die Grwähn- 
ung, Grinnerung, das Andenken, die 
Anrufurg; commemoratio omnium 
fidelium, das Gedächtniß oder Feit als . 
fer Seelen oder Seligen; c. omnium 
sanctörum , dad Gedächtnißfeſt aller 

Heiligen; eommemoriren, erzählen, er⸗ 
wähnen, gan. 

eommenbäbel, I., empfehlenäwertb; com- 
mendämus, wir empfehlen, eine Em: 
pfehlungformel. 

Commendataire, fr. (ipr. komanghda⸗ 
taͤhr'), = Commendator. 

Eommendatiön, I., die Empfehlung, 
Anrühmung ; das Gebet für die Lodten. 

Commendätor , [., ein Pfründner, (ur⸗ 
fprünglich nur einftweiliger) Befiger einer 
Pfründe. 

Commendatorien, l.commendatoriae 
littörae, M;., Empfehlungſchreiben, bes 
fonders bifhöfliche für auswärts reijende 
Geiftliche. 

Eommende, L. d. M., urſprünglich die 
einftweilige Uebertragung einer geiftlichen 
Pfründe; die Ordenspfründe; der Bezirk 
oder ſdas Gebiet eines Ritterordens; Com: 
— e⸗Gelder, ſ. Commiffion(8)-Gel- 

er. 

eommenbdiren, I., empfehlen. 

Eommenfäl, I. commensälis, ein Tiſch⸗ 
genoſſe. 

eommenfuräbel, l. gleichmeßbar, d. h. 
mit gleichem Maße zu meſſen; Eom- 
menfurabilität, die Gleichmeßbarkeit; 
eommenfuriren, ausmefjen, abmeijen. 

Comment, fr. (for. fomangb), der Brauch, 
die Sitte, das Wie, bef. auf Hochſchulen 
ger Anwendung des franzöfi- 
chen Wortes comment, d. b. mie). 
Commentär, [., m., die Auslegung, Gr- 
fäuterung, das Grllärlung)bubh; Com: 
mentarien, M;., Grläuterungen; Tager 
bücher; Commentatiön, die Erklärung 
oder Erläuterung; Commentätor, ein 
Ausleger, Erklärer. 

Eommenthär, ſ. Comthur. 

eommentiren, l. erläutern, erklären. 

commentitia emtio, [;, ſ. emtio; Com: 
mentitium, etwas Grdichtetes; Com: 
mentum, eine Erdichtung, Lüge. 

Eommerage, ft. (fr. fomeräbfch”) , das 
Geklatſch, Geſchwaͤtz. 
eommergable, fr. (ſpr. komerßaͤbl), um: 
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jeßbar, verfäuffih; zur Gefelligfeit ges 
eignet, fähig; umgänglich, gefällig, zus 
gänglih; Commerce (pr. komerß'), 
Handel, Verkehr; Wechſelwirkung, Wech- 
felverbäftniß ; Umgang ; Iinterredung ; eine 
Trinfgejellichaft (bei den Studenten, aber 
dann fommeric ausgeſprochen); Com: 
merce » Spiele, Gefellichaft» oder 
Unterhaftungfpiele ; commereiäl, ge 
werblih, Handel und Gewerbe betreff 
end; Sommerciäl-Straße, eine Han- 
delitraße; Commerciäl: Syftem, ein 
Staatöverwaltung » Grundfaß , nach wel: 
chem der Handel (bef. vor dem Aderban) 
begünftigt wird, Sandeläbegünftigung ; 
eommerciell = commercial; commer: 
eiren, handeln, Handel treiben, Verkehr 


baben; Commereium, [., = Com: 
merce ; commercium epistolicum, 
der Briefwechſel. N 


Commere, fr. (ſpr. fomäbr'), die Gevat⸗ 
terin, Frau Baſe, Klatſchgevatter. 
eommerfchiren, einem Trinkgelage beis 
wohnen, zechen ; lüderlich leben; ſ. com: 
mereiren. 
Eommerz, f. Commerce; Commerz⸗ 
Allianz, ein GHandeltvertrag, Handels: 
bündnip; Commerz; Bilanz, der Eins 
und Augfuhr-Vergleich (eines Staates); 
EommerzEollegium, das Haudeldge: 
richt, der Handelsrath; Commerzien, 
Mi., Handelsgeſchäfte; zen 
Math, ein Handeldratb ; Commerz: Kam: 
mer, eine von der Regierung oder der 
Kanfmannsinnung  niedergejeßte Ber: 
fammfung von Kaufleuten zur Berath- 
ung afler den Handel betreffenden Ges 
genftände; Commerz:Laft, in Däne- 
marf das Map zur Beltimmung der 
Schiffgröße, Schifflaſt enthaltend; 
Commerz⸗Schule, Handelſchule; Com: 
merz:Tractäf, ein Handeloͤvertrag, Hans 
delsbiindniß. 
Commigratiön, 1., die Mitwanderung ; 
eomminriren, mitwandern. 
Commilitönen, I., M;., eig. Mititreiter, 
Waffenbrüder; Schulgenofjen, Lernge— 
noſſen. 
Comminafiön, l., die Bedrohung, An: 
drohung; Comminäfor, der Drober, 
Androber; eomminatörifch, drohend, 
bedrohend, warnend; comminiren, be» 
droben, androhen, 
Eommintfter, [., Mitdiener, in Schwes 
den — Diafonus. 
comminuiren, [., vermindern, verringern, 
zerftüdeln, entträften; Comminuttön, 
AR., die Jerſchmetterung, bef. von Knochen. 
Commis, fr. (ivr. komih), ein Handels: 
diener, Gefchäftbeforger. 


commiſſorialiſch 


— [., vermiſchbar; commis⸗ 


ciren, vermiſchen, vermengen. 
eommiferäbel, l., erbarmendwertb; Com: 
miferatiön, die Grbarmung, Bemitleid- 
ung, das Mitleid; — be⸗ 
mitleiden. 
Eommiß : Arbeit, Commiß : Brot ꝛc., 
(deren Berfertiqung in Commiſſion ge 
— wird), Feld» oder Soldaten » Ars 
eit, = Brot 2c 
Eommißfabrer, ein (von der Seebe— 
börde) ermächtigter Kreibeuter (Caper). 
Eommiß:Stüde, Krk., Wehrgerade. 
Commiffär, fr., ein Beauftragter, Bes 
vollmädhtigter ,„ Geichärtbetrauter, Ge 
ihäftführer; Commiſſaire : Ordonna⸗ 
teur (ipr. komiſaͤhr ordenatohr), ein Ober: 
(Krieges) Anordner; Commiffariät, L., 
das Verpflegung) oder Schaffneramt; 
Commifjariät-Adjunet, ein Schaffner: 
Ans oder Beihold Commiſſariät ⸗ Bu—⸗ 
reau, das Schaffamt, die Schaffamt— 
ſtube; Commifjariät » Departement, 
das Hauptichaff(ner): Amt; Commifle: 
rius, (., = Commiffar; commissa- 
rius perpetüus, ein immerwäbrender 
oder ftändiger Beauftragter; commissio 
feudi, die Berwirkung des Lehns; Com: 
miffiön, die Vollmacht, der Auftrag, die 
Geſchäftbeſorg(ung)⸗, ——— 
hörde; Commiſſionär, ein Beauftrag- 
ter, Geſchäftbeſorger; commissionnaire 
d’achat, fr. (ipr. — dafchab), Einkaufs ⸗ 
beauftragter; co, de banque (fpr. — 
dE bangbf'), Wechfelbeanftragter, der einen 
zugeiendeten Wechiel einziebt; ©. d’en- 
trepöt (fpr. —danahtr'yob), Beauftragter 
für den Zwifchenhbandel; c. de vente 
(pr. —dE wanght'), Verfanfsbeauftragter ; 
Commifisn(s)-Metifel, Auftrag⸗ Waa⸗ 
re (die ein Kaufmann für den ar 
thümer verkauft); Commifftön8):Brief, 
ein Brief, durch welchen die Beſorgung 
eines Gefchäftes aufgetragen wird; Eom- 
miffiön(8): Buch, Beſtellungbuch, worin 
alle eingegangenen —5* eingetragen 
find; Commiffiön(8) : Bureau, eine 
Anftalt, die (genen Gebühren) Aufträge 
beforgt; Commiffiön(d)-Eonto „ eine 
Rechnung über beiorgte Aufträge; Com: 
miffiön(8): Gelder, ſonſt übliche Abga- 
ben der römiſchen Geiftlihen an ihren 
Bifhof wegen jährlicher ge ib: 
rer Aemter; Eommiffiön(8)-Gefchait, 
ein Auftraggeichäft ; een 
Zratte oder Commiſſiön(s)-Wechſel, 
im Auftrage eines Dritten ansgeitellter 
und verfaufter Wechfel; Commifforiäle, 
ein Geihäftanftrag, Auftragbefehl, Voll⸗ 
machtfchreiben ; commifforiältfch, beauf- 


commiſſoriſch 


tragt oder in Auftrag; eommiſſöriſch, 
auftränlih; Commiflorium — Eom: 
mifforiale; Commiſſum, Aufgetrage- 
ned; Ripr., dad Begangene, die (wirk: 
fihe) Begehung (eines Berbrechens). 


Commiffür, l., die Zufammenfügung, 
Fuge, Naht. 

commis voyageur, fr. (fpr. fomih wo: 
jaſchoͤhr), ein Reiſediener. 


Committee, engl. (ſpr. koͤmmitti), ſ. 
Comite. 
Committent, l. der Auftragende, Ueber ⸗ 
tragende, Vollmachtgeber, Bevollmächti⸗ 
ger; Committimus, fächl., eig. wir 
erlauben ; ein Borrechtbrief, auf ein hö— 
beres Gericht fih berufen zu dürfen; 
eommitfiren, beauftranen, übergeben, 
bevoflmächtigen; Committirter, ein Be- 
auftraater, Gefchäftbeforaer (auf Nedi- 
nung Anderer); Committiv, ein Beſtell⸗ 
(ung)s oder Vollmachtbrief. 
commixtio carnälis, [., fleifchliche Ber: 
mifchung; Commirtiön und Commir— 
tür, die Bermifchung, bef. von trodfenen 
Körvern. 
Eommöda, I., Mi, Rivr., Bortbeile, 
Beqnemlichkeiten. 
commodamente, ſ. comodamente. 
Eommödans, l., Rſpr., ein Berleiber: 
Eommodät, das (umentaeltliche) Dar: 
lehn, zinslos Geliebene; Commobatär, 
—riuß, der Feiher, Entlehner; Commö⸗ 
datiön, die Darleihung ; Commodätor 
— Commodand; Commodäfum, ein 
Reihvertrag. 
commöde, [., bequem, aemächlih; die 
Eommöde, der Beruemfchranf, Kaften- 
ſchrank. 
commodetto, ſ. comodamente. 
eommodiren, I., verleihen, darleiben. 
Eommobdität, l. oder — te, fr., die Ber 
quemfichkeit, Gemächlichkeit, Gelegenheit; 
das gebeime Gemach. 
commödo, f. comodamente. 
Eommodore, enal. (for. —dohr), ein 
"enalifher Geſchwaderführer oder Schiff- 
Fbefehlhaber (fr. Chef d’escadre for. 
ſcheff descadr)); Commobore: Schiff 
— Eommandeur- SHiff. 
Eommödum, I., der Nupen, Bortheil; 
commödum possessiönis, Rivr., der 
Bortheil des Befiket; co. publicum, das 
gemeine Behte, dad Gemeinwohl; co. rei 
venditae, der Nießbrauch oder die Be- 
nugung einer verfauften Sade. 
Eommoners, enal., Ma. (fpr. koͤmmö⸗ 
ner), Bürgerlihe, d. b. entweder die 
emeinen 2ente, oder”die nicht zur No- 
ility Gehörigen; uneig. die Mitglieder 
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des Unterhauſes; anch niedere Schüler 
englifher Hochſchulen. 


Common⸗Hall, enal. (for. koͤmmön hahſ), 
die Gemeindehalle, das Bürgerhaus, 
Stadthaus. 


commoniren, l. erinnern, mahnen; Com⸗ 

monitiön, die Erinnerung, Ermahnung; 

Gommonitorium, ein Grinnerungfchreis 
en. 


Common Law, enal. (for. fommön lab), 
durch Verjährung Geſetzliches, das Ges 
wohnbeitrecht, Landrecht. 

Common Prayer Book, engl. (fvr. 
fommön preber ‚bnd), die Agende der 
enalifchen bifchöflichen Kirche. 

Commons, engl., Mi. (for. fommöne), 
die Mitglieder des enalifchen Iinterbaufes. 

Commoranz, I., Rivr., der Nufenthaft, 
Robnort; Commoratiön, der Anfents 
halt, das Verweilen; eommoriren, vers 
weilen, fih aufhalten. 

Commotiön, I., die Bewegung, Rühr— 
ung, Grfchütterung ; Commotioner, 
engl. (fpr. fommofchöner) , Aufrührer, 
Aufwienler; eommoviren, I.. bewegen, 
antreiben. 

Eommäün, I., die Gemeinde; eommiün, 
gemein, gemeinfchaftlich, gemeinfam, afls 
gemein, gemöhnfih; Communane, fr. 
(ipr. —münabfch”), die Gemeinde-Meide; 
eommunäl, au einer Gemeinde gehörig 
oder fie betreffend, aemeindfih: Com: 
munäl- Angelegenheiten, Gemeindes 
angelegenheiten; Communäl: Garde, 
Stadtwehr, Bürnerwehr,ßemeinde-Schar, 
⸗Wehr oder «Wache; ſpottweiſe Stadt: 
foldaten; Communalien, Ma., Gemein: 
denüter. 

Commune, fr., Commüne, die Ges 
mein(d)e, Geſammtheit; aemeinfchaftliche 
- Befikung oder Theilnebmung; commü- 
ni, M;., in Italien gewifle (13 in der 
Provinz Berona, 7 in der Provinz 
Bicenza liegende) Bemeinden, die, nr= 
ſprünglich deutſche Ginwanderer, deutfche 
Sprabe, Sitte und Verfaſſung bes 

"wahrt haben ımd in engem Gemeindes 
verband Teben. 

eommunteäbel, —ble, fr., vereinbar, 
mittheilbar; Communteabilität. die 
Mittbeilbarkeit, Verbindfamkeit; Com: 
municant, ein Theilnehmer, bef. am 
heifigen Abendmahle, Abendmahlgenofie; 
ECommunicät, Mitaetheiltes, eine (zur 
Beantwortung) mitgetbeifte Schrift ; Com: 
municatiön, die Mittheilung, der Vers 
fehr, die Verbindung, der freie Aus 
gang ; Communicatiön(8) : Brüde, 
eine Berbind(ung)s ‚oder Schneißbrücke; 
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Sommunicottän(s) Linie, eine Ber- 
bind(ung)» oder Schneißlinie; eommu⸗ 
nicafiv, mittheilbar, mittheilfam ; Com⸗ 
municatorien, I. communicatoriae 
litterae, M;., Briefe, durch welche Bi- 
fhöfe von der Wahl eines neuen Bis 
ſchofes oder von Synodalbefhlüffen in 
Kenntniß gelegt werden; Communicä- 
tum, |. Communicat; communice- 
tur, Ripr., eö werde mitgetheilt; c. parti 
adversae in copia, ed werde dem 
Gegner abſchriftlich mitgetheilt ; com- 
municiren,, mittheilen; das heilige 
Abendmahl feiern. 
communio attributörum divinörum, 
l., in der hriftlihen Dogmatik Bereinig- 
ung beider Naturen in Chrifto fo dar— 
pekeilt, daß die Eigenſchaften der gött— 
ihen Natur auf die menjchliche überge- 
tragen werden; c. bonörum, Rſpr., 
die Güter-Gemeinichaft. 
Communiön, 1., eig. die Gemeinſchaft; 
das heilige Abendmahl; ECommuniön- 
Bud, das Beihtbuh, Abendmahlvorbe- 
reitungbuh; Communtön-Zifh, der 
Abendmahltifch (bei den Reformirten ftatt 
des Altars); Communismus, die 
Güter(⸗ und Weiber)gemeinfchart, Thei— 
fung alles Gigentbums und Beraubung 
aller Befipenden; angeblich freilih nur 
Theilung des gemeinjchaftlichen Arbeit: 
gewinns eigentliher Grundzweck des 
Socialismus nad) dem Grundfaße der 
vollfommenen Rechtsgleichheit aller Men- 
hen (eine neuere volitifche Partei); 
Communiften, M;., die_Anhänger die- 
fer Partei; Communitat, |. Com: 
mun; communiter, gemeinjchaftlich; 
Eommün-Mandatär, ein gemeinfchaft: 
licher Anwalt, Sachwalter oder Beauf⸗ 
tragter, i. Mandatarius. 
eommutäbel, [., veränderlich, vertaufch: 
bar; Commutahilität, die Vertauſch⸗ 
barkeit, Beräußerlichkeit, Veränderlich— 
feit; Commutatiön, die Verwechielung, 
Bertaufchung, der Taufch; die Berän- 
derung; eommutiren, vertaufchen, um: 
taufchen, verwechjeln. 
comodamente, comodetto oder co- 
mödo, it., Tf., bequem, gemächlich, in 
behanlicher Bewegung. 
Comödie, |., Komödie 
Compacidcent, I., ein Mitvergleicher, 
Vertrag» oder Friedengenofie ; Compa- 
eiscenten, Mz., Bertrags oder Fries 
denfchließer; compaciseiren , mit Arie 
den fchließen, ſich mit vertragen. 

o t, l., ſ. Compactum; com: 
paet, dicht, derb', gedrängt, — en; 
Eomparta, Compaetãten, Mz., Ber 


Comparſen 


träge, Vergleiche, Vergleich- oder Ueber⸗ 
einkunftpunkte; enmpacter — in 
der Logik ein Begriff, der viele Merk— 
male enthält; Compactiön, die Ber: 
dichtung, Anfammenfügung; Compac: 
tum, ein Vergleich, Vertrag. 
Eompaginatiön, l., die Verbindung, 
der Zufammenbang ; compaginätus, 
aufammengeflächt. ar 
Eompagne, fr. (for. fongbyannj’), eine 
GSefährtin, Genoflin, Gehilfin, Geſpie— 
lin, Gattin; Compagnie (ipr. — pann⸗ 
jib), die Geſellſchaft, Geuoſſenſchaft; 
Handelögefellfchaft; Krk., die Haupt— 
mannfchaft, Mannei; Compagnie-Bil: 
lets, M;., Schuldverfchreibungen einer 
Handelögejellichaft (ftatt baaren Geldes) ; 
Compagnie: Chef, ein Manneiichatt, 
Manneis Inhaber, Hauptmann; Com: 
—— Chirurgſus), ein Mannei: 
undarzit; Compagnie-Eonto, die in 
dem SHauptbuche einer Gejellichaft ge— 
führte Sonderrechnung eines Mitglieds; 
Eompagnie-Fourier, ein Manneiichrei- 
ber; Compagnie: Spiel, ein Gejell- 
Ichaftiviel, wo eine große Anzabl von Per: 
fonen ein einziges Loos in der Lotterie 
ivielt und Gewinn und Berluft theilt; 
Eompagnon (ivr. fonghpannjongh), ein 
Gefellihafter, Genoſſe, Gelhä beifer, 
Handelögenofie; Compagnonage (ſpr. 
_ —B die Geſellendienſtzeit, die 
Gelelleniahre: ein Gejellenverein, die Ge 
jellenfchaft, Theilnahme an einem Gefchäfte. 
eomparäbel, l., verafeichbar, vergleich 
ih; Comparabilität, die Vergleichbar- 
keit; Comparaifon, fr. (Ipr. konghpa⸗ 
räjöngb), der Vergleich, die Bergleich- 
ung; Comparateur (fyr. —ratohr), 
ein Bergleicher, ein Werkzeug zur ges 
naueiten Bergleihung der Maße (4772 
von Lenoir erfunden); comparatio 
literärum, l., Rſpr., die Vergleihung 
der Schriftzüge,; Comparatisn, die 
air comparativ, l. compa- 
tive, vergleichend, vergleichweife oder 
bedingt zuläflig; Comparafiv(uß), der 
Dergleih(ung)grad , Steiger(ung)grad, 
der höhere Grad (4. ®. beffer, fchöner zc.). 
Comparent, 1., Ripr., der Anwefende, 
Erſchienene; Comparentin, die Anmwe- 
ſende, Erſchienene; Comparenz, das 
Grfcheinen, die Anwefenheit; eompari- 
ven, vergleichen; erſcheinen; fich vor Ges 
richt ftellen; Comparitiön, die Er- 
fcheinung, Stellung vor Gericht. 
Eompurfe, fr., das Ginreiten der Ritter 
in Quadrillen zum Garrouffel; Com: 
arfen, Mz., Erfcheinende, ſtumme Per⸗ 
onen in einem Schauſpiele, = Sta ⸗ 


Bomparierie 


tiften; Comparferie, die Anordnung 
der Aufzüge ‚(auf dem Theater). 

Eompartimente, l. M;., (regelmäßig) 
abgetheilte Felder oder Breter; Com: 
partimento, Bezirk; ceompartiren, ab- 
theilen; Compartitiön, das Abtheilen, 
die Abtheilung. . 

compascüi jus, l., ſ. jus; Eompa$: 
euum, [Ripr., die Mitweide, Koppel 
weide, Koppeltrift. . 

Eompaf (vom italienijhen compässo, 
Zirkel, oder vom fpanifchen compässo, 
Kreismaß), derNordweijer, die Windnadel. 

eompa'fibel, l., bemitleidend; Compaf: 

bilität, die Mitleivenheit; Compaf: 
ön, die Mitempfindung, das Mitleid. 
ompaftor, l., ein Mitpfarrer, Beipres 
diger. - 

Compaternität, I., eig. Miwaterſchaft, 
Gevatterjchaft, geiitige Berwandticaft. 

eompatibel, I., —ble, fr., vereinbar, 
verträglich, zuſammenpaſſend, ſchicklich; 
Compatibilitaͤt, die Vereinbarkeit, 
Tauglichkeit; compatiren, Mitleid oder 
Mitgefühl haben; aujammenpafien, zu— 
ſammenſtimmen ; Compatiſſance, fr. 
(ſpr. konghpatiſſänghß'), das Mitleid, 
die Theilnahme; eompatijjant, mitlei- 
dig, theilnehmend. 

Eompatriöt, I., ein Kandsmann, Volk: 
genoſſe, Yandgenvjie; Compatriötin, 
die Landsmännin, Boltgenojiin; com: 

atriötifch, landsmänniſch. = 
ompedituß, l. Ripr., ein Gefejlelter, 
beſ. au den Füßen Geſchloſſener. 

Eompelle, l. ein Antrieb, Zwang» oder 

Nörhigungmittel, eine Nöihigung; das 
Eompelle gebraudyen, eompelliten, an- 
treiben, nöthigen. 

compenblärtie, [., zufammengefaßt, kurz, 
gedrängt, auszugartig, oberflächlich ; eom⸗ 
pendiiren, zujanımendrängen, abfürzen ; 
eompendios = compendiarifh; Com: 
— „ein (turzer) Inbegriff, Lehr: 

egriff, Leitfaden; eine Abkürzung, Er— 
ſparung. 

eompenjäbel, — ble, fr., erſetzbar, aus⸗ 
gleichbar; Compenfatiön, die übrech- 
nung, Erſetzung, Ausgleichung, Koſten— 
erſtattung; auch die Ausgleichung eines 
Fehlers au einer Uhr; compensätis 
expensis, l., Ripr., mit Ausgleihung 
der Koften; compenfiren, erfegen, aus⸗ 

leihen, aufrechnen. i 
omperage, fr. (pr. konghperähſch), Die 

Gevatterihaft; Eompere, ein Gevat- 

8 nr Gevatterömann , fultiger Geſell⸗ 
after. 

omperendinatiön, l., Rſpr., nochma⸗ 

lige Bernehbmung (Verſchiebung) einer 
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Klagſache; Comperendinãtor, ein Auf⸗ 
ihubbewirker; eomperendiniren, ver— 
ſchieben, 
competent, I. compẽtens, befugt, recht: 
mäßig, gitig; ſtatthaft, zuläffig, gebüh— 
rend, zuſtändig, geziemend; ſpruchfähig; 
Competent, ein Mitbewerber (um ein 
Amt); Competentes, Mz., Katechume⸗ 
nen, die ſich zur Taufe melden durften; 
Eompetentia, M;., — — zu⸗ 
ſtändige Dinge, Nechte, Vortheile; Com— 
age } das Befugniß, die Statthaftig- 
feit, Nechtögiltigfeit, Zuſtändigkeit; Gin- 
fommensAngabe, Mitbewerbung; Com: 
petenz: Buch, das Pfarrbefoldungbuch; 
Competenz: Hecht, das Zuitändigkeits 
recht, nach welchem gewiſſen Grundeigen- 
thümern bei einem Sant das Nothdürf— 
tige zum Unterhalte bleiben muß; com: 
— zukommen, zugeſtehen, ziemen; 
ch mit bewerben; Competitiön, die 
Mitbewerbung; Competitor — Com: 
petent. 
compiacevole, it., If. (jpr. —tiche- 
wole), gefällig, angenehm —— 
Eompilatiön, l. die Plünderung ; Sam: 
melei, Zufammentragung, das Zufammen- 
ftoppeln; eine zufammengeraffte Schrift; 
Eompilätor, ein Plünderer; Zuſam— 
menfchreiber, Stoppler, Buchmacher; 
eompiliren, plündern, zufammentragen, 
zufammenraffen (aus Büchern), zufam- 
menitoppeln. 
eompingiren, l. zufammenbinden, zufam- 
menfügen, zufammenbeften. ; 
Eomplaifanee, fr. (pr. ongbpläfangbß’), 
die Gefälligfeit, Dienjtwilligkeit, Hoͤflich⸗ 
————— dienſtwillig, höflich, 
gerallig. 
eoınplanäbel, l., ab= oder ausgleichbar, 
ebnungfähig; Complanafiön, die Ebe- 
nung; Die Schleifung von Feitungwers 
fen; JIuhaltsbeſtimmung frummer Ober: 
flähen; eomplaniren, ebenen, ausglei- 
hen, Schwierigkeiten heben oder davon 
befreien ; fchleifen. 
eomplectiren, I., zufammenfafjen, ums 
fafien. 
Eomplement, fr. (for. konghplemaͤngh), 
der (vom Zeitworte) regierte Beu el 
— Caſus; Complement, L., j. Com: 
plementum ; Complementait : Tag, 
der Ergänz(ungſtag im Februar eines 
Schaltjahres; Complementarius und 
Eomplementirer, ein bevollmäctigter 
Stellvertretereined Handelshaufes ; Com- 
plementum, die Ergänzung, ein Er 
gänzlung)ftüd, die Vollendung. 
eomplet, fr., vollzähfig, voflendet, voll: 
tonmen; Complete, |. Completorium ; 
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eompletiren, barb,el., ergänzen, vervoll« 
zähliyen; Completirung, die Grgänz- 
ung, Bervolljtändigung ; Completorium, 
eine Ergänz(ung)ſchrift; die Schlupan- 
dadıt, das Schlupyeber (der leßte Theil 
der prieiterlihen Zagzeiten in der römi— 
ſchen Kirche). 
complex, !., verwidelt, zufammengejept ; 
Eompleriön, die Zufammenfajjung; der 
Schlußſatz; die Leibesbeſchaffenheit, Ges 
fundheiranlage ; Gemüthsanlage, Siuness 
art; das Ausjeben; Compleruß, der 
Inbegriff, Gejammtbeitand, 
Eomplicatiön, I., die Verflechtung, Ber: 
widelung; Cpmplicen, fr., Di. (ipr. 
konghplißen), Mitthäter, Helfer, Mit— 
ſchuldige, Mitverbrecher, in der öſterrei— 
chiſchen Geſchäfiſprache: Laſter-Geſpanne; 
complices delicti, M;., Rſpr., Mit—⸗ 
frevler; complieiren, mitverwideln, ver— 
Jechteu; eomplieirt, verflocdhten, vers 
widelt (MNechrshandel); zujammengefeßt, 
ſchwierig (Kraniheit); eomplieirte Ber: 
brechen, jolche, bei denen mehre Ars 
ten derjeiben zufanmentreffen, 3. B. der 
Raubmord; Eomplieität, die Berwidel- 
ung; Schwierigkeit; Mitſchuld. 
Eoınpliment, fr., ein Gruß, Büdling, 
eine Verbeugung, Begrüßung; eine Ar: 
tigfeit, ein Schmeichellob, Ehrenwort 
(niederjächliich und der Aufnahme werth) ; 
Eomplimente machen, Umitände, viel 
Wortkram machen. 
Eomplimentaire, fr., Kfipr. (fpr. kongh⸗ 
plimanghtähr'), der Verweſer, Stellvertre: 
ter oder Bevollmächtigte eines Handelds 
haujes; der den Gewinn theilende Bors 
witeher einer von einem Anderen gegrün— 
dien Handlung; bevollmädhtigter Com— 
mis, der einer Handlung voriteht und 
die Procura bat. 
Eonplimentarius, I., oder Eompli- 
mwenteur, fr. (jpr. konghplimaunghtöhr), 
ein Höfliug, Kratzfüßler, Schmeichler; 
eomplimentiren, begrüßen, bewillkom— 
men; Umſtände mahen; Complimenfi- 
rer, ij. Complimentarius. 
Eomploratiön, l. die Beweinung; Bes 
wauerung; eomploriren, beweinen. 
omplöt, fr., ein Geheim- oder Mens 
helbund, eine Bande, Rotte, Berjchwör: 
ung, Meuterei, Spinung oder Verſpan⸗ 
ung; Comploteur (ſpr. konghploidhr), 
ein Meuterer; complotiren, meuten, 
jräuen, ſich zuſammenrotten; insgeheim 
verbinden. 
Componaſter, ein Tondichterling, ſchlech⸗ 
ter Tonſetzer. 
componderiren, I., abwägen. 
Eomponende, it., die Sportelbeitimms 


compreffibel 


ung und Sportelberichtigumg ; die päpft- 
liche Sportelfammer. e 
eomponiren, l, zufammenfeßen, mijchen ; 
tonjegen, tondichten; auch beilegen, güt« 
lich a Fe eomponirt ‚;zujammen- 
eſetzt; @omponift, ein Tonſetzer; 
omponium, eine Spieluhr (von Wins 
tel zu Amjterdam 1822 erfunden). 
Eomport, fr. (fpr. fonghpohr), das Ber 
bältnip. . — 
eomportäbel, —ble, fr., verträglid, 
fchicklich; Eomportement (fpr. kongh⸗ 
port'maͤngh), die Verträglichkeit; com 
ortiren, ſich vertragen. 
ompofe, fr., = Eompofitum. 
Eompofeur, fr, = Eomponafter. 
Eompofite, I., M;., Zuiammenjeßungen, 
Miſchungen. 
Eompoſiteur, jr, — Componiſt. 
compositio, l., Rſpr., die Zuſammen— 
jegung, Vergleichung der Vergleich oder 
Vertrag; c. amicabilis, die gütliche 
Beilegung; Compojitiön, die Zufam- 
menfegung, Miſchung, das Metallge— 
miſch; die Ausarbeitung ; Tonſetzung, 
Seplehre, der Toniag; ein Tonſtück; 
friedlihe Beilegung eined Streites ; 
Eompofitiön(dj-Betrieb, in der Forſt⸗ 
wijjenichaft die Bewirthſchaftung eimes 
und dejielben Waldes auf Übers umd 
Baumbolz, Nieder» und Schlagholz; 
Sompoftfisn(s)-Blau ſächſiſches Blau; 
Compofitum, Zuſammengeſetztes, ein 
Gemiſch; Compoſitũr, die Zujammens 
ſetzung, Fuge. 
Eompofleß, I. compossessio, der Mit 
befig, die Mitbefigung; Compoſſeſſor, 
ein Mitbefiper. , 
Compoͤſt, barb.=l., gemifchter Dung, 
Dengedünger, Mifhdüngers eompofkt: 
ren, mit Mengedünger düngen. 
compösto, it., Tk., gelegt; gedichtet. 
Compotatiön, I., die Zeche, ein Trinf- 
gelage; Compotätor, ein Zechbruder, 
—— miete 
ompote, fr. (jpr. fongbpoht‘), gedämpf: 
tes Dit Eingemachtes von oh, Obſt⸗ 
gemüſe; Compotiere (ſpr. — tlühr), 
eig. Compotier (ſpr. —tieh), eine Frucht: 
ſchale (zu' eingemachten Früchten). 
comprehendiren, 1., zuſammenfaſſen, be— 
greifen; comprehenſibel, BET 
faßlich, verftändlih; Comprebenfibilt: 
tät, die Begreiflichkeit, Faßlichkeit; Com: 
tebenftön, die Begriffs oder Faſſung⸗ 
rafi; das Zuſammenſaſſen, Begreifen; 
eomprebenftv, begreitend, faſſend. 
eompreß, I., dicht, zujammengedrängt; 
Eomprefle, fr., ein Baͤuſchchen, Druds 
läppchen auf Wunden; compreflibel, 


Gompreffibilität 


preßbar, verdichtbar; Compreffibilitat, 
die Preß- oder Drudbarkeit (der Kör— 
per), Zujammendrüdbarkeit; Compref: 
ftön, dieyufammendrüdung, Brefjung, Ber: 
Dichtung (der Luft 2c.); Compreffiön()- 
maſchine, ein Berdichtungwerkzeug (ges 
wöhnlid eine Luftpumpe), eine Vorricht- 
ung zur Verdichtung oder Zuſammen— 
preſſung elajtiicher oder flüſſiger Stoffe; 
eomprefltv, zufanmendrüdend ; Com: 

ide, Af., eine Prepbinde, ein Druds 
oder Preiband; Com —— die 
Druckkraft; Compreſſorium — Com⸗ 
preffive. j 

eomprimäbel, [., zufammendrüdbar, preßs 
bar; Comprimeur, fr. (jpr. konghpri⸗ 
mohr), der Interdrüder, Bändiger; com— 

rimiren, l. zufammendrüden, preſſen; 
ändigen, im Zaume balten. 

Comprobatiön, I., die Genehmigung 
oder Gutheißung; Comprobätor, ver 
Billiger, Gutheiger; eomprobiren, bil- 
ligen, gutheißen. 

Eompromiß, I., der Anlaß; Rſpr., die 
Uebereinkunft, Berufung auf ven Schied(&)- 
richter oder Obmann; Compromiſſa⸗ 
ring, ein Schied(s)richter, Obmaun; Com: 
promifjor, der Mitbürge; eompromiffd: 
tisch, Ihied(e)richterlich; eompromitti- 
ren, zum Schied(#)richter wählen; Je— 
mand mit verwideln, in’s Spiel ziehen, 
einer Berantwortung oder Berlegenheit 
ausfegen, bebefligen ; fich oder feine Ehre 
eompromittiren, ſich bloß ftellen, feine 
Ghre aufs Spiel jegen. 

Eompromotionälis, barb.el., ein Mitbe⸗ 
förderter, gleichzeitig Beförderter oder Er: 
bobener ;eompromovirt, mit befördert od, 
gleichzeitig befördert; Comprompvirter 
— Compromotionalis. 

eomptabel, fr. (jpr. kongbtäbel), rech— 
nungpflichtig, verantwortlihd; Compta⸗ 
bilitat, — te, die Rechnungpflichtigkeit, 
Pflicht der ED Berantwortlich- 
feit; comptable, f. eomptabel. 

Eomptant, fr. (fpr. konghtaͤngh), Baa⸗ 

red, baare Bezahlung, Baarzablung; ges 
en Comptant, gegen baare Bezahlung, 
ür baares Geld; comptänter (con: 
tanter) Mann, ein immer zahlungfähs 
iger Mann. 

Eompte, fr. (fpr. konght'), die Zähl: 
ung; Rechnung; Rechenſchaft; compte 
de gain et de perte (fpr.—degängh eh 
de pert'), Gewinn= und Berluftrehnung ; 
compte rendu (fpr. —rangbdi), eine 
abgelegte Rechnung. j 

Eomptoir, fr. (ipr. konghtoahr), Com: 
tör, ein Schreibzimmer, eine Schreib- 
oder Geichäftitube ; ein Handelshaus; 
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Comptoiriſt, ein Buchhalter, Schreib: 
itubengehilfe; Comptoir-Wiſſenſchaf— 
ten, der Inbegriff aller faufmänniichen 
Wiſſenſchaften. 

Compulfatiön, l., die Autreibung, 
Nöthigung; Compulſiön, der Zwang; 
Eompulfor, ein Antreiber, bei. Anjager 
in Klöftern; compulsoriäles (literae), 
M;., Ripr., ein Antriebs oder Nörbigungs 
ichreiben; eompulſöriſch, autreibend, 
nöthigend, mahnend; Compulforium, 
Ripr., ein Mabnfchreiben, Mabubefebt; 
Zwangſchreiben. 

eompunctidß, l., herzzerknirſchend, zer— 
knirſcht, reui; Compunetiön, die 
Zerknirſchung, lebhafteſte, bitterſte Reue. 
eomputäbel, I., berechuenbar; Compu⸗ 
tabilität, die Berechnenbarkeit; com- 
putatio gradüum, die Berechnung der 
Verwandtſchaf. grade; Computatiön, die 
Berechnung, Ausrechnung, der Ueber— 
ſchlag; eomputiren, ausrechnen, über 
fchlagen, zufammenzähfen; Computiſt, 
ein Jahresberechner. 

Eomte, fr. (for. konght'), ein Graf; 
Comteſſe (ſpr. fonght—), eine Gräfin, 
Grafentochter. 

Eomthür oder Komtbür, von Com: 
mandeur, ein Ordenspfründner; Com: 
thurei oder Komthuret, der Unterbe— 
zirk einer Ballei. 


Eomtoir, Comtoiriſt und Comtor, 
f. Comptoir. 

Eomuneros, ſpan, Mz., Anhänger der 
freien Berfaffung in Spanien, = Ne: 
gros. 

Coͤmus, gr., der Schmauſegott; dem 
Comus opfern, ſchmauſen, ein Gaits 
mahl halten. 

con, it., auch co, mit. 

con affetto, it., Tk., bewegt, rührend, 
j. affettuoso. 

con affiiziöne, it., Tf., mit Betrübniß, 
ſchwermüthig. 
con agilità, it., Tk. (ſpr. —atſchilita), 
mit Leichtigkeit, hurtig. 
con agitazione, it, Tk. 
fchitatjone) bewegt, burtig. _ 
con allegrezza, it., If. (jpr —gbrets 
fa), mit Munterfeit, munter, f. alle-. 
gro. 

con amarezza, it., Tf. (jpr. —retfa), 
mit Betrübniß, traurig. 


(fpr. — ats 


con amöre, it., mit Borliebe, Luft, 
Vergnügen. 

con anima, it., Tf., mit Geilt, ge> 
müthlich. 


Eonät, I. conätus, das Vorhaben, der 
Berfuh, die Bemühung, eine verjuchte 
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Unternehmung; conätus delinquendi, 
Ripr., der abfihtlihe Verſuch zu Ber 
gehung eines Verbrechens. 

con brio, it, Tk., mit Geräufch, 
rauſchend. 

Concambium, L. d. M., ein Tauſch. 
Eoncameraeiten, l. Mzʒ., verftein(er)te 
Muſcheln mit Querſcheidewänden; Con— 
camẽratiönen, Mz., Abtheilungen, 
Fächer, Kammern. — 
Concaſſe, fr. (fpr. kongh —), Geſtoßenes, 
beſ. geſtoßener Pfeffer. 
Eoncatenatiön, I., die Verkettung. Zu— 
fanımenfettung; eoncateniren, verfet- 
ten, zujammenfetten, verbinden; eonca⸗ 
tenirter Schluß, ein Kettenfchlup. 
Eoncaufa, barb.el., die Miturfache, mit: 
wirkende Urſache. 

eoncead, l., ausgehöhlt, hohl, flachver- 
tieft; coneãv⸗concãv, doppelhohl; Con⸗ 
eaceoncav » Glafer, Hobllinfen mit 
hohler Krümmung auf beiden Seiten; 
eoncäv:eonver, hohl und erhaben; Eon- 
ean:Gläfer, Hohlgläſer, Hobllinjen ; 
eoncaviren, hoblrunden; Concavi- 


tat, Die runde —— Hohlheit, 
Hohlrundung; Concäv- Spiegel, ein 
Hohlipiegel. 


eoncediren, I., zugeben, zulaſſen, zuge: 
iteben, geitatten; conc&do, ich gebe zu, 
geitebe ein, genehmige. 

eoncelebriren, l., mitfeiern. 
Concentratiön, 1., eig. die Ginfreifung ; 
Ginengung, Zufammendrängung, ers 
dichtung, Verftärtung; Concentrieität, 
die Ginmittigkeit, Mittelpunft =» Gemein- 
ſchaft; eoncentriren, einfreifen, zufams 
mendrängen, einengen; verdichten, vers 
ftärten; Concentrirung — Concen: 
tration; eoncentrifch, einmittig, mitt: 
wendig, aus einem Mittelpunkte gezogen ; 
eoncentrifche Cirkel, Kreije mit ger 
meinichaftlihem Mittelpunkte, einmittige 
Kreife; concentriſcher Angriff, Kıf., 
ein Klamm- oder Zangenangriff (aus 
einer halbmondförmigen Stellung nad 
einem Mittelpunfte gerichtet); eoncen- 
trifher Rückzug, ein Block- oder 
Klammrückzug (aus einer zeritreuten 
Stellung nah einem Punkte gerichtet) ; 
eoncentrifches Feuer, ein Zangen: 
oder Klammfener. 

Eoncentus, l., der Einklang, Zutam- 
menflang, die Zufanmenftimmung. 
concöpi, 1., ih hab's aufgefept oder 
verfaßt; daher das Conckpi geben von 
Advocaten, Die andere noch nicht matris 
eulirte oder auch ſuspendirte und remo— 
virte Sachwalter unter ihrem Namen zu 
arbeiten erlauben; fein Concẽpi unter 


conchae 


etwas fchreiben, fih als Berfafler einer 
Rechtſchrift unterzeichnen ; concäpit, 
er hat's aufgejegt oder verfaßt, 3. 8. 
X. concöpit, d. i. verfaßt von X; 
Eoncept, der Entwurf, Plan; Ripr., 
Yunctation; das Concept ver: 
rüden, jtören, irre maden, verwirren; 
aus dem Eoncepte kommen, irre wer: 
den, ftoden, in Berlegenheit gerathen. 
Conceptacũlum, l., ein Behaͤltniß. 
conceptĩibel, l., begreiflich, faßlich; 
Eonceptiön, die Empfängniß, Vorſtell⸗ 
nd, der Begriff; ennceptiv, empfäng- 


ich. 
Eoneept: Papier, l⸗dtſch Entwurfpapier, 
geringes, gewöhnliches Schreibpapier. 
eoncernant, fr. (ſpr. konghßernaͤugh), 
anbelangend, betreffend; concerniren, 
betreffen, angeben. 
eoncerpiren, I., zerpflüden, zerreißen. 
Eoneert, fr., das Zufammenfpiel mehrer 
Tonkünſtler, ZTonfpiel, Tonfeſt ;_ Die 
Uebereinkunft; Concertant = Eon: 
certift; concertänte, it., Tf., allein 
vortragend; Conecertatiön, ein Wett: 
ftreit, Wett-Tonſpiel, die Zufammentöns 
ung; die Uebereinkunft; Concertino, 
ein Meines Tonfpiel; eoneerfiren, wett: 
eifern, wettjpielen, wettfingen; befpre- 
hen, verabreden; concertirend, aus- 
geboben, bervorftechend, wechieljeitig Die 
Hauptitimmen vortragend; Concertift, 
ein Wettipieler, Werttonfpieler, Wett: 
fänger, Solofänger; Eoncert-Meiiter, 
Boriteher eines Tonfpielvereins; der erite 
Geiger in einer Capelleʒ concert spi- 
rituel, fr. (ſpr. konghßähr jpiritääf), ein 
geiſtliches Tonſpiel (mit Ausihluß von 
Dpernmufil). 
eoncefiibel, fr., zuläſſig; Conceffiön, 
die Geftattung, Genehmigung, (obrigs 
feitliche) Denwilligung Eoneeffionar, 
ein Vergünftigter, Befugter oder Bes 
rechtigter; eonceflionäl = eonceflin; 
Eonceffionarins, I., — Eonceifio: 
när; eoneeffioniren, genchmigen, bes 
fugen, bevorredhten; eonceffionirt, er: 
lanbt, mit obrigfeitlicher Frlaubniß ver 
ſehen; Eoncefftonift = Conceſſionär; 
eoncefliv, I. concessive, einräumend, 
geftattend, machjichtweife ; Conceſſive, 
(in der Spradlehre) das Ginräumen, 
Zugeiteben. ; 
Eoneetti, it., M;. (for. —ticherri), ſinn⸗ 
reich ſcheinende, ſchimmernde Einfälle; 
erfünitelter Witz. 
eoncevable, fr. (pr. konghßewaͤbel), bes 

reiflih, faßlich. 

onda, 1., die Muſchel, Schnede; 
conchae, Mz., Mujchels oder Auſter⸗ 


conchiform 


alen; condiform, mu efförmig; 
Tonchiten, in FR 


ungen. 

Gonchsibe, gr., die Schnedenlinie, 

Conchylien, ar., Mz., die Muſcheln, 
Schnecken, Schalthiere; Condylien- 
Sammlung, eine Schalthier-Samm— 
fung; Conhyliolithen, Di, Mufchel: 
Beritein(er)ungen; Conchyliolög, ein 
Muſchel- oder Schalthierkenner; Con- 

yliologie, die Mufchel» oder Schal: 

t — Conchyliologiſt = Eon: 

vliolog. 
oneierge, fr. (ſpr. konghßlerſch'), der 
ausvogt, Burgvogt, Gefangenwärter; 

oneiergerie (ſpt. konghßierſcherih), 
die Burgvogtei; das Gefängniß, Stock— 
haus (in Paris). 

Eoneiliabülum, _1., eig. Verſamm⸗ 
fungort, Marktfiecken, Marktplatz; eine 
After » Kirchenver] — „Irrlehrer— 
Berſammlung; eoneiltärifch, eine Kir- 
henverjamminng betreffend, von einer 
folhen ausgehend ; Eoneiliatiön, die 
Verſöhnung; eoneilintörifh, ausföh: 
nend, einigend; eoneilitren, vereinigen, 
vereinbaren; Eoneilium; eine Verſamm⸗ 
lung, bef. (große) Kirchenverfammlung ; 
daher unpafjend von der Zufammenkunft 
weniger Vertreter deutichkatholifcher Ge— 
meinden gebraucht; das Hochſchul⸗Ge— 
richt; das Coneiltum oder richtiger 
das onfilium unterfchreiben, von 
Studirenden, die bei bedeutenden Ber: 
gehungen name das Verfprechen ge: 
ben müfjen, es fich gefallen laſſen zu 
wollen, daß fie bei wieder eintretendem 
Kalle fortgefchicft werden; concilium 
academicum, der Hochſchul⸗Rath, das 
Hohfchul-Geriht; c. martyfrum, in 
der fatholifchen Kirche der Ort, wo die 
Gebeine von mehren Märtyrern auf: 
bewahrt werden; c. medicum, eine 
ärztliche Zuſammenkunft oder Berathung, 
nterredung einiger Aerzte über einen 
Kranfen; c. oecumenicum, eine all» 


(., einäfchern, mit Afche 
beſtreuen. 

eoncinn, l., paſſend; treffend; Eonein: 
nãtor, ein Ordner, Zurichter, Verfer— 
tiger; auch — Chicaneur; coneinni- 
ten, ordnen, regelmäßig zuſammenſetzen; 
Eoneinnität, die wohllautende Ange 
mefjenheit (des rednerifchen Ausdrucks). 
Eoneiön, 1., eine Boltsverfammlung ; 
Öffentliche Rede, Predigt; conrionäl, 
eine Berfammlung betreffend; Concio⸗ 
Betri, Gremdwörterbud, 10te Auflage. 
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nätor, ein Bolföredner, Prediger; eon- 
eioniren ‚ Öffentlich reden, 

Eoneipient, I., der Entwerfer, Berfafs 
jer; enmeipiren, ra ‚ auffegen, 
abfajjen ;. empfangen ; oneipift 
Enneipient. | 
eonetB, l., turzgefaßt, bündig, gedrängt ; 
concisa, (auf Arzueiverordnungen) zers 
ſchnitten; Coneiſiön, die Buͤndigkeit, 
Gedrängtheit; auch die Zerſchneidung, 
Zertheilung. 

Concitament, l., Ak., ein Reizmittel. 

Eoneitatiön, l., die Anregung, Auf— 
hetzung, Aufwiegelung; enneitatid, aufs 
oder anregend; Goneitätor, ein Auf 
oder Anreger, Aufwiegler; eoneifiren, 
anregen, aufwiegeln. 

Eoncelamatiön, I., der Zufammenruf, 
gemeinfhhaftliche Aufruf; conclamätum 
est, es iſt vollbracht, vollendet, vorbei; 
Eoncelamäfud, der Beweinte, Sterben- 
de oder Geſtorbene. 

Eoneläve, I., ein verfchlojjienes Gemach, 
Wahlzimmer, bei. Papſtwahlort; auch 
die Berfammlung der Wahl-Bardinäle ; 
Eonclavift, der Aufwärter oder Diener 
eines (in das Wahlzimmer) eingeſchloſſe— 
nen Gardinals, 

concludendo, I., Rſpr., ſchließlich; 
eoneludiren, beichliegen, folgern, ab» 
urtheilen; Conclüja, Mz., Beſchlüſſe, 
Beicheide, Abjchiede, 3. B. conclüsa 
imperii, Neichsabjchiede; Ennelufiön, 
I. conolusio, die Schlupfolge, Folger⸗ 
ung, der Schlußſatz; eoneluftv, jchlie- 
ßend, folgernd; &onelufiv: Eonjune: 
tiön, folgerndes Bindewort, z. B. Das 
ber, deiwegen; das Conelüjum, der 
Abſchluß, Beihluß, Bejcheid, Abſchied; 
conclüsum in senätu, bejchlojjen im 
oder beim Rathe. 

Eoneoagulatiön, I., die Zufammenges 
rinnung; eoneoaguliren, zujammenge: 
rinnen machen, gerimnen, 

eonedet, I., verdaut; Eoneoetiön, die 
Verdauung (der Speifen); enmenctiren, 
verbauen. 

eoncdlor, I., gleich» oder einfarbig. _ 

Eoneomitanee, fr. (jpr. —mitaͤnghß), 
die Begleitung, Handbietung; der Zu⸗ 
fammenbang; coneomitant, 1., begieis 
tend, mitwirkend; Concomitänz, die 
Begleitung, bef. die Ungetrenntheit des 
Leibes und Blutes im Abendmahle (mach 
der katholiſchen Sapıung); eonenmiti- 
ren, begfeiten, mitwirken; eoncomiti⸗ 
rende Symptome, unwefentliche Res 
benerfcheinungen bei Krankheiten. 

Eoneommiflair, fr., Coneommiſſarius, 
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Eoncommiffair 


49% concordabe 


l. ein Mitbeauftragter, Mitbevollmaͤchtig⸗ 
t 


er. 
eoneorbäbel, I., vereinbar; Concorda⸗ 
bilität, die Vereinbarkeit ; eoneordant, 
übereinftimmend ; Eoneordanz, die Ue⸗ 
bereinftimmung; ein Spruchweiſer, Bi- 
belfpruch= oder Bibelwort-Weifer ; Eon- 
eordäf, ein Mebereinfommen, Bergleich, 
Bertrag, bef. zwifchen dem Papſte und 
einer weltlihen Macht; concördat, es 
flimmt überein, trifft zu; oonc. cum 
o äli, es ftimmt mit der Lrichrift 
überein (von Abfchriften), mit der Ur— 
ſchrift einftimmig. 


Eoneordia, l, die Eintracht, Ueberein- 
ftimmung ; concordia res parvae 
crescunt, durch Eintracht wachien Feine 
Dinge (Sachen, Staaten) oder werden 
roß, Gintracht vermehrt; Eoneordien, 

., Gartennelfen mit zweierlei nabe 
jt ammtenftehbenden Karben; Concordien— 

uh und Eoneordien-Formel, das 
Ginigungbuh in der evangeliſch-luthe— 
riihen Kirche (4580) —= formüla con- 
cordiae; eonenrdiren, übereinitimmen, 
zufammenftimmen, zufammentreffen ; Eon: 
eordität — Concordia. 

Eoneorporatiön, l., die Mitvereinig- 
ung, Mitaufnabme (in eine Geſellſchaft od. 
Brüderfchaft), Einverleibung ; concor⸗ 

oriren,, mitvereinigen, miteinverleiben. 
oneorrente , it., ein Mitbewerber, 
Mitwirker; Gleichwaarenhändfer. 

Eoneours, ſ. Eoneurs. 

eoncreditiren, l., mitanvertrauen, anver- 
— Concreditõöres, M;., Mitgläu—⸗ 

ger. 

Eonerematiön, l., das Zufammenver: 
brennen, die Berbrennung. 
Eoneremente, l., M;., eig. Anwüchle ; 
Beritein(erJungen. 

Eonerede 19, l., eig. die Zufanımen- 
wachjung ; Ginverleibung, der Zufammen: 
wuchs ; eonereßeibel, vereinbar, _ zu: 
ſammenwachſend; Eonereseibilitat, die 
Vereinbarkeit, Geneigtheit zur Bereinig- 
ung; eoneresciren, eig. zufammen- 
wachſen; einverleiben; wortverlängern. 

eoneret, l., vereinigt, einverleibt (mit 
Gigenihaften begabt) ; feit, verdidt; 
Eoneretiäner, diejenigen Pfychologen, 
welche annabmen, daß Leib und Seele 
zufammengewachfen ſei; Comeretiön, 
die Verwachſung; Gerinnung, Berdid: 
ung; G@inverleibung (in der Sprachlehre), 
MWortverlingerung 5; Gleihwandlung ; 

Eoneretum, Wirklihes, Befonderes, 
in der That vorhandenes vs z. 2. 
Menfh, Thier, Pflanze ꝛc., Gegentheil 
beö Abſtracten. 
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Boneuffion 


Eoneubinage, fr. (fpr. konghtũbinaͤhſch), 
— Eoneubinat; Eoncubinarift oder 
Eoneubinarius, I., ein Beifchläfer, 
Kebsmann ; Eoneubinät, die wilde 
Ehe, Kebsehe; Eoneubinatiön, das 
Beiliegen,, Beifchlafen; Concubine, 
die Beifchläferin, Kebsfrau, Kebfin, 
—— (Jahn) (altdtſch. Luſtweib, 
lafweib); concubiren, beiliegen, 
beiſchlafen, — Conecubitus, 
der Beiſchlaf, ſ. Coitus; concubitus 
anticipätus, Rſpr., vorzeitiger, zu 
früher Beifhlaf (von Verlobten). 
Eoneupiscenz,, I., die Begehrlichkeit, 
Begierde, das Gelüften. 
Coneurätor, I., ein Mitwormund, Mit: 
fürforger. 
Eoneurrent, I. concürrens, ein Mit: 
bewerber, Mitgläubiger, Miterbe; Eon- 
eurrenz, die Mitbewerbung, der Wett- 
ftreit, Wetteifer, Gleihhandel; Eon- 
eurrenz- Pflicht, die Verpflichtung zur 
Beijtener, bej. für Kirchen und Schulen ; 
eoneurriren, eig. zufammenlaufen; bei⸗ 
treten; beitragen, wetteifern; theilneh— 
men; gleiche Geſchäfte treiben. 
Eoneurs, l., eig. der Zufammenlauf; 
Zufammentritt von Gläubigern zum Eins 
klagen oder Ginfordern ihrer (das ver: 
fügbare Vermögen überfteigenden) For- 
derungen; der Sant; Concurs⸗Ediet, 
die öffentliche Borladung der Gläubiger 
eines Gemeinjchuldners; Coneurfifer, 
Ripr., ein Gemeinſchuldner, unvermögen: 
der Gefammtjchuldner; Coneurs:Maffe, 
das zum Concurs gekommene Bermögen, 
Bantvermögen; Eoncurd:Procef, das 
beim Ausbruche eines Coucurſes eingelei- 
tete Gerichtöverfahren; Eoncurs-Prüf- 
ung, bei. die Prüfung wegen Annahme 
Studirender unter die Geiftlihen (römi- 
her Kirhe); Eoneurd: Recht, die Ue- 
bereinkunft verjchiedener Staaten oder 
Städte wegen Bleichitellung der Gläubiger 
in den verjchiedenen Gebieten derfelben ; 
concürsus actiönum, Rſpr., das 
Zufanmentreffen mehrer Klagen ; bie 
Amtbewerbung (mit Prüfung der Zaug: 
lifeit); c. ad delictum, Theilnahme 
an einem Verbrechen, Mitwirtung Mebs 
rer an einem Verbrechen; c. creditö- 
rum, das Zujammenfonmen der Gläus- 
biger; c. criminum, delictörum 
od. noxiärum, Zufammenfluß von Ber- 
breden, wenn mehre unbeftrafte Ber- 
brechen einer Perfon zum Strafurtheil 
vorliegen; Concurs-Verfahren, das 
Gantverfahren. 


Eoneuffiön, 1., die Erfhütterung ,; die 


Schreckung (und dadurd bewirkte) Geld⸗ 


&oncuffor 


erpreſſung oder Beuteljchueiderei; . Con⸗ 


euffor, fr. concussionaire (ſpr. 
—2 ionähr'), ein Erpreſſer. 
Eondebitören, I. condebitöres, M;., 


Ripr., Mitjchuldner. 
eondeeoriren, l., zieren, mitverzieren, 
ausſchmücken. 
eondemnäbel, l., verdammlich; Con⸗ 
demnabilitaͤt, die Verdanimlichkeit; 
Condemnãt, ein Verurtheilter; Con: 
demnatiön, die Verurtheilung, Ver— 
dammung; Condemnätor, ein Verur⸗ 
theiler ; eondemnaförifch, verurtheilend; 
eondemniren, verdanmen, verurtheilen. 
eondenfäbel, l., verdichtbar; Eonden- 
abilitat, die Verdichtbarkeit; Conden- 
anfia, Mz., At., verdichtende Mittel; 
onbdenfatiön, die Verdichtung, Ber: 
dickung; Eondenjatiönd):Mafchine, 
der Berdichter, Glektricität- und Wärme: 
ſammler, ein Werkzeug zur Bereinigung 
der eleftrijhen Materie, zur Einengung 
‚der Wärme; bei Dampfmafchinen das 
mit Wajjer gefüllte Glas, worin fi 
die Dämpfe verdichten; eondenfatin, 
verdichten ; be rn ein Ber: 
dichter, Einenger, bef. von elektrifchem 
Stoff oder Blipftoff; eondenfiren, ver- 
dichten, dicht mahen; Condenfirung 
— Condenſation; Condenfitat, die 
Dichtheit. 
condeſeendent, I., hexablaſſend, nach— 
ebend; Condeſcendenz, die Herabs 
afjung, Nachgiebigkett, Bequemung, 
Billfährigkeit; auch gemelnfchaftliche Ab: 
ammung, Mitabftanmung ; eondefcen- 
iren, fich herablaffen, nachgeben, will: 
fahren; mitabftammen; Condefcenfiön, 
die Herablaffung, Gefälligfeit. 
eondieiren, l., verheißen ; gerichtlich 
Hagen oder zurüdfordern. 
condictio, [., Rſpr., überhaupt jede 
erfönlihe Klage; die Zufage, Ber: 
prehung; Zurüdforderung ; condictio 
causa data, causa non secüta, die 
Zurüdforderung einer übertragenen, aber 
nicht ausgeführten Sache; c. certi, eine 
beftimmte, perſönliche Zurüdforderung; 
c. ex chirogräpho, eine Klage aus 
einer Handſchrift; c. ex mufüo, die 
Zurüdforderung eines Darlehns; c. ex 
stipuläto, eine Klage auf Verſprechen⸗ 
erfüllung ; _c. furtiva, die Zurüdforder- 
ung von etwas Geſtohlenem; c. inde- 
biti, die Zurüdforderung des Ungebühr⸗ 
lihen, ungebührlicher oder zu viel ge 
forderter Zahlung zc. ;_c., liberatiönis, 
die Klage auf Befreiung von einer Ber- 
bindlichleit; Enndietiön, |. comdictio ; 
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condictio ob, causam turpem 
die Zurückforderung eines ſchändlichen 
oder ſchimpflichen Gewinnes oder Be 
fipedö; c. sine causa, die Zurüdjor- 
— eines ohne Rechtsgrund beſeſſenen 
nged. _ 
Eondignität, l., die Gleihwürdigkeit, 
Angeniefjenheit, 
con diligenza, it., Tf. (jpr. g=dfd), 
mit Zleip oder Sorgfalt. 
Eondirectiön, [., die Mitleitung, Mit: 
auffiht; Condireetor, ein Mitvor- 
eher, Mitoroner, ſ. Eonreetor; Eon: 
birectorium, ein Mitvorjteheramt, Mit 
— Mitordneramt, ſ. Eonreeto- 
ra 
Eondißcipel, I. condiscipülus, ein 
Mitſchüler, Schulgenoffe 
con discreziöne, it., Tf., mit Sorg⸗ 
jamfeit, Umſicht, unterfcheidender Be- 
urtheilung im Bortrage. 
Eondita, I., M;., eingemachte, über 
zuderte Früchte. 
Eonditiön, I. conditio, die Beding« 
ung; die Befihaffenheit, der Zuſtand; 
die Bedienung, Ötelle; conditionali- 
ter, eondifionell, bedingt, beding(ung)- 
weile; conditiönes, Mz., Beding» 
ungen, lebereinfünfte; conditiönes de 
futüro, die Bedingungen wegen zufünfs 
tiger Angelegenheiten oder Gegenitände ; 
c. de praesenti, die Bedingungen we— 
gen gegenwärtiger Angelegenheiten oder 
Gegenjtäude; ©. de praeterito, die 
Bedingungen wegen vergangener oder 
vormaliger Angelegenheiten oder Gegen- 
fände ; eomditioniren, bedingen; Die- 
nen, in Dieniten ftehen; eonditionirt, 
beihaffen, erhalten; eonditionirte 
echjel, bedingte Wechfel; conditio 
sine qua non, l., Bedingung, ohne 
welche nit, d. i. unerlapliche Beding- 
ung (dev Möglichkeit oder Wirklichkeit) ; 
ſ. à condition. 
Conditor, l., der Erbauer, Stifter. 
Eonditor, l., ein Zuckerbaͤcker; Eon: 
ditorei, eine Zuderbäderei. | 
conditum aurantiörum, [., überzuders 
te Pomeranzenjchalen; co. carnis citri, 
Eitronat; co. oitri, überzuderte Eitron- 
ſchalen. 
Eondivifiön, l., die Nebeneintheilung, 
Nebenabtheilung. 
con dolcezza, it., Zf. (ſpr. e—dſch), 
mit Anmuth, Tieblih; vgl. dolce und 
dolcemente. 
Eonbolenz, I., das Beileid, die Bei- 
leidbezeigung ; comdoliven beklagen 
bedauern, Beileid bezeigen 
43” 
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con dolöre, it., Zt, mit Schmerz, 
wehmäthig. j 
Eondom, fr. Eyr fendongh, vielleicht 
con don zu fchreiben), aus dem Blind» 
darm von Zämmern gemachte Vorricht⸗ 
ung, um fi vor Anſteckung beim Bei- 
ſchlaf zu fihern. 
Condominät, I., ein Mehrberrengebiet ; 
Eondominium, das Miteigentum, die 
Mitherrichaft; Condominus, ein Mit: 
herr, Mitbefiper. j 
Eondonatiön, l., Rſyx., die Erlafjung, 
Schenkung; Conbonäter, ein Erlaſſer, 
Scheufer; eondoniren, nachſehen, ſchen⸗ 
feu; verzeihen. 
ondor, eine Gelerart in Südamerika, 
der Greifgeier. 
Eondötta, it., Kfſpr., die Waaren- 
ortfhaffung, Waaren » Berfendung, = 
we ition; die Fracht, das Fracht— 
ohn. 
ed it. condottiöri, M;., 
arteigänger im Kriege (in Italien) ; 
Rottenrührer. 
eondweibel, [., dienfich,_ förderlich, Er 
lich Conbueibilitat, die Dienlichkeit, 
FHörderlichfeit; eondueiren, leiten, füh— 
ven, begleiten; miethen; Conduet, ein 
Geleit, eine Begleitung, beſ. bei Xeichen- 
begängniffen; Conducta, fpan., eine 
unter Bedeckung von Soldaten bewerk—⸗ 
ftelligte Sendung von Gold umd Silber 
ans den fpanifchen Golonieen nad Spa- 
nien, oder eine derartige Sendung von 
Diamanten aus dem Diamantenbezirke 
Brafiliens nach Rio de Janeiro; Con- 
duueteur, fr.(fpr. —tüftehr), ein Füh— 
rer, Auffeber; Schaffner bei Land⸗ oder 
oftkutfchen und Eifenbahnwagen; Auf—⸗ 
eher über Bermefinngen, Bauauffeher ; 
eonduetibel, leitbar; Conductibili⸗ 
tät, die Leitbarkeit, Leitfähigkelt; Con: 
ductiön, die Miethung, Pachtung; 
conductiönes, [., M;., Ak., — con- 
vulsiones; Eonduector, ein Leiter (an 


Elektriſirmaſchinen); Ripr., ein Pachter, 
Miether, Beſtänder. 


eonduifiren, fr. (fpr. — * ſich auf⸗ 
führen, betragen; eomduifirt, ſich anf⸗ 
führend, betragend, gefittet; Conduite, 
die Aufführung, Lebensart, das Betra⸗ 
gen; Conbuiten-Kifte, ein Sittenans- 
weis; Eonduiten- Meifter, ein Ans 
ftandlehrer. 

con duolo, it., Tf,, — son dolore. 
Eondylöm, Eondylöma, gr., At., ein 
re bef. an ünter⸗ ımd 


Eondylus, gr., AB, ein Beinknopf, 
Gelentfnorre NS oetenttopf. en ri 


Eonfeflor 


oon 'espressiöne, it., Tf., mit Aus⸗ 
drud, anddruckvoll. ’ 

Eonfabulatiön, I., das Geſpräch, Ge- 
plauder; confabulatörifch ‚ gefprächig, 
ſchwatzhaft; eonfabuliren,, ſich beipre- 
chen, traufich ımterhalten. 

Eonfatäl, barb.si., was durch das Schid- 
fal unter Zuthun der perfönlihen reis 
beit des Menfchen für denfelben bewirkt 
wird, 

Eonfeet ! it. confetto, Zuckerbrot, 
Zudergebadenes, Zuderwerf, 
confectio, l., et die Fertigung, 
Bolführung, Vollitredung; confectio 
inventarii, die Verfertigung des Ber 
ftand- oder Nachlaßverzeichniſſes; Eon- 
feetiön, ſ. confectio. 
cönfer, [., vergleihe; conferätur, +3 
werbe verglichen, man vergleiche; Eon- 
ferens, die Beratbfchlagung, Gefchäft- 

eiprechung, Zufammenkunft depwegen; 
eonferiren, vergleichen, berathen, ver- 
bandelnz übertragen, verleihen (Aemter 
und Würden); Eonferirung, die Ber- 
leihung,, Webertragung. | 
con fermezza, it., If,, mit Feſtigkeit 
oder Entichlofjenheit. 

Eonferruminatiön, 1., die Rörbung, 
das Aufammenlöthen. 

Eonferve, l. Baflermoos, Waſſerfaden, 
Filzwolle. 
confessio, [., die Eingeitehung, das 
Bekenntniß oder Gingeftändniß; Glau— 
bensbefenntnig ; in den Bafllifen das 
Grab des Heiligen, dem die Kirche ge- 
widmet war, oder die Hauptbegräbniß- 
ftätte eines Heiligen darin; confessio 
Augustäna, ſ. Augustana confes- 
sio; c. extrajudiciälis, Rſpr, ein 
anßergerichtliches Bekenutniß; 6. rt 
ciälis, ein gerichtliches Belenntnik; c. 
legitima, ein rechtögiltiges Bekennt⸗ 
nip; Co ön, |. confessio; Eom- 
kikonänt 8), der Beichtvater; eon ⸗ 

onell, das Glaubensbekenntniß be 
treffend, darin gegründet; Confeffio- 
nift, ein Kirchengenoſſe (ehemalige Be: 
nenuumg der Proteftanten); € 
Htön(8)-Berwandte, Glaubensgenoſſen; 
Confeffiön(s) : Wedel, 1ebertritt 
von einer Neligionpartei zur andere; 
confessio pura, ein reines, unbedi 
te8 oder uneingefchränttes Bekenntniß; 
c. qualificäta , ein bedingtes Be 
fenntniß; c. spontanda, ein frei 
willige® Bekenntnißz o. tetrapolitäna, 
f. tetrapolitana confessio; c. vi 
extorta, ein mit Gewalt — — em 
jwungenes Bekenntniß; Confeſſor, ein 


:&onfefins 


Beichtiger oder Beichtender ; 
Con Rſpr. ein geſtändiger Ber- 
lg 
gun e von Ber n 
oder Berbrechen). Bor 
con festivitäa, it. If., mit Feierlichkeit, 
feierlich. 
Eonfetti, it. Mz., Zuderwert. 
Confiance, fr (ipr. konghfiaͤnghß'), die 
Auverfiht, dad Vertrauen. 
eonfleiren, l., vollenden, zu Stande 
bringen. 
Conficfiön, l., die Erdichtung. 
Confidejuͤſſor, £., ein Mitbürge, 
Eonfidence, fr. (ſpr. Fongbfidangh#’), 
dad Bertrauen, die vertraufihe Mit: 
theilung, —, Confidenz; Confident 
ei kongbfidangb), ein Bertrauter, Bufen- 
eund; Conſidente (ſpr. —fidanght'), 
‚eine Bertraute, Bufenfreundin. 
Eonfidentiarius, ein Pfründner, wel 
her fein Ginfommen abgeben muß. 
eonfidentiell, fr., ver: oder zutranlich; 
eonfide fie Simonie, beimfih oder 
vertraufich a Pfrundenverkauf (für 
eine Abgabe); Confid ng. [., die Zu: 
verfiht, dad Vertrauen ; die Dreiftigkeit 
oder Bermeffenheit; eonfidiren, ver- 
trauen, anvertrauen. ‚ 
con aducia it., IE (ſpr. — duͤtſcha), 
mit Zuverſicht. 
Eonfle, fr. Kor: tonghfieh), ein Ber: 
trauter oder Betrauter. 
un fierezza, it., Tk., mit Wilpheit, 


eonfigiren, l., zufammenheften oder zus 
fammenbinden. 
Eonfiguratiön, l., die Beftaltung, Bild: 
ung ;-configuriren, bilden, geitalten. 
eonftiren, I., anvertrauen; ſich conflirem, 
fi verfaffen. 
Confinatiön, l. Ripr., die Haushaft, 
häusliche Bean. , 
Eonfinement, fr. (pr. fonghfin'mangb), 
die Gefangenfhaft, Haft; freiwillige 
Haft, Abgeichiedenheit. 
Eonfinen, I., Mz., Gränger, Gränz 
oder Felduahbarn, Angränger, 
eonfingiren, l., erdichten, erfinnen. 
Eonfinia, —nien, l. M 
Grängländer ; eonfint 
Granzwache halten; eon 3 
gehalten (durch Unpäßlichkeit); wer 
finitat , die Nachbarihaft, dad Ans 
grängen, Aneinanderliegen; Eonfinium, 
die Angrängung, der Gränzſtein. 
—— 4 ai en: 
ndmabljünger, jünger; Confir⸗ 
i : = Knaben und Mädchen, 
welche eonfirmirt werden und zur erſten 


confoͤderirt 


Abendmahlfeler gelangen. follen j oon · 
firmatio judiciälis, Rfvr., die gericht⸗ 
liche Betätigung; Conficmatiön, die 
Beſtätigung, Befräftigung ; Tanfbe⸗ 
fätigung; Chriſtenweihe; co ativ, 
beitätigend, befräftigend; co ven 
beftätigen, befräftigen; einfegnen, 
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’ 
mein; eonfiemirt, eingefeanet ; nn 
— beftätigt; Confirmität, die Feſi⸗ 
gkeit. 


eonſis eãbel, barb.⸗l., einziehbar, ver— 
fümmerlih; Confiscatiön, l. die Ein⸗ 
ziehung (im den Fiseus od. Staatsfchag), 
Verfallerklärung, Berfünmerang, Weg: 
nehmung; confisciren, einzieben, ge— 
richtlich in Beſchlag nehmen; conſiscirt, 
eingezogen, weggenommen; auch von 
verdächtigem, lüderlichem, widrigem 
(confiseirtem) Anſehen 

Eonfiferie, fr, = Confitürerie; Con⸗ 
fifeur (for. fonabfifohr), ein Binder 
bäder. 

Gonfitent, 1., ein Beiht(end)er,. Beicht- 
find; Confitenten, Mz., Beichtende, 
Beichter oder Beichtgänger; confiteor, 
ich befenne; das Eonfiteor, die öffent: 
fiche Priefterbeichte; auch das öffentliche 
Schuldbefenntniß. der Gemeinde (bei der 
Meſſe) in der römifchen Kirche; eonfi- 
tiren, beichten, befennen. 

Eonfitüren, fr., Ma, Zuckerwerk, Eins 
aemachtes; Confitürerie, fchleht geb., 
Audterbäderei; Confiturier (for. kough⸗ 
fitürieb), ein Händler mit Zuckerwerk 

eonfiriren, l., befeftigen. 

eonflabelliren , I., befächeln. 
eonflagitiren, l., ernftlich verlangen. 
conflanrant, I., zufammenbrennend, fen» 
rig; Enuflanratiö, die Zufammens 
brenmung, allgemeine Verbrennung oder 
Feuersbrunſt; eonflagriren, verbrennen. 

Eonflafiön, I., die Schmelzung (von 
Metallen); der Zufanmenfluß. 

eonflectiren, l. biegen, beugen. 

Eonfliet, 1., ein —— — Drang, 
Kampf; eonfligiren, gegen einander 
ftoßen oder ftreiten. 

eonfluent, 1., le Eon 
fluenz, der Au anımenfluß, Zuſammen—⸗ 
lauf; confluiren, zuſammenfließen, zus 
fanımenitrömen ; onflur — Eonflu- 
enz; Eonfluribilität, die. Zufammen- 
fliepbarfeit, das Streben nah Zufams 
menfluß 5; EConflurus — Eonfluenz. 
eonfoeäl, barb.=1., einen gemeinfchaft- 
lichen Brennpunkt habend (Linien). 
Eonföderafiön, 1., eine Verbindung, 
ein Bund, Bündniß; conföderiren, 
verbünden ; conföderirt, verbüudets 
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Eonföberirte, Mz., Verbündete, Bund⸗ 
gengfien. 

eonform, l., gleichförmig, übereinſtim— 
mend, gemäß; Conformatiön, die 
Gleichbildung; Bildung; Anbequemung; 
Auftimmung; Confoͤrmers — Con: 
formiſten; eonformiren, übereinkom⸗ 
men, anbequemen, beiſtimmen; Confor⸗ 
miſten, Mz., Uebereinſtimmende, An⸗ 
hänger der herrſchenden biſchöflichen 
Kirche (in England), den Diſſenters 
entgegengeſetzt; Conformität, die 
Gleichheit, Gemäßheit, Uebereinſtimmung. 

Eonfort, fr. (ſpr. konghfoͤhr), die Ver⸗ 
ſtärkung, Hilfe, der Beiſtand; Con: 
fortantia, I., Mz., At., ftärfende Mits 
tel; Eonfortatiön, Rſpri, die Vereins 
igung von Lehngütern mit einem Manns 
lehne (nach lehnherrlicher Genehmigung); 
Eonfortafiv, confortativum (re- 
— Ak., eine ſtärkende Arz— 
nei. 

Conforters, ſ. Comforters. 
eonfortiren, 1., ſtärken. 

Confraragium, barb.⸗l., der Geldbei- 
trag, welchen * Mitglied einer Brü— 
derthaft zu beftimmten Zeiten zu er: 
fegen batte. 

Eonfräter, l., der Mitbruder, Amt(3)- 
genoſſe, Ordenägefell; eonfraternifiren, 
werbrüdern; Gonfraternität, die Bru- 
derfchaft, bef. Amt(&)bruderfchaft; auch 
eine fromme, kirchliche Verbrüderung; 
confraternitas, Rſpr., die Erbeinig⸗ 
ung, Grbverbrüderung. j 

—— (ſpr. konghfrerih), die 


con fretta, it., Tk., mit Eile, eilig. 
Eonfrontatiön, l., Rſpr., die Gegen: 
einanderftellung; confrontatio testi 
um, die Zeugenvergleihung; eonfron- 
firen, gegen einander ftellen, gegenfeitig 
verhören. 
eonfundiren, I., vermifchen, verwechſeln; 
verblüffen, beftürgt oder verlegen machen. 
con fuoco, it., Tf., mit euer, feurig, 
lebhaft. 
eonfũs, l., verworren, unorbentlich, bes 
ſtürzt, verblüfft; Confuſiön, die Ver: 
wirrung, Unordnung, Beftürzgung, Ber: 
blüffung; Confufionarius, ein Un— 
ordentlicher, Umordnungs oder Berwirr: 
ung:Stifter; confüsum chaos,” ein 
Wirrfal, eine verworrene Sache. 
eonfutäbel, 1., widerlegbar; Confuta⸗ 
tiön *die Widerlegung, 1eberführung ; 
Eonfutätor, der Widerleger ;" eonfufi: 
ren, widerlegen. 
con garbo, it., Tf., mit Anftand. 
Eonge, fr. (for. ongbfcheh), der Ab⸗ 


Conglutinat 


ſchied; eongediiren oder congediren, 
entlaſſen, verabſchieden, beurlauben; 
eongedirt, verabſchiedet. 
congelatio dentium, I., Ak., das 
Stumpfwerden der Zähne; Eongela- 
tiön, die Gefrierung, Verdickung durch 
Kälte; Gerinnung, das Gerinnen; con— 
eliren, erftarren, gerinnen, gefrieren, 
ch verdicken. 
eongendrifch, f., gleichartig. 
eongeniäl und eongeniäliſch, barb.ef., 
geift(eö)verwandt; Congenialität, die 
Beift(es)verwandtichaft. 
Congerenz, 1., die Anhäufung vieler 
Wörter, der Wortfhwall; eongeriren, 
zufammentragen, anhäufen; Congefttön, 
l. congestio, die Anhäufung, der Ans 
— der Säfte, beſ. des Blutes, auch 
des Unrathes; die Verſtopfung; con- 
— Iymphatica (Iympbatifche 
ongeftiön), Andrang des Blutwaffers ; 
c. sanguinis, Blutandrang; c. s. ad 
abdömen, Blutandrang nah dem Un—⸗ 
terleibe; c. s. ad anum, Bintandrang 
nad dem After; c. s. ad caput, Blut⸗ 
andrang nah dem Kopfe; oc. s. ad 
choroid&am, Bfutandrang nad) der Ges 
fäßbant im Auge; oc. s. ad dorsum, 
Blutandrang nah dem Rüden; 0.5. ad 
oculum, Blutandrang nad dem Auge; 
c. s. ad pectus, Blutandrang nad der 
Bruft; c. s. ad uterum, Blutandrang 
nah dem Mutterleibe; oc. s. ad ven- 
tricülum, —— nah dem Ma—⸗ 
e 


gen; c. serösa (feröfe Congeftiön), 
— c. Iymphatica. 

Eongiuß, 1., ein altrömifches Flüſſigkeit⸗ 
u — U, Ampbora, 


Eonglaciatiön , barb.⸗l. — Eongela- 
tion; conglaciiren, gefrieren. 
Eonglobatisn, 1., eig. die Zufammen- 
rundnng oder Kugelung; Häufung der 
Beweife (in der Redefunft); eonglobt: 
ren , anhäufen, ballen, zurunden; eon⸗ 
alobirte Drüfen, Saugader-Drüfen. 
Eonglomerät, barb.⸗l., ein Geball, Knauf 
(Seltein, wo Stüde anderer Minera- 
lien dur einfaches oder zufammenges 
ſetztes Bindemittel [Kiefel-, Kalt, Ei- 
fenftein», Thon», Mergel:, Sanpftein- 
Maffen] zufammengebalten werden) ; 
Eonglomeratiön, bie pen con: 
glomeriren, aufammenballen, zufammen- 
fgeln; eonglomerirte Drüfen, abfon- 
dernde Dräfen. 

eonglutinant, l., aufammenleimend oder 
anfammenflebend ; Conglutinantia, 
Mz., A, f. Eolletica; Conglutt- 
näf, Aufammengeleimtes; nicht alli⸗ 
nifches Geftein, das dur irgend eine 


Eonglutination 


Maſſe zufammengefettet ift d; B. Eands 
ftein und Gonglomerat; nglutine- 
tiön, die Zufammenleimung, das Aus 
fammenfleben; die Berdidung; conglu— 
—— zuſammenleimen, zuſammenkle⸗ 
en. 
con grandezza, it., Tf., mit Hoheit 
oder Würde, 
Eongratulanf, l., ein Glückwünſcher; 
Eongratulatiön, die Beglückwünſchung; 
eongtatuliren, beglüdwünfcen. 
con gravita, it., Zf., mit Würde. 
con grazia, it., Tk., mit Anmuth, f. 


— 

ongregäte, barb.⸗l., Mz., nicht kryſtal⸗ 
liniſche Geſteine, die ohne Bindemittel 
nur ſchwach zufammenhängen oder locker 
neben einander liegen. 

congregatio de propagända fide, [., 
eine (im Jahre 4622 won dem Bapfte 
Gregor XV. geftiftete) Geſellſchaft zur 
Berbreitung des römiſch⸗-katholiſchen Glau—⸗ 
bens, EM ELNREEN EINEN (in Rom); 
Eongregatiön, die Bereinigung, das 
Bündniß; eine Verſammlung, ber eift- 
liche Berbrüderung ; die ultramontane Bar: 
tei in Kranfreih ; Congregationaliften, 
Mz., eine kirchliche Geſellſchaft (in Eng» 
fand), welche die höhere biſchöfliche Leit⸗ 
ung verwirft; Congregationiften, M;., 
die Mitglieder der ultramontanen Partei 
in Franfreih; congregiren, verjam: 
mein, vereinigen, verbrüdern. 

Eon ech [., der — Verein, 
die Er ammenfunft; Congreffiön, die 
Zufammenfunft. 
ongreve -Drud, mehrfarbiger Drud 
(nah dem Gngländer Billiam Con: 

reve [+ 4828) benannt) ; Congrevifche 
ateten, (von demfelben 4808 erfundene) 
Brandrafeten. 

Eongrän, l. Mz., Zuftändiges, pie 
mender Unterhalt; eongruent, überein: 
fimmend , paſſend, gleih und ähnlid 
oder ähnlich gleih, fh dedend (in der 
Mepkunf); Congruenz, die Ueberein⸗ 
funft, das Zufammenpaflen,; congrü 
jus, f. jus; congruiren, übereinitim- 
men, zufammenpafien, fich deden, gleich 
und ähnlich fein; Congruismus, die 
Lehre von der Uebereinſtimmung der gött- 
lihen Gnade mit dem menſchl hen Wil⸗ 
fen; Congruiſt, ein Anhänger diefer 
Lehre; Congruitat, die Uebereinſtimm— 
ung, Angemefjenbeit, Gleichheit. 

con o, it., Tf., mit Gejchmad. 

Eoniin, |. Eoninium. 

con impe&to, it., Tk., mit lngeftüm, 


heftig. 
Coninium, Schierlingſtoff = Eicutin. 


con 
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=: , 1. koniſch. 

Eonifeetor, 1., der Kegelfchneider, ein 
Wert eng zu ——— 

Eonit, ſ. Konit. 

Conium maculätum, l., Flecken- oder 

efledter Schierling. 

— — neen, l. Mi, Sam⸗ 
melſchrift von Vermuthungen, Bemerk— 
ungen; Conjectür, die Muthmaßung, 
Vermuthung; muthmaßliche Lesart; con: 
jeeturäl, muthmaßlich, auf Vermuthung 
beruhend; Conjecturalitaͤt, die Muth: 
maßlichkeit; Conjecturäl:Politif, eine, 
befonders bei Verwaltung des Miniſterii 
des Innern auf Schlüffe der Zahlenfta- 
tiftif gegründete Staatswirtbfchaft; epn- 
jecturiren und conjieiren, muthmaßen, 
vermuthen, errathen. 

eonjugäl, l. ehelich. 

Eonjugatiön, l., die Abs oder Zeits 
wandlung; Zeitwort » Wandlung oder 
» Biegung. 

Gonjngieivium, [., Rfpr., der Gatten- 
mord. 

a iren, l., abwandeln, Zeitwörter 
umbilden, biegen. 

—— [., die (be. 

net, conjünctim, [., zufammen, 
vereinigt, in Gemeinfchaft oder Verbind⸗ 
ung ; conjunctio affinitätis, die Schwäs 
gerichafts Verbindung, Berfchwägerung; 

c. causälis, ein begründetes Fug⸗ oder 
Bindewort; c. conditionälis, ein bes 
dingted Füg- oder Bindewort ; Eon: 
junetiön, die Verbindung, Vereinigung ; 
ar (verfchtedener Wandel» 
erne) 5; dad Füg- oder Bindewort; 
conjünctis —— mit vereinten 
Kräften oder mit Kraftverein; eonjune- 
fiv, bedinglih, eine Verbindung "bes 
treffend oder darin begründet; Eonlune, 
fiv, m., die bedingte oder ungewiſſe und 
zweifelnde Fügweiſe oder Sprechart (in 
der Spradlehre); Conjunctiva, At., 
die Bindehaut des Auges; ennjunekt: 
vifh, in der Weife des Conjunckivs, 
bedingt, bedinglih, abhängig; Eon- 
unetivitis, A., die ‚Entzündung der 
indebaut des Augapfeld; Conjunctl- 
ren, M;., Zeitumftände,'Zeitverhäftniffe ; 

eonjungiren, verbinden, — 

Eonfurant und Confurät, l. ein Ber: 
fhmworener ; Conjuratiön , die Ders 
Ihwörung; Conjurätor, ein Eid(es)- 
beifer; eonjuriren, verfhwören. 
con leggerezza, it., Tk. (fpr. gg = 
dich), mit Reichtigfeit. 
con mano destra, it., {f., mit ber 
rechten Hand; o. m. sinistra, mit ber 
linken Hand. 
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con möto, it. Tf., mit Bewegung, leb⸗ 
haft rübrend. j 
eonnaiffäbel, — ble, fr. (fur. konäß —), 
erfennbar , fenntlih; Connaiſſance 
(for. konäßänghß'), Die Kenutniß, Bes 
fanntfchaft; Connaiflement (ſpr. ko— 
näß’'mangh), der Seefradhtbrief; Verlad— 
ungihein; Connaiſſeur (ſyr. fonä 
ßoͤhr), ein Kenner, Kunftfenner; Eon: 
naiffeufe (ſpr. fonäßohß'), eine Kenne: 
rin, Kunſtkennerin. 

Connascenz, [., das Mitgeborenwerden, 
die Mitgeburt; das Zuſammenwachſen; 
eonnät, angeboren, mitgeboren ; vers 


wachjen. . 

Connaturalitat, l. die natürliche Ver: 
bindung, Naturverwandtichaft. 

CEonnectieülum, barb.el., in der Botanif 
dag Mittelband, die Fortſetzung des 
Staubfadens zwifchen den Antherenfächern. 

eonnectiren, [., verbinden, verknüpfen. 

Eonnetabel, —ble, fr. (entftanden aus dem 
fat. comes stabilis, d. h. Standgraf, 
der in der altgermanifchen Staatöverfafls 
ung dem comes ambulatorius , dem 
Sandgrafen, entgegengefeßt war), der 
franzöſiſche Kronfeldherr ; Connetable: 
tie, das Marihallgericht. 

eonner, I., verbunden, verfnüpft, ans oder 
reg Non eh Eonnera, My, ver: 

undene ra Conneriön, die Ber: 
bindung, Belanntfchaft, der Zuſammen— 
bang; Eonneriönen, M;., „einflußreiche 
Befanntihaften; Connerität, die Vers 
bundenheit, der Zuſammenhang; eon- 
nerid, verbindend; Connerus = Eon: 
nerion, 

connivendo, [., nachſehend, — 
aus Nachſicht, mit Zulaſſung; Conni— 
venz, die Vergünſtigung, Nachſicht, Duld- 
ung; eonniviren, eig. zuwinken; nach— 
ſehen, geſchehen laſſen. 

Connotatiön, l., die Mitbezeichnung, 
Mitanzeige; Eonnptatiön(d)-Termin, 
Rſpr., die Friſt oder Tagfahrt zur An- 
zeige ſämmtlicher Schulden oder Forder- 
ungen. 

Eonnubtum, I., = Conjugium; aud 
das Heirathrecht. 

Connumeratiön, I., das Zuſammenrech⸗ 
nen, die Zufammenzählung. 

Eonoide, |, Konoide. 
Eonophthalmos oder — muß, gr., Al., 
das Kegelauge, ein Kegelaugiger. 
con osservanza, it,, {f., mit Auf: 
merkſamkeit oder Achtiamteit. 

con passiöne, it., Zf., mit Zeidenjchaft 
oder Empfindung. 

con portamento di voce, it., Tt. 
(ipr. — woͤtſche), = appoggiato. 


conſectiren 


Eonquaflatiön, l., die Erſchutterung, 
Zerreibung, Zerquetſchung, Zerſtörung; 
conquassätum, zerquetſcht; conguaf: 
firen, erſchüttern, zerreiben, zertrümmern. 

Conquerant, fr. (fpr., fonghlerangh), 
— Epnaueftor; eonqueriren, erobern; 
Eonqueitor, I., ein Eroberer; Eon- 
quete, fr. (ipr. fongbfät'), eine Grobers 
ung, Beute; eonquetiren — conque: 
riren. 

conquiẽesciren, h., beruhen, verbleiben, 
beruhigen. 

conquiriren, l. zuſammenſuchen. 

Conrector, 1., der Mitvorſteher oder 
zweite Lehrer au Gelehrtenfchulen; Eon: 
reetorät, dejien Amt oder Amtswohnung. 

Eonreus, ſ. Correus. 

Eonfacramentäl, l. ein Mitſchwörender, 


Eidgenoſſe. 

Eonfacrant, I., der Einweihende, Ein— 
fegner; confactiten, ſ. eonfecriren. 
eonfanguinifch, l. biutverwandtfchaftlich; 
—— die Blut(s)freund⸗ 

ſchaft, Blut(8)verwandtſchaft. 
eonfcendiren, l. beiteigen; conscensio 

— Rſpr., die Beſteigung des Ehe— 
ettes. 

Eonfeientia, I., das Bewußtſein, Ges 
willen; conscientia_salva, unverletztes 
Gewiſſen; confeientiöß , gewiffenbaft; 
eonfeientiren, mitwifjen; Confeienz 
— Confeientia. 
eonfcindiren, l., zerichneiden, zerftüdeln. 
eonleisciren, I., beichließen. 

Eonfeius, I., eim Mitwiffender, Mitbe: 
wußter. 

Eonferibent, l. ein Auss oder Zuſam⸗ 
menfchreibender ; eonferibiren, ausfchrei- 
ben, Maunſchaft ausheben; Conferibir: 
ter, ein Ausgehobener, Kriegdienſt⸗Pflich⸗ 
tiger; Conferipfiön, die Anshebung, 
Bannkür, Zwangwerbung, der Heerbann; 
Eonferipfiön(8): Bezirk, der Bann- 
oder Werbfreis; Eonferiptiön(d)-Bu: 
teau, dad Bann= oder Werbamt, die 
Werbſchranne; Eonferiptiönld):- Com: 
mifjair oder »- Commifjarius, der Bann: 
Amtmann; Conferipfiön(8):Freibeit, 
die Werbfreiheit ; Conferiptiönds)- 
Lifte, die Werb⸗ oder Ausheb(ung)⸗Liſte; 
eonferiptiönds)pflichtig, bann⸗ oder 
werbpflichti & 

Eonfecrant, I., j. Conſacrant; Eon- 
fecratiön, die Einweihung, Einfegnung 
(bei. des Brotes und Weines beim Abend: 
mabl); eonfeeratörifch, einweihend, hei⸗ 
ligend ; confecriren, einweiben, einſeg⸗ 
nen, heiligen; widmen. 

Eonfectarium, l., ein Folgeſatz; eon: 
ſectiren, eifrig eritreben, trachten. 


Conſecution 


Confeeutiön, f., die Folge, Nachfolge; 
consecutio tempörum, die Feitlen)- 
folge, richtige Folge der Zeitformen in 
der Sprachlehre; eonfeenttv, nachfolaig, 
zeitbeftimmend ; confeeutive Conjune⸗ 
tiönen, M;., Bindewörter, Die etwas Nach⸗ 
folgendes in der Zeit bezeichnen; eonſe⸗ 
eutive Krankheiten, Folgekrankheiten; 
conſecutive Wirkung, die Nachwirk: 


ung. ” 
Eonfeil, fr. ie: fongbfellj), der Rath, 
die Rathsverſammlung, ein Staatsrath; 
conseil d’&tat (fpr. —detah), der Staats⸗ 
rath; Conſeiller (for. konghſelljeb), der 
Rath, das Rathémitglied; conseil per- 
manent (fpr. — manangh), eine beftän- 
dige Rathebehörde oder Rathsverſamm— 
fung ; c. prive, ein geheimer Rath. 

eonfeneseiren, l. alt werden, veralten. 

Eonfenior, l., ein Mitältefter; Confe: 
niorät, das Mitälteften - Amt, die Mit- 
älteften-Würde. 

Eonfens, I. consensus, die Genehmig- 
ung, Zuftimmung, Erlaubniß; Eonfen: 
fiön, die Uebereinftimmung ; eonfenfuäl, 
mitleidend ; Confenfual-Eontraet, ein 
Bertrag, bei welchem die gegenfeitige 
Berpflichtung der denfelben abjchließenden 
Theile nur anf deren Willens» Mebereins 
fimmung beruht; consensus coäctus, 
eine erzwungene Ginwilligung oder Ge: 
nehmigung ; c. matrimoniälis , eine 
eheliche Lebereinfunft oder Genehmigung ; 

c. nervörum, A., die Mitleidenbeit 
oder Mitwirkung der Nerven, der Ner— 

ven: Mitflang; c. partium, die Mit- 

leidenheit der Theile; c. princi- 

pis, die Einwilligung des Fürſten; 6. 

repetitus fid&i vöre christiänae, Ber- 

einigungformel, von den furfächfifchen 

Theologen in den funfretiftifchen Streitig- 

feiten gegen bie freier denkenden Helm: 

fädtifchen Theologen aufgefept; Con: 
fentement, fr. (fpr. fongbfanght'mangb), 

— Eonfens. 
con sentimento, it., Tk., mit Gefühl 
oder Empfindung. 

eonfenfiren, l. einftimmen, genehmigen ; 
Eonfentirung, die Genehmigung, Ein- 


— 


willigung. 
Confequence, fr. (ſyr. konghſekaͤnghß)), 
die Folge, Wichtigkeit, mebr von Sas 


hen als von Perfonen; Confegquens, 
l., das Kolgende, — eonfe: 
quent, folgereht, ſchlußrichtig, ftätig, 
mit fich felbft, feinen Grundfäpen und 
Behauptungen übereinftinmend; Eonfe: 
uenz, die Kolgerung, Kolgerichtigkeit, 
chartiichteit, Stätigkeit; Confequen: 
zen, Mz., Folgereien, Schließereien ; Con⸗ 
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f uenz Macher, ein Folgerer, Folgen: 
ichers Eonfequenz: Macherei, eine 
Folgerel, Folgenmacherei ; eonfequiren, 
erfolgen, nachfolgen. 
eonferiren, I., aufammenfügen oder, zus 
fammenftellen; Eonfertiön, die Zuſam⸗ 
menitellung oder Zufammenfügung. 
eonferväabel, fr., erhaltbar, aufbebbar; 
eonjervant, l., erhaltend, bewahrend; 
Eonfervanz — Eonfervation: Eon 
ſervateur, fr. (fpr. konghſerwatoͤhr), ein 
Grhalter; conservateur des eaux et 
forets (ſpr. — des oh e foräb), ein Ober: 
forſtmeiſter; Confervatiön, J. die Auf⸗ 
bewahrung, Erhaltung; Confervafi- 
ön(s)⸗Srillen, Bewahrl(ung)brillen, 
Schutzbrillen; ceonſervatĩv, zur Erhalt 
ung dienend, erhaltend; die Conſerva⸗ 
fiven, M;., (bef. in England und Deutſch⸗ 
fand) die ftarren Anhänger, Verfechter 
deö Alten; Confervatoire, fr. (fpr. 
fongbferwatoahr), |. Confervatorium ; 
Eonfervätor, I., ein Bewahrer, Aufies 
ber; Eonfervatorium, eine Lehranftalt 
für die Tonkunſt; ein Erhaltungort für 
Kunft und Naturgegenitände, eine Kunft- 
fammer; Eonferve, fr., Kräuterguder ; 
ein Begleitfchiff; Außenwerk vor Feſt— 
ungen oder Baſteien; lottenverein zu ges 
genfeitiger Sicherung; Conferven, 1. 
conservae, M;., Mijchungen oder Ge 
menge von frifhen Kräutern und Blu— 
men mit Zuder; auch in Zucker einge 
machte Früchte; Conferved, fr., M;., 
Erhalt- oder Schon(ung)brillen; eon- 
ferviren, I., bewahren, aufbewahren; 
rich halten oder erhalten; eonfervirt, 
wohlbehalten, von frifchem, blühenden 
Anſehen. 
Conſeſſus, 1., der Zuſammenſitz, Verein, 
die Sigung, Berfammlung. 
eonftderäbel, — bie, fr., anfehnlich, bes 
trächtlich, achtbar; Confideratiön, die 
Betrachtung, Erwägung; Achtung, Mich: 
tigkeit; eonfideriren, betrachten, erwä- 
ei; achten, hochſchaͤßen, 
—— (fpr. — ſilljo), ein Rath. 
Eonfignatar, I. Eonfignatarius, ein 
Mitunterzeichneter, bei. von Zeugniſſen; 
Eonfignatiön, die Aufzeichnung, Ber 
zeichnung ; Berfiegelung ; gerichtliche Nie— 
derlegung; Sendung von Waaren mit 
Angabe der —— — * fr. 
(fpr. tongbftun] )., die Loſung, Ginmweif: 
ung einer Schildwache; das Buch, worin 
die Fuhrleute die erhaltenen Frachtitücde 
eintragen. 
Eonfignifieatiön, I., die gemeinfchaftliche 
Bedeutung, Gleichbedeutung. 
eonfigniren, l. zeichnen, aufzeichnen; befie- 


202 confignirt 
ein, verſiegeln; gerichtlich niederlegen; 
aaren ſenden; Krk., (Soldaten) einwei⸗ 
fen (z. B. in Caſernen); eonſignirt, verzeich⸗ 
net; befiegelt ; eingewieſen (von Soldaten). 
——— (., ein Rath, Rathgeber, 
Rathsherr; ennfiliiren, rathen, Rath 
eben, berathichlagen ; wegweifen (von 
Sochfähnfen) ; Eonfilium, ein Rath: 
ſchlag, Borichlag; eine Rathsverſamm— 
fung; consilium abeundi, der Rath 
wegzugeben, die Wegweiſung, Verweil- 
ung von Hochſchulen, vergl. Conci— 
lium; c. ecclesiasticum, ein firdhli- 
cher Rath; c. medicum, ein ärztliches 
Gutachten, eine ärztliche Berathung. 
eonfiftent, [., dicht, dauerhaft, haltbar, 
beftandfam; Conſiſtenz, der Beitand, 
die Dichtheit , Haltbarkeit , Keftigkeit, 
Dauerbaftigkeit; eonfiftiren, befteben. 
Eonfiftoriäl, 1., in Jufammenſetzungen od. 
ale eg was zu dem Kirchenras 
the oder der kirchlichen Oberbehörde, ge⸗ 
hört oder davon berfommt; Confiſto— 
riäl-Nath, ein Kirchenrath; Eonfiito: 
rium, der Kirchenratb, die kirchliche 
Oberbebörde. 
Confobrini, I., M;., Gefchwifterkinder. 
Eonfociatiön, I., die Bereinigung, Ge: 
fellung; eonfoetiren, vereinigen, verges 
fellichaften. 
eonfoläbel, 1., tröftbar, tröftlich; eonſo⸗ 
lant, teöfttic ‚ beruhigend; Eonfola- 
tiön, der Troſt, die Tröftung, Berriedig- 
ung; Confoläfor, der Tröſter. 
Eonföle, fr., ein Kragftein, Sparrens 
kopf, Wandgeſtell; Conſöle⸗Tiſchchen, 
ein Bands oder Pfeilertiſchchen. 
Eonfolidantia, I., Mz., A., zuſammen⸗ 
heilende Mittel; Confolidatiön, die 
Begröndung, Sicherung, Dedung (an- 
gelegter Gelder); A., die Zubeilung 
oder Bereininung einer Wunde; das 
Keftwerden des die Enden eines Kno— 
chenbruchs verbindenden Knochenſtoffs; 
eonfolidiren , begründen, befeftigen, 
fihern, decken; zufammenfchlagen, in 
Gins bringen ; eonfolidirte Annui- 
täten, M;., Zinszahlungen von Staats- 
fhulden, die durch Tagen gededt find; 
vergl. Eonfold; Confslidirung 
Eonfolidation. 
eonfoliren, l. tröften, beruhigen. 
Eonfols, engi. Mz., abgekürzt für eon- 
solidated stocks (ſpr. — dehted —), 
durch Anweifung beitimmter Ginfünfte 
Pre der Zindzahlung gedeckte Staats⸗ 
ulden. 
Eonfomme, fr. (for. konghſomeh), eine 
Kraftbrübe, Kraftſuppe. 
Eonfonant, l., ein Mitlautler), Hilf⸗ 


conſtipirt 


oder Beſtimmlaut; ennfonant, einſtim⸗ 
mig, zufammenſtimmend; Conſonaͤnte, 
Tf,, eine Standharfe; Eonfonanzen, 
M;., Gleichklänge, Zufammenftimmungen, 
Reime; eonfoniren, zufammenflingen, 
übereinitimmen. 

Eonfopiatiön, I., die Einfchläferung; 
eonfopiren , einfhläfern; befriedigen, 
berubigen. 
con sordino, it., Zf,, mit dem Däm- 
pfer, gedämpft. 

Eonforten, I., Mz., Theilnehmer, Ge⸗ 
noſſen; Rſpr., Mitkläger oder Mitver⸗ 
tlagte; Confortiön, die Gemeinſchaft, 
Genoſſenſchaft; Conſortium, ſächl., die 
Gemeinſchaft oder Genoſſenſchaft; auch 
die Ehe. 

Conſpectus, l. ein Ueberblick, eine Ue— 
berſicht, ein Verzeichniß; eonfpieiren, 
erblicken, wahrne men. 

Conſpicuitat, 1., die Anſchaulichkeit; 
Helle, Klarheit. 

Eonfpirant, [., ein Menter, Berfchwores 
ner; Conſpiratiön, die VBerfhwärung, 
Menterei; eonfpiriren, vereinen, ſich 
verfchwören. 

con spirito, it., Zt, mit Geift und 
Feuer, |. spiritoso. 

Eonfpönfor, I., Ripr., ein Mitbürge, 
Mitichuldner. 

Eonfpurcatiön, l. die Verunreinigung. 

Gonftabel — Eonftabler. 

eonftabiliren, l. mit befeftigen.' 

Eonftable, engl. (ſpr. konftäble), ein 
Friedensrichter, ein englifcher Polizeidie- 
ner ; Eonftabler, ein Feuerwerker, Stüd- 
meifter auf Schiffen, Kunftitabler — 
Eonftable. 

eonftant, 1., beftändig, ftandhaft, behar- 
rend; Conftante, die Beſtändige, eine 
unveränderliche Größe (in der Größen- 
fehre); Conftanz, die Beftändigfeit. 

cönstat, I., es koftet, fommt zu fteben ; 
es ift gewiß. 

eonftatiren, fr., beftätigen, befräftigen, 
erhärten, erweifen; Conftatirung, die 
Beftätigung, Belräftigung. 
Eonftellatiön, l., die Stellung der Ge- 
jtirne, der Geftirnftand und fein ver- 
— Einfluß auf menſchliche Schick⸗ 
ale. 


Conſternatien, l. die Beſtürzung, Ber- 
legenheit; conſterniren, beſtürzt machen, 
in Berlegenheit ſetzen; conſternirt, be- 
ſtürzt, verblüfft, betroffen. 

Eonftipantia, l, Nz., Al., den Durch⸗ 
lauf bemmende , verftopfende Mittel; 
Eonftipatiön, die Hartleibigkeit, Ber- 
fopfung; ennflipiren, verftopfen; con: 
ſtipirt, verftopft. . 


Eonftituante 


Eonftitwante, fr., w. (fpr. Longbititüs 
aͤnght'), — eonftitwirende Verſamm⸗ 
lung; constitüens, auf Arzmeiverord- 
nungen diejenige Arznei, welche dem 
verjchriebenen Mittel befonders feine Form 
gibt; Eonftituent, l. Ripr., ein Boll» 
machtgeber; eonftituiren, teftepen; eins 
feßen; Rſpr., belangen, au ede ſtel⸗ 
fen; herausfordern; conftitwirend, feit- 
jegend, das Staatögrundgefeg entwers 
fend; eonftituirende Verfammlung, 
diejenige, weldye dad Staatsgrundgeſetz eni- 
wirft (in Frankreich 4791); eonftituirt, 
beitand» oder verfafjungmäßig; conſti⸗ 
tuirte Autoritäten, verfafjungmäßige 
Machthaber oder Staatöbeamte; consti- 
tutio apoplectica, A., zum Sclag- 
fluffe geeignete Körperbefchaffenheit; c. 
asthenica, wädhe; c. athletica, 
Mustelftärte; c. atonica — c. asthe- 
nica; c. atrabilaria, Schwarzgalligs 
feit; c. biliösa, Gallibärfe; c. con- 
vulsibilis, Musfelunrube; c. criminä- 
lis Theresiäna, das öftreichifche Straf: 
geſetzbuch von 1768 ; c.debilis, Schwäche; 
c. feudi, Ripr., die Belehnung; c. ga- 
strica, At., Uinterleibs = Inreinigfeit; c. 
haemorrhoidälis, Blutflüffigfeit, An- 
lage zur goldenen Ader; co. liquidi, 
Rſpr., Schuldenberechnung ; c. lympha- 
tica, Af., Anlage zu Strofeln; c. mor- 
börum endemica, örtliche Kranfheit- 
Beichaffenheit; c. m. epidemica, herr⸗ 
ſchende Krankheit= Befchaffenbeit; c. m. 
— allgemeine Beſchaffenheit der 

ankheiten; auch Anlage dazu; c. m. 
sthenica, eutzündlihe Krankheit = Be- 
ſchaffenheit; Eonftitutiön, die Verfaſſ⸗ 
ung, Staatöverfafjung, das Staatögrunds 
ieh, die Staatöfagung; Verordnung, 

eſtſetzung; Xeibesbe Hafenheit, der Kör- 
perbau; Conftitutionalität, die Ber: 
fafjunggemäßheit, Grundgejeglichkeit ; 
eonftifutionell, verfafjungmäßig, ſtaats⸗ 
DANS, durch Staatsgrundgefeße 
‚ befhräntt; Eonftitufionelle, M;., Ver: 
faffungfreunde, Anhänger oder Bertheis 
theidiger verfafjungmäßiger Staatsein- 
richtung; eonftitutionele Monardie, 
eine durh ein Grundgefeß bejchräntte 
Fürftenberrichaft; constitutio nervösa, 
At, Nerven-Empfindlichkeit, Nerven- Reize 
barkeit ; constitutiönes ecclesiasti- 
cae, M;., kirchliche Verordnungen; c. 
imperiäles oder imperü, M;., Reich⸗ 
fagungen, Reihsabjchiede; constitutio 
pblogistica, Al., feurige, erhöhte Xe= 
bensäußerung; co. phthisica, Anlage zur 
Schwindfuht; c. rhachitica, Anlage 
zur englifchen Kraukheit oder Rückenſucht; 
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c. rigida, Starrheit, Rafernftraffheit; 
c. scrofulösa, Anlage zu Skrofeln; c. 
sicca, Irodenbeit; co. sthenica und 
c. tonica, fräftiger Zuſtand, Stärke; 
c. torrösa — c. athletica; c. ve- 
nösa, Bollblütigfeit; conſtitutiv, feſt— 
jeßend, beftimmend, wefentlich: Confti: 
for, ein Anordner, Stifter; consti- 

tütum possessorium, Ripr., die les 
bergabe unter Vorbehalt des Mitbefiges; 
Conſtitũtus, ein Stellvertreter. 
Eonftrictiön, [., At., die Zufammenzieh- 
ung (von Körpertbeilen); die Beſchränk— 
ung; conſtrietiv — ceonftringirend; 
Eonftrietor, der Bindemustel, Schließ: 
musfel; Conftringentia, Mz., Af., zus 
fammenziehende Heilmittel; conſtringi— 
ren, zufammenziehen; eonftringirend, 
ufammenziebend. 

onftructiön, 1., die Zufammenfeßung, 
Bauart, Anordnung; der Satzbau, die 
Wortfügung; eine Borzeihnung oder ein 
Aufriß; eonftruckiv, ordnend, zufame 
menfeßend; Eonftructür, Bau, Gebäus 
de; conſtruiren, aufbauen, aufammens 
jeßen ; wortordnen. 
Eonftupratiön, l. die Schändung, Noth— 
züchtigung ; conftupriren, ſchänden, 
notbzüchtigen. 


eonfuadiren, l., mitratben, Rath er: 
theilen. e . 
Eonfubftantialitat, I., die Wejenein- 


heit (in der Dreieini feitlehre); Con: 
ubftantiatiön, die Mitgegenwart des 
eibes und Blutes Chriſti (im beiligen 
Abendmahle); eonfubftantiell, gleich- 
— mitwefig, eines oder gleiches We— 
end 


consuetudines, l., M;., Ripr., Gewohn- 
beitrechte; consuetüdo imperüi, Reichs⸗ 
herfommen. 

Eonful, 1., der Bürgermeifter, Raths— 
vorftand; Handelsaufſeher, Handelsbe— 
Ihüger (dm Anslande); dad Staatsober— 
haupt im altrömifchen und (von 1799 
bis 4804) im neufränfifhen Staate; 
Eonfulär — in Zuſammenſetzungen, 
wie: Confulär:Garde, Leibwache des 
Conſuls; Eonfularitat — Confulat; 
Eonfulär:Regierung,, ‚die Gon’uls Re- 
gierung; Conſulät, das Gonfulamt, die 
Conſulwürde. 

Eonfulent, l. ein Berather, Rechtsberather, 
Rathgeber; Anwalt; eonſuliren, zu Rathe 
ziehen, um Rath —* Conſüulta, it. eine 
Verſammlung der Berathſchlagenden; ein 
Staatsrath; Eonfultatiön, die Berath: 
fchlagung, bef. ärztliche Beratbichlagung ; 
das Fragen um Rath; confultativ, be 
ratbend; Eonfultativ:Commifftön, der 
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Berathung⸗Ausſchuß; Conſultätor, der 
Rathfrager. 

consülte , l., bedächtig, vorfichtig, mit 
lleherfeaung. 

ednfultiren, L., beratbfchlagen. 

consuülto, [., abfihtlich, aefliffentlich. 

Eonfultum, l., der Beſchluß, das Necht- 
antachten. 

Conſument, 1., ein Verbraucher, Ber: 
jehrer; eonſumiren, verbrauden, vers 
zehren ; Confumirung, der Bedarf oder 
Berbrand; der Abfab oder Vertrieb ei» 
ner Waare. 

Eonfummatisn, 1., die Zuſammenrech— 
nung; Vollbringung, Vollendung ; Rfvr., 
Bertranvollziehbung ; Wollenduna eines 
Verbrechens (im Gegenfaße des Conãt); 
consummätum est, es iſt vollbradt 
oder vollendet; eonfummiren, zuſam⸗ 
menrechnen; vollbringen, vollenden. 
Eonfümo, it., fächl., der Abfaß, Ber: 
trieb einer Waare, — Confumtion. 
Eonfumtibilien, l., Mi, Verbrauchſa⸗ 
hen, Genußwaaren; consumtio, Af., 
die Darrfucht, Anszehrung; Confum: 
fön, die Verzehrung ; der Aufwand, Ver 
darf; SEOIMIEN Sn ra. die Ver- 
brauch = oder Bedarfftener; consumtio 
ossium, Ak., Knochenfchwindfuht; con: 
ſumtiv, verzehrend, zeritörend ; Con: 
fumtor, der Verzehrer, Verbraucher. 
Eontabesceenz, l., Af., f. consumtio. 
Eontabulatiön, i. das Täfeln, Dielen, 
die Täfelung ; eonftabuliren , täfeln, 
dielen. 

Contact, l., die Berührung, Betaftung. 
Eontagta, l., M;., Ak, Anſted (ung)⸗ 
ſtoffe, anſteckende Gifte; ceontagioͤs, an⸗ 
ſteckend, verpeſtend; Contagion, die Ans 
ſteckung, Seuche; Contagioniſt, Einer, 

der die anſteckende Kraft einer Krankheit 
behauptet; Contagtofitat, die Anſteck— 
— Contagium, ſächl. Anſteck(ung)⸗ 


gift. 

Contamination, l., die Verunreinlig)⸗ 
ung, Befleckung; eontaminiren, verun- 
rein(ig)en, beſudeln. 
contäno, it., Tk. eig. fie zählen oder pau— 
firen,, in Partituren Bezeichnung für die 
Stimmen, welhe im Anfange zwar ans 
geneben find, aber wegen Raumerfparniß 
nicht eher als bis zu ihrem wirflichen 
Eintritt ein _befönderes Syſtem erhalten. 
Eontant,f.Eomptant ; Eontanten:Zet: 
tel, ein Inhalts oder Krachtzettel; con: 
tanter, f. comptanter. 

eontemniren, I., verachten. 
Eontemplatiön, l. die Beſchauung, Bes 
trachtung‘, das Nachdenken; contempla- 
tiv und eontemplatörifä, beſchaulich; 


ceonteſtlren 


eontempliren , betrachten, beſchauen, 
nachdenken. 
eontemporar, contemporain, fr. (ſpr. 
konghtanghporängh), eontemvorãl, con- 
temporän, f., gieichzeitig; Contempo⸗ 
taneität, die Sleichzeitigfeit,, Zeitges 
meinfhaft; Contemporaneuß, 1., ein 
Beitgenofie, f. Coataneus; eontempo: 
riren, aleichzeitig fein. 
Eontemteur, fr. (for. konghtanghtoͤhr), 
ein Berächter; contemftbel, verächtlich; 
Sontemtibilitat, die Berächtfichfeit ; 
Eontemtiön, 1., die Veradhtung, Ges 
ringſchätzung. 
Contenance, fr. (ſpr. konght'naͤnghß'), 
die Haltung, Faſſung, Mäßigung, Zu— 
rückhaltung. 
con tenerezza, it., Tf., mit Zärtlich- 
feit, zärtlich, rührend. , 
eontent, fr. (fpr. konghtaͤngh), zufrieden, 
vergnügt. 
Contenta, 1., Mz., die Inbalt(s)pıumkte, 
Beftandtheile, der Inhalt (von Schrif: 
ten); contenta ventricüli, Ak., Ma: 
genftoffe. 
Eontentement, fr. (fr. fongbtangbt's 
mangb), Die Aufriedenbeit, Gefundbeit 
(Zuruf bei'm Niefen); Getränt aus fein 
geſtoßenen gefhälten Mandeln, in fieden- 
der Milch gekocht, durchgefeiht und dann 
nochmals mit Zimmt, Gitronenfchalen, 
Ander und Giern aufgefoht. 
Eontenten, Eontenten:Zeftel, 1.-dtfch., 
in Seeftädten Berzeichniffe aller anlangen— 
den Waaren, fowie der Namen der Schiffer, 
Schiffe und Empfänger, Frachtzettel. 
eontentios, l. ftreitig, flreitiuftig, flreit- 
füchtig; Contentiön, die Streitigfeit; 
Anftrenaung. 
eontentiren, fr., befriedigen, bezahlen. 
content, non content, engl. (fpr. koͤn— 
tent —), zufrieden, nicht ufrieden (Stimm= 
worte der Mitglieder des englifchen Ober- 
hauſes für oder gegen einen Borfchlag). 
contento, it., — content. 
Eontentum, !., der Inhalt. 
Conterfei (verderbt aus dem franz. con- 
trefait), das Bild, Ebenbild, Abbild, 
Gemälde; eonterfeien, abmalen; Con» 
terfeier, Maler. 
Eonterminatiön, 1., die Angrängung ; 
eonterminiien, angränzen. 
eonteftäbel, fr., ftreitig, beftreitbar ; con- 
testatio, [.;, Rfpr., die Ermweifung durch 
Zeugen, Bezeugung, Beftreitung; c. H- 
tis, die Einlaffung anf die Klage, Bes 
antwortung einer gerichtlichen Klage; 
Eonteftattön, f. contestatio; conte: 
ftiren,®beftreiten, ftreitig machen; bezeu⸗ 
gen, betheuern. 


Conteyrt 


Contexrt, l. der Zuſammenhang, die Res 
deverbindung; Eontertür,, die Verweb⸗ 
ung, eg der Zufammenhang; 
Eontertus, ſ. Eontert. 

Eonti, M;. von Eonto, ſ. Conto. 

Eontignafiön, l. die Zimmerung, das 
Sebälte, Sparrwert. 

eontiguirlich, 1., angrängennd, berührend, in 
der Weometrie von Figuren,_die neben 
einander liegen; Eontiguität, die Au⸗ 

ränzung, Berührung. 

ontinent, I, oontinens (nämlich terra), 
das Feitland, feite Kand * Gegenſatze 
der Injeln); eontinentäl, feſtlandiſch; 
Eontinentäl:# 
dem Feitlaude; Continental: Krieg, 
Landkrieg; Continentäl: Mächte, die 
Mächte des Keitlandes, Feitlandmächte ; 
Eontinentäl:Syftem nannte man Nas 
poleon's Maßregein zur Ausjchliegung 
Englands vom Handelsverkehre mit dem 
übrigen Europa, Feitlandiperre; Conti: 
nentäl-Zruppen, Feitland-Truppen. 
continenter, |., in Einem fort. 
continentia causärum, l., die Berbinds 
ung oder der Zufammenbang der Sa- 
— continentia urbium, Mʒ., Vor: 

die. 

ontinenz, l., die Enthaltfamfeit (bef. 
im ehelichen Leben), Mäpigung. 

Eontingens, l. etwas Zufälliges, Nicht: 
nothwendiges; Eontingent, ein Prlicht- 
beitrag, Beſtandtheil, Brlichtantheil, bef. 
an Hilftruppen, Zuzug, Zuzugkrieger; 
bei mehren Armeen dasjenige, was nicht 
in ganzen Städen (Garnituren), fondern 
wegen der längeren Dauer einzeln gelie- 
fert wird, 3. B. Bleche für Gzados 2c.; 
edntingent, zufällig; Contingenz, die 
Zufälligkeit, Ungewipheit; contingiren, 
beitragen; auch zutreffen, fich ereignen. 

eontiniren, [., zufammenhangen, angräns 
en; auch fich enthalten. 

Continuatiön l., die Kortdaner, Forts 
fegung; Eontinuafive — Continue: 
tion ; ntinnätor , ein Fortſetzer; 
eontinuell, fortwährend, unaufhörlich; 
continüet oder continuätur, auf Arz- 
neiverordnungen, der Kranfe möge mit 
dem Gebraude der Arznei fortfahren ; 
eontinuiren, fortfahren, fortfegen; eon⸗ 
tinuirlih — eontinuell; Continuität, 
die Stätigfeit, Ungetrenntheit; von Röh— 
renfnochen das mittlere Sanptitüd im 
Gegenfag zu den Gelenfenden; conti- 
nüo;, it., Tk., anhaltend, fortdauernd ; 
Continium, I., etwas Kortwährendes, 
Ununterbrochenes; eine tätige Größe. 
Conto, it., Kfſpr. (Mz., Eonti, tälfch- 
lich Eonti’8), die Rechnung ; Eonto, 


riede, der. Friede auf 
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port., f. conto di rees; conto a 
meta, it,, Afipr., Rechnung zur Hälfte, 
dv. b. auf gleihen Gewinn und Berluft ; 
c. corrente, it., co. courant, fr. (fpr. 
— kuraͤngh), die laufende Rechnung; c. 
de gain et de perte (jpr. — dẽ gbängh 
—), die Gewinn= und Berluftrehnung; 
c. di compagnia, it., die Gejellichaft: 
rechnung; c. di rees, portugiefljche Rech- 
nungmünge, 4 Mill. Rees — 1622 Thlr. 
preuß. Gourant; c. di stämpa, it., Kfipr., 
die Wechfeltempellung)-Rechnung; co. di 
tempo, die Rechnung auf (einige) Zeit; 
c. into, eine erdichtete, NE 
Rechnung; c. loro, ihre (eure) Re 
nung; c. mio, meine Nechnung; c. mo- 
stro, unjere Rechnung; c. nuövo, die 
neue Rechnung; c. per diversi, eine 
Rechnung über verjchiedene vermifchte 
Kleinigkeiten, eine Rechnung für aller 
baud; c. pro erräta, eine Rechnung 
über vorgefallene Fehler oder Jrrungen, 
zu deren Ausgleichung; Contör, it. 
contöro, |. Eompfoic: Eonto re 
uliren, eine Rechnung unterjuchen, 
ſchließen. 
Eontorni, it., Mz., Umgebungen, Um— 
gegend; Eontorniät : Münzen, Rand» 
vinnen= Münzen, antife gröpere Münzen 
mit erhöhtem Rande; Contorno, der 
Umriß. 
contorquiren, l., verdrehen, verzerren; 
Contorſiön, die Verdrehung, Verzerr—⸗ 
ung; Ak, Verſtauchung, Vertretung, Ber 
renkung; eontort, zulammengedreht, ver- 
ey verwidelt; Contortion — Eon: 


orfton. 

Conto ſaldiren, it, Kfſer., eine Rec: 
nung abſchließen und in Summe ziehen; 
conto saldo, der nad Abrechnung noch 
zu zahlende Reit; c. separäto, ge 
trennte, bejondere Rechnung; c. suo, 
auf feine oder eigene Rechnung. 

Contouche, fr. Eſpr. konghtuſch'), ein 
kurzer Hausrock für Männer; bei Frauen 
eine Art Ueberwurf. 

Contour, fr. (ſpr. kontuͤhr), der Um— 
kreis, Umriß; contouriren oder con: 
tourniren, den Umriß, die Rundung 
geben; verdrehen; contournirt, links 
gewendet (in der Wappenkunſt); vers 
fünitelt. 
conto vecchio, it., Kfipr. (pr. — 
wedio), die alte Rechnung; c. vostro, 
Ihre Rechnung. 

eontra, l., gegen, entgegen. 

Eontraaperfür, [., Af., die Gegenöffuung 
(bei Heilung von Gefhwären). 

Eontrabande, j. Contrebande. 

Contrabuch, I.sdtih., das Gegenbud. 


* 


206 Eontracambio 


Eontracambio, it., ein Gegen» oder 
Rückwechſel, ſ. Ricambio. 
eontraet, I., gelaͤhmt, gliedlahm; Con⸗ 
fraet, ſ. Contractus; contractibel, 
zuſammenziehlich, verkürzbar; Eontrae- 
tibilität, die Zuſammenziehkraft, Rück⸗ 
iehkraft; contractio, Ak., eig. die 
Sulammensishung, Verkürzung; c. colli, 
die Verfürzung des Halſes; c. femöris, 
die Verkürzung der Hüfte; Contractiön 
— contractio; contraetĩv, zufammen- 
ziehend. 


contractuell, l., vertragmäßig. 
Contractũr, l., eine Lähmung. 
Contraͤctus, I., ein Bertrag; con- 
tractus accessorius, ein NRebenver: 
trag; co. assecuratiönis, ein Berficher- 
ung«Bertrag ; o.bilaterälis, ein zwei- od, 
beiderfeitiger Bertrag; c. bonae fidäi, 
ein Billigkeits Vertrag (anf Treu und 
. Glauben); c. censiticus, ein Zinsver⸗ 
trag; c. chirographarius, ein hands 
Ichriftlicher Vertrag, ein fchriftficher Gm: 
pfangfchein über ein Darlehn; c. olau- 
dicans, ein hinfender, d. b. fehlerhaft 
emachter Vertrag; ec. condücti, f. c. 
ocati; oc. emti, ein Kauf-, Ans oder 
Ginfaufvertrag; co. feudälis, ein Zehn: 
vertrag; c. literälis, ein in beitimmter 
Zeit fchriftlich ——— Vertrag; 
c. locäti, ein Mieth- oder Pachtver— 
trag; co. permutatiönis, ein Taufch- 
vertrag; c. pignoratitius, ein Pfand: 
vertrag; c. principälis, ein Haupt⸗ 
vertrag; c. retrovenditiönis, ein Ber: 
trag über Geftattung des Wiederverkaufs; 
c. simulätus, ein Scheinvertrag; c. 
stricti juris, ein ftrenger oder förm— 
licher Bertrag; c. unilaterälis, ein 
einfeitiger Vertrag; c. usurarius, ein 
wucherlicher Vertrag; c. verbälis, ein 
mündlicher Bertrag. 


Eontradicent, 1., Ripr., der Gegner, 
MWiderfacher ; eontradieiren, wider: 
fprehen; contradictio in adjecto, 
ein Widerfprud im Beifaß oder Bei— 
worte, 3.2. faltes Feuer, trodene Thrä— 
nen 2c.; Contradietiön, die Wider: 
fprehung, der Widerſpruch; contra- 
dictio symptomätum, Al., Wider: 
fprud) der Körperleiden oder Zufälle; 
Eontradietor, der Widerfprecher, Ans 
walt der Mafje (eines Schuldners) ; 
eontradietörifch, widerfprechend, wider: 
prüchlich. 

onträdos, l., Rſpr., eig. Gegenmit— 
gift; Gegenvermächtniß des Mannes. 
contraͤr, ſ. contrair; Contrar⸗Buch, 
ein Gegenrechnung-Buch. 


Contraproteſt 


Contraerxtenſion, l., die. Gegenaus— 
dehnung, bei. bei Knocheneinrichtungen. 
Contrafacient, I., eig. ein Entgegen⸗ 
bandelnder; eim Webertreter einer Ber- 
ordnung. 

Eontrafactiön, l., die Nahahmung, 
Nachbildung, der Nachdruck (einer Schrift) ; 
Eontrafactür, eine Schilderei, ein 
Bildwerk. 


Eontrafiffür, 1., eine Gegeuſpalte, 
Gegenöffnung (bei Berwundungen). 

Eontrabent, 1., * Bertragfchließer, 
Bündner; Eontrab ten, M;., Ueber: 
eintommende, verhandelnde Theile; Eon: 
trahentia, M;., Ak., zufammenziehende 
Mittel; contrahiren, eig. zufammen- 
iehen, übereinfommen; Schulden con 

abiren, Schulden machen. 

Eontraindicand, I., A., ein Gegen- 
zeichen (in Krankheiten); Eontraindi- 
catiön, eine Gegenanzeige; eontrain: 
dieiren, gegenanzeigen, das Gegentheil 
anzeigen. 

eontrair(e), fr. (fpr. fonghträbr),, ent⸗ 
gegen, zuwider, widerwärtig; ſ. a. au 
Contraire, 

contra jus in thesi, [., Rſpr., gegen 
einen unbejtreitbaren Rechtſatz; contra 
leges gegen die Geſetze, geſetzwidrig. 

eontralici ren, I., überbieten, in den 
Kauf treten oder fallen. 

Eontralto, it., Tk., (fr. haute-contre) 
der Alt, die zweite Stimme, tiefere 
Weiberftimme; der Altfänger. 

eonframandiren, ſ. eonfremandiren. 

contra manifesta jura, l., Ripr., 
wider befannte Rechte. 

eontraminiren, |. eonfreminiren. 

eontranafuräl, [., widernatürlid; con 
tra natüram, wider die Natur, naturs 
widrig. 

Eontrapart, ſ. Eontrepart. | 

eonfraponiren, l., Kfipr., ab» oder zus 
ſchreiben, Bucheinträge berichtigen; in 
der Denklehre ein Urtheil umjegen, d.h. 
aus einem verneinenden Urtheil ein bes 
jahendes machen, und umgekehrt. 
ontrapofaune, I.edtih., die tiefite 
Bapitinmme in der Orgel. 

Eontrapofitiön, I., die Gegenjeßung, 
dev Gegenfag ; Kfipr., die Deckung 
einer Wechjelichuld; Berichtigung eines 
Buchhaltungfeblers. 

Eontrapoft, I., der Gegenfag in den 
bildenden Künften; auch — Antithefis. 

Eontraproteft, I., Ripr., eine Gegen- 
verwahrung, gerichtlihe Sicherftellung 
Ei den Inhaber eines proteftirten Wech⸗ 
els. 


Eontrapunct 


Eontrapunet, l. Tt., die Kunſt des Toms 
ſatzes, bei. des Stimmenwech els. 
contra rationem, l., gegen die Ber- 
nunft, ea een 
Eontraregularität, 1. 


igkeit. 
& Attarie, | [., Mz., Entgegenjegungen, 
Gegenjäße ; _ contraria contrarlis 
curantur, Üntgegengefegtes wird mit 
utgen —— geheilt (der Gpundſatz 
der oildopathie); — die 
Uneinſtimmigkeit, Entgegnung; dab Wi⸗ 
dereinanderſein oder iderftreben , der 
Widerſpruch, Wideritreit; eontrarliren, 
enige — widerſtreben; Contrarium, 


En if a. 
Contra. Shi 


‚ die Unregelmä- 


(.sdtih., Schiffe, die 
sr eat Staaten bin» 
und berfahren. 
contra sextum, nänlid mandätum 
oder praec&ptum, l. gegen oder wider 
das fechäte Gebot (fündigen oder ges 
fündigt haben). 
Eontrafignatür, l. die Gegenzeichnung, 
Mitunterichrift; ie mits 
unterzeichnen, gegenzeichnen. 
Eontraft, fr., der Abitich, Gegenfag ; 
in der Redehunft — Antitheton; con- 
fraftiren gntgegenftchen ‚ abitechen. 
Eontrafubj ect, Tk., das Entgegen: 
geſetzte, der Se — zweite, unters 
eordnete Fugenſatz, 

ontratempo, I Eontretem(p)3. 
Eontra:Zöne, l.⸗dtſch., — tiefe Baß⸗ 
töne unter dem — 
Eontravallatiön, l., der Gegenwall, 
die Gegenverihanzung. 
Eontravenient, I., der Webertreter 
(eines Sejepes) ; Eontravenienz, die 
Uebertretung, Gntgegenbandlung; con: 
traveniren, ſ. eonfreveniren; Eon: 
traventiön — Eonfravenienz; Eon: 
fraventor, der Webertreter, (Sntgegen- 
handler. 
Eontraverfiön, l., die Umdrehung, Um⸗ 
ur re der en aa a — ten Seite, 
Eontra Holen, |. ontreviolon. 
eonfravofiren, , gegenftimmen. 
Eontrayerba, — contrayervae 
radix, l., peruvianiſche Giftwurzel, auch 
Giftheil 
eontre, fr. (pr. fonghtr'), entgegen, da: 


egen. 

Eontre-Admiräl, fr. (for. konghtr' —), 
der Mit- oder Unter-Flottenführer. 

Eontre:Allee, fr. (ſpr. tongbtr —), eine 
PA u oder Seiten-Baumreihe 
Contre⸗Approchen, ft., Krk. 
65 x. konghtr'aproſchen), — — 

genjenten, Rüſſelwerke. 
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Enntrebalance, ft. ( ſyr. konghtr ba⸗ 
laͤnghß'), das Gegengewicht; eontreba⸗ 
Ianeiren, das Gegengewicht oder die 
Waage halten. 
Eontrebande, it. (pr, Ay dh bangbr'), 
die Berbotwaare; handel, 
die Schmu uagelel; Eontrebanbier (er. 
— banghdieh), ein N Hang oder 
Schmuggler; eontrebandiren, ſchleich— 
handeln oder Schleichhandel 
ſchmuggeln. 
Eoutre aß, fr. (for. fongbtr’—),. der 
ante Großbaß, ——3 
onfreviolon; Eontreb aſſiſt, ein 
—3* oder a ir 
Eontrebatterie, fr., Kıf (ipr. konghtr —), 
die Gegengeichügbettung; der Gegenge- 


treiben, 


ſchützwall, Gegenroft, Stürzroft. 

Eon ebille, €. (fpr. kongbtr'billj’), ein 
Gegenball, Widerfchlagball (auf der 
Balltafel). 

Eontzebillet, 


fr. (ipr. konghtr bij’ ), 
ein Gegen ein, eine Rückb Be 


die eine rüber ansgeitellte ungültig 
macht. 
eontrecarriren, fr. (ſpr. konghtr'—), 


entgegenarbeiten, entgegenwirken, wibers 
ftreben, in die Quere fommen. 
Fe e, f. Contre⸗Echange. 
Eontrehäfits, fr. (ipr. fonghtr ao), 
ein Gegens oder Borfeniter 
Contrecoeur, fr. (fpr. konghtr töhr), die 
Hinterwand des Kamins; |. a. à con- 
tre-coeur. 
Eontrecoup, fr. le: konghtr'kuh), ein 
Gegenſchlag, er Eyrall; ein Duerftrich. 
Eontrectatiön, | ., die Berührung, Be— 
taftung; das Stehlen; eontrectiren; 
berühren, angreifen; entfremden, ſtehlen. 
Eontreban e, ft. (fpr. konghtr'danghßꝰ), 
ſ. Contretanz. 
Contre⸗ Echange, fr. (ſpr. konghtr— 
eich): ein SEIEN oder Gin: 
wechiel ückwechſel. 
Contre⸗Epaulette, fr. (ſpr. konghtr⸗ 
epolätt'), das Achſelband ohne Bart. 
Eontre: Gsearpe, fr., Kıf. (ipr. kough⸗ 
treskaͤrp'), der Gegenwall, die äußere 
Grabenböſchung; die Anfenwerke, 
Eontrefait, fr. (pr. konghtr'fäh), das 
Nachbild, Gemälde, f. Eonterfei. 
Gontrefen, —* — föb), ein 
euter= oder Si tzeſch 
ntrefiche, ir. (der onghtr fifh’), ein 


Strebebalfen. 


Eontrefinefle, fr. (pr. fongbtr’fineß'), 
eine Segenliit. 

Eontrefort, E (fpr. konghtr'fohr), ein 
Drake: oder, Strebepfeiler, eine Wider: 
age. 
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Contre⸗Fuge, fr.⸗dtſch., TE 
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de Hauptfägen. 

ontregarde, fr., Krk. (ipr. fonghtr—), 
ein Schupwall; das Stirnband. 

Eontrejour , fr. (pr. konghtr'ſchuhr), 
das Gegenlicht. 

Eontrelettre, fr. (ſpr. konghtr'lettr'), 
ein Gegenbrief, Rückſchein, eine Rüd: 
verficherung. 

Eontremandement, ft. (ſpr. konghtr'⸗ 
manghd'maͤngh), ein Gegenbefehl; enon: 
fremandiren, gegenbefebligen, abfagen, 
abitellen. 

Eontremargue, fr. (fpr. konghtr'mart'), 
ein Gegenzeihen; Stempelzeichen auf 
Waaren; ein Billet, welches man bei'm 
Herauögeben aus Schaufpielhäufern wäh— 
rend der Zwifchenacte u. dal. erhält, um 
wieder eingelafjen zu werden ; contremar⸗ 
quiren, mit Gegenzeichen verfeben. 

Eontre-Marfch, fr. (for. kongbtr' —), 
ein Gegenmarſch, eine entgegengefeßte 
Bewegung. 

Eontremine, fr. (fpr. konghtr' —), eine 
Gegenmine, Gegenfprenggrube; Gegen⸗ 
lift; Contremineur (ſor. —mindhr), 
ein Gegenſchanzgräber, Gegenſprenger; 
ein Segenarbeiter, Entgegenſtrebender, 
Widerſacher; eontreminiren, gegen- 
ſchroten, Gegenminen anlegen; Gegen- 
lit gebrauchen, liſtig entgegnen oder 
entgegenftreben. 

Eontreoppofitiön, fr. (fpr. kongbtr'—), 
eine mit der Oppofition gehende Partei, 
die aber von anderen Principien als diefe 
ausgeht. 

Eontreordre, fr. 
ein Gegenbefehl. 

Eontreparäde, fr. (ſpr. tonghtr’—), die 
Obſchirm, Wehr (in der Fechtkunft) ; 
ednfrepariren, wehren, obſchirmen. 

Eontrepart, fr. (fpr. kongbtr'—), der 
Gegner oder das Gegentbeil; Eontre- 
partie, Tk., die Gegenftimme; Kfſpr., 
das Gegenbuch. 

Eontrepaß, fr. (ipr. — der 
Gegenſchritt, ein falſcher Tanzſchritt. 
Contrepaſſation, fr. (fpr. fonghtr'pafja- 
Biongb), Pie Nüdabtretung, bef. eines 

Wechſels. 


Contrepente, fr., Krk. (ſpr. konghtr'⸗ 
—— ein umgekehrtes Glacis. 
Contrepied, fr. (ir konghtr'pieh), die 
Gegen» oder Rückſpur; das Widerfpiel. 
Eontrepilafter, fr. (ſpr. konghtr —) 
ein Gegen- oder Nebenpfeiler. 
Contrepoids, fr. (ſpr. konghtr'pod), 
das Gegengewi die Gleichgewicht⸗ 
Stange (der Seiltaͤnzer). 


(ſpr. konghtr'ordr'), 


Eontributton 


Contrepoſitiõn, ſ. Contrapoſition. 
Eontrerevolutisn, fr. (fpr. doughtr) 
die Rüd: oder Gegenumwälzung; ber 
Umfturz einer neuen Staatöverfafjung 
(gewöhnlich in antirepublilanifhem oder 
antiliberalem Sinne); eontrerevoluti⸗ 
ondr, gegenumwälzend. 
Contreronde, fr., Krk. (ipr. ko 
ronghd'), Die Gegenrunde, zweite 
ur Beobachtung der eriten. 
Eontrerufe, ft. (pr. Fongbtr'rüß'), die 
Gegenliſt. 
Contreſalut, fr. (ſpr. konghtr'ſalih, die 
Gegenbegrüßung. 
et Dr ſ. Contre⸗ Escarpe. 
Contreſens, ft. (fpr. konghtr'ſäͤngh), 
Gegen = oder iderfinn, Unſinn. 
Eontrefignäl, fr. (fer. fongbtr”—), ein 
Gegenzeihen; eontrefignalifiren, ein 
Rück- oder Gegenzeichen geben; Eon: 
frefigne (ſpr. —finnj'), das Keldgejchrei ; 
eontrefigniren, ſ. confrafigniren. 
Eontretanz, fr. contre-danse (fpr. 
tonghtr'dangbß'), ein Gegen- oder Reihen: 
tanz, Behreltan;, Reigen, eig. wo ſich 
die (je 2) Paare gegenüberitehen; dann 
auch Geojjaife, Arangaife 2c. 
Eontretem(p)8, fr. (for. fonghtr'tangb), 
it. Contratempo, ein —— wi⸗ 
derwärtiger Vorfall, Unfall; eine uns 
eitige ünterbrechung des Pferdes in 
fhulgerehten Bewegung; (bei'm 
Fechten) ein zu umrechter Zeit — 
ter Stoß; Tk., die Verzögerung, Rück⸗ 
ung des Zeitmaßes. 
Eontreterraffe, fr., Krk. (ſpr. konghtr ) 
ein — 
Eontrefrandee, fr., Krk. (fpr. klonghtr'⸗ 
ee eh), eine Gegenſenke, ein Ge- 
enstaufgraben. 
Contrevalatisn, ſ. Eontravallation. 
Eontrevenant, fr. (fpr. konghtr'wenaͤngh), 
— Enntravenient; eontreveniren, zu⸗ 
widerfommen, zumwiderhandeln, übertre= 
ten, f. eonfraveniten, s 
Eontrevent, fr. (fpr. konghtr'waͤngh), 
ein Windfhirm, Windfenfterladen. 
Enntreviolon , fr. (fpr. konghtr'wig- 
longb), der Gegenbaß, die große Baß— 


eige. 
Contrevifite, fr. (ſpr. konghtr'w —), 
ein Gegenbeſuch (mißbränchliche Anwend⸗ 
ung des franzöſiſchen Wortes, welches 
Gegenbeſichtigung bedeutet). 
eonfribuäbel, — bie, fr., ſteuerbar, 
Bm ; Eontribuent, ein Beis 
euernder, Beiftenerer, Beiträger; Eon- 
uenten, M;., Beiftenernde; eontri⸗ 
buiren, beiftenern, beitragen ; mitwirken, 
befördern; Contributiön, die Bel: 


btr'- 
unde 


Eontributton 


fteuer, der Steuerbeitrag; die Kriegs 

oder Land(es)ſteuer, Schapung ; 4 

Gapen: Eontrihufiönle)pfund, chen. 

en; Eo n ‚ ehem. 

—— —— — — 43 Guld. 

48 Kr. rhein. oder 8 Thlr , Sgr. 

pr. E.; contributiv , beifteuernd, beis 
tragend, mitwirfend. 

con tristezza, it., Tk., mit Traurig- 
feit oder Betrübnig, traurig, ſchwer—⸗ 
mũthig. 
eonfrif, [ , zerrieben; zerknirſcht, reuig; 
Eontritiön, die Zerfnirfhung, tiefem: 
pfundene Reue. 

Eontröle, fr., die Gegenrechnung, das 
Gegenverzeichniß; die Doppelte Rechnung⸗ 
führung; das Gegenbuch; die Weber- 
wahung; Gegenauffiht eines Beamten 
über den, anderen; Contröleur (ipr. 
tonghtrolöhr), ein Gegenrechner, Gegen: 
—— eontroliren , gegenrechnen; 
überwachen; — ———— im Forſt⸗ 
weſen der Stempel, womit die zu fällen- 
den Bäume bezeichnet werden. 

Eontrovers und Eontroverfe, l., ein 
Gelehrtenftreit, eine Streitfadhe; con- 
troversia verbörum , NRipr., ein 
BWortftreit ; eontroverfiren , ftreiten, 
Streitfchriften wechſeln; Controverfift, 
ein Streiter, Glaubenftreiter, Kampf: 
redner, Streitfchriftler; Eontrovers: 
Predigt, eine Streitpredigt; contro⸗ 
vertiren — confroverfiten; Contro⸗ 
vertift = Eontroverfift. 

Eontubernällis), I., ein —— 
Stubengenoſſe; Contubernalität, die 
Stubewgeſellſchaft, Stubengenoſſenſchaft; 
Contubernium, die Stubengeſellſchaft. 

Eontumacia, I., Eontumäz, die Wi⸗ 
derfpänftigkeit oder Widerfpänigfeit; 
das Ausbleiben oder Nichterfcheinen (vor 
Gericht); die Prüflung)zeit oder Siech⸗ 
probe wegen Peſt⸗ und anderer Anſteck⸗ 
ung oder Krankheit; daher Eontumäz 
halten, die Prüflung)frift abwarten, die 
Siehprobe aushalten ; eontumaeiten, 
wegen Richterfcheinend Magen; wegen ver- 
fäumter Rechtfchuldigkeit verwerfen; con- 
tumaciter, ungehorfam, halsftarrig; 
Gontämer, ein Halsftarriger, Nicht: 
adter; Contumäz — Eontumacia; 
Eontumäz:Eordon (fpr. —kordongh), 
eine Sonderkette; Contumä ‚Häufer. 
Siehfonden oder Sonderhäuker. 

Eontumelie, 1., die Mißhandlung, Be 
———* — Beleidigung; eontumelios, 
ſchimpflich. 


eontunbiren, l., quetſchen, zerquetſchen. 
Eonturbatiön, I., die Verwirrung, Bes 
Berri, Srembwörterbud , IOte Auflage. 
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ſtürzung; eonturbaftp, verwirrend, be⸗ 
unrubigend; eonturbiren, verwirren. 

Contuſiõn, l., eine Quetſchung, leichte 
— —————— 

Contũtor, l., Rſpr., der Mitvormund. 
Eonuß, l., ein Kegel. 

Eonvalescent, I., ein Genefender; 
Eonvalede . die Geneſung, Geſund⸗ 
ung; eonvaleseiren, geneſen, geſunden; 
Convaleseirte, Mz. Geneſene. 

Convallaria, l., die Maiblume. 

con variaziöni, it., Tk., mit Ber: 
änderungen oder Abänderungen (der 
Hauptweife). 

eonvenäbel, —ble, fr., pafiend, an 
ſtändig, ſchicklich, zuträglih, rathſam; 
Eonvenance (ſpr. — — die 
Schicklichkeit, Wohlanſtändigkeit, Be— 
quemlichkeit. 

Eonvenatiön, l., die Koppeljagd, Mit- 


A 

nvenienz — Eonvenance. 

eonveniren, l., übereintommen, paſſen, 
fih fchiden; convenirend, paflend, 
ſchicklich; im nicht eonvenirenden Falle, 
wenn ed nicht paßt, nicht angemefjen ift, 
nicht ‚gefällt. 

Eonvent, 1., der Berein, die Zufam- 
menfunft, Verſammlung, bef. Reiches 
oder Staatöverfammlung ; vorzugäweife 
der franzöſiſche Nationäleonvent, eine 
revolutionäre Ständeverfammliung; Die 
Gefammtbheit der Mönche und Nonnen 
eines Kloſters; die Klofterwohnung felbit; 
Eonventbier, das Bier der Eonventua- 
fen oder Klofterbrüder, dem ftärkeren 
Bier, welches die eigentlichen Patres 
tranfen, entgegengefept, ſ. a. Covent; 
Eonvente, Mz., Zufammentünfte von 
(evangelifhen) Pfarren unter einem 
Infpector oder Metropolitan; Eonven: 
fiel, conventicülum, ein Winfelver: 
ein, eine Winkelverfammlung, geheime, 
verbotene Zufammenkunft. 

Eonventiön, l., die Uebereinkunft, der 
Vergleich, Vertrag; eonventionäl, her- 
tömmlich, üblich, anf Uebereinkunft bes 
rubend, vertragmäßig; Conventionäl: 
Strafen, übereinfömmliche,, vertrag. 
mäßige Strafen; eonventionel — 
eonventional; Conventiön(8):Geld, 
lebereinfunftgeld (mac einer llebereins 
kunft deutſcher Reichsſtände im Jahre 
4750 geprägt); Convention(8)Klage, 
die Vorklage, erfte Klage des Klägers; 
Eonvention(8): Thaler, ein Ueber⸗ 
einkunft-Thaler zu 4 Thaler 8 gGr. 

Eonventuäl, conventuälis, I., ein 
Klofterbruder, Stiftäherr, nr 
Eonventuälen, M;., we. onen; 
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Conventuãlin, eine Kloſterfrau, Stifts⸗ 
frau; oonventuälis ecclesia, jede 
Kloſierkirche; jede Kirche, worin nur 
ein Kloſtergeiſtlicher den Gotteödienft 
hält, = Gollegiat-Kinde: Eouven: 
tualitat, die K öſterlichkeit. 

Eonventus, ſ. Convent. 

convergent, l., ſich gegen einander neig⸗ 
end, annähernd, zujammenlaufend (von 
Linien); Convergenz, die Gegenneig— 
ung, gegenſeitige Annäherung (zweier 
Linien zu einander), das Zufammen- 
faufen; eonvergiren, ic ji einander 
neigen, annäbern, zufammenlaufen. 

Eonverfa, 1., eine Bekehrte, Ueberge— 
tretene. 

nverfäbel, I., umgänglich, verkehrlich. 

—— „l., die Unterhaltung, Un— 
terredung, der Umgang, Verkehr; Eon: 
verfatiön/8)-Lerifon, allgemeines Sad 
wörterbuch; Converfatiön(d):Sprade, 
die Unterhaftung«, Umgang- od. Gefell- 
ſchaftſprache; Converfatiön(d):Stüde, 
bürgerlihe Schauſpiele, Geſellſchaft⸗ 

emälde; Converſatiön(s)-Ton, der 

— Unterhaltung- oder Umgang—⸗ 
ton; Converſatorium, ein Unterhalt— 
ungzimmer und Unterhaltungverein, eine 
Sprechgeſellſchaft. 

Converſiön, l., die Bekehrung; bei 
Staatsſchuldſcheinen die Herabſetzung des 
Zinsfußes, Zinſenminderung. 

eonverfiren, fr., ſich mündlich unterhal— 
ten, unterreden; eonverfiv — conver- 
fabel. 

Eonverfus, 1., ein Bekehrter, Firchlicher 
Ueberläufer; convertibel, umtehrbar, 
verwechfelbar ; onvertibilität, die 
Umkehrbarkeit, Wechfelbarkeit; conver: 
tiren, umändern, umkehren, befehren; 
Eonvertit = Converfuß; Conver: 
tite = Converfa. 

eonver, l. runderhaben, gewölbt, bauchig; 
eonver-concad, bod= und hohlrund; 
eonver-eonver, doppelt⸗hochrund, lin⸗ 
ſenförmig; Conver-Gläfer, erhabene 
Linſenglaͤſer, die entweder auf einer od. 
auf beiden Seiten eine fugelförmig er⸗ 
habene Krümmung haben; Converitat, 
die Runderhabenheit, Bogenfläche, Lin— 
ſenförmigkeit; Conver: Spiegel, der 
erhabene oder Kugelipiegel. 

Eonvieien, I., Mz., Schmähungen; 
eonvieiiren , ſchmähen, Läftern; Con: 
vietum, die Schmähung, Läfterung. 

Conviet, l., Freitiſch für unbegüterte 
Hochſchüler; der Ort, wo dieſer von 
einer größeren Anzahl ſolcher Hochſchüler 
zuſammen genoſſen wird, 


Convulfion 


Eonvietiön, l., Rſpr., die Ueberführ⸗ 
ung eines Beklagten oder Beichuldig- 


ten. 

Eonvictorift, l. ein Kreitifchgänger, Tiſch⸗ 
enofie; Convietorium, ein Speife- 
aal, Gfzimmer für Viele; Eß- oder 
Rreitiih auf Hochſchulen. 

Eonvietuß, [., ein Heberführter, Ueber- 
wiefener, |. Eonfeflus. 

con vigöre, it., If., mit Xebbaftigfeit, 
Kraft, Ausdrud. 


eonvineiren,, [., Rſpr., überzeugen, 
überführen. . 
Convive, fr. (ſpr. konghwiw'), der 
Gaſt. 

con vivezza, it., Tk., mit Lebhaftig⸗ 
keit, lebhaft, 

Eonvivialitäat, 1., die Schmausfuft, 
Geſelligkeit, Tafelfreude; conviniren, 


zufammen ſpeiſen, ſchmauſen; Combi: 
vium, ein Gaſtmahl, Schmaus, Ge— 


lage. 

Convöcans, I., ein Zuſammenberufer, 
beſ. feiner Gläubiger; Eonvocatiön, 
die Zufammenrufung; convoeiren, zus 
fammenrufen. 

Eonvoi, fr. (fpr. fonabwoa), dieSende, 
Sendichaft, Geleitung, Begleitung, Be- 
defung, das Geleit; ein Geleit- oder Be⸗ 
ſchirmungſchiff; die Zufubr von Mund— 
oder Kriegsvorräthen; Convoi-Brief, 
der Abfertigungſchein, der einer Waa— 
re zur Verſendung von dem einen 
Orte nad dem anderen gegebene Begleit— 
ichein ; Convoi⸗Loopers, Mz., in Holland 
die vom Staat angejtellten Ausfertiger 
von Aus- und Ginfuhrjcheinen. 
Eonvoitife, fr. (pr. konghwöatihſ'), 
die Begehrlichkeit oder Begierlichkeit, 
Lüſternheit. 

Convolatiliſation, barb.⸗l., die Mit- 
verflüchtigung. 

Convolũt, 1., ein Bündel, Pack, eine 
Rolle von Schriften; Convolutiön, die 


Zufammenwidelung, Aufrollung, die 
wirbelartige Bewegung. 

GEonvolvulus, 1., die Winde, eine 
Pflanzengattung; convolvülus in- 
testinörum, Ak., die Berfchlingung 


der Gingeweide. 

Eonvoy, f. Convoi; Convoyer, engl. 
(ipr. —woter), ein bewaffweter Beglei- 
ter, be. Poftbegleiter ; convoyiren, 
fr. (ipr. fonghwoaj—), begleiten, ge= 
leiten. 
convulsibilitas, [., Ak., die Muskel⸗ 
unrube; convulsio cereälis, die Krie⸗ 
belſucht; c. gravidärum, Krämpfe 
der Schwangeren; Convulfiön, die 
Zudung, Verzuckung, der Gliederkraͤmpf; 


convulsio: neotlatorum 


sonvulsio neonatörum, Krämpfe der 
Nengeborenen, Jammer; Eonvulfionar, 
fr., ein Berzudter; convulsiönes, 
M;., Zudungen, Krämpfe; convulsio 
puerperärum, Krämpfe der Gebären- 
den; c. thoräcis, A., Bruftframpf; 
eonvulfivifch, krampfhaft. 
con zelo, it., Tk., mit Eifer, eifrig. 
Conzo oder Eongio, it. (fpr. kontfcho), 
ein venezianifches , etwas über einen 
Eimer enthaltendes Zlüffigfeitmaß. 
Eoom oder Eoomb, enal. (for. Fuhm), 
ein englifches Betreibeman von 4 Bus 
ſhel oder Scheffeln. r 
Eooperateur, fr. (fpr. —ratöhr), ein Mit: 
arbeiter, Amtgebilfe, bef. Kirchengehilfe; 
Gooperatiön, I., die Mitwirkung; 
Eooperätor — Eooperateur; Eoo- 
peratrice, fr. (fpr. —ratriß’), eine Mit: 


arbeiterin; eooperiren, mitarbeiten, 
beifen. 
Cooptatiön, 1., die Aufnabme oder 


Wahl von Mitgliedern (durch die übrigen 
Mitglieder der Gefellfchaft); eooptiren, 
annehmen, ermwäblen. 

Eoordinäten, barb.el., Mz., im der 
Größenlehre gemeinfchaftliche Benennung 
einer Abfeiffe und der dazu gehörigen 
Ordinate. 

Eoordinatiön, 1., die Beigefellung, 
Gleichftelung; enordiniren, beigeiellen, 
gleichleßen,, zuordnen. 

Eopaiva = oder Copahubaum, der 
amerifanifche oder brafiliihe Balſam— 
baum. 

Eopäl, meric., ein wohlriechendes, dem 
Bernitein ähnliches Baumharz aus Oſt— 
und Weftindien, China md Yrrif, 
Eopaldirinde, eine etwas bittere, wohl- 
riechende, ftärfende, der Gastarillrinde 
ähnliche Rinde von Croton Pseudo- 
china. 

Eopartitiön, barb.ei., Theilung deffelben 
—— nach anderen Rückſichten. 
copeilich, abſchriftlich. 

Eopef oder Kopẽke, eine ruſſiſche Münze, 
ungefähr 3 Pfennige an Werth, 400 — 
4 Rubel. 

Eöpel — Eopula. 
coperto, it., If., gededt oder bedeckt, 
zugededt (von gedämpften Paufen). 

Edpet, ein Fruchtmaß in Waadt und 
Coybois, 1..Roubofis 

ophöfis, |. Kopbofiß. 

Eopia, I., Eopie, eine Abfchrift, Ab- 
fchreibung; Nachbildung, Nachzeichnung ; 
copia auscultäta, eine durch Bor: 
und Nachleſen beglaubigte Abichrift; 
Eoyiäl:Buch, das Abfchreib- oder Abs 
ſchriftenbuch; Copialien, Mz., Ab- 
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Threibereien und Mbfchreibegebühren ; 
copia vidimäta, eine begfanbigte Ab- 


fhrift; Eopie, f. Eopia. 
bireih, über: 


eopios, l.⸗fr., reichlich, 

flüſſig. 

Copir⸗Buch — Copial-Buch; copi— 
ren, abſchreiben, nachzeichnen; Copir⸗ 
ung, die Abfchreibung, Abfchrift, das 
Abichreiben, Nachbilden, gr eichnen ; 
sort ein Schreiber, A Nhrelber; 
Copiſterei, die Abfchreiberei, Nach: 


ahmerei. 


Coppa, ein Getreidemaß in Aucona — 
Berl. Scheffel; ein Hohlmaß in Bres- 
ca, +6. = 4 Quarto — 37, Berl. 
Quart, in Mailand 40 C. — 4 Pinta 
— !o Quart, in Turin 8E — 4 
Gmine oder 3 Berl. Quart; Coppo, 
Delmaß in Lucca, — 264 Pfund. 

Eopremefiß, |. Koprem. 

Goproeritica, |. Koprokritika. 

Eoproprietat, I., die Miteigenheit, das 
Miteigentbum ; Coproprietair, fr. 
(fpr. —etähr), der Miteigenthümer. 

Coprorrhöe, Coprofeleröfis, ſ. Ko: 
prorrhöe, Koprofflerofis. 

Copüla, I., das Band, Bindewort, der 
Dindebegriff; copüla carnälis, Rſpr., 
die fleiſchliche Han ler opula⸗ 
tiön, die. Verbindung, Berehelidung, 
Trauung, Vermählung; Rdk. — Ploce; 
copulafiv, aureihend, vereinigend, ver: 
bindend; Copulator, der Berbinder, 
trauende und einfegnende Geiftliche; 
eopuliren, verbinden; Meifer (ſchraͤg) 
zufammenfügen ; trauen, vermäblen, zur 
(She einfeguen. 

Eopy-holders, engl., M;. (fpr. koͤppi⸗hoͤhl⸗ 
ders), Zins- od. Erbpächter (in England) 

Eopyrigbt, engl. (ipr. foppireiht), das 
Derlagereht; Copyrigbt-Bill, dae 
Berlagsrecht:Gefep. 

coq à l’äne, fr. (fpr. kok a l’ahn), eig. 
Hahn zum Gfel; Verbindung ungleicher, 
widerfinniger Dinge, ungereimte Rede, 
verkehrte Antwort. 

coque, I., Af., Foche. _ 

coque du village, fr. (fpr. fof' dü 
willaͤhſch), der Dorfbabn; Hahn im 
Korbe. 

eoquelieot, fr. (fer. korfikoh), eig. 
hahnkammroth, hochroth wie wilder 
Mohn, Korn» oder Klatichrofen. 


togmet: 


Coqueluche, fr. (ſpr. kot'luͤſch'), der 
Keuchhuſten. f 
Eoquerelles, fr., M;. (ſpr. fot'räfl), in 


Hülfen oder Kelchen ftedende Haſelnüſſe 


(Wappenkunſt). 
coquet, fr. (ſpr. ir gefallfüchtig, 
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veianierig, Tiebelnd, verbuhlt; Eoquette, 
a Gerallfüchtige, Fangluftige, Locke⸗ 
rin, Anglerin; Coquetterie, die Ge 
falljucht, Eroberungluft, Rangluft, Lies 
belei, Buhlkunſt; coquettiren, bublen, 
fiebeln , gefallfüchtig fein oder ſich fo 
bezeigen: — 
Eogquillage, fr. (ſpr. — ), Mus 
fchelwert, Mufchelarbeit (ald Verzierung 
an Bänden 2c.); Eoquille (ſpr. kokillj'), 
eine Mufchelfchale; auch die Zündpfanne 
an Mörfern und Kanonen; Coquillon 
fpr. kokilljoͤngh), Mufchelfilber. 
pauin, ra tofängb), ein Schelm, 
Sauft ‚ Shure; Coquine (ipr. ko⸗ 
ihn’), eine lüderliche Dirne; Coquine⸗ 
tie iſpr. kokin'rihj, die Schelmerei, 
Schurkerei, ein fchlechter Streid. 
Eoräced, l., Mz., die Krähenvögel; 
das Rabengefchlecht. 
Eoraciten = Belemniten. 
corallina corsicäna, 1., korſiſches 
Moos, Wurmmoos oder Wurmtang; c. 
offcinälis, Korallenmoo3; corallinum 
album, weiße Korallen; cor. rubrum, 
rothe oder Blut-Korallen. 
Eoralliniten und Eoralliten, M;., ver- 
ftein(er)te Korallen oder Korallenveritein- 
(er)ungen; torallenähnliche Gebilde. 
eöram, I., vor oder in Gegenwart; eo⸗ 
ram nehmen, auch wohl eoramiffiiren, 
vornehmen, zur Rede ftellen, ausjchel: 
ten; coram notario et testibus, vor 
Notar und Zeugen; co. popülo, vor 
dem Bolfe; c. senätu, vor dem Rathe 
oder in der Rathöverfammlung. 
eoraͤnzen, auch euranzen (angeblich von 
esramfen oder enramifiren, oder auch 
von carena, Buße duch Faften zc.), 
ausfchelten, ausprügeln. 
Eorba, Weinmaß von 40 Quart und 
Getreidemaß von 4 Scheffel zu Bologna. 
Eorbeille , fr. (ſpr. — — ein Koͤrb⸗ 
hen; der Brautfchmud; Krk. ein Heiner 


— * 
Corbillard, fr. (ſpr. korbilljaͤhr), ein 
— Reiſewagen, hinten mit einem 
orbe; ein Kammerwagen; auch ein 
—— (for. tewiſjönab 
srbillon, fr. (ſpr. korbilljoͤngh), ein 
Körbchen ga Henfel; das Körbarene 
fpiel, ein franzöfifches Geſellſchaftſpiel. 
Coreeiet, fr. (fpr. fort), eim leichter 
ra 


‚I, herzlich, bieder, aufrichtig ; 
förmig. 
Eorde, ſ. Chorde. 
Tordelat, fr. (fpr. kord’(dh), ein grobes 
euch aus Spanien und Languedor. 
rdelier, fr. (fpr. kord'lieh), eig. ein 


Eormoran 


Strickmönch, Franciöfaner, (wegen des 
Strietgürteld) ; Mitglied eines revolutios 
nären Clubs während der erften franzö— 
fifhen Revolution, der ih im Francis 
fanerflofter in Paris verfammelte; Cor: 
deliere (fpr. —liähr), ein gefmöteltes 
Krauenbalsband; cordeliren, zwirnen ; 
eordelirt, gezwirnt (Seide). 

Eordelle, fr., eine Schnur, Leine. 

eordiäl, fr., herzlich, traufih; Cor: 
biäle, l., A., ein Herzftärkmittel, eine 
Herzitärtung; Corbdialitat, die Her 
lichkeit, Traulichkeit, Biederherzigkeit; 
cordialiter — ceordial. 

Eordierit, |. Dichroit. 

Eordifofium, 1., das SHerzblatt (eine 
Blume mit herzförmigem Blatte); cor⸗ 
diform, herzförmig. “ 

Eorbdillera, ſpan. (fpr. fordiljehra), ein 
Kettengebirge, eine Gebirgfette (3. 2. 
Gordillera de los Andes, Andes 
Kette). 

Eordin, Paradiesholz, ſ. Alveholz. 

cordis basis, l., Ak., der Herzgrund; 
c. conus, die rk c. ventri- 
cüli, M;., die Herzhöhlen, Herzkam⸗ 
mern. 

Cordon, fr. (fpr. kordoͤngh), die Schnur, 
bef. Hutichnur; Truppenkette % B. ger 

en Peſt), Gränzbefagung, Wehrlinie 


ordontft, ein Öränzer, Grängbefeger, 


Gränzfoldat. 
Cordovãän, Corduan, Corbdoväer 
Reber, das fonft vorzüglih in der 


fpanifchen Stadt Coͤrd ova von Arabern 
und Mauren aus Bock- und Geisfellen 
bereitete Xeder (daher das franzöflfche 
cordonnier, Schufter). 

Cords, engl., Mz., fehwere baummollene 
oder mancheiterartige Zeuche von ver: 
fchiedener Gattung. 

Eorduän, |. Cordovan. 

cor enorme, I., Af., ein übergroßes Herz, 
eine Herzerweiterung. 

eoriaefifh, I. coriac&us, lederartig 

Eoriander, I. coriandrum, das 
Schwindelfraut, Wanzendill. 

Eoriaria, I., die Gärbermyrte, der 
Gärberitraud. 

Eprinne, eine Art der Gazellen. 

Eorintben, richtiger Korinthen (von der 
Stadt Korinth in Griechenland), Heine 
Rofinen ohne Kerne. 

Eoriphäus, f. Koryphäus. 

corium pen ger l., Ak. 

u ‚ die Speck⸗ oder 
aut. 


‚das 
Leder⸗ 


Eormorän, fr., der Seerabe, ſchwarze 


Belitan oder die fchwarze Kropfgans. 


Eornac 


Cornac, ein Elephantenführer. 
Eornäbo, fpan., eine fpanifche — 
ungefähr /, Maravedi oder 4 Pfenn 9. 
Corn a, it., TE, eine Art Sad: 
pfeife. 


Eornard, fr. (for. kornaͤhr'), ein Ge- 


börnter, Hahnrei; Cornardife, die 
Hahnreiſchaft. 
ornea, l., A., die Hornhaut; cor- 


nea conica, bie nr 
Eorneitis (falfh ftatt Ceratitis), die 
HornhautsEntzündung. 

Eornet, ein Reiter = Kähndrich, 
Standartenträger, Start» oder Flader: 
junfer; Cornette, die Reiterfahne, 
Standarte; Gompagnie; eine weibliche 
Nacht- oder Schlafhaube; Cornetteß, 
fr., Ma. (fpr. kornett), Berafpigen. 
Cornettino, it., Tf., ein Zintchen, 
Heines Krummhorn;, Cornettiſt, ein 

infenbläfer; Cornetto, ein Krumm⸗ 
on, Zinken. j 

Eorniche, fr. (fpr. kornihſch'), der Kar: 
nies, Simöfranz. 
Cornieülum, 1., 
E 

orniere, fr. (ſpr. torniaͤhr'), die Ein⸗ 
kehle, Kehlrinne. 

cornigẽriſch, l., horntragend, gehörnt. 
Cornin, der wirkfame Stoff der Wurzel⸗ 
rinde von Cornus florida. 

Corno, it., das Horn; corno di cac- 
cia (fpr. —fättiha), ein Jagdhorn; 
eine Herzogsmüßge, wie fie der Doge 
von Venedig trug. 

cornu alcis, l., Elenshorn; c. cervi, 
Hirfhhorn ; c. c. praeparätum, zu⸗ 
bereite® Hirfchhorn; c. c. raspätum, 
geraspeltes Hirfhhorn; c. c. tornätum, 
abgedrehtes oder gedrechfeltes Hirfchhorn, 
Hirfehhornfpäne; c. c. ustum, gebrann⸗ 
tes (ſchwarzgebranntes) Hirfchhorn; c. 
c. u. album, weißgebranntes Hirſch⸗ 
born; cornu copiae, das Küllborn, 
Fruchthorn, ein Zeichen des Meberflufjes; 
c. cutandum, ein Hauthorn, 
bornartiger Hautauswuchs; c. labiäle, 
Lippenhorn, hornartige Lippenwarze. 

Eornuliten, Mz., Hörnerfteine, horn⸗ 
förmige Berftein(er)ungen. 

Cornus, l., Hartriegel (ein Straud) ; 
der Cornelkirſchenbaum. 

Cornũt(us), I., ein Gehörnter oder 
Hörmerträger; Hahnrei; Halbgeſell der 
Buchdrucker, der noch nicht poftulirt, 
d. 5. ſich einem koftfpieligen (an mehren 
Drten verbotenen) Kunftmißbraude un- 
terworfen hat; Cornũtus, ein gehörn- 
ter Schluß, Doppelſchluß, = Dilemma. 
Eorny, ein Fruchtmaß auf Geylon. 


ein kleines Horn, 
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Eorölla,. I., das Kraͤnzchen, die Blu 
menfrone; Corollarium, ein Sufag, 
eine Zugabe; eorollitifch, Bf., mit 
Blättern und Blumen, mit Laubwerf 
verziert oder bekränzt, umlaubt, Taubge- 
chmückt. 
oröna, 1., die Krone, der Kranz; 
coröna. clericälis, die priefterliche 
Würde, — Tonfur ; corönae, M;,, 
Kronen, Kronlampen und Kronleuchter. 

Coronatio, I., die Krönung, Auffep- 
ung des Brautkranzes bei Einfegnung 
der Ehen in der griechifchen Kirche. 

coröna Veneris, I., A., eig. Benus- 
frone , Benusblüthen am Rande der 
Haare. j 

Eoroner, engl. (fpr. koͤrroner), ein Leis 
henbefchauer, Todtenrihter; Eoroner'8 
Jury (ſpr. — dſchuri), Leichenfchange- 
richt, das über plößliche und verbächtige 
Todesarten entfcheidet. j 

Coronilla, fpan. (fpr. ei), ein fpan. 
Goldſtück, ungefähr = 4 Speciesthaler. 

egroniren, I., frönen. 

Eoroza, fpan. (ſpr. korodfa), die Spitz⸗ 
müße der Verbrecher bei den Autos da 
Fe, mit Flammen bei den zum Schei- 
terhaufen, und ohne Flammen bei den 
zu geringeren Züchtigungen Verurtbeilten. 

corpöra amörpha, l. M;., eig. ge⸗ 
ftaltlofe (nicht Eryftallifirbare) Körper; 

c. articularia, M;., Ak., Gelenkmaͤuſe. 

Eorporäl, barb.=T. (oder verd. aus dem 
franz. caporal), ein Obmann, NRotts 
oder Zugmeifter. 

Corporale, barb.»I., das Linnentuch, 
worauf Meßpriefter den Kelch ſetzen; 
Eorporäl- Futter, das Käftchen zur 
Aufbewahrung des gemweihten Meßtuchs. 

Eorporalitat, barb.sl., die Rörperlichkeit. 

corpöra Santoriäna, l., Mz., A., Köpfs 
hen der Gießbeckenknorpel. 

Corporälfchaft, die Rotte, Rottfchaft. 

Eorporatiön, fr. , die Körperichaft, 
Sammtung (altdeutfch), Gemeinheit, eine 
nefellfchaftliche Verbindung ;, eorporell, 
förverlih, leiblih; enrporelle Strafe, 
die Leibesſtrafe. 

— — fr., die Verkörperung, 
fcheidefünftliche Verwandlung aus einem 
flüffigen Körper in einen feflen; cot» 
porifieiren, f. eorporiſiren; Corpo⸗ 

atiön — Corporification; corpo⸗ 
‚ verkörpern, verdichten. 

Corps, fr. (for. kohr), der Körper, 
Heerhaufe; die Gefammtheit; auf Unis 
verfitäten Landamannfchaft, im Gegen- 
fag zu den Burfchen; corps & corps, 
Mann gegen Mann; c. d’armee, das 
Hanptheer; c. de bataille (jpr. — ba- 
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taͤljf'), das Haupts oder Mitteltreffen; 
c. de garde, ber Wachhaus oder eine 
ansgeitellte Wade; c. de genie (jpr. 
—ſchenih), der Rüftbann ; die Rüſtſchar; 
co. de logis (pr. — loſchih), der Haupt: 
theil oder das Mittelgebäude eines Pa— 
laſtes oder Schloſſes; c. de place (ſpr. 
—plaß’), der Hauptwall, der innere Theil 
einer . Zeitung; c. de reserve, das 
Hinter= oder Rüdhalttreffen, der Rüd: 
bat; c. detache (ſpr. —detaicheb), 
‘eine Sendfchar, entjendete Schar, ein 
abgejonderter, entjendeter Heerhaufe; c. 
‚diplomatique (fpr. —tif), der Ge- 
-fandtenverein, die Geſandtſchaften, Die 
fämmtlichen Gefandten an einem Hofe; 
c. lögislatif (jpr. —leih—), der geſetz⸗ 
ebende Körper, GejepgebersBerein, die 
Befepgeber - Berfammlung; c. volant 
-(fpr. —wolangb), ein fliegendes, d. h. 
aus leichten oder leicht beweglichen Trup⸗ 
pen beitehendes Heer. 
eorpulent, [., wohlbeleibt; corpulentia 
carnösa, Ak., die Muskelſtärke; c. 
-saginösa, die Fettſucht, Vollleibigfeit; 
Corpulenz, die Woblbeleibtheit, Dide. 
Eorpuß, [., der Leib, Körper; eine Druck— 
ſchriftart ;corpus albuminösum case- 
örum, pflanzlicher Käſeſtoff; c. catho- 
Hcörum, die Gejammtbeit der katholi— 
ſchen (ehemaligen) Reichsſtände Deutich- 
lands; c. constitutiönum imperia- 
Kum, die Sammlung faiferlicher Reichs» 
abſchiede; Corpuscũla, Mi, Fleine 
Körperchen; Ak., knöcherne oder drüfen- 
artige Theilden; corpuscüla primi- 
tiva — Atome; Gorpusenlarier, ein 
Uritofflehrer, Freund oder Anhänger der 
Urkörperlehre; Eprpuscenlär : Philofo: 
* die Urkörperlehre, — Atomiſtik; 
orpuscũlum, ein Körperchen; oor- 
pus delicti, der Gegenſtand eines Ver⸗ 
brechens, Thatbeſtand, Frevelbeweis; 6. 
domini , der Leib des Herrn (Jeſu 
Ghrifti); oc. evangelicörum, die Ge- 
fammtheit der evangelifchen oder protes 
ftantifchen Reichöftände; c. juris, ein 
Rechtskörper, NRechtögebäude; Juftini: 
an's (römifches) Belehbud c. j. ca- 
nonici, das Kirchengeſetzbuch, der Inbe— 
griff des päpftlichen Kirchenrechts; 6. j. 
eivilis, eine Sammlung bürgerlicher Ge- 
feße; c. quadrätum, eig. ein vieredi- 
er Körper; ein vierfchrötiger Menfch. 
orradiafiön, I., die Strahfenvereinigs 
ung in .einem Punkte. 
Esrrda, l., eine Mitfchnldige ; eorreäl, 
mitihuldig; Eorreäl: Verbindlichkeit, 
‚eine gemeinſchaftliche Verbindlichkeit; Cor: 
rearius, vormals des Procurator eines 


Gorreption 


Biſchofs, Abtes, Klofterd 20.5 der Bote 
deſſelben. 


correct, l. richtig, fehlerfrei; Correet⸗ 


heit, die Richtigkeit, Regelmäßigkeit, 
Fehlerloſigkeit, beſ. Sprachrichtigkeit; 
Eorrectiön‘, die Berichtigung, genaue 
Beitimmung; Zurgchtweifung, HYlchtig- 
ung; Eorreetionat, fr., ein Züchtling, 
Sträfling zur Befferung; Correetiong » 
tin, eine Sträf- oder Züchtlingin; eor: 
tecfionell, zuciiträflich, verbeſſernd; 
Eorrectiön(8): Haus , ein Beflerung: 
oder Zuchthaus; Enrreetiön(8): Mittel, 
ein Beilerungmittel ; Eorrectiönd(8)- 
Platte, nah Barlow's Erfindung eine 
an dem Compaß angebrachte eiferne 
Platte, welche der durch Einfluß von in 
der Nähe befindlichen Eiſenmaſſen mögli- 
hen Ablentung der Magnetnadel vor 
beugt; correefiv, berichtigend , zurecht: 
weiend, beſſernd; Eorreckiv(um), ein 
Beſſerung-, Zinder(ung) = oder Zuchtmit: 
tel; berichtigendes Mittel; Corrector, 
ein Berichtiger, Drudfehlerberichtiger; 
Eorreetorium , ein Klofteritrafen » Ber: 
zeichniß; ein Strafzimmer, Bußgemach; 
Eorrectür, die Berichtigung, Berbefler- 
ung; Eorreetür:Bogen, der Berichtig- 
ung: oder Durhfidhtbogen. 


Eorreferens oder Eorreferent, [., ein 


Mit- oder Gegenberichteritatter; Corre⸗ 
er ein Mit» oder Nebenbericht; eor- 
referiren, mit» oder gegenberichten. 
Eotregidor, ſpan. (fpr. —hidohr, portug., 
— hedohr), der Oberamtmann, Polizei: 
Borfieher. 
corr&i, [., Mz., Ripr., Mitfchuldige, Mit 
helfer. 


Correlãta, I., Mz., Wechſelbezug auf 


einander habende oder im Wechſelbezuge 
ſtehende Dinge; Correlatiön, die wei 
felfeitige Beziehung, der Bezug; Mit: 
oder Gegenbericht; eorrelatin, wechfel- 
beziehlich, gen erichtlih; Correlativi⸗ 
* die Wechſelbeziehung, der Wechſel⸗ 
ezug. 


Eorreligionär, [., ein Religion(s)bru- 


der, Glaubensgenoſſe. 


Correnda, it., — Eireular; die au 


Bergerichtliche Darlegung der Goncurs- 
urfachen (in Defterreich). 


eorrente, it., laufend, fließend, gangbar. 
eorrepetiren, I., mitwiederholen, wieder: 


holen helfen; Correpetitor, ein Mit: 
wiederholender, Wiederholung » Auffeher 
(auf Hochſchulen und Schaubühnen). 


Eorreptiön, I., die Grareifung, auch 


Kurziprehung oder Kürzung (der Syl— 
ben); der Tadel, Verweis. 


Eorreret 


Eorrerei, fr. correrie, die Wohnung 
der Laienbrüder in den Karthauſen. 

Eorrefpondent, l., ein Briefwechster, 
Brierfreund ; Correfpondentin , eine 
Brieffreundin ; Eorrefpondenz, dic Brief: 
wechielung, der Briefwechſel, briefliche 
Verkehr; eorrefpondiren, briefwechieln ; 
Bezug haben; entivrechen; übereinftim= 
men; eortefpondirende Höhe, der 
aleihhobe Himmelttaud eines Sternes zu 
verschiedenen Zeiten. 

Eorrefponfäl, Kfſpr., = Yeceptant; 
eorrefponfiv, entiprechend, übereinſtim— 
mend. 

Eorrens, I., Rſpr., ein Mitfchuldiger, 
Mittbäter; corr&us credändi, ein Wit: 
aläubiger; o. debendi, ein Mitſchuldner. 

Eorridör, fr., BR, ein Vor⸗, Rlur: 
oder Zwiſcheugang vor oder zwijchen 
Zimmern; ein bededter Weg bei Feit- 
ungen, 

Eorriera, it, ein Roftihiff; Corriere, 
eine Reitpoſt; Corriero (ſpr. —riäro), 
= Courier. 

Corrigend, l., eig. ein zu Beſſeruder; 
ein Siräf- oder Züchtling; Corrigenda, 
M;., die Verbeſſerungen, Druckberichtig— 
ungen, Seßzfehler; Corrigenden, — di, 
M;., Strafe oder Züchtlinge; Corri- 

enduß, ſ. Eorrigend; Eorrigentia, 

z., Ak., verbefjerude, unfcädlich ma— 
chende Beimiſchungen oder Beiſätze; ent: 
tigibel, verbeſſerlich; eorrigiren, be: 
richtigen, verbeſſern; tadeln; Corrigi— 
uncüla, in Klöſtern das Glöckchen, wel- 
ches das Zeichen zum Anfang der Die: 
ciplin oder Geiſelung giebt. 
eorripient, l., ergreifend; eprripiren, 
ergreifen, erhafhen; eine Sylbe furz 
fprechen, kürzen. 

Eorriväliß, barb,=1., ein Mitnebenbub: 
fer; Corrivalitat, die Mitnebenbubles 
rei, Mitbewerbung. 

Eorrivatiön, barb.si., das Zufammen: 
fanfen, die Zufammenleitung (mehrer Ge: 
wäjler in eines). 

Corrobörans, l., A., ein ftärkendes 
Heilmittel; Corroborantia, M;., ftär- 
kende Arzneien; Cortoboratiön, die 
Stärkung, Kräftigung; Corroborativ 
— Corroborans; eorroboriren, ſtär⸗ 
fen, fräftigen. 

Corrodentia, 1., Mz., Ak., Aetz- oder 
Beizmittel; eorrodihel, zerfreßbar, ätz— 
barz Corrodibilität, die Zerfreßbar— 
keit, Aetzbarkeit; eorrodiren, anbeißen, 
anfrefien, zernagen, zerbeißen; eortroſi⸗ 
bel — ceorrodibel; Eorrofibilitat = 
Eonrrodibilität; Eorrofiön, die Aetz— 
ung, Auflöfung durch Aepmittel; corro⸗ 
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ſiv, äßend, beigend; ein Corroſiv, ein 
Aetz⸗ oder Beizmittel; Corrofiva, M;., 
Af., jcharfe, äßende Gifte; Enrrofivi- 
tat, das Aetzende, die Aepkraft; Cor⸗ 
rofivum, ein fcharfes, äßendes Gift. 

Eorruda, I., der WVildfpargel. 
corrugatio corn&ae, l., Af., die Ber: 
runzelung oder der Zuſammenfall der 
Hornhaut; Eorrugafiön, das Runzeln, 
die re orrugätor, eig. ein 
Runzler; ein Nafenrümpfer; eorrugiren, 
runzeln, rümpfen. 

eorrumpiren, I., verderben, verfälfchen ; 
beftechen ; eorrupt, verdorben, verderbt, 
verfälſcht; ſchlecht, lüderlich; Corrup⸗ 
tel, das Verderbniß, die Verfälſchung, 
Verführung ; corruptibel, verderblich, 
verweslich; beitechlih ; Corrnptibilitat, 
die Verderblichkeit, Verweslichkeit; Be— 
ſtechlichkeit; Corrupfiön, das Verderb: 
niß, die Verfchlimmerung, Verführung ; 
Räulniß ; corruptio sphacelösa ut£ri, 

Af., brandige Fäulniß der Gebärmutter ; 
Eorruptor, der Verderber, Berführer ; 
Beitecher. 

Corruscatiön, ſ. Coruscation. 

Corſak (canis corsak), der Steppen⸗ 
fuchs. 

Eorfär (ſpan. corsario), ein Seeräus 
ber, Raubfchiffer; Freibeuter. 

Eorfelet, fr. (ipr. torf in ‚ eine Art 
ihwach geiteifter Schnürleibchen oder 
Bruftlägchen ; ein Bruftjtüd, leichter Har- 
niſch; Eorfet, fr., ein Leibchen, Wäms- 
ches, Miebder. 

Corſo, it., Kfſpr., der Umlaufpreis von 
Geld und Wechſeln; eine Straße, ein 
MWandelplag (in Rom und anderen ita- 
lieniſchen Städten); Corſo⸗Fahrt, eine 
langſame Luftfahrt auf dem Corſo, in 
Italien an beftimmten Tagen gehalten. 

Edrta, ein Delmap anf Majorka und 
Minorka. 

Eortäne, ein Fruchts, Wein: und Del 
maß in Gatalonien, ungefähr Eimer; 
Eortarine, ein Weinmaß dafelbit. 
Eortege, fr. (fpr. kort aͤhſch), das Hof: 
oder Staatögefolge ; die Ghrenbegleitung. 

Eortejo, ipan. (fer: — tehcho), der Frauen⸗ 
begleiter, ſ. Cieisſsbeo. 

Cortes, ivan., Mz. (von Corte oder Cort, 
abſtammend von Curia, Hof, wie die 
Ständeverſammlungen in den älteſten 
Zeiten hießen), ſpaniſche (und portugie— 
ſiſche) Reichsſtände, die Ständeverſamm⸗ 
(ung; Cortes por Eſtamentos, fpan., 
M;., die Reichsverſammlung nad (dem 
drei) Ständen (mit Kammern). 
Edrter, 1., die Rinde; Baums, Strauch⸗, 
auch Frucht⸗ und Wurzelfhale; chrtex 
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adstringens brasiliensis, zufanmen- 
ziehende a Sa Rinde; c. al- 
cornogne, Alfornof-Rinde; c. alni, 
Eller- oder Erlenrinde; c. angustürae, 
Anguftura » Rinde; c. . spuriae, 
falfche, unechte Anguftura-Rinde; c. an- 
tidysentericus , rubritillende, Ruhr⸗ 
Dleander »Rinde; c. betülae, Birken- 
rinde ; c. cappäris, Kapernwurzel-Rinde; 
c. caribaeus, faraibifche oder jamaica- 
nifche (Fieber) Rinde; c. chinae albae, 
weiße Chinas oder Fieberrinde; c. ch. 
angustifoliae, jchmalblätterige Fieber: 
rinde; c. ch. aurantiäcus, pomeran- 
zenfarbige ieberrinde; c. ch. brasi- 
liensis, brafilifani)jche Xieberrinde; c. 
ch. de Quito, Fieberrinde von Quito ; 
.c. ch. flävus, gelbe Xieberrinde; c. ch. 
fuscus, braune (gewöhnliche) Fieber: 
rinde; c. ch. f. pulverisätus, gepul⸗ 
verte Fieberrinde, Gräfin» oder Jeſui— 
tenpulver; c. ch. huamälis, huamali- 
fche Kieberrinde (ans peruaniſchem Ge— 
biete); c. ch. martinicensis, Fieber: 
rinde von Martinique; c. ch. novae, 
neue, unechte (furinamifche) Fieberrinde; 
c. ch. regius, Königs» Fieberrinde; c. 
ch. ruber, rothe Xieberrinde; c. ch. 
Sanctae F&, Kieberrinde von St. Re (in 
Neu:-Granada); c. ch. Sanctae Luciae, 
Kieberrinde von der. Injel St. Lucia; 
c. ch. spinösae, dornige oder ftachelige 
#ieberrinde; c. ch. Tecamez, Teka— 
‚meß» Xieberrinde; c. ch. Tenn, Tenn- 
oder blafje Fieberrinde; c. citri, Gitron- 
fhale; c. cotini, Gelbholzrinde; c. cu- 
lilabani, KulilabansZimmet od. Rinde; 
c. ebüli, Attich⸗ oder Wildholler-Rinde; 
c. esulae, Wolfsmilchwurzel-Rinde; 
c. frangulae, Faul- oder Spillbaums 
rinde; c. fraxini, Aſchen- oder Gfchen- 
rinde;. c. Geoffraeae jamaicensis, 
jamaicanifhe Kohlbaum= oder Wurm 
rinde; c. G. surinamensis, furinamis- 
fhe Koblbaums oder Wurmrinde; c. 

törum, Granatäpfelfchale; c. hip- 
pocastani, Roßfaftanien- Rinde; c. H- 
ziodendri, Zulpenbaummwurzel- Rinde; 
c. mahagöni, Mahagonirinde; c. ma- 
lambi, Dalambo Rinde; c. mangles, 
Manglo- Rinde, von dem malabariichen 
Zeuchterbaume ; c., mangostanae, Man- 
goftanrinde; c. won Tnainndie, Wall⸗ 
nußſchalen, grüne Nußſchalen; c. Pa- 
ratoda, ‘Baratoda-Rinde (aus Brafilien) ; 
c. peruviänus, gewöhnliche (unrichtig 
fo genannte) Rieberrinde; c. Pocgere- 
bae, Podgereba-Rinde; c. pruni padi, 
Ahl- oder Traubenkirfchens Rinde; c. 
quajaci, Guajaf« oder Franzoſenholz⸗ 
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Rinde; c. quassiae, Duaffia- oder 
Bitterholz. Rinde; c. quercus, Eichen⸗ 
rinde; c. salicis albae, Silberweiden- 
Rinde; co. 8. fragilis, Bruch: oder Glas⸗ 
weiden Rinde; c. s. laur&ae, Lorber- 
oder rothe Weidenrinde; c. sambüci 
interior, innere Hollunder» oder Flie- 
derrinde; co. sapotae, Sapotill» oder 
Breiapfelbaum » Rinde; c. sassafras, 
Saflafras= oder Fenchelholz- Rinde; c. 
simarubae , Simaruba =» oder Ruhr: 
Rinde; c. soymidae, Soymida-Rinde; 
c. suberis, Korkbaum⸗ oder Eichenrinde; 
c. tamarisci, Taxus-, Bogens, Eiben- 
oder IbenbaumsRinde; c. thuris, Weih⸗ 
rauchrinde; c. ulmi, Ulmen- oder Ulm⸗ 
baum-Rinde; c. unguentarius, Sal- 
benrinde (von einer nordamerifanifhen 
Ulme); c. Winteränus, Binter'fche 
Rinde, magellanifher Zimmet; co. W. 
spurius, unechte Winter’fche Rinde, weis 
Ber Ganeel oder Zimmet. 

eorticäl, l., an der Rinde befindlich; 
rindig, äußerlich; cortices, M;., Rin- 
den, Schalen; eortieifẽriſch, rindetrag- 
end; enrticiform, rindenartig; enrtich, 
rindig, voll Rinde. 

Eortina, I., der Keſſel, Dreifuß (der 
Pythia). 
Cortine, it., die Bühnenwand, das Büh— 
nenzimmer; — Courtine. 

Eorund, barb.-[. corundum, der Dias 
—— ein meiſt apfelgrüner Thon— 

ein. 

eorußcant, l., blitzend, funkelnd; Corus⸗ 
eatiön, das Schimmern, der Lichtglanz, 
das Blitzen, der Silberblick; eorusciren. 
bligen, funkeln, glänzen, 

Eorvee, fr. (for. korweh), die Frohne, 
Rrohnarbeit, der Frohndienſt; die Laſt, 
Beichwerde; enrveren, Frohndienſte ver: 
richten, frohnen. 

Corvette, fr., ein Klug» oder Rennſchiff. 

Eorybanten, gr., Mz., Priefter der Cy- 
bele; Eorybantidsmus, At., toben: 
der Gemüthzuftand, Fieberwahnfinn; ko— 
tybantifch, wild, ausgelafien; Cory: 
bantismus — Eorybantiasmus. 

Eorybdalin, Altaloid aus der Wurzel der 
Corydälis bulbosa. 

Eorymbiferen, 1., M;., doldentraubige 
Gewähje; corymbos, dolbentrauben- 


rmig. „ , 
Eoryphae, Coryphäus, gr., ein Bor: 
* und Vorſaͤnger; Chor- oder Reis 
enführer; An- oder Nädelsführer. 
Oryza, gr., A., Schnupfen; corfza 
abdominälis, aus dem Unterleibe her- 
rührender Schnupfen ; c. arthritica, 
gichtifher Schnupfen; c. catarrhälis, 


coryza :exanthematica 


von Erkältung berrührender Schnupfen ; 
c. exanthematica, entzündliher Schnu⸗ 
pfen; c. febricösa, fieberhafter Schnu⸗ 
pfen; c. gonorrhoica, Nafentripper; 
c. hepatica, von der Xeber herrühren- 
der Schnupfen; c.hyemälis, von Kälte 
bewirkter Schnupfen, Winterfchnupfen ; 
c. intestinörum, Scleimftuhl; c. ma- 
xilläris, Oberfiefer-Schnupfen ; c. mer- 
curiälis, Quedfilber-Schnupfen; c. na- 
sälis, Nafenlauf; c. pseudocathar- 
rhälis , vor= und nachlatarrhaliicher 
Schnupfen; c. purulenta, Giterfchnu- 
pfen; c. vener&a, Ruftieuche- Schnupfen ; 
c. verminösa, Wurmſchnupfen; c. vi- 
rulönta — c. purulenta. 


Cos oder Eof, bei den deutfchen Ma— 
thematifern des A6ten Jahrhundert? — 
Algebra oder Buchſtabenrechnung, fo 
genannt vom italienifhen cosa, Sache, 
womit man, fobald man eine Zahl fuchte 
und die Frage auf eine Gleichung brachte, 
die unbefannte Zahl bezeichnete, 
Eoscynomantie, |. Koskyn. 
Eofecante, barb.=1., die Nebenfhnittli- 
nie; Eofinus, die Nebenftüge oder der 
Sinus des Ergänzungwinkels (beides in 
der Dreiediehre). ; 
cosmeticum (album) clavü, l., ®is- 
muthweiß, weiße Schminfe. 

Cosmo —, ſ. Kosmo —. 
cospetto di bacco, it., potztauſend! ver- 
wünfcht! ei der Teufel! 

Coß, ein indifches Map zu Galcutta, 
Meile, 60%, Coß — 1 Grad des Ae— 
quators; f. a. Cos. 

Coſſas, einfacher indifcher Muffelin. 

Eoffiften, M;., diejenigen Mathematiker 
des 46. S abrbunderts, welche fich mit der 
Algebra befaßten. 

costa, it., Kfipr., bier. 

eoftäl, barb.sf., Ak., was auf Rippen Be- 
zug bat; Coſtalgie, der Rippenfchmerz, 
das Rippenweh. 

‚t., Kfſpr., dort, des Ortes oder 
Landes, wohin man fchreibt, ſ. a. a costi. 
Eoftie, das Kind eines Weißen und einer 


e, ſ. Fuſtie. 

coſtig (vom ital. costi), dortig. 

Eoftüme, fr., das Zeitübliche, Zeitbräud: 
liche; bef. die übliche Zeittraht; coſtü— 
miren, leiden; einrichten; coſtümirt, 
zeitgemäß gefleidet, verziert, eingerichtet; 
Eoftum — Eoftüme; Eoftumier (fpr. 
foftümieh), der Gebrauchlenner ; beim 
Theater berjenige, welcher die für die 
verfchiedenen Stüde der Zeit nach, wohin 
fie fallen, paflenden Anzüge 2c. angiebt. 
Costus amärus, l., bitterer Goftus; ©. 
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arabicus, arabiſcher Coſtus; G. dulecis, 
ſüßer a. 

Csteng nte, 1., Mt., die Nebentafte, Ne: 
benberühr(ung)linie (die in einem Bogen 
mit einer anderen 90° ausmadht). 

Cöte d’or, fr. (ſpr. koht' dohr), der 
Goldhügel (Name eines franzöfifchen De- 
partemente). R 

cöt& droit, fr. (fpr. koteh droa), die 
rechte Seite, und c. gauche (ſpr. — 
— die linke Seite (oder Oppoſi— 
tion) in der frangöfifchen Abgeordneten- 
kammer. 

Eodtelettes, fr., Mz. (ſpr. koht'latt'), auf 
dem Roſte gebratene Rippenſtückchen, Roſt— 
rippchen. 

Coterie, fr., eine geſchloſſene Geſellſchaft, 
ein Kraͤnzchen, Klatſchverein. 

Cöte rötie, fr. (ſpr. koht' rotih), eine 
Hügelreihe an der Rhone; ein dort wach⸗ 
fender Rothwein. 

a satine, fr., ein ſchweres Seiden- 
zeu 3— 

Cötes du nord, fr., Mz. (ſpr. koht dä 
nohr), Nordküften (Name eines franzöfls 
fchen Departements). 

Eote- Weine, Weine, die an der Göte 
d'or 2c., überhaupt an nicht fehr hohen, 
falfigen Hügeln im füpdöftlichen Frank— 
reich wachfen. 

Cothurn, f. Kothurn. 

Cotillon, fr. (for. kotilljoͤngh), eig. ein 
Unterrod; ein Gefellfchafttang. 

Eotinga, der brafilianifche Seidenfchwang, 
Schmurvogel. 

eotiren, fr., bezeichnen, mit Buchftaben 
und Ziffern verfehen. 

Cotifatiön, fr., die Schätzung, der Schäß- 
ung= Anfchlag, die Steueranlage; coti— 

ren, anjchlagen, Ihäßen. 

oton, fr. (ipr. fotongh), Baumwoll⸗ 

euch; Entonnäde, Kattunskeinwand ; 

otonneret, die Baummollweberei; cd: 
fonniren, mit Baumwolle füttern. 
eotoyiren, fr. (ipr. fotvaji —), längs des 
Ufers oder der Küfte hinfahren oder hin- 
fegeln; nebenher gehen oder nebenher 
marfciren. 

Eottabismus, gr., Ak., das Tropfbad; 
das Wahrfagen aus dem, Bechertröpfeln. 

Cottage, engl. (ſpr. koͤttädſch'), eine 
Hütte; ein Landhänscen. 

Eotterie, |. Eoterie. 

Cottimo, it., die Sciffitener (von euro» 
päifhen Schiffen in der Levante). 

Eotton:®ogel, eine Beutelmeife. 

Eotunnit, Chlorblei. 

Eotyledönen, gr., eig. Kotylebönen, 
Mz., Mutterdrüfen, Samenlappen an 
Blauen, 
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Eotyloide, gr., Al,, die Pfannenhöhle, 
Hüftfnochenpfanne. 


eouche, fr. (fpr. kuſch), lieg’ ftill, fhweig’ 

(zu Hunden); Couchee (fvr. kufcheh), 
die Schlafzeit; das Nachtlager; der Nacht— 
beſuch; eouchen (ſpr. Eufchen), fill lie 
gen; Coucheur (fr. kuſchoͤhr), der Bett: 
oder , Schlafgenofie; Coucheuſe (ſpr. 
kuſchoͤhſ'), die Bettgenoflin; eouchiren, 
Ichlafen gehen ; niederlegen, niederitreden; 
liegen, fchlafen. 


Eoudee, fr. (for. fudeb), eigentlich das 
Längenmaß vom Gllenbogen bis zu den 
Fingerfpigen, in Franfreih 9, Glen. 
Eoufön, fr., ein Schurke, Taugenichts ; 
Eoujonäden, M;., Scheltungen, Schelt: 
oder Schimpfworte; Coujonerie, die 
Schurferei; Quälerei, Plagerei; coujo— 
niren, jchelten, ſchimpfen; plagen, quälen. 

Eoulage, fr., Kfipr. (for. kulaͤhſch'), die 
Ablaufung, der Berluft an flüffigen Waa— 
ren durch Auslaufen. s 

eoulamment, fr. (ſpr. kulamaͤngh), leicht, 
geläufig, bef. vom Spreden einer frem— 
den Sprache; coulant (fpr. kulaͤngh), 
fließend, beſ. von Schrift und Schreib— 
art; Coulant, der Zugring oder Schie— 
ber an einem Regenſchirme und derglei- 
hen; ein verfchiebbarer Schmud an 

Frauenhalsbändern und langen Herrnuhr⸗ 
fetten; ein eoulanter Mann, ein nad 
giebiger, willfähriger Mann; fehr con: 
anf fein, ſich leicht behandeln lafien. 

Eoule, fr., IE. (fpr. kuleh), die Schleif: 
ung; (in der Tanzkunſt) der Schleife 

Coulke, fr, — € tfip-Schrift 
oulee, Ir., = Bu ⸗ 

Couleur, fr. (or. leer). die Farbe, 
bei. Gefiht= und Trumpffarbe; couleur 
de preference (jpr. — ſeraͤnghß), Die 
Vorzug » oder Trumpffarbe; c. de puce 
(vr. —püß’), die Flobfarbe; eonlen: 
rirt, farbig, bunt gemalt == eolorirt. 

Eoulevrine, fr. (ſpr. kul'wrihn'), eine 
Feldſchlange, eine befondere Art langer 
Kanonen. ’ 

Eouliß, fr., Bk. (for. kulih), der Gyps⸗ 
mörtel ; die Seihbrühe, durchgeſeihete 
Kraftbrühe; ein chinefifcher Laſtträger. 

Eouliffe, fr., die Schieb⸗ oder Seiten- 
wand auf Bühnen; auch eine Blendwand ; 
Eouliffierd, M;. (pr. kulißieh), un— 
zünftige Börfenmakler in Paris. i 

County, engl. (fpr. faunti), eine Graf: 
fchaft, ein Kreis. 

Eoup, fr. (pr. kuh), 
Hieb, Streih, Fang, Zug. 

eonpäbel, fr. (fpr. kup —) ſchuldig, ſtraf⸗ 

ar, 


Eotyloide 


ein Schlag, Stop, 


Eourage 


Eoupage, fr. (ſpr. kupaͤhſch'), die Ber 
nen des Weines. 

coup d’eclat, fr. (fpr. kuh deklaͤh), eine 
glänzende That, ein Haupt- oder Mei- 
tteritreih; c. de force (jpr. — forf'), 
ein Macht» oder Gewalt reich; c. de 
fortune (jpr. —fortuhn’), ein Glücksfall; 
c. de gräce (fpr. —grabß'), der Gna— 
deuſtoß, Herzitoß (beim Rädern); c. de 
hazard (ipr. — bafahr), ein Wagſtreich, 
Wagſtück, Glüdsfall; c. de main (ijyr. 
— mängb), ein Stegreif-Streih, raſcher 
lleberfall; c. de maitre (pr. —mäbtr'), 
ein Meifterftreib, Meiſterſtück; c. d’es- 
sai (vr. —ejäb), ein Verſuch oder 
Probeſtück; o. d’etat (pr. — detab), 
ein Staatäftreih, Gewaltitreih; c. de 
theätre, ein Bühnenitreih; c. d’oeil 
(fer. — döllj), ein Ueberblick, Schnell- 

ick. 


Coupé, fr. (ſpr. kupeh), ein Halbwagen, 
bedeckter eg auf Poftwagen; der Ab» 
Schnitt eines Gifenbahnwagend; der Bieg— 
ſchritt (in der Tanzkunſt). 

Eoupelle, ſ. Eapelle; coupelliren, |. 
capelliren. _ 

Eouperofe, fr. (fpr. fup—), das Kupfer: 
waſſer; Ak., Aupferausfchlag. 

coupez, ft. (ſpr. kupeh), hebet ab! (bei'm 
Kartenſpiele). 

eoupiren, fr. (ſpr. kup —), abſchneiden, 
kuppen (Nägel), abſtumpfen (Pierde- 
ſchwänze), ſtümpfſchwänzen; Wege vertre— 
ten oder ſperren; auch Waſſerlauf hem— 
men; Karten abheben oder jtechen; die 
Noten abftoßen; coupirt, durdichnitten, 
verfchnitten, abgeftumpft; abgehoben oder 
geftohen (in Kartenfpielen); abgeitoßen 
(in der Mufit); conpirter Wagen, 
ein SHalbwagen; coupirtes Terrain, 
ein durchſchnittener, durchkreuzter Boden. 

Eoupflet, fr. (pr. fupleb), ein Gefangs> 
vers, Liedchen, bef. Spottlied; couple: 
tiren, in Berfen durchziehen oder ver- 
fpotten. f 

coup mangque, jr. (fpr. fub mangbfeh), 
ein Febfftich, Sehiftob, Fehlfhuß, Rebl- 
zug 2c., = Faur-conp. 

Eoupole, fr. (fpr. kupoͤhl'), die Dachründ⸗ 
ung, ag rg bas Helmdadı. 

Eoupon, fr. (ipr. fupongb), ein Abfchuitt, 
Abfchnittfchein, eine Zinsleifte, ein Zine— 
jettel; ein Neft von Zeuh; Mz. Cou⸗ 


ons. 

— fr. (ſpr. tupuhr'), ein Abſchnitt, 
durchſich. | 
Eour, fr. (ſpr. fuhr), der Hof, die Auf: 
wartung; Cour mahen, aufwarten; fich 

angenehm machen, liebeln, bublen. 


Eourage, fr. (fpr. kuraͤhſch), Die Herz 


courageufement 


baftigkeit, der Muth; enuragenfement 
(fpr. — ſchöhß maͤngh), und kourageux 
(ſpr. kuraſchöh), muthig, herzhaft. 
eouramment, fr. (ſpr. kuramaͤngh), fer— 
tig, geläufig. 
eourant, fr. (ſpr. kur —), laufend, gang: 
bar (Münze); abgehend (Waare); Cou⸗ 
ranf, das Lauf» oder Verkehrgeld, die 
gangbare Münze; Couränte, ein Lauf: 
oder Schnelltang (auf franzöfifchen Büh— 
nen); ein Tonftüd in ’/, oder Takt; 
Eouranten, Ma., umlaufende (cirenlir- 
ende) Zeitungen ; Courantin (fpr. furangb: 
tängh), Scnurfener (zum Anzünden 
von Feuerwert); Courant: Schulden, 
Heine Schulden ohne Sicdyerheit und Un— 
teryfand. 

Eourbe, fr., BE. (fpr. furb'), ein Krumm— 
fvarren, Krummholz; auch — Curve; 

« Die Kniegefchwulft der Pferde, der Spath. 

Eourbette, fr. (fpr. furbett'), ein Krumm⸗ 
oder Bogenfprung (von Pferden); cour⸗ 
beftiren, Krumm= oder Bogenfprünge 
machen. 

eourbiren, fr. (for. fur—), krümmen, 
biegen; Courbure (ſpr. urkägr'), die 
Krümmung. 

cour d’amour, fr. (fpr. fuhr damuͤhr), 
eine Minnehof, Minnegericht (im Mit: 
telalter) 

eouren, fr., — Eour maden. 

Eoureur, fr. (pr. kuroͤhr), ein Laufer, 
ein leichter Reiter, 

Eourier (for. kuxihr), vom franzöfifchen 
courier (ipr. furieb), ein Eil- oder 
Haftbote, Staatebote zu Pferde und Wa— 
en; eouriermaßig, eilbotenmäßig, ei— 
end; Courierſchiff, ein Schnellfegler, 
Eilſchiff. 

Couronne, fr. (ſpr. kuroͤnn'), Krone; 
Ruhezeichen Fermate; Couronne⸗ 
ment (ſpr. kuronn'maͤngh), die Krön— 
ung; das Kranzgeſims; couronniren, 
frönen ; Krk., mit einem Kronwerke 
deden. 

cour paree, ft. (fpr. fuhr pareh), der 
Prachthof, die feierliche, glänzende Hof: 
Aufwartung; c, pleniere, eine allge: 
meine Hofverfammlung. 

Cours, fr. (fpr. furs), der Lauf, Um— 
lauf; Geldwertb, Wechfelpreis; der Weg, 
die Richtung (eines Schiffes auf dem 
Meere); die Straße, Poſtſtraße; Cours 
balten, den (rechten) —* verfolgen; 
— — im Wechſelgeſchäft 
der Unterſchied zwiſchen dem Steigen und 
Fallen der Staatspapiere; courſibel, 
gangbar, geläufig ; Courſier (ſpr.kurßieh), 
ein Nenner, Neumpferd. 

Enurfing, engl. (for. körfing), das: Ha- 
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ſen-, Fuchs- oder Hirfihjagen, die Jagd 
mit Windhunden. 
eourfiren, fr. (fpr. kurſ —), umlaufen, im 
Umlauf oder gangbar fein (von Münzen 
und Gerüchten) ; Cours : Nechnung, 
Preisberehnung der Wechſel nad den 
Orten, von welchen aus auf einander 
gezogen wird; Courd-Zettel, die Ueber: 
lichten der im Geld- und Wechſelhandel 
fi) ereignenden Berinderungen. 

Court, engl. (for. kohrt), der Gerichtshof. 
Eourtage, fr. (for. kurtaͤhſch'), die Mä- 
felei, Mäklergebühr, das Mäklergefchäft. 
Eourtaud, fr. (fpr. furtöb), ein ar 
pferd (mit geitugten Obren und Schwanze). 
Courtier, fr. (fpr. furtieh), ein Mätler; 
courtier interprete (jpr. — änghter: 
praͤht'), ein Handelsdolmetſcher. 
Courtine, fr. (ſpr. kurtihn'), der Bor: 
bang; Krk., der Mittel: oder Zwiſchen⸗ 


wall. 

Courtiſan, fr. (fpr. Eurtifängb), ein Höf- 
ling; Courtifane, eine Buhlin, Bei: 
ichläferin; eourtifiren, einem Rrauen- 
— den Hof machen, höfeln, ſchmei— 

eln. 

court martial, engl. (for. kohrt maͤr—⸗ 
Ihäl), das Siriegegericht; c. of chan- 
cery (ſpr. — av tichänßert), dad Kanzlei» 
Geriht; ce. of common pleas (Ipr. 
— fommen plibs), der Ober-Gerichtshof 
(in Weitminfterbalf); c. of equity, 
ein Handelögericht, welches nach der Bil—⸗ 
ligfeit entiheidet; co. of_exchequer 
(ipr. — exticheder), das Schapfammers 
Geriht; c. of king's oder queen’s 
bench (ſpr. — fings oder kwihns benſch), 
das Dberbofnericht. 

Eourtoifie, fr. (pr. kurtöaſih), Die Hof⸗ 
fitte, ritterliche, höfiſche Artigkeit; Brief- 
oder Schreibhöflichkeit; eourtoiſiren, f. 
eourtifiren. 

Eourtd jour, fr., M;. (fpr. kuhr 
Ihubr), eig. kurze Tage; kurze Krift (von 
MWechieln). 

Eoufin, fr. (fpr. tufängb), der Better, der 
Aeltern Gefhwifter: Sohn; Coufinage 
(ipr. kuſinähſch'), die Vetterſchaftz Cox: 
fine, die Muhme, Bafe, der Xeltern 
Gefchwifter » Tochter ; Eoufind, M;. 
(fpr. kujängbs), Geſchwiſter⸗Kinder. 

Couſſinet, fr. (pr, kufinäh) oder Eouf- 
finotte (ipr. fufindtt), eine deu Galvils 
ähnliche Aepfelfamilie, NRofenäpfel. 

Eouteau, fr. (for. kutoͤh), eig. jedes Mef: 
jerz; dann bejonders ein Yagdmeiler, 
—— couteau de chasse (ſpr. 
— daß’). 

Eoutelas, fr. (ſpr. kut'laͤh), ein Stutz— 
ſäbel, Hieber. 
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Eouteline, fr. (fpr. kut'lihn'), eine Art 
toben oftindifchen Kattuns. 
outil, fr. (fpr. futih\, der Bettzwillich. 

Eoutume, fr. (fpr. kutuͤhm'), die Gewohn⸗ 
beit, das Herlommen; das berfömmliche 
Recht; im altfrangöfifhen Rechte Pro- 
vinzialgeſetze, Weisthümer ; die gewöhn- 
fihe Steuer. ; 

Eouvert, fr. (fpr. fuwert, eig. fuwähr), 
ein Umfchlag, bef. Briefumſchlag, eine 
Brieficheide; ein Gedeck, Tifchzeuch (für 
eine Berfon); à couvert, 5. B. à c. 
(wird bezahlt) 46 Grofchen, für die Mahl: 
jeit; f. a. à couvert; couvertiren, 
einfchlagen,, einfließen ; Couverture 
(fpr. kuwertũhr'), die Dede, Bededung, 
der Umfchlag. i j 
Couvreface, fr., Krk. (ſpr. kuwr'faͤß'), 
die Bollwerkölehne. 
egudriren, fr., — enuvertiren. 
Eovenant, * (for. koͤw'nänt), ein 
Glanbensbündniß ; Covenanter, ein 
Glaubensbündner, vorzugsweife von den 
fchottifchen Proteftanten von 4586 ge- 
braucht. 

Eövent, Nach- oder Dünnbier (ſoll von 
Eonvent berfommen, weil für die Obe- 
ren befieres Bier gebraut wurde als für 
die übrigen Klofterbrüder). 

Eowrieß, engl., Mi. (fpr. faurie), die 
Münzmuſcheln oder Mufchelmünzen (der 
Neger). 

Eorägra, I.gr., A., die Hüftgicht; 
Eoralgie, das Hüftweh, der Hüft- oder 
Lendenſchmerz; enralgifch, daran lei⸗ 
dend; Coxarthrocäce oder Coxitis, die 
Hüftgelenf-Entzündung. 

Eoyan, Fruchtmaß und Handelögewicht 
in Hinterindien. 

Eoyon, fr., f. Eoujon. 

Erabbe, At., Hand- oder Fußſchwämmchen. 
Crachat, fr. (fpr. kraichah), eig. auöge- 
worfener Speichel oder Schleim; in vers 
ächtlihem Sinne auch ein Ordensſtern 
oder mehre auf der Bruft getragene Or: 

eg er Cracheur (pr. frafchohr), 

ein Spuder, Speier ; eradhiren, fpeien, 

fouden, Speichel answerfen; Crachoir 
(fpr. — ſchoaͤhr), ein Spud» oder Spei- 
napf; erachottiren, fpeien, oft aus 
ſpucken. 

Cracoviers, fr.,. Rz. (fpr. kralowieh), Heine 

efüllte, in Butter gebadene, zufammenges 
egte Eierkuchen. 

Erag, engl. (ſpr. fräg), in England ter: 
tiäre Gebilde mit vielen Berftein(er)- 

— von Schalthieren. 

eraintif, fr. (ſpr. kränght —), furchtſam, 

ſchüchtern. 

cramoisi, ſ. carmoifin. 


Greation 


Erampe, Al, indifher Krampf; Eram- 
us, barb.el., der Klamm, Wadenkrampf. 
tania, l. die Schädelmufchel. 

Craniognoͤmik, Eraniohämatonens, 

Eranioideß, Eraniolithen, Eranio- 
lög, Eraniologie, granio bptfep, Er 
niomantie, Cranion, Craniopäth, 
Eraniofföp, Craniofkopie, Cranio · 


gnöfis, Kran —. 

ranium, I., der Schädel, Hirnſchädel, 
die Hirnfchale; cranium introrsum 
depressum oder pulsum, innere Hirn: 
eindrüde, Hirnfchalen-Eindrüde. 
Erapüle, fr., die Völlerei, Küderlichkeit ; 
auch lüderliches Gefindel; Crapüla, l. 
der Raufbh; das Kopfweh nah demfel- 
ben ; erapuliren, ſich beraufchen, fchlem- 
men; erapulös, beraufcht, trumfen. 
Eraquerie, fr. (for. fraterih), eine Lüge, 
Prahlerei; Craqueur (pr. fratohr), ein 
Lärmer, Schreier, Prabler. 
Erafiologie, ſ. Kraftol. 
eraß, l., did, fett; grob, grobfinnlich, roh. 
Craſſamentum, barb.-l., At., der dide, 

erinnbare Theil im Blute. 

taflane, fr., eine gewürghafte Birne, 
eine Art Bergamotte. 
Eraffitat, crassitüdo, l. die Dichtheit, 
Berdidung. . 
Eraftinatiön, l, der Aufichub, das Ber: 
fchieben. 
Erater, f. Krater. 
Eravall, verd. aus charivari, die Un- 
ruhe, der Auflauf; Eravaller, ein Auf 
rührer, Unrubiger; eravalliven, Unruhe 
erregen; ſich auflehnen oder empören. 
Eravate, fr., die Halsbinde, Halskraufe. 
Erayon, fr. (for. kräjoͤngh), ein’ Zeichen: 
ftift, Bleiftift, Reiß- oder Karbenftift ; 
Umriß, erfter Entwurf; erayonniren, 
(mit Kreide, Schwarz» oder Rotbftift) 
vorzeichnen, abreißen. 

Erazia, — zie, it., eine Silbermünge in 
Florenz, gegen 5 Pfennige an Werth. 
Erea, fpan., Zederleinwand, weißgarmnige 

Doppel⸗Leinwand. 
Ereance, fr. (ſpr. kreaͤnghß'), das Ber: 
trauen, die Bollmadht, geheime Vorfchrift, 
Bürgſchaft, Schuldforderung ; : 
eier (ipr. — Bieh), ein Gläubiger. 
Ereatiäner, barb.si., Anhänger der (von 
Ariftoteles aufgeftellten und von den Kir⸗ 
chenvãtern vertheibigten) Lehre, daß Gott 
die menfhlichen Seelen erfchaffe und fie 
bei der Zeugung oder vierz 8 Tage nad 
der Empfängnig mit den Xeibern ver- 
binde; Creatianismus , diefe Lehre. 
Ereatiön, l., eig. die Schöy ng; Er⸗ 


ereatto 


ren (eines Gardinals)'; crenativ, 

ſchöpferiſch. 

— — ereatophãgiſch, ſ. Krea⸗ 
oph. 


Ereätor, l. der Schöpfer, Erzeuger; Ers 
wähler; Creatũr, ein Gefhöpf; Günft- 
ling oder eg eined VBornehmen ; 
ein fchlechtes Weibsbild. 


Erebrität, [., die Häufigkeit. 

Erede, fr. (fpr. kräſch'), die Spike; der 
Brüdenpfeiler, Eisbock. 

credat Judaeus Apella, [., dad glaube 
der Jude Apella, d. h. ein Anderer oder 
fonft Jemand, 


Credenda, l. M;., die Glaubensartifel; 
Eredentiäles oder credentiäles lit- 
terae, M;., Beglaubigungfchreiben. 

eredenzen, it., darreichen ; vorkoften ; Ere: 
benzer, der Borkojter, Mundichent; Ere- 
benz- Schreiben, ſ. Eredifiv; Cre— 

benz.Teller, ein (zierlicher) Darreich- 

— oder Vorſeßteller; Credenz⸗ 

— „ ein Vorſetz⸗ oder Schenktiſch. 

erebibel,, I., glaubwürdig, glaublich; 
Eredibilität, die Glaubwürdigfeit. 

Eredit, it. credito, das Vertrauen, Anz 
ſehen; der Leihglaube, die Zahlungfrift ; 
das Credit (credit eig. — er glaubt), 
Hat oder Haben; Credit : Billets, 
Schuldfcheine für empfangene Waaren; 
Eredif: Briefe, Beglaubigung= oder 
Bürgfhaftbriefe, offene Wehrel: eredi⸗ 
tiren, leihen, anvertrauen; Creditiv, 
ein Beglaubigungſchreiben, beſ. für Ge— 
ſandte; Treu Credit-⸗Kaſſe, eine 
Kaſſe, bei der man gegen Waaren Vor— 
ſchüſſe erhalten kann, Vorſchußkaſſe; Cre⸗ 
bit:Mafle = Eoncurdmafle. 

Erebitor, 1., ein Gläubiger; creditor 
antichreticus , ein &läubiger, dem 
der Pfand-Nießbrauch als Zins zufteht; 
c. chirographarius, ein Handſchrift— 
gläubiger; Ereditöred, M;., Gläubi- 
ger; creditor hypothecarius,ein Unter⸗ 
pfandgläubiger (auf Berichreibung oder 
Ueberweifung unbeweglicher Pfänder); 
c. pignoratitius, ein Pfandgläubiger, 
auf überlieferte bewegliche Pfänder, Kauft: 
pfand-Gläubiger; Ereditrir, die Glau— 
bigerin. 

Eredit: Scheine, 1.-dtfh,, — Eireula- 
tion(8) : Papiere; Credit: Seite, die 
Einnahm- oder Guthaben-Seite; Eredit: 
Syftem, die Borg⸗ oder Leih-Einrichtung. 

Ereditum, I., Anvertrantes, Gelichenes. 

Eredit:Botum, l. die Haftſtimme, (die der 
Regierung von den Ständen für gewiffe 
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Fälle bewilligten Geldmittel); Erebit: 
Weſen — Coneurs. 


credo, [., ic glaube; Credo, das Glau⸗ 
bensbefenntnig, der Glaube. 
Eredulität, 1., die, Leichtaläubigkeit, 
Glanbenswilligkeit ; Erebulitat(8)- Eid 
(der Mitfchwörenden), die eidliche Ber- 
fiherung, daß fie die Sache ihrer Partei 
für gerecht halten. 

Creeks, eat, Mz. (for. krihks), Feine 
Meerbufen, Buchten; Namen einiger In- 
dianerftämme. 

ereiren, I., wählen, ernennen; bilden; 
errichten; ereirt, erwählt, ernannt. 

Eremailleren, fr., Mz. (fpr. kremall⸗ 
jähren), Sägezähne, bdreiedige Aus- 

(mitte an der inneren Böſchung einer 
Bruftwehr; Cremaillerie (pr. — mall- 
erih), Kerbichanze; eremailliren, kerben. 
remädfter, 2. d. M., ein SHerdeifen, 
Herdhalen; f. a. Kremafter. 

Crematiön, 1., die Verbrennung. 

Crembälon, |. Krembalon. 

Ereme, fr., Milhrahm, Sahne; Schaum, 
ein Schaumgeriht; das Feinfte, Erle 
fenfte ; die vornehmite Gejellichaft; er&me 
fouettee (pr. — fuetteh), gepeitfchter 
oder zu Schaum gejchlagener Rahm, 
Rahmſchaum; Schaumwerk; Schaumwitz. 

Eremnoncöfld und Cremnoͤncus, |. 
Kremn. 

Eremonefer Geigen, berühmte Geigen, 
zu Gremona in Jtalien gefertigt. 

Eremor, barb.e(., Rahm; cremor tar- 
täri, Weinfteinrahm; er. tartäri bo- 
raxätus, Boraxweinſtein; or. tartäri 
solubilis, auflöslicher oder auflösbarer 
BWeinfteinrahm. 

Crenaillerie, fr., Krk. (for. —naljerih), 
ein Zanfen= oder Kerbwerk, eine Kerbs 
fhanze; erenailliren, ferben, zänken; 
erenaillirt, gekerbt, gezaͤnkt. 

Creneau, fr., Krk. (fpr. krenoͤh), die 
Schußſpalte, Schießſcharte; ereneliren, 
mit Zinnen oder Schießſcharten verſehen; 
rändern (z. B. Münzen). 

Crenologie, ſ. Krenol. 

Ereölen (vom ſpaniſchen criollo, d. i. 
erzeugt, nämlich im Lande), Mz., Kinder 
enropäifcher Aeltern, in Amerika und Weſt⸗ 
indien erzeugt. 

Creophagie, |. Kreatophagie. 

Ereofot, |. Kreoſot. 

Erepe, fr, Krepp, Krausflor; cr&pe 
de Chine (fpr. — ſchihn'), chinefiſcher 


Kor. 

Erepi,. fr., Bf., Kalkwurf, krauſe Tünche. 
tepida, I., der Pantoffelfhub, Pan⸗ 
toffel; Crepibolithen, Mz., Pantoffel- 

muſcheln. 
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Crepine, fr., Borten- oder Duaftenwerf. 

erepiren, l., eig. krachen; umfonmen, 

verreden; ärgern, verdrießen, 

Erepitatiön, l., das Krachen, Kniſtern, 

Praffeln, 3. B. eines Flammenfeners; 

Af., das Knirichen gebrochener Knochen; 

auch das Anaden der Gelenfe; erepiti- 

ren, frachen, fnirfchen (von gebrochenen 

Knochen); crepitus ventris, eine hör- 

bay abgehbende Bläbung. 

Erepon, fr. (ipr. frevongb), der Grepon, 

ein wollenes, balbfeidenes oder Teinenes, 
dem Flore ähnliches, aber viel dickeres 
Zeuch, welches ungeföyert und etwas 
fraus iſt. 
Erepuseularia, I., Mz., Dämmervögel. 
erescendo, it., If. (ſpr. so — ſch), 
wachſend, zunehmend; ereseent, l., wach⸗ 
ſend, zunehmend; Crescent, in engli— 
ſchen Städten eine Menge in Form eines 
halben eingehenden Mondes zufammen- 
gebauter Häufer; Crescenz, das Wachs⸗ 
thum, Gewächs (von Wein); eredeiren, 
wachfen, zunehmen. 

Ereta, I., Kreide; creta alba, weile, 
emeine Kreide; or. nigra, ſchwarze 
reide; cr. rubra, rothe Kreide. 

Eröte, fr., der Kamm (eines Hahnes); 

Grath, Oberrand ; die Helmfpipe. 

Eretenfer, Kreter, Bewohner des Ei— 

landes Kreta (Gandia). 

Crethi und Pletbi, bebr. (2. Sam. 

45, 48), allerlei Bolt oder Gefindel, 
Zäufer und Biüttel in König David'e 
Gefolge. f 
Eretin, jr. (fpr. kretaͤngh) unwahrſchein— 
lih von creta, I., (Kreide), ein Kreid— 
fing, Weißling; eine zuerit 4783 vor- 
kommende Benennung der Cagots der 
Pyrenäen und Alpen, gebildet aus dem 
altfranzöflfhen Worte crestiaas (vom 
mitt.=!. cresta — crista, Helmbuſch, 
Hahnekamm), d. i. eröte, nicht von cre- 
tine, Anfhmwenmung (weil das Uebel 
von Berfumpfung berrühren foll) oder 

ar von cretira — creatura, Kreatur im 
Shlehten Sinne; Kretin; Crefinage 
(fpr. kretinähſch), oder Cretinismus, 
die Kreidefuht, mangelhafte ımd auf 
niedriger Stufe zurüdgebliebene Seelen: 
und Leibes-Entwickelung, gewöhnlich mit 
Blödfinn verbunden, in Hocgebirgen 
(Salzburg, Wallis, Piemont, Navarra) 
am häufigiten, aber auch in Tieflanden 
vorfommend; cretinismus alpinus, 
einheimifche, örtliche (endemiſche) Kreide: 
fuht; c. campestris, einzeln vorfoms 
mende (fporadifche) Kreidefucht. 

reve coeur fr. (fpr. kraͤw'köhr), das 
Serzleid, der Kummer. 


crimen raptus 


Erevellen, Mz., Kfſpr., die Keinen 
Glepbantenzähne (in Guinen). 

eriant, fr. (fpr. kriaͤngh), fchreiend, 
bimmelfchreiend. 

Cribbage, engl. (fpr. kribbädſch), ein 
Kartentpiel. 
Eribonnettes, fr., M;. (for. kribonett'), 
rohe aibfleiſchſtücke auch Gewürz und 
Citronenſchalen, ſcheibchenweiſe in Butter 

gebraten. 

Cibratiõn, I., das Sieben, Durch⸗ od. 
Ausſieben; eribrifoem, fiebartig, ſieb⸗ 
förmig; eribrös, durchlöchert, fiebartig. 
oricoides, cricoidiſch, |. Erifoidife. 
Erida, 8. d. M., öffentlicher Ausınf, 
Bergantung. 

Eridarins, l., ein Gemeinfchuldner. 
crimen, I., das Verbrechen; cr. am- 
bitus, das Verbrechen der Beftechung 
(bei Bewerbungen); cr. a. saeculäris, 
das Verbrechen der weltlichen Amter— 
ſchleichung; cr. barentariae, linter- 
fchleif; er. capitäle, ein Sauptver: 
bredhen, welches den Tod verfchufdet, 
ein todeswürdiges Verbrechen; cr. con- 
cussiönis, das Berbrechen der Gelder: 
prejiung; er. de residüis, eine Ber: 
untreuung anvertrauter Güter, ein Traus 
geld-Berbrechen; er. ecclesiasticum, 
ein firchliches Vergehen oder Verbrechen; 
er. effracti carceris, das Verbrechen 
der Gefängniß- oder Kerfererbrehung ; 
cr. expilätae haereditätis (heredi- 
tätis), das Verbrechen der Erbſchaft— 
plünderung ; cr. falsae monätae, das 
Berbrechen des Falſchmünzens oder der 
Münzverfälihung ; cr. falsi, das Ber: 
brechen ver VBerfälfchung, bei. Schrift: 
fälſchung; or. flägrans, ein ertayptes, 
bandbaftes Verbrechen, wobei man den 
TIhäter ergreift; or. fractae pacis 
publicae, das Verbrechen des Land— 
friedbruches; cr. fraudätae annönae, 
das Verbrechen der Getreidevertheuerung 
durch Auf» und Borfauf; cr. laesae 
majestätis, das Majeftätverbrechen, 
der Hochverrath, das Staatöverbrechen, 
die Vergebung an der Perſon deö Re— 
genten oder an der Staatswohlfahrt, — 
cr. perduellionis; cr. laesae vene- 
ratiönis, das Verbrechen beleidigter Maje- 
ftät im engeren Sinne; cr. legitimum, 
ein mit gefeplicher Strafe belegtes oder 
bedrohtes Verbrehen; cr. occultum, 
ein heimliche Verbrechen; cr. peculä- 
tus, das Verbrechen der Entwendung 
oder Veruntrenung öffentlicher Gelder; 
cr. perduelliönis, der Sochverratb, 
eine Verlegung der höchſten Staatöge- 
walt; or. raptus, das Berbrechen des 


crimen repetundarum 


Menſchen-, beſ. Madchen⸗ oder Weiber: 
raubes; cr. repetundärum, das Ver— 
brechen der Grprefjung oder Beitehung 
(bei Staatödienern); cr. residüi, das 
Verbrechen der Unterfchlagung öffentli- 
her Gelder; cr. sacrilegiüi, das 2er- 
brechen des Kirchenraubes; or. stellio- 
nätus, das Verbrechen des Betruges 
oder der re Bevortbeilung. 
eriminäl, [., pelnlich, ſtrafrechtlich; 
Criminal: Gericht, ein peinliches Ges 
richt, Halageriht ; Eriminäl:-Gerichts- 
barkeit, Obergerichtäbarkeit, Blutbann ; 
Griminäl-Gefes, ein Strafgefeß ; Eri: 
minalift, ein Kenner oder Lehrer des 
Strafrehts; Criminalitat, das Ber: 
brecherifche, die Strafbarfeit, Schuld, 
Beingerichtlichkeit; criminaliter, yein- 
lih, anf Tod und Leben; Criminäl- 
Juſtiz, die Strafrechtspflege; Crimi- 
näl:Broceß, das yeinliche Strafver- 
tabren; Eriminäl: Punct, der Iheil 
eines criminaliftiicher und civiliſtiſcher 
Behandlung unterliegenden Gegeuſtandes, 
der nad Grumdfäßen des Strafrechts 
zu behandeln it; Criminäl:Redht, das 
Strafreht; Eriminäl-Nichter , ein 
peinliher Richter; Criminäl- Senat, 
ein befonderer zur Guticheidung in Straf: 
fachen beitimmter Senat (4. B. im ſäch— 
fifchen Oberavvellationgericht), entgegen- 
eſetzt dem Civil-Senat; Criminäl: 
tatıftif,, die wifjenichaftliche Daritell: 
ung der Strafrechtöpflege eines Yandes 
während eines gewilien Zeitraumes ; 
Criminäl:Verfolgung, die Stellung 
eines Verbrecher vor Gericht, die Un— 
terwerfung defjelben unter die verwirfte 
Strafe und die Mittel dazn. 
Criminatiön , !., die Beſchuldigung, 
Auflage; Criminätor, der Beichuldiger, 
Anfläger; eriminell, fr., — eriminal; 
eriminiren, I. (fälſchlich) beſchuldigen. 
Eriniger, barb.=1., der Haarträger (ein 
Bogel); erinös, baarig. 
CErinoline, fr., Haarzeuch, Haargewebe. 
Erinomenon,, |. Krinpinenon. 
Erinönes, barb.=-I., Mz., A., Mit: 
eſſer. 
Erinofität, l., das Haarige, die Haar— 
igkeit. 
Criollos, ſpan., Mʒ. (ſpr. krioljos), ſe 
Creolen. 
Crique, fr. (fpr. Fri’), ein Schlupfha— 
fen; aud ein Durchſchnittgraben. 
Erife, ſ. Krifis. 
Erispatiön, I., die Kräufelung, das 
Kräufeln oder Arausmahen; Ak., die 
Zufammenziehung der Nerven; Crispa⸗ 
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für, die Kräuſelung; der Zuderteig zu 
fraufem Gebäde. 

Erispinäden, Mz., Geſchenke auf freinde 
Koften, nah Art des heiligen Erißpi- 
nu8, welcher von entwendetem oder doch 
unbezabltem Leder Schuhe gemacht umd 
den Armen geichenft haben fell. 

Erispine, ein Frauenmäntelchen. 

erispiren, fr., kräufeln; vergl. friftten. 

Eriffaneutysma, |. Kriſſaneurysma. 

Eriftaciten, I., Mi, veriteinfer)te 
Hahnkämme, zackige Anitermuicheln. 

Criſſum, barb.sl., der Unterſteiß. 

Criterium, ſ. Kriterion. 

Crithe, ſ. Krithe. 

Crithmum maritimum, 


chel. 
Critik, ſ. Kritil, 
Croccia, it. (ſpr. kroͤttſcha), Erocka, 
(., die rothe Gardinalsfleidung. 
Croche⸗eoeur, fr. (fpr. kroſch'köhr), ein Her: 
zenshäfchen, Seitenlödchen, ſ. Crochets. 
Erochet, fr. (ſpr. kroſchaͤh), ein kleiner 
Haken; der Steinzieher zum Steinſchnitt; 
der Dietrich; Crocheteur (ſr. kroſch⸗ 
toͤhr), ein Reff- oder Laſtträger; ero— 
chetiren, mit einem Haken oder Dietrich 
aufmachen; Crochets, Mʒ. (ipr. kro⸗ 
ihabs), eig. Häkchen; Stirn-, Seiten- 
oder Schläfelöckchen der Arauengimmer, 
Herzeushaͤkchen; auch Klammern in Schrift; 
crochiren, krümmen, biegen, häkeln. 
Crociata, it. (ſpr. krotſchata), Rrenggug; 
das Geld, das mau anftatt perfänlicher 
TIheilnabne bezahlte; in Spanien und 
Portugal Zahlung für den Erlaß meh: 
rer firchlichen, wegen örtlicher Urſachen 
wicht gehaltener Feſttage. 
Eroeidismus, richtiger Krok—, ar., 
Ak., das Flockenleſen, — Karpholo— 
gie. 
croci flores, l., M;., Safran-Blumen 
oder -Staubfäden. 
Erocione, it. (for. krotſchoͤne), eine 
mailändifche Silbermünge — 2*/, Gulden. 
Erdeuß,!., Safran; crocus antimonli, 
Spiepglanz-Safran ; eroeusfarben, faf- 
ranfarbig; crocus martis, Gifenfafran ; 
cr. metallörum, Metalljafran; cr. ve- 
neris, Kupferblumen. 
—— ſ. Kröſus. 
Croiſaden, fri, Mz. (ſpr. kröaſ—), 
Kreuzzüge, Kreuzfahrten; eroifiren, 
kreuzen, bins und herziehen; Krk., ein 
Kreuzfeuer machen oder in ein Kreuz⸗ 
feuer nehmen oder bringen. 
Croiſſant, fr. (ſpr. kroaſaͤngh), der zit 
nehmende Mond, türkiſche Halbmond. 
Croma, it., eine Achtelnote. 
Crops, engl., Mz., Kfſpr., (von orop, 


Crops 


l., Meerfen- 


224 Eropsnoten 


s s — ,,grode Iabadfäfler; Erop(8)- 
9 amtliche Scheine über 
Ba "und Güte des abgefendeten Ta- 
Eroquante, fr. (pr. krokaͤught'), eine 
Krachtorte, Krachgebadenes. 
Eroquants, fr., Mz. (ſpr. — 
Zumpenterie, Schufie, arme Schlucker 
(Schimpfname der aufruhreriſ chen Bauern 
unter der Regierung Heinrich's IV. und 
Ludwig's XIII.). 
Eroquet, fr. (fpr. frofü), dünner, har— 
ter a (o Kradlaj bkuchen. 
Croqueur, ſpr. —8 ein Näs 
fcher, Maufer, ie per. 
eroquiren, fr., binwerfen, flüchtig zeich- 
nen; Eroquis (ſpr. krokih), der erſte 
rohe Entwurf (mit Bleiſtift, Feder oder 
Pinſel), Handriß. 
Eroſſe, fr., der Hirten- oder Biſchof—⸗ 
ſtab; Krk., die Flintenkolbe, der Lafetten— 
ſchwanz. 
Crotalaria, die Klapperſchote (eine Zier- 
pflanze). 
Erotälen, |. —— 
Crotaphium, ſ. Krotaphion. 
Croup, engl., Ar. (fpr. frup), die häue 
tige Bräune, Hantbräune. 
Eroupäden, fr, Mi. (for. up), 
Pferdefprünge, bei welchen das Pferd 
dad Kreuz (die Croupe) frümmt oder 
einzieht. 
Croupier, fr. (ſpr. krupiéh), ein Hinter- 
fitzer, Spi elgehiffe ; Banfgehilfe im 
Pharo; auch ein ungenannter Theilnebs 
mer einer ee 
Croutons, fr., Mzʒ. (for. krutoͤn unbe), 
in Butter geröftete Semmel: oder Wed: 
fcheiben. 


Erown, engl. (fpr. kraun), die Krone; 
Silbermünzge (5 ar an Werth); 
Erown:glaß (fpr. — sl ß), Kronglas 
(zu farblofen Kernröbren 
eroyabel, fr. (pr. — glaublich; 
—— (ſpr. kröajangh), der Gläu— 
bige. 
Eruciäda, —ta, L. d. M., ein Kreuz⸗ 
ug; erueiäl, l. ee Erueia- 
ön, die Kreuzigun ; erueiferiich, 
freuztragend; Crueifir, ein Kreuzbild, 
Bild des gelreuzigten Heilandes; Eru- 
ön — Erueiation; Erueigeti, 
M;., Kreuzträger (Name mehrer geift: 
fi en Genoffenichaften); Kreugbrüder 
oder —— Erneit , Kreuzſtein. 
erudel, I., graufam; Erubelitie, die 
Grauf fit, 
Eruditat, 1., die Rohheit; Unverdau—⸗ 
lichkeit ; das Unverdaute; ceruditätes, 


Eryftallitis 


N, AL, Unterleib(8)-Berunreinigungen, 
aburra. 


eruell, fr., graufam, hart, unmenſchlich. 

Eruent atiön, i., die Blutigmahung, 
Ylutigfeit; cruentatiõnis jus, f. jus. 

crum&nae vesicae, [., M;., Ak., bie 
HarnblajensHöhlen. 

Eruor, l., eig. das geronnene Blut; 
_ a6 Theil ed — 

e, J. 

— 6 (in 2 EEE Schen- 
kel — zum Schentel * oder den= 
felben betreffend ; Cruräl: Muskel, 
Schenkelmuskel; Eruräl:Rerven, Schen- 
felnerven. 

Erufäden, M;., ſpaniſche und portu- 
gieniae Krenztbule in Silber —=2%0 Rgr., 

God — Thlr.; fyanifhe Gold: 
——— = — 5 bis 45 Nar, 
crusca, die Kleie; Erusceanten, 
Mi, ser Anhänger der accade- 
mia della crusca (j. d.), Sprad: 
reiniger. 

Erufta, I., eine Krufte, Rinde, ein 
rindiger Ueberzug; Gruftacka, —ceen, 
M;,Schalthiere; Eruftaceolög,1.gr.,ein 
Schalthiertundiger; Eruftaceologie, die 
Schalthier-Lehre oder »Beichreibung 
Eruftaciten, Mz., SchalthiersBerftein« 


(er)ungen. 
crusta inflammatoria, l., Ak., die 
Spedhaut, f. corium phlo cum 


crusta lact&a, der Mildhgrind; er. 1. 
puerperärum, der Milchgrind der Kind⸗ 
betterinnen ; cr. pruriginösa, der 
Flechtengrind. 
Eruftarien, Crustarü, 2.d. M., M;., 
Metalläger oder Metallftecher, Bunzner. 
serpiginösa, f. crusta pru- 
riginosa. 
Eruftatiön, 1., die - Rinde, die Berind- 
ung, Belruftung; — Ineruftat; eru⸗ 
ten, mit ee Rinde überziehen. 
tuftodermen, l.:gr., M;., barthäu- 
tige Fiſche, 4. B. der Panzerfiſch. 
eruſtoͤs I., rindig, fruftig. 


eruftuliren, l., ein wenig voreſſen, beſ. 
nachfrübftüden. 
crux gestatoria, [., ein Tragekreuz, 


welches einem Patriarchen, Primas oder 
— als Ehrenzeichen vorgetras 
en wird 

— Crymod — f: Frumeb. 

Erypte, gr., orypta ella), [., eine 
unterirdifche Gapelle oder Kirche; Gruft. 

Co 1 ſ. ee —. 


tuftalli, l., K Ubl 
* enarti — 


er "Scan F 
Cryſtalli 


ſ. Kryſtallitis 


Cubation 


Eubatiön und Eubatür, barb.⸗l., die 
Körperinhalt-Meffung. 

Eubeben, Euböbenpfeffer, eine wohl- 
riechende und heilſame pfefferartige Ges 
* frucht aus Java; auch ſo viel wie 


en. 

Cubieularius, l., bei den Römern der 
Sclave, welcher die Aufficht über die 
Zimmer batte; im Mittelalter der (päpit- 
che) Kämmerling; Cubicũlum, das 
Schlafgemach. 
eubifoͤrm, cubĩk, gr. und l., würfelig, 
wäürfelartig; Cubitfuß, ein Würfelfuß ; 
Cubĩikmaß, ein Würfelmaß; Cubik⸗ 
meile, eine Würfelmeile; Cubikwurzel, 
eine Würfelwurzel; Cubikzahl, eine 
Würfelzahl; eubiren, den Inhalt eines 
Körpers berechnen; eubifh — eubik. 
eubitäl, I., den Borderarm betreffend ; 
Eubitus, der Elbogen. 
euboideifch, cuboides, gr., würfels 

rmig. 


Euboflasver, gr., ein Würfel-Achtflach 
oder ftumpfediger Würfel; cuboftae: 
drifch, würfelachtflächig. 

Eubomantie — Kybomantie. 

Eubuß, l. Kubo gr. ; der Würfel. 

Eueulle, l., eine Reife appe; eig. Kappe 
überhaupt, bef. Möonchkappe. 

Eucumern, I., M;., Gurten. 

Euecurbita, 1., der Kürbis, Flaſchen⸗ 
apfel; Ak. Schröpftopf; Cucurbitation, 
die Schröpfung. R 

Eubdbear, engl. (ſpr. koͤddbehr), ein dun- 
felrotber Farbeftoff aus "Flechtenarten, 
other Indigo. 

Euerda, fpan., ein Längenmaß in Bas 
fencia — 444 ’ 

Eugnatella, it. (fpr. fungat—), ein 
römifches Delmaß. 

Euguar, der amerifanifche Löwe, gelb: 
rothe Tiger. 

— l., zu welchem Nutzen? wos 
u 


l., Jedem das Seinige, 

cuique. 

Cuiraß, fr. cuirasse, oder Küraß, 
in Bruſtharniſch; Cuiraſſier, Küraſ⸗ 
fier, ein Harniſchreiter oder geharniſchter 
Reiter; (haus fe = Euragas. 

Sujön, . Eoujon. 

Euiffe-Madame, fr. (fpr. kuiſſſ madam'), 
eine Birnenart, die Schenkelbirne. 

ws ‚ein Delmaß in Nordafrika — 45 

tr 


ed. 

Eulaffe, fr. (fpr. kũlaͤß'), das Bodenftüd 
(an Gefhügen) ; die Schwanzichraube 
(eines Gewehre), | 

Eulbute, fr. (pr. külbut’), die Umftürz- 
ung, der Sturz, Purzelbaum; eulbu- 

Betri, Gremdwörterbud, 10te Auflage. 
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tiren, einen Purzelbaum ſchießen, ges 
ſtürzt werden. 
Culbees, engl., Mz. (ſpr. koͤlldihe), 
Culdeer, ſchoͤttiſche oder iriſche herum—⸗ 
ziehende Prieſter des Mittelalters, eine 
Art Druiden und angeblich Väter des 

reimaurerordens. 

ul de Paris, fr. (ſpr. fü de parih), 
ein PBarifer, d. 5. falfcher, angefepter 
Hinterer, Scheiniteiß, Modefteih; cul 
de sac, eig. das Untertheil eines 
Strumpfes; eine Sad- oder Strumpf: 

aſſe (ohne Ausgang). 

uleuß, l., A., ein Hautfad, häutiger 

Ueberzug. 

Euler, I., die Müde, Stehmüde; Eu- 
lieiden, Mz., Mückenthierchen. 

eulinärifch, l., zur Küche gehörig, die— 
felbe betreffend. ‚ 

Euliffe, ſ. Eouliffe. 

Eulminatiön, l., die höchſte Höhe (der 
Sterne), ihr Durchgang dur den Mit: 
tagfreis; der Gipfelſchwung, die Gipfels 
ung; Culminatiön(8) : Punkt, der 
Gipfel» oder Höhepunkt, die Spiße, der 
höchſte Grad ; eulminiren, fib auf 
böchiter Höhe oder auf dem Gipfel, im 
Gipfelfhwunge befinden, gipfeln 

Eulmiten, I., M;., Berftein(er)ungen 
von Pflanzenftengen; Culmus, der 
Halm, Stengel. 

Eulot, fr. (pr. füloh), die Unterſchale 
(der Naketenitöde) ; der Bodenfaß, Leuch⸗ 
terboden; Blumenkelch, Laubſtengel (in 
der Baukunſt); auch das leßtgeborene 
Kind und jüngſte Geſellſchaftmitglied. 

Culotten, fr. culottes, Mʒ. (ſpr. kü⸗ 

{ött‘), Beinfeider, Hofen; f. Sand⸗ 


eulotte. 

Culpa, l., die Schuld, das Verſehen, 
die Fahr⸗ oder Nachläſfigkeit; eulpäbel, 
fhuldig ; Eulpabilitat, die Strafbar- 
feit; culpa lata, eine grobe fchwere 
Verſchuldung; c. levis, eine leichte Ber: 
fhuldung ; c. levissima, eine jehr 


leichte, ar 


l., das Mefier, Pflugeijen; At. 
Scalpell und Ikone. 
eultiväbel, l., — eultivirbar; Eul- 
tivateur, fr. (fpr. fültiwatohr) = Eul- 
tivator; Eultivatiön, der Anbau, die 
Bebauung, Anpflanzung ; Beredlung ; 
Eultivätor, ein Anbauer, Zandwirth; 
ein Stein» oder Wurzelpflug; eultivir- 
bar, anbaubor; bildbar, bildfam; eul⸗ 
viren, boren, anbauen, urbar machen 
45 
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(Erdboden, Landgegenden); bilden, aus⸗ 
bilden (durch Erzlehung und Belehrung); 
unterhalten, fortſetzen (eine Befannt: 
fhaft); üben (eine Kunſt); cultivirt, 
angebaut, wrbar; gebildet und m 
Eultür, die Anbauung, Bearbeitung, 
der Anbau (des Yandes) ; die Bildung 
oder Ausbildung des Geiſtes; Eultür- 
Stangen, im Xoritwefen Stangen mit 
Samenzapfen bebängt, um auf Holzblößen 
zur natürlichen Beſamung derjelben bin- 

eftellt zu werden. . 

Eultriroftres , ., Mz., die Mefler: 
fchnäbler, wie Kranihe, Störche und 
dergleichen. _ 

Eultus, l., der Gotteödienit, die (öffent: 
fiche) Gotteöverebrung , das Kirchen: 
wefen. 

cum, l., mit; c.- annexo petito, mit 
angebängtem Geſuch oder beigefügter 
Bitte; c, appertinentiis, mit Zuge— 
börungen oder Beiltüden; c. approba- 
tiöne, mit Genehmigung; c. benefi- 
cio inventarü, mit — des 
Nachlaß-Verzeichniſſes (Erbſchaft ans 
treten); co. bona venia, mit gütiger 
Erlaubniß; co. comminatiöne, mit 
Androhung oder Bedrobung; co. con- 
üirmatiöne judiciäli, mit rihterlicher 
oder gerichtlicher Beſtätigung; c. facul- 
täte ordinariüi, mit Genehmigung oder 
Berwilligung des Biſchofs oder fonftigen 
Dbergeiftlihen ; c. grano salis, mit 
einem Körnden Salz, d. b. mit ms 
fiht, mit Borfiht umd Ueberlegung; c. 
impetu, mit Ungeftüm oder Heftigkeit. 
Eumin, der Same des Pfeffertünmels 
(cuminum): 

cum infamia, l., mit Schimpf oder Ehr⸗ 
fofigkeit; o. licentia superiörum, mit 
Erlaubniß der Oberen; c. notis va- 
riörum, mit Aumerhmgen Berjchiedes 
ner; c. omni causa, mit allem An« 
bang oder Zuwachs3 c. privilegio, mit 
Erlaubniß, Bergünftigung ; c. protesta- 
tiöne, mit Wideripruch oder Ginrede; 
c. refusiöne sumtüum, mit Erſtatt⸗ 
ung der Koften; c. reservatiöne, mit 
Vorbehalt; c. sessiöne et voto, mit 
Sig und Stimme; oc. spe succedendi, 
mit Hoffnung der Amtöfolge. 

cumulatio actiönum, I., Rivr., Die 
Klagenhäufung, Anhäufung der Klagen; 
Eumulatiön, die Häufung, Anbäufung; 
Rd. — Amplification; cumulativ, 
häufend, anhäufend, binzufommend ; 
cumuliren, bäufen, bef. von Wörtern; 
auch mehre Aemter zugleich verwalten 
und die verfchiedenen Gehalte dafür be- 
sieben; Eumulieung = Eumulation; 


cura bonörtim 


Cumulirung der Gehalte, die Bezieh- 
ung von Gebalten für verfchiedene zu: 
gleich verwaltete Aemter. 
cum uxöre, l., mit der Gattin oder 
Ehefrau; cum venla, mit Erlaubniß ; 
cum voto, mit Stimme; cum voto 
illimitäto, mit unbefchränfter Stimms 
ebung. 
unetatiön, l., die Zögerung, Zander⸗ 
ung; Cunctätor, der Zanderer, Zöge⸗ 
ver (Fabius); ennefiren, zaubern, 
zögern. ’ . 
euneäl, euneifoem, I., Feilfürmig. 
Eunnette, fr., Krk. (for. fünert’), ein 


Abzuggraben (In der Mitte eines Feſt— 


unggrabens). 

cuneus cuneum trudit, l., ein Seil 
treibt den anderen. 

Eupang, eine indifhe Rechnungmunze. 
cupelliren, |. capelliten. - 
eupid, 1., begierig, Eupibität, die 
Begierde, Lüſternheit. 

Eupido, 1., eig. das Liebesverlangen; 
der Liebesgott, Minnegott. 

Eupo, ein ttalienifches Getreidemaf — 


fs Mepe. 

Eupöla, it., Eupöle, fr., die Kuppel, 
dad Helmdad. 

cupri flores, !I., Mz., Kupferblumen, 

R— crocus veneris; cuprum, Kupfer; 
c. aceticum, Grünfpanblumen ; ©. alu- 
minätum, Kupfer⸗Alaun; c. ammo- 
niacäle, Kuvfer- Salmiaf; oc. arseni- 
cösum, Kupfer-Arfenif; co. bisulphu- 
rätum, Doppelt⸗Schwefelkupfer ; ©. cae- 
mentätum, Gement-flupfer; oc. oarbo- 
nicum, kohlenſaueres Kupfer⸗Dxyd; ©. 
nitricum, falz= und falpeterfaueres 
Kupfer-Orvd; c. phosphorätem, Phos⸗ 
phor-Kupfer; c. sulphurätum, Schwe- 
feltupfer; c. ustum, gebrammtes Kupfer; 
c. vitriolätum, Kupfervitriof. 

Eupüls:Eifen, nmgefchmofzenes nnd ges 
fänbertes Gifen; Cupülo-Oefen, (feft- 
ſtehende) Defen zum Umſchmelzen des 
Roheifend und zum Umbilden der Koh: 
fen in Coak. 

Eür, l., die Hellung, Genefung, Wie: 
derberftellung ; eine Brunnen · od. Bade: 
Eur, der Gebraud; eines Brumnes oder 
Bades. 

Cüra, l., die Beforgung, Fürforge, Be 
mühung, Verwaltung; cura absentis, 
die Verwaltung des Vermögens eines 
Abwefenden; c. animärum, die Seel- 


ſorge. 
rurabel, l., heilbat; Entabilität, die 
Heilbarkeit. 

cüra bonõrum, [., Rſpr., die Bermö⸗ 
gends oder Güterverwaltung. 


Curaoao 


Euragao, feiner Pomeranzenbrauntwein 
(nach der gleichnamigen weitindijchen In—⸗ 
fel benannt). 

cura extraordinaria, l., Ripr., eine 
außergewöhnliche Bermögendverwaltuug 
(3. B. für Berfchwender); c. generä- 
lis, die Berwaltung des ganzen Vers 
mögend; c. legitima, na geleblicer 
— ung übernommene Bormunds 

t 


Schaft. 

Eurand, I., ein Mündel, Bevormundes 
ter; Euranden, M;., Mündel, Pfleg- 
linge, Pflegkinderz Curandin, eine 
Mündel, Pflegbefohlene, Pflegetochter. 

euranzen, |. eoranzen. 

cura prodigörum, [., Rſpr., die Gü- 
terverwaltung für (mündige) Berfchwen- 
der; c. reälis, die Verwaltung bed 
Bermögend einer Perion; o. speciälis, 
die Fürforge für ein Rechtsverhältniß 
von Jemand, 

Euraffao, ſ. Eutagao. 

Eurät, 8. d.M., ein geiftlicher Stell- 
verwefer ‚ unftäter Pfarramts » Berwalter 
(in der römiichen Kirche), des Pfarrers 
Stelle vertretender Ordens⸗Geiſtlicher. 

Euratel, 8. d. M., die Vormundſchaft, 
Pflegihaft. 

cura testamentaria, |., Rſpr., die 
legtwillig beitellte Vormundſchaft. 

Euratiön, 1., die Heilung, f. Eur; 
eurattiv, heilend. 

Eurätor,, 1., ein Bormund, Pfleger, 
Fürforger; ourätor absentis, der Ans 
walt oder Stellvertreter eined Abweien- 
den; c. bonörum, ein Bermögenpfleger; 
c. dativus, ein von der Obrigkeit ge: 
fegter Vormund; co. furiösi, der Bor: 
mund eines Bahnfinnigen;c.hereditätis, 
ein Erbſchaftverwalter; c. hominis 
mente capti, der Bormund eines Blöd— 
finnigen; curatorio nomine, als Bor- 
mund, Pfleger, Fürſorger, Berather; 
Euratorium , das Rürforgers oder 
Pflegamt, die Bormund eftellung ; obrig⸗ 
feitlihe Beltätigung eines Bormundes 
oder Anwaltes; ein Bormundfcaftbrief; 
curätor litis, der NRechtöbeiftand oder 
Anwalt in einem Mechtöftreite; o. mas- 
sae, der Bewahrer oder Verwalter des 
Gejammtvermögend oder Nachlaſſesz ©. 
sexus, ein kan: c. ven- 
tris, ein Leibaufieher, Auffeher über 
das Vermögen eines Berftorbenen, Der 
eine ſchwangere Kran binterläßt; Cu— 
ratũr, die FZürforge, Pflege. 

cura ventris, 1., Ripr., die Berwalt- 
ung des eimer fchwangeren Frau von 
— verſtorbenen Gatten hinterlaſſenen 


rmõgens. 
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Eurbe, fr., eig. Eourbe, eine krumme 
Linie (Curve); Krummholz; Flußgalle, 
Spath (an Pferden). 
Eureume, barb.:f. curcüma, Gelb» 

— eine Färbwurzel; Cureumin, 

Kurkumgelb oder Kurkumftoff. 

Eurde ein großes Tuch, eine Art 


hawl. 

Eure, fr. (for. küreh), ein Pfarrer; auch 
ein Pelzmantel, Pelzrod. 

Euree, fr. (pr. fürkb), das Jägerrecht 
der Hunde und Stefvögel (das, was ihnen 
von dem erlegten Wilde vorgeworfen wird); 
Euree a Genuß geben, Hunden 
etwas vom erlegten Wilde au freſſen geben. 

Eurette, fr., A. (fpr. fürett), der Bla⸗ 
fenräumer, 

Euria, I., das Natbhaus; curia feu- 
dälis, ein Lehngericht, Lehnhof; eu: 
riäl, förmlih, im Rathhaus- oder 
Ganzleiftyle; Curialien, M;., deſſen 
Gigenbeiten oder Förmlichkeiten. 

Eurialiften, M;., Eiferer für die Macht 
des Papftes oder der römifchen Kirche, 

curia romäna, l., alle päpitliche Ge— 
richtd» und Verwaltungs Behörden. 

curiätim, l., gemeinfam ; @urtät: 
Stimme, die Gefammtftimme; vergl. 
itil-Stimme. 
ie, I. ourla, ein Rath» oder 
Stiftbaus, Lehnhof; der päpftliche Hof 
oder Stuhl. 

euriös und euridß, l., neugierig, fons 
derbar, feltfam ; ‚Curiöfa — Curioſi⸗ 
täten; Euriofitat, die Neugier, Wiß— 
begier; die Seltenheit, Sonderbarkeit; 
Euriofitäten, M;., Seltenheiten, Son⸗ 
derbarfeiten, auffallende Merkwürdigfeis 
ten; curiositätis causa, der Nengier 
oder Selteubeit wegen. 

euriren, l. heilen; eurirt, geheilt, wie: 
der hergeſtellt. 

Eurstropbium, l.gr., ein -Pflegebaus, 
Findelhaus. 

Currendãner, I.,,ein Kauf oder Stra⸗ 
fenfänger; Currende, die Gemeinschaft 
armer Singfhüler, das Laufchor; aud 
ein Raufjchreiben oder Laufbrief. 

eurrent, 1. eourant. 

Eurrent:Eonto, |. conto corrente. 

currentis anni, l., des laufenden Jah— 
red; 0, mensis, des laufenden Monats; 
Current · Schrift, die gewöhnliche deuts 

e Schrift bei'm Schreiben (Lauf: 


rift). z 
Eurricle, engl. (fpr. koͤrrikl'), ein Renn- 
wäglein. 
curricülum vitae, [.,, der Lebenslauf. 
Eurry, * (ſpt. koͤrri), Pulver von 
ſpaniſchem Pfeffer. — 
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Curſchmied, l.⸗dtſch., ein Heilſchmied, 
Pferdearzt, Fahnenſchmied | 
Eurfeur, fr. (fpr. fürköhr), der Lau- 
fer auf einer Schraube. 

cürsim, I., flüchtig, obenhin. 

eurfiren, j. courſiren. j 
Eurfiv-Schrift, 1.:dfch., eine Schrägichrift, 
Ichräge, fchrägliegende, gefchobene Schrift. 
Eurfor, I., ein Yaufer, Gilbote; cur- 
sorie oder ceurföriich, fortlaufend 
(lefen), mit weniger Unterbrechung durch 
Grllärungen 2c., dem ftafarifchen Leſen 
entgegengefeßt. 

Eurfus, 1., der Yauf, Gang, bef. Lehr⸗ 


ang. 
Eurtäne, das Krönungfchwert (Eduards 
des Belenners), das dem englijchen Kö— 
nige bei der Krönung vorgetragen wird. 
Eurülifcher Stuhl, 1.edtich., der Ehrenfig 
oder Thron der römijchen Könige und 
der drei oberiten Staatöbeamten in der 
römischen Republit (der Confuln, Prä— 
toren, Aedilen). 
Eurvatiön, I. curvatio, u. Curvatũr, 
[. curvatüra, die Krümmung; cur- 
vatüra lumbörum, Al., die Schenfel- 
frümmung, der Kreuzichmerz ; urde, 
eine Krummlinie, Krummlinte; ceurvi— 
lineär, eurvilineärifh, frummlinig ; 
eurviren, frümmen; Eurvitat = Eur: 
vatur. — 
Cuſtard, engl. (ſpr. koͤſtard), Eierrahm 
Speife ans Eiern, Rahm und 


eine 
ucker). 
ftodiät, 1., das Wach» oder Hüter⸗ 
thbum, die Kronhüter-Würde in Ungarn; 
Euftodie, die Wache, Haft, das Ge: 
fängniß; euftodiren, bewachen, hüten. 
om, engl. (for. koſtömm), der Zoll; 
Euftom-boufe (fpr. — haus), das Zoll: 
haus; Cuſtom-laws, M;. (pr. —lahe), 
Bolle, Steuergefeße ; Euftom:penny, 
der Eingangzoll für ausländifche Waaren 
in England. 
Euftos, l., ein Hüter, Wächter (bef. 
Auffeher über Bücherfannmlungen) ; Küs 
fter, Kirchner, Mepner; Blatt- oder 
Seitenhüter, Folgezeiger, die fortwei- 
fende Schlußfulbe der Seiten, das Stich— 
wort; das Leitzeichen oder der Tonzeiger 
(auf oder unter NRotenblättern). 
cutis callösa, [.,Af., die Hautverbärtung ; 
c. densa, die Verhärtung des Zellge— 
webes; c. densa chronica, die glatt- 
roth glänzende Hautfpannung; Cutitis 
(feblerhaft gebildet aus dem Lateinifchen 
und Griehifchen), die Hautentzündung. 
Sutter, engl. (fpr. kött'r), ein Schnell: 
egler. 
udette, fr. (ipr. füwätt'‘), ein Graben 


Eylindriten 


er Baflerauffangen ; der Unterfaß eines 

(umentopfes. 

Eyän, dr der Blauftoff, Blaufäure- 
ftof; Cyäne, die blaue Kornblume; 
Cyanektyma, A., die blaue Blatter; 
Eyanit, der Blaufhörl, kornblumbiaue 
Schörl; Cyanogen — Eyan; Eya: 
nomẽter, ein Blaumeſſer (eine von 
Sauffure 4790 angegebene Vorrichtung 
in Beltimmung der Farbe des Xuft- 
immels); Eyanopafbie und Eyand- 
fi, Af., die Blaufuht; Cyanopyra, 
das blaue Fieber; _cyandtiih, blan- 
Jüchtig; Cyanwaſſerſtoffſäure, Blau- 
äure. 

chatbiſern gr.=1., beſſet eyathoides, 
echerförmig, wie ein Becher geitaltet ; 
— Becher; Ak., Schröyftopf. 

Eybomantie, ſ. Kybom. 

Cyelãden, eig. Kufladen, ar, Mi., 
die Kreisinfeln (im ägäiſchen Meere). 
Eyelämen, l., Erdſcheibe, Schweins- 
brot; Eyelamin, Schweinswurzel-Stoff. 

Eyder, f. Eider. 

Eydonium, gr., die Duitte, 

Cyẽma, gr. eig. Ze; die Frucht 
im Mutterleibe, — Embryo; Eyefio- 
gnömon, Af., ein Schwangerjchaftmerf- 
mal, Schmwangerfhaftzeichen ; Syke. 
nöfis, die Erkennung und Kunjt der 
eg 3 der Schwangerfhaft; Cyẽ⸗ 


Ei die —— 4 
yEel, |. Cyklus. 
kliker oder eyklifche Dichter, Nach⸗ 


€ 
un Homer's, deren Dichtungen eine 
fortlaufende Folge bildeten und die ih— 
ren Stoff aus dem Sagenfreife (Cyklus) 
des Trojanifhen Krieges Tchöpften. 

eyEloidäl, gr., reis» oder radlinig; 

yEloide, eine Kreis- oder Radlinie; 
EyEloimber, eine Krummlinie von dop⸗ 
pelter Krümmung; Cyklometrie, Die 
Kreismefjung. ; 

Cyklöp, gr. eig. Kyklops, ein Rund- 
auge, rundängiger riefenhafter Schmie- 
defnecht Bulcan’d (mit einem runden 
Stirnauge); Cyklopie, die Einäugig- 
keit; Cyklotechnie, der Inbegriff der 
Methode zur numerifchen Berechnung 
des Kreisumfangs. j 

r. Kyklos, ein 


— oder Cykel, 
rei ondeykel, ein 


s, Zeitkreis; 
Mondkreis von 49 Jahren; Sonnen⸗ 
eykel, ein Sonnenkreis von 28 Jahren. 
Eylinder, J Kylinder, En eine 
undfäule, Walze, Welle; linder- 
Fläche, Benennung der parallelen Fort» 
bewegung einer geraden Xinie in unver: 
änderliher Richtung; eylindrifch, wals 
zenförmig, länglihrund; Eylindriten, 


cylindrus horodicticus 


M;., Walzenfchneden; coylindrus ho- 
rodicticus, eine Stunden= oder lihr: 
fäule, walzenförmige Sonnenubr; cy- 
lindrus pyrotechnicus, Krk., eine 
Sturmwalze, ein Sturmbod, eine mit 

Granuaten gefüllte Walze. 

Sylöhs, |. Kylofis. v 
ymbal, gr., ein Hadebret, Schellen- 
oder Klingiviel (an Orgeln), Schall: 
been. 

Eymbel, eine Klingel, ein kirchlicher 

fingel= oder Almofenbentel; Cymbeln, 

M;., Schellen, Glöckchen. 

Cynande, gt eig. Kynande, Af., die 
Luftröbren-Entzündung, Bräune. 

Eynanthropie, Fi eig. Kynanthropie, 
die franfhafte Ginbildung deſſen, der 
fih für einen Hund hält, (Cynanthro: 

> ‚ nicht die Hundswuth. 

—— gr. eig. Kyn — die Jägerei, 

Jagdkunſt. 

Eyniafrie, gr. eig. Kyn—, die Hunde 
arzneifunft; Cyniker, eig. ein Hündi— 
fcher GGundephiloſoph), Spottname grie— 
chiſcher Philofophen (Sonderlinge), die 
nichts Natürliches für unanftändig biels 
ten; *7*8 hündiſch, ſchmuzig, Icham: 
(08; Eynismus, ein unanftändiges, 
ſchamloſes Betragen; eine Schmuzerei; 
Cynogloͤſſum, Hundszunge (eine Gar: 
tenpflange) ; 4 Te, die Hund» 
Beichteibung; ynolyſſa, richtiger ala 
Eynolyfion, die Hundewuth; Cyno- 
machie, die Hundefchlaht, der Hundes 
frieg oder Hundeftreit; Cynomorium, 

Hundsruthe (eine Pflanze); Cynopbo: 
tie, das Hundetragen (eine ehemalige 
Strafe); Cynorerie, Ak., hündifcher 
Hunger, Freßgier; Cynosbätos, die 
Hanz oder Hagerofe ; re eig. 
Hundefhwang; der Feine Bär (ein Ge— 
en), Zeitftern; Augenmerk, Richtfchnur. 
yop srie, eig. Kyopb—,_gr., Al., 
eig. Leibesfrucht-Tragung ; Schwanger: 
(haft; aud zen s Dauer; 
Eyotrophie , die Keibesfrucht- Ernährs 


ung. 
Cypelſomachie, gr. eig. Kypellom—, 
der Becherfampf, FBettkreit im BZechen, 
die Wettzecherei. 
Cyper, die befte Art Baumfeide; eine 
aumenart; eine Kaßenart. 
phöma, ar., Af., die rg ler 
ung, der Budel, Höder; Cyphöſis, 
die Rüdenfrümmung,, Bildung eines 
Eyprän, di Porzellan-Schned 
ypräa, die Porzellan-Schnede. 
Eypria, gr., die: cyprifche Göttin, die 
auf Cypern befonders verehrte Venus; 
Eyprin, eine Art des Veſuvian; Ey: 


Cyſtotomie 


ame. der Benusfhuh, Frauen⸗ 
hub, Marienfchub (eine Zierpflange) ; 
Cypripör, der Sohn oder Kuabe der 
Gyprie— Eupido; Eypris— Eypria. 
Eyrenaiker, Anhänger der Philofophie 
des Ariſtipp von Cyrene, welche die 
Luft als höchſtes Gut betrachtete, auch 
edonifer und Hedoniften genannt. 
—— Buchſtaben, das altſlaviſche 
Iphabet, nach feinem Erfinder, dem 
Biſchof Cyrillus im 9ten Jahrhun— 


dert, genannt. 
Cyriologie, gr. eig. Kyriol—, die 
gewöhnliche Bedeutung ; 


gemeine oder 
cyriolögifch, im eigentlichen, gewöhn- 
lichen oder bherrfchenden Sinne; in na— 
türlicher Darftellung. 
€ — gr., Ak., eine Geſchwulſt, 
eule. 
Cyrtus, gr., die Dickfliege. 
Cyſtalgie, ar., Ak., der Blaſenſchmerz; 
— die Harnblaſen-Um— 
ſtülpungz Cyſtauchenotomie, der Bla— 
ſenhals⸗Schnitt; Cyſte, die Blaſe; der 
Balg; eine Sackgeſchwulſt; Eyftbämor: 
rhoiden, Mz., der Blaſen-Blutfluß; 
Eyitbepatolitben, Mz., Gallenſteine; 
Eyfthenatolithians, f. Epftidepa- 
tolithiaſis; Eyftbyperfarköfts, ein 
Harnblafen » Gewähs; Cyſtica, M;., 
Mittel in Harnblafenfrankheiten; Cy: 
damorrhoiden = Eyftbamorrboi: 
en ; Cyſtidelköſis, Harnblaſengeſchwür; 
Eyftidepatolithiafts, beffer ala Cyft: 
hepatolithiäſis, der GSallenblafenftein ; 
Eyftidotomte = Eyftotomie; Cyſtis, 
die Blafe, der Balg, Beutel; eyftifche 
Geſchwüiſte, Balggefhwälte; eyſtiſche 
Mittel, Heilmittel gegen Blaſenkrank— 
beiten; Cyſtitis, die Blafen-Entzünd» 
ung; € — — Blennu- 
rie; Cyſtocẽle, der Blaſenbruch; Ey: 
————— der Blafenfchmerz ; — 5 
neſis, die Blaſenbildung; Eyftolithia- 
ſis, die Blafenſteinkrankheitz Cyſtön- 
eus, die Harnblaſengeſchwulſt; Cyſto—⸗ 
paralyfiß, die Harnblafen » Lähmung ; 
Cyſtophthiſis und Cyſtophthoe, die 
Harnblafen: Schwindfuht; Cyftoplegie 
— Cyſto ante Eyftoptöfis, ein 
Blafenvorfall ; —— das Blu⸗ 
ten aus der Harnblaſe; Cyſtorrhexis, 
ein Blafenriß; Cyſtorrhöe, die Harz 
rubr; Cyſtoſpasmus, der Blafen- 
krampf; Eyftoftenochorie, Verengung, 
Verdifung oder Verhärtung der Harn 
blafe; Eyftotöm, das Meter zum Blas 
ſenſchnittz Eyftotomie, die Harnblafen- 
ſchneidung oder der Harnblafenfhnitt. 
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Cythẽre und Eytherda, die (auf der 
Aufel Eutbera_ befonders verehrte) 
Fiebesgöttin, — Venus. 

Eytifin, ar., Klee: oder Bohnenbaum: 
ftoff; —— der Geis⸗ oder Ziegen⸗ 
klee, Kleebaum, auch Bohnen- und 
Blaſenbaum, Schotenſtrauch. 

Ejaar, ein a Großfurſtz Czaa⸗ 
rewitſch, ein Großfürſten-Sohn, beſ. 
der Erbgroßfürſt; Czaarewna, eine 
Großfüritin ; Großfürſten⸗Tochter; Czaa⸗ 
rinska, die Großfürſtin, Großfürſten— 
Gemahlin. 

Czaikiſten, Mʒ. (for. tih—), Soldaten des 
zu den djtreichiichen Grenzern gehörigen 
Pontonier-Bataillons. 

Czakan, eine Stodvfeife. 


en: CGgingar le 


Cats, Tſchako, ungar., Krfpr., eine 
Hulle, Feld + oder Soldatenmüße. 
Czapka, ungar. (for. tfchapfa), eine llh- 
lanenmüße. 
Czardake, illyr. (for. fchar—), ein Wach: 
baus auf der ——6 Militärgrenze. 
Czarna Kroſta, Af., die (oluiſche) 
wage Blatter, Milzbrandblatter. 
Ezeber, ungar. (fpr. tfcheber), ungarifches 
Flüffigfeitmaß — 1, Eimer preuf. 
Czechen, M;. (ſpr. fchechen), die Böh- 
men; Czechi, böbm., Mz., die Eriten. 
Ezetwert, ruſſ. (for. tihet—), ein Bier: 
tel, Getreidemaß von 4 Scheffefn. 


pe ungar. u. flav. (fpr. tfehingar), 


igeuner. 


D. 


Daalder, ehemalige hollaͤndiſche, für den 
Handel in der Ditfee ausgeprägte Sil- 
bermünze, — 1 Mark oder 25 Nor. 

d’abord, fr. (fpr. daboͤhr), anfänglich, 
gleich, ſtracks. 

da capo, it., Tf., eig. vom Kopfe, vom 
Anfange, wiederholt, noch einmal; ein 
Dacapo eine Wiederholung. 

d’accord, ft. (pr. datöhr), it. d’ac- 
cördo, einhellig, einmüthig, übereinftim- 

mend, einig. 

d’acquit, fr. (ſpr. dakih), richtiger pour 
acquit (fpr. puhr —), empfangen, bes 
zahlt, erhalten. 

Dact—, f. Dakt —. 

dactyli, [., M;., Datteln. 

Düdaleum, gr., eine von Horner ange: 
ebene Vorrichtung zur Erklärung der 
richeinungen des Lirhteindruds; dabä- 

liſch, künftlich, erfinderifch, finnreich (wie 
von einem altgriechifchen Künſtler Dä- 
dalus gearbeitet). 

Damon, gr., ein Geiſt, Quälgeiſt; Da: 
monacdh, ein Geifterfürft, Geiſterbeherr⸗ 
ſcher; Dämönen-Lehre, die Geiſter— 
lehre; Dümputkeus, ein Befefiener, Be- 
teufelter, Irrfinniger; dämsniſch, be 
fefien, wahnfinnig ;_ Dämonismus, der 
Geiiterglaude; Dämoniſt, Einer, der 
an Geitter glaubt; Dämonoläter, ein 
Geifterverehrer; Damonolatrie, die Gei: 
fter s oder Zeufelöverehrung, ber Teufeld- 
dienft; Damonologie, die Geiſterkunde, 
Lehre von den Geiltern; Dämonoma— 
gie, die Beiftergauberei; Damonoma- 
nie, (vermeintliche) Tenfelöbefigung und 
daher rübrender Wahnſinn; Damon: 
manfie, die Wahrfagung mittela eines 
inwohnenden Geiſtes. 

oder Dagg, boll., ein Tau, womit 
auf den Schiffen die Matrofen gezüͤch— 
tigt werden: 

Dagged, das Birkenöl. 


Daguerreotyp, fr. gr. (fpr. Dagger—), 
die (von dem Franzoſen Dagnerre 
4838 erfundene und 1839 veröffentlichte) 
Borrihtung, durch Einwirkung des Lichts 
‚auf chemiſch zugerichteten Metallplatten 
Bilder zu erzeugen und bleibend zu mas 
chen; auch ein —** Bild ſelbſt, Licht: 
bild; Daguerreotypie, die Lichtbildnes 
rei; daguerreotypiren, LZichtbilder fer» 
tigen; f. auch Photographie. 
Dahlia, eine Zierbiume aus China, die 
ihren Namen von dem fchwedifchen Bo» 
tanifer Dahl, der fie zuerit in Europa 
befannt machte, erhielt, gewöhnlich Ges 
orgine genannt. 
Dät, . Dem. 
Dainty, engl. (ir. dehnti), Mz. dain- 
ties (fpr. dehntis), Kederbifien. 
Daire, türf., = Tambourin. 
oder Ober⸗ 


n 
Darro, der japaniſthe Papſt 
prieſter und Scheinherrſcher (ala Abkömm⸗ 
ling der alten Götter), auch Fo genannt. 
Dais, fr. (ſpr. dä), eig. mitt.lat., der 
Teppich im Speifefaal, der Tifch, woran 
der Abt im Kloſter ſpeiſte; ein Thron. 
oder Tragbimmel, ſ. Baldachin. 
Dakryadenalgie, ar., At., Ihränendrä- 
fene Schmerz; Dafryadenitis, die Thrä- 
nendrüfensntzündung ; Dafryanmstrhy: 
8, der Thränen-Blutfluß; Dakrydium, 
feine Thräne, Gummi oder Harzfürns 
hen; Dakryelköſis, eine VBerfchwärung 
der Thränen, ein Thränengefhwär; Da- 
kryoblennorrhöe, der Thränen-Schleim- 
fluß; Dakryocyftalgie, der Ihränenfad- 
Schmerz oder die Thränenfark Krankheit ; 
Dakfryocyftiß, der Thränenfad; Da: 
kryoeyſtitis, die Ihränenfad» Entzünd- 
ung; akryolith, der Thräuenſtein; 
— ſis, die Bildung ſteiniger 
Auswüchſe in den Thränenwerkzeugen, 
Thränenfteinbildung ; Dakrhops Seig. 
Thränenauge, die Geſchwulſt der Thr 
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nenwege; Dakryopyorrhöe, der Thräa⸗ 
nen⸗Elterfluß; —* auch Da: 
kryorrhyſis, der Thränenfluß, das Thrä— 
nentriefeln; Dafryoftägon, das Ihrä- 
nenträufeln; Dafryoiyrinr, eine Ihrä- 
nenfiftel; Dakryrrhöe, ſ. Dakryorrhöe. 
Dakthl, gr. Daktylos, eig. ein Finger ; 
ein Fingerfuß, Fingerſchlag, Doppel: 
fchlag, ein Versfuß: —uv, 3. B. Gött⸗ 
licher, Mi. Daktylen; Dat * b, 
f. Daktylioglyphos; Daktyliog avbit 
die Ringe(Steins)ichneidefunft,;, Dakty 
lioglyphos und ———— der 
Steinſchneider; Daktyliographie, die 
ey een Daktyl ogtaphik = 
Daktylioglyphik; Daktyliomantie, die 
Ringwahrfagerei, (angebliche) Wahrfage- 
rei durch einen Ring; Daktyliothẽk, 
eine Ringfteinfammlung, ein Ringfäft- 
hen; daktyliſch, in Daktylen oder aus 
dergleichen Beröfüßen beitehend oder zu⸗ 
fammengefeßt ; Daktylitis, Al., die 
FingersEntzündung, der Umlauf, Wurm; 
Daftylolög, ein Aingerfprecher, Finger: 
fprachenfenner; Daftylologie, die Fing- 
erſprache; gt die Finger: 
wahrfagung, Bahrfagung aus den Fing- 
ern; Baklplonsm, ein Fingerrechner; 
Daktylonomie, Fingerrehnung, Kunft 
mit den Fingern zu rechnen; — 
Laͤngenmaß in Atben—4 Zoll, |. Daktyl; 
Daktylosmilenfiß, Ak. die Abmeißel- 
ung der Finger oder Zehen; Daktylo—⸗ 
ſymphyſis, Die Verwachſung der Finger 
oder Zehen; Daktylothẽka, der Finger: 
verband zum Geradehalten der Finger; 
Daftylus, j. Daktylos. 
Daläl:Lama, der göttlich verehrte Ober: 
priefter in Tibet. 
Dalbord, holl., eine Lehne an Schiffge- 
ländern, Berdedlehne. 
Daler, eine fchwedifche Silbermünze — 
Y, Species, 
Dalk, ein türkifher Reifewagen. 
Dalmatica, I., ein kirchliches Kleid der 
Bifhöfe, auch der Diafonen in der rö- 
mifchen Kirche. s 
—— it., TE. (ſpr. —fennjo), vom 


Zeichen. 
Damarät, oftindifcher geblumter Taffet. 
Damascẽner, ein Striemer, Flammert, 
Flamberg, Damaseirter Säbel; Damas: 
cener:Pflaume,eineblaugeaderte franzoſi⸗ 
ſche Pflaumenart; damaseiren, Stahl 
und Eifen, bef. Degen» und Säbel: 
Mingen ein er geaderted Anfehen 
geben, auch mit Gold und Silber ver: 
. sieren, wie bef. in Damascua geſchah 
und. noch geſchieht; (von Zeuchen) mit 
eingewirkten Blumen verfehen. 


damnum datum 


Damafie (eig. dames de soie), fr., 
ein feidened Zeuch, das auf der einen 
Seite damaftartig, auf der anderen glatt 
gewebt ift. 

Damaffin, fr. (fpr. damaßaͤngh), Halb⸗Ge⸗ 
bildzeuch ; bamaffiren, — weben. 

Damaft, Bildzeuch, geblümtes Linnen⸗, 
Wollen» und Seidenzeuch, fogenannt von 
der Stadt Damascud, wo ed zuerft 
gemacht wurde. 

Dame, fr., die Frau (von Stande), Edel- 
frau, Herrin; Kartenfönigin; ein befann- 
tes DBretfpiel; eine Handramme; dame 
d’honneur (fpr. —donohr), eine Edel: 
frau, Hofdame, ein Hoffräulein. 
Damenifatiön, Tf., die Abfingung der 
Zonleiter mit den von Graun gewähl- 
ten Sylben da me ni po tu la be, 
ftatt der gewöhnlichen Notennamen. 
dames d’atour, fr., Di (fpr, dam’ da: 
tuͤhr), Schmüdfrauen; d. de compag- 
nie, Mz. (for. — konghpanjih), Gefell- 
fchaftfrauen Geſellſchafterinnen; d. de 
la halle, M;., Zifchweiber und andere 
Höferinnen zu Paris, f. Poiffarden ; 
d. de portrait, M;. (ſpr. — porträh), 
Hofdamen (in Rußland), die das Bild- 
niß der Kaiferin tragen dürfen; d. du 
palais, M;. (fpr. — palaͤh), Palaft- oder 
Hofdamen. 

Damis, |. Tamis. 

Dammar-Harz, malay.sdifch., fogenanns 
ted Kapenaugenharz. 
damn, engl. (fpr. dämm), Fluch = Gott 
verdanme mid. 
damnäbel, I., verdammlich; abfcheulich ; 
damnatio, die Berdammung, Berur: 
theilung; damnatio memoriae, NRipr., 
die Bertilgung oder Beichimpfung des 
Andenkens (durch öffentliche, fchimpfliche 
Bertilgung oder Vernichtung des Na- 
mens, Bildes, Wappens) ; Damnatiön, 
ſ. damnatio; damnatöriſch, verur- 

theilend; damnäfus, ein Berurtheilter; 

d. re ndä ‚ ein wegen unter- 
fchlagener Gelder oder wegen amtliden 
Betruges Berurtheilter; d. voti, ein zur 
Haltung feines Gelübdes Berurtheilter, 

Damnificant, l. Ripr., ein Befchädiger, 
Krevler; Damnificät, der Beſchädigte, 
Beeinträchtigte, Berluftleider; Damnifi- 
eatiön, die Beihädigung, Beeinträchtig- 
ung ; damnificiren, Schaden thun; 
Damnificns — Damnificant; dam- 
num, Rſpr., ein Schade, Nachtheil, Ber: 
fuft; d. aleatorium, ein Spielverluft 
oder eine Spielfchuld; d. casu fortuito 
datum, ein zufälliger oder zufällig zus 
gefügter Schade; d. commüne, ein ge- 
meinſchaftlicher Schade ;Td. datum, ein 


damnum dolo datum 


gefhehener Schade; d. dolo dätum, 
ein böslih oder argliftig zugefügter 
Schade; d. emörgens, ein erwachfender 
oder fi ergebender Berluft; d. fortui- 
tum d. casu fortuito datum; d, 
ilätum, ein zugefügter Schade; d. in- 
fectum, ein zu befürdtender Schade; 
d. injuria datum, ein ungebührlicher, 
ohne Roth zugefügter Schade; d. in 
möra, ein Beraugichade; d. irrepara- 
bile, ein unerfeplicher Schade; d. ne- 
cessarium, ein nothwendiger, unver: 
meidlicher Schade; d. pecuniarium, 
ein Bermögenverluft; d. privativum, 
eine Bevortheilung, (Gntvortheilung ?), 
Bortheilberaubung. —— 
Damoiſeau, fr. (fpr. damoafoh), ein 
Jungfernknecht, Stuger, Beibermann. 
Damon und Pythias, Namen zweier 
zum Sprüchwort —— reunde zu 
—— verherrlicht in Schiller's Bürg⸗ 


chaft. 

Dampfbagger, diſch.-holl., eine durch 
Dampf in Bewegung geſetzte Austiefung- 
mafchine, f. bateaux cocheaux. 

Danäro, it., Kfipr., der Antheil eines 
Kanfmannes an einem Schiffe. 

Danbin, fr. (fpr. banghbängs), ein Pin- 
ſel, Tölyet, alberner, einfältiger Menfch, 
fo fprühmwörtlich geworden nah einem 
Zuftipiel des Moliere; dandiniren und 
dbanbdinifiren, ſich albern ftellen; hin— 
und berbewegen, ſchaukeln, wadeln. 

Dandy, engl. (for. daͤnndi), ein Stußer, 
Bed; Dandyismus, das Stutzer- oder 

LGeckenweſen, die Gederei. 

Danebrog, eig. Dänentuch ; das von Wol- 
demar II. 4249 geftiftete Reichöpanier der 

— „ee ——— a fahrlich 
angerös, fr. (ſpr. dan ), gerährlidh. 

Danimes, ——— — Bafra, 
4000 = 4 perfifher Toman. 

Danifhmend, türk., ein Studirender, ein 
Untergeiftlicher oder Diener. 

Danny, it., Kffpr., der Schade, Berluft. 

banfant, fr. (fpr. danfangh), tangend ; 

Danfe (fpr. dangbf’), der Tan; danse 
de morts (fpr. — mohr), der Todten⸗ 
tanz; d. de St. Guy, ber St. Beitd- 
tanz; d. Maoabre (jpr. —mafäbr'), der 
Zodtentang; Danſeur (fpr. dan biähr), 
der Tänzer; Danfeufe (fpr. daͤnghſöhß'), 
die Tänzerin. 

Danted, fr., Mz. (fpr. danght'), Spiels 
oder Rechnenpfennige. 

Renee: eine bengalifhe Münze 
„ Pfennig. 

ZBuc — rn — Daphn 

nin,&Seidelba er von Daphne 
mecer&öum, Kellerhals oder Seidelbaft 
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Dapbniten, gr., Mz., verfteinler)te or: 
berblätter; Daphbnomantie, Wahrfage- 
rei mittels eines (in's Feuer geworfenen) 
Lorberzweiges; Daphnophaͤgen, M;.. 
Zorberefier; Daphnophör, der Xorber: 
träger, ein Beiname des Apollo; Dapb: 
nopborien, M;., eig. Korberblatt- Trä- 
gereien; ApollosFeite, an denen man ei: 
nen —— — 
6 — — —— 
eß; Da „das Truchſeßamt. 
D En die Rinde vom Stamm und 
Alt des Zimmetbaums. 
— ‚ ein arabiſches Gewicht 
Unze. 
Dardanariät, l, die Kornwucherei, Ges 
treideaufkauferei; Dardanarius, ein 
Getreideaufkãufer, Kornwucherer, jo nach 
cinem alten Zauberer Dardänus ger 
nannt. 
Dare, l. Soll, = BDebet. 
Darham, türkifhe Münze — 4 Asper. 
Darieuß, gr., eine perlifche Goldmünze, 
bei den Griechen, den Juden nad) dem Exil, 
und den Römern, gewöhnlich — 4 Thlr. 


45 Near. 
Daridas, Mz., oſtindiſche taffetartige 
Zeuche, aus Gewächsfaſern gemacht. 
Darinl, —* römiſche Silbermünzen, 2 
= eftone. 
Darfı it., das Beden, 
Dice Abhäuten, Schi 

r., das äuten, nden, — 
Grevciation; das Wundwerden, Mund: 


ein. 
Daͤrtos, gr., Ak., die innere Haut des 
Hodenfad®. 

dardrös, fr., flechtig, mit Flechten be- 
haftet 


Dafyma, gt At., die Rauhigkeit, Strup- 
pigfeit, bef. der Augenlider und Augen: 
brauen. 

Daſymẽter, gr., ein Dichtheit- oder Dich: 
tigkeitmeffer, Werkzeug zur Mefjung ber 
Zuftdichtheit, = Manometer. 

8, gr. das Gürtelthier. 


e8 — Dafyma. 
y — Beutelthier. 


Dafyürud, gr., 

., Angaben, ge ebene That» 
ſachen, — oder Inhalttheile; data 
et accepta, Ausgabe und Einnahme. 

Dataria, it., die päpftlihe Kammer für 
Gnadefahen; Datarius, deren Vorſte⸗ 
her, welcher das Datum unterzeichnet. 

Date, jüd.-dtfch., Bater. 
datio curatöris, l., Rſpr., die Beſtell⸗ 
ung eines Bormundes; d. de manu, 
die Entlaffung aus der Kuechtſchaft oder 
Herrngewalt; d. in solütum, eine Ab» 
tretung ftatt Zahlung oder an Zahlung- 


der innere 
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ftatt; datio tutöris=- d. curatoris; dA: 
tiren,tagnen, den Schreibtag und Schreib- 
ort angeben, unterjchreiben, ausftellen. 
Datismus, 1., die Häufung gleichbeden- 
tender Wörter in der Rede. 
rg l., der Zweck⸗ oder Beftimm: 
(ung)fal, dritte Kal in Abbiegung der 
Haupt» und Beiwörter. 
däto, it. Kfipr., heute; |. a dato. 
Datolith, ar., eine Art Kalkitein, 
Dato : Wechfel, it.dtſch, Werhiel, deren 
Berfallzeit vom Tage der Ausftellung an 

erechnet wird. 

atum, I., Gegebened, die Tagbezeich- 
nung, der Screibtag; Thaterweis, die 
Thatfahe; Datum(8)-Ubren, Uhren, 
welche den Zag ded Monats anzeigen; 
datum ut retro, (auf Wechſeln) die- 
felbe Zeit» und Ortsangabe wie auf der 
anderen Seite; d. ut supra, Zeit und 
Drt, wie oben angegeben; f. auch dato. 

Datüra, I. (stramonium), der Stech—⸗ 
apfel (eine Giftpflange) ; Daturin, Steh: 
apfel-Altaloid. 

daucifoͤrm, gr.⸗l., möhrenförmig. 

Dauphin, fr. (ſpr. doͤfängh), der Krons 
prinz von Franfreich (bie 4830); Dan- 

bine (fpr. dofihn’), die Gemahlin def: 
elben ; eine gute Winterbirne. 

Saus, verderbt aus dem franzöfifchen 
deux, zwei, das höchſte Blatt in der 
deutfchen Karte; die Eins als folche auf 
dem Würfel. , 

Davier, fr. (fpr. dawieh), eine Füge: 
bank und Zwinge; auch eine Zahnzange. 

Davorien, M;., illyriſche Kriegslieder. 
Davus sum, non Oedipus, |., ich bin 
Davus, nicht Dedipus, d. b. fein Mei- 
fter im Grratben. 

Days of humiliation, engl., Mz. (ipr. 
däbs of hiumiliaͤhſch'n), die beiden Buß⸗ 
tage in England, der 30. Januar (Tag 
der Enthauptung Karls I.) und 2. Se»: 
tember (Brand von London 1666). 

de, I. und fr., von, aus. Ä 

Dealbatiön, I., die Weißmachung der 
Metalle. 

Dearticnlatiön, l. A., die Austentung, 
Berrentung; bdearticuliren, ausrenfen, 
verrenken. 

de auditu, [., von Hörenſagen. 

Deauratiön, l. die Vergoldung. 

Debaäclage, fr. ev. — die 
Hafenräumung; Debaeleur (for. deba- 
föhr), ein Hafenräumer; bebacliren, 
einen Hafen räumen. 

age, fr., Kfipr. (ſpr. debalaͤhſch'), 

die Auspackung; beballiren, ausballen, 
(Baaren) andpaden. 

| ade und Debandement, fr., 


‚debita. consensialiad : 


Krk. (fpr. — banghd'maͤngh), die Ent- 
fharung, das unordentliche Auseinander⸗ 
laufen der Soldaten; debandiren, ent- 
fcharen , fich zerftreuen; debandirt, ent« 
ſchart, zerftrent. 

bebanquiren, fr. (ipr. debangbt—), ent⸗ 
banfen, die Bank (in Glückſpielen) fprengen, 
debaptifiren, fr., dem Taufbund entfas 
gen; umtaufen. 

bebarbarifiren, barb.si., entwilden. 
Debardage, fr. (jpr. debardahfch’), die 
Entladung eines Schiffes, bef. von Brenn 
hola; debardiren, Schiffe entladen. 
Debarquement, fr. (fpr. — barkt'mangb) , 
die Ausichiffung, Ausladung, Ladung; 
debarquiren, ausfchiffen, ausfegen, fans 


den. 

Debarraffement, fr. (fpr. — rafi'mangh), 
die Losmahung, Befreiung; debarraf- 
firen, losmachen, entwirren, fih vom 
Halfe Schaffen; Kripr., heraushauen. 

Debatte, fr. debat (fpr. debaͤh), die 
Streitrede, der Wortitreit, die (Erörter- 
ung; debattiren, verhandeln, wortwech⸗ 
jeln, mündlich ftreiten, erörtern. 

bebauchant, fr. (ſpr. deboſchaͤngh), ſchwel⸗ 

end, ſchwelgeriſch; verführend; De— 
auche (ſpr. — ein Lüftling, 
Schwelger, Wüſtling, Lüderlicherz De: 
bauche (pr. deboͤſch'), die Ausſchweif—⸗ 
ung, Ueppigkeit, unordentliches Leben; 
Debauchement (ipr. deboſch'mängh), 
die Verführung; Debaucheur (ſpr. de- 
boſchoͤhr), ein Berführer; bebauchiren 
(for. debofh —), ausſchweifen, Jemanden 
abwendig machen oder verführen. 

Debellatiön, I., die Bezwingung, Ueber: 
windung; Debellätor, der lleberwinder, 
Sieger; debelliren, beitreiten, über- 
winden, bezwingen. 

Debent, 1., ein Schuldner, Mz. Deben: 
ten; Debentür, fr. debentur (fpr. 
debanghtuhr'), ein Gmpfangfchein; der 
Koftenaufwand ; der Zollvorfchuß, den man 
zurüderbält. 

debet, I., er ift ſchuldig, foll; das De: 
bet, Soll oder Sollen, die Schuld. _ 

debil, 1, fchwah, matt; Mebtlitat, 
Schwäche, Kraftloflgfeit; debilitas ani- 
mi, Geiſteoſchwäche d. habituälis oder 
d. musculäris, Mustelfhwäcdhe, Kraft: 
(ofigteit; d. nervösa, Nervenſchwäche; 
d. vera, wahre Entfräftung; Debilita: 
tiön, die Schwähung, Entkräftung; be: 
bilifiren, fbwächen, entkräften. 

Debit, fr., der Abſatz, Vertrieb, Ber: 
fchleiß; Debita, l., M;., Rfpr., Schui- 
den; debita activa, Ausftände, ausſte⸗ 
hende Schulden; d. oonsensualia, mit 
gerichtlicher Zuftimmung gemachte Schul: 


debita feudalia 


den; - debita feudalia, Lehnpflichten 
oder Lehnſchulden d. haereditaria 
(hereditaria), Erbſchulden; Debitant, 
ein Abjeger, Verkäufer; debita pas- 
siva, M;., zubezablende Schulden; debita 
portio, der Pflichttheil, — —— 
Frbtheil; debita subsidiaria, Mz., Hilfs 
gelder von Lehnträgern und Städten (zur 
ira ie ihres Lehnherrn); bebifi- 
ven, abjegen, verſchleißen Debitmafle 
— Concursmaſſe; Debito, it., das 
Schuldige, die Schuld(igkeit); Debitor, 
ein Schuldner, Schuldiger; debitor as- 
nätus, ein angewiejener Schuldner ; 
deb. cambiälis, Wechſelſchuldner; deb. 
Cessus, ein abgetretener Schuldner; deb. 
chirographarius, ein Handſchriftſchuld⸗ 
ner; deb. commünis, ein gemeinjchaftlis 
her Schuldner, Gemeinfchuldner; d. de 
fuga suspeotus, ein fluchtverbächtiger, uns 
fiherer Schuldner; Debitöres, Mz., die 
Schuldner ; debitor fugae suspec- 
tus, j. d. de fuga suspectus; d. 
d. fugitivus, ein flüchtiger Schuldner; 
d. haereditarius, (iner, der etwas 
einer Erbſchaft fchuldet, ein Erbſchaft— 
fhuldner ; deb. hypothecarius, ein 
Schuldner gegen Pfandverſchreibung; 
deb. in solidum , ein fammtverbindli- 
her Schuldner; deb. morösus, ein 
faumfeliger oder zögernder Schuldner; 
deb. obaerätus, ein Ziefverjchuldeter ; 
deb. pignoratitius, ein Schuldner ges 
gen Brand, Pfandſchuldner; deb. prin- 
cipälis, der Hauptichuldner; deb. pu- 
blicus, ein öffentlicher oder Staate- 
fyuldner; deb. putativus , ein ver: 
meintliher Schuldner; deb. usurarius, 
ein Zinsihuldner; Debitrix, eine Schuld: 
nerin; Debitum, eine Schuld; debi- 
tum cambiäle, eine Wechfelichuld ; deb. 
certum, eine gewilje, von dem Schuld: 
ner bezahlbare Schuld ; deb. conjugäle, 
die ehelihe Pfliht; deb. exigibile, eine 
beitreiblihe Schuld; deb. feudäle, eine 
Lebnpfliht oder Lehnſchuld; deb. illi- 
uldum, eine ungeitändige, unerwiefene 
uld; deb. incertum, eine ungewiſſe 
Schuld; deb. inexigibile, eine unein- 
treibliche, böfe Schuld; deb. legis, eine 
gefegliche oder gefeßmäßige Schuld ; deb. 
liquidum, eine geitändige, klare, un— 
leugbare, erwiefene Schuld; deb. natü- 
rae, die Schuld der Natur, Nothwend: 
igfeit zu flerben; deb. passivum, eine 
zu bezablende Schuld; deb, perpetüuum, 
eine immerwährende, unabtragbare, ei» 
ferne Schuld; deb. publicum, eine 
öffentlihe, an den Staatsſchatz zu bes 
zahlende. Schuld; deb. |aynodäle, 1. 


Debusguement 285 


Gathebraticum; deb. vörum, eine 
Schuld ohne Kinrede; Debit-Wefen, 
Sculdenwejen, fi 
Deblat, fr. (fpr. debläh), die Ausgrab- 
ung bei Grdarbeiten; deblai et rem- 
blai (fpr. — eh ranghbläh), die Erdar⸗ 
beiten beim Feftungbau; deblayiren, fr., 
Krk. (ſpr. deblij—), Laufgräben nad 
einer Belagerung einreißen. 
Debloquement, fr., Kık. (fpr. deblof'- 
mangb), die Aufhebung einer Belager: 
ung; bebloquiren (ſpr. deblot—), ent⸗ 
ſetzen; Krſpr., die Einſchließung oder 
Einſperrung eines Ortes oder Hafens 
aufheben; verkehrte Druckbuchſtaben zu⸗ 
recht ſetzen, wenn nämlich der Setzer ſtatt 
des rechten einen beliebigen anderen vers 
fehrt eingefegt hatte, diefen nun heraus— 
nimmt und dafür den dahin gehörigen 
einfeßt. < 
Debonnatre, fr. (fpr. debonähr'), der 
Gütige, Gutmüthige, Sanftmütbige. 
de bonne grace,fr. (for. de bonn’ grahß), 
mit guter Art oder Weife; * 
Debordement, fr. (fpr. debord'maͤngh), 
das Austreten, Ergießen, Ueberſchwem—⸗ 
men (von Gewäſſern); debordiren, aus⸗ 
treten, ſich ergießen; entkanten, den Rand 
abnehmen; Krk., überlangen, überflügeln ; 
debordirt, auögetreten, überſchwemmt; 
(von Menſchen) ausſchweifend, lüderlich. 
debottiren, fr., entſtiefeln, die Stiefel 


auöziehen. i \ 
Deboude, fr. (ſpr. debufcheh), ar 
Schlucht, Munde, ein Ausgang; , D . 


bouchement, Kffpr. (fpr. debuſch maͤngh), 
Abfag =» oder Umfapgelegenheit (zum 
Baarenverfauf); de bouchiren, Gelegen- 
heit zu gutem Abfaße finden; auch ents 
ftöpfeln; Krk., aus einem engen Paſſe 
hervorrüden. 

Debourfe und Debourfement, fr. (fpr. 
deburf'mangb), die Auszahlung, Unslage, 
der Borfhuß; debourfiren, auszahlen, 
auslegen, vorſchießen, erjtatten. 

Debris, fr., Mi. (fpr. debrih), Trüm⸗ 
mer; Weberbleibfel (von Truppen), übrige 
Mannſchaft; das Wrad. 

Debrouillement, fr. (fpr. —2 
die Entwickelung, Entwirrung; debrouil⸗ 
liren, entwirren, auswirren, Verworre⸗ 
ned in Ordnung bringen. 

bebrutalifiren, fr., entthieren, entwilden, 
der Rohheit entreißen; Debrutalifir- 
ung, die Entthierung, Entwildung. 

debuchiren, fr. (fpr. debüſch —), aufjas 
gen, bervortreiben; Krk., den Stand oder 
das Lager verlajjen. f 

Debusquement, fr. (fpr. debüsf'mangh), 

die_Berjagung, Vertreibung ;, bebusgui- 
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ren (fpr. debüst—), lichten; Krk., and 
dem Bufche treiben, aus einer vortheil- 
haften Lage oder guten Stellung ver- 
treiben. R 

Debut, fr. (fpr. debuh), der Antritt, das 
erfte Auftreten (anf Bühnen), die Ans 

- trittrolle; Antrittrede; Debutant, Einer, 
der zum erften Male auftritt, ein Ans 
trittfpieler. 

de but en blanc, fr. (fpr. de büt angh 
blangb), geradezu, geradeherans. 
debufiren, fr. (for. debü—), fich zuerft 
hören laſſen, die Antrittrolle fpielen, die 
Antrittvorlefung balten. 

Deca, gr., in AZufammenfeßungen mit 
franzöfiichen Maßen — 40. 
ecade, gr., die Zehnte, das Zehent, 
Tagzehnt der neufränkiſchen Woche, bie 
— den Decaden-Tag oder Decabi 
geſchloſſen wurde. 

Decadence, fr. (ſpr. dekadaͤnghß'), die 
Abnahme, Berſchlechterung, der Verfall. 

Decadi, |. Decade. ; 

Decadrier, fr. (fpr. dekadrieh), ehemali- 
ger Decadenfalender der franzöfifchen Re— 
publik, 

de caetöro oder cetero, l., übrigens, 
im Webrigen. 

Decagön, |. Dekagon. 
Decagramme, fr., 10 Grammes; f. 


ramme. 

becaiffiren, fr. (fpr. defäff—), auspacken, 
ausleeren. 

decaleiren, l. ab= oder entkalfen. 

decaliren, Kfivr., an Gewicht abnehmen, 
z. B. durch Eintrocknen, Auslaufen. 

Decalitre, fr., 40 Litres, ſ. Litre. 

Decals, it., die Gewichtabnahme einer 
Waare, vergl. Dechet. 

Decalögus oder Dekalög, gr., der In- 
begriff der Mofaifchen zehn Gebote, die 
sehn Gebote felbft. 

becalquiren, fr. (fpr. defalt—), ums 
druden, bei. Kupfer: oder Steindrud 
auf Holz, f. rylograpbiren. 

Decameröne, it., ein Zehntagewerk, eine 
Zehntaggefchichte (Auffchrift der Samm- 
ung von Boccaccio’d Erzählungen). 

Decametre, fr., 10 Metres (über 30 Pa: 
riſer Kup), ſ. Metre. 

Derampement, fr., Krſpr. (fpr. dekanghp'⸗ 
mangb), die Entlagerung, der Lager: 
aufbruch; becampiren, das Lager ab» 
brechen, aufbrechen, abziehen; ſich aus 
dem Staube machen. 

Decän, I., ein Dechant, Obergeiftlicher ; 
in Stiftern der Nächſte nah dem Bi- 
ſchofe oder Propfte; auf Hocfchulen der 
Borfteher einer Gelehrtenzunft; deeanäl, 
den Decan oder das Decanat- betreffend ; 


decemviral 


Decanäle, eine Verſammlung der Be: 
zirköpfarrer mit ihrem Dedhant; Deca— 
näf, das Amt oder die Würde, auch der 
Bezirk oder das Gebiet eines Dechants. 

Decandria, eig. Dekandria, ar., Mz., 
eig. zehnmännerige (Pflanzen), mit zehn 
Staubfäden. 

Decanei oder Dedanei, die Wohnung 
des Dechants. 

Decäni civitatenses, l., M;., Stadt: 
Dedhanten; Decanicum, im Mittelalter 
Kirchengefänaniß unter der Aufficht des 
Decans, für ftrafbare Geiftliche beftimmt ; 
decanifiren , die Stelle eines Decans 
vertreten; Decaniffin, die Borfteherin 
eines Nonnenkloſters decano dei che- 
rici, it. (fpr. —— der Vorſteher 
der Geiſtlichkeit (in Rom) ; decano 
della rota, der Borfteher des ypäpftli- 
chen Dbergerichts. 

Decantatiön, l. eig. die Abfingung, 
Ausrufung; Ak., die Abklärung, das all: 
mälige Abgießen des Klaren; bdeeanti- 
ren, ausrufen, preifenz abklären, Klares 
oben abgießen; Decantir-Gefaße, Ab: 
gießung-Gefäße. 

Decänus, f. Decan. 

Decapitatiön, l. die Enthanptung; de: 
capitiren (fälfchlih: deeapufiren), ent⸗ 
BEN, föpfen; decapitirt, enthanptet, 
gelöpft. 

Decarbonifatiön, barb.sl., die Entfohl- 


ung; beeatboniftren, entkohlen. 


Decare, fr., 40 Aren (gegen 20 Geviert⸗ 

Fuß), 1. Are. 

Decas, 10 Stüd, ſ. Decade. 

Decaftere, fr., 10 Steres (3%, Gevierts 

Decaftylon, gr., ein Zehnfänlen- Werk. 

decafiren, fr., (Tücher) entpreffen, ans 
feuchten, durch Anfenchtung den Preß- 
glanz (Cat i) nehmen, in befonderen De: 
catir:Mafchinen; PDecatiffage (ſpr. 
dekatiſaͤhſch), die Dampffrumpe (in Pas 
ris erfunden 4822). 

becebiren, l. abgehen, weichen. 

Decem, I., der Zehent, Zehntheil, zehnte 
Fruchtiheil 2c., beſ. ald Abgabe für 
Geiftliche. 

December, l. eig. der zehnte Monat (im 
altrömifchen Kalender, vom März an ges 
zählt), der Winters oder Chriftmonat, 
auch Heilmonat oder heilige Monat. 

Decempeda , I., die zehnfüßige oder 
zehnfchuhige Meßruthe; Decempedatd: 

„Mz., Feldmeſſer. 

Deremvir, l., ein Zehnherr, einer von 
den (einft in Alt-Rom) herrſchenden Zehn- 
männern (decemviri) ; decembviräl, zehn⸗ 
berrig, 3. B. Decemviräl-Eollegium ; 


Decemvirat 


Decemvirät, die Zehnherrnwürde, Zehn⸗ 
berrnwirtbfchaft. 
— barb.el., ein Tagzehnt, eine 
zehntä 9 Ag —— zehnjährig, 
eek Decennium, ein Jahr: 
zehnt, — e dei von zehn Jahren. 
decent, chicklich, anftändig, —— 
— ehrbar fittfam ; Deck "2, die 
—— der Anſtand, die Schick— 
lichkeit, — Ehrbarkeit. 
— deceptio, die Hintergeh⸗ 
— Vervortheilung, der Betrug; becep: 
br ntergehend, betrüglic, trüges 
rk Deceptor, ein Betrüger, „ginn 
fi er; beceptörifh — bdeceptivifch; 
Decep Dr eine Betrügerin. 
— * ale. ‚ ein Erkenner, Rechts- 
ertenner, Urtheil precher, Urtheilverfaſſer; 
decerniren, gerichtlich erfennen, befchlies 
en, —— oder ein Urtheil fällen. 
eptiön, l., der Abbruch, die Ber- 


Fee. 

eertatiön, l., der Streit, die Strei- 
tigkeit; decertiren ſtreiten. 

De n, l., das Weggehen, Fortgehen, 
der Abgang; Deceſſor, ein Ämtleé )vor⸗ 
gänger, — 

dechagtiniren, fr . (fpr. deſcha —), ent 
fummern, von Kummer befreien. 

dechalandiren, fr. (fpr. deſchalanghd —), 
Kunden abwendig machen. 


— ſ. Decanei; Dechaänt, ſ. 


. a fr. (fpr. deſchaͤrſch'), die Ent- 
—*— Eriei terung; — 5— ei⸗ 
ner Geihäfton endung, bef. einer Rech» 
uungablage ; er —— Krk., die 
Abfeuerung; dechargiren, ab⸗ oder ent⸗ 
laden, m euer; erleichtern ; entbinden, 


(osfpreche 
‚ fr. (pr. deſch —), entzaus 


Decharmire 

ern. j 
decharniren, fr. (ipr. deſch —), entfleis 
ſchen, vom Fleiſche ablöjen. 

dechau Ten, fr., A. (for. deſchoß —), 
einen Zahn (vor dem Ausnehmen) vom 
Zahnfleifche entblößen; Dechauſſoir (ſpr. 
defchoffoahr), der Zahnfleiſchabidſer (ein 
wundärztlihes Werkzeug). 

Dechent, Decher (vom altdeutichen dech, 
zächen, d. ti. zehn), zehn Stüd, bef. 
Kelle oder Häute, bei den ruffifchen Rauch— 
waaren 40 Stüd. 

Dechet, fr. (3 deichäh), der Abgang, 
—— ‚ vergl. Decalo. 

abel oder —ble, fr. (pr. de— 
— * ‚entzifferlich od. errath⸗ 

I; De en | Dur defchifr'mangh), 
die Entzi ae abe ffreur (ſpr. des 

fhifröhr), der Anm, Erklärer einer 
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Geheimfchriftz dechiffriren, ent 5 


enträthſeln, enthüllen, auflöſen; Dechif⸗ 
frir Kunſt, die Entziffer(ung )Funft. 
Dechirage, fr. (for. deſchirahſch'), das 


Zerjchlagen, Zertrümmern, Trümmerwerk 
(Holzwerf von unbraudhbar gewordenen 
und deßhalb zerichlagenen Schiffen). 
dbechriftianifiren, barb.=l., vom Ghriften- 
thume abwendig machen, entchriftlichen. 
— fr. (for. deßiahr 4 Are, ſ. 


Deeidenz, I., die Abnahme, der Ab-⸗ oder 
Berfall, das Abkommen (von Gefundbeit 
und —— 
dbeeidiren, l. entſcheiden, ſchlichten, bei⸗ 
legen, verabfchieden; deeidirend, ent⸗ 
fcheidend, anmaßlich, hochfahrend; deci⸗ 
dirk, entfchieden, beitimmt, entjchloffen, 


unternehmend. 
Deeigramme, fi. (pr. defi—), Yıo 
Grame, f. Gramme. 


Breilitee, fr. (fpr. deßi —), Yo Litre, f. 


beeimäbel, — ble, fr., 
pflichtig ; decimae anni l., Zehuten 
des Jahres, die * ierzigtägige Falten» 
zeit (in der römiſch irche), darum fo 
genannt, weil fie ns Abzug der Sonn» 
tage Yo des Jahres ausmacht; dec. ec- 
clesiasticae, der firchliche Zehent ; de— 
— sehutig, — Decimäl: 
ch, Arng deſſen Nenner eine 
ae von 10 i ein Zehntelbrud ; 
ecimäl-Fuß * "Zehntelhuß, ein Fuß, 

* in 40 Bolle getheilt iſt; Deeimäl: 
Maß, ein zehntheiliges Map; Decimäl- 
Rechnung, Zehner⸗Rechuung; Decimäl: 
Spyftem, die Zehnerordnung; Decima- 
tiön, die Berzehntung, Zehntung, Erheb: 
ung des Zehnten, Aushebung des zehn— 
ten Mannes ; Deeimatiön(8) » Steuer 
der Geiftlichen, auch der Kirchen und 
milden Sti in Yo des Einkommens 
für außerordent ice irchen⸗ und Staats⸗ 
bedürfniſſe; Deeimätor, ein Zehntherr; 
DER, Tf., der Zehnton, zehnte Ton 
dem Grundtone; Decime, fr. (ſpr. 
—** ), ein Zehntheil eines Franks 
Tome 26 * ermünze), — 7, Pf.; 
tre (ſpr. deßi —), der ehnte Theil 

des einer etwas über 3 Zoll 9 Linien; 
deeimiren, zehnten, den Zehnten oder 
Yo fordern oder erheben; den zehnten 
Mann binrichten, bej. erſchießen * en; 
Decimoͤle, it., eine Notenfigur, nad) der 
eine beliebige Note in 40 gleiche Theile 
Eee it; Decimo : Sertoformät, |. 


—— fr, Bt. (fpr. deßaͤugh —), 


An zehnt: 


238 Dectpieen: 


bad Geftell oder Gerüſt unter einem Ge⸗ 
wölbe wegnehmen oder abbrecden. 
beeipiren, I., bintergeben, betrügen. 
Decifiön, 1., die Entfcheidung, der Ber 
fcheid, Ausſpruch; decisiönes rotae, 
M;., Entfcheidungen des päpitlichen Ges 
richtshofes; deciſiv, entfcheidend, abs 
fpredyend; decisivement, fr. (fpr. des 
— b), entſcheidend, auf eine ent— 
— rt; Deeifor, l. der Schied(8): 
ter. 

Deeiftöre, fr., Zehntel» Store, f. tere. 
Derifum, l. ein Urtheil, Richterfpruch. 
declamändo, it., Tf., ausdrudvoll. 
Declamatiön, I., die Kunftrede, Die 
Kunft des mündlichen Vortrages; eine 
Schulrede; Prunfgerede, Wortſchwall; 
Declamatiönen, Mz., Schulreden, Ned- 
übungen; Mednereien, Wortverfchwend: 
ungen; Declamätor, ein Kunft» oder 
Prunkredner; Declamatörif, die Schön: 
redekunft ; ..e. redneriſch, 
kunſt- oder prunkredneriſch; Declama- 
torium, eine Kunſtvorleſung; deelamt: 
ten, redneriſch vortragen; wogegen ei« 
fern oder losziehen. 

declaratio honöris, I., die Ghrener- 
klärung ; d. libelli, Erläuterung der 
dunfeln Stellen in einer SKlaafchrift; 
Declaratiön, die Erklärung, Belannts 
machung; Angabe von ein» oder ausge— 
henden Waaren beim Zoll; Erklärung 
‚ eines Schuldners über fein Zahlungun— 
vermögen; declaration d’amour, fr. 
(fpr. — Bionghb damuͤhr), die Liebeser- 
Härung; deolaratio nullitätis matri- 
monä, !., die Nichtigkeiterflärung einer 
Ehe; deol. sententiae, die Erklärung 
oder Befanntmahung eines Urtheiles; 
declarativ, ertlärend; Deelarätor, der 
Belanntmader; declaratoria senten- 
tia, ein erläuterndes Urtheil; beclari- 
ren, erflären, befannt machen, ſich äu— 
Bern, (Gut oder Waare) zur Berftener: 
ung anzeigen. 

deelinäbel, fr. —ble, biegſam, wandel: 
bar, umendbar (in der Sprachlehre); 
Declinabilitat, die Biegſamkeit, Bieg— 
(ung}fähigkeit (der Wörter); Declina- 
tiön, die Umendung, Wortbeugung, Fall 
(ab)wandlung; Abweichung des Nordzei- 
gerö (der Magnetnadel) von der Mittags: 
linie; Berrenfung; Abnahme einer Krank: 
beit; deelinatörifch, abweichend, ableh— 
nend; Deelinatorium, ein Abweich— 
Cungigeiger, Nordweifer mit Angabe der 
Abweichung; deeliniren, abweichen, abs 
beciib, 1. abhängig, abfAüffg; Decli 
ecliv, l., abhängig, a 9; ⸗ 
vitat, die Abhängigkeit, Abdachung. 


beeone 2 
(dem Eoncepfe) bringen, irre — 
de conoert, fr. (ſpr. de konghßaͤh 


Decortrung 


Deedet, 1., ein Abfud, Abgekochtes ; AL, 


ein Kräutertranf; Decortiön, die Ab» 
fohung, das Abkochen oder Abfieden ; 
decocto-infüsum, der Abfud » Aufgnß ; 
Deedetor, Rfpr., eig. ein Berfocher; ein 
Berfchwender ; decöoctor bonörum, 
ein Berfchwender feiner Güter oder feis 
ned Bermögens; d. dolösus, ein Ber- 
ſchwender des eigenen und erborgten Ber: 
mögens ; Decöetum — Decoct. 

Deeollatiön, 1., eig. die Enthalſung, 
Enthauptung ; decollete& und becolle: 
tirt, fr., mit entblößtem Halfe; deeolli: 
ren, enthalfen, enthaupten, köpfen. 


Deeoloratiön, [., die Entfärbung, Ber: 


bleihung; beeoloriren, entfärben, ver- 
ſchleßen; auch beſchimpfen; decolorirt, 
entfärbt, verſchoſſen; beſchimpft. 


beeomponibel, barb.el., zerlegbar; be: 


eomponiren, zerlegen, zerfeßen, auflös 
fen; Deeompofitiön, die Zerlegung, Auf 
löfung eines Körpers; Decompofttum, 
ein zerjeßter Körper; ein zweis oder 
ehrt zuſammengeſetztes Wort, 3. B. 
Ober-Fägermeiiter. j 
Deeompte, fr. (fpr. dekoͤnght), der Rech⸗ 
nungabaug, die Begenrechnung; deeomp- 
tiren, ab» oder gegenrechnen, in Rech- 
rn. bringen. 

ten, barb.si., aus der Faſſung 


r), ein⸗ 
verftanden, einftimmig. f 
Deeoneert, fr. (fpr. dekonghßaͤhr), das 
Mipverftändniß ; deconcertiren, aus 
dem Tone bringen, irre machen, aus der 
Faſſung bringen, == beepntenaneiren. 
Deeonfiture, fr. (ipr. defongbfinipr'), Die 
Niederlage, Zablungsilnfähigkeit. 

de congrüo, [!., Ripr., nach Billigfeit. 
Deeontenance, fr. (for. defongbt'ndngbß'), 
die Verwirrung, Beltürzung, Verblüff— 
ung; decontenaneiren, aus der Faſſ⸗ 
ung bringen, verblüffen; beeontenan- 
eirt, außer Faſſung, verdugt, verblüfft. 
deeonvenäbel, fr. (fer. dekonghw —), 
ungelegen, unpafjend. 

beeopiren, barb.sl., abſchreiben; nachah⸗ 
men; Decopiſt, ein Abfchreiber; Nach— 
abmer. 

Deeoratent, fr. (for. — ratöhr), ein Ber: 
zierer, Zierath » oder Bühnenmaler; De: 
eoratiön, die Verzierung, Audzierung ; 
Bühnenmalerei und Bekleidung; ein Or— 
den, Ordenszeichen; Deeoratiön(8)me- 
ler, ein Theatermafer; deenraftd, vers 
zierend, ſchmückend; decoriren, aufpugen, 
verzieren, fchmüdenz mit Drdenszeichen 
begaben; Decorirung = Decoration, 


MDecort 


DSecort, |. Deconrt. 

Decorticatiön, 1.,das Abſchalen, Abbor- 
fen, Entrinden (von Bäumen); Abbülfen. 

Decörum, L., das Anftändige, Schid- 
liche, der Anjtand; decörum clericäle, 
der priefterliche Anſtand. 

deeoupiren, fr. (for. defu—), abbauen, 
zerlegen, zeritüde(U)n. 

becourageant, fr. (fpr. defurafchängb), 
entmutbigend, muthlos machend ;, De 
eouragement (ſpr. defurafch'mangb), 
die Entmutbigung, Muthloſigkeit, Klein- 
möütbigfeit, Verzagtheit; decouragiren 
(fpr. defurafhi—), muthlos machen, 
entmutbigen, ſcheu, verzagt oder Fein: 
mütbig machen; deconragirt, entnui⸗ 
tbigt, Meinmütbig , verzagt. 

deeouronniren, fr. (fpr. defu—), ent: 
frönen, enttbronen. 

Decourt, fr. (fpr. deführ), der Abzug; de— 
eourtiren, wegen ſchlechter Beſchaffenheit 
der Waare oder wegen Gewichtsmangels 
einen Abzug in Rechnung bringen; bei'm 
Berfauf einer Waare gleich einen ge— 
wiſſen Rabatt bei baarer Zahlung ge- 
geben ; abziehen, abdingen, abbrechen, 
verfürzen. i 

Deeouverte, fr. (for. dekuwert'), die 
Entdedung ; decouvertiren, den Brief- 
umfchlag eröffnen oder abnehmen; De: 
eoudreur (fpr. defumröhr), der Ent: 
decker; derouvriren, entdeden, eröffnen, 
offenbaren, zu erfennen geben. 

beerebitiren, fr., um Bertrauen, Gelt- 
ung oder Anſehn bringen, verkleinern; 
verjchreien; deereditirt, um Vertrauen 
oder Anjeben gekommen. 

Decrement(um), I., das Abnehmen, die 
Abnahme, Verminderung, der Berfall. 

deerepiren, barb.=[., verfallen, ableben ; 
auch verpuffen, verfalten; deerepit, fr. 
(fpr. dekrenih), abgelebt, alt, ſchwach; 

eerepitat, die Abgelebtbeit. 

—— barbel., das Abkniſtern 
des Salzes, die Verpuffung; deerepi⸗ 

tiren, abkniſtern, verpuffen. 

Deerepitude, fr. (ivr. dekrepitühd'), die 
Abgelebtheit, Alterihwäche;s Deerepi- 
tus, l., ein Abgelebter, Alterfchwacher. 

decerescendo, it., Tf. (ipr. so — ſch), 
abnehmend ; beeredcent, ſ., abnebmend ; 

Deerescenz, die Abnahme, Berkleiner: 
ung ; beeredeiren, abnehmen, vers 


fommen. i 

‚ I., ein Beſchluß, Rathſchluß, 
obrigkeitlicher Ausſpruch oder Befehl, 
eine Berfügung; Deeretälen, deore- 
täles, Mz., värpftlihe Berfügungen, 
Beiheide, Kirchengeſetze; beeretiren, 
beſchließen, feitiegen, verfügen; Decre⸗ 
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tĩrkunſt, die Wiſſenſchaft, über einen 
in Alten verhandelten Gegenitand ein 
richtiges Urtheil abzufaſſen; beevetict, 
beichlofien, verfügt ; Deeretiſt, ein 
Kirchenrecht» Lehrer; becretö ‚ bes 
ſchließend, enticheidend; decretorius, 
f. annus decretorius; Deeretum, ſ. 
Decrtet; decrötum absolütum, der 
unbedingte Rathſchluß (Gottes); deor. 
admissivum, Ripr., die Entſcheidung 
über die Zulafiung eines Rechtömittels; 
decr. alienandi, ein Beräußenmgur- 
theil, eine Berfauf: Geftattung; decr. 
ambitiösum „ ein thbeilbaltender Be— 
fchetd ; decer. aulicum — Cabinets⸗ 
Drdre; decr. comminatorium, eine 
Berfügung mit Strafdrobung, Drohver- 
fügung; deor. commissoriäle, die 
Berfügung eines Unterfuhungausichufies; 
decr. commüne, ein gemeiner Bejcheid; 
decr. concessivum, der Beſchluß der 
Geitattung eines Geſuchs; decr. con- 
firmatorium, ein beftätigendes Urtheil; 
decr. dei, der göttlihe Rathſchluß; 
decr. de solvendo, ein — 
beſcheid; deor. in senätu, im Rathe 
beſchloſſen; deor. interimisticum, eine 
einſtweilige oder vorläufige Verfügung; 
decr. marginäle, eine Randverfügung ; 
decr. ulterius, eine weitere, leßte 
Verfügung. f 
Deerofteur, fr. (for. defrotohr), ein 
Schub» und Stiefelyuger; dbeerottiren, 
reinigen, jäubern, abbürften, (Schuhe) 
yugen; Deerottoir (for. defrotoahr), ein 
Scyabeifen zur Schuh- oder Stiefel: 


Reinigung. 

decruftiren, barb.=1., abfchäfen, abs 
rinden. 

Deeubitus, 1., Mk, das Aufliegen, 


BBundliegen (von Kranken) ; decubitus 
lactis, eine Milchgeſchwulſt. 

deeumbent, 1., ſiegend; Decumbenz, 
das Liegen; decumbiren, zu Bette oder 
Tifche legen. 

beeupliren, (., verzehnfachen; Deeüplum, 
das Zehnfache, Zehnfältige. 

Deeuria, Decurie, l., eine Abtheilung 
von Zehn; Deeurio, ein Auffeher über 
zehn Mann, Rottmeilter. 

Decurfiön, 1., das Herabfaufen, Abs 
wärtslanfen (eines Fluſſes); decurſiv, 
abwärtslaufend. 
beeurtiren,, |. decourtiren. 
decussätim, I., freuzweife; Deeuſſa⸗ 
tiön,, die Liniendurhfchneidung oder 
Durchkreuzung; deeuffiren, durchkreuzen, 
kreuzweiſe theilen. 

Decuſſorium, 1., Ak., ein Werkzeug 
zum Niederdrüden der Hirnhaut. 
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bedaigniren, fr. (ſpr. dedänj—), ver- 
ſchmaͤhen, verachten; Dedain (ipr. des 
dängh), die Verachtung, Geringſchätz⸗ 


ung. 
de — l., vom Tage der Ausfertig⸗ 
ung oder vom Schreibtage an, ſ. Da⸗ 


tum. 

Dedecoration, l. die Schändung, Ber: 
nnebrung; dedecoriren, ſchänden, ver⸗ 
— Debeeus, die Schande, Un⸗ 
ehre. 

Dedicatiön, I., die Aueignung, Zu: 
fhrift, Widmung oder Weihung; dedi- 
cäto, zugeeignet, gewidmet; Dedieã⸗ 
tor, der Zueigner, Widmer; dedicatö: 
rifch, zueignend, widmend; bebieiren, 
widmen, weihen, zueignen. 
Dedignatiön, l., die Verachtung, Ber: 

fhmähung ; dedigniren, verachten, un- 

willi Be oder bemerken, feiner uns 
würdig achten. 

kebiren, barb.=1., das Dedit, gegeben 
oder bezahlt, beifchreiben, austbun, eine 
Schuld oder Schuldbemerkung tilgen; 
dedit, l., er hat gegeben, bezahlt. 
Debitiön, l., die Ergebung, lebergabe, 
Ueberlieferung; bebitiren — bebdiren. 

Dedolatiön, [., At., ſ. Apofkepar- 
nisſsmus. 
dedolent, barb.⸗l., unreuig, reuelos; 
kummerlos. 


Dedommagement, fr. (for. —maſch'⸗ 
mängh), die Entſchädigung, Schadlos- 
haltung; dedommagiren (her. di), 
entfhädigen, fchadlos halten. 
bedoubliren, fr., Krk. (for. dedu—), 
abfallen, abbrechen, um die Hälfte ver- 
mindern, 


debuciren, l., abziehen; herleiten; dar— 
thun, erweifen; deductio ad absur- 
dum, der Beweis aus der Falſchheit 
des Gegentheild; deductio innocen- 
tiae, die Darthuung oder der Beweis 
der Uufhuld; Deductiön, der Abzug; 
die Darlegung, Aus» oder — 
ung; deductio ratiönis, die Beweis- 
führung des Klägers oder Berflagten; 
dedüctis deducendis, nah Abzug 
des Abzuziehenden oder nach Erweis des 
zu Grweilenden ; ded. impensis, nad 
abgezogenen Koften oder nach Abzug der 
Koften; deducto aere aliöno, nad 
abgezogener Schuld oder nadı Abzug der 
Sähulden. 

de fäcto, l., der That nah, tbätlich, 
eigenmächtig; de facto et absque 
jure , aus eigener Macht umd ohne 
Recht, eigenmäcdtig und widerrechtlich. 
Defäcation, l., die Reinigung, Laͤuter⸗ 


Defenfions-Anftalten 


ung, Enthefung; befäeiren, reinigen, 
fäntern, enthefen. 
faite, fr., Krk. (for. defähr') , die 

Niederlage, Vernichtung oder Zerrättung 
eines Heeres. 

Defaleatiön, I., eig. die Abfichelung, 
Abmähung; Ripr., das Abziehen, Bor» 
wegnehmen; bdefaleiren, eig. abficheln, 
abmähen; abnehmen, vorwegnehmen. 

befamiren, ſ. diffamiren. 

defaniren, I., entheiligen, bef. von Ges 
bäuden, — profaniren. 

Defatigatiön, I., die Ermattung, Gr- 
müdung ; defatigiren ‚ ermatten, er- 
müden. } 

Defaut, fr. (fpr. defoh), ein Mangel, 
— Gebrechen; verſäumtes Folge— 
eitten. 

Defaveur, fr. (for. defawdhr), die Miß- 
gunft; Mißempfehlung, Ungnade ; Kfipr., 
ein umngünftiger (zu geringer) ‘Preis; 
defauoräbel, ungünftig. 

defeet, I., mangelhaft, unvollzählig, un⸗ 
volljtändig ; befchädigt; MDefeet : Bo: 
gr ein feblender oder Ergänz(ung)⸗ 
ogen; Defeete, Mz., Mängel, Rech⸗ 
nungfebler; defeotio, der Abfall, die 
Abtrünnigkeit; die Schwäde ; def. ani- 

‚ A., die Ohnumacht; befectiren, 
eg bei. Rechnung= oder Zähllung)- 
ehler bemerken und rügen ; bemängeln; 

Defectirung, die Mängelzeifung, Bes 
mängelung; bdefeckiv, mangelhaft, uns 
vollzählig; Defectiva, Mz., mangel- 
bafte Zeitwörter, d. i. ſolche, die nicht 
alle Verhältnipbezeihnungen haben, 
verba defectiva; Defecfivitat, die 
Mangelbaftigkeit, Unvollttändigkeit;De- 
ectiv- Kirchen (bei katholifchen Schrift- 
ellern), abgefallene, d. b. alle nicht⸗rö⸗ 
mifchen oder, nicht = päpftlichen Kirchen ; 
Defectuofitat, fr. Defeetuofite (Ipr. 
— tüofiteh) — BDefectivität. 

De — — Laboratorium. 

Defendend, l. der zu — 
Berklagte; Defendens oder Defendent, 
ein Vertheidiger, — Defenſor; Defen- 
ders, engl., Mz., Mitglieder eines in 
Irland 4784 errichteten demofratifchen 
Bereind zu gegenfeitiger Bertheidigung ; 
befendiren, vertheidigen ; defensio 
conscientiae, Gewifjenävertretung ; d. 
illicita, eine unerlaubte Bertheidigung ; 
d. licita, eine erlaubte Bertheidigung ; 
Defenflön, die Bertheidigung, Bertheids 
igungfchrift; defensionäles, M;., Ber- 
tbeid gung⸗Umſtände und Bertheidigung- 
Ichriften ; Defenfionäl:Zeuge, ein Ent- 
ſchuldigungzeuge, Entlaftungzeuge; De: 
fenftön(8)-Mnflalten Bertheidigung⸗ 


defensio necessaria 


ober Behranftalten; defensio neces- 
saria, die Nothwehr; befenfionell — 
befenfin ; Defenfiöner, M;., Stabtfolda- 
ten und Bürgermilizen im 4Tten on 
dert; Defenfiön.s): Winkel, Kıf., der 
Streihwinfel; defensio ulterior, eine 
weitere Vertheidigung; defenſiv, ver- 


tbeidigend, gegenwehrend ; enftv: Al· 
liance oder ©: ein Schußbünd: 
niß ; defensive, vertheidigungweile, vers 


theidigend, gegenwehrend; die Defen- 
five, die Bertheidigung (dev Dffenftve 
eatgegengefeh 3 Defenitu : Krieg, der 
Schuß-, Wehr» oder Bertheidigung- 
krieg; Defenfiv:-Mittel, Abwehr: oder 
Schupmittel; Defenfiv- Waffen, Schup- 
oder Bertheidigung» Waffen; Defenfiv: 
Werke, Schupwerke, gegen Einſturz 
fihernde Werke (bei lferbauten); De: 
for, ein Bertheidiger, Befchüger, 
Sachführer; defönsor Adi, ein Glau- 
bensvertheidiger (ein Beiname der Kö- 
ige von Großbritannien feit Heinrid 
VIl.); defenförifch, vertheidigend, vers 
theidigungweiſe; defensor necessa- 
rius, eig. ein nothwendiger, ein ges 
richtlih beftellter Vertheidiger oder Ans 
wait; d. voluntarius, ein freiwillig 
gewählter — — oder Sachwalter. 
Deferencee, fr. (ſovr. deferaͤnghß'), ſ. 
Deferenz; Deferent, l., Ripr., ein 
Ungeber, Anbringer; Ans oder Abfor- 
derer eines Gides; (auf Münzen) das 
eichen des Prägoried oder Münzmei- 
iters ; — die Willfährigkeit, 
Nachgiebigkeit, Willfahrung, Gewähr— 
ung; deferiren, angeben, anzeigen, 
übertragen, antragen; den Eid oder die 
Gidfeiftung zufchieben; Ripr., ein de: 
rirter div, ein auferlegter oder zuge: 
hobener Gid. 
Defervescenz, l., die gt all⸗ 
maͤlige Erkaliung (des Eifers); defer⸗ 
vesciren, verkühlen, erkalten. 
Deſi, fr., die Aus⸗ oder Herausforder⸗ 
ung; der Fehdebrief. 
Deftance, fr. (fpr. defiang'), das Miß⸗ 
trauen; defiant, mißtrauiſch. 
deficiendo, it., Zf., — decresoendo; 
Defieient, 1., ein Kehlender, Abtrüns 
niger, Entkräfteter; (im Deiterreidhifchen) 
ein dur Alter und Krankheit zur Ber: 
febung feines Amtes untanglicher Geiſt⸗ 
liher; Schuldner; Defieienz, die Er- 
mangelung; deficit, es fehlt, es ift 
nicht da; MDefteit, das Fehlende, bie 
Fehlſumme, der Ausfall; beionders bei'm 
Staatshaushalt dad, was der Einnahme 
fehlt, um der Ausgabe gleich zu fein. 
Defiguratiön,, I., die Berunftaltung, 
Yerri, Gremdwörterbud, A0te Auflage. 
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Entftellung; befiguriren, verunfbalten, 
er befigurirt, entitellt, verun⸗ 
altet. 

befiiren, fr., mißtrauen; XTrog bieten; 
herausfordern. 

Defile, fr, ein au: oder Hohlweg, 
Engpaß; Defilement (ſpr. defil'mangb), 
die Höhebeftimmung der —— 
(um das Hineinſchauen von Anhöhen zu 
_verbindern) ; deſiliren, in ſchmalen 
TKeihen (oder gar einzeln, Mann vor 
Mann, wie durh enge Päſſe) ziehen 
(von Soldaten). 


befiniren, l., genau beftimmen, unter 


ſcheidend erflären; definite, ausdrück⸗ 
lid, deutlih ; definitio genetica, die 
Urjprung » Erflärung; Definitiön, die 
Beitimmung, Begriffbeftimnmmg ; defi- 
nitio nominälis , Namenerflärung ; d. 
reälis, Saderflärung; d. verbälis, 
BWorterflärung; befinifiv, definitive, 
beitimmt, _entfceidend, ausdrücklich; 
Definitiv: Friede, völliger Friede, ein 
Friedensabſchluß; Definitiv : Proceß, 
die zweite Unterfuhung in Rom wegen 
Beitätigung einer Bifchofernennung; Des 
nitiv: Tractät, ein völlig und form⸗ 
ih abgeichlojjener Bertrag, Endvertrag ; 
Definitiv-IUrtheil, das urtheil, — 
sententia defnitiva; Definitor, ein 
oberer Drdenögeiftlicher , itvorfteher 
eined Klofterd; auch ein evangelifcher 
Ober» Geiftliher und der Nächte nad 
dem Dom -Dedhanten in Didcefen der 
römifchen ENT Definitorium, ein 
Berein der eriten Geiftlichen eines Lan⸗ 
des ur Prüfung und Wahl anzuftellen- 
der Lehrer); ein Berein von Drdends 
gliedern, der aus dem ganzen Gapitel 
——— wird, um dem Ordensgeneral 
ei der Leitung der Angelegenheiten des 
Ordens beizuftehen; Definttum, etwas 
Beitimmtes, ein genau beftimmter Begriff. 


Deflagratiön, I., die Abbrennung, Bers 


foderung , Läuterung oder Reinigung 
durh Feuer; Deflagräter , der Ab- 
brenner, Reinbrenner (eine galvanifche 
Borrihtung zum Verbrennen von Me: 
tallen); deflagriren, ab» oder ausbren- 
nen; durch euer reinigen; Deflagrir- 
ung = D tation. 

beflectiren, I., abweichen, ablenken; 
Defleriön,, die Abbengung , Ablenkung, 
Abweichung. 

Defloräta, 1., eig. eine Entblüthete oder 
BVerbfüthe; Entehrte, Geſchwächte, Ent⸗ 
jungferte; Defloratiön, die Schändun 
Schwähung, Entjungferung; BDeflora- 
tor, ein Jungfrauphänder, Ehrenjchän- 
der; befloriven, —— entiungfern. 
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defluiren, 1., abfließen, ablaufen. 

defluvium capillörum, l., At., 

Haarausfallen. 

defluxio, l., Ak., ſ. Diarrhöe. 

deflüxo termino edictäli, l., Rſpr., 
nad abgelaufener Borlad(ung)frift. 

Defoliatiön, I., die Gntblätterung (der 
Blumen und Sträucher). _ 

deform, I., mißgeftalter, häßlich; De: 
formation, die Gntftellung, Mißge— 
ſtaltung; deformiren, entitellen, häp- 
lid) machen oder verhaͤßlichen; MDefor: 
mitat, die Mipgeftaltung, Häßlichteit. 

de fortune, jr. (jpr. —fortühn'), von 
ungefähr. R BERN 

Deftai, fr. (fpr. defräh), die Kojtenfrei- 
beit, Freihaltung. 

Defraudant, I., ein Betrüger; Steuer: 
betrüger, Scleichhändler, Schmuggler ; 
Defraubatiön , die Bervortheilung ; der 
Uuterfchleif, Steuerbetrug, Schleichhau— 
del, die Schmuggelei; Defraudator = 
Defraudant; bdefraudiren, heimlich) 
betrügen, einen Unterſchleif begeben, 
ſchmuggein, Steuern unterjdlagen. 

Defrayeur, fr. (pr. defräjohr), ein 
Freihalter; defrayiren, freihalten, aud- 
löſen, zech⸗ oder zehr(ung)frei halten. 

Defrichement, fr. (ipr. —friſch'mangh), 
die Urbarmachung, Bebauung ; defricht- 
ren (ipr. defrih—), Wültungen oder 
Brachen aufreipen, urbar machen. 

de iront, fr., Krk. (pr. de frongb), 
von vorn, neben einander, im ganzen 
Gliede. 

defrugiren, 1., 
(das Erdreich). 

Defterdar, türk. (vom perſiſchen defter, 
d. i. Buch, Regiſter), eig. Buchhalter; 
der Schatzwart, Groß⸗Schatzmeiſter. 

Defuncta, I., die Verſtorbene; Defune⸗ 
tion, das Abſterben, der Tod. 

defunctorie, l., überhin, unfleißig. 

Defunetuß, I., der Veritorbene. 

degage, fr. (ſpr. degaſcheh), und dega: 
geant (pr. degafchängh), ungezwungen, 
zwauglos, frei, leicht, gewandt; Dega— 
gement (ſpr. degaſch maͤugh), die Zwang: 
Iojigfeit, zwangloje Haltung, Leichtig— 
keit, Zurücknehmung eines Verjprechens ; 
ein geheimer Ausgang; degagiren (ipr. 
degaſch —), befreien, los» oder frei— 
machen, berausbelfen ; jein Wort zurück— 
nehmen; einen geheimen Ausgang au— 
bringen; Die Haare aushecheln; ım der 
Fechtkunſt jchnell aus einem Sieb in den 
anderen übergehen; degagirt— degage ; 
don Pferden joviel wie losgerifjen, 

degarniren,. fr., entblößen, die Befep- 
ung ‚von etwas abtreunen oder abmarhen. 


das 


abnugen, anömergeln 


Debiscenz 


Degen (vom althochdeutfchen degan, tau- 
gen), veraltetes Wort für: kräftiger. 
tapferer Maun; Junggeſell; Degenkind, 
ein Knabe, 5 

Degener, I., der Gntartete; Degene: 
ration, die Ent: oder Ausartung; De- 

eneriren, entarten, ausarten, aus der 
Art ſchlagen, ſchlechter werden. 
beglubiren, 1., abſchälen; ſchinden. 
deglutitio difäcilis, l., Af., erſchwer⸗ 
tes Schlingen ; d. impedita, verhinder- 
tes Hinunterfchluden, Schwerjchlingen, 
— Dysphagie; Deglutitiön, dieBer- 
ihludung, das Schlingen oder Verſchluck— 
en; deglutitio sonöra, Schlingen 
oder Schluden mit Geräufh; degluti— 
ven, verjchluden, verjchlingen, 
begorgiren, fr. (ſpr. —*5* aus⸗ 
jdlemmen, ausräumen, Luft macheu. 

Degoüt, fr. (fpr. degüh); der Ekel, 
Widerwille; degouͤtant (pr. —gutangb), 
ekelhaft, widerlih; degoute, etel; be: 
goutiren, efeln, anefein, verleiden, ab: 
ychreden,, Widerwillen oder Ekel ein- 

Ößen. s 

de grace, jr. (jpr. —grabhf’), mit Gunſt 
oder Erlaubuiß. 

Degradatiön, I., die Herabſetzung, 
Eutwürdung; Gntjegung, beſ. eines 
Kriegers oder Geiitlihen; degradiren, 
herabjegen, erniedrigen, entwürden; ab: 
jegen; degradirt, herabgejegt, entwürs 
det; abgejept. 

begtaiffiren, ſr. (fpr. degräß—), von 
Fett reinigen, entfetten. 

de gravi causa, |,, wegen einer widh- 
tigen Urfahe, aus einem wichtigen 
Grunde. 

degraviren, l., beläjtigen, beſchwerlich 
fallen, drüden. 

Degreß, I., der Abgang, Fortgang. 

degrofftren, fr., (Gold und Silber) 
— ——— aus dem Groben bearbeiten. 

Deguifement, fr. (ſpr. —giſ'maͤugh), 
die, Verfappung, Beritellung; deguiſi⸗ 
ren, verkleiden, bemänteln, 

Degulätor, I., ein Schlemmer, Praſſer; 
deguliten, duch die Gurgel jagen; 
auch erdrojjeln. 

Deguftatiön, 1., das Koften (der Ge: 
tränfe oder Speijen). 

de gustibus non est disputandum, 
l., über den Gefchmad (oder Geſchmacks⸗ 
urtheile) muß man nicht jtreiten. 

deguftiren, 1., koſten; erforfchen, prüfen. 

dehardiren, fr., Iostoppeln. 

behiscent, 1., —— (von’ Sa: 
menhülſen); Debiscenz , das Auf: 
fpringen. a Sarg, Si ; 


de hodierno die 
de hodierno die, 


Tage. 
Deboneftatiön, l., die Berunehrung, 
dehoneſtiren, veruns 


l., vom heutigen 


Beihimpfung ; 
ehren, bejchimpfen. 
behontirt, fr., ſchamlos. 

Dehors, fr., Mz. (ipr. dehöhr), die 
Außenfeite ‚ das Aeußere, der äußere 
Schein, der Äußere Wohlftand ; Ark., die 
Aupenwerte * Feſtun * 
Debortatiön, l., die Smahmung; Wi: 
derrathung ; Debortätor, der Äbmah— 
ner, Widertather; debortatörifch, ab- 
mabnend, « widerrathend ; Debortato: 
rium, ein Abrath(ung): oder Warn: 
(uug)ichreiben; dehortiren, abrathen, 
abmahnen. 

Deieidbium, l., F Gottesmord (in Be- 


En anf Chriſtu 
dat, ein — Lagerplatz. 
Deificatiön, barb.-i., die Bergötterung ; 
beujeizen, vergöttern, vergöttlichen. 
Beiform, | + gottähntich, göttlich. 
Dei l., von Gotted Gnaden 
— Fürftichen Titeln). 
industria, [., mit Bleib, abſichtlich. 
Deinöne gr., Rdk., die Vergrößerung, 
Mebertreibung. 
Deinotherium , Br. ‚ ein ungeheuerer 
— off iler Dickhäuter, eine 
Art Zufammenfegung von Glephant und 
Balrop. 
deint en, barb.⸗l., 
ſchmälern, verringern. 
de intögro, l., von Neuem. 
——— ., die Gottesgebärerin (Mas 
ria 
no fop bift ‚ I, 
Tafelſprecher. 
Deifidämonie, gr., die Geiſterfurcht, der 
Aberglaube, die Gewilfensangit, heilige 


vermindern, 
ein Tiſchredner, 


Schen 

Deitönens, ah Deroneus. 

Deismus, l., der Gottglaube, die Gott: 
lehre obne Glauben an Offenbarung und 
Dreieinigkeit; Deiſt, ein ſolcher Sort 
gläubiger; deiſtiſch, diefer Lehre zuge 
than, vdiejelbe etreffeud; gottgläubig 
— Deitaͤt, die — 
dejectio, I., A., der Durchfall; dej. 
cruenta, biutiger oder Blut⸗Durchfall; 
Dejectiön, Rſpr., die gr Ber: 
ſtoßung; dejectio nigra, 4 ſchwar⸗ 
er, brandiger Durchfall, — Shelänn. 
eiestöcifh, ,‚ abführend, leiböffnend ; 

ectorium, Al., ein Abführmittel, 
arirmittel; Dejectür, Ak., der 
Suulgang 3 and — Greremente: De: 
— ein Ausgetriehener, Berftoßener. 
eratiön, f,, die Beihwörung, Bes 
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ent bejeriren, ſchwören, ber 
tbeuern; falſch ſchwören. 

Dei Dejeune 


oder a. fr. (for. be duch), 
ein Frühſtück, mahl, Imbiß; ein 
Ag gg ER eräth: dejeune 
à la fourchette (jpr. — furſchaͤtt'), 
ein Gabelfrühftüd, kaltes Bormittagmahl; 
d. dansant (ſpr. — danghfangh), ein 
Frühſtück mit Tanz; dej. dinatoire 
(fpr. — — toahr), ein Mittagfrübftüc 
— Frühmittagmahl; dejeuniren, früh- 


defieiten, I ‚ herabwerfen; Rſpr., aus 
dem Vefiße drängen, jagen oder vertrei— 
ben; ausitoßen, abfepen. 

de jour, fr. (fpr. de fhuhr), eig. vom 
Zage; de jour fein, an demfelben Tage 
im Dienfte fein, den Dienft haben, 

de jure, [., von Nechtöwegen. 
befürieen = — dejeriren. 

Dekachord, S ein harfenähnliches, 
a onwerfjeug , Zehnſalien⸗ 


Detdbit, gr., die gepnersBkehnung 

Dekagön, gr., ein Zehneck; Dekago⸗ 

oe. die Fortpflanzung bis in’s zehnte 
ied 

Detalög, L ans: Dekandria, 


Betapb I gr. zehnblätterig. 
Det — Kr ein Maß von 40 Fuß. 
Dekas, cade. 
Dekafti F ein Gedicht von zehn 
Verſen. 
Dekaſtyhlon, ſ. Decaft. 
Dela tement, fr. (ipr. delabr'mangb), 
die Serrüttung, der Verfall; delabrirt, 
verfallen, Au, verdorben, 


Delacrimatiön, „Al., das Triefauge, 
Nee 

Delactatiön, Ak., die Entwöhnung 
von der euttermifd, 

Delai, fr. der Aufichub, 


(ipr. — — 
— — dag Säumniß, 
ung, 
Delai ment, fr. Epr. deläſſ'maͤngh, 
die Heberlafjung,, Abtretung; Tee. 
feit, Berlajjenheit. 
de lana caprina, [., um —— 
4 h. um eine geringfügige, wichtswürs 
e Sache — 
— —e ., Steine von Etwas ent⸗ 
fernen, en 
delapsio, |., Ak., der Vorfall, f. Pro: 
I fr. (fpr. delafj'mängb), die 
Entmüdung, Erholung; delaffiren, euts 
müden, andruben. 
Delät, |. delätus, Rſpr., 
16° 


die Verzöger⸗ 


ein Bers 
tlagter. 
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deläta hereditas, [., Rſpr., eine zu⸗ 
gefallene Erbſchaft; delatio heredi- 
tätis, Nipr., die Zuerfeunung, Weber 
tragung der Grbichaft; del. juramenti, 
die Aufhiebung oder Antragung des 
Gides; Delatiön, I. delatio, die An: 

eringung »  Angebung „ Anzeige, Ans 

fhwärzung bei Borgefepten; Delätor, ein 

Anaeber, Zuträger, Verleumder; dela- 
törifch, angeberifch, verrätherifch; auch 
verleumderiſch, Fälfchlich anzeigend; De: 
latür, die Nngeberei, Berrätherei; 
Delätus, ſ. Delat. 

del oredäre, it., Kiipr., auf Treu’ und 
Glauben. 

dele, I,, tilge, ftreihe weg; deleätur, 
man tilge, reiche (Bucftaben und Wör- 
ter), bei Berichtigung der Drudbogen 
abgekürzt A. 

belectäbel, I., ergeplih ; Delectatiön, 
die Labung, Grgeung. 

Delectiön, I., die Auswahl, Wahl. 

belectiren, I., ergepen, laben, erquiden. 

Deleetor, I., der Auswähler; Delectus, 
die Auswahl, ‘ 

Delegans oder Delegant, l., Rſpr., 
ein Auftrager, Auftraggeber, Anmeifer 
Kit Geſchaͤfts uud einer Schul); 

elegät, ein Abgeordneter; Delega: 
tär, der auf eine Schuldforderung bei 
einem Dritten verwielene Gläubiger; 
Delegatiön, die Abordnung, Abjend- 
ung, Anweiſung; Rſpr., die Schuld- 
überweifung, —— einer Schuld⸗ 
forderung ; Delegätus — Delegat; 
delegätus judex, jeder außerordents 
lihe, vom Bapfte in fpeciellem Auftrage 
für geiftlihe Gegenſtände beftellte Rich: 
ter; belegiren, abfeuden, abordnen; 
Delegirte, M;., Abgeordnete; die Be- 
feblbaber der 25 Militärdinifionen, in 
die Kranfreih im Jahre 4800 getheilt 
worden war, 

Delenimente, I., Mz., Linder(ung)⸗ 
oder Befänftigung- Mittel; Liebfofungen, 
Schmeiceleien ; Bezauberungen; dele⸗ 
niren, bejänftigen, liebfofen. 

Delefferiten, Mz., Verſtein(er)ungen 
einiger Fucusarten. 

Deleftage, fr. (for. deleſtaͤhſch), die 
Ausladung des Ballaites (aus Schiffen) 
und die Gebühr für die Erlaubniß dazu; 
beleftiren, Ballajt auswerfen. 


befeterifch, I.,  verlegend, zerſtörend, 


giftig; Deletrzinm, f,, ein vergiften- 


Delettön, l., die Vertilgung, Auslöfch- 
ung. 
Del, die Leibihaar eines törkifchen 


delictum notorium 


Ober⸗Befehlhabers, bei. bes Groß⸗Weſ⸗ 
rd 


delibatio hereditätis, l., Rfpr., die 
Erbſchaftminderung oder Erbſchaft-Ver—⸗ 
ringerung; Delibatiön, die Berringer- 


ung. 
deliberändi spatium, [., f. spatium 
deliberandi; j. a. ad deliberandum; 
Deliberatiön, die Beratbung, Ueber⸗ 
legung; bdeliberafin, überlegend, bera- 
— deliberiren, berathen, über— 
egen. 
delibriren, l., entrinden, von Baſt und 
Rinde befreien. 
delicãt, l., zart, zärtlich, leckerhaft, 
wohlſchmeckend, köſtlich; eine belicate 
Materie, eine ſchwierige, kitzliche, be— 
denkliche Sache; ein delicäter Menſch, 
ein Zärtling, Weichling; Delicateſſe, 
., bie Zartheit, Feinheit, das Zartge— 
übl; die Zierlicfeit; Lederei; Delica⸗ 
teſſen, Mz., Leckereien, Lederbifjen; 
Delicatülus, l., das Leckermaul, der 
Weichling, — 
Delice, 3 (ſpr. delihß'), die Ergetzung, 
Wonne; Wohlſchmeckendes Köftlichs ; 
delicios, fr. delicieux (fpr. delißioh), 
köſtlich, wohlſchmeckend, lieblich, won= 


ip. genußvoll. 
delicta, [., Mz., Berbredhen, Vergeh— 
ungen; delicta concurrentia, zufanı- 
- mentreffende Verbrechen, 3. B. Raub 
und Mord; d. reiteräta oder repeti- 
ta, wiederholte Bergehungen; delictum, 
ein Berbrehen ; delictum atrox, ein 
ge, fchweres, gräßliches Verbrechen ; 
. carnis, ein fleijchlichese Vergeben 
oder Verbrehen; d. commissiönis od, 
commissivum, eine verbreherifche That, 
eine Begehungfünde; d.consummä 
ein vollzogenes, vollendeted Berbreden ; 
d. contra sextum (mandätum oder 
raeceptum), ein Vergeben gegen das 
echäte Gebot, Ilnzucht; d. criminäle, 
ein grobes, peinliches Verbrechen; d. 
culpösum, ein aus Fahrläſſigkeit oder 
Unwifjenheit begangenes Verbrechen; d. 
dolösum, ein abſichtliches, vorfägliches 
Verbreben; d. ecclesiasticum, ein 
Tirchliches Verbrechen; d. extraordina- 
rium, ein willfürlih zu —— 
Vergehen; d. facti permanentis, ein 
Berbrehen von fortdauernder Wirkſam— 
feit oder Kolge; d. facti transeuntis, 
ein fpurs oder folgelojes Verbreden; d. 
innominätum, ein (in den Gejeßen) 
unbenamtes Verbrechen; d. leve, ein 
Teichted Vergeben; d. nominätum, ein 
{gejeglih) benamtes Verbrechen; d. no- 
torium, ein offenkundiges Verbrechen; 


delictum occultum 


d. ocoultum, ein geheimes Verbrechen; 
d. omissiönis oder d. omissivum, 
ein Unterlaffung » Berbrehen; d. ordi- 
narium, ein gewöhnlich oder gefeplidh 
ftraffälliged Bergehben; d. privätum, 
ein PBrivatvergeben, Einzel-Vergehen; d. 
publicum , ein öffentliches oder Staats» 
verbredhen; d. qualificätum, ein wegen 
befonderer Umſtände härter beftraftes 
Derbrechen ; d. reiterätum, ein wieder: 
holtes Bergeben ; d. seculäre, ein 
weltliches Verbrechen (defien Beftrafung 
ber weltlihen Obrigkeit obliegt); d. 
successivum,, ein fortgefeßte® oder 
allmäligeö Verbrechen; d. universitä- 
tis, ein von einer Genoffenfchaft ver: 
übtes Verbrechen; d. verum, eig. ein 
wahres, d. ti. vorfäßliches Verbrechen. 

Deligatiön, 1., At., die .. 
auch Berbindung; Deligatür, das Ab- 
und Unterbinden; beligiren, anbinden, 
verbinden. 

Delimatiön, 1., die Abfetlung; belt: 
miren, abfeifen. 

Deltmitatiön, 1., Rfor., die Gräitz 
berichtigung; delimitiren, begrängen, 
Gränzen berichtigen. 

Delineant, f., ein Zeichner, Rißmacher; 
Delineatiön, die Zeichnung, der Gnt« 
wurf, Grundriß; delineävit, er hat's 
ezeichnet (auf Zeichnnngen und Kupfer: 

ihen), gezeichnet von.*; belineiten, 
zeichnen , entwerfen, 

Delinimente, ſ. Delenimente. 

Delinquent, I., ein (verhafteter) Ber⸗ 
brecher, Mifjetbäter; Delinguentin, eine 
(verbaftete) Berbrecherin, Miſſethäterin; 
Delinquenz, w., das Verbrechen; belin- 
quiren, verbrechen, ein Verbredien be 


geben. 
beliquescent, 1.,, zerfließend, zerſchmelz⸗ 
end; — die Zerfließbarkeit, 

. B von Salzen; deliqueseiten, zer⸗ 
Kießen, zergeben; Deliguium, der Ab: 

ang, Mangel; das jcheidefünftige Zer- 

aſſen oder Serfliegen ; deligquium ani- 
mi, Af., die Ohnmacht. 
Delitant, l., ein Irr⸗ oder Bahnfimti- 
ger; Delitatiön, ſ. Deliriumt. 
deliren, l., tilgen, auslöfchen, ftreichen. 
beliriren, l., irrs oder wahnfinnig fein, 
irrereden, rafen; Delirium, der Irrfinn, 
Bahnfinn, das Jrrereden, die Geiftes- 
verwirrung; delirium activum, thä- 
tiger, würbender Wahnfinn; d. acütum, 
Hirnwuth; d. blandum, milder, ri 
biger Irrſiun; d. chronicum, lang- 
wierige Wuth; d. ferox oder d. furiö- 
sum, wüthender Wahnſinu; d. mecha- 
nicum, aus einer (anderen) Hirnkrank⸗ 
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heit entftandener Wahnfinn; d. melan- 
eholicum, zeitweiliger Wahnſinn; d. 
mite, janfter Bahnfan, — d. blan- 
dum; d. partiäle, theilweifer Bahn: 
finn; d. senile, Irrſinn der Gteife, 
Kindifchwerden ; d. sympatkicum 
(chirurgörum), von Kopfverleßungen 
herrührender Irrfinn; d. symptoiha- 
ticum febrile, FiebersBerrüdtheit; d. 
temulentum, Irrſinn im Tanmel oder 
Raufhe; d. tremens (potatörum), 
Hitterirrfinn, Säuferwahnfinn; d. - 
nerarium (6 gicum) , Irrſinn 
durch Verlegung oder Verwundung. 

Delitescenz, I., die Berbergung, das 
Deriteden ; die Zurüdtretung ungefunder 
Flüſſigkeiten. 

Delitigatiön, l., der Hader, Streit, 
Zant; berkligteen „zanken, , fchelten. 

Delits, fr., M;. (for. deiih), Vergehen, 
Berbrechen. | 

Delivraifon , fr. (for. — wräföngb), 
beſſer Delivrance (for. delimranghf'), 
die GErlöjfung, Etrettung, Befreiung, 
Entbindung ; bes ar Abliefer⸗ 
ung: Delivreur (fpr. delimrohr), ein 
Befreier, Grlöfer, Grretter; Anslieferer; 
belivriren , befreien, erläfen, erretten, 
ausliefern. 

Delizien, M;., Süßigkeiten, Annehms 
lichkeiten, f. Delice. 

Della Scala, it., Name des großen 
Theaters in Mailand. 

Delogement, fr. (fpr. delofch'mangh), 
das Auslagern, Bertreiden, Ausziehen; 
die Herberge Entziehung; delogiren (fpr. 
deloſchi —), verdrängen, vertreiben (aus 
Wohnungen); ausziehen, aufbrechen, den 
Pla räumen; delogirt, vertrieben, ver 
drängt; ——— die Austreibung, 
Verdrängung; das Abziehen, der —— 

befoyäl, fr., treufos, nicht anhänglich, 
unredlih; Deloyalitat, ft. deloyaute 
(vr. deldajoteh), die Untreue, Unred⸗ 
lichkeit. 

Delpbiei, 8. d. M., M;., Kirchenlam⸗ 
pen und Kirchenleuchter, bef. Kronleuchter. 

Delphin, 1., ein Meerihwein, Tumms 
fer; ein Sternbild; eine Handhabe oder 
ein Hebhenkel an Gefchügen. 

Delpbini — Delphici. 

Delpbinin, der aus Stephandförnern 
gegogene Stoff (Altaloid) ; Delphinium, 
der Ritterfporn. 

Delpbinus, ſ. Daupbin. 

—— gr., Ak., die Gebärmutter. 

a, gre, der Name des griechiſchen 

Buchſtaben f, ſowie einer vom Aus: 

fluſſe des Nils — Infel; Del⸗ 

tödes und Deltoidẽus, A,, der Del 


26 deltoidiſch 


tamuöfel, deltaförmige Oberarmmuskel; 
deltoidiſch, beitaförmig, dreiedig oder 
dreiminfelig, nach der Geſtalt des Del- 


fa 4. 

deludiren, I., veripotten, äffen, foppen, 
täufchen; deludirt, gefoppt, getäufcht, 
bintergangen. 

Deluge, fr. (for. delühſch'), die Ueber— 
fhwemmung, Fluth, Sündfluth (altdtſch. 
richtiger: Sintflut, d. h. allgemeine 


Fluth.) 

Delufiön, 1., die Spötterei, Berfpottung ; 
delufiv oder deluſöriſch, täufchend, 
trũgeriſch. 

Demagög, gr., ein Volklenker, Volt: 
leiter, Voikverführer, Volkmeuterer; De— 
magogie, die Volkleitung; bemagd- 
gel volffeitend (Rede), volkverführend, 
of berrfchaft fördernd ; rg is⸗ 
mus, Volkherrſchaft; An- und Abfihten 
der Demagogen. P 

Demanchement, fr., TE.(fpr. demangbich'- 
mängb), das Uebergreifen der linfen 
Hand; demanchiren hr. demangbih—), 
den Stiel abmahen; Tf., pie linke 
Hand bei'm PBiolins oder Guitarren- 
ſpiel aus ihrer natürlichen Lage verrüden. 

Demandatiön, l. der Auftrag. 

Demande, fr. (fpr. demdnghd’) , der 
Führer in der Buge, 

Demandeur, fr. (fpr. demanghdöhr), 
ein Bittender, Bettler, Heifcher. 

demanbdiren, I., übertragen, auftragen, 
wegſchicken. 

Demant — Diamant. 

demanteliren, fr., Krk., ſprengen, ſchlei— 
fen (Feſtungwerke). 

Demareatiön, fr., die Begränzung, 
Gränzbeſtimmung, Abmarkung; in der 
Schiffſprache die Beſtimmung der Ge— 
end; in welcher ſich ein auf offener 

ee ſegelndes Schiff befindet;  Demar- 
catiön(8)- Cordon (ipr.—fordongb), eine 

Graͤnz⸗ od. Scheidekette; Demarcatiön(ß)- 
Linie, die Scheide: oder Grenzlinie; De: 
marcatiön(8):Truppen, Grängtruppen, 
Gränzer. 

Demärch, gr., ein Volksvorſteher, Bür— 
germeiſter. 

Demarchen, fr., Mz. (ſpr. demaͤrſchen), 
Vorſchritte, Maßregeln; Demarchen 
machen, verfahren, Maßregeln treffen. 

Demarchie, gr., ein Bezirkamt. 

Demarde, glattes Wollenzeuch. 

demarkiren und demarguiren, fr. (ſpr. 

—fi—), abgrängen, abmarken ; das Zei: 
chen wegmachen. 

bemasfiren und demasquiren, fr., 
entlarven, die Larve abnehmen, ent: 
mummen,. entfchleiern, enthüllen. 


deminuiren 


Demele, fr., ein Zwift, Streit; Hän- 
del; bdemeliren, herausfinden, ausfon- 
dern, entwirren, unterfcheiden. 


Demembrement, fr. (fpr. demanghbr'- 
mängb), das Zerftüdel!n, die ger: 
ftüd ng oder Bereinzelung; demem⸗ 
briren, l., zergliedern, zerftüdell)n, 
zertheilen. 

Demenagement, fr. (fpr. — nahſch'⸗ 
mangb), das ——— Abräumen, der 
Umzug; demenagiren, ausziehen, aus- 
räumen. 


demeniren, fr., fi heftig bewegen oder 
gebärden. 


Demens, I., ein Un⸗ oder Wahnfinniger. 
Dementi, fr. (fpr. demangbtih), ein 
Selbjtwiderfpruch, eine Unwahrheit, eine 
Lügezeihung; fih ein Dementi geben, 
d. b. fich felbit widerfpredhen oder wider: 
Iprechend handeln; Anderen ein De: 
menti neben, ihnen widerjprechen, fie 
Zügen ftrafen (altdtſch.: lügftrafen). 

Dementia, I., der Blödfinn. 
dementiren, fr. (fpr. demangbt—), der 
Unwahrheit zeiben oder befchuldigen, ſich 
ſelbſt widerfprechen. 

Demephitifatiön, 1., die Reinigung 
von Stinf- oder Stidluft. 

Demerent, l. ein Berdienter, Berdienft- 
voller; demeriren, ſich verdient machen, 
Berdienſt erwerben. 

Demerite, fr., die Bergehung, Ber: 
ſchuldung; demeritiren, ſ. verſchulden; 
Demeritum — Demerite. 

Demerfiön, I., die Untertauhung, Er: 
ſäufung; die Berfenkung. 

Demeter, gr., — Eeres. j 

Demeublement, fr. (fpr. demöbl'mangb), 
das Ausräumen, Entblößen eines Zim— 
merd oder Haufes; demeubliren, aus- 
räumen. 

Demenre, fr. (fpr. demoͤhr'), die Wohn- 
ung, das Wohnhaus, der Aufenthalt ; 
die Berfpätung, Verſäumung; demen: 
riren, verweilen, fi aufhalten; im 
Rückſtand bfeiben. 

Demi, fr., balb (in Zufammenfegungen). 

—— fr., Krk., eine Halb: 

afte 


Demieotons, fr., Mz. (fpr. —fotongh), 
Nanfinets, geftreift und gemuftert. 
Demidrap, fr. (fpr. —drah), Halbtuch. 
bemi n, 1., wandern, fortziehen, 
auswandern. 

Demijeu, fr. (ipr. —ſchöh), halblautes 
Spiel. 


Demilune, fr., Krk. (fpr. —lühn'), ein 
Halbmond, eine Mondfchanze. 
beminuiren, l., vermindern, verfeinern, 


deminutio capitis 


"verringern; deminutio capitis, Rſpr., 
bürgerlicher Tod; Deminutiön, Ber: 
mindernng,, Verkleinerung, der Abzug, 
Nachlaß; deminutiv, vermindernd, ver- 
Heinernd; Deminutiv(um), ein Ber: 
minderung=-, Berfleinerungwort, 4. B. 
Büchlein, Hütthen; Deminätor, der 
Berkleinerer, — Gubtrahent. 

Demiparallele, fr., Krk,, ein Halblauf: 
graben. 

Demirelief, ir., Halberhabenes, halb» 
erhabene Arbeit. 

Demifappe, fr., Krk., eine Halbſenke. 

demiß, 1., beſcheiden, — De: 
miffiön, die Beicheidenheit,, Demuth, 

Gelajjenbeit, übrigens ſ. Dimiffion; 
Demiffionar, fr. demissionaire, ein 
Empfänger abgetretener Güter. 

Demiteinte, fr. (fpr. —tänght'), der 
Halbſchatten, die Mittelfarbe. 

Demitour, fr. (ipr. —tubr), eine Halb» 
wendung, halbe Umdrehung des Körpers. 

bemittiren, l., herablaſſen, abjchiden, 
fallen, lafjen. 

Demiurg, ar., ein Bolkbeherricher, Volt: 
gewaltiger; Werkmeiſter; Weltjchöpfer. 
Demivolte, fr. (pr. —wolt'), die Halb: 

wendung, der Halbfreisritt. 

Demobilifatiön, barb.=i., die Abrüft- 
ung (der Soldaten); demobilifiren, ab: 
rüften, abwaffnen, auf den Friedensfuß 
feßen ; demobilifit, abgerüftet; De: 
mobilifitung — Demobilifation. 

Dempgeroönten, gr., M;., Volfältefte, 
Senatoren (in Alt:Sriehenland). 

Demoifelle, fr. (fpr. demva—), Fräu— 
fein, Jungfran; im Orgelbau ein Klang- 
bretchen oder einer derjenigen Theile der 
Drgel, welche von der Zaftatur nad) 
dem Wellenbrete und von dieſem nach 
der Windlade bingeleitet find, — Ab: 
ftracte; die Baraiıafer; die Hands 
ramme der SPflafterer. 

Demokrät, gr., ein Volksfreund, Freis 
bürger, Nepublitaner; Demofrafie, die 
Volksherrſchaft, das Rreibürgerthum ; 
demokratisch, voltherriich, freithümlich, 
freibürgerlih ; bdemokfratifiren , frei— 
bürgerliche Gefinnungen athmen und eins 
flößen; in eine Demofratie umwandeln; 
republifanifche Anfichten äußern; De: 
mofratismuß, der Freibürgerlinn, die 
Anhänglichkeit an die Volksherrſchaft. 

bemoliren, l., abtragen, niederreißen, 
fchleifen; demolirt, geichleift, abgetra- 
gen (def. von Feftungwerken); Demolir: 
ung oder Demolitiön, die Entfeſtig— 
ung, Entwallung, Niederreißung, Schleife 
ung, Abtragung (eined Wales). 

Demonetifatiön, I.sfr., die Herabfegung, 
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Berrufung einer Münze; demonetifiren, 
Münzen berabjeßen, außer Umlauf 
bringen, verrufen. 
demonfträbel, l. u. fr., beweisbar, er- 
weislih; Demonftrabilitat, die Er— 
weislichfeit; demonstratio directa, 
die unmittelbare Beweisführung ; d. in- 
directa, die mittelbare (fünftliche) Bes 
weisführung; Demonftratiön, die Er- 
weifung, der Beweis; die Friegerifche 
Bedrohung, Angriffdrohung, Drohbes 
wegung; Ak., Borzeigung und Grklär- 
ung zergliederter Körpertbeile; demon— 
ftrativ, erweifend, anzeigend, über: 
zeugend; Demonftrativum, ein bins 
weijendes Kürwort; Demonfträtor, der 
Darfteller , Beweisführer; demonſtriren, 
beweifen, darthun. 
demontiren, fr., Krk., abfegen, ent 
roffen, unberitten machen, aus dem 
Sattel heben; Gefhüß verderben, uns 
brauchbar machen, zum Schweigen bringen. 

Demoralifatiön, 1., die Entſitt(lich)⸗ 
ung, Sittenverderbung, Sittenverichlech- 
terung; demoraliſiren, entjitten, ent» 
fittlichen, ſittenlos maden, verderben, 
verschlechtern. 

de mortüis nil nisi bene (loquen- 
dum), I., von den Todten fol man 
nur Gutes ſprechen. 

Demofthenes, ein berühmter Redner (in 
Alt:Athen); jeder ausgezeichnete Redner; 
demofthenifhe Beredſamkeit, d. 5. 
ausgezeichnete, hohe Beredfamkeit. 
demötiſch, ar., volkmäßig, volffreunds 
ih; demötifhe Schrift, gewöhnliche 
Buchltabenfchrift (in Alt-Aegypten). 
demtis demendis, [., Ripr., nadı Ab- 
zug oder Wegnahme des Wegzunehmen- 


den. 
demuleiren, l. ſtreicheln, liebkofen, bes 
fänftigen; bdemuleirend, Af., berubig: 
end, befänftigend,, mildernd (von Heil— 
mitteln). 
Denärlius), f., eine Keine altrömifche 
Silbermünze, 40, dann 46 Affe enthalt: 
end (etwa 5 Gr.), daher: feinen De: 
war 2c.; eine Goldmünze im Werth von 
6—12 Thlr.; eine Silbermünge der Stadt 
Niga von 157%; der 9Y6fte Theil eines 
altrömifchen Pfundes; eine fchlefiiche 
Kupfermünge — *|, Pfennig; Denarius 
Petri, der Peterögrofchen. 
Denäro, it., eine Meine Kupfermünze 
in Senna und Venedig — '/, Pr., 12? = 
1 Soldo; ein Medicinal», Seide» oder 
Goldgewicht — 4 Gran, 288 — 1 Libra; 
der Autheil eines Kaufmannes an einem 
Schiffe und deffen Ladung. 
denationaliftren, fr., entheimen, ent» 
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volkthümlichen, ausbürgern ; Denatio⸗ 
nalifirtung, die Entheimung, Ausbür- 


gerung. 
Denafuralifatiön, barb.el., die Entbür- 
tigung, Beraubung des Heimrechts; de⸗ 
naturalifiren, entbürtigen, des Heim—⸗ 
rechts berauben. 
benaturiren, fr., entarten, aus’ der Art 
ſchlagen. 
denätus, l., geſtorben. 
Dendrachät, gr., Baumachat, eine Art 
Chalcedon; Dendriten, Mz., Baumſteine, 
Kalkſteine oder Mergelſtücke mit Baum— 
eichnungen oder Pflanzenabdrücken; den— 
rĩtiſch, mit Baumzeichnungen verſehen, 
baumſteinig, baumartig; Dendrogra⸗ 
die Baumbeſchreibung; dendroi⸗ 
iſch, baumförmig oder baumgeſtaltig; 
Dendrolithen, Mz., Baumverſtein(er)⸗ 
ungen, Holzverſtein(erjungen; Dendro- 
lög, ein Baumkfenner, Baumkundiger; 
Dendrologie, die Baumfunde, Holgan- 
pflanzunglehre; dendrolögiſch, baum⸗ 
fundig, die Baumkunde betreffend; Den- 
drometer, ein Baummeſſer (erfunden 
el Dendrometrie, die Baummeß- 
n 


denegatio audientiae, l., Rſpr., die 
Gehör» vder Anhörung » Verweigerung ; 
d. debiti conjugälis, die Verweigerung 
der Ehepflicht; MDenegatiön, die Ver— 
leugnung, Berweigerung; Denegätor, 
der Berlengner; denegiren, verweigern, 
abfchlagen. : 

Denter, fr. (fpr. denieh), Y, Sou, Ya 
Pfennig; für nichts, 3. B. feinen De- 
nier (Heller) wertb fein oder dafür geben. 

benigrant, l, anfhwärzend, verfleinernd ; 
Denigratiön, I., und Denigrement, 
fr. (for. denigr'mangb), die Anfchwärz s 
ung, Verleumdung , — De- 
nigreur (for. denigrößr), ein Berleums 
der, Anfchwärzer; denigriren, anfhwär- 
zen, verleumden. 

Dentzation, engl. (for. deniſehſch'n), die 
Kremdbürgerfchaft, — De: 
nizen (fpr. denif'n), der Gingebürgerte, 
freie Bürgers; beniziren, das Fremden: 
bürger-Recht ertheilen (ohne Lehnrecht). 

benobilitiren, l. entadeln, des Adels be- 
rauben oder verluftig erflären. 

Denominatiön, [., die Benennung, Ans 
zeige; Ernennung; denominatio te- 
stium, Ripr., die Angabe oder Benenn- 
ung der Zeugen; Denominafivlum), 
ein von einem anderen unmittelbar ab» 
— Nennwort; Denominätor, der 

enner, Nenner in Bruchzahlen; de- 
nominätor ratiönis 


der Anzeiger eis 
ned Berhältnifjes, — 


otient; beno- 


Ak., die Zahngicht ; 


denudatio altarium 


miniren, benennen, ernennen; denomi · 
nirt, ernannt. 


Denonee, fr. (for. denonghfeh), ein An- 
nezeigter, Angegebener ; denonciren, f. 
denuneiren. 

de non praejudicando, [., ohne Nach— 
theil oder Beeinträchtigung (der Rechte) 
eined Anderen. 


Denotatiön, I., die Bezeichnung, Ans 
gabe; denotiren, angeben, bezeichnen. 
Denouement, fr. (fpr. — die 
Knotenlöſung, Entwickelung, Enttnot⸗ 
ung (2); Entſcheidung; denduiren, ent- 

wideln, auflöfen. 
de novo, [., von Neuem, von vorn. 
Denree, fr. (for. danghreh), Eß⸗ oder 
er ii Denreed, Mz., Lebens⸗ 
mittel. 
denfiflöriſch, l. dichtblüthig dichtblühend. 
denſiren, I., verdichten; Denſitaͤt, die 
Dichtheit, Dichtigkeit. 
Denfum, 8. d. M., im Baufche, zufam- 
men (verkaufen). 
Dentägra, I.gr., richtiger Obontägre, 
ein Zahnzieher; 
Dentäl:Buchftaben, Zahnbuchitaben ; 
Dentalia, I., Mi, die Zahnfchneden- 
gehäuſe; Dentalitb, l.gr., der Zahn 
röhrenftein, das Meerröhrhen; Dentar- 
päg, ein Zahnziehber (zum Ausziehen der 
Zähne); Dentafiönen, Mz., die Aus- 
zafungen, —— Ränder gewiſſer Mus: 
fein; dentele, fr. (fpr. dangbt'ieh), — 
bentelirt; denteliren, zähneln, aus: 
zacken; dentelirt, nezähnt, gezadt. 
Dentelles, fr., Mi. (fpr. danghtell'), 
Spigen, Kanten; Dentelure (fpr. danaht'- 
tuhr’), audgezadte Arbeit (wie Spigen). 
dentes apri, !., M;., Eberzähne; d. 
lupi, Wolfszähne. 
Denticüli, 1., Mz., Zahnfchnitte, Käl— 
— (Berzierungen am Säulenge— 
bälf); dentifer, mit zahnartigem Fort« 
fag verfehen; Dentifrictum, Ak. ein 
Zahnmittel; Dentiroftred, Mz., Vögel 
mit gezähnten Schnäbeln, Zahnfchnäbfer ; 
bentiräftrifh, zabnichnäbelig; Denti⸗ 
fealptum, ein Zabnfhaber, Werkzeug 
zum Zähneputzen; Dentiſt, ein Zahn 
arzt; dentitio, die Zahnung, das Jah: 
nen; dentitio difficilis, Af., das ſchwere 
ae oder Schwerzahnen ; Dentitiön, 
. dentitio ; dentös, bezahnt, mit Zäh— 
nen verfehen. 
Denti@ttaid, ruſſ. = Adjutant. 
Dentür, l. das ——— der Zahnbe⸗ 
ſtand, die Beſchaffenheit der Zähne. 
denudatio altarium, [,, die Entkleidung 
der Altäre, bef. am grünen Donnerö«- 


Denudation 


tage; MDennbatiön, die Entblößung; 
benudiren, entblößen. 

Denunciant, I., ein Angeber, Anzeiger, 
Kläger, Rüger; Denunctät, ein Ange 
gebener, Berflagter; demunciatio litis, 
die Ankündigung eined Nechtöftreites; d. 
matrimonü, das Aufgebot; Denuncia- 
tion, die Angabe, Nüge; Denuneiätor 
= Denuneiant; denuneili)ren, ans 
geben, gerichtlich anzeigen. 

deobftruent, [., die Verſtopfung hebend, 
abführend; Deobſtruentia, M;., öff- 
nende, abführende Mittel ; deobſtruiren, 
entftopfen, Öffnen. 

Deodand, I. Deo dändum, d. i. Gott 
zu geben; ein verwirktes oder verfallenes 
4 3. B. befchädigendes oder tüdtendes 

e 


Deo dicäta, I., eine Sottgeweihte, Nonne; 
Deo dicätus, ein Gottgeweihter, Mönch; 
Deo tias, Gott fei Dant. 

deoneriren, l. entlaften, entbürden, ent« 
ledigen. 

Deontologie, gr., die Pflichtenlehre, 
Moral. 

Deoppilantia, I., = Deobftruentia. 

deoptiren, I., wählen, die Wahlitimme 
abgeben. 

Deordinatiön, l., die Unordnung. 

de pane lucrändo, [., um Brot zu ver» 
dienen , des Grwerbes oder Bedarfes 


wegen. : 

depaquetiren, fr. (pr. depale —), aus—⸗ 
packen. 
deparalyſiren, I.-gr., die Lähmung auf— 
beben, entlähmen. 

Departement, fr. (ſpr. depart'mangb), 
der Kreis, Landkreis, Bezirk; das Rad; 
die Behörde, der Gefchäfifreis, die Ber: 
waltung; Gemach — Apartement; De- 
et, der Kreishauptmann, 

ebörde-Boritand, Bezirks⸗Vorſtand; De- 
partements: Rath, der Bezirksrath. 
departiren, fr., vertheilen; abgeben, ab: 
ftehen; auseinanderfegen; MDepartitiön, 
die Bertheilung. 

depaßeiren, 1., abweiden, abfüttern. 

depaſſiren, fr., vorüberziehen ; überholen. 

Depauperatiön, I., die Verarmung, die 
Armmahung ; depauperiren, verarmen, 
arm machen. 

Depechen, fr., Mz. (pr. depefh—), Eil- 
oder Staatäbriefe; Berichte, Amtberichte, 
Zufertigungen, Berhalt(ung)beieble; be- 
pechiren, eilig ausſertigen, befchleunigen, 
dringen, fi bus. 

Depeeulatiön, 1., der Kaſſendiebſtahl, 
Kaſſenraub; bdepeculiren, eine (öffent: 
liche) Kaſſe beftehlen. 
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depelliren, l. abtreiben, vertreiben, ver⸗ 
ſtoßen. 

bependent, l. abhängig, untergeben, uns 
felbftändig ; Dependentien, Ripr., — 
Pertinentien; Dependenz, die Abs 
hängigkeit, Interwürfigfeit; das Zuge: 
hör; dependiren, abhangen, unterwors 
fen fein. 


depenniren, I., entfedern; Kffpr., Rech 
nungen (im Schmiers oder Handbuche) 
mitteld Durchftreihend abs oder auds 
thun; einen Auftrag zurüdnehmen. 
Depenfe, fr. (fpr. depaͤnghß'), die Aus⸗ 
gabe, Verwendung, Berichwendung ; die 
Borrathöfammer in großen Schiffen; Der 
penſeur (ſpr. depaughſoͤhr, iſt aber nicht 
franzöſiſch), ein Verſ wender, Bergender; 
Depenfier (ſpr. depanghſieh), ein Ber: 
Ichwender; Ausgeber (von Vorräthen); 
bepenfiren,, auögeben; verſchwenden, 
durchbringen, vergeuden. 

deperdiren, l. verlieren; verderben, zer 
ftören; Deperditen, Mz., (unverfchuls 
dete) Verluſte; Deperbitiön, der Ber: 
fuft, Abgang; die Verderbung. 
Depefhen und depefchiren, f. Depe- 


en. 

depeupliren, fr. (fpr. depdö—), entvols 
fen, entvölfern. 

Depblegmatiön, I.gr., die Entwäſſerung 
aehige: Flüffigkeiten); dephlegmiren, 
entwällern; Dephlegmirung — De: 

ALS —5 — [ Ändfich 
epbio begr., unentziin un⸗ 
adhoc bepblogifttfiten, des Brenn: 
ftoffs entledigen, umbrennbar machen; de: 

f. des brennbaren oder ents 


Depi 


(for. depläfangb), mißfällig, a ; 
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fen, Mißvergnügen, die Unfuft, der Ber: 
druß, Kummer. 

deplaniren, fr., abflachen, ebenen. 

de pläno, [., Ripr., ſchlechthin, kurzweg, 
ohne Umftände und Weitläufigkeiten. 
Deplantatiön, l. die Verpflanzung, Ver: 
fegung ; deplantiren, verpflanzen. 
Depletiön, I., die Gntfülung, Ausleer: 


ung. : —— 
Seploiement, fr. (ſpr. depfoamdngh), 
die Entfaltung, Entwickelung. 
deplorãbel, — ble, fr., bejammerswertb; 
Deploratiön, die Bejammerung, Be: 
Hagung, Beweinung; deploriren, be— 
jammern, beweinen, beklagen. 
eployement, fr., j. Deploiement; de: 
ployiren, entfalten, entwideln; aufbies 
ten, auöframen; Krk., auflaufen; aus ges 
fchlofiener Golonne aufmaribiren; De: 
ployir-Schritt, Geſchwindſchritt. 
deplumatio, !., A., eig. die Entfeder: 
ung, Entfiederung; Gntbaarung der Aus 


enlider. 

Deyolarifatiön, barb.ei., die Beraubung 
der Polarität; depolarifiren, der Pola— 
rität berauben. 

depoliren, fr., entglätten, wieder matt 
machen. 

Depönend, I. (verbum depönens), 
ein Zwitter= Zeitwort (von activer oder 
wirffamer Bedeutung und paffiver oder 
leidender Korm). 

Deponent, [., Nipr., ein Ableger, Ber: 
wahrgeber; Ausfager, beeideter Zeuge; 
deponiren, niederlegen, einlegen, in Ver— 
wahrung geben; ausfagen ; (Bänden oder 
ihwächen ; j. Depofition. 

Depopularifatiön , fr., die Entweudung 
der Volksgunſt; depopularifiren, außer 
Umlauf bringen; auch (Jemand) um 
die Volksgunſt bringen. 
Depopulatiön, l., die Entvölkerung oder 
Eutvolfung; Depopulätor, der Entvöl— 
ferer; depopuliren, entwölfern, f. de— 

— 
eportatiön, l., die Fortſchaffung, Ver—⸗ 
bannung, Verweifung, Landesverweiſung; 
de stfften, fortbringen, verbannen, ver: 
treiben, verjagen, verweilen; Deportir⸗ 
fer, ein Berbannter, Verwieſener. 

Depoſitär, depositaire, fr., Depofita: 
rius, l., ein Aufuehmer, Uebernehmer 
oder Verwahrer einer Einlage; Depoft: 
ten⸗Bank, die Niederlagbant; Depoft- 
ten-Caſſe, die Niederleg(ung)» oder 
Berwahrcafie; Depofiten: Gelber, nie⸗ 
— Gelder; Depoſiteur, fr. (ſpr. 
depofitöhr), ein Niederleger, Anvertrauer; 
depositio debiti, l., Rſpr., die Nieder— 
legung einer Schuld; Depofitiön, die 


Deprehenflon 


Abfegung, Ablegung, Riederlegung (von 
Gegenftänden zum Aufbewahren); zur 
Zeit des Pennalismus auf Univerfitäten 
die laͤcherliche Feierlichkeit, die man ſich 
bei der Aufnahme eines neneingetretenen 
Studenten (Fuchſes) in die Studenten- 
Schaft oder jpeciell in eine Studentenver- 
bindung mit ihm erlaubte; depositio 
testium , Rſpr., die Zeugenausſage; 
Depoſitor = Deponent und Deppft- 
teur; Depofitorium — Ardiv; De: 
yoltio-RBediel ein Wechfel, der einem 
nderen für fein in eine Handlung gege- 
benes Geld vom Inhaber derjelben aus: 
geitellt wird; Depofitum, das Nieder: 
gelegte, Berwahrgnt, Trangut, Kiften- 
pfand. 
depofjediren, fr., Nipr., aus dem Befige 
treiben, hinanswerfen; Depoflefftön, die 
Bei » Gntziehung oder Bertreibung and 
dem lm 
bepofftbilitiren, barb.=1., entmöglichen, 
unmöglich machen. 
bepoftiren, fr., Kfſpy., verdrängen. 
Depdt, fr. (for. depob), der Halt; Auf: 
bewahrort, die Niederlage; Rüdbalt- od. 
Grgänglung)mannfchaft; Depot-Batail: 
lon, die Haltfahne, Haltmannei. 
— barb.⸗i., entkräften, ſchwä⸗— 
en. 
depöt laiteux, fr., Af. (ſpr. depoͤh lätdh), 
die Milchverjegung (bei Kindbetterinnen). 
Depouille, fr. (for. depuflj’), der Raub, 
die Bente, Gntblößung; die abgezogene 
Hant; Berlafienihaft; depouilliren, be- 
rauben, plündern, entblößen, ausziehen. 
Deprädatiön, l. die Beraubung, Plüns 
derung; Deprädätor, der Berauber, 
Plünderer; depradiren, berauben, plün= 
dern; verbeeren, verwüſten. 
depravatio artüum, l., Ak., die Ber: 
ziehung, Verunftaltung von Gliedern oder 
Knochen; Depravatisn, die Berichlech- 
terung, Berfchlimmerung ; Depravator, 
der BVerfchlechterer, Berderber; depravi⸗ 
ren, verderben, verichlechtern. 
Depreeatiön, I., die Abbitte, das Ver— 
bitten. 
Deprecatüra, 8. d. M., ein Berwillig- 
ungbrief, durd den derjenige, welcher der 
Kicche ein Gut gefchenkt hatte, die Nuß- 
nießung defielben gegen einen gewiflen 
Zins wieder befam; ein. bis ins dritte 
Glied dauernder Erbpacht. 
Depreciatiön, ſ. Depretiation ; depre— 
eiiren, |. bepretiiren. | 
depreciren, l. abbitten, ſich verbitten. 
de tehendiren l., ergreifen, ertappen; 
eptehenftön, I. de nsio , Die 
Grgreifung, das Ergreifen oder Grtappen 


deprehensionis ‚forum 


(eines Frevlerd oder Miffetbäters); de- 
prehensiönis fö ſ. forum. 

depressio cranü, [., A., Hirnſchalein⸗ 
drüde; Depreffiön, die Niederdrüdung ; 
Gindrud, Bertiefung; eine Art Staar: 
operation; Deprefftön(8):-Winfel, der 
Sentwintel ; —— ren, aus der Preſſe 
nehmen; Krk. ein Geſchüßt tiefer richten; 
Depreſſorium, Af., der Niederdrücker 
(ein wumdärztliches Werkzeug zum Abs 
drüden der Hirnhaut von der Hirnſchale). 

Depretiatiön, 1., die Werthminderung, 
Entwürdigung ; bepretiiten , gering: 
ſchaͤtzen, entwürdigen. 

Depri, fr., eine fchriftliche Anzeige von 
durchgehenden oder außer Landes ver- 
fauften (oder zu verfaufenden) ftenerba- 
ren Waaren. 
deprimiren, l. niederdrüden, ſenken, un: 
terdrüden; Ak., abfpannen, fchwächen ; 
deprimirter Puls, ein unterdrüdkter, 
Heiner ſchwacher Puls. 

Deprivatiön, I., die Beraubung; depri- 
viren, berauben. 
de profündis, |., aus der Tiefe (fingen) 
für Todte — die Anfangworte des 130ften 
Pſalms. 
de proprio, l., an feinem Eigenthume, 
an dem Seinigen. . 
Depucellement, fr. (fpr. depüßell'mangb), 
das Gntjungfern, die Entjungferung ; 
Schwädhung; depueelliren, entjungfern, 
ſchwächen. 

Depurgantia, l., Mz., Al., Reinigung⸗ 
mittel; Depurgatiön, die Reinigung, 
Abführung ; Säuberung; bepurgatö- 
riſch, reinigend ; depurgiren, ansreini- 
gen, ſäubern, läutern. 

Deputät, 1., Ausgemachtes, Audgefeptes, 
Beſoldung- oder Beitallungmäßiges; die 
Beloldung oder Beltallung; Deputät: 
Holz, das Beirld(ung)- oder Beltall: 
ungbolz , Gebührholz ꝛc.; Deputäti, 
L., Mi, Sf. Deputirte ; Depute: 
tiön, die Abordnung, Abiendung; Ab: 
— ſelbſt; ein Ausſchuß; Deputa⸗ 

ön(8): Bericht, ein Ausſchußbericht; 
Deputatift, derjenige, der ein Deputat 
erhält; Deputät:Rorn,, Beſoldung- od: 

Gebührkorn; Deputätum, |. Deputat; 
deputiren, abordnen, abfenden ; deputirt, 
abgeordnet; Depufirte, M;., Abgeord- 
nete (oder gewählte VBolfswortführer in 
Ständeverfanmiungen) ; auch Abgeord- 
nete von Gemeinden an Kürften und 
Behörden; BDepufirten: Kammer, die 
Kammer der Abgeordneten, Wahlkammer. 

beraciniren, fr. (ivr. — ßi —), entwur« 

zeln, ausrotten. J 

Deraiſon, fr. (ſpr. — räͤſoͤngh), die Uns 
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vernunft, der Unverſtand; deraiſonnä⸗ 
el, — ble, uuvernünftig, unbillig; De- 
raiſonnement (ſpr. deräſonn'maͤngh), 
ein unvernünftiges Geſchwätz oder Ur— 
theil, Faſelei; beraifonniren, unver: 
ſtändig ſchwatzen, ſchief urtheilen. 
Derangement, fr. (ſpr. deranghſch'maͤngh), 
die Störung, Unordnung, Berwirrung; 
derangiren, in Unordnung bringen, ver— 
wirren, zerrütten; derangirt, in lin: 
ordnung; auch verichuldet. 
de rato, [., beichlofjen, genehmigt; de 
rato caviren, für die Genehmigung 
bürgen. 
Derelicta, I., M;., verlaffene, herruloſe 
Sachen; Derelictiön, die Berlafiung, 
Aufgebung, das Berlaffen, Aufgeben; 
derelinguiren, verlaſſen, den Beſitz eis 
ner Sache aufgeben. 
Derbem oder Dirhem, eine verfifche und 
türfiihe Münze — + Asper; ein perfis 
iches und türkiſches Gewicht — *, Loth. 
deridiren, 1., auslachen, verfpotten. 
de rigöre juris, l., nad der Strenge 
des Rechts, nach ftrengem Rechte. 
Derifiön, 1., die Verlachung, Verſpott⸗ 
ung; beriförifch, höhniſch, ſpöttiſch. 
Derivantia, !., Mz., Af.,ableitende Mittel; 
Deriväta, M;., Ableitungen, abgeleitete 
Wörter; Derivatiön, die Ab» oder Her: 
leitung, Wortableitung ; Derivatiön(8)- 
Nechnung, die Herleitungrechnung, wels 
che die Functionen mehrer Gröpen in 
einzelnen Reiben der Meberfichtlichkeit hal: 
ber entwideln lehrt; derivativ, abfei- 
tend, abgeleitet; Derivätum, cin Ab— 
leit(ung)wort oder abgeleitetes Wort; 
deriviren, ableiten, herleiten ; beridi- 
rend, ableitend (Mittel). R 
dermätifch, gr., häutig; Dermatitis, 
AF., die Hantentzündung; Dermatochon- 
dröſis, die Hautverfnorpelung ; Derma: 
todynie, Hautſchmerz; Dermatogra: 
hie, die Hautbefchreibung; Dermato- 
ogie, die Hautlehre, Hautkunde; Der: 
matopathie, eine Hautfranfheit; Der: 
matopathologie , die Lehre von den 
Hautkrankheiten; Dermatophbuma, eine 
Hautgeſchwulſt; Dermatorrhagie, die 
Hautzerreißung 5; Dermatorrhöe, die 
Hautbiutung ; Dermatoffleröfid, die 
Hautſpannung oder Hautverhärtung ; Der: 
matofcauma, eine Hautwunde; Der: 
matotylus , eine Hautſchwiele; Der: 
miatrie, Heilung der Hautkrankheiten 
und Heilung der Krankheiten durch auf 
die Haut angewendete Mittel, — Die: 
dermiatrie; Dermokratie — Diaber: 
miatrie; Dermologie = Dermatolo: 
gie; Dermoptera, M;., die Hautfloi- 
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fen; Dermotomie, die Hautzerlegung 
oder Hantzerfchneidung. 

derobiren, fr., entwenden, entziehen; ver- 
heimlichen; ſich wegſchleichen oder weg- 
ftehlen. 

— * l., die Schmälerung, Beein- 
trächtigung; Abſtellung oder Aufhebung 
(von Gefegen oder Berordnungen); de— 
togativ, Ichmälernd, aufhebend ; derogi⸗ 
ren, beeinträchtigen, fchmälern; abſchäf⸗ 
fen, aufheben außer Kraft ſetzen. 
Deroͤneus (nicht Deironend), gr., At., 
die Halegefchwulft, der Kropf; derön- 
cus strumösus, [., die Kropfgeſchwulſt. 
berougiren, fr. (jpr. — ruſch —),, entrös 
then, die Röthe nehmen. 

Deroute, fr. (fpr. deruht'), der Ab» oder 
Irrweg; der Berfall; die Zerftreumg, 
Wirrflucht; — und Verwirrung 
— flüchtiger Soldaten ; derou⸗ 

en, irreleiten; zerſprengen, zerrütten, 
zerſtreuen. 

deroyaliſiren, fr., dem König und dem 
Königthum abgeneigt machen. 

Derpiab, eig. Hof, Pforte; in Hindoftan 
Grabftätte mohbammedanijcher Heiligen. 
Dervis oder Derwifch, yerf., eig. Bett 
fer; arab., — Fair; ein türfifcher Bets 

telmönd. 5 
Desabufage, fr. (fpr. — büſähſch) umd 
Desabufement (fpr. — büf’mangb), die 
Enttäufhung, Zurechtweifung; bedabu: 
firen, entirren, Jemandem einen Jrrs 
thum benehmen, ihn eines Befleren be— 
lehren, zurechtweifen. 

dedaceordiren, fr., nicht übereinftinnmen, 
mißftimmen, verftimmen. 

Desaccoutumance, fr. (ſpr. — akutüs 
maͤnghß'), die Entwöhnung, Abgewöhn- 
ung; bdesaccoutumiren, abgewöhnen, 
entwöhnen. 

Desachalandage, ir. (for. desaſchalangh⸗ 
dahfch‘), der Berluft der Kundſchaft; des: 
adhalandiren, die Kundſchaft verlieren 
oder abwenden. 

Defätine, f. Deflätine. 

Desaffeetiön, fr., die Mißgunſt, das 
Uebelwollen, die Abneigung. 

beßagreable, —abel, ft., —— 
mißfaͤllig; desagreiren, mißbilligen, 
verwerfen; ee Fr (fpr. desagr'- 
mängb), etwas Mipfälliges, Unangeneh: 
mes, die Unannehmlichteit, ein Mipftand. 

Dedappointement, fr. (fpr. — pdänght'= 
mängb) , die Auöftreihung (aus der 
Dienftlifte); auch Täufhung, Fehlſchlag— 
ung (in der Bedeutung von dem eugli- 
fen disappointment); desappointi⸗ 
ren, auöftreihen; auch wortbrüdig täu- 
fhen, vereiteln; in Berlegenheit ſetzen; 
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einem Offizier oder Soldaten den Sold 
oder die Penfion entziehen; bedappoin- 
tirt, getäufcht. 
Dedapprobatiön, fr., die Mifbilligung ; 
dedapprobiren, mipbilligen. 
Desappropriatiön, fr., die Enteignung, 
Eigenthbums » Begebung, f. Erpropria- 
tion; desappropriiren, fich des Gigen- 
thums begeben. 
dedapproudiren, fr. (fpr. desaprum —), 
mißbilligen. 
desarmiren, fr., abrüften, entwaffnen, 
webrlos machen ; desarmirt, entwaffnet, 
wehrlos; Desarmirung, die Entwaff: 
nung, Abrüftung. 
desaflortiren, fr., von einander trennen, 
(zufammengehörende Dinge) unter eins 
ander bringen, nuvollftändig machen. 
Desafter, fr. desastre, ein Unſtern, 
Unfall, Unglüdsfal, Mißgeſchick; desa⸗ 
ſtros, unglücklich. 
Defätir (atab. — Einrichtung; perſ. = 
Vorſchriften), eine (unächte) Sammlung 
von altperſiſchen Religionſchriften. 
Zorapaptage fr. (fpr. — wanghtähſch), 
der Nachtheil, Berluft, bef. Sp elverluft ; 
desavantageur (ſpr. — wanghtaſchöh), 
unvortheilhaft, nachtheilig; dedavanta- 
giren, verkürzen, bevortheilen, beeinträch⸗ 


tigen. 

desavouniren, fr. (ſpyr. desawu —), ab» 
leugnen, verleugnen, widerrufen, nicht 
anerkennen. 

Descamiſãdos, ſpan. Mz., Ohnehem⸗ 
den, Hendloſe, eine demagogiſche Partei 
in Spanien, wie die Sansculottes 

Descemetitis, Af., Entzündung der Des: 
cemet'ſchen Haut. 

descend&ndo, it., Zf., = decrescendo. 

Defeendent, I., ein Ab» oder Nachtömm⸗ 
ling; Defeendenten, Mz., Ab- oder 
——— Nachkommen; Deſcen⸗ 
benz, die Abſtammung, Abkunft, Nach— 
kommenſchaft; deſcendiren, herabſteigen. 
abſtammen; Defcenfiön, die Abſteigun 
(in der Sterntunde); Defcenftonäl- 
Differenz, der Unterfehied der geraden 
und fchiefen Abfleigung , descensus 
uteri, A., Senfutg oder Halbvorfall 
der Gebärmutter. 

Defcente, fr. (ipr. deßaͤnght'), die Land» 
ung; Krk, ein verdedter Gang, Schlupf: 
gang (in Keitungen), Abhang; eine Ab» 
gabe von Schiffen zc. in Frankreich. 

defeiseiren, I., abfallen, entarten, aus⸗ 
arten. 

beferibiren, L., befchreiben; Deferiptiön, 
die Beichreibung, Schilderung; beferip- 
Ne beichreibend. ‚ 

Desemballage, fr. (fpr. — anghballafd'), 


desemballiren 


bie Auspackung; bedemballiren, aus 

paden. 

Desembarquement, fr. (fpr. — angh⸗ 
barf'mangb), die Wiederausfchiffung; des⸗ 
embarquiren, wiederausfchiffen. 

dedendhantiren, fr. (ipr. desanghſchangh⸗ 
tiren), entzaubern, 
bedennuyiren, fr. (ſpr. defannüj —), ent= 
weilen, entlangweilen, die Langeweile 
vertreiben. 

desenroliren, fr. (ſyt. —augb —), aus 
der Rolle ftreihen (von Soldaten), vers 
abſchieden. 
desequipiren, fr., abtafeln (ein Schiff), 
auflegen. j 
bejeriten, l., verlafjen; befert, verlafien, 


e. 
Deiert, ſ. Deſſert. 
Deſerteur, fr. iſpr. ſertoͤhr), ein Ausrei⸗ 
Br Flüchtling, — Ueberlãu⸗ 
er; desertio, |., Ripr., eine Berab- 
fäumung, Unterlafjung; desertio ap- 
pellatiönis, die Berfäumung der Beruf: 
ung; d. conjugälis, die Berlafjung des 
——— d. documentörum , ber 
Berluft der Beweisurkunden; d. jura- 
menti, die Eidverfäumung; d. maliti- 
ösa, die bösliche Berlaftung (von Ghes 
leuten); Defertiön, die Berlaffung, Heer: 
oder Fahnfluht; Deſertiön(6) Eom: 
lot, eine Aluchtverfpänung ; Deſer⸗ 
ön(8)-Klage, die von dem verlafjenen 
Ehegatten gegen den verlafienden ange- 
ftellte Klage, um aus diefem Grunde die 
Scheidung herbeizuführen ; Defertiön(ß): 
Proceß, die Fluchtrüge; desertio pro- 
batiönis, dad Berfäumnig in der Be— 
weisführung; d. remedii, die Berfäums 
ung der Friſt zur Ginwendung eines 
Rechtsmittels; d. testium, der Berluft 
des Zeugenbeweiſes; das Defertiren, 
das Entlaufen oder lleberlaufen; deſer⸗ 
tiren, davon laufen, flüchten, ausreißen, 
austreten; desertor malitiösus, ein 
böslicher oder bösartiger Berlafier (bef. 
feiner Ehefrau). 
deferviren, I., Dienite leiften; warten, 
pflegen; den Tiſch nah dem Eſſen ab» 
räumen; beferbirt, für geleiftete Dienite 


bezahlt. 
Deferviten, f., M;., Rſpr. Amt($)- und 
Geſchäft-, bei. Anwaltgebühren ; Defer- 
viten: Jahr, ein Amt(8)- oder Dienit- 
jabr; Gnadenjahr. j 
edeöperance, ft. (ipr. Deseöperanghp'), 
f. Dedespoir; desesperiren, verzweis 
fein; Desespoir (jpr. —podhr), die 
— * — 
eßeſtimiren, fr., mißachten, nicht achten. 
fr. (fpr. — billjéh), eine 
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Haus» oder Nachtkleidung; bedhabilli- 
ten, eutkleiden. 


Desheritance, fr. (Tpr. desberitängbß'), 
die Enterbung ; deöheritiren, enterben. 

deshonnet, fr., unehrlich, ehrlos, haͤndlich. 

Deshonneur, fr. (ſpr. deſonndhr), die 
Unehre, Schande; deshonorable, ent- 
ehrend, ſchimpflich; deshonoriren, ent⸗ 
ehren, beſchimpfen. 

Deficcatiön, l., die Austrocknung, das 
Abs oder Yustrosfnen. 

befideräbel, l., wünſchens⸗ oder begeb- 
tenöwerth ; Defiderät, ein Erforderniß, 
ein Mangel, eine Züde; desideräta, 
Mz., Bücher ze, Die man fih ans 
ſchaffen 2c. will; Dinge, die vermißt wers 
den; Defideratiön, das Verlangen; de: 
fiderativ, begehrend, wünfchend; befide- 
tiren, verlangen, vermifien; desideria, 
M;., Wünſche; desideria pia, fromme 
(gewöhnlich nicht erfüllte) Wünſche; De: 

fiderium, ein Wunfch, Begehren; desi- 

deriym pium, ein frommer Wunſch. 
befibios, L., mülfig, träge, faul. 

Defignateur, fr. (fpr. definjatöhr), ein 
Pla» oder Stellanweifer, Ordner; Des 
fignatiön, l. die Bezeichnung, Beſtimm⸗ 
ung, Ernennung (zu Aemtern und Bür- 
den) ; Defignatiön(8)-Urtheil, das 
Ordnungurtheil * Bezahlung der 
Gläubiger); deſignativ, bezeichnend; 
Defignätor = Deſignateur; designä- 
tus, vorläufig ernannt; befigniren, be 
zeichnen; vorläufig ernennen, beſtimmen. 

Definenz, I., der Schluß, das Ende, die 
Endung (eines Wortes). 

Desinfectiön, fr.-i., die Reinigung von 
Anfted(ung)itoff; Desinfeetor, ein Ent: 
gifter; desinficiren, entgiften, die Ans 
ſteckcung)kraft nehmen, von Anjted(ung)- 
ftoff —— 
desintereſſiren, fr., entichädigen, er 
ſehen; desintereſſirt, uneigennuützig. 
desipẽre in loco, [., zu rechter Zeit und 
am rechten Orte ausgelafien, fröhlich fein, 

Defipienz, l., die Albernheit; defipiren, 
albern fein; auch — beliriren. 

beficable, fr., — befiderabel. 

Defiftement, fr. (ſpr. — ſiſt maͤngh), das 
Abſtehen, Aufgeben, die Berzichtung ; de: 
fiftiren, abitehen von etwas, etwas auf: 


geben. , 

Desjiatine,, |. Deflätine. 

Desme, gr., Kopibinde ; Desmin, Strahl⸗ 
zeolith; Dedmitiß, Af., die Entzünd⸗ 
ung der Bänder; Desmochaunöfis, die 
Ynthweilung oder Grichlaffung der Bän- 
der; Desmodynie, der Bänderfchnerz ; 
Deömograpbie, die Bänder» und 34 
fen» Beſchreibung; Desmologie, die 
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Bänderlehre, Lehre von den Bändern 
Flechſen und Sehnen); Desmopatbie, 
die Baͤnderkrankheit; — ——* 
die Lehre von den Krankheiten der Bän— 
der; Desmophlogöſis, die Gelenkbän- 
der» Entzündung; Desmorrhexis, die 
Gelentbänder-Zerreigung ; Dedmotomie, 
die Bünder= oder Flechſen-Zerlegung oder 
= Zerfchneidung; Desmurgie, die Heil- 
ung duch Binden oder Einwickeln. 
desobeiren, fr., ungehorfam fein, nicht ge: 
horchen; Desobeiffance (fpr. — ifanghB), 
die Unfolgfamfeit, der, Ungehorſam, Die 
Widerſpänſtigkeit; desobeiſſant (ſpr. 
— iſaͤngh), ungehorſam, widerſpänſtig. 
Desohligeanee, fr. (fpr. — bliichangbp'), 
die Ungefälligfeit, Unartigfeit; desobli— 
geant (ipr. — bliſchängh), unartig, uns 
böflich, ungefällig; Desobligeante, eine 
Unhöfliche, Unartige; Wagen ohne Rück— 
ig; des obligiren (ſpr. —ih—), un: 
gerällig, unfreundlich begegnen oder be— 
handeln. 
Desohftruckiva, fr.=1., Mz., Mittel 
gegen Berftopfung. 
Dedoeceupatiön, fr.ei., die Geſchäftloſig— 
keit; desoceupirt, geichäftlos. 
Desveuprement, fr. 68 deföwr'mängb), 
die Sejchäftlofigkeit, Müffigfeit,, der Müſ—⸗ 
‚figgang; desoeuvrirt (ipr. deſöwr —), 
geſchäftlos, müſſig. 
deſolant, fr. (jpr. dejolangb), betrübend, 
troftlos. 
deſolãt, I., verlajjen, verwüſtet, zeritört ; 
traurig, troſtlos; Defplatiön, die Ber: 
wüftung; Troftlofigfeit; Deſolät- Klo: 
fter, ein verlaffenes oder eingegangenes 
Kloſter; defoliren, verheeren, verwülten, 
zeritören; deſolirt, verheert, zerftört ; 
troſtlos. 
deſorbiren, I., verſchlingen, verzehren. 
Desordre, fr., die Unordnung, Zerrütt⸗ 
ung, Berwirrung; Ausichweitung, Sit 
tenlofigkeit. j 
Desorganifatiön, fr., die Auflöfung, 
Entgliedernug, Zerftörung; Zerrüttung; 
desorganifiren, auflöſen, zerrütten ; 
desorganifirt, aufgelöf't, zerrüttet. 
desorientiren, fr., irre, verwirrt ma— 
hen; desorientirt, irre gemacht, ver: 
dußt; wegewirr (Jahn), 
Desorydatiön, fr.egr., die Entſäuerung, 
Befreiung von Saueritoff ; — 
ren, entſäuern, von Sauerſtoff befreien; 
Desorygenatiön — Desoxydation. 
Deipeet, l. der Schimyf, die Verachtung, 
Gntehrung; Defpectiön, das Herabfe: 
ben, Beraten, die Verachtung; defpee: 
tiren, verachten, geringfchägen ; defpee- 
tiĩrlich, verächtlich, entehrend, ſchimpflich. 


dessine 
— „ſpan., ein Tollkopf, Wag- 
als 


deſperät, l., hoffnunglos, verzweifelt, 
tollkühn; Defperatiön, Verzweiflung; 
Defperatiön(8)Eoup, fr. (ſpr. —tuh), 
ein Verzweiflungſtreich, Verzweiflungwag⸗ 
ſtück, ein Allwagniß; Deſperatiön(8) 
Eur, eine Verzweiflung- oder verzwei⸗ 
felnde Heilung (auf Tod und Leben); 
Defperatiönts) : Tour — Defpera: 
tiön(8):-Eoup ; ———— ein Ber: 
zweifelnder, Hoffuunglofer; defperiren, 
verzweifeln, alle — aufgeben. 
deſpicãbel, 1., verächtlich, niedrig, ges 
mein; Defpicatiön, die Beratung ; de⸗ 
fpieiren, herabſehen, verachten. 
Defpoliatiön, I., die Beraubung; De: 
(oder, der Berauber, Plünderer; de: 
poliiren, plündern, berauben. 
befpondiren, l. verfagen, verloben; De: 
fponfäta, die Verlobte, Braut; Defpon: 
fatiön, I. desposatio, die Verlobung, 
das Gheverlöbniß; Defponfätus, der 
Berlobte, Bräutigam. 

Despöt, gr., ein Gewaltherricher, Will: 
fürbherrfcher, Zmwingberr; Despotie, die 
Zwang» oder Gewaltherrſchafi, Zwing- 
berrichaft ; despötiſch, gewaltherriſch, 
eigenmächtig, willtürlih; bespotifiren, 
eigenmächtig, willtürlich herrſchen; Des: 

otiſsmus, die Willtürherrichaft, Gewalt: 
errſchaft, Eigenmacht, Gigengewalt. 

Defpumatiön, l. die Abſchäümung, das 
Abſchäumen; deſpumiren, abjihäumen 
(bei Abſiedungen), 

Defquamatiön, l., At., das Abſchuppen 
(der Haut nad Hautkrankheiten); deſqua⸗ 
miren, abſchuppen. 
Defläterik , ein ruffiiches Gewicht 
10 Pfund oder ', Bud. 
Deflätine, Deſättine oder Desjiatine 
(eig ein Zehntel), ein ruſſiſches Alichen- 
map von 447,600 (englifchen oder ruffi- 
fhen) Quadratfuß oder 3—h Morgen. 
Deflein, fr. (fpr. depängb), der Vorſatz, 
die Abſicht, das Vorhaben; ſ. a dessein. 
Deffert, fr. (fpr. deßaͤhr), der Nachtiſch, 
das Nacheſſen, Rachmahl (von Obft, Bad: 
werk 2c.); Deflert:Zeller, ein Frucht⸗ 
teller, Nachtifchteller ; Deifert : Weine, 
Nachtifchweine. 

Deflervent, fr. desservant (ſpr. deßer- 
wangb), ein (Pfarreis) Verweſer. 
deöferviren, tr., abtragen, Speijen von 
der Tafel nehmen; Kirchendienfte für eis 
nen anderen Geiſtlichen verjehen. | 

Deffin, fr. (ipr, deßaͤngh), der Vorriß, 
die Borzeichnung, dad Mufter; TE., die 
Anlage einer Gompofition; Deffinateur 
(ipr. deßinatohr), der Zeichner; dessine, 


deffiniren 


gezeichnet ; deffiniren, zeichnen, entwerfen. 

Seſſus, fr. (vr. defju), der Obertbeil; 
die Aufichrift. 

D teur, jr. distillateur (ſpr. — 
faröhr), ein Abzieber, Berfeinerer, bei. von 
Branntweinen; Deftillatiön, I., die Ab: 
— Abziehung; Deſtillatiön(8) 

arat, das Abzieh(ung)geräth; De: 
iren, abziehen, abtröpfeln; deſtil— 
lirt, abgezogen. 

Deftin, fr. (ſpr. deſtaͤugh, das Schickſal, 
Berhangniß, Geſchick; Deftinatiön, 1., 
die ri der Borfap; Deftinee, 
fr. (fpr. deitineh), — Deſtin; deſtini— 
ren, I., bejtimmen, widmen. 

beitituäbel, — ble, ir., abjepbar; deſti— 
tuiren, eh ab= oder —— Sache 
berauben; Deſtitutiön, die Ab- oder 
GEntjegung. 

Deſtra, it., TE, die Rechte oder mit der 
rechten Hand. 

el, I., zeritörbar; Deftruetibi: 
litat, die Zeritörbarteit; Deftructiön, 
die Zeritörung, Berwültung , Das Eins 
oder Niederreißen; bejtruckw, zerſtö— 
rend, verwüſtend, niederreißend; De: 
ftructor, ein Zerftörer, Berwüſter; de: 

ven, zeritören, einreipen. 

n, |., die Schwipung, Das 
Schwigen ; defudiren, ichwigen. 

defues „1, entwöhnen, abgewöhnen, 

unbräudlid; werden. 
, kr, abjpringend, flüchtig, 

obenbin, wanfelmüthig. e 
‚ t., bernehmen, entlehnen, fol: 


Desunio fr. (jpr. desüniongh), die Un— 
einigfeit, Trennung, der Zwieipalt; bed: 
uniren, veruneinigen, treunenz; desu⸗ 
nirt (eichti er disunirt), getrennt, ab- 
gejondert; desunirte Griechen, ſolche, 
welche die Oberherrſchaft des Papſtes 


wicht, anerkennen, 
fr. (fer detaſch'maͤngh), 
ein Abtrab, Bor» oder RNachtrab, eine 


|, ein entjendeter Heerhaufen; 
detachiren (ſpr. deiaſch —), ab» oder 
ausjenden; abſchicken, entjenden; deta— 
chirt, abgejendet; auch vor= oder freilie— 
end (von Feſtungwerken). 
Detail, fr. (fpr. detallj), Einzelnes, Aus: 
ührliches, UÜmſtändliches; Detail: Ge: 
t, ein Sondergefeht; Detail:Han- 
der Kleinhaudel, Kleiuverkauf, Stüd- 
haudel, ———— vergl, en de- 
tail; Detailleur (jpr. detaljohr), ein 
Kleinhändler, Kleinfrämer; betailliren, 
abjonderu, vereinzeln; auseinanderjepen; 
umftändlich erzählen; detaillirt, verein⸗ 
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zeit, abgefondert, ftüdweife; Detaillir 
ung, die Berfonderung, umftändliche Er- 
ehr oder Auseinanderjegung; De: 
taillıft — Detailleur; Details, M;., 
* —— tachi 

etaſchiren, ſ. detachiren; detaſchirt 
. detachirt ui 


J. + 
Detaratiön, l. die Abjchägung. 
Detectiön, I., die Gntdedung; detegi: 
ren, aufderen, euthüllen. 
de tempöre, l., zur (rechten) Zeit, den 
Beitumftänden gemäß. _ 
detenebriren, I., entfinitern, aufbellen. 
beteniren, I., vorenthalten; Detentiön, 
die Vorenthaltung, Aufbewahrung, der 
Lewahrſam; die Haft; De n(8): 
Haus, Gefängniß; Detentor, der Bor: 
euthalter; auch Inhaber, Scyeinbefiger. 
Detergenfia (detergentia medica- 
menta oder remedia), l. Mz;., Al. Rei: 
nigungmittel, bej. Wundreinigungmittel ; 
detergiren, abwifchen, reinigen. 
Deterioratiön, L., die Verjchlechterung, - 
. 8. eined Gutes; bdeterioriren, ver- 
— verderben laſſen; Deteriorir⸗ 
ung = Deterioration; deteriöris 
conditiönis, in jchlimmerem oder fchledy- 
terem Zuftande. 
determinäbel, 1., beitimmbar; Determi- 
nabilifat, die Beſtimmbarkeit; Deter⸗ 
minatiön, die Beitimmung; determi- 
nativ, beſtimmend; determinäto, it, 
zt., eutjchlojjen, muthig, kühn; Deter⸗ 
minäfor, der Beſtimmer, Scied(s)ridj- 
ter; determiniren, beſtimmen, eutſchei— 
den, feftjegen; determinirt, beitimmt, 
entjhieden, eutſchloſſen; Determinis- 
mus, der Beſtimm(ung)- oder Noth— 
wendigkeitglaube, die Lehre von unver— 
meidlicher oder nöthigender Vorherbe— 
ſtimmung; Determiniſt, ein Anhänger 
oder Vertheidiger dieſer Lehre. 
deterriren, l., abſchrecken; Deterritiön, 
die Abjchredung ; vergl. Territion. 
Deterfiön, I., A., die Reinigung, das 
— Deterfiv, das Reinigung— 
mittel. 
beteftäbel, —ble, fr., abſcheulich, ab: 
ſcheuwürdig, verabjcheuenswerth; Des 
teftatiön, die Verabjcheuung, der Abs 
fheu, Widerwille; bdeteftiren, verabs 
ſcheuen, verwünjchen. 
Dethronifatiön, I.-gr., die Gntthrons 
ung, Thronentfegung; dethroniſiren, 
enttbronen, vom Throne verdrängen od. 
nit en; Dethroniſirung — Dethro⸗ 
n N. 
befiniren , I., aufs oder zurückhalten, 
bewahren; verhaften; etinirter, 
ein Verbafteter. 


ein 
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Detonatiön, l., dieBerpuffung, krachen⸗ 
de Entzündung; Tk., Ab» oder Miß- 
tönung ; detoniren, ab», fehl- oder miß⸗ 
tönen ; verpuffen, 

Detonfiön, I., die Abſcherung, Beichers 
ung des Kopfes (bei Mönden); beton- 
firen, abjcheren. 

detorquiren, l., abwälzen (Schuld); 
verdreben (Aeußerungen oder Schrift« 
ftellen); Detorfiön, die Verdrehung. 

Detour, fr. (fpr. detuhr), der Umweg, 
Abſchweif, Umfchweif, die Ausflucht, der 
Borwand,, Winkelzug; betourniren, 
ableiten, ablenken, abjchweifen., 

Detraeteur, fr. (fpr. detraftohr), ein 
Berleumder; Defractiön, I., die Ab- 
ziehung, Entziehung ; Berleumdung; de- 
tractiönis census, das —— 
d. jus, das Abzugsrecht; deträctis 
detrahendis, nad Abzug des Abzu—⸗ 

ebenden; deträctis ensis, nad 

bzug der Koſten; Detractor — De: 
tracteur; deträctus emigratiönis, 
dad Abzuggeld; d. personälis, der 
Abzug, den der Staat von dem Ber: 
mögen eined Auswandernden macht; d. 
reälis, der Abzug des Staats von ei- 
ner Grblaffenfhaft; betrabiren, ab: 
ziehen, abfürzen; verleumden. 

Detrectatiön, l., die Beeinträchtigung ; 

eetiren, beeinträchtigen. 

Detrempe, fr. (ſpr. deiraͤnghp'), die 
Leim oder Waſſermalerei. 

Detrefie, fr., die North, Bedrängniß. 
Detri, I. de tribus. terminis, die 
Dreifags Regel (in der Rechnenlkuuſt). 

etriment, I., ein Schade, Nachtheil, 

Berluft (bef. durch Berminderung oder 
Abnupung); detrim „ſchädlich, 

—— Detrimentum = Detri⸗ 

men 


Detroit, fr. (for. detröa), die Enge, 
Meerenge. 

Detrompement, fr. (fpr. detronghp'⸗ 
mängh), die Enttäufhung; befrompt- 
ren, enttäufhen, einen Irrthum neh: 
men; betrompirt, dem Irrthume ent= 
rifien, enttäufcht. 

Detronifatiön, l., f. Dethron. 

betrubdiren, l., hinunterſtoßen; auch 
verdrängen. 

Detruncatiön, l., das Abſtutzen, Ab- 
ms Beichneiden; detrunkiren, ab- 
auen, bejchneiden, ſtutzen, abkappen 
(Pflanzen). 

Detruforium, l., A, ein. Werkzeug 
— Niederſtoßen verſchluckter Körper 
ra ein Niederdrüder, Nieder: 
oßer. 


Devaporatton 


detti, it., Mz., gefagte, dergleichen, f. 
dito. 


detto, it., dafjelbe, deßgleichen. 

Detumescenz, I., Al., die Abnahme 
(Auflöfung) einer Geſchwulſt; detumes⸗ 
eiren, abnehmen, aufhören zu fchwellen. 

dötur, l., es werde gegeben. 

Deturbatiön, I., die Erniedrigung, Her- 
abiegung. 

dätur copia (protocölli), Rſpr., es 
werde Abjchrift der Verhandlung beiger 
geben; detur cum fictili, Af., es 
werde gegeben oder man gebe es in ei» 
nem irdenen oder thönernen Gefäße, 

Deus ex machina, [., eig. ein Gott 
aus der Mafchine, aus dem Bühnenge- 
rüfte, wie ein folder, d. h. plötzlich, 
unerwartet (zu (Enticheidungen); Deus 
omen avertat, bad wolle ®ott vers 
hüten. 

Deuske, alte bolländifche Gewichtsein- 
theilung des Troypfundes. 

Deut (boll. duyt), eine bulländifche ku⸗ 
pferne Scheidemünge — 41, Pfennig 
oder holl. Sturer. 

Deuterogamit, gr., die Wiederverehe- 
lichung, zweite Heirath. 

beuterofanönifh, ar., eig: zweit «fano- 
nifch oder zweitgradig (Bücher der bei- 
ligen Schriften). 

Deuteronomie, gr., jede zweite Gefep- 
ebung in Bezug auf eine frübere; Den: 
eronomion oder —nium, die zweite 
Gefepgebung, Gefepwiederholung, Bes 
nennung des fünften Buchs Moſis. 

Deuteropathie, gr., Ak., die Nach— 
krankheit, Folgekrankheit, Krankheitfolge; 
deuteropãthiſch, krankheitfolgig, als 
—* einer Krankheit eintretend. 

Deuteröſen, gr., M;., tjüdifche) Meber: 
lieferungen, Gefeg- Erklärungen und ⸗Er— 
—— Deuteröſis, die Wieder⸗ 

olung. 

Deuteroftopie, gr., engl. second sight 
(fpr. —Beit), das Vorausſehen künftiger 
Dinge, zweites Geſicht. 

deux ä deux, fr. (fpr. döfa döh), je 
zwei und zwei, zwei zu zwei (beim 
Balltafelfpiele). 

devalifiten, fr., den Mantelfaf oder 
das Kelleifen abnehmen, plündern. 

Devalvatiön, l., die Abſchätzung ober 
Herabfeßung, Berrufung einer Münze; 
bevalviren, (Münzen) abſchätzen, ber 
unterfeßen, verrufen; vergl. Balvation. 

devanciren, fr. (pr. dewangbi—), 

überholen, zuvorkommen. f 

Devantiere, fr. (fpr. bewanghtiähr'), ein 


Damenreitrod, 
Devapsratiön, I., die Verwandlung 


Devarfchis 


der Dünfte in Waſſer, Dunftverwäjler: 


ung. 
Devarfchis, ind., Mz., die vergötterten 
Weiſen oder Heiligen der Indier. 
Devaftatiön, 1., die Verheerung, Ber: 
wüjtung; Devaſtätor, der Berbeerer, 
Berwäher; bevaftiren, verheeren, ver: 
wüften; Devaftirung — Devaftation. 
beveloppäbel, fr. —ble, abwidelbar, 
entfaltbar; developpable Flache, eine 
frumme Fläche, welche fich in einer 
Ebene ausbreiten läßt, 3. B. ein cvlin- 
derförmig zufammengerolltes Papier, das 
man wieder auseinander rollen kann; 
Developpement (ſpr. dewelop'mangb), 
die Entfaltung, Gntwidelung, Enthüll— 
ung; beveloppiren, entfalten, ent—⸗ 
wideln, enthüllen. 
dbeveneriren, l., verehren. 
de verbo ad verbum, I., von Wort 
zu Bort, wörtlich. 
deverfiren, fr., von der Richtung ab» 
weichen, fchief ſtehen. 
Deverforium, I., ein Wirthöhaus, eine 
Herberge. 
eveftiren, l., entkleiden, der (prieiter: 
lihen) Ginkleidung oder (Lifchöflichen) 
Belehnung wieder berauben; Deveſti— 
tür, die Lehnsberaubung. 
dever, I., niederwärts geftümmt, einges 
bogen, abſchüſſig; Deveritat, die Gin: 
ebogenbeit, die Abfchüffigkeit, der Ab- 


ang. 

Deviatiön, l., die Abweichung vom 
rechten eu Wegverfehlung; Verſegel— 
ung eines Schiffes; deviativ, ablenfend; 
deviiren, vom Wege abkommen. 

Devirginafiön, 1., die Entjungferung, 
Schwähung ; devirgintiren, entjungfern, 
ſchwächen. 

Deviſe, fr., ein Sinns oder Wahlſpruch; 
Devifen, Mz., Auffchriften; eingebadene 
und überzuderte Zettelhen; Wechfelbriefe 
auf einen ausländifchen Wechſelplatz. 

Devitatiön, 1., die Vermeidung; bes 
vifiren, vermeiden. s 

devoiliren, fr. (ipr. dewoa—), enthüls 
len, entſchleiern. j 

Devoir, fr. (ſpr. dewoahr), die Schufd- 
igkeit, Pflicht, Dienitpflicht. 

Devolutiön, I., Rſpr., die Vererbung 
eines Gutes oder Rechtes, der Heimfall; 
Devolutiön(8)-Necht, das Heimfall- 
recht, Tebenslängliche Niepbrauchrecht, 
Lebtage-Recht, die — Devolutiv- 
Mittel, ein Rechtsmittel, durch welches 
man einen Proceh von dem Unter- an 
die Obergerichte zu fpielen fucht. 

devolviren, I., abwälzen, auf Andere 
bringen ; vererben. 

Petri, Fremdwörterbuch, I0te Auflage, 
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devomiren, I., wegfpeien, wieder aus⸗ 
brechen. 

Devoratiön, l., die Verfchlingung, das 
Verſchlucken; devoriren, auffreifen, auf 
zehren, verfchlingen. 

devöt, l., andächtig, ehrfurdtvoll; De: 
vöte, eine Scheinheilige, Betſchweſter; 
devoſio domestica, die häusliche od. 
Hausandacht; Devotion, die Ehrfurcht, 
Ehrerbietung, Ergebenheit, Frömmigkeit, 
Andacht. 

Devouement, fr. (ſpr. —wu'maͤngh), — 
Devotion 

devoviren, I., geloben. 

Dewa, fanstr., Gott; dann der Name 
der drei großen Götter Brahma, Wifch- 
nn und Schiwa ; Dewätad, My, 
alle guten Geiiter. 

Deriographie, gr., das Schreiben von 
der Linken zur Rechten; deriogräpbifch, 
von der Linken zur Rechten gejchrieben. 

Derteritat, l., die Geſchicklichkeit, Ge— 
wandtheit. 

berträl, I., zur Rechten, rechts; Dex— 
tralitaͤt, das Sein oder die Lage zur 
Rechten. 

Dey, tür. Dät, eig. Onkel von der 
Muiter ber; ein Oberrichter, Vorfteher, 
Beherrfcher «früher des afrikanifchen 
Naubjtaates Algier), 

Diabäabul - Holz, aus Dftindien om: 
mendes, ſehr jchwergewichtiges, braun- 
röthliches Holz, 

Diabäfe, ar.=fr., der Grünftein, Feld- 
fpatb und Sornblende. 

Diabäſis, gr., der Durch» und Ueber: 
gang. 

Diabeted, gr., ein Spaß- oder Narr: 
becher, Dopvelbeber; Ak., der Harn 
zwang, die Harnruhr; diabötes chy- 
lösus oder lacteus, das Milchharnen, 
ſ. Ehylurie; d. insipidus, die nicht 
zuderbaltige Harnrubr; d. mamınarum, 
der Milchfluß; d. mellitus, die honig— 
artige Harnruhr; d. spurius, ſchneller 
Abgang wäfferigen Harnes; d. sympto- 
maticus, franfhafter Abgang blaſſen 
Harnes; diabetifch, harnflüffig. 

Diablerie, fr., die Zeufelei, ein Teus 
felsitreich, eine Hegerei, Zauberei; Dia- 
bleffe, eine Teufelin, ein Teufeläweib; 
diabölifch, teufliih; diabolifiren, teu- 
fein, toben; Diabolismus, Teufelei, 
Teufelswerk; die Befeffenheit; Diabo— 
Iologie, die Teufelölehre, Lehre vom 
Teufel. 

Diabotänum, [., A, ein Kräuter 
pflaſter. 

Diabröſis, gr., Ak., die Zerfreſſung, 
das Zerfreſſen, Ber, (duch äßende 

4 
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Säfte); diabrösis ventricüli, die 
Durdfrefjung oder Durchlöcherung des 
Magens; diabrötiſch zerfrefiend. 
Diahaläfis, gr., Äk., die Auflöfung, 
das Auseinandergehen, Aufklaffen, bei. 
der Schädelnäbte. j 
Diahorefis, gr., Ak., die After: Aus- 
leerung; diachorẽtiſch, dieſelbe beför- 
dernd; diahoretifhe Organe, Mz., 
Ausleerungwerkzeuge. _ 

Diachylon (nicht Diachylon), ar., Ak., 
ein erweichendes oder Erweichpflaſter 
(aus Pflanzenfäften). 

Diaeinema, gr., ſ. Diafin. 

Diaelyfis und Diaelysmus, ſ. Diakl. 

Diacodium, ſ. Diakodion. 

Diaconät, ſ. Diakon. 

Diaconieca, gr., Mz., vormals Nebenge— 
bäude von Stiftskirchen; Diaconieum — 
Sacriſtei; Diacönus, ſ. Diak. 

Diaeydonium, ſ. Diafydonion. 

Diadelphia, gr., Mz., eig. zweibrüde- 
rige Pflanzen, Zwitterpflanzen; diadel⸗ 

— iſch, zweibrüderig. 
iadem, gr., die König- oder Herr— 
ſcher-Kopfbinde, der königliche Haupt— 
ſchmuck; ein weiblicher Haarſchmuck; 
Diadẽm-Spinne, Kreuzſpinne; Dia— 
bem-Thierchen, Räpdertbierchen. 
Diadermiatrie, gr., A., die Heilart 
durch, die Haut. 

Diaderis und Diadöche, gr., Af., der 
Uebergang oder die Umwandlung, einer 
Krankheit in eine andere; Diadöchen, 
M;., in der Sefchichte Die fogenannten 
Nahfolger (Generale) Alexanders des 
Großen. 

Diadofis, ar., Ak., die Bertheilung, 
* Nachlaſſen oder Aufhören einer Krank: 

eit. 


Diadröm, gr., Tk., das Zittern (von 
Saiten). 

Diarefiß, 
ung, Syl 
Doppellautes in feine beiden 
laute. 

Diät, gr., die Lebensordnung, Gefund- 
heitpflege, Koft, bef. mäßige und ger 
wählte Kranfentoit; auch wohl (jeltfam!) 
gebraucht für Landtag, Ständeverfamn- 
lung; Diäten, M;., Taggelder, Tag: 
gebühren, Zehrlung)toften ; Diatetik, 
die  Lebensordmung,, Geſundheitlehre; 
Diatetiker, ein Sejundheitlehrer, Kreund 
einer mäßigen, geordneten Lebensweife; 
diätẽtiſch, geſundheitmäßig, die Ge— 
ſundheit und Lebensorduung betreffend, 
btaglupbife „ Br.,, vertieft geftochen, ge- 

meipelt;  Diaglypten, My., einge 
ſchnittene, vertiefte Figuren, 


Br. die Abfonderung, Trenn- 
entheilung; nun eines 
rund= 


Diakoniffa 


Diagnöfe, gr., die Erfahrung, Erfenn- 
ung der Krankheiten; diagnofiren, die 
Kennzeichen oder Merkmale kurz bejchrei- 
ben; Diagnöſis — Diagnofe; Dia: 
gnöſtik, die Lehre von den Merfmalen 
oder Kennzeichen der Krankheiten, auch 
der Tugenden und Laſter; diagnoftifch, 
anzeigend, andeutend. 

Diagogion, gr., Durchfahrtszoll. 
Diagomẽter, ar., ein Zeitungmefler (für 
Gleftricität), erfunden von Rouſſeau. 
biagonäl, ar., fchräg, zwerch, quer 
über; Diagonäle oder Diagonäl- 
Rinie, eine Quer-, Zwerch- oder Gd: 
linie, Gehre oder Göhre; Diagonäl- 
Marſch, der Gehr- oder Schrägzug; 
Diagonal- Schritt, der Gebr» oder 
Schraͤgſchritt; Diagonäl » Streden, 
bei'm Flötzbergbau diejenigen Streden, 
welche von den Grundſtrecken aus zur 
Unterfuchung der Zagerftätte unter einem 
größeren oder Heineren Winkel getrieben 

werben, 

Dingrammie). r., ein Entwurf, Ab- 
riß; TE, Die fünfzeilige Notenleiter ; 
Partitur. 

Diagrapb, Ri der Borzeichner, Ent- 
werfer (ein erfzeng); — die 
Kunſt des Entwerfens oder Vorzeich— 
nens. 

Diafarcinos, gr., Ak., Hundsbiß-Ge— 
gengift (aus Krebſen bereitet). 

Diakaufis, gr., die Durchbrenunung, 
Brennlinie (von Gläſern); Diafauitib, 
die BrennliniensZehre; Diakauſtike, die 
Brennlinie. 

Diakinema, gr., Ak., das Auseinander⸗ 
weichen der Knochen. 

Diakläſis, gr., die —— Zer⸗ 
ſpaltung; die Lichtbrechung; diakläſtiſch, 
gebrochen, durch Brechung entſtanden. 

Diakleröſis, gr., die Verlooſung, Wahl 


durdh’8 Loos. 
Diaklyfis gr. ‚ A, das Ausfpülen, 
Mundausfpülen ; Diaflysma, ein 
Mundwafler, Gurgelwafler, Aufguß 
um Mundausfpülen, f. Gargarisme. 
iakodion, gr. Mohnkopfjaft; Diako⸗ 
dion · Syrup, Syrup aus Mohnköpfen. 
Diakön, gr. Diakönos, ein Hilfpre— 
diger oder Pfarrhelfer; Diafonät, das 
Prarrhelfer- Amt ; die Wohnung oder 
Stelle eines Hilfpredigerd; die fechäte 
der fieben Priefterweihben (in der rö— 
mifchen irche) ; Diakonikon, ein furzes 
Gebet, das der Diafonus in der grie= 
hifchen Kirche abfingt; auch das Gebet- 
buch ſelbſt; diakoniren, das Gefchäft 
eines Hilfpredigers verfehen ; das Amt 
am Altare verrichten; Diakoniſſa, 


Diafonus 


—niffin, eine Kirchendienerin, Krauen- 
lehrerin; Armen- und Kranfenpflegerin 
(in der älteften hriftlihen Kirche und 
in neuerer Zeit wieder eingeführt); Dia- 
könus, f. Diakon. 

Diaköpe, gr., die Zerfchneidung ; Al., 
ar ſchräge Hiebwunde, beſ. am Schä— 


Diakriſe, ar. Diakriſis, die Unter: 
ſcheidung, be. von Krankheitzuftänden ; 
diakriti ii, die Beurtheilung und Un— 

terjheidung begründend ; diakri fifche 
Zeichen, Unterſcheidungzeichen für bie 
richtige Ausfprache und das richtige Ber: 
ſtändniß der Worte, befonders im Hebrä- 


ifchen. 
Diafüftit, gr., die Wiederhall-Lehre. 
Diakydonton, gr., A., Quittenfaft und 
daraus bereitete agenftärkung 
Dialeet, ſ. Dialekt 
Dialeipfis, Ay gr. Al., die Zwi— 
fchenzeit, Inte —5 bei Fiebern; 
Dia jsivörn, das Wechſelfieber. 
Dialekt, gar., die Mund» oder (befier) 
Sprehart; Dialektik, die Vernunft: 
lehre, wiſſenſchaftliche Streitfunft; Dia: 

lektiker, ein Vernünftler, wiflenfchaft- 
— Streiter, gelehrter Klopffechter; 
dialektiſch, vernunftiehrig; auch mund: 
artlih; Dialektolög, ein Mundartkun: 
diger, Sprechartlehrer; Dialektologie, 
die Mundarten (Sprecharten:) Kunde, 
eine Sammlung von Bemerkungen über 
die Mundarten einer Sprade. 
Dialemma, 17 eine Auslaffung, Un— 
terbrehung ; ‚ fieber- und franfheit: 
— — während des Wechſel— 


fieb 
Dialiy pfis Bu: 
Dialläge I Diall 

Schiller: oder Strahlen. 
Dialldle oder Diallelos, gr. ., der Kreis: 


beweis. 
Dialög, gr., das Geſpräch, die Unter: 
redung, das Wechjelgefpräh, die Ge— 


fpräd orm; dialogiren, Perfonen re- 
dend einführen ; bials ifo), gefprächweife ; 
dialogifiren, in vräch einfleiden, 
geſprächlich darftellen; Dialogismus, 
eine Geſprächdichtung. 

Dialur - Säure, Säure, welche fich aus 
der Behandlung des Allorantins mit 
Schwefelwafierftoff bildet. 

Dielyet, ar., Rd, — Aſyndeton 
und Diärefis; A., die Er höpfung 
der Kräfte; dialytifch, auflöfend , zer 
ftörend. 

Diamant, gr., der Demant; die Heinfte 
Art der Buchdruderfchriften. 
Diamantines, fr., 


Mz. (fpr. dDiamangh: 
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tipn’), ie geföpertes Wollenzeuch mit 
Figuren. 
Dikmargariton, ar., Berlenwaffer, eine 
aus Perlenpulver bereitete Arznei. 
Diamaftigäfts, gr., die Geißelung, Aus— 
peitfchung. 
Diamiron — — Diamorum. 
Diameter, gr., der Durchmefjer, Durch: 
ſchnitt; diametral f. Diametralifä; 
Diameträle, die Durdfchnittlinie; di- 
ameträlifch oder diametrifch, zum 
Durchmefjer gehörig, denſelben betref- 
fend ; geradezu, geradentgegen. 
Diamnes (mißgebildetes Wort) Ak., 
Harnfluß im Edlafe, — ‚= Enurefiß. 
Diamorphöfid , gr., die Geftalturig, 
Durchbilbung Qu einer beftimmten Korm). 
Diamdrum, gr., Maulbeer-Didfaft. 
Diana, [., die Jag d- und Mondgöttin 
(in der Götterlehre der alten Römer); 
in der Sceidetunft — Silber. 
Dianaffologie, gr., die Lehre vom Aus: 
ftopfen der DE —— 
Diandria, ar., — * 
Pflanzen, welche Zuliten [umen mit zwei 
Staubfäden haben; diandrifch, zwei⸗ 
männ(er)ig, green 
Diane, fr., der Wertrommelfchlag, der 
Morgenfchuß en Häfen). 
Diänenbaum, l.dtih., Silberbaun, ein 
durch Auflöfung in Qnedfilber bewirfter 
Niederfchlag des Silbers in Gewächsform. 
Dianda, gr., die Denkkraft; Diando- 
gonie, die Lehre von den Erzeugungen 
des Verſtandes; dianöogöniſch, den 
Verſtand betreffend; Dian ologie, die 
Dentlehre, Anſchauunglehre. 
Dianthus, gr., die Relke. 
—— fr. (fpr. diaͤnghtr'), der Teufel; - 
Zenfel! (ala Fluch). 
Dianüeum, gr.=1., Nußfaft , der Saft 
von grünen, eingemadhten Nüffen. 


Diapalma, ‚ Balmfaft, ein er- 
a. —— 
Diapasma, gr., Ak., Streupulver, 


Kräuterpulver. 

Diapäfon, pr. — En — Maß von Dr: 
gelpfeifen, 

Dia pedefis, n ; ne der Blutſchweiß, 
Ye Hervordringen des Blutes durch die 
Hantöffnungen. 

Diapente, gr., Tk., |. Qu 

Diaper, engl. (fpr. nam  eblfmte 
Leinwand. 

Diaper, ſpan. diaprea, eine ſpaniſche 
Pflaumenart. 

— gr., durchſcheinend, durchſich⸗ 

Ha Siepaneitei, die Durhfichtige 
feit ; han : Gefchirr , glaͤſernes, 
mit Ita old et ae bemaltes und 
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darüber vergfaftes Gefhirr; Diaphano⸗ 
kyanomẽter, ein Luftdurchſichtigkeit⸗ 
mefler ; Diaphanomẽter, ein Durd- 
fiht» oder Ducchfichtigfeitmefjer ; Dia: 
phanorãma, ein decorationartig ges 
maltes Durchichein-Gemälde. _ 

Diaphönieum, gr., Dattel-Didmup. 

Diaphonefis, gr., die Miptönung, der 

Uebellaut. 

Diaphonie, gr., = Diaphonefid; aud) 
fig. die Miphelligkeit, Verſtimmung, Un— 
einigfeit; Diaphönik — Diakuſtik; 
diaphöniſch, mißlautig, verſtimmt. 

Diaphöra, gr., der Unterſchied, die 
Verſchiedenheit; Rdk., die Wiederholung 
defielben Wortes von verfchiedener Be— 


deutung. 
Diapborefiß, gr., das Durdfidern, 
Durchſchwitzen; Ak., die Zertheilung, 
Abſonderung, bef. durch Schweiß, Aus- 
dünftung; Diaphoretica, M;., ſchweiß— 
treibende Mittel, Schwipmittel; Dia- 
phoreficum, eines derfelben; diapho⸗ 
retifch , ſchweißtreibend. ü 
Diaphragma, gr., Af., das Zwerchfell, die 
Scheldewand; die Blendung (in Fern: 
röhren); Diaphragmalgie, der Zwerch— 
fellfehmerz; Diaphragmapoftema , ein 
Awerchfellgeihwür; Diaphragmatitis, 
die ZwerchfelleEntzündung; Diaphrag⸗ 
matocẽle, der Zwerchfell-Brud ; Dia- 
phragmitis, |. Diaphragmatitis. 
Siaphthöra, ar., A., die Fäulniß, das 
Abfterben, das Verderbniß; Diaphtho— 
eoffopium, ein Werkzeug zur Unter: 
fuchung der Yuftverderbniß. 
Diaphyſe, —pbyfis, gr., Al, das Zwis 
ihengewachfene, Mittels oder Haupt— 
hie langer Knochen. 
Diaplafis, gr., At., die Wiederheritell- 
ung oder Ginrichtung eines verrenkten 
Gliedes. 
Diaplaͤsma, gr., Ak., die Salbung, 
Einreihung; Bähung (des Körpers). 
Diapnoͤe, gr., Ak!, die Aushauchung, 
unnerkliche Ausdünftung, leichterSchweiß; 
Diapnoica, Mz,, denſelben befördernde 


Heilmittel. 
Diaporẽſis, gr., Rk., die Verlegenheit, 
Unentſchloſſenheit, redekünſtliche Ver— 
weiflung @. B. ‚Wie fol id Worte 
Inden, wie ſoll ich anfangen‘ u. |. w.). 
Diapfalma, gr., Tk., — Paufe. 
Diaptöfe, gr., At., ein Zwifchenfall. 
Diapyemla), gr., Ak., eine (vollendete) 
Bereiterung,, befonders der Zungen, ein 
Bruſtgeſchwür; Diapyefis, die noch ge 
fchehende Bereiterung; dia pyetifch, Gi: 
ter, fördernd, 
Diach, gr., ein Zweitherrfher; Diar- 


Diaftafe 


hie, die Zweiherrfhaft, Doppelberr- 


ſchaft. 
Diaria, l., Ak., ein eintägiges Fieber. 
Diarium, l., ein Tagebuch. 
Diarrhödon, gr., Roſenküchlein. 
diarrhoea chylösa oder d. chymösa, 
gr⸗l., Ak., die Milchruhr; d. dysente- 
rica, ruhrartiger Durchfall ; d. hepatica, 
der Reberfluß ; d. ingestörum, die 
Magenruhr; d. lactea und d. Iym- 
phösa — d. chylosa; d. mercuriä- 
lis — d. salivalis; d. mucösa und 
d. pituitösa, Schleimdurdfall oder 
Scleimfluß des Darmkanales; d. pu- 
rulönta, Giterdurhfal; d. putrida, 
fauliger Durchfall; d. salivälis, Spei- 
ter durch Quedfilber oder defien 
ißbrauch; d. sanguinea dysente- 
rica, Rubr, Blutruhr oder Blutzwang ; 
d. saniösa — d. purulenta; d. stea- 
rina, Fettdurdfall; d. toxica, gif- 
tiger oder von Gift herrührender Durch— 
fall; d. urinälis, Harnruhr; d. uri- 
nösa, von unterdrüdter Harnabſonder— 
ung berrührender Durchfall; d. vermi- 
nösa, Wurmdurdfall, von Würmern 
herrührender Durchfall; Diarrhöe und 
—rhoẽe, der Durdfall, Durchfluß, das 
Abweichen; Diarrhoifchefiß, die Stopf- 
ung, Unterdrüdung des Durchfalls. 
Diarthröfis, gr., Ak., die Gliederfüg- 
ung, Gelenkfuge; diarthrötiſch, eine 
Gelenkfuge bildend oder zu ihr gehörig. 
Math ar Diäſchis 
iaſchidiſch, gr., getrennt; Dia — 
Diaſchiſis und Diaſchisma, gr., Ak., 
die Trennung, Spaltung. 
Diascordium, gr., Ak. Gift-Latwerge. 
Diaſenna, gri-arab., Ak., ein Abführ— 
(ung)mittel (mit Sennesblättern). 
Diafkeuaft(e8), gr., der fritifche Ord— 
ner, Weberarbeiter; Diaſkeue, die An— 
ordnung; die Bearbeitung von Schrift: 
werfen. 
Diafoftit, gr., Ak., die Kunft der Ge- 
ſundheit⸗Erhaltung, Sefundbeitpflege, ſ. 
Diätetik; Diafpftifa, Mz., Erhalt- 
ung⸗Mittel; diafoftifch, erhaltend, vor— 
bauend, ſ. präſervativ. 
Diafpafie und Diafpasma, gr., die 
Trennung, Spaltung, Paufe. 
Diasper, gr. Diaspöra, die Zerftreu- 
ung; verfchiedene Heimath, im neuen 
Zehamente die außerhalb Judäa zerftren- 
ten Juden und —— zerſtreut⸗ 
wohnende Glieder der Brüdergemeinde. 
diaſtaältiſch, gr., (fich) ausdehnend, er— 
weiternDd. 
Diaftäfe, gr., hemifcher Stoff, der fi 
bei'm Keimen des Getreide, bef. der 


Diaftafis 


Gerfte, entwidelt und die Umwandlung 
des Stärfemehld in Gummi und Zuder 
bewirkt, von Payen und Perfoz ent: 


dedt. 

Diaftafis, gr., A., das Auseinander- 
weichen, bef. von zerbrochenen Knochen ; 
diastäsis cartilaginis ensiförmis, 
die Ginbiegung oder Niederdrüdung des 
fchwertförmigen Knorpels; d. fibülae 
superiöris, die Abweichung des oberen 
MWadenbeines (vom Schienbeine) ; d. 
maxillae inferiöris, die Abweichung 
des Unterkiefers (bei Kindern); d. ossis 
hyoidei, die Verrenkung oder Verfchieb- 
ung des Zungenbeines; d. ossium pel- 
vis, die Berjchiebung der Beckenknochen; 
d. radii et ulnae, die Verrenfung des 
oberen Speichenendes von der Glbogen- 
röhre. 

Diaftma, gr., der Zwiſchenraum, Ab— 
ſtand; Ak., das Auseinanderſtehen oder 
Klaffen getrennter Theile; diaſtemätiſch, 
Tk., langanhaltend, mit Zwiſchenräu— 
men. 

Diaſtimẽter, gr. (ſchlecht gebildet), ein 
Entfernung⸗ oder Kernemefjer (ein Fern- 
maß von D, Rommershaufen). 
Diaftöle, gr., Ak., die Ausdehnung 
einer Herztammer; Verlängerung einer 
Sylbe; ein Trenn(ung)zeihen in ber 
griehifchen Spradlehre ; diaſtöliſch, 
ausdehnend. 

Diaftremma, gr., Al., die Verrenkung, 
Berftauchung. 

Diaftröpbe, gr., A., die Verziehung, 
Berrenfung. R 

Diaftyle, Diaftylon, gr., DBf., eine 
weitjäulige Halle. 

Diafyrmus, ar., das Durchziehen, Ber: 
böbnen, der Hohn, das Hobnlächeln. 
Diateffaron, ar., Tk. = Quarte. 

Diathefe oder Diathefiß, gr., eig. die 
Anordnung ; Ak., die Beichaffenheit, 
Berfafjung oder Anlage des Körpers, 
Kranfheitanlage, F Conſtitution. 
diatöm, gr., nach einer Richtung leicht 
theilbar. 
diatöniſch, gr., durch- oder ſtufentönig, 
nach der Tonleiter. 

Diatrẽſis, gr., A., die Durchbohrung. 

Diatribe, gr., eine Abhandlung, Ber: 
handlung , Schulfhrift, ſchulmäßiges 
Machwerk. 

Diatrimma, gr., Ak., die Abreibung, 
bei. der Haut (beiim Gehen oder Reis 
ten), der Wolf. 
Diatypöſis, gr., die Berbildlichung, 
bildliche Andeutung oder Beranfchaulich- 
ung dur Vorbilder. 

Diavolini, it., Mi. (gewöhnlich mit 
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den Beifage de Naples), eig. Teufels 
hen; Gewürzplägchen (welche in ihrer 
urjprünglichen Zufammenfeßung den Ge: 
Ichlechttrieb reizen), überzuderte Anis— 

Dinsk (fe Bruft 

azöfter, gr., der zwölfte Bruſtwirbel. 

Dibrahys, gr., der Zweilurzfuß, ein 
Deröglied von zwei furzen rd 

Dicacitat, 1., 
Redſeligkeit. 

Dicafterium oder Dikafterion, gr., ein 
hohes Gericht, ein Gerichtähor, eine 
Landesbehörde. 

Dieatiön, l., die Widmung. 

dic cur hic, l., ſage, warum du bier 
bit, denke an deine Beftimmung. 

Dicentarius, barb.=f., ein Schwäger, 
Wortniacher; Dicenterei oder Dicen: 
ten, Mz., ein Gerede, Gejhwäg. 

dicephalifch, gr., zweitöpfig; Dicepha- 
tum, At., eine zweilöpfige Mißgeburt. 

Dihopbyie, gr., Ak. eig. das Doppelt 
werden; die Haarſpaltung. 

Dichordium, gr., ein zweifaitiges Ton- 
werfzeug. 

Dichotomie , gr., die BZweitheilung, 
Zweigliederung, Hälftung; Halbficht des 
Mondes ; dichotömiſch, zweitheilig, 
zweigliederig, gabelförmig ; halbfichtbar. 

Dichroidmus, ar., Zweifarbigfeit, zwie— 
facher Farbenwechſel. 

Dihroit, gr., Schillerftein. 

Dicheomätit / ge zweifarbig. 

dicis causa, l., um geredet oder ges 
jprochen zu haben, Kir Scheine. 

dicöccus, f. dikokkiſch. 

Dieotyledönen, |. Dikof. 

dierötifch , ſdikrotiſch. 

Dicta, [., M;., Sprüde; dicta biblica, 
Bibelfprüche oder Bibelftellen ; d. clas- 
sica, claſſiſche Stellen, Hauptitellen. 

Dietamnus, ſ. Dipfamnus. 

dictändo, I., vorjagend, in die Feder 
fagend, dur Borjagen, Borfprecen, 
Gebieten. 

dicta probantia, l., M;., Ripr., Bes 
leg= oder Beweisitellen. 

dicta sponsa, [., die erklärte Braut 
oder Berlobte. 

Dietäta, —täte, I., Mz., zum Nadı 
Schreiben Vorgeſagtes, nachgejchriebene 
Hefte. 
dicota testium, I., Mz., Ripr., die Zeus 
genansfagen. 

Dietatiön, l., das Borfagen (in die 
Feder). 

Dietäfor, l., ein Machtfprecher, Hoch 
gewaltiger;! dietatörifch, machtſpreche— 
riſch, berrifch, gebieteriſch; Dictatür, 


die Schwaßhaftigfeit, 
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die Machtherrſchaft, Oberherrſchaft, der 
Machtipruh; auch — Dietation. 

Dieterien, I., Mz., Witzſprüche, Wip- 
worte, wißige Giufälle; Dieterium, 
ein Wipfpruch, beißender oder Hechel— 
Scherz. 

Fe A l., beſagten Jahres. 

Dietiön, l., die Schreibart, der Aus— 
drud.  _ 

Diefionnar , fr. dietionnaire (ſpr. 
dikßlonaͤhr'), ein Wörterbuch; dietion- 
naire de poche (jpr. —pofd'), ein 
Taſchenwörterbuch. 

dietiren, I., vorſagen, in die Feder 
ſagen; auferlegen, zuerkennen (Strafen). 

dicto die, [., an genanntem Tage. 

Dietum, 1., ein Spruch, eine Schrift« 
ftele; dietum biblicum, ein Bibel: 
ſpruch; d. classicum, ein Hauptſpruch, 
eine Hauptſtelle; d. de omni et nullo, 
ein Schluß von Allgemeinem auf Befon- 
dereö; d. factum, gejagt, gethan; d. 
pröbans, ein Beweisſpruch, eine Bes 
weisftelle; Dietus, der Genannte, Vor: 
genannte; dictus dies, der genannte, 
vorerwähnte Tag. 

Diekyitis, gr., A., die Entzündung 
der Nephaut (im Auge). 

Didaetrum, f. Didaktron. 

Didaktik, gr., die Lehrfunft, Unterricht 
kunde; Didaktiker, ein Kehrfundiger, 
Lehrverftändiger; didäktiſch lehrend, 

lehrkünſtlich; didaktiſche Poefieen, Mz., 

Lehrgedichte. 


Didaͤktron, gr., das Lehrgeld, der Lehr— 
lohn. 


Didaskalia, ar., die Belehrende, Lehre: 
rin; Didasfalien, M;., eig. (bei den 
Griechen) Berichte und Urtheile über 
Schaufpiel-Aufführungen, zuweilen auch 
in dem Sinne des Ginftudirens eines 
Stüdes oder der einzelnen Rollen deſſel— 
ben; dann die (in Athen) über die ver- 
fhiedenen Scaufpielaufführungen an— 
gelegten Verzeichnifie; Darlegungen, Er⸗ 
örterungen ; didaskäliſch, belehrend'; 
beweifend, unwiderleglich (Schlüfle), — 
apodiftifch. 

didekaẽdriſch, gr., zweimal zehnflächig. 
ie gr., eig. eine doppelte Ge: 
bärmutter; ein Beutelthier. 
——— „gr., doppelt zwölf: 
pipig. 


Didrahme, gr., eine Doppeldrachme, 
ſ. Dradma. 

biduciren, l., auseinander ziehen; di- 
ductio epiphysium, [..gr., Af., die 


Abweichung von Kuochenanfäpen; Di: 


Dietift 


ductiön, die Trennung (der Theile eines 
Ganzen). 
Didymalgie, gr., Ak., Hodenfchmerz. 
didymifch, gr., Doppelt, gepaart; Di: 
dymi, Mz., A, die Hoden; Didy: 
mon, ein Hode; Didymos oder Di- 
dymus, der Zwilling, willingbruder. 
Didynamta, gr., M;., äweimächtige 
Pflanzen, von deren vier Staubfäden 
zwei länger find als die beiden anderen; 
didynamifch , zweidoppelmächtig. 
Diegefis, ar., die vollftändige Erzähl: 
ung einer Sade; Grörterung; diege: 
tiſch, erzählend, entwidelnd. 
die hodierno, l., heutiges Tages. 
dies, [., der Tag; dies absolutiönis, 
der Gharfreitag ; dies canini, M;., 
Hundätage; dies cedens, in Eiöfhan 
fachen der Zeitpuntt, wo die Möglich: 
feit eingetreten ift, ein Recht zu verfol- 
en; d. certus, ein gewiller Tag; 
. eilicii, Ajchermittwodh; d. compe- 
tentium,, der Gründonnerdtag ; das 
Palmfeit; d. criticus, Af., ein ent: 
ſcheidender, wichtiger Tag, bef. in 
Krankheiten (4. B. der 7., 9., AA., AB., 
24,); d. depositiönis, der Sterbes, 
auch Beerdigungtag; d, diem döcet, 
ein Tag belehrt den anderen; dies fe- 
riäti, M;., Feiertage; dies incertus, 
ein ungewifjer, unbeitimmter Tag; d. 
indulgentiae, der Gründonnerätag. 
Diefis, gr., Tk., die Tonerhöhung, das 
die Noten um einen halben Ton er: 
zum Kreuzen (4); ein Biertel- 
on 


dies legälis, I[., der bürgerlihe Tag 
von 24 Stunden ; lücis, der 
Tag des Lichtes, Oſtern; d. natälis, 
der Geburttag; d. naturälis, ein na⸗ 
— oder Sonnentag, d.h. fo lange 
die Sonne fcheint; d. saxonicus, eig. 
ein fächfifher Tag, eine fächfifche Friſt 
(von 45 Tagen); d. solutiönis, Rſpr., 
der Zahl» oder Zahlungtag; d. statio- 
narüi, M;., der Mittwoch und Freitag 
als geſetzte Fafttage; d. veniens, in 
Erbſchaftſachen der Zeitpunkt, wo ein 
Recht geltend gemacht wird; d. viri- 
dium (palmärum), der grüne Don- 
nerätag. 

Dietarius, barb.⸗l., ein Tagföldner 
oder Taggeldner ; ein den Morgendienft 
in der fatholifchen Kirche verrichtender 
Kirchendiener. _ 

Dieten, f. Diäten. 

Dieteriß, je: die Zeit von zwei Jabs 
ven, Zweijährigfeit; bieterifch, zwei 


ährig. 
Dietih — Dietarius. 


Dieu et mon droit 


Dieu et mon droit, fr. (jpr. didh e 
mongb droa), Gott und mein Recht 
(der Wahljprudy im englifhen Wappen). 
Diffalen, it., Kſſpr, der Abzug vom 
Hauptbetrage. | 
Diffamant, l., = Diffamator; Diffe- 
mät, der Nerleumdete , Verrühmte ; 
Diffamateur, fr. (fpr. — matoͤhr) — 
Diffamator ; Diffamatiön, [., die 
üble Nachrede, Berüchtigung, Verleumd— 
ung; aud nur Berühmung; Diffama: 
tor, ein Berleumder, Ehrenſchänder oder 
Ehrabſchneider; diffamatörifch, ehren: 
rührig, verleumderiih; Diffamie, die 
Ghrverlegung, Beſchimpfung; diffami— 
ren, berüchtigen, verfchreien; diffamirt, 
berüchtigt, verfchrieen. 
Differend, fr. (ſpr. diferangh), ein Streit, 
Zwiſt, eine ftreitige Sache. 
different, 1., verfchieden, unterfchieden, 
ungleich, ftreitig; Differentiäl, den un: 
endlich fleinen Theil oder Zuwachs einer 
endlichen, veränderlihen Größe betref- 
fend ; Differential : Rechnung , eine 
Rehnungart, welche aus der Vergleich: 
ung endlicher Größen das Verhältniß 
ihrer unendfih kleinen Theile finden 
febrt ; bdifferenfiiren, den unendlich 
Meinen Theil oder Zuwachs einer end— 
lichen, veränderlichen Größe finden und 
berechnen; Differentismus — Deter- 
minismus; Differenz, die Verfchieden- 
beit, der Unterſchied; der Zwiſt, die 
re Differenz: Reihe, eine ma- 
thematifhe Progrefiion, deren Glieder 
folgeweife dem Unterfchied zwifchen jedem 
Gliede und dem naächſt vorbergehen: 
den einer gegebenen Reihe gleich find; 
Differenz — im Actien- und 
Börfenfpiel Die ko rue. des gefalle— 
nen Werthes der Staatäpapiere oder 
Arctien ; differiren, abweichen, verfchie- 
den fein. 
diffessio juräta, [., Rſpr., die eid» 
liche Ableugnung, bef. einer Sandichrift; 
Diffeffion, die Ableugnung ; Diffef: 
fiön(6) Eid, diffessorium (juramen- 
tum), ein Ableugnungeid. 
diffieil, 1., ſchwer, ſchwierig; eigenfinnig, 
peinlich, mürriſch; Diffieultat, die 
Schwierigkeit, das Hinderniß; BDiffi- 
eultaten- Mader, ein Schwierigkeiten: 
macher; difficultas intestinörum, Uf,, 
die Nuhr, — diarrhoea dysenterica ; 
diff. urinae, der Harnzwang, — Dys⸗ 
urie; bifficultiren, erſchweren, ſchwie— 
# en; bifficultos, ſchwierig, beichwer- 
i 


Diffidatiön, l. die Befehdung. 
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Diffidenz, I., das Mißtrauen; biffibi: 
ren, miptrauen. 
biffindiren, I., zerfvalten; Diffifftön, 
dad Spalten, die Zerfpaltung. 
diffitiren, l., ableuguen. 

Difflatiön, [., das Berwehen, Zerwehen, 
Ferblaſen. 

Iuenf, l., zerfließend, abfließend; 

iffluenz, das Zerfließen, die Flüſſig— 
keit; diffluiren, zerfließen. 

örm, b. ungeſtaltet, mißgeſtaltet, 
haͤßlich; difformiren, entſtellen, verun— 
ſtalten; Difformitat, die Mißgeſtalt— 
ung, Unförmlichkeit, Häßlichkeit. 

Diffractiön, l., die u Zerſtreu⸗ 
ung, Verbreitung (von Lichtſtrahlen). 
diffundiren, l., aus- oder verbreiten, 
ausgießen, vergeuden; diffüs, ausge— 

oſſen; weitjchweifig; Diffuſiön, eig- 
Ergießung; die Weitläufigkeit, Weil— 
ichweifigteit; Diffuſiön der Gaſe, die: 
jenige Eigenſchaft der elaſtiſchen Flüſſig— 
keiten, vermöge welcher fie, den Geſetzen 
der natürlichen Schwere entgegen, ſich 
ſowohl in andere Gaſe als in Flüſſig— 
feiten und feite Körper vertheilen fünnen. 

Digamie, gr., die zweite Verehelichung. 
digaftrifch, gr., Af., zweibaudhig (von 

uskeln). 

Digerentia, l., Mz., Ak., zertreibende, 
zertheilende Heilmittel; digeriren, auf— 
löſen, verdünnen; verdauen; Degerir: 
Dfen, ein Ofen, in dem durch mäßige 
Wärme ein hemifcher Körper oder Stoff, 
nachdem er mit einer Flüffigfeit über: 
goffen worden ift, ausgezogen oder er- 
weicht wird. 

Digefta, Digeften, I., M;., Ripr., 
Auseinanderfegungen, Grörterungen (im 
römifchen Rechte oder Juftinian’s 
Geſetzbuche), ſ. Pandecten. 
digeſtibel, barb.el., verdaulich. 

Digeſtiön, l., die Auflöſung, Verdau— 
ung; Ak., Eiterung; digetprn 
ein Verdauungmittel; auch Eiterungmit— 


tel. 

Digeſtor, lh., ein Papini(ani)ſcher 
Topf (zur Bereitung von Knochen-Gal— 
lerten). 

digitäl, 1., die Finger betreffend; Di— 
gitalin, Fingerbut- Bitter; digitälis 
purpur&a, rother Fingerbut oder rothe 
Fingerhut: Blume; bigitirt, gefingert, 
mit Fingern oder Zehen verjeben; Di: 

itfium, Al, ein Fingergefchwür, der 
um; digitus eclipticus, ein Zwölf: 
theil des Sonnen= und Mondkörpers. 

Digladiatiön, l., das — — 
der Streit, Zauk; digladiiren, fechten; 
zanken. 


digladiiren 
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Diglypb, gr., ein Doppel» oder Zwei: 
ſchliß; BE., eine Zierrath der Friefe. 
Digniren, [., würdigen; Dignitat, die 

ürde, das Ehrenamt; Dignitär oder 
Dignitarius, ein Bewürdeter, Würde: 
träger, Inhaber einer Würde oder eines 
Ehrenamtes. 
Dignotiön, I., das Unterfcheidezeichen, 
— iwinkelig, zweiecki 
igöniſch, gr., zweiwinkelig, zweieckig. 
*8 l., abweichen, — 
— die Abweichung, Abſchweif— 
ung (von einer Hauptbahn oder Sache), 
der Abſtecher. 
Digurie, gr., ein Wechſelgeſang von 
zwei Kirchenchören. 
Digynie, gr., die Zweiweiberei, Zwei— 
weibigfeit ;, ——— Pflanzen⸗Ord⸗ 
nung; at, zweiweibig. 
dthexaẽdriſch, gr.zwölfflachig. 
Dii majörum gentium, l., Mz., Ober: 
götter; Bornehbmere; Dii minörum 
gentium, M;., Untergötter; Niedere; 
Diis manibus säcrum, verflärten 
Seelen geweiht, dem Audenken oder Ge— 
dächtniffe des oder der and heilig. 
Dijambus, gr., eig. Doypel- Jambus, 
vierfplbiger Versfuß, 3. B. vv. 
Dijudicatiön, 1., die Gnturtheilung, 
GEntfheidung; Dijudicätor, der Ent- 
fcheider, Urtheilfpreber; Dijudicafür, 
die Aburtheilung; dijudiciren, abur- 
theilen, entjcheiden. > 
Dikäarchie und Dikäokratie, gr., die 
Rechtherrſchaft, wo nicht nach Willkür, 
ſondern nach Recht regiert wird; Di: 
käologie, die Rehtölehre; Difaopoli- 


Tilogie 


Dilapfiön, I. dilapsio, der Zerfall, die 
Berwitterung. 

bilatäbel, I., (aus)behnbar; Dilatabi⸗ 
litat, die Dehnbarkeit; Dilatatiön, die 
Ausdehnung, Erweiterung, Berbreitung ; 
Dilatätor und Dilatatorium, Af., ein 
Ausdehn(ung)werkzeug,, der Aufiperrer. 
dilatio, I., Rfpr., die er 
Verzögerung, Frift(ung), der Auffchub; d. 
ad excipiendum , die Ginredefrift; 
d. citatoria, die Ladung= oder Gr 
Ichein(ung)frift (für Vorgeladene); d. 
conventionälis, eine übereinfünftliche 
(von den Streitenden beftimmte) Ber: 
ihiebung; d. definitoria, eine Gnt- 
fcheidungfrift; d. dijudicatoria, eine 
Frift zur Urtheilvollziehung; d. dila- 
toria, eine unnöthige Auffchtebung oder 
Verzögerung; d. judiciälis, eine rich- 
terlihe, vom Richter beftimmte Friſt— 
(ung); d. legälis, eine gefegliche, von 
den Geſetzen geftattete Frift(ung); Di: 
latiön , ilatio; dilatio per- 
emtoria, die legte Frift; d. prae- 
paratoria, die Borbereittung)frift, Zeit 
oder Muße zur Vorbereitung einer Ber: 
theidigung ; d. probatoria, die Bes 
weisftift ; bdilafiren, erweitern, aud: 
dehnen; aufichieben; Dilätor, der Auf: 
Tchieber, Verzögerer; dilatöriſch, auf 
ſchiebend, verzögernd; dilatöriſche Er- 
cepfion, eine verzögerlihe Gins oder 
Ausrede, f. exceptio; Dilatorium, 
ein Friftbefehl, ein Erkenntniß auf Frift 
oder Auffchu 

Dilectiön, I., die Liebe; auch Liebden 
(als Titel). 


tif, die gerechte Staatslehre, billige Dilemma, gr., ein Wechfelihluß, Zweis 
Staatöflugbeit (Krug). felſchluß, verfängliher Doppelſchluß, 
Dikaſterium, ſ. Dicaft. 4. B. Job. 48. 23; die Klemme; di— 
Dike, ar., die Göttin der Gerechtigkeit; lemmätiſch, wechſelſchließig oder wech: 
das Recht. jelfchlußförmig. 


dikökkiſch, gr., doppelkörnig. 

Dikölon, gr., eig. ein Doppelglied; ein 
Gedicht mit zweierlei Bersarten. 
Dikotyledönen, F. Mz., zweiſamen⸗ 
blätterige Gewächſe; dikotyledöniſch, 
doppelſamenblätterig. 


dikrötiſch, gr., Ak., doppelſchlägig (vom 
Pulſe) 


Dilaceratiön, lh., die Zerreißung; Di: 
laceriren, zerreißen, zerſplittern. 
Dilaleus, gr., ein Bauchredner, Dop— 
pelſprecher; Dilalie, die Doppelſprech— 
kunſt, Bauchrednerkunſt. 
Dilapidatiön, I., die Verſchleuderung, 
Verſchwendung; Dilapidätor, der Ver— 
ſchleuderer, Verſchwender; dilapidiren, 
verſch wenden, vergeuden. 


Dilettant, it., ein Kunſtfreund, Kunft- 
liebhaber, Liebhaber einer Kunftfertig- 
keit, ohne diefelbe zum _ Gewerbe MN 
machen; BDilettanten » Concert, ein 
Liebhaber-Tonfpiel ; Dilettanten: Thea: 
ter, ein Liebhaber-Schaufpiel oder eine 
Liebbaber-Bühne; Dilettantismus, die 
Kunftliebhaberei; dilettiren, ergepen, 
befuftigen, angenehm unterhalten. 

Diligence, fr. (for. dilifhangbg’), die 
Giffertigfeit ; die Eilpoſt; der Eilwagen, 
die Landkutſche; diligentiren, beeilen, 
befchleunigen ; Diligenz , der Fleiß; 
Diligenz:Eid, die Beeidigung fleißiger 
Erfundigung nach einem ent ir Ana Gat⸗ 
ten; Diligenz-Scheine, deßfallſige Bes 
ſcheinigungen. 

Dilogie, gr., die Doppeldeutung, Zweis 


dilogiſch 


deutigkeit, der Doppelſinn; dilögiſch, 
doppeldeutig, doppelſinnig. 

dilucida intervalla, j. lucida inter- 
valla. 

Dilneidatiön, l., Rſyr., die Grörter- 
ung, Grläuterung; bdilueidiren, auf 
Mären. ö 
Diludium, I., das Zwifchenfpiel, die 
Zwiſchenzeit in Schaufpielen. 
diluendo, it., Tk., verlöfchend, verbal: 


lend. 
Diluentia (diluentia medicamenta 
oder remedia), |., M;., Berdünnlung)s 
mittel; diluiren, verdünnen; auflöfen ; 
widerlegen (einen Argwohn, eine Bes 
fhuldigung); Dilntisn, die Verdünn— 
ung, Berflüffigung. 
Diluviäl-Bildungen, l.⸗dtſch. Minerals 
gebilde aus der Zeit oder zufolge der 
legten großen ent durch le 
berſchwemmung; diluviäniſch, fünd- 
flutbig, aufgeſchwemmt; Diluvium, die 
Sündfluth, Ueberſchwemmung; das auf— 
geſchwemmte Land; vgl. Deluge. 
Dime, engl. (fpr. deim), eine nordames 
ritaniſche Münze — Yo Dollar oder 


31, Gr. 
Dimenfiön, I., die Abmeffung, Auss 
meſſung, Weite, der Abftand, der Raum. 
Dimeter, ar., ein Dopvelmefier, Dop: 
velfuß in Berjen. 
Dimetiend,, I., der Durchmeſſer, ſ. 
Diameter. 
Dimicatiön, 1., der Kampf, Streit, 
Zank; das Fechten. 

dia investitüra, I[., die halbe Be: 
febnung ; dimidia pars, die Hälfte, 
Halbſcheid; MDimidiatiön, die Halbir: 


ung; bimibiiren, balbiren, halben; 
dimidium = dimidia pars. 
diminuendo Tk., abnebmend, ver: 


it 
mindernd; diminuiren, 1., vermindern, 
verringern, verkleinern; diminutio, die 
Berminderung, Verkleinerung, der Abang, 
Nahlaf; diminutio capitis, der ir 
gerlihe Tod; Diminutiön, j. diminu- 
tio; bdiminufiv, vermindernd, verklei— 
nernd; Diminuttiv(um), unrichtig jtatt De⸗ 
minufiv, ein Verfleiner(ung)wort, 3. B. 
Büchlein, Hütten ꝛc.; Diminütor, 
der Berkleinerer, — Subtrahend. 

Dimiffiön, l., die Gntlafjung, Abdank— 
ung, der Abfchied; Dimiffionar, Einer, 
welcher feinen Abfchied nimmt, abdankt; 
Dimissoriae (litörae), f. Dimtfforien ; 
Dimifforiäle oder —riäles (dimisso- 
riäles literae), ein Entlafjungfchreiben, 
befonders von Pfarrern zu Trauungen; 
orien, M;., Entlaſſung⸗Urkunden 

od. Briefe von Bifchöfen oder ihren Stell» 


Dionyfien 265 


vertretern für Geiftliche zu anderweitiger 
Weihung oder een} Dimifforium 
— Dimifforiale ; dimitfiren, entlafjen, 
losgeben, verabſchieden, abdanken. 
Dimity, engl. (ſpr. dinimiti), ſtarkes ge— 
köpertes Baumwollengewebe. 
di molto, it., Tk., * viel. 
dimorph, gr., Weigeſtaltig; Dimor: 
phismus, die Zweigeſtaltigkeit, Dop- 
pelgeſtaltung; die ———— kryſtalli⸗ 
firender Körper, ohne Veränderung ihrer 
chemiſchen Kryftallformen zu ericheinen ; 
die ——— zweier gar nicht verſchie— 
dener Subſtanzen, Kryſtalliſationen ver— 
ſchiedener Syſteme zu zeigen. 
Dimotiön, l., die Fortſchaffung, Ent— 
fernung; dimoviren, fortſchaffen, ent— 
fernen. 
Dinanderie, fr. (von der Stadt Dinant 
ſogenannt), Meſſingwaare, Meſſingge— 
ſchirr. 
Dinär (vom lateiniſchen denarius), eine 
verfiiche Goldmünze = 4 Ducaten. 
Dine oder Diner, fr. (for. dineb), das 
Mittagefien, Mittagmahl, die Mittag: 
mablzeit; diner d’apparat (jpr. —pa- 
rab), ein Beftellung« oder Unterzeichnung: 
Mittagefien. 
Dinern, eine fpanifche Scheidemünze — 


4 Piennig. 

Dinica, * Antidinica. 

diniren, fr., zu Mittag eſſen. 

Dinotherium, gr., der vorweltliche (fof: 
file) Riefentapir. 

Dinumeratiön, l., die Aufzählung, Ue— 
berzäblung ; dinumeriren, zäblen, her— 
zählen. 

Dinus, ar., Ak. der Schwindel. 

Dio, it., ®ott! ald Ausruf. 

Diodon, gr., der Igelfiſch. 

Didee8 oder Dideefe, gr., eig. ein Be— 
zirk; die Kirchfahrt, der Kirchiprengel, 
Amtiprengel eines Biſchofs, Bisthum- 
iprengel; Didcefän, ein Kirchkind, Ein— 
gepfarrter ; Diöceſänen, M;., Kirchkin— 
der, Gingepfarrte; Didcefan-Katalög, 
der Beſtaud, das Verzeihniß der Geiſt— 
fihen einer Diöces; Didcefän-Nedt, 
das amtliche Necht eines Biſchofs; Diö— 
eefän-Status — Didcefan-Katalog. 

Didcia, ar., Mz., zweibäufige Pflanzen, 
d. i. folche, die auf verfchiedenen Stäm- 
men männliche und weiblihe Blumen 
tragen, Bilanzen mit getrennten Gejchled- 
tern; dideiſch, zweihäufig. 

dioktaẽdriſch, yr., —— 

Dionköſis, gr., At., das Aufſchwellen, 
ſ. Intumescenz. 

Dionyſien, gr., Mz., Bacchus- oder 
Zechfeſte. 
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Diöpter, BE die Schaurige, Sehfpalte, 
Lufe; Diopter-Rineäl, das Luflineal ; 
Dioptrik, die Durchſichttunde, Lehre von 
der rg diopfrifch, Ddie- 
felbe betreffend; diöptriſche Farben, 
durch Lichtbrechung entitebende Farben. 
Diorama, gr., eine Durchſicht, ein Rund» 
bild, wie das Durchicheingemälde. 
Diorhiten, gr., M;., hodenfürmige Ver— 
ftein(er)ungen. 


Diorismus, gr., die Erklärung, Begriff: 
beftimmung ; dioriſtiſch, erflärend, be— 
ſtimmend. 


Diorit, ar., Grünſtein. 

Diorthöfis, gr., Ak., die Einrenkung, 
Einlenkung verrenkter Glieder, Streckung 
krankhafter Gliederkrümmungen; Dior: 
thöta, eine Streckmaſchine; diorthö— 
tiſch, die Einrenkung, Streckung betref— 
fend. 

Diosküren, gr. dioscüri, Mz., eig. 
Jupiters Söhne, die Zwillinge (Kaftor 
und Pollux) und ihr Geftim. 
Dioftöfis, gr., Ak. die Knochenausweich- 
ung, Kuochenverfchiebung. 

bipetälifch, gr., zweiblätterig. 

Diyponium, gr., ein zweiftimmiges Ton: 

ü 


Dipbthera, gr., eine Haut, Thierhaut, 
Pergament=Rolle; Rechnung auf derfel- 
ben; Diphtberitis, Ak., die Entzünd- 
ung einer Haut, der Schleimhaut der 
Luftröhre und bef. des Kehlkopfes. 

Diphthoͤng, gr., ein Doppellaut(er), 
Zweilaut(er): au, ei 2c.; diphthoͤngiſch, 
doppellantig. } ‚ 

diphyllifch, ar., — dipetaliſch. 

Diplafiasınus, gr., Die Verdoppelung 
eines Mitlauts, 3. DB. relligio; auch die 
Verdoppelung der — ——— 

Diplafion, gr., Tk. ein Doypelflügel (mit 2 
einander gegenüberitehenden Glaviaturen). 

Dipleidofköp, gr., ein von Dant in 
London 4844 erfundenes aftronomifches 
Werkzeug, um jedes beliebige Fernrohr 
zu Gulminationbeobachtungen einzurichten. 

Dipleföe und Diplefoie, gr., das Dop— 
pelhören, die Vernehmung doppelter oder 
zweifacher Töne. 

Diplog, gr., Ak., die beiden Platten der 
Schädelknochen, und mißbräuchlich für 
das knochige Zellgewebe zwifchen denfel- 
ben; die unter der Oberhant liegende in- 
Ar Bellenmafje der Blätter und Frucht: 

ülle. 

Diplöm(a), gr., eig. ein Dovvelbrief, 
doppelt zufammengelegter Brief; Beitall- 
ung, Ernenn(ung)-, Freiheit- und Gnas 
denbrief;eine lIrkunde ; Diplomät, ein Ge- 
fandtfchafttundiger, Staatsmann, Staats- 


Directive 


unterhändler; MDiplomatarium , eine 
Sammlung von Urkunden, Abſ chriften; 
Diplomatie, fr. (ſpr. — aßih), die Ge- 
ſandtſchaftkunſt, Unterhandlungkunſt; das 
Geſandtſchaftweſen; Diplomätik, die 
Urkundenlehre; Diplomatiker, ein Ur: 
kundenkenner; diplomätiſch, urkundlich; 
auch geſandtſchaftlich; das diplomatiſche 
Corps, ſ. corps diplomatique; di— 
— mit fremden Höfen unter: 
andeln. 

Diplopie, gr., Al, das Doppelfehen. 

Diplöfts, gr., Ak., die Verdoppelung 
(von Aal ie und Krankheiterſchein⸗ 
ungen). 

Dipnomanie, gr., richtiger Deipnoma— 
nie, die Speifehucht, Freßſucht; Dipno- 
ophiſt, richtiger Deipnoſophiſt, ein 

ifchgelehrter, gelehrter Tiſchfreund. 

Dipodie, gr., die Zweifüßigkeit (in der 
Versfunit) ; dipödifch, zweifüßig, in oder 
nah Doppelfüpen. 

Dipfacus, gr., Ak., eig. Durftfrankheit, 
f. ‚Diabetes; auch die Kardendiftel; 
Dipfas, die Durftihlange, Durftnatter; 
Dipfobioftätit, die Lehre von der Le 
bensverfürgung durch Durft oder viel: 
mehr Mißbrauch der (geiſtigen) Getränfe 
Eippich 4834); dipſödiſch, durfter: 
vegend; Dipfomanie, die Trunkſucht; 
auch der Säuferwahnfinn. 

Diptam (Dietamnus, gr. u. [.), Efchen- 
wurz. 

Dipfere, or., Mz., Doppelfalter, 5* 
mit zwei unbededten Hauptflügeln; Dip: 
terologie, die Befchreibung der Dopvel- 
falter; Dipteros, Bk., ein mit Doppel 
ter Säulenreihe umgebener Tempel; bip- 
terugifch, zweiflügelig. 


Diptöton, gr., ein Hauptwort, das nur 
zwei Beugefälle bat. i 
Diptycha, gr, Mi, Doppeltafeln,, dop⸗ 


r 
pelte — (der Alten), Berzeich- 
niſſe, bei. der Lebenden und Berftorbenen. 
dipyrenifch, gr., doppelfernig, mit dop— 
peltem Kerne. 

Dipyrrhichiuß, gr., ein Beröfuß von vier 
furzen Sylben, 3. B.: vuuu. 

Diradiatiön, l. die Auseinander-Strahl: 
ung, das Strahlen in verfchiedener Richtung. 
direct, I. directe, geradezu, unmittelbar, 
ohne Umſchweife; direeter Handel, die 
Beziehung der Waaren aus der erjten 
Hand, von der Quelle. 

Directeur, f. Director. 

Direetiön, 1., die — Leitung, An- 
führung, Oberaufſicht; Directiön(8) 
Linie, die Richtlinie, Richte; Directi— 
ön(s)⸗Winkel, der Richtwinkel; Di⸗ 
reefive', das Richt-Benehmen od. Richt: 


Directiv- Norm 


Berfahren; Direefiv-Morm, die Leit- 
(ung)» oder Richt⸗Vorſchrift. 

Direetor, I., Directeur, fr. (ipr. dis 
rektoͤhr), ein Vorſteher, Auffeher, Lei— 
ter, Ordner; Direetorät, das Amt und 
die Amt(s)wohnung eines Vorſtehers; 
direetoriäl , von dem Borftand oder 
Borfteher berfommend oder darauf‘ be- 
lic, 3. B. Directoriäl: Befchlüffe ; 
D rectorium, ein Borfteherverein, Vor⸗ 
ftand, eine Leit(ung)behörde, Auffichtge- 
ſellſchaft, das Auffiht» oder Auffeher- 
amt, Ordneramt; auch eine Vorſchrift 
oder Regel für den Gottesdienft; di- 
rectorium actörum, die Führung der 
Acten bei zufammengefepten Behörden; 
Directrice, fr. (fpr. direktrihß'), die 
Boriteherin, Aufjeherin, Leiterin, Ord— 
nerin; bisweilen auch für Direetion(ß): 


Linie. 
Diremtiön —Dirimation. 
Diren, I., dirae, M;., eig. die Schrei: 


urien. , 
l., die Plünderung ; Direp: 
tor, ein Plünderer. 
Diebe, ſ. Derhem. 
Dirigens, l., Al., ein Mittel, welches 
die Wirkung nach dem Sitze der Krank⸗ 
beit leiten jol; Dirigent, ſ. Dirertor; 
dirigiren, leiten, fenten, auffehen oder 
Aufficht Führen. 

Dirimatiön , fchlecht-l. (richtiger Direm⸗ 
tiön), die Abjonderung, Trennung, Aus⸗ 
einanderfegung ; birimiren, audeinans 
derfegen, vergleichen. 

itta, it., IE, die Tonfeiter; Dirit- 
türa, Kflpr., die gerade Bahn oder 
Sendung. 

Dirk, engl. (fpr. dörf), der Dold der 
fhottifhen Hochländer; ein Tau zum 
Aufzieben des äußeren Endes einer Gaffel. 

iren, l., zerftören. _ 

dirumpiren, I., zerreißen ; Diruptiön, 
die Berreißung. 

disaecordiren, barb.sl., nicht einftinmen, 
nicht einwilligen. 

Disaffeetiön, barb.⸗l., die Abneigung, 
Mipaunit, der Widerwille, 

disaffiemiren, barb.el., verneinen, leug— 
nen, in Abrede ftellen. 

Disanimatiön, barb.el., die Entjeelung ; 
GEntmutbigung ; disanimiren, entfeelen ; 
entmutbigen. . 

Disapprobatiön, barb.el., die Mißbil— 
ligung, der Tadel; dißapprobiren, miß- 


billigen, tadeln. i 
Dishörfo, it., Kffpr.; der Vorſchuß, Die 


Auslage. 
Dißcalceäten, l. Mz., Unbeſchuhte, Bar⸗ 
füßer (Mönche). 


discoloriren 267 


discaliren, fr., abnehmen (an Gewicht); 
feichter werden; Disealirung, das Ab: 
nehmen. 

Discant, 2. d. M., If., die Oberftimme, 
Hochſtimme; Diseantiſt, Einer, der 
diefe fingt. 

discediren, l., abweichen, jich tremnen.. 

Disceptatiön, l. die Unterſuchung, Er— 
örterung; der Streit; Disceptätor, ein 
Schied(o)richter, Entſcheider; discepti— 
ren, erörtern, unterſuchen, ſtreiten. 

Discernement, fr. (ſpr. dißernemangb), 
die Unterſcheidung; Urtheilkraft; Discer: 
nent, ein —————— Entſcheider; 
discernibel, unterſcheidbar, erkennbar, 
merklich; Discernibilitaͤt, die Unter— 
ſcheidbarkeit; discerniren, abſondern, 
unterscheiden. 

Disceß, I., der Abichied, Abzug; dis- 
cessio capitis femöris, Af., die Ab: 
weichung des Schenkelfopfes vom Schen- 
kelhalſe; Disceffisn, die Abfonderung, 
der Abzug, das Weggehen. 

Diseidium, [., die Trennung, Gbefcheid- 


ung. 
discindiren, l. zerſchneiden, zertheilen. 

Discipel, l. ein Schüler, Lehrling; Dis: 
eiplin, die Zucht, Manns⸗, Heereszudht ; 
Schul» und Kirchenzucht; auch die Geis 
Belung (bei Mönchen); zuweilen (fälfch- 
lich) aud die Geißel felbit; disciplina 
arcäna oder arcäni, die Geheimlehre ; 
bisciplinäbel, zuchtbar, gelehrig; dis- 
ciplina ecclesiastica, die firdhliche 
* d. flagelli, die (tloſterliche) Gei⸗ 
elung ; Diseiplinaria, Ma, Beichlüffe 
von Kirchenverfammlungen binfichtlich der 
Sitten und Kirchenzudt ; Diseiplinär: 
Vorfhrift, die Zuchtvorſchrift; dis— 
eipliniren , zuchten, einzuchten, an 
Zucht und Ordnung gewöhnen; Dißct 
plinirt, gezogen, zuchtgewohnt, beſon⸗ 
derd von geübten und geregelten Sol: 
daten. 

Diseiten, gr., Mz., glatte verftein(er)te 
Muſcheln. 

Disclamatiön, barb.⸗l., die Verleugnung, 
Nichtanerkennung; Rſpr., die betrügliche 
Berleugnung der Lehneigenſchaft; dis— 
elamiren, verleugnen, nicht anerkennen, 
verwerfen. 

Discluſion, l., die Abſonderung; das 
Ausſtrömen (von Strahlen). 
discoides, ſ. diskoidiſch. 

Discolith, ſ. Diskol. 

discölor, l. ungleich gefärbt, buntfarbig; 
Discoldratiön, die Verfärbung, Ent 
färbung, das Verſchießen; die Entitell- 
ung; bißeoloriren, entfärben, verfär: 
ben, entitellen, 
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Diseomfort, engl., der Unmuth, Ber: 
druß, das Unbehagen; die Betrübnif, 
Troftlofigfeit; discomfortabel (ipr. — 
täbl'), mißmutbig , troitlos, fummervoll. 

Discompte und discomptiren, |. Dis: 
eonto und discontiren. _ 
disconcinn, l., unpafjend, unangemefien. 
discontäbel, ſogleich einlösbar gegen Ab» 
zug einiger Procente (Wechfel); Discon- 
tant, Giner, der dieß vor der Verfallzeit 
tbut. 
discontinuirlich, barb.=1., ungufammen- 
bangend, unterbrochen; Discontinuitaͤt, 
der Unzuſammenhang, die Lücke. 
discontiren, l⸗it., Kfſpr., abrechnen, ab— 
ziehen; Discönto, der Abzug, die Ab— 
rechnung; die Vergütung. 
Disconvenance, fr. (Npr., — konghwe— 
naͤnghß) und Diseonvenienz, die Un— 

ebörigfeit, Nichrübereinitimnmung, das 
Mißverhältniß; disconveniren, nicht 
übereinſtimmen, anderer Meinung oder in 
Abrede ſein, leugnen. 

Discordance, (pr. diskordaͤnghß'), 
Discordaͤnz, l. die Mißſtimmung, Miß— 
helligkeit; Discordia, die Uneinigkeit, 
Zwietracht; der Unfriede, die Eris der 
Griechen; discordiren, mißſtimmen, nicht 
einig ſein, nicht übereinſtimmen. 
diseouriren, ſ. discurriren. 
Discours, fr. (ſpr. diskuͤhr), ein Ge— 
ſpräch, eine Unterredung, Unterhaltung; 
eine Vorleſung, Rede. 

Diseredit, I., Mangel an Credit oder 
Zutrauen, Uebelruf; disereditiren, ent: 
würdigen, des Zutrauens berauben; dis— 
erebifirf, verrufen, verfchrieen, in üb— 
fem Rufe. 
biscrepant, l. abweichend, verfchieden, 
zuwider; MDiscrepanz, die Berjchieden- 
beit, Mißbelligkeit; discrepiren, verfchie: 
den jein, abweichen. 

discrẽt, l. vorfichtig, bejcheiden, bedacht- 
fam, verfchwiegen, fchonend; diserẽte 
Flüffigkeiten , elaftifhe Flüſſigkeiten; 
discrete Größen, nichtitete Größen, die 
den continuirlichen entgegengefept find; 
Diseretiön, die Bedachtfamfeit, Be— 
fcheidenheit, Verſchwiegenheit oder Zus 
rückhaltung; das Belieben; aud Groß: 
muth; fih auf Discretiön (Gnade oder 
Ungnade, Großmuth des Siegers) erges 
ben; ſ. diseretion ; discrefionar, dem 
richterlihen Gutdünfen überlafien; dis— 
erefionare Gewalt, nad billigem, klu— 
gem Ermeſſen auszuübende Gewalt; diß- 
eretionell, rüdfihtvoll ; Diseretiön(d)- 
abre, f. anni discretionis; Discre- 
8n(B):Tage, 1. Nefpect-Zage ; dis- 

creto , f. con discrezione; Dißere: 


disharmonifch 


forium, ein in vielen Klöftern den Obe- 
ren beiftehendes Gollegium oder Kapitel. 

Diserimen , I[., ein Unterfchied; eine 
Gefabr; discriminätim , mit llnter- 
fchied ; Diseriminafiön , die Unter: 
ſcheidung; der Unterſchied; das Unter— 
ſcheidungzeichen; diseriminiren, unter⸗ 
ſcheiden, trennen; entſcheiden. 

discruciiren, l., martern, quälen. 

Disculpatiön, I., die Entſchuldigung, 
Rechtfertigung; disculpiren, eutſchuldi⸗ 
Fe ei ai 

discurriren, |., fprechen, fich, beiprechen, 
unterhalten, unterreden; Discuͤrs, f. Dis⸗ 
eours; discurſiv, I. discursive, dis⸗ 
eurſiviſch, geſprächweiſe, beiläufig; dis— 
curfives Erkenntniß, das mittelbare 
Erkennen in Begriffen; discursus prae- 
liminäris, ein Vorbericht, die Vorrede, 
das Vorwort. ; 

Discus, 1. (richtiger Diskos, gr.), die 
Scheibe, Burffcheibe; Sonn» od. Mond: 
ſcheibe; Platte, Schüflel, bei. der Kelch 
teller bei Meſſen, Datene. 
Diseuffiön, [., die Unterfuchung , Grör- 
terung , Auseinanderjegung; diseuſſiv, 
erörternd; zertheilend; Discuffor, der 
Unterfucher. 

Disentientia, l. Mz., At., zertheilende 
Mittel. 

dißeufiren, [., unterfuhen, erörtern. 

Disdiaklafis, gr., die Doppelbrechung, 
doppelte — — disdiafla - 
ftifch, doppelt gebrochen, Doppelte Straß: 
lenbrechung zeigend. 

diſert, l. deutlich, Mar; beredt, gefrrägiig. 

Difette, fr., der Mangel, die Armuth. 

Disfiguratiön, l., die Entftellung, Ber- 
unftaltung, Mißgeſtaltheit. 

Disgiri, it., Mz. (fpr. — dſchi —), Ab 
fälle von Seidenfüden. 

Disgrace, fr. (for. disgraͤhß'), die Un— 
gnade, Ungunſt; bidgraciiren, verun- 
naden; disgraciirt, in Ungnade gefal- 
en, verungnabet, im Ungnade entlafien 
(bei. von Hofdienern); didgracios, un: 
angenehm, widrig, häßlich. - 
Diögregatiön, barb.el., die Zeritreuung, 
beſ. der Lichtitrahfen ; disgregiren, zer: 
ftreuen. 
disguſtiren, it., verdrießlich machen, ab» 
ichreden, beleidigen, verleiden, verefeln ; 
Disgufto, der Gel, das Mißfallen, der 
Berdrup. . 

Disharmonie, I.-gr., die Mißftimmung, 
der Mißton, Mißlaut; die Llneinigkeit, 
Zwietraht; bisharmoniren, mißitim- 
men, uneinig fein; disharmöniſch, miß- 
a mipftimmig, mißtönend, miß- 
ellig. 


— 


Disinchination 


Disinelinatiön, barb.-l., die Abneigung. 
Disinfectiön, barb.el., die Reinigung, 
Befreiung von Anfteditoff. 
bißjeet, l, zerftreut, verworfen; disfiei⸗ 
ren, zeritreuen, zertheilen. 
Disjunctiön, L., Die Abfonderung, Trenn- 
ung; bisjunetiv, disjunctive, ab» 
jondernd, trennend, abgejondert; dis⸗ 
junective — Mi, ſich 
gegenteil ausſchließende Bindewörter; 
disjunetive Säge, fo einander entge⸗ 
gengefeßte Säge, daß das Stattfinden 
des einen das des anderen aufbebt; diß- 
junetive Urtheile, folge Urtheile, in 
denen entgegengejegte Begriffe durch ent: 
weder — oder verbunden find; disjun— 
iren, abjondern. trennen, zerthetlen. 
disjuftiren, ſ. disguſtiren. 
Diskobole, gr., das Scheibenwerfen; 
Diskobblos, ein Scheibenwerfer; dis— 
koidiſch, ſchalen-, teller⸗ oder ſcheiben⸗ 
förmig; Diskolith, Linſenſtein; Dis— 
kolĩthen, M;., Linſeuſteine; Diskos, ſ. 
Discus. 
dislosatio cordis, l., Ak., Herzwander⸗ 
ung, — Cardiocele; disl. musculö- 
rum, die Mustelverfchiebung ; Disloca- 
tiön, die Verlegung; Bertbeilung; dis- 
locatio ossium, Af., die Anochen-Aus- 
weichung oder -Verſchiebung; disloei⸗ 
ten, verlegen, verſetzen; Disloeirung 
— Dislocation. 
Dismembratiön, barbel., die Zerglie— 
derung, Zerſtückelung, Zertheilung zu— 
ſammengehöriger Güter; auch die Trenn— 
ung einer Gemeinde und (Filial-)Kirche 
von ihrem feitherigen PfarreisBerbande ; 
dismembriren, zergliedern, zerſtückeln, 
vertheilen, vereinzeln. : 
—— it. (fpr. — pättſcho), Dis: 
re e, fr. (fpr. dispaͤhſch), die See 
haden-Bertheilung, Berechnung und Aus: 
gleihung eines Seefchadens ; Dispa— 
eur (Ipr. —valchohr), der Seefchaden- 
ertbeiler, Ausgleicher von Seefchäden ; 
Dispacho, fpan., — Dispade. 
dispandiren, l. ausbreiten, ausfpannen. 
Disparagium, %. d. M., Ripr., eine 
Mißheirath fürftlicher Perſonen, ſ. Mes- 
alliance. 
disparät, barbe⸗l., unpaſſend, unverein— 
bar, einander widerſprechend oder wider: 
legend; Disparitat, die Ungleichartig: 
feit, Ungereimtheit. 
dispaseiren, |. diöpesciren. 
Dispathie, 1.-gr., die Verſchiedenheit oder 
Ungleichheit der Gefinnungen, der Denk, 
Gmpfindung: und Handlungweife. 
— l., koſtſpielig, in's Geld laus 
end. 
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Dispens, barb.:l., der Erlaß; bißpenfäbel, 
freijprechbar , ‚ erlaplih ; Dispenfary, 
engl. (fpr. —penpärt), in England eine Ar: 
menapotbhefe, wo Arme die Arzneimittel 
unentgeltlih erhalten ; Dispenfatiön, 
die Erlafjung, Feeifprehung; Ausipend: 
ung, Austheilun ; Grlafjung von Ber: 
bindlichteiten; Dispenfatiönd(s) : Gel- 
der, Griaßgelder oder Grlaßgebühren ; 
Dispenfätor, ein Austheiler, Verthei— 
ler, Kajtner, Hauswirth, bei. in Klö— 
tern; Dispenfatorium, ein Arznei- 
buh, Handbuch für Bereitung der Heil⸗ 
mittel; Diöpenfe, fr. (ipr. dispangbh'), 
die Grlafjung, Freiiprehung; dispenft- 
ren, Treiiprechen, befreien, entbinden, 
entpflichten ; Arznei bereiten und ausgeben. 

bifpergiren, I., zeritreuen. 

difpermätifch, ar., 


zum Verkauf übernommene, jedoch nicht 
abgejegte, aber vor der Hand zur Buch: 
bändlermefje nicht zurüdgefandte und nur 
der Berfügung des Berlegers anheimge— 
ftellte Bücher; Disponent, ein Verfü: 
gender, Schaltherr; Anordner, Voriteher, 
bei. von Handlungen oder Werkitätten; 
bisponibel, verwendbar, verfügbar, zu 
Gebote itebend, vorhanden; Disponibi:- 
litat, die Verfügbarkeit, beim Militär 
der Zuſtand zwifchen activem Dienft und 
Abjchied, das im Wartegeld Steben; 
disponiren, anordnen, entwerfen, fchal: 
ten, verfügen; Jemanden wozu bejtinnme n 
bewegen oder überreden; disponirt, be- 
wogen, überredet; aufgelegt, gelaunt; 
Dispofitiön, die Anordnung, Verfügung ; 
Anlage, Gemütbftimmung, Geneigtbeit; 
der Entwurf, bei. Predigtentwurf; bis: 
pofitiön(8)fahig, fähig, Feine Angelegen- 
beiten felbft zu verwalten, gewöhnlich von 
Solchen gebraudht, die das 24jte Jahr 
überjchritten haben; dispoſitiv, anord« 
nend, verfügend. 

Dispofleffiön, barb.⸗l., die Beflkent- 
nehmung, Vertreibung aus dem Beſitze. 
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dispoftiren, barb.⸗l., zerhauen, abtheilen, 
an feinen Boften ——— 
Disproportion, barb.el., die Unverhält— 
nißmäßigkeit, Ungleichheit, das Mißver- 
bältnip; disproportionäl, unyerhält- 
—— Disproportionalitaͤt, die 
Unverhaͤltnißmäßigkeit; disproportio⸗ 
nirt, unverhältnißmäßig, ungleich, miß— 
verhältig. 

Dispunetiön, I., Die genaue Prüfung 
einer Nechnung ; dispungiren, genau 
durchgeh 


taͤnt, ein Wort» oder Schulfämpfer, 
gelehrter Sreiter; Disputät — Di: 
ute; Disputafiön, eine Streitübung, 

treitfchrift; disputativ, ftreitfüchtig ; 
Disputätor — Disputant; Dispu: 
tatorium , eine Streitübung, Anleitung 
zu Streitübungen; Dispütar (oder ani- 
mal dispütax), ein Streitfücdhtiger; der, 
welcher einen gelehrten Streit führt, feine 
Difiertation yertheidtgen muß; Dispute, 
fr. (fpr. dispuͤht'), ein Wortftreit, Wort: 
wechſel, Zwift, Streitgeſpräch; Dispu: 
tiren, ftreiten, wortwechfeln, eine ge: 
lehrte Streitübung beitehen. 

Disqualificatiön, barb.ef., die Unfähig— 
feit, Untauglichfeit, Untüchtigfeit; dis— 
qualifieiren, unfähig, untauglich, uns 
— machen. 

disquiriren, l., erforſchen, ergründen; 
Disquiſitiön, die Erforſchung, Unter: 
ſuchung. 

Disreeommandatiön, l.fr., die Mißem— 
vfehlung; disrecommandiren, mißem- 
fehlen, Jemandem fein gutei Lob geben, 
ſich ſchlecht oder übel empfehlen. 

Disreform, l.sfr., die Feblveränderung, 
Mipumftaltung. 

Disrenommee, I.-fr., die üble Nachrede, 
der Mißruf; disrenommiren, in üblen 
Ruf bringen, berüchtigen; disrenommirt, 
in Mißruf, berüchtigt. 

Disreputatiön, barb.el., die Beichimpf- 
ung, der üble Ruf; disreputirlich, be- 
fhimpfend, ſchimpflich, ſchmählich. 

Disſatisfactiön, barb.⸗l., die Unzufrie— 
denheit, das Mißvergnügen. 

Disfecatiön, l., die Zerſchneidung, Zer⸗ 
legung, Zergliederung; disſeciren, auf: 
ſchneiden, zergliedern; Disſectiösn — 
Disſecation; Disſector, Zergliederer. 

Disſeminatiön, b., eig. Die Ausſäung; 
Ausſtreuung, Verbreitung eines Gerüch— 
tes; disſeminiren, ausſäen, ausſtreuen, 
— verbreiten. 

Disſens, Disſenfiön und Disfenfus, 
l., der Zwieſpalt, die Verſchiedenheit der 
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Meinungen, der Meinungzwiſt; Dieſen 
ters, wi? Andersdenkende, Nichtanhäng- 
er der bifhöffichen Kirche in England ; 
Disfentiment, die gegentheilige Ge— 
finnung oder Meinung ; bisfentiren, 
anders denken, abweichender, verfchtedener 
Meinung fein. 

differiren, l., gelehrt über etwas reden 
oder verhandeln; Differtateur, fr. (fpr. 
difertatohr), der Verfafier einer gelehrten 
Abhandlung; Differtatiön, l., eine_ge- 
lehrte Abhandlung, Kampfichrift; Dif: 
fertätor — Differtateur; differtiren 
— diſſeriren. 

Disfidenten, 1., m. Abweichende, An 
derödenkende, bei. Nichtkatholiten in Po- 
len; Disfidenz, die Spaltung, Trenns 
ung; disſidiren, anders denken, verfchlede- 
ner Meinung fein; Disftdium, die Un— 
einigfeit, — der Meinungen. 
bisfimilar, barb.⸗i, ynähnlich, ungleich: 
ner ; Disfimilaritat, die Ungleihar: 
tigkeit. 

Disfimulatiön, [., die Verftellung, Ber: 
beblung, Heuchelei, Gleißnerei; Disfi— 
mulätor, der Verhehler; bisfimuliren, 
verhehlen, verbergen; bisfimulirt, ver- 
ftellt, verſteckt. 
disfipäbel, barbel., zeritreubar; Misft- 

afiön, die Zeritrenung, Verſchwendung; 

isfipätor, ein Zerftreuer, Berfchwen- 
der ; disſipiren zeritreuen, verfchwenden. 
bisfoeiäbel, [., ungefellig, unvereinbar; 
Disfociabilität, die Ungeſelligkeit, Un— 
vereinbarkeit; Disfoeiatiön, die Auf— 
löſung oder Trennung einer Geſellſchaft; 
disſoeiiren, entzweien, trennen. 
disfolübel, 1., auflöslih; Disfolubili- 
tat, die Auflösbarkeit; disfolüt, nr 
gelöſ'ſt; ausſchweifend, zügellos; ſchlaff, 
weichlich; Disfolutiön, die Auflöſung, 
Scheidung; Lüderlichkeit; Diſſolutiön(8)⸗ 
Contract, der Auflöſungvertrag der 
Theilnehmer einer Geſellſchafthandlung; 
dissolutio putrida, Ak., faulige Auf: 
löfung, Fäulniß; disſolutiv, auflöfend ; 
Disfolventia, Mz., Al., auflöfende, er- 
weichende oder zertheilende Mittel, dis⸗ 
— aufloͤſen, auseinander gehen 
aſſen. 

Disfonanz, I., die Mißtönung, der Miß— 
Hang; Uebellaut; die ner Mip- 
helligfeit; disfonirem, mißtönen, nicht 
übereinftinnmen ; disſonirend, miptönend. 

disfuadiren, l. abratben, widerrathen ; 
aus dem Sinne reden; Disfuafiön, die 
Widerratbung, das Widerrathen, Abra= 
then; disſuaſöriſch, abrathend, wider- 
rathend. 


Disſyllãben, dissylläba, gr., Mi. 


Disfyllabum 


zweiſilbige Wörter; Disſylläbum, ein 
zweifilbiges Wort, 
Diftance, fr. (fpr. diſtaͤnghß') oder Di: 
Rem, die Entfernung, Gntlegenheit, der 

bitand, Zwifchenraum. 
distendiren, l. Ak., aewaltfam ausdeh— 
nen, ausſpannen; Distenſiön, die Aus— 
dehnung, Ausſpannung; distensiönes 
nervörum, Mz., M., Schüttel- oder 
Wechſelkrämpfe; Distentiön — Dis: 
tenfion. 
bißterminiren, l. abfondern, eingrängen. 
Diftihiafis, gr., Ak., die (Frankhafte) 
Bildung einer Doppelreihe der Augen- 
liderhaare ; Diftichie, eine doppelte Reihe, 
bef. der Augenliderhaare ; biftichifch, 
zweizeilig, zweireibig. 
Diftihon, gr., ein Doppelverd, Bers- 
oder Reimpaar. z 
Diftillateur, fr. (fpr. —latohr), f. De: 

Nateur; diſtilliren, ſ. deftill. 

biftinet, I., unterfchieden, abgetheilt; ver- 
nehmlich, verftändlih; Diftinchiön, die 
Unterfcheidung , Abfonderung; Borzüg- 
Lichkeit, Vornehmheit; Auszeichnung, ein 
Ehrenzeichen ; von Diftinetiön, von 
Stande, vornehm; biftinefiv, unter: 
fcheidend, auszeichnend; distinguendum 
est — inter et inter, man muß uns 
terfcheiden oder einen Unterſchied machen 
— zwifchen und zwifchen; diftinguiren, 
umterfcheiden; auszeichnen, mit Ehrerbiet⸗ 
ung begegnen; fih biftinguiren, fich 
are hervorthun. 
Diskoeie, eig. Distokie, gr., Af., eine 
Doppel: oder Zwillingsgeburt. 
ie ſ. Diftichie, 
Diftöma, or., das Doppelmaul, eine 
Bandwurmgattung. 
distoniren, it., TE., fehl» oder mißtönen. 
distorguiren, l., verdrehen, verfehren; 
distorsio artuum, Af., Gliederverdreh- 
ung; Distorfiön, die Verdrehung, Ber: 

errung. 

stractio animi, [., Af., Geiſteszer⸗ 
ftreuung ; Distractiön, die Abhaltung ; 
Zerſtreuung, Unachtfamfeit; Veräußerung, 
Berfaufung ; distractio pignöris, Rfpr., 
die Pfandveräußerung ; Diffrdetor, der 
Berfäufer; disträctor auri, der Geld: 
wechsler; distrahiren, zeritreuen, die 
Aufmerkſamkeit abziehen; veräußern, ver- 


faufen. 
— fr. (ſpr. disträh), jeritreut, un= 
t 


achtfanı. 
Distribuent, l. der Austheiler, Verthei— 
fer ; distribuiren, vertheilen, austheilen; 
Distributeur, fr. (ipr. re — 
Distribuent; Distribution, l., die 
Austheilung, Bertheilung ; Auflöfung ei- 
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ned Begriffes oder Gedanfens (in der 
Redekunit); Nedefigur, durch welche von 
mehren angeführten Perforen einer jeden 
gewiſſe Obliegenheiten zugetheilt werden; 
distributiv, aus oder zutheilend; Diß- 
tributiv⸗Beſcheid, ein Bertheillung)- 
a Disfributrice, fr. (ſpr. —bü- 
6 iezenziai Rips 
äſis, ſ. afiß. 
Diele l., der Bezirk, Landftrich, Gau, 
das Gebiet, der Sprengel; Diftriets- 
Gericht, ein Bezirfgericht; Diftricts- 
Math, ein Bezirfrath, 
Diftringas, L. d. M., Rſpr., ein Borlad- 
ungbefebl, eine Auspfändungvollmadht. 
Diſtröphon, gr., ein Doppelvers. 
Disturbatiön, l. die Verftörung, Unter: 
brechung; disturbiren, jtören, verhin- 


dern. 

disunirt, l. nicht vereint, getrennt. 
disveftiren, l. eig. entkleiden; 2. d. M., 
entfegen, bei. von Geiftlichen. 
Ditefradder, ar., ein Doppelvierflach; 
bitetraedrifch, dopvelvierflächig. 
Ditheismus, gr., der Zweigötter-Glaube, 
die ZweigdttersXehre; Ditbeift, ein Ans 
hänger dieſes Glaubens. , 

Perg und Ditbyrambe, gr., ein 
Rauſchlied, Hocgefang zu, Ghren des 
Weingottes; Mz. Ditbyramben; di: 
thyrambifch, wildbegeijtert, im höchſten 
S —* dichteriſcher Begeiſterung; Di— 
thyrambus, ſ. Dithyramb. 

Ditiön, l., die Macht, Herrſchaft. 

dito, ſ. detto. 

Ditomie, gr., die Zweitheilung, Hälft— 


ung. 

Ditönus gr., Tk., ein aus zwei ganzen 
großen Tönen beitehendes Intervall, die 
große Zertie. 

Ditriglypb, ar., Bk., der Raum zwi- 
fhen zwei Dreifchligen auf doriſchen 
Säulen. 

Ditrohaus, gr., ein Doppelwalzer, ein 
vierfilbiger Beröfuß: vv, 3. B.: Lie— 
beszeichen, |. Trochäus. 

Ditta, it., Kfſpr, = Firma; auch Un— 
terfchrift eines Wechſels. 

Dittanafläfis , gri, auch Dittallelo: 
lange, der Doppelanfchläger oder Dop- 
pelrüdichlag (Benennung eines von Mül— 
ler zu Wien 4808 erfundenen Tonwerk— 
euges). 

Bitte, it,, Gejagtes, Gleiches, der= oder 
deögleichen. 

Dittopie und Dittopfie, f. Diplopie. 

Diurefiß, gr., Ak., die Ausleerung oder 
Abfonderung des Harms, der Harnab- 
gang; Diurefica, Mz., barntreibende 

ittel; Diuretieum oder Diuretikon, 
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ein barntreibendes Mittel; diurẽtiſch, 
barntreibend (Mittel). 
Diurnäl, I. diurnäle, ein Bet: Tage: 
buch, Taggebetbucd (für fatholifche Geiſt⸗ 
liche), abgefürztes Brevier; Diurnaliſt 
und Diurniſt, ein en 
Diurniften-Gebalt, ein Taggebalt, eine 
Tagbefoldung. 
Diuturnitat, l. die Langwierigkeit. 
Diva, I., die Göttlihe, Selige; divae 
memoriae, feligen Andenfens. 
Divagatiön, 1., die Abfchweifung, das 
Herumfchweifen; divagiren, ab» oder 
berumfchweifen. : 
Divan oder Diwan (cichtiger Dimwan), 
ein (morgenländifcher) Poiſterſitz ; der 
türkiſche Hof- oder Staatsrath; eine 
Sammlung von (orientaliſchen Gedichten) ; 
Divani, türkfifhe Ganzleifchrift. 
divaricatio maxillae inferiöris, l., 
Ak., die Abklaffung des Ilnterkiefers, die 
Mundfperre; Divaricatiön, die zweig- 
ähnliche Veräftelung einer Aber. 
— l., zerreißen, aus einander 
reißen. 
divergent, barb.⸗l., von einem gemein⸗ 
fchaftlihen Mittelpunkte ſich ausbreitend, 
aus einander laufend, abweichend; Di— 
vergenz, die Abweichung, das Ausein- 
anderbreiten; Divergiren , das Abwei- 
hen (zweier Linien); divergiren, ab- 
geben, abweichen, aus einander geben; 
auderer Meinung fein; bdivergirend — 
divergent. 
divers, l., verſchieden, mancherlei; di— 
verſe, verſchiedene (Waaren); diversi- 
cölor, verſchiedenfarbig; Diverfifica- 
tion, die Veränderung, Abwechjelung, 
Berjchiedenheit, Mandhraltigfeit ; diver: 
form, ungleihförmig, verfchledenartig ; 
- Diverfiön, die Ablenkung, Abkehrung ; 
+ Störung, Zerftrenung, Beluftigung; Krk., 
ein unerwarteter, Quer- oder Seitenan- 
griff; Diverfität, die Verſchiedenheit, 
Ungleichheit; Diverforium, ſ. Dever: 
forium. 
diverticülum oesophägi, l., Af., ein 
Borfall des Schlundes; d. viscerum, 
ein Anhängfel der Gingeweide. 
Divertimento, it., IE., ein Dean 
jtüd, freieret, minder geregeltes Tonitüd; 
diverfiren , beluftigen, fich vergnügen 
oder ergeßen; divertirt, ergeßt,, ver- 
gnügt; divertiſſant, fr. (ſp. —tifangh), 
veluftigend,,  ergepend; Diverfifiement 
(pr. —tif mängh), die Beluftigung, Ergep- 
lichkeit, 
dividätur , I., ed werde getheilt oder 


diuretiſch 


man theile; divide et impera, theile D 


und berrjche, veruneinige, um zu beflegen ; 


Doablium 


Dividend, die Theil(ung)zahl; Divt- 
denbe, die (Theil(ung)fumme, der unter 
eine Geſellſchaft zu theilende Gewinn, 
die Auäbeute, der Gewinnantheil; Divi- 
benduß, |. Dividend; Dividiren, thei- 
len, eintheilen ; Dividualitat, die Iheil- 
barkeit; Dividuum, Theilbares. 

bivin, l. göttlich, himmliſch. 
Divinatiön, 1., die Ahnung, Wahrfag- 
ung; Divinatiön(8)-VBermögen, das 
Ahnung » oder Borberjehlung)-Bermögen; 
Divinator, der Wahrjager; Divinä- 
trix, die Wahrfagerin diviniren, ab- 
nen, errathen, wahr- oder weisfagen. 
diviniſiren, barb.⸗l., vergöttern; Divini⸗ 
tat, divinitas, fr. divinite (ſpr. di- 
wi—), die Gottheit, Göttlichkeit. 
Divino, Nehnungmünze in Abyffinien, 
207 — Zechine. 

Diviß, l., das Theilungzeihen; divisi, 
eig. getheilt, bedeutet in Stimmen (einer 
Partitur) für Streihinftrumente, daß bei 
gewiſſen doppelgriffigen Stellen von 2 
aus einer Stimme Spielenden der eine 
die höhere, der andere die tiefere vor- 
trägt; diviſibel, theilbar; Divifibili- 
tat, die Theilbarkeit; Diviſiön, die 
Iheilung, bef. die Zahlentheilung; auch 
die Hegrabtheilung, der Heerhaufe; Di: 
vifionar, ein HeerbannsÖberfter, Unter: 
Heerführer; Divifiön(8) - Chef — Di- 
vifionar; Divifor, der Theiler, Die 
theilende Zahl (in der Nechnenkunft) ; 
Diviforium , ein Theil(ung)werkzeug, 
die Theilfcheibe der Uhrmacher; die Theil— 
(ung)gabel oder Klammer der Schrift- 
feger (in Buchdrudereien). 

divortiren, I., aus einander geben, fich 
trennen; divortirt, getrennt, gefchieden 
(von Gheleuten); Divortium, die Trenn- 
ung, Eheſcheidung. 
divotamente, it., If., andädtig, mit 
feierlichem Vortrag. 

Divulgatiön, l. die Verbreitung, Kund— 
machung, Ausiprengung (eines Gerüch— 
te8); Divulgätor, der Ausbreiter, Ber: 
breiter, Ausjprenger; divulgiren, aus- 
fprengen, fund machen, verbreiten. 

Divulfiön, l. die Zerreigung; divulſiv, 
zerreipend, abreigend. 

Divus, I., der Göttlihe, Vergötterte, 
Selige. 

Diwan, f. Divan. 

dixi, [,, ich hab’ es gefagt; dixi et sal- 
vävi animam (meam), Fl hab’ es ge= 
fagt und (babe) meine Seele gerettet 

(mein Gewifjen beruhigt). 

vablium oder Doarium, 2. d. M. 

(fr. douaire), das Witthum. 


Doblero 


Doblero, fpan., eine Reijuunguänge auf 
Majorca — 2", Pf., 120 = 1 Kibra. 

Doblon, ſpau., ſ. Dublone. 

Dobrao, port. (fpr dobräongh), eine 
portugiefiihe Goldmünze, über 46 Tha- 
fer an Werth. 

doc&ndo discimus, l., dur) Lehren ler⸗ 
nen wir oder lernt man; Doeent, ein 
Lehrer, bei. auf Hochſchulen. 

Dohmius, ar., ein dochmiſcher Vers, 
Duerfuß, ein fünfiilbiger, dejien erite und 
vierte Silbe kurz ift: v__-u_, 3 B. 
Geringfügigfeit. 2 

docil, I., gelehrig ; Doeilität, die Ge— 
lehrigfeit, Lehrhaftigkeit. 

Doeimafie, ſ. Dofimafie. 

doeiren, l., lehren, unterrichten; erwei— 
fen, dartbun; Doeirung, die Belebr- 
ung, Grweifung, Darthuung. 

Dock, engl., ein Waſſerbecken an einen 
Hafen zur Grbauung oder Ausbefferung 
von Schiffen, das Werft; eine furze dicke 
Säule; eine Puppe; Docks, Mz., Werfte. 

Docket, engl., der Waarenbrief; die Karte 
auf Waaren; Waarenliite. 

Doetor, I., ein Lehrer, gelehrter Meifter ; 
ein Arzt; Doetorand(u8), Einer, der 
im Begriffe ift, Doctor zu werden; 
Doectorät, die Doctorwürde, Yehrwürde; 
Doctor:Diplom, ein Lehrwürdeu: Brief 
oder eine Zehrwürdenellrfunde; BDoeto- 
rellus, ein Doctorchen, Meiner Doctor; 
Doetor-Gummi, das als Wundbalſam 
gebrauchte Harz von Rhus Metopium; 
doetoriren, Doctor werden oder werden 
wollen; auch als Arzt wirkfam fein. 
Doetrin, l. die Gelehrſamkeit, Lehre, Wiſ— 
ſenſchaft; Doefeinaire, fr. (for. —tri⸗ 
naͤhr), ein Chriſtenlehrer, Verfechter, beſon— 
derer Begriffe in der Philoſophie und Poli— 
tik; Anhänger einer politiſchen, die Kö— 
nigsgewalt und die Volksfreiheit vermit— 
telnden Partei in Frankreich; doetrinäl 
oder dortrinell, gelehrt, wiſſenſchaftlich. 
Document, I., die Urkunde, der Beleg; 
documenta noviter reperta, M;., 
Ripr., neu aufgefundene Beweismittel; 
documentär, urkundlih; doeumenti: 
ren, beurkunden, belegen; documentirt, 
belegt, beurfundet; Doeumentum, |. 
Document; documentum aliönum, 
Ripr., ein fremder (von den Betheiligten 
oder Betroffenen nicht unterzeichneter) 
Beleg; d. insinuatiönis, eine Beur: 
fundung der Einhändigung oder Vorlad: 
ung ; d. privätum, eine nicht obrigfeits 
fihe Urkunde; d. publicum, eine öf- 
tentliche, obrigfeitliche lirfunde; d. quasi 
publicum, eine jo gut als öffentliche 
(d. h. von einem Notar gefchriebene oder 

Petri, Fremdwoͤrterbuch, I0te Auflage. 
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von drei Zeugen unterſchriebene) Urkunde; 
d. referens, eine ſich (auf eine andere) 
beziehende Urkunde; d. relätum, die 
angezogene oder nachgewiejene Urkunde, 

Dodane, f. dos d’äne. 

Dodarium, richtiger Dotarium, 8. d. 
M., Ripr., eine Gegengabe, Gegenmit- 

ift, Verfchreibung für die Ehefrau von 
eiten des Mannes. 

Dodecadactylum, gr., At., |. Dodeka⸗ 
daftylon; Dobefadaktylitis, Entzünd- 
ung des Zwölffinger-Darmes; Dodeka— 
daktylon, der Zmwölffinger- Darm, f 
Duodenum ; Dodekädik, dodefädt- 
[ches Syſtem, die Zwölferrechnung (von 
Xeibnig, Anton und Werneburg); 
Dodekaeder, ein Zwölfflah; Dodefae: 
dräl:Zablen, diejenigen Bolygonal-Bah: 
len, deren dritte Diffsrenjen = 27 find; 
Dodefatdron, |. Dodefaeber ; dodeka⸗ 
fidiſch, ar.-i., zwölftheilig, zwölffach ge- 
ſpalten; Dodefagön, gr., ein Zwölfed; 
Dodefagonäl-Zablen, diejenigen Poly: 
gonalzablen, deren zweite Differenzen — 
10 find; Dodefagönon, |. Dodefagon ; 
Dodefagynie, eig. Zwölfweiberei; bp: 
defagynilch, zwölfweibig, von Pflanzen, 
deren weibliche Blüthen zwölf Griffel 
haben; Dodefandria, Di zwölfmän- 
nier)ige Pflanzen (mit 43 bis 20) freien 
Staubfüden in einer Zwitterblume; do: 
defandeifh, zwölfmännerig; dodekg— 
petaliic. ölfblätterig ;, Dodefapd- 
i8, Zwölfitadt; Dodefarhen, M;., 
Zwölfherrſcher, Zwölffürften; Dodefar- 
hie, die Zwölfberrfchaft; Dodefatemo- 
tion, das Zwölftel eines Kreifes. 

Dopdölen, ey in Serbien eine Art ber: 
umziehender Bayaderen, halbTänzerinnen, 
halb Freudenmädchen. 

Dogana, it., |. Douane. 

Dogät, it., das Amt oder die Würde ei: 
nes Doge; Dogäta, der Dogenvalait in 
Venedig; Doge (fpr. 33 der Her⸗ 
zog, das vormalige Oberhaupt der Frei— 
ſtaaten Venedig und Genua; Dogeſſe 
(ſpr. doſch —), deſſen Gemahlin. 

Dogge, din. (engl. dog), ein engliſcher 
Hetzhund. 

Dogger oder Doggerboot, ein hollän— 
diſches Fiſcherfahrzeug, Fiſcherſchiff. 

Dogma, gr., ein Lehrpunkt, Lehrſatz, 
Glaubensſatz, eine Yehrmeinung, Sap- 
ung; Dogmatietsmus und Dpgmatis- 
mus, eine feitfeßende, auf willfürfiche 
Annahmen gebaute Lehrart; Dogmatik, 
die wiſſenſchaftlich dargeitellte Glaubens» 
lehre; Dogmatifer, der Lehrer derſel⸗ 
ben; AL, ein der Theorie Huldigender Arzt, 
dem Empiriker itgegengeſchi: dogma⸗ 
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„lehrmäßig, glaubenslehrig, bef. die 
Fk en Glaubenslehre betreffend ; dog: 
matifiren, Lehrſätze feititellen, beſ. lau: 
benslebren vortragen ; im enticheidenden 
Tone fpreben; falfche Lehren aufitellen ; 
Dogmatift, der Bebaupter; Abfprecher ; 
Anhänger des Dogmatismus; Dog: 
matolatrie, blinde Anbänglichfeit an 
die Lehren einer tbeologiichen oder phi— 
lofopbifchen Partei; Dogmatologie, die 
Kunde von Lehr- oder Glaubensfägen ; 
Dogmatopdie, das Grfinden oder Bil- 
den von Lehrſätzen. . 

Dokimaſie, gr., die Prüfung; Dokima— 
fiologie oder Dofimaftif, die Prüf 
kunſt; Dokimaſtikon, ein — 
ſchreiben, eine Prüfſung)- oder Probe: 
ſchrift. 

Doläbra, l. Ak. eine bei Verrenkungen 
gebräuchliche Hobelſpan-Binde. 

dolce, it., Zf. (ſpr. doͤltſche), ſüß, lieb— 
lich; das dolce far niente, das ſüße, 
liebe Nichtsthun oder Müßiggeben; dol- 
cemente — dolce; dolciato (ipr. 
doltfehäto) — dolce; dolcissimo. jehr 
ſanft. 

Doleancen, fr., Mz. (ſpr. — änghßen). 
Klaglieder, Wehrufe; Beſchwerden. 

dolente und dolentemente, ſ. doloro- 
samente., 

Dplerit, ar., Rlög-Grünitein. 

Dolichos pruriens, yr.=l., Af., Inckfaſel, 
juckende Faſel, Kuhkrätze, Nauchichote. 
oliman und Dollmann (aus dem Tür: 
fiichen), ein Huſaren-Wamms. 

Dollar, jo wie der fpanifche Durito, ein 
Konvention» oder Speciestbaler, bei. in 
Nordamerifa. 

Dollmann, ſ. Doliman. 

Dollond (ſpr. doͤllönd), ein achromatiſches 
Fernrohr, ſo genannt nach ſeinem Erfin— 
der, dem Engländer John Dohlond 
(F 4704). 

dolmetfchen (von dem bairifchen Provin- 
ialismns: dalfern, d. b. ichlecht, unver: 
—5** ſprechen), überſetzen, beſ. münd— 
lich; Dölmetſcher (beſſer Dolmetſch), 
ein Ueberſetzer, Ausleger, überſetzender 
Geſprächvermittler, vergl Drogman. 
dölo mälo, [., argliſtig. 

Dolomit, Bitterkaik, Brauntalf, nach dem 
franzäfiichen Geoanoiten Dolomien (for. 
— mich) genannt. 

dölor ani, [., Ak., Afterfhmerg; d. co- 
licus, Darmfchmerz, Leibfchneiden; do- 
löres, Mz., Schmerzen, Weben; dolö- 
res pärtus, Geburtwehen ; dol. p. ae- 
quivöci, unbeitimmte Geburtwehen ; dol. 
p- conquassäntes, Scüttelmehen ; 
dol. p. praesagiöntes, Borwehen, Rus 


Domicellar 


pfer; dolor iliäcus — dolor col- 
cus; d. musculäris, Muskelweh. 

Doloröfa, j. mater dolorosa. 
dolorosamente und doloröso, it., If., 
Ichmerzlich, kläglich. 

dölor processus mastoidei, l., Af., 
Zitzenſchmerz. 

dolöse, [., betrüglich, abſichtlich ſchadend; 
dölus, der Betrug; dölus bonus, eine 

ute, d. b. unfchuldige ,„ wohlgemeinte 
ift (zu erlaubtem Zwede); d. ex pro- 
posito, ein vorläglicher Betrug; d. mä- 
lus, eine böswillige, fchädliche Liſt; Arg- 
lit; d. manifestus, ein offenbarer Be- 
trug; d. praesumtus, ein angenommes 
ner, vorausgejeßter oder muthmaßlicher 
Betrug. 

Döm, [., ein Stiftätempel, eine Hodjitift- 
oder Bifchoffirhe (mit Kupvel, Helm: 
oder Haubendach); eine Kuppel, ein bobes 
rundes Dad. 

Dom, yort. (jur. dongh), Herr. 
domäbel, 1., zähmbar. 

Domane oder Domaine, |. domanium, 
ein landesfüritliches Kammer: od. Kron- 
gut, Staatögut; Domanen-Infpeetor, 
der Auffeher über Staatsgüter ; doma— 
niäl, Krons oder Kammergüter betref— 
rend; domanialifiren, zum Krongut 
—— 

Domback, richtiger Tombak (vom ma— 
layiſchen tombago — Kupfer), ein 
künſtliches, röthlich gelbes Metall, aus 
Kupfer, Zink und Galmei oder Meſſing, 
Zinn und Kupfer er 

Domeapitel, die Berfammlung der an 
einem Hochſtifte befindlichen Domberren; 
ein Domberrenverein; Domdechant, der 
Dbergeiftliche eines Domtftiftes, |. Dechant. 


Domesdaybook, engl. (ſpr. duhmedeh— 


buf), das große auf Befehl Wilhelms des 
Groberers für ganz England entworfene 
ſtatiſtiſche Regilter oder Grundbuch. 
domestica cautio, |., Nipr., eine Hand⸗ 
ihrift; dom. jura, Mz., einbeimifche 
Rechte, Kaudes- Gewohnheiten; dom. per- 
söna, ein Hausgenoſſe. 


Domefticatiön, l., die Verhäuslichung, 


Zäbmung eines Thieres oder Berwand= 
lung eines wilden Thieres in ein Haus— 
tbier; domefticiren, verbäuslichen, häus— 
fih oder zum Hausthiere machen; Do- 
mefticitat, die Hausgenoſſenſchaft. 

domesticum furtum, I., ein Sausdieb- 
ftabl; domesticus testis, ein Hauszeuge. 


Domeftif oder Domeftife, tr. dome- 


Domeftiken- 


sique, ein Dienftbote; 
Stube, die Gefindeftube. 


Domicella, I., ein Stiftefräufeins Do: 


micellär, ein junger Stiftöherr; Domi« 


Domicelli 


eellären oder Domicelli, M;., junge 
Stiftöherren. 


Dpmieil, l., ſ. Domieilium; domiei: 
liren, wohnhaft oder einbeimifch fein 
oder werden; verörtlichen ; einen Wechſel 
von einem Orte, der fein Wechfelplap ift, 
auf einen folchen anweifen; domicilirt, 
wohnhaft, anfällig; domicilirter Wedh- 
fel, ein Wechfel, der an einem anderen 
ald dem Wohnorte des Ausitellers zu 
bezahlen ift; Domieilium, l., der Auf: 
enthaltort; domicilium habitatiönis, 
Ripr., der Wohnort; dom. necessa- 
rium, ein nothwendiger, notbgedrunge- 
ner Aufenthaltort; dom. originis, der 
Geburtort, die Heimat, das Baterland; 
dom. voluntarium, ein freiwilliger, 
freigewählter Aufenthaltort ; Domieil- 
Tratte — domiecilirter Wechfel. 

Domina, I., die Frau, Herrin, Gebiete: 
rin ; Stiftsvorſteherin, Nebtiffin ; do: 
minant, berrichend, überlegen; Domi— 
nante, IE., die berrfchende Note oder 
Saite, die Hauptnote; Dominatiön, die 
Herrichaft, Obermaht, Gewalt; Domi— 
nätor, der Herricher, Beherricher; Do: 
minätrir, die Beberrfcherin. 

Domine, l. o Herr, Bocativus von Domi- 
nus, der Herr; in Holland Benennung 
eined (Dorf:)Geiitlichen. 

Dominica, dominica (nämlich dies), 
l., der Herrntag, Sonntag; eine Herrn— 
wobnung, bef. biihöflihe; dominica 
capitilavü, ſ. d. olivarum; d. de 
carne, Sonntag vom Fleiſche, Te pflegte 
man den Sonntag Quaſimodogeniti 
wegen des Gintrittes der Kaften zu nen- 
nen; d. in albis (stolis), der weiße 
Sonntag, erfte Sonntag nah Dftern 
(ſ. Duafimodogeniti). 

Dominicale, I., das über die Communi— 
canten= Bank (in römifhen Kirchen) ges 
breitete Tuch, Abendmabltuch. 

Dominicalien, l. Mz., die Som» und 
Felttag-Perikopen. 

Dominical:Steuer, 1.dtich., die Steuer, 
welde die Grumdherren und Geiftlichen 
(in Baiern) von ihren Einkünften zab- 
fen müſſen. 

dominica mediäna, l. der Nittel-Sonn 
tag (Judien) in der Mitte der Falten: 
jeit; d. neonatörum oder neophytö- 
rum, der Sonntag der Neugeborenen, 
d. i. Neugetauften, — d. in albis. 

Dominicäner, M;., Mönche vom Orden 
des Dominicus. 

dominica olivärum, {., der Palmen: 
fonntag, ward auch fonit d. capitilavii, 
Kopfwalhung- Sountag, genannt, weil 
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an demjelben den in der Dfter- Bigilie 
u taufenden Kindern die Köpfe gewa- 
—* werden mußten. 

RR): L. d. M., ein Herrn 
N) 


Dominicum, I., das Kirchenvermögen, 
der Ware früher auch die Kirche 
jelbft, fowie die Abendmahlfeier oder 
Mefie. 

dominii jus, ſ. jus dominii. 

dominiren, [., herrſchen, hervorragen, den 
Herrn fpielen. 

Dominium, I., das Herrſchaftrecht; die 
Herrfchaft, Gewalt; das Gigenthum; do- 
minium analogicum, das bejchränfte 
Eigenthumrecht; d. civile, bürgerliches 
Gigenthum; d. direotum, Obereigen- 
thum, Grundeigentbum; d. divinum, 
göttliches Gigentbum; d. eminens, obe- 
res, höchſtes — Obereigenthum 
des Staates; d. fictum, vorgebliches, 
als vorhanden angenommenes Eigenthum; 
d. humänum, menfchliches Eigenthum; 
d. irrevocabile, ein unmiderrufliches 
Gigentbum; d. libörum, ein freies, un- 
beichränftes Gigenthbum; d. minus ple- 
num, ein unvollfommenes Gigenthum ; 
d. naturäle, ein natürliches, völferrecht- 
liches Gigenthum; d. plenum, ein voll- 
ftändiges oder vollfommenes Gigenthum ; 
d. publicum, ein öffentliches (igen- 
thum, Staatseigentbum; d. restrictum, 
ein eingefchränftes Eigenthum; d. revo- 
cabile, ein widerrufliches Gigenthum; d. 
subalternum, ein untergeordnetes, un: 
terworfenes Gigentbum; d. superius — 
d. directum; d. utile, ein bejchränftes, 
abhängiges Gigentbum, Nupeigenthum ; 
d. verum, ein wahres oder wahrbaftes 
Eigenthum. 

Domino, it., ein Mummktleid, Larven⸗ 
mantel; ein gewiſſes Zahlenfpiel; ge— 
malte Tapeten. 

Dominoterie, fr., Handel mit buntem 
Papier, auch Papier-Tapeten; Opmino: 
tier (ſpr. —tieh), ein Buntpapierbändfer. 

Dominus, l., der Herr; dominus di- 
rectus, der Grbgrundherr, DObereigen- 
tbumsberr; d. feudi, der Lehnherr; d. 
hereditarius, der Erbherr; d. juris- 
dictiönis, der Gerichtöherr; d. propri- 
etätis, der Eigenberr oder Gigenthums- 
berr; d. providäbit, der Herr wird 
fürfehen oder jorgen; d. secundarius, 
der After-Lehnherr; d. usufructuarius 
oder utilis, der Nießbrauchsherr, Nutz— 
nießer, Nießbraucher; d. vobiscum, 
der Herr (fei) mit euch. 

domiren, I., zähmen. 

Domitiäna quaestio, L., eine lächerliche 

18* 
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oder einfältige Frage, fo genannnt nad 
dem römifchen Mechtögelehrten Domi: 
tius Labẽo. 
Domizellär, |. Domicellar. 
Domnicelli, j. Domicelli; auch eis 
name junger Prinzen. 
Dom. Scholdfter, ein Lehrer und Auf: 
ſeher junger Geiſtlichen (der römiichen 
Kirche); Dom-Vikär, ein Stiftädienft- 
verweſer, Stiftöherrmvertreter. U 
Don, ſpan., Herr; Dona ſſpr. doͤnja, 
Frau, Herrin (nur vor dem Namen, wie 
im Franzöſiſchen Madame gebraucht). 
döna, l., Mz., Gaben, Geſchenke. 
Donaciten, gr., Mz., verſtein(er te Drei- 
eck-Muſcheln. 
Döõnans, l. der Schenker, Geſchenk- oder 
Schenkung-Geber. 
döna paraphermalia, l., Mz., Braut: 
oder Heirath-Geſchenke. 
Donaria, —rien, I., M;., Weibgeichente. 
Donät, bis ins Adte Jahrhundert jede 
fateiniihe Glementararammatif, nadı dem 
grammatifchen Lehrgehäude des Do nä— 
tus, ſ. Donat⸗Schnitzer 
Donäta, X. d. M., eine Laienſchweſter. 
Donatär(ius), 1., Rſpr., ein Beſchenk— 
ter, Geſchenknehmer; donatio ad pias 
causas , eine Scenfung zu frommen 
oder milden Zwecken, milde Stiftung; 
d. ante nuptias, ein Gegengeichenf 
(des Ghemannes an feine Gattin); d. 
conditionäta, eine bedingte Schenfung ; 
d. honöris causa, ein Ehrengeſchenk 
von einer Gattin, wofür der Gatte fich 
eine Ehrenſtelle faufen fol; d. illicita, 
eine unerlaubte, ungebührliche, unzuläſ— 
fige Schenfung ; d. impropria, eine un— 
eigentliche, nicht bloß aus Freigebigkeit 
berrübrende Schenfung; d. inoffciösa, 
eine pflichtwidrige Schenkung, 3. ®. von 
Heltern auf Koiten ihrer Kinder von 
deren Prlichttbeile; d. inter virum et 
uxörem, eine Schenfung unter (bes 
gatten; d. inter vivos, eine Schenk— 
ung unter Xebenden; d. mortis causa, 
eine —— auf den Todesfall; Do— 
natiön, die Schenkung; donatio one- 
rösa, eine nicht nnentgeltlich erworbene 
Scenfung; d. propter nuptias, eine 
Schenfung wegen Heiratb oder Che; d. 
püra , eine unbedingte Schenfung ; d. 
recipröc:, eine gegen= oder wechfelfei- 
tige Schenfung; d. reläta, eine auf 
eine Verbindlichkeit gegründete Schenk: 
ung; d. remuneratoria, eine vergel- 
tende Schenfung; d. sub mödo, eine 
Scenfung zur Grfüllung eines beftimm: 
ten Zwedes ; Donativ, ein Geldge- 
ſchenk, eine freiwillige Steuer oder Gabe 


Doppietta 


(befonderd von Steuerfreibeiten); Do— 
nafiv’- Gelder, Ritterpferdgelder; Do: 
nätor, ein Schenker, Geſchenkgeber; 
Donätrir , eine Geberin, Scenkerin, 
Stifterin. 

Donät-Schniger, ein grober Sprachfeh— 
ler , deflen Benennung von einem be= 
rühmten Lehrer der lateinifchen Sprache 
(Donätus) im vierten Jahrhundert her— 
rührt, f. Donat. 

Donätuß, 2. d. M,, ein Laienbruder. 


Donna, it., die Frau, Herrin, = Do— 
mine. _ 
donnant, fr. (jpr. donangh), freigebig ; 
Donneur (fpr. donobr) , ein Geber, 
Schenker; Donneufe (pr. donoͤhſ'), eine 
Schenferin. 
Don Duirote oder nach neuerer Schreib: 
ung Quijote (fpr. fih —), bei den Fran: 
zoien Quichotte (ipr. kiſchoͤtt'), Eigen— 
name des irrenden Ritters in einer * 
niſchen Geſchichtdichtung von Mich. Ger: 
vantesd; dann überhaupt ein Abenteurer, 
Schmwärmer oder irrender Ritter; Prab- 
fer; Donguichotiäden oder — terieen, 
Mz., abenteuerliche Streiche und Erzähl: 
ungen; Donquichotismus, Abenteuerei. 
dönum, [., die Gabe, Fäbigfeit; donum 
continentiae, die Gabe der Enthaltſam— 
feit; d. docendi, die Lehrgabe; d. gra- 
tuitum — Dongratuit. 
Doom, engl. (fvr. duhm), das Urtbeil, 
der Ausſpruch, Spruch; das Loos, Schid- 
jal; Dooms-day-book (fpr. duhmsdeh— 
but), ſ. Domesdaybook. 
Doppeleagle, dtih.sengl (ipr. Doppel: 
ihgl'), ein Golditüf in Nordamerika, 
20 Dollars an Wertb, aus californifchem 
Golde. 
doppeliren, verdoppeln. 
Doppia, it. = Dublone; eine Gold- 
ne 5 Thlr. an Werth; ein Rlächen- 
maß. 
Boppiitta, eine fardinifche Goldmünze, 
Y, Earlino oder 2%, Ihr. 


doppio 


doppio, it., If,, doppelt; doppio uso, 
Ktipr., Doppelte Ortiicht oder Verfallzeit. 

Doraden, fr.. Mz., Goldfiſche. 

Dorage, ft. (pr. dorähſch'), die Vers 
oldang ; auch die Heberziehung des Hut— 
—* mit feinen Haaren. 

Doreloterie (aus dem Franzöfifchen), Band: 
und Franſen-Waare. 

doriren, fr., vergolden; Dorirung, |. 
Dorage. 

Dorismus, gr., dorifhe Mundart (in 
der altgriehiihen Sprache). 

Dorkas, gr., die Gazelle, Antilope. 

dormant, fr. (ipr. dormanagb), jchlafend, 
rubend; ein Dormant, ein Schauauffag 
(bei Gaftmahlen). f 

Dormeufe, fr. (for. Dormohß'), eine Schlaf- 
oder Nachthaube; ein Schlafwagen; dor: 
miren, 1., ſchlafen; Dormitiv, ein Eins 
ichläfer(ung)mittel; Dormitorium, das 
Schlafzimmer, der Schlaflaal (für Mehre) ; 
auch der Begräbnißpfag oder Todtenader. 

Doronieum, it., Gemöwurz. 


dorfäl, f. dorfual. 
Dort alia, Dorfalien, l., M;., Altar: 
vorbänge. 


Dorfetteen, engl. (ſpr. — tihn), Wollen- 
zeuch mit Seideneinjchlag- 
dorfual, [., den Rücken betreffend ; 
Dorfuäl: Disciplin, die NRüden-Gei- 
ßelung (mönchiſche Geißelung auf den 
Rüden zwifhen die Schultern); Bor: 
fual- Wirbel, der Nüdenwirbel; Bor: 
ber der Rüden; Bergrüden; die Rück— 
eite. 
Dorüre, fr., die rg 
dos, l., Ripr., die Mitgift, Morgen» oder 
Zugabe, das Heirathgut, der Mabl- oder 
Brautihap. 
dos & dos, fr. (ſpr. dohs a dob), Rüden 
gegen Rüden, rüdwärts zugefehrt (in 
der Tanzkunſt). 
dos adventitia, l. Ripr., die Mitgift 
von Müttern und Fremden; d. aesti- 
mäta, eine gefchäßgte Mitgift; d. cauta, 
eine bedungene und verbürgte Mitgift; 
d. constitüta, eine zugeficherte (aber 
noch nicht bezahlte Mitgift). 
dos d’äne, fr. (fpr. doh dahn'), auch 
Dodane, ein Gfelrüden; Bf., ein ſpitzig 
zulaufender (gotbiicher) Gewölbbogen. 
Dofe, engl. u. fr., die Büchſe, Schadtel; 
ein Kübel. 
dos ecclesiae, I!., dad Stammvermögen 
einer Kirche (die Mitgift der Firchlichen 
Braut); d. inaestimäta, Rſpr., eine 
ungeihägte Mitgift; d. inofficiösa, eine 
elite. unverbältnipmäßige Mit- 
ift. 
Dofologiz, gr., die Lehre von den Heil 
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wittelgaben Doͤfis, die Gabe, bei. von 
SHeilmitteln. 

dos necessaria, |., Nipr., eine notbs 
wendige, pflicht> od. gefegmäßige Mitgift; 
d. praelegäta, eine vorvermachte oder 
vorausgeſetzte Mitgift; d. profectitia, 
eine vom Bater, von der Mutter oder 
deren eltern berrührende Mitgift; d. 
promissa, eine verfprochene, zugefagte 
Mitgift; d. putativa, eine vermeinte, 
mutbmaplihe Mitgift; d. receptitia, 
eine (nach Auflöfung der Che) zurüd: 
fallende Mitgift oder Brautiteuer. 
Doflirbret (aus dem Arangdfifhen von 
dos, Rüden), ein Böfchungmeiier, eine 
Schaarwage ; boffiren, Krk., böfchen, 
abdahen; Doffirung, die Abdahung, 
Böſchung (eines Ufers, Walles zc.). 
Dotäl, dotälis, I. (nämlich res), eine 
Bean gebörige oder geeignete 


ache. 
Dotäãl⸗Bauer, ladtſch., ein Pfarrbauer, 
den geiftlichen Pfründen pflichtig; Dotä- 
le8, Mz., Lehn- oder Zinspflichtige; 
Dotal-Güter, geiftlichen Pfründen ges 
widmete Güter, Pfründengüter. 

dotalia (pacta), l., M;., Rſpr., Mite 
aiftverträge. 

Dotalitium und Dotalium, I., Rſpr., 
das Keibgedinge, Witthum. 

Dotarium, ſ. Dodarium. 

Dotatiön, L., Die Begabung, Ausftattung, 
Ausitener. 

Dotbien, gr., M;., Al., Blutſchwäre; 
Dothienteritis, ein blutfchwärenartiger 
Ausſchlag auf der inneren Fläche des 
Darmkanals. 

dotiren, l. ausſteuern, ausſtatten, begaben 
(mit gewiſſen Einkünften verſehen), z. B. 
Kirchen, Lehrauſtalten ꝛc.; dotirt, be- 
gabt, ausgeſtattet; Dotirung, die Bes 
wehrung, Ausrüftung und Beſtückung eis 
ner Feſtung; das eigentliche Stiftung« 
vermögen einer Kirche. 

dötis actio, I[., Ripr., eine Klage wegen 
Mitgift; d. augmentatio, eine Ber» 
mehrung der Mitgift; d. datio, die 
Gebung oder Einhändigung derfelben ; 
d. promissio, die Beriprechung einer 
Mitgift. R 
Douairiere, fr. (ſpr. duäriähr'), eine 
Standeswitwe, die ein Witthum befikt, 
Witthum⸗Genießerin. 

Douane, fr. (ſpr. duaͤhn'), die Mauth. 
der Zoll, das Zollhaus; Douanen-Li⸗ 
nie, die Bollgränze; Douanier (ſpr⸗ 
duanieh), ein Zöllner, Mauthner. 
Doublage, fr. (fpr. dublaͤhſch'), die Dov- 
velung, das Doppeln; die zweite Bord, 
ung eined Schiffes; die Dopvelfeßung 
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von Wörtern und Zeilen, gewöhnlich 
Flätſchen genannt; aud das Zwirnen 
oder Zufammendreben von Fäden. 
Doublet, fr. (for. dubleb), der Pafch in 
Würfeln; Doublette, ein Doppelſtück, 
eine Doppelmünze, ein Doppelbuch 2c., 
etwas zweimal Vorhandenes; ein falfcher 
Evdelftein, Kryſtall mit untergelegter Fo— 
fie; eine Bandblume, Bandnelke; dou— 
bliren, verdoppeln, doppelt nehmen; un— 
terfüttern ; umfegeln ; Doublir-Schritte, 
Dopvels oder Gilfehritte; Doublirung, 
die Verdoppelung; Doublure (ipr. du: 
blübr’), das Unterfutter und deffen Auf- 
ſchlag (an Soldatenkleidern)., 


doucement, ft. (ipr. duhß'maͤngh), fanft, 


leiſe, ſacht, geräuſchlos; Douceur (fpr. 
dußohr), die Süßigkeit, Sanftheit; ein 

Geſchenk, Dankgeld, Trinkgeld; Don: 
ceurd, M;., Süßigkeiten, Schmeichel- 
reden. 

Doude, fr., At. (ſpr. duſch'), ein Tropf⸗ 
bad; douchiren, betropfen od. beträufeln. 

Doueine, fr. (fpr. —* der Karnies⸗ 
hobel; die Hohlkehle, Ho lleiſte. 

douillet, fr. (ſpr. dulljeh), ſanft, weich, 
zärtlich, verwöhnt. — 

Douillette, fr. (ſpr. dulljätt”), ein wat⸗ 
tirtes Kleid; ein Umwurf- oder kurzer 
Rrauenmantel; douillettiren, einichla- 
gen, einhüllen. 

do ut des, l. ich gebe, damit du gebeft. 

Douteur, fr. (Ipr., dutöhr), der Zweifler ; 
douteux (ivr dutoh), zweifelhaft, 

do ut facies, I., id gebe, damit du 
thueſt. 

doutiren, fr. (ſpr. du —), zweifeln. 

dour, fr (fpr. dub), ſauft, leiſe, ſacht, 
geräufchlos. 

Douze le va, fr. (fpr. duhs IE wa), 
das AZwölffadhe des erſten Sapes im 
Pharo-Spiele. 

Doräle, 8. d. M., das (kirchliche) Gitter 
vor dem Presbyterium. 

Dorologie, ar., die Lobpreifung, Ber: 
berrlihung Gottes, das Gloria; der be— 
fannte Schluß des (evangelifchen) Vaters 
unfers; dorolögifch , lobpreiſend; Do— 
romanie, die Rubhmbegierde, Ruhmſucht; 
— M;., Meinungweiſe; Do— 
xoſophie, die Meinungweisheit, der Weis— 
heitdünkel. 

Drahma oder — me, gr., ein Viertel: 
loth, eine Achtelunge; eine Münze der 
alten Griechen und Juden, — 3 Gr.; and 
eine Münze im jepigen Griechenland; 
urſprünglich ein — eine Handvoll, 
eine Priſe, ſoviel man mit 3 Fingern 
nehmen kann; als Gewicht Loth, A 
Que ntchen, 3 Scrupel; f. Manipulus. 


Dramomanie 


Dracocephälum oder Drakocephälon, 
= eig. Drachenkopf; türkifhe Meliſſe 


eine Pilanze). 
Draeonarius, 2. d. M., ein Fahnen: 
träger bei firchlichen Umgängen. 
Draeoniten, gr., Mz., Dradenfteine ; 
Berftein(er)ungen mit fernförmigen Zeich⸗ 
nungen. 
Dracuncülus, l., At. (oder vena me- 
dinensis), der Haarwurm, Hautwurm, 
Miteſſer. 
Drag e, fr. (pr. drafheh), Schrot; 
a erihrot, Auderförner , überzuderte 
ürzförner ; Drageoir (fpr. —ſchoahr), 
eine Schrot=, Zuderfchrotbüchle. 
Dragoman, |. Drogman. 
Dragonäde, fr., der durch Dragoner ge: 
waltfam bewirkte Webertritt zum katho— 
(ifchen Glauben, die Reiter» Bekehrung 
(in Franfreih unter Ludwig XIV.); 
Dragöner (von einem, vor Zeiten ge- 
bräudlihen, mit einem Drachenkopfe 
verzierten Reiterpiftol fo genannt), leichte 
Reiter (die aber auch zu Fuß fochten), 
Schläger; aus Mörfern geworfene Pfla- 
iteriteine. 
Dragonit, Bergkryſtall. 
Dragonne, fr., die Degenquafte. 
brailliren (wahrfheinlich vom deutfchen 
Drall, d. 5. Rille, eine frumme od. 
erade Vertiefung im Laufe einer Büchfe), 
Fäden feft zufammendrehen, zwirnen. 
Draifine, fr. (fpr. drä—), der Schnell: 
läufer, Zaufwagen (nad dem Grfinder 
Drais fo genannt). 
Drafocephälon, gr., f. Dracoeepha- 
lum; Drakoniten, ſ. Draconiten. 
Drama, gr., ein Schaufviel (Luſt- oder 
Trauerfpiel) ; Dramati, die Schaufviel: 
funft ; dramätiſch, Schaufpielmäßig, ſchau— 
Ipielartig; die Bühnendichtung betref: 
fend; dramatiſche Kunft — Drama- 
tif; dramatiſiren, Schaufpielmäpig dar- 
ftellen, abfafien, einkleiden (Geſchichten); 
Dramatomanie , die Schaufpielfuct, 
Scaufvielmutb; Dramatopdie, die Ab- 
fafjuna und Aufführung von Schaufpie- 
fen; Dramafurg, ein Schaufvielfeb: 
rer, Shaufoielbiäier. Schauſpielkenner, 
Schauſpiel-Beurtheiler; Dramatürgik 
Dramaturgie), die Schauſpiel-Lebte, 
Schaubühnen = Runde; DURR LEID: 
ihaufpielfünitig , die Schaufvielfuntt be 
treffend, 
Drami, neugr., = Drachme; Dramm, 
ein türfifches Gewicht, foviel wie Quents 


chen. 

Dramolet, fr. (for. dramofä), ein Meines 
Schauſpiel. 

Dramomanie — Dramatomanie. 


Drap 


Drap, it. (ipr. dra), Tuch; Drap d’ar- 
ent (jvr. dra d'arſchaͤngh), Silberftoff; 
tap de Dames ſſpr. dra de dam’), 

Arauentuch, leichtes, feines Halbtuch; 
Drap de foie (jpr. dra de fod), Sei- 
denzeuch; Drap d'or, Goldſtoff; Dra— 
perie, die Bekleidung, Gewandung, Ge: 
wandzeihnung ; das Stoffbehänge; Dra- 
pier (pr. drapieh), der Tuchmacher, 
Tuchhändler; drapiren, befleiden, Ge— 
wänder daritellen ; Drapirung (au Kunit: 
werfen), die Gewandbildung, Gewand: 


ung. 

Draftika, ar., Mz., At., beftig wirkende, 
bei. abführende Arzneien; draftifch, ſtark, 
kräftig wirkend, angreifend, bei. abfüh— 
rend; auch bildlich für kräftig wirfend, 
ergreifend. 

Drawbad, engl. (fpr. drahbäck), der Rück— 
zoll; die Ausfuhrvergätung; der Nach— 
laß (Rabatt) bei baarer Zahlung. 

Drawing:room, engl. (fpr. drabsing- 
ruhm), das Gefellfhafgimmer; eine Hof⸗ 
geſellſchaft, ein Hoffeſt. 

Srehbaſſe, ein leichtes, auf einer Spin— 
del rubendes Geſchütz. 

Drepan, |. Trepan. 

Dreſſeur, ir. (fpr. dreßöhr), der Abrich- 
ter, Ginüber, Zuftuger. 

Dreffing:room, engl. (fpr. — rubm), ein 
Anfleidezimmer; Dreffing-table (ſpr 
— täbl'), der Pußtiſch. 

Dreſſirbock, fri-dtſch., ein in der Mitte 
mit Strob ummidelter, 1 Ruß langer 
Stab, an dem die Hunde das Apporti- 
ren lernen. 
dre'firen, fr., abrichten, einüben (bei. 
Hunde und Pferde), ſchulen, einjchulen ; 
Haare fräufeln oder aufitupen; dreſſirt, 
abgerichtet, geihult; Dreſſirung, die 
Abricdrung, Einübung, Zuftupung, Gin: 
geübtbeit, Schule. 

Drefloir, fr. (ſpr. drefioahr), gewöhnlich 
Dreſſör, aud wohl irrig Treffor, ein 
Anrichtetiich, Scheuftifch. 

Dreflür — Dreffirung. 

drillen, holl. vollen, wälzen; in Reihen 
füen (vom englifchen drill, Rinne, Fur— 
be); daher Drill: Eultur, die Art, fo 
zu fäen; Drillbauschen, ſonſt eine Art 
Gefängniß, beitebend ans einem runden, 
drehbaren Käfig auf einem Zapfen, ge: 
wöhnlich auf dem Marft aufgeitellt, eine 
Art Pranger. 

Drimyphagie, gr., Ak., das Eſſen ſchar— 
fer Dinge. 

Drittura, it., ſ. Dirittura. 

Drömt (aus dem fateinifchen trımodlus, 
Dreiſcheffelmaß), ein niederſächſiſches Ge— 
treidemaß von 12 Scheffeln. 


Druid 279 


Drogman, Dragoman, arab. Terdſchu⸗ 
män, ein Dolmetſch (bei den Türken), 
beſ. bei mündlichen Verhandlungen. 
Droguen und Droguerieen, fr., M;., 
Argneiwaaren. f 

Droguet, fr. (for. drogbä), der Drogett ; 
eine Art Zeuh, gewöhnlich halb von 
Wolle und halb von Leinen, oder and 
von Seide und Wolle. 

Droguif, fr., ein Arzneimaarenshändfer. 

droit d’aubaine, fr. (fpr. droa dobähn’), 
j. Albinagium; dr. d’epave (fpr. — de⸗ 
paͤhv), das Recht, Güter aufgehobener Ge⸗ 
nofjenfchaften einzuziehen, Heimfallrecht; 
Strandreht; dr. d’etape (fpr. der 
tähp), das Stapelrcht; dr. de sauve- 
ment (fpr. — ſohw'maͤngh), das Berges 
teht; droits reunis, M;. (ſpr. droa 
reüni), vereinigte Abgaben. 

Droiture, fr. (fpr. droatühr‘), die Ges 
radheit, Nedlichkeit. 

Drole, fr., ein Schalt, Spaßvogel, durch» 
triebener Schelm; BDrolerie, die Droflig- 
feit, Schnurrigfeit, ein drolliger, Iuftiger 
Streich, 

Dromebär, it. dromedario (aus dem 
Sriehifchen), ein Trampelthier; ein ſchnell⸗ 
jegelndes Schiff, Karavelle. 

Dromiton, gr., eine länglich gebaute 
Kirche. 

Dropacismus, gr., A., das Haarand- 
zjieben oder das Rothmachen der Haut, 
mittels eines Sarzpflafters oder einer 
Pechhaube; Dröpax, ein Pechpflafter, 
eine Behhaube. 

Droſchke, ruff. Droſchki, ein leichtes, 
unbededtes ruffifches Fubrwerf, ein Wurft- 
wagen ; in Deutichland ein einipänniger 
Miethwagen. 

Drofometer, ar., ein Thaumaß oder 
Thaumeſſer; Droſometrie, die Thaus 
meflung. 

— en vonBain 
erfundene are ine, durch welche eine 
Nachricht, welche von einem Drie nad 
einem anderen geſchickt wird , augen: 
blidlih an legterem in Drudichrift er> 
fcheint, ohne daß Jemand an der dortis 
en Mafchine zu fein braucht. 

Drud (aus dem Gothiichen), eig. Beihäf: 
ger; Zauberer; BDrude, Here; Dru⸗ 
denfuß — Pentagramm, d. b. Bigur 
von zwei in einander verfchränkten gleich 
jeitigen Deeiecken, um die Hexen zu ver: 
ſcheuchen, Alpkreuz; Drudennacht = 
Walpurgisnacht. 

Druid (wahrſcheinlich von dru, welches 
im Altdeutſchen Holz, Baum bedeutet), 
A Prieſter der alten Gallier (Ga— 
en). 
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Drufe (aus dem Gothiſchen), verwitter- 
tes Erz; eine roßartige Pferdefranfheit ; 
die Selm, der Abfall von den ausge— 
prepten MWeinbeeren. 

Dryäden, ar., Di eig. Gichenmädchen ; 
Baums oder Waldgöttinnen; Bryiten, 
Mz., veritein(er)te Eichenholzſtücke. 

Dſchahelijjah, arab., eig. die Unwiſſen— 
beit, bei den Arabern die Zeit des Hei— 
denthbums vor Mohammed. 

Dſchamie, arab., Verſammlunghaus, eine 
törfifche Kirche, große Mofchee. 

Dihummada, el Acher, der fechäte tür- 
fifhe Monat (unfer Julius); Dſchum— 
mada, el Amwwel, der fünfte türfifche 
Monat (unfer Junins). 

Dſchungeln, bindoft., M;., breite Gras: 
ebenen in Indien, die durch Abgründe 
und Brüche unterbrochen find. 

Dfiggetat, das Langohr, ein flüchtiges 
Thier aus dem Pierdegefchlechte (halb 
Pferd, halb Efel) in der Mongolei. 

Dfu:T-hedfehe, der zwölfte türfifche Mo— 
nat; Dſu⸗L-kade, der elfte türfifche 
Monat. 

Dualis, [., die Zweizahl (in der griecht- 
fhen Sprade und Spracdlehre) , die 
Paarzahl; Dualismus, die Zweiheit- 
Lehre, Zweigötter-Lehre; auch Die Lehre 
von zwei Principien, einem guten und 
einem böfen; Dualift, ein Anhänger die- 
fer Lehre; dualiſtiſch, dieſe Lehre be- 
treffend oder darin begründet; Duali— 
tat, die Zweibeit. 

Dubbeltje, holl., eine holländifche Sil— 
bermünze — 2 Stüber oder 46 Pr. 

Dubia, l., M;., Zweifel; dubia causa, 
eine zweifelhafte Sache; dubios, * 
felhaft, ungewiß, unſicher; Dubitatiön, 
die Bezweiflung; dubitiren, zweifeln, 
anſtehen, Bedenken tragen; Dubium, 
ein Zweifel, Bedenken. 

Dubletje, ſ. Dubbeltje. 

Dubletten und dubliren, ſ. Doubl—. 

Dublöne, ein Dopyelitük (eine fpanifche 
und italienifche Goldmünze, 5 Thlr. an 
Werth), eigentlich drei Arten, vierfache 
= 4 SBiaher, doppelte — 8 und ein— 
fahe — 4 BPiafter. 

Due, fr. (fpr.düd), Duca it., der Her: 
308. 

Ducäten, I., Mz., Hergogmünzen, deren 
Benennung von Ducätus — Herzogthum 
(Apulien unter Roger Il.) aud dem 
Sabre 4440, oder von Duca, Seraog, 
weil ein Herzog von Rerrara fie angebs 
fih fchon im 6ten Jahrbundert fchlagen 
ließ, herrührt, in der Schweiz Schildfranfen 
genannt, an reinem Goldwerthb — 2 Thlr. 
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26 Nar., doch immer 3 Thlr. 6 Ngr. ſtehend; 
Ducäãto, eine italieniſche (ſpaniſche) Sil— 
bermünze, ungefähr — 4 fühl. Species; 
Ducaton, fr. (fpr. düfatongb), ein Halb: 
dufaten, Laubthaler; in Holland Gold⸗ 
münze — 45 Gulden. 

duce et auspice, l., unter Zeitung und 
Beiltand (Devife des frangöfifchen Or- 
dend ‚des heiligen Geiſtes). 

Duche, fr. (for. düſcheh), das Herzog— 
thum; Ducheſſe (fpr. düſch ), eine Her- 
zogin. 
duetil, I. ziehbar, dehnbar, ftrefbar; 
Ductilitat, die Dehn- oder Streckbar— 
feit (von Erzen); Ductiön, das Ziehen, 
Megführen, die Führung; Düctus, ein 
Schreibzug; Gang, Weg; düctus 
aquösi, M;., Waſſerröhrchen; d. pan- 
creaticus, Ak., der Gefrös- oder Drü- 
fengang. 

Dudaim, bebr., Mz., Araun, ein die 
Fruchtbarfeit beförderndes Kraut. 

Düe, ft., |. Due. 

Düe d'Alben, M;., Schiffspfähle in den 
Häfen, nad ihrem Grfinder, dem Herzog 
Alba, fo genannt. 

Dülbend, |. Zurban. j 
Duell, l., ein Zweifampf; Duellant, ein 
Zmweifämpfer, ein Naufbold, Schläger ; 
duelliren, einen Zweikampf mit Jeman- 
dem eingeben, fich fchlagen. 

Duena, ſpan. (fpr. duenja), eine Ehren- 
frau; Hofmeifterin, Aufſeherin, Weiber: 
büterin, 

Dünen (fr., vom niederfächf. dunen, auf: 
ſchwellen), Mz., Sandhügel am Meer: 
ufer. 

Dueno (ſpr. duenjo), ein Herr, Eigen— 
thümer. 

Düpe, Düperie, düpiren, ſ. Dupe. 

Duerne, %.d. M., eine Doppellage, eine 
doppelte Bogenlage; Duernen, Ma., 
Zwiebogen, die von den Buchbindern in 
einander gefteeft werden müſſen. 

Dütchen (Verkleinerungwort von — 
feine Münzen am Niederrhein, in Weſ 
falen und Holland. 

Duett, it. Duetto, Tf., ein Doppel: 
oder Zweigeſang, ein Doppel- oder Zwei: 
ſpiel. 

due völte, it., Tk., zweimal. 

du jour, fr. (fpr. dü fchubr), an der 
Tagesordnung, an der Dienitreibe (fein), 
j. a. de jour. 


Duleiän, 8. d. M., ein Regifter in alten 


= 


DOrgelwerfen; ein Blafeinftrument von 
So eine umferem+ Kagott ähnliche 
Flöte. 


Dulcification 


Duleificatiön, l., A., die Verſüßung; 
duleifieiren, verfüßen. 
BDuleinen, nee, die Süße, Geliebte; 
zunächit die des Ritters Don Quixote. 
duleiten, l. ſüßmachen, verfüßen; Dul- 
eoratiön, die Berfüßung. 
Dulie, ar., die Verehrung, Anbetung. 
Dult, in Münden und anderen Orten in 
Baiern — Mefje, Jahrmarkt (eig. vom 
altebehdtih. dulden, feiern, nad Ans 
deren verfürzt aus Indult, weil bei Gr: 
tbeilung von Ablaß oder Indulgenzen 
wegen der großen zufammenjtrömenden 
Menfhenmasjen gewöhnlich von Kaufleus 
ten eine Art Marft veranitaltet ward). 
Duma, ruſſ., Stadt: oder Rathhaus. 
Dun, engl. Dunce (ſpr. dönng), ein 
Dickkopf, Dummkopf. 
Duo — Duett. 
Duodecagönum, ſ. Duodekagon. 
Suodeciniãl⸗Maß, 1.dtich., ein Zwölfer⸗ 
od. Zwölftelmaß; wie I Nuthe zu 12 Fuß, 
1 Fuß zu 12 Zoll, A Zoll zu 42 Rinien; 
Duobdeeimäl- Rechnung, die Zwölfer- 
Rechnung; Duodecime, Tk. der zwölfte 
Ton, vom Grundton gerehnet; Duode— 
eimöle, Figur von zwölf Noten, die aber 
nur für 8 gelten. 
— * „ge ein Zwölfed. 
duodenäl, 1., Af., den Zwölffinger-Darm 
betreffend, dazu gehörig; Duodenum, 
* Zwölffinger- Darm, ſ. Dodekadak 
u) 


n. 

Duodez, b., die Zwölftel-Form oder 
wölftel» Größe, 12 Blätter von einem 
ogen. 

Duodräme , gr., ein Schaufpiel oder 

Melodrama von zwei Perjonen, oder 
worin nur zwei Perfonen auftreten. 

Dupe, fr. Fer. düp'), die Lift; der Be— 

trogene, Genarrte; eine Art Kartenfpiel; 
Duperie, die ag Ueberliftung, 

Prellerei; dupiren, betrügen, anführen, 

überliften, prellen. 

Duplicatiön, l. die Verdoppelung ; Er: 

widerung ; — ein Doppel- 
fchreiben, eine Doppelſchrift; Duplica- 
tür — Duplication; duplieiren, ver- 
doppeln (wie dupliren); auch eine Ges 
enſchrift „oder Verantwortung eingeben ; 
uplieitat,, die Doppelheit, Zweizüng- 
igfeit, Ralfchheit; Duplik, eine Ant« 
wort, Verantwort(ung)s oder Erwider: 
ungfchrift des Bellagten per die Re: 
pin: dupliren, f. dupliciren; Dü- 
plum, das Doppelte, die Abfchrift. 

Dur, I., Tk., die Härte; harte Tonart. 

duräbel, fr. durable (jpr. Dür—), dauer- 

haft, nachhaltig ; Durabilitat, Die Dauer- 
baftigfeit. 
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dura mater, [., Af., die harte (Mutter⸗) 
Hornhaut. 

duränte, [., während; duränte lite, 
während des Rechtshandels oder Streis 
3 ; d. matrimonio, während der 

e. 

Duratiön, l., Af., die Abhärtung, Ver: 
härtung; dureseiren, hart werden, vers 
bärten; Duritäten, M;., Härten, unans 
genebme Dinge, Berdrüßlichkeiten. 

Durito, fyan., eine halbe Dublone. 

Durra, in Arabien und Nord-Afrika 
eine Hirfenart, Moorbirfe. 

Dufad ie flav. tusak), ein ehemals 
gebräuchlicher kurzer Krummfäbel. 

Duft, engl., Staub, Kehricht. 

Duumpir, [., ein Zweiberr, Zweiherr- 
iher; Duumvirät, die Zweiherricaft, 
Doppelberrfchaft; Duumpiri, Mi, 
Zweiberren, Zweiberrfcher. 

Dur, I., der Anführer, Herzog; Tk., 
der —A einer Bugs 

Dyadik, ſ. binariſche Nechnenktunft. 

Dhärch, gr., ein Zweiberr; Dyardie, 
Zweiherrſchaft; dyärchiſch, zwei- 
errig. 

Dyas, gr., die Zwei, Zweizahl, das 
Paar 


Dyeinefie, ſ. Dyscinefie. 

Dynameter, gr., ein Werkzeug zum 
— der Vergrößerung durch Fern⸗ 
aläfer. ° 

Dynamik, gr., die Kraftlehre, Lehre 
von wirkenden Kräften; Dynamiker, 
Anhänger dr we philofopbifchen Lehre, 
welche die Materie als — be⸗ 
Ha Kraft betrachtete, den Atomt: 
ftifern entgegengefept; Dynamiologie, 
ſJ. —— Dynamiomẽter. 
ſ. Dynamometer; dynämifch, fraft: 
lehrig; Mräftigwirtend; Dynamologie, 
die Kraftlehre überhaupt und die Lehre 
von einzelnen Kräften; Ak., die Heil— 
fraftlehre, Arzneikraftlehre; Dynamo- 
meter, der Kraft» oder Kräftemefler, 
von Negnier erfunden. 

Dynaft, gr., ein Machthaber, Befiker; 
Herrfchaft » oder NRittergutbefiger, der 
fein NReichsitand iſt; Dynaſtie, die 
Herrihaft, Herrfcherreibe, das Herr: 
ſchergeſchlecht, der Herrſcherſtamm. 
Dyöeie, ſ. Dysekoia. 

Dyophyſiten, gr., Mz., eine Chriſten— 
ſecte, welche an zwei Naturen in Chriſtus 
glaubte. 

Dysamie, gr., A., Schlechtblutigkeit, 
krankhafte Blutbeſchaffenheit. 

Dysämorrhoides oder — 
gr., Ak., eig. ſchwerer Blutfluß, Gold: 
ader⸗Kolik. 


Dysäfthefts 


Dysafthefis, gr., At., die Umempfind- 
lichkeit, Stumprbeit der Sinne. 
Dysartbritis, ar., Af., widernatürliche 
Sicht 


icht. 
DPEREEINE, ar, AR, Mißgelenlkig— 
eit. 
Dysblennie , gr., AL, 
Schleimbildung. 
Dyscatabröfis, ſ. Dyskatab. 
Dyscatapöſis, ſ. Dyskatap. 
Dyschezie, gr., Akl, erſchwerter oder 
ſchmerzhafter Stuhlgang. 
Dyscholie, gr., A., üble Beſchaffenheit 
der Galle und ihrer Abfonderung. 
Dyschröe, gr., Af., üble, Franfbafte 
Hautfarbe. 
Dyschylie, ar., Ak., krankhafte Be- 
fchaffenbeit des Milch- oder Nahrung: 
ſaftes. 
Dyschymie, gr., Al., üble Beſchaffen— 
heit des Speiſebreies und überhaupt der 
Körperſäfte. 
dyscinesia anconaea, gr.⸗l., At., 
Schwerbeweglichkeit, Steifbeit des Ellen- 
bogens; d. digitörum, Fingerfteifbeit; 
d. femöris, Schmwerbeweglichleit der 
Hüfte; d. genu, Kniefteifheit; d. hu- 
merälis, Schwerbeweglichkeit der Schul: 
ter; d. manus, Steifheit der Sand; 
d. maxillae inferiöris, Scwerbe- 
weglichfeit des Unterfieferö; d. muscu- 
lörum, Schwerbeweaglichkeit der Mus- 
fein; d. ossium, Schwerbeweglichkeit 
der Anchen; d. pedis, Außiteifheit; 
Dyseinefie, Dyseinefiß, eig. Dyst—, 
Schwerbeweglichkeit, Gliederſteifheit; 
dyscinẽtiſch, ſchwer beweglich, an 
Schwerbeweglichkeit leidend. 
Dysenlie, eig. Dysk—, gr., Ak., Un— 
terleibleiden (durch Verſchleimung oder 
Verſtopfung). 
Dyscoprie, ſ. Dyskoprie 
Dyscrafie, ſ. Dyskraſie. 
Dysdakrie, eig. Dysdakryöſis, ar., 
Ak., ſchwere, fehlerhafte Thraͤnen-Ab— 
ſonderung. 
Dysecdia, ſ. Dysekoia. 
Dysekkriſis, ar., A, ſchwere Aus— 
ſcheidung. 
Dysekdia, gr., A., Schwerhörigkeit. 
Dyseleie, eig. —kie, ar., A, Schwer: 
beilung (von Geſchwüren), Bösartigfeit 
derielben. 
dysenteria callösa, ar.=l., Af., Stubl- 
zwang und Verftopfung bei Schleimab: 
ang; d. carnösa, eig. fleifchige Rubr, 
Ruhr mit Darm: Karunfeln; d. hae- 
matödes, Blutfluß; d. nigra — Me- 
lana; d. spuria, falfche Ruhr; Dys— 
enterie, gr., die Ruhr, der Rothlauf; 
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franfbarte 


Dysomie 


dysenterifch,, ——— ruhrkrank; 
Sysenteriſcheſis, die Verbaltung des 
Stuhlganges bei der Ruhr. 
Dysepulöſis, gr., A, das Schwerver— 
narben, die Schwervernarbung; Dys— 
epulotika, Mz., bösartige Geſchwüre, 
ſchwervernarbende Wunden; dysepulö⸗ 
tiſch, ſchwervernarbend. 

Dyserethiſie, gr., A., eig. Schwer: 
reizbarfeit; geringe Neizbarfeit. 
Dydgalattie ‚ gr. , Al., ſchwere oder ſchwa— 
he Milhabjonderung oder Milcherzeug- 


ung. 

Dysgenefie, gr., AU, krankhaftes Zeug» 
ungvermögen. 

Dysgeufie, ar., At. (nicht Dysgenftie), 
krankhafter Geſchmack oder Geihmad- 
loſigkeit. 

Dyshämie, ſ. Dysämie. 

Dysidrie, gr., Al., übles oder krank— 
haftes Schwitzen. 

Dyſis, gr., die Untertauchung, das Uns 
tergehen. 

Dyskatabröfis, gr., Al., erichwertes 
— Schwerſchlingen, — Dys⸗ 

phagie. 

Dyskatapöſis, gr., Ak., erſchwertes 
Trinken. 

Dyskineſſe, ſ. Dysein. 

Dyskölie, ſ. Dischlie. 

Dyskoprie, gr., Ak., üble Beſchaffen— 
heit des Darmabganges, ſchwerer Darm- 
abgang. 

Dysfrafie, gr., Af., üble Säftemiſch— 
ung, Schwerblütigkeit; dyskrätiſch, 
ſchlechtſaftig, ſchwer- oder dickblütig. 
Dyslalie, gr., At., erſchwertes Spre- 
chen. 

Dyslochie, gr., Ak., ſchwere oder un» 
terdrückte Kindbett-Reinigung. 

Dysmafefis, gr., A. (nicht Dysma— 

rd Scwerfaun, — Bradyme: 
eſis. 

Dysmenie oder Dysmenorrhöe, gar., 
Ak., ſchwere oder krankhafte Monat— 
Reinigung. 

Dysmneſie, gr., At., Gedächtnißſchwäche. 

— gr., Ak. Mißgeitaltung, 
Mißbildung; dysmörphiſch, mißgeſtal— 
tet, ungeſtaltet. 

Dysodie, Dysodmie, ar., Al., übler 
Geruch, Geſtank. 

Dysodontiäſis, gr., Ak., 
zahnen. 

dysopia tenebrärum, agr.s|l., Ak., 
Nachtblindheit, Hübnerblindheit; Dys— 
ppie, ar., Schwerfichtigfeit. 

Dysoräfis, gr., Ak., erichwertes Sehen. 

Dysorerie, ar., AU., Mangel an Epluft. 

Dysomie — Dysodie. 


Schwer: 


Dysosphrafle 


Dysosphrafie, gr., A, Schwergerud; 

ranfheit ded Riechvermögens. 

USER. gr., Ak., ſchwere Knochen: 
bildung , Kuochenfrankheit. 

Dyspafbie. gr., Ak., fchweres Leiden, 
die Mißlaune der Kranken; geringe An- 
lage zu Krankheiten. 

Dyspepfie, gr., A., die Schwerer: 
dauung, Magenſchwäche; Dyspepſiody— 
nie, Magenſchmerz mit Verdauungſchwa— 
he; Dyspeptiker, ein Scwerverdau: 
ender, Schwahmagiger oder Magen: 
— dyspeptiſch, ſchwerverdau⸗ 
i 


Dyſpermatismus und Dyſpermie, ſ. 
Dysiperm. 
dysphagia atonica, gr.el., Af., Schwer: 
ichlingen wegen Schwäche der Speife- 
röhre; d. callösa, Schwerſchlingen wes 
gen Berfnorpelung oder Berfnöcerung 
der Speiferöhren- Wände; d. degluti- 
törum, Schwerfchlingen wegen vers 
ichlungener oder verfchludter Körper; d. 
devia, Schwerfhlingen wegen Ber: 
fchiebung der Haldwirbel oder des Jung: 
enbeined; d. hydrophobica, das der 
Waſſerſcheu vorangehende oder nachfols 
gende Schwerichlingen; d. hyoidsa, von 
Berrenfung oder Berfchiebung des Zung- 
enbeined herrührendes Schwerfchlingen ; 
d. inflammatoria, entzündliches, von 
Entzündung herrührendes Schwerfchling- 
en; d. lusoria, veriodifches ; Frank: 
baftes Schwerfchlingen; d. mercuriä- 
lis, von Duedfilber (Vergiftung) ber: 
rührendes Schwerfchlingen; d. paraly- 
tica, von Lähmung der Schlingtheile 
berrübrendes Schwerfchlingen; d. pha- 
ryngocoelica, von Grichlaffung und 
theilweifer Erweiterung der Schlingtheile 
berrührendes Schwerfchlingen; d. spas- 
modica, frampfhaftes Schwerfchlingen, 
Speiferöhr- Krampf; d. stomatica, 
Schwerihlingen aus der Mundhöhle; d. 
strictoria, von Verengung der Speife- 
röbre berrübrendes Säwerfälingen 34. 
ulcerösa, von Schlundgeſchwüren her— 
rührendes Schwerſchlingen; Dysphagie, 
das Schwerſchlingen. 
Dysphonie, gr., Ak., = Dyslalie. 
dysphoria anxia, gr.el., Af., die Be- 
Hemmung; Dysphorie, gr., die Un— 
rube, das Unbehagen; das llebelbefom- 
men einer Kur oder eines Mittels. 
dyspnoea adhaesiva, gr.:l., Af., von 
Berwachfungen berrührendes Schwerath: 
men; d. aneurysmaltica, mit Ser 
Mopten verbundenes Schweratbmen; d. 
arthritica, gichtiged, von Gicht ber: 
rübrendes Schweratbmen; d. calculö- 


Dystychie 


sa, von Lungenſtein(ch)en herrührendes 
Schwerathmen; gangraenösa , 
brandiges, von Brand in den Luftwegen 
berrührendes Schwerathmen ; d. herniö- 
sa, von Brüchen herrührendes Schwer- 
athbmen ; d. hydrothoracica , von 
Bruftwafferfucht berrührendes Schwer: 
athmen; d. inflammatoria, entzünd— 
liches, von Entzündung berrührendes 
Schwerathbmen; d. physothoracica, 
von Bruftwindfucht herrührendes Schwer: 
athmen; d. pituitösa, fchleimiges, von 
Berjchleimung berrührendes Schwerath- 
men, ſchleimige Engbrüftigfeit; d. pneu- 
matica — d. physothoracica; d. 
purulenta oder d. pyothoracica, 
eiterigeö, von Brufteiterjucht herrühren— 
des Schweratbmen; d. scirrhösa, von 
Lungenknoten berrührendes Schwerath- 
men; d. scorbutica, von Scharbod 
berrührendes Schwerathmen ; d. steato- 
matösa, von Fett herrührendes Schwer: 
atbmen; d. traumatica, von Wunden 
berrührendes Schwerathmen; d. tuber- 
culösa — d. scirrhosa; d. varioö- 
sa, von Kungenerweiterung berrührendes 
Schwerathmen; Dyspnde, das Schwer: 


athmen. 
Dyspotismus, gr., Ak., erfchwertes 
Trinken. 
Dysftalie, ar., Ak., ichwere (krankhafte) 
Speichelbereitung. ; 
Dysfpermafie, Dysſpermatismus, ar., 
Ak., Schwere Samen-Abfonderung. 
—— gr., At., krankhaͤfte Bes 
ſchaffenheit des Samens, ſchwere Samen— 
bereitung. 
Dysſynuſie, gr., eig. Schwerumgäng- 
lichkeit; Ak., erfchwerter Beifchlaf. 
Dystbelafie, ar., Ak, erichwertes Säu— 
gen, Schwerfäugung. 
Dystherapeufie, ar., A., Schwerbeil- 
ung, ſchwieriges Heilen; Dystherapen- 
fa, Mz., ſchwer zu heilende Krankhei— 
ten; dystherapeẽutiſch, fchwerbeilig, 
ihwierig zu heilen ; Dystherapie — 
Dystherapeufie. 
Dystheſiſe, gr., Af., die Unrnhe der 
ranfen. 
Dysthymie, gr., Ak., 
die Schwermuth. 
Dystocie, eig. Dystokie, gr., AL, 
Schwergeburt, jchweres Gebären; Dys— 
tofologte, die Lehre von fchweren Ge— 
burten. 
Dystonie, gr., die Ton-Verftimmung, 
frankhafte Spannfraft des Tones. 
Dysteophie , gr, Af., mangelhafte, 
fehlerhafte Ernährung. 
Dystychie, ar., das Mißgeſchick, Unglüd. 
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dysuria arthritica, gr.⸗l., A., gich⸗ 
tifcher Harnzwang, Gidhttripper; d. cal- 
culösa oder d. cystolithica, von 
Sarnblafen Steinen berrührender Harn 
jwang; d. cystostöna, von Blafen- 
verbärtung berrübrender Harnzwang; d. 
diabetica — diabetes spurius oder 
haemorrhoidalis, von Goldaderfluß 
berrührender Harnzwang ; d. herpetica, 
von Flechten oder Blaſenkrätze herrüh— 
render Harnzwang; d. hysterica, hy— 
iterifcher Harnzwang ; d. infantum, 


Dysurie 


Kindersharnzwang; d. mucösa, ſchlei— 
miger Harnzwang; d. neonymphärum, 
weiblicher, nach Beifchlaf oder Entbind- 
ung erfolgender Harnzwang ; d. prosta- 
tica, von Gefchwulit der Vorfteherdrüfe 
berrührender Harnzwang; d. sarcoma- 
tica, von einem Fleifch- oder Schwamm: 
gewächfe herrührender Harnzwang; d. 
scirrhösa, von Knoten berrührender 
Harnzwang; Dysurie, gr., der Harn: 
zwang oder die Harnftrenge; auch franf- 
bafte Beichaffenheit des Harns. 


E. 


Eagle, engl. (ſpr. igbl), eig. Adler, 
eine nordamerifanifche Goldinünge von 
10 Dollars, . 

Earl, engl. (fpr. errl), Graf; Earls, 
M;., Grafen. 

@au, fr. (fpr. 06), Waſſer; eau cos- 
metique (ſpr. —metibf), Schmink- oder 
Berihöner(ung)wafler; eau d’ange 
pr. — danghſch'), Engelwafler; eau 
d’arquebusade (ſpr. — dark'büſaͤhd'), 
Schuß- oder Wundwaſſer, ſ. Arque— 
bufade; eau de beaute (ſpr. — boh— 
teb), Schönbeitwaffer; eau de bou- 
quet (jpr. —bufä), BlunenftraußsWaj- 
fer; eau de canelle (ſpr. — fanäll’), 
Zimmetwajler; eau de carmes (jpr. 
— farm), Garmeliterwaljer ; eau de 
cerises (ſpr. — ß'rihß), Kirſchwaſſerz 
eau de Cologne (fpr. — koloͤnnj), 
Kölnifches Wafler; eau de fleurs d'o- 
range (fpr. —flöhr d'oraͤnghſch'), Oran⸗ 
genblüthen-Waſſer; eau de lavande 
(ſpr. — lawaͤnghd'), Lavendel: oder Spik— 
oͤl⸗Waſſer; eau de Luce (ſpr. — lũß'), 
Laugenſalz-Waſſer (nad) dem Erfinder 
benannt); eau de mille fleurs (ipr. 
— mil’ flöhr), Tanfendblumen = Waller; 
eau de muscat (fpr. — mitsfa), Mus: 
catwafier; eau de Perse, perſiſches 
Bafjer; eau de Rosmarin (fpr. — 
— marängb), Rosmarin: Wafjer; eau de 
senteur (ſpr. — ſanghtoͤhr), Wohlge— 
ruch-Waſſer; eau de vie, ſ. aqua 
vitae; eau d'or, Goldwaſſer; eau 
forte , eig. ſtarkes Waſſer; Scheide- 


waſſer. 
Ebauchage, fr. (ſpr. eboſchaͤſch), die 
Entwerfen „ das Anliegen ; Ebauge 


die 
oder 


(for. eboͤſch'), eine —— 
entwerfen, vor⸗ 


erſte Anlage, der erſte Entwur 
Abriß; ebauchiren, 
zeichnen. 


Schwarzholz auslegen; auch ſonſt aus— 
legen und ſchwarz beizen; Ebeniſt, ein 
Kunſttiſchler, Kunſtſchreiner, zunaächſt 
Einer, der in Ebenholz arbeitet. 

eblouiren, fr. (ſpr. eblu —), blenden, 
verblüffen, verleiten, verführen; eblou— 
irt, re verblendet, verblüfft; 
ebloutffant (ſpr. ebluifangh), blendend. 

Ebranchement, fr. (fpr. ebranghſch'⸗ 
mangb), die Ausäftung; ebrandiren 
(pr. —Ihi—), ausäften. 

Ebranlement, fr. (ipr. ebrangbl'mängb), 
die Grfchütterung ; ebranliren,, er: 
Ihüttern, losbrechen. 

Ehrietat, I., die Trunkenheit. 

Ebrillade, fr. (pr. ebrilljabd'), die Zügel— 
rücfung._ 

Ebriofttat, I., die Trunkſucht, Völlerei. 

ebulliren, I., aufwallen, Blafeu treiben; 
Ehullitiön, die Auffohung, Aufſied— 
ung, das blafentreibende Aufkochen ; 
ebullitio stomächi oder e. ventri- 
culi, Uf., das Sodbrennen. 

Ebur, I., Glfenbein; ebur ustum, ge 
branntes Elfenbein; e. u. album, wei- 
es Elfenbein; e. u. nigrum, ſchwar— 
es Glfenbein, Beinſchwarz. 
caille, fr. (ſpr. ekaͤllj'), eig. die Schup⸗ 
pe; ſchuppenartige Malerei auf Porzel— 
lan und Tapeten. 

ecalyculätus, barb.⸗l., kelchlos (von 
Blumen). 

Ecarlate, fr., Scharlah, Scharlachroth, 
Scharlachfarbe. 

Ecart, fr. (fpr. ekaͤhr), in Kartenſpielen 
die abgelegte und dagegen gekaufte Karte; 
Ecarte, ein Kartenſpiel, von zwei Per— 
fonen mit 32 Karten gefpielt; ecartiren, 
eritreuen, abfondern, entfernen; aud 
arten ablegen oder wegwerfen, um 
andere dafür zu nehmen oder zu kaufen. 


ebeniren, I., oder gr.-dtſch., af mit 
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ecaudätus, barb.sl., ungeichwänzt (von 
Blumen). 

Ecbolica, |. Ekbolika und Abortiva. 

Echrasma, ſ. Efbrasma. 

Eecatbartien, ſ. Ekkath. 

Boce homo! |., ſieh, welch ein Menſch! 
ein Bild oder Gemälde des leidenden 
Jeſu (über welchen Pilatus jene 
Worte ausſprach). 

eccentriſch, ſ. ercentrifch. 

Echymöma, gr., A., ein Blutmal; 
ecchymöma capitis, |., eine Blut: 
geichwulit am Kopfe; e. neonatörım 
oder e. recens, eine Blutgeſchwulſt am 
Kopfe Neugeborener. 

Echymsfis, ſ. Ekchym—. 

ecclesia, gr.⸗l., die Kirche; e. bap- 
tismälis, die Taufkirche; e cathedrä- 
lis, die bifhörlihe Kirche; e. Aliälis, 
die Tochterfirhe; e. mater, die Mut- 
terfirche; e. metropolitäna, die Haupt: 
firhe; e. militans, die ftreitende Kir— 
die; e. pressa, die gedrüdte, leidende 
Kirche; Ecelefiarch, ar., eig. ein Kir- 
chenherrſcher; ein Kirchenberr, Kirchen: 
voritehber; Ceelefiachie, die Kirchen- 
ewalt, Kirchenherrſchaft, Kirchenauf- 
Kat; ecclesia regnans, die herrſchen⸗ 
de Kirche; Eceleſiäſtes, der Prediger 
Sualomo’s, das Buh Jeſus Sirach's 
oder des Siraciden; eclefiaftieus, 
ein Geiftliher; Ceelefiaftit, die Kir: 
chenlehre; eeeleftaftifch, kirchlich, geift: 
lihb; ecclesia vagans, eine umber- 
ichweifende Gemeinde oder Baftgemeinde 
(die nicht eingepfarrt ift); e. viduäta. 
die verwaif'te, erledigte Kirche. 

Eeclifis, ſ. Efflifis. 

ecco, it., liebe! fieb da! 

Eeeoproficum, ſ. Ekkoprotikon. 

Ecerinologie, |. Ekkrin. 

Eeertfis, 1. Ekkriſis 
Eedarjis, ſ. Ekdarſis. 

Echafaud, ir. (ipr. eſchafoͤh, Das Schaf— 
fot, Blut- oder Martergerüſt; die Blut: 
oder Marterbühne; Echafaudage (ſpr. 
eſchafodaͤhſch'', das Aufſchlagen eines 
Gerüſtes; Krk., ein Gerüſt, Pfahlgerüſt. 

echalaſſiren, fr. (ſpr. eſch —), mit Pfäh—⸗ 
len verſehen. 

Echalotte, fr. (ſpr. eſchaloͤtt), Die Lauch— 
zwiebel; ein Schnarrzünglein in Orgel— 
pfeifen. 
echampiren, fr. (ſpr eſchanghy —), aus— 
zeichnen, hervorheben (im Zeichnen und 
Malen). 
echancriren, fr. (fpr. eihangbfr—), bo: 
genartig hefchneiden; Echanerure (fpr. 
eſchanghkrühr'), ein runder Ausfchnitt. 
Echange, fr. (eſchaͤnghſch'), der Tauſch, 


Echometer 


die Auswechſelung; echangiren, ver- 
tauſchen, auswechſeln. 

Echanſon, fr. (ſpr. eſchaugſoͤngh), der 
Mundſchenk. 

Echantillon, fr. (ſpr. eſchaughtilljoͤngh), 
ein Muſter, eine Probe. 

A— fr. (ſpr. eſchapaͤhd'), ein 
ch, Fehlſchnitt (das Ausgleiten des 
rabftichels) ; ein Berfehen, Kebler. 
Ehappatoire, fr. (ſpr. eſchapatoaͤhr), 
* Vorwand, eine Ausflucht oder Aus— 

rede. 

——* fr. (for. efchap'mangh), 
das Entweichen, Ausreißen; das Steig- 
oder Hafenrad in Uhren; echappiren 
(ſpr. eſch ), entlaufen, durchgehen, ent« 
fliehen, entfchlüpfen, entfpringen, ent» 
wifchen. 

Echarpe, ir. (for. eiharp'), die Schärpe, 
Feldbinde ; der Querhieb; ein frhmaler 
Shaw! für Damen; edharpiren (ipr. 
eih—), quer hauen; feitwärts angreifen 
oder beichießen; ſ. auch en € e. 
Echaudé, fr. (ſpr. eſchodeh), ein Wind— 
— Art age 
ehauffant, fr (pr. eſchofaͤugh), erhig- 
end; Echauffement dor efchofmangb), 
das Erbigen, die Erhitzung; echauffiren, 
—— warm machen; echauffirt, er— 
igt. 

Ehlaner, fr., Kfſpr. (for. efcheangbp'), 
die Berfallzeit (eines Wechſels). 

Echec, fr. (fpr. efchef), eig. Schach; 
dann Nachtheil, Verluſt; das Schach, 
Schachſpiel; Ehec8,M;., die zum Schach: 
„breit gehörigen Figuren; ſ. auch en echec. 
Echeiastechnie, ar., die Schall» oder 
Stimmentäufhung, Bauchrednerei. 
Echelle, fa (ſpr. efh—), die Leiter, Ton: 
fetter; ein Mapftab bei Aeichnungen ; 
ſ. auch en echelon. 

Ehemptbie, gr., das Schweigen, Die 
Berfchwiegenheit; die Kunft zu bören 
und zu en. Stummbörkunft. 

Echinanthiten, ar., M;., veritein(er)te 
Rofenigel; Echinit, ein Seeigelitein, 
Kröten: oder Kropfſtein; Echinoiden, 
Mi, Seeigel; Echinophthalmie, At., 
eig. Igelaugigkeit; Augenraubhbeit und 
Augenentzündung ; Cöhinofpbäriten, 
M;., fugelartige Seeigelfteine ; Echinus, 
eig. der Igel; das Gi (eine Zierrath an 
ionifhen Säulen). , 

Echiquier, fr. (fpr. eſchickieh), das Schach— 
bret; Krk., die [hachbretartige Truppens 
aufitellung ; f. auch em echiquier. 
rn. gr., Natterfraut, Schlangen: 
aupt. 

Ed», INT, ar., der Wiederhall oder 
Diederihall; Echomẽter, ein Schall. 


Echometrie 


meſſer, ein Schallmaß; Echometrie 
die Wiederhallmeſſung; echöntfch, wie— 
derhallend. 
Echoſköpe, gr., A., = Auſeultation; 
Echoſkopium — Stethoſkop. 
Erlactisma, Cclactismuß , 
Erlampfit. . j 
eclaireiren, fr. (ipr. eflärk—), aufflä- 
ven, erläutern, beleuchten; Eclairciſſe— 
ments, M;. (fpr. bie mangh), Auf- 
Härungen, Aufichlüfie, Beleuchtungen. 
Eplaireurs, fr., Mz., Krk. (for. eflä- 
rohr), Plänfer; Bortruppen. 
eclairiren, fr. (pr. eflä—), erleuchten, 
erbellen. 
eclampsia oder eclämpsis parturien- 
tum, gr..l., A., Gichter oder Krämpfe 
der Gebärenden oder Schwangeren; e. 
puerörum, Kindergichter, oder Kinder: 
Jammer; e. syncoptica, mit Obn- 
macht verbundene Gichter (der Kindbette- 
rinnen) ; c. toxica, Krampf durch Ber: 
iftung , Giftframpf; e. typhödes, 
Kramsffucht, Kriebelfrankheit; Eelamp: 
8, ſ. Eflampfis. 
elat, fr. (ipr. effahb), der Glanz; der 
Knall, Lärm; das Aufjehen, die Ruch— 
barkeit; eelatant, glänzend, ausgezeich— 
net, offenbar, laut und öffentlich; ecla- 
tiren, laut oder ruchbar werden; aus— 
brechen, auskommen. 
Eclect— , |. Eklekt — 
Eclipfe, ſ. Eklipſe. 
Eeloge, ſ. Ekloge 
eeloppirt, fr., hinkend, lendenlahm, ab» 
gemattet. j 
ecole de droit, fr. (ipr. — DE drod), 
eine Nechtsihule; ec. de medecine 
(er. — med'ßihn), eine Schule, für 
Aerzte; ec. militaire (ſpr. — litäbr'), 
eine Kriegſchule; ec. mutuelle (jpr. — 
mübtüell’), eine nach Bell und Lancanſter's 
Syitem eingerichtete Schule des gegen- 
feitigen Unterrichts ; ec. polytechnique 
(ipr. — — ib), eine Lehranſtalt (für be- 
fondere werfthätigswiflenichaftliche Zwei: 
e) zu Paris und in mehren deutichen 
Stäpten: ec. veterinaire (ſpr. — we- 
terinaͤhr'), eine Thierarznei-Schufe. 
e continenti, l., fofort, ſogleich. 
e contrario, |[., — au contraire. 
eeorchiren, fr. (ſpr. —Ihi—), fchinden; 
übertheuern,, prellen; gewaltiam behan— 
dein, entitellen; vadebrechen (eine Spra- 


er., 1. 


he). j 

eeorniren, fr., entbronen, die Hörner 
abftoßen ; verringern, jchmälern, abs 
zwaden. 


ecorticätus, [,, unberindet (von Pflans 
zeu.) 
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ecostätus, l., ungerippt (von Pflanzen). 
Eeoflaife, fr. (ipr. ekoſaähß'), ein jchot- 
tifcher Tanz; Eeoflaifen: Walzer, ein 
Geihwindwalzer in Zweivierteitaft. 
Eeoute, fr., Krſpr. (for. ekuͤt'), ein 
Horchgang. 

ecoutez, fr. (ſpr. efuteb), eig. höret! 
hören Sie! — ein Tändelftödchen, 1. 
Dadine. 

Eeoutille, fr. (for. efutillj’), die Luke 
(in dem BVerdede eines Schiffes). 
ecphronia maniäca, gr.el., Af,, wahnfin- 
finniges Rafen, — delirium mania- 
cum; ecphr. melancholica, ſchwer⸗ 
mütbiger Wahnfinn oder wahnlinnige 
Schwermutb, |. Monomanie. 
Erpiefis, Ecpiesma, Eepiesmus, |. 


oberſten heil abjchießen. 

Eeritoire, fr. (fpr. —toahr'), ein Schreib: 
zeug; Eeritures, M;. (fpr. efrituhr'), 
Schriften, Briefichaften. z 
Eerivailleur, fr. (pr. —walljohr), ein 
Vielfchreiber, Schmierer, Sudler; Eeri- 
vain (fpr. ekriwängh'), ein Schreiber, 
Scriftiteller. 


ecsarcöma ulceris, j. caro luxuri- 


ans. 

Eeſtäſis, ar., Ab, 1. Ekjt— ; ecstäsis 
contemplativa , beichauliche Entzück— 
ung; ec. iridis, ein Auswuchs der Res 
genbogenhbaut (im Auge); ec. volup- 
tuösa, eine wollüftige Entzückung. 

ecthyma febrile, gr.=[., Af., Kieber- 
blatter ; ecth. herpeticum, Blatter: 
flehte; ecth. scabiösum, Kräßblatter; 
ecth. toxicum, Giftblatter; ecth. ve- 
nereum, Xuitjeucheblatter. 

Ecu, fr. (for. ei), ein frangöfie 
iher (Schild -)Thaler von 5Kivres oder 
4%/, Thlr., auch nur von 3 Livred oder 
22), Nor. f 

Ecueils, fr., Mz. (fpr. efollj), Klippen. 

Ecumeur, fr. (ipr. efümohr), eig. ein 
Abſchäumer; ein Freibeuter, Seeränber; 
ein Schmaroger, Zellerleder. 
Eeufion, fr. (fpr. eküßoͤngh), das Wap⸗ 
penichild. j 

Eeuyer, fr. (fpr. eküijeh), eig. ein Schild« 
träger, Anappe; der Stallmeiiter, 
Edaeifat, 1., die Gefräßigfeit; Edar, 
ein Gefräßiger, Freſſer. 

Edda, isländ., eig. Urgroßmutter (2 My⸗ 
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thenſammlungen der alten Skandinavier, 
die Ältere und jüngere genannt, jene in 
Berfen, diefe zum Theil au in Profa). 
ede, bibe, lude! l., iß, triufe, viele! 
Eden, bebr., das Paradies, ein Luft: 
oder Wonnegefilde. 
e diamötro, |., eig. aus oder nach dem 
Durchmeſſer, d. i. ſchnurſtracks (zuwi— 
der). 
Edhemiten, Mz., mohammedauiſche 
Mönche, theils in Klöſtern, theils in 
Wüſten lebend. 
Ediet, h., ein (landesfürſtlicher) Befehl, 
ein Ausſchreiben, eine Landesverordnung; 
ein Erlaß, z. B. von Nantes ſſpr. 
nanght') in Frankreich zu Gunſten der 
Reformirten, gegeben 4598 von Hein— 
rid IV., aufı ** 1685 von Lud— 
wig XIV.); bietäl- Citation oder 
Edictäles (littrae), Edictalien, M;., 
Rſpr., öffentliche, obrigkeitliche Vorlad— 
ung; edictaliter eitiren, öffentlich 
oder gerichtlich vorladen; Edietum — 
Edict; edictum -demolitorium, ein 
Niederreiß(ung)- oder Abtraglung)gebot ; 
ed. peremtorium, ein unumgängliches, 
gleicy zu befolgendes Gebot; ed. per- 
petuum, ein immerwäbrendes oder im: 
mer giltiges Gebot oder Gele ; ed. 
restitutorium, ein ®iederberitell(ung): 
oder Gritattungbefehl; ed. successo- 
rium, ein —— ed. tempo- 
räle, eine nur auf beitimmte Zeit gil— 
‚tige Verordnung. 
edifiant, fr. (fpr. — fiangb), erbaulich. 
ediren, I., herausgeben, befannt machen; 
druden laſſen; ausliefern ; editio do- 
cumentörum, Rſpr., die Auslieferun 
oder Aushändiqung der Urfunden; Edi: 
tiön, die Ausvabe; editio princeps, 
die erite Ausgabe, der Gritabdruf, die 
erite Ausgabe alter Schriftitefler nad 
Erfindung der Buchdruderfunit; auch die 
Hauptausgabe, die beßte, vorzüglicite 
Ausgabe; Editor, der Herausgeber. 
Edoetiön, |. Docirung. 
Educatiön, l., die Erziehung; Educa- 
tiöns)rath, Erziehungrath; Educätor, 
der Erzieher; edueiren, ausführen; er: 
iehen, anferzieben. 

duetlum), l., Af., ein Auszug (der 
Beitandtheile eines Körpers). 
Edulcoratiön, barb.=l., Ak., die Ber: 
ſüßuug, Entihärfung ; ebduleoriren, 
abfühen oder verfüßen. 
Edulien, I., Mz., Eßbarkeiten, Eß— 
waaren. 
e duöbus malis minimum eligendum 
est, [., unier zwei Uebeln muß man 
das geringite wählen. 


effloresciren 


Efendi (nicht Erende), türf., ein Ge: 
lebrter, be. Rechtögelehrter, Kanzler. 
effaeiren, fr. (ipr. — ßi —), auslöfchen, 
vertilgen. 
effarirt, fr., verftört, verblüfft. 

ffeet, I., der_Grfolg, die Wirkung, 
der Gindrud; Effeeten, Mz., Habies 
figteiten, Gerätbichaften, Habe und Gut; 
Staatsefferten, Staatspapiere, Staats: 
Ihuldverfchreibungen; Effeeten: Eonto, 
Vermögens» Rechnung (über den Bermö- 
genftand eines Kaufmanns); Effeeten: 
Handel, Handel mit Staatspapieren; 
effectiv, effective, fr. effectivement 
(jpr. —tim’'mangb), wirklih , in der 
That vorhanden; effectuiren, bewirken, 
ausrichten, zu Stande bringen; Effee: 
fuirung, die Bewerkitelligung, Bollzieb- 
ung, Ausführung. 

Effeminatiön, I., die Berweibung, Ber: 
weichlihung, das Weibiſchmachen oder 
MWeibifchwerden , das weibiſche Wefen, 
Weichlichkeit ; effeminiren, weibiich, 
weiblich werden, verweiben. 

Effendi, ſ. Efendi. 

Effervescentia, I., M;., Brauſemittel, 
aufbraufende Stoffe; Effervescenz, die 
Aurwallung, Grhigung, das Aufbraufen ; 
efferveseiten, aufwallen, aufbraufen. 
Effeftueatiön, l. Ripr., eine finnbild- 
liche Uebergabe eines unbeweglihen Gu— 
ted durch einen ausgefchnittenen Span 
u. dergl._ 

Efficacitat, l. die Kraftwirkung, Wirt: 
jamfeit, der Nachdruck; efficiens, be- 
wirkend,, ſ. causa; effieient, wirkjam; 
Efficienz, die Wirkſamkeit; efftetren, 
bewirken. 

Effigies, 1., das Bildniß; j. auch in 
effigie. 

Effile, fr., eine auögefafelte Franfe ; 
ein damit beießtes Tuch; effiliren, auf- 
fafeln; effilirt, aufgefafelt; Effilure 
(Ser. efilühr'), die Auffaſelung, das Auf: 
gefajelte (von Zeuchen). 

Efflatiön, I., Ak., das Aufitoßen aus 
dem Magen. 
effleuriren, fr. (ipr. eflö—), leicht be— 
rühren, ftreifen, rigen. 

Efflorescenz, I., die Blüthe, Blüthe— 
zeit, das Aufblühen; die Redeblume; 
der Hautausſchlag; der Beſchlag, das 
Auswittern, Verwittern; die Eigenſchaft 
einiger Körper, ſich bei'm Kryſtalliſiren 
an den Wänden des Gefäßes in die 
Höhe zu ziehen; das Hervortreten von 
Salzkryſtallen auf der Oberfläche feſter 
Körper, z. B. des Salpeters au den 
Wänden; efflor(eschiren, aufblühen, 


effluiren 


erblühen; auch (auf der Haut) ausfchla- 


en. 
uiren, l., ausftrömen, verfließen. 
ffluvia, l. M;., Ausftrömungen, Aus: 


üfle. 
Eitunien, l., die Ausfliepung, der Auss 
u 


beiten, I., eritiden, erwürgen. 
diren, l., ausgraben. 
reiren, fr. (ſpri eforßi—), erzwingen, 
zwingen oder anjtrengen. 
ort, R (for. efohr), der Kraftver- 
fuh, Nachdruck; die a Ef: 
forts, Mz. (ſpr. efohrs), die Bemüb- 
ungen, Anitrengungen; fich einen Effort 
oder Effortd geben, fih anſtrengen, 
fih oder feine Kräfte zufammennebmen, 
Alles aufbieten. 
Effoffiön, 1., die Ausgrabung, Nach— 
arabung. 
Effractiön, l., die Grbrehung, Auf: 
bredung; Af., die gewaltfame Schädel: 
verlegung; Efftactor, ein Ginbrecher; 
Effractür — Effraction. 
effrayant, fr. (ſpr. efräjaͤngh), erſchreck— 
lich, entſetzlich; effrayiren, erſchrecken, 
in Angſt oder Furcht ſetzen. 
Effrenatiön, 1., die Zügellofigkeit; ef: 
frenirt, zügellos ; audgelafien, frec, 
unbändig. 
—— l., auf⸗ oder erbrechen. 
onte, fr. (ſpr. efronghteh), frech, un— 
verſchämt, ſchamlos; Effronterie, die 
Frechheit, Schamlofigfeit, Unverfchämt: 
beit ; effrontirt — effronte. 
efeoyable, fr. (for. efroaj—), ſchrecklich, 
hauderhaft, entſetzlich, abfcheufich. 
ugiren, [., entfliehen. s 
fulguratiön,, I., das Aufleuchten, 
Aurbligen, die Anfbellung oder Aufleucht⸗ 


ung. 
effundiren, I., ausgiehen, ergießen, aus— 
trömen; @ffufiön, die Ausgießung, 


Ergießung; Verſchwendung. 

—— N. die zwei Ginfchnitte auf 
der Dede der Violine, welche einem ge- 
ichriebenen lateinifchen F'ähnlich find. 

egäl, fr., gleich, gleichmäßig; gleich— 
giltig, einerlei ; egaliren, gleichen, 
leih mahen; Egalirung und Es . 
tfatiön, die Gleihmahung, Ausgleich 
ung; Egalifeur (fer. —lifohr),, ein 
Gleihmader; egaltfiren, gleichmachen, 
ausgleichen ; — = Egelie- 
ung; Epgalität und —te, die Gleich— 
beit, Gleichmäßigkeit, 

Fett, fr. (ipr. egäbr), das Anſehen, 
A a Rüdfiht; f. auch en 


Egarement, fr. (ſpr. egar'mangb), die 
Yetri, Fremdwörterbud, I0te Auflage. 
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Derirrung, Zerftreuung, der Irrthum; 
egariren, fich verirten oder verwirren; 
egarirf, verirrt, verwirrt, zerftreut. 
egayiren, fr. (jpr. egäji—), erheitern, 
ergegen, erfreuen, fröhlich machen. 
egeriren, l. abführen. 

egerminiren, I., auffeimen, fproffen, 
ausichlagen. 


Egeſt, 1., der Ausflug, Abgeführtes; 


geftiön, die Auslzerung, Stubhlabs 
führung. 
— f. Aegide 
—— [., A., Drüfen oder eine 
Drüfe ausfchneiden. 
Eplantine, fr., die wilde Hedenrofe. 
ego, |., id; egoifiren, felbitfüchteln, 
zu viel von ſich ſelbſt fprehen; Egois 
mus, die Selbftfuht, Gigenfuht, Eis 
gengier, felbitfüchtige Denfart und Ges 
ſinnung; Egoiſt, ein Selbitling, Selbft- 
ler, Selbftfü tiger, Gigennügiger; Egoi- 
fterei, die Selbftigfeit oder Selbftelei, 
das felbitfüchtige Wefen; Egoiſtin, eine 
Selbitller)in ; egorftifh, felbft- oder 
eigenfüchtig ; Cgoitat, die Ichbeit, 
elbitheit. 
egorgiren, fr. (ſpr. —ſchi —), erwürgen, 
erdrofjeln, umbringen, zu Grunde rich— 
ten, 


Egotheismus, barb.el., Vergötterung 
des Ich, im Pantheiemus und Jpdealis: 
mus. 


€ reß ‚ 1, der Austritt, Fortgang; 
greß nehmen, fortgeben. A 

Eguillette. fr. (ſpr. egbiljätt'), die 
chielfchnure auf Dienitkleidern. 

eh bien! fr. (for. —biängb), aut! wohl⸗ 


an! 
Ebe:Paecten, dtih.»!., Mz., ein Ehe 
vertrag oder Eheverträge. 

Eibifh, m. (aus dem lateiygifchen hibis- 
cus), die Heilwurz, die wilde Pappel. 
Eidogräpb, ar., der Bilderzeichner, ein 
Abdrude Werkzeug (erfunden »von Wals 

lace in Gdinburgb 1824). 
Eidölon, ſ. Idol. 
einballiren, f. emballiren. 
einbalfamfren, diſch.“gr., einbalfamen, 
einfalben. 
eincaffiren, dtich.si., einfordern (@elder), 
einziehen, beitreiben, erheben. 
einerereiren, dtich.!., einüben; einerer- 
eirt, eingeübt. 
einmariniren, j. mariniren. 
einquartiren, dtich.=T., einlegen , ein« 
lagern; Einquartirung, die Einleg⸗ 
ung, Ginlagerung, das Cinlagern; Ein: 
quartirung » Wefen, das Ginfager- 
weſen. 
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290 einrangiren 


einrangiren, diih=fr. (fpr. —rangb» 
ihi—), einreiben, einftellen. 

eintolliren, ſ. enrolliren. 

— — er ‚ einlernen, einüben. 
vagdge, |. agoge. 

Giachlatiön, Ans: Ausfprigen (von 
Adern oder anderen Gefäßen); ein Stoß: 
ebet; ejaeuliren, ausiprigen. 
jalet, türf., das Berwaltunggebiet ei- 
ned Beglerbeg von zwei oder drei Roß— 
ſchweifen. 

Ejeetiön, 1., die Aus- oder Hinaus— 
werfung; ejieiren, hinauswerfen, aus— 
ſtoßen; Rſpr., aus dem Beſitze ftoßen. 

ejuriren, I., abſchwören, ſich eidlich be— 
geben. 

ejüsdem (nämlich anni oder mensis), 
l., dejielben (Monats oder Jahres). 

Efblephäron, ar., das Fünitliche Auge 
bei den Alten. 

Ekböle, gr., Af., Fehlgeburt; vollitän- 
dige Verrenkung. 


bolika, ar., Mz., Af., Abtreibung): 
Mittel, — Abortiva. 
Ekbraͤsma, gr., Ak., ein plöglicher, 


wilder Ausjchlag, bei. am Munde. 

Ekchylöma, gr., ausgeprepter Pflanzen: 
ſaft. 
ekchymoſirt, ar., Ak., mit Blut unter— 
laufen; Ekchymöſis, Blutergießung 
in's Zellgewebe, Blutunterlaufung. 
Ekchyſis, gr. Ak. Ergießung von Säften. 
Ekdärſis, gr., Af., das Wundwerden. 
Efdemiomanie, gr., die Reiſeſucht; 
Efdemiondfoß, die Reiſekrankheit, frank: 
bafte Sehnjuht nad der Fremde (der 
Gegenjag von Noftalgie) (Fremdweh?). 
kkaͤnthis, gr., Af., ein Kleifchgewäche 
im Angenwinfel, 

Ekkathartica, ar., Mz., U., Neinig- 
ung- oder Abführmittel, die durd die 
Haut wirken. 

Ekkliſis, F, Ak., der Knochenaustritt 
aus der natürlichen Lage und Fuge, die 
Verrenkung. 

Ekköpe, ar., Ak., die Knocheuverletzung 
durch einen ſenkrechten, untiefen Hieb. 

Ekkopröſis, gr., Ak., die Kothausleer— 
ung; kkoprotikon, ein (gelindes) 
Abführmittel; ekkoprötiſch, abführend, 
gelinde ausleerend. 

Efkrinolo ie, ar., Ak, die Auswurf— 
lebre, Lehre von den natürlichen Ab— 
gängen oder Unswürfen des menfchlichen 
Körpers. 

Effrife, ſ. Efkrifis. 

Efkrifiologie, gr., — Effrinologie ; 
Efkrifionomie, AU, Beurtheilung und 
Meijung der Ansfonderungen. 
Ekkriſis, Ekkriſe, at, ME, der Aus⸗ 


Ekſtaſe 


wurf, die Austreibung, Ausſcheidung 
des Krankheitſtoffes (beſ. durch Harn und 
Schweiß); ekkritiſch, dieſelbe bewirkend 
oder betreffend. 

Eflampfie und Eflampfis, gr., Ak., 
Kinderfrämpfe, ſ. eclampsia. 

Eflegma, ij. Glectuarium. 

Eklektieismus, ar., das Streben, ans 
Mehrem das Bepte zu wählen; Eklek— 
tier, ein Auswähler, Prüfer; eElef: 
tifch, auswählend, prüfend. 

rg gr., Af., die Abichalung, 
das Abſchalen (der Knochen). 

Eflipfe, gr., die Verfinfterung, Ber: 
dunfelung (eined Himmelskörpers); Af., 
Ohnmacht; Eflipferion, ein Werkzeug 
zur Anfchaulihmahung von Somnen- 
und Mondfiniternifien; eflipfiren, ver- 
dunfeln, verfinftern; fich wegichleichen. 

Efliptif, gri, die Sonnenbabn, der 
Thierkreis. 

Eklöge, gr. eclöga, eig. Auserwähl—⸗ 
tes oder Auserlefenes; ein Hirtenlied, 
(ändliches Gedicht; Eflögen, Mz., länd- 
lihe Gedichte (Birgil’s). 

te gr., A, eig. Auflöfung; Obns 

t 


madht. 

Ekphonẽſe, —nẽſis, gr., ein Ausruf. 

ehyhrattfg, gr., Af., eröffnend, auf 
löſend (Mittel); Ekphräxis, die Durdy- 
brechung, Ausleerung, Verdünnung (ftod- 
ender Säfte). 

Efphronia, —nie, gr., Al., die Ber- 
jtandlofigkeit, der Wahnfinn. 

Efphrofyne = Ekphronia. 

Ekphyma und Efpbyfis, gr., Ak., 
Auswuche ; der Höder. 

SE ar., A., das Ausprefien von 
Pflanzenfärten ; die — eg ae 
Ekpiesma, ausgeprehter Pflanzenfaft ; 
ein, Schädelbruch mit Gindrüden; Ef: 
piesmus, das Heraudtreten der Augen, 
Glotzauge. 

Ekplexie, gr., Ak., die Betäubung. 

Ekpneufis, gr., das Ausathmen, \. Er: 

€ — d Ekptoſi a 

ptöma un öſis, gr., Al., eig. 
Ausfall; ee s a 

Ekpyema, gr., A., Auseiterung, 
liche Bereiterung; Ekpyẽſis, die 
ung einer Bereiterung. 

Efpyröfe, —röſis, gr., die Verbrenn: 
ung, der Untergang dur euer. 

Ekrhythmus, J. Archytbmus. 

Effarfömla), gr., Af., ein Kleifchaus- 
wuchs; audgewachfenes wildes Fleiſch; 
Ekſarköſis, die Bildung eines Fleiſch— 
auswıuchfes. 

Ekſtäſe, gr. Ekſtäſis, die Entzückung, 
das Entzüden; auch die Starrſucht; ei. 


der 


änz⸗ 
ild⸗ 


Ekſtatiker 


firen, entzücken, verzücken; Ekſtati⸗ 
er ein begeiſterter Weis! ager; efftätifch, 
entzückt, jchwärmeriich. 

Ektafilm)ometrum, gr., der Dehnbar— 
feitmejter; Ektäfis, die Ausdehnung; 
Spiben-Berlängerung. 

Ektheſis, gr., die Darlegung, Erklärung. 

Eftbetobrephotrophbeum und Efthe- 
toteopheum, ar., ein Findelbaus, eine 
Pfleganſtalt für auögefeßte Kinder. 
Efthlimma, gr., Af., »ie durch den 
Drud erzeugte Hautbeſchädigung, die 
Reibung, der Wolf. 

Ekthlipſe, Ekthlipfis, gr., die Aus— 
ſtoßung eines m mit einem Selbitlaute 
(in lateiniſchen Gedichten), wenn das 
folgende Wort mit einem Selbitlaute be- 
ginnt; Ak., das Verwunden durch Drud 
und Reiben. 

Ekthyma, ſ. Erantbem. 

Ekthymöſis, gr., Ak., 
Erhitzung des Blutes. 
Ektillotika, gr., Mz., At., Mittel zum 
Ausrupfen der Haare. 

Ektomias und Ektömos, gr., ſ. Ca— 

at und Eunuch. 
ktopie gr., eig. Entoxtung; Af., wie 
Eftopifis und Eftopismus, die Ber: 
renfung , krankhafte Beräuderung der 
Lage eines Theile, 

imma, gr., A., Wundreiben, die 
wundgeriebene Hautſtelle. 

Ektröma, |. Eftrofiß. 

Eftropium, gr., M., das Umſchlagen 
der Augenlider. , 

Ektröfid und Ektrösmus, gr. At. 
die Fehl» oder Krübgeburt; |. Abor- 
tus; Ektrotika — Abortiva; eftrö- 
tiſch, eine Fehlgeburt berbeiführend. 

E lotika, gr., Mz., Ak., Mittel ge— 

en Schwielen, Hühneraugen ꝛc. 

@ktöpe, gr., Mz., Abdrüde. 

Eftypograpbie, gr., Hochätzung, er- 
babene Metalläpung (erf. von Dem: 
bour zu Meg 1804); Hochdruck (für 
Blinde). 

Ektypum, gr., ein Abdrud. 

Ekzema und Ekzesma, ar., A., eig. 
Aufbraufen, Aufiprudeln; Hitzblätterchen. 

elabiren, I., entſchlüpfen, entwijchen. 

Elaboratiön, I., die Ausarbeitung ; 
Elaboratiön(8):Buch, das Bereitung- 
buch der Apotbefer über felbit bereitete 
Heilmittel; elaboriren , ausarbeiten, 
verfertigen. 

@laedin, gereinigtes weißes Del; Ela: 
en oder Dleen, M;., durch trodene 
Deitillation der Hydroelainfänre erhals 
tene Kohlenwaſſerſtoffe. 

elaobörif, ar., Ölfparend, dlerfegend 


die Wallung, 


Eleganz 294 


(Materei) ; eläogräphifch, mit Del ge- 
ichrieben oder gemalt; aolith, der 
Delitein, Fettitein; Elaͤoſacchaͤrum, 
Delzuder oder Zuckeröl. 

Elaidin, fettartiger Stoff, erhalten duch 
Berdidung bei Behandlung nicht trodener 
Dele mit een Queckſilberoxyd; 
Elain oder Elaine, Oelſtoff. 

elanguedeiren, l., ermatten. 

elapso termino, [., Ripr., nad vers 
floiiener Rrift oder nah Berlauf der 

riſtz elapsus, Af., der Vorfall. 
elargiren, fr. (ipr. —Ihi—), weiter 
machen, ausdehnen. 

Elaftieitat, gt. die Feder», Spanns 
oder Praflfraft; elaftifch, ſpannkräftig, 
prall, vrallig; elaftifched Harz, Feder: 
bar, i. gummi elasticum. 

Elatör, ar., die Springfeder; der Spring: 
füfer; Elaterit, ſpannkräftiges —* 

Elaterium, gr., Af., ein heftig wirs 
fendes Abführmittel, bei. der Saft vom 
Eſelskürbiß. 

Elateromẽter, gr., ein Spanns oder 
Prallkraftmeſſer. 

Elatiön, 1., die Erhebung, der Hoch— 
mutb, die Aufbläbung. 

Elatit, gr., verftein(er)tes Tannenholz. 

Elayl, ölbildendes Bas. 

Eldorädo, eig. EI Dorado, jpan. (EI 
ift Artikel), das (angebliche oder fabel- 
bafte) Goldland oder Schlaraffenland. 

Electeur, fr. (for. eleftöhr),, der Wähler 
Erwähler; auch Wahlfürſt, Kurfürft ; 
electio canonica, l., die canonifche, 
dv. h. Ye ar Wahl; Electtön, 
die Wahl, Grmählung, Kür oder Kürs 
ung; electiv, durch Wahl geſchehend, 
mit Auswahl; Elector, I., — Ele: 
teur; Clectoräl » Wolle, eig, kurs 
fürftfihe (kurſächſiſche) Schafwolle aus 
den landesfürftlichen Schäfereien, feine, 
bocwveredelte Wolle; lectorät, die 
Mahlbebörde; das Kurfürftenthum; ETec- 
trice, fr. (for. elektrihß'), die Wähle: 
rin; Kurfürftin. 

Eleetr—, ſ. Elektr—. 

Electuarium, 1., At., ein Saftmuß, 
ſ. Latwerge; electuarium tenũe, halb⸗ 
flüſſiges Saftmuß. 

Eleemoſynarius, ar., 
Pfleger, f. Aumonier. 

elegant, I., auserlefen, gewußt, nett, 
zierlich; ein Elegant, fr. (pr. elegaͤngh), 
ein Stutzer, Zierling; elegänte, ele- 
gantamente,it. Tf., mit Zierlichfeit, Ars 
tigkeit; Eleganz, die Nettigkeit, Ziers 
lichkeit, gefhmadvnolle Auswahl in Ber 


zierungen. 
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@legie, gr., eine ſchwer⸗ oder wehmü- 
thige Dichtung, beſ. ein Tauer⸗ oder Kla⸗ 
gelled; elẽgiſch, wehmüthig, trauernd, 
zärtlich, gerührt. 


eleifon, ar., erbarme dich. 

@lektrieität,, gr. , eig. Bernfteinkraft, 
Reibfeuertraft, Blitzkraft, Eichtkraft?) 
(wicht wohl zu deutſchen); Elektriei⸗ 
fätzeiger, eine Vorkehrung, welche in 
der Atmofvhäre Gleftricität anzeigt, z. B. 
der eleftrifche Drache; elektrifch, jene 
Kraft betreffend oder derjelben tbeilbaft ; 
eleftrifched Leitungvermogen , das 
Bermögen eines Körpers, mehr oder 
weniger Glektricität als ein anderer Kör- 
per von gleicher Länge und Dide in 
einer — Zeit durchzulaſſen; elek— 
triſiren, jene Kraft anregen, mit ders 
jelben durchdringen; durdbligen, er: 
füttern (von Freude, Hoffnung, Staus 
nen) ; beleben, befenern,, begeiftern ; 
Eleftrifir: Mafchine, ein Reibfeuer— 
zeug; Elektrochemismus, die Anfict, 
daß die eleftrifchen Erſcheinungen auch 
die Begründer der hemifchen find und 
die hemifche Verbindung eine Folge der 
Anziehung der entgegengefegten, in den 
fih verbindenden Körpern dur Berübr- 
put: rege gewordenen Elektricitäten ift; 
Elektrodynãmik, die Lehre von der 
Wirkung der eleftrifchen Ströme auf ein- 


ander jelbit und den Magnetiömus 
und des letzteren auf erftere; Elek— 
trogen, Meibfener- oder Zitteritoff ; 


Elektrolyfirung, die Zerfeßung dur 
Glektricität; Elektromagnetismus, die 
Verbindung der eleftrifchen und magneti- 
ſchen Gricheinungen; Cleftrometeöre, 
M;., die elektrifchen Erſcheinungen im 
der Atmofphäre; Elektromẽter, ein 
Bligkraftmefier ; Elektromotor , ein 
Reibfener= Erreger; Elektrophör, ein 
Glektricitätträger (von Bolta 1775 
befannt gemadt); Eleftropunctür, Af. 
das Napdelftehen, wobei die eingeitoche- 
nen Nadeln eleftrifirt werden, ß Acu⸗ 
unetur; Elektroſköp — Elekrome— 
r; Elektroſtätik, die Lehre von den 
Geſetzen der Elektricität im Zuſtande der 
Ruhe; Elektrovegetomẽter, ein Pflan⸗ 
zenelektricität-Meſſer, Werkzeug zum Er— 
weiſen des Einfluſſes der Elektricität auf 
das Pflanzenwachsthum. 

Element, l., Ur- oder Grundſtoff, Le— 
bensſtoff, Lebensbedingung; Elementär 
— Anfang oder Anfänger (in Zuſam— 
menfegungen, wie: Elementar-Bücer, 
Bücher für Anfänger; Clementfär: 
Kenntniſſe, Anfaungkenntniſſe; Ele: 


eligibel 


mentär· Funetiõnen, Mz., Grundthä- 
tigkeiten der Seele; Elementär : Gei: 
ſter, nach der Idee des Mittelalters die 
in den vier Elementen enthaltenen Gei— 
ſter oder Dämonen; elementäriſch, an— 
fänglich, anfangmäßig; Elementär— 
Schule. Schule für den erſten Unter— 
richt; E@lementär-Stein, eine Art Opal, 
ber in, vier verjchiedenen Farben jvielt; 
Elemente, Mz., Uritoffe, Anfanggrün- 
de (von Küniten und Wiſſenſchaften): 
elementiren, in der Zautirmetbode ein 
Wort in feine einzelnen Laute zerlegen 
und diejelben angeben. 

Elemi, Delbaumbarz; elemi occiden- 
täle, abendländifches, weitindiiches (un: 
echtes) Delbaumbarj; el. orientäle, 
morgenländifches , oſtindiſches (echtes) 

Delbaumharz. 

Elenchus, gr., ein Gegenbeweis, eine 

MWiderlegung , Rüge; Clenttif, die 
Ueberführtumg)= oder Widerlegtung)kunit, 
firhlihe Streitlehre. 
eleodörifch, ſ. elandorifch. 
Cleoprosphöra, gr.. eine Nitleidgabe. 
Eleofacharum, ſ. Elaof—. 
Elepbantiafiß, ar., Af., auch elephan- 
ticus und elephantinus (morbus), 
Grindſucht, Die bösartigfte, efelbafteite 
Art des NAusfapes, Knollſucht, Der 
nollige Ausfag, wodurd die Menfchen: 
baut einer Elephantenhaut äbnlidy wird. 
Elephantomächen, gr., M;., Glepban: 
tenbefämpfer; Elepbantopbägen, ele- 
phantophägi, M;., Elephanteneſſer. 
Eleutberiologie, ar., die Rreibeitlebre; 
@leutberiomanie, ver Freiheitſchwin— 
del, Freiheittaumel, die Freiheitwuth; 
Eleutberionomie, die Geſetzgebung 
des freien Willens, fittliche Geſetzgebung. 
Elevatiön, I., die Erhebung, Erhöh— 
ung, beſ. des Kelches und der Hoſtie 
bei der Meſſe; die Höhe; auch Geſchütz— 
richtung, d.b. die Richtung des Geſchützes 
von der wagerechten Ebene bis zur ſenkrech— 
ten Yinie; der Aufriß (eines Gebäudes). 
Elevatorium, I., Af., ein Hebemittel, 
Hebewerkzeug, eine Hebebinde. 

Eleve, fr., ein Zögling, Pflegling. 

eleviren, I., erbeben, hoch richten, hiſ— 
fen; Kflpr., einen abgewiefenen Wechiel 
urückſenden. 

Ifen, Mz. (vom isländ. elfi, Strom), 
den Keen untergeordnete Yuftgeiiter. 
elieiren, 1., berausloden. 
elidiren, I., auöftoßen, auslajjien, bei. 
Buchftaben des Wohlklanges oder Sol— 
benmaßes wegen wegwerfen. 
eligendi jus, I. j. jus; eligibel, eli- 
gible, fr. (ſpr. elifhihl‘), wählbar, 


Eligibilitãt 


wahlfähig; Sligibilitaät, die Bählbar: 
keit; eligiren, wählen, auswählen. 
Eliminakiön, fr. , die Ausſtreichuug 
(aus Berzeichniffen, bei. der Bejolderen 
oder Berbannten), Verbannung; Weg— 
ſchaffung; Abſtoßung (abgeitorbener Thei— 
le); eliminiren, entfernen, ausitreichen ; 
verweilen, verbannen; eliminirt, ent: 
fernt, ausgeitrichen, ausgejtoßen, ver: 
baunt. 

Eliquatiön, I., Scmelzung, Yäuter: 
ung; eliquiren, ichmelzen, läutern. 
Elifiön, I., die Ausitoßung, Weglaſſ—⸗ 
ung, ſ. elidiren. ‚ 
Elifiv-Artikel, l., Aipr., der Hauptſaß 

des Gegenbeweiſes. 
Elite, fr., die Auswahl, der Aushub, 
Ansbund; Eliten, Mz., Auserlefene 
(Soldaten), die Kernichar. 
Eliratiön, 1., die Erweichung durch 
Kochen, langſames Austohen; Elirir, 
Af., ein Heiltranf, Kochtrank, Abiud; 
Elirivatiön, die Auslaugung. 
Eltydmometer, Helkysmometer. 
Ellipfe, gr. Ellipfid, die Aus» oder 
Weglaſſung (von Buchitaben und Wör- 
tern); eine längliche Rundung, SKegels 
ichnittlinie; Ellipfimber, eine frumme 
Linie von doppelter Krümmung; Ellip: 
fogräpb, ein Werkzeug zur, Beichreibung 
einer Kegelfchnittlinie; elliptifh, aus- 
laßweiſe; länglichrund. 

Ellyhnium, gr., der Docht (in Lam— 
ven). 
Elofh, bebr., Gott, der Berebrung- 
würdige. 

Elocatiön, I. elocatio, die VBermieth- 
ung; Ausſtattung (einer Braut); elo: 
eiren , vermietben; ausitatten. 
Eloveutiön, l., die Ausrede ; 
drud, Vortrag. , _ BE 
Eloge, fr. (ipr. eloͤhſch'), die Lobſchrift, 
Lobrede; Elogen, M;. (fur. elobichen), 
Lobleö)erhebungen, Robpreifungen ; Elo⸗ 
giaft, ein Fobredner, Yobbudler; Elo: 
gium, I., = Eloge. 

Elobim, bebr., Mz., — Eloah. 
Elongatiön, I., die Verlängerung, Aus— 
debnung; im der Sternfunde die Aus: 
weichung oder der Abitandsmwinfel eines 
Planeten von der Sonne; elongiren, 
verlängern, ausdehnen; Elongirung — 
Elongation. 
eloquent, l., beredt; Eloquenz, die 
Beredtſamkeit, Wohlredenbeit. 
Elueidatiön, I., die Grläuterung; elu: 
eidiren, erläutern, erklären. 
Elueubratiön, I., eine gelebrte (zum 
Theil nächtliche) Ausarbeitung , Nacht 


der Auss 
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arbeit; elueubriren, bei Licht oder bei 
der Nacht ausarbeiten. 
eludiren, I., ausweichen, entgehen; ver: 
eiteln, fruchtlos machen; Elufiön, die 
Ausweihung , liſtige Vereitelung, Aeff— 
ung; eluſiv, ausmweichend, vereitelnd; 
—* täuſchend, fruchtlos, ver— 
geblich. 
Elul, hebr., der jechste Monat des jü— 
diichen Nabres — September. 
Elutriatiön, barb.el., Scheidel., das Nuss 
warden, Abichwemmen erdiger Theile, 
die Abklärung. 
Eluratiön, |., At., die Verrenkung 
el ee gr., mit Del und Waller; 
e 


elydor Malerei, die Delwaſſer— 
Malerei. 
elyfaiich ar., anmuthig, 


oder elyfifch 

reisend, wonnig; elyfäifche Pelder, 

Wonnegefilde (der Seligen), der Hims 
mel; elyſäiſches Cabinet, die Regier: 
ung der franzöfifchen Republik feit 4849, 
Yo genannt nad der Wohnung des Präs 
identen Yonis Navoleon im Palaft 
Elysee zu Paris; elyfifh, ſ. elifä- 
iſch: Elyfium, ein Wonnegefilde; eine 
reizende, anmutbige Gegend. 

Elytrafefie, gr. A., Verwachſung der 
Miuttericheide ; Elytritiß, die Scheiden⸗ 
Gntzündung ; Elytroblennorrhöe, weis 
Ber Scheidenfluß ; —— der 
Scheidenbruch; elytrocẽle feminãarum, 
weiblicher Scheidenhautbruch; el. scro- 
tälis oder virörum , Scheidenhaut⸗ oder 
Hodenſackbruch; Elytron, die ‚Hülle, 
Scheide, Muttericheide ;_ Elytröncus, 
Sceidengeihwultt ; Elytrophyma, 
Scheidenbenfe; Elytroptöfis, Mutter 
icheiden-Borfall; Elytrorchagie, Schei⸗ 
den-Blutung oder -Blutflup. 

Emaceratiön, l., die Abmattung, Auss 
mergelung ; emaceriren, ausmergeln, 
abmatten, 

Email, fr. (ſpr. emallj), Schmelz, 
Schmelzglas oder Schmelzarbeit; Bein» 
glas; Milchglas; ein Art Kitt, mit dem 
eitele Frauen fih den Hals und Bufen 
überzieben, nm recht weiß aus zuſehen; 
Emailleur (ſpr. emalljobr), ein Schmelz. 
arbeiter, Schmelzglas⸗Künſtler; email. 
liren, überichmelzen oder in Schmelz ars 
beiten; &maillure (fpr. emaljühr'), 
Scmelzarbeit. 

Emanatiön, l., die Ausfließung, der 
Ausfluß; Rſpr. der Erlaß einer Borlads 
ung; Emanatiön(8)-Syftem, die Aus: 
flußlehre, nach welcher alle Dinge der 
Ausfluß eines böchiten Urweſens find; 
anch Lichtausitrömunglehre. 
Emaneipatiön, I., die Losgebung oder 
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Entlafiung aus Leibeigenfchaft oder vä- 
terlicher Gewalt, Mündigfprechung, Frei: 


laffung, Befreiung; Rectögleichheit-Ge- 
währung eh). Gleichbe⸗ 
recht(ig)ung, Rechtsgleichſtellung; eman- 
eipiren, losgeben, entlaffen, gleichbe: 
recht(ig)en; fih emaneipiren, heraus- 
nehmen, unterfangen. 

emaniren, 1., ausfließen; berrübren; 
ergeben laſſen. 

Emanfor, barb.el., Rfpr., der Urlaubs 
übertreter, NRichterfcheiner. 

emarginirt, barb.-l., ausgerandet (von 
der Kronblättern der Schirmpflangen). 
Emballage,, ir. (fpr. anghbballaͤhſch'), 
die Padung , das Paden, Ginpaden, 
die Padhülle, der Umfchlag oder Ein- 
ſchlag, das Pachkzeuch oder Badfutter; 
Emballeur (ivr. angbballöhr) , der 
Pader; emballiren, einpaden, einbal- 
len; Cmballirung, die Einhüllung, 
Padung. 

Embamma, gr., A., Tunke, Brübe 
zum Kintauchen; aud Gingetauchtes. 
Embargs, ſpan., Kfſpr., der Beſchla 
auf Schiffwaaren und Schiffe, die Schiff: 


haft. 

Embarillage, fr. (fpr. angbbarilljähfch”), 
die Berpadung in Faͤſſer, bef. von Pul- 
ver und Kugeln; embarilliren, ver: 


paden. 

Embarguement, fr. (fpr. anghbart'- 
manab), das Ginfchiffen, die Einſchiff— 
ung, Ginfadung auf Schiffe; embar: 
q ren, einfhiffen, auf Schiffe laden, 
einborden. 

Embarras, fr., m. (fpr. angbbard), 
die Verwirrung, Berlegenheit; das Ge— 
wirre, Gedränge; embarras de ri- 
chesse (fpr. — de rifcheif'), die Ber- 
fegenheit, oder Noth aus Ueberfülle; em⸗ 
barrafjant , beichwerlich , binderlich, 
läftig; embarraffiren, verwirren, auf: 
balten, in Berlegenbeit jeßen, verlegen 
machen; embartaffirt, verwirrt, ver: 
legen. 

Embarren, neugrieh. und türk., Ms. 
(aus dem Arabifchen), in Petersburg Bor: 
ratbgewölbe (für Hanf), große Waaren- 
häuſer. 

Embaterien, ar., Mz., Waffentaͤnze, 
Märſche. 

Embaucheur, fr. (ſpr. anghboſchoͤhr), 
ein liſtiger Werber, Freiwerber, See— 
fenverfäufer; embauchiren (ſpr. angh⸗ 
boſch —), einen Geſellen mit Lift in 
Urbeit nehmen; Jemanden liſtig ans 
werben. : 
embeguiniten, it. (ſpr. angbbei—), den 
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Kopf unmwideln; Ginem etwas in den 
Kopf jeßen. 
embelliren , fr. (ipr. angh —), verſchö— 
nern, fchönen (bei. von Gemälden und 
Anlagen); Embelliffement (fpr. angb: 
bellifj'mangb), das Berfhönern, Ber: 
zieren, die Verſchönerung. 
Embergans, engl. embergoose (fpr. — 
uhß'), eig. Afchengand; eine (von ihrer 
hart jo genannte) Gänfeart anf den 
chottiſchen Infeln. 
ee s% ein Sinnbild; 
blemätifch, ſinnbildlich; 
ren, finnbildern. ’ j 
mboitement, fr. (fpr. angbboat'mangh), 
eig. das Einſchachteln; die Einſchachtel— 
ung ; age Br ie der Schreibart 
oder Rede; emboitirtn, in einander 
fügen, einfchachteln. . 
embölifch, ar., zapfig, zapfenartig. 
Embolifid, ar., Al, das Einbringen, 
Einfprigen, Kinftiren. 
Embolismus, J die Einfhaltung 
(eines Tages); A., — Embolifis 
Embolus, gr., der Stämpfel oder Stem- 
pel (in Sprigen und Luftpumpen); ein 
Seitengang in (griebifchen) Kirchen. 
mbonpoint, fr. (for. augbhbonghpo— 
angb), die Wohlbeleibtheit, Fleiſchigkeit, 


Körperfülle. 

Embouchement, fr. (ſpr. anghbuſch'⸗ 
mangb), das Anſetzen des Mundſtücks; 
der Anfap; Emboudure (for. angb: 
buſchühr'), die Mündung, der Aus und 
Ginfluß eines Stromes; das Mundftüd 
und der Anfap bei Blas s» Anftrumenten ; 
die Deffnung eines Hohlweges, auch eines 
Geſchützes. 

embourſiren, fr. (fpr. anghburf—), ein- 
beuteln, einfädeln. 

Embranchement, fr. (ſpr. angbbrangbich': 
mangb), das Verzweigen, die Berzweig: 
ung; Durchfreugung der Wege; em— 
brandiren (ipr. angbbrangbih—), ver: 
zweigen; Bk., Balken und Sparren mit 
einander verbinden. 
embrafiren, fr. (ipr. angbbr—), an: 
— in Brand ſtecken, in Feuer 
etzen. 

Embraſſade, fr. (ſpr. angbbrafahd'), 
und Embraſſement (ſpr. angbbraji': 
mangb), die Umarmung, das Ilmarmen, 
die Imbalfung; embraffiren, umarmen, 
umbalfen, umfangen; Krk., zwifchen 
zwei Feuer bringen. 

Embrafure, fr. (fpr. anghbraſühr'), Die 
Schießſcharte, das Schiehloch ; die Ken: 
ftervertiefung. 

Embregma, gr., Ak., das von außen 


em: 
emblemati: 


Embrocation 


Aiufgegoflene oder Aurgeiprigte, Das Tropf⸗ 
d 


ad. 
Embrocatiön, I., A., das Tropfbad, 
die Bähung; das Ginreiben. 
embrochiren, fr. (fpr. angbbrofh—), ans 
ipießen, durchipießen, den Degen durch 
den Leib rennen. 
Embrouillement,, ir. (ſpr. angbbrullj'- 
maugb), die Verwirrung; embrouilli- 
ten, verwirren, in Unordnung bringen ; 
embrouillirt,, verwidelt , verworren. 
embruniren, fr. (vr. angbbrü—), bräu: 
nen, dunkel halten; nachdunkeln. 
Embryo, gr.. ein Thiers oder Men- 
ichenfeim; eine unreife Xeibesfrucht, eine 
Ungeburt; Embryographie, die Be— 
—— der Ungeborenen oder unge— 
borener Leibesfrüchte; Embryoktonie, 
das Tödten der Leibesfrucht; Embryo: 
logie, die Lehre von der Yeibesfrucht 
und ihren Zuftänden; Embryofphaftes, 
ein Werkzeug zur Zeritüdelung der Lei— 
besfrucht; Embryotomie, die Lehre 
von Zerlegung oder Zerſtückelung der 
Xeibesrruht (im Mutterleibe); Em: 
bryotröphe, der Fruchtſtoff (aus wel- 
bem die Yeibesfrucht gebildet wird); 
Embryulfie, die Lehre von ihrer Her— 
porziebung. j 
Embuscade, fr. (ipr. angbbüsfahd'), 
der Hinterhalt; embusquiren, in Hin- 
terbalt legen, um auf Feinde zu lauern. 
Emenda, 8. d. M., die Vergeltung, 
Bergürung, das Wehrgeld; emenda 
saxonica, die Sachſenbuße. 
Emendatiön, I., die Verbejferung, (dur 
geſchichtliche oder jprachliche Gründe er: 
weisliche) Schrifiberichtigung; Emen- 
dätor, der Ausbeflerer, Berichtiger; 
emendiren, verbejiern ; emendirt, ver: 
beſſert, berichtigt. 
Emergend, I., etwas Hervorgehendes, 
(Entitebendes; das Greianiß, Begegniß; 
emergens novum, Rſpr., ein neuer, 
(wichtiger, verändernder)Imftand ; Emer⸗ 
enz, das Gmportommen, Emporiteigen, 
erübmtwerden; emergiren, auftaus 
chen, emporfommen, berühmt werden. 
emeriren, l., ausdienen; emerifitt, in 
den Ruheſtaud veriegt, dienſtentlaſſen; 
Emerituß, ein Ausgedienter, Dienſt— 
eutlafiener, in Ruheſtand Beriepter; 1. 
auch pro emerito. 
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Borliebe eines Arztes für Brechmittel ; 
Emefiopbobie , die allzugroße Schen 
defjelben vor Brechmitteln; Emeſis, das 
Erbrechen; Emesma, Auögebrocenes ; 
Emetatropbie, Abzebrung durch öfter 
red Erbrechen; Emetica, M;., Brech— 
mittel; Emetieum, ein Brechmittel; 

Emetin, Emetinum, Breditoff; eme- 
tiſch, Grbrechen bewirkend; Emetoka— 
thaärfis, Ausleerung durch Erbrechen und 
Stuhlgaug; emetokathärtiſch, zum 
Erbrechen und Stuhlgange reizend; Eme— 
tologie, die Brechmittellehre; Emeto⸗ 
manie, die Brechwuth, zu große Vor— 
liebe für Brechfuren; Emetophobie, 
die Brehichen, in aroße Abneiqung ges 
gen Brechkuren. 

Emeu, der neubollindiiche Kajnar. 

Emeute, fr. (ivr. emöbr‘), die Empör- 
ung, der Auflauf, Aufitand, die Meu— 
terei (viel weniger als Revolution) ; 
Emenutier (ſpr. emoͤt'jeh), in Frankreich 
einer, welcher aus Privatzwecken ders 
gleihen Empörung macht, Empörer. 

Emgalo, das äthiopiihe Schwein. 

Emicatiön, I., das Hervorſchimmern, 
Aunfenwerfen, Verſprühen. 

Emigrant, [., ein Answandernder, Aus: 
wanderer, Heimatbflüchtiger; emigratio 
coäacta, gebotene, erzwungene Auswans 
derung; Emigratiön, die Auswander: 
ung; emigratio voluntaria, freiwil» 
lige Auswanderung; Emigre, fr., ein 
Ausgewanderter, Ansgewicener; emi- 

riren, auswandern; Emigrirter — 
migre. 

Emine, fr., Aruchtmaß in Piemont und 
der franzöſiſchen Schweiz. 

eminent, I., bervorragend, hervorſtechend, 
vorzüglich; Eminentia, eig. eine Gr- 
höhung; Af., einAuswuhs; Eminenz, 
die Borzüglichkeit, Erhabenheit (Titel 
der Gardinäle); eminiren, bervorragen, 
bervoritechen. 

Emir, arab., ein Fürſt, Befeblhaber; 
Emir-Achor, der Dberitallmeifter ; 
Emir:al:Mumenin, Beberricher der 
Slänbigen, Titel der Ahaliren feit Omar; 
Emir:Hadfhi, der Wallfahrtführer, 
Anführer der mekkaiſchen Pilgerzüge. 
emissa mänu, |[., Rſpr., mit darge: 
reichter Hand, mit Handjchlag. 
Emiſſair, fr. (ſpr. emifähr'), ein Ab» 


Emerfiön, I., die Auftauchung, das 
Auftauchen, Emporkommen, Sidtbar: 
werden, Hervorglängen eines Sternee. 
emerveillirt, fr. (fpr. —welljirt), ver— 
voundert, in Berwunderung gefept. 


oder Ausgelandter oder Abgeiendeter ; 
Ausipäber, Späher, Kundſchafter, beim: 
liher Aufwiegler; Emifjär, I., = 
Emiffair; in der Waſſerbaukunſt eine 
Scleufe, ein Abzug; Emiffarius, ſ. 


Emeiie, gr., Ak., Neigung zum Gr Emiſſair; Emiffiön, die Ausjendung ; 
breden; &Emefiomanıe, die allzugroße Ausftrömung ; Emiffiön(8)-Vermögen, 
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das Bermögen eines Körpers, gemifie 
Wärme auszuftrablen; Cmittent, ein 
Ausfender, Berfender; emittiren, aus 
fhiden, ausfenden, ausgeben lafjen. 

Emmagafinage, fr. (fpr. anghmagafi- 
nah. die Aufbewahrung im Pack—⸗— 
hauſe; das Zagergeld oder die Packhaus— 
miethbe; emmagafiniren, aufbewahren, 
eingaden. 

Emmandement, fr. (pr. anghmaugſch'⸗ 
mangb), die Begliederng (in der Mas 
lerſprache). 

Emmeniagöga, gr., Mz., At. (unrich- 
tig Emmenagöga), die Monatreinig- 
ung befördernde Mittel; Emmenialp- 
ie, die Lehre von der monatlichen 
einigung; Emmenien, die alle Mo— 
nate gereierten Feſte; Ak., die monatliche 
Reinigung der Frauen. 

Emmeublement, fr. (fpr. angbmöbl'- 
mängb), f. Ameublement. 

Emmötum, gr., Af., einauf Gharpie ge 
thanes Wundmittel. 

Emolliens, 1., Ak., Erweichendes; 
Emollientia, Mz., erweichende Heil: 
mittel, Erweich(ung)mittel; emolliren, 
ſanft machen; erweichen, mildern; 
Emollities, die Erweichung. 

Emolument, l., ein Bortheil, Nutzen, 
Amt(s)ertrag; Emolumente, M;., 
Amt(s)vortheile, Dienftaugänge,, Ein⸗ 
fünfte, — — Emolumentum 


— 
—_— 


olument. 

Emotiön,, I., die Gemüthbewegung, 
Aufwallung, Rührung. 

Emoudetten, fr., M;. (ſpr. emufchetten), 
Fliegennege über Pierde; Emouchoir 
(ipr. emufhoabr), ein Kliegenwedel. 
emppiren, l., wegtbun, auf die Seite 
ichaffen. 

empailliren, fr. (ipr. angbyalli—), mit 
Strob umwideln oder ausfüllen, in Strob 
einpaden, beftroben oder einftroben. 
— fr. (ſpr. angby—), pfählen, 
ſpießen. 

empaquetiren, fr. (ſpr. anghpaket-), 
einpacken, einſchlagen. 

Empasma, gr., M., (wohlriechendes) 
Streupnlver. 
Empätement, fr. (fpr. augbyabt'mangb), 
das dicke Auftragen der Farben; das 
Dermifchen der Bunte und Schraffir 
ungen bei'm Aupferftechen; ſ. auch Im— 


aermuns. 

mpechement,, fr. (fpr. angbräfch'- 
mangb) , das Hinderniß, die Verbinder: 
ung; empechiren, verhindern, abhalten; 
empechirt, verhindert, abgehalten. 
Emphäſe, Emphäſis, gr., die Aräf- 
tigfeit, der Rahdrud (im Sprechen); 
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emphatifh, nachdrücklich, eindringlich, 
kraftvoll (von Worten), zuweilen im 
ihlechten Sinne — bombaftifeh. J 

Emphracticum, gr., Ak, ein Verſchließ— 
(ung)= oder Berftopf(ung)mittel; em— 
phraftifch, veritopfend; Emphräxis, 
die Beritopfung. 

Empbyfemla), gr., At., eine Bind- 
oder Luftgeſchwulſt; emphysäma ab- 
dominäle oder abdominis, Windge- 
ihwulft des Unterleibes; e. capitis, 
Windgeſchwulſt des Kopfes; e. intesti- 
ni recti, Windgefchwulit des Maftdar- 
mes; e. mammärum, Windgeichwulft 
der Brüfte; e. pulmönum, Bindge 
ihwuljt der Lungen; e. scröti, Wind» 
geſchwulſt des Hodenfades; emphyse- 
matica variölae, qar..l., Mz., Wind» 
voden: empbyfematifch oder emphy⸗ 
ſematös, aufgeblajen, ſtolz; emphy- 
söma vaginae, Windgeſchwulſt der 
Scheide. 

Empbyteufiß, gr., Ripr., der Erbpacht, 
das Grblehn, Erbzinsgut; Empbytent, 
Emphyteüta, ein Erbyadhter, Erbzins⸗ 
mann oder Grbzinfer, Nutzeigenthümer; 
emphyteutifcher Vertrag, ein Grb- 
zinsvertrag, die Ginfegung in den Nieß— 
brauch eines Grundftüds; emphytus, 
eingepflanzt, angeboren, , 

Empirance, fr. (fpr. angbpirangbe'), 
die Berichlechterung (der Waaren), Ber- 
ringerung (der Münzen); der Sciff- 
ſchade. 

Empiricus, grl. ſ. Empiriker; Em- 
pirie, gr., die Erfahrung, Belehrung 
durch Erfabrung ; unwifienfchaftliches Ver: 
fahren ; Empirifer, ein Erfahrungfünft: 
fer, bei. Erfahrungarzt (dem wiflenichaft: 
lichen oder gelehrten entgegengefegt) ; em⸗ 
pirifch, erfahrungmäßig, von Erfahrung 
abhängig od. auf Erfahrung berubend ; em> 
pirifche Pſychologie, die Grfabrungfee- 
ienfunde; ein empirifcher Sag, ein Gr: 
rahrunglaß; Empirismus, ein Gr- 
fahrung Gebrauch, Erfahrung-Glaube; 
Empiriſt, ein Erfahrunglehrer. 

Emplacement, fr. (fpr. anghplaß'maͤngh), 
die Stellung, An: und Aufitelung, Lage; 
emplaciren , anitellen, anwenden. 
Emplafticum oder —kon, gr., At., ein 
verjchmierendes (und dadurch die Haut 
verftopfendes) Mittel, Schmiermittel; 
emplaftifch,, bedeckend, veritopfenv. 

Cmplaftratiön, l., die Neugelung, das 
Schildpfropfen; emplaftriren, äugeln, 
einaugen, — oeuliren. 

Emplaftrum, ar., ein Pflafter, Wund» 
vflaiter; emplästrum adhaesivum, 
ein Heftpflafter; empl. anglicum, eng» 
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liſches Pflaſter; empl. attractivum, 
ein S— empl. cephalicum, 
ein Kopfypflaiter; empl. cerussae, ein 
Bleiweiß-Pflaiter; empl. consolidans, 
ein SHeilpflaiter; empl. defensivum, 
ein zertbeilendes oder Zertheil- Pflaiter; 
empl. de pice, Pehpflafter; empl. de 
spermäte ranärum, Froſchlaich⸗Pfla⸗ 
fter ; empl. diachylon, Silberglätt- 
Pflaiter; empl. epispasticum, DBla- 
fenpflafter ; empl. füscum, braunes 
Pflafter; empl. lithargyri — empl. 
diachylon ; empl. mätris (Theclae), 
Mutterpflafter, = empl. fuscum; emp]. 
mercuriäle, Quedfilber-Pflafter ; empl. 
mini, Blei-Pflafter; empl. miracu- 
lösum Barbette — empl. sapona- 
tum; empl. oxzycroe&um, Safran 
Pflaſter; empl. saponätum, Seifen: 
Pflafter; empl. saturninum, Blei: 
Pilafter; empl. stomachicum, Magen: 
Pflafter; empl. vesicatorium, Blafen- 
Pflaſter. 
Emplette, fr. (ſpr. aughpl —), der Eins 
* (von ——— Dingen aller Art 
u täglichem Gebrauche), das Eingekaufte; 
Emple n machen, einfaufen. 
Emploi, fr. (ipr. anghploa), die Auftell- 
ung, Bedienung, —— das Ge⸗ 
ſchaͤft; die Rolle in Schaufpielen; Employe 
(pr. angbploajeb), ein Angeſtellter, Bes 
amt(et)er, Bedieniteter; employiren, au: 
ftellen, anwenden ; verforgen ; Employir- 
ter — Employe. 
emplumiren, fr. (ſpr. augbplü—), befie- 
fen, mit Federn verſehen (Bi: 
Empneumatöfid, gr, Al, = Emp 
fema; aud Rufteinblafung. : 
empodiren, fr. (jpr. anghpoſch —), in 
die Tafche ſtecken, einfaden. i 
Empoiß, fr. (fpr. anghped), der Kleiſter. 
Empoifonneut , fr. (fpr. anghpöaſo⸗ 
nöhr), ein Bergifter, Giftmiſcher; ſchlech— 
ter Roh; Verführer (der Jugend); em: 
oiſonniren, vergiften. 
mpolofratie, gr., die Handel-, bei. 
GinfaufsBeberrichung. 

Empo gr., der Handelsplag, die 
Handelsſtadt; aud Waaren:Riederlage. 
Emportement, fr. (fpr. anghyort'mangb), 
das Aufbraufen, Aufwallen, der Jäh— 
zoxn, die Entrüftung; emportiren, fi 
entrüften, erzürnen; Krfpr., ein» oder 
wegnehmen, erobern; emportirt, aufge: 
bracht, erzürnt, entrüftet; Emportirung, 

die Ginnehmung, Eroberung. 

Empreinte, fr. (pr. angbpränght‘), das 
Gepräge, der Abdrud. 

Empreöma, gr., A, eine innere, ört—⸗ 
liche Entzündung. 
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Empreflement, fr. (for. angbprefi'mängb), 
das Beeifern, der Eifer, die Gelhätttg. 
feit, Emſigkeit; empreffiren, fich beei- 
fern, bemühen, auftrengen; empreffirt, 
eifrig bemüht, beeifert, emfig, —*8 
Empriſonnement, fr. (pr. angbpris 
ſon'maͤngh), die Gefangennehmung, Gin- 
ferferung ; emprifonniren, verbaften, 
gefangen nehmen, einkerfern. 

—— — — töſis, gr., Al., 
eine Ruͤckgratverkrümmung (nach vorm); 
Emproftbotonie und Emproftbotö- 
nuß, Berziehung des Körpers, Starr- 
frampf der Bengmusfeln (nad vorn). 
Emprunt, fr. (ipr. angborongb), die An- 
feihe, das Anlehen; Emprunt force 
(fpr. —forßeh), eine ergmungene Anleihe; 
empruntiren, cine Anleihe machen. 
Empfyhöfis,_gr., eig. Beſeelung; die 
vermeintliche Seelenwanderung. 
Empfyris, gr., die Abkühlung, Erfrifih- 
ung. 5 
Empya, Empye, gr., A, = Empye: 
ſis; Empyema, ein Eitergefchwür, bef. 
ein in bie Bruft fidy ergießendes Kung 
engeihwür; empyẽma diaphragmä- 
tis, eine Zwerchfell⸗Eiterung, ein Ges 
ihwür am Zwerchfelle; e. mediastini, 
ein Eitergefhwär am Mittelfelle; e. pe- 
ricardü, ein Gitergefhwür am Herz— 
beutel; e. simulätum, eine fcheinbare 
Giterbruit; e. spurium intercostäle, 
ein Eitergeſchwür am NRippenfelle; e. 
sternäle, ein Gitergefhwür am Bruft: 
beine; Empyẽſis, die Bildung einer 
Feineren Giterung, bef. eines Lungenge— 
ſchwüres empy&sis ocüli und oculö- 
rum, Giterauge(n); empyetifch, an ei- 
nem Gitergefchwär feidend, lungenfüchtig ; 
emphiſch, vereitert, bruiteiterig, am in- 
nerer Giterung leidend; Empydeẽle, ein 
Eiterbruch, eine Bereiterung in den Hu- 
den; Empyomphalie und? Empyom: 

balos oder — lus, eine Nabeleiterung, 
fitergeſchwulſt am Nabel, der Giternabel. 
empyreifch, gr., bimmliih; Empyreum, 
der Feuerhimmel, Wohnfig der Seligen. 

Empyreuma, gr., das Brandige, Brenz- 
lichte, die Brandigkeit ; empprenmätifc, 
brandig, brenzlicht. 

Empyrie, gr., die Wahrfagung aus dem 
DOpferfener. 

Empyröſis, ar., der Brand, die Ber: 
brennung. 
emtio, |., die Kaufung, der Kauf oder 
Ankauf; e. commentitia, ein Scein- 
fauf; e. et venditio in und sine 
scriptis, ein Kauf und Verkauf mit und 
ohne jchriftlichen Vertrag; e. imagina- 
ria — e. commentitia; e. in spem 
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ein Kauf auf Hoffnung oder Hoffnung» 
fauf, 3. B. von Früdten auf Halmen 
und Bäumen (vor der Reife) oder eines 
noch unvollzogenen Fiſchfanges; emtiö- 
nis jüre, Ar. nah dem Kaufrechte; 
emtiönis lege, nad) dem Kaufgeiege, 
fäuflih; emtio per aversiönem, ein 
Gefammtlauf, Kauf in Baufch und Bo- 
gen; e. restrictiva, ein beitimmter oder 
gemejjener Kauf, bei welchem 1leber- 
ſchuß dem Verkäufer und Abgang dem 
Käufer zu Gute kommt; Emtor, der 
Käufer; emtor bonae fidäi, ein Käu— 
fer in oder mit Vertrauen auf die Recht: 
lichkeit, befonders den rechtmäßigen Befig 
des Verkäufers; Emtrix, die Käuferin. 

Emulatiön, richtiger Aemulatiön , 1., 
die Nacheiferung, der Wetteifer; emuli: 
ren, nach= oder wetteifern. 
emulgentia vasa, l., M;., Ak., Nieren: 
Blutgefäße. 

Emulfin, l., Nandelmilhitoff = Amyg- 
balin. 
emulsio amygdalärum, l., Mandel: 
mild; em. arabica oleösa, eine Auf: 
löfung mit Del; em. ar. sine ol&o, 
eine Auflöfung obne Del (mit etwas 
arabifhem Gummi); Emulfiön, ein 
Kühltrank, eine milchige oder fchleimige 
Auflöfung., 

Emunctoria, l., D, Ak., die Ausfon: 
derung » Werkzeuge, Abführlung) » Höhlen 
im menschlichen Körper, z. 2. 
fenlöcher. 

Emundantia, [., Mz., Ak., (äußere) Rei: 
nigung-Mittel; Emundatiön, die Rei- 
nigung; emundiren, reinigen. 
Emunitas, barb.el., die Befreiung, die 
Freiheit, der Erlaß — Immunität ; 
— regia, ein königlicher Frei— 

rief. 

Emusecatiön, 1., 
Bäume). 
Emydoſaurier, ar.,— Krokodil; Emys, 
eine Flußſchildkröte. 

en abondance, fr. (jpr. angh abongb- 
dänghß'), im Weberfluffe, in Menge. 

Enamon, gr., M., ein Mittel gegen 
Blutungen. 

Enäsrem(a), gr., A., ein Harnwölkchen. 

Enalläge, ar., die Verwechfelung, Ver— 
taufhung (von Wörtern). 

Enamorado, fvan., der Berliebte. 

Enanthema, gr., ein innerer Hautaus— 
ſchlag, dd auf inneren Iheilen, 
befonderd der Schleimhaut des Darm— 
fanals. 

Enantiodromie, gr., der Entgegenlanf, die 
Entgegenwendung, Entgegenwirkung ; En 
antiologie, die Gegenrede, der Wider: 


die Na: 


die Abmofung (der 
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ſpruch; Enantiopathie, Al. die Heil- 


ung durch entgegengefegte Xeiden oder 
Wirkfamfeiten; Cnantiophanie , ein 
Icheinbarer Widerfprud ; nantiöfts, 


der Widerftreit, Widerfpruh, die Enige— 
enjegung; Enantiotropie = Enan: 
odromie. 

Enargie, gr., die Deutlichteit, Klarheit, 
Anihaulihmahung —= Evidenz; enar- 
ifch, deutlich, Elar, anfchanlic. 
narratiön, I., die Erzählung, Erklär- 
ung. 

en arriere, fr. (for. an ariähr‘), rüd» 
wärte. 

enarriten, I., erzählen, erklären. 

Enartbron, FE At., eine Gelenkmaus, 
ein fremder Körper im Gelente. 

Enarthröfis, gr., Ak. die Einfügung 
oder Ginlenfung eined Anochentopfed in 
feine Höhle (Pfanne). 

en attendant, fr. (fpr. anatangbdangb), 
einftweilen, unterdefjen. 

en avant, fr. (fpr. anawaͤngh), vorwärts. 

— l., eig. herausſchiffen; über: 
egeln. 

BEN fr. (fpr. angh badinangb), 
ſcherzend, im Scherze, 

en bas, fr. (fpr. anab bab), unten, nie 
drig; verächtlich. 

en blanc, fr. (fpr. angb blangh), eig. 
im Weißen; Kfjpr., unausgefüllt, offen, 
unbeichrieben (von leeren Zahlftellen oder 
Summenpläßen auf Anweifungen). 

en bloc, fr., Kfipr. (fpr. angb blof), in 
Banfh und Bogen; et ein 
Bolfsvertreter, welcher einen Berfafinng- 
entwurf im Ganzen annimmt. i 

Encadrement, fr. (ſpr. angbfadr'mangb), 
die Einfaſſung, Ginrabmung ; eneadri: 
ren, einfaſſen, einrabmen, einreiben, im 
Reihe und Glied ftellen, eingliedern. 

encagiren, fr. (ſpr. anghkaſch —), in ei— 
nen Käfig ſperren, einſperren, einſchließen. 

en canaille, }r. (ſpr. angh fanaflj'), wie 
gemeines Volk, pöbelhaft, niederträchtig ; 
Jemand en canaille (nichtswürdig, nies 
derträchtig) behandeln; encanailliren, 
gemein werden, verpöbeln, 

Eneantbit, ſ. Enkanthis. 

en carriere, fr. (ſpr. angh kariähr'), im 
vollen Zaufe, mit verhängtem Zügel. 

Encatbisma, |. Enkath. 

Encauma, |. Enkauma; Encauftik, 
ſ. Enkauſtik. fl 
Enceinte, fr., Krk. (ipr. anghßänght'), 
der Umfang, Umfreis, Wehrfreis, Die 
Ginfreifung; die Außenwerfe einer Feſt— 
ung. 

encephalalgia abdominälis, gr.=l., 
Ak., aus dem Unterleibe berrührendes 
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Kopfweb; e. allopathica, anderwärts 
berrührendes oder abhängiges Kopfweh; 
e. consensuälis, ſympathiſches, mit» 
leidendes Kopfweh; e. cruenta, eig. 
blutiges, von Blutanstritt in der Schädel» 
böhle berrührendes Kopfweh; e, dystro- 
phica, Kopfweh von örtlichen Fehlern 
in oder an dem Gehirne; e. e debilitäte, 
Kovfweb von Schwäche (des Gebirnes) ; 
e. e mollitie, von Weichheit oder Erweich⸗ 
ung (ded Gehirnes) herrührendes Kopfweh; 
e. febricösa, Riebers$irnleiden; e. hy- 
dropica, Waſſerſucht⸗HNPirnweh; e.idiopa- 
thica, eigenthümlicyes, jelbjtändiges Hirn⸗ 
web; e. inflammatoria, entzündliches 
Hirnweh; e. mechanica, von anderen 
Hirmfrankheiten abbängiges Kopfweh; 
e. metastatica — e. consensualis; e. 
nervösa, nervöſes Kopfweh; e. orga- 
nica, organiſches Kopfweh; e. pletho- 
rica , von Bollblütigfeit herrührendes 
Kopfweh; e. purulenta, von Giterung 
berrührendes Hirnweh; e. traumatica, 
von Berlegung oder Berwundung herrüh— 
rended Hirnweh; Encepbalalgie = 
Himnfchmerz, Hirnweb; Encephalelto- 
fiß, ein Hirngeſchwür; Encepbalismus, 
die Gehirn» oder Hirnlehre; Encepha: 
lĩtis, die Hirn» oder Gehirn» Entzünd- 
ung; Encephalveanceer — Encepba- 
Iotumor; Encepbalocdle, Hirnbruch; 
Encephalodynie, der Kopfs oder Ge: 
hiruſchmerz; Encephalognömik, die 
Gehirnforſchung, Hirn- oder Schädel— 
lehre (von Dr. Gall); Encephaldides, 
bösartiger Blutſchwamm, Markſchwamm; 
encephalöides pulmönum, ein ſolches 
Lungengeihwür ; Encepbalolithidfts, 
eig. pe theilweife Ber: 
bärtung des Gehirns, Bildung von Stei- 
nen in demfelben; Encephalolithus, ein 
Stein oder eine fteinartige Maſſe im Ge— 
birne; Ence velsiogie — Encepha: 
lismus; neephalomalaköſis und 
Encephalomaläxis, das Weichwerden 
des Gehirns, die Gehirnerweichung; En— 
cephalopathie, ein Hirnleiden, eine 
Hirnkrantheit; ——— die 
Hirngeſchwulſt; Encephälos, das Kopf. 
marf, Gehirn; Encepbalofkopie, die 
enaue — der Schädelhöhle, — 

anioffopie; Encephaloſismus, die 
Himerfhütterung ; Encephaloſpoͤngus, 
der Hirn» oder Gehirnfhwamm; Enece: 
pbalothlipfis, eine Hirmverlegung, Hirn: 
erquetfchung ; Encepbalotomie, die Ge⸗ 
an liederung ; der Himfchnitt; En- 
cephalotranfiß, die Hirmverwundung; 
Encepbalotümor, gr.=l., der Mark: 
ſchwamm; Encepbälum =Encepbalos. 
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Enchainement, fr. (ſpr. anghſchän'⸗ 
mangb), dad Verketten, die Verkettung 
enchainiren, an= oder verfetten. 

Enchantement, fr. (fr. angbichanght'- 
mangb), der Zauber, die Bezanberung ; 
Endanterie, die Zauberei; Endan- 
feur (fpr. anabfchangbtohr),, der Zaube: 
rer; enchantiren, — entzücken; 
near entzüct, bezaubert. 

Endararid, gr., Ak., 

Schröpfung. j 
enchargiren, fr. (fpr. angſcharſch —), auf: 
tragen, empfeblen. R 

Endaffure, fr. (fpr. anghſchaſſuͤhr), die 
Faſſung (von Godeliteinen). 

en chef, fr. (ipr. angb ſchaͤff), als Ober: 
fter oder Anführer. 

Encheirẽſe, — refiß, ar., At., die Bes 
handlung, Handhabung, der Handarifi: 
Endeiridion, ſ. Endiridion. 

Endelyoiden, gr., My, Yale; ende: 
Ipoibifch, aalförmig. | j 

Endere, fr. (ipr. anghſchaͤhr'), das Auf 
gebot, ein höheres Gebot, die Verthener— 
ung; encheriren, überbieten, vertheuern, 
im Preiſe fteigern. 
en chiffres, ft. (fpr. angh ſchiffr), in 
Zeichen» oder Geheimſchrift; f. Chiffre. 

nchiridion, gr., ein Handbüchlein. 

Enchorionũſos, gr., Af., eine einer Ge: 

end eigenthümliche (endemifche) Krank: 


eit, 
enchoriſche Schrift — demotiſche Schrift. 
Enchriſis gr., Ak., das Einſalben, Ein— 
reiben; Enchriſtum, die Salbe, Ein— 
reibung, — Liniment. 

Enchymöma, — möſis, gr., Ak., die 
Ergießung der Säfte in Körpertheile. 
Eneierro, fpan., der Einzug der Stiere 

beim Stiergefecht. 

Enclave, fr. (fpr. anghklaͤw'), die Ein- 
ihliefung, von fremdem Gebiet umgebe- 
nes oder eingeichlofienes Land; Encela: 
ven, M;., in fremdem Gebiete liegende 
oder davon eingefchlofiene Beſitzungen, 
Finichlußgebiete; enclaviren, einſchlie— 
Ben, eintlammern, mit Gebiet umgeben ; 
Enelavuren (ivr. — wühren — En: 
elaven. 

Enelitica, ſ. Entl—. j 
Eneloture, fr. (fpr. angbklotühr), die 
Einzäunung, Ginfaflung, Umfchließung. 
encoelialgia inflammatoria, gr.⸗l., 
Ak., entzündfiher Bauchfchmerz; enc. 
suppuratoria und enc. ulcerösa, ein 
Bauchhöblen⸗Geſchwür; Enchlialgie,eia. 
Ent—, di; Bauch oder Gingeweide: 
ſchmerz; Encölittis, Bauch» oder Darm- 

entzündung. 
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eneoffriren, fr. (pr. angh —), in einen 
Kaiten ſchließen, einfverren. 
Eneolpium, j. Enfolpion. 
Eneombrement, fr. (ſpr. angblonghbr'- 
mangb), die Verſperrung, Hemmung, 
Sperrung der Waaren im Schiffe. 
Eneomium, ſ. Enkom. 
en comparaison, ft. (ſpr. angh kongh— 
paräßoͤngh), in Vergleichung oder im 
Vergleiche. 
en confiance, fr. (ſpr. angb konghfi— 
aͤnghß'), im Vertrauen. 
Encöpe, ſ. Enkope. 
encore, fr. (ſpr. anghkoͤhr), abermal, noch— 
mal, f. ancora. 
en corps, fr. (jpr. angh Eohr), j. in 
corpore. , a 
en couleur, jr. (ſpr. angh fulohr), in 
der Farbe (vielen). SW 
eneourageant, fr. (pr. anghkuraſchaͤngh), 
ermuthigend, aufmunternd; Encourage⸗ 
ment (pr. anghkuraſch'maͤngh), die Er— 
munterung, Ermutbigung ; eneouragiren, 
ermuntern, ermuthigen ; encouragitt, 
ermuntert, ermutbigt. 
Encratit, |. Entratit. 
Eneriniten, j. Enfriniten. 
Eneyelicum, gr.sl., ‚ein Rundſchreiben, 
Umlaufjchreiben; eneyelifch, im Kreiſe 
laufend; encyelifhe Schreiben, Um— 
lauffchreiben. . 
Encyelopadie f richtiger Enkyklopädie, 
gr., eig. ein Lehrkreis; furzer Inbegriff 
von Künften und Wiflenfhaften (allge: 
meine WViffenfchaftfunde), umfaſſender Un— 
terricht ; ein alle Wiſſenſchaften u. Künite 
begreifendes  jachliches Wörterbuch; en- 
cyelopadifch, lehrkreismäßig, überficht- 
(ih, vorläufig (Kenntniß, Wiſſen); en: 
———— Lehrbuch, ein Lehrbuch 
der Wiſſenſchaftrunde; Encyelopadis- 
mus, die Grundfäße und atheiitifchen 
Anlihten der Encyelopädiſten, d. i. 
der Serausgeber und Mitarbeiter der 
eriten großen Encyclopedie in Frauf: 
reich, deren philoſophiſchen Artifeln man 
die erite Anregung zur Nevolution von 


1789 dafelbit Schuld giebt, vorzugsweiſe 


Diderot und d'Alembert. 
Encyelopofie, gr., das Kreis oder Her 
— lopädiſch 
encykliſch, ar., — encyelopädiſch. 
Eneÿſtes, ar., Ak., eine Balg- oder 
Sackgeſchwulſt. 
Endechas, ſpan., Mz. (ipr. endeichas), 
Leichenlieder, aus vierzeiligen Stanzen 
beſtehend. 

Endeixis, gr, At., ſ. Indication. 
Endekagön und Endekaſylläben, ſ. 
Hendek —. 


endoſſiren 


Endemie, gr., Al. eine einheimiſche, ort⸗ 

liche (von der Luft und Lebensart her⸗ 
rührende) Krankheit, Landeskrankheit; 
endẽmiſch, einheimiſch, örtlich (beſ. von 
Krankheiten). 

en depit, fr. (ſpr. augh depih), zum 
Trotze. 

en depöt, fr. (ſpr. angb depoͤh), in 
Verwahrung. 
endermätife ‚ gr, Ak., in der Haut lie- 
gend; auf die von der Oberhaut ent- 
blößte Haut, angewendet, z. B. Mittel; 
Endermatismus, Anwendung von Mits 
teln auf die von der Oberbaut entblößte 
Haut; endermifh — endermatiſch; 
Endermismus, Endermöfis, die An- 
wendung jolcher Hautmittel. - 

en deshabille, jr. (ſpr. angb desabills 
jeb), im Nachtkleid, Morgenkleid, Schlaf: 
ro. 

en detail, iv. (ipr. angh detallj), im Gin: 
zelnen, Kleinen (verkaufen); ausführlich 
umitändlich (erzählen, berichten). 
endettiren, fr. (fpr. angbdät—), vers 
fchulden, in Schulden gerathen; endet. 
firt, verſchuldet, mit Schulden belaſtet. 
Endiady8, ſ. Hendiadys. 
Endiomẽter, ar., ein Mitiaglinien-Meſſer. 
Endivie (it. endivia, I. intübus), Gäns 
ſezunge, krauſer Zattich (eine Salatpflanze). 

endoefriniren, l., unterrichten, unters 
weiien. 

endogenifch, gr., inwendig wachſend, in 
wüchlig. 

Endofardion, gr., Af., die innere Herz 
nähe; Endofarbditis, deren Gntzünd» 
ung; Endofardium — Endofardion. 

Endofarpion, — pium, gr. die innere 
Haut der Fruchthülle. 

endommagiren, fr. (pr. angbdomaih—), 
beihädigen, Schaden zufügen oder in 
Schaden bringen. 

Endoperifarbditi, gr., Ak., die Ent- 
zündung der äußeren und inneren Herz« 
fläche. 

Endopleüra, gr, die innere Samenhant 
in Bflanzen. 

Endorrhizon, gr., ein aus dem Keime 
die Wurzel treibendes Gewähs oder Sa— 
menforn. 

Endofis, ar., das Nachlaffen einer Krank: 
heit. 

Endoiperma, gr., der Fruchtfeim. , 
Endoſſement, h (ſpr. anahdoß'mangh), 
auch AIndoffement und Indoffo, das 
Umſchreiben, Webertragen eines Wechield 
(auf defien Rüdjeite); Endoſſant (fpr. 
— dohangh), Endoffeur (ipr. —doBobr), 
oder Indoſſent, der Ueberfchreiber, Ue— 
bertrager (eines Wechfels); emdofjiren 


endoſſirt 


oder indoſſiren, Wechſel umſchreiben 
oder überweiſen; endoſſirt, überwieſen 
(Wechſel). 

Endroit, fr. (ſpr. anghdroa), der Ort, 
die Stelle, Seite. 

Endymion, gr., Bezeichnung eines ſchö— 
nen (jchlafenden) Jünglings, hergenom— 
men von einem fo genannten Liebling der 
Diana. 

en &charpe, fr., Krk. (fpr. an ejchärp”), 
in fchiefer Richtung (befchießen). 
en echec, fr. (jpr. an efched), im Schach ; 
en &chec halten, Krf., feitbalten; auch 
bildlich: in Furcht, in der Klemme, in 
Unthätigfeit halten. 

en echelon, fr. (fpr. an efchelongb), leis 
termäßig, jproffig, jtaffelweife (von Hee— 
ren und Bäumen). 

Enehem, gr., Ak, eig. inneres Klingen ; 
Ohrenbrauſen; Enehefiß, das Entite- 
ben des Ohrenbrauſens. 

en €chiquier, fr., Krk. (jpr. am eſchi⸗ 
kieh), ſchachbretförmig (abzieben, vor: 
ichreiten). 

Enecia, gr., Ak., anbaltendes Fieber. 

en effet, fr. (jpr. an efaͤh), in der That, 
wirklich. 

en egard, ir. (jpr. an egahr), in Betracht, 
Rüdticht, Erwägung. 

Enema, gr., A, das Ginfprigen, das 
Kipitier. 

Eneorema, j. Enäorema. . 

Energie, gr., die Vollkraft, Strebefraft, 
Thatfraft, Kraftfülle, der Nachdruck; 
energifch, nachdrücklich, vollfräftig, tbat- 
kräftig, kraftvoll, durchgreifend, wirkjan ; 
energifiren, thatfräftig machen, nad: 
drüflich wirken. 

Energumen, gr., ein Beſeſſener; Schwär- 
mer; energumenifch, rajend, ſchwärme— 
riſch; Energumenus — Energumen. 

Enervatiön, l., die Entnervung, Ent 
fräftung, Schwächung; enerviren, ent: 
nerven, entfräften, jchwächen, abſchwä— 
hen; enervirt, geihwädht, entnemt; 
Enervirung — Enervation. | 

en escarpins, ft. (ſpr. an esfarpangb), 
feiht und zierlich beichubt. j 

en Espagnol, fr. (jpr. an espanjol), 
als Spanier, in fpanifcher Tracht oder 

ee j 

en espalier, fr. (jpr. au ejpalieb), ge: 
ländert, in Doppelreihe. 

en espece, fr. (jpr. an espaͤß'), in kling— 
ender Münze, in baarem Gelde. 

en e&tat, fr. (ipr. an etab), im Stande, 
bereit. 

en eventail, ir., Krk. (ipr. an ewangh⸗ 
tallj), fäherförmig (itellen). 
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en extase, fr. (pr. an—), in Entzüd: 
ung, entzüdt, außer fi (fein). 
en face, fr. (fpr. angh faß'), von vorn, 
in gerader Anjicht oder Vollſicht, Vorder— 
anfiht, Stirnanſicht. 
en famille, fr. (jpr. angb famillj'), in 
der Familie, mit derjelben häuslich (ſpei— 
fen 2c.). a 
enfants perdus, fr., M;., Krſpr. (Ipr. 
anghfangb perdu), eig. verlorene Kinder; 
Borpoiten, gefährdete Willige, Wagbälfe. 
en faveur, jr. (fpr. angb fawobr), zu 
Gunften oder Gefallen. , j 
Enfilade, fr, (ſpr. anghfilaͤhd'), eine 
Reihe, Folge, bei. von Fimmern, Zim— 
merreibe; Enfilement, Krk. (ſpr. angb- 
fil nängh), die Beitreihung mit Ge— 
ſchütz; enfiliren, eig. einfädeln, anreis 
ben; verwideln, —— Krk., mit 
Geſchütz längs bin beſtreichen. 
enfin, ir. (ſpr. angbfängb), endlich, kurz, 
überhaupt, mit einem Worte. 
enflammiren, fr. (for. anghflam —), ent- 
flammen, entzünden. 
Enfoncement , fr. (ſpr. anghfonghß'⸗ 
mangb), das Vertiefen, die Vertiefung; 
der Hintergrumd (von Gemälden); en: 
foneiren, einſenken, einfchlagen, durch— 
brechen, einbrechen, durchbohren; verfin- 
ken, einfinfen. 
enforeiren, fr. (ipr. anghforß —), ver: 
ftärfen, erzwingen. ' 
en front, fr., Krk. (ſpr. angb frongb), 
vornan, im eriten Gliede, mit ganzem 
Gliede. 
enfumiren, fr. (ſpr. anghfü —), einräu— 
chern, beſchmauchen; enfumirt, durch— 
räuchert (beſ. von Tabak). 
engageant, fr. (ſpr. enghaafhingd), vers 
bindend, einnehmend ; Engagement (ſpr. 
anghgaſch'maͤngh), die Verpflichtung, Vers 
bindlichkeit ; Anwerbung, Anitellung, 
Dienjtannabme; das Gefecht, Handge— 
menge; engagiren, anwerben, annehmen, 
ſich einlaſſen, verbindlich oder anheiſchig 
machen, verſagen; engagirt, zugeſagt, 
verſagt, verſprochen, verpflichtet, ange— 
worben.* 
en gala, fr. (ſpr. angb—), im Staats- 
Eleivde, in vollem Pupe. ; 
en gargon, fr. (jpr. angh garkongb), 
unverbeiratbet, ald lediger Mann (leben). 
Engajtrilög, Engaftrilögus , ar., ein 
Bauchredner, f. Ventriloquiſt; Enga- 
ftrimantie, die Bauchwahriagerei (bes 
trügliche Wahrfagerei der Bauchredner); 
Engaftrimythlus) — Engaftrilog. 
en general, fr. (ipr. angb jcheneräl), im 
Allgemeinen, überhaupt 


Engiföma (unrichtig Engizöme), gr. 
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englifiren, ſ. anglifiren. 
engloufiren, fr. (fpr. anghglut —), ver: 
ichlingen, verjchluden. 
Engonäbden, gr., Mz., fnieende ägyp— 
tiſche Figuren. 
engourdiren, fr. (ſpr. — —, er— 
ſtärren, einfhläfern, betäuben Engour- 
diſſement (fpr. angbaurdifi'mangb), das 
Gritarren, Einfchlafen der Glieder. 
Engraifferie, fr. (for. anghgräßerih), eine 
ettmach(ung)s, Mäftung- oder Maftan- 
ſtalt; Engraiffeur (pr. angbgräßohr), 
ein Fettmacher, Mäfter, bei. von Geflügel. 
en grande tenue, fr. (fpr. angh granghb' 
tenüh), in feſtlichem Anzuge oder Aufpup. 
Engrelure, fr. (for. augbgrelübr'), eine 
zadige Ginfaffung, der Spipenrand. 
Engrotft, fr. ir. anghgroh —), ein 
Großhändler, f. Groffift; en gros (fpr. 
angb grob), im Großen oder Ganzen. 
Engymeter, gr., ein Nähemeffer (Wert: 
zeug zur Meffung ae Entfernungen) ; 
Engyſköp, ein Nähefchauer, Vergrößer- 
ungglas. 
en haie, fr. (fpr. angb bäj’), in Seden 
oder Nebenreiben, in Dopvelreiben, in 
Gaſſen. 
enhardiren, fr. (fpr. anghh —), ermuthi⸗— 
gen, kühn oder beherzt machen. 
enharmöniſch, gr., Tk., durch Viertel— 
töne fortſchreitend (Toufolge); ſchicklich, 
vaſſend. 
en haut, fr. (ſpr. angh bob), hoch, oben. 
Enberion, die Helden » Berfammlung in 
Walhalla (dem altdentichen Himmel oder 
Paradiefe). 
ae rer ar., die Waſſerſchlange. 
Enbydrit, ar., eine Art des Chalcedon, 
welcher bieweilen Waſſertropfen in ſich 
— — Hydrochaleedon. 
Enigma und a a ſ. anigm—: 
enigmatifiren,, fr., 
fprechen. 
enitiren,, 1., 
werden. 
enivriren, fr. (pr. aniwr —), beraufchen, 
betrinfen; betbören; enivrirt, beraufcht, 
betrunfen; betbört, verblendet. 
Enjambement,, fr. (ipr. angbichangbb': 
mangb), das Berfchränten, Sinüberfchreis 
ten, Uebergehen des Sinnes aus einem 
Vers in den folgenden. _ 
Enjeu, fr. (ipr. anghſchoͤh), der Spiel- 
einjaß. 
Enkaͤnthis, gr., Ak., die Geſchwulſt der 
Ihränendrüfen, Entzündung des Thrä— 
nenhügels. 


räthſeln, räthielhaft 


bervorglängen; berühmt 


Gnneandria 


Enkathisma, gr., ein Sitzbad, Halbbad; 
auch Dampfbad. 

Enfauma, gr., eig. Gingebranntes; Ak., 
ein tiefes Hornhaut-Gefhwür; Enkaufts, 
die Ginbrennung; Enfahftif, die Brenn- 
malerei, das Malen mit heißen Wachs— 
farben, Wachsmalerei ; enkgauſtiſch, ein- 

ebrannt ; enfauftifche Malerei — 
nkauſtik. 

—— al —, ſ. Encephal — 

Enflifis, gri, die Zurückwerfung dei 
Wortbetonung auf das vorhergehende 
Wort; Enklitifa, Mz., den Ton zurüd: 
werfende Wörter, Anhängewörter; enkli⸗ 
tifch, den Ton zurücdwerfend. 

a ar., das Bruſtkreuz der Bi— 
ſchöfe 


Enkomiaſt, gr., ein Lobreduer; Enko⸗ 
miaſtik, die Lobhredekunſt; enfomtaftifch, 
lobredneriſch; Enkomion oder Enko— 
mium, die Lobrede. 

Enköpe, gr. Ak. Einſchnitt, Einhieb, Spalt. 

Enkratie, gr., die Enthaltſamkeit; En— 
kratit, ein Euthaltſamer. 

Enkrinĩiten, gr. M;., verſtein(er)te See- 
ſterne, Lilienfteine. 

Enkymoplaͤsma, gr., — der 
ſchwangeren Gebärmutter und des Blut— 
umlaufs der Leibesfrucht auf einer zum 
Uebereinanderlegen eingerichteten Zeich— 
nung. 

enlaidiren, fr. (ipr. anghläd —), verhäß— 
lichen, häßlich machen, entſtellen. 

en ligne, fr. (ſpr. angh linnj'), in Li— 
nie, Reihe; en ligne de compte ſſpr. 
— de konght'), in — 
en main, fr. (fpr. angh maͤngh), eig. in 
der Hand; en main Kein beim Billard» 
ſpiel ſich ausſetzen. 

en maitre, fr. (ſpr. angh mätr'), als 
Metiter, meifterhaft, meifterlich 

en masque, ft. (ſpr. angh mas’), in 
Masten, verlarvt, vermummt. 

en masse, fr. (ſpr. angb maß’), in gan: 
zen Haufen (anfiteben, ſich erheben oder 
aufmachen). 

en medaillon, fr. (fpr. angb meball- 
jongh), in Form einer Denk: oder Schan— 
münze; als Rundbildchen. R 
en miniature, fr. (for. angb minjatuͤhr'), 
im Kleinen oder verffeinert. 
Ennacteris, gr., eine Zeit von I Jahren 
oder eine mit dem 9ten Sabre fih wieder 
erneuernde achtjährige Periode; Ennäta, 
M;., das Gebet der Griechen für einen 
Verftorbenen, 9 Tage nach deffen Tode. 

Enneagön, gr., ein Neuneck; ennea— 
Eontaedrifch, neunzigedig; Ennean⸗ 
dria, M;., neunmännler)ige (Pflanzen), 
mit neun freien Stanbfäden; ennegape · 


ennobliren 


tãliſch, nennblätterig, mit neun Blu— 
menblättern. 


ennobliren, fr. (fpr. ann —), veredeln, 

edler machen; einen höheren Grad des 
inneren Wertbes ertbeilen; den Schein 
des Edlen geben; ennoblirt, veredelt; 
Ennobliffement (for. annobliff'mingb), 
das Beredeln. 


Ennofigäos ,‚ gr., der Grderfchütterer 
(Beiname ded Meergotte). 

Ennui, fr. (fpr. annül), der Ueberdruß, 
die Langweile (nicht lange Weile); en: 
nuyant (pr. annüjangh) und ennuyeur 
(ipr. annüjoh)\, langweilig, überläftig, 
verdrüßlih ; ennuyiren,, langweilen, 
Zangweile verurjachen. 


Enodatiön, l. die Entfnotung, Anflöfs 
ung, Gntwidelung; enobiren, entfno« 
ten, auflöfen, entwideln, entwirren. 
Enomotarch(os), pi: der Anführer ei» 
ner Enomotie, einer Abtheilung von 
einigen dreißig Mann (bei den Spar: 
tanern). 

Enoptromantie, gr., die Spiegelwahr- 
fagerei, Wahrfagung durch Spiegelquderei. 
en ordre de bataille, fr. (jpr. an ordr' 
dẽ batallj'), in Schlachtordnung. 
Enorem, ſ. Enäorem. 

enorm, l., übertrieben, übermäßig, unge: 
beuer; enörmis laesio, |. laesio; 
Enormitat, das Uebermaß, eine unge— 
beuere Größe. 

Enormön, ar., die Lebenäfraft, innere 
Lebenstbätigfeit. 
Enoftöfiß, gr., At., 
chenauswuchs. 
Enöthes, ar., A., Verwachſung der Au— 
enlider (an den Augavfel). 

notoföimiten, ar., Mz., Obrenichläfer 

(in ihren langen Obren Ehlafende Kabel- 
menſchen). 

en particulier, fr. (ſpr. angh vartifü- 
fieb), in's Befondere; en particulier 
leben, d. b. amtlos, amtfrei, obne öffent- 
fiche Geſchäfte. R 

en parure, ft. (ſpr. angh varubr'), im 
Putze, Schmude, Glanze. 

en passant, fr. (fpr. angb vaflangb), 
im Borbei= oder VBorübergeben, beiläufig. 

en pastel, fr. (ipr. angb—), mit trode- 
nen Karben oder mit Areidefarben (malen). 

en peine, fr. (ipr. angb pähn'), in Ber- 
fegenheit oder Sorge, beſorgt oder be— 
fümmert (fein). 

en profil, fr. (fpr. angb—), nad der 
SEND im Durchſchnitt (gezeich- 
net). 

en quarre, fr. (fpr. angb karreh), im 
Biere, 


ein (innerer) Kno— 
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en quatre couleurs, fr. (fpr. angh fat’ 
kulöhr), in vier Farben. 

en question, fr. (fpr. angb feftiöngb), 
fraglich, Vorliegendes, Beiprochenes, Er: 
wähntee, wovon die Rede ift, unfer. 

Enquete, fr. (for. anghkaͤht'), die gericht 
liche Unterfuchung (in bürgerlichen Sachen); 
Engqueteur (ipr. — kätoöͤhr), der Unter: 
fucher. 

Enrage, fr. (fpr. anghrafcheh), ein Ra- 
fender, Wüthender; ri rafend 
oder wüthend machen, in Wuth bringen. 

enrayiren, fr. (fpr. angbräj—), hemmen, 
einhemmen. 

en regard, fr. (fpr. angb regdbr), in 
oder mit Rüdficht. 

Enregijtrement, fr. (fpr. anghreſchiſtr'- 
—— Eintragung, das Eintraͤgen; 
enregiſtriren, eintragen, einzeichnen, 
einſchreiben. 
en retraite, fr. (ſpr. angh retraͤht'), in 
Zurückgezogenheit, einſam (leben). 
enrhumirt, fr. (fpr. aughrü —), ver 
ſchnupft, mit dem Schnupfen behaftet. 
enrhythmiſch, ar., im Rhythmus ab⸗ 
gefapt; ebenmäßig geregelt. 
enrichiren, fr. (fpr. angbrifh —), bereis 
dern; — — (ſpr. anghriſchiſſ'— 
maͤngh), die Bereicherung, Vermehrung, 

ierde. 

nrölement, fr. (ſpr. anghrohl'maͤngh), 
die Einſchreibung — von Werblingen, 
BWerbihreibung ; Enroleur (for. —ro- 
laͤhr), der Werber; enroliren, anmwer- 
ben, einfhreiben ; Entolirte, M;., Ange 
worbene; Enrolitung — Enrtloement. 
en roturier, fr. (ſpr. angb rotürieh), wie 
ein Bürgerlicher; gemein. 

enrouilliren, fr. (for. anghrullj —), roftig 
machen, verroiten, 

enrouiren, fr. (for. anghru —), beifer 
machen; enrouirt, beifer. 

ens, l. ein Wefen, Ding. 
Eniemble, fr. (ſpr. angbjanghbl’), ein 
Ganzes, etwas Vereinigtes; auch die Ge: 
jammtbeit; die inftimmung, der Eins 
Hang; nfemble : Stüde, Tk., die 
mehr als vierftimmigen Gefangftüde (in 
Opern). 

Enfifer, l. der Schwertträger (ehemals 
Titel ded Kurfürften von Sächſen); en: 

form, ſchwertförmig. 
nföpb, ar., das göttliche Wefen (in der 
tabbalijtiihen Philofophie). 

ens ratiönis, |., ein Gedankenweſen. 

en semestre, fr. (fpr. angb femeitr'), auf 
Urlaub. 

en suite, fr. (ſpr. angh fwit'), der Reihe 
nah, in Einem fort. 
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ens veneris, I., Kupfer » Salmial- 
blumen. EREER ß 
Entablement, fr. (ipr. angbtabl’mangb), 
der Sims, das Gefims, Gebälf; enta- 
blement recoupe& (pr. — rekupeh), ver: 
fröptes Geſims. 
entamirten, fr. (pr. angh —), eig. ab» 
fchneiden; anfangen, erörmnen. 
Eule gr., Ak, Musfellähmung. 
Entäfis, gr., Bk., die Bauchung der 
Säulen. _ 
entaffiren, fr. (fpr. angb —), aufbäufen ; 
entaffirt, aufgehäuft. 
entdamonifiren, dtich. = gr., entteufeln, 
einen böjen Geiſt austreiben. 
Enteledie, gr., die Unermüdlichkeit, un- 
unterbrochene Geiftesthätigkeit. 
Entente, fr. (ipr. anghtanght'), der Sinn, 
Beritand (eines Wortes). 
Enteradenograpbie, a Ak., Darm: 
drüfen-Befchreibung; Enteradenologie, 
die Darmdrüfen =» Zehre; enteralgia 
acüta, hitziges Darmweb; e. inflam- 
matoria, entzündliches Darmweh, Darm- 
entzündung — e. acuta; c. physödes, 
Wind-Darmgicht, Bläh-Kolit; Enteral: 
gie, Darmſchmerz; Enterangiemphra- 
xis, Darngefäß-Verftopfung; Enterel: 
föfls, ein _Darmgeihwär; Enterem- 
phraris, Darmverftopfung; Enteren: 
chyta, — die Darmſpritze; En— 
terepiplocele, ein Retzdarm⸗Bruch; En- 
ferepiplomphaloeele ‚ ein Nekdarm: 
Nabelbruch; enterifch, die Eingeweide 
betreffend oder davon herrührend; Ente: 
ritis, die Darmentzündung. 
Enterlosper, holl., ein Schleichbandel- 
ſchiff, Schmuggelſchiff. 
Enterocẽle, ar., Ak., der Darmbruch; 
enteroc&le interna , innerer Darm: 
bruch, Darmeinfhnürung ; Enteroeyfto: 
cele, ein Blaſen- und Darmbruch; En- 
teroeyftoscheocele, Hodenſackbruch mit 
Vorfall ded Darms und der Blafe; En— 
terodothienie — Dothienteritis; En- 
terodynie, Darmſchmerz; Enteroepi- 
plocele, j. Enterepiplocele; Entero: 
aftrocele, ein Darmbauchbruch; En- 
erographie, die Gingeweide » Befchreib- 
ung; Enterohelköſis Darmgefhwürig- 
keit; Enterolith, ein Darnıftein; Ente: 
rolithiafis, die Steinbildung in den 
Därmen oder Eingeweiden; Enterolo- 
ie, die Gingeweidlehre; Enteroma: 
ria, — läxis, Erweichung des Darm- 
fanald; Enteromergedle, ein Darm: 
rer enteromefenterifches 
eber, das mit Darmverfhwärung ver 
bundene typhöje Fieber; Enteromyko⸗ 
benitis, Entzündung der Schleimhaut der 
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Gedärme; Enteromphälos, ein Nabel- 
Darmbruch; Enteropathie, Darmiei- 
den; @nteroperiftöle, die Einwirkung 
der Äußeren Theile auf die Gingeweide; 
au, jedoch unrichtig, eine Darm: Ein- 
Hemmung; Enterophlogie oder Ente: 
rophlogöſis — Enteritid; Entero: 
pyra, tuphöfes Fieber; enterorrhagia 
chronica, chroniſcher Darm-Blutfluß ; 
e. haemorrhoidälis, Goldader⸗Fluß; 
e. violenta, gewaltjamer,, gewaltfam 
veranlaßter Darm-Biutabgang; Ente- 
eorthagie, Darm-Blutfluß, Bintftuhl; 
Enterorrhapbre, eine Darmnaht; En: 
terofarfocele, ein Darmfleifch - Brud; 
Enteroschoeile , ein Darmbodenfad- 
brudh; Enterofpasmus, Krampftolif; 
Enterofphbagma , Darmeinflemmung; 
Enteroftenöfid , Darmvereng(er)ung ; 
Enterotomie, Darmöffuung, Darmſchnitt; 
Enterotömus, das effer oder 
die Scheere dazu; Einterozda, M;., Ein- 
geweide:Thiere oder «Würmer; Enter: 
don, ein Gingeweide-Thier od. » Wurm; 
nterydroeele, ein Darm- oder Waſ— 
jerbruch. j 

Entetement, fr. (fpr. angbtät'mangb), 
die Starrföpfigkeit, der Starrfinn; ente: 
firen, eig. eigenfinnig , ftarrföpfig fein; 
entetirt, ftart= oder ftreitföpfig, eigen— 
finnig. . 
Entheomanie, gr., der religiöje Wahn 
finn, die (krankhafte) Glaubenswuth. 
Enthläfe, Enthlafis, gr., Al., die Ein- 
drüdung, der Gindrud, bei. auf den 
Schädel, eine Hirnfhal-Quetfhung oder 
:Berlegung, ein Hirnſchalbruch. 

Enthroniftteum, gr., das Antrittgeld bei 
Uebernebmung einer Pfründe. 

enthuftagmiren, gr., begeiftern, entzüden ; 

Entbufiasmus, der Hodfinn, die Ent: 
zückuug, Begeifterung; Enthufiaft, ein 
Begeifterter, Entzückter, Schwärmer ; en- 
tbufiaftifch, begeiſtert, hochſinnig, ſchwär—⸗ 
meriſch. 

——— gr., ein unvollkommener, 
abgekürgter Schluß, Bruchfchluß, Entge: 
genſetzung- oder Entgegenfag- Schluß. 
Entitat, 1., die Weſenheit; das Sein 
oder Dafein. ER . 

Entoilage, fr. (pr. anghtdalaͤhſch'), fei- 
ned Spißenwerf oder ru 

Entomogräph, gr., ein Kerbthierbefchret- 
ber, Ziererbeichreiber; Entomograpbie, 
die Kerbthiers oder Zieferbefchreibung ; 
entomogräpbifch,sieferbejchreibend ;En- 
tomolith , ein verftein(er)te® Kerbthier 
oder Geziefer; Entomolög, ein Kerb- 
thier⸗ oder Gegieferlenner; Entomolo- 
gie, die Kerbthierfunde, Gegieferlehre, 
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entomolögifch, zieferlehrig; Entömon, 
das Kerb⸗ oder Einſchnittthier; Ento- 
mopbäg, ein Kerbthier-Eſſer (wie Jo— 
bannes der Täufer); Cntomoftraei: 
ten, M;., veritein(er)te frebsartige Ihiere. 
Entonie, gr., Ab, die Spannung, An— 
ſpannung; entönifch, angejpannt, über- 
ſpannt. 
Entonnoir, fr. (fpr. anghtonoaͤhr), ein 
Trichter; eine Schleufe. 
Entophthalnie, gr., Af., innere Aus 
genentzündung ; Entophthalmorrhöe, 
innerer Augenbiutflup. 
Entopbyton , gr., 
pflanze. 
—— gr., einheimiſch, örtlich. 
entöptiſch, gr., zum Hineinſehen dienend 
oder dadurch entſtanden (wie Farben und 
Geſtalten). 
entortilliren, fr. (ſpr. anghtortilljiren), 
umwickeln, umſtricken, umgarnen. 
Entoſteöſis, gr., At., Knoöchengeſchwulſt 
nach innen. 
Entotorrhöe, gr., Alk. der innere Ohr: 


eine Schmarotzer⸗ 


uß. 

ntourage, fr. (ſpr. anghtuhräſch'), die 
Umgebung, Umſetzung; entouriren, 
umgeben, umfegen, einſchließen; En— 
tours, Mz. (ſpr. anghtuͤhr), die Um— 
gebungen. 

en tout, fr. (ſpr. angh tuh), in Allem, 
im Ganzen. j 

Entorismus, eig. Entorieismusß, gr., 
At., die Vergiftung. 

Entozöa, richtiger Enterozda, gr., 
M;., EingeweidesIhiere oder Würmer; 
Entozoogenefiß, die Gingeweidethier- 
Erzeugung; Entozoologie, die Natur- 
gefchichte der Eingeweidewürmer; Entp- 

don, ein Gingeweide-Thier oder «Wurm. 
ntr’acte, fr. (ipr. anghtr'akt'), eine 
wifchenbandlung ; Entr'aete, M;., 
wifchenzeiten ; Tk., Zwifchenipiele. 

Entrata, it., If, |. Intrade und 
Entree. 
en train, fr. (ipr. angh trängb), im 


Zuge. 
entrainiren, fr. (fpr. angbträ—), nad) 
fich ziehen, hin» oder fortreißen. 
entrant, fr. (ipr. angprangP). eins 
gehend, einnehmend, einichmeichelnd. 
Entrebandes und Entrebattes, ft., 
Mz. (ſpr. anghtr'bänghd' und anghtr'⸗ 
baͤtt'). Saalleiften, Saalbänder am 
Tuche. 
Entrechat, fr. (ſyr. anghtr'ſchah), ein 
Kreuzſprung, künſtlicher Tanzſprung. 
entre chien et loup, ft. (fpr. anghtr 
—ãA eb luh) — inter canem et 

upum. , 

Petri, Fremdwoͤrterbuch, 10te Auflage. 
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Entreeolonne, fr. (fpr. anghtr'—), bie 
Sänlenweite, Säulenferne, der Säulen: 
abitand. 

Entredeur, fr. (for. anghtr'döh), ein 
Mittelſtück, Mittelding, Zwifchenraum. 
Entree, ir. (fpr. anghtreh), der Ein- 
gang, Ein- oder Zutritt; das Vorzim— 
mer; das Gintrittgeld, der Gingang oder 
Gingangpreis; das Vorgericht; TE., ein 
Gröffnung= oder Ginleititüd; Entrees 
Billet, der Einlaß- oder Gintrittzettel, 
die Einlaßkarte. 

Entregent, fr. (for. anghtr'ſchaͤngh), die 
Artigfeit, Gewandtheit (im Betragen). 
Entrelacs, fr., Mz., BE. (fpr. anghtr'- 
lab), geflochtene, verfchlungene Zierathen, 

Kettenzüge; auch Schriftzüge. 
Entremets, fr. (for. angbtr'mäh), ein 
Zwifchengericht, Beieſſen, Einſchiebeeſſen, 
eine Beiſchüſſel. 
Entremetteur, fr. (fpr. anghtr'mettoͤhr), 
ein Vermittler, Mittelsmann, Unter— 
händler; Entremiſe, die Vermittelung. 
entre nous, fr. (ſpr. anghtr' nuh), uns 
ter uns, im Brrtrauen. 
Entrepas, fr. (ſpr. anghtr'pah), der 
Mittelgang, Halbtrab. , 
Entrepilaftre, fr. (ſpr. anghtr'pilaͤſtr), 
die Säulenweite. j 
Entrepont, fr. (for. aughtr'poͤngh), das 
Zwiſchendeck auf Schiffen. ? 

ntrepofeur, fr. (fpr. anghtr'poſöhr), 
der Auffeher über ein Entrepöt (ſpr. 
angbtr'poh), ein Lagerhaus oder Waa« 
renlager an Stapelpläßen. : 
entreprenant, fr. (fpr. angbtr'prenangh), 
unternehmend, dreiſt, herzhaft; Entre— 
preneur (vr. augbtr'prenohr), der Une 
ternebmer, Uebernehmer (von Beranitalt- 
ungen); entrepreniren, unternehmen; 
Entreprife , die Unternehmung, das 
Unternehmen, Vorhaben, — Faetorei. 
Entrefol, fr. (fpr. angbtr'fol), ein Halb: 
oder Zwiſchengeſchoß, Zwiſchenſtock. 
Entretaille, fr. (ſpr. anghtr'taͤllj'), der 
Zwifchenitrih, Zwifchenfchnitt (in der 
Kupferitechkunft) ; der Zanzfchritt, wo 
man den einen Ruß an die Stelle des 
anderen, indejjen vorwärts gehaltenen 
ſetzt. 
entreteniren, fr. (ſpr. anghtr—), unters 
halten, und zwar durch Unterredung und 
Unterſtützung, beſprechen und verſorgen; 
Entretenue (ſpr. — t'nüh), eine Unter— 
haltene, Buhl(er)in, Keböfrau; Entre⸗ 
tien (ſpr. anghir'ttängh), die Unterhalts 
ung, Interredung, das Geſpräch; Die 
Unterftügung. 
Entrevue, fr. ſpr. anghtr'wüh), die Zus 
fammenkunft, —— 
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Entrihöme, gr., Ak., der Haarrand (an 
den Augenlidern). 
en tricot, fr. (ſpr. angh tritöh), in ge: 
ftriefter Kleidung. 
Entripfologie, gr., At., die Einreibung— 
funde, — nattipfologie. . 
enfriren, fr. (fpr. anabtr—), auf etwas 
eingehen, ſich einlaffen, antreten, ver 
fuchen. 
Entroditen, ar, Mi, Seeſtern-Ver— 
ftein(er)ungen, |. Enfriniten. 
Entropium, gr., At., das Ginwärtöfteben, 
bef. der Augenlider. 
Entypöfts, gr., Ak., die Gelenkfläche am 
Schulterblatt. 
Enucleatiön, l. die Auskernung, Ent: 
widelung; enueleiren, ausfernen, ent» 
wideln. 
Enubatiön, I., die Entblößung, Enthüll— 
ung; enudiren, extblößen, enthüllen. 
Enüla, gr., Ak., die innere Zahnfleifch- 
Seite. 
Enumeratiön, [., die Aufzählung; enu— 
meriren, aufs oder berzäbfen. 
Enuneiatiön, 1., die Ausfage GBejah— 
ung oder Verneinung); enunciattd, aus: 
fagend, ausdrüdend, erflärend; Enun: 
eiatum, ein Ausfpruch; enuneiren, aus: 
fagen, auöfpreihen, urtheilen. 
Enurefiß, gr., A, das Unvermögen, 
den Harn zu halten, unmillfürliches 
Haren, 
enufriren, l., ernähren, aufziehen. 
Enveloppe, fr. (ipr. anghwelöp'), die 
Hüle, der Einſchlag, Umſchlag; ein 
Frauenmantel; enveloppiren, einhüllen, 
einfchlagen, einwideln; verwidteln. 
en verite, fr. (jpr. angb wehriteh), in 
Wahrheit, in der That. | 
Envers, fr. (pr. angbwähr), die Kehr— 
oder MWendefeite. r 
Enverfing, fr., M;. (fpr. angbwerfängb), 
grobes Wollzeudh. j 
environ, fr. (fpr. anghwiröngb), unge 
führ, etwa; Environs, Mz. (for. 
anghwiroͤngh), die Umgebungen, die ums 
liegende Gegend, Umgegend (be. von 
Stäbdten). 
en vogue, ft. (jpr. angb wohgh), im 
Umlaufe, im Schwunge, beliebt, an der 
Tagles)ordnung, im Rufe, am Brete. 
Envoi, fr. (fpr. anghwoa),, eine Send— 
ung, Verſendung; Envoye (ſpr. angh⸗— 
woajeh),, ein Geſandter, Abgeſandter 
zweiten Ranges; envoyiren, verſenden, 
wegfchiden. 
Ense, gr., die Zwietrachtitifterin, Krieges 
tin. 
nypoftafie, gr., das Beſtehen in etwas. 
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Enyftron, gr., der vierte Magen wieder 
fäuender zbiere, der Labmagen. 

Enziän, {l. gentiäna), Bitterwurz. 

Enzootie, gr., eine einbeimifche oder Lan— 
des⸗Viehſeuche; enzodtifch, dieſelbe be— 
treffend. 

eo animo, [., in der(jelben) Meinung. 

eödem (di&), [., an demjelben, am näm— 
lichen (Tage). 

eo ipso, [., eben dadurch, zugleich. 

Eortologium, f. Heortologium. 

E98, gr., die Morgenrötbe. 

eo sensu, [., in dem Sinne oder Ber: 
itande, in der Abſicht. 

epacmatifch u Epacme, ſ. epakmaſtiſch. 

Epacten, |. Epaften. | 

Epagneul, fr. (fpr. epanjohl), der Wach— 
telbund. 

Epagöge, ar., = Induction. 

Epagogittis, gr., At., die Vorbaut-Ent- 
zündung; Epagogium, die Borhaut. 

epagögiſch, gr., At., ſelbſtheilend; lodend, 
verrübreriich. 

— gr., A, zunehmend, ſtei⸗— 
Fre me, die Zunahme (von Krank— 
beiten). 

Epäkten, gr., Mz., Neumondzahlen, 
Mondalterzablen (anzugeben, um wie 
viele Tage der legte Neumond vor dem 
Neujahr vorbergegangen), Scalttage. 
Epanadiplöfis, gr., Rdk. Verdoppelung, 
der Beſchluß eines Nedefages mit feinen 
Anfangworten; Af., Uebergang einer ein- 
fachen Krankheit in eine zuſammengeſetzte. 

Epanaklifis, ar., Kık., eine rückwärts— 
— Schwenkung nach der Linkeu. 

panalepſis, ar., Rdk. die Wiederauf— 
nehmung oder Wiederholung; der Anfang 
eines Redeſatzes mit dem Schluſſe des 
vorhergehenden. 

Epanaphöra, gr., Nof,, die Wiederhol— 
ung eines Wortes oder ganzen Saßes 
zu Anfang des folgenden (des Nachdrucks 
wegen). 

Epanajtäajis und Epanaftema , gr., 
Ak., ein bösartige Augengefhwür oder 
entzündlicher — — Epana— 
ſtemäta, Mz., Wucherungen, Fleiſch— 
wärzchen auf dem Auge. 

Epanaſtröphe, gr., Rdk., die Wiederhols 
ung defjelben Wortes am Anfange neuer 
Redeſätze. 

re ſpr epangbfh—),ausgießen, 
ich ergießen; auslafjen, offen aussprechen. 

Epanetus, ar., Ak., unterbrochenes, ab: 
wechfelndes Fieber. 

Epanddos, gr., Rdk., die Rückkehr (zu 
dem Hauptgegenftande); die Wiederhol— 
ung von Worten in umgefehrter Ord— 
nung. 
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Epanorthöſis, gr., eig. die Aufwärts: 
richtung ; die Berichtigung, Selbitverbei- 
jerung (in Reden); Schluhrede; Grmahn: 
ung zum Guten; Wiedereinfegung in 
die frühere Lage. 

Epanorthotiea, gr., Mz., verbefjernde 
Mittel; Epanortbotieum, ein foldhes 
Mittel; epanorthötifh, zum Guten 
ermunternd, aufmunternd, erbauend. 
epanouiren, fr. (fpr. epanu —), ſich er- 
öffnen ; entfalten, aufblühben; Epanouiffe- 
ment (for. epanuiſſ'maͤngh), das Auf: 
blühen, Aufbrechen; auch die Fröhlichkeit. 

Epantbeina, — thisma, ſ. Exanthem. 

Epaphärẽeſis, gr. Akt., wiederholte Weg⸗ 
nahme oder Abnahme (beſ. von Blut). 

Epardh, gr., ein Vorgeſetzter, Befehl: 
baber; Epardie, die Statthalterfchaft, 
der Sprengel eines Bilchofes oder Erz— 
bifchofes (in der griechiihen Kirche). 

Epargne, fr. (ſpr. evarıj'), die Spar: 
ung, Sparfamfeit, das Erfparniß, die 
Sparbüchſe. 

Eparma, gr., Ak. Geſchwulſt; Ohrendrü⸗ 
ſengeſchwulſt; Ausſchlag. 

Epaulement, fr., Krk. (ſpr epohl'maͤngh), 
eine Bruftwehr von Sandjäden. 

Epanulette, fr. (fpr. epohlätt'), die Ach— 
feltroddel, Achfelquafte, das Achlelband. 

epauliren, fr. (pr. evol—), die Flan— 
fen durch Gewäſſer, Moraft 2c, deden. 

Epave, fr., ein berrnlofes Gut, Thier 2c.; 
auch Strandgut; ſ. a. droit d’epave. 

Epextyme, gr., die feine Haut, welche 
die Gehirnhöhlen überzieht. 

Epentbefis, gr., die Einfhaltung von 

uchitaben oder Silben in der Mitte der 
Wörter; epentbetifch, eingeichoben, ein- 
geſchaltet, beigefegt. 

eperdu, fr. are, eperdu), beftürzt, ver: 
dutzt, verblüfft; eperdument (ſpr. —dü- 
mangb), beftig, toll, rafend (z. B. ver: 
liebt). \ 

Eperon, fr. (ipr. eperoͤngh), der Syorn; 
eine Widerlage der Strebepfeiler, ein 
Außenwerf. 

Epexegẽſe, Eperegefiß, gr., die Neben- 
erflärung, Grläuterung, ſ. Appofition. 

Epböbe, gr. ephöbos, ein mannbarer 
Jüngling; Ephebie, die erwachſene Jus 

end, das mannbare Jugendalter. 

Evbektiker., gr., ein Surüetbaiter deö 
Beifalld oder Urtheild; ephektiſch, zu- 
rüdbaltend, an fih haltend. 

Ephelides, gr., M;., A., Sonnenfleden, 
Sommerfprojfen; Epbelis, die Sons 
merfprofjie; ephelis scorbutica, die 
Scharbodiprojie; e. spuria, die unechte, 
dunkle, breite Sommerfproffe, das Kleine 
Geuermaal. 
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Ephelkis, ar., A., die Krufte, Borke 
eined Geſchwürs nud dergleichen. 
Ephemẽra, gr., M;., i. Ephemeren; 
ephemera britannica (sudatoria), 
or.=i., A, dr" Mir Schweisfleber ; 
eph. uterina, Mutterfieber, Milchfieber 
oder Milchſchauer; Ephemöre, gr., ein: 
tägiges Fieber; Ephemeren, Mi, Tag⸗ 
thierchen, Eintagfliegeu; Ephemeriden, 
Mz., Tagblätter, Zeitungen; eine Art 
Kalender für Aftrononen, aſtronomiſche 
Jahrbücher ; ephemerifch , tagwierig, 
eintägig ; — eine Eintagfliege, 
ein Gintagthierhen; auch die Zeitlofe 
(eine Pflanze). 

Epbialtes, gr., eig. Aufipringer; AL, 
der Alp, das Alpdrüden im Schlafe. 
Ephidroſis, gr., Af., das Schwißen, der 
Ausbruch des Schweißes. 

Ephippium, ar., der Sattel; auch das 
Sattelbein, 

Epbod, hebr., eig. der Behang des Ho— 
Er ein kurzer (koſtbarer) Leib. 
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rock. 
Ephödus, ar ein gewinnender oder ein- 
nenmender Nedeeingang. 

Ephorät, gr., das (firchliche) Auffeher: 
amt; Ephorie, der Aufſichikreis, der 
Aufiihtiprengel; Ephörus, ein Kirchen- 
und Schulaufſeher. 

Epbydriäden, gr., Mz., Waſſernymphen, 
Brunnengöttinnen. 

Epiäla, gr., At., ein Schauerfieber; der 
Fieberfroſt. 

Epialtes und Epibsle = Ephialtes 
Epiblemäta, ar., Mz., eig. Ueberwürfe; 
Deden; Nachträge, Zufäße. 
Epicarpium, ſ. €: ikarp. 

Epicauma, |. Epikauma. 

Epicedion und —dium, gr., ein Leis 
hengedicht, Trauergeſang. 
Epiceraftica, gr., M;., A, verbüns 
nende, lindernde Mittel. 

Epicerie, fr. (for —Berib), eine Ges 
würzbandlung; Epieier (fpr. evißieh), 
ein Gewürzkrämer. 

Epicheirẽm (a), gr., ein gebäufter Redes 
ſchluß. 

Epicheirefis, gr., die Handaulegung. 
Epicherim(a), gr, = Epicheirema. 
Epidirefis, gr., |. Epicheireſis. 
epichöriſch, gr., — endemiſch. 
pichröfis, gr. die Hautfärbung, Fleck— 
ucht 


ſucht. 
epicoͤniſch, ar., Sprachl. zweigeſchlechtig; 
a ein Tweinefihledeiges Wort, 
Cbieovbons Evikoph 

pieophöfis, ſ. Epikoph. 
——8W8 I. Epi 8 
Epieuraͤer, f. Epituraer 


20 * 
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Epieyelus oder Epieykel, gr., ein Bei⸗ 
de Nebenkreis; i neben⸗ 
* beikreiſig; Epichkloide, eine Rad- 

nie. 

epideiktifch, ar., vorzeigend, prunfend ; 
Epideiris, eine Probe, ein Schauftüd, 
eine Prunkrede. 

Epidemie, gr., eine Seuche, einheimifche, 
herrfchende, anſteckende Krankheit, Land— 
ſeuche; Epidemiologie, die Lehre von 
den Landſeuchen; epibemifch, einhei> 
mifh, in einem Lande gewöhnlich; feu- 
henarti k 

Epidendron, gr., ein auf Bäumen bes 
findliches Schmarotzer-Gewächs. 

Epidermidonäfos, gr., Ak., Krankheit 
der Oberhaut; Epidermis, die Ober: 
haut, Außenhaut; —— ch, zur Ober— 
baut gehörig; Epidermoide, das Ober- 
haut⸗Gewebe. 

Epidẽſe, Epidefis, ar., Ak., die Glie— 
dexbindung, beſ. gegen Verblutung; Epi— 
desma, — mi und — mus, Aufgebun- 
dened, Angehängtes, ein Anhängfel, Ver: 
an 


band. 

«yinioymis, gr., A., der Nebenhode; 
pididymitis, die Entzündung des Ne— 

DibIFEING. [. epid iktiſch 

epidiktiſch, ſ. epide 

— gr., Ak. — Klitoris. 

Epidsfis, gri, eig. Zugabe; Alk., Zus 
nahme von Krankheiten; auch ungewöhn— 
liche Vergrößerung eines Körpertheils. 

Epidot, ar., der Schörlftein. 

Epidröme, gr., Af., eig. Anz oder Zu: 

lauf, f. Eongeftion. 

Eyigamir, gr., gegenfeitiges Heirathrecht 
(zwifchen Fremden); eine derartige Hei— 
rath; das Heirathen aus einem Stande 
in den anderen; das Nehmen einer zweis 
ten Frau oder eines zweiten Mannes. 

Eyigeftrion, gr., Ab, die Oberbaud 

egend; epigaftrifch, oberleibig, zur 
Oberleib-Gegend gehörig ; — 

— Epigaſtrion; Epigaftrocele, ein 
Oberbauchbruch. 

Epigenẽeſis, gr., die Nachentſtehung, Hin— 


araung. 

sr ennema, gr., Sinzugelommenes, 

Cyigiromene M;., Al. zufälli 
ginomena, gr., Mz., Ak., zu e 

ch eichen — Krankheit, . 

Epiglöttis, gr., Af., der Kehl» oder 

Luftröhrdedel; Epiglotfitiß, die Kebl- 

dedelentzündung, 

Epigonätis, gr., Ak. die Kniefcheibe. 

Epigönen, Kr M;., Nachkommen, Kin: 

ber zweiter Ehe. 

ei onia, gr., Mi, Gefchlechttheil- 
14 eh. 


Epilog 


Epigraͤmm(a), ar., eine Auf» oder Ue— 
berfchrift; ein Sinn», Spott: oder Sta=- 
chelgedicht; Epigrammatifer, ein Sinn- 
dichter, Berfafler von Sinn- und Spott: 
gedichten ; epigrammälif®, ——— 
artig, ſinndichtlich; Epigrammatiſt — 
Epigrammatiker; Epigrammatolo— 

te, die Sinndichtkunde, Lehre von den 
inngedichten; eine Sammlung folder 
Dichtungen. 

Epigräpb, gr, eine Ins, Aufs oder Ue— 
2* pigräphik, die Inſchriften— 
kunde; Epigraͤphum — Epigraph. 

Epikarpium, gr., Ak. ein Pulspflaiter, 
aud Armband (ein Heilmittel in Geſtalt 
eine® Armbandes, um die Handwurzel 


eleat). 

Epi auma, gr., Af., oberflächliches Bren- 
nen oder Brennmittel; ein (afchgranes) 
Geſchwür in der Hornhaut. 

Epikephaleion, ar., Kopfſteuer. 

Epiker, gr., ein Heldendichter. 
Epikophböfis, gr., Af., die Taubheit. 

Epikranium, gr., Af., der Oberfchädel, 
die Schädelbaube, 

Epifräfe, Epifräafiß, gr., Ak., die Heil- 
ung durch gelinde Abführung. 
Epikfrife, Epikrifis, gt, die Beurtheil- 
ung, bef. von Krankheiten. 

Epikrüſis, gr., Ak, das Schlagen fleis 
ſchiger Theile bis zur Röthe und Ge- 
ſchwulſt ala Heilmittel. 

Epikuräer, gr., eig. ein Anhänger der 
(mißverftandenen) Lehren des Epikuros; 
ein Lüſtling, Schwelger; epikur(ähiſch, 
üppig, wollüſtig, ſchwelgeriſch; Epifu- 
rismus, ein wollüſtiges Leben. 

Epikyẽma, gr., Ak. ein Fleiſchklumpen, 
ein Mond» oder Mutterkalb (neben einer 
Reibesfruht); Epikyefie, Epikyefis, 
eine Nach» oder Ueberſchwängernng. 

Epilemma, gr., Rdk. ein Selbtein- 
wand, Selbfteinwurf. 

Epilene, ar., ein Kelter» oder Winzer: 
gefang. 

epilepsia acüta, gr.:l., Ak., Gichter, 
Fraß, Fraißen; ep, noctürna, Nadıt- 
frampf, Wlpdrüden; ep. procursiva, 
Zaufwuth; ep. puerilis, Kinderzudung, 
Jammer; ep. pulmönum, Brufttrampf ; 
ep. saltatoria, Tanzwutb; ep. simu- 
läta, fcheinbare, verftellte Kallfucht ; ep. 
typhödes, Krampfſucht, frumme Roth 
oe a ep. uterina, Mutter- 
rämpfe; epſie, gr., die Fallſucht, 
böſe ranfbeit. * boͤſe Weſen; ei 
leptifa, Mz., A., Heilmittel gegen die 

glei; epileptifch, fallfüchtig. 
pilög, gr., der Redeſchluß z auch Schluß · 


vr 


Epilogismus 


Epilögus — Ep 
eeitgit Enilond €» ei RL 
enion, 


85 — Menſtruation. 
Epimetron, Epimetrum, gr., 


ein Ue— 
bermaß, eine Zugabe. 
€ — gr., Rof., 
Erim ee enftande). 


‚gr, die moraliſche Nach⸗ 
in oder Anwendung einer Kabel 
oder eines Mäbhrchens. 


das Verweilen bei 


— fr. Th., |. Spinett. 
+ — . (for. — ſtachelig, dor: 
mißl ich, fchwierig. 
Cini ieia, Epinieien. eig. = INH, 
‚ Siegfeierlichfeiten, egfeſte, 
Siege änge; Epinietum — pini: 


Fion, ein Siegerlied, Siegergefang. 

e j. epineur. 
nom i8, gr., ein Zufaß zu einem Ge: 

2 überhaupt eine Zugabe. 

pinofitat, fr., eig. Stachefigteit; Miß⸗ 
lichkeit, Schwierigkeit. 
Epinotium ar., Ak. das Schulterblatt. 
Epinyktides, ar., Diz., A, Nachtblat- 
tern, bei Nact ausbrechende, ſchmerz⸗ 
hafte Blattern. 


Epiparoxysmus, Af., ein verſtärk— 
* Anfall, Fieberf ads 
on, gr., Af., Streupulver. 


Shibe ometrie , gr., die Flächenmep- 
N He 
— iſch, ar, 


Eviy bänomenon Af., 
erjcheinung (bei Krönfbeiten). 
Epipbania, gr., die Ericheinung (Chriſti); 
daher Epip anias -Sonntage, Sonn: 
tage mach dem Feſte der Erſcheinung 
—— (dem hohen u am 6. Ja— 
nuar). 
Epiphlo isma, Ar., 
dete Stelle, Hautentzü ee 
Epipblogöfis, gr., A., der zweite oder 
mittlere ad einer Entzündung. 
E rn). gr., ein Schlußfpruch, 
ns ch, Zuruf. 
böra, gr-, eig. die Nachtragung, 
an ** like mit bentelben 
Worten; Af., entzündliches Augentriefen ; 
auch eine iiht — Frau und 
* 


mit aufſitzenden Blät— 


eine Neben: 


eine entzün- 


gt., F wioggaug 
ra Mi, flangen, 
deren Blütben ya "Blättern ſich be— 


—————— gr., a. Knochenanwachſen, 
rpelwuch 

ma, —— Al., ein Ueberſchlag, 
eiumſchlag. 
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Epiplegie, gr., Af., der Halbſchlag, der 
ee der Arme umd Beine ver⸗ 
hindert. 

Epipleröfe oder Epipleröfis, gr., A., 
die Ueberfülle, bei. der Schlagadern. 

Epipleris, Ir Ak. einfeitige Lähmung 
durch Schlagfl uß. 

—— gr., At., 

piplocyitofchoeele ,„ ein Nepblafen- 

Hodenſackbruch; Epiploem braris, die 
Nepverhärtung; Epiploen erofchoe.ele, 
ein NepdarmsHodenjadbrud ; Epiplpi- 
tis, die Negentzündung; Epiplompha— 
[oeele, Epiplompbälon oder — lum, 
ein NepNabelbruch; Epiplöon, das 
Netz; Epiploreheris, die Berreiß- 
ung des Netzes; *0* oſarkomphalo⸗ 
edle und Epiploſarkomphälon, ein 
Nepnabelfleifch-Bruch ; Epiplofchoesle, 
ein Netz-Hodenſackbruch. 

Epipoiefis, gr., ein Ueberfluß, eine ſpä— 
tere, zu einer früheren binzufommende 
eu 

Girls ſis, gr., At, der Säfteüberfluß; 
olasmus, u enaufitoßen. 

Ep Heime gt., eine Hautverhärt: 
ung, Schwiele; Ehiporötis, ein Knochen: 
aus wuchs. 

Epirrhöe, gr., A., 
Feuchtigkeiten. 

em gr., Af., Hautwaſſerſucht. 

e — gr., das Oberteil der 

haubü 


FAR, ‚ar., heldengedichtlich, ſ. Epo 
Eyifhehs gr., A., die frankhafte 
haltung a Ausleerung, z. 


Harn 

Eyishium, gr., A., der Schamfnochen. 

— in partibus (infidelium), 

., ein Biſchof unter Ungläubigen (Hei: 

* oder Türken); ep. tituläris, ein 
Titel» oder Titularbifchof. 

Epifemafie, gr., A., ein Vorzeichen 
(von Krankheiten). 

Epifemeiöfid, gri, eine Bezeichnung, ein 
furzer Entwurf, die Inhaltangabe eines 
Werkes. 

Epiſioeẽle, ar., Ak., ein Schamlefzen- 
Bruch; Epiſtodema — —5 
ung der Schamlefzen; Epiſiottis, 
Schamlefzenentzündun J— piſioneus, 
Schamlefzen⸗Geſchwul In. 
eine Schamlefzen-Beule ; . orrha 
die Schamlefzen-Blutun piſiorr * 
phie, die Schamlefzen⸗ aht 

episfopäl, gr. biſchöflich; —5—— 
en, Mi. — viſchofliche Mitglieder der 
difchoflichen Kirche; Episkopaliſt, ein 
Katholik, der nur in einer Verſammlung 
aller Bifchöfe die Stellvertretung ber 


ein Netzbruch; 


ein Zufluß von 


— 
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Kirche, nicht aber im Papſte ausgeſpro— 
chen ſieht; Episkopäl-Kirche, die bi— 
ſchöfliche Kirche (in England); Episko— 
pal-Syftem, diejenige Anficht, nach der 
durch die Meformation die Fürſten zu— 
aleich die geiftlichen Oberbäupter ihrer 
Landesfirchen geworden find; Episko— 
pät, das Bistbum, die Bifchofwürde; 

Episkopokratie die Herrſchaft der Bi— 
ſchöfe oder Geiſtlichen in einem Staate; 
Episfspos, ein Biſchof. 

Cpiföde, ar., eine Ginfhaltung, Zwi— 
Chenhandtung, Zwifchenerzählung, Neben- 
handlung; ein Neben» oder Zwiſchenge⸗ 
fang; epifodifch, eingeflochten, einge- 
fchaltet, nebenher. 

Epifpadiaus, gr., Ak. Einer, deſſen Harns 
röhre auf dem Nüden des männlichen Glie— 
des fi öffnet. 

———— Epiſpaſticum und 
—fttfon, gr., A, ein Zugmittel; epi« 
fpaftfch, ziebend, blafen= oder eiterzie- 
hend —A— 

Epiftalma, gr., ein Auftrag, Befehl, 
Beſcheid. 

Epiſtäſis gr., Ak, ein Haarüberzug. 
Epiftaris, gr., Ak., Bluttröpfeln (aus 
der Naſe), Naſenbluten; epistàxis si- 
muläta, ſcheinbares Naſenbluten; ep. 
spuria, unechtes Naſenbluten. 

Epiſtel, gr., der Brief, das Sendſchrei— 
ben; ein Verweis, eine Strafpredigt. 
Epiftemonard, ar., ein Schied(s)richter 
in Klofteritreitigkeiten. 
epiftemönifch, gr., wiſſenſchaftlich, zur 

iffenfhaft gehörig. 

——— ‚gr, eine Art Kupbon- 
path. 

epiftolärifch, ar., brieflih, in Briefen; 
eine ein Epiſtelbuch, eine 
Gyitein; epifsii — epiftolacite; 

piiteln; epiftö — epiſtolariſch; 
Epiftolium, ein Briefhen; Eriftolo: 
sap, ein Briefiteller, Brieffchreiber ; 
piftolograpbie, die Briefitelleret, Brief- 
fchreibefunft. 

Epiftomium, gr., Ak., 
Spund; eine Windklappe. 
Epiſtröphe, ar. Epiſtröphe, Ak., die 
Umdrehung, Umwendung, Rückkehr von 
Krankheiten, ſ. Recidiv; Epiftropheus, 
eig. der Umdreher; der zweite Hals— 
wirbel. 

Epiſtyl, ar., Bk., das Obertheil, der 
Knauf oder Kranz einer Säule. 
Epifyllogismuß, gr, die Schluß-Nad- 
reibe, abiteigende Schlußfolge. 

GA rt ar., — efleftifh (Arz⸗ 


ein Stöpfel, 


neifunfi 


Epitaphift, gr, ein Grabfchriftfchreiber; 


Epomphaltum 


Epitaphium, ein Grabmal, Grab- od. 
Denkſtein; eine Grabe oder Denkſchrift. 
Epitäſis, gr., die Anotenfhürzung (in 
Schanfpielen), Shürzung, Verknotung (?) ; 

Af., die Verſtärkung einer Krankheit. 
Epithalamium, gr., ein Hochzeitgedicht, 
Brautlied, 
Epithelium, gr., Ak., das feine Ober: 
häutchen der Zunge, der Lippen, Bruſt— 
warzen ꝛc. 
Epithẽma, gr., ein Umſchlag, eine Bäh— 
ung; ein Magenpflafter. 
Epitbefe, gr. —— ein Zuſatz. 
Epitheta, ar., Mz., Beinamen, Beiwör— 
ter; epithefifiren, beinamen oder Bei— 
namen geben; Epitheton, ein Beifag, 
Beimwort. 
Epithymie, gr., die Begierde, das Ges 
fülten, bef. von Schwangeren. 
Epitöge, Epitogtum, gr.l., ein Leber: 
mantel; Af., eine Schulterbinde. 
Epitomätor, I., ein Auszieher, Verkür— 
zer, Abfaſſer einer Epitöme, d. i. eines 
Auszugs oder kurzen Inbegriff; epito: 
miren, ausziehen, in Auszug bringen, 
kurz zufammenfaifen. 
Epitonien, ar., M;., Saitennägel oder 
Saitenitifte. R 
Epitrit, ar., der Dreifchlag, Gänger, 
ein Versfüß von drei Längen und einer 
Kürze, nach deren Plabe er beziffert 
wird; alle: 4) »__-, 2) _v 
3) BER: M6. 
Epitrochäsmus, gr., Rdk. die Gedan- 
fenbänfung, das oberflächliche Berühren. 
Epitröpe, or. Epitröpe, Rot., das 
Scheinzugeben, einitweilige Ginräumen. 
Epizeuris, gr., die Wiederholung, nach— 
drückliche Verdoppelung in der Nedefunit. 
Epizöa, gr., Mz., Thierinfecten. 
Epizoorofologie, gr., U., die Thier- 
feuchen=ebre ; a die Viehſeuche, 
das Viebiterben; ep gostiih, viehfeuchen: 
artig; Epizöum, ein Schmarogerthier. 
Epochaͤnt gr., ein Denfwürdiger, eine 
Dentzeit Herbeiführender, Zeiticheidung 
Veranlafjender, großes Aufſehen Erregen- 
der; Epoche, gr. Epöche, eine Zeit: 
fcheide, Dentzeit; Epoche machen, denf- 
würdig fein, großes Aufſehen erregen. 
Epöde, gar. Epödos, eig. Nachvers; ein 
Nachgefang, Schlußgefang (Horä z); epd: 
diſch, nachſingend. 
Epödus, ar., ein Bezauberer, eine an— 
aa Bezauberung; ein magnetifcher 
chläfer. 
Epömis, gr., Ak., der Obertheil des 
Schuiterblattes; auch — Deltodes. 
Epomphalium, gr., Al., die Nabelge— 


dh 


Epopee 


gend und ein Nabelumfchlag , Nabel- 
Heilmittel oder Nabelpflafter. 

Epopee, fr., Epopde oder Epos, gr., ein 
Heldengedicht. 
Epopfie, gr., 
Durchſchauung. 
Epoͤpten, gri, Mz., Zuſchauer, An— 
ſchauende, Eingeweihte, Augenzeugen von 

Geheimniſſen, Schwärmer, Seher. 
Epoͤptik, gr., die Aufſehlehre, Lehre von 
den Blicken auf andere Gegenſtände; epoöp⸗ 
tiſch, dieſelbe betreffend. 
Epos, |. — 
epouvantable, fr. (ſpr. epuwanght —), 
entſetzlich, erſchrecklich. 
e profundis, ſ. de profundis, 
Epülis, ar., A., eine Gefhwulit, ein 
Auswuchs am Zabnfleifche, Zahnfleiſch— 
Gewächs. 
Epulönen, l. M;., Praſſer, Schlemmer, 
Schwelger. 
Epulöfiß, gr., A, die Vernarbung ; 
Epuloticum oder Epulotifon , ein 
Bernarbungmittel, zufammenziebendes und 
trodnendes Heilmittel, 
Epülum, ar., ein Schmaus, Gaftmahl. 
Epurafiön, ſ. die Reinigung, Ausmerz- 
ung; epuraftv, reinigend; epuriren, 
reinigen, ausleien. 
Eyguatiön, |. Aequation. 
equestris, [., au Pferde, |. statua. 
equidijtant, ſ. aquidiftant. 
Equilibre, Equilibrift, ſ. Aequilib. 
Equipage, fr. (fer. ekipahſch'), die Kleid— 
una, das Gepäck, Kriegs- oder Reiſe— 
gepäck; Wagen und Pferde; die Bemann— 
ung oder Beſatzung eines Schiffes; Equi⸗ 
ement (ſpr. efip'mangb), die Kleidung ; 
üftung; Bemannung. 

Equipes, I., eig. Pferdefuß; Spitzfuß 
(durch Verkürzung der Achilles-Sehne). 
Eguipeur, fr. (for. efivohr), ein Gewehr: 
Aufammenfeger, Gewehr-Fertiger; equi— 
piren, Beiden; rüſten, ausrüſten; (ein 
Schiff) bemannen ; Equipirung -Equi— 

pement, e 
equipollent ſ. aquipollent. 
Equiſẽtum, barbel., Schachtelhalm. 
Equitatiön, l., das Reiten, die Reit— 
kunſt. 
equivoque fr. (jpr. ekiwohl), zweideutig, 
doppelſinnig, ſchlüpfrig; Equivoque, eine 
Zweideutigkeit, ſchlüpfrige Rede, das 
Woriſpiel, der Doppelſinn. 
Eradiatiön, l. die Ausſtrahlung; Strah— 
lenwerfung; Ausſtrömuug (des ewigen 
Lichis). 

Eradicatiön, [., die Entwurzelung, Aus— 


die Ginfehung, eigene 
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reißung; eradiciren, auswurzeln, ent⸗ 
—— 

eradiren, L., auskratzen, ausſchaben. 
Erb-Receß, ſ. Receß. 

e re, l., zur Sache, ſachgemäß, dienlich, 
a 

erebifch, gr., unterweltlich, dunkel, [haus 
rig; er are Mz., Erforicher 
der Finfterniß, Dunfelforfcher; Erebus, 
die Unterwelt, Hölle. 

Erectiön, I., die Aufrichtung, Empor— 
richtung, Erhebung, Eriteifung (des 
männlichen Gliedes, 3 B. beim Tripper). 
Eremit, gr., ein Einſiedler, Klausner 
(Waldbruder); Cremitage, fr. (ſpr. 
— mitabich"), eine Einſiedelei; ein edler 
franzöfiicher Wein; Cremiten: Krebs, 
ein Ginfiedlers Krebs; Cremitismus, 
das Einſiedler-Leben. 

Eremodieium, gr., Ripr., das Berfäu- 
men oder Liegenlafjen einer Rechtſache; 
deſſen Beitrafung. 

e re näta, l. der Sache nad, wie fich’s 
ſchickt oder thut. 

Ereptiön, [., die Entreißung, der Raub. 
Erethiſie, gr., die Neigung, der gereizte 
Zuſtand; ftille Wuth; Erethisma, bef- 
tige Spannung der Fibern; Erethis— 
mus — Erethifie; erethismus cer&- 
bri abdominälis — delirium tre- 
mens; er. cerebri infantum, Hirmer- 
regung bei Kindern; er. cördis, Herz: 
reizbarfeit, Krampfjucht; er. membrä- 
nae uräthrae, Weizbarfeit der Harn— 
röbrenbaut; er. uteri, Krampfjucht der 
Gebärmutter; er. ventricüuli, Reizbar- 
keit des Magens und daher rührendes 
Erbrechen. 


Ereüxis, ar., Ak. das Aufſtoßen, Rülys 
ſen, — Eructation. 
erga, |., gegen; erga schedam oder 
erga schedülam, gegen einen Zettel 
oder Grlaubnißfchein (verbotene Bücher 
zu leſen oder zu faufen). 
Ergafterion, — rium, gr., die Werk: 
jtatt oder Werkſtätte, bei. des Scheide- 
künſtlers; das Arbeithbaus; das Kloiter. 
Ergaftif, ar., die Thätigkeit-Lehre; er⸗ 
gäſtiſch, tbätig, wirffam. 
ergo, [., folglih, alfo, daher; Ergo— 
terie, fr., Die Rechtbaberei; Ergoteur 
(for. ergotohr), ein Beweiſer, Beweis— 
thümler, Rechthaber, Wideriprecher; er: 
gotiren, beweisthümeln, immer, aud 
unzeitig beweifen oder ſchulgerecht fol: 
gern; —— — Ergoterie; At., 
die Kriebelſucht; Ergotiſt = Ergoteur. 
Erica, gr., Haide, Haidekraut, Mi. 
Erifen. 
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Ericiten, gr., Mz., Dendriten mit ftrauch- 
ähnlichen Zeichnungen. 

erigibel, 1., errichtbar; erigiren, errich- 
ten, aufrichten, aufitellen, 

Erifen, |. Erica. : 

Erinit, ar., eine Art Kupfererz. 

Erinnyen, gr., Mz., Plagegöttinnen, 
Unboldinnen, |. Furien; Erinnys, eine 
derjelben. 

Eriometer, gr., ein Wollmeſſer, Woll- 
feinheit-Mefjer, ein von Young erfun- 
denes optifches Werkzeug zur Meflung 
der kleinſten Theilchen. 

eripiren, l. entreifen. 

Eris, gr., die Zwietracht, Zank- oder 

wietrachtgöttin. 
tisma, gr., BE, der Strebepfeiler. 

Eriſtik, gr., die Zanklehre, gelehrte Streit: 
kunſt oder Streitfunde; Eriftifer, M;., 
Streitfühtige, Streiter (eine alt=grie 
chiſche Philoſophen-Schule); eriftifch, 
änkiſch, zankend. 

rker (vom latein. arca), ein herausge— 
bautes Stück an einem Hauſe. 

Erodentia, l., Mz., Ak., zernagende, 
zerbeißende Stoffe; erodiren, abnagen, 
wegbeizen, wegfreſſen. 

Erogation, l. Rſpr., die Ausgabe, Aus: 
zahlung, Vertheilung; Abſchaffung; Ero⸗ 
gätor, der Ausgeber, Ausſtatter, Voll— 
zieher der = br Willenserklärung; ero— 
giren, austheilen, ausfpenden, heraus: 
geben. 

eroicamente od. eroico, it., If., bel- 
denmütbig oder heldenmäßig. 

Eromanie, ſ. Erotomanie. 

Eros, gr., der Liebe(s)gott, Minnegott. 

erosio dentium, [., Af., die Anfreſſung 
der Zähne, der ‚Jabnfraß; er. gangrae- 
nösa oris, der Lippenbrand, Waller: 
frebs; Erofiön, die Zernagung ; erosio 
ventricüuli, die Zerfreflung oder Zer— 
reißung des Magens. 

Erotema, gr., die Frage, der Fragſatz; 
Erotemätit, die, Kragkunft, Kunſt, die 
dem Zwecke ded Fragenden angemeſſenen 
Antworten hervorzuloden ; erotemätifch, 
fragweife. 

* Eröten, gr., Mz., Liebe(ö)götter; Ero— 
fifer, ein Liebe(s)dichter, Schriftiteller 
von finnficher Liebe; — die Liebe 
betreffend, verliebt, liebelnd; Eroto— 
manie, die Liebels)wub Liebe(s)raie- 
rei, = Nympbomanie; Erotopägnie, 
verliebte Tändelei. 

Erpetologie, ſ. Derpetolngie. 

gerhograpbir, j. Herpographie. 

errant, l., irrend, berumirrend, berum- 

— erräre humänum est, Irren 
ſt menſchlich; Erräta, Mz., Irrungen, 
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Drud» oder vielmehr Sepfehler; er- 
rätiſche Felsblöcke, (duch Fluthen) 
erſtreute Felsblöcke, oder Geſchlebe, die 
ſich von ihrer urſprünglichen Heimath weit 
zerſtreut auf der Grdoberfläche finden; 
errätifche Krankheiten, i. atypiſche; 
Errätum, ein Irrthum, Fehler. 
Errbing, gr., Mz., Ak., Niesmittel. 
Errhyſis, gr., At. (allmäliger, unhef— 
tiger) Blutfluß. 
error, [., der Irrthum; er. calcüli, 
ein NRechnungfehler; erröre ebrio, im 
Taumel des Rauſches oder der Trunfen: 
heit; error facti, ein die Thatjache 
betreffender (tbatjächlicher) Irrthum; er. 
in calcülo — er. calculi; er. jüris, 
ein Irrthum in einem Rechtſatze, ein 
Rechtsfehler; error justus, ein zu 
entjchuldigender Jrrtbum; er. löci, Af., 
widernatürliche Ergießung von Säften ꝛc. 
in Theile des Körpers, wo fie nicht hin— 
gehören, ald Krankbeiturfahe; er. Iym- 
phaticus, Ak., die Kymph-Austretung 
(bei der Hautwaflerfudht); er. non est 
————— Irrthum iſt nicht zurechen— 
ar. 
erubescent, 1., erröthend, ſchamroth wer⸗ 
dend; Erubescenz, die Erröthung, 
Schamröthe; erubesciren, erröthen, 
ſchamroth werden, ſich ſchämen. 
Erueiten, gr., Mz.Raupenſteine, an— 
eblich veritein(er)te Naupen. 
tuctatiön, l. das Aufitogen, Rülpſen; 
eructiren, aufitoßen, rülpſen. 
erudiren, I., unterrichten, lehren; eru— 
dit, gelehrt; Eruditiön, die Gelehr: 
ſamkeit. 
eruiren, l., auswählen, ergrübeln, er— 
gründen. 
erumpiren, [., aus- oder hervorbrechen, 
bervorfallen; Ernuptiön, der Ausbrüuch, 
be. feuerfpeiender Berge. 
Erve, l. die Bergerbie; das Fafanenkraut. 
Eryſipẽlas, gr. Ak. die Rofe, der Rotb- 
lauf; erysipelas bulbi ocüli, Roth— 
lauf des Augapfels; er. chronicum, 
langdauernder Rothlauf; er. exulce- 
rätum, NRothlauf- Gefhwür; er. gan- 
graenösum , Brandrofe; er. gutta 
rosea varicödes, Kupfer, bei. im Ge— 
fihte; er. lact&tum, Milchröthe (der 
Kindbetterinnen); er. malignum, bös- 
artige Rofe; er. mammärum, Roth» 
lauf der Brüfte; er. mercuriäle, Qued: 
filberröthe; er. neonatörum , Rofe der 
Neugeborenen, Kinderrofe; er. ocüli, 
Augenroje; er. palpebrärum, Augen= 
lider-Roſe; er. pestilentiäle, “Weit: 
Abfceh; er. phlyctaenösum und er. 
pustulösum, Blatterrofe; er, univer- 
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säle, allgemeiner Rotblauf, allgemeine 
Rofe; er. vesiouläre — er. phlyctae- 
nosum; er. vulgäre, gemeine, ge— 
wöbhnliche Kinderro)e; er. zonaeforme 
oder er. zoster, Sürtelroje; erysipe- 
latödes, eryfipelatos, vojenartig, voth: 
faufartig, vom Rothlauf befallen. 

Erythramie, gr., A., ſ. Erythrofis; 
Erythema und Erythréma, kalte, 
kranthafte Hautrötbe; Erythriäſis, die 
Rothſucht (bei Be Ery- 
throide, rötbliches Anfehen; Erythro- 
fiß, zu reichliche Bereitung von arteriel- 
lem Blut in den Lungen. 

Escablon, fr. (fpr. esfablöngh), ein Bü— 

enfuß, Fußgeſtell einer Büſte. 
Scadre, fr. (fpr. esfahdr'), das Ge- 
ſchwader; Schiffgefhwader , eine Feine 
Flotte ; Escadrille (jpr. esfadrilj)), 
ein Feines Geſchwader; Escadron (pr. 
eöfadrongb), eine Schwadron, Weiter: 
har, ein Fähnlein; Escadron : Chef, 
ein Reiters Hauptmann, Rittmeifter; es— 
eadroniren, Reiter fcharen oder auf: 
ftellen. 

Escaläbde, fr., Krk., die Griteigung oder 
Grftürmung mit Leitern, Erkletterung; 
e8caladiren, erflettern, mit Sturmleis 
tern erjteigen, erftürmen, 

Escalin, fr. (ſpr. eskalaͤngh), eine bra- 
bantifhe Rechnungmünze, ungefähr '/, 
Thaler; eine Rechnungmünze auf Hapti. 
Escamotage, fr. (ipr. — motaͤhſch'), Die 
Tafchenfpielerei; Eſscamote, die Ta- 
ichenfpielerfugel; Escamoteur (pr. — 
motobr), ein Taichenfpieler; escamoti- 
ren, ZTafchenfpielerfünfte madhen; weg: 
füchfeln. _ . 

edcampiren, fr., Kfipr. (fpr. estangbp—), 
entweichen, flüchten, austreten. 

Escapäde, fr., zunächſt widrige Beweg— 
ung eines unfolgſamen Pferdes; dann eine 
muthwillige Handlung, ein unüberlegter 
Streich. 

Escarpe, fr., Krk., die Böſchung, us 
terſte Bruſtwehr an Feſtungwerken; Es— 
carpement (ſpr. eskarp'maͤngh), eine Ab- 
dachung, Böſchung. f 

Escarpins, fr., Mz. (fpr. —farpängbe), 
Tanzſchuhe; f. auch en escarpins. 

edcarpiren, fr., Krk., böfchen. 

Eſchära, gr., eig. die Branditelle, der 
Keuerberd; Af., der Brandichorf. 

Efdhariten, gr., Mz., lücherige Kry— 
ftallveritein(erJungen. 

Eſcharotica, gr., Mz., Af., Nepmittel, 
Brennmittel (die eine Krufte maden). 

Efhatologie, ar., die Letztlehre, Lehre 
von den legten Dingen: Tod, Aufer- 
ſtehung, Gericht. 
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Eselavage, fr. (fpr. esklawaͤhſch'), die 
Knechtſchaft; eine Halsſchnur, ein Hals— 
band; eselaviren, zum Sklaven mas 
hen, knechten. 
edeobardiren, liſtig deuteln, feine Lü— 
gen brauchen (von dem jeſuitiſchen Ca— 
uiften Escobar). j 
ea pe fr. (fpr. eskönght'), der 
Abzug, Nachlaß; edeom(p)tiren, aus- 
zablen, Wechfelgeichäfte machen. 
Escorte, fr., die Bedeckung, das Schuß: 
eleit, Geleit; edcorfiren , geleiten, 
cheres Geleit geben. 
Escouade, fr. (fpr. esfuahd'), eine Gor- 
poralfchaft, eine Abtheilung von Sol- 
daten unter einem Gorporal. 
Escoutille, fr. (fpr. esfutillj’), eine Luke. 
Eseroe, fr., ein Gaudieb, Gauner, 
Betrüger; Eseroguerie (fpr. —kerih), 
die Betrügerei, Prellerei; Gaunerei; 
escroquiren, abliften, betrügen, prellen. 
Eseuderos, Mz., niedere fpanifche Ade— 
lige. 
escüdo al sol, ſpan., ein Sonnenthaler 
— 32 Realen oder 2 Ihlr. 40 Gr.; e. 
de oro, ein Goldpiafter, = 40 Rea— 
ln; e. de plata, ein Silber: 
piaiter, = peso duro; e. de vellon, 
(ipr. —welj—), ein Billonpiafter = 10 


Realen. 
eöculent, I., eßbar, genießbar; E8eu- 
lenta M., eßbare Sachen, Speifen. 


Eseurisl, Luftfchloß des Königs von 
Spanien bei Madrid; Esenriäl- Wolle, 
feinere ſpaniſche Wolle (davon benannt). 
Efito, it., Kifpr., der Ausgang, die 
Ausfuhr; Efito-Waaren, Ansfubr- 
waaren; Eſito-Zoll, der Ausgangzoll. 
Eföche, gr., A., die Vertiefung, der 
innere Auswuchs. 

Eſoteriker, gr., ein (zu Innerem) 
gelaſſener, Gingeweibter ; efoteri 
innerlich, geheim, verborgen. 

Espadilla, ſpan. (ſpr. —dilja), der De: 
gen; f. Spabille. 

8padon, fr. (ſpr. efpadongb), der Haus 
degen, ein zweifchneidigee Schlacht— 
Ichwert. : 

Espagnol, fr. (fpr. —panjobl), fpani- 
fcher Schnupftabad; f. a. en Espagnol; 
Espagnolade, die Rubmredigfeit, Groß: 
ſprecherei; Espagnole, ein fpanifcher 

ans; Espagnolette (fur. esvanjo- 
lätt'), ein feines Wollzeuch, Fein- oder 

Zartflanell; aud eine Riegelitange; es— 
pagnolifiren, verfpaniern, fpanifch ma= 


en. 
Espalier, fr. (fpr. —lieh), das Baum: 
oder Gartengeländer; auch Schranfen- 
gitter; E8palier- Bäume, Geländerz, 
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Fächer- oder Zwergbäume; ſ. auch em 
espalier. A 
Eöparecette, fr. (fpr. — parßaͤtt'), Süß- 
Fa oder Widenflee, fpanifcher 
ee. 
Espärto, ipan., Binfen oder Ginit, 
Spartogras. R 
Espece, fr. (ſpr. espaͤhß'), die Art, 
Gattung, der Schlag (von Menjchen) ; 
die Münz- oder Geldforte, Flingende 
Münze; f. aud en espece 
eöperabel, fr., au hoffen, erwartlid (?); 
8perance (fpr. esp'raͤnghß'), die Hoff: 
nung ; esperiren, hoffen. 
Esperto , it., ein Grfahrener, Unter 
richteter, Gingeweihter (bei den Car: 


onari). 
Esphläſis, ſ. Enthlaſis, Engiſoma, 
Ekpiesma und depressio cranii. 
Espiegle, fr., ein Schelm, Eulenſpie— 
el; Espieglerie (ſpr. —lerih), eine 
heimerei, ein Gulenfpiegelitreich, kin— 
difcher Muthwille. 
Espion, fr., ſ. Spion; Edpionnage 
(pr. — onaͤhſch'), die Kundfchafterei, 
Späherei. 
Esplanäde, fr., die Ebene, der Plan, 
Borplan, Brink, ein ebener Plaß vor 
Ryan Gebäuden und Feitungwerten. 
8ponton, ſ. Sponton. 
espressivo, it., Tk., ausdrudsvoll, mit 
Ausdruck, |. con espressione. 
Esprit, fr. (fpr. eaprih), Geiſt, Kopf, 
Berftand, Wiß; esprit borne, ein be- 
ſchränkter Geiſt, re e. de ca- 
nelle, Zimmetgeilt oder Zimmetwafler; 
e. de cerises (fpr. — #'ribß'), Kirfch- 
geift oder Kirfchwaller; e. de corps 
(fpr. — kohr), Zunft» oder Genoffen- 
aeiit; e. desapprobateur (jpr. — ba— 
tobhr), Tadelſucht, bef. bei Kunitfennern ; 
e. des lois (ipr. — deh od), Geift 
der Geſetze; e. de vanille (jpr. — 
wantlj’), Vanille Geift; e. de vie 
(fer. — DE wih), Lebensgeilt; e. de 
violette (jpr. —wiolätt'), Beilchengeilt ; 
. e. fort (fpr. —fohr), ein ftarfer Geift, 
Freigeiit, Freidenker; e. publis ſſpr. 
—püblit) , Gemeingeift, Gemeinfinn; 
e. superieur (ſpr. — jüperiöhr), ein 
vorzüglicher Kopf. 
Esquire, engl. (for. ffweir), e ein 
Scildträger; Titel bürgerlicher Guts— 
befißer, angefebener Kaufleute und aller 
a welhen man Wohlgeboren 
im Deutfchen gibt, 
Esquiſſe, fr. (fpr. eskiſſ'), die Skizze, 
der Entwurf, Umriß; esquiſſiren, ſtiz— 
iren, entwerfen. 


ſſai, fr. (ſpr. eßaͤh), der Verſuch, die 


est modus in rebus 


Probe, bei. eine fchriftliche Abhandlung. 
Effart, fr. (pr. eßahr), das Neuland, 
Kunftland , audgereutete Stück Yand; 
eflarfiren, ausroden, ausreuten, urbar 
machen. 


Eflayer, fr. (fpr. —fäjeb), eig. ein 
Berfucher, Prüfer, — Wardein. 

esse, l., das Sein, Wohljein, Behagen; 
in feinem Effe fein, ſich wohlbefinden, 
bebaglich fühlen. 

essentia amära, l., bittere Eſſenz; e. 
dulcis, ſüße Eſſenz; e. dulcis amä- 
ra, füßsbittere Eſſenz; eflentiäl — 
effentiell; Efjentialia, M;., weſent— 
liche Dinge, Wefenbeiten, Grumd= oder 
Hauptbejtandtheile, Beſtandſtücke; es- 
sentialia constitutiva, Ma., die aus— 
machenden Bejtandtbeile; Eſſentialien 
— Ejfentialia ; Effentialität, das 
Weſen, die Weſentlichteit; eſſentiell, 
wejentlich, durchaus nothwendig; Eſſenz, 
das Weſen, der Geiſt, das Kraftwaſſer; 
Eſſenzen, M;., Krafttropfen; Punſch— 
und Biſchof-Eſſenz, Punſch- und Bi— 
ſchofgeiſt. 

Eſſera, barb.el., Ak., Porzellanfieber. 

Eſſito, ſ. Eſito. 

Eſtacade, fr., die Verpfählung, beſ. 
von Häfen und Flüſſen. 

Eftädo, ſpaniſches Längenmaß — 6 Fuß. 

Eitafette, i. Staffette. 

Eftamento, jvan., der Stand, die Kams 
mer; auch die Reichs- oder Ständever: 
fammlung, der Landtag. 

Eftaminet, fr. (vr. —minäh), eine Ta: 
bad» oder Rauditube, Scheuke. 

Eftampe, fr. (ipr. eitänghp'), der Ku— 
pferſtich. 

Eſtandarte oder Standarte, fr. etan- 
dart (ſpr. etanghrahr), die Reiterfahne, 
das Reiterräbnchen. R 

Efterlin, fr. (fpr. eiterlängb), ein altes 
franzöfiiches Gold» und Silbergewidt, 
2, = 1 Gros; Efterling, ein als 
tet, beigifches Gewicht, 20 — 4 Unze; 
ein neues befgifches Gewiht = Gramm, 
Witgje. . j 

eftimäabel, —ble, fr., geſchätzt, ſchätz— 
bar, achıbar, achtungwürdig; Eſtima— 
tion, die Schägun:, Achtung, Würdig- 
ung; &ftimätor, I. aestimätor, ein 
Schäger, Wertbbeftimmer; Eftime , fr. 

(for. eſtihm'), die Hochſchätzung, Acht— 
ung, Hochachtung; eſtimiren, hoch— 
ſchaͤtzen, achten. 

Eftive, fr. (ſpr. äſtiw'), das Schiffs— 
Gleichgewicht; eſtiviren, auf beiden 
Seiten gleichviel laden. 

est mödus in rebus, l., es iſt in Als 


Eſto 


lem Maß, oder Alles hat ſein Maß und 
Fiel. 

Eſto, ein Längenmaß auf Sumatra, in 
Achem — Elle, in Benkulen = !, engl. 
Yard. 

Eftocade, fr., ein langer Stoßdegen; 
eine zudringliche Bitte um Darlebn, vors 
nehme Bettelei. 

Efto mihi, l. die Benennung des eriten 
Kalten: Sonntags, nach den Meßworten 
(Pi. 30, 3. der Wulgata): esto mihi 
in Deum protectörem, ſei mir Schußs 


ott. 

ompe, fr. (fpr. eſtoͤnghp'), ein Wi- 
ſcher (der Maler); eftompiren, wifchen, 
mit dem Wifcher verbreiten (in trodenen 
Gemälden). 

Eftopille , 
Schleiertuch. 

eſtoquiren, fr. (ſpr. —fir—), ſtauchen, 
beſ. den Gewehrlauf. 

Eſtrade, ir., die Bodenerhöhung, der 
Auftritt vor Fenitern, Thronen zc. 

Eftragon, fr. (fpr. eitragbongb), Kaiſer— 
fraut, Dragum. 

Eftrapade, fr., der Wipp- oder Schnell- 
galgen; Wippfprung, das gleichzeitige 
Bäumen und Ausfchlagen der Pferde. 

Eftratto, it., ein Auszug, einfacher 
Yottogewinn. 

Eftropie, fr. (mißbräuchlich Eftropiat), 
ein Krüppel, Gelähmter; eftropiren, 
lähmen, verftümmeln; eſtropi ge⸗ 
lähmt, verſtümmelt. 

Etablage, fr. (ſpr. etablahſch'), das 
Standgeld (von Krämern), Stallgeld; 
der Raum zwifchen den Karrenbäunten., 

etabliren‘, fr., gründen, ftiften, aufrich- 
ten, fich niederlajjen, einrichten; Eta— 
bliffement (ſor. —bliff'mangb), Die 

Niederlafiung, Einrichtung, Anftalt. 

Etacismus, barb.l., die von Grasmus 
eingeführte Ausſprache des griechifchen 
Buchſtabens 7 (eta) wie ẽ oder ä, dem 
Itacismus entgegengefegt. 

Etage, fr. (fer. etaͤbſch''), das Stod, 
Stockwerk, Geſchoß ; etagenmäßig, 
ſtockwerk- oder ftufenmäßig, aba 
Etagere (fpr. etafchähr'), ein Abfap- 
geftell ftatt mit Seitenwänden mit Slasta- 
teln (zuweilen auch offen), binten mit 
Spiegeln (um Taſſen n. f. w. darauf zu 
ftellen); etagiren (fpr. —ihi—), ab— 
ftufen. j 

Etalage, ft. (jpr. etalaͤhſch'), die Ausftell- 
ung, das Auslegen, Schautragen; Aus- 
framen; etaliren, auskramen, zur 
Schau jtellen, auslegen (zum Prunfe). 

Etalon, fr. (fpr. etalongb), ein gugtbengk, 
Beichäler; Probemaß, Aichmaß; Probe: 


fpan. (fpr. — pilja), ein 
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gewicht; Etalonnage (fpr. —lonaͤhſch') 
das Nichen (eines Maßes), die Nichges 
bühr; efalonniren, aichen. 

Etamage, fr. (fpr. etamaͤhſch'), die Ber: 
zinnung, das Berzinnen; Etameur (pr. 
etamohr), ein Verzinner. 

Etamine, fr., Sieb» oder Beutelttuch. 

efamiren, fr., verzinnen. 

etangonniren, fr. (pr. etanghß —), aus⸗ 
ſteifen, jtüßen. 

Etang, fr., eig. Fiichteih; Name der 
großen Binnenwäller an den franzöfiichen 
Küften, durch Küſtenflüſſe entitanden und 
in das Meer durch diefe mündend. 

Etape, fr., Aripr., die Rafte, der Raft- 
oder Vervflegeort (für Soldaten); Eta- 
ven-Commandant, ein Raftbauptmann ; 
Etapen- Commiffair , ein Rajtamt- 
mann; &tapen: Commiffartät, das 
Naftamt; Efapen-Conventiön, ein 
Vertrag wegen Durchzugs von Kriegö- 
völfern durch fremdes Land; efapen- 
mäßig, raitgemäß; Ctapen- Derter, 
Berpflegörter;_ Etapen- Straße, die 
Kriegftraße; Etapier (pr. —pieh), der 
Verwalter eines Raſt- oder Verpflege— 
orts, Verpflegbeamter. 

Etat, fr. (for. etah), der Ausweis; Zus 
ſtand, Stand; Ueberſchlag, Bedarf-An- 
Ichlag; das Ausgeſetzte (altdeutich der 
Ausfatz), Vermögen(s)itand; die Rech— 
nung oder Lite; etatifiren, Bedarfan- 
füge beftimmen; Etatjahr, ein Red: 
nungjabr; etatmäßig, faß- oder an— 
ichlagmäßig; Etatmäjor (fpr. —mas 
ſchoͤhr), der Generalitab, Stab; Etat8: 
Minifter, Staateminiiter; Etats— 
Nath, ein Staateratb; f. auch Eivil- 
Etat, Militair-Etat ꝛc. 

et caetöra, I., und das llebrige, und 
fo weiter. . SG i 

Eteignoir, fr. (ſpr. etännjoahr), ein 
Löſcher, Löſchhütchen, öſchtrichter, 
Dämpf- oder Löſchhorn. 

Eteioſtichon, ſ. Eteoſtichon. 

etendiren, fr. (fpr. etangbd—), erſtrecken, 
ausdehnen; Etendue (fpr. etanghdüh), 
die Strede, Weite, Debnung, der Um— 


fang. 

Gteoftihon, ar., ein Jahrzahle Vers, 

en Jahrzahl⸗Inſchrift, — Chronoſti⸗ 
on. 

Eternäl, dünnes, gewalktes frauzöfifches 

Zeuch aus Kammwolle. 

eternell, fr., ewig, immerwährend; 

Eternelle, eia. die Ewige; die Dauer: 

blume; eferniftten, verewigen. 

Etefien, gr., Mz., eig. Jahr(es)winde 

oder jährliche Winde, Hundstagmwinde. 

Ethik, gr., die Sitten- oder Tugend» 
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lehre; Ethiker, ein Tugend⸗ oder Sit⸗ 
tenlehrer; Ethikotheologie, auf Sitt- 
lichkeit gegründete Gottlehre; Se 
tugendlehrig, ſittlich oder die Sittlich- 
keitlehre betreffend, ſ. moraliſch. 
ethbmödifh oder ethmoidäliſch, ar. 
ethmoidälis, ethmoıdes oder beſſer 
ethmödes, Af., jiebförmig. 
Ethnaͤrch, ar., ein Volkbeherrſcher, 
Statthalter, Yandpfleger; Ethnardie, 
die Stattbalterfchaft. 

Ethnicismus, gr., der Glaube an 
mehre Götter, das Heidenthbum; Eth— 
nifer, M;., Heiden; ethnifch, beid- 
niſch, abgöttiſch. 

Ethnogräph, gr., ein Volkbeſchreiber; 
Etbnograpbie, die Volk- oder Völker— 
beichreibung, Völkerkunde; ethnogrä— 
phiſch, volkbeſchreibend, völkerkundig; 
ethnographiſche BERLINER; eine 
Sammlung von Werkzeugen, Gerätben, 
Kleidern 2c. fremder Völker; Ethnolo— 
ie, die Völferfunde. 

tbognofie, gr., die Sittenfunde; 
Ethoͤgraphie, die Sittenbefchreibung ; 
ethogräphiſch, jittenbefchreibend, fitten- 
ſchildernd; thokratie, die Sitten— 
oder Tugendherrſchaft; Ethologie, die 
Lehre von den Sitten eines Volkes; 
Etbopdie, die Sittendarſtellung oder 
Sittennahahmung; Ethos, die Sitte, 
fittlihe Gemüths- oder Sinnesart, |. 
Charafter. 
etique, fr. (fpr. etiht), ſchwindſüchtig. 
Etiquette, fr. (ivr. etifette), die Höf- 
fichkeit, Hofſitte; Umgangſitte, der Wobl- 
ftandgebrauh ; ein Aufichrifts oder Bes 
zeichnungzettel; Preiszettel (bei Waaren) ; 
Gebrauchzettel (bei SHeilmitteln); eti— 
quettiren, mit Nufichriftzetteln verſe— 


ben. 

etonnant, fr. (pr. etonangb), wunder: 
bar, wunderjam, erſtaunlich. 

Etouffade, fr. (pr. etufaͤhd'), Gedämpf— 
tes 

etouffant, fr. (ſyr. etufängb), erſtickend; 
Etouffement (for. etuf'mangb) , die 
Beklenmung des Athems; etouffiren, 
erſticken. 

etoupiren, fr. (ſpr. etup—), mit Werg 
aus⸗ oder verſtopfen. 

Etourderie, fr. (ſpr. eturderih), die 
Dummdreiſtigkeit, Unbeſonnenheit ;etour: 
di (ſpr. eturdi), unbefonnen, dummdreiſt; 
Etourdi, ein unbeſonnener Menſch, Wild— 
fang, Springinsfeld; etourdiren, betäu— 
ben, beſtürzt machen, verblüffen; Etour— 
diſſement (ſpr. eturdiſſ'maͤnghſ, die Be— 
ſtürzung, Betäubung. 
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etrange, fr. (ſpr. etraͤnghſch'), fremd, 
ſeltſam, wunderlich. 
Etrenne, fr., das Handgeld; ein Neu— 
——— 

troneus, gr., Ak., eine Unterleibge— 
ſchwulſt. 

tter, m. u. ſächl. (altſchwed. ettur, das 
Ende), der Zaun, die Grenze, Mart; 
davon das baieriſche eftern — fledhten, 


äunen. 
Etude, fr. (fpr. etübd’), ein Uebungftüd, 
Lernftüd; Etudiant (jpr. etüdiangh), 
ein Berliffener, Studirender; etudiant 
en belles lettres (ſpr. —angh bel’ 
lettr'), ein der fchönen Wiffenfchaften 
Befliffener ; et. en droit (ſpr. — — 
drod), der Rechtswiſſenſchaft oder der 
Rechte Befliſſener; et. en medecine 
(fpr. — — med'ßihn'), der Arzneikunft 
oder Arzneiwiffenichaft Befliffener; et. 
en theologie (fpr. —— lojchih) , der 
Gottgelehriheit oder Religionwifjenfchaft 
Befliſſener. 
Etui, fr. (ſpr. etwih), das Geſteck, Be— 
ſteck, Taſchengeſteck. 
Etymolög, gr., ein Wort- oder Stamm— 
forſcher; Efymologieum — Etymo- 
logifon; Etymologie, die Wortforſch— 
ung, Wortableitung (die Stammforjch- 
0. nah Jahn); — — == 
Etymolog; Etymologikon, ein Wort- 
forih(ung)werk, Abſtamm- oder Herleit— 
Wörterbuch; etymolögifch, wortfor- 
ihend; Etymolsgift = Etymolog ; 
Etymon, die Wortabftanmung. 
Euamie, gr., Af., die Gutblütigkeit oder 
gute Beichaffenheit des Blutes. 
Euäftheis, r., A., die Gutfinnigfeit 
oder gute Befhaffenheit des Gefühles. 
Euanalepfis, gr., Af., die ſchnelle Er— 
holung (von Krankheiten); enanaleptifch, 
leicht ſich erholend. 
evee euanthiſch, gr., ſchön blü— 

en 


Eubiötik, gr., Ak., die Wohllebekunſt, 
das Wohlleben, die Leblehre, — Diä— 
tetik. 

Eubulie, gr., eig. kluge Berathung, 
kluges Handeln. 

Euchariſtie, gr., eig. die Dankſagung, 
Dankbarkeit; das heilige Abendmahl 
oder die Nachtmahlfeier; Euchariſtik, 
die Lehre von der Abendmablfeier oder 
Abendmahlbaltung; euchariſtiſch, das 
heilige Abendmahl betreffend, ſich daranf 
beziebend, 

Eudeten, gr., Mz., Betbrüder. 
Eudlorin(e), gr., das Chloroxyd. 
Eucdologium, gr., ein Gebetbuch; bei 
der griechifchen Kirche = Agenbe. 


Guchröe 


Euchröe, gr., Ak., die gute, gefunde 
Hautfarbe, das Wohlausfeben. 

Eudpylie, gr., Ak. die gute Befchaffen: 
heit * bpiläfafte. ſchef 

Euchymie, gr., Ak., die Gutſaftigkeit, 
gute Beihafenbeit der Säfte (in Kör— 
pern), bef. des Speifebreies. 

Euerafie, ſ. Eufrafie. 

Eudämonie, gr., die Glückſeligkeit; 
Eudämontsmus, die Glüdjeligkeitlehre; 
Eudamonift, ein Glückfeligkeitlehrer, 
Freund oder Befenner der Glückſeligkeit— 
lehre; eudämontftifch, jene Lehre be— 
treffend; Eudamonolög, |. Eudämo— 
nift; Eudämonologie, ji. Eudamp- 
nismus; eudämonolögiſch, ſ. eudä— 
moniſtiſch. 

Eubdiobiötif, gr., die Kımft, ein hei— 
teres Leben zu rühren. 

Eudiomẽter, gr., ein Luftgüte- Mefier 
(ein Werkzeug zur Prüfung des Sauer: 
ftoffgebalts der Luft, erfunden von 
Prieitlen im Jahre 4772); Eubdio: 
metrie, die Luftgüte-Mefjung; eudio— 
—6 dieſelbe betreffend; eudrio— 
metriſche Stoffe, Körper, durch deren 
Verwandtſchaft mit dem Sauerſtoff der— 
ſelbe von den übrigen Beſtandtheilen der 
Atmoſphäre abgeſondert wird. 
Eudoxie, gr., die Wohlberühmtheit, der 
ute Ruf; gutes, geſundes Urtheil. 
udynamie, gr., Ak., die Wohlkräftig— 
feit; auch — Eufrafie. 


Euepie, gr., die Wohlredenheit, Be: 
redfamfeit. 
Euergẽt, ein Wohlthäter (Name 


5 
eines Wieſſchen den Freimauern ähn— 
lichen demokratiſchen Bundes von 4792 
—1795). 

Euerie, ar., A, das Wohlbefinden, 
Woblbehagen. 

Eugenin, gr., Nelkenkampfer. 
Euglänis, gr., Mantelthierchen. 
Guhemeriömus, gr., die Yehre des griechi- 
fhen Philoſophen Eubemeros, daß 
die griechifchen Götter vergötterte Men: 
fchen feien; Eubemertft, ein Anhänger 
derfelben; euheineriſtiſch, diefelbe be- 
treffend. 

Eukäarie, ar., eine gute Gelegenheit zum 
Handeln. 

Eukrafie, gr., Af., eig. die aute Mifch« 
ung; Gefundheit; auch glüdliche Ge— 
mütbhftimmung. 

Eufrafie, gr., eine gute Verwaltung, 
Regierung. 

Eulalie, gr., die Wohlredenheit; en: 
läͤliſch, berebt. 

Eulat⸗Vakufs, Mz., inder Türkei den Mo⸗ 


Euphon 


fheen auf Xeibrenten verfchriebene oder 
dem Klerus verpfändete Güter. 
Eulogia, gr., das heilige Abendmahl; 
in der griechifchen Kirche der Segen; 
Eulogie, die Vernünftigkeit im Reden 
und Handeln; Wahrfcheinlichkeit; Yob- 
preifung; Segenswunfd; ulogien, 
M;., gefegnete Brote in der griechiichen 
Kirche; eulögifch, gutgefagt, vernunft: 
— zweckmaͤßig; waͤhrſcheinlich; ge— 
egnet; Eulogiſtie, beſonnenes Hän— 
a eulogiftifch, bejonnen, bedacht: 
am. 
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Eumeniden, gr. Eumenides, M;., 
eig. Gutgefinnte, Wohlwollende; fchos 
nender Ausdrud für Furien, Plage 
öttinnen. 
umenie, gr., das Woblwollen; eu— 
menifch, wohlwollend. 

eumẽtriſch, gr., von gutem Versmaß. 

nn ie, gr., die Wohlgeftalt; en: 
moͤrphiſch, wohlgeitaltig. 

Eumufie, gr., das Schönbeitgefühl, der 
—— nn; eumuſiſch, kunſtſinnig, units 
erfahren. 

Eunä, gr., Mz., bei den Alten die ſtatt 
der Anker gebrauchten Steine. 

Eunomie, gr., die Gefeglichkeit, qute 
Staatsordnung oder Staatäverfaflung ; 
eunömifch, geieglich. 

Eunüch, gr., ein Verfchnittener, Häm- 
ling; eunuchifiren, verfchneiden, ent- 
mannen. 

Euodie,, gr., der Wohlgeruch; euödiſch 
oder euödmiſch, wohlriechend. 

Euonymus, gr., der Spindelbaum, das 
Pfaffenhütchen. 

Eupathie, gr., das Wohlbefinden, Wohl: 
behagen; große Geneigtheit zum Krank: 
werden; Geduld bei Leiden. 

Eupatriden, gr., Mz., die Geburt: 
adeligen (in Griechenland) ; eupatridifch, 
von adeliger Abfunft; Eupatridismus, 
die Begünftigung der Adeligen, Adels— 
vorzug. 

Eupepfie, gr., A., die Wohlverdau— 
ung, Magenftärfe; eupeptiſch, leicht 
verdaulich. 

Euphemie, gr., das Beſchönigen durch 
mildernde Ausdrücke; Euphemismus, 
ein milderndes Wort, Mildwort, ſcho— 
nender Ausdruf (nah Jahn Gleiß— 
wort); eupbemtftifch, mildernd ausge⸗ 
drückt, mildwörtlih (4. B. entichlaren 
oder heimgehen für A 

Eupblogia, gr., Mz., Ak., (einfache, 
utartige) wahre Poden , Urfchlechten. 
upbön, gr., eig. ein Wohllauter oder 
Wohlklinger, Name einer 4789 von Dr, 
Chladni zu Wittenberg erfundenen 


318 Euphonie 


Stangen: oder Röhren⸗Harmonika; Eu— 
phonie, der Wohllaut, Wohlklang; 
rn wobllautend ; mildernd. 
Eupborbie, gr., eig. Gutfutter oder 
gute Nahrung; Wolfmildh: Kraut; Eu: 
—— das darin enthaltene Harz. 
upborie, gr., Al., leichtes Ertragen 
(von Schmerzen); das Wohlbefinden (bei 
einer Kur). 
Euphradie, ar., die Wohlredenheit. 
— offcinälis, barb.⸗l. Augen 
troſt. 
Euphraſie oder Euphrofyne, gr., der 
rohfinn, die Heiterkeit. 
upnöe, gr., Af., das Guts oder Yeicht- 
atbmen. 
Euporie, gr., die Leichtigkeit, Leicht— 
tbulichkeit, a de Wohlhabenbeit. 
Eupötes, gr., Nachenthierchen. 
Euprarie, ar., das Wohlthun; Wohls 
befinden. 
Eupyrion, gr., ein Xeichtzünder, ein 
chemiſches Feuerzeug. 
Eurhythmie, gr., die Ebenmäßigkeit, 
Wohlgereimtheit; das Eben- oder Schön—⸗ 


maß. 

Eurus, gri-l., der Oſt- oder Südoſt— 
wind; Af., der Schimmel, Moder; auch 
Knochenfraß. 

Euſarkie, gr., Ak., ein. Wohlfleiſchig— 
keit; die Wohlbeleibibeit. 

Eufebie, gr., die Frömmigkeit; Euſe— 
biologie, die Anweifung zum gottes- 
fürdhtigen Leben. 

Eufemie, gr., Ak., eine aute Vorbe— 
dentung, ein qutes Anzeichen. 

Eufitie, gr., Ak., gute Eßluſt. 
Euſplanchnie, gr., A, die gute Be— 
ſchaffenheit der Eingeweide. 

Euſtylon, gr., ein ſchönſäuliges Ge— 
bäude; euſtylos, ſchönſäulig. 
gr gr., das fanfte Sterben 
oder Einſchlummern, ein fanfter Tod. 
Eutbefie, gr., Ak, gute, ftarfe Leibes— 
beichaffenbeit. R 
Euthymetrie, gr., die Meſſung gerad: 
liniger Figuren. 

Cutbymie, gr., die Gemüthsruhe, Geis 
jtesbeiterfeit. 

Eutoeie oder Eutokie, gr., A., leich— 
tes, gutes Gebären. 

Eutolmie, gr., die Herzbaftigfeit ; Ak., 


die Auverfiht der Kranken (auf Ge— 
nefung). 

Eutonie, gr, Ak., Wohlträftigkeit, 
Reitigfeit. 

Eutrophie, gr, A., die Wohlnährig- 
feit, Nabrhaftigfeit des Körpers. 


Eutychie, gr., das Glück, die Glückſe— 
ligkeit. 


Eventilation 


Euzelie, gr., ———— Nachahmung. 
Euzoie, ar., Wohlleben. 
Evaeuantia, I., Mi, A, Ausleer- 
(ung)mittel; Evacuatioön, die Ausleers 
ung, Räumung ; Evacuatiön(s) Con— 
traͤrt, ein Räumung » Vertrag; evacua— 
tiv, ausleerend, abführend; evacuiren, 
ausleeren, abführen; ränmen. 
evadiren, l., entwiſchen, entkommen. 
Evagatiön, I., die Ausſchweifung, Zer- 
ftreuung; evagiren, ausſchweifen. 
evalesciren, |., größer oder ſtärker wer: 
den; im Wertbe ſteigen. 

Evalvatiön, !., die Schägung, Währ— 
ung (von Münzen und Waaren); eval: 
viren, anichlagen, ſchätzen. 
Evanescenz, |., das Schwinden, Da— 
binfhwinden; evanesciren, verichwin- 


den. 

Evangeliarium, gr.l., ein (firchliches) 
Gvangelienbuh, eine Sammlung der 
fonn» und feittäglichen Gvangelien ; 
Evangelien, M;., die froben Nachrich- 
ten, Weberlieferungen und Denfwürdig- 
feiten ans dem Xeben und der Lehre 
Jeſu; Evangelien-Sarmonie, die Be- 
arbeitung der + Evangelien, nach welcher 
eins derjelben zum Grunde gelegt und 
durh die anderen ergänzt und er: 
Märt wird; evangeliſch, erfreulich, 
beilbringend, nah den Gvangelien; 
Evangelift, ein Lebensbeſchreiber Jefu, 
Heilverfünder; Cvangeliftarium — 
Evangeliarium; Evangelium, eine 
frobe Botfchaft, die Seil» oder Glück— 
feligfeit-Zebre von Jeſus Chriſtus. 
evaporäbel, l., aus- oder verdünjtbar; 
Evaporatiön, die Ausdünftung, Ver: 
dampfung ; Evaporätor, der Abdam— 
pfer (eine Vorrichtung zur Beförderung 
der Verdünſtung der Solein Salgpfannen) ; 
Evaporatorium, ein Berdunftungmeffer ; 
evaporiren, ausdünften, verdampfen. 
Evaftön, [., die Entweihung, Entriun— 
ung, das Gntweichen, Durchgeben, Ent: 
rinnen; evaſiv, evaſöriſch, ausflüchtig, 
ausweichend, zur Ausflucht dienend; 
evaſöriſche Gründe, Ausfluchtgründe. 
Evectiön, I., das Emporſteigen, Auf: 
fteigen, Aufmwärtsfabren; in der Stern: 
funde die Größe der Ungleichheit in der 
Umlaufsbahn des Mondes um die Erde. 
evelliren, I., ausreißen. ; 
Evenement, fr. (for. ewen'mangb), der 
Ausgang, Erfolg; der Vorfall, das Er— 
eigniß; eveniren, l., ſich zutragen, er- 
eignen. Br 
Eventail, fr. (for. ewangbtallj), der 
Fäder; f. auch en &ventail. 
Eventilatiön, l., die Lüftung, Reinig: 


eventiliren 


ung durch Luftzug; eventiliren, durch 
Luftzug reinigen. 
Eventualitat, i., der Gintritt eines 
fünftig möglichen Zalles, die Möglich: 
feit; eventualiter, eventuell, allen- 
false, ungefährlih, auf_den Fall oder 
erforderlihen Falles; Eventus, der 
Ausgang, Erfolg; eventus stultörum 
magister, der Ausgang oder Erfolg ift 
der Ihoren Lehrer oder Yehrmeiiter. 
—— Fat, für Euerget. 
Everlafting, enal., eig. immerwährend, 
ig baltend; ein wollene®s Sommer: 
euch. 
verfiön, I., die Umkehrung, Umſtürz— 
ung, der Umſturz; everſiv, umftürzend ; 
evertiren, umkehren, umftürzen. 
everfniren, fr., ſich durch Üebung be— 
fähigen oder mehr Gefchidlichkeit erwer: 
ben; fih ermannen. 
Eveftigatiön, 1., die Ausforfhung, 
Ausſpaͤhung; eveftigiren, ausforichen, 
ausſpähen. 
e vestigio, l., alsbald, auf der Stelle. 
evictio, l., Ripr., die Gewähr der 
Schadloshaltung, Gewährleiftung, Bürg: 
ſchaft; evictio expressa, die ausdrüd- 
liche Gewährleiſtung; Evietiön, f. evic- 
tio; evictiönis praestatio, die Schad— 
foshaltung desjenigen, dem durch richterli= 
ches Urtheil eine erworbene Sache abge: 
fproden wird; evictio solennis, eine 
feierlihe Gewährleiitung; ev. tacita, 
eine ſchweigende, fich von felbit verſte— 
hende Gewäbhrleiftung. 
evident, I., augenicheinfih, deutlich, 
fonnenflar; Evidenz, die Augenfchein: 
lichteit, einleuchtende,, offenbare Gewiß— 
heit; bis zur Evidenz beweifen, m: 
widerfprechlich beweifen. 
Evigilatiön, I1., das Aufwahen, Gr 
waden; edigiliren, aufwachen, erwa— 
benz; über Nacht bearbeiten. 
evincibel, I., erweislich, überführbar; 
evinciren, erweifen, dartbun; Gewähr 
teilten; entwähren, des Befißes entjegen. 
Eviratiön, I., die Entmannung; eviri- 
ren, entmannen. 
evisceriren, l., ausweiden, ausnehmen. 
evitäbel, I. vermeidlih; Cvitatisn, 
die Vermeidung; evitiren, vermeiden, 
ausweichen. 
eviva! it., 
vivat! 
enocäbel, I., aufrufbar, vorladbar; 
evocatio manium oder ev. mortuö- 
rum, eig. die Hervorrufung der Abge- 
fchiedenen, Todtenbefhwörung; Evoca: 
tiön, die Berufung, Vorladung vor ein 
fremdes oder höheres Gerichtz Evoca⸗ 


er — es — fie lebe! = 
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forium, ein Ladungfchreiben oder ein 
vorladendes Schreiben; evoeiren, auf- 
rufen, berausrufen, vorladen. 


Evolüte, barb.={., die Abwidelung-Linie; 
Evolutiön. die Entwidelung, GEntfalt- 
ung; die Heerichwenfung, Heerbeweg— 
ung; TE, die Umkehrung der Stimmen 
im doppelten Gontravunft; Evoluti— 
ön(8,Marih, ein Wandel: oder Wens 
dezug; Epolutiönl8): Theorie, die 
Gntwidelunglebre , Ginjchachtelunglehre 
(nah welcher die Körper fih dur ſich 
felbft Fortpflangen und in dem eriten der: 
jelben der Keim aller folgenden liegt); 
evolviren, auswickeln, entwideln. 


evomiren, I., ausfpeien, ausbrechen; 
Evomitiön, die Erbrehung, das Er— 
brechen. 


Evonym, f. Euonymus. 

Evulgatiön, 1., die Ausfprengung,, das 
Ruchbarwerden; evulgiren, ausichwaßen, 
ausiprengen, verbreiten. 

Evulftön, 1., die Ausreißung. 

ex, |., aus; inZufammenfeßungen aber: 
ehedem, vormals, weiland, ehemalig, 
gewefen, — er, —e, — es, 4.8. Er: 
Engt, Exminiſter, Exprofeſſor, Er: 
rath. 

ex abrupto, l., plötzlich, unerwartet, 
Knall und Fall. 

Eracerbatiön, f., die Grbitterung ; das 
Steigen, die Berfchlimmerung, 3. B. 
eines Fieberanfalls; eracerbiren, er: 
bittern ; verichlimmern, 

Eracervatiön, l., die Aufbänfung. 

eraet, l., genau, pünktlich, forgfältig, 

— 

ractiön, I., die Ein- oder Beitreibung, 
Ginforderung, Grpreffung., 
Eracteur, fr. (ipr. exaftöhr) = Exac⸗ 
r 


or. 
Eraetitüde, fr., die Genauigkeit, Sorg— 
falt, Pünktlichkeit. 
Eractor, l., ein Beitreiber, Schuldfor— 
derer, Gelderheber. 
exacuiren, l., ſchärfen, ſpi en; reizen. 
ex adverso, I., im Gegentheile. 
Eramatöfis, gr., A., die Blutbereits 
ung, das Blutwerden; die Verwundung; 
Eramie, die Blutleere, Blutloſigkeit; 
Berbiutung; Cramon, ein Vollblütiger; 
exämos, biutleer, verblutet. 
Eräquatiön, h., die Ausgleichung, 
Gleichmachung. 
ex aequo et bono, l. nach Billigkeit, 
der, Billigkeit gemäß. 
Exäreſis, gr., A., die Ausnehmung, 
Ausziehbung, das Herausnehmen (3. B. 
der Eingeweide). 
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eräftuiren, 1., auffieden; entbrennen, 
ſich ſehr entrüften oder erzürnen. 

Exaggeratiön, 1., die Vergrößerung, 
Uebertreibung ; exaggeratöriſch, vergrö— 
hßernd; exaggeriren, übertreiben, ver— 


rößern. 
Gragitatisn, l., die Reizung , Ber 
fpottung, Nederei; eragifiren, reizen, 


neden. 

Eralma oder Eralfis, gr., Ak., das 
Ansſpringen, bei. eines Gelenkknochens 
oder Wirbelbeines. . 

Eraltados, ſpau., Mz., überjpannte 
Freiwillige feit der Revolution von 1820 
in Spanien. 

Graltatiön, l., die Erhebung, Heiſtes— 
erhebung , Begeifterung ; Eraltes, fr. 
Mz., Üeberſpaunte, Schwindelköpfe ; 
eraltiren, erhöhen, jpannen, überreizen, 
entzüden; eraltirt, gefpannt, in Spann: 
ung, überreizt, entzüdt. 

Examblöma, Eramblöfis, ſ. Am: 
bloma. 

Erämen, fähl., I., eine Prüfung, Lehr⸗ 
oder Schulprüfung ; Unterfuhung ; exa- 
men rigorösum, ein ftrenge Prüfung ; 
e. testium, Nipr., ein Zeugenverhör; 
Eraminand(u8), der zu Prüfende, 

rüfling; Eraminatiön, die Prüfung ; 
raminatiön(8) : Commiffiön, die 

Prüflung)behörde, der Prüflung)aus- 
fhuß; Eraminätor, der Prüfer, Auss 
frager, Unterfucher ; auch der Ihorwart; 
Graminatorium, ein Prüflung)verein ; 
eine Vorprüfung oder prüfende Belehr- 
ung, Vorbereitung auf die Prüfung 
durch Wiederholung aus den Gollegien- 
beften, vorzüglich durch den Nepetenten 
geleitet (auf Hochſchulen); eraminiren, 
vrüfen, ausfragen, unterſuchen. 

Eranaftomöfid, gr., Ak. die Erweiter— 
ung und Oeffnung (der Mündung oder 
des Ausganges, beſ von Blutgefäßen). 

Exanaſtröphe, gr., Al., die Wiederge: 


nefung. ‚ 
Erania, barb.sl., A., Maſtdarm-Vor— 
fall. 
ranimatiön, l., die Entjeelung ; AR, 
eine tiefe Ohnmacht; eranimiren, ent- 
feelen, entgeiften; entmutbigen. j 
ex animo, [,, von Herzen; mit Vorſatz. 
Exanthẽm, gr., Af., eine Hautblüthe, 
ein Blätterhen, Ausſchlag, ‚eine Ent— 
zundung; Puftel; eranthematifch, aus- 
efahren, finnig; eranthematifche Fie— 
er, entzündliche Kieber mit Ausſchlag, 
Ausichlagfieber ; xanthematiſcheſis, 
die Unterdrückung, das Jurücktreten eis 
ned Ausfhlags; Cranthematologie, 
die Lehre von den Ausichlägen; Eran- 


Excalceatus 


—— 8 — Erxranthematiſche⸗ 
8; Eranthefis, der Ausbruch eines 
Hautausſchlages. 
Exanthropie, gr., — e) Men- 
Schenfcheu ; eranthröptfch, menſchenſcheu. 
Erantlatiön, [., die Auspumpung, das 
Auspumpen, Grihöpfen ; erantliren, 
ausfhöpfen, erichöpfen. 
Erapotbeöfe, gr., die — 
Eraraägma, gri, Ak., das Stoßen, An— 
ftoßen ; der Knochenbruch. 
Eraratiön, I., die fohriftliche Ausar: 
beitung. 
Exäarch, ar., der (ehemalige) Statthalter 
(griehifher Kaifer in Ober + Jtalien); 
auch der Bifchof einer Hauptitadt in der 
vormaligen griehifhen Kirhe; Erar: 
hät, das Amt und Gebiet oder die 
Würde jenes Statthalters; nad der Ber: 
treibung der Oſtgothen durch Narfes 
(552) die heutige Romagna, die Küjte 
von Rimini bis Ancona, die Seegegend 
um Genua und ganz Unteritalien ums 
faſſend. 
Exarchiäter, 
auch ein vormaliger Leibarzt. 
Erarma, gr., A., eine Geſchwulſt, her— 
vorſtehende Geſchwulſt. 
exarmiren, l., entwaffnen. 

xarthrema, Exarthröma, gr., Ak., 
das Ausrenken; Exarthromatologie, 
die Lehre von den Gelenkausrenkungen; 
Exarthröſis — Exarthrema. 
Exarticulatioön, l. Ak., die Ausglieder— 
ung, Verrenkung. 
Exaryhfis, gr., Ak., die Entkräftung, 
beſ. durch Säfteverluſt. 
exasciiren, l., eig. aushauen; aus dem 
Gröbſten arbeiten. 
Exasperatiön, 1., die Erbitterung; 
exasperatio poenae , Rſpr., die 
Strafihärfung; eraßperiren, erbittern, 
erzürnen, aufbringen. 
ex asse, |., ganz oder gänzlih, bei. 
von einer Erbſchaft oder einem Nachlaſſe. 
Eratmoftopium, gr., ein Ausdünftung- 


r., ein Unter: Leibarzt; 


Meiler. 

Crauetoratiön, 1., die Abfegung, Ent: 
eek Aufhebung; eraueforiren, eines 
öffentlichen Amtes und Anfehens berauben 
oder entjegen. 

Eraudi, 1., erhöre! Benennung des 
Sonntages vor Pfingften, von den Wor- 
ten der lateinifchen Leſung in der fatho- 
liſchen Kirche: Pf. 27, 2. Bxaudi, 
Domine etc., Herr, erböre zc. 

Erauguratiön, I., die Entweihung, 
Gntheiligung; erauguriren, entweihen. 

ex beneplacito, l., nad Gefallen. 

Erealceätus, l., ein Barfüßler. 


Excandescenz 


Sxcandescenz, l., die Erhitung, Glut; 
der Zorn, Yähzorn ; ercandeseiten, 
entglüben, zürnend entbrennen. 

ex capite, |., aus dem Kopfe, aus dem 
Gedädhtniffe; Rfpr., aus dem Grunde; 
ex capite adulterii, wegen Chebruchs; 
ex c. debiti, wegen Schulden oder 
Schulden halber; ex c. depravatiönis 
monötae (publicae), wegen Münzver: 
fälfhung; ex c. desertiönis mali- 
tiösae, wegen böslicher VBerlafjung (von 
Ehegatten); ex c. döli, wegen Rift 
oder Betrug; ex c. feloniae, wegen 
Lehnfrevels oder lintreue; ex c. fra- 
tricidii, wegen Brudermordes; ex c. 
fürti reiteräti, wegen wiederholten 
oder mehrmaligen Diebftahles; ex c. 
hereditätis, wegen Grbfhaft; ex c. 
homicidii, Renfihenmordes wegen; ex 
c. incendü, wegen Brandftiftung oder 

eueranlegend; ex c. incestus, wegen 

Intfhande; ex c. incompetentiae, 
wegen yigg ar. oder Unrecht⸗ 
mäßigfeit ; ex c. infanticidii, wegen 
Kindermorded; ex c. laesae maje- 
stätis, wegen beleidigter Landeshoheit; 
ex c. lenocinü, wegen Aupplerei oder 
Hurenwirtbfchaft ; ex c. parricidi, 
wegen Aelterumorded; ex c. praema- 
türi concubitus , wegen vorzeitigen 
Beifchlafes; ex c. procuräti abörtus, 
wegen Abtreibung der Leibesfruht; ex 
c. sororicidii, wegen Schweftermordes ; 
ex c. stellionätus, wegen Betruges 
oder Prellerei; ex c. veneficii, wegen 
Giftmifcherei. 

Ereapitulant, barb.=1., ein Dienft- 
pflichtloſer, Ausſöldner; Excapitula⸗ 
tiön, die Ausdienung, Dienftentpflicht- 
ung; ereapituliren, ausgedient haben, 
der Kriegdienftpflicht entbunden fein; 
auch die Entlafjung oder den Abſchied 
von —— uchen. 

—— FR barb. ei 2 Entfleiſch⸗ 

ung, Ausfleiſchung, ndung; ercat: 

nilciren R Pc bis auf's ut quã⸗ 
len; excarnirt, entfleiſcht, ausgefleiſcht. 


eentriſch, um einen anderen 
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feit; ercelliren, fih auszeichnen, her⸗ 
vorthun, übertre en. 
Ereelfitat, [., die Höhe, Erhabenheit. 
rcentrieitat, I.=gr., die Irr⸗ oder 
Ausfreifung, das Auöfreifen, Abweichen 
aus dem Mittelpunfte; die Ueberfpannt: 
beit, Ueberfpannung ; Ereentriceum, die 
Steuerungicheibe an Dampfſchiffen; er 
ittelpunkt 
kreiſend, abs» oder irrkreifig, ahmittig; 
ſchwärmeriſch, überſpannt; ereenteiteh 
agiren, Krk., Haffen, fludern; ercen: 
ſcher Angriff, ein Klaff- oder Flu- 
derangriff; ereentrifches Feuer, Klaff: 
oder Fluderfeuer. 


exceptio acceptilatiönis, I., Rſpr., 


die bring der Scheinzahlung; e. cau- 
tiönis, die Einrede wegen noch nicht 
geleifteten VBorftandes; e. compensa- 
tiönis, die Ginrede wegen Gegenforder: 
ung; e. deficientis momenti (funda- 
m * agendi, die Einrede wegen er- 
mangelnden Klaggrundes; e. dilatoria, 
eine verzögernde Einrede; e. divisiönis, 
die Einrede wegen Theilung; e. döli 
mäli, die Ginrede wegen Arglift oder 
york e. dolösae persuasiönis, 
die Einrede wegen argliftiger Ueberred⸗ 
ung; e. föri, die Einrede gegen den 
Gerichtöhof oder den Richter; e. in- 
competentiae, die Ginrede wegen 
Unbefugniß des Richters; Erceptiön, 
die Ausnahme, Ausfluht; Ripr., Einrede, 
Ginwendung; ercepfignäbei, ftreitig, 
zweidentig; erceptionell, eine Ausnah- 
me enthaltend; exceptio non nume- 
rätae pecuniae, Rſpr., die Eins 
rede wegen nicht bezahlten Geldes; e. 
peremtoria, eine zerftörende oder ver: 
nichtende , klagaufhebende Einrede; e. 
satisdatiönis, die Einrede wegen Bürg- 
fhaft, — e. cautionis; exce£ptis, 
— mit Ausnahme; e. ex- 
cipiöndis,, mit Ausnahme des Audzu- 
nehmenden; ercepfiv, exceptive, auds 
fchließend, bedingt, ausnehmend; excep⸗ 


tiver Sag, ein Sap, der eine Aus- 
nahme enthält; exc&pto, ausgenom⸗ 
men. 

Ereeptor, 1., ein Nachſchreiber, Ger 
fhwindfchreiber; der Einwender. 
ercerniren, l., audfondern, ausſtoßen 
(aus —— 

excerpiren, l., ausziehen, —— ma: 
hen, in’s Kurze bringen; Excerpta, 
—fte, M;., u (aus Schriften) ; 
Ereerpten- Bud, ein Auszugbuch, eine 
Aus KATRIN. 
Ereeß, 1., eig. Üeberfchreitung des Mas 
Bes; der Unfug, em * ſchweif⸗ 


ex cathödra (Petri) decidiren, 1, 
eig. vom Lehrſtuhle (Petri) herab ent» 
fcheiden, d. h. einen (päpftlichen) Machts 
pruch thun. 
rcavafiön, l. die Aushöhlung; Aus: 
gradung, bef. verfchütteter Gegenftände, 
3. B. Kunftdentmale, Bauwerke; exca⸗ 
viren, aushöhlen. 


Ercedent, L., ein Ausfchweifling, Hän- 
defftifter, Unfugmadher; excediren, (das 
Maß) überfchreiten, ausfhweifen. 

excellent, 1., vortrefflih, vorzüglid ; 
Excellenz, die Herrlichkeit, Borkreffliche 

Petri, Fremdwoörterbuch, A0te Auflage. 
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ung; exceſſiv, übermäßig, übertrieben, 
ausſchweifend; excéssus in mödo, ein 
Fehler in der Form. oder Ausübung eis 
ner Handlung. i 

Exchange, engl. (ſpr. efstfchehnfch), der 
Tauſch Umtauſch, Wechſel, Umſatßz; 
die Börſe, Börſenhalle (in London). 

Exchequer, engl. (fpr. ekstſcheker die 
Scapfammer ; Erchequerbill, eiu Schatz⸗ 
kammexſchein. 

Creidenz, l., das Ausfallen eines Glie— 
des; excidiren, herausfallen; ausſchnei— 
den, aushauen. 

ezcipe, |., nimm aus, mache eine Aus» 
nahme ; ereipiten, ausuchmen, eine 
Ausnabme machen; Nipr., eiuwenden, 
einreden, entgenenfeßen. 

Ereifiön, I., die Ausfchneidung, Aus: 
Ihälung; Ereifür, der Ausschnitt. _ 
ereitäbel, 1., erregbar; Ereitabilitat, 
die Grregbarfeit, Meizbarfeit; Ereitan: 
fin, M;.. Af., Erreglung)s oder Reiz: 
mittel; Creität, der. Aufgeregte, Auf: 
erforderte; Ripr., der Gemeinſchuldner; 
xcitatiön, die Anregung, Aufforder: 
ung, Grinnerung, Grmunterung ; exeifa- 
fid, erregend, ermunternd, auffordernd; 
Creitatorium, Rſpr., ein Erinnerung: 
fhreiben, Mabnfchreiben; ereitiren, er- 
regen, rege machen, anreisen, aufmun— 


tern. 

Erelamatiön, 1., die Ausrufung, der 
Ausruf; Crelamatiön(d)zeihen, das 
Ausruflung)geidhen; erelamiren, aus» 
rufen. 


ereludiren, [., ausfchließen, abfoudern ; 
auch — tele iren; Erelufiön, die Aus- 
ſchließung, Gniferuung; erelufiv, ex- 


clusive, ausſchließend, ausichliehlic, 
mit Ausſchluß; erelufive Gefellfchaft, 
eine ſolche, wo bios cebenbürtige Leute 
zugelaifen werden; Erelufive, w., das 
Ausſchließungrecht (Hecht der Herricher 
von Rranfreih, Spanien uud Leiter: 
reich, bei einer Papitwahl gegen die Per: 
fon irgend eines Gardinals Einſpruch 
Au tbun); Crelufivitat, die Ab⸗ oder 
usaeihloffenheit; ereluförifh — cr: 
elufiv. 


Ereoctiön, 1., die Auskochung. 
Ereogitafiön, 1., die Grfinnung, Nuss 
finnung, das Grdenfen ; excogitiren, 
ansdenfen, erſinnen. 

ereoliren, I., anbauen, ausbilden, ver- 
bejlern. 

ex commissiöne, [.,. fraft oder ver- 
möge Auftrages. 

Ereommunicatiön, T., die Ausichließ- 
ung aus (Firchlicher) Gemeinſchaft, der 

Kixrchenbaun; ercommunieiren, bannen, 


egeutiven 


in den Kirchenbann thun, von firdhlicher 
Gemeinſchaft ausfchlichen. 

ex composito, l., Niyr., nadı Verab— 
redung oder lebereinfunft, beiprochener 
Weiſe, übereintünftig. 

ex concössis, I., laut dem Zugeltans 
denen. 

ex continenti, I., fogleih, fefort, f. 
e continenti. 

Ereoriatiön, barb.el., die Aushäutung, 
Ansbalgung, das Abſchürfen und Aufs 
rigen der Haut; die Beranbung, Grs 
prejjung, Ausſaugung; Ereoriätor, der 
Abdecker, Scinder; ereoriiren, aus— 
balgen, abhäuten, abdecken, ichinden. 

Ereorticafiön, barb.el., die Aushülſung, 
Ausihalungs excorticiren, aushüljen, 
ausfchalen, abrinden. 

Ereremente, I., Mz., Abfonderungen, 
Ansleerungen, Unxath, Stuhlgang. 

Ererescentia, Ererescenz, barb.=T., 
Ak., ein Auswuchs, Fleiſchgewächs; er- 
cresciren, auswachſen, hervorwachſen. 
Ereretiön, barb.=f., die Abſonderung, 
Abrührung, der Auswurf; ererefiren, 
abfendern, ausfeeren; ereretörifch, ab» 
fcheidend, ausſondernd. 

Ereruciatiön, 1., die Qual, Marter, 
Nein; ererneiiren, quälen, foltern. 
Ereubatiön, l. das Wachen, die Nacht— 
wache. 

excüdit, l., er hat's geſtochen (auf 
Kupferſtichen), geſtochen von N. N. 
Ereüfe, ſ. Ercufation. 
erceulpäbel, I., zu entichufdigen, ſchuld— 
log, = ereufabel; Erculpatiön, die 
Entſchuldigung, Rechtfertigung; exeul: 
piren, ‚entjchufdigen, rechtfertigen. 

Ereurrenz, barb.zl., ein Ueberſchuß. 
Ereurfiön, 1., eine Ab» oder Aus— 
ſchweifung, Streiferei, bei. nach Plans 
zen (botäniſche Ereurfion) oder aus 
deren Naturerzengniſſen; eine, Luſtreiſe; 
ereurfiv, abichweifend; Ereurfus, ein 
(gelebrier) Abjchweif, eine Grürterung 
zu Schriften, 3. B. Heyne's zu Bir— 
gil's Aeneis. 

ereufäbel, 1., au entſchuldigen, entfchuls 
digungfähig; Exeuſatiön, l. oder Er: 
cüſe, fr., die Eniſchuldigung, Ausrede, 
Ausflucht; exeuſatöriſch, entſchuldigend; 
excuſiren, eniſchuldigen. 

Ereuffiön, 1., NRſpr., die Ein- oder 
Ausflagung von Schulden ; Ereuffus 
ein Ansgewiefener, Ausgetriebener, durch 
Ueberſchuldung Heimatblofer; ereutiren, 
Schulden aus- oder einklagen, den Vers 
mögenszuftand eines Schuldners oder 
deſſen Zahlungfähigkeit gerichtlich unters 
ſuchen. 


exeat 


ex&at! [., er gebe heraus! trete ab! 
erecräbel, 1., —ble, fr., verwünfchens» 
werth, fluhwürdig, abjcheulich , vers 
fluht, verwünfcht; Cprecratiön, die 
Berwünſchung, Verfluchung; erecrafö: 
riſch, verwünihend; execriren, ver« 
wünſchen, verfluchen. 
erecutäbel, barb.⸗l., aueführbar; Exe⸗ 
eutant, der Vollzieher, Vollſtrecker; 
Erecutiön, die Ausführung, Urtheil— 
vollziehung; Ereeutiön(8) - Comman- 
dant, ein Strafbeihalter, Anführer 
eined Ereeutiön(8)-Commanbosß, d. i. 
einer Straffende; executio senten- 
tiae, die Urtheil-⸗Vollziehung oder «Boll: 
ſtreckung; die gerichtliche Schulden:Gin- 
treibung, Zwangbilfe; ereeufiren, voll 
ichen, befolgen; ausführen (ein Ton— 
üc); binrichten; ereeutiv, vollziehen, 
ausübend (Macht oder Gewalt); Exe—⸗ 
eutiv:Proceß, ein kurzes rechtliches Vers 
fahren; Gxrecũtor, der Bollzieber, Voll⸗ 
ftreder; Erecutorläle (executoriäle 
mandätam), ein Bollzieb(ung)berebl ; 
Erecutoriäles (nämlich literae), N;., 
VBollziebbriefe oder Vollziehbefehle; eres 
eutörifh, gerichtlich beitreibend, mits 
tels geridhtliher Hilfe; execütor tes- 
tamenti, der Ausrichter oder Vollzieher 
des letzten Willens. 
Eredentia, I., M;., Ak., Aetzmittel. 
Eredra, gr., eine Sigung (zum Bes 
fpreden); ein Chor; Vorleſepult; auch 
Taufhaus oder jonjtiger kirchlicher Nes 
Eregefe, gr. Exegeſts, die Erll 
regeje, gr. Exegeſis, Die Erklaärung, 
———— beſ. Bi heiligen <hif, 
Bibelerflärung ; eregefiren, auslexen, 
erklären, entwideln; Ereget, ein Aus: 
leger oder Grtlärer; CEregetif, die 
Ausleg(ang)hkunſt; exegẽtiſch, auslegend, 
ecklärend. 
Exeleysmus, eig. Exelkysmos, ar., 
Ak., Das Wiederemporziehen (eines Kuo— 
chenſtũckes). 
SErempel, I. eximplum, das Beiſpiel, 
Murter; die Aufgabe; Erempel an et: 
was nebmen, fih an etwas jriegeln oder 
ſich etwas zur Belebrung und Warnung 
dienen fajjen; ein Erempel ftatuiren, 
ein abichredendes Beilviel, Strafbeiſpiel 
anfitellen; Eremplär, l. ein Etüd, 
Abdrud von Büchern und Kupferſtichen; 
ein einzelnes Thier oder Gewächs; 
eremplärifch, muiterhart ; abichredend 
(betrafen), warnend; Cremplaritat, 
die Muſterhaftigkeit; exemplarıter bes 
ftrafen, Anderen zum Beifpiel beitrafen; 
eximpla sunt odiösa, Beijpiele ſind 
verhaßt oder gehäjlig, d. 5. man fpricht 
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nicht gern davon; ex&mpli causa, beö 
Beilpield wegen, zum Beifpiel; exem- 
pliicatio documenti, eine bealaubs 
Laie Abfchrift oder Urkunde; Erem- 
plificatiön, eine Beiſpiel-Bezeugung, 
ein Beweis durch Beifpiele ; eremliß. 
eiren, durch Beifviele belegen, darthun, 
erweiſen; ex&mpli gratia — e. causa. 
erem(p)f, l., ausgenommen, befreit, 
dienit= oder fteuerfrei; Erem(p)tiön, 
die Befreiung, Steuerfreibeit, Strafs 
befreiung ; Befreiung von der Gerichtös 
barfeit, bei. der Kirchenoberen; Erem- 
(p)tiönd-Pratenfionen, M;., Aujprüs 
che auf —— Erlaß. 
erenteriren, gr. Af., ausweiden; Exen⸗ 
terirung, Exenteriſis, Exenteris⸗ 
mus, das Ausweiden, Ausnehmen der 
Eingeweide. 
exequãtur, l., Rſpr., es werde vollzos 
gen; das Exequätur, die landesfürſt⸗ 
liche Beſtätigung päpitlicher Bullen oder 
eines gerichtlichen Urtheils; auch die 
Betätigung eines Conſuls durd die fans 
deöobrigfeit, welches zurüdgezogen 
wird, wenn er nicht mehr als folcher 
anerkannt werden fol. 
Erequent, L., ein Bollzieber, Bollitreder, 
Ecdyulden-Beitreiber, ſ. Ereeutor. 
Erequien, I., M;., Zeichenfeierlichfeiten ; 
Seelmeſſen. 
erequiren, l. vollziehen, ausführen (Bes 
feble); eins oder beitreiben (Schulden); 
Erequirer, der Hilfner,, Beitreiber. 
Erereice, fr. (ivr. ekßerßihß'), ein Ueb⸗ 
ungftüd; erereiren, üben, einüben; bes 
fonders Kriegsübungen anftellen, brins 
fen; treiben, ausüben; Erereiv-Haus, 
das Brank- oder Briufhaus; Exercir— 
Meijter, der Branf: oder Brinfmeilter, 
Waffensllebemeiiter ; Erereir:Plaß, der 
Brink» oder Waffenplatz; Erereitilis, 
f., ein Mebling, Audienender; Erereita: 
tiön, die Uebung, gelebrte Unterſuch— 
ung; exercitia spirilualia, D;., aeiit- 
liche Mebungen, Gebete 2.; Erereitium, 
das Ueben, die Krieg-, Schuls uud 
Sprachübung; exercitiam religiönis, 
die (freie) Religionübung, — @ultu8; 
teiheit; Erereitor, der Uebemeiſter. 
Erergafie, ge., die (redneriſche) Auss 
arbeitung oder Ausführung. 
Erergue, tr. (ſpr. efeert'), die Unter · 
fchrire oder der durch einen Querſtrich 
abzeichnittene Ilnterraum auf der Bild» 
feite einer Münze. 
ex est! [., ed (er, fie) it aus oder alle. 
ex&unt, l. Mz., fie gehen aus, treten 
ab (Kunitausdrud in den englifchen 


Theateritäden). 
21* 


Erfoliation 


Erfoliatiön, barb.=f., A. die Abblät- 
terung der Knochen, ſchiefernde Spalt: 
ung; erfoliativ, fchiefernd, jchieferig 
ſpaltend; Erfoliativ, ein Abblätterung- 
oder Abfchieferungmittel der Knochen; 
erfoliiren, jchieferig brechen oder ſpal— 


ten. 

Erbäredatiön oder Exheredatiön, 1., 
die Enterbung; Exhäredätus oder Er: 
beredäfus, der Enterbte; exhärediren 
oder erherediren, enterben. 
Erbalatiön, l., die Aushauhung, Aus- 
dünftung; exhaliren, ausdünften, auss 
"durften. SR 

erhauriren, l. erihöpfen; Erhauftiön, 
die Erſchöpfung. 

Erberebatiön, Erberebätus, erbere: 
diren, ij. Exhär —. 

Erbibent, 1., Ripr., der Gingeber oder 
Ginreiher einer Schrift; erbibiren, 
übergeben, einreichen, einhändigen, zu- 
ftellen; fich auszeichnen; Erbibitiön, 
die Darlegung, Ginreichung, Derjeigung; 
Exhibitiön(8)⸗Klage, eine Klage auf 
Aushändigung einer Sahe; Erbhibi- 
tum, Gingereichtes, eine eingereichte 
Schrift; Gingabe. 

——— l., die Erheiterung; er: 
hilariren, auf oder erheitern. 

Exhortatiön, I., die Ermahnung; er: 
bortativ, ermahnend ; Erhortatorium, 
ein Grmahn(ung)fchreiben; Exhoͤrten, 
M;., Ermahn- oder Erbauungreden; er: 
bortiren, ermahnen, ermuntern. 

Erbumatiön, barb.el., die Ausgrabung 
(von Leichen)j; erhumiren, ausgraben. 

ex hypoth&si, I..gr., der Vorausſetzung 
penis oder zufolge, vorausgefeptermaßen, 
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Hypotheſe. 

— fr. (ipr. —ifchangh), vielverlang: 
end, anfpruchvoll, begehrlich, ungenüg- 
ſam, ungeftüm; Erigent, [., ‚ein Beis 
treiber, _Ginforderer; Exigenz, die 
Nothdurft, der Bedarf, das Erforderliche, 
Nöthige; Erigenz.- Etat — Budget; 
exi ibel, forderbar, eintreiblih; Exi— 
gibtlit ‚ die Eintreibbarfeit; erigiren, 
Sean gr ar 

Eriguität, l. die Geringfügigfeit, Klein 
beit, Wenigfeit. 

Erigüuß, 1.; der Kleine (Dionvfius). 

Eril, I., die Berbannung, Landesver: 
weifung, das Fremdleben, Gfend (der 
Berwiefenen); im engeren Sinn von der 
babylonifhen Gefangenfhaft der Juden; 
eriliren, verbannen, Landes verweifen, 
in's Elend ſchicken; exilirt, verbannt, 
verwieſen; ein Exilirter, ein Verbannter 
oder Verwieſener. 


exogeniſch 


Erilität, 1., die Kleinheit, Gering⸗ 
fügigfeit. 

Erilium, i. Eril. 

erimiren, l. ausnehmen, befreien, freis 
laffen; erimirt — eremt. 

ex improviso, |., unverſehens, unvor- 
hergeſehen. 

Erinanitiön, l., Al., die Gefäßleerheit 
durch Säfteverluſt; 


ſis. 
on, gr., Ak., die vorftehende 
Hüfte; Erithios, ein Borbüftiger; 
erifehön, vorragend, vorftehend. 
eriftent, 1. dafeiend, vorhanden; Ert« 
enz, das Dafein, die Dauer, Die 
irflichkeit, der Beltand, Unterhalt. 
Eriftimatiön, l. die Meinung, Schäg- 
ung; eriftimiren, ſchätzen, dafür halten, 
eriffiren, l. fein, dafein, beftehen; leben 
fönnen, fein Ausfommen haben. 
exit, l. er gebt weg, tritt ab (in engli- 
Shen Theaterftüden). 

Erität, I., ein Gemeinfchuldner. 
eritiäl, eritiöß, l. verderblih, tödtlich. 
rituß, I., der Ausgang; das Ende. 
ex jüre, [., von Rechtswegen, rechtlich 

oder rechtlicher Weije. 

erler, l. gefeglos, nicht unter dem Recht: 
ſchutz, rechtlos; auch vogelfrei, 
exmatriculiren, barb.el., aus dem Ver— 
zeichniffe ftreichen (bef. von Bürgern nnd 
Studenten). 

ex mera gratia, |., aus bloßer Gnade. 
ermiflibel, 1., Ripr., auswerfbar, zum 
Austreiben oder Auswerfen geeignet; 
Ermiffibilitat, die Auswerfbarfeit ; Er: 
miffiön, die Ausfegung, gerichtliche Vers 
— aus einem Beſitze; exmittiren, 
austreiben, hinauswerfen. 

ex möre, l., nach Gebrauch, Herkommen 
oder Sitte. 

ex nexu, [., außer Verbindung, beſ. 
Geſchäftsverbindung. 

ex nunc, |., von nun an. 

Eröhas, Exöche, gr. Al., eine Hervor- 
ragung, bei. weiche Afterbeule. 
Eroeyfte, Exocyſtis, gr., Al., ein Dla- 
fenvorfall. 

Erodium, gr., der Ausgang, das Ende. 
Ersduß, gr., der Ausgang, Auszug, das 
weite Buch Moſis. 

Exödẽſis, gr., Ak., die Anſchwellung. 
ex officio, |., von amtswegen, aus Amts⸗ 
pflicht. 
exogẽnciſch), ar., auswärts oder aude 
wendig — 


Exolceus 


lekus, gr., Ak. ein Hervorzieher; 

— ſ. Exeleysmus. 

esciren, I., veralten, außer Gebrauch 

fommen; erolet, veraltet, bef. von Wör: 

tern. 

Eromöter, gr., Ak., Austritt der Ges 

bärmutter. 

Eromologefiß, gr., das Belenntniß, die 

Beichte. _ 
—— gr., Ak., ein Nabelvor⸗ 


t 

Exom 
fall, Nabelbruch. 

Exonceöma, gr., Ak., ſ. Exonkoma; 
Exoncöſis, N Sronkofs; exoncösis 
linguae, die Fungenvergrößerung. 

Eroneirogmus, ar., Ak., Samenfluß 
im Schlafe oder Traume. 

Eroneratiön, I., die Gntlaftung, Gnts 
fediguug; eroneriren, entlaften, ent- 
bürden, entledigen. 


Exonkoma, gr., At., eine ſtarke, her: 
vorragende und harte Geſchwulſt; Eron- 
köfis, Die Aufgetriebenheit, Anfchopp- 
ung. 
Exophthalmie, gr., At., die Augen- 
Audtretung, der Augenvorfall. 
eroptäbel, 1., —— wunſch⸗ 
würdig; exoptiren, wüũnſchen. 
exorãbel, I., erbittlich, erflehbar. 
erorbitant, barb.⸗l., übermäßig, übertrie⸗ 
ben; Exorbitaͤnz, die Ueberkriebenheit, 
Uebermaßigkeit; exorbitiren, übertrei⸗ 
ben, das Maß überſchreiten; Erorbi- 
tismus, Af., ein Augenvorfall. 
Erörbum, 2. d. M., ein Neubruch, Neu- 
gerent. 
eroreiftren, X. d. M., (Teufel oder böfe 
Geifter) ansbannen, beichwören, durch 
den Eroreismus, Geifterbann, Bes 
ſchwörungſpruch, Leufelsbann bei der 
aufe; Exoreiſt, ein Geiſterbanner, 
Tenfelsbeſchwörer; Eroreiftät, eine der 
niederen geiftlichen Weihen (in der römi—⸗ 
ſchen Kirche). 
erordiren, 1., anfangen, anzetteln; Eror: 
dium, das Einleiten, Vorbereiten, der 
Redeingang. 
eroriren, I., erbitten, erflehen- 
Erormia, gr., Ak. Hautgries. 
Erornatiön, 1., die Ausihmüdung, Vers 
zierung; erorniren, jchmüden, vers 
zieren. 
6 eig. Exoſtöfis, gr., Al., der 
nochenauswuchs, das Ueberbein; exo- 
stösis fungösa, Markſchwamm eines 
Knochens; ex.intraorbitälis, eine (feite, 
unbeweglihe) Knochengeſchwulſt; ex. 
— eine bösartige Knochenge⸗ 
fhwulft, feuchter Anochenbrand, — ca- 


ries cancrosa; ex. steatomatödes, 
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‚eine Knochen⸗Speckgeſchwulſt; ex. vera, 
eine wahre Knochengeichwulit, ein Kalk: 
fteingewädhe. 
Exoteriker, gr., ein Uneingeweibter, dem 
Eſoteriker entgegengeſetzt; eroterifch, 
außerhalb, uneingeweiht; Exroteroma⸗ 
nie, |. Exotikomanie. 
Erofihamatöfis, gr., A., j. Transfu: 


on. 

rotifomanie, gr., die Fremdſucht, lei— 
denjchaftlicdhe, zu große, blinde oder ver: 
blendete Borliebe für Fremde, Ausläns 
derei, Vorliebe für Ausländiihes; Ero: 
tifofympbyfis, Af., eine Verwachſung 
mit einem fremden Körper, z. B. bei der 

Najenbildung; ſ. Rhinoplaſtik; Ero- 
tifudenie, die Verachtung oder Gering- 
Ihägung des Ausländifchen; erötife. 
aus: oder fremdländifch (bef. von Ge: 
wächſen). 

ex päcto et convento, l., dem Ber: 
trage und der Abrede gemäß. 

erpandiren, I., erweitern, ausdehnen; 
erpanfibel, ausdehnlich, ausdehnbar; 

Erpanfibilität, die Dehnbarkeit; Ex— 
panflön, die Dehnung, Ausdehnung, Er: 
weiterung; expanſiv, ausdehnend; Er- 
panfıv: Kraft, die Ausdehnkraft. 

ex parte, l., zum Theil; von Seiten. 

Erpatriatiön, barb.zl., die Auswander- 
ung; erpafriiren, aus dem Vaterlande 
weggehen oder verweijen; entheimen. 
Erpectant, Erpectanz, erpectafiv, Er: 
— erpecfiren, erpectiviren, 
. Erfpectant. 

Erpectödrans, barb.sl., Ak., ein Bruft- 
reinigung- oder Schleimabführlung)mit: 
tel; Erpeetoranfia, M;., Bruftreinig- 
ungmittel; Erpeetoratiön, der Bruf 
auswurf; die Eröffnung, Herzensergießung 
oder Herzenderleichterung; ſich erpecto- 
riren, eröffnen, auslaffen, fein Herz 
ausfhätten. 

Erpediens, barb.«l., ein Hilf- oder Aus» 
funftmittel, Ausweg; Expedient, ein 
Ausfertiger, Ausſchreiber; erpediren, 
aus⸗ oder abfertigen, abfenden, fördern; 
expedit, hurtig, flint, fertig; Erpebdi: 
teur, fr. (fpr. — ditöhr), ein Waaren: 
verfender, = Spediteur; Erpebditiön, 
die Ab: oder Ausfertigung ,- Belorgung, 
Beförderung; Verſendung; Poſt- oder 
Zeitungftube; das Gefchäftzimmer (im 
diefem Sinne franzöflih: bureau); eine 
friegerifche Unternehmung, ‚der Feldzug ; 
nd are ir. Erpeditionnaite, 
— Erpedient; expeditiv, f. erpedit. 

Erpellentia, l. Mz., Af., aus⸗ oder 
hervortreibende Mittel; erpelliren, aus- 
treiben, verjagen. 
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erpenbdiren, l, auslegen, besahlen; ex- 
pensae, Erpenfen, M;., Koften, Aus— 
lagen; Rfvr., Gerichtöfoften; expen- 
sae retardäti processus, die Koiten 
des verzögerten Nechtölaufes; Erpen- 
arium, ein Koitenverzeihniß; Erpen: 
latiön, eine Scheinansgabe; Erpen- 
et die Auszahlung; erpenfiv, foit- 
pielig. 
experientia est opfima rerum ma- 
stra, I., die Ecfahrung ift die beßte 
ebrerin aller Dinge; Erperienz, die 
Erfahrung, Erfahrungklugheit, Erfahren« 
heit; Erperiment, ein Erfahrung» oder 
Kunftverfuch; erperimentäl, a 
mäßig, auf Erfahrung gegründet, 3. B. 
Erperimentäl-Chemie, die Erfahrung: 
Scheidekunſt; Erperimentäl- Phyfik, 
die Erfahrung-Naturlehre, in oder mit 
Berfuhen; erperimentiren, (fünftlich) 
verſuchen, Verfuche machen; Erperi- 
mentum, f. Erperiment. 
erpert, 1., erfahren, ſachverſtändig; Er: 
pert, ein Kunft» oder Sadverftändiger ; 
Erperten, M;., Knuſt⸗ oder Sadwver: 
ftindige; Erperter, f. Erpert; Er: 
pertife, die Unterſuchung durch Sach— 
veritändige; expertiſiren, durch Sach— 
verftändige unterfuchen laſſen. 
experto crede Ruperto, [., glaub’ dem 
dur Erfahrung belehrten Nuprecbt; ex- 
erto credite, I., alanbt eö dem Gr: 
Er durch Eefahrung Belehrten, 
dent Gewißigten. 
erpiäbel, I., verföhnlih, fühnbar; Er- 
piatien, die Ausſöhnung, Büßung, Abs 
üpung; expiatöriſch, ausfühnend, vers 
ſöhnend (Tod); büßend, nenngtbuend ; 
——⁊* verſöhnen, befriedigen, beſänf— 
gen. 
expiläta hereditas, [., eine ausgeplũn⸗ 
derte oder beſtohlene Erbſchaftz Erpt: 
latiön, die Beraubung, Entwendung vou 
Erbſtücken; Erpilätor, ein Erbſchafidieb; 
Strafenräuber; erpiliten, ausplündern, 
beiteblen. 
erpingiren, I., ausmalen; umſtändlich 
——— Pr — h 
expire, fr., verfallen, abaelaufen (Friſt, 
Wechſel). we l 
erpiriren, f. erfpiriren. 
erpisciren, 1., (ausfijchen) erforfchen, 
anfragen. 
Erplanatiön, [., die Grffärung, Erfäns 
terung, Auslegung; erplanativ, erflä- 
rend, erfänternd, ansfegend; erplaniren, 
andfegen, erklären, erläutern. 
ernleiten, {., ergänzen, ausfüllen; Ex— 
plement, ein Ansfüllumg)mittel; Cr: 
pletiön, die Ausfüllung; erplefiv, er: 


Erpofition 


gänzend, anzfüllend; Expletiva, Mz., 
in der Sprachlehre Fülle oder Flickwör— 
ter; Erpletivum, ein Füll: oder Flick⸗ 
wort. 

— l., erklärlich, erklärbar; Er: 
plicatiön, die Erklärung, Auslegung, 
der Wortwechfel; erplicativ, auftlärend, 
aufbellend, erlänternd; expliciren, er: 
Hären, erläutern, auslegen; explicit 
(abgefürzt aus volumen explicitum est, 
dv. h. die Bücherrolle iſt abgewidelt), 
das Buch ijt zu Ende, gewöhnlihd am 
Ende alter Drude und Handſchriften 
ftehend, wie zu Anfange derjelben incı- 
pit, d. bh. es füngt an; explicite, aus 
drücklich, deutlich, beitimmt. 

erplodiren, [., losgehen, nalen, heftig 
ausbrechen; erplodirende Baumwolle, 
Schießbaumwolle. 

Erploit, fr. (for —vlod), die Großthat, 
Heldenthat; erploitäbel, verpfindbar ; 
nugbar; erploifiren, ausrichten; auch 
auffallen, glänzen; ausbenten, nügen. 

Erplorateur, fr. (ipr. —ratobr), ein 
Kundichafter, Späher; auch Ausforſcher, 
Ausholer; Erploratiön, l., die Er— 
forſchung, Austundjharung; Erplora: 
forium, At., eine Sonde ; — Dofimafti- 
fon, auf gelehrten Schulen eine lateinitche 
Arbeit, die unter den Augen des Lebrers 
gefertigt wird; erploriren, erforichen, 
eriväben, ausfundjchaften, unterjuchen, 
prüfen, 

Erplofiön, l. die Losplatzung, das Loss 
fnallen, der Ausbruch. 

erpoliren, l., aue⸗ oder abglätten, vers 
Ihönelr)n, pußen; Expolitiön oder 
Erpolitär, die Ausihmüdfung, Vers 
fhönfer)ung (3. B. eines Ausdruds). 

Erponent, [., der Anzeiger, Berbälmifs 
oder Wurzelzeiger (expönens radicis); 
erponibel, erflärbar, erklärlich oder er: 
örterlich; erponiren, auslegen, erklären, 
überfegen; fich erponiren, ſich auslegen, 
blopgeben, (Gefahren, Berleumdungen) 
bloßſtellen. 
exportãbel, l., ausführbar, audzufübren 
erlaubt; Exportatiön, die Auefubr; 
Erpörten, Mz., Ausfnhr- oder Auss 
nangwaaren; Expörthäuſer, Häuſer 
zum Auseinandernehmen für Auswande— 
rer; Handlunghäuſer, die beſonders in— 
ländiſche Waaren in's Ausland vertrei— 
ben; exportiren, ausführen, verfahren 
(in fremde Länder). 

Erpofe, fr., eine Darlegung, Erläuter⸗ 
ung, Auseinanderfeßung von Rechtägrüns 
den oder Streityumften; Erpofitiön, die 
Ausitellung (von Kunitfachen); Entfalt⸗ 
ung, Auseinanderjegung, Darftellung, 


expositio sanctissimi 


Gutwidelung, Erklärung, Grörterung; 
expositio Sanctissimi, die Ansjtellung 
des Heiligiten oder hochwürdigen Gutes 
(in der römiſchen Kirhe); erpofitiv, 
erörternd, erklärend. 

ex post oder ex post fäcto, l. hin- 
terber, hintennach, nach geichebener That. 

Erpoitulatiön, 1., die Beichwerde, Strei— 
tigkeit, Zänferei; erpoftulicen, ftreiten, 
rechten, zanfen. 
erpreß, I., ausdrücklich; eigens; ein Er: 

teffer, ein Eigenbote, Schnellbote ; 

rpreffiön, die Darftellung, der Aus— 
drud; expressis verbis, nit ausdrüd: 
fihen Worten; expreſſiv, ausdrudfvoll, 
nahdrüdliih; erprimiren, ausdrüden, 
befchreiben, daritellen. 

Erprobratiön, I., die Ausfheltung, ein 
befiiger Borwurf; erprobriren, aus: 
fchelten, vorrüden, vormerfen. 

ex professo, l., geflijjentlih, eigens, 
ausdrüdlih. 

Erpromiffion, barb.⸗l. expromissio, 
die Uebernahme einer fremden Bürgschaft 
oder Verbindlichkeit; Expromiſſor, ein 
Schuldbürge; expromittiren, zufagen, 
Bürge werden. 

Erpropriatiön, barb.el., die Gnteig» 
nung, Entwährung des Gigentbuns ; 
Erpropriatiön(8):Gefeß, Enteignung: 
Geſetz; erpropriiren, enteignen, des 
Beliges oder Eigenthumes entwähren. 

ex propriis und ex proprio, [., aus 
eigenen Mitteln; aus eigenem Vermögen 
oder Beutel; auch aus eigenen Anfichten 
oder Fübigfeiten. 

ervugnäbel, L., eroberlich, bezwinglich, 
überwindiib; Crpugnafiön, die Gros 
berung;, Erpugnätor, ein Groberer; 
erpugniren, erobern, erkämpfen, eritürs 
men. 

Erpulfiön, f., die Austreibung, Vertreibs 
una; erpulfiv, ausireibend; abführend. 
Erpunctiön, l. die Ausitreichung, Tilgs 
ung; erpungiren, ausfraßen, aus: 
ftreichen. 

Erpurgatiön, f., die Reinigung; Abs 
führung; Mechtfertiqung ; erpurgiren, 
reinigen, fünbern; rechtfertigen, entſchul— 
digen: berichtigen. 
erauiriren, [., nachforſchen, nachſuchen; 
erquifit, ansaelucht, auserleien, vorzüg— 
lid; Erguifitiön, die Uuterſuchung, 
Grforfhung, Ausfuchung. 
ex quocungque capite, [., aus welchem 
Grunde, welcher Art ed auch jei, aus 
jedem Grunde, 

rrofulatiön, L., River, die Eröff— 
wumy zurückgekommener Gerichts-Verhand— 
lungen. 
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erfealpiren, l., ausfhaben, ausfchäfen, 
ausböhlen. 
ex schedüla, [., vom Zettel (fefen). 
erfeindiren, f., ausfchneiden, ausbauen. 
Erfereatiön, l, Af., die Näusperung, das 
Ausräuspern, 
erferibiren, f., ausfchreiben, abfchreiben. 
erfeciren, [„, ausichneiden, abfchneiden. 
Eriecratiön, ſ. Erecration. 
Erfectiön, l. die Ausjchneidung, Ab: 
fchneidung. 
Erfequent, ſ. Erfequent u. Erecutor. 
Erfequien, [. —— 
Exſicecantia, l, M;., Af., austrocknende 
Mittel; Erfiecatiön, die Austrocknung, 
Bertrofnung; erficcafiv, austroduend ; 
erficciren, austroduen, vertrodnen. 
Erfolutiön, l. die Anflöfung; erfolut- 
ren, auflöien; Exſolvirung — Erfp- 
lution. 
ex speciäli gratia, [,, aus befonderer 
Gunſt oder Gnade; ex speciäli man- 
däto, auf befonderen Befehl. 
Exſpectaͤnt, I., ein Wartender , Barter 
(Sanımler des Chor» oder Singgeldes); 
Erfpectanz, die Anwartichaft (auf Vers 
forqung oder ae nee 20.) ; .erfpee» 
fatıv, in Ausſicht ſtehend; Die Erfper- 
tative = Erfpectany; erfpectiren 
hoffen, warten; erfpeetiviren, Hoff 
nung maden, vertröiten, beanwartſchäf⸗ 
ten; erfpectivirt, auf Anwartfchaft ges 


ebt. 

Erfpiratiön, l. die Aushauchung, das 
Aushauchen; der Tod; die Ausdünftung ; 
Rſpr., das Ablaufen oder der Verlauf 
einer bejtimmten Zeit oder Friſt; er 
fpiriren, aushauchen, ausathmen ; auds 
dünſten; zu Ende geben, verlöfchen; abs 
laufen, verfallen; exſpirirt, entjeelt; 
erlofchen, 

Erfpoliatiön, l., die Ausplünderung; 
erfpoliiren, ausplündern, berauben. 


erfpuiren, l., ausiveien; Erfpuitiön, 
das Ausiveien. 

Erftäfe, ſ. Efitafe. 

SHELHMITEN, l. anfpornen, anreizen, ftas 
yeln. 

Erftinefiön, ſ. Extinetion; exſtingui · 
ren, ſ. extinguiren. 

Exſtirpatiön, l., die Ausrottung, Ber 
tilgung; Grftirpätor, ein Ausrotter, 
Unfrautvertilger, der Schanfelpflugs er: 
ftirpiren, ausrotten, entwurzeln, vers 
tilgen, 

Exſtructiön, l. die Erbauung, Aufricht 
ung; exſtruiren, aufrichten, erbauen. 
erfuceiren, [., entiaften, ausfaugen; Ep» 

fuetiön, die Ausjaugung. 


328 Exſudation 


Exſudatiön, l., das Ausſchwitzen (der 
Haut); exſudiren, ausſchwitzen. 

E — xul ee 

uperanz, barb.sl., Die Hervorragung, 

Borzüglichkeit; erfuperiren, übertreffen, 
hervorragen. 

Erfufeitatiön, I., die Aufwedung, Er: 
weckung, Grmunterung, Aufregung; er: 
fufeitiren, aufweden, ermuntern. 

Erta, l., Mi, Eingeweide. 

ex tacito, |,, ſchweigend oder mit Still: 
fhweigen (antworten), d. 1. fchweigend, 
wenn man antworten follte. 

ertemporar, barb.=l., begreiflich, aus dem 
Stegreife; Ertemporäle, ein Auffag 
oder eine — aus dem Steg— 
reife, d. i. unvorbereitet gefertigt; ex— 
temporän — ertemporar; ex tem- 
pöre, aus dem Stegreife; ertempori: 
ten, aus dem Stegreife, d. i. unvorbe: 
reitet fprechen, fingen, fpielen; fich uns 
höflich aufführen; vergl. impropifiren. 
ertendiren, I., ausdehnen, ausweiten, 
erweitern; fich verbreiten oder eritreden; 
ertenftbel, fr., ausdehnbar; Ertenfi: 
bilitat, die Ausdehnbarkeit; Ertenfiön, 
l., die Ausdehnung, Ausbreitung, Er: 
ſtreckung, der Raum, ein weiter Umfang; 

tenftv, extensive, auddehnend, der 
usdehnung nad; ertenfive Größe, 
Raumgröße; Ert BI Ak., der Aus: 
ftredemustel; Ertenfum, fähl., Kffpr., 
die umftändlihe Nacmweifung der Ur— 
achen der Zahlungunfäbigfeit. 
enuantia, l., M;., Ak., Verdünn— 
(ung)mittel; Ertenuatiön, die Verdünn- 
ung; Verklein(er)ung, Abſchätzung, Her: 
abwürdigung; ertenuiren, verbünnen; 
chwächen, ausmergeln. 
rieur, fr. (fpr. — riöhr), das Aeu— 
— äußer(lich)e Anz oder Ausſehen; 
.a l’exterieur; Erteriorifät, I., die 
Außenfeite, das Aenferliche. 

@rterminatiön, l. die Vertilgung, Ver: 
jagung, Bertreibung ; erterminiren, 
vertreiben, deö Landes verweiſen. 
ertern (vieleicht vom deutfchen Eck, Gag, 
.b. Ede, ſchmaler Bergabhang), ha 
quälen, abmühen. 
extern, 1., äußerlich, auswendig; Er- 
fernen, M;., auf Schulanftalten die 
außerhalb des Schulhauſes wohnenden 
—2 auf den Landesſchulen Sach— 
ens auch Extraner genannt; in den 
franzöſiſchen Spitälern Hilfärzte, die 
nicht mit im Hospital wohnen; Exter⸗ 
niften, M;., Ak., an äußeren Schäden 
Reidende, Befchädigte, Gebrechliche, Kran- 
fe, die nicht in's Hospital aufgenommen, 
aber mit freier Arznei verfehen werden. 


extraditio actorum 


erterritoriäl, barb.⸗l., ausländifch, fremd⸗ 
ländiſch, den naneagel.B0: nicht unters 
worfen; &rterritorialitat, die Ununter⸗ 
würfigfeit, 3. B., fremder Gefandten (d. 
b. Befreiung derfelben von der Gewalt 
der Landesbehörde), Berbannung aus 
dem PBaterlande. 
rtinetiön, l. die Auslöſchung, Erlöſch⸗ 
ung, das Erlöfchen; Tilgen; erfingni- 
ren, auslöfchen, tilgen, abthun. 
Ertirpatiön, f. Erftirpation. 
——— l., die Eingeweide-Wahr⸗ 
agung. 
extolliren, l. erheben, preiſen. 
extorquiren, I., abdringen, erpreſſen; 
Ertorfiön, die Abzwingung, Erpeſſung; 
Ertortor, der Erpreſſer. 
extra, I., außer, außerhalb, nebenher; 
außerordentlich oder —— (ſchön 
und ſchlecht); Extra⸗Blatt, ein Neben⸗ 
oder Beiblatt; extra⸗fein, ſehr, außer⸗ 
ordentlich, ungewöhnlich fein ; extra 
Pia, neben ie: audfchweifen. 
rtract, l. der Auszug (aus Flüſſigkei⸗ 
ten oder Büchern); Exträcta, DR 
Auszüge; exträcta aquösa, wäjjerige 
Auszüge; extr. composita, zufammen: 
gelebte Auszüge; extr. frigide paräta, 
alt bereitete oder gewonnene Auszüge; 
extr. simplicia , einfahe Auszäge; 
extr. spirituösa, geiftige Auszüge; 
extr.spirituöso-aquösa, heiftigewäffe, 
rige yon 3 extr. vinösa, weinige 
Auszüge; Ertract-Buh, das Auszug: 
buch aus den verfchiedenen Handlungbi- 
hern; Crtractiön, die Ausziehung, 
Hervorziehung ; gute Herkunft (von Er: 
men —— ausziehend; Ex⸗ 
fractiv: Stoffe, in der Scheidekunſt nach 
Ginigen die in einem Pflangenextract 
enthaltenen und ihm feine Wirkfamteit 
gehenden, indifferenten Stoffe, die weder 
afifch, noch fauer find, nad Anderen die 
durch Wafler und Weingeift auflöslichen 
Pflanzenbildungtheile; Extraͤctor — 
Ventilator; Ertractum, ein Auszug; 
exträctum ferri cydoniätum und 
pomätum, quitten=s oder apfelfaneres 
Eiſen-Oxyd; extr. flicis maris aethe- 
reum, ätherifher Farnwurzel-Auszug; 
extr. Ratanhiae, Ratanhiawurzel⸗Aus⸗ 
8; extr. Saturni, Bleiauszug oder 
leieffig; exträctus, ſ. Erfract; ex- 
träctus actörum, Ripr., ein Auszug 
aus den Gerichtöverhandfungen. 
extra cülpam, [., außer Schuld. 
erfradiren, barb.sl., aushändigen, aus— 
liefern, überantworten; e tio, die 
Aushändigung, Ueberantwortung, Ueber: 
lieferung; extraditio actörum, Afpr., 


Extraditton 


die en der BEER: 


—— re uns en außerwe- 
entli 

ent, l., ein Ausziehender; Ripr., 

ein Beilegung Nachſuchender; hi⸗ 

ren, ausziehen, einen Auszug machen; 

citatiönem, mandätum extrahiren, 

au Borladung, einen Befehl —— 

ıthe, fr. (fpr. extraͤh d'ab⸗ 

Tg br ), ger oder Wermuth⸗ 


ertta udieiäl, barb.sl., außergerichtlich 
(Ber andlung oder Koften). 
——— barb.⸗l., ſehr freigebig. 
lindam, l., außer der Linie, 
————— ap A. außerweltlic. 
extra müros, |., a der Stadt: 
mauern 


Gebiete gehörig. 
rtrauterie, barb.-l., Schwanger: 
en außerhalb der —— ex⸗ 
trauterin, außerhalb der Gebärmutter 
befindlich, 
ertravagant,, l., — unge⸗ 
reimt, — 5— Extravaganten, Mʒ., 
Ausfchweifende ; ; Extravagäntes, M;., 
Ripr., Die beiden legten Theile der 
Derzeien im corpus juris canonici ; 


Ertravag ing Be Un — Un⸗ 

ee u baefhmadtheit; extrava⸗ 
—— abfchwei en, fafeln, un ereimt 
andeln. 


Ertravafät, barb.-l., Ak, Ausgetretenes, 
ein Grguß von Geblüt und anderen Flüſ⸗ 
en in Körpern; extravasatio ae- 

ia byfema ; ——— 

Die cp ei Grgießung; extrava- 

Blutaustritt; ex- 

— — arte oder Harn» 

— — extravaſiren, aus ſeinen 
eigenthümlichen Gefäßen austreten. 

Ertraverfiön, barb.⸗l., die Umkehrung 
nach außen; Auefcheidung von Säuren 
und . lzen. 


extrẽm, I., äußerſt, höchſt außerordentlich; 


— — — 
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Extrẽem, das Aeußerſte, Außenende; 
5 eme, M;., einander en gen geegte 
ng: Uebertreibun en; & 
ve ndfpige, das Ende; die äußerfte 
3* oder erlegenheit; Ertremitaten, 


Endglieder, Hand» und Fußſpitze 
Bing um nd Zehen; Ertrömum, f "Er. 


Bee ‚ entwideln, berauswideln 
oder herauswinden. 

extrins&cus, l., außerhalb, auswärts. 
ertrudiren, I., ausftoßen, vertreiben; Er: 
teufiön, die Austoung. 

Ertuberdn; und Ertuberatiön, I., die 
Auffhwellung, der Auflauf, Auswudhd; 
ertuberiren, auffchwellen, — 


Gera, arb.=1., die Aufs 
fhwellun eſchwulſt; een. 
aufichwe F 

eruberant, l., überflüſſig, überfhwäng- 


lich; — der Ueberfiuß, Ueber⸗ 
ſchwang; ——— reichlich hervor⸗ 
kommen oder wachſen. 

Exudenismus ir die Bernichtlig)ung, 
. Berpsteung 2 derlegung, Nihtactung. 

eripöttelung 
Erulant, > ein Vertriebener, Verwieſe— 
ner, Berbannter, 

Eruleeratiön , l. Al., die Bereiterung, 
Schwärung, das Schwären ; erulceri- 
an ſchw ven; zum Schwären bringen ; 

en aufitechen. 

erutiten. 1 ., verweifen, verbannen, in 
Berbannung ae 

Erultatiön, l. das Frohlocken, Jauch— 

de erultiren — 2 jubeln, jauchzen. 
runbatiön, 1. ‚ die Austretung (von Ge- 
wäffern), Ueberichwemnmung ; erundiren, 
austreten, überſchwemmen. 

ex ungue leönem, l., aus oder an der 
Klaue erkennt man den Löwen, man er- 
räth den ſich BVerftellenden. 

Eruftiön, l. die Verbrennung. 

a usu, |, aus Uebung oder Gebraude 

B. Spraden — 
utort um, l., A., eig. ein Auszieh— 
(ung)mittel ; ein Kunſtgeſchwür (mit Sei- 
delbaft) zur Yusziehung oder Ableitung 
ſchaͤdlicher Feuchtigkeiten. 

exuviae viperärum, l., Mz., Vipern⸗ 
bäute, Shlan — Eruvien, M;., 
—— leider, abgeſtreifte Häute 
(Hüllen); Beute. 

ex vöto, I., nah Wunſch oder Gelübde, 
einem Gelübde gemäß; auch ein Gelübde— 
Bild oder Gelübde-Gemälde, Weihebild, 
Weihgeſchenk, 1. Botiv-Gemälde. 

Eyrer, ein holländiſches Heringſchiff. 


F. 


faba, l. die Bohne; fabae, Mz., Boh—⸗ 
nen; £. libidibi, LibidibisBohnen oder 
sSchoten; f. mäcis, Muscatbohnen ; 
f. märis, Meerbobnen; f. pichurim, 
Pichurim-Bohnen; f. St. Ignatii, Igna⸗ 
tius-Bohnen; f. toncae, TonfasBoh: 
nen; Fabarier, M;., Bohnenefier, fonft 
ſcherzhafte Benennung der Sänger, die 
Bohnen aßen, um ihre Stimme rein zu 
erhalten. 

Fabel, 1., die Grdichtung, gedichtete Gr- 
zäblung, dad Mähren; der geichicht- 
liche Stoff (eines Schaufpiels). 
Fabliaur, fr., M;. (ſpr. fablioh), frans 
zöfiiche mährchen- und novellenbafte Dicht: 
ungen im Mittelalter; Fabliers, M;., 
(ſpr. fablieb), die Dichter derfelben, f. 
Troubadour®. 
fabrica, I., die Unterhaltung von Gebäus 
den, Baupflicht, Banforge, u. a. bef. aus 
Kirchenfafjen, ſ. onus fabricae; Fa: 
bricant, ein Gewerfherr, Gewerfmeiiter ; 
Fabricät, dad BVerfertigte, Kunfterzengs 
nid; Fabricatiön oder Fabricatür, 
die Berfertigung, Bearbeitung; Fabri— 
cia, eine Kirchen» oder Stiftoͤkaſſe, aus 
welcher die Baukoſten beitritten werden; 
fabrieiren, fertigen, bewerfitelligen; Ya: 
brieirung — Pabrication; Fabrik 
oder Fabrique, die Gewerb⸗ oder Kunſt— 
anftalt, das Gewerkhaus. 

Fabulant, l. ein Fabler (Fabelhans!); 
Fadulatiön, die Erfabelung, Erzählung 
von Exrdichtetem; fabuliren, fabeln; 
Fabuliſt, ein Fabeldichter; fabulzs, 
fabels oder mährchenhaft; Fabulofitat, 
die Rabelbaftigkeit. 

Facade, fr. (ivr. faß —), die Vorders, 
Stirn» oder Antligfeite (von Gebäuden). 
Facchino, it. (pr. faffino), ein Lajtträs 
ger; Fabeldichter. _ 2 
Facciata, it. (fpr. fattfchäta), Face, ft. 


(fpr. fahß'), die Vorderfeite, das Anges 
fiht, äußere Anfeben; Krk., die Stirn— 
wehr, das Stimblatt; Face machen, die 
Stirm bieten, Stand halten, ſich ftellen 
oder ſetzen; f. aud en face. 


faceffiren, l., zu fchaffen oder Unruhe, 
Beichwerde machen. 

Facetien, b, Ma, Scherze, Späße, 
Schwänfe; facetiös, witzig, fcherzbaft. 
Facette, fr. (ſyr. c=$), die Rantens 
fläche, Schleiffeite, der gefchliffene Rand 
von Spiegeln und Godeliteinen; facetti— 
ten, randichleifen, rautig oder vieledig 
ſchleifen oder ſchneiden. 


Facherie, fr. (ſpr. faſch'rih), der Ver— 
druß, das Aergerniß; facheux (ſpr. fa— 
ſchoͤh), verdrüßüch. 

Fachine, ſ. Faſchine. 

fachiren, fr. (ipr. faſch —), ärgern, ers 
zürnen, verdrüßlich machen. 

faeiäl, l., das Geſicht beireffend; Faciäl- 
Linie, die Gelichtlinie; facies coe- 
lialgioa, gr.-l., Ak., ein von (oder für) 
Bauchentzündung zeugendes Geſicht; fa- 
cies Hippocratica, l., ein Sterbe: 
oder Zodtengeficht (eine auffallende Ges 
fihtveränderung der Todfranfen). 

faeil, l., leicht, gefällig, willfährig, ums 
nänglich ; leutſelig, verträglich. 
Faeilett, barb.-!. (it. fazzoletto, vom 
lateiniſchen facies, Geſicht), ein Beden 
bei dem Meßopfer. 

Facilitaͤt, I., die Leichtigkeit; Gefällig— 
keit, Willfährigkeit; Freundlichkeit, Leut— 
ſeligkeit, Umgaͤnglichkeit; Facilitatiön, 
die Erleichterung, Beförderung; facili— 
tiren, erleichtern, leicht machen. 

Faeindra, I., My, Ripr., Schandthaten, 
Bubenitüde; facinoros, Ihandhaft, ruch— 
(08, faiterbaft, frevelbaft. 

facio ut des, [., Rſpr., id) made oder 


facio ut facies 


thne, daß oder damit du gebeft; f£. ut 
facies, ich thne, damit du (auch) thuet. 

Facit,1.fäcit, eig. es macht; das Gefammte, 
der Betrag, die Summe, Haupt- oder 
Findezahl. i 

Bacon, fr. (fpr. fahongh), die Faſſung, 
Geftaltung ; Art u. Weiſe, Lebweife; fagon 
de parler (fpr. — de parleh), die Ned» 
—— der Ausdrud; leere Worte; 

asonnerie (fpr. faßon'rih), Die Ein— 
richtung, Bearbeitung, das Modeln der 
Zeuche; Faconneur (for. faßondhr), ein 
Bildner, Geſchmackkünſtler; Faconnier 
(fpr. — nieh), ein Umſtändemacher; fa: 
fonniren, bilden, geſtalten; Faſcons, 
Mz., Umſtände, Weitläufigkeiten, Zieres 
reien; ſ. a. sans facon. 

Faefimile, l. eig. mad’ oder thu' Aehn— 
liches oder defgleihen, die Nachahmung 
oder der Nachſtich einer Handfchrift, Die 
Ebenſchrift (?); facfimiliren, eine Hand» 
ſchrift nachbilden. 

Fäcta, l., Mz., Thatſachen, Ereigniſſe; 
facta communia, Mʒ., Rſpr., Hand» 
lungen, die mit gegenſeitiger Einwillig— 
ung (des Klägers und Beklagten) ge⸗ 
ſchehen; f. concludentia, Mz., That⸗ 
ſachen oder Handlungen, aus welchen ſich 
etwas mit Gewißheit folgern läßt; ents 
ſcheidende Thatjachen., 

factice, fr. (ſpr. fallihß), künſtlich, ers 
fünitelt, 

factios, fr., aufrührifch, aufwiegelnd, ems 
pörend, meuteriih; Factiön, eine Rotte, 
Parteiung, Meute; Factioniſt, ein Par: 
teigänger, Meuterer; Faetionnaite, fr. 
(ipr. — omihr'), ein wachhabender Col: 
dat, eine Schildwache; Facktiofitat, der 
Barteigeift, der Parteihang. 

factifh, 1., ıbätlih, thätſächlich; auf 
Tbarfachen gearündet, durch Thatſachen 
erwiejen; factifiv, bewirfend, ſchaffend; 
facto, dur die That, thätlich. 

Factor, I., der Mehrer, Bervielfältiger 
in der Rechnenkunſt; Faetör, ein Ges 
fhäftführer, Anffeber, Boriteber und Buch— 
halter (in Handlungen und Gewerfans 
ftalten, beionders Buchdrudereien); Pac: 
torei, die Wohnung und das Geſchäft 
eines Factor&; auch Niederlage, Waarens 
lager; Kacforei- Handlung, eine Auf: 
tragbandfung ; factoriren,, mit einer 
— Factorei Handelsgeſchäfte mas 


en. 

Factötum, T., eig. mach’ Allee, Allmas 
cher, Alles in Allem, Alleinbeforger, Mits 
telpunkt, Triebrad (in häuslihen und öf— 
fentlihen Angelegenheiten). 

Factum , f., Gefchehenes, Borgefallenes, 
eine Thathandlung, Thatſache, Begebens 
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beit; fäctum culpösum, Nfpr., eine 
fträflihe Handlung, bef. Berabfäumung 
oder Vernachläſſigüng; f. dolösum, eine 
binterliftige, bosbafte Handlung; £. na- 
türae, eine natürliche, zufällige Beges 
benbeit, ein Zufall. 

Factürla), 1., die Waarenrechnung ; 
Factür: Buch, das Waaren- oder Bes 
rehnungbud; Factũren, M;., Waarens 
rechnungen, überhaupt Rechnungen; Fac⸗ 
turier, fr. (fpr. — tũrieh), der das Waa⸗ 
renrechnungbuch führende Diener; faetu⸗ 
riren, über verkaufte oder eingekaufte 
Waaxen umſtändliche Rechnung ablegen. 

Facultät, 1., die Fähigkeit, Naturgabe; 
Vollmacht; Gelehrteninnung oder Gelehr⸗ 
tenzunft anf Hochſchulen; Faeultat(8)- 
Affeffor, Beiſitzer der (jnriitifchen) Fa⸗ 
cultät; aeultat(8):-Erfenntnig, ein 
von der Anriitenfacultät gegebenes Ur— 
tbeil; facultativ, der Wahl überfafien, 
frei geitellt; befähigt oder auch gelehr— 
tenzünftig; Waeultift, ein Gelehrten» 
zünftfer, Mitglied einer Gelehrteninnung 
auf Hochſchulen. - 

facund, 1., beredt; Facundität, die Bes 
redtiamfeit. fi 

Fadaiſen, fr., Mi. (fpr. fadähfen), Abs 
geichmactbeiten, Albernbeiten, einfältige, 
dumme Reden; fade, ſchal, abgefchmadt, 
läppiſch, albern; Fadeur (fur. fadohr), 
Geſchmackloſigkeit, abgeſchmacktes Weſen, 
Schalheit. 

faeces, ſ. feces. 

faecüla, [., Kraft» oder Satzmehl, = 
Amidon: f. ari, Kraftmehl von Aron; 
f. bryoniae, Kraftmebl von«Kaunrũ— 
... f. iridis, Sraftmehl von Schwert» 

en, 

fäculent und Fäeulenz, f. feculent. 

fatfchen, ſ. faſchen. 

Fagin, l. aus den Buchnüſſen gezogener, 
ihre ſchädlichen Wirkungen bedingender 
Extractivſtoff. 

Kagnpyrum, lgr., der Buchweizen. 

Fagöt (fr. basson), der Blaſebaß, Die 
Bahvfeife; auch ein Neisbündel; Fago— 
taille (ivr. fagotalj’), die Einfaſſung 
eines Dammes mit Reisbündeln; Fago— 
find, ein dem Fagot Ähnliches, aber 
höher amd im Tenor ftehendes Tonwerfs 
zeng; Fagotiſt, ein Bahbläfer, Baß— 
vfeifer. 

Faiblage, fr. (for. fäblähſch'), eig. die 
Schwächung ; Leichtprägung (von Mün— 
zen); Faibleſſe (ſpr. fäbleß'), die 
Schwachheit, Schwäche (geiſtige und 
fittliche), Ohnmacht; faibliren, ſchwächen. 

Faience, beſſer als Fayence, fr. (ſpr. 
fajaͤunghß'), Halb» Porzellan (nach der ita⸗ 
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lieniſchen Stadt Faen za, wo es im 
dreizehnten Jahrhundert erfunden ward, 
oder von dem Fleden Fayenee in Franf- 
reich benannt). 

aillible, fr. (for. falli—), f. fallibel. 
aillit, f. Fallit; Faillite, |. Falliment. 
aineant, fr. (pr. füneangb), ein gar 
nie, Nichtsthuer, Müpiggänger, Tage: 
dieb; faineantiren, faullenzen, nichts 
thun; Faineantife, die Nichtäthuerei, 
Raullenzerei. 

RR — bfe, fr. (fpr. fäf—), thunlich. 
aifancen, fr., Mz. (pr. Fäfanghpen), 
Obliegenheiten, bei. eines Pachters au- 

aut dem Pachtgelde. 
J—— fr. (fpr. fäſanghd'rih), die 

afanerie. R 
aifenr, fr. (ipr. fäßöhr), eig. ein Ma- 
her, Verfertiger, Vollführer beitellter 
Arbeiten, gedungener Arbeiter; aud An- 
ftifter, bei. Unrubftifter, ein Agent für 
die Pläne eines Minifters; Plänemacher ; 
Unternehmer von Actienvereinen ; faiseur 
d’affaires (jpr. —daführ), Fri 
der unerlaubte oder umfittlihe Geſchäfte 
betreibt, ein Gelegenheitmacher; faiseur 
d’esprit (fpr. —desprib), ein Wipma- 
her, Witzling. { 

Faifjerie, fr. (fpr. fäſerih), durchbrochene 
Korbarbeit. 

Fait, fr. (for. fäh), von etwas machen, 
etwas ald Gefchäft betreiben, Gewerbe 
wovon machen; fait accompli (jpr. 
fähtakonghpli), ein vollendetes Werf oder 
Greigniß, eine vollendete Thatſache. 

Fair, arab,, ein Armer; mohammedani— 
Bettelmönch; ein indifcher Einfiedler. 

Falaf, fürf. (eig. das Holz, womit die Füße 
derer, welche die Baſtonade befommen 
follen, zufammengefchnürt werden), die 
Rußfohlenprügelung bei den Türken, ſ. 


Baſtonade 

Falbäla, Falbel (barb⸗l falbäla, it. 
felpa , vielleicht vom lateiniſchen vellus, 
abgefchorene Wolle), die Randfalte, der 
Kaltenrand, Faltenſaum. 

Falcäde, fr., die Bewegung oder der 
Sprung eines Pferdes mit hart geboge- 
nen Hinterfüßen. 

Faleidia, [., der Abzug; falcidia quarta, 
Rſpr., der vierte Theil einer Erbſchaft, 
welchen der Erbe vor anderen Bermächt- 
niffen fordern fann, fogenannt nad dem 
römifchen Bolfstribun Falcidins im 
che v. Chr. 

ki form, 1., fichelförmig. 
aleonets, M;-, die neapolitanifchen Ger- 
tificate (Staatspapiere) von dem 1837 zu 

Neapel geftorbenen Banquier Falconet. 

Baldage, engl. (fr. fahldedfch), das 


familia herciscunda 


Tri t; Id . —fib), das 
ae Faldfee (ſpr. — ih), da 


— engl., eine Art grobes Tuch. 
aldiſtörium, barb.el., der Biſchofſeſſel 
(in der römiſchen Kirche). 

Falerno, Wein aus dem falerniſchen Ge— 
biet in Gampanien. 

Falkaune (neul. falcöna), eig. Berkleis 
nerungwort von Falke, der Bezeichnung 
für ein 75 Pfund fchießendes grobes Ge— 
ſchütz; die Halbfchlange, Quartierfchlange, 
welhe 4—6 Pfund Eifen ſchießt, jept 
nicht mehr gebräuchlich. 

Falkenier, ein Falkner, Falkenjäger; 
Falfonerie, die Falfenjagd oder viels 
Salt Bögeljagd mit einem abgerichteten 

alten. 

Falkonet (neul. falconeta), eine leich— 
tere Kanonenart, Feldfchlange, die 2—3 
Pfund Eifen ſchießt. 

Fallacia, l. die Täufchung, der Betrug, 
Trugſchluß, Scheinbeweis; fallacia op- 
tica, die Augen» oder Gefihttäufchung, 
der Geſichtbetrug; fallaciös, betrüge- 
riſch, täuſchend. 

fallibel, l. trüglich, irrfähig; Falibili- 
tat, die Trüglichkeit, Srrfühigfeit 

Falliment, it. Fallimento, Faillite, 
fr. (fpr. faljit'), das Umwerfen, das Un— 
vermögen zur Zahlung; falliren, nicht 
mehr zahlfähig fein, aufhören zu as 
Falliffiement = Falliment; ha it fein 
— falliren; Fallit oder Faillit, ein 
Zahlungunfähiger. 

[ fr., eine Faleade machen, ſ. 
Falca 


Falfa, I., Mz., Falfchheiten, Verfälſch— 
ungen, Betrügereien, bef. Schriftverfälfch- 
ungen; Falfarius, ein Verfälfcher, bef. 
Schrift: oder Urkundenfälfcher, Betrü- 
ger; Falſatiön, ſ. Falfification. 

Falfet, falsetto, it., Zf, die Ziftel, 
Fiftelftimme; Falſettiſt, ein Engfehl- 
oder Zwan ftimm- änger. 
Falfifieatiön, l. die Verfälſchung; Fal⸗ 
fifieätor, ein Fälſcher, Lügner; falfifi- 
eiren, verfälfhen; Falfiloguium, die 
— —— Lüge; Falſimonie, der 

etrug, die Betrügerei ; falfiren — fal- 
fifietren; Falfitat, die Falfchheit, Un— 
wahrheit, Züge. 

falso bordöne, it., Tk., die falfche 
Grundftimme ; freie Begleitung eines 
Ghorald oder des canto fermo. 
dlfum, L., ein Betrug, eine Fälſchung. 
äma, l., die Sage, das Gerüdht; die 
Göttin des Rufes, Ruf: oder Ruhmgöttin. 
ameut, ſ. famös. 
miliar, l., vertraut, vertraulich; er 
mein; familia herciscunda, 2.d. M., 


Familiares 


eine ihr Erbgut vertheilende Sippſchaft; 

amiliäres, ſpan., M;., — vertraute 

eunde; Diener in den Wohnungen 
der hohen Geiftlichkeit; Kundfchafter und 
Häſcher des Glaubensgerichtd oder einer 
Univerfität in Spanien; familiarifiren, 
fr., fih vertraut , befannt oder gemein 
machen; Familtaritat, I., die Vertrau— 
lichkeit, vertraute Befanntfhaft; familia- 
riter, vertraut, vertraulib; Familie, 
die Berwandtichaft, Sippſchaft, Sippe, 
das Haus, Gefchleht, der Stamm, die 
Stammfchaftu. Herkunft; Familienpaet, 
ein Bertrag zwifchen Familiengliedern ; 
Familienverein, ein in Franfreich 4835 
zum Sturze Ludwi —* ipps gebildeter 
demagogiſcher Geheimbund; familiere- 
ment, fr. (ſpr. familiär'maͤngh) — fa: 
miltär; Familiſten, Mz., Mitglieder 
der von Heinrich Nicolaus Münſter 
4575 geftifteten refigiöfen Secte in Eng— 
fand und Holland. 

— mit Gold durchwirkte Seiden- 
euche. 

famöß, fr. fameux, berüchtigt, verrufen ; 
viel befprohen; die Famofen, M;., 
eine Art Gartennellen; famösa actio, 
l., Rfpr., eine ehrenrührige Klage; Fa: 
mofitat, Bielbeiprochenheit, Berũhmt⸗ 
beit, Berrufenheit; famös — famös; 
famösum cärmen, l., ein Schmähge- 
dicht; f. judicium, ein entehrendes Ur⸗ 
theil, Schmadurtheil; famösus libel- 
lus, eine Schand= oder Schmähfchrift. 

Famüla, l., die Dienerin, Aufwärterin; 

amulant, ein Dienender, Dienſtknabe, 

ienftihüler; Famulatiön, der Dienft; 
Famulatür, die Hilf» oder Dienftleift- 
ung; famuliren, dienen, aufwarten (doch 
nur von Dienern); Famülus, ein Die- 
ner, bef. Amt» oder Geichäftgehilfe eines 
Arztes oder Hochſchul-Lehrers. 

Fanäl, fr., ein Leuchtturm; cine Lärm— 
Er der Gejchügner oder Feuerwerker; 

anal:Wade, eine Lärmwace. 

Fanam (port. fanäo), eine oſtindiſche 
Gold» und Silbermünze von verfchiede- 
nem Werthe, jedoh nur als Scheides 
mũnze gebraucht. 

Fanar, das Griechenviertel in Konftanti- 
nopel, fo genannt nach dem dort befindli- 
hen Leuchtturm; Fanariöten, M;., 
defien Bewohner (meift reiche und vor: 
nehme Griechen). 

Banatiker, l. ein Schwärmer, bef. Glau⸗ 
benfhwärmer, Schwärmgeift; fanatifch, 
fhwärmerifh; meinung» oder glaubens- 
wüthig; fanatifiren, fhwärmen, jchwärs 
meriie machen (Slaubenswuth verau⸗ 
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laffen) ; Fanatismus, die Glaubens: 
wuth, der Glaubenswahn, Schwärmereifer. 


Fancy-Artikel, engl.l., Mi. (fpr. faͤnßi 
—), Modewaaren; Fancy-fair, engl. 
(fpr. — fär), ein Scheinmarft, Flitter— 
markt (2); Ausftelung und Verkauf 
weiblicher Arbeiten zu milden Zwecken. 

Fancynet, engl. (fpr. fänßinet), gemu- 
fterter, Bobinet oder Spikengrund. 

Fandangs, ein ſpaniſcher Volk- oder 
Klappertanz, im %, Tact mit Caftagnet- 
ten getanzt. 

Fandaröle, fr., ein flüchtiger provengalt- 
icher, Tanz im %, Tat. 

Fanega, der fvanifche und portugieflfche 
Scyeffel (ungefähr 4 Sceffel und 1", 
Metze preußiſch). 

Fanfare, fr. (ſpr. fanghfaͤhr'), ein Trom— 
petens oder Hörnerſtück, Jagd» oder 
Lärmtonſtück. 

Fanfaron, fr. (for. fanghfaroͤngh), ein 
Prahler, Großſprecher, Sauſewind, Wind: 
beutel; Fanfaronäden, Mz., Großſpre—⸗ 
chereien, Prahlereien, Windbeuteleien; 
fanfaroniren, prahlen, aufſchneiden, 
windbeuteln; Fanfaronnerſeen = Fan: 
faronaden. 
Fanfreluche, fr. (ſpr. fanghfr'lüſch'), 
Flittexwerk. 

—— l., die Weihung, Heiligung. 
anon, ein Theil der päpſtlichen Feier— 
kleidung. 

Fant (tt. fante, vom lateiniſchen infans, 
Kind, oder vom altdentichen fandio, fendo, 
Kubgänger) ‚ ein Jäppifcher (junger) 

enich, Yaffe. 

Fantasie, f. Phant —; mit F aewöhn- 
lih ein launenbaftes Tonjpiel; fantafi- 
ren, If., nah Willfür und Empfindung 
(ohne Noten), fvielen. , 
Fantasmagorie u. Fantaft, j. Phant —. 

Fantoccini, it., Mz. (ipr. fantodſchini), 
ein italieniſches tragbares Puppentheater. 
Fantom, ſ. Phantom. 

Fanum, l. ſächl., der Platz eines Tem— 
pels, der Tempel, | 
Faquin, fr. (ſpr. fakaͤngh), ein hölzerner 
Mann, nach welchem man in Reitbab- 
nen mit der Lanze ſtößt; ein nichtswür— 
diger Kerl, kLumpenhund; Faquinerieen, 
Mz., Schelm : oder Schurkenſtreiche; 
Faquinismus, die Schurkerei. 

Farce, fr. (ſpr. farße), ein Füllſel; Poſ— 
ſenſpiel, Inftiges Nachſpiel; Farcerie 
(ſpr. farß rihj, das Poſſenſpiel, die Poſ— 
ſenrelßerei; Farceur (ſpr. farßoͤhr), ein 
Poſſenreißer, Luſtigmacher, Hanswurſt; 
fareiren (ſpr. — ſ), mit gehacktem 
Fleiſche füllen; fareirt, gefüllt, —— 
Fardel, it. fardello, ein Pad, Bündel; 
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ein fhwäbifches Tuchmaß von 45 Bars 
het zu 24 Gllen. 

— fr., ſchminken; auch verheim⸗ 
ichen. 

Fargot, ein (belgiſches) Frachtſtück oder 
Gewicht von 4'/, Geutner. 

Faribölen, fr., Mz., Mährchen, Streiche, 
Poſſen, Albernbeiten. 

farinds, fr., meblig, mehlartig; Farin: 
Zuder, der gelbe Meblzuder, Sand», 
auch Küchenzuder; der weiße Mehlzuder 
beißt Eaffonade. 

Farm, engl., ein Pachtgut, Meierbof, 
eine Meierei; armer, ein Pächter, 
Meier, Yandwirtb. 

far niente, it., |. dolce. 

— fr. (for. farufch‘), wild und 

en. 

farragindß, l., gemifcht, aus verſchiedenen 
Stoffen zufanmengefeßt. 

Barfang (aus dem perſ. Parafange), 
eine armıenifche Meile, 25 auf einen Grad. 

Farthing, die Heinjte engliihe Münze ; 
Y, Penny; auch etwas Unbedeutendes, 
Werthloſes. 

Farthingale, engl. (ſpr. — gehl), der 
Reifrock der Bauerweiber in England. 
Fafanerie, nicht ſowohl ein Faſan(en)⸗ 
haus, als vielmehr ein Faſan(en)garten 
oder Fajanlen)gebege, eine Aafanerei; 
Fafänfchweif, ein Äferdeſchweif nach der 

neueren Art ded Gnglifirens. 

Fasces, l., M;., die Strafbündel oder 
Stedbündel altrömifcher Gerichtödiener. 
Fafıh, m. (von fascia, [., Binde), ein 
Siück Soblleder, 4 Glle lang und 2 (Sl: 
len tief; der Schwamm im Munde von 
Säuglingen; Fafche, eine Binde, Win: 
del, Echnürbruft; die an Fagaden im Abs 
putz gefertinte Einfaſſung eined Fenſters 
oder einer Thür; Faſchen, Mz, Achſel⸗ 
bänder; faſchen od. fätſchen, ſchwindeln. 
Faſchinen, Mz., Krk. Reiſig- oder 
Strauchbündel, Wellen, Waſen (zur Gras 
benfülung); Faſchinen-Meſſer, ein 
Waſen- oder Wellenmejier. 

Faſching, oberdeutſch für Faſtnacht, = 
Carneval. 

fascia, l., die Binde, dad Band; f. in- 
versa, U., die umgefebrte Binde; £ 
läta, eig. die breite Binde; Af., die 
Schenkelbinde; ein breiter Fleiſchſehnen—⸗ 
Knote, der Schienbein-Muskel; f. stel- 
läta, das Sterubaud; Fasciatiön, die 
Ginbindung, Einlequng oder Ginwidel 
ung in Binden; fascia trianguläris, 
eine dreieckige Binde; f. tr. ad ocü- 
los, eine dreieckige Augenbinde. 
fadciculiren, f., bündeln, in Päcke jams 
wein oder heften; fascicülus, Fasci⸗ 
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kel, ein Bündel, Bund, bef. von Schrif—⸗ 
ten oder Heften. 

faßeiiren, l. umbinden, mit Binden um⸗ 
wickeln. 

Fascikel, ſ. fasciculus. 

Fascinatiön, T., die (vermeintliche) Be— 
hexung oder Bezauberung; fasciniren, 
bezaubern, verblenden. 


fäscis mäjor, [., ein Ballen; £. minor, 
ein Rieß Papier. 

Fafel, m. u. w. (vom althochdtſch. fese- 
lig, fruchtbar), der Same, ‚die Fortpflanz⸗ 
ung; der Zuchtitier; Wafelgeld, Geld 
für einen Zuchthengſt. 

Fafele, I. faseölus, phaseölus, die 
kleine Bohne, Schminfbohne. 

fas et nefas, l. Recht und Unredt; Ers 
laubtes und Unerlaubtes. 

Fafbion, engl. (for. fäſchönn), die Tracht, 

Rode ; Lebweile; fafbionable (ſpr. 
faͤſchönäbl), modiih, anſtändig, ſtand⸗ 
mäßig; Faſhionables, Mz., Leute von 
— Weltleute, Stutzer, = Faſhio⸗ 
niſten. 

—32 — ſ. Phaſeolen. 
aſſette und faſſettiren, ſ. Facette. 

Fafſiön, barb.⸗in die Augabe, bei. Vers 
mögen- oder Einnahmangabe, das Be— 
fenntniß. 
affonniren, ſ. fagonniren. 
aftage, Kfſpr. (ſpr. — ſtahſch'), Faß— 
werf, Zounenvorratb. 

Faſte, fr., der Prumf, das Gepränge; . 
Faiten, I. fasti, M;., Feit» Galender, 
altrömiiche Jahrbücher oder Tafeln. 

faftidios, 1., langweilig, efel, überekel, 
ekelſtolz; Faftidiofitat, die ftolge Vers 
achtung oder Verſchmähung, der Gfels 
ſtolz; faftidiren, ſtolz oder verächtlich 
tbun, verachten, verichmähen. 

Faftigatiön, 1., die nicbelfürmige Zus 
ſpihzmng; faftigirt, giebelförmig zuge 

ſpitzt; Faſtiglüm, der Gichel. 

fastöso, it., If., prächtig, feierlid, ers 
haben. 

— l., prangend, prunkend. 


at, fr., ein Geck, Laffe, läppiſcher 
Menſch. 
Fata, i. Mz., Schickſale, ſeltſame Beges 


benheiten oder Ereiguiſſe; fatäl, wider: 
wärtig, fchlimm, verhänguißvell, mißlich ; 
ein Fatäle, Ripr., eine Rechts- oder 
Nothrrüt; fatäle damnum, ein pers 
meidlicher, nicht durch Vorſicht abzumen» 
dender Schade; Fatalia, M;., Notbs 
friſten; fehr dringende Meldungen (bei. 
von Sterbefällen); Fatalismus, der 
Berhänguißglaube; die Verhänguißlehre, 


Fataliſt 


Lehre von unvermeidlichen Schickſalen; 
ataliſt, ein Auhänger dieſer, Lehre, 
terhängnißgläubiger ; Fatalitat, die 

Widerwärtigfeit, das Unglüd, Mißge— 

hie, ein unangenehmer oder widerwärs 

tiger Aufall. 

Fata Morgäna, it., die Fee Morgana, 
Yuftiviegelung auf der Meerenge von 
Meiiina. 

Fathom, engl. (for. fäthän), der Faden, 
die Klafier, das Lachter. 

fatigant, l., ermüdend, mühſam, läſtig; 
Fatigatiön, die Ermüdung; fatigiren, 
ermüden; Fatiguen, fr., Mz. (ipr. — 
ghen), Beſchwerden, Mühſeligkeiten, Müh— 
ſale, ermüdende Auſtrengungen; fatigui: 
ten — fatigiren. 

Fatiha, el, die erſte Sure im Koran, 
das Hauptgebet der Mohammedaner. 

fafiren, I., befennen, angeben, bef. für 

Beiteuerung. 

fatiseiren, f., — ‚ zerfallen; von 
Salzen — vermittern. 

——— it., = Factur. 
afuiren, I., albern jein, Narrheiten treis 
ben; Watuitat, die Albernheit, Narr: 
beit, Geckerei, Unbefonnenbeit. 

ätum, l. das Scidfal, Verhängniß. 
aubourg, fr. (for. fohbuͤhr), Vorftadt. 
ueonnetrie, fr. (ipr. fohkonn'rih), die 

Falfenbeize; Fauconnier (ivr. fohtos 

nich), ein Falkner; Faueonniere (ſpr. 

— niahr'), eine Falfnertafche. 

faufiliren, fr. (ipr. foh—), eig. anrels 
ben; ſich in Verbindung einlajien oder 

Bekanntſchaft anknüpfen. 

Faulde, fr. (ſpr. fohld'), eine Waldgrube 
oder Meilerftätte (zum Koblenbrennen). 
Fauım (vom lateinifchen vomo, ich jpeie, 

engl. foam), der Scyaunt. 

Faun, l., ein Waldgott; grobſinnlicher, 
bei. geiler oder ungüchtiger Mann; 
Fauna, ein Thierverzeicdhniß, eine Thier— 
beichreibung von einzelnen Ländern; fan 
nesk oder fannifch, waldgöttiſch, geil, 
unzüchtig, grob, roh, plump; Faunift, 
ein Naturbeobachter, f 

Fauſſaire, fr. (ſpr. foßaͤhr'), der Vers 
falſcher. 

fausse-alarme, fr., Krf. (for. fo —), 
ein blinder Lärm; fausse-attaque (Ivr. 
foſſ' attat'), ein Scheinungriff; fausse- 
braie (ſpr. foſſ' bräb), ein kleiner (oder 
niederer) VBorwall; fausse-clef (ſpr. 
foſſ' kleh), ein falfcher Schlüffel, Nach» 
ſchlüſſel, Dietrih; fausse-couche ſſpr. 
foif' kuſch'), eine Fehlgeburt, zu frühe 
Geburt; ein Umſchlag; fausse-fenetre, 
ein Blindfeniter; fausse-page (jvr. 
fojj pahſch'), der Schmuztitel; fausse- 
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queue (for. fofj'föh), ein Fehlſtoß im 
Balltafeliviele; Fauflete (ſpr. foſſ'teh), 
die Falſchheit, Unrichtigfeit, 
fauffiren, fr. (ipr. foß —), aus der Richt» 
ung fommen; verbiegen, verdreben, früms 
men (Klingen und Schlüſſel). 
Faute, fr. (ir. foht’), die Schuld, der 
Fehler, Mangel, das Verſehn, Gebres 
den; faute de mieux (ſpr. — dE 
miöh), in Grmangelung eines Beſſeren; 
Faute-Fracht, fr.edtih., die mangelnde 
Seefraht, wenn nämlich der Verſender 
die Waaren zu fpät an Bord bringt und 
dem Schiffer Verzugsgeld zahlen muß. 
Fauteuil, fr. (for. fotollj), ein Arms 
oder Lebnitubl; in Eur einer der 
(40) Sitze oder Stellen der Ncademie. 
Faufor, l. ein Gönner, Begünjtiger; 
fautor delicti, der Beförderer oder Bes 
günjtiger eines Verbrechens. 
faux, fr. (jvr. fob), falſch, unecht; faux- 
bourdon (jpr. fobsburdongb), ſ. falso 
bordone; faux-brillant (ſpr. fobs 
brilljängb), Slitterglang, falfcher, unech⸗ 
ter Schimmer, ein Schein Edelitein; 
Schein⸗ oder Schimmerwig; faux-coup 
(for. fobsfuh), ein Fehlſtöß, a 
eblitreih ; faux-feu (pr. foh⸗föh), 
lickfeuer, nächtlihes Feuer von Schif— 
fen; faurfiliren, if. faufiliten; faux- 
frais (jpr. foh⸗fräh), nicht vorber beredys 
nete Nebenfoften; faux-fuyants, M;. 
(ivr. foh⸗füjängh), fFaliche Ausreden; 
faux-jour (jvr. foh⸗ſchuhr), faliches 
Licht, unrichtige Beleuchtung von Ges 
mälden; faule Fiihe; faux-pas (vr. 
fob:pab), ein Fehltritt; faux-semblant 
(for. fohsfanghblangh), Täuſchung, Blend» 
ung, blauer Dunſt; faux-titre (pr. 
fobstitr'), ein Schmuztitel. 
Faveur, fr. (for. fawohr), die Gunft, 
Gewogenheit, Gefälligkeit; |. a. en fa- 
veur und par faveur; Faveurd, M;., 
eine Art fchmaler Seidenbänder; Fa— 
veur-Tage, Wechſelfriſt, |. Nefpect: 


Tage. 
re {., der Weit» oder Abendwind, 
— Zephyr. 
fävor engl [., Rſpr., Begüns 
ffigung der Bertheidigung, d. h. alle 
Grleichterungen, welche dem Angeffagten 
bei feiner Bertbeidigung in Griminaljachen 
zu Gute fommen. 
favoräbel, I., —ble, fr., günftig, ges 
neigt, vortheilhaft. t 
Favori, fr. (ſpr. fawori), der Badenbart. 
favoriſiren, fr., begünſtigen; Favorĩt, ein 
Günſtling, Liebling; Favorite (ſpr. fa⸗ 
wort) — Favoxitin; auch eine Art 
Dumnibuswagen; Favorit: Gericht, ein 
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Kieblinggericht ; Favoritin, die Be 

günftigte, Günftlingin, Geliebte; Fa— 

voritismus, der Fehler, fih von 

Perſonen, denen man befonders gewogen 

ift, beberrfchen zu laſſen; Favorit— 
’ 


Speiſe, Lieblingfpeife; Favorĩt⸗Stube, 
Lieblingſtube. 
Favoſiten, l., Mz., zellenförmige Ber: 
ftein(er)ungen. 


Favus, 1., Al., ein Kopfgrind mit honig» 
artiger oder Öliger, ſtinkender Feuchtigkeit. 
Faren (verwandt mit dem latein, fasci- 
nus, Zauber, oder vacillare, wadeln), 
M;., Pofien. 
fax et tuba, I[., eig. Fadel und Trom- 
pete, Hauptperfon, Anführer oder Rü- 
deläführer, bef. bei Meutereien und Em- 
pörungen. 

ayal, weißer Wein von den Azoren. 

ayance, ſ. Faience, 
eaute, fr. (ſpr. feoteh), die Treue. 
ebricitant, L., ein Fieberfranfer; febri- 
eitiren, das Fieber haben, fiebern; Yes 
brifugium, die Fieberfluht, Entweich⸗ 
ung oder Aufhörung des Fiebers; febrt- 
liſch, fieberiſch, fieberhaft; febris ade- 
nösa, Drüfenfieber , ge 
Veit; f. alba, weißes Fieber, Blei: 
ſucht; £. aphthösa, Schwämmchenfieber ; 
f. ardens, hitziges oder Brennfieber; £. 
arteriäca, entzündliches Pulsaderfieber; 
f. arthritica, Gichtfieber; f. asthenica, 
Schwächefieber; f. biliösa, Gallenfie- 
ber; £. bullösa, Blafenfieber; f. catar- 
"rhälis, Schnupfenfieber; f. coerul&a, 
blaues Fieber; f. contagiösa, anſteck— 
endes Fieber; f. continaa, auhaltendes 
Fieber; £. cürrens, laufendes Fieber; 
f. exanthematica, Ausfchlagfieber; f£. 
flava, gelbes (amerifanifches) Fieber; 
'f. gastrica, Darmfieber; f. hectica, 
Bebrfieber; f. hepatica, Leber- oder 
Gallenfieber; £. hydrocephalica, Waf- 
ſerkopf- oder Waflerfucht- Fieber; f. ic- 
terica — f. flava; f. inflammatoria, 
entzündliches a f. intermittens, 
Abtap: oder Wechfelfieber; f. lactea, 
Milhfieber; f. leprösa, Ausfaßficher; 
f. Ilymphatica = f. catarrhalis; f. 
maligna, bösartiges Fieber; f. mesa- 
raica, Gefrösentzündung=-Kieber; f. mi- 
liäris, Sirfenfieber, riefel; f. ner- 
vösa, Nervenfieber; f. parturientium, 
Kindbetterinnen- Fieber; f. pestilentiä- 
lis, Peitfieber; f. petechiälis oder pe- 
techizans, Petefchenfieber; f. phthi- 
sica, Zehrfieber; f. puerperälis — f. 
parturientium; f. purpüra miliäris, 
Purpurfrieſel; £. purulenta phthisica, 
Behreiter- Fieber; £. putrida, Kauffieber ; 
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febris quartäna, viertägliches Fieber; 
f. quotidiäna, tägliches Fieber; f. re- 
mittens soporösa, kaltes — 
f. rheumatica simplex , (einfaches) 

fußfieber; f. rubra pruriginösa, Rei» 
elfieber; £. rubra scarlatinösa, Schar⸗ 
lachfieber ; f. scrofulösa, Strofelfieber; 
f. simplex, einfaches Fieber; f. sthe- 
nica, fthenifches (entzündliches) Fieber; 
f. stomachica, Magenfieber ;_f. sub- 
cruenta hepatica , Xeberfluß-Fieber; 
f. sudatoria britannica , englifches 
Schweißfieber; f. suppuratoria, Eiter⸗ 
ungfieber; £. tertiäna, dreitägliches Fie> 
ber; f. topica örtliches Fieber; f. 
urinösa typhödes, SHarnverhalt = Fie- 
ber; f. urticäta, Nefielfieber; f. ver- 
minösa, Wurmfieber; f. vesiculäris, 
f. f. bullosa. 


Februär (vom latein. febrüus, reinigend, 
weil die alten Römer in diefem Monate 
den Manen Reinigungopfer brachten oder 
weil die Römerinnen an den Zupercalien 
der Juno Februäta von den Prieftern 
derfelben entjündigt wurden), der Horn 
ung oder Kothmonat, von dem altdeut- 
Ihen Worte Hor — Koth, oder von 
dem Horne (Trinthorne), der gern 
oder von dem Umftande, daß die Hir- 
fche ihr Geweih (Gehörn) in diefem Mo: 
nate abwerfen. 

Februatiön, l. die Reinigung. 

feces, richtiger faeces, I., Mz., Hefen, 
Bodenſatz, der Darmfoth. 

Fecial, ſ. Fetial. 

fecit, l., er hat's gemacht (auf Kunft- 
werfen). 

feeulent, 1., befig, trübe; Feeulenz, 
die Unterbefe, der Bodenfag. 

eig l., ſ. Föcund. 

* engl. (ſpr. fih), Lehn, Zins, Ge« 


r. 
Fee, auch Fei (fr. fee, I. fatüa, neul. 
fada), ein glänzendes Weſen, das Gu— 
tes und Böfes austheilt; eine Weiffage- 
rin, eine Zauberin; Feerie und Feerei, 
die Zauberei, Zauberkunft einer Fee. 
Fehde (it. fede, I. fides), Verficherung, 
Beglaubigung, 3. B. Urfehde — Eiv. 

ebe, w. (neul, vehum), dad Grau- 
wert, das Fell des Hermelind und des 
fibrifchen und tatarifhen Eichhörnchens. 
Fehm, der gebannte Ort, wo Gericht ges 
halten ward, der Blutbann, das Haldges 
richt; die Wald, Eichen» und Buchenaß, 
zu der die Schweine in die Wälder ger 
trieben werden; ein hoch aufgebauter 
Garbenhaufen auf freiem Felde, auch 
Feim genannt. 


Fehwanme 


Fehwamme, der weiße Bauch des fibiri- 
ſchen oder tatarifchen Eichhörnchens. 

Feinte, fr. (ſpr. fänght'), die Finte, Lift, 
Beritelung, Ausflucht; ein Trugftoß in 
der Fechtkunſt. 

Felbel, m. (it. felpa, vom lateinifchen 
vellus, Zotte), eine Art Sammet, bei dem 
der Aufzug Seide, der Ginfchlag aber 
Garn ift. 

Felieitatiön, l. die Glückwünſchung, der 
Glückwunſch; feliciter, glücklich; feli- 
eifiren, Glück wünfchen. 

Felin, fr. (ſpr. felingh), Gold» und 
Silbergewicht in Brüffel — 8 As, 80 
— 4 Unze; in Paris 10 — 1 Bros. 

Fell, Rebnungmünze auf den Färdern 
— 4 Schilling daͤniſch — 1, Ser., 
20 — 4 Gulden. 

Fellahs, arab., M;., die Aderbauer in 
Aegypten. 

fellis abundantia, [., Af., der Gallen: 
überfluß, ſ. Polycholie; Fellinfaure, 
Gallenjäure; fellös, gallig, voll Galle. 

Fellopfaitit, Ih die Korkbildnerei, Kunft, 
in Kork zu bilden. 

Fellow, eng (ſpr. fello), ein Gefährte, 
Genoſſe; Mitglied einer Hochſchulſtift— 
ung. 

Felonie, felonia, barb.el., die Lehnun— 
treue, der Lehufrevel, Treubruch gegen 
den Landesherrn; in England jedes To— 
deöverbrechen. 

Felouque, fr., Feluke, ein Meines Rus 
derſchiff. 

Felour, eine Kupfermünze in der Berbe— 
rei — 2Pf. 

Felfit, Feldſpath. 

fel tauri, l., Rinds- oder Ochſengalle; 
fel vitri, Glasgalle. 
eluke, ſ. Felouque. 
minin, l., weiblich; feminini gen£ris, 
weiblihen Gefchlehts ; femininifh — 
feminin; Femininum, Weibliches (Ge- 
fhleht und Wort); feminiſiren, weib- 
lid machen, verweiblichen. 

femme de chambre, fr. (ſpr. famm' de 
ſchanghbr'), Kammerjungfer, Kammer: 
frau (nicht üille de chambre); femme 
de charge (jpr. —ſcharſch'), eine Haus» 
haͤlterin, Befchlieherin 

femoräl, [., den Oberfchentel betreffend ; 
S den Hüften gehörig; femur, ber 

berſchenkel, Schenkelknochen. 

Fench, m. (it. panico, [. panicum), 
das Panikorn, die Fenchelhirſe, eine Art 
wilder Hirſe. 

#endel, m. (I. fenicülum, fr. fenouil), 
eine wildwachſende Doldenpflanze; Fen— 
ee — oder Pfeffergurke; 

enchelholz — Saſſafrasholz. 


Petri, Fremdwörterbuch, I0te Auflage. 
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Feneibles, engl., Mz. (ſpr. fennfibl's), 
die Küſten-Wehrmänner, Strandverthei— 
diger, die Küſtenwehr. 

Feneratiön, J., der Wucher, das Wu— 
— der Wucherzins; feneriren, wu- 

ern. 

Fenétrage, fr. (ſpr. fenetraͤhſch'), das 
Fenſterwerk, die ſämmtlichen Fenſter ei— 
nes Gebäudes. 

Fenn, ſächl. (vom isländ. fen, fenne, 
Waſſer), der Moraſt, das Marſchland. 

feodäl, ſ. feudal. 

fer a cheval, fr. (ſpr. — ſchwal), eig. 
ein Hufeifen, Krk., ein rundes Außenwerf. 

— [., die Fruchtbarkeit. 
ereüla, 1., M;., eig. Gerichte; fonft 
auch Opferpfennige für trauende Geift- 


iche. 

Feredfche, arab., Oberfleid (in der Art 
unferer Schlafröde). 

Fereteum, l., fädhl., die Trage, die 
Bahre; der Plag für eine Bahre in eis 
ner Kirche. 

feriae, l., M;., Feier- oder Ruhetage; 
feriae caniculäres, SHundötag » Frei- 
beit, freie Hundötage, Humdstag » Rube; 
feriäles libri, M;., in der alten chrift: 
lichen Kirche die Bücher, worin die Feite 
der Märtyrer anfgezeichnet waren. 

feriätum tempus, l., verbotene Zeit, für 
feierlihe Trauungen ꝛc. 

Ferien, |. feriae. — 

ferin, l. wild, gefährlich; Ferität, die 
Wildheit, Graufamteit. 

Ferkel (vom latein. porcellus, Schwein: 
hen), ein junges Schwein, bis e8 3 Mos 
nate alt ift. f 

ferm, fr., feit, ftandhaft; Ferma, Fer⸗ 
mäta oder Fermäte, it., Tk., dad Ans 
halten oder Stillitehen auf einem Zone, 
mit dem Zeichen angedeutet. 

Fermage, fr. (fpr. fermaͤhſch'), das Pacht: 
geld, der Pacdıtzins. 

Fermail, fr. (ipr. fermalj), die Spange, 
Schnalle; fermaillirt (pr. —maljirt), 
beihnalt, mit Spangen verfehen. 

Ferman, türk,, die Beftallung; ein Grs 
(aubnißfchein zu handeln; ein fchriftlicher 
Befehl des Sultans; ein Pap. 
ermäta oder Fermäte, f. Ferma. 
erme, fi., der Pacht, die Pachtung, 
ein Pachthof. , 

fermement, fr. (fpr. fern'mangb), mit 
Feitigfeit, jtandbaft. 

Ferment, I., das Gähr(ung)mittel, der 
Gährſtoff, Sauerteig; fermentäbel, gähr- 
ungfähig; Fermentatiön, die Gährung, 
das Gähren; fermentativ, Gährung ers 
zeugend, befördernd; fermenfiren, gäb- 
ren; fermentum morbi, Af,, der Kraul: 

22 


fermentum morbi 


— 
— 
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heitftoff; fermentum ventricüli, der 
Mageniaft. 

Fermete, fr., die Feltigfeit, Etandhaf: 
tigfeit; Gediegenbeit, Kraft, Derbheit. 
Fermier, fr. (ipr. —mieb), ein Pachter; 
fermier general (jpr. — ſchen —), ein 
Dberpadter, Staats s oder Steuerpach— 
ter (vor der Revolution, in Frankreich). 
Fermoir, fr. (fpr. —meabr), der Schließ⸗ 
haken jtart einer Echnalle, der Bücherbaten. 
Fernambuf, Draüilienholg , Braunholz 
(nad) der Landſchaft und Stadt Fernam— 
buco oder Pernambuco in Brafilien bes 

nannt). : 

feroce, it.,_f. (fur. ferotfhe), wild, 
fürmifh ; Weroeität, i., die Wildheit, 
Graufamteit. 

Feronia, die Göttin der Baumfrüchte, 
Baumſchulen und Luitwälder (in der Göts 
terlebre der alten Nömer). 

Ber fr. (fpr. feraͤllj), altes Gifen. 
errailleur, fr. (fpr. — ralljobr), ein 
Raufer; ferrailliren (pr. — ralljiren), 
heftig flreiten. 

Ferrandiniers, fr., M;. (fpr. — ranabs 
dinieh), Rerrandins(HalbfeidensFeuchh-)Wes 
ber (in Zyon). i 

Ferrement, tr. (fpr. ferimdngh), Das 
Brechzeug; Eiſenwerk. 
Be . Ferriftitein. 
errocyãn, ein von Liebig angenom: 
mened Radical; Ferrocyin:&ifen, Ber: 
bindung des Eiſens mit dieſem 

Ferronniere, fr. (fpr. —niäbr), eig. 
Eiſenhändlerin; ein Perlen-Sternfhmud 
der Frauen (nah der fchönen Frau 
eines Gifenhändferd benannt, welche feit 
4538 die Geliebte Königs Kranz I. von 
Kranfreich war). 

ferruginns, 1,, eifenhaftig, eifenartig; 

erruginofitat, die Gifenhaltigfeit. 
rum, I., das Gijen; f. aceticum 
oxydätum, effigfaneres Gifenoryd; f£. 
bisulphurätum, doppelt Schwefeleifen ; 
f. candens, Glüheiſen; f. carboni- 
cum, fohlenfaneres Eiſen; £. chlorätum, 
Ghloreifen; f. citrätum, citronjaueres 
Gifen. 

-Ferruminatiön, 1., das Zuſammenſchwei— 
gen des Eiſens, das Anfitten; ferru- 
miniren, zufammenihweißen, verfitten. 
ferrum muriaticum oxydätum, [., 
ſalzſaueres Gijen-Txryd; f. m. oxydulä- 
tum, ſalzſaneres Gifen-Txydul; f. oxy- 
dätum hydrätum , Eiſenoxydhudrat; 
f. ox. rübrum, rothes Eiſen⸗-Oxyd; 
f. oxydulätum nigrum, ſchwarzes Eis» 
fen-Oxydul ; f. pulverätum, Eifenpul⸗ 
ver oder Gifenfeile; ££ purum limä 
tum, reine Gifenfeile; £, vitriolätum 
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ustum, Vitriol⸗Kolkothar, Erdbraunroth, 
Todtenkopf. 

fertil, 1., fruchtbar; fertiliſiren, Frucht⸗ 
bar maden, befruchten; Wertilitaf, die 
Fruchtbarkeit, Ergiebigkeit. 

Ferüla, 1.,Ak., eine Schiene, nm gebrochene 
Röhrenknochen nach geichebener Ginricht- 
ung, in gehöriger Lage feitzubalten. 

f:rvent, I., eifrig, brünitig; fervegciren, 
erhigen, erglüben, zornig werden; er: 
deut, fr. (ipr. ferwöhr), der Gifer, die 
Jubrünſt; auch die Hitze; fervid, beiß, 
fiedend, erhitztz, beftig; Wervidor, 
Thermidor; — laFerveur. 

Fescenninen, fescenniniſche Gedichte, 
1..dtih., (nach einer Stadt in Etrurien 
benannte) auegelafjene, unzüchtige Epott> 
und Schmähgedichte. 

Beh, 1. Fez. 

festa chöri, [., M;., Chor: Feſte, nur 
kirchliche (nicht auch bürgerliche) Feite 
in der römijchen Kirche. 

efteyelus, diſch.gr., ein Zeitraum, der 
nach einer beitimmten Neibe von Jabren 
mit einer Feſtfeier wiederkehrt. 
eftilög, I.sgr., ein Verzeichniß der Feite, 
bei. Heiligenfeite. a 

Feftin, fr. (for. feitäugb), ein Feſt—-, 
Gaſt- oder Hochmahl. 

festina l&önte, l., eiſe mit Weile oder 
nit Bedacht; Feftinatiön, die Eilfer— 
tigfeit, Gile; fejtiniren, eilen, beeiten. 

Feſtino, it., ein italieuiſcher Mastenball, 


— Spitee. 5 

feftiv, l., feitlih; Weftivitat, die Feſt⸗ 
lichkeit oder Feierlichfeit; Feftivitaten, 
Mz., Feitlichfeiten oder Frierlichkeiten ; 
festivo, it., TE, feſtlich, feierlich. 

Feſton, fr. (ſpr. feſtoͤngh), ein Frucht» 
und Blumen-Gewinde oder Gebänge, eine 
Blumen-, Laub- oder Fruchtſchnur; fe— 
ſtonniren, bekränzen, mit Blumen- und 
Fruchtgewinden umhängen. 

Fete, tr., ein Feſt, Freudenfeſt, Gafts 
mahl; Féte-Dieu (pr. — dißh). das 
Frobhnleichnamfeſt. 
etfah, ſ. Fetwah. 

täl, fetiälis, l., ein vrieſterlicher 
Kriegsherold bei den alten Nömern. 
fetiren, fr., feierlich empfangen, ſchmei— 
chein, Ehre erweilen. 

Fetiſch, vort. fetisso, ein Götze; Feti- 
ſchiſsmus, der Kerifchdienit oder Kerijchs 
glanbe (der niedrigite, robeite Gottes— 
dient); Fetisgold, Gold aus Obergui— 
nea; Fetismus, ſ. Fetifhismus. 
etus, ſ. Fötus. 

twah, arab., ein türkiſcher Beſcheid, 

Rechtſpruch des Mufti; Beſtätigung eines 

Todesurtheils durch den Großherru. 


Feudale 


Feudäle und Feudum, l., das Lehn; 
feudäle debitum, eine Lehnſchuld oder 
Lehnpflicht; feudale judicium , dus 
Lehngericht; feudalia, Mz., Yebniachen ; 
feudälis curia, der Lehnhof; Feuda- 
lismus, das Yebumeien und Die Aus 
bänglichfeit an daſſelbe; feudälis suc- 
cessio, die Lehnfolge; Feudaliſt, ein 
Lehnrechtöfenner oder Lehnrechtelebrer; 
Feubdalitat, das Lehnverhältniſt, die 
Xebuberrlichkeit, Lehupflicht; Feudäl— 
Recht, das Lehnrecht; Feudäl⸗Syſtem, 
die Lehnverfaſſung; Feudäſter, ein uns 
echtes Zehn, lehnartiges Nechtsverhältnip; 
Feubatarius, ein Lehnmaun, Belehns 
ter; feudi acquisitio, die Lehnerwerb⸗ 
ung; f.aliönatio, Die Yehnveräuferung ; 
f. amissio, der Lehnverluft; £. priva- 
tio, die Lehnentſetzung; Feudift = Feu- 
dalift; Feudum — Feudale; feudum 
aedificıi, die Belehnung mir einem Ges 
bäude; f. antiquum, ein altes Lehn, 
Stammlebn; f. apertum, ein offenes 
oder eröffnetes Lehu; f. aulicum, ein 
Hoflebn; £. castaldiae, Ambachtselehn; 
f. caströnse, ein Burgichn; £. castri, 
die Belehuung mit einer Burg; £. cen- 
suäle, cin Ziuslehn; f. oullateräle, 
ein Seitenverwaudtichaftlebn; f. com- 
müne, ein gemeinichaftliches Zehn, Ges 
fammtlebu; £. culinäre, ein Küchen: 
lehu; f. de came£ra, ein Kanımerlebn, 
ein Zehn oder jährliches Einkommen aus 
der Kammer; £. de caväa, ein Lehn 
aus dem Keller (des Lehnherrn); £. de- 
volütum, ein beimgefallenes Lehn; £. 
domesticum, ein Haus- oder Stumm: 
lehn; £. dotalitii, Leibgedingslehn; f. 
ecclesiasticum , ein ————— 2 
extra cortem, ein außer dem Gebiete 
des Lebucherru Tiegendes Lehn; f. fe- 
minınum, cin Weiber» oder Aunfels 
lebn; £, francum, ein Frei» oder Eh— 
renlebu; f. gentile = f. domesticum; 
f. guastaldiae, j. f. castaldiae; f. 
habitatiönis, eine lehnrechtliche Wohn— 
ung, ein Inſitz; f. hereditarium, ein 
Grblebn; £ ignobile, ein nichtadeliges 
Zehn, Vürgerlehn; £. intra cortem, ein 
innerbalb des Gebiels des Lehnsherrn 
liegendes Lehn; f. masculinum, ein 
mäunliches Lehn, Maunlebn; £. mixtum, 
ein gemiſchtes Lehn, d. i. Manns und 
Meiberlebn; £. nobile, ein adeliges 
Lehn, Ritterlebu; f. novum, ein neues 
Lebu; f. oblätum, ein übertragenes 
Lehn ; 2 ofäci, ein Ambachtslehn, 
Amtslchn; f. oppignorätum, ein vers 
pfändetes Lehn; £ plebäjum — f. 
ignobile; f. rusticum, cin Bauerlehn; 
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f. seculäre, ein weltliches Fürften- oder 
Fahneulchn; f. urbänum, ein jtädtifches 
Lehn, Bürgerlehbn; £. venaticum, eine 
Yebnjagd, ein Lehurecht auf eine Jagd; 
f. vetus = antiquum; f. vivum, ein 
lebendiges Lehn, d. b. ein foldyes, wor: 
auf der Juhaber leben oder ſich aufhals 
ten mup. 

feu fichant, fr., Krk. (for. föh fiſchaͤugh), 
bohrenoes Feuer, Bohrfeuer. 

Feuillage, fr. (er. fölljabfh), Laub, 
Yaubwerk, bef. geichnigtes ‚oder gemaltes ; 
Feuillaiſon * fölljäfongb), die Bes 
laubung; Feuillant (fpr. fölljangb), eig. 
der Blütterträger; ein Möuch von einem 
unter der verichärften Regel des heiligen 
Bernhard ftehenden Kloſterorden; Feuil: 
lantine (ipr. fölljaughiihn'), die Blätter: 
trägerin; eine Nonne von Diefem Trden; auch 
Bluttergebadenes; Feuillantismus, die 
Meinung der Feuillants, eines politi 
fhen Vereins von gemäßigten Grund— 
fügen in der franzöfifchen Revolution, der 
fidy in dem Klofter der Feuillantiner vers 
fammelte; daher auch das politiſche Den» 
fen und Haudeln nach ſolchen Grunds 
fügen; Feuille (ipr. fülj'), ein Blatt; 
feuille de route (ſpr. füllj' de rubt'), 
ein Marſch- oder Bahubricf; feuille- 
morte, braungelb , dunfelgelb (wie wels 
tes Laub); Feuilletage (fyr. följerapich'), 
f. Beuillantıne ; feuilletiren (pr. 
följ—), blättern, durchblättern, nach⸗ 
ſchlagen; Feuilleton (ſpr. fölljetöngb), 
ein Beiblälichen, Flugblättchen, Neben— 
blatt, eine Nebenzeitung; eine beſondere 
Abtheilung einer (entweder unter 
deu Golummen oder aur der legten Seite) 
zur Aufnahme von wijjenichaftlichen oder 
unterhaltenden Mitteilungen; Feuille— 
fonıft, der Herausgeber oder Berfajjer 
eines ſolchen Blattes. N 

Feuillette, fr. (ipr. fölljätt'), ein franzds 
ſiſches Weinmaß, Burgunderfaß, 470 
Flaſchen entbaltend. 

Fexen = Eretind; Fexismus — Ere: 
tiniſsmus. 

Fez, türf,, m. oder ſächl., eine dunkelro— 
ibe wollene Müpe, die unter dem Tur— 
bau getragen wird (nad) der Stadt Fez 
in Afrika benanut). 

Fiacre, fr., Fiäker, ein Mieth» oder 
Lohnkutſcher, Hauderer; zweijpänniger 
Lohn- oder Miethwagen. 

Fiasco, it., eine Flaſche; Flüſſigkeitmaß 
in Florenz — 120 Baril; Fiasco mas 
chen, mißfallen, durchfallen (z. B. ein 
Schauſpiel); Bankerot maden. 

Sat, h., es geſchehe, zugeſtanden, bewils 
ligt; fat re mache die 
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Anwendung ; fiat justitia et per&at 
mündus, die Gerechtigkeit muß fiegen, 
und follte die Welt darüber zu Grunde 
gehen; fiat lege artis, Af., nah Kunft- 
vorfhrift zu bereiten; Aat mixtüra, es 
werde eine Mifchung oder eö werde ge— 
mifcht, bejonders von Mifchtränten; fat 
secundum artem — f. lege artis. 
Fibel, I. Abüla, eig. eine Schlinge, ein 
Heft, bei. an Büchern; ein ABC-Buch; 
füddeutfch und fchweizerifch, das Namen: 
büchlein. ; 
Fiber, fibra, l. die Fafer, Mustelfafer, 
ich fibra densa, Uf., die Faſer— 
arrheit; f. laxa, die Kaferichlaffbeit ; 
Fibrillen, M;., Meine gefern, Bafer: 
hen ; Fibrine, der_Faferitoff, Holz- oder 
Pflauzenftoff ; fibros, faferig; Fibro— 
Lit, I.sgr., der Faſerſtein. i 
Fibüla, I., die Schnalle, das Hertel, die 
Klammer, — Fidel; Fibulatiön, |. 
nfibulation. i 
Ficatio, Ficöſis und Fieus, 1., Al, 
die Feigwarze. , 3 
Ficelle, fr. (ſpr. fiel’), der Bindfaden; 
fieelliren, mit Bindfaden umwiceln oder 
umwmwinden. 
fichant, |. feu fichant. j R 
Fiche, fr. (ſpr. fiſch'), auch Fichet (ivr. 
fiſcheh), eine Spielmarke, ein Spielzei— 
chen; Krk., ein Abſteckpfahl; der Stecher 
im Bretiſpiel. 
ſichiren, fr., Krk. (for. fiſch —), bohren, 
einbohren; fichirend, bohrend, einboh— 
rend (Feuer). 
Fichu, fr. (ſpr. fiſchü), ein (dreieckiges) 
Weiberhalstuch. 
Ficke, w. (neul. RNcacium, ſchwed. Acka), 
die Hoſentaſche. 
eöſis, |. Ficatio. 
il, [., irden, thönern; Fietile, ein 
irdenes Gefäß, Büchschen; Fiectilien, 
nr. Töpferwaaren, Thonarbeiten. 
Actio jüris, l., Ripr., die Annahme des 
Nichtgeichehenen als Gefchehenes, 
praesumtio juris; Fietion, die Dicht- 
ung, Groichtung, das Borgeben; aud 
— fictio juris. 
Fieus, L., A., f. Ficatio; ficus reli- 
giösa, der heilige Feigenbaum, Pago— 
denbaum; ficus vener&a, Af., die Luit- 
feuchen: Feigwarze. 
Fidaͤlgos, Mz, niedere oder geringe Ade- 
lige in Portugal; auch Edelknaben am 
Hofe (in Spanien Hidalgos genannt). 
Fideicommiß, 1., Ripr., Anvertrautes, 
anvertrauted Gut oder Nießbrauch-Gut 
oder Bermächtniß,, Beitand« oder Klebe— 
gut; Fideicommiffärliusß), der Ber: 
traute, Erbe eines ſolchen Vermächtniſſes; 
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fideĩicommissum familiae, ein Fa- 
milienvermächtniß; f£. particuläre; ein 
tbeilweifes Vermächtniß; f. perpetüum, 
ein immerwährendes Bermächmiß ; £. 
universäle, ein allgemeines oder gänz— 
liches Nießbrauch-Vermächtniß; Wider: 
committens, ein Anordner, Anvertrauer, 
Nießbrauch-Einſetzer. 
fidejubiren, [., bürgen, autfagen; fide- 
jussio, die Bürgichaft; f. succedan&a 
oder surrogäta, die Rüdbürgichaft; Fi: 
dejuffiv(um), ein !Verfchreiben, Gut: 
fagen; die Verfchreibung, Gutfagung für 
Andere; Fidejuffor, ein Gutfager, Bürge. 
fidel, 1., treu, treuberzig; gemein auch 
für heiter, luſtig; Fideles, Mz., Gläu— 
bige; Fideliffimus, Allergetreueiter (Ti- 
tel des Königs von Portugal); Fideli- 
tat, die Treuberzigfeit; gem. auch für 
beitere Laune. 
fidem haben, I.:dtjch., Glauben, Zutranen 
haben, giltig oder glaubhaft fein. 
fides, [., die Treue, der Glaube; fides 
carbonaria, der Köblerglaube; £. do- 
cumenti, die Glaubwürdigfeit einer Ur— 
funde. 
fide, sed cui, vide, l., traue, ſchaue, 
wen! 
fides graeca, |., eig. griechiiche Treue; 
Wortbrüchigkeit, Tveulofigfeit; f. juri- 
dica, die redhtlihe Glaubwürdigkeit; f£. 
mala, die Argliſt; £. publica, die üf- 
fentlihe Beglanbigung, Beitätigung oder 
Sewährleiitung ; f. punica, ypunifce 
(farthagifche) Treue, d. h. Treuloſigkeit; 
f. sacerdotälis, Bezeugung oder Ver: 
fiherung anf Priefterwort; f. sponsa- 
litia, die Treue, Verbindlichkeit der Ber— 
fobten. i 
Fidibns (angeblich zufammengezogen aus 
fidelibus fratribus, d. b. deu getreuen 
Brüdern, als Aufſchrift eines Einladung— 
zetteld zu einer Tabadgefellihaft, der 
nachher zum Pfeifenzünder benugt wurde, 
nach Auderen auch verderbt aus dem 
frangöfifchen fil de bois, d. h. Holz— 
fpähuchen), das Zündpapier, der Tabad- 
oder Pfeifenzünder. 
fidiren, 1., oder Fido geben, Kfſpr., 
trauen. 
Fiducia, 1., das Vertrauen; Aduciali- 
ter, zuverfihtlich, aus Zutrauen; Fidu—⸗ 
ciarius, ein fidueiariicher Grbe, ein 
Niepbraucd =» "oder Treubanderbe; einft- 
weiliger Vermächtnißnehmer ; Fidücit 
und Fidueitat, auch wohl Fidüz, Zus 
verficht, Bertrauen; im Studentencom= 
ment Antwort auf den Trinkſpruch. 
Fiedel, w. (engl. üddle, vom lateinifchen 


Fief 


fidicüla, Saite, Faden, Peitfche), die 
Geige oder Bioline. i s 

Tief, fr., das Lehn; Fieffant (for. fie- 
fangh), der Lehnherr; Fieffatgire (ipr. 
— fatähr‘), der Lehnmann; fieffiren, be: 
lehnen : 

fer, fr. (ipr. fiähr'), ſtolz, übermüthig, 
troßig. 

Fiera, it., die Mefje, der Jahrmarft. 

fieramente, it., Tk. beftig, wild. 

Fieranten, it., Mz., Mefverkäufer, Meß— 
befucher, Kaufleute, welche die Meile be— 
ſuchen. 

Fierding, isländiſches Gewicht — 40 od. 
10 —8 Pfennige; Fierdingkar, Ge— 
treidemaß in Kopenhagen — '/, Scheffel. 

fiero — fiöramente. 

Fierte, fr., Hochmuth, ſtolzes, troßiges 
Weſen oder Betragen. 

Figäle, ein einmaftiges indiſches Schiff 
oder Fahrzeug. 

Figaro, Name des verfchmigten Barbiers 
in Beaumarcais’ Luſtſpiel le barbier 
de Seville; dann jeder gewandte Inter: 
händler umd Zwijchenträger in Liebesan- 
gelegenheiten:; a la Figaro, im Bil: 
lardipiel = à la pyramide. 

iren, ſ. firiren. 

gment, I. igmentum, Grodichtetes, die 
Erdichtung. 
figürlich, Jitdlich, uneigentlich, verblümt; 

igür, I. Agüra, die Geſtalt, Abbild— 
ung; eine Nedeverzierung, ein Nedebild, 
Wortbild; figurabel, bildfam, geſtalt— 
bar; Wigurabilität, die Bildjamteit, 
Gejtaltbarkeit; die Gigenfchaft der Kör— 
ver, eine Geftalt anzunehmen; Figuräl- 
Gefang oder Figural: Mufif, fünftlis 
cher Gejang oder fünftlihe Muſik; Fi— 
gurant, ein Nebenpieler oder Nebentän- 
zer, Lückenbüßer, eine ftumme Perſon 
auf Schaubühnen ; Figurantin, Neben- 
tänzerin; Figuratiön, die Redebeleb— 
ung; figurafiv, bildlih, vorbildlich; 
Figurine, ein Perfünden, Nebenbildchen 
auf Gemälden; figuriren, geftalten, ab- 
bilden, darjtellen; fich ausnehmen; Aufs 
jehen machen, eine Rolle ſpielen; figu: 
rirt, gepugt, verziert, verjhönfer)t; bei 
Zeuchen geblümt; Figurismus, die Bor: 
bildnerei, f. Typologie; Figuritt ein 
Bildner, Maler, oder Darfteller verſchie— 
dener Geftalten; Figurön, im ſpani— 
ihen Theater der erite Held. 

Filadiere, fr. (ſpr. — diähr'), eine Meine 
Barke (auf der Garonne). 

Filagramm, barb.:l. u. gr., die Papier: 
zeichnung, das Zeichen im Papiere. 

Filament, barb.l., Fadenwerk, Gefaſer; 
Filatorien, M;., Fadenabwinder; Fi: 
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Iatorium, eine Zwirn⸗ oder Seidenwinde ; 
Fllatrice, fr. (fpr. filatrihß'), Floret⸗ 
jeide, ein Zeuch, bei dem die Kette aus 
rg und der Einfchuß aus Floret be: 
ſteht. 
Filet, fr. (ſpr. fileh), Reppehvid oder 
Nepgewebe; ein wie Nudeln länglich ges 
Ichnittenes Backwerk; auch ein Lenden— 
ftüc, Lendenbraten; filet de boeuf (ſpr. 
— de böf), das Lenden-Rüdenftüd eines 
Ochſenbratens; £ de cerf (fpr. — de 
Bähr), ein Sirfchziemer; Fileten, M;., 
Strich- oder Fadenftempel der Buchbin- 
der (zu Solpftrichen und anderen Ber- 
zierungen der Ginbände). 
ilia, 1., die Tochter; Tochter: oder Nes 
bentirche ; Filiäl, ein eingepfarrtes Dorf, 
eine Nebenpfarre; flia legitima, die 
nefeßs oder rechtmäßige Tochter; Fi— 
lial-Handlung, eine Nebenhandflung ; 
Filtal: Kirche, eine Tochter- oder Ne: 
benfirhe ; Filialiſt, Gemeindemitglied 
einer Tochterfirche; der die darin zu hal- 
tenden religidfen Handlungen vollziehende 
Geiſtliche; Grlal Magazin, ein Neben- 
fveicher, Nebengaden; Alia naturälis, 
eine natürliche, d. b. umehelihe Tochter; 
len 2, d. M., ein Stiefiohn; 
liatiön, die Kindesabhängigfeit, find» 
lihe Verpflichtung; Rſpr., Kindfchaft, 
rechtliche Abftammung, Abfommenfchaft. 
Filieiten, 1., Mz., verfteinler)te Farn⸗ 
fräuter. A 
Filtere, fr. (ſpr. — liaͤhr), ein Zieheifen 
(zum Draht- und Wachesfiehen); auch 
ein Negtiterhobel (für Orgeln). 
Filigran, fr., (Kornfaden) feine Gold: 
und Silberdraht« Arbeit. 
Filipendel, barb.:1., rother Steinbrech, 
Erdeichel, Weinblume. 
Filippo, mailändiſche Rechnungmünze — 
1 Thlr. 43 Rar. 
filiren, fr., ſpinnen; Tk., einen Ton fo 
fange aushalten, ald ed der Athem ers 
laubt; die Karten nach und nah auf: 
Ichneiden; eine Karte unter die anderen 
einftefen, unterfchlagen, fchneiden; bes 
trügen; filirt, gefponnen, neßartig. 
flius, [., der Sohn; f. legitimus, ein 
gefeglicher oder gefeßmäßiger, d. h. ehe: 
fiher Sohn; f. naturälis, ein natür- 
licher oder außerebelicher Sohn. 
lix, [., Farnfrant; f. mascülus, männ- 
liches Farnkraut. 
Fillage, fr. (ſpr. filabfh'), der Jung« 
fernitand. 
fille de joie, fr. (fpr. fillj’ de fchoa), 
eig. eine Tochter der Freude; ein Freus 
denmädchen, eine Buhl» oder Luftdirne; 
fille d’honneur (ſpr. —donohr), ein 


a 
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Ghrens oder Hoffräufein; filles, M;., 


Filocher fr. (for. fitbſch), eine Art Set 
ıloche, fr. (fpr. filofh’), eine Art Sei— 
dens oder Keinengewebe; filochirt, ge» 
webt. 
ilofelle, fr., Flockſeide (ans Italien). 
ilou, fr. (ipr. filub), ein Ganner, Gans» 
dieb, Berrüger, Beutelfchneider; Filou— 
terie, die Betrügerei, Spipbüberei, Ben: 
telfchneiderei; filoufiren, fütig ftehlen 
oder betrügen, Ichnellen, prellen. 
Filtratiön, 1., die Durdieibung; File: 
triren, Das Durchjeiben; filtriren, durchs 
ſeihen; Filtrir: Stein, ein Seiheitein, 
grober Sandſtein; Filtrum, das Seih— 
tuch, der Durchſchlag. 
ilure, fr. (ipr filübr'), das Geſpinnſt. 
ilz (vom lateiniſchen pil&us), ein Ges 
webe von Wolle und Haaren; ein geizis 
ger Menich; ein Verweis; der Moor: 
grund; der zarte Schlamm in Berg— 
werfen. 
imbria, l. die Franfe. 
immel (vom latein. femella, sc. can- 
näbis), der weibliche Hanf, Bäſtling. 
Fimmel (If. famel), im Bergbau der eis 
ferne Keil, der zwifchen die Klüfte des 
Gejteins getrieben wird ; ein ftarker Ham— 


ner. 
finäl, T., endlich, ſchließlich, abgeſchloſſen; 
inal. Tt., das Schluß s oder Endſtück; 
inäl-Eadence, fr. (ipr, — fadanıbp'), 
der Schlußfall eines Tonftüds; Finäle 
— Final; finalifiven, envigen, abs 
fchliepen; Finalitat, das Zuletztſein; 
finaliter — final; Finäl-keifte, eine 
Endleiſte, Schiupleiite bei den Buch: 
drudern ;_ Binälzufammenhang,, das 
Derbältnig der Dinge als Mirel und 


werk. 

Financier, fr. (fpr. —nanaböieh), ein 

. Staatswirth, Staatsrechner; finaneiren, 
finanzen, erwerbſam fein, wuchern, das 
Stuatseinfommen verwalten, ordnen; and) 
vermehren; Finanzen, Mz., Vermögens: 
umitinde, Staatseinfünfte:; uneig. Liſten, 
Nänfe; finanziell, die Staatseinkünfte 
betreffend; Finanz: Minifter, der Reichs» 
ſchatzmeiſter; Finanz: Minijterium, das 
Reichsſchatzamt, Verwaltung des Stuatd- 
baushalte, 

Eine: it., If., Gnde. 
ineffe, fr., die Reinheit, Zartbeit, Zier: 
lichfeit; Lift, Schlaubeit, Verichlagenbeit, 
Verſchmitztheit. 
ineſter, geringe Seide. 
ngibel, I., erdenkbar, erſinnlich; fin: 
Ben erdichten, ausfinnen, vorgeben; 
ngirt, erfonnen,Terdichtet. 

finiren, l. beendigen; Anis, das Gnde; 


Firntß 


finis corönat opus, das Ende frönt 
das Wert oder die Arbeit (Ende gut, 
Alles aut); f. primarius, der Hanpt— 
oder Endzweck; £. secundarius, cin 
Nebenzweck. 

Finiſſage, fr. (ſpr. finiſähſch'), die Bes 
endinmmg, Vollendung einer Arbeit, auch 
Biniffirung genannt. 

finis secundarius, l., ein Nebenzwed. 

finissimo, it., höchſt oder ſehr fein. 
iniffirung — Finiffage- 

HH Io ffır. der Rechnungabſchluß. 

finitum, l. beeudigt, begrängt, befchloffen. 

Finte, ſ. Feinte. 

finto, conto änto, it., eine muthmaß— 
lihe Rechnung. j 

Fiocchi, it., Ma. (fpr. fioffi), Kopfqua— 
iten für Kutſchpferde. 

fiöco, it., Tk. beifer, Teife, ſchwach. 

fior di Francia, it. (ipr. —frandfcha), 
brocirter Atlas (in Italien). 

Fiorino, it., eine ficilianifche Münze, ein 
Gulden; in Toscana — 41Y, Nur. 

Fiorifürla), it., Tk., eine Gejangvers 
zierung. 

Firenki, türf., Mz., Franken, gemöbn; 
liche Benennung der Fremden in Kons 
ſtantinopel. 

Firlefanz (von Fanz, Poſſe, n. Firle, 
Wirre, Wirbel, nicht aus dem fran— 
zöſiſchen faire l'enfant, ſich wie ein Kind 
beuehmer), Albernheit, Tand, Poren. 
em, l., feit, geübt, geſchickt. 
irma, l. die Handlung- od. Handelsunter⸗ 
ſchrift, der Handelsname, das Geſchäfiſchild; 
daber Firma geben, Jemandem die Voll— 
macht geben, im Namen des Handlungs 
prineipald zu bandeln und zu unters 
Ichreiben,, 

Firmament, l. dad Himmelsgewölbe, die 
Feſte des Himmels, Puftreite, der Luft— 
freis, Alles, was fih über uns in der 
Höhe zeigt; firmamenfäl, am Simmel 
befindlich, himmliſch, das ‚Himmelsge— 
wölbe betreffend; Firmamentſtein, im 
Handel der Opal. 

— ſ. Ferman. 
rmeln, barb.zl. (von firmäre, l., be 

ftärigen), beſtätigen, einfegnen (Kinder 
in der katholiſchen Kirche); die Firmel- 
ung, die Taufbeitätigung; firmen — 
firmeln. 

firmiren, den Handels- od. Handlungnamen 
geben vder unterzeichnen. 

Firmitat, l., die Stärke, Feftigfeit; Ar- 
miter, feſt, jtandhaft, fteif und feit. 

Band. ſ. Firmelung. 
irniß (barb.-{, vernix, fr. vernis), 
der Lad, ein glängender Auftrid oder 


firniffen 


—— — firniſſen, mit Firniß über 
zlehen. 
Firriſtſtein, eine Art Beruſtein = Fer ⸗ 


ritz. 

Fiscäl, barbe⸗l. (von fiscus, Korb, Geld» 
fajfe), der Rechtsanwalt der landeöberr- 
lichen Ginfünfte; der Gintreiber oder Gins 
ſammler (des Honorars für Borlefungen 
der Profejjoren an Ilniverlitäten) ; ein 
Strafkläger, Staatsrüger, Staatsanwalt, 
Nügemeiiter, Frevelpogt; Fiscalät, das 
Sırafflägeramt ; Fiseälgerechtigkeit, 
das Recht der Regierung, berrenloje Gü— 
ter, Strafgelder, Steuern 2c. einzuzichen ; 
Fiscalinen, Mz., Sofbörige der Lan— 
decherrichart; fiscälifch , den Fiscus 
oder den Fiscal betreffend; fißcaliiche 
Güter, ſoſche, die geſetzwidrig eingefübrt 
werden; — ruͤgend unterluchen, 
auch beſtrafen; Fiscarius, der Schuld» 
ner einer Staatskaſſez ein Pachter von 
Etaatseinfünften; Fiseus, der öffent 
lihe Schatz, die Kajje, Staats- und 
Straffajie. 
felliren, f. ficelliren. 
isk, Rechnungmünze auf Island, 444 F. 
— kölniſche feine Mark. 

—1 — ſ. Phaſeolen. 
iſolẽren, ir, Mz., kleine Kähne (zu 
Benedig). . 

fiffil, 1., jpaltbar; Fiffilitat, die Spalts 
barfeit. 

F.ffipeden, I. üssipedes, Mz., Spalt 
flauer, Thiere mit gejpaltenen Klauen 
oder Hufen. 

Fiffür, [., eine Spalte, ein Spalt, Riß, 
bei. eine Wundſpalte. 

Fijtel, I. Astüla, eine Röhre; ein Nöhr- 
oder Hohlgeſchwür; die erzwungen bebe 
Stimme; fistüla ani, Ak., Geſäß—-, 
Maitdarns oder Afterfütel; f. biliösa, 
Gallenfiſtel; £. cornea, Hornhaut-Fiſtel; 
f. dentälis, Zahnfiſtel; £. glandülae 
lacrymälis, Thränendrüſeu-Fiſtel; £ 
lacrymälis, Thränen-Fiſtel; £. sacci 
lacrymälis, Thränenſack-Fiſtel; £. uri- 
naria, Harnfiſtel; fiftuliren, erzwungen 
body fingen; fiftulos, röbrig, filtelartig 
(Seicbwür). 

Fiß, d. h. Sobn, bei. unebeliher Sohn 
(vom netmännijchen Worte fils) vor eng: 
liſchen Namen, 4. B. Fig-Herbert. 

fir, l., feit, beitändig, bleibend; burtig ; 
fixa södes, ein feiter Sig oder Wohn— 
ort; Firatiön, die Beitimmung, Feit- 
fegung; Feſtigung oder Stetigung; Bes 
ftimmmng eines feiten Gehalts; firativ, 
beitimmend, feſtſetzend, befeitigend; Axa 
vineta, erds, niet- und nagelfeit; fire 
Idee, eine feitbleibende Vorſtellung; fire 
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Kuft, Luftſäure, Koblenfäure, Lohlenfan- 
eres Gas. 

Firfar, eine Täuſchung, ſcheinbare Zau— 
berei der Taſchenſpieler, weil Alles bei 
ihnen hurtig (fix) gebt. 

firiren, 1., teitiegen, ſtimmen, befeftigen 
oder jtetigen; ftarr anfeben, in's Auge 
faſſen; firirt, mit einen feiten Gebalt 
veriehen; Fixirung — Firation; Fixi ⸗ 
tät, die Beſtimmtheit, Ständigkeit, das 
Feſtſtellen; Fixſtern ein Stebe, SEtand⸗ 
oder Sonnenſtern; Fixum (ixum sa- 
larium), das feſte, jichere Einkommen, 
der jtegende oder ſichere Gehalt; eine 
feitgejegte Leiſtung; Firür, das Feitmas 
chen, die Befeitigung. 

Flabbe, belländiihe Silbermünze 
2 Gr. 8 Br. 

Flabellatiön, barb.sl., Af., die Lüftung 
eined gebrochenen Gliedes; flabellicen, 
—— wedeln; Flabellum, eiu Fächer, 

edel. 

flaccescentia pulmönum, l., Ak. Schlaff⸗ 
beit oder Laͤhmung der Xungen, Sted« 
fluß; flaeceseiren , fchlaff oder welt 
werden; flaccide, ſchlaff, welt; Flacct- 
dität, die Schlaffheit, Welkheit. 

Flacon, fr. (ſpr. flatoͤngh), ein Fläſch⸗ 
chen, Riechfläſchchen. 

Fläder, w., die flammige Ader in Holz; 

laderholz, Maferhofz. 

Fläz, ein grober Menfch, fo genannt nad 
dem Streittheologen Zlacius Illy— 
rien®, 

Flagell flagellum, l., die Geißel; Fla- 
gellanf, ein Geißler, Geißelbruder oder 
Geißelmönch (im — Flagel. 
latiön, die Geißelung; Flagelläkor, 
ein Geißler; flagelliren, geißeln. 

Flageolet, fr. (ſor. flaihelä), ein Fein⸗ 
oder Hochflötchen; Flageoletiſt, ein 
Kleinflötmer oder Hochflöten-Bläſer. 
lagge, die Scifffahne. 
lagitatiön, I., die Korderung, Mahn⸗ 
una; Flagitätor, ein Forderer, Mahner. 

Hanitibs, l., ſchaͤndlich, laſterhaft, ſchuld⸗ 
vol. 

flagitiren, l., heftig fordern, mahnen. 

—56 l. Ripr., eine Schandthat. 
lagornerig, fr.. die Ohrenbläſerei, Fuchs⸗ 
ſchwänzerei; — (ipr. flagor⸗ 

nöhr), ein Fuchsſchwänzer, Ohrenbläſer. 

flägrans, flagränt, I., friſch geſchehen, 

errappt, erwiſcht, ſ. crimen; Flagränz, 
die Hitze, Heftigkeit, Brunſt, Jubrunſt; 
flagriren, brennen. 

Flambeau, fr. (ipr. flangbboh), die Fackel, 
Wachefadel, Kerze, Leuchte. 

Flamberg (fr. damberge), ein breites 
Schwert. 


— 
— 


344 Flamingo 
—— — der Flammenreiher. 
Iammette, fr. (ſpr. flamätt’), ein Laß— 
eifen (eine Fliete), ein Schröpfichnepper. 
flammiren, J., flammen, flammig machen 
(def. Hol;). } 
Flauchet, fr. (ipr. flangfcheh), ein Len— 
denſtück. 
Flanconnade, fr., ein Seitenhieb oder 
Seitenftoß (bei'm Fechten). 
Slanell (fr. Aannelle, engl. flannel, 
vom latein. flamindum, nicht aber von 
lana, Wolle), ein leichtes Wollenzeuch. 
Flaneur, fr. (fpr. flanohr), ein geſchäft— 
loſer Herumfchlenderer , Pflaitertreter ; 
aniren, geihäftlos herumſchlendern. 
lanfe, fr. fanque, die Seite, Streidhe, 
Streihwehr, der Heerflügel; die Seite 
eines Andreasfreuzes; flanfiren, ſeit— 
wärts deden oder beftreihen; herum: 
ankiren, umberftreifen oder fchweifen ; 
langueur (fpr. flantohr), ein Plänfler, 
leichter Soldat; flanguiren, |. flan- 


kiren. 

laſchenett, falſch für Flageolet. 
latterie, fri, die Schmeichelei, Lieb- 
koſung, etwas Schmeichelhaftes; Flat⸗ 
teur (fpr. flatoͤhr), ein Schmeichler; 
flattixen, ſchmeicheln, kiebkoſen. 
flatulent, l. bläbend, blähſüchtig; fla- 
tulentia acida, Af,, faueres Aufitoßen 
oder NRülpfen; fl. hypochondriäca od. 
fl. hysterica , bupocdhondrifche oder hy- 
fterifhe Blähſucht; A. nidorösa, fett 
dumftiges Aufſtoßen oder Rülpfen; Fla— 
tulenz, die Blähfuht; Flatus, M;., 
Blähungen, Winde. 
flautändo, it., Tk., flötend, flötenartig; 
eine, die Flageoletitimme der Geige; 

lauto, die Flöte; Aauto dölce (ſpr. 


e—=tfh), fr. flüte douce (jpr. flüt' 


dub’), die Spigflöte; fl. italico, Flaut- 
baß LOrgelregifter) ; flauto piccölo, die 
‚Heinfte Querpfeife, Pidelflöte; fl. tra- 
verso, fr. flüte traversiere (ſpr. flüt' 
trawerſiaͤhr'), nicht felten verderbt Flö— 
travere genannt, die Querflöte. 
flavescent, l., in’s Gelbliche fpielend, 
gelblih; flaveseiren, gelblich werden. 
— dünnes glattes franzöſiſches Wol- 
enzeuch. 
flavib, 1., f. flavescent. 
flebile, it., If., eig. weinerlih ; Mäglich. 
Fleche, fr. (fpr. flaͤſch), ein Pfeil; Krk., 
eine Pfeilfchanze. 
flectämus genüa, l., beugen wir bie 
Kniee; flectiven, biegen, abändern (in 
der Spradlehre). 
leecy Hoflery, engl. (ſpr. flihßi —), 
Ruh ertes Strumpfzeuch. 
tho, Fletönus — Flammette, 
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fletriren, fr., entehren, brandmarfen ; 

—— entehrt, gebrandmarkt. 
leuret, fr. (ſpr. flöret), der Fechtdegen; 
auch die Flockſeide. 

Fleuretten, fr., Mz. (ſpr. flö—), Schmei— 
cheleien, Süßigkeiten. 

Fleuriſt, fr. (pr. flöriſt), ein Blumen— 
kenner oder Blumenliebhaber; auch Blu— 
menhändler. 

Fleuron, fr. (ſpr. flöroöͤngh), Blumen— 

— are o- : 
eribel, l. —ble, fr., biegfam, biegbar 
(von Menfchen umd Wörtern); Fleribi- 
litat, die Biegfamtkeit, Fügſamkeit, Ge— 
fchmeidigfeit; Flexiön, die Biegung, 
Wortbiegung, Wortveränderung ; flexio 
uteri, Af., Gebärmutterbeugung ; $leror, 
Af., der Beugemusfel; Flerür=Flerion. 

Flibuftier (vom engl. Ayboat, Gilboot), 
ein Seeabenteurer, Seeräuber, — Bon: 
canier. 

Flidgans (vum niederf. flak, d. b. flach), 
die halbe, geräucherte Gans, Spidgand; 
Flidharing, der am Rüden aufgefchnit: 
tene, ausgebreitete geräucherte Häring, 
Spedpöfling. 

Fliete (neul. fletho, fletönus, wahrfchein- 
fih von fließen), Af., ein Aderlaßei- 
fen, bei. für Thiere. 

Flint, engl., Feuerftein; daher Flinte, 
ein Gewehr mit Schloß und Stein. 
Dniglah, englifches Kiefelglas. 
lip, engf., ein Getränf von Bier, Brannt» 
wein und Zucker. 

Flör, l., der Blühſtand, die Blüthenzeit 
und Blüthe; eine Blumenmenge; Flöra, 
die Blumengöttin; eine Blumenbeſchreib— 
ung, ein Pflanzenverzeichniß; Floreal, 
der Blumenmonat oder Blüthenmonat 
im neufränkiſchen Kalender vom 20. April 
bis zum 49. Mai. 

Floren, 1., eig. Blumengeld oder Blu—⸗ 
menftüd (weil die erften, zu Florenz ge- 
prägten Gulden mit einer Lilie bezeich- 
net waren), ein Gulden. 

Florence, fr. (fpr. florangbf’), Floren- 
tiner Taffet, ſtarker Auttertaffet; Flo— 
— (ſpr. floranghtihn'), Florentiner 

tlas. 

Flöres, l. Mz., Blumen, Blüthen; die 
feinſten und edelſten ausgeſchiedenen Theile 
der Körper oder Stoffe; Aöres aca- 
ciae, Afazienblumen; fl. althaeae, Al- 
thee⸗ oder Eibifchblumen; A. anchüsae, 
Dchfenzungen-Blumen; fl. anäthi, Dill: 
blumen; fl. anserinae, Gänſe- oder 
Gänferihblumen; fl. anthemidis (co- 
tülae), Hunds⸗ oder Stinffamillen; Al. 
antimonü, Spießglanzblumen; fl.Jan- 
tirrhini, Flachsdotter-Blumen ; A. aqui- 
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legiae, Naleis oder Glodenblumen; fl. 
arnicae, ®ohlverleibblumen ; fl. auran- 
tiörum, Drangenblumen; fl. balaustiö- 
rum, Granatblüthen; fl. basilici, Ba: 
filienbfumen ; fl. bellidis majöris, große 
Gänſeblumen; A. bell. minöris, fleine 
Maßlieb- oder Gänjeblumen; fl. ben- 
zoes, Benzoeblumen; fl. betonicae, 
Betonienbinmen ; A. bismüthi, Wiemuth— 
binnen; fl. buphthalmi, Färberblumen 
oder Rärberfamiflen; A. calcatrippae, 
Ritterfvorublumen ; Al. calendülae, 
Ringelblumen ; fl. cardamines , Wiefen- 
freß-Blumen; fl. carthämi, Safler oder 
wilder Safran; fl. caryophyllörum, 
Nelten oder Nägeldien;, fl. cassiae, 
Zimmetblüthen; Florescenz, die Blüthe, 
Blüthenart, Blütbenverbindung ; flöres 
chamomilla: romänae, römiiche Ka— 
millen;.fl. cham. vulgäris, gemeine 
Kamillen, Feldfamillen; fl. cheiri, gelbe 
Beilchen, Goldladbiumen; fl. cichorii, 
Gichorienblumen; A. cisti, Giftenblumen 
oder Giftenrofen, Sommerrofen; fl. cle- 
matidis, gemeine Waldreben- oder Brenn: 
fraut:Blumen ; fl. clem. rectae, Brenn: 
oder Renerfrant:Blumen; fl. convalla- 
riae majälis, Maiblumen; fl. cüpri, 
KAnpferblumen; fl. cyäni, Kornbiumen 
oder Kornnelfen; fl. enülae, Alant- 
wurzel-Blumen; fl. fabärum, Bohnen 
biumen; fl. farfärae, Huflattigbiumen; 
fl. genistae, Ginſter- oder Beſenpfrie— 
men-Blumen ; fl. gnaphalü, rothe Kaß- 
enpfdtchen oder Mausöhrchen; fl. he- 
paticae albae, weiße Leberfraut-Blu- 
men; fl. hep. caerul&ae, blaue Yeber- 
fraut- Blumen; fl. hep. rubrae, rothe 
Zeberfraut: Blumen; fl. hierarcii pilo- 
sellae, Mausöhrchen - Blumen; fl. hy- 
perici, Johannisfraut-Blumen; fl. jas- 
mini, Jasminblumen; fl. lamüi albi, 
Taubnefielblumen; fl. lavendülae an- 
gustifoliae, Lavendelblumen; A. la- 
vend. latifoliae, Spiefblumen; fl. lilüi 
albi, weiße Lilienblüthen oder Lilien— 
bfätter; Al. Hlio-asphodeli, Nsfodill- 
' Lilien oder Tagblumen ; fl. Iysimachiae, 
gelbe Weiderichblumen; fl. malvae ar- 
bor&ae, Glockſtock- oder Herbſtroſen; 
fl. malv. sylvestris, Waldroſen oder 
wilde Rofen; fl. matricariae, Mutter: 
fraut» oder Metterichblumen; H. meli- 
löti, Steinfleeblumen; fl. millefolii, 
Schafgarbenblumen; fl. naroissi, Nar- 
cifien; fl. nymphaeae albae, weiße See- 
od. Waflerrofen ; fl. nymph. lut&ae, gelbe 
Waflerrofen; fl.paeoniae, Pfingft- oder 
Gichtrofen ; fl. papaveris (rhoeädos), 
rothe Mohnblumen, Klatich-, Klapper- 
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oder Kornroſen; A. persicörum, Ffir: 
ſichblüthen; fl. plumbi, Bleiblüthe; A. 
pneumonänthes, Lungen- oder To— 
vantblumen; fl. primülae, Primels oder 
Schlüffelblumen; fl. ptarmicae, wilde 
Bertramblumen ; Al, rosärum albärum, 
weiße Roien(blätter); A. r. pallidärum, 
bleiche, fleifchfarbene Rofen(blätter); A. 
r. rubrärum, hochrotbe (Zucker-)Roſen⸗ 
(blätter); fl. rosmarini, Nosmarinbius 
men; fl. salis ammoniäci, Salmiak— 
blumen, gereinigter Salmiak; fl. s. 
amm. martiälis, Eiſenſalmiak; fl. sa- 
xifrägae, Steinbrech= oder Keilfrant- 
blumen; Al. scabiösae, Scabiofen= oder 
Srindfrantblumen; fl. spärsi, zeritreute 
(sufammengetragene) Blumen, Blumen: 
lefe; fl. stoechädis, Stödas= oder 
wälidhe Yavendelblumen; fl. st. ci- 
trinae, gelbe Katzenpfötchen, Scaben= 
oder Winterbiumen; fl. sulphüris, 
Schwefelblumen; A. tanaceti, Rain- 
oder Wurmfarnblunen; fl. taraxäci, 
Löwenzahn- oder Butterbiumen; fl. ti- 
liae, Yindenblütben; A. trifolii, Klee— 
blumen; fl. iunicae sylvestris, Xeld- 
nelfen, wilde Nelken; fl, ulmariae, Geiß- 
oder Borfsbartblumen; fl. verbasci, 
Woll- oder Woflfrantblumen; A. viölae. 
Beildyen oder blaue Biolen;z A. v. tri- 
colöris, Freiſamveilchen, Stiefmütter: 
chen; fl. zinci, Zinforyd. 

Floret, das obere grobe Geivinnft des 
Seidenwurms; auch der Abfall von gu— 
ter Seide; Floret:Seide, Flock- oder 
Raubfeide; Watts oder Werkfeide; lo: 
rettes, Mz., ailasartig gewebte mol: 
lene Zeuche. 

florid, f., blumig, blumenreich; Flori— 
ditaͤt, der blühende Zuſtand, der Blu— 
menreichthum. 

Florileglum, l. eine Blumen: oder Blüs 
thenlefe; Sammlung ſchöner Stellen oder 
Leſeſtücke. 

Iprimanie, lagr., die Blumenſucht. 
lorin, fr. (ſpr. florängb), — Floren. 
floriren, l., blühen, in Aufnahme kom— 
men oder ſein; floriſſänt, blühend; Flo: 
riſt, ein Blumenfreund, Blumengärtnet 
und Blumenmaler. 

flos africänus mäjor und minor, |, 
die größere und kleinere afrifanifche 
Blume, 

floseuliren, l., bfümeln ; floseulög, 
blümelnd, geblümt (imAusdrude); Floͤs— 
tel, ein Redeblümchen, Redeichmud ; 
flosfeln, blümeln. 

flott (wahrfcheinfih von fließen), los, 
beweglich, ſchwimmend. 

Flotte, fr., das Sciffheer, Schiffge— 
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mas; Flotille (fpr. —tilje), eine 
feine Flotte, ein kleines Sciffgeichwa- 
der; flotfiren, ſchwimmen, jchwanfen, 
wegen. 


flou, fr. (fpr. fluh), flau, weich, markig, 
verichmolzen (von den Karben eines Ge- 
mäldes) 


Floude, Flufe, arab., eine Rechnung— 
münze in Baſſora oder Marocco, eiwas 
mebr alö ein Seller. 

Fluate, M;., flußſanere Salze. 

fluctuatio aurium, l., A., das Oh: 
rentönen; Fluctuatiön, die Wallıny, 
das Wallen, Wogen, Schwanfen; flue« 
fuiren, wallen, wogen, ſchwanken; 
fluetuös, wallend, wellig, wogend (in 
bertiger, wallender Bewegung). 

Flüte (von fließen), ein dreimaſtiges 
Fahrzeng, Laſtſchiff. 

fluid, Auide, 1., flüſſig; Fluidifica— 
tiön, die Flüſſigmachung, Verflüſſigung; 
Fluiditat, die Flüſſigkeit, Eigenſchäft 
des Flüſſigſeins; Fluidum, Flüſſiges, 
eine Flüſſigkeit, ein flüſſiger Körper; 
flümen dicendi, der Redefluß. 

her verfälfchter Saflor. 

[under, m. (engl. founder), die Thor: 
butte, eine Art Scholle. 

Fluorine, Rlupfpath-Säure. 

flüte bec, fr. (ſpr. flüt—), eine 
Schnabelpreife; Aüte d’amour (fpr. — 
damuͤhr), die Yiebesflöte; Aüte douce, 
[ flauto dolce ; flüte traversi£re, 
‚ auto traverso. 

fluviäl, l., den Fluß betreffend, dazu 
gehörig. 

Fluviäle, ſ. Pluviale. 

fluxio, l., die Fließung, der Fluß; das 
Fließen; Auxio alvi oter fl. alvina, 
Ak., der Bauchfluß, Durdlanf; fl. fri- 

ıda, eig. falter Fluß, feröfer Schlag: 
dub; Fluriön — Auxio; in der hoͤ— 
beren Größeniehre — Differential; 
Flurionnar, fr. —naire, ein Fluß— 
jüchtiger, zu Flüſſen Geneigter; fluxio 
ventris — fl. alvi; fluxus aurium, 

Ohrenfluß, ſ. Dtorrhöe; fl. coeliäcus, 
die Milchrnhr; A. colliquativus, ein 
bösartiger Durdfall; fl. dysentericus, 
f. Dysenterie; fl. haemorrhoidälis, 
die goldene Ader; fl. hepaticus, der 
Feberfluß; A. lochiälis oder fl. lo- 
chiörum, die Kindbett-Reinigung; Al. 
mensiam und fl. menstrüus, die 
Monatreiniaung, das Monatliche (der 
Rranen); fl. niger et fulvus, eig. 
ſchwarzer (und gelbbranner) Fluß, Mut: 
terfrebs. 


Flyboat, engl. (ſpr. fleiboht), ein Flieh— 
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boot (dreimaftiger Kauffahrer mit ſchma⸗ 
lem Spiegel). i 

Foeäldiftanz, barb.-I., Focal: Lange, 
Focal-Meite, die Guifernung von eis 
nem Brennpunfte. 

Tode, w. (von Bog, Bug, Vordertbeil 
des Schiffs), das Borderjegel, das Ce 

el auf dem Bordertbeile des Edhiffs; 
Fodwaft. holl. Foffenmaft, der Bors 
mait. 

focöso, |. fuocoso. 

Focus, I., der Brennraum (bei Brenn» 
gläjern und Brennipiegelu); der Brenn» 
vunft, die Brennweite. s 

Foennmdatiön, I., die Befruchtung; fö— 
eundiren  beiruchten, fruchtbar machen; 
Foeunditat, die Fruchtbarkeit. 

foderäl, 1., bundesmäpßig, einen Bund 
betreffend; foderalificen, verkünden; 
Foderalismuß, die Neigung zum Vers 
bünden, Berbündtung)jucht ; Föbern (tft, 
ein Berbünd(ung)fremd; Woderatiön, 
die Verbindung; Föderatiön(8) Feſt. 
ein Bundesfeit; foderafiv, bund(es)- 
mäßig, verbündend; Foderafiv:@taat, 
ein Bundesſtaat; Foderativ: Syftem, 
ein Staatenbund; foderiren, verbünden; 
Fotete M;., Verbündele, Bündner ; 

ödus, der Bund, das Bündnif. 
foenicülum, !., ver Fenchel; foen. 
märis, der Meerfcndel. 

foenum graecum, |., eig. griechiſches 
Heu, Bockshorn. 

Fotatiön, I., die Aruchtbildung. 

foetida assa, ſ. assa. 

foetor oris, l., Af., itinfender Athem; 
f, pedum, jtinfender Fußſchweiß. 

Fötus, I., der Arucıfeim in Thieren, 
die Leibesfrucht (in Frauen). 

Foglietto, ir. (ir. folljetto), ein Flüf- 
figfeitmaß in Nom und Bologna — 
16%, Pariſer Kubikzoll; die Bielins 
ftimme, in die alle übrigen obligaten 
Inftrumentitimmen mit bineixgeichrieben 
find, um eritere allein fpielen zu fünnen. 

— ſ. Faibleſſe. 
offenmaft, boll., ſ. Fockmaſt. 

foläire, fr, leichtſinnig ſcherzhaft; Fo⸗ 
latrerie, Leichtfertigkeit. 

folia, l., Mz., Blätter: folia alni, 
Erlenblätter; k. aquifoli, Stechpal⸗ 
menblätter; £. aurantiörum, Drangens 
blätter; f. been rubri, rotbe Beben: 
oder Meernelfenblätter; f. betülae, Bir: 
fenbfätter; £& büxi, Burbaumblätter ; 
f. dietämni cretici, Dictamblätter; £. 
diösmae crenätae, Bıuccoblätter; £. 
ephedrae, Nupenjchmangbiätter; f. fra- 
xini, Eſchenblätter; £ hederae Epheu— 
oder Eppidhblätter; £. indi, inditani)s 
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ſche Krantblätter; £. jugländis, Balls 
nupblätter; £ lauri, Xorbeerblätter; £. 
lauro-ceräsi, SKiridylorberblätter ; £. 
mori albae, weiße Daulbeerblätter; £. 
myrti, Divrtenblätter. 

Foliant, !., ein Buch in Bogengröße; 
M;. Folianten. 

folia Peraguae, l., W;., Paraguay⸗ 
oder SüdersThbee; f. perfoliätae, Durch⸗ 
wacdsöfrant- Blätter; K. quercus, Gichens 

laub oder Eichenblätter; f. rhois toxi- 
codendri, ®iftbaums oder Sumach— 
biätter; £. rubi nigri, Bromm- oder 
Krapbeerblätter; f. sennae, Senneds 
bfätter; f. s. germanicae, Ddeutiche 
(falſche) Sennesblätter. 

foliät, l., beblättert, mit Blättern vers 
jeben. 

folia tamarisci, I., M;., Tamarisfen- 
blätter; f£. taxi, Taxus- oder Gibens 
baumblätter. 

Foliatiön, 1., die Blattentwidelung, das 
Ausichlagen der Bäume. 

folia uvae ursi, I|., M;., Bärentraus 
bens, Sands oder Steinbeerblüätter. 
Folihon, fr. (ſpr. foliſchoͤngh), ein 
ESpielnärrhen, Schäfer. 

Folie, fr. (ipr. folih), die Narrheit, 
Therheit. 

Folie, l., die Unterlage, das Glanzblatt 
oder Glanzblättchen unter Spiegeln und 
Edelſteinen; foliiren, mir foldyer Un— 
terlage verjehen; auch Blartjeiten bezif 
fern. 

Folio, I., in der halben Bogenform, 
balben Bogengröße; foliös, blätterig, 
biattreidy; folio mihi, auf dem Blatte 
meiner oder der vor mir liegenden Aus: 
gabe; f. recto, auf der eriten Seite; 
f. verso, auf der zweiten oder folgens 
den Seite des Blattes; Folium, ein 
Blatt. 
olli, eine türfifche Münze —, 2 Thlr. 
oliculaire, fr. (ipr. folifülihr'), ein 
Tagblattſchreiber, ein biſſiger, gallſüch— 
tiger Schrifiſteller. 

follicüli sennae, |., Mz., Sennesbälgs 
fein oder Sennesſchoten. 

follis, l., eine Tajche, ein Beutel; ſ. 
auch in 'olle. 

Foment, l., Af., ein Bähmittel, wars 
ner Umſchlag; Fomentatiön, die Bäh— 
ung, das Baͤhen; fomentativ, baͤhend, 
Bähung erzengend; fomentiren, bäben, 
warme Umſchläge machen und dadurch 
ftärfen oder Schmerzen lindern; nähren, 
erhaften (Gährnugen). 

fonee, fr. (fpr. fonghßeh), dunkel (von 
Barben). 
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Fonetionnatre, f (pr. fonkßionaͤhr'), 
der Beanıfte)te, Bevdienitete, 
ond, ſ., Fonds. 
ondamento, it., Tk. der Grundbaß, die 
Grundſtimme. 

Fonderie, fr. (ſpr. fonghd'rih), die Gies 
perei, Schmelzhüttez Fondeur (ſpr. 
fonghdöhr), ein Gießer, Schmelzer. 

—— ſ. fundiren. 
und, fr. (ipr. fongh), der Grund, 
Haupiſitz (in einem Wagen); die Grunde 
lage; Fonds, M;., das Grund: oder 
Stammgeld ; die Geldanlage, Geldquelle; 
der Stod, Geldvorräthe; in England 
die Staatseinnahmen zur Zinfenzabhlung 
und Tilgung der Staatsfchulden. 

Fonduf, tür, eine Goldmünze, 
3, Thaler. 

Fontaine, fr. (for. fonghtaͤhn'), Die 
Springquelle, Waſſerkunſt, der Springs 
brunnen (franzöfiich aber nicht fontaine, 
fondern jet d’eau, fpr. ſchä dob). 

Fontanellle), 1., eig. ein Brünnleinz 
uf, ein Flußlöchlein, Kunſtgeſchwür 
(um Ableiten franfhafter Säfte); der 
Schlagbrunnen, die nur durch weiche 
Kuorpel ausgefüllte Deffnung der Hirn— 
ſchale bei nengeborenen Kindern. 

Fontange, fr. (pr. fonghtaͤnghſch'), eine 
Haunben-Bandichleife; and) eine Art ho— 
ben Kopfpußes nach der Herzogin von 
Fontanges, die denjelben 1679 in Pas 
ris zuerit trug, genannt. 

fool caps, engl., M;. (fpr. fubl käps), 
eig. Narrenfappen; eine Art englifchen 
Schreibpapiers. 
op. engl., ein Geck, Narr, Zieraffe, 
Laffe; foppen, jemanden durch Laute 
äffen und necken. 

Forämen, l., das Loch, die Oeffnung; 
— — durchbohren, durchlöchern; 


— 
— 


oraminds, durchbohrt, durchlöchert; 
oraminulos, mit ſichtbaren Poren vers 
ſehen. 

Force, fr. (for. forſ'), die Stärke, Macht, 
der Zwang; ein Gefängniß in Paris; 
der König in der franzöfiichen Spiels 
farte; foreiren, zwingen, erzwingen, 
mit Gewalt durchſetzen; im Whiſtſpiel 
den Gegner zum Stechen zwingen; for— 
eirf, ers oder gezwungen ;  foreirte 
Marche, Gilzüge. 

foreign ofäce, engl. (ſpr. forrin oͤffiß), 
die obere Staatsbehörde (Minijterium) 
für die auswärtigen Angelegenheiten (in 
Gnaland). j 

forensis, [., gerichtlich; ein Forenſis, 

Rſpr., ein Fremder, bef. fremder Hans 
delämann ; aud ein Nichteingepfarrter. 


348 Foreftagium 


Foreftagium, barb.=1., die Korftbenup- 
ung und deren Bezahlung. 

Forfait, fr. (fpr. forfäh), eine Uebelthat, 
Untbat, ein Berbrechen. ’ 
Forfanterie, fr. (ſpr. forfanght'rih), die 
MWindbentelei, Aufichneiderei. 

föris positi, l., M;., die Hinausgewie— 
jenen, in der alten Ariftfichen Kirche alle 
in den Bann gethane Leute, weil fie 
draußen (vor der Kircke) bleiben mußten. 
Forläne, it., ein Bauerntanz in Bene: 
dig, bei. der Goudoliere. 

Form, I. forma, die Geitalt, Anßens 
geſtalt; ſ. auch in forma, in optima 
forma, pro forma ınd sub utraque 
forma. 


formäbel, !., bildſam, bildbar; formal, 
die Geftalt oder äußerliche Befchaffenbeit 
einer Sache betreffend; Formäle, das 
Uebliche, die Geftaltung; Pormalien, 
M;., Förmlichkeiten, Gewohnheiten, Ne— 
benumftände bei Handlungen; formali: 
firen, dergleihen Förmlichkeiten beob- 
achten; Anſtoß nehmen; fich ärgern; 
Formalismus, das Formweſen, die 
Formelei; Formaliſt, ein Formler, 
Freund und Beobachter ſolcher Umſtänd— 
lichkeiten; Formalitäten — Forma— 
lien; formaliter, förmlich, bejonders, 
ausdrücklich; Formälſtücke, Salzitüde; 
Formaria, in Nonnenklöſtern diejenige 
Nonne, welche die Aufiicht führt, wenn 
weltliche Verſonen mit einer Schweiter 
fprehen; Formarius, in Klöſtern der 
Geiftliche, der wegen feines ftrengen Wan— 
dels anderen zum Muiter anfgeitellt ift; 
Formät, die Form, Buche oder Blatt: 
größe; Formatiön, die Bildung, Ge- 
ſtaltung, inebefondere GSeiteinbildung ; 
auch = Formirung; Formel, die Ned: 
art, Wortverbindung; (Gröfenlehre) bie 
Rechnenvorſchrift, der allgemeine Ausdrud 
oder Sab; formell, fr., — formal 
und formaliter; formellement (ſpr. 
formel'mangb) — formaliter. 
formica corrosiva serpens, l., Ak., 
eig. eine freſſende, schleichende Ameife; 
Flehte; Formicatiön, eig. Ameifelet; 
ein Hauntgefühl wie Ameifenlaufen (Krib- 
beigefühl?); Formieiten, M;., Ber 
ftein(er)ungen von Ameifen. 
formidäbel, fr., fürchterlich, furchtbar, 
ſchrecklich. 
formiren, l., bilden, geſtalten; verferti— 
gen, hervorbringen, entwerfen; ſich auf- 
ttellen (von Soldaten); formirt, gebil- 
det, geitaltet 5; entworfen; aufgettellt; 
Formirung, Krk., Aufftellung, — For: 
mation. 


Forum 


formöß, 1. ſchön; ormofität, die 
Schönbeit, Wohlgeftalt. 
formula eoncordiae, [., die Bintracht- 
Formel. 
formülae dispensatoriäles, l., M;., 
in Avotbefen vorhandene oder fertige 
Heilmittel; form. extemporaneäae, erit 
zu bereitende Heilmittel; formülae ma- 
gister, ein verichreibender Arzt; for- 
mülae magisträles — form. ex- 
temporaneae; form. officinäles — 
form. dispensatoriales.s 
Formular, 1., ein wörtliches Vorbild, 
Wortmufter; formularifch, vorjchrift- 
mäßig ; formuliren, beitimmt aus— 
drüden, 3. B. einen Antrag. 

Formyl, nicht ifolirbares Radical der 
Ameilenläure; Formylinperchlortd, der 
von Berzelius dem Chloroform geges 
bene Name. 

Bornicant, I., ein Hurer, außerehelicher 
Schwängerer; Fornicantin, eine Ges 
ihwächte, Gefallene; Fornicaria, eine 
Luſt- oder Buhldime, Hure; Fornica- 
rius — Fornicant; Fornicatiön, die 
Hurerei. 

Fornices, I., M;., unterivdifche (ges 
wölbte) Grüfte. 

Berk (vom mitt.=lat. forestum), Wald. 
ort, fr. (for. fohr), eine Keine Feft- 
ung, Beifeitung, Burg. 

forte, it., Tk., itarf; fortement, fr. 
(fpr. fort'manab), ſtark, nachdrüdlich; 
Fortepiano, eig. ſtarkſchwach; ein Ham 
mer⸗Taſtenſpiel. 

—25 — ſ. Fort. 
ortifieatiön, 1., die Befeſtigung, Be— 
feſtigung- oder Kriegbaukunſt, Kriegbau— 
lehre; fortificiren, befeſt(ig)en. 

fortifiiren, fr., ſtärken, erſtarken (fi 
ſtärken). — 

Fortin, fr., Krk. (ſpr. fortängb), eine 
eilig aufgeworfene Feldſchanze. 

Fortin, Getreidemaß in Conſtantinopel 
von 4 Duillos, deren 4'/, auf eine Mar— 
jeiller Laſt gehen. 

fortissimo, it., Tk., ſehr ftark, 
ftärkiten oder fo ftark als möglich. 

fortiter, l., tapfer, muthig; Fortitüdo, 
die Tapferkeit (Imfchrift auf dem öfter: 
reihifchen Maria-TherefiasOrden für Of: 
ficiere). 

fortuito , l., zufällig, zufälligermweife. 

fortüna, l., Slüd, | been wer 
Fortüna, die Glüdsgöttin; Fortune, 
fr. (pr. fortubn‘), — fortuna; f. a la 
fortune, à la fortune du pot, de 
fortune; forfunät, beglüdt, glücklich. 

Forum, I., Ripr., das Gericht, der Ges 
richtshof, Gerichtsitand; forum appre- 


am 


forum cambiale 


heunsiönis — f. deprehensionis; f. 
cambiäle, das Wechſelgericht; f. com- 
petens, der befugte, giltige, gehörige 
Gerichtshof; f. contractus, das Ge— 
richt des Vertragortes ; f. delicti com- 
missi oder commissiönis, das Gericht 
des Arevelortes; f. deprehensiönis, 
der Gerichtshof des Fangortes; f. do- 
mieilii, das Gericht des Wohnortes; f. 
externum, der auswärtige oder aus— 
ländiſche Gerichtshof; f. incompetens, 
ein umnbefugtes, unſtatthaftes oder um: 
iltiges Gericht; f. internum, ein its 
ändiihes Gericht; f. originis, das 
Geriht der Heimat oder deö Geburts 
ortes; f. rei sitae, der Gerichtshof des 
Grundortes, bef. jtreitiger Grunditüde ; 
f. suprömum , der oberite Gerichtshof. 
forzando, it., Tk., |. sforzändo. 
Bongelt. barb.el., Mz., Iodtengräber. 
a ‚fr., der Graben. 
foſſil, f., veriteint, anägegraben (Kno— 
hen, Pflanzentheile) ; Foſſil, Mr. 
Foffilien, Gegrabenes, Ansgegrabenes, 
Berg= oder Grubengut, Verlteinleriungen 
der Votwelt; Föſſor, ein Gräber, 
Schauzer; Foſſöres, M;., |. Foſſarii. 
fossũla corn&a, l., Ak, eig. ein Horu— 
rübchen, hohles Hornhaut-Geſchwürchen. 
ötum, 1., Ak., ein Bähmittel, ein 
warmer Umſchlag. 
Fou, fr. (ſpr. fub), eig. ein Narr; der 
Laufer im Schacdhiviele. 
Foudre, fr. (for. fubdr‘), Blitz, Don: 
ner, Wetter; foudroyant (ſpr. fudroas 
jaͤngh), eig. donnernd; heftig, verwet: 
tert ; foudroyiren (ſpr. fudroaji—), 
donnern, wettern; euer ſprühen oder 
ſpeien; fluchen (daher fudern). 
Fougade oder Fougaffe, fr., Krk. (ipr. 
fu—), eine Alattermine. i 
fougueur, fr. (for. fughöh), aufbrau— 
ſend, feurig, bigig, jähzornig. 
Fouilleur, fr. —9 fulljoͤhr) ein Schanz⸗ 
räber. 
oulard, fr. (fpr. fulahr), ein indifches 
edrucktes Seidenzeud. 
oule, fr. (for. fühl”), die Menge, Men 
Ihenmenge, der Haufe, Das Gedränge. 
Fourage, fr. (fpr. furabfch’), die Füt— 
terung, das Vieh:, bei. Prerdefutter; 
in Magazin, ein Auttergaden; 
ourageur (ſpr. furafchohr), ein Aut: 
terholer, AFuttererprejier ; fouragiren 
(fpr. furafchiren), Autter, auch andere 
Lebensmittel holen oder auftreiben; Fou— 
ragirung, die Futterbolung, Autterung. 
Fourbe, fr. (ſpr. furb'), ein Schurke, 
Schelm; Fourberie, die Schelmerei, 
Schurkerei, Gaunerei, Betrügerei. 
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Fourgon, fr. (for. furgongh), ein Ga- 
beiwagen, Pack- oder Borratbwagen ; 
aud; eine Dfengabel oder Dfenfrüde ; 
fourgonniren, mit der Dfengabel ſchü— 
ven, wüblen, zerwüblen. 

Fourier (ipr. furihr), fr. fourrier (fvr. 
furieh), ein Feld-, Krieg= oder Solda- 
tenfchreiber; Fourier-Schüge, ein Raſt⸗ 
macher. 

Fourmillement, fr. (for. furmilj'mangb), 
j. Formication ; fourmilliren, fribbeln, 
wimmeln. 

Fournir, fr. (ſpr. furnihr), Belegholz, 
feine Holzblätter; fourniren, verſchaffen, 
liefern, beſorgen; mit feinem Holze be— 
legen; fournirte Arbeit, ausgelegte 
Arbeit. 

Fourniſſeur, fr. (ſpr. furniſoͤhr), der 
Verſchaffer, Lieferer; Fourniture (ſpr. 
furnitühr'), die Lieferung, der Bedarf, 
Borrath. 

Fourrure, fr. (fpr. furühr'), Pelzfutter, 
Grauwerk oder Hermelin (in der Wap— 
penkunft). 

foviren, 1., bäben, wärmen; pflegen, 
begünitigen. ; 

Foyer, fr. (pr. fonjeb), der Heerd, 
Brenn: und Mittelpunkt; auch Wärm— 
ftube, (in Scaufpielbänfern) Grauids 
zimmer (?). 

Fra, it., Abkürzung von fratre, Bru— 
der, vor den Namen der geringeren 
Mönche gebräuchlich. 

Fracad, fr. (ivr. frafa), der Lärm, das 
Gepolter. 

Frack (fr. ſroch, eig. ein rauhes wolle— 
nes Kleid; der Halbrock. 

Fractiön, l., die Brechung, der Bruch; 
Parteitheil, die Parteiabtheilung (in po— 
litiſchem Sinne); Brechung der Licht: 
ftrablen; Fractür, gebrochene Efichrift ; 
Ak., ein Knochens oder Knorpelbrud ; 
fractüra anconaea , Glbogenbrud ; 
fr. antibrachü, Bruch des Unter- od. 
Borderarmes; fr. brachii, Bruch des 
Tberarmes; fr. cartilaginis ensiför- 
mis, Bruch des Schwertknorpels; fr. 
cartil. thyreoid&i, Brudy des Schild» 
fuorpels; fr. claviculae, Bruch des 
Schlüſſelbeines; fr. colli brachü, Bruch 
des Dberarmbalfes; fr. c. femöris, 
Bruch des Schenfelbalfes; fr. costä- 
rum, Riypenbrud; fr. cranii, Schä— 
delbrudh; fr. crüris, Schenfelbrud; fr. 
femöris, Hüftknochenbruch; fr. üibülae, 
Bruch des Wadenbeines; fr. genuälis, 
Kniebruch; fr. humerälis, Schulterbein— 
Bruch; fr. maxillae inferiöris, lin» 
terfiefer-Bruch; fr. olecräni, Bruch des 
Elbogenfuorrend; fr. ossis coccygis, 
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Bruch des Aufud:, Schwanz oder Steif- 
beines ; fractüra ossium mänus, Bruch 
der Handknochen; fr. o. pedis, Bruch 
der Beinknochen; fr. o. pelvis, Bruch 
der Bedentnocen; fr. patellae, Brud 
der Kinieicheibe; fr. phalängum, Bruch 
der Fingerfuochen; fr. processus ma- 
xilläris, Bruch Des Kieferknochen-En— 
des; fr. radii, Bruch der Armjpeiche; 
fr. sterni, Bruch des Bruftbeines; fr. 
tibiae, Brud des Scyienbeines; fr. 
trochanteris majöris, Bruch des gro— 
ben Umpdrebers am Schenfelbeine; fr. 
ulnae, Bruh der Glbogenröhre; fr. 
vertebrärum, ®irbelbmd; fr. vert. 
colli, Halewirbelbruch; fr. vert. dör- 
si, Nüdenwirbeibrud ; fracturiren, 
(einen Knochen) brechen. 


fragil, l. zerbrehlih; Fragilität, die 
Zerbredlichkeit, Gebrechlichkeit. 

— l., ein Bruchitüd; fragmen⸗ 
tärifch, abgebrochen, in Bruchſtucken; 
gro mentift, ein Bruchſtückſchreiber; 

ruchſtückler; (Wolfenbütteler) Heraus— 
geber, von Bruchſtücken. 

fragrant, 1., ſüßduftend, wohlriechend; 
Fragränz, w., der Wohlgeruch, ſüße 
Duft. 

Fraicheur, fr. (ſpr. fräſchoͤhr), die Friſch— 
heit, Friſche, Lebhafligkeit der Farbe, 
beſ. der Gefichtöfarbe. 

Frais, fr. (ſpr. fräb), die Koften, Aus- 
lagen; f. & peu de frais. 

Fraiſe, fr. (ivr. frähß'), eine Halsfraufe, 
ein fraufer Franſenkragen, gekräufelter 
Halskragen; Krf., ein Sturmpfabl, Pfabl— 
wert; Fraiſette, ein Kleiner Halsfragen. 

Frambofia, Mz., Ak., Gröbeerwoden, 
Beerihwanm; framboesia illyrica, 
iſlyriſche Grobeerpoden ; fr. scotica, 
ſchottiſche Erdbeerpocken. 

Franc, eine franzöſiſche Silbermünze 
('/s Thaler, richtiger 8 Ngr. an Werth). 

Frangaiie, fr. dipr. frangbiähh'), ein 
munterer frauzöfiiher Tanz. j 

Francate, fr. (ſpr. frangfateh), 
großer, braunrotber Plattapfel. 

Francafür, das Freimachen, die Vor— 
ausbezahlung des Poltgeldes (für Briefe 
%.). 

Franceschino, it. (for. —tidesfine), eine 
florentiniihe Silbermünze — 5 Paoli; 
—— eine dergleichen, S 10 

aoli. 

franchement, fr. (ſpr. franghſch'mängh), 
frei, freimüthig, unverholen; Franchiſe 
Epr. franghſchihß'), Die Freimüthigkeit, 
Offenherzigkeit. 

Franciade, fr. (ſpr. franghßlaͤhd'), ein 


X 


ein 


fraus pia 


Zeitraum von vier Echaltjabren in dem 
ehemaligen franzöfiichen Freiſtaate. 
Franecifatiön, fr., die Franzöſelei, Vers 
franzung; franeifiren, franzöjeln, ver: 
franzen. * 
Francmaron, fr. (fpr. franabmaßongb), 
ein Freimaurer; Franemaconnerie (jpr. 
— maponn'rib), Die Freimauerei 
franco, it., frei, bei. poitfrei. — 
Franceomanie, I.sgr., die Franzöſelei, 
Sucht den Kranzofen nachzuahmen. 
francum feudum, {., Ripr., das Ehren— 
lehn. 
Frange, fr. (for. franghſch'), der Fa— 
denfaum, die Krane; frangiren, fran- 
jen. 
frank, frei heraus, unbefangen; franfi- 
ten, frei machen, bei. poſtfrei machen, 
dad Poftgeld vorausbezablen. 
ftappant, fr., auffallend, überrafchend, 
treffend; frappiren, auffallen, befrem- 
den, ſtutzig machen. 
Frascatinerin (vom ital. frascäto, Laube) 
ein italienisches Gärtnermädcen. 
Frasco, Flüffigfeitmaß in Rio Janeiro 
— 240 fr. Litres. 
Frasqueras, Ivan, M;., Flaſchenfutter. 
Fräter, lh., Bruder, beſ. Ordens- oder 
Kloſterbruder; frater consanguinöus, 
ein Etiefbruder ven mütterlicher Seite; 
fraternell, fr., brüderlih; Fraternifa: 
tiön, die Verbrüderung; fraternifiren, 
verbrüdern; Braternifizupg — Fra— 
terniſation; Fraternitaͤt, l., die 
Bruderſchaft, Verbrüderung; fraterni- 
tas — Fratriagium; Fraternite, fr., 
— Fraternität; frater uterinus, [., 
ein Stiefbruder von väterlicher Seite; 
Fratres, M;., Brüder, Ordensbrüder; 
fratres calendariüi, Kalandbrüder (im 
Mistelalter); fr. matruöles, Schweiters 
fübne, Söhne zweier Schweitern; fr, 
minöres — Minoriten; fr. patruö- 
les, Bruderfübne, Söhne zweier Brüs 
der; Fratriagium, das Erbtheil nach» 
neborener Brüder; Fratricide, fr. (ipr. 
fratrigihd"), ein Bruders oder Schweiters 
mörder; Fratricidium, [., der Bruders 
oder Edyweitermord. 


Fraudatiön, 1., die Betrünerei, Bes 
vortbeilung; fraudiren, beirügen, bins 
tergeben. 

fraudulent, 1., betrüglich, trügeriſch; 
Fraudulenz, die Berrüglichfeit; frau: 
dulös — — Fraus, die 
Hintergehung, Argliſt, der Betrug; 
fraus optica, die Gefichtstäufchung, ſ. 
fallacia optica; fr. pia, frommer, 
wohlgemeinter Betrug. 


Frady 


Fray, ſpan. ſpr. frai), and Frayle 
(irre. frasile), ein Mönch. 

Fredaine, fr. (ſpr. fredaͤhn'), ein fuftis 
ger, toller Streich. i 

Fredon, fr. (ipr. fredongb), der Triller; 
Fredonnement (ivr. fredon'mangb), das 
Irillern; Summen, Murmeln, Getöfe; 
ftedonniren, trillern. ’ 

Freeholder, engl. (ſpr. fribhohfder), ein 
Freiſaſſe, Landeigenthümer; vergl. Co— 

vholder. 

reeſoilers, engl. Mz. (fer. fiib-), 
— — in Nordamerika die 
zartei, welche unentgeltliche Vertheilung 
der unverkauften Staatsländereien an 
wirkliche Anbaner will, um den Lände— 
reiwucher zu hindern. 

Fregaton, fr. (ivr. fregatoͤngh), in der 
Provence ein Fijcherfabrzeug ; eine Heine 
Fregatte. 

Fregatte, fr. fregate, it. fregäta, ein 
Seevogel and den Geſchlechte der Peli— 
fane; ein ſchnell fegelnder Dreimafter, 
der unter 60 Kanonen hat. 

Freia, die Göttin der Liebe (in der nor- 
diihen Götterlebre). 
telafiren, fr., verfälichen, bef. Wein. 
renefie, |. Phrenefie. 
tequent, !., häufig; ſtark beſucht, volts 
reich (Ort, Stadt :c.); frequentäbel, 
bejuchbarz; requentant, ein die Mei» 
fen regelmäßig befuchender Haudeldmann ; 
gg ön, der häufige Gebraud, 

erfebr, Umgang; Freqguentativ(um), 
ein Wiederhollung)= oder Veröfteriung)- 
wort, 3. B. Gebell 2c.; frequentiren, 
oft bejuchen, beiwohnen (Borlejungen) ; 

requenz, die Menge, volfreihe Ber 
ammlung, der Zulauf, Berkehr. 

Frere, fr. (for. frähr'), der Bruder. 

fredco, it., frifch; TE., munter, lebhaft; 
Fresco- Anekdote, ein frifches oder 
neues (nicht aufgemwärmtes) Geſchichtchen; 
Frosch: Malerei, Friſch- oder Kalt: 
malerei. 

Fret, ir. (fer. fräb), die Schifffracht; das 
Frachtgeld; die Schiffmierbung ; Freteur 
(ipr. freiohr) 5 eim Rheder, chiffberr. 

fretillant, fr. (ſpr. —tifljangb), uns 
rubig, nmberlaufend; fretillicen, un: 
rubig fein, zappelu. 

fretiren, fr., ein Schiff vermietben, mies 
tbenz; auch ausrütten. 

Frettchen, ſächl. (fr. feret, engl. ferret), 
eine Art Wieſel. 

friäbel , 1., zerreiblich, leicht zu zerrei⸗ 
ben; Wriabilitat, die Zerreiblichkeit; 
friabilitas ossiam, I., Af., die ers 
reiblichfeit, Morſchheit der Kuchen. 

Friand, fr. (ſpr. friäugh), ein Räjcher, 
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Leckermaul, Lüſtling, Wohlſchmecker, 
vergl. Gourmand; Friandiſe, die 
Leckerei, Näſcherei; Friandiſes, M;., 
Naſchwerk, Leckerbiſſen. j 

Fricandean, fr. (ipr. fritangbdoh), ges 
ſpickte Kalbſchnitte. 

Fricandelles, fr., Mz. gebackene Fleiſch— 
plätzchen, Fleiſchklööschen, Hackefleiſch, 
Fleiſchſchnitte. 

Fricafiee, fr., Eingeſchnittenes, ein 
Gericht von gehacktem Fleiſche; burlesf- 
vantomimifcher Tanz in der Auvergne 
zur Leier; frieaffiren, einfchneiden und 
zurichten. 

Frietiön, I., die Reibung, das Neiben ; 
Sereiian(apfenraeng, Streichfenerzeug ; 

tietorium, Gemad in Bädern, wo 
die Badenden gerieben wurden. 

Fridericiäna, l., die Friedrich-Hoch— 
fhule (zu Galle). 

Friedrichsd'or, ein Goldftiedrih, gol⸗ 
dened Friedrichſtück. i 
Briggitore, it. (ſpr. fridſchitoͤhre), ein 
Prannens oder Schmalzfüchler, Delbäder. 

frigid, l., froſtig, faltfinnig , gefühllos, 
herzlos; Prigidarium, der Raum für 
kalte Bäder; frigidiren, abkühlen, kühl 
machen; Prigiditat, die Froitigfeit; der 
Kaltfinn, die Herzlofigtett; das mänu— 
liche Unvermögen. 

Frigoͤles, ein in Südamerifa fehr befich» 
tes Gericht von trodenen Bohnen, in 
Fett geſchmort. 

Frimaire, fr. (for. frimaͤhr'), der Reif⸗ 
monat vom 24. November bis 20. De— 
cember (im vormaligen neufränfiihen 
Kalender). 

feingiren, fr., ſtark ausringen, auddre⸗ 
ben, bei. bei Fürbern. 


Friperĩie, fr., die Trödelei;z Fripier 


iſpr. frivieb), ein Zrödler ; Fripiere 
(Ipr. —piähr”), eine Trödlerin, Tröpdlers 


au. 
Fripon, fr. (for. frivongb), ein Schalt, 
Schelm; Friponnerie, die Schelmerei, 
Gaunerei, Spigbüberei; friponniren, 
Scelnitreihe ausführen, gaunern, bes 
trügen. 

Frifage, fr. (for. friſaͤhſch'), das Ratteus 
gitterwerk. 

Friſeur, fr. (for. Frifohr), Ifranz. Per⸗ 
ruquier (jpr. perückieh), bei Mänuern 
und Eoeffeur (for. koefobr) bei Kraus 
en), ein Haarfräusler; feifiren, träu— 
* haarſchmücken; beſetzen, faltig aus 
nähen. 

Frifolet-Band, Flockſeidenband. 
Friſon, fr. (ipr. friſoͤngh), gefräufeltes 
Wollenzeuch. 

Friſſonnement, fr. (fpr. — ſon'maͤugh). 


fr 
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das Schaudern, der Schauder; friffon- 
niren, ſchaudern, fröfteln. 
Frifür, die Haarkräufelung; Randbefeg- 


ung. 

Fritte, it. Fritta, die Glasmaſſe, der 
Glasſtoff; unvollkommen geichmolzene 
halbverglaſte Körper. 

Friture, fr. (ſpr. fritühr'), Gebratenes, 
Gebackenes, Geröſtetes. 

frivöl, l. eitel, nichtig, gehaltlos, leicht— 
finnig ; frivöla appellatio, Rſpr. eine 
vergebliche, nichtige Berufung; frivöla 
exceptio, eine vergeblice , nichtige 
Ausfluht; frivolifiren, leichtiinnig ma— 
chen, in's Nichtige, Gehaltlofe ziehen ; 
Frivolitat, der Yeichtfinn, die Flatter— 
baftigfeit, Xeichtfertigfeit, 

Froideur, fr. (ſpr. fröadoͤhr), die Fro— 
ſtigkeit, Kälte; der Kaltſinn. 

Fronde, fr. (for. fronghd'), eig. eine 
Schleuder; eine Partei in Rranfreich, 
weiche fih im fiebzehnten Jahrhunderte 
dem Hofe oder dem Miniiterium des Gar: 
dinald Mazarin widerfeßte (der Schleu— 
dererbund), 

Frondescenz, barb.el., das Ausſchlagen 
der Bäume; frondede ven, ausichlagen. 

Frondeur, fr. (fpr. fronghdoͤhr), eig. ein 
Schleuderer; ein mit der Regierung lin: 
sufriedener, Mißvergnügter, Tadler der 
Machthaber; frondiren, ein. Schleudern ; 
fprudeln, murren (gegen die Regierung), 
ſchimpfen. 

frondoͤs l. laubig, dicht belaubt; Fron— 
doſität, die Belaubtheit, Dichtbelaub- 
ung, Laubfülle (dev Bäume). 

front & front, fr. (ſpr. frongbt a frongh), 
Stirne gegen Stimme, Mann gegen 
Mann. 

Frontäl, 1., Af., ein Kräuterkiſſen oder 
anderer Stirmbeleg ; —ã auf die 
Stirne ſich beziehend; Frontäl-Arterie, 
Stirn-Schlagader; Frontäl-Bein, 
Stirnbein; Frontäle, ein Altartuch; 
Stirnſchmuck; Frontalien, 4% Be: 
hänge der Hochaltäre; Frontal-:Maric, 
Krk., eine Heerbewegung in voller Linie. 

Fronte, [., die Stirn- oder Gefichtfeite; 
die dem Feinde zugefehrte Kriegeritell: 
ung; vordere Anficht eined Gebäudes; 

onte-Linie, die Bruftlinie; Fronte— 
ogen, Mz.(ſpr. — lohſchen), die mittleren 
Schaukammern in Schauſpielhäuſern (der 
Bühne gegenüber). 

hier fr. (for. —tiähr'), die Gränze. 
ronfignac, —nan, fr. (ſpr. frontins 
gaf, —gangh), ein franzöſiſcher Muskat: 
wein, fo genannt nach der Stadt Fron- 
tignan in Languedoc. 

Froͤntiſpice, fr. (ſpr. fronghtiſpiß'), der 


fruſtriren 


Vordergiebel, die Giebelſeite (von Ge— 
bäuden). 

Frontiſten, ar., Mz., Klügler, After- 
weiſe; Frontiſterien, M;., ihre Schulen. 

Fronton, fr. (ſpr. fronghtoͤngh), der 
Thür- oder Fenſtergiebel, die Stirn— 
wand; das Giebeldach, Stirnfeld, Stirn— 
ſtück. 

Frottement, fr. (ſpr. frott'mäugh); auch 
Frottiren, das Reiben; Frotteur, fr. 
ſpr. frottohr) , der Reiber, Bohner; 

rotteuſe (ſpr. frottoͤhſ'), die Reiberin 

im Bade; frottiren, reiben, bohnen; 
Frottoir (ſpr. frotoahr), der Reiblap— 
pen, das Reibtuch, die Bohnbürſte. 

Fructidör, fr. (ſpr. frütt —, der Frucht— 
oder Obſtmonat (im ehemaligen neufrän— 
kiſchen Kalender vom 48. Auguſt bis zum 
16. September) ; Fructification, barb.⸗l., 
die Befruchtung, das Befruchten; fructi— 
fieiren, Frucht tragen; befruchten; fruc- 
tuariae, M;., Fruchtpflangen; $ructun- 
rind, Rpr.,_ein Nugnießer, Niepbraus 
cher; fruckuos, fruchtbar; Fructuoſi⸗ 
tat, die Fruchtbarkeit; Fructus, die 
Frucht, der Nußen; fructus consumti, 
Mz., verzebrte, verbrauchte Früchte; fr. 
ceydoniörum, Quitten (Aepfel oder Bir: 
nen); fr. cynosbäti, Hain- oder Hage- 
butten; fr. incerti, ungewiſſe Früchte; 
fr. industriäles, Aleißfrüdte; fr. in 
herbis, Früchte auf oder in den Hal— 
men, noch nicht abgemähte; fr. juglan- 
dis, WBallnüffe, wälfche Nüffe; fr. mes- 
pili, Misveln; fr. morörum, Maul— 
beeren; fr. pendentes, (noch an den 
Bäumen) hangende Krüdte; fr. per- 
cepti, eingeerntete Früchte; fr. perci- 
piendi, erit zu gewinnende Früchte; 
fr. primi anni, Früchte oder Einkom— 
men des eriten Jahres (an Pfründen) ; 
fr. rubi idaei, Himbeeren; fr. sinici, 
Apfelfinen; fr. tamarindörum, Ta- 
marinden, fchwarze oder fauere Datteln. 

frugäl, l. genägtam, mäßig, nüchtern, 
fpärlih; Frugalitat, die Genügfanıkeit, 
Einfachheit, Spärlichkeit (in menfchlicher 
Belöitigung) ; früges consum£re näti, 
nur zum Verzehren oder Genießen Ge- 
borene, üppige Müffiggänger, unthätige 
Genießer, müffige Fruchtverzehrer; freu: 
giferifch, Fruchttragend. 

fruiren, l., genießen; Fruitiön, der 
Genuß. 

Frulloͤni, it., M;., das Beuteltuch. 

früstra, [., vergebens, umſonſt; Fru— 
kein, die Vereitelung, Täufchung ; 
ruſtrativ, vereitelud; feuftriren, ver- 

— Hoffnung täuſchen oder vernich— 
en. 


Fruftum 


Fruͤſtum, I., ein Stüdf (in der Mathe» 
matif), ein vom Ganzen abgeichnittener 


eil. 

Fueiten, l., Mz., Seetang-Verſtein(er)⸗ 
ungen; Wueologie, l.«gr., die Lehre 
von den Meer- oder Seegewächſen, die 
Beichreibung der Meergräfer; Fücus, 
l., Seetang, Meergras; fücus hel- 
minthochörtos, |. Helminthochorton. 
fümet, ſ. Fumet. 
ünebre, f. funebre. 

neit, |. funeſt. 

ueros, ſpan., Mz., die Vorrechte und 
Freiheiten der (baskifchen) Provinzen. 
Fuga, Fuge, it., Tk., ein mehrſtimmi— 

ed Tonſtũck. 

gaeität, l., die Flüchtigkeit; fugae 
suspectus, der Flucht verdächtig oder 
fluchtverdächtig. 

Fuge, Th. |. F: — fugenar⸗ 
tig ſeben; fugirt, gefugt. 
ugitiv, l., flüchtig, obenhin. 
imus Troes, |!., wir ſind Trojaner 
gewefen, d. h. wir find dahin, Alles ift 
verloren, unfere fchöne Zeit oder Herr: 
fichkeit ift verfhwunden; fuit, er, fie, 
e8 iſt geweien, dahin, vorüber. 

fulgent, l., leuchtend, fhimmernd; Ful- 
genz, der Glanz, Schimmer; fulgid, 
glänzend, fchimmernd. 

Sulguratiön, 1., die Bligung, das 
Blipen, Wetterleuchten; der Silberblid ; 
fulguriren, bligen; Fulgurit, das Blitz⸗ 
ergenauiD, j. B. eine Bligröhre. 

fuliginos, l., rußig, rußartig; Fuligi— 
nofitat, die Rußigkeit, Rußartigfeit. 

full dress, engl., der volle oder ganze 

Anzug, Putzanzug. 

fulmen brütum, [., ein kalter Bligftrahl 
oder Wetterichlag. 

fulminans aurum, [., ſ. aurum; ful« 
mindant, blitzend, wetternd; tobend; 

ulminäte, Mz., fnalljauere Salze; 

ulminatiön und Fulminiren, das 

ligen, Knallen, Wettern; die Berfüns 
digung des päpftlichen Bannitrahle ; der 
Bannttrahl felbit; Toben; fulminiren, 
donnern, wettern, fnallen, plagen, Tra- 
hen, verpuffenz; fluchen, jchelten. 

ia officinälis, l., gemeiner Erd—⸗ 

rauch; — ‚ein Rauchfaß. 

marölen, it., M;., wäſſerige Dämpfe. 
umärfäure, Grdraud : Säure. 

umet, fr. (pr. fümeh), der Wildprets 
geruh, das Müffen. | 

—— barb.⸗l., die Räucherung, 
das Räuchern; fumigiren, räuchern. 

Fummel, die Lederfeile der Schuhmacher; 
eine leichtfertige Frauensperſon; Fum— 

Vetri, Fremdwörterbuch, 10te Auflage. 
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melei, der Weiberanhang; fummeln, 
niederf. und bair,, langfam efjen; bes 


fühlen; mit der Zederfeile hin- und her⸗ 
fahren. 
fümo, it., Dunft, Dampf; Dünfel; fu» 
möds, vol Rauch, dunftig. 
unambulift, I., ein Seiltänzer. 
unetiön, I. functio, die Berricdhtung, 
Amt(s)verrihtung, das Gefhäft, die 
Bedienung, Stelle, das Amt; in der 
Größenlehre eine von einer anderen ab» 
bängige veränderlihe Größe; funetio- 
niren, amten, verwalten, Amt(ö)ver: 
richtungen vornehmen ; Amt(s)pflichten 
üben oder Anıtödienfte verrichten. 
Fund, engl. (fpr. fünnd), der Grund; 
das Stammgeld, die Geldanlage, Bank. 
Fundament, I. fundamentum, der 
Grund, die Grundlage, Grundfefte; 
FSundamentäl: Artikel, M;., Grunds 
fagungen ; Yundamentäl » Bebding- 
ungen, Grund: oder Hauptbedingungen; 
ns ein Grundbegriffe; 
undamentäl - Ki ofopbie ‚_ allge 
meine Glementarphilofophie; Bunde- 
mente, M;., Grundlagen, Grundfennt- 
niffe, Anfanggründe; fundamentum 
agendi, Ripr., ein Klaggrund; £ di- 
videndi, ein Eintheillung)grund; £. 
robatiönis, ein Beweidgrund. 
unbafiön, [., die Begründung, Grund» 
fegung,, Stiftung, das Vermächtniß; 
Fundätor, der Stifter, Gründer; fun- 
diren, ftiften, begründen, vermachen. 
Funds, engl., M;. (for. fönnds), eig. 
Gelder zur Dedung der Staatäfe uld; 
die Staatsſchuld, die Staatsſchuldſcheine. 
Fundus, [., ein Grund, Grundftüd, 
liegended? Gut; fündus dotälis, ein 
Mitgift- oder Stift(ung)gut; f. in- 
strüctus, ein eingerichteter Rand» oder 
Meierhof. f 
funebre, fr. (fpr. fünäbr'), zum Leichen 
begängnig gehörig; traurig, düſter. 
Fune — Ad richtiger Funichor —, 
.⸗gr., die Seiltanzkunſt, Beſchreibung 
derteiben oder —— dazu; funecho⸗ 
regräphiſch, ſeiltänzerlſch (Beluftigung). 
Fuñeralien, I., M;., Begräbnißanftals 
ten und Begräbnißkoften, Begräbnißgels 
der; Funerät, ein Beerdigter; Fune⸗ 
tafiön, die Beerdigung, Beitattung ; 
Suneraftus, f. Funerat; funeriren, 
begraben. 
funeht, fr. (fpr. fü—), traurig, unglück⸗ 


Bungl, l., Mz., Schwämme. 

ungibel, l., durch Gebrauch aufzehrbar, 
verbrauchbar. 

Fungin, l., der N 
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giren, ſ. funetioniren. 
ngif, l., ein Korallenfhwamm, eine 
pilzförmige Berftein(erlung ; — 
ſchwammig; Fungoſität, die Schwans 
migkeit, ein ſchwammiger Auswuchs; 
ange ‚ ein Pilz, Schwamm, Grds 
chwamm; Ak., ein Fleiſchgewächs; fün- 
gus articulörum, Gliederſchwamm; f. 
cer@bri oder f. cerebrinus, Gehirn— 
fhwanım; £. dürae mätris, Schwamm 
der harten Hirnhaut; f. haematödes, 
Blutſchwamm, f. ‚Damstotyongnd; f. 
laricis, Lerchen ſchwamm ; f. mammã- 
rum, Bruſtſchwamm; f. medullae 
spinälis, Rückenmarkſchwamm; f. me- 
dulläris, Rartihwann ; f. osseus, Kno⸗ 
chenſchwamm; f. papilläris, fchwamms 
oder hornartige Auswüchfe an den 
——— und Zehenſpitzen; f. sambüci, 
ollunderfhwamm; f. testiculi, Hoden 
ren) f. vesicae urinariae, Harn⸗ 
lafen- Shwamm oder Harnblafen »@es 
wãchs. 
Zenigerarape ſ. Funechoregr. 
nicülus varicösus, l., Af., der Sa— 
—— 
nus, l., die Reiche; auch das Leicheu—⸗ 
egängniß. 
fuocöso, it., If., feurig. 
fuöra, it., heraus; fuöra di banca, 
Kfſpr., außer der Bank, in laufendem 


Gelbe. 
Furacitat, 1., die Dieberei, der Diebs- 
n 


ang. 

Fureur, fr. (fer. füroͤhr), die Wuth, 
Tollheit, Raſerei. 

fürfur amygdalärum, l., Mandelkleie, 
Hautkleie. 

Furfuratiön, f., Ak., der Kopfgrind, 

Kleiengrind. 

furia infernälis, l., Af., eig. höflifche 
Furie, ein brennendes, bödartiges Hauts 
gefhwärz; der Tollwurm, Höllendrache, 
ein Burm im nördlichen Bothnien; Fu: 
rien, I. furiae, M;., Rach⸗ und Plages 

öttinnen; Unholdinnen; böfe, zänkiſche 
eiber; furiöß, I.fr., wüthend, tobend, 
auffahrend; furiöso, it., If., beftig. 

Furlong, engl. (fpr. förlong), ein Laͤng⸗ 
enmag — !/, engl. Meile. 

tniren, f. fourniren. 
enologie, I.-gr., die Defenfunit, 
Dfenbanlehre. 

füror,, [., die Wuth, Tollheit, Raſerei, 
Begeiſterung; f. amatorius, die Lie⸗ 
beswuth. 

Furöre, it., lebhafter, raufchender Bei— 
fall; Furöre machen, ſolchen Beifall er 
werben. 

füror poöticus, I., wilde Begeiſternug; 


ſchiff 
Fu 


Su 


een, 


fuſtigiren 


— iu Ak., Mutterwuth, Manntoll- 
eit. 


furtim, furtiv und furtive, l., heim⸗ 


lich, verſtohlen; Fürtum, ein Diebſtahl; 
ürtum attentätum, ein nur verſuch⸗ 
ter, unvollendeter Diebftabl; £f. dome- 
sticum, ein häuslicher Diebftahl, Haus» 
diebftaht (von Handgenofien oder Fami⸗ 
liengkiedern); f. manifestum, ein offen- 
barer, ertappter Diebftabl; f. noctur- 
num, ein näcdhtlicher Diebitahl; f. non 
exhibitum, ein verlengneter Diebftahl; 
f. periculösum, ein gefäbrlicher oder 
gewagter Diebftabl; f. primum, der 
erite Diebftahl; f. qualificätum, ein 
mit gewaffneter Hand vollzogener Dieb- 
ſtahl oder Raub; f, rei commünis, 
die Entwendung einer gemeinfchaftliden 
Sade; f. reiterätum, ein wiederholter 
oder abermaliger Diebitahl; f. simplex, 
ein einfacher, d. b. nicht gewaltjamer 
Diebitahl. 


Furuneulus, [., Al., ein Blutfhwär; fu- 


runcülus benignus, ein gemeiner, gut⸗ 
artiger Blutfhwär; f. malignus, ein 
bösartiger, brennender Blutfhwär, Braud: 
fhwär; f. spurius pustulödes, ein 
Meiner, erbfengroßer Blutfhwär; Wu: 
Bel, ſ. Furunculus. 
Fuſee, fr. (ſpr. füſeh), der Zünder, 
Brander einer Bombe; die Rafette. 


Fuftl, fr. (for. füfl), eine Flinte; Fu« 


filter (fpr. füßitieb), nicht Fuſeller, 
ein Flinmer; Fuſiliers, M;., leichte 
ußſoldaten; fufiliven, todtfchießen (zur 
trafe); Fufillade (fpr. füjiljad’), das 
Erſchießen (mit der Flinte); Flinten—⸗ 
— agen, Fin (for. Mr 
en), Gridiepungen; ngewehrfener ; 
ufillette, eine Heine Natente. 
fiön, l., die Schmelzung, Gießung, 
der Buß, bef. Erzguß; die Verjchmelz- 
ung. 


Fuftage, Affpr. (for. fuſtaͤhſch), die 


Einfaſſung, der Einfchlag von Verſend⸗ 
ungen oder Sendwaaren, ein mit Waa- 
ren bepadtes Gefäß. 


— —1 ‚|. Fuſti⸗Rech 


uſte, fr. (ſpr. füſt'), ein feines Läſt⸗ 

(auf der Donan). 

fi, it., Kfſpr., der Abgang von 

Waaren (durh Beſchmuzung oder an- 

dere Beichädigung). 

an, engl. (ſpr. föftfchäm), Bardent. 

e, das Kind eines Weißen und eis» 

ner Muftie, |. Muftie. 

kei ‚ 7 — a in 
aupenſchlag; en, upen, 

auspeitſchen, ausprügeln. 


Fuſtikholz 
—— brafilifches Gelbebenholz, — 
Fuftin, F färbende Beſtandtheil des 
Fiſetholzes. 


— —— it.⸗dtſch., Kfſpr., die 
Abgang- oder Schadenberechnung. 
Fufür, ſ. Fuſion. 
Futaille, fr. (ſpr. 
auch > Ueberfaß. 
futil, 1., nichtig, nichtewürdig,, untang- 
lich; Futilität, die Nichtöwürdigeit, 
Armfeli feit. 

Futteräl (vom deutſch. Futter, neul., 
foderellus), das Beſteck, bie Hülle, 
Sceide, Kapfel. 


fütallj’), Faßwerk; 
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tua = Fetwah. 

utur, fr. (fpr. fütühr), der Zukünftige 
(Berfobte, — ; Futüra, i. 
Future, (fpr. fütühr), die Zukünf— 
tige ———— Braut); Fufurition, die 
Zukunft, das eg Dafein oder 
Werden; Futürum, 1., das Zufünftige, 
die zukünftige Zeit; futürum exäctu tum, 
fün J Vergangenes, künftig vergangene 
Zeit; |. auch in futurum und pro fu- 
turo. 
fuyant, fr. (fer. füjängh), fliebend, ſich 
— Fuyard (ſpr. füjahr’), der 


Faniſche Scheidemünze — Yıoa 
thir. oder 4%, Pr. 


23” 


©. 


Babdli, in Aegypten von Wohlhabenden 
erauchter verfihder Zabad. 

&abani a, der koſtbare Pelz des türki- 
fhen Sultans. 

Gaͤbans, Mz., in der Türkei ſehr häu— 
fig getragene filzene Regenmäntel, 
Gabare oder Gabarre, fr., w., ein 
platte und breites Fahrzeug; ein Lich: 
ter, Laſtſchiff; in mehren anzöfifchen 

äfen das Wachſchiff; ein nordiſcher 
linker, zum Ein- und Ausladen gro= 
Ber, tiefgehender Schiffe. 
Gabella, barb.=l., Ripr., Nachſteuer, 
Abzuagelder; Gabelle, die vormalige 
Salzitener in Frankreich; die Salznie- 
derlage, das Salzhaus, 
Gabier, fr. (fpr. gabieh), der Wächter 
auf dem Maftlorbe. 
Gabion, fr., Krk. (for. gabiöngh), ein 
Schanztorb; Gabionnäde, eine Korb» 
PR Korbwehr. 5 
acheur, fr. (fpr. gaſchoͤhr), ein Schmies 
rer, Sudler; Berfchleuderer; gachiren, 
(fpr. gafh—), ſchlecht malen, ee: 
verfchlendern. 
Gachupines ſpan., Mz. (ſpr. ghatſchu⸗ 
pines), Spigbuben, Spottname der in 
Amerika eingewanderten Europäer. 
Gabdolinit, eine Art Thonerde. „ 
Gäa, gr., die Erde, Erdgöttin; Gät- 
ſtik, die Erdlehre, Erdkunde, 
gärbeliten (von ge rben, d.h. zubereiten), 
gerbein, Erz⸗, bef. Eifenfteine mit höl— 
— Hämmern ſchlagen, damit fie 
eichter ſchmelzen. 
Gagät(h), gr., Steinkohle, ſchwarzer 
Bernftein, Bergwachs. 
Gage, f ſpr. gahſch'), ein Unterpfand, 
eundſchaftgeſchenk; Gefindelohn, Dienft- 
ohn, Gehaft, Befoldung, Löhnung ; 
Gage: Earenz, der Soldabfal, Sold« 


abzug; gage d’amitie, ein Freund» 
ſchaft⸗Geſchenk oder Unterpfand; gage 
d’amour, (fpr. — damubr), ein Xiebes- 
pfand, Liebesgefhent; Gagirung, die 
ae agıft, ein Bejoldeter, der 
in eines Anderen Solde fteht. 
Gagliarde, ſ. Gaillarde. 
Euren fr. (fer. gannjeb), gewonnen; 
agneur (fpr. gannjohr), der Gewin— 
ne 


r. 
Gabnit, eine Gattung der Zinkerze. 
Gaillac, fr. (for. gaͤlljak), in Holland 
fehr gewöhnlicher weißer und rother Bor- 
deaurwein. : 
Gaillard, fr. (for, galljähr) ein luſti⸗ 
ger, auögelaffener Menfh; die Schanze 
oder das Gaftell auf einem Schiffe; 
Gaillarde, eine fröhliche Tanzart und 
Mufit; Gaillardife, die Fröhlichkeit, 
Zuftigfeit, der Muthwille, 

ajo, it., Tk., fuftig, munter, 

ala, ſpan. Hofpraht, Prunk; auch 
Softel; in®ala, im Bollpuge, Pracht⸗ 

eide. 
Galaktafratie, gr., Af., der Milchfluß, 
übermäßiger Milchverluft ; Galaktit, 
Milchſtein; Galaktöde, mildhfarbener 
Harn; Galaktodiarrhöe, milchartiger 
Durchfall; Galaktoganglion, ein Milch⸗ 
knote; Galaktogräphie, Beſchreibung 
der Milchſäfte; Galaktologie, Milch: 
ſaftlehre; Galaktomaſtoparektöma, 
Milchbruſt-Geſchwulſt, Milch-Abſceß in 
der Bruſt; Galaktometaſtäſis, Mild- 
——— Galaktomẽter, der vom 
Freiherrn von Gumpenberg-Pött- 
mes erfundene Milchmefler, ilchprũ⸗ 
fer, zur ge Milchgehalts; 
Galaktometrie, die MRilchmeßkunſt; Ga: 
laftomyeus, Milh-Eiweis-Schwamm; 
Galaktophägen, N;., Milcheſſer, Men- 
ſchen, die vorzüglich von Milch leben; 


Galaktophagie 


Galaktophagie, die Milhnahrung ; 
Galaktophöra, M;., mitdteibende, 
die Milchbereitung fördernde Mittel; 
laftopbörifch, milchtreibend,; Gala £ 
piometer, ein Milchfettmefjer; Galaf: 
toplanie, die Milchaustretung; Galak: 
topleröfis, Milhüberfluß; Galakto⸗ 
da, Mz., milhmahende Mittel; Ga: 
aktopoefiß die Milhabfonderung oder 
——— Galaktopoſie, das 
a (zur Heilung), die Mil 
fur; Galaftopöt, ein Milchtrinter; 
Galattopyra ( fir Galaktopyretos), 
Milchfieber; Galaktorrhöe — Galaft: 
afratie; Galaktoſcheſis, die Milch- 
verhaltung; Galaktöfis, die Vermilch⸗ 
ung, Berwandlung in Milch; ; Galafto- 
ftafis, Milhanfammlung, Mithitauung ; 
Galaktotrophie, die Ernährung mit 
Milch; Galaftozemie, der Milchvers 
luſt; Galaftuchie, das Milhhaben, das 
Sängen, Stillen; Galafturie, das 

Milhharnen, 

Galambutter, auch Bambarrabutter 
genannt, ein ſchmackhaftes Pflanzenfett 
aus den Früchten der Bassia longifolla 
butyrac&a in Afrika. 

ent, jr. (fpr. galamangh), fein, 
artig, gefchidt. 

Galän, ein Liebhaber, Buhle, Kiebiter. 

Galanga, Galgant» Wurzel, als Ver⸗ 
dauungmittel heilſam. 

Galans, M;., gewundene und mit 
überzogene Bomerangenfealen; 
fhleifen als Pu 
galant, fr., gepu; t; artig, böffich; vers 
bublt ; galante tanfheiten — vene: 
rifhe Krankheiten; Galanterie, 
Schmudwaare, Putz; Artigkeit, feine 
Lebensart; Liebelei, Schönthuerei; Ga: 
lanthomme (ivr. galanghtomm‘'), ein 
feiner Mann, Weltmann, Zierling; uns 

ewöhnlich nk Ghrenmann; Galantin 
for alangbtä n 9), ein Süßling, lä— 
Es elebhaber 

Galantine, fr. (fer. —langhtihn'), ein 
Zwifchengericht von fettem Hühnerfleifch 
oder ai en; auch ein mit jungem Hüh— 
merfleifch gefüllter Fr 

galantifiren, fr. (ſpr. galaugh —), den 
Süßling Ipielen, ſüßeln. 

alantismus, barb.=l. das Scheinwifien, 
die — —* —— 
alatine = Gelati 

Galarie, —rias, F die Milchſtraße 
(am Himmel). 

albanım 1 [., At., Mutterharz. 

Galbüli, ‚M., Gupreffennüfe. 
Galea * ‚ eig. die Kate, das Wieſel 
oder Marder; At A., allgemeiner Kopf: 


uder 
ands 
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fhmerz; Galeankön, At., der Kap * 
oder jiefelarm (eine Mißbildun 19 0 
Arms) ; —— — die — 
ſucht, Verkatzlung)⸗Narrheit, der 
ſchenwahn, die Geſtalt einer Katze * 
kommen zu haben. 

Galeafle, it. galeazza, fr. galéace 
——— Ruderfchiff; ine: ae ar 
Handelſchiff. 

aleätus prolögus f. prologus. 
Öalediya, it., = Galeaſſe. 
Galeere, fr. galere, ein Schiff zum 
Rudern und Segeln mit niedrigem Bord, 
Geſchützlagen und &% elten Stiaven. 

Ruderſtlavenſchiff; Galeeren ⸗Sklave, 
ein Ruderſklave. 

lega officinälis, [., gemeine Raute. 

Galeite, eine Beine Galeere. 

galenica a — Me⸗ 
dieamente, I1., M., einfache, durch 
Miſchung bereitete et. den ches 
mifchen entgegengejeßt. 

Galenidmusd, die Srundfäge des Ga- 
fenud, eines berühmten ae er 
— und deren Befolgu — 

‚m. ‚ Anhänger derfelben. 
Hlenot, ruff. (vom * — ein 
A iſches Weinmaß = Eimer. 

* Galenfis, M;., türfifche Stelzpantofr 
ein. 

Galesmadie, gr., Kapenfrieg; Gale⸗ 
omyomachie, Kapen: und Mäufekrie 
Galeon, fpan., das große — 
nach Amerika beftimmte Handelichi 
Galeöt, it. Galeötto, ein leeren 
Sklave oder -Sträfling; Galeöte, it. 
Galeötta, eine Halbgaleere, Balione. 
Galerie , fr., eine Säulfenhalle, ein 
@itter- oder Geländergang ; ein Minen- 

ang, Stollen; der Austritt am Schiffe 

Bintertheil; in Theatern die Pläße vor 
den Logen des dritten (und —— 
Ranges; in — ein (na 
Jahn) Halle, 3 Idergalerie, 
Bilderhalle. 

galerita, —tus, [., bemügt, bebufcht 
(mit, einem Kopfbufche verfeben). 

ferne, fr., ein kalter Nordweftwind. 

Galeropie, gr., A., das (frankhafte) 
Heiterfehen. 

Galets, Mz., venetianifche Glaskorallen 
zum Handel an der afritanifchen Küfte 


ebraucht. 

—— it. galota, ſchlechte Flockſeide, 

ln (& Ausſchußſeide; Fladen. 
anf (galauga), eine te 
dan umd — — dh; Galanga. 
imafree, fr., Eingeſchnittenes jei 

ge Hr chüberbleibfeln, (eine Art Fricaffee) 

iſchmaſch, confufe Rebe. 
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Galimatias, i. Gallimathias. 
Galiondfhi: Aga, das Oberhaupt der 
Matrofen bei den Türken. 


Galione, f. Galeon. 
Galiöt, Galiöte, f. Galeot, Ga: 


leote. 
Galipot, fr., Fichtenbarz, weißes Pech. 
Galiväten, M;., Waarenſchiffe in Oſt— 


indien. 

Galigenftein, weißer Pitriol, Zink— 
vitriol. 

Galla, f. Gala. 

gallae, I., M;., Gal- oder Eichäpfel; 
Golläte, gallusfauere Salze. 

Gallego, fpan. (fpr. galjego), der Gal— 
ficier; der Nordweitwind. 

Gallert, barb.:I. galatina (wahrfchein- 
(ih von gelätus, I., gefroren, gerons 
nen), ſächl, Gallerte, w., Did» oder 
Klebjaft. . 

gelieanii l., franzöfiih (Kirche). 

Sallieinium, l., der Habnenruf, 
Morgenfrübe, der Tagedanbrud. 

Gallieismuß, eine franzöfifhe Sprach— 
eigenbeit, Gigentbümlichfeit der franzö— 
ſiſchen Sprache; Gallicomanie = Gal:- 
Iomanie; gallicus morbus, die Luft- 
feuche ; Gallien, Franfreih; Gallier, 
AT Alte und Neufranken, Rrangofen. 

Gallimathias, fr. Galimatias (for. 
—tiab), Wortgewirr, Unſinn (angeblich 
von dem Berwechieln: galli Matthias, 
d. h. Mattbiad des Habnes, ftatt gal- 
lus Matthiae, Hahn des Matthias, od. 
von gäl, galliſch, d. i. weifch, und mat, 
Dolmetſch, Sprade). 

Gallinaceen, l., M;., 

Vögel, 

Gallionismus, Religion-Gleichgiltigkeit ; 
Gallionift, ein ReligionsGleichgiltiger, 
f. Indifferentift; ein Kaufmann (in 
Spanien), der auf einer Galeon reift. 

gs. franzöftich. 

alliten, Mz., verftein(er)te Galläyfel. 
gallo⸗batäviſch, 1., franzöſiſch-niederlän— 


diſch. 

Gallochen, fr., Ma. (ſpr. —ſchen), Ue— 
berſchuhe. 

Galomän, l.⸗gr., ein Franzoſenthüm— 
ler, übertreibender Bewunderer alles 
Franzöſiſchen; Galomanie, Franzoſen⸗ 
thümlei, Sucht, alles Franzöſiſche nach— 
zuahmen. 

Gallon, engl. (for. gällönn), ein Gal— 
fon (englifhes Map von 4 Kannen). 
Gallopbil, I.sar., ein Rranzofenfreund, 

Galoſchen, f. Gallochen. 

Gallus: Saure (von galla, I., Gall: 
arfel), Galläpfel-Säure. 

Galmei (it. gellamira, neul. calia, ca- 


die 


hühnerartige 


Gamme 


lamina), mit Eiſenocher vererzter Zink, 
Calamintſtein. 

Galönen, fr., Mz., Treffen, Gold⸗ od. 
Silberſpitzen; galonniren, mit Treſſen 
beſetzen, verbrämen. 

Galoͤp, fr., der Sprunglauf, Schnell- 
fauf (von Pferden), Gefhwindritt; Ga: 
lopäde, eine Tanzart, ein Sprungtanz; 
Galopin, Krk. (fpr. galopängb), ein 
Reitold, Sendling zu Pferde; Ordon- 
nanzoffizier; Laufburfche, Beiläufer; ga- 
[opiren, im Sprunge reiten, reitend 
jagen. 

galvanifh, den Galvanismus oder den 
Metallreiz betreffend ; galvanifiren, 
Metall» Reizmittel (nah Galvani’s 
a nbung) anwenden oder verjuchen; 
Galvaniömus, der (von jenem italie- 
nifchen Gelehrten 4794 zu Bologna ent- 
defte) Metallreiz auf Musfeln und Ner— 
ven; Galvanographie, die Kunft, eine 
auf Silberplatten aufgetragene Malerei 
durh galvanifhe Strömung zu einer 
Kupferplatte zu geftalten; Galvano- 
megneliämn — @lettromagnetis: 
muß; Galvannmeter, ein Werkzeug, 
die Stärfe des Galvanismus zu mes 
ien; Galvanoplaftif, (von Jacobi 
in Petersburg 4838 erfundene, durch 
Zerlegung von Kupfervitriolauflöfung 
mittels einer galvanifchen Strömung bes 
wirkte) Erzbildnerei; Galvannpunetür, 
Ak., die Anwendung des Galvanismus 
in Verbindung mit der Acupunetur, ſ. 
d.; Galvanoftip = Galvanometer. 
Gam, verfiiches Längenmaß —= 3 Schritte. 

Gamafchen, ſ. Eamafchen. 

Gambäde, fr., ein Luftfprung; Freu— 
deniprung; ein jchneller Entfchluß ; Nars 
venpofien; Ausfluht; gambabdiren, 
Luftſprünge machen, Narrenpofien treiben. 

Gambarelli, it., Mz., kleine einmari- 
nirte Tafchenfrebfe. 

Gambe, it., TE, die Kniegeige, mit 
den Kuieen gebaltene Baßgeige, f. viola 
di gamba; Gambift, ein Kniegeiger. 

Gambit, fr., ein verfänglicher Zug im 
Schachſpiele; eine Beinftellung. 

Gamin, fr. (fpr. gamängh), ein Küchen- 
unge, Gaffenjunge. 
ammaharz, Golopholfäure. 

Gammarolith, barb.-l.-gr., der Krebs⸗ 
ftein; Gammarologie, die Krebskunde, 
Lehre von den Krebfen und überhaupt 
den Kruftentbieren. 

Gamme, gr., die Zonleiter; ein Stüd 
Holz in Form einer Gabel, welches man 
den Ziegen um den Hals hängt, wenn 
man fie am Durchbrechen von Zäunen 
hindern will, 


Gamologie 


Gamologie, gr. Ehelehre, Abhandlung 
von der Ehe; Gamonomie, Heirath- 
funde, Kenntniß der Heirath- und Hoch— 
eitgebräuche. 

—— fr., |. Ganaſſe. 

Ganadie, Ganahisme, mus, (vom 
franzdi. ganache), die Dummheit, Dumm- 
töpfigfeit. _ 

Ganafle, fr. Ganache (fpr. ganahfch'), 
der untere Kinnbaden eines Pferdes; 
aud ein Dummtopf. 

Gandfur, das Glaubensbuch der Budd⸗ 

tften,, |. Buddhaismus. 
——— l., Mz., Schwelger, Praf- 
er. 

Gänerbe (vom altd. gan, d. h. mit), 
ein Miterbe; Gänerbgericht, ein Ge- 
fammtgericht, gemeinfchaftlihes Gericht; 
Bänerbiüaft, die Verbindung der Gan— 
erben. 

Ganglien, ar., M;., Al., Nervenfnoten, 
Rervenverwebungen; Ganglienfyftäm, 
die Geſammtheit der Nerven; Gangli- 
itis , die Nervenfnoten: Entzündung; 
Ganglion, ein Nervenfnoten; ein Le: 
berbein, knorpeliger Auswuchs; Gan: 
glionitis — Gangliitis; ganglion 
nervösum, Nervengefchwulit. 

Gangrane, gr., A., der Brand, beiße 
Gliedbrand; Gangränescentia, Gan- 
ränescenz, der Üebergang in den heis 
* Brand, das Brandigwerden; gan— 
räniren, brandig werden; Bngrenet. 
randig; Gangränöſis — Gangrö: 
nedcen;. Ri 

ganiren, fr., einen Stich gehen laſſen 

(im L'hombre). 

Ganivet, fr. (for. ganiwi), das Schnitt⸗ 
mefierchen der Wundärzte. . 

Ganjawas, M;., Heine türfiihe Fahr: 
zeuge. 

gano, fr. (aus dem ſpan. gano, ich ges 
winne), laßt mir den Sich geben! (im 
L'hombre). 

Gant (fr. encan, ital. incanto, angebl. 
vom latein. quanti? wie theuer?), die 
Verſteigerung der Güter eines Schuld— 


ners. 

Gantelet, tr. (fpr. ganght'laͤh), ein Bans 
zer⸗Handſchuh; Af., eine wundärztliche 
Handbinde, 

Ganten, m., eineArt Pranger, mit Löchern 
für Kopf und Hände zum Krummfchließen. 
anten, öffentlich veriteigern. _ 

nter, Gantner (engl. gauntre, fr. 
chantier), ein Gerät von Balken als 
Unterlage für geiler, Tragbalfen. 

Gantbaus, ein Berfteigerunghaus; Gant- 
meifter, ein Beriteigerer. 

Ganiner, ſ. Banter. 


Garbe 
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(Gantpfleger — curator bonorum; 


Gantregifter, das Verzeichniß der Ver- 
jteigerung=@egenftände. 


Ganymed, gr., ein fehr ſchöner Jüng- 


ing (nad Jupiter’s angeblihem 
Mundichent); in fchmuzigem Sinne ein 
fchöner Anabe, mit denen Männer Un 
aucht treiben. 


Ganza, Rehnungmünze in Pegu von 


Zinn und Kupfer = 5 Ar. 

arant, fr. (fpr. garangb), der Bürge, 
Gutfager, Gewähr» oder Schumann ; 
Garantie, die Bürgichaft, Gutfagung, 
Gemwährleiitung, Gewährihaft; garan: 
firen, bürgen, gutfagen, haften. 


Garas, Mʒ., oitindifche ftarfe Baum— 


rer Ali ungar. — Groſchen. 
age, fr. (fpr. garb'laͤhſch'), eine 
Waarenabgabe (in Frankreich) befonderd 
bei der Ausfuhr nad der LXevante. 


gärbo, it., Anftand, Artigkeit, ſ. con 


arbo. 
arce, Fruchtmaß in Indien. 


Garce, fr. (fpr. garß'), eine Mepe, lüs 


derliche Dirme. 


Garson, fr. (fpr. garböngh). ein Jung⸗ 


geſell, unverheiratheter Mann; Aufwärs 
ter, Diener (bef. in Gaſthäuſern) ; gar- 
con de boutique (fpr. —butihf'), ein 
Ladendiener; f. auch en, garcon; Gar: 
sonniere (ſpr. —— — eine Buhl» 
dirne, ein Luftmädchen; gargonniren, 
Knabenſchänderei treiben. 


Garey — Garnier. j 
Garde, fr., die Wade; garde, befegt, 


verwahrt; garde à cheval (pr. — 
fh’wall), Reiterwahe; Garbe-Artille- 
tie, Krk., die Wachtzeugnerei; garde 
avancee (jpr. —awangbieb), die Vor: 
wache, der Vorpoften; Gardebonnet 
(fer —bond), ein Mügenüberzug; Gar- 
eboutigue (ſpr. —butihf'), ein Laden⸗ 
hüter, verlegene Waare; Gardechaſſe 
(fpr. — haft‘), ein Hegereiter; Garbe- 
cöte, ein Küſtenwächter; garde du 
corps (fpr. — du kohr), Leibwache; 
Gardefeu (fpr. —föh), ein Feuergitter; 
Gardefou (ir. —fub), ein Geländer; 
Gardemagafin (fyr.—gafingh), einBor: 
rath⸗ oder Niederlag - Berwalter;_ Gar: 
bemalade, ein Kranfemwärter; Garde— 
mande (ſpr. —manghſch'), ein Weber: 
ärmel, Schon(ung)ärmel; Garbeman- 
er (ipr. —manghicheh), ein Speiſe— 
hranf, eine Speifefammer; Garde: 
menagerie, der Thbierwächter (auf Schif⸗ 
fen); Gardemeuble (ivr. —möbl), die 
Geräthfammer; Garbenappe, eig. ein 
Tifhtuhbewahrer, Schäflelring, Strob- 
teller auf Tiſchtüchern; (Garderobe, die 
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Kleiderfammer 5; Rfpr., die Kleidung 
(ohne Wäſche); Garbderobier (pr. — 
bieb), ein Aufſeher über die abgelegten 
Kleider bei Bällen zc.; Garderobiere, 
(fpr. —biähr‘), eine Auffeherin darüber; 
Gardevue (fpr. —wüh'), ein Lichtfchirm, 
Augenfhirm. i 

gardez, fr. (fpr. ger. bewahret, 
nehmt in Acht, 3. B. la reine (jpr. 

—rähn’), die Königin (im Schadhipiele). 

Garbdian, |. Guardian. 

Gardine, (franz. vor Fenftern, Betten 
zc, les rideaux |[jpr, lä ridobl), der 
Borhang, Bettvorhang; daher Gardi- 
nen: Predigt, eine Bettrede von Ehe⸗ 
gatten, geheime eheliche — 

gardiren, fr., bewachen, beſchützen; 

Gardift, ein Wächter, Leibwächter. 

gare, fr. (fpr. gahr'), vorgefehen! Kopf 


weg! 

Gargalismus, gr., A., das Kipeln, 
bef. das naturwidrige. 

Gargarifatiön, gr., Ak., die Gurgel- 
ung, das Gurgeln; gargarifiren,, gur- 
gr Gargarisma, das Gur er: 

argarismus — Gargarifation. 

Gargotage, fr. (ſpr. gargotähſch'), die 
Sudelkocherei; Gargote, eine Garküche; 
Gargotier (fpr. —tieh), ein Garkoch; 
Sudeltoh; Gargotiere (fpr. —tiähr'), 
eine Sudelköchin; gar otiren, in der 
Garküche (auch unre his) effen und trin⸗ 


en. 
Gar ouillade, fr. (ſpr. garguljahd‘), 
ein 


ferfpeier bei Springbrunnen ; Die Schnauze 
einer Dachrinne, ; 
Sargouffe, fr., Krk. (fpr. garguff), die 
Stüdpatrone, der Stüdeinfaß. 
Gargurand, Mz., fchwere oftindifche 
und chinefifche Seidenzeuche. 
Garmond, eig. Garamond, fr. (ſpr. 
garmongb), eine deutfche Schriftart (nach 
einem franzöfifhen Schriftgießer Gara= 
mond + 4564 benannt. 

Garneele, holl., der Sägekrebs, ein 
Heiner, wohlfchmedender Seekrebs. 
Garnet, engl., das Schiffstau zum Eins 
und Auswinden der Ladung. 

Garneg, ſ. Garnier. 

garni, fr., verfeben, eingerichtet, = 
meublitt, [. meubliren.. 

Garniee, ruff. (fpr. —nieg), ein ruffl- 
fhes und polnifches Map, — 4 Dnart. 
garniren, fr., befepen, einfaflen ; ver 
febenz; ausſchmücken; den Sciffäboden 
mit einer Unterlage verfehen; garnirt, 
befegt, eingefaßt; mit Hausgeräth ver: 
fehen; Garnirung, ſ. Garnitur. 


Gaſterhyſterotomie 


Garniſair, fr. (for. —niſaͤhr'), ein 
Zwangvollzieher, Preſſer (Soldat als 

intreiber rüdjtändiger Abgaben). 

Gakifön, fr., die Befagung, Mannfchaft 
in Städten, bef. Feftungen; garnifoni- 
ren, befegen, in Befagung ſtehen oder 
liegen, feinen Standort haben, 

Garnitür, fr., die Befegung, Umfäum- 
ung; Verzierung; das Beftel, Zubehör; 
der Beſatz oder Beſchlag; Auflaß eines 

rauenzimmerd; Sag von Tellern;z ein 
chmuck von einerlei Steinen; eine Reihe 
eingefeßter Zähne. ü 

Garocho, ſpan. (for. garoͤttſcho), Die 
Lanze bei Stiergefechten. 

Garomantie, gr., die Wahrfagung aus 
Gläfern oder Flaſchen mit Walter. 

Garstta, das Halseifen, woran in Spa- 
nien zum Tode verurtheilte (adelige) Ber 
brecher erwürgt werden; die Strafe des 
Erwürgens. 

Garotteur, fr. (for. garotöhr), ein Kneb⸗ 
fer, Knebelräuber; garoftiren, knebeln. 

Garrulitat, 1., die Schwaßhaftigkeit; 

arruldös, ſchwatzhaft, geihwäßig. 
arfer, engl., der Aniegürtel; Garter: 

Orden, der Hofenbandorden. 

Gertine, ein Feld, welches Gartenrecht 
at. 

Garzette, fr. (ſpr. garfett'), — Aigrette. 

Gas (verwandtm.d. deutfchen Giſcht, und 
wahrſch. aus dem hollind. geest, Geift, 
uerft von dem älteren van Helmont, 
# 1644], dem befannten Arzte, gebraucht) 
r. gaz, Luft, Luftſtoff, luftförmige 

füffigfeit, 

aseonäden, fr., M;.,  Prablereien, 
Großſprechereien; gascönifch, prahle— 
riſch, auffchneideriſch. 

Gaielen, f. Ghaſelen. R 
Gafificatiön, fr.=1., die Luftbildung, 
Zuftentwidelung; Gaſochemie, gr., die 
chemische Lehre von Gaſen; Gafometer, 
ein Luftmeſſer (zur Abmeffung des In— 
halts der Luftarten beftimmt); die Bors 
richtung zur Verbrennung der Zuftarten; 
auch der Behälter für brennbares Gas; 
Gafopyrion, ein Luftzüuder; Feuerzeug 
mit Gas, — — 

gaſſätim gehen, diſch.“A., auf den Gaſ⸗ 
fen (beſ. Abends) herumſchlendern. 
Gaftaldus, L. d. M., ein Amtmann, 
Verwalter. 

Gaſteralgie, gr., Ak., der Magen- 
fchmerz oder dad Magenweh; Gaftera- 
tar, eig. der Magenfönig; die Ders 
dauungtbätigfeit des un Gafter: 
empbraris, die Magenüberfüllung. 

Gafterbyfterotomie, gr., A., der Kat« 
ferihnitt, = Hyſterotomie. 


Gafteropoda 


Gaſteropöda, —pöben, gr., M;., auf 
dem Bauche friechende Thiere, Schneden; 
Gaſteropterygii, M;., Bauchfloſſer. 

gaſtiren, bewirthen, den Gaſtwirth ma— 
chen; als Gaſt (auf Bühnen) ſpielen; 

Gaſtirung, die Gaſtung, Gaſthaus⸗Be— 
wirthung. 

Gaftonadad, Mz., im ſpaniſchen Hans 
del der weiße Caſſonadenzucker. 

Gaftranaböle, gr., Af., der Magen- 

- auswurf; gaftranabölifch, den Magens 
— —J———— bewirkend; Ga— 

anar, |. afleranar. 
gaftrenterifh, gr., A, Magen und 

Därme betreffend; Gaftrenterifiß, die 
Magens und Darmentzündung ; Gaftren- 
teromalarie und —laris, die Magen: 
und Darmerweichung. 

gaſtrepäthiſch, gr. A, Magen und 
Leber betreffend; Gaftrepafitis, eine 
mit Magenentzündung verbundene Reber: 
entzündung. 

Gaftrietsmuß, gr., Af., die Geneigt- 
beit oder Gewöhnung, Krankheiten aus 
dem Magen berzufeiten; Gaftriliguor, 
Wagenſaft; Gaftrilög, ein Banchredner; 
Gaftrilogie, die Bauchrednerei; Ga: 
ftrimarg,, ein Bielfraf, Schlemmer; 
Goeftrimargie, die Vielfräßigfeit oder 
Schlemmerei; gaftrifh, Af., den Ins 
terleib oder den Magen betreffend (Krank⸗ 
beiten 20.); Gaftrismus, die Magen: 
überfüllung; Magen: Inreinigfeit; Ga— 
ſtritis, die Unterleib-, bef. Magenente 
zündung; gastritis musculäris, der 
Musfelichmerz in der Herzgrube. 

Gaftrobröfis, ar., A., die Durchfreii- 
ung, Durchlücherung des Magens; Ga: 

peatharfis, ſ. Gaftranabole; Ga: 
veele, der Magenbruch; Biel Ja 
fi8, mit Magenentziindung verbnudene 

SHarnblafenentzündung ; gafteroduodenäl, 
den Magen und Zwölffingerdarm betref- 
fend; gastrodynia ab acido, Magen- 
weh von Säure, Sodbrennen; g. ato- 
nica, Magenframpf aus Schwäche; g. 
biliösa, galliger Magenframpf oder 
Magenfchmerz; g. calculösa, fteiniges 
oder von Stein(h)en herrührendes Ma- 
enwehb; g. crapulösa, vom Ranſche 
U erehbrekdes Magenweb; g. dystro- 
phica, durch (organifche) Magenfehler 
bewirftes Magenweh; g. flatulenta, von 
Blähungen herrührendes Magenweh; g. 
gastrica, durch Verunreinigung bewirk: 
tes Magenweh; g. gastrocelica, von 
Maxenbruch herrührendes Magenweh ; g. 
hysterica, bufterifcher, von Nervenfchwä- 
che herrührender Magenframpf; g. infar- 
ctuösa,von Berkeytung berrührender Ma: 
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genframpf; gastrodynia inflammato- 
ria, entzündlicher Magenkrampf; g. irrita- 
bılis, reizbarer, von erhöhter Neizbarkeit 
der Rerven herrührender Magenframpf; g. 
materiälis, materieller, von materiellen 
Urfachen berrührender Magentrampf; g. 
metastatica, nachfolgender, vorherges 
benden Krankheiten lgender Magens 
frampf; g. nervösa, nervöfer, von Ner- 
ven herrührender Magenframpf; g. pi- 
tuitösa , jchleimiger, von Berfchleimung 
herrührender Magenframpf; g. sangui- 
n&a, von Bluthäufung herrührender Ma—⸗ 
genframpf; g. scirrhösa, von Berbärts 
ung oder Verwachſung berrübrnder Mas 
genframpf od. Magenfchmerj; g. sputa- 
toria, fneivender Magenjchmerz ; g. toxi- 
ca, von Gift herrührender Manenframpt ; 
g. ulcerösa, von Gefchwüren herruh— 
render Magenframpf; g. verminösa 
von Würmern berrührender Magentrampf 
oder Magenfchmerz; Gaftrodynie, Ma« 
gen» oder Bauchſchmerz; gaffroepiplö- 
iſch, den Magen und das Neß betrefs 
fend; gafteofölifh, den Magen und 
Grimmdarm betreffend; Gaftroläter, ein 
Bauchdiener (welchem Eſſen nnd Trinfen 
über Alles gebt) ; Gaftrolatrie, die 
Bauchdienerei, Bauchverehrung; Gaſtro⸗ 
lith, der Magenſtein; Gaſtrolithiäſis, 
die Magenſteinkrankheit; Gaftrologie, 
die Magenlehre, auh — Gaftronomie; 
Gaftromalacie, Magenerweichung ; Ga⸗ 

omanie, wollüſtige Schwelgerei im 
Sfien und Trinken, Eß- und Trinkſucht; 
Gafteometrotomte, der Kaiferichnitt, 
— Hyſterotomie; Gaſtromyeus, der 
Bauchpilz, Balgpilz; Gaſtronephritis, 
eine mit Magenentzündung verbundene 
Nierenentzündung ; Gaſtronöm, ein 
Banchdiener, Liebhaber von Lederbifien, 
Tafelfchwelger (Gourmand) ; der Kunft: 
koch, Koh für Leckermäuler; Gaſtrono⸗ 
mie, die Bauchdienerei, Kunſt der Lecker⸗ 
biſſen-Bereitung; die höhere Kochkunſt; 
Gaſtropankreatitis, Magen- und Ger 
frösdrüfen-Entzündung ; Gaſtropathie, 
ein Magenleiden; Gaftrophil, Gaſtro— 
philus, ein Bauchfreund, Schlemmer ; 
Gaftrophthalmie, aus dem Unterleibe 
berrührende Augenentzündung; Gaſtro⸗ 
— die Magen- oder Bauchſchwind⸗ 
Bauchfüßler, Bauchkriecher, Würmer oder 
Schleimthiere, die auf dem Bauche krie— 
hen; Gaſtrorrhagie, Magenblutung, 
Blutbrechen; Gaſtrorrhaphie, eine 
Bauchnaht; Gaftrorehboe, Ducrchfall; 
Milchruhr; Gaſtroſeiſis, die Magener⸗ 
ſchütterung; Gaſtröſis, jede Magen- 


Gaſtroſis 
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krankheit; Gaſtroſkopie, die Unterſuch— 
ung des Uuterleibes; Gaftrofplenitis, 
Magen- und Milzentzündung; Gaſtro— 
ſtenõ fis, Magenverengerung; Gaſtroto— 
mie, die Bauchöffnung, Aufſchneidung des 
Unterleibes, der Bauchſchnitt; Gaſtro— 
tympanitis, die Magentrommelſuchi. 
Gat, boll. u. niederd., ein Loch, eine 
Deffnung; das Schiffshintertheil. 
Gate:metier, fr. (fpr. — metieb), ein Ge: 
werb-Berderber, Schleuderer. 
Gatomachie, ar., |. Galeomadie. 
Fr Flüffigkeitmaß in Baiern = ", 
öſel. 


gauche, fr. (ſyr. gohſch'), links, Linkifch, 
ungeſchickt; Gaucherie, die Linkbeit, Un— 
beholfenheit, Ungeſchicktheit; Gauche: 
rieen, M;., Tölpeleien. 

Gaudeämus, l., laßt uns fröhlich fein! 
(Anfangwort und Benennung eines alten 
Studentenliedes). 

gaudiren, l., fich erfreuen oder ergepen; 
Gaudium, ein Bergnügen, eine Ergetz⸗ 

ung, Freude. 

gaufriren, fr. (fpr. gof—), Zeuch mo— 
dein, mitteld warmen Gifens verzieren. 

ner (vom niederf. gau, geichwind), 
ein * 

Gaur, ſ. Giaur. 

Gave, die erſte, zweite und dritte Sorte 
der ruſſiſchen Juchten. 

Gavette, fr., übergoldeter Silberdraht. 

Gavial, ein Krokodil in Oſtindien. 

Gavotte, fr., eine luſtige Tanzart; auch 
ein Tanzlied. 

Gaz = Gas. 

Gazana oder Gazava, eine oſtindiſche 
Silbermünge, ungefäbr /,Thaleran Werth. 
Gase, fr. (ipr. gab’), Flor- od. Schleier⸗ 
zeuch; eine Art Treffen von Gold und 
Seide. 

Gazelle, verf., die Waldziege, die Wald- 

eis. 
azetier, fr. (ipr. gaſetieh), der Zeitung⸗ 
ſchreiber; auch Zeitungträger; G sette 

(ipr. 3 = f), die Zeitung. 

gaziven, fr. (pr. 3= 1), verfchleiern, 
mit Flor überziehen (Stoduhren). 

Gazomöter, ſ. Gafometer. 

Gazon, fr. (fr. gafongh), der Rafen, 
Raſenplatz; gazonniren, berafen, mit 
Rafenvläßen verſehen. 

Gazopbylacium, ar. Gazophylakion, 
eine Schapfammer. 


Basoprion, f. Gafopyrion. 


Gea, |. Gäa. 
Geafter, fühl. (v. After), die Afterflaue 
des Hirſches und ihr Gindrud auf den 


Boden, 
Gebern, M;., f. Parfen. 


Gemmen 


Gedekli, des Sultans Ehrengarde zu 
Pferde, 


gefe politico, fpan. (fpr. hefe—), ein 
Verwaltungbeamter , Bezirfvorftand (in 
Spanien). 

Gehenna, bebr., die Hölle, der Höflen- 
pfuhl. 

Gehirn⸗Atrophie, difh.-gr., Verkümmer⸗ 
ung des Gehirns. 

Gehre, w., die Quere, ſchräge Richtung, 
== Diagonale; (vom latein. cera), die 
MWabe, der Honigfladen. 

Gehren, m. (vom altdeutfchen ger), die 
Spige, der Speer, Keil. 

Geiftik, ſ. Gäiſtik. 

Gelafinen, gr. (gelasini dentes), die 
Lach- oder Schneidezähne (die Vorder: 
zähne, welde beim Lachen befonders 
Hichtbar find). 

Gelasmus, gr., Al., das Lachen, bef. 
das Krampflachen, krankhafte Schein- 


lachen. 

Gelatine, fr. (fpr. ſchelatihn'), Gallerte, 
Mundleim; gelatinifiren, ſich in Gal⸗ 
ferte verwandeln, gerinnen; gelatinds, 
aallertig, gallertartig. 
Gelbmannaterz = Zitanit. 
Geldariftofratie , difch.»gr.,_ derjenige 
Theil des Adels, der feinen Titel nicht 
der Geburt, fondern feinem NReichthume 
verdankt, z. B. in den Adelitand erhos 
bene Kaufleute. 

Geldonien, 2. d. M., Mz., Geldſamm⸗ 
fungen, = Eolleeten. 

Gelee, fr. (fpr. fcheleh), Gefrorenes, Ges 
ronnened, ein Didfaft, Sülze. z 
gelid, 1., eiöfalt, ftrengkalt; Geliditat, 

die Gisfälte. . 
Gelofkopie, gr., Lahen-Erforfhung und 
s Beobadhtung. x 
Gelte, altniederländifches Weinmaß, 48 
6. = 4 Obm. 

Gemära, hebr., die Erklärung der jüdis 
chen Gefeße; der zweite Theil des Tals 


mud. 
Gemellen, l. Mz., Zwillinge. 
Gemelliönes, l. M;., metallene Krüge 
zur Handwafchung der Priefter (im der 
römiſchen Kirche). 
Gemẽt, altniederländifhes KRlüffigkeit- 
maß; in Brüfiel eine Aderfläche von 
300 Quadratruthen. 
Geminatiön, 1., die Verdoppelung ; ge: 
miniren, verdoppeln, verzwiefachen. 
Gemmatiön, l., die Knospung, das 
Knospen, Anospentreiben, Ausſchlagen. 


Gemmen, I., Mz., geichnittene Edel⸗ 
fteine. 


genant 


genant, fr. (for. ſchänaͤngh), zwingend, 
einengend, beläftigend. 

Gendarme, fr. (fpr. ſchanghdaͤrm'), fonft 
ein gerülteter Reiter, jegt ein Rand» oder 
Polizeireiter; Stridreiter; Gendarme: 
tie, die Kandreiterei; auch Gensdarmes, 
M;., Polizeireiter. 

Gene, fr. (for. ſchähn'), ——— 
Pein, Qual, der Zwang, beſ. Wohlſtand⸗ 
wang. 

Genealög, gr., ein Geſchlechtkundiger, 
Stammbaums oder Stammtafelfchreiber ; 
Genealogie, die Gefchlechttunde, Ge— 
ſchlechtfolge, Stammtafel ; genealögifd, 

eſchlechtkundig ‚ nad der Stammtafel; 
enealogift — Genealog. 
generäbel, I., erzengbar. 

generäl, 1., allgemein; Generäl, ein 
Feldherr, Heerführer, Feldhauptmann; 
Generäl-Aceiſe, die Haupt-Waaren— 
ſteuer, Haupt-Berbrauchfteuer; Generäl- 
Adiutant, ein Ober⸗Heergehilfe; Gene: 
talat, die Oberbereblbaberfchaft, Feld— 
berrnwürde; Generäl : Auditor , der 
DbersFeldrichter, Ober: Keldichultbeiß ; 
Generäl-Baß, der Haupt-Baf; Gene: 
räl-Bilanz, der Hauptrehnung-Abichlup; 
General-Eourt, engl. (fpr. dDfcheunerät 
fort), in den meiften nordamerifanifchen 
Staaten = Parlament; Generäl:De- 
darge, fr. (ipr. —defchärfch"), das Haupt: 
feuer; Generäle, eine allgemeine Lan— 
desverordnung; — en chef, fr. 
(ſyr. — angb ſchäff), ein Oberanführer, 
Oberfeldherr; Generäl-@tat, allgemei⸗ 
ner Ansgabenentwurf; Generäl-Infpec- 
tiön,, die Oberanffiht; General: In: 

dant, der Oberaufieher; Generäl- 
Intendantür, die Oberaufficht, das Ober: 
aufſeheramt; Generalifatiön, die All: 
gemeinmahung,, das Berallgemeinen ; 
generalifiren, allgemein machen, verall: 
gemeinen; Generaliffimus, der Ober: 
befehlhaber, Oberfeldherr, Heerfürft; Ge⸗ 
neraliften, Mz., Chriften, welche feiner 
Religionpartei fi beizählen; Genera- 
lität (fr. les officiers generaux, ſpr. 
lãs offißieh fcheneröh), der Keldberrnrath; 
generaliter, überhaupt, im Allgemeinen 
oder Ganzen; Generäl-Karte,, Karte 
von einem ganzen Rande oder Welitheile ; 
Generäl: Leutnant, der Oberfeldherr; 
Generäl:Moaför, der Feldwachtmeifter ; 
Generälmarfch, der All» oder Haupt: 
marfd (zum Aufbruch); Generäl:Ren: 
ner, der bei der Addition mit Brüchen 
verfhiedener Nenner aufgeſuchte gemein⸗ 
fchaftlihe Nenner; Generäl-Pachter, 
früher derjenige in Frankreich, welcher der 
Regierung eine Steuer oder ein Mo— 
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nopof abkaufte und dafür eine beftimmte 
Summe zahlte; Generäl-Parbon, eine 
allgemeine Begnadigung ; Generäl:Pro- 
eurätor , ein Obergerichts - Anwalt in 
Franfreih; Generäl-Regel, die Haupt« 
regel; Generäl: Revue, die Hauptmur 
fterung; Generäl-Sollicitätor — Ge 
neral: Brocurator; Generäl: Staa: 
ten, die Abgeordneten der beiden jtän« 
diſchen Kammern in den Niederlanden; 
Generäl:Superintendent, ein geiitlicher 
oder firchlicher Oberauffeber (unter den 
Gvangelifchen); Generäl: Superinten- 
denfür, deflen Amt und Wohnung; Ge: 
neräl: Superiorät, die Ober» Kirchen» 
verwaltung, Ober: Kirchenbehörde ; Ge: 
neräl-Bicarius, der Stellvertreter eines 
Bifchofes. 
generätim — generaliter. 
generatio aequivöca, l., eig. eine 
zweidentige Grzengung; in der Naturs 
funde Erzeugung ohne Samen und Frucht» 
feim; Generatiön, die Erzeugung; das 
Menicenalter, Menichengeichleht , die 
Geſchlechtreihe (ein Zeitraum von dreißig 
Jahren); generafiv, zeugend; Gene: 
tätor, der Grjenger, Stammvater; der 
Dampftefiel alö erzeugende MWerkitatt des 
Dampfes. 
generell, I., allgemein, gemetugiliig, — 
general. _ 
gendreux, |. generöß. 
Generificatiön, f., die Bildung von 
Sattungbegriffen, Zurüdführung der Ars 
ten auf Gattungen; — erzeugen, 
bervorbringen; gendrifh, geſchlechtlich, 
das Geſchlecht betreffend (llnterichied) ; 
generis commüänis, gemeinichaftlichen, 
d. h. männlichen und weiblichen, Ge— 
ſchlechts; g. feminini, weiblichen Ges 
ſchlechts; g. masculini, männlichen Ge- 
ſchlechts; g. neutrius, dinglihen oder 
fachlichen Gefhlehts; . omnis, jedes 
Geſchlechts oder von a drei Geſchlech⸗ 
tern. 
generöß (for. ſch —), ir. göndreux, wo- 
für bisweilen auch gener.3 jtebt, frei: 
gehig, edelfinnig, großmüthig; Genero- 
fitat und —te, die Großmutl:, der Edel: 
muth, die Freigebigkeit; generöso, it., 
Te. (pr. dfhen—), edel, in edlem Bors 


trage. 

Genefe, ar. Genefiß, die Erzeugung, 
Gntitehung ; Benennung des erſten Buches 
Mofis, ald Schöpfunggeſchichte; Gene: 

mantie, die Geburt⸗Weisſagerei, Schid- 
als Bahrfagung aus Geburtumftänden ; 
Genefiolonie, die Lehre von der Zeug— 
ung; Genefis, f. Genefe; Genethlia- 
eum oder liäfon, ein @eburtfeft- 
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Gedicht, Wiegenlied; Genethliolög, ein 
Geburtſtunden-Deuter oder »Wahrfager; 

Genethliologĩe, die Geburtſtunden-Deu— 
terei oder » Wahrfagerei; genẽtiſch, die 
a erflärend oder betreffend (Be: 
tiff). 

ALTER fr. genetin (pr. ſchenetaͤngh), 
Pferdegebiß nach türkiſcher Art mit einem 
Ringe ſtatt der Kinnkette. 

Genevre, fr. (ſpr. ſch'näwr'), Wachhol: 
der-Branntwein(v orzügfich bolländifcher) ; 
Genevrette (ſch'näwrätt'), Wacholder: 
Ge ME) T. Aataeif ; 
eniäldi „ſtarkgeiſtig, geiftesfräftig, 
’ enthöperiiä Genialitat, die er- 
Anderifche Geiſteskraft, geiftige Selbftän- 
digkeit oder Gigentbümlichkeit ; Erfreu— 
lichkeit, beitere Gemüthſtimmung. 

Genieulatiön, [., die Kniebeugung, nie: 
fällige Verehrung ; genieulirt, mit Knieen 
verfeben ; gelenfig; fnotig. 

Genie, fr. (pr. Ichenib), das angeborene 
Geiftesvermögen, die Geiftesfähigfeit, gei— 
ftige Schöpferfraft, der Hochgeiſt (?); 
Genie der Sprache(n), deren Gigenthüm- 
liches oder Geift; Genie :Eorps (ſpr. 
ſchenihkohr), der Rüſtbann. 

Genien, I. genii, Mz., Schußtzeiſter; 
Engelbildniſſe (wenigſtens geflügelte Kö— 
vfe), ſ. Genius. 

Genie-DOffizier, fr. (for. ſchenih —), ein 
NRüftfchalter, in der Schweiz: Schanz- 
meifter. _ 

Gentogiöftas, gr., Ak., der Zungen- 
muskel. 

Geniographie, l., gr., die Geiſterbe— 
ſchreibung, Schutzgeiſterlehre. 
Geniohydides oder — hyoidẽus, ar., 
Ak., der Zungenbein-Muskel; Genio— 
pharynr, der Schlundkopf⸗-Muskel. 
geniren, fr. (for. fchen—), befchränfen, 
einzwängen, fih Zwang anthun, Rück— 
fichten nehmen. 

Gentfte, I., Ginfter, Pfriemenkraut (eine 
fchotentragende Pflanze). 

Genitalia, —lien, [., Mz., die Zeug: 
ungalieder, Beugetbeile, 

Genitiv(us), I., der zweite Bengfall, 
Zeugung- oder beſſer Abhängigkeitfall, 
Befipfall. 

Genitor, l., der Erzeuger; Genitöres, 
M;., die Erzeuger; Genitür, die Er— 
zeuqung, die Geburt ; auch — Nativität. 
Genius, I., der Schuß= oder Zeitgeift; 
die geiftige Gigenthümtichkeit einer Sache ; 
genius saecüli, der Geift der Zeit oder 
des Jahrhunderts, die berrfchende Denk— 
art, der Zeitgeiit. 

Gennah, arab. (fpr. dſch —), das Para- 
died der Mohammedaner. 


Geodäfte 


Gennetitotnesmus, gr., A., krankhaf⸗ 
tes Juden der Bengetbeile 4 

Genouillere, fr. (ſpr. ſch'nulljähr'), das 
Knieſtück (eines Harnifches); Krk., die 
Brüftung der Schießfcharten einer Batte: 
rie, die Kniehöhe. 

Genovine, it., eine genuefifche Goldmünze, 
— 400 fire 

Genre, fr. (fpr. ſchanghr'), die Art, Gatt⸗ 
ung; Genre-Bild, ein Gemälde, wel: 
ches eine Handlung, Scene 2c. aus dem 
Leben’ daritellt; ein Gattungbild. 

Gensd’armes, fr., Mʒ. (fpr. ſchangh— 
darm’), eig. Waffenvolkz Schirmer; |. 
Gendarme. 

Gentiäna, I., Gnzian; gentiäna rubra, 
other Bitterwurz; Gentianin u. Gen: 
tiãnum, Enzian-Bitter, ein Alfaloid des 
Gnzian. : 

get, fr. (fpr. ſchanghtih), artig, höflich. 

entileß, 1., M;., Heiden. = 

Gentilbomme, fr. (fpr. fhantiljomm’), 
ein Edelmann, Adeliger. 

Gentilismus, 1., das Heidenthum. 

Gentilleffe, fr. (fpr. ſchanghtiljeß'), die 
Höflichkeit, Artigfeit; eine artige Pofle. 

Gentifin = Gentianin. j 

Gentleman , engl. (ſpr. dſchentlmän), 
ein Ghrenmann, Biedermann, gebildeter 
Mann, Mann von Stande; gentleman- 
lite (ſpr. — lei), ehrenmannbaft, bieder: 
männig; ftattlich. 

Gentry, engl. (fpr. dſch —), der niedere 
Adel in England. 

genuäl, 1., das Knie betreffend; Genu⸗ 
eulatiön und Genufleriön, die Knie: 
beugung. 

genuin,_l., echt, rein, unverfäliht; Ge- 
nuinität, die Echtheit, Unverfälfchtheit. 

Genus, I., das Geflecht, die Gattung, 
Wortklaſſe, ſ. generis. 

Genyantralgie, gr., A., Schmerz oder 
Keiden der Kinnbadenhöhle. 

Geobiologie, gr., die Lehre von dem 
Leben der Erde. 

Geoblaften, ar., Mz., Erdfeimer (Pflans 
zen, welche die Samenlappen bei'm Kei— 
men, unter der Erde lafien). 

gencentrifch, ar., in Hinficht auf den Erd» 
mittelpunft, aus dem Erdmittelpunfte bes 
trachtet, — 

Geochoſie, gr., Al., eig. die Ueberſchütt⸗ 
ung mit Erde, ein Erdhad. 


Gedeyoklik oder Geokyklon, gr., der 
Gröfreifer, das Erdſyſtein, eine Mafchine, 


welche das Drehen der Erde nm bie 
Sonne verfinnlicht ;_ geocykliſch, eig. 
eok —, den Umlauf der Grde darftel- 


d. 
Geodäfiz, gr., die Feldtheillung)kunde, 


Geodaͤt 


LZand- oder Feldtheilung, Feldmeſſung; 
Geodät, ein Feldmeffer; geodätiie, 
die Feldmeſſung betreffend oder dazu ger 
hörig. 

Geöde, Adlerſtein, Eiſenniere. 

Geodynämik, gr., die Erdkraftlehre, 
Lehre von den wirkenden Kräften der Erde. 

geoffraea inermis, l., jamaifantfche 
Wurmrinde. 


Geogenie, . Geogonie. 

Geognofie, gt die Gebirykunde, Lehre 
von den Gebirgarten; Gengnoft, ein 
Gebirgkundiger ;, Geognöftit — Geo. 

nofte; gengnoftifch, gebirgkundig. 
engonie, gr., die Erderzeugung, Erb» 
bildung; Xehre von Entſtehun und Bild⸗ 
ung des Erdballes; Geogoniſt, ein Erd⸗ 
entſtehung- oder Erdbildung-Forſcher. 

6 gr., ein Erdbeſchreiber, Land⸗ 
beſchreiber, Erd- und Länderkundiger; 

———— die Erdbeſchreibung, Erd⸗ 

und Länderkunde; geogräphiſch, erdbe— 

ron 

eohydrograph,, gr., ein Erd- umd 
Waſſerbeſchreiber; Geohydrographie, 
die Erd- und Wafjerbefchreibung. 

Geokyklik, ſ. Geocyel. 

Geolsg, gr., ein Erdkenner, Erdkundleh— 
rer; Geologie, die Erdlehre, Erdbild⸗ 
unglehre; geolögifch, die Erdkunde be- 
treffend, erdtundig. 

Geomänt, gr., ein Erdwahrfager, vor- 

eblicher Kenner der Geomantie, Bahr: 

Pagehunft oder Wahrfagerei aus Sand 
oder Grde; geomäntiſch, dieſelbe be» 
treffend oder dazu gehörig. 

Geometer, gr., ein Erdmeffer, Land-⸗ od. 
re Geometrie, die Kandmep- 

ınft, Meßkunſt überhaupt; genmetrifch, 
——— meßkünſtleriſch; geomẽ⸗ 
triſcher Schritt, ein Längenmäß von 
fünf Schuh. 

Geomihs, ar., die Beutelmaus. 

Geonöm, gr., ein Grdarten= oder Erd» 
baufundiger; Geonomie, die Erdarten« 
oder Erdbaufunde, Erdnußz(ung)kunſt; 
geonömifch, ſich auf diejelbe beziehend, 
erdbanfundig. u 
Geophägen, gr., Mz., Erdeijer (in Java, 
Martinique, Sibirien); Geopbagie, das 
Erd- oder Thonejjen. _ 
Geoponica, gr., Mz., Schriften vom 
Ader » oder Feldbau, — Georgika; 
Geoponie, die Gröbearbeitung. 

Georged'or, fr. (ipr. ſchorſchd'ohr), ein 
goldener oder Gold-Georg (ein hannö— 
ver'fches Fünfthaleritüd). 

Georgiea oder Georgika, gr., Mi. 

Laudbücher, ländliche Gedichte, Gejänge 
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ten F Landwirthſchaft (Birgil, De⸗ 

ille). 

Georgine, die Strahlenblume (eine Gar⸗ 
tenblume), f. Dahlia. 

Georgophil, Georgophilos oder —Iuß, 
gr., ein Land- oder Aderbaufreund, Lieb— 
haber der Kandwirtbichaft. 

Georäma, gr., eine nach allen Seiten 
bin überfhaubar bildliche Darftellung der 
Erdkugel. 

Geoſksp, ar., ein Erdbeobachter, Erdbe—⸗ 
trachter; Geoſkopie, die Erdbeobachtung. 

Geoſtätik, gr., die Erdgleichgewicht-Xehre, 
Lehre vom Gleihgewichte der feften Körper. 

Geotomie, gr., die Zerfchneidung, Ein- 
theilung der Erde. 

Ger = Gehren. 

Geräda oder Geräde, das Haus— und 
Kaftengerätb (für das weiblihe Ge— 
ſchlecht). 

Geraniaeeen, gr., Mz., Storchſchnabel⸗ 

ewächſe. 
eraniten, gr., Mz., den Kranichaugen 
ähnliche Verſtein(er)ungen. 

Geranium, gr., Storchſchnabel (ein zahl⸗ 
reiches Pflanzengefchleht); ein Krahn, 
Hebezeug, bei in Häfen oder an Ufent. 

Gerant, [., gerant, fr. (fpr. fcherangb), 
ein Gejchäftführer, verantwortlicher Her: 
ausgeber (von Zeitfchriften). 

gerbuliren, dtfh.-l. (von gerben, zubes 
reiten), aus einer trodenen Waare die 
verunreinigenden Theile ausfondern; Ger- 
bulür, das Unreine, Scadhafte von 
Waaren; der Zabhlungabzug wegen fol 
her Verunreinigungen. 

Geridon, ſ. Gueridon. 

geriren, l., fih benehmen, aufführen, 
wofür ausgeben. 

Germänen, M;., eig. Kriegmänner, die 
alten Deutfchen 

Germäni, I., Mz., vollbürtige Gefchwi- 
ter, be. leibliche Brüder. 

Germanien, eig. Kriegmänner- oder Hels 
denland ; Deurfchland ; germanifiren, 
verdeutfchen, deutfch machen ; Germanis: 
muß, eine deutſche Spraceigenheit, Ei— 


——— der deutſchen Sprache; 


ermaniſt, ein Kenner und Lehrer des 
deutfchen echtes oder der deutfchen (alt« 
deutſchen) Sprache. 
re l., die leibliche Verwandt⸗ 
aft. 
German silver, engl. (fpr. dichermän 
—), eig. deutfches Silber; Neufilber. 
germen fälsum, [., Af., eine falſche Lei— 
besfrucht, Klumpfrudt, ein Mondkalb. 
Germinal, fr. (fpr. feher—), der Keims 
oder Sproßmonat im neufränkiihen Ka- 
lender (vom 24. März bis 49. April). 
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Germinatiön, 1., die Keimung, Keim« 
zeit, dad Keimen; germinaftv, keimend; 
germiniren, feimen. 

Germufetd, Mz., buntgemufterte Halb» 
feidenzeuche, in der Levante fehr ge— 
brauchlich 

Gerokomie und Gerokoͤmik, gr., At. 
die Alterpflege, Pflegkunſt des Alters; 
Gerokomium, ein Verpfleg(ung)haus, 
eine Vexpfleg⸗ und Verſorganſtalt für 
Alte; Geront, ein Aeltefter; Geronten, 
M;., Aelteite, Senatoren, Natbmänner; 
Gerontofomium = Gerofomium ; Ge: 
tontofratie, die Regierung eines Ra— 
tbes der Aelteſten; Gerontotoron und 
Gerotöron, A., eig. Greifesbogen, die 
balbkreifige Verdunkelung der Hornhaut 
(im Auge) = aroulus senilis. 


Gerra, fpan. (fpr. dfherra), Flüffigkeitmap 
auf Minorca, — 2 Litres. 
Gerundium, l. das Zwedwort, Verricht⸗ 
ungwort, der Zeitworttbeil, welcher an- 
zeigt, daß etwas zu thun fei oder gethan 
werden folle. 
Gerufia, — fie, gr. der Rath der Ael— 
teren; der neugriechiſche Staatsrath. 
—— dtih.=1., die Braut oder der 
Bräutigam; auch der Gatte und die 
Gehati l T Hal 
atiön, l., die Tragung, Haltung; 
die Schwangerſchaft. 
Gefticulatiön, i. die Geberdenſprache, 
andbewegung bei'm Sprechen u. Reden; 
efticulätor, ein Geberdenredner; Gauk⸗ 
fer; gefticulatörifch, geberdenſprachlich; 
gefticuliten, Handbewegungen, Redner: 
geberden (Geftuß) mahen; Gefticuli- 
ren — ®efticulator. 
Geftiön, 1., die Führung, Berrichtung; 
Berwaltung; gestio pro heröde, die 
ftillfchweigende Abtretung einer Erbfchaft; 
Geftor, der Träger, Verwalter; gestor 
feudi, der Kehnträger; g. negotiörum, 
ein a an oder Geihäftträger. ' 
Geftär, [., die Stellung, Haltung; Ge: 
fuß, die Stellung, Bewegung oder Ge; 
erdung eines Redners, die Handbeweg- 


ung. 
Geuges, türl., Mz., Zwerge (zur Kurz: 
weil ded Sultans). 
Geumätiß, ar., die Schmedlchre; Gen- 
— * der ſchmerzhafte Reiz durch 
chmeckbare Gegenſtände; Geufiondſus, 
eine Geſchmackskrankheit; Geüſis, das 
Koſten, das Geſchmackvermögen; Get: 
? = Geumatik; gruſtiſch, den Ge 
chmack betreffend. 
hamar, arab., rother Wein im Mor- 
genlande. 


Gimpf 


Ghafelen, Mz., eine Art Inrifcher Ge⸗ 
dichte im Drient. j 
Ghecriah, ein indifches Längenmap. 
Ghetto, it., die Judengafle. 
Ghilams, hinefiihe Seidenzeuche. 
G ——— it., M;., Tk., raſche Ueber 
änge, Sprünge. : 
iallo, it. (ſpr. dichalle), Blaßgelb; 
allo antico, altgelb, ein gelblicher 
armor;z Giallorino , die Gelberde, 
dad Neapelgelb. _ 
Giangurgulo, it. (ſpr. dſchan —), die 
Gharakterrofle des derben Bauern auf 
dem italienifchen Theater. J 
Giardinaria, it. (ſpr. dfehardinaria), die 
Loge der Gärtnerinnen bei den Carbo⸗ 


nari. 

Giaur, türk., ein Ungläubiger, Keßer, 
Nicht: Mohammedauer. 

gibbo8, I. gibbösus, budelig, höderig; 
Gibboſitaͤt, die Rüdgratrümmung, der 
Höder, Budel; gibbositas cariösa, 
der Rückenwirbelkrebs. i 
Gibelotte, fr. (fpr. ſchib'loͤtt'), Schnitt« 
« von jungen Hühnern. 

ig, engl. (for. gigg), ein leichter zwei⸗ 
räderiger einfpänniger Gabelwagen zum 
Spazierenfahren, = Earriole; aud ein 
feichted Boot von Eiſenblech, weldyes zur 
Kanalſchifffahrt gebraucht wird. 
Gigant, gr., ein Riefe, Hüne, Rede; 

igantesf oder gigantifch, riefig, ries 
enhaft; Gigantograpbie, die Geſchichte 
oder Beichrelbung der Riefen; Gigan- 
tologie, die Lehre von den Riefen; Gi— 
gantomadhie, der Riefen » oder Hünen- 
fampf; Gigantofteologie, die Riefen- 
knochen⸗ Lehre. 

Gigliato, it. (ſpr. dſchiljaͤto), ein floren⸗ 
tiniſcher Dukaten. 

— fr. (ſpr. oigeh. eig. eine Ham⸗ 
melfeule; Gigots, Mz., die an der Ad: 
fel jehr erweiterten Aermel der Frauens 
kleider, alfo Hammel» oder Schöpskeulen 

Gigue, fr. (fpr. ſchigh'), ein franzöfifcher 
Iuftiger Tanz. 

Gilde, w. (vom angelf. gild), die Ges 
fellfchaft, der Berein, die Zunft, Brüder» 
fhaft; ein — — Ehrengeſchenk. 

Gilet, fr. (ſpr. ſchi —), ein Weſtchen, 
(ohne Aermel), maännlicher Bruſtlaſt; gi- 
let hydrostatique (fpr. ſchilã idroitas 
ton) ein Schwimmleibchen, eine Shwimm- 
weite. . 

Gilla Theophrasti, [., weißer Gallien» 

—— 

n = ngarit. 

Gimians, M;., Sr großen Stubentep» 
pihe and Kleinaflen. 

Gimpf (vom griech. gomphos, hölgerner 


Gin 


Nagel), die überſponnene Randſchnur der 
Knopfmacher zu Verzierungen. 
Gin, engl. (for. dſchiun), = Genevre. 
Gin, arab. (ſpr. dſchinn), ein Geift, böfer 
Dämon bei den Arabern. 
Gingan, ſ. Gingham. 
Gingerbeer, engl. (ſpr. ſchinſcherbiehr), 
englifches Jugwerbier. 
Gingbam, engl. (ſpr. ghinghäm, fr. guin- 
(ipr. ghängbang , vom javani- 
hen ginggang) , gewöhnlih Gingen, 
ein feines oitindifhes Baumwollzeuch; 
bamet, geftreifter, geblümter Mus- 
u. 
Gingibrach lum, barbel. Ak., der Schar- 
bock an den Armen; Gingipedium, der⸗ 
elbe an den Füßen. 
ee. Mi., oftindifche Seidenzeuche. 
ymolbaltf ‚ gr., wechieljeitig ein- 
pajjend oder eingefügt; Ginglymos, 
die wechjelfeitige Fügung, Einpaſſung, 
bef. der Knochen. 
Ginniftan oder Badiat al Gin, arab., 
die Geiſter- oder Dämonenwüſte. 
eng (vpr. dih—), eine (befonders 
in China heimifche) Kraftwurzel, radix 
ninsi. 


gruen f. Geniite. 
Gioberit — Magnefit. 
giocondamönte , giocondevöle uud 


giocondöso, it,, Zt. (for. dſcho —), 
angenehm, vergnügt. 


% 
und jöso, it. (fpr. dſcho ), Iderz- 
en. 
S ze in Genua und Modena. 
Gionine Italia (la), it. (fpr. dſcho⸗ 
beime, den Umſturz der beftehenden 

terungen bezwedende Geſellſchaft). 

Gips gypsum. 

‚ w., der Langhals, der Kaneel- 
parder in Afrika; eine Art Damenfrifur, 
fen auf dem Scheitel aufgeftedt iſt; 
Gtraffenkrankheit, aud; Drogue-Fie: 

Bellindien 1827— 28; Giraffen: 

‚ ein aufrechtitehendes Piano. 

„fe. (for. fhiranghd'), ein Spring: 

mit mehren Röhren; ein Sprüb- 
ole, fr. (for. ſchiranghdoͤhl'), ein 
ein Reuerrad oder eine 


ocöso, giojosetto 
Giorgins, it. (fpr. dſchordſchino), eine 
wine—), das junge Jtalien (eine ge 
€ 
nach welder das Haar in großen Schlei: 
ber mau, epidemifche Ausihlagfranf- 
topf, Sprührad bei Feuerwerken. 
Girand 


Sonne bei Feuerwerfen, befonderd das 
erwerk ie GEngelöburg in Rom; 


— — (fpr. dſchiraͤnt), der 
* Umfchreiber , Uebertrager eines (für ihn 
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ausgeſtellten) Wechſels an oder für einen 
Anderen. 

Giraſol, it. Giraſole (ſpr. dſchiraſöle), 
der Sonnenſtein, dad Sonnen» oder Katzen⸗ 
ange (ein Halbedelftein). 

Girät, it. (for. dſch —), derjenige, auf 
welchen ein Wechfel Übertragen wird, der 
Bechfelübernehmer; ten, umifchrei- 
ben, überweifen oder übertragen (Wechſel 
oder Forderungen); Gits, der Geldum- 
lauf; das Uebertragen von Wechſeln und 
Anwelfungen; ein ſehr feuriger Bein aus 
Sardinien; Girobanf, eine Uebertrag- 
ung)» oder Umfchreibebant. 

ironde, fr. (for. ſchiroͤnghd'), eine ge⸗ 
—* republikaniſche Partei in der 
franzoͤſiſchen Revolution; Girondiſten, 
M;., die Anhänger derſelben. 
ironniren, fr. ag fi —), abranden. 
trouette, fr. (fpr. fchirwätt'), eine Wet⸗ 
terfahne, ein Wetterhahn; ein veränder- 
licher Menſch; Girouetterie, das wet- 
terwendifche Wefen. 

Giro: Baluta, it., Kfipr., die Zahlung: 
währung (bei Beitimmung gewifier Wech⸗ 
elbriefe). , 
itana, ſpan. (fpr. chitaͤna), eine Zigen- 
nerin; Gitano, ein Zigeuner. 

Giulio, it. (fpr. dſchuſis), eine römifche 
und florentinifhe Silbermünze. 
usto, it., If. (fpr. dſchuͤſto), angemefien. 
labella, I., Stirnglag, der baarlofe 
Raum zwifchen den Augenbranen. 

Glace, T. (fpr. glaß'), das fünftfiche (eß⸗ 
bare), Gefrorene; der Suteraup. 

Glace-Handſchuhe, ſ. glacirte Band» 


ube. 
acerie, fr. (fpr. glaß'rih), die Kunſt, 
Spiegelglas zu machen. 
Glackaliſt, 1., ein Gletjcherfenuer, Glet⸗ 
fcherforfcher. 
Glacitze, fr. (fpr. glaßlaͤhr'), eine Eis 
e. 
— Mariae, [., Marien⸗ od. Frauen⸗ 


las. 
glaciren, fr. (ſpr. glaf—), gefrieren, ges 
froren machen; mit AJuder überziehen, 
glänzend machen, Handſchuhen einen ſpie⸗ 

einden Glanz geben; glacirte Hand- 
& ube, Glanzhandfhube. 

aciß, fr., Krk. (for. glaßih), die Wehr: 
fehne, Feldbruftwehr, der Wehrabhang ; 
die Feitun — 
Glafon, fr. (ſpr. glaßoͤngh), eine Eis⸗ 
ſcholle, Verzierung in Eisſchollen⸗ oder 
Eiszapfengeftalt. 


acrin, |. Zongen. 
Sladiätor, I., ein Kloyffehter; gla- 
diatörifh, klopffechteriſch, fechterartig 
(Spiele im alten Rom) 
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gladii jus et potestas, I., Ripr., das 
Schwertreht oder die hohe, peinliche Ge— 
richtöbarfeit. 

glagolitifhes Alphabet (vom ſlaw. 
glagöt — Wort), das altjlawiiche Als 
phabet; glagolitifche Sprache, die alte 
jeiige ſlawiſche Sprache. 

glairös, fr. glaireux (jpr. gläröh), ſchlei⸗ 
mig. 

Glandel, ſ. Glandula. 

glandes quercus, l., Mz., Eicheln oder 
— glandifoͤrm, eichelförmig, eichel⸗ 
artig. 

Glandüla, Glandel, L., Drüfe, Mandel; 
glandülae, Glandeln, M;., Drüfen; 
glandülae conglomerätae , Knaul⸗ 
drüfen oder Drüjenfnäule; gl. lacry- 
mäles, Thränendrüfen ; gl. mammariae, 
Bruft» oder Bufendrüfen; gl. mesen- 
terü, Gefröödrüfen; gl. parotides, 
Ohrdrüſen; gl. pituitariae, Schleim- 
drüfen; glandüla pineälis, die Zirbel- 
drüfe ; glandulöß, drüfig ; Glandulo: 

fat, die Drüfigkeit. 
lane, die Slasperle. 

Blafiren, verglafen, glänzend machen, mit 
Derglafung, Glätte, glängendem Weber: 
zuge deden oder überftreihen; Glafür, 
die Berglafung, Ueberglafung, Glasrinde ; 
der glatte und glänzende leberzug der 

Pant Olafürerz, Dleifchweif. 

lauberit, ein weißes Salz, aus fchwe- 
felfauerem Natron und Kalt beftehbend, das 
den Namen wie das Glauberfalz oder 
fohwefelfauere Natron von dem Chemiker 

Glauber hat. 

Glaueedo, 1., und Glauföm(a), gr., 
Blendwerk, blauer Dunft; Ak., die Aus 
— der grüne Staar; glau— 
omãtiſch, glaukomatoͤs, an dem grü- 
B, die Ent» 

erdunfelung 


nen Staar leidend; Glaufö 
ftehung, der Vorgang jener 
der Augenhornhant. 
.Glaymore, jhott.(jpr.glehmohr), das breite 
roße Schwert der alten Bergfchotten. 
die a, l., die Erdſcholle; glebae ad- 
scriptus, ein Zeibeigener, Erbunterthan, 
Höriger, an der Scholle Haftender; gle: 
bo8, erdfchollig; reih an Raſen. 
Glene, gr., Ak., eine flache Bertiefung, 
Knochenvertiefung. 
Glenitis, gr., Al, die Linſen-Entzünd— 
ung (im Auge). 
lenoidifch, gr., flach vertieft. 
lefte, Glanzerde. 

Gletfcer, M;. (vom franzöf. glacier, fpr. 
laßieb), große Giöfelder in den Alpen. 
Gleufometer, gr., ein Mojtmefjer (zur 
Beftimmung ded Zudergehalts), erfunden 

von Chevalier zu Paris 480%. 


Stlorifieation 


Gleven, M;. (vom frangöf. glaive, fpr. 
glähw'), die im Mittelalter von den gro— 
pen Vafallen geftellten Wehrmänner, ger 
wöhnlich Zanzen genannt. 

Gliadin, gr., ein Beitandtheil des Klebers, 
Glifjäde, fr., eine Streihung oder Finte 
Ger der Klinge) bei'm Fechten, Streich: 

nte, beim Tanzen der, Hr 
gliffant, fr. (ipr. gliſaͤngh), ſchlüpfrig, 
mißlich, bedenklich. 

glissicäto, it., If, gleitend, fanft fchlei: 
fend oder geichleift. 

globe de compression, fr., Kıl. (Ipr. 
glohb' de konghpreſſiöngh), der Druck— 
oder Mordſchlag, eine ſtark geladene Mine, 
erfunden von Belidor im Jahre 1725. 

globös, ſ. globulös; Globofitat, L., 
die Kugelförmigkeit; Globoſiten, M;., 
runde, gewundene Schnedenveritein(er)> 
ungen. 

Globularia, barb.el., die Kugelblume, 

Globulär- Taktik, barb.=1., die Feuer- 
Kriegkunft. 

globüuli martiäles, Martis, auch fer- 
ruginösi, [., M;., Eijen= oder Stahl: 
fugeln. 

Globulin, barb.si., das Blutroth. 

globuli sanguinis, [., Mʒ. Blutfügelchen. 

Globuliten, barb.el., Mz., Käfer mit 
faufförmigen Fühlhörnern. 

globulös, barb.⸗l., fugelig, kugelför— 
mig, aus Kügelchen beftehend. 
Globus, f., der Ball, die Kugel; glö- 
bus coelestis, eine (kleine nacdhgebil- 
dete) Himmelöfugel; gl. hystericus, 
Ak., ein (vermeintliher) Körper oder 
Pflock inder Speijeröhre (bei dem Schlund» 
frampfe); gl. imperiälis, der Reiche» 
apfel; gl. terrestris, eine Erdfugel. 

Glomeriden, barb.el., Mz., Knäuls oder 
Kugelthiere. 

Gloͤmus, 1., Af., ein Wundpfropf, Wunds 
jtöpfel (von Prlüdjel). 

Gloria, I., Ghre, Ruhm, Pradt; ein 
Gloria, ein Lobgefang nah dem Lob— 
gejange der Engel bei der Geburt Jefu 
(Luc. 44, 4%): Gloria in exo£lsis 
Deo etc., Ehre fei Gott in der Höhe ꝛc.; 
auch Kaffee mit Rum oder anderem fei- 
nen Branntweine hat man Gloria ge 
nannt; gloria mätris (Ehre der Mut- 
ter), eine vorzüglich, ſchöne Seemufdel; 
gl. mundi, Ehre der Welt, und gl. 
rubrörum, Ruhm der Rothen (Benenn- 
ungen fchöner Tulpen); Glorie, die 
Herrlichkeit, Hoheit, der Glanz, Ruhm, 
Heiligenfchein oder Strahlenkranz; glo- 
tieur, f. gloriös; Glorification, L., 
die Berherrlihung, Verklärung; glorifi- 
eiren, verherrlichen. 


Gloriharz 


Gloriharz, auch Lärchenglorie genannt, 

Name des venetianiſch. Zerpentins in Tyrol. 
gloriiren, fr., ſich jelbit rübmen , prah— 
len; gloriös, glorreich, rühmlich, ruhms 
voll, glauzvoll, vertlärt; rubmredig; 
Gloriöle, I. gloriöla, der Glanz, 
Schimmer, Heiligenfcheins die Fleinliche 
Ruhmſucht, Gitelfeit; Gloriöſa, die 
Prachtlilie (eine Zierblume);; gloriösae 
memoriae, rühnlichen oder ruhmvollen 
Andenkens. 

Gloſſa, Gloſſe, gr., die Bemerkung, An— 
merkung, Randbemerkung, Erläuterung; 
auch eine Dicht(unghart, welche einige 
Verszeilen in zeben fo vielen Versfätzen 

AStrophen) erläutert oder unterſchreibt, 
von den Brüdern Schlegel nach ſpa— 
niſchen und vortugiefifchen Vorbildern in 

die deutſche Sprache eingeführt und von 
ihnen auch Variationen nenannt. 

Gloſſägra, gr., Alt. gichtiſcher Zungens 
ihmeri; Gloſſalgiĩe, ——— gloſſ⸗ 
älgiſch, daſſelbe betreffend, darau lei— 
dend; Gloſſanöchon, ein Juſtrument 
zum Aufheben der Junge; Gloſſänthrax, 
bösartige Zungenblatter. 

Gtloffär, j. Gloſſarium. 

Gloffaret, halbjeidener Wollenitoff (and 
Norwich in Enaland). 

Gioflargie, ſ. Gloffalgie. 

Gloſſarium, l. ein Anmerk(ung)bud, 

‚erflärendes Wörterbud ; glossarium 
etymologicum, ein Wörterbuch mit Ans 
gabe der Wortableitungen; Gloflätor, 
ein Ausleger, Worterflärer; im Mittels 
alter ein Erklärer des römiſchen Rechts, 
beſonders an Bologna. 

Gloſſe, ſ. Stoffe. 

Gloſſem(a), gr., ein dunkles, der Erklär— 
ung beduͤrfendes Wort, Randerklärung. 
gloſſepigloͤttiſch, gr., Ak., Zunge und 

Kebldeckel betreffend. 

gloſſiren, Anmerkungen zu etwas 
Bemerkungen (bejfonders tadelnde) 
etwas machen. 

Gloſſitis, ar., Ak., die Zungen-Entzünds 
ung, der Zungenbrand; Gloſſoekle, der 
Zungenbrud, richtiger der Yungenvors 
al oder das Hervorbängen der Zunge; 
Gloſſocõma, ſ. ————— Gloſ⸗ 
ſocömum, ſ. Gloſſokomon; Gloſſo⸗ 
desmus, das Zungenbändchen, der Zunge 
enverband ; Gloffogräph ein Nands 
bemerfer, Glojjenjchreiber; Gloflogra- 
phie, die Zungenbeichreibung; aud das 
NRandbefchreiben, Schreiben von Rande 
bemerfungen; Gloſſoköma, ſ. Gloſſo⸗ 
ſpasſsmus; Gloſſokomĩum oder Gloſſo⸗ 
kömon (eigentlich Flötenzungenſcheide), 
Beinlade bei Bruchheilungen; Gloſſo⸗ 

Vetri, Fremdworterbuch, A0te Auflage. 


oder 
über 
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lalit = Glottolalie; Gloſſologie 
die Zungenlehre; rd Zungs 
enlähmung mit Erſchlaffung; Gloffoma- 
nie = Glottomanie; Gloffomantie, 
die Zungemwabrjagung , Borberjagumn 
nad) der Bejchaffenheit der Zunge; Glof: 
fonceuß, die Zungengeihwulit; Gioffo- 
nomie, die Spradaejepgebung (Grams 
matif) ; gloffopalatinifch, die Zunge 
und den Gaumen beireffend; Glofjopa- 
rektäma, die Zungenitrefung, eine zu 
lauge oder zu große Zunge; Gloſſope— 
fra, Mz., eig. Zungeniteine, Zungen 
verjtein(erJungen ; glofjopbaryngifch, 

Zunge und Schlund beireffend; G oflo: 

plegre, die Zungenlähnmng ohne Erſchlaff⸗ 

ung; Glofjoptöfis, der Zungenvorfafl ; 

Glofiorchagie,die Zungenblutung: Glof: 

— der Zungenkrebs; Gloffo— 
fopie, die Unterſuchung der Zunge; 

— J ‚ der Yungenframpf; 

Gloſſoſpätha, der Zungenipatel; gloffo: 
ſtaphyliniſch, Zunge und Zäpfchen bes 
treffend; Gloffotomie, die zZungen⸗ger⸗ 
lenung oder ZungensZergliederung. 
Glottiß, gr., Af., eig. ein Züngeldhen ; 
bie Stimmripe; Glottolalie, das Res 
den in fremden Sprachen (Zungen); 
Glottologie, die Sprachkunde, Lehre 
von den Sprachen; Glottomanie, die 
Sucht in fremden Sprachen zu reden. 

Glouton, fr. (for. alutöngb), ein viehts 
ſcher Bielfraß; vergl. Gourmand; Glou- 
fonnerie (for. gluton’rih) , die Gefräßig— 
keit; gloutonniren, viebijch freijen. 
Iuant, fr. (fpr. glüdngh), klebrig. 

[u8, Af., der Blafenfatarrh. 

Gintien, gr., Mz., Ak., die Gefihmuss- 
eln. 

Gluten, [., der Leim, die klebrige Feuch⸗ 
tigkeit in Thier- und Menfchenförvern, 
auch Pflanzenleim, Kleber; Glutinan- 
tia, Mz., Ak., Leim- oder Bindemittel; 
Glutinatiön, die Zuſammenleimung, 
Löthung; glutinafiv, leimend, zuſam— 
menheilend ; glutinds, leimig, klebrig. 
Glycerin, ar., Deljüp, ein ſüßlich ſchmeck⸗ 
ender Körper, aus der Berjeifung der 
Fette entjtanden; Glyceryl, Radical des 
Glycerinoxyda; Glyein, Süßerde; die 
Süpholwide, Erdbirne; Glyeion, Süß- 
bolz; Glyeium (oder Beryllum), die 
metalliihe Grundlage der Glycin⸗Erde; 
Glycypbäg, ein Süpefier, Naſcher; Gly⸗ 
cyphagie, das Süßeſſen, der häufige 
Genuß jüner Dinge; Glyeypikron, Dit» 
terfüß; Glyeyrrhiza, Süpholz, Süß— 
wurzel; Glyeyerhizin, der aus derfelben 
gezogene eigentbümliche Stoff; Süpitoff; 
Glyfion, WORIERR OS Glykyr⸗ 
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Glyeion, Glyeypikron und 
— Sub 6 Gl Te ſ. Gleu⸗ 
kome lykyſtop, Werkzeug zur Er⸗ 


forſchung des Zude — eines Stoffs 
mittelſt der Drehung auf der Polariſa— 
tionebene. 

Pi ‚ ein a eine Kerbe; 
ud der Grabftichel, Meißel; 
= Iphif, die Schnig- oder Bildgrabe: 

bildende Kunſt überhaupt; gly- 
ph $, mit Schnigwerk verjehen,, ge: 
Ihnipt; Glyphogene, — Aehz⸗ 
mittel zum NAH ih); Glyphographie, 
die Kunft, erhabene Typen galvaniſch an- 
zufertigen, ym fie wie —— zu 
Ei — M;., ” 7 oder 
tein gejtochene oder gegra er ann; 
Bi; Oi Steine ; Sivptt G 
———————— e⸗ 
—* teine; Glyptographie, die 


—— —— teine und 
Bildwerke; —— permãte, gr. glyp- 
tospermäta, mehrgefurchte Samen- 


ferne; Glyptothet, de Sammlung der» 
felben; auch eine Sammlung von ver« 
on Bildwerfen. 

najacin, der altoholartige Auszug des 
: Gnajaf olaes. 
Gnamp 8, gr., 
- Krümmung. 
Gnatbalgie, gr., der Wangen: 
fmerg; Snatboptanit, die Wangen⸗ 
- bildung ; Gnatborrbagie, die Mund⸗ 


Ak., die Einbiegung, 


- höhlen futung; Gnatbofpasnd , der Goffe, 


Bangenkrampf. 

Gnöm, gr., ein Erdgeift; Gnömen, M;., 
—— auch Denkſprüche; Gnomi⸗ 
ker ein Verfaſſer ar Deukſprüchen, 
Spruchſchreiber; — ſprüchlich, 
denkſprüchlich ; gnom Dichter, 
Spruchdichter; nomo * ein Denk⸗ 
ſpruchſammler; Gnomologie, eine Denk⸗ 
Fruchſammlung. 

nömon, gr., ein Sonnen- oder Son⸗ 

nenubrzeiger; auch die Richtſchnur, das 
Bintelmap; Gnomönif, die Sonnen- 
uhrkunſt, Rehre von den Sonnenubren. 


Sasfenlogte, gr., die Erkenntnißlehre; 
Gnöfts, eig: die Erkenntniß; geheime 
"Kenntniß, eheimkunde, Offenbarung ; 
Gnoftictdmus, die Lehre der Gno 
‘Per, d. h. —— angeblichen Got: 
tesfundigen; gnoftifch, geheimnißkundig; 
Gnoftologie, die Allwifjerei; Offenbar: 
ungkunde. 
Gobelet, tr. (ſpr. ghob'leh), ein Becher, 
535 — (beſ. der Tafchenfpieler). 
’), ein eis 


a fr. nr PR 
rzeu aſten 
oben Te, 2. Ohr. ghobldagh— 


Gonda 


Teppiche aus der königlichen Scharlach— 
färberei und Tapetenweberei in Paris 
(vom Erfinder Gobelin im 16. Jahrh.). 
Gobemoude, fr. (ipr. gob’mufd'), ein 
Fliegenfänger ; Neuigkeitträmer ; Auf 
fchnapper,, Jaherr, Augendiener; Tänd- 


ler, Faullenzer. 

God Gaulle ap (ipr. — däm), Gott 
— (mich) 

Godet, fr. ahodeh) das Gießloch. 
Godiveau, (fpr. ghodiwoh), eine Wurfts 
paitete, gerne von ehadtem Fleifche. 
Godmiche, fr. (ipr. —B ein von 

eilen auenzimmern zur Unzucht ge 

rauchtes Inſtrument von, Gummi. 
Godron, fr. (fpr. ghodroͤngh), ein ges 
fchweifter Rand; eine Eierleifte; godro⸗ 
niren, ausfchweifen, fälteln. 
gods, engl., Mz., eig. Götter; die Zufchauer 
auf dem Paradies in englifchen Theatern. 
God save the king oder queen, engl. 

(fpr. — ſehw — — kwihn), Gott erhalte, 
fegne den König oder die Königin, der An- 
4 bekannten engliſchen Volksliedes. 

8, ein Bluträcher. 
One Piefergewüät auf Sumatra, 


Gnölekte, er Feines englifches Fahrzeug 
von 50 bis 400 Tonnen. 

Goẽt, gr., ein Zauberer, Befchwörer ; 
Goctie, (vorgebliche) Zauberei durch Ans 
rufung böfer Geifter; goetifch, bezan- 
bernd, zauberiſch. 

t., ein Zölpel, Dummtopf. 

Gogaille, fr. (for. gogalj’), ein Schmaus, 
ein Gelage. 

Soinftade, fr. (fpr. goängbfrahd'), die Fref- 
— an oinfre (fpr. go: 

bfr’), ein viehifcher Freier, Schlemmer. 

Sohm, bebr., M;., NRichtjuden, Heiden 
und Ghriften. 

Golf, it. golfo, der Bufen, Meerbufen. 

Golgaß, türkifcher Flauell. 

Golgätha, hald., die Schädelftätte, der 
Richtplatz "hei Ierufalem. 

Send, eine Art —— Barchent. 
Gompbiäfis, Gomphiasmus, Gom⸗ 
yPöme, — gr. Ak. das Fühl⸗ 
* der Zähne durch Säuren, Zahn⸗ 
weh; G ale auch Einteilung, bef. 
der ähne die Kiefer. 

Gonägra, | — 

Gonakratie gr * Samen» Un⸗ 
enthaltſamkeit, Samenfluß. 

Gonalgie, Sr Ak., ——— 

—8 rocãce, It, Kniegelenk: 
Krebs, ſcrofulöſes —— 


Gonataigie = Gonyal 
a —— * — — 
a 


Gondel 


Gondel (it. gondöla), ein Luſt⸗ oder 
Bandelihiffhen; Gondelier, Gondo⸗ 
Liere, it. (fpr. —liäre), ein Gondel- 
fahrer, Gondelſchiffer. 

Gonecyftitiß, gr., A., die Samenbläs- 
chen⸗ — Gonecyftoneuß, die 
Samenbläschen-Anfhwellung; Gonecy: 
— — die Samenbläschen-Eiterung; 

onepöẽſis, die Samenbereitung. 

Gonfalon, fr. (ſpr. gonghfalöngh), Gon⸗ 

löne, it, die kleine Fahne an der 
nes; auch die Kirchenfahne, Gonfa- 
Ionier, fr. (fpr. gongbfalonieh), Gon- 
faloniere (for. —niäre) oder Gonfalv- 
niero , der Fahnen» oder Panierträger, 
Bannerberr; das Oberhaupt der Repu— 
beit San Marino; ein Polizeibeamter 
im SKirchenftaat. 

Gong oder Gongong, ein bedenartiges 
Tonwerkzeug der Judier und Chineſen. 
Gongröna, — Ak., die Krampfge— 

ſchwülſt der Schlagadern. 

Goͤngros, gr., Af., ein runder, knorriger 
Auswuchs. 

Gonghlen, Gongylien, gr., M;., Heine 
runde Knötchen, Pillen; Gongylus, ein 
Keimfnoten. 

Goniomẽter, gr., ein Winkelmeffer, Wert: 
zeug zum Wintelmefjen; Goniometrie, 
die Winfelmepkunft, Lehre von der Meſſ— 
ung der Winkel. 


Gonobolismus, gr., A., die Ausfprig- 
ung des Samens. 
Gonocẽle, gr., A., der Samenbrud, 
die Samenergießung in das Zellgewebe 
des Mittelfleijches. 
Gonoͤncus, |. Gonyoneus. 
Gonopbyfema, ſ. Gonyophyfema. 
Gonopõa (remedia gonopoea), gr., 
M;., A., Samen erzeugende Mittel; 
gonorrhoea, der — Tripper; 
g- benigna, gutartige Samenergießung; 
. feminärum, einfacher Mutter= und 
E geivenfluß; g. fem.maligna, Frauen» 
zimmer»Tripper; g. maligna, bösartige 
Samenergießung ; g. prostatica, Sa- 
menfluß aus der Vorſteherdrüſe; g. scro- 
fulösa, fcrofulöfer Tripper oder weißer 
Fluß; g. simplex, einfahe Samener- 
gießung; g. vener&a, venerifhe Samen- 
ergießung; g. virörum acüta, jcharfer 
Männertripper; g. virulenta, giftige 
Samenergiefung; Gonorrhöe, I; go- 
norrhoea ; Gonofchencele,der Samen- 
gefäßbruch; Gonozemie, der häufige Sa- 
menverluft; gonozemifch, davon herrühs 


rend. 
Gon Kar gr., A., die Kniegicht; Go⸗ 
—X , der Kniefhmerz; Gonyankön, 
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die frankhafte Krümmung des Kuies; 
Gonyoneud (nicht Gononeus), eine 
Kleinere Kniegefhwulit; —— ẽma, 
eine größere Kniegeſchwulſt; Gonyor: 
rheuma, rheumatiſcher Knieſchmerz. 
Gordien, l., M;., Draht- oder Faden— 
würmer. 
gordiſcher Knoten, der künſtlich verknüpfte 
von Alexander dem Großen zerhauene 
Knoten des phrygiſchen Königs Gor— 
Dius, d. h. eine Schwierigkeit, die un: 
überwindlich erjcheint.. * 
Gordius, I., A., ein Fadenwurm; gor- 
dius medinensis, ein Hautwurm. 
Gorge, fr. (fpr. gorſch), die Kehle, Gur⸗ 
gel, der Unterhals, Buſen; die Hohls 
kehle; die Schlucht, der Gebirgyaß; gorge 
de pigeon (ſpr. — de pifhongh), Tau- 
benhalsfarbe. En 
Gorgeret, fr. (ſpr. gorich'reh), der Weg- 
weiſer (ein wundärztliches Werkzeug bei'm 
Steinfchnitt). 
Gorgonelle, eine Art deutfcher /, Ellen 
breiter Leinen für die canarifchen Inſeln. 
Gorgönen, gr., M;., weibliche Unge— 
thüme (Name von drei fcheußlichen Schwe⸗ 
ftern, Medufa, Stheno und Eyryäle, de: 
ren Anblid verftein(er)te; gorgöniſch, 
eig. ſchrecklich, furchtbar, ſchauderhaft ans 
zuſehen; ſteinabſetzend, verſteine(r)nd, mit 
einer Steinrinde überziehend (von Waf- 
fern, wie dem von Karlsbad). 
Goris, bengalifhe Rechnungmünze — 
4 Seller. 
Gorl (engl. gimps, fr. guipure), mit, 
farbigen, jeidenen Fäden überſponnene, 
baummwollene Faden. 
Gorſchi, perf., leichte Reiterei; Gorſchi⸗ 
Bafıhi, deren Anführer. — 
* udianifches Längenmaß — 4 deutfche 


eile. 
Gofen, Goft, M;., ruſſiſche Hofhändter. 
Gouade, fr. (for. guaich’), die Waſſer⸗ 
malerei, Malerei mit (gummirten), Waſ— 
erfarben. > sah 
oufre oder Gouffte, fr. (pr. gufr‘), 
der Schlund, ‚Abgrund, Strudel. = 
Goujat , ft. (for. gufhah), ein Pad: 
knecht; Troßbube; Grobian, Lu 
Goulard'ſches Waſſer, in Waſſer auf 
gelöſtes Blei als austrocknendes Heilmit- 
tel bei Geihwüren, nad. dem Wundarzt 
Thomas Goulard zu Montpellier. 
Gouln, fr. (fpr.guläh), ein gieriger Frefiet, 
— fr. (fpr. gurganghdihn'), 
eine Metze, Straßendirne. j 
Gourgouran, fr. (fpr. gurgurangh), dickes 
oftindifches Ems, 
Gourmand, fr. (hr: gurmaͤngh), ‚ ein’ 
Nepling, Saumlüftling, Tafelfemeigers. 
24 Bu 
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Gourmandife , die Lüfternheit, Schwels 
+ "gerei*). 


ourmet, fr. (fpr. gurmeh), ein Weins 
fenner, Beinfchmeder. 
Gourmette, fr. (fpr. gurmätt'), die Kinn⸗ 


fette. 

Gouſſet, fr. (for. gufeb), die Achſelhöhle; 

dad Tragband ; das Hofentäfchchen; 

das Schlagfigchen (in einer Kutfche). 

Goit, fr. (ipr. gub), der Gefhmad, das 

Wohigefallen; Goüter, fr. (fpr. guteh), 

das Vesper- oder Halbabendbrot; gou⸗ 

tiren, ſchmecken, an Etwas oder Jemans 
dem Gefchmag finden oder Wohlgefallen 
aben, Jemanden gern haben. 
outte, fr. (ſpr. gutt'), ein Tropfen, 

Pröbchen, Schlückchen; Ak., die Gicht; 

goutte de sang (fpr. gutt' de ſangh), 

der cochenillfarbige Spinell; g. de suif 

(fpr. — de fwif), der flachſte Schnitt 

der Edelſteine = en cabochon; gout: 

t08, gichtiſch. , 

Gouvernail,, fr. (fpr. guwernaͤlj), das 

Steuerruder; die Stimmjunge an Or 
ein. 

Gouvernante, ft. (fpr. guwer —), die 
ofmeifterin, Erzieherin, ittenmeifterin ; 
ouvernement (ſpr. guwernemangb), 

die Staatsverwaltung, Regierung; Statt⸗ 
halterſchaft; Gouverneur (fpr. guwer⸗ 
nõhr), der Statthalter, Landvogt, Land⸗ 
pfleger; Hofmeiſter, Erzieher; gouver: 
niren, verwalten, lenken, leiten. 

Governatöre, it., = Gouverneur. 

Governo, it., die Verwaltung; VBerwalts 

ung»Bebörde, Statthalterihaft; Krfipr., 

die Nachricht, Regel, Ermahnung. 

Graal, |. Gral. j 

Grabeau, fr., Kfſpr. (fpr. graboh), f. 


tabelage, fr. (fpr. grab'laͤhſch'), das 
Sieben, Reinigen. ; 
Grabonge, ft. (ipr., grabuhfch'), oder 
Grabuge (ſpr. grabuͤſch'), das Gezänf; 
ein Karienſpiel. 
race, fr. (fpr. grahß'), die Gewogen- 
‚heit, Gunſt, Gnade; Huld, Anmuth, der 
Reis, Auſtand; grace & Dieu (fvr. 
grabß' a dich), Gott fei Dank! Gott Lob! 


Graduatton 


Gracht oder Graft, Hell. u. niederb., 
—= Canal. 

graeil, I., fchmächtia, fchlanf, dünn, ger 
ihmeidig; Graeilitat, die Schmächtig- 
keit, Magerteit. 

gracidß, fr., angenehm, anmuthig, Tieb- 
fh; gütig, gnädig, gefällig. 

Graeciöfo, fpan., der Spaßmadher im 
Schauſpielen. 

Grad, I. gradus, der Schritt, Grad, 
die Stufe, Staffel; eine Gelehrten- oder 
Hochſchul-Würde; der 360jte Theil eines 
Kreiſes. 

Grädas, fpan., Mz., der lehte Platz in 
den amphitheatraliſch gebauten ſpaniſchen 
Theatern. 

gradätim, l. ſtufenweiſe, nach und nach, 
allmälig; Gradatiön, die Steigerung, 
Ab» und Aufitufung. 

Grabdels, Mz., bunte ſächſiſche Halbdril— 
liche oder Köperleinen. 
gradevöle und graditamente, it., Tf., 
angenehm, anmurbig, gefälliger Weiſe. 
Gradiatiön, barb.st., die Eintbeilung nach 
Graden (auf Landkarten). 

Gradinen oder Gradins, fr., M;. (fpr. 
gradängbe), Stufenfige, ftufenweife er: 
böbte Bänke (einer Rundbühne). 
gradiren, Salzwaffer (Sole) Täutern, 
abtröpfeln oder durh Abtropfung ver- 
dichten; dem Golde höhere Farbe geben; 
Gradir-Haufer — Gradirs Werke; 
Gradirung, die Abdampfung, Abrröpfels 
ung; höhere Karbengebung ; Grabir: 
Werke, Ledwerte. 

aditamente, f. gradevole. 
radivuß, l., der Ginberfchreiter oder 
Ginherjchreitende (über Leichen), Beiname 
des Krieggottes. 

Graduäl-Disputatisn, barb.sl., die (ges 
lehrte) Sıreitübung oder Streitfhrift zur 
Grlangung einer Hochſchul-⸗Würde. 
Graduäle uud Graduäl: Pfalmen, ein 
Mepgebet, Palmen» Stellen vor dem 
Gvangelium; aud ein diefelben enthals 
tendes Buch. 

Graduatiön, barb.sl., die Abtheilung in 
Grade; aud die Bewürderun; auf God: 
ſchulen. 


*) Zur genaueren unterſcheldung der verwandten Begriffe, welche die Wöorter Gourmand, Glonton 


u. ſ. w. bezeichnen, mögen folgende Pemerfungen aus dem Dickionnaire 
Ch. Laveauxz (Paris, 18%. 2 Bde. 8.) bier eine Stelle finden. 


frangaise par J. 


nonymigue de la langue 
ie Wörter Glou- 


ton, Goinfre, Goulu, Gourmand, bezieben fidy fämmtlih auf Unmäßrgfeit im Eſſen. Der Goulu ißt fo 


begierig, daß er die Speiſen eber vericlingt ais ißt, und er 


ftillt die Begier des Schlundes mit einer 


reidylidhen Menge. Der Glouton iſt noch viebifber gefräßig als jener und bringt Die beftia beuebrte 
Habrung haftig in den Schlund. Der Wolf it ein animal Perl Der Goinfre ſtillt feine habe Brebe 


gier zugleich, mit einer viehifhen Unreinlichkeit; obne auf die Befdraffenbeit der Speiſen zu achten, fieht er 
nur auf Hülle. Der Gourmand it awar gern, aber weder beyierig noch obne Mabf, fondern zieht leckere 
Rahrung vor R er überläßt ſich zu jehr feiner Reigung au guten Biſſen. Ihm Mebt aunädn der Friand, 
und wie der Goinfre den roben viebiihen Genießer bejeihnet. fo ftebt der Friand am anderen Und» 
yunfte, es ift der Wohlſchmecker, der Lüftling, der Beinzüngler ‚der ledere Biffen liebt, zu wählen weiß 


und mit Wohlbehagen verzehrt. 


XS 


graduell 
grabnell, fr., grad» oder finfenweife, ſtu⸗ 


fenartig. 

graduiren, fr., abgraden, abftufen, nad 
Graden eintheilen; bewürden, eine Lehr: 
oder Hohfchuls Würde ertheilen; gra- 
duirt, bemwürdet, mit einer Gelehriens 
würde begabt (Doctor oder Magiiter); 
Graduirung S Gradation. 

Graduß, 1., |. Grad; grädus admoni- 
tiönis, Rſpr., die den Kirchenftrafen 
vorhergehende Warnung; gr. ad Par- 
nässum, ein Schritt auf den Parnaß 
(f. Parnaß), Titel eined Handbuchs 
der lateinifhen Projodil; gr. cogna- 
tiönis, der Berwandtichaftgrad ; gr. poe- 
nitentiae oder poenitentiäles, M;., 
die verfchiedenen Stufen der Kirchen: 
buße; gr. prohibitus, verbotener Grad 
(Berwandtfchaft von Brautleuten). 

Gräea, pr., Mz., Griechiſches; griechi» 
ſche Schriften, Bücher oder Werle; graeca 
sunt, non legüntur, eig. es ijt gries 
chiſch und wird nicht gelejen, für: es tft 
zu fchwer, wir müjlen es überfchlagen ; 
gräcifiren, vergriechen, griecheln, nad 
Tiechiſcher Art — — oder einrichten; 
Graͤcismus, der griechiſche Sprachges 
brauch, eine Eigenthümlichkeit der gries 
chiſchen Sprache; Gräecitat, die Griech⸗ 
heit, griechiſche Schreibart und Kenutniß 
der griechſſchen Sprache; Gräcomäne 
oder Gräkomäne; ein Nachäffer des 
Griechiſchen, Griehler; Gracsmanie 
oder Gräkomanie, Griechelei, Griech⸗ 
ſucht, Nahäffung des Griechiichen. 

Grän, fr. grain, ein — — 
& Gran, Ys Karat, "sg Marl; ein 

ifbergewiht — Ya, Pfennig. 
gränirt, fr., geförnt, geriefelt (in Zeich— 
nungen). £ 

Graffage, fr. (fpr. grafaͤhſch), das Bes 
drüden eines Zeuches mit Figuren (mits 
tels bober Platten). 

Graffäto und Graffito, it., graue Waſ⸗ 
fermalferei (an Wänden). 

Graft, ſ. Grad. 

Grain, fr. (for. grängb), ein Körnchen, 
Köruchengewicht (Gran); Grains, Mz. 
(for. gränghs), Seidenrauveneier; grains 
d'Avignon (fpr.—davinjongh), Gelbhbee⸗ 
ren; gr. d’e&oarlate (ſpr. —delarlaht‘), 
Hermes. 

Graiſſage, fr. (for. gräſähſch'), das 
Schmieren; graiſſiren, jhmieren; graif 
f58, fchmierig. 

Gräl, Graal (fr. greal, vom latein. 
gradälis), die tiefe Schüllel, aus einem 
einzigen Smaragd, mit der. Joſeph von 
Arimathia das Blut des Erlöſers am 
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Kreuze, nachdem dieſer fle ſchon beim 
Abendmahl gebraucht hatte, auffing. 

Gramatel, gramacülum, 2. b. HR, f. 
Cremafter. 

Gramia, gr., Al., die Augenbutter, der 

ähe Schleim der Augenlider. 
— L., Mz., Gräͤſer; graminös, 
arafig. 

Gramma, gr., At., f. Gernpel. 

Grammaire, fr. (fpr. gramaͤhr'), die 
Spradhfunft, Sprachlehre. 

Grammarion = Gramma. 

grammatieãliſch, I., ſprachlehrig, die 
Sprachkunſt oder Spradlehre ‚betreffend 
(Regel, Fehler); Grammaticafter, ein 
unwifjender Spradlehrer; Grammati- 
cus, ein Sprachforſcher, Sprachkenner, 
Sprachlehrer; Grammatif, gr., = 
Grammaire; Grammatiter—Gram- 
maticus; grammatifh — grammati- 
califih; Grammatiften, Dii., bei den 
alten Griechen die Lehrer der Gramma⸗ 

ſtik, d. i. der Kunft, richtig zu ſpre⸗ 
hen, p fefen und zu (reiben ; Gram- 
matolafrie , eig. Buchltabenanbetung, 
übertriebene Verehrung des Buchſtaben 
mit Hintanjeßung des Geiftes; Gram ⸗ 
matologie, die Grundfäge und Anweiſ⸗ 
ung zu Abfaffung einer Spraclehre; 
tammatolögifch, diejelbe betreffend. 
tamme, gr., die (Heinfte) Gewichtein- 
heit im neueren Frankreich, ungefähr 
49 Gran, 

Grammit, gr., der Buchſtaben⸗ oder 
Schriftitein; Tafelfpath. 

Grän (. granum), eig. ein Korn, Ger 
ftenforn ; ein Heines Gewicht; im Apothes 
fergewicht Y,, Scerupel od. U, 00 Quentchen. 

gräna, |, Mz., Körmer, Kerne, Same; 
gräna actes, die gemeine Hollunder« 
beere; gr. avenionensia od. Avignon, 
Avignonbeeren; gr. chermes oder ker- 
mes, Kermes; gr. onidia, Kellerbalafame. 

Granäde , f. Granate; Granabin, 
Mannazuder aus der Wurzelrinde bes 
Granatbaumsd, 

gräna gallica, [., Mz., Gelbbeeren; gr. 
kermes, |. gr. chermes. 

Granalien, barb.sl., Mz., gelörnte Bes 
fhidmajje (in der Münze). 

gräna moschäta, l. M;., Bifamlörmer; 

. paradisi, PBaradieslörner. 

Gtanarkus, [,, ein Kornſchreiber, Frucht⸗ 
einnehmer. 

gräna sapotilla, barb.sl.,, M;., Sapos 
tils oder Breiapfelförner. 

Granät (vom latein. granum, weil er 
in Geftalt ediger Körner gefunden wird), 
der Blutftein Cein geringer Edelſtein). 

Granäte, fr. grenade, eine Brands, 
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' Pla s oder Zündkugel; Bolle; Granät- 
Dagel, Bollhagel. 
gräna tiglia oder gr. tilli, barb.⸗l., 
M;., Granatill» oder Purgirförner. 
"Granatine, fr. grenadine, eine feite 
Seide, befonders zu den fchwarzen 
Spißen. 
Granatit = Staurolith. 
Granätvogel, eine Art Kolibri, 
grand, fr. (fpr. grangh), groß, wichtig, 
vornehm (tbun). 
Grandävitat, I., die lange Lebenadaner, 
Lebenslänge. 
Grand: Aumonier, fr. (for. granghd omo— 
nich), der Groß= oder Ober - Almofen: 
pfleger; grand cornet (fpr. —forneb), 
ein Orgelregiifter. j 
Granden oder Granded, jvan., M;. 
(von Grande), der höchſte Adel in Spa- 
nien, die Großen des Reichs; auch Prei- 
‚Belbeeren. R 
Grandeur, fr. (fpr. grangbdohr),, die 
Größe, Höhe, Würde, Hobeit. 
Grandeza, it., Grandeza, fyan., die 
Würde eines Grande; ſtolzes Beneh— 
men, bocfahrendes Weſen, vornebmer 
Uebermuth. 
grandiflorus (—a, — um), h., 
bfumig. 
grandidß, it., groß, großartig, bef. groß- 
ezeichnet oder roßbezeichnend; Gran: 
tofttat, die Großheit, Großartigkeit, 
bef. in der Malerei. 
Grandifon, ein Tugendheld (eig. der 
Name ded Helden eines Romans von 
Rihardfon). 
d merci, fr. (fpr. grangh merft), 
großen, ſchönen Danf. 
grand mode, fr. (fpr. grangh —), ſehr 
üblich oder gangbar. 
Grande, [., der Hagel; Af., ein Hagel: 
forn im Auge; im Solo, einem dent: 
- fchen Kartenfpiel, der Fall, wenn man 
alle Stiche, anfagt. 
Grand-Prevot, fr. (fpr. grangheprewöh), 
ein Dberfeld» oder Krieggewaltiger — 
" Groß- Profoß; Grand -Seigneur (fpr. 
Kuh fänjohr), der Großherr (türfifche 
atfer). 


Granen, I., Mz., im bolländifchen Handel 

: Alle Arten von Getreide. 

Granikow, das Meinfte polnifche Gewicht, 

51, Gr. = 4 Granom. 

graniren und granuliren, [., förnen, in 
Körnhen verwandeln; körnig machen (Les 
der); Granit (vom latein. granum, 

» weil er mit Körnern und Flecken durch— 
onen ift), Keruſtein, Urgeftein; Grant: 
ell(o), der Halbaranit; Granit-Fels, 
Kerns oder Urfels; Granito, it,, eine 


groß- 


gratias 


Art Sefrorened von Citronen, Citronen- 
waffer mit darin berumfchwimmenden Eis- 
ſtückchen; grande, körnig. 

Granne, w. (ſchwed. gran, von crinis, 
Haar), die fteife Spige, Adel an Kom: 
ähren. 

Grano, neapolitaniſche Scheidemünze 
3%, B.; ficilianiſche Scheidemünze 
1%, Pr., 100 Granos — 1 Ducato di 
regno; Kupfermünze auf Malta (bis 1825), 
240 G. — A Scudo od, 17 Gr. 3 Pf. 

Granow, polnifches Gewicht, ſoviel wie 
Gran; 92146 — 1 Pfund. 

Granulatiön , barb.-i., die Körnung, 
Berarbeitung zu Körnern; granäli, M;., 
Körner, Körnchen; granuliren, |. gra: 
niren; granulirt, getönt; Granulir- 
ung — Granulation; Granulofitat, 
die Körnigfeit; gränum sälis, eig. ein 
Körnhen Salz, d. b. ein wenig Ber: 
ftand und Urtbeilfraft; f. aub cum 


ano salis. 
Grappeidion, Gtrapbeion oder Gra— 
on, gr., der Griffel, Schreib» oder 
Beichmentti ; Graphit, die Schreib: 
funft; auch Zeichnens oder Zeichnung: 
und Malerfunft; graphloidiſch =: 
felförmig ; gräphiſch, durh Schrift: 
eichen — hreibfünfti ; befchreis 
#3 kiamas: Graphit, Reißblei (zu 
Bfeiftitten); Graphium — Grapheion; 
Grapbodröm , eig. ein Schreibläufer, 
Schnell» oder Rennfchreiber (Aftier zu 
Paris, 4846); Grapbodromie, Lauf: 
oder Rennfchreibung, Schnellfchreibefunft, 
ſ. Tachygraphie; Grapholith, Schreib: 
ſtein, Tafelſchiefer; Graphometer, ein 
Werkzeug zum Aufnehmen, Wintelmef- 


z.oor 


fer. 

Grappe, fr., Traube; auch — Krapp 
Graptolithen, ar., M;., Steine 
Zeichnungen. 

grafl, fr., fett, Dich; fchmierig, zottig; 
rob, ſchauerlich. 

Graflatiön, I., die Heberbandnahme, das 
Ginreigen, Herrfchen, Wüthen; graffl- 
ren, berrihen, um ſich greifen, im 
Schwange fein, wüthen (von Krank: 
heiten). 

Gräfus, gr.⸗l., Al., der Achfelgeftant, 
Bocksgeruch. 

gratiae expectativae, l. Mz., Anwart⸗ 
ſchaften der Franciscaner und Gapuzis 


ner. 

Gratiäl, barb.⸗l. ein Dankgeſchenk, Trink: 
ed, eine Belohnung, Vergütung, Er: 
enntlichkeit. 

gratias! (sc. ago, ic} danke), l., Dank! 
> Sratias, das Danklied oder Dank» 
gebet. 


mit 


gratieuliren 


gratieuliren, fr., übergattern, durchgat⸗ 
tern, abzeichnen. 

Gratificatiön, l. eine Vergütung, Be— 
lohnung; gratificiren, belohnen, vergü— 
ten —— begnad(ig)en. 

gratios, T., guädig, huldvoll, veizend. 

gratiöla officinälis, l. Gotteögnabden- 
Krant. 

Gratiofität, l. die Huld, Gnädigkeit. 
gratis, 1., umfonft, unentgeltlich; Gra- 
ti8-Gage (f. Gage), ein Freijold (in 
oder zu en 

Gratift oder Gratuiſt, ein Freifchüler; 
unentgeltfiher Empfänger oder Koft 
gänger. 

£, fr., umfonft, unentgeltlich; Gra⸗ 

a das Gnadengefchent ; die freiwil 

gratuita mensa, l. Rfpr., 


ant, 1., ein Stüewänfder; Gra⸗ 
Gratu⸗ 


ren 
ren, 


fhweren; G 
oder verdächtig machende Umftände; Gra- 


vatiön, die Befchwerung; Gravätus, 
ein Befchwerbeter, Berdächtiger, Beſchul⸗ 
digter. 


grave oder gravemente, it. Tf., ernft- 
haft, gefeßt, feierlich. 

Grabedo, [., At, Schwere der Glieder; 
Schleimfhnupfen, Stochſchnupfen. 
Gravelure, fr., w. (ipr. —welühr'), die 
Bote, ein gemeiner Scherz. 


vemeönte, |. grave. 
Senveolent, 1., Fat und widerlich ries 
chend. 


Grades, eine Art Bordeaugs Wein von 
rotber und weißer Farbe. \ 
Graveur, fr. (for. grawöhr), aud Gravi- 
ver, ein Aunftftecher, Form⸗, Stein und 
Stabffchneider; auch Kupferftecher. 
da, T., eine Schwangere; Gravi- 
ditat, die Schwere ; die Schwangerſchaft; 
graviditas abdominälis, Al,, Bauch⸗ 


Greffier 


höhlen⸗Schwaugerſchaft; gr. extra-ute- 
rina, Schwangerſchaft Außerhafb der Ge- 
bärmutter; gr. moläris, |. germen 
falsum; gr. ovaria, Gierftod-Schwang- 
erfihaft; gr. perennis, zurüdbleibende 
Schwangerfchaft ;_ gr. p. calculösa, 
verhärtende ( verfteinlerite) Schwanger: 
haft oder Leibesfrucht, Steinfrudt; gr. 
reguläris, regelmäßige Schwangerihaft; 
gr. spuria , falfche oder jcheinbare 
Schwangerichaft; e tubaria, Trompe- 
ten-Schwangerfchaft; gr. uterina, Gebär- 
mutter-Schwangerfchaft; gr. vaginälis, 
Scheidenſchwangerſchaft; gr. vera, wahre 
Schwangerichaft ; gr. vesiculäris, Bla- 
enmole. 

ravimẽter, I.=gr., ein Schweremeffer 
(ein von Niholfon erfundener, mit 
Gewichten verfebener Aräometer); eine 
Senkwage nah Guyton). 
graviren, fr., ägen, bildgraben, bildfter 
chen; befchweren, befchuldigen; zu Schul- 
den kommen; Gravirer, |. Graveur; 
Gravir-Kunſt, die Aetz⸗ oder Kupfer 
ftechfunft ; gravirt, eftochen, geäßt; be- 
drückt; fchuldig, befchuldigt. 
Gravis, [., der Kal» oder Schwerton 
einer Sylbe. 

avissimo, it., Tf., ſehr ernft. 

ravitaͤt, I., die Ernithaftigfeit, Feier— 
lichkeit, Wichtigkeit, Wärde; grapifa- 

fch, ernfthaft, feierlich, würdevoll. 
Gravitatiön , barb.-l., die Schwerkraft, 
Körperfchwere, Anziehlung)kraft; gravi · 
—* wuchten, Schwerkraft äußern, anu— 

eben. 

ravure, fr. (fpr. grawuͤhr'), die Bild⸗ 

rabehunft, Stehfunft. 

razie, [., eine Huldin, Huldgöttin, holde 
Schöne; die Aumuth, der Huld- oder 
Liebreiz; graziöso, it., Tf., anmutbig, 
einnehmend, fanftbewegt, angenehm, ge 


fällig. 

Great-Britain, engl. (fpr. grebt britt/n), 
der englifche Name Großbritanniens. 

Great:Harter, engl. (for. grebt ſchaͤrter), 
— magna charta. 

grecque, ft. (fpr. gräf), griechiſch; ſ. 
auch A la grecque. 

Greenbay, engl. (fpr. gribnbeh), die grüne 
Bucht (in — Green Moun⸗ 
tains, Mz. (ſpr. grihn mauntens), die grü- 
nen Berge, eine Bergkette (in Rordamerika); 
Greenpark (fpr. grihn park), der grüne 
Thiergarten (ein öffentlicher Luftgang in 
London). 

Greffe, fr., die Gerichtftube, Amtsfchrei- 
berei, Kanzlei; Greffier (ſpr. —fieh), 
Hin Staatd«, Amts: oder Gerichtfchreis 

er. 
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ven, fr,, pfropfen, impfen. 

— l., heerden- oder haufen» 
weiſe. 

Greif (vom latein. gryphus), ein fabel« 
bafter Vogel; der Condor, Lämmer— 
geier. 

Greinenholz, in Norwegen das Holz 
von Kiefern oder Föhren, in Livland 
das von Tannen. 

Grelot, fr. (for. greloh), die Schelle, 
befonders im afrikanischen ‚Handel. 

Greluchon, fr. (pr. —lüſchöngh), der 
heimlich begünitigte Liebhaber einer Che: 
rau, 

Gremiäle, l., das Schoßtuch eines Bi- 
fchofes (wenn er bei'm Mefjelefen figt) ; 
Gremio, fran., die Innung; Gremi- 
um, l., der Schoß; die Mitte, Gemein: 
ſchaff 


Grenäde = Granate; auch damaftartig 
gewebte Leinwand; franzöfifcher Berfan 
von Wolle und Seide. 

Grenadier, tr., Krk., eig. ein Grana- 
tenwerfer, Granatner, Stürmer; gre- 
nadier à cheval (jpr. grenadich a 
fh’wal), ein Sturmreiter, Reitſtürmer; 
aueennbier- Kiniailon, eine Stürmer: 
ahne. 

Grenadine, ſ. Granatine. 

Grenaille, fr. (ſpr. grenaͤllj'), gekörn— 
tes Metall; grenailliren grani⸗ 


ren. 

Grenetis, fr. (ſpr. grenetih), ein Kör- 
nerrand an Münzen. 

Greve, fr. (ipr. grew'), ein fandiges 
Alußufer; Greve-Plag, der Richtplaß zu 
va an der Seine während der eriten 
ranzöfifchen Revolution. 

Gribane, fr., eine Küjtenbarke. 
Griblette, fr., geröftetes Schweinefleifch, 
en Fleiſchſcheiben (mit Sped um: 

t). 


wide 

Gribouillage, fr. (for. —bulljaͤhſch'), 
Scmiererei, Geſchmier, unleferliche 
Sarift; gribouilliren, ſchmieren, fus 
eln. 

Grief, fr. (ſpr. griäf), ein erlittener 
Schaden, eine Beeinträchtigung, Be— 
chwerde. 
riſſel, m. (vom * graphẽion, 
Schreibmeſſer, Grabſtichel), der Grab» 
oder Schreibſtift; der Stiel an Frucht⸗ 
noten; eine Knochenſpitze. 

Griffen, Mz. (vom ſpan. grifo, Krauss 
font), Abkömmlinge von Negern und Mus 
atten. 

Griffonnage, fr. (ſyr. —fonabich'), das 
Gekritzel, die Sudelei; Griffonneur 
(ipr. —fonohr) , ein Krigler GSudler, 
Schmierer, Bielfchreiber ; griffonniren, 


grogniren 


IHbelB« ſchlecht oder unleſerlich ſchrei⸗ 
Jen, 


Grigou, fr. (for. griguh), ein Knaufer, 
Grillade, fr. (for..grilljahd‘), Noitfleiich, 
Roitbraten; Grillage, Bf. (fpr. grill: 
jähſch), Roftwert; Grilfe (fpr. arillj’), 
ein Gitter, Gatter, Noft;. grillicen, 
röften, auf dem Nofte braten; gittern 
(von Zeuchen), 
Grimace, fr. (for. grimaß‘), die Miß⸗ 
geberde, Fratze, Beritellung ; Larve, 
Ziererei; Grimacier (ſpr. — maßieh), 
ein Fraßenmacer, Gefichterfchneider, 
Grimajfe, ſ. Grimace; Grimaffter, f. 
Grimacier; grimaffiren,, grinjen, 
Kragen fchneiden. fi 
Grimelin, fr. (for. arim’lingb), ein 
Heiner Junge; filziger Spieler, Anider ; 
Grimelinage (for. grin’tinahfeh”), die 
Knickerei im Spiele. 
Griotte, fr., die Weichfelfirfche. 
Griphen und Gripbi, gr., My. (micht 
Geupbn), Räthſel, Wort: und Sylben- 
räthſel. 
Grippe, ſ. Influenza. 
grippiren, fr., heimlich wegnehmen, weg» 
arippien, wegftibigen. 
Grippöla, it., der Beinftein. 
Grifaille, fr. (for. grijallj'), die Grau— 
gt grifafre hr. grifahtr”), grau: 
ich. 


Griscio, it. (ſpr. grisſcho), ägyptiſche 
Silbermünze — 30 Paras. 

Griſette, fr., die graue Bürgerffeidung 
(franzöſiſcher Frauen); eine Näbterin; eine 
gemeine Frau oder Dirne; ein franzö- 
Pd leinwandartig gewebtes Wollen» 
zeuch. 

Griſon, fr. (for. griſongh), ein Grau— 
bündner; Griſonnade, die Graubünds» 
ner⸗Sprache, das Rothwälſch. 

Griſſettas, Mz., leicht gewebte, 
bleichte ſpaniſche Leinwand. 

grivelirt, fr. , weißgrau geſprenkelt. 

Groat, engl. (for. groͤht), engliſche 
aa me — 4 Bence oder 2 Gr. 
8 br. 


Grobiän, ein grober Menſch, 
Grobianismus, die Grobheit, 
beit, Flegelei. 

Grog, engl. (for. ghrogh), Wafferrum, 
Numtranf, Trank von Wafler, Rum 
und Zuder (von einem Beinamen feines 
Grfinders, des engliichen Seehauptmans 
ned Bernon, genannt Grog — ber 
Graue, wegen feines Rocks von fameels 
haarenem Zeuche, grogram). — 

Grogneur, fr. (for. gronjoͤhr) der 
Murrkopf; grogniren, grungen, murs 
ten. - 


unges 


Bengel; 
Plumps 


Gromatif 


Gromdtif, gr., die Keldlagerkunft, 
Kunft ein Feldlager zu fchlagen und zu 
befeftigen. 

Groom, engl. (fpr. gruhm), ein Burfche, 
Diener, Aufwärter, Reitknecht. 

Gro8, fr. (ipr. grob), das Große, Ganze, 
die Menge, |. en gen: Rechnungmünze 
in Neufchatel; Gewicht in Belgien; 
Gro8:Aventur-Eonfract, auch grosse 
aventure (fpr. groß avanghtühr'), ein 
großes gewagtes Unternehmen, Seehans 
delövertrag, Darleihbung auf ein Schiff 
(auf aut Glück). 

Groſchen (barb.»I. grossus sc. num- 
mus, dide Münze, nicht vom latein, 
crassus, did, fondern vom althochdtſch. 
gröz, groß did), im Deutjchland der 
Name einer meiit aus Silber gefchlages 
nen Münze. 

gros d’armee, fr., das Hauptheer, der 
Heerbaupttbeil; Gros de Naples, Gros 
be Tours ꝛc., fr. (fpr. grob dE napf, 
— de tuhr), ſchwere (von den Urſprung⸗ 
orten, Neavel, Tourd zc. benannte) 
Seidenzeude. 

Gro8-Handel, ſ. Groſſo⸗Handel. 
Groß, fähl., zwölf Dußend (Felle, 
Knöpfe 2c.). 

Groſſarias, Mz., fpanifhe Sad» oder 
Padleinwand. 

grosse aventure, ſ. Gro8- Aventur: 
Contract. 

Groſſerie, fr., die grobe Gifenwaare, 
das Küchengeräth; getriebene Silber» 


arbeit. 
Groffetto, Rechnun münze in Benedig, 
— 1bi82 pf in — — 4Pf. s 


Groffier, fr. (ipr. —fieb), ein Groß- 
händler, ein Berfäufer im Großen oder 
Ganzen. 

Groſſierete, fr. (ſpr. —tär'teh), die 
Grobheit. 

Goik oder Groffio-Handler — Grof: 

er. 


Groffo, Rehnungmünze in Navarra — 
6", Pr.; in Venedig — 4 Gr. 4’, Bf. 
Groflo » Handel, der Handel im Gros 
fen, d. b. in ungetheilten Stüden, 
Waaren; Groffo-Händler, ſ. Groffier. 

osso modo, [., Ak., grob (geftoßen 
oder gefchnitten). 

Grot, m., im Bremifhen und in Oſtfries⸗ 
land eine Scheidemünze — Reichs⸗ 
thaler oder 4 Pfennige; ein Grot 
Klämifh, in Brabant und in Ham— 
bura 3’/,, in Holland ſächſ. Pfennige. 
grotes?, fr. grotesque, feltfam, wun« 
derlich, lächerlich, abgefhmadt; Gro⸗ 
testen‘, M;., feltfame, widernatürliche 
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Geftalten, Grillenwert; Grotesktaͤnzer, 
im Ballet derjenige Tänzer, welcher läs 
herlihe Sprünge macht. 

Grotte, fr., eine Kunfte oder Mufchel- 
höhle; — grottenmäßig (mit Mur 
ſcheln, Glanzſteinen 2c. verziert). 

Grouillement, fr. (ipr. grufljemdngb), 
das Anurren im Leibe, Bauchtollern. 

Ground, engl. (fpr. graund), indifches 

eldmaß zu Madras — 2400 Quadrat: 


Group, fr. (fpr. gruh), ein Päckchen, 
Groupe, fr. (fr, gr), [. Geupp 
roupe, fr. (fpr. grup’), f. Gruppe; 
Groupement fee — eng f. 
Gruppirung; groupiren, f. grup- 


iren. 

—— l.,die Gerinnung, das 
Serinnen ; grumös, did, geronnen, 
Humpiht; Grümus, eig. ein Haufe, 
Hügel; Geronnenes. 

grundiren, diſch.⸗l., gründen, bef. von 
Anjtrihen und Gemälden. 

Gruppe, fr. groupe, die Zufammens 
ftellung, Verbindung; zufammengeftellte 
Menge; bei Pferden der Widerrilt ; 
gruppiren, groupiren, zufammenftel 
len; fünftlih ordnen oder vereinigen; 
Gruppirung, die Zufammenftellung, 
fünftlid;e Ordnung. 

Grufh, Rechnungmünze in der Krim, 
er 14 Gr. 2 Pf.; in Smyrna = 12 Gr. 


(., Rfpr., das Floß⸗ oder 


Grypbit, gr., der Greifmufchels Stein; 
eine Habichtmufchel. 

Gryphöfis oder Grypöſis, gr., Al, 
eine jchmerzlofe Berunitaltung der Nägel. 

Gua, Rehnungmünze in Guinea = 7 
Ihlr. 20 Gr. 8 Pf. 

Gunfaein, Stoff oder Auszug aus Gua⸗ 
jatholz od. Guajakrinde; Guajat-Baum, 
er Luftfeuhenbaum; Guajak- Holz, 
Franzoſenholz. 

—— ſpan., das wilde Schafka⸗ 
meel. 

Guano, ſpan. (a. d. peruan. huanu, d. 
h. Miſt) Vogeldünger, Düngerde (von 
den Südſeeinſeln an der peruaniſchen 


e). 
Guarandi, 2. d. M., My, Aufſeher, 
Bürgen. 
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Qustasin, Stoff von Guaranafrüch⸗ 
en. 


Guardiän, I., ein Aufſeher, Borfteher 
in oder von Männer» oder Möndı- 
Möftern. 

Guardinfante, it., ein weiter Weiber: 
tod, um die Schwangerichaft darunter 
zu verbergen. 

guardire feudum, |., Ripr., das Lehen 
wahren. 

Guarentie, 2. d. M., — Garantie; 
guarentigtiren, verbürgen, beglaubigen, 

i. B. guarentigiirte Urkunden. 

Guafe Maler ‚tt. Guazzo, f. Go: 
ache 


Gubernäkel, l., das Steuerrnder. 
Gubernätor, l., ſ. Gouverneur; Gu—⸗ 
bernium, 1., ſ. Gouvernement. 
— ruff., eine Geige mit drei Sai— 
en. 

Gue, fr. (fpr. geb), die Furt. 
ueber, ein ker Feneranbeter. 
Guenno, Rehnungmünge in Guinea 
45 Thlr. 47 Gr. 4%, Br. 

Gueridon, fr. (ipr. gheridoͤngh), ein 
Reuchterträger, Leuchterftubl, Leuchter: 
oder Kerzentifchhen. 

uerillas, fpan., Mz. (for. gheriljas), 
Very Fetdicägen, Kandftürmer, leichte 
rieger. 

Guerleys, fr., Mz. (fpr. gherleh), eine 
Art oftindifher Kattune. 

Guet, fr. (ſpr. gheh), die Scharwadhe; 
die Sofung; guetäbel, fr. guetable, 
wachpflichtig; Guetteur (fpr. ghätöhr), 
ein Auflaurer; gueffiren, wachen, wach— 
ten; fchildern. 

Gueuſen, fr, M;. (for. ghöſen), von 
gueux (jpr. ghöh), Bettler (Schimpf- 
name der gegen Spanien verbündeten 
Niederländer); die Gänze in den Eifen- 
werfen; dünne geflöppelte Zwirnfpigen ; 
fchlechtes Baummollenzeuch aus Flandern, 
auch Picotte genannt. 

Guidagium, das Geleitgeld. 

Guide, fr. (fpr. ghid'), ein Führer, Bes 
gleiter, Wegweifer; Guides, Mz., Leib: 
wächter; in Belgien eine Art Yelb: 
jäger; in Sadfen = Ordonnanzofſi⸗ 
ziere. 

Guidon, fr. (fpr. ghidongb), die Stans 
darte (bei der Poltzeireiterei); der Stan- 
darten: Junker; das Kom am Klinten- 
lauf. 

Guignole, fr. (ſpr. ghinnjoͤhl'), das 
—— * — a 

uignon, fr. (for. ghinnjoͤngh), das 
Splehmalüd, sa 
Guildhall, engl. (fpr. ghildhahl), eig. 


Gulden 


das Zunfthaus, die Gildenhalle, das 
Rathhaus zu London. 
Guildive, fr. (for. ghildihw'), Zuder: 
branntwein. 
Guillemetd, fri, Mz. (fpr. ghilj'meb), 
die Anführungzeichen (‚,). 
guillochiren, fr. (for. ghilljohſch —), in 
einander fchlingen, mit verichlungenen 
Zügen bezeichnen ; Guillohir-Mafchine, 
eine Vorrichtung, dergleihen Züge her— 
vorzubringen; Guillochis (ipr. ghilljo— 
N), eine Arbeit mit ſolchen Fügen. 
Guillotinade, fr. (ſpr. abilljo—), die 
Hinrichtung durch das Fallbeil; Guil- 
Iofine, die (nah dem Dr. Guillotin 
fpr. abifljotängb), dem franzöfifchen Er: 
neuerer oder Empfehler der in Schott- 
land von Stairs erfundenen Jungs» 
fernart ,„ benannte) Köpframme,, das 
Fallbeil; guillotiniren, durch das Falls 
beil binrichten; Guillotomanie, die 
Köpffucht, das leidenfchaftliche Verlangen 
uach dem Gebrauhe (Mipbrauche) dei 
Fallbeifes oder der Köpframme. 
Guimberge, fr. (fpr. ghänghberſch'), ein 
— am Schlußſteine gothiſcher Ge⸗ 
e 


wölbe. 

Guimpe, fr. (fpr. ghänghp'), eig. ein 
Bruftichleier; ein geſticktes Unterleibchen 
der Frauen. 

guindiren, fr. (fpr. ghänghd —), aufs 
winden aufhiſſen. ; 

Guinea, engl. (for. ghinni), Guinee, 
fr. (fpr. ghineh), die Guinen-Münze — 
* Thlr. (jetzt nicht mehr geprägt); 
N) Indifcher Kattun. 

Guinguans, f. Gingham., 

Guinguet, fr. (fpr. gbängheh), — Ea- 


meint, 

Guinguette, fr. (for. ghängbätt'), eine 
Landichenfe, Kneipe; einTabadpfeifchen ; 
eine Art Landkutſche für die Umgegend 
von Paris, ä 

Guipure, fr. (fpr. ghipuͤhr'), eine ers 
habene Stiderei, das Ueberſticken mit 
Gold- und Silberfaden, f. Gorl. 

Guirlande, fr. (fpr. ghirlaͤnghd'), eine 
Blumenfchnur, ein Blumen- oder Frucht⸗ 
gebänge, Blumengewinde ; guirlanbi- 
ten, mit ge verzieren, ' 

Guitarre, fr., eine Hand» oder Arms 
laute ; Guitarrift, ein Hand» oder 
Armlautenivieler. 

Gulden, m. (v. Gold), eig. der güldene 
Pfennig, aureus denarius, daher: ein 
Gulden Rheinifch, eigentlich — ein rhei⸗ 
nifhes Golpftüd, denn die Gulden was 
ren, wie die zu Florenz feit 4252 abe 
Se oder Floreni, urfprünglich 

ofdftüde, fpäter in Rorbdeutfchland 


Gnftftan 


als Silbermünze — 20 Ngt., in Süd— 
dentfchland — 60 Kr. 

‚Guliftan, ein perſiſcher Roſeugarten. 

Gummäte, I. Gummäta, M;., Schlein- 
barze und fchleimbarzige Gewaͤchſe. 

ummi, 1., Klebſaft, Pflanzenharz ; 
Ak., eine (weiche) Knocengefgmnt ; 
mmi ammoniäcum , Ammoniaf: 
ummi; g. animae, Flußharz; g. 
arabicum, arabiſches Harzlack; g. 
asphältum, Erd = oder Judenpech; g- 
assae foetidae, ftinfender Afand; g. 
bdellium, Bdellium; g. benzoe, Ben- 
zoe; g. carannae, Garanna-Gummi; 
7— cerasörum, Kirſchharz; g. copal, 
opal, Harzlad; g. elasticum, Feder: 
harz; g. elemi, Elemiharz; g. eu- 
phorbium, |. Eupborbie; g. galbä- 
num, f. Galbanum; g. galda, Gal- 
da:-Gummi; g. guttae, eig. Tropfharz, 
Saftgelb; g. g. americänum, Aare 
fanifches Saftgelb; g. g. peruviänum, 
peruvianifches Saftaelb; g. g. verum, 
wahres, echtes Saftgelb; g. hedärae, 
Epheuharz; g. laccae, Gummi-Lack, 
g. ladänum, ſ. Ladanum; g. look, 
—— g. u Ma: 
xt; g. myrrha, |. rrha; 
olampi, Dlampiharz, — 
g. olibäni, Weihrauch; g. opoponä- 
cis, Opoponaz: Harz; gummiren, mit 
Harzwajjer aufeuchten, benegen oder 
tränfen; gummi sandaräcae, San: 
daral:Hari; g. sanguinis dracönis, 
Drachenblut; g. sarcocollae, Fiſch-⸗ 
leim-Gummi; g. senegalense, Sene- 
gal- oder Kugelharz; g. störax, Sto- 
rar; g- tacamahacae, Tafamahaf; 
g. tragacanthae, Tragant ; gummöß, 
gummiartig, dem Gummi ähnlich. 

Gunalgie, ſ. Gonyalgie. 

Gurt, oftindiiches weißes Baummollen: 
zeuch; Guraks, M;., gemalte bengalifche 
Zeinwand; Gurguran, indifches ſchwe⸗ 
red Seidenzeud. 

—— l., eig. das Koſten, die Ber: 
foftung; ein Nachfrühſtück, Frühmahl; 
gußiven, foften, ſchmecken, verſuchen; 
illigen, genehmigen; Guſto, it., ſ. 
Gout; guſtos Tomadhaft, geihmad- 
vol; Guͤſtus, der Geſchmack. 

guttae, l., M;., Tropfen. 

gutta infantum, [,, Ak., eig. der Kin: 
dertropfen; der Flehtengrind, der räu— 
dige Anfprung der Kinder; g. opäca, 
der graue Staar; g. percha (}pr. —pert⸗ 
fha) oder Getab Wertiq, der einge: 
didte Saft des Gutta⸗Percha⸗ oder Butta- 
Zubanbaums auf Borneo, dem Kauts 
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ſchuk ſehr ähnlich und faſt ebenſo ge 
braucht; g. rosacka, Af., der Aupfer: 
ausfchlag (tm Geſichte) ; g. seröna, der 
ſchwarze Staar. 
guttätim, 1., Af.,  tropfend, tropfens 
weife. 
Gutti = gummi guttae. 
guttülae Wardi, [,, M;., Af., (weiße) 
Tropfen von Ward (einem englifchen 
Arzte). Y 
guffuräl, 1., zur Kehle gehörig, dieſelbe 
betreffend ; Gutturäl-Buchftaben, Kebl- 
buchftaben. 
Gymna fiarch, gr., der Auffeher über eine 
elehrtenfchule; Gymnaflaft, ein Ge 
lehrtenfchüler, Lehrling auf einem Gym: 
nafium; Gymnaftum, eig. Uebungplatz; 
Gelehrtenfhule; Gymnaͤſt, ein Leibs 
(es)über, Lehrer ver Gymnaftif, Turn- 
funft oder Turntunde, Ringefunft, Ans 
weifung zu (bildenden) Leibles)übungen, 
Leib(eö)sllebekunft; Gymnaſtikon, eine 
Vorrichtung, ſich im Zimmer Bewegung 
zu verfchaffen; gymnäſtiſch, leibübend, 
turnfundig; gymnicum certämen, ein 
Wettkampf in Leibesübungen mit nad- 
tem Körper (bei den alten Griechen) ; 
gprniſh ‚ ſolche Leibesübungen betref⸗ 
end. 


———— gr., Mz., Barfüper- 
önche. 


Gymnoptera, gr., Mz., Nacktflügler, 
iefer- oder Kerbthiere mit nackten, 
aubloſen Flügeln. 

Gymnoſophiſt ar., ein nackter oder 
nadtgebender Weiler. 

Gymnofperma, — mia, gr., Mz., nackt⸗ 
famige Pflanzen, Pflanzen mit nadt 
liegendem Samen. 

Gynäcda und Gynäeia, gr., |. Gy: 
nafeia; Gynäckum, ein Weiberzim- 
mer, Weibers oder Frauengemach; Gy- 
näcismus, die WWeiberei, * 
Geberdung (bei Furcht, Liebe u. ſ. w.); 
Gynakeia, Ak., die Monatreinigung, 
ſ. Menſes und Menſtruation; Gy: 
naͤkokratie, die Weiberherrſchaft, Wei 
berregierung; Gynäkologie — Gy- 
— gynäkolögiſch — mer 

logiſch; Gynäkomän, ein Weibjüchtis 
er, Weibernarr; Gynäkomanie, die 
eiberfucht, Weibtollheit; Gynäko— 
mäft(o8), Ak. ein Mann mit weiblichen 

Drüften; gyndfomorphifch, von weib- 
licher Geftalt, weibartig; Gynatonsm, 
ein Weiberaufſeher; Gynäkophäg, ein 
Weiberfreffer, — — ynaͤ⸗ 
kophoniſch, von weiblicher Stimme; 
Gynänlogie, die Weiberkunde, Lehre 
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vom weiblichen Gefi —X Naturlehre Gyratiön, 1., das Kreiſen; Ak., die 


deſſelben; pumäolsgifd ‚ die Naturlehre Drehſucht, ein krankhafter Schwindel; 
des weiblihen Gel echte betreffend, SHri, f. Gyrus; gyrös, gyrösus, 
— l. gewunden, geringelt ; Gyrömda), 
a, gr., Mz., — r., Rundgedrehtes, Gerundetes, Zeller: 
— langen; ve gehn: örmiges ; Kreisfchüffelchen, fhüslelför- 
er ———— ynaͤndriſch, weibs miges Fruchtlager an Pflanzen; Gyro: 
männerig, äwitterart 8 manfie,, die Kreiöwahrfagerei, das 
Gynantbtöp(08), q Ak., ein Weib- Wahrfagen in Kreiſen oder Kreisgängen; 


mann (vermeintl det weibtide witter. Gyrophäg, ein Van, herum⸗ 

Gynatreſie, ar. ; ‚ die Verſchließung ziebend E abet) Gproväg, 8 ovä- 
der ze gus, ein Kreis» oder Landitreicher, 
gypsum, I . g. üstum, gebrann · treichbettler; Gyrus, ein Kreis, eine 
ter Gyps. Bindung; Mz. Gyri. 


9. 


Saartour, diſch.fr., ein Haarauffag, das 
Trug⸗ oder Falſchhaar. 

Habaäfſis, eine Art indianiſcher Lein- 
wand. 

Habkas Corpus-Akte, eine englifche 
Verordnung (vom Jahre 4679) zur Sis 
cherung der perlönlichen — durch 
dad Verbot ungeſetzlicher Verhaftung und 
Gebot eined Verhörs binnen 24 Stunden, 
auch, dafern der Berhaftete nicht eines 
Gapitalverbrechend befchuldigt iſt, zus 
läſſiger Befreiung gegen Bürgfchaft. 

hab£as tibi, l., babe oder behalt’ es für 
dich, ſchreib' es dir felbft zu; habkat 
sibi, er bebalt es für fi, bleibe für 
ſich, meſſe es fich felbit bei. 

Haberdaſher, engl. (fpr. = fh), ein 

Fe =. Be 5 
a .. ge t, geübt, tau ; Di: 
bilitat, die Gefchidlichkeit, Tenaliihteit; 

abilitatiän, die Tauglihmachung, die 

echtöfähigfeit» Ertheilung ; fih Habilt- 
firen, fih zum Lehrer an Hochſchulen 
befähigen, feine Tüchtigfeit zum Lehren 
auf Hochſchulen beweifen. 

Babillement, fr. (ipr. abilj'mangb), die 
Kleidung; —— (fpr. abilj ), ans 
kleiden, bekleiden; Geflügel zum Kochen 
und Braten gehörig zurichten. 

Habit, l., der Anzug, die Tracht, Kleid⸗ 


ung. 
Habitäbel, f., bewohnbar; Habitabili⸗ 
tat, die Bewohnbarkeit; Habitaculum, 
ein Bohnylag; Haditant, ein Bewohs 
ner, Ginwohner ;tHabitanten, M;., die 
Bewohner; Habitatiön, die Wohnung, 


das Wohnrecht; Habitiren, wohnen, 
bewohnen. 
Habitude, fr. (fpr. abitkp’ ‚»e Ges 


wöhnung, ertigleit; Habitue, ein 
Gewohnter oder VBerwöhnter, bef. ein 
Gaſt, Stammgaf in Wirthehäuſern; 


babituell, gewohnt, nelänfig, zur Fer 
tigtelt geworden; habituiren, (fich) ge- 
mwöbnen. 


Habituß, l., die Haltung, Gewöhnung, 
ee Gewohnheit erlangte) ge 
drperbefchaffenheit, Außengeftalt (eines 
Naturgegenftandes); habitus non fä- 
cit monächum, eig. die Tracht =. 
nicht den Mönd ; das Kleid macht nicht 
den Mann. 

Bablerie, fr., die Schwägerei, Prab» 
lerei, Windbeutelei; — (ipr. 
bablöhr), ein Schwäger, Prabler, Wind: 
beutel. 

Bade, fr. (fpr. haſcheh), ein Gericht 
von gehadtem Kleifh mit Capern, Gi- 
tronen und anderen Zuthaten; hachiren 
(ipr. haſch 2), hacken, rauh maihen, 
aufkratzen; ſchraffiren; Hachis (ſpr. 
haſchih), Gehacktes, Hadffleiſch. 

Hachure, fr. (ſpr. haſchühr), die Auf 
rigung, Aufkraßung, Einſchneidung; 
Schrafſirung. 

— — eine Meierei, ein Land⸗ 

aus. 


hac itur ad astra, l., Sprüchw., auf 
diefem Wege gebt ed zu den Sternen, 
fommt man zu Ruhm. 

hac lege, I[., eig. unter dem Gefepe; 
unter der Bedingung. 

Hädes, gr., das Schatten. oder Todten- 
Hadfälan ri ' 

a ab), arab., die Wallfahrt, bef. 
nad Mekka; Hadſchi, türk. ein Pilger, 
Ehrentitel desjenigen, der jene Wallfahrt 
macht oder gemadt hat. 

.. arab., ein Thürbüter; Kam⸗ 
merberr; (ebemals bei den Khalifen von 
Bagdad) Minifter. 

adſchilai = Hadſchi. 

ällkaͤrl, auf den Poſtſtationen Schwe⸗ 
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dens eine Art Wagenmeiſter, der die 
Vorſpannangelegenheiten leitet. 
Hämachät, gr., der TIORRIBRIRE | Hi: 
mabdenöfis, Alk., jede Krankheit der 
Blutgefäße ; Sämabofofi, die Blut⸗ 
gefäß « Berfnöcherung ; magsgiih ; 

futtreibend, blutabführend; Hamalop8, 
bie Blutunterlaufung, das Blutauge ; 
Hämanthus, die Blutblume; Häman- 
fin, der Blutftoff ; Hämaphaĩn, gelber 
oder brauner, in dem Auszuge des Blu- 


tes mit Alkohol befindlider Farbeſtoff; 

Hämaporie, Blutmangel; Hämatan- 
öſis — Hamadenofid; Hämatapo—⸗ 
ema, ein Blutgefhwür; Hamateme- -- 


8, das Bluterbreden, Bluten aus der 
Speiferöbre, auch ſchwarze Krankheit 
(Meläna und mörbusniger) genannt; 
haematem&sis simuläta und h. spu- 
ria, jheinbares, ungefährliches Bluter- 
breden; Hämatencephälon, Hirnblut- 
ung; Hämatepifchefiß, eine krankhafte 
Blutverhaltung; Hämathidröſis, Blut: 
fhwigen; Hämätik, die Blutlehre, bef. 
Blutentftehunglehre;s Hamafin, Blut- 
roth; Hämalinon, eine von den Alten 
zu Speifegefäßen ac. verwendete zinnober- 
rothe Glasmaſſe, der antite Porpori- 
no von Petterlofer in München 
1846 wieder aufgefunden; Hämatis- 
mus, Bluten, bef. Nafenbluten; Hd- 
matit(e8), der Blutſtein; Hamatocele, 
ein Blutbruch, eine widernatürliche Blut— 
‚abfonderung im Hodenfade; Hämato⸗ 

ezie, biutiger Stublgang; Hämato⸗ 

zöm, Blutroth; Hämatochyſis, Blut⸗ 
ung; Hämatocölie, Blutergießung in 
die Bauchhöhle; Hämatocoͤlpus, Blut⸗ 
ergleßung in die Mutterſcheide; Hä— 
matoeyſtie oder Hamatocyſtis, eine 
Blutblaſe; hämatödes, |. hamatoi- 
des; Hämatogäſter, Blutergießung 
in den Magen; Haͤmatogen — Hä— 
matin; Hämatographie, die Blutbe- 
ae ;, bamafoides, blutig, blut 

nlid; Sämatofafhartita M;., Blut: 
reinigungmittel ; Samatokratie, die 
Bintbern haft, eine Herrfchaft, die fich 
durh Blutvergießen fihern will; Hä— 
matologie, die Blut» oder, Bluterzeugs 
unglehre = Hamatif; Hamatömla), 
eine Blutgeſchwulſt; Hamatomantie, 
das rar aus der Beichaffenheit 
‚des Blutes (bei Krankheiten);  Hämae- 
tomẽtra, ee Hamatom- 
ma, ein Blutauge; Dämatomphalus, 
Nabelblutbruch; —S— Blut—⸗ 
leiden, Blutkrankheit; Hamatophobig, 
die Blutſcheu, Furcht vor Blunt; Hä⸗ 
matopbihelmfe und —opbthikmus — 


ergießung 
istica 


herrührender Biutfluß; h. 
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ämatomma ; Hämatoplanzfis, die 
erirrung des Blutes; Hämatopoẽſis, 
die Blutbereitung ; hämatopoẽtiſch, bluts 
machend, bfuterzeugend; Hämatops — 
Hämalops ; Dämatopfie, Blutigkeit 
des Auges; Hamatoptyfie, Blutſpeien, 
Blutauswerfen; haematorrhoea ani, 
Blut» oder Goldaderfluß (aus dem Af- 
ter); h. arteriae asperae, Yuftröhren- 
blutung; h. asthenica, ajtbenifcher 
Blutfluß, aus Schwäde; h. aurium, 
Blutflug aus den Ohren, — Dtorrha— 
gie; h. cer&bri, Blutaustritt oder Blut- 
aus dem Gehirn; h. ere- 
thistica — asthenica, Blutfluß mit 
Reizung; h. gastrica, gaftrifcher Blut: 
fluß; h. infarotuösa, von Berftopf- 
ung (der Eingeweide) berrührender Blut: 
flup ; interna, innere Blutergieß- 
ung; h. metastatica, metaſtatiſcher 
Blutfluß; b. narium, Nafenbiuten oder 
Nafenblutung ; h. nervösa, nervöfe 
Blutung; h. occulta, geheimer oder 
verborgener Blutfluß; h. oris, Mund- 
böhlenbiutung; h. paralytica oder h. 
passiva, von Lähmung oder Schwäche 
berrührender Blutfluß; h. penis, Harn» 
röhrenblutung, ſ. auch haematuria 
urethralis; h. petechiälis, Petefchen- 
blutung, mit der Blutfledenkranfheit ver: 
bundene Blutung; h. prostätae oder 
h. prostatioa, |. haematuria pro- 
statica; h. pulmönum, ſ. Haͤmo—⸗ 
a h. renälis oder h, renum, 
ierenblutung; 5b. sanguinea, von 
Wallung berrührender Blutfluß; Mh. 
sthenica, ſtheniſcher, aus leberfülle 
ureterum, 

Harnleiterblutung; h. urethrae — h. 
penis; h. uteri, ſ. Metrorrhagie; 
h. vaginae, Sceidenblutung; h. ven- 
triculi, Magenblutung, lutbrechen ; 
h. vesicae oder h. vesicälis, Harn: 
blafenblutung; h. vulvae — h. vagi- 
nae; Hämatorrhöe und Hämator: 
chyfiß, der Blutfluß; Damatofheum, 
Blut= Hodenfadbrub; Hämatöſis, die 
Blutbildung, Berwandlung des Nahr- 
ungfaftes in Blut; Hämatoſkopie, 
Dlutbefhanung; Hämatoſpongos oder 
Hamatofpongus, Bluiſchwämm, f. 
auh fungus haematodes; Hä 
toftatica, ſ. Hämoſtatika; 2 
toftätif, die Blutbeweg(ung)lehre; Ba- 
matoftäfifh, "blutitillend; Haͤmato⸗ 
fteon, die Blutergießung in Knochen- 
höhlen; Dämatothenlogie, die Lehre 
von der VBerföhnung Goties dur biu- 
tige Opfer; Hamatothörax, Bint- 
erguß in die Brufthöhle, Lungenblutung. 


Hämatorylin 


Hamatorylin, ar., Blauholzroth; Hä- 
et. 3 Blut⸗ oder Blauholz. ii 
Hämaturefiß, gr., At., Blutharnen; 
haematuria haemorrhoidälis , flie- 
Bende Hämorrhoiden oder goldene Her; 
h. nigra, fchwarzes Blutbarnen; h. 
prostatica, Blutfluß aus der Vorfteher- 
drüje; h. prost. seminälis, Blutfluß 
aus der Borfteherdrüfe und den Samen 
bläshen; h. renälis, Nierenbiutung ; 
h. simuläta, fcheindares Blutharnen; 
h. stillatitia, tropfenweife Harnröhren- 
biutung; h. testiculäris, Hodenbfutung ; 
b. ureterica, Sarnleiterbiutung; h 
urethrälis — h. stillatitia; h. vöra, 
wahres Blutbarnen; h. vesicälis, Harn« 
blajenblutung; Hämaturie — Hama: 
tureſis; Hamatüs, Blutergiefung in 
das * Rage das I 


Dämifche — das Verhalten 
eines ehem eben. 
Hamodia und Hamodiasmuß, ar., 


At., 
die Stumpfheit, Empfindlichkeit — Zähne 
(durd Säuren). 

Hamodynamif, gr., At., die Lehre von 
der Kraft der Durbemsgung; 
thartifa = Hämatofathartika ; 
ein Werkzeug zur —2* 

er Conſiſtenz des Blutes; Zaͤmo⸗ 
—ã ‚ die Lehre von den Krank— 
—* des Blutes; Hämophobie, f. 
—— — älmos, ſ. 
moptoe — Hämo: 

er Yin ieh. blutfpeiend, biut- 
auswerfend; Hämoptyfie, Haͤmopty⸗ 
fiß, das DBlutjpeien, der Blutauswurf; 
haemoptysis interna, verborgenes 

Blutipeien, Zungenbluten; h. simuläta 

und h. spuria, j. Hämatemeſis; h. 

vera, (wahrer) Bluthuften ; ämor⸗ 

mẽſis, Blutandrang (örtlicher); 5%. 

morrha ie, |. Hämatorrhoe ; ä⸗ 

morraphilie, die erbliche Anlage zu 

Blutungen; Hämorrhinie, Nafenbluten ; 

Hämprrhöe, ſ. Hämatorrhöe; ba- 

morthoidäalifch, die goldene Ader be- 

treffend ; Hämorrhoiden, die goldene 

Mder; haemorrhoides ani albae, 

fchleimiger Goldaderfluß; h. a. fluen- 

tes, fließende Hämorrhoiden, Goldader- 

Au; h. caecae, blinde Hämorrhoiden, 

Hämorrhoidalfnoten; h. deviae, ab- 

wegſame Blutflüffe; h.difficiles, [were 

Blutflüffe; h. erron&ae, verirrte Blut: 

flüffe; h. extravagäntes, abjchweifen- 

de Blutflüffe; h. mucösae, jchleimiger 

Goldaderfluß; h. öris, Punbpöbtenst 

ung; h. sanguineae — uen- 

ee h. suppressae, unterdrüdte Blut⸗ 
füfle; ap Mutterblutfluß; h. ve- 
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sicae albae, weiße Blafenblutflüfje ; 

h. ves. et uröthrae s neae, 

Blafen- u. Harnröhren-Blutfluß ; h.ves, 

mucösae, jcleimige Blajenblutflüffe ; 
ämorrhois und Hämorrhoiſis 
ämorrhoiben; — re, f. 
dmato 


— 
— 


rẽſis, er, Dame 
gi, ichweb. ., ein Berichtöbegirt. 
arebipeta, barediren, haerödis in- 
stitutio, haereditas, haeres, ſ. He⸗ 
vedipeta. 
Härefiach, gr., ein Keperhaupt, Erz 
ketzer; Hätefi te, die Jrrlehre, Keperei, 
Abweichung von dem herrjchenden * 
lichen) Lehrbegriffe; Härefiolög, ein 
Keperfenner, Keßerbejchreiber ; Hatefio- 
logium, ein Keperverzeihniß; Häre⸗ 
fiomaftir, eig. eine Kepergeißel, ein 
Keper üchtiger Erbfeind der Reber; 
arelis - = Härefie; Häreficus oder 
ärefifer, ein Jrrlehrer, Keper; ba: 
rẽtiſch, reibrig, ketzeriſch. 
häriren, l., hängen, in Zweifel ftehen, 
Säntatten. | t., das Stammeln; 
bafitiren, Roden, ſtecken bleiben. 
Dal arab., ein Barfühler. 

ß, Hafiz, arab., Einer, der den Ko⸗ 
ran auswendig weiß oder berühmte Ge— 
bete berzufagen verftebt; auch Ebren- 
name der Gelehrten, 

are die Privatkaffe des Sultans. 
— fr. (ſpr. hagaͤhr), wild, ver 


— hebr., Verkündigung, Sage, 
rabbiniſche Er ählungen. 

Dagi, |. Hadiai. 

Hagiogräpb, ein ae 
der Heiligen; Sagt iograpba, M;., bei- 
lige Schriften des alten eitaments, die 
weder zu den mofaifchen, noch au dem 
prophetifchen gehören, 3. B. die Blalmen, 
Salomonifhen Denkſprüche 2c.; Hagio- 
grapbie , die Lebenäbefchreibung der 
Heiligen; Hagiolafrie, Verehrung der 
Heiligen; Hagiolog, ein Heiligenlebrer; 
Dep Hiologie, die Heiligenlehre; hagio— 
ögiſch, beiligenlehrig, die Lebensbe— 
fchreibung der Heiligen oder den Heilis 
genfalender (das Hagiologium) betref- 
rend; Hagiomachie, der Streit wegen 
der Heiligenverehrung ; Hagiopneumd- 
tif, die Lehre von den heiligen Geiftern ; 
Hagiopolitit — Sactopolitit; Ha; 
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giofideron, ſ. Agiof—; HagiötiE, 
die Heiligungs oder Beljerunglebre. 

Bagneuma, gr., der keuſche Kebenswans 
del, die Keufhheit; hagneümiſch, von 
Keufchheit herrührend. 

Saba, fr., eine Gartenmaueröffnung mit 
einem Graben davor. 

Hahnrei (aus dem bretagnifchen hanne- 
rey, d. h. die Hälfte), eig. ein halber 
Mann; ein Mann, defien Frau mit 
Anderen Ehebruch treibt ; daher eine 
Perion die liederlicy lebt. 

Da Gifenantimonerz. 
aidfehnuden , eig. Heideinuden, 
Mz., die in Frankreich, befonderd aber 
in Deutfchland in der Lüneburger Haide 
lebenden Heinen Haideſchafe. 

Haidut, türf., ein Straßenräuber; ehe— 
mals ein ungarijcher Infanterift. 

Haie, fr. (Ipr. bäje), die Hede, der 

aun; die Doppelreibe oder Gafle von 
triegvolk. 

Geil. ein großer wollener Ueberwurf der 

frifaner. 

Hailöh, Längenmaß zu Benfulen auf 
Sumatra = 4 Yard. 

em: türf., Mz., Wanderbirten. 
alage, fr. (ir. halaͤhſch'), das Scdiff: 
ieben, Sciffzieherlohn. 
akim, türf., ein Weifer, Arzt; Ha— 
im:Bafchi, der Oberarzt. 
balbiren, halb theilen, Hälften. 

Haleyönen, ar., Mi, Eisvögel (als 
— der Ruhe); halcyöniſch, ſtill, 
ruhig. 

Halferown, engl. (fpr. hafkraun), eig. 
eine halbe Arone, eine Silbermünze. 
Zalfbreh, engl. (ſpr. haf—), der halbe 

naug, das Hauskleid. 

Salfpenny, engl. (fpr. bäppenni), ein 
albes Pfennigſtück. 

Halibin, die walahifhe Elle für Tuch 
und Seidenwaaren. 

Halieutit, gr., die Fifcherfunft; auch 
bie Ueberredekunſt, Beihwapkunit ; Ha: 
lieutika, Mz., Fiſchergedichte; halieu⸗ 
tiſch, die Fiſcherkunſt betreffend. 

Haligraphie, gr., die Salzbeſchreibung, 
Salzwerklehre. 

Haliotiden, gr., Mz., Seeohrverſtein— 
(er)ungen. 

— gr., die Salzbildung. 
glititen, [., hauchen, dünſten; hali— 
08, hauchig, dunftig. 

Hallage, fr. (for. halaͤhſch'), das Kauf- 
oder Ragergeld. 

Bent der Hobls oder Bogengang. 
allelüjab! hebr., Lobet den Herm! 
Gelobt fei Gott! 

ven (von dem bairifhen Worte 


handiren 


Hall, d. h. Salzwerf), Mz. Salzſieder 
zu Halle an der Saale (Abkömmlinge 
eines wendiſchen Stammes), geübie 
Schwimmer und Taucher. 

Hallueinatiön, l., die Blendung, Aus 
gentäufchung; das Berfehen, der Jrrs 
thum; ballueinirt, geblender, getäuſcht. 

Halocheinie, gr., die Salzſcheidung oder 
Salzbereitung; Halogen, Salziteff; 
Halographie , die Salzbeichreibung, 
Beichreibung der Salze; Halologie, 
die Salzlebre, Salzkunde; balolögte, 
aur Salzlehre gehörig, falztundig; Ha- 
omantie, die Salzwahrfagerei, Wahr⸗ 
fagerei aus Salzhäufchen; Halomẽter, 
ein Salzmefier, eine Salzwaage; Ha: 
Iomefrie, die Kunſt, den Alkoholgehalt 
des Biers durch dejjen Fähigkeit, Koch— 
ix, auflöfen, zu beftimmen. 

Halönen, gr., M;., Höfe, Dunftkreife 
um Sonne und Mond. 

Haloſköp, gr., eig. ein Salzſchauwerk; 
Salzprüfer, Werkzeug zur Prüfung oder 
Schäpung des Seewaflers; Halotech 
nie, Halotechnik, die Salzbereitung, 
Salzwerkkunde. 

Halteren, gr., Mz., Gleichgewichtkugeln, 
——— (für Seiltänzer). 
Halurg, gr., ein Salzwerker, Salz: 
— Halurgie, die Salzwerk⸗ 

unde. 

Halwa, eine Art türkifchen Confects aus 
Seſammehl und Honig. 

— l., — 
ama, gr., Ak., auf ein Mal, zugleich, 
zu leider Beit. — 

Hamachromie, gr., die von dem Fran— 
zoſen Monnot gemachte Erfindung, mit 
mehren Farben zugleich zu drucken. 

Hamadryäde, gr., eine Baumnymphe, 
ein Baumgeiſt. 

— indiſcher weißer Kattun. 
Bene: gr., die Sünde, Sündhaftig- 
eit. 

Hamarobier, auch —biten, gr., M;., 
auf Wagen lebende, auf Karren berums 
siehende Völler. 


Hamen, 1., das beutelförmige, an eis 


nem Reifen befeftigte Fiſchnetz; die 
Angel. 
Hamiten, gr, Mz., hakenähnliche 


Schnedenveritein(er)ungen. 


Hamma, gr., A, Band, Bruchband; 
griehiiches Längenmap von 40 Glen. 
an, eine öffentliche Herberge, vorzüg- 

oe für —— * 

Hanaper, engl. (ſr. bännäpr'), bie 
Schapfanımer, Staatöfafje. 

bandiren oder hantiren (gewöhnlicher, 


Handirung 


‚aber. wohl unrichtiger, handthieren), 
Gewerbe treiben, wirtbfchaften, lärmen, 
poltern; Handirung, das Gewerk oder 
Gewerbe. 


Handſchar, türk., ein Dolch, Degen. 
Handſchi, türk., ein Aufjeher öffentlicher 
Herbergen. 

Handy: Warps, engl., Mz., eine Art 
englifcher weißer Tuche. 
Hane-Caatjes, Mz., weiße von den 
Holländern aus Ditindien nah Guropa 
eingeführte Muſſeline. 

anjar — Handſchar. 
anf, engl. (ſpr. hänk), engliſches Garn— 
maß von 7 Gebind zu je 1'/, Yard. 

Hanke, w. (vom franz. hanche), das 
Hintertheil der Pferde vom Kreuze an. 

Hannibal ante pörtas, l., eig. Han: 
nibal (ijt) vor den Thoren (Rom’s) ; der 
Feind, die Gefahr ift da. 

Hanfa oder Hanfe, altdtſch., ansa, 2. d. 
M., der Bund, die Schaar; Hanſeä— 
ten, M;., die Ginwohner oder Sol- 
daten der Hanſeſtädte; banfeatifch, 
bündifh, zur Hanfe (Städteverbündung) 
gehörig, verbündet. 

gant(h)feren, f. handiren. 
Daparlegomena, gr., Mz., nur ein 
mal gefagte, gebrauchte oder, vorfoms 
mende Wörter; Haparlegomenpn, ein 
ſolches Wort. 

Hapbtären, hebr., Mz., Abichnitte in 
den Propheten, die am Sabbath vorges 
lefen wurden. 

Bernie „gr., Vereinfachung. 

aplotomie, gr., Ak., ein einfacher 
Schnitt. 


Sappelourde, fr. (fpr. happ'luͤrd'), ein 
falfcher Govelitein; etwas Gleißendes, 
Werthloſes. 

haͤptiſch, gr., das Greifen, den Taft- 
ſiun betreffend; haptiſche Taufchung, 
die Gefühltäufchung, Täufchung des Taſt⸗ 
finnes, , 

Haquet, fr. (fpr. hakeh), ein Meiner Kar- 
ren, Blodwagen. 
aradſch, ſ. Charadſch. 
arangue, fr. (ſpr. haraͤngh'), eine 
feierliche Rede, beſ. Anrede, Lob⸗ oder 
Huldigungrede; Qerangueuz (for. ha⸗ 
ranghgöhr), der Anredner, Feierredner; 
baranguiren, feierlich anreden, eine 
Anrede halten. 

Harar, eine Abtheilung des türfifchen 
Heered von 4000—12000 Mann. 

Haras, fr. (fpr, haraͤh), eine Stuterei, 
ein Gejtüt. 

baraffiren, fr., abmatten „ermüden. 

Harceleur, fr. (ſpr. harß'löhr), ein Pla- 

Petri, Fremdwörterbuch, 10te Auflage. 
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‚gegeift, Neder; harceliren (fpr. harß —), 
neden, beunruhigen, 

Harbderie, fr., ein aus Eifenfeile und 
Schwefel erhaltener Eiſenkalk zur Emails 
und Glasmalerei. 

re engl. , kurze Waaren. 
ardes, fr., Mz. Cipr. hard’), Kleider 
und Wäſche, Reifegepäd. 

bardı, fr., dreiſt, kühn, beherzt, ver: 
wegen; Hardieſſe (fpr. —diaß'), die 
Dreiftigkeit, Kedheit, Kühnbeit, Ber: 
wegenheit, a 

Harem, perſ., das Frauen» oder Wei- 
bergemach, die en eng; der 
Weiberhof, Weiberfäfig (bei den Türken). 
Harfenett, ein Härfchen, eine, Beine 
Harfe, bef. — Harfeniſt, ein 
Harfner, Harfenſpieler. 

Haricot, fr. (fpr. hariköh), ein Miſch— 
gericht von Hammelfleiſch und Rüben. 
Hariero, verd. a. d. fpan. arriẽro, ein 

Lohnkutſcher, Fuhrmann 

Harlekin, fr. Arlequin (ſpr. —kängh, 
wahrſcheinlich a. Häring oder halec 
entitanden, daher — Pidelhäring, oder 
von dem Namen eines Dieners eines 
Grafen von Zouvence, den man Pierrot 
l’Arlesquin, Peter von Arles, nannte 
und der fich durch Lift und Gewandtheit 
auszeichnete), ein Pofjenreißer, Spaßs 
macher, Hanswurſt; Harlequinaden, 
fr. arlequinades, M;., Poſſenreißereien, 
Hanswurſtſtreiche; Harlequins, Mz. 
NR —kaͤnghs), bunte englifche Wollen- 
zeuche. 

Harmaktan, ein giftiger Wind (in Wefts 
Afrika). 
harmonia praestabilita, l., die vors 
her beitimmte Uebereinfunft oder Ueber—⸗— 

einftimmung. 

Harmoniea, ar., die Glodenwalze (ein 
befanntes, von Franklin erfundenes 
Tonwerkzeug); Harmonicello, it. (for. 
—bichello), ein von Bifchof in Defjau 
erfundened Saitenwerkzeug;  Harmo: 
nichord, gr., der Wohlklangfaiter, ein 
wohlklingendes Saitenwerkzeug (von 
Friedrich Kaufmann in Dresden 
erfunden). 

Harmonie, gr., die Uebereinftimmung, 
Zuftimmung, der Einklang, die Eins 
trat; Harmoniemuſik, Muſik, von 
fauter Blasinftrumenten; Harmonif, 
die Eins oder Wohlklanglehre; Harmo- 
nifa = Harmonica; Harmoniome- 
ter, f. Sarmonometer; barmoniren, 
einklingen, übereinftimmen, einig fein; 
barmönifch, ein= oder übereinklingend, 
einträchtig ; harmoniſiren, in Einklang 
bringen; ar das Bewir⸗ 
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ten des Einklangs; Harmoniſt, 

ein Meifter der Harmonie; — 
mẽter, richtiger Harmoniometer, ein 
Wohllautmeſſer. 
Harmotöm, gr., 
kalk. 

Harp, fr., das in oder Hilfgefchret, 
— —— barodiren, Unwillen äus 


Harpa, it., Har e, fr., die Harfe. 

Harpägen, gr., (vom Seizigen des Mo: 
liere) ein Geizhals, Fila; Härpax, 
ein Habfüchtiger, Geldgieriger. 

Harpeg ie. — rpeggio (ſpr. 
— pedoſcho), it., Tk., die barfenartige 
Tonbrechung; — harfenartig 
oder harfentönig ſpielen. 

ha eine verftein(er)te Harfenmuſchel. 
arpunage, fr. (ſpr. —pünahſch'), das 
Fiſchſtechen; Karpüne (engl. harpoon, 
dän, harpun), ein Wurfivieß, Wurf: 
pfeil, Hatenſpieß (zum Ballfifhfange) ; 
Harpunier ı. arpunirer, ein Spieß⸗ 
werfer, Wallfiihjäger oder Wallfifch- 
fänger. 

arphien, ar., Mz., Unboldinnen (in 
9a — ‚ Raubfurien. 

Harras, ein Wollen- und Seidenzeuch, in 
Baiern und Defterreih Raſch genannt. 
artlooper, boll. * ein Schnellläufer. 
arufpices, 1., Mi. von Baräfber, 

pfer efchauer (Altrömifäge Br fter, wel⸗ 
che aus den Gingeweiden geichlachteter 
len weiöfagten); Harufpietum, 
die den aus den Gingeweiden 
der Opfertbiere 

Harvani, das Amtöfleid der türkifchen 
Richter oder Kadis 

Hafan oder afen, der Vorfänger in 
den jüdifchen Synagogen. 

Hafard, fr Bayer KORR} hafäbr), . 
Ungefähr, Waguip, d, der Zus 
fall; bafardiren, — auf's Si 
Iepen; bafardirt, gewagt, auf's Spiel 
geſetzt; Haſard—⸗ — azard-Spiele, 
Glüd- oder Wagſpiele. 

Hafelant, ein Häfeler, Poſſenreißer; 
haſeliren, bäfeln, fcherzen, tändeln, 
poſſenhafte "Bewegungen machen, 

Hasnadär, der Schagmeifter des türfi- 
[hen Sultans; Hasne, die fatferliche 
Schatzkammer in Konftantinopel. 

Haſſock, engl., eine Binfenmatte, ein 
— (in — 


Krenzftein, ein Thon⸗ 


has 
elagen oder — ein breiter 


(der Türken). 
— fr., die u. Eile, 


tten, fr., Mz., Roftbrätchen, ge 


Hautgout 


röftete Spießbrätchen; Hatereaux, Mz. 
(ſpr. hat' N eröftetete Teberfchnitte. 


atif: atfcherif. 

2% ra a ein Geld: Strafbefehl, 
wenn bie türfifchen Grenzvölker beim 
Aufgebot nicht zu rechter Zeit erfcheinen. 
Hattherif f, türf., eine heilige Schrift, 
ein unmwiderruflicher Befehl es türkis 
fhen Kaiſers). 

Gatidier und? Hatſchirer, richtiger 
Hartichier (vom fpanifchen archero, 
ital. arciero), ein Bo —J raifer 


licher Leibwächter zu Wien, ehemals zu 
Pferde. 
hauriren, l., ſchöpfen. 


ausarreſt, drich. :fr., die Haushaft. 
aufiren, häufern, von Haus zu Haus 
Waaren feil bieten ; Haufirer, ein 
De tr EBer Packkrämer, Reffträger. 
Haufle, fr. (ipr. bo‘), der Aufja $ sem 
Stücrichten; dad Steigen der Staats: 
fchuldfcheine, der Baiffe, dem Fallen 
derfelben,, entgegengefeßt. 
Hauffecol und Bauffecou, fr. (fr. 
hoß'kuh), der Ringkragen, 
Hauffier, fr. (fpr. —2 ein Geld⸗ 
händler, welcher auf das Steigen der 
Staatspapiere rechnet und danach Plane 


macht. 
Hauftus, l., A., ein Schlud, ein auf 
einmal ein unehmendes Tränfchen. 
— t. (fpr. hohtaͤngh), ſtolz, hoch⸗ 


Haut: Barfac, fr. (fpr. bob—), ein weis 
Ber franzöfiiher Wein 

Hautboiß, fr. (fpr. hohbodh), eig. Hoch⸗ 
holz, Hochhorn, ein bekanntes Blaswerk⸗ 
zeug; Hautboiſt, eig. nur ein Oboe— 
* Hochhornblaͤſer, Gellner; Feldſpie⸗ 


Haut: Domaine, fr. (ſpr. hobdomähn’ ), 
die Oberhobeit der deutſchen Regenten 
über die mediatifirten Kürften. 

Haute-Eontee, fr., IE. (pr. hoht' = ), 
ein Altfänger, — Altſtimme. 

Hautecourt, fr. (fpr. hoht'kuͤhr), 
Ober ——— 

Hauteliſſen, fr., Mz. (fpr. bobt—), hoch · 
ſchäftige oder hoch ettige Teppiche (mit 
ſenkrecht aufgezogener Kette), 

hautement, fr. (ipr. hoht'maͤngh), hoch, 
frei, gerade oder rund — 

Bent e, ft. (fpr. bobtäfl’), die Hoheit. 
antent, F (fpr. hohtöhr), die Höhe, 
Würde, der, Stolz. 

Haute Wolke, fr. — hoht' —— 
hoher Flug; die he) Geſe — 
der höhere Adel (Hochflu 


Hautgout, fr. (ſpr. —* der Hoch⸗ 


geſchmack, Wildgeſchma 


Haut: Preignae 


Haut: Preignaec, fr. (pr. hohpraͤnjach, 
weißer Bordeauxwein von ET 
Hautrelief, fr. (fpr. bohreliäf), ein 
bocherhabenes Bild» oder Schnigwert. 

Saut-Sauterne, fr. (ſpr. hobfotern’), 
weißer Bordeaugwein von Preignac. 

Hauyn oder Spinellän,, vulfanifches 
Product von hellblauer Farbe, zuweilen 
zu Schmudfahen gefchliffen. 

Havarie, fr. eig. Avarie, die Haferet, 
der Seefhaden, Waarenfhaden auf Sees 
reifen, die Seefracht-Verthenerung. 

have, [., fei gegrübt, lebe wohl; have 
pia anima, lebe wohl, fromme Seele, 
(gewöhnliche Infchrift auf Grabfteinen). 

Havreſac, fr., Krk. (vom deutfchen Worte 
Haberjad), ein Ranzen oder Schnapp— 
ſack (der Soldaten), Zornifter. 

Hazard, f. Hafard. 

hear oder hear him, engl. (fpr. hihr), 
bört! hört ihn! (Ruf der Zufchauer im 
englifchen Parliamente). 

Seautognofie, gr., die Selbfterfenntniß; 

eaufonomie, die Selbftgefeßgebung ; 

eautontimorumenos, ein Selbitquäs 
ler, Selbftpeiniger (f. Terenz und 
Gellert). 

hebdomadäl, hebdomadäliſch, ar., 
wöchentlich; hebdomäda mäjor, barb.⸗ 
l. die große Woche, auh — h. sancta; 

ebdomadariuß, gr.:[., der Wöchner 
in Amtgeichäften, der die Dienſtwoche 
bat), Dienftwöchner; hebdomäda sän- 
cta, die heilige Woche, Char: oder Mars 
terwodhe; hebdömas — hebdomada. 

—* gr., die —— 
ebetiren, 1., abſtumpfen, ſtumpf ma— 
den; Hebetude, fr. (ſpr. hebeiühd'), He: 
betũdo, l. die Stumpfheit, der Stumpf: 
ſinn; hebetüdo dentium, Ak., die 
Stumpfheit der Zähne; heb. visus, 
die Geſichtſchwäche, Blödſfichtigkeit. 

Sebraicität, l. die Kenntniß der bes 
bräifchen Sprache; eine Eigenthümlich— 
keit derfelben; Hebraieus, ein Hebräer, 
Kenner oder Xebrer der hebräifchen 
Sprade; hebraifiren, Eigenheiten der 
re hen Sprache in eine andere mi» 
hen, wodurch dieſelbe hebraiſirend 
wird; Hebraismus, eine Eigenheit der 
hebräiſchen Sprache. 

Hectare, fr., ein Flächenmaß von 400 
Ares, ſ. Are. 

hectica, Hektik, gr., Ak. die Auszehr⸗ 
ung, re hectica abdomi- 
nälis, gr.sl., Bauchſchwindſucht; h. 
chlorotica, Bleihjuht; h. exulce- 
räta, Eiterungſchwindſucht; h. infan- 
tum, indem m; h. nervösa, 
Rervenfhwindfucht; h. pulmonälis und 
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h. pulmönum , Lungenſchwindſucht; 
Hecticus, ein Schwindfüchtiger; bee: 
tiſch, ſchwindſüchtig. 

Hectogramme, fr., ein Gewicht von 
400 Grammen (3 Unzen, 2 Quentchen, 
2/0 Gran), ſ. Gramme. 

Heetolitre, fr., ein Inhaltmaß von 400 
Zitres, ſ. Litre. ß 

Hectometre, fr., ein Längenmaß von 
100 Metres, ſ. Metre. 

Hectoftere, fr., ein Körpermaß von 400 
Steres (2000 Cubikfuß), ſ. Stere. 

Hebdera, l., der Epheu; hederae gum- 
mi, Epheuharz; Hederih — Hedera. 

edifarum, gr.=1., Süßklee, Honigklee. 
edonifer, gr., ein Anhänger des He— 
onismus, der Vergnügens- oder Kufts 
lehre; Hedonift = Heboniker, f. aud 
Cyrenaiker. 

Hedra, gr., der Sitz; Ak., das Geſäß, 
der Hintere; auch der Maſtdarm; He— 
drocele, ein Maſtdarmbruch. 

Hedſchra, arab., die Flucht (Moham⸗ 
med's von Mellfa nah Medina den 45, 
Julius 622), von welcher die Moham— 
medaner ihre Zeitrechnung anfangen. 

Hedychroum, gt; Af., ein angenehm⸗ 
farbiges Heilmittel; Hedypathie, die 
Behaglichkeit, das Wohlleben; Hedy- 
phän, ein im Mangantiefel vorfommen- 
des graulich weißes Mineral; Hedyfä- 
rum, Süßflee, ein Pflauzengeſchlecht; 
Hedysma, Al., ein Milder(ung)- oder 
Berfüßmittel, jeder Stoff, wodurdh man 
Arzneien einen angenehmen Geruch gibt. 

Heftiäner, ein Heftfchreiber, Heftgelehr- 
ter. 

Hegemonie, ar., die Heer(es)führung ; 
die Herrfchaft (Dbergewalt), von einem 
Staate gegen andere gleich unabhängige 
ausgeübt, Vorberrfchaft; begemöntte, 
vorberrfhend, obergemaltig. 

eyes ſ. Hedſchra. 
egumenos gr., der Borfteher eines 

riechiſchen Ktoiters. 

Heidud, eig. ein ungarifcher leicht bes 
waffneter Fußfoldat; ein Diener in uns 
garifcher Tracht, bei. zum Säuftetragen. 

Hekäte, die ee Mg als Zaubergöts 
tin (in der Götterlehre der alten Gries 


hen)., 

Hekatombe, gr., ein Hundertopfer, eine 
Dpferung von hundert Thieren; Heka— 
tomphonie, eig. eine Hundertmordung, 
Zödtung von hundert Rindern oder Fein« 
den; befatompolifh, Hundertitädtig, 
hundert Städte enthaltend; hekatom⸗ 
pylifch, Hundertthorig, mit hundert Tho« 
ren verfehen, vielthorig; — 
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ren — Centimanen; hekatoncheiriſch, 
hunderthändig ; SHekatonftylon, ein 
Hundert » Säulengang, eine Hundert— 
Säufenhalle; Hekatontäde, ein Hundert, 
—— Stüd; Hekatontärch, ein Be: 
ebihaber über hundert Mann, Haupts 


mann, 

Hektik, [. hectica; Hektiker, ſ. Hecti: 
euß, 
Selcologie, Helcöma, 


in bel» 
eötifh, Delenreröfis, |. Helt—. 
har i. Helfybrion. 

eleyfter, gr., Al. ein Zieber, Hafen 
zum Borziehen der ıtodten) Leibesfrucht. 
Helenienne, ft. (fpr. belenienn’), ſchwe⸗ 
res, Mein gemuftertes einfarbiges Seiden: 


zeuch. 

elenin, Alant-Kampfer. 

elenit, ar., ein Sonnenttein. 
eliantbemum, gr., das Sonnenrös- 
chen; ——— eine Sonnenblume; 
heliäriſch, ſonnig, die Sonne be— 
treffend. 

eliäſis, ſ. Heliofiß. 

elicit, ar., der Linſenſtein, Schnecken— 
ſtein; helieitiſch, ſchnecken- oder ſchrau— 
benförmig. 

Helikoide, gr., die Schrauben- oder 
Schnedenlinie; Helikometrie, die 
Schneden- od, Schraubenlinien-Mepfunit. 

Helikoniden, gr., M;., die Mufen (vom 
Mufenberge Heliton benannt). 

Helikofopbie, gr., die Kunft, Schnedens 
oder Schraubenlinien zu ieben. 

Heliocarpus (eig. Heliokarpos) gr., 
Sonnenfrucht, eine füdamerifanifche Pflan— 
ze; heliocentriſch, ſonnenmittelpunktig, 

leichmittelpunktig mit der Sonne; He— 
— *— —gnoſtiker, M;., Sonnen- 
anbeter; Heliograpbie, die Sonnenbe- 
fhreibung; auch Sonnen-Kupferitecherei 
nah Hofmeifter und Daguerre) = 

bototypie ; Heliofomet, ein Sonnen: 
Haarftein; Heliolatrie, die Sonnenan- 
betung, der Sonnendienft; Heliolith, 
ein Sonnenftein; Heliometer, ein Son- 
nenmefjer (von Savery zu London 4743 
erfunden und von Bouguer 1747 ans 
gewendet), Vorrichtung zur Beitimmung 
des fcheinbaren Durchmelierd der Sonne 
und de3 Mondes; Heliophobie, die 
Sonnenſcheu, Sonnenlichtſcheu; helio— 

—— fonnenfheu ; Helios, der 

onnengott, die Sonne; Heliöſis, das 

Sonnen, der Sonnenftih; Helioſköp, 
ein Sonnenfernrobr, Sonnenfehrohr, Son- 

—— angelaufenes Fernglas zu Son⸗ 

nenbeobachtungen (erfunden vom Jeſuiten 

Scheiner in Nom 1644); Helioſtät, 

ein Richtträger, Kichtwerfer; Helinther: 
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mometer, ein Sonnenwärme-Mefier, von 
Sauffure erfunden; heliötiſch, Ton- 
nig, zur Sonne gehörig; Heliotröp, 
—pium, die Sonnenwende (eine Pflanze 
mit wohlriechenden Blüthen); ein lauch— 
grüner Edelſtein mit biutrothen Fleden; 
eine Sonnenuhr; aud Name eines (von 
Gauß erfundenen) Sonnenfpiegeld zu 
trigonometrifhen Mefjungen; heliſch — 
heliotiſch. 

Helir, gr., die Schnecken- oder Schraus 
benlinie;z die Winde, der Flafchenzug; 
der äußere Ohrrand. 

Helkologie, gr., Ak., die Gefhmwürs 
lehre; Helköma, ein Geihwür; Hel— 
köſis, die Eiterung, Verſchwärung; 

— gefhwürartig; Helkoxerö⸗ 
19, 


elfyd 

Gr auf der Hornhaut. 

Helkysmomẽter, gr., ein Anziehung- 
mefier. 

84 gr., Altgriechenland. 
ellebarde oder Hellebarte (wahr: 
ſcheinlich von Helm, d. i. Stiel, und 
Barde, d. i. Beil), eine Streitaxt; ein 
Beilſpieß oder Spießbeil; Hellebar— 
dier, ein Streitaxtträger. 

Helleborismus, gr., At., das Neinigen 
oder Abführen mit oder durch Hellebö— 
tus, Nieswurz. 

Hellenen, gr., Mz., Griehen, Altgrie- 
hen; Hellenismus, eine Gigenheit oder 

Gigenthümtlichkeit ai Mara Spra- 

che; Helleniſt, ein Kenner der griechis 
hen Sprache; auch ein griehiicher Jude ; 
belleniftifch,, hebräiſch-griechiſch, gries 
hifh nach Art der fiebenzig Dolmetfcher, 
der Gvangeliften und Apoftel. 

Heller, entitanden aus dem fhwäbifchen 
Hälberling oder von der Stadt Hall 
in Schwaben, wo man dergleichen zu« 
erſt prägte, ein halber Pfennig. 

Hellefpont, gr., die Meerenge oder 
Straße der Dardanellen. 

Helminthagöga, gr, M;., Ak., wurms 
treibende Heilmittel, Wurmmittel; bel: 
minthagögiſch, Würmer abführend ; 
Helminthen, M;., Würmer, bef. Ein« 

eweidewürmer ; Helminthiäfis, die 
urmeranfheit; Helminthika — Hel- 
minfpagoge ; belmintbifh , Würmer 
und Wurmfranfheiten betreffend; Hel- 
mintbohsrton, Burmmoos; Helmin: 
tholith, ein Wurmftein, verftein(er)ter 

Wurm, eine Wurmverftein(er)ung; Hel—⸗ 

mintholög, ein Wurmfenner; Helmin- 
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thologie, die Wurmlehre, Wurmkunde, 

efhreibung der Würmer; helmintho— 
lögiſch, wurmfundig oder wurmiehrig, 
die Witrmfunde oder, Wurmlehre beiten 
fend; Selminthopyra, das Wurm: 
fieber; Helmint Maith ein Wurm⸗ 
abdruck in Stein. 

Helödes u. Helopyra, gr., das Schweiß: 
fieber, Sumpffieber. 

Hẽlos, gr., ein Nagel; Ak., ein Aus- 
wuchs an Augen oder Füßen, Leichdorn, 
Hübnerauge. 

Helöfis, gr., Al., das Drehen, Um— 
drehen, bei. der Augen, das Schielen. 
Helöten, M;., fpartanifche (Staatd-) 
Sklaven (urjprünglih aus der Stadt 

elo8). 

Helotika, gr., Mz., Ak., Zugmittel. 

Helötis, gr., Ak., der Weichſelzopf. 

belötifi r., knechtiſch, ſtlaviſch; He—⸗ 

—— die — beit 
ſchaft; die Unterdrück(ung)ſucht. 


Heluatiön, l., die Schwelgerei, Schlem- 
merei; heluiren, fchwelgen, fchlemmen ; 
Helüp, der Praſſer, Schwelger, Schlem- 


mer. 
Helvetien, l., die Schweiz; helvetifch, 
fchweizeriich. 
Helvin (vom griech. helios, Sonne), ein 
granatäbnlicher Stein, von gelber Farbe. 
Hemeralopie, gr., Af., die Tagfichtig- 
keit, Nachtblindheit; hemeralspifch, 
tagſichtig, nachtblind; Hemerälops, ein 
Nächtblinder. 
Hemerodrömen, gr., N; Tagläufer, 
5: Ale bei — ten ———— 
emerologium, ein Tagzeiger; He— 
— —— Ak., die Tagkrankheit; ein 
Leiden, das nur bei Tage erſcheint oder 
zunimmt. 
Hemeröſe oder —röſis, gr., die Zähm— 
ung, Veredelung; Bezähmung der Lei— 
denſchaften, Selbſtbeherrſchung. 
emeroſköp, gr., ein Tagwaͤchter. 
ẽmi, gr., (in Zuſammenſetzungen) — 
halb —; _Hemianthröp, ein Halb» 
menſch; SHemianthropie, eig. halbe 
Gntmenfhung; der Zuftand eined Halb« 
menichen, ſchwerer Wahnſinn; Rohheit; 
hemiazygos, halbungepaart; auch halbs 
epaart; hemicephaliſch, mit halbem 
opfe, halbköpfig; Hemicephälus, eine 
Mißgeburt mit halbem Kopfe; Hemi—⸗ 
eräna und Hemieranium einſeitiges 
Kopfweh, ſ., Migräne; Hemic elus 
oder Hemicykel, ein Halbkreis; hemi- 
eyPlifch, halblreiſig; hemielliptiſch, halb» 
läuglihrund; Hemikranie,j.Hemicrana. 
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Hemiobolus, dt, ein halber Obolus 

(j. d.), eine altgriehifhe Münze — 3 

Pfennige. 

ua ‚ gr., mauleſelmäßig, träge, 
aff. 


Hemiop(f)ie, gr., die Halbſichtigkeit; 
Hemipagia Hemicerana; Dem 
patbie, balbjeitiges Körperleiden; He: 
mipegie — Hemierana; Hemipho⸗ 
nie, halbe Stimme, ſchwache Stimme; 
Hemiplegie und Hemiplexie, halbe, 
einſeitige Lähmung; ein halblähmender, 
einſeitiger Schlagfluß; Hemiptera, Oe⸗ 
miptẽren, M;., Halbflügler, Kerb— 
thiere mit halben Flügeldeden; hemi⸗ 
pterifch, haldgeflügelt; Hemipterolo- 

Ki: die Befchreibung der Halbflügler ; 
emirrbachialgie, Af., einfeitiger Nüd- 
gratfchmerz; Hemiſphaͤre, die Halb» 
fugel, Hälfte der Erd-⸗ oder Himmels» 
fugel; hemiſphäriſch, balbkugelig ; He« 
miftich(tum), der Halbvers, die Vers» 
bälrte; Hemithorakion, ein Halbyan- 
zer; Hemitonium, der halbe Tom oder 
Halbton; Hemitritaus, Af., halbdrei- 
tägiged Fieber; Hemitropien, M;., 
Kryſtallzwillinge oder Zwillingfruftalle ; 
bemitröpifch, halbgewendet, um Die 
Hälfte verfchoben. 

De en Mz., = Monaden. 
dendefagön, gr., ein Glied; Denbe- 
kaſylläba, Sendetafpllisen, Mi;., 
Elffilber, elfjilbige Verſe. 

Hendiädys, gr., die Doppelbeneunung, 
Bezeichnung mit zwei Hauptwörtern ſtatt 
eines Eigenſchaftwortes. 

Alhena. 
enöſis, ar., die Verſöhnung; auch — 

Symblepharon (ſ. d.); Henötik, die 
Bereinigung » oder Berföhnlung)kunit ; 
Henotikon, ein Sühnverfuch, eine BVer- 
jöhn(ung)=» oder Einigungſchrift; henö— 
tiſch, einigend, be. glaubeneinigend. 

Henriade, fr. (ſpr. bangbriabd’), Bol 
taire's Heldengediht auf Heinrich IV. 
von Franfreih; Henri quatre (ipr. 
—fattr'), Heinrich der Vierte von Frank— 
reich ; auch ein furzes Bärtchen am Kinn; 
Henriguinguiften (pr. hanghrikänghki⸗— 
ften, von Henri Quint), in Franfreich 
diejenige Partei der Legitimiften, welche 
den Herzog von Bordeaug ald König 
unter dem Namen Heinrich V. anfiebt. 
Heortologie, gr.,. die Lehre von deu 
Felttagen; Heortologium, ein Feittag- 
verzeichniß. 

Hepar, l., U., die Zeber; hepar an- 
timoniü, Spießglanz-eber; h. a. ca- 
linum, KalisSpießglanz-2eber; h. lu- 
pi, Wolföleber; h. sulphüris alcali- 
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num, alfalinifche Schwefelleber; hepar 
sulphüris calcar&um, falferdige Schwe⸗ 
felleber — calcium sulphuratum; h. 
s. calinum und h. s. salinum — 
h. s. alcalinum; h. s. volatile, 
flüchtige Schwefelleber ; h. uterinum, 
die Nachgeburt, der Kindfuchen. 
hepatalgia aeruginösa, gr.=[., A, 
Grünfpan-Kolif; h. calculösa, Keber: 
Kolik, durch Gallenfteine; h. intercus, 
Muötel-Entzündung in der Lebergegend; 
h. metastatica, metaitatifche Xebers 
folit; h. petitiäna, von Ausdehnung 
(Waſſerſucht) der Sallenblafe berrührende 
Lebertolit; Hepatalgie, Xeberweb; he— 
patalgifch, leberfrant ; Hepatapoftema, 
ein Zebergefhwür; hepatapoftemätifch, 
an einem Xebergefchwüre leidend, davon 
il ee ang die Le⸗ 
erverftopfung; Hepathelköſis, das Le- 
bergefhwür ; Hepatica, Leberfraut; 
N, „Lebermittel; bepatieogaftrifch, 
Leber und Magen betreffend; Par 
cus, ein Leberkranker; Hepatificatiön 
— Sepatifation; Sepatirrhöe, ein 
durch Leberkrankheit bewirftes Abweichen ; 
SepalıatiEn ‚ eig. Berleberung der 
ungen, Berwandlung derfelben in eine 
Teberäbnlihe Maſſe, Lungenverhärtung ; 
Jean, die Leber betreffend; auch 
eberfarbig ; de atit, ein Xeberftein; 
Hepatitiß, die Xeber-Entzündung; he- 
patitis musculäris — hepatalgia 
intercus; — ein Leberbruch; 
hepatocyſtiſch, Leber und Gallenblaſe 
betreffend; a die Leber: 
befchreibung; Hepatolithiafis, die Le- 
ge Hepatologie, die 
Lehre von der Leber, Leberkunde; He— 
patomphalocẽle, der Leber-Nabelbrud) ; 
Hepatoneus, die Lebergeſchwulſt; He⸗ 
PA DPATEEUNG, eine übermäßige Le— 
erausdehnung = Sepatoncud; Ge: 
yenyptoinE und Hepatophthoe, die 
eberihwindfucht; hepatophthöiſch, die 
Leberſchwindſucht betreffend, leberſchwind— 
ſüchtig; hepatorrhagia oder hepator- 
rhoea simuläta und h. spuria, ſchein⸗ 
barer Leberfluß, Lymph-Durhfall; He: 
patoffopie, die Leberbefhanung, Weiss 
fagung aus der Leber; Hepatofpleni- 
tis, die Leber» und Milzentzündung ; 
Depatofomie, die Leber-Jerlegung oder 
sZerfchneidung. 
Hephep, der 4849 zuerft in Würzburg 
gehörte Spottruf der Juden, entweder 
von dem Provincialismus Hep, d. b. 
Blege, der Judenbärte wegen, oder weil 
Die Schachernden Juden in Rom im A7ten 
Jahrhundert ihre Waaren mit dem 
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ee Heb, d, 5b. Hebräer, andries 
en. 
Hepfema, gr., — Decvet; Hepfefts 
oction. 
Heptahord, gr., der Siebenklang, 
Septima; Heptaeder, —dron oder 
— drum, ein iebenflach ; Heptaemẽ · 
ron, das Siebentagwerk, die Sieben— 
tagfriſt oder Siebentagzeit der Schöpf- 
ung; Heptagön, ein Siebeneck; Her 
ana, ein fiebenfüßiger Vers, Sie— 
enfüßler; Heptamimeris, fieben halbe 
Versfüße und die Cäſur nad denjelben; 
J——— Mz., ſiebenmännerige 
flanzen, deren Blumen , ſieben Staub- 
fäden haben; heptaphylliſch, ſieben— 
blätterig; Heptärchen, M;., Sieben: 
herrſchet; Heptarchie, die Stebenherr- 
Schaft, Regierung von fieben Männern 
(aud) Gintbeilum Altenalands in fieben 
feine Königreiche) ; heptaſylläbiſch, 
fiebenfilbig; Septatẽüch, die fieben er- 
ften Bücher des alten Teftaments, 
Herakliden, gr., M;., Nachkommen des 
Heräfles oder —— 
Heraldik, die Wappenkunſt, Wappen⸗ 
kunde; Heraldiker, ein Wappenkundis 
ger; heräldiſch, wappenkundig, zur 
Wappenkunſt oder Wappenkunde gehörig. 
herba, [., Kraut; Mz. herbae, Kräu—⸗ 
ter; herba abrotäni, Abrand- oder 
Eberrautenfraut; h. abr. montäni, Cy⸗ 
preſſenkraut; h. absinthii, Bitter» oder 
Wermuthkraut; h. abs. pontici, pon: 
tifher oder römiſcher Wermuth; h. 
acanthii, Krebs- oder Wengpiftelfraut ; 
h. acetosellae, Sauerampfer, Sauers 
fee, Hafentohl; h. ac. rotundifoliae, 
rundblätteriger (franzöfifher oder römi— 
cher) Sanerampfer; h. acmellae, Al: 
mellenfraut; bh. aconiti, Gifen= oder 
Sturmbutfraut; h. ac. lutei, Wolf: 
fturmbutfraut; h. adianti aurei, Wie- 
dertbon, Jungfer- oder gelbes Venus— 
haar; h. ageräti, Ageratfraut oder 
Balfamgarbe; h. agrimoniae, Acker⸗ 
oder Adler» Mengentraut; h. alc&ae, 
AUlcea- oder Siegmarsfraut; h. alche- 
millae, Alchemillens, Löwenfuß- oder 
Bänfegrünfraut ; h, alliariae, Knob⸗ 
lauchkraut; h. alsines, Bogelfraut oder 
Hübnerdärmden; h. althaeae, Althee— 
oder Eibiſchkraut; bh. anagallidis, 
Acker-Gauchheilkraut; bh. anchüsae, 
Ocdhfenzungenfraut; h. anserinae, Gäns 
fe(rihe)fraut; h. antirrhini, Lein- od, 
Flachsdotterfraut, Frauen» oder Wald 
flahd ; h, aparines, Klebfraut; h. 
api, Eppich- oder Selleriefraut; h. 
aquillegiae, Agleifraut; h. arböris 


-—- 
— 
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vitae, Lebendbaum- Blätter; h. ari, 
Aarons- oder deutſches Ingwerkraut; 
h. aristolochiae, ODſterluzei⸗-Kraut; h. 
arnicae, Wohlverleihfraut; h. artemi- 
siae, Beifußfraut; h. asäri, Haſel—⸗ 
wurz(el)⸗Kraut; h. asplenii, f. h. ce- 
terach; h. atriplicis, Meldenfraut; 
h. atr. sylvestris, Wald» oder rothes 
Melden», auch Gänfefußfraut; h. bal- 
lötae lanätae, Wolfötrappfraut; h. 
bardänae, Slettenfraut; h. basilici, 
Bafilien» oder Königskraut; h. becca- 
bungae, Buchbungenkraut; h. bella- 
donnae, Tollfrtaut; h. bellidis ma- 
jöris, großes Maßlieben- oder Gänfe- 
fraut; h. bell. minöris, kleines Maß: 
lieben» oder Gänfefraut; h. betae, 
weiße Mangoldblätter; h. betonicae, 
Betonien= oder Zehrkraut; h. bidentis, 
Zweizahn- oder Fieberfraut; h. bifolüi, 
Zweiblattfraut; h. bliti, Tauſendſchön— 
fraut; h. boni Henrici, guter oder 
ftolger Heinrih, Feldipinat; h. bora- 
ginis, Borag= oder Boretichfraut; h. 
botryos, Trauben- oder Gänſefußkraut; 
h. brancae ursi verae, echteö Bären: 
flauenfraut; h. britannica, Waſſer— 
ampferfraut; h. bugülae, Ginfelfraut ; 
h. bursae pastöris , Hirtentaſchen⸗, 
Zäfchel- oder Sädelfraut; h. calamin- 
thae, Kalaminth⸗ oder Bergmünzkraut; 
h. calciträpae, NRitterfvornfraut ; h. 
calendülae, Ringels, Gold» oder Tod⸗ 
tenblumenfraut; h.cammäri, Kamaren- 
oder Wolfäwurzfraut; bh. camphorä- 
tae, Kampferfraut; h. cannäbis, Hanf» 
traut; h. capillörum Ven£ris, Frauen⸗ 
oder Venushaarkraut; h. cap. Ven. 
canadensis, fanadijches oder amerifas 
nifhes Frauen» oder Benushaarkraut ; 
h. cardiäcae, Herzgeſpann-, Herzge— 
ſperr⸗, auch Wolfötrappfraut; h. car- 
düi benedicti, gejeguetes Diftelfraut, 
Bitter» oder Spinnendiftelfraut; h. co. 
Mariae, Marien: oder Frauendiitelfraut; 
h. centaurii minöris, Taujendgülden- 
oder Grdgallenfraut; h, cerefolii, Kör⸗ 
belfraut; h. ceteräch oder asplenü, 
Milzfarnfraut; h. chamaedryos, Ga> 
manders oder Erdweihrauchkraut; Mh. 
chamaepityos, Erdkiefer⸗ oder Schlag- 
fraut; b. chelidonii, großes Schwal- 
benfraut, Schöllfraut; h. chenopodii 
ambrosioidis, wohlriehender Gänſe— 
fuß, römifcher Thee, Jeſuiten- oder 
Karthäuferthee; h. chondrillae, Chon⸗ 
drillen= oder Haſenſtrauchkraut; h. ci- 
chorii, Gichorien= oder Wegmwartfraut; 
h. cicütae, Scirlingäfraut; h. cio. 
aquaticae, Wafjerihierling; h. cle- 


herba hellebori 394 


matidis, gemeines Waldreben- oder 
Brennfraut; h. clem. rectae, Brenns 
feuer oder Waldrebenfraut; h. cochle- 
ariae, Löffel», Löffelblatt⸗, Bitterkrefjen- 
fraut; bh. comäri, Sumpffiebenfinger- 
oder Waſſerfünfblattkraut; h. conyzae, 
Ruhrkraut, falfches Wohlverleihfraut; h. 
con. caerul&ae, Blaudürrwurz- oder 
Altmannsfraut; bh. convolvüli, Wins 
den» oder Jaunwindenfraut; h. oöstae, 
Koftens, Freuden: oder Ferkelkraut; h. 
crithmi, Meerdills, Meerfencheltraut; 
h. cumatilis, grünes Ledermoos, 
Schwänmcenflehbte; h. cuscütae, 
Flachs-, Seiden- oder Filzkraut, Zeus 
felszwirn ; h. cynoglossae, Hunds⸗ 
zungenkraut; h. datürae, Stechapfel⸗ 
kraut; h. digitälis, Fingerhutkraut; 
h. dracuncũli esculenti, Dragun— 
oder Eſtragunkraut; h. ebüli, Attich⸗, 
Aders oder Zwergholderfraut; h. echü, 
Nattern= oder Otternkopfkraut; h, en- 
diviae, Endivien⸗ oder Gartencichoriens 
fraut; h. epithymi, Thym⸗, Dotters 
oder Seidenfraut; h. equisäti, Schach» 
telhalm> oder Schenerfraut; h. equis. 
majöris, großer Schachtelhalm, Po» 
firben; bh. ericae, Heidefraut; h. erü- 
cae, weißed Senffraut; h. erysimi, 
Adler: oder Wegfenffraut, Heiderettig— 
oder Heberichfraut; h, esüulae, Wolfd- 
oder Teufelämilchfraut; h. eupatorü, 
Waſſerhanfkraut; bh. eup. perfoliäti, 
Krähenwurzelfraut; h. euphrasiae, 
Augendienſt- oder Augentroftfraut; h. 
farfärae, Ader» oder Huflattichkraut; 
h. ficariae, Feigwarzen⸗ oder gemeines 
Shölltraut; b. flicis, Farn- oder Jos 
banniöwurzelfraut; h. filipendülae, fo> 
thes Steinbrech» oder Erdeichelfraut; h. 
foenicüli, Fendelfraut; h. fragariae, 
Gröbeerfraut; h. fumariae, Erdrauch—⸗ 
oder Feldrautenfraut; h. galẽgae, Geiß⸗ 
oder Ziegenrantenfraut; h. galeöpsis 

andiflörae, Hanfnefjeltraut, Lieber'⸗ 
ee Thee; h. galii lutei, gelbes Lab» 
fraut, Butterftielfraut; h. gei rivälis, 
Maffernelfenwurzfraut; h. genipi, Ge 
nips oder alpifches Garbenfraut; h. ge- 
nistae, Geniften-, Ginſt⸗, Pfriemen- 
oder Befenfraut; h. gen. tinctoriae, 
Gelb: oder Gelſterkraut, Schotenfraut ; 
entianellae, Genzianellens oder deut» 
ches Gnzianfraut; h. geranü, Storch⸗ 
fchnabel-, auch Taufendfußfraut; MB, 
gratiölae, Gnaden⸗ oder Gottesgaben⸗ 
fraut; h. hed£rae terrestris, Gun: 
delreben- oder Gundermannäfraut; h. 
helianth&mi, Sonnengünfel- oder Gold» 
rofenfraut; h, helleböri, Riedwurzels 
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fraut ; herba hepaticae fontänae, 
Brunnenleberfraut; h. hep. nobilis, edles 
Zeberfraut; h. herniariae, Bruch- oder 
Harnfraut; h. hirundinariae, Schwal- 
benwurzelfraut; h. hormini, Scharlady- 
fraut; h. hydropiperis, Waſſer- oder 
(öbpfefferfraut; h. hyoscyämi, Bil: 
enfraut, Giftfraut; bh. hyosc. albi, 
weißes Bilfenkrant; h. hyperici, Jo— 
hannis⸗ oder Feldhopfenfraut; h. hys- 
söpi, Vfopfraut; h. illecebri, Fett» 
bennen=, Knaben» oder Wolfskraut; h. 
lactücae, Lattich- oder Gartenfalat; 
h. lact. sylvestris, Wild» oder Zaun 
lattihfraut; h. lac. virösae, Giftlat- 
tih; h. lamii albi, weißes Neſſel-, 
Taub- oder Wurmnefielfraut; h. 1, lu- 
tei, gelbes Nefielfraut; h. ledi pa- 
lüustris, Sumpfporftfraut, wilder Ros— 
marin; h. lentis palustris, Wafjerlin- 
fenfraut; h. levistici, Bad- oder Sau—⸗ 
fraut; h. ligustri, Hart» oder Zaun: 
riegelfraut; h. lini cathartici, Yagrir: 
oder Burgirflachötraut; h. lithospermi, 
Meerhirfen: oder Perlfraut ; h. löti syl- 
vestris, Horn» oder Schotenkleefraut; 
h. lunariae, Mond-, Mondrauten« 
oder Mondtraubenfraut; h. lupuüli, 
Hopfenfraut oder Hopfenblätter; h. lu- 
teölae, gelbes Waufraut; h. lycopo- 
dii, Bärlapp-, Druden- oder Löwenfuß⸗ 
fraut; h. Iysimachiae, gelbes Weis 
dberichfraut; I. majoränae, Majoran, 
Maierans, auch Wuritfraut; h. mälvae, 
Malven» oder Paypelfraut; h. man- 
dragörae, Alraunkraut oder Alrauns 
blätter; h. märi veri, Amber= oder 
Kapenkraut, Kapen-Gamander; h. mar- 
rubii, weißes Andornfraut oder Marien: 
Neſſelkraut; bh. m. nigri, ſchwarzes 
Andornfraut; h. matrisylvae, Wald: 
meifter= oder Sternleberfraut; h. meli- 
löti, Melli)lotentraut, Steinflee; h. 
mel. caerul&ae, blauer Steinflee; h. 
melissae, Meliſſen-, Bienen- oder Im— 
menkraut; h. mel. canariensis, cana= 
rifches Metifjenfraut; h. mel. turcicae, 
türfifches Meliffenfraut; h. melisso- 
phylli, wildes oder Wald-Melifjenfraut; 
h. menthae aquaticae, Bach- oder 
Waſſermünzkraut; h,m. crispae, Krauss 
oder Gartenmüngfraut; h. m. piperi- 
tae, Pfeffermüngfraut; h. m. sylve- 
stris, wilde Sole, Pferd» oder Wald: 
münze; h. mercuriälis, Mercurials 
oder Bingelfraut; h. mesembryanth£- 
mi, Eis- oder Feigenfraut; h. mille- 
folii, eig. Taufendblätter-, Schafgarben- 
oder Schafrippenfraut; h. millef. no- 
bilis, edles Schafgarben- oder Achilles» 
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fraut5 h, monärdae, Monardenfraut; 
h, musci, Bärlappen; h. mörsus 
diaböli, Zeufelsanbiß » oder Teufels» 
abbißfraut; h. myrtae brabanticae, 
brabantifches oder niederländifches Myr— 
tenfraut; h. nasturtii aquatici, Brun- 
nenfrefienfraut; bh. n. indici, indi(ani)» 
fche oder fpanifche, auch Capuzinerkreſſe; 
h. n. sativi, Gartenfrefie; h. nepe- 
tae, Neptenfraut, Katzenmünze; h. ni- 
cotiänae, TZabadblätter; h. nummu- 
lariae, Pfennig» oder Nagelfraut; h. 
ophioglössi, Dtter= oder Natterzunge; 
h. oreoselini, Bergeppich- oder Berg⸗ 
peterfilienfrant; h. origäni, Doft(en)» 
oder Wohlgemuthfraut; h. or. cretici, 
fretifches Doftenfraut; h. Paridis, Pa: 
ride, Sins oder Wolfbeerfraut; h. pa- 
rietariae, Wand», auch Peteräfraut; 
h. pediculäris, 2äufefraut; h. peta- 
sitidis, Peitilenzfraut; h. petroselini, 
Peterfilienfraut; h. phellandrii, Roß— 
oder Waflerfendhelfraut; bh. phytolac- 
cae, Kermesbeer:B ätterfraut; h. pilo- 
sellae, Mauschr= oder Habichtsfraut; 
h. pimpinellae, Pimpinell- oder Nagel: 
fraut; h. plantaginis majöris, großes 
Wegerichfraut oder große Wegebreitblät- 
ter; b. pl. minöris, kleines Wegerich» 
fraut oder Feine Wegerichblätter; h. 
pneumonänthes, Lungenblumenfrant ; 
h. polii cretici, fretifcher Polei; h.p. 
montäni, Berayoleifraut; h. polygä- 
lae amärae, Bitteramjels oder Kreuzes 
biumenfraut; b. polygonäti, Schminf; 
oder Weißwurzkraut; h. polygöni, Weg- 
tritt-, ZTanfendfnotenfraut; h. portulä- 
cae, Portulak⸗, Bürgel» oder Burzel- 
fraut; h, potentillae, Fünffinger» oder 
Fünfblattfraut; h. primülae, Primel: 
oder Sclüfjelblumenfraut; h. prunel- 
lae, Prunellen» oder Gottesheilfraut; 
h. ptarmicae, wildes Bertram» oder 
Niefefraut; h. pulegii, Poleis oder 
Münzfraut; h. pulmonariae, Lungen» 
fraut; h. pulsatillae nigricäntis, 
ſchwärzliches Küchenſchell- oder Wind— 
blumenkraut; h. puls. vulgäris, ge⸗ 
meined Küchenfchellfraut; h. pyrolae, 
Wintergrün» oder Waldmanngoldfraut ; 
h. pyr. umbellätae , boldenförmige 
Purole; h. ranuncüli albi, weißes 
Habnenfußfraut; h. ran. paluüstris, 
giftiger Hahnenfuß, Frofchpfefferfraut; 
. ran. pratensis, Wieſenhahnenfuß—⸗ 
fraut; bh, rhododendri, Alp- oder 
Schneerofenblätter; b, rhod, ferrugi- 
nei, roftfarbene Schneerofen« oder braune 
Alpenrofenblätter; bh, rhod. maximi 
große Schnee« oder Alpenrofenblätter. 


berbarifiren 


berbarifiren, barb.-l, auf's Kräuterfam- 
meln ausgeben ; f. auch herborifiren ; von 
den Bienen, den Honig und Blumenftaub 
einfammeln; SHerbarift, ſ. Herborift; 
Herbarium, l, ein Kräuters oder Pflan- 
zenbud) ; eine Sammlung getrodneter 
Pflanzen; herbarium vivum, ein le 
bendiges, natürliches Kräuterbuch. 
herba rorellae, I., Sonnethaus, Sonnes 
löffel- oder Ohrlöffelfraut; h. rosma- 
rini, Rosi: arinfraut; h. rüsci, Maus— 
dbornfraut; h. rütae, Rautenfraut; h. 
r. murariae, Mauerrautenfraut; h. sa- 
binae, Sieben» oder Sadebaumfraut; 
h. salicariae, Blutfraut, rothes Weide: 
rihfrant; h. salviae, Salbeifraut; h. 
s. sylvestris, wilde Salbei, Aderfalbei; 
h. sancta, Taback; h. sanicülae, Sa⸗ 
nidelfraut ; h. saponoriae, Seifen: od. 
Waſchkraut; h. saturejae, Saturei, 
Bohnen» oder Pfefferfraut; h. scabiö- 
sae, Grind = oder Grätzkraut; h. schoe- 
nänthi, Kameelheu, wohlriechende Bin— 
fen; h.scolopendrii, Hirfchaungenfraut ; 
h. scordü, Sfordienfraut; h. scoro- 
doniae, Knoblaudftrauchfraut; h. scro- 
phulariae, Braunwurzfraut; h. sedi 
minöris, Mauerpfefferfraut, Heiner Hause 
lauch; h. sempervivi, große Hauswurz⸗ 
oder Hauslauchblätter; h. seneciönis, 
Gold» oder Kreuzfraut; h. serpylli, 
Duendel, Feldkümmel; h. sesämi, Se: 
famfraut; h. sideritidis, Glied», Bes 
rufe oder Befchreibfraut; h. soläni, 
Nahtfchattenfraut; soldanellae, Meers 
foblfraut; h. sönchi, Gänfe-, Hafen» 
oder Saudiftelfraut; h. sophiae, So: 
phien⸗ oder großes Befenfraut; h.sphon- 
dyli, Bärenflauen= oder Bärentatzen⸗ 
fraut; h. spicanthü, Sraftfarnfraut; 
h. spigeliae anthelmiae, amerifani- 
ſches (brafilianifches) Wurmfraut; h. 
spig. marilandicae , marhlandifches 
Spigelienfraut; h. spinaciae, Spinat, 
panifcher Kohl; h. stramonii, —— 
apfelfraut ; h. symphyti, Beinwell⸗ 
oder Schwarzwurzfraut; h. tanaceti, 
Rain- oder Kerala h. tanac. 
hortensis, Garten- oder Edelrainfar- 
renfraut, römifche Münze oder Salbei; 
h. taraxäci, öwenzahn- oder Butter: 
bfumentraut; h. terrestris, Bärlappen ; 
h. thalictri, Wiejenrautenfraut; h. 
theae, Thee, Theekraut oder Iheeblät- 
ter; h. thymi, Thymian, Bienen- oder 
Immenfraut; h. th. cretici, fretifcher 
Thymian. 
berbätim gehen — herbarifiren. 
herba tormentillae, l., Tormentills, 
Ruhr» oder Blutwurzfraut; h. tricho- 
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mänis, Saarfraut, rothes Steinbred- 
oder Wiederthonfraut; h. trifolii fibrini, 
Fieber-, Bitter» oder Waſſerklee; h. ul- 
mariae Geis- oder Bocksbartkraut; B. 
unifoliae, eig. Einblattkraut; Zweiblatt⸗ 
fraut; h. urtlicae majöris, großes Nef- 
felfraut; h. uvulariae, Zapfen- oder 
Zungenfraut; h. verbäsci, Woll- oder 
Königäferzenfraut; h. verbenae, Eiſen⸗ 
oder Gifenbartfraut; h. verb. odorä- 
tae, wohlriechendes Gifenhartfraut; h. 
veronicae, Ehrenpreis, Grundheil; h, 
ver, nobilis, edler Ehrenpreis; h. vin- 
cae pervincae, fleines® Sinngrün; h. 
viölae tricolöris, Stiefmütterchen oder 
Dreifaltigfeitfraut; h. virgae aureae, 
Goldruthenfraut; h. viscagifls, Ohr: 
Löffel: oder Aderleimfraut; h. vitis, Wein 
laub; h. vulvariae, Hunds- oder Stinf- 
melde; h. xanthii, Kropf» oder Spiß- 
Hettenfraut. 
berbescent, l., als Kraut bervorfprof 
fend, a berbeseiren, bervor- 
fprießen ; berbiferifh, Kränter oder 
Gras bervorbringend, fräuterreih; Her- 
bivören, M;., pflanzenfrefjende Thiere; 
herboͤs, fräuterreich. 
Herborifation, fr. (fpr. erborifaßiongh), 
die Pflangen= oder Kräuterlefe, das Kräu— 
terfammeln; Herborifeur, fr. (fpr. —ri⸗ 
{öbr), f. Serborift; herborifiten, Kräu⸗ 
ter fammeln; Serborift, ein Kräuter: 
fammler oder Kräuterhänpfer. 
herciscunda familia, ſ. familia her- 
ciscunda, 
hercul&us mörbus, l., Ak., die Fall 


ſucht. 

hereüliſch, ſ. herkuliſch. 

Hereynia, der Harz, das Harzgebirge; 
herchniſch, den Harz betreffend. 
— l., ein Erbſchleicher; here⸗ 
iren, erben; L. d. M., ſich an einem 
Schiffe oder einer Schiffgeſellſchaft be— 
theiligen; herädis institutio, l., die 
Grbeinfegung; Hereditat, die Erbichaft, 
das Erbe, das Erbrecht; bhereditär, 
erblih, erbfchaftlih; hereditas fidel- 
commissoria , die anvertraute Erb⸗ 
haft; h. futüra, eine zufünftige Erb: 
ſchaft; h. jacens, eine liegende, unan⸗ 

etretene Grbfchaft; h. pactitia, eine 
edungene, vertranmäßige Erbichaft. 

Hereötum oder Heriötum, I., Ripr., 
das Heergeräth, der männliche Nachlaß 
an Waffen und Feldgeräth. 

Heres, I., der Erbe, Grbnehmer; heres 
ab intestäto, der geießliche Erbe, — 
h. legitimus; h. ex asse, der Allein» 
oder Geſammterbe; h. institütus, ein 
eingefegter, teftamentlicher Erbe; h. le- 


heres institutus 
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itimus oder h. necessarius, der ge- 
Fehliche, nothwendige Erbe, Xeiberbe; h. 
praecipiens, ein vorwegnehmender, vor: 
berechtigter Erbe; h. substitütus, ein 
ftellvertretender (After-) Erbe; h. testa- 
mentarius, ein Bermächtnißerbe; h. uni- 
versälis, ein Haupt» oder Alleinerbe, 
eriötum, f. Hereofum. 

erifion, fr. (fpr. berißongb), der Igel; 
die Stachelbarre, ein mit Gifenfpigen be— 
fegter Schlagbaum. _, 

beritäbel, erblih; Heritage, fr. (fpr. 
eritäbfch’), die Erbſchaft; heritiren, erben. 
Herkotechnik ——— —7* 
Krk., die Schutzbefeſtigungkunſt, —2 
digung- und Verſorg(ung)kunſt. 
berfülifch, beiden» oder rieſenmäßig (nach 
Art des Hercüles) ; fchwer zu voll 
bringen. 

Hermaon, gr., ein Fund (Geſchenk des 
Hermes), Glücksfall. 

Hermandad, ipan., eine Brüderichaft; 
j. a. Santa Hermandad. 
Hermapbrodismuß, gr., der Zwitterzu- 
ftand ; hermaphrodismus laterälis, 
eine feitlihe Zwitterbildung ; Herma— 
N, ein Zwitter; bermapbrodi- 

fch, zwitterartig. 

Hermelin (it. hermellino, fr. hermine, 
von dem Namen ded Landes, von wo ed 
ald pelles Arminiae [d. b. Armeniae] 
oder Herminiae, urjprünglih nad Eu— 
ropa fam), das nordifche weiße Wie- 
fel; aud deſſen Pelzwerk; ein weißgel- 
bes Pferd mit röthlihen Mähnen und 
Schweif, im Franzdfifhen soupe de lait. 

Hermen, gr., DMi., Standjäulen des 
Hermed oder Mercurius. 

Hermenzuten, gr., Mz., Dolmetfche, Bi: 
belüberfeger in Ofrüberen) hriftlichen Kir: 
hen; Hermeneütik, die Ausleg(ung)- 
oder Erflärungkunft, Deutunglehre (der 
heiligen Schrift); hermeneutifch, aus- 
legend, erflärend; Hermenevtik — Her: 
meneutif. 

Hermẽtik, ar., — Aldimie; Herme⸗ 
tiker, ein Goldmacher; herinetifch (ver- 
ſchloſſen, verfiegelt), luftdicht, zuge— 
ſchmolzen. 

—— ſ. Eremitage. 
ermoglyph, gr., eig. ein Hermen⸗ 
nitzer; dann ein Bildhauer; Hermo⸗ 
glyphik, die Bildhauerfunft; hermogly- 
phiſch, bildhauerifch. 

Hernia, gr.el., Al., ein Bruch, Leibſcha— 
den; hernia abdominälis, ein Unter⸗ 
feibbruh; h. adipösa, ein Fettbruch; 
h. ani, ein Maſtdarmbruch; h. annu- 
läris oder h, annüli, ein Bauchringel- 
bruch; b,annüli umbilicälis, ein Ra- 
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belringbruch; h. appendiculäris, ein 
Anbängfelbruh; h. aquösa, ein Wafs 
ferbruh, — Hydrocele; h. arteriae, 
ein Schlagaderbrudh; h. carnösa, ein 
Fleiſchbruch; h. cerebri, ein Gehirn- 
vorfall bei einer Schädelmunde; h. col- 
läris, ein Hals- oder Luftröhrenbrud; ; 
h. cördis, ein Herzbruch, f. Cardio⸗ 
cele; h. corn&ae, ein Hornhautbrud, 
— Ceratocele; h. crurälis, ein Schen» 
felbruch; h. diaphragmätis, ein Zwerch⸗ 
fellbruch ; h. dolorösa, ein fchmerzbafter 
Bruch; h. dörsi, eig. ein Rückenbruch, 
eine Bruchgefchwulft am Rüden; h. ex- 
terna, ein äußerer Bruch; h. forami- 
nis ovälis, ein Eilochbruch, ein Bruch 
am eirunden Loche; h. funicüuli umbi- 
licälis, ein Nabelſchnurbruch; h. guttu- 
rälis = h, collaris; h. hepatica, ein 
Leberbruch, — Hepatocele; h. hume- 
rälis, eine Hodenentzündung; h. incar- 
ceräta, ein eingeflemmter Bruch; h. in- 
guinälis, ein Leiſtenbruch; h. interna 
abdominis, ein innerer Bauchbruch; h. 
intestinälis, ein Darmbrud); h. ischia- 
dica, ein Hüftbeinbruch; h. labiälis, 
ein Schamlefzenbrud) ; h. laterälis, ein 
Seitenbruch; h, liänälis, ein Milzbruch, 
— Splenocele; h. lumbälis, ein Zen» 
denbrudh; h. medüllae spinälis, ein 
Rückenmarkbruch; h. oesophageta, ein 
Schlundbruch; h. omentälis, ein Netz⸗ 
bruch; h. ovälis — h. foraminis ova- 
lis; h. ovariälis, ein Gierftodbrud ; 
h. partiälis, ein halber Bruch; h. pe- 
rinaeälis, ein Bruch des inneren Sitz⸗ 
beines; h. pulmonälis, ein Lungen» 
bruch; h. renälis, ein Nierenbruch; h. 
sacci lacrymälis , ein Thränenfad- 
bruch; h. sanguinea, ein Blutbruch; 
h. scleroticae, ein Bruch der weißen 
Haut (im Auge); h. scrotälis, ein blu» 
tiger Hodenfadbrud; h. spinae, ſ. Hy⸗ 
drorrhachis; h. thoracica, eine Bruch⸗ 
geſchwulſt am Bruftfaften; h. thor. ex- 
terna, ein äußerer (wahrer) Bruftbrud ; 
h, thor. interna, ein innerer Bruftbrud ; 
h. thoräcis — h. thoracica; h. um- 
bilicälis, ein Nabelbruch; h. urächi 
— Uromphalus ; h. ösa , ein 
Harnbrud; h. uteri, ein Mutterbrud 
oder Muttervorfall; h. uterina, ſ. Hy⸗ 
Ber: h. uvöae, ein Bruch oder 

orfall der Regenbogenhaut; h. vagi- 
nälis, ein Scheidenbrudy ; h. varicösa, 
ein Krampfaderbruch; h. venärum, ein 
Blutaderbrub; h. ventösa, ein Wind» 
bruch; h. venträlis, ein Bauchbruch; 
h. ventriculösa oder richtiger ventri- 
cüli, ein Magenbruh, = Gaſtrocele; 
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h. vesicälis oder vesicae, ein Bla— 
fenbrud ; herniös, herniösus, an 
ebroden, mit einem Bruce oder Lei 
chaden behaftet ; erniographie, Be⸗ 
fhreibung der Brüche; Serniologie, 
Lehre von den Brüchen; Herniotöm, ein 
Bruchichneider; Bruchmeſſer, Werkzeug 
—* Bruchſchnitt; Herniotomie die 
ruchſchneidekunſt, Lehre vom Schneiden 

der Brüche; der Bruchſchnitt. 

Heröen, gr., Mz., Halbgötter, vergötterte 
Helden des Altertbums; Heroide, ein 
Heldenbriet; Heroinen und Herpinnen, 
Mz., Heldinnen; bersif “ beidenmüthig, 
hochherzig; heroifche Mittel, At., ftart 
wirkende, mit Gefahr verbundene Mittel; 
beröifche (eritäe) Poeſie, Helden» 
Dichtung; Herotißmus, der Heldengeift, 
Pi nn, Heldenmuth. 

Herold (dän., aus dem celt. herod 
lat. heraldus), ein Verkündiger, 
oder Feierbote. 

Heromanie, gr., die Heldenthumſucht; 

erdon, ein Heroen- Tempel; Heros, 
n Held, Halbgott; Herotheismus, 
& Seldenner ötterung. 
Herpes u f., die Flechte, der Haar— 
oder Wo fourm ; herpes aleppicus, 
die Rlechte von Aleppo; h. bärbae, die 
Bartflebhte; bh. ecthymatödes, die Eis 
terflechte; h. esthiom&nus oder h. ex®- 
dens, die freffende, bösartige Flechte; 
n exulcerätus, Ai Schwärenflechte, 
in Kleätengefhwür; — — 
die rüfenfledhte; h labiälis, die > 

penflecdhte; h. menti, die Kinnflehte; h 
miliäris, die Hirfen! ehte; h. praepu- 
tiälis , die Borbautflehte; h. spurius, 
ein wäflernder Grind, die Grindflechte; 
h. vasörum, die Gefaͤßflechte h. ve- 
ner&us, die Luſtſeuchenflechte; bh. zo- 
—— —— — Ye: Be 
telflechte; herpẽtiſch, Hechtenartig, krätz 
— —— die Flechten efhreide 


Heryetolög, gr., ein Kenner und Bes 

fchreiber der kriechenden Thiere; Herpe—⸗ 

Te die Befchreibung der kriechenden 
iere 

serie, gr., flechtenartig, kräßig; fries 


8 > taphie, gr., die Rrietjiäreiberel, 
ie fr — niedrige Schreibart. 
Herſe, fr., Krk. (fpr. herß'), die Sturm» 
egge; das Kallgatter. 

Hedperidin (fogenannt von den Hespe- 
tiden , jenen Nymphen der griechiichen 
Fabellehre, die einen Garten mit golde 
nen Aepfeln, Besperidenäpfeln, be: 
wohnten und büteten), Pomeranzenbitter. 


neu: 
Krieg 
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Hesperien, gr., eig. das Abendland ; Jtas 
lien; Hesperus, der Abendftern, Bes 
— der Heſygiaſte 
efychaften oder Heſychiaäſten, 
F— Ruhende, —X* Nabe 
a chwärmer * vierzehnten * 
—*2 
Hetäre, gt ., eig. Freundin, eine Genof 
fin, Gefellin; im alten ®riechenland, bef. 
in Athen, eine Bublerin. 
Hetärie, 5 2 ine Berbindung der Neus 
— riſten, Mz., Verbündete, 
eure * lan a gegen die 


— gefärbte ruſſiſche Leinen. 
etẽrarchie, gr., die Regierung eines 
Fremden, Fremdherrſchaft. 
Heterobiographie, gr., die Lebensbe⸗ 
Ichreibung, die einer von einem Anderen 
55 im Gegenſatze zur Autobio⸗ 


El r., verſchiedenfarbig, bunt. 
etero —*28 zt, anderszeitig, fremd» 
zeitig 

— — gr., fremd» oder irrlehrig; 
Heterodoxie, die Fremd» oder aaa 
rigfeit, der Fremdglaube, Jrrglan 
—— be ein Druckhebel. 


r. — 


etẽrodynämiſch, gr., fremdkräftig. 
etẽ — gr., ungleich « oder verſchie⸗ 
denartig , fremdartig; Heterogenität, 
die Ver * oder Ungleichartigkeit. 
etẽxogrãph, gr., ein Andersſchreibender; 
etẽro sans, ch, ungewöhnlich oder felt« 
am geichrieben. 
—— gr., ungleichfruchtig, ver⸗ 
ſchiedenſamig 
Heteroklita. gr., Mz., unr —— ver⸗ 
änderte Wörter; heteroflitifch, unregel- 
— von der Regel abweichend, regels 
widrig 
eterofranie, |. Hemikranie. 
eterofrafiz, Af., eine fremdartige 
Miſchung (der Säfte); beterofrafifch, 
daran leidend; fremdartig Brei 
Heterolalie, gr., Al., er htiged Spres 
hen, das Sichverforeche 
hetẽromoͤr he 8%, te PTR 
anders geita 
Heteronomie, gr., die fremde Gefe 
ung, das Begentheil der Autono 
Heterophonie, gr., die unnatürliche — 
hafte Stimme (z. B. bei geſchwollenen 
Halsdrüſen). 
Heterophthalmie, gr., AL, die Der 
— *—* Augen von zwei vers 
iedenen Karben, 
Heterophtbongie, ar., das Fremdſpre⸗ 
hen, die fremdartige Sprache; das 
Bauchreden. 


geb. 
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beteropbplifh, gr., ungleich oder ver- 
fchiedenblätterig. 
— gr., ein falſcher Schein, Trug, 
rrthum. 
Heferorerie, —— die fremdartige Eßluſt 
(3. B. der Schwangeren), |. Ciſſa. 
heterorrhythmiſch ‚dt ungleich abge- 
meflen ; eterorrhy hmus, das abwei- 
chende Zeit- oder Tonmaß; Ak., der 
abweichende, krankhafte Puls. 
Heterofeit, gr., Mz., Einfchattige, Mens 
fchen oder Völker, die in der Mittagzeit 
ihren Schatten nach einer und derfelben 
Gegend, entweder nach Norden oder nad 
Süden, werfen. 
beterothetifch, gr., überfteigend, über: 
finnlich. 


heterotomiſch, gr., ungleich eingefchnit- H 


ten oder gekerbt. 
eterozetefe, gr., eine verfängliche Frage. 
etman, poln., der Hordenführer oder 
Dberite einer Koſakenhorde. 

beurefa, gr., ich hab's gefunden, ges 
funden ! r 

heureusement, fr. (fpr. öröf'mängb), 
glüdtlicherweife, zum Glück, 

Heuriſtik, gr., die Erfindefunft, Erfind- 
(ung)lehre; heuriſtiſch, erfindend, er- 
forjchend, erfinderifch oder erfindungfünft- 
lih; heuriftifhe Methode, die Lehr: 
weife, wodurch der Lernende zum Selbft- 
finden der Lehrſätze geleitet wird, 

hevrika — heureka; Hevriftit — Hen- 
riſtik; hevriſtiſch — heuriſtiſch. 

Herahord, gr., ein Sechsſaiter, ſechs— 

Be: Tonwerkzeug; hexaẽdriſch, ſechs⸗ 


fläch gi eraedron, ein Sechsflach, 
Würfel; _Beradmeron, das Sechstage— 
wert; Heragium, altgriechifches Ge- 


wicht = & Scrupel oder 1°/, Quentchen; 
Heragön, ein Sechseck; heragonäl, 
jehsedig; Heragramm, eine fechözeilige 
Bye: Heragynia, M., eig. ſechswei⸗ 
berige Pflanzen (mit fechs Griffen); 
Herameron S Heradmeron ; Pr 
meter, eig. Sechsmaß, Sehöfuß, ein 
jechöfüßiger Vers; Herandria, Mi., 
jehömännerige Pflanzen, mit ſechs Staub- 
fäden ; hexändriſch, ſechsmännerig; her: 
angular, gr⸗l., fechswinfelig; berape- 
tãliſch —— hexa⸗ 
voyli ‚\ehsblätterig; Herapla (nim- 
ih Biblin), eine Seche ſprachen-⸗Bibel, 
die heilige Schrift in ſechs Sprachen; 
erapoda, Mz., Ihiere mit ſechs Fü- 
en, Sechsfüßler; hexapödiſch, fechsfü- 
9 Heraptera, M;., Seqsflügler, 
echöflügelige Kerbthiere; herapterifch, 
feheflügelig; Hexaptöton, ein Wort, 
das alle ſechs Beugung-Fälle bat; Hexa⸗ 
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tchon oder Seraftihum, ein ſechszei⸗ 

—* aa beraftylifch, fehöfänlig; 
eraftylon, ein Sechsfäulengang, eine 

a reinen herafylläbifch, ſechs⸗ 
ig. 


Hexis, gr., AR, die (bleibende) Befchaf- 
fenbeit, der Zuftand, das (gewöhnliche) 
Befinden des Körpers. 

Hialemos, gr., ein Klag- oder Trauer 
gelang. 

Hiatus, l., eig. das Gähnen, Klaffen; 
ein Gähnlaut, der Uebellaut, welchen zus 
fammentreffende Selbitlaute veranlaffen, 
3: B. Du, o Adam x. 

bibernäl, I., winterlih; Sibernatiön, 

der Winterfchlaf (einiger Thierarten). 

ibernicismus, eine irländijche Sprach— 
eigenheit (von Hibernia, dem alten 
Namen von Irland). 

bhiberniren, I[., überwintern. 

Hibiseus, l., der Eibiſch (eine Ziers 

pibriding igeſchlechtig, zwitt 

ridiſch, gr., zweigeſchlechtig, zwitter— 
artig, er: fo ift 3. B. der Mauleſel 
ein hibridifches Geſchöpf; Hibridum, 
ein Blendling; Mifhwort, Zwitterwort, 


Hide, engl. der, Bed), ein englifches 
ufe. ra 
bideur, fr. (pr. hiddh), ‚auch hidös, häß- 


ſcheußlich. 


udatorium; 
cum, Hidrotikon, ein Sh 


hidrotiſch 


Schweißmittel; Mz. Hidrotika; hidrö⸗ 
tiſch, ſchweißtreibend (Mittel). 

iemäl, [., winterlich. 

iemanten, l. Mz. in der alten chriſtli— 
chen Kirche die vom Teufel Befeflenen ; 
auch — Päderaſten und Sodomiten. 
biemiren, [., auswintern. 

Hiẽracit(es), gr., der Habichtitein, Sper: 
beritein. ? 

Hierandfus, j. Ballismus und epi- 
lepsia saltatoria. 

Hierach, gr. , ein Priefterherrfchling ; 
Hierarchie, eig. die heilige Herrichaft, 
Prieiterberrichaft, das Kirchenregiment ; 
hierärchiſch, prieiterherrichaftlich. 

Hieraficum, gr. Hierafifon, eig. das 
Heiligthum, der (vom Schiffe getrennte) 
Kircheuchor; hierãtiſche Schrift, die 
priejterliche Buchitabenfchriit (der alten 
Aegypter). 

Hierobotanon, gr., das heilige Kräuter- 
buch; Grklärung der in der heiligen 
Schrift vorfommenden Pflanzennamen. 

Hierodräama, ar., ein Schaufpiel aus der 
bibliſchen Geſchichte. 

Hierodülen, at. M;., männliche und 
weibliche Temveliflaven (bei den alten 
Griechen, die weiblichen waren eine Art 
Bapaderen), Heiligthum- oder Tempel: 
biener in der griechiichen Kirche. 
Hieroglypben, ar., Mi. , (eig. beifiges 
Schuigwerf) heilige Schriftbilder,, alt- 
äguptiiche Bilderfchrift ; Hieroglyphik, 
die Bilderſchrift oder Sinnbilderfunde; 
bieroglypbifch, geheimſchriftlich, ſinn— 
— dunkel, räthſelhaft. F 
ierogramm(a), ar., eine heilige Schrift; 
ierogrammatifch, zur heiligen Pries 

erihrift gehörig; Hierogrammatiſt, 
ein Vrieſterſchriftkundiger. 

Hierograpb, gr., ein Befchreiber Heiliger 
Dinge; ierograpbie, eine heilige Ge— 
beimichrift; Darftellungart beiliger Ge- 

aenftände, | 24 
ierofrät, ar., ſ. Sierach; Hiero⸗ 
rafıe, 1. ierarhie; hierofratifch, 
f. hierarchiſch. 

Hierologie, gr., die Beſchreibung geift- 
licher Dinge; priefterliche Einſegnung. 

Hieromantie, gr., die Wahrfagung aus 


den Opfern. 
ieron, gr., ein Tempel. 
ierophant, gr., ein Oberpriefter, Stift- 

voriteber, 

Hierophylacium, gar., — Sacrijtei: 
— — ein Heiligthum- oder 
irchenbüter. 

Hieropyr, gr., A., eig. das heilige 


er; Feuerpufteln. af 
PER gr., die heilige Wahrſag— 
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ns 3. B. aus dem Gange eines Opfer 

eres. 

Hierothẽk, gr., ein Heiligenkäſtlein, Heis 
ligenfchein, eine Schachtel oder Hülle von 
Heiligtbümern 

Hierotheten, gr., Mz., Anordner oder 
Ginführer heiliger Gebräuche. 

erötik, gr., die Heiligkeit» oder Hei« 


Be, tg 

i uch, engl. (ſpr. heitfhörifch), 

di englifche bifchörliche Küche * 

Highway:men, engl., Mz. (pr. heiweh—⸗ 
men), eig. Landftragenmänner, (berittene) 

Sa N 5 ſeſte Hilari 

ilarien, l. Mz., Freudenfeſte; ari⸗ 
Ar die Fröhlichkeit, Munterfeit; Hila- 
rodie, I.=gr., ein Luft» oder Freudenge⸗ 
fang; 5 arofragddie, ein Scherz» und 
Trauerſpiel, Mifchipiel. 

Hildebrandismus, der höchſte Grad 
päpftlicher Macht, wie unter Gregor VIL., 
der früher Hildebrand hieß, die Hil— 
debrand=-Herrfchaft. 

Himantöına, Himantöfis und Himas, 
gr., Ak., die Zäpfchen Verlängerung; Ente 
zündung dejjelben. 

Himation, ar.el., das weite Gewand der 
griechifchen Sean, das Oberkleid. 

Himten, ein niederfächfiiches Getreide: 
maß; in Hannover = Y, Malter, Yız 
Wispel, Yo, Laft. 

hinc illae lacrymae, l., eig. daher 
(rühren) die (jene) Thränen! — da liegt 
der Hafe im Pfeffer oder der Hund bes 
graben! hinc inde, von bier und da, 
von der einen und anderen Partei. 

Hindoſtan (fr. indostane), das geröftete 
Mark der Arrengapalme. 

indus, M;., Indier. 
tob8:Poft, eine traurige Nachricht, Uns 
glückbotſchaft. 

Hippanthröp, gr., ein Pferdemenſch, ſ. 
Gentaurt; —— Mʒ. Pier 
demenſchen; Hippanthropie, Af., eine 
Art Wahnſinn, in welchem ſich der Kranke 
für ein Pferd hält. 

Bippelaph, gr., ein Pferdehirfch, Brands 

r 


Hi piäden, gr., Mz., weibliche Reiters 
Si idee in Anfü | 
i ch, gr., ein Anführer der Rei 
Ket en —8 
ppiäfer, ar., ein Roßarzt; iã⸗ 
trik, die Roparzueitunde; aaa, ch, 

toßarzneifich. 

ippobösk, ar., eine Pferdefliege. - 
Ippocajtanin — Aesculin. Ä 

ippodamifch, gr., die Pferdebändigung 

— Hippodamos, ein Roſſebän⸗ 
ger, : 
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odröm oder odrömus, gr., 
Siop Roß⸗, a dr Rennbahn; ein 
Pferderennen. 


Hippogryph, gr., ein (fabelhaftes) Flü⸗ 
gelroß 


Hippokaͤmp, I. hippocampus, ein an⸗ 
ebliches (fabelhaftes) Seepferd. 
ippoköm, ar., ein Roßknecht, Bereiter. 
ippöfraß, gr., f. Oypofras. | 
ippokratiker, M;., Aerzte, welche den 
Grundfägen des altgriekifchen Arztes 
Hippokrätes folgen; hippokrätiſch, 
diefen Grundſätzen gemäß; auch leichen— 
ähnlich, todtenblaß, ſ. facies Hippo- 
cratica; Hippofratismus, die Grund» 

fäpe des Hippokrätes. 


Hippokrẽne, eig. ein Roßquell, Roß⸗ Hiſt 
u 


bach; die Muſenquelle, der Muſenborn. 
Sr, gr., ein Pferdeftein, Roß— 
ein 


ippolög, ar., ein Pferdefenner; Hip- 
HS die Mferdefunde, Roßkunde; 
bippolsaife, pferdefundig, roßkundig. 
ippomachie, ar., ein Gefecht zu Pferde. 
ippomäne, gr., ein Pferdefüchtiaer, lei- 
Ve lkaftlicir Pferdeliebhaber; Hippo: 
manie, die Pferdefucht, leidenfchaftliche 
Pferdeliebhaberei. 
Hippomantie, gr., das Weisfagen aus 
dem Wiehern der Pferde. 
————— gr., ein Pferdemelker, Roß⸗ 
Si —— Ic Leh 
ppopathologie, gr., die Lehre von den 
Krankheiten = Pferde; bippopafbolö: 
giſch, dieſelbe betreffend. 
Hippopẽra, gr., ein Pferdefelleiſen, Reis 
termantelſack. 

Hippophäg, gr., ein Pferdefleiſcheſſer; 
ippopbagie, die Pferdefleiſcheſſerei. 
Hippopöde, ar., ein Pferdefüpfer, Einer, 

der Pferdefüße hat. J 
Hippopotämos und Hippopotaͤmus, 
gr., ein Waſſer-, Fluß- oder Nilpferd, 
Seepferd. 
— —— gr., die Roßknochenbau—⸗ 
ehre. 
Siypofanbälen, ar., Mz. Hufeifen ohne 
ägel. 
ippotomig, ar., die Pferdezergliederung. 
ippofrophie und Hippotropie, ar., die 
Pferdepflege, Pferdezucht. 
Hrerint ar., der Roß-⸗ oder Pferdes 
ſchweif. 
Hippurit, ar., eine verſtein(er)te Füll- 
horuſchnecke. 
ippür-Saure, Perdeharn-Säure. 
ippus, gr., A, das Augenblinzgeln oder 
Ungenzittern; hippus pupillae, Regen⸗ 
bogenbautframpf.- 
Hirein, I., Bodfettfänre; Hireismus 


Hocopocos 


das bockartige Stinken; hireös, bodig, 
bodftinfig ; Sireulafiön, die Uebergeil« 
beit des Weinſtockes. 


Hirguitalitas, barb.sl., Ak., die Bock⸗ 
ftimme, = paraphonia puberum. 

birfüt, l., zottig, rauh, haarig, borftig. 

hirudines, [., Mz., Blutegel. 

Hifingerit, ein Geſchlecht der falinifchen 
Eifenerze (nah Waldner); Geflecht 
der Waſſerocher (nah Dfen). 
Hispantdmus, eine fpanifhe Sprache 
eigenbeit. 
i8pid, l., rauh, borftig. 

iftiodeomie, gr., die Segelei, Segels 
lehre, Scifffahrtkunde. 

ogenie, gr., Ak., die (wegelmäpige) 
Gewebentwidelung; SHiftograpbie, die 
Sewebbeichreibung. 

Hiſtoire, fr. (ſpr. iſtoaͤhr'), eine Geſchichte; 
histoire scandaleuse (fpr. ſtanghda⸗ 
löhß') die Schand= oder Käftergefchichte. 

Hiftologie, ar., die Geweblehre; Hiſto⸗ 
nomie, die Lehre von den Urfachen und 
Geſetzen der Gewebentwidelung. 

Hiftorieus, gr., ein Gefhichttundi er, 
Geſchichtforſcher; Hiftorie, eine Ger 
fchichte, Begebenheit, die Sefhichte; Hi⸗ 
ftorien-Maleret, die Geſchichtmalerei; 
Hiftoriette, ein Gefchichichen; HiftsriE, 
die Geſchichtkunſt; Hiftorifer — Hiſto⸗ 
ricus; Hiſtorikotheologie, die Beweis⸗ 
führung des Daſeins Gotted aus der 
Geſchichte; Sinringräpd, ein Geſchicht⸗ 
— iſtoriographie, die Ge⸗ 
ſchichtſchreibung, eſchichtſchreibekunſt; 

oriomathie, die Geſchichterlernung; 
iſtöriſch, geſchichtlich, geſchichtmäßig. 
ſtotomie, gr., Al. die Gewebzerlegung. 
iftrio, f., ein Schaufpieler, Gaufler; 
m. Hiftelönen. 

Hivernage, fr. (fpr. iwernaͤhſch), die 
Ueberwinterung der Schiffe; der dazu 
eingerichtete Hafen. 

Hives, engl., Ak. (fpr. heim), die Krampf- 
bräune, der trodene Krampfhuften. 

Spar, ie (ſpr. hohls), Windbentelet, 

ſchlechter Witz. 

Hobblers, engt., Mz., Küftenreiter gegen 
den Schleichhandel. 

hoc anno, l., in diefem Jahre; hoc 
est, das iſt oder bedentet. : 

Hochepot, fr. (for. hoſch'poͤh), gehadtes 
und gebämpftes Fleifch. 

Hock (fr. hoc), ein Kartenfpiel. 

hoc loco,[,, an diefem Orte; hoc mense, 
in diefem Monate. 

Hocopocos, M;., ein Spottname der 
ben Demokraten (Locofoeos) entgegen 
gefegten Partei in Amerika. 


hoc sensu 


hoo sensu, I., in diefem Sinne; hoc 
tempöre, der Zeit, dermalen. 
Hocuspocus (aus den Worten des Pries 
ſters beim Austheilen des heiligen Abend» 
mahls verfälfht: hoc est corpus etc.), 


Gaufelei, dad Blendwerk, die Tafchen- 
fpielerei. 
Hodegefiß, gr., die Wegeweifung; Ans 


leitung zum Xeben und Lernen (auf Hoch— 
(but); Hodegẽt, ein Wegweifer; — ⸗ 
degẽ odegeſis; hodegẽtiſch, 
an⸗ oder einleitend WBerefengen) 

hodie mihi, cras tibi, [., heute mir, 
morgen Dir. 


— gr., die Reiſekunde, Reife: 
nd f. Sodeg—; Hodogit, f. 


er, gr., ein Wegmeſſer; hodo— 
— wegmeſſend, nach dem Weg» 
meffer; Bossylane, die Abweichung 
vom regelrechten Wege 
Hoed (fpr. bud), = altes ——— 
Raummaß für Steinkohlen, Kalt u. dgl., 
— 23'/, Hektoliter; ein altes bolländis 
105 Fruhtmaß von 40%, Sad, 
Soden 1 Sufer 


ofiren, —— Höfeln; feine Nothdurft 
Sogshead 1. (ipr. hogshedd), 

ogshead, engl. (ipr. hogshe 
Bein, oder Biermaß, Oxhoft, 
Gallons oder 3 Eimer. 
Holagöga, gr., Mz., Af., völlig auslee— 
Au, ittel; bolansgife, völlig, Alles 
ausleerend. 
Holm, niederd., ein Infelhen, Flußin- 
felhen; die Schiffwerft. 

LEN, ar., Mz., Knochenfiſche. 
Fra big fh, gr., ganz eigenhändig ge- 

fhrieben; Hologräphum, ein ganz (von 

feinem Urheber) aufgefchriebened Bers 
mächtniß, eine eigenhändige Urkunde. 
Solofauftum, gr., ein Brandopfer, ein 
Opfer, welches ganz verbrannt wird. 
Holomeriäner, ar., diejenigen Spiritus 
aliiten, welche behaupten, daß der Geift 
in einem Raume, und zwar in dem Ganzen 
und feinen Theilen exiftire, den Nullt- 
biften entgegengefeßt. 
Solomöter, gr., ein Allmeffer, — Pan: 
fometer. 


boloferifch, gr., ganz feiden. 
— — gr., ganz eiſern, ganz von 


— 
— 


— 
— 


ein 
— 60 


Eiſen. 
olo b ., A., eine völli 
ira bo ompbptif, völlig 


erwachien. 


Homdon 
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olothurien, M;., wurmähnlt 
——— — —— 


Solotonie, gr. der Starrkrampf; 
— ſiarrtrampfig 


———— ‚ bie ——— ag 
3 d. — eld teuer; Ho⸗ 
ee Vie  Huldi ung, ehrerbietige 
Unterwerfung, Cehnpflicht ; auh Mens 


fhenpreiß; homagium mortüum, gan⸗ 
= Menfchenpreiö; h. vivum, halber 
enfchenpreiß. 

pmägra, f. Dmagra. 

ombre, f. 79% mbre 

omieidium, I., der Mord, Todtfchlag ; 
homicidium casuäle, der zufällige, 
nicht vorfäßliche Mord; h. culpösum, 
der verfchuldete Mord; b. dolösum, der 
argliftige Mord; h. necessarium, ein 
Kolswenbtäer Todtfchlag oder Nothwehrs 
mord; h. voluntarium, der abfichtliche, 
vorfägliche Todtfchlag. 

Homiletik, gr., die redigt- oder Kans 
zelredefunft; Homiletiker, ein Predigt 
lehrer, ————— oder Lehrer der 
geiſtlichen Beredtſamkeit; —— 
er gi die Predigt = oder geiſtl 
Nedekunft betreffend. 

Homiliarium, gr.=1., eine Sammlun 
von bibelerflärenden Predigten; Homt- 
fie, eine bibelerflärende Predigt, Grläus 
terungrede ; Homilift, ein Prediger, 
Kanzelredner. 

Hommage, fr. (fpr. ommaͤhſch'), ſ. Hom⸗ 
magium. 

homme d’affaires, fr. (fpr. omm’ da— 
fähr), ein Gefchäftsführer, Gefchäftbefor- 
ger oder Gefchäftverwefer; homme de 
cour (fpr. — de fuhr), ein Hofmann, 
Höfling ; homme de fortune (fpr, 
fortuhn‘), ein Glücksmann, Glückspilz; 
homme de lettres (fpr. — lättr’), ein 
Gelehrter; homme de main (fpr. 
mängh), ein handfefter Mann; homme 
de qualite (pr. — faliteh), ein Mann 
von Stande, Vornehmer; homme d'es- 
prit (ſpr. — desprih), ein Mann von 
Geiſt oder Kopf; homme d'etat (fpr. 
— detah), ein Staatsmann. 

homo aliöni jüris, [., Ripr., 
noch unter väterlicher Gewalt fteht 

— ich, ſ. homokarp —. 
omocentriſch FRI —— von oder 
aus gleichem Mittelpunkte, eichkreifig ; 

omoeenteum , der gemeinfhaftline 

ittelpunft. 
omobdröm, gr., ein Traghebel. 
omdobitötif, gr., die in jedem, auch dem 
franfhaften Organismus noch vorhandene 
gefunde oder Lebenskraft; Homdomerie, 
die Aehnlichkeit der Theile; Homoon, 


Einer, der 
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das Aehnliche, Gleihnif; Homöopa⸗ 
thie, At., Sleichleidigkeit oder vielmehr 
ähnliches Leiden; Homöopäthik, die 
Krankheitbeilung durch ähnliches Leiden 
erregende Mittel (von Dr. Habnemann); 
bomdopathifch, Achuliches leidend; Ho: 
möophöna, Diz., ähnlich Tautende, laut: 
verwandte Wörter; Homöophönik, eine 
Zufammenftellung Tautverwandter Wör- 
ter; Homöoptöton, die Aehnlichlautung, 
Gleihfäligkeit von Wörtern ; Homööfis 
bie (befebrende) Bergleihung, Belehrung 
durch Gleichniſſe; Somooteleuton, die 
Gleihendigung, der Reim; bomdotö- 
nifh, ähnlich Tautend; Homoethnie, 
die Voll» oder Familiengleihheit, Ab» 
ftammung von demfelben Volke; Homö— 
ufläner, Mz., Anhänger der Xehrmein- 
ung, daß Jefus nur ähnlicher (homö— 
uſſos oder homoiuſios), nicht gleicher 
Natur (Homoufios) mit Gott, dem Va— 
ter, gewejen und noch fei. 
Homogamie, gr., die —— 
rathung; gleichzeitige Entwickelung der 
männlichen und weiblichen Theile einer 
Zwitterblume; homogen, gleichartig, 
von gleicher Art, Natur oder Befchaffen: 
heit; Homogenitat, die Gleichartigfeit; 
Homogramm, die Gleihfchrift, gleich: 
artige Schriftart; Homogräph, ein 
Werkzeug zum perfpectiviichen Zeichnen ; 
homokärpiſch, gleihfruchtig, mit ähn- 
lihen Früchten; bomolög, gleichlau— 
tend, gleichnamig ; gleichliegend (von 
Winkeln); Homologatiön, die gericht: 
liche Beglaubigung von Schriften; Be- 
glaubigungfhrift; Homologie, die Ue— 
ereinftimmung, Beiltimmung; homo: 


Iogiren, gerichtlich beglaubigen; homo— 
lögiſch — bomolog; Homologume: 


na, D;., allgemein anerkannte oder für 
echt pejaltene Schriften; homomälliſch, 
einfeitig, auf eine Seite gefehrt (von 
Pflanzen) ; Dompmöcpbif®, gleichge- 
ftaltia; homonym, gleihnamig ; Ho⸗ 
monyma, —nyme, Mi., gleichnamige, 
gleichlautende Wörter; Homonymie, die 
Gleichnamigkeit, der Gleichlaut; homo— 
nymiſch — homonym. 
homo omnium horärum, [,, eig. ein 
Menſch von allen Stunden, d. 5b. ein 
folcher, der fih in Alles zu fchiden weiß. 
Homophäg, gr., ein NRobfleifcheffer ; 
Homophagie, das Nobfleifchefien. 
Homophonie, gr., die Hebereinftimmung, 
der Gleichlaut; Kerne ‚ die Zus 
fammenftimm(ung)tunft; homophöniſch, 
ordner ag ‚ gleich: 
fätterig; Homoptera, M;., die Glei 
flügler, 


# 


honor di littera 


homo sui jüris, l., Rfpr., Einer, der 

nicht mehr unter der väterlichen Gewalt 

ſteht; homo sum, humäni nihil a 

me aliönum puto, ih bin ein Menſch 

und halte nichts Menfchliche® mir fremd. 

— gr., gleichſtimmig, ein— 
a a 


homo trium literärum, [., ein Menſch 
von oder mit drei Buchftaben, fur — 
ein Dieb. 

Homoufie, gr., die Wefeneinheit; ho— 
moufios, gleichwefig, gleichwefenbaft, 
gleichartig. 

Homunelo, Homuncülus, l. ein klei— 
ner, elender oder verächtlicher Menſch, 
ein Menjchlein. 

Hondert, ein altes holländifches Maß für 
Seeſalz — *%Y, Heltoliter, oder 7 
Schiffslaſt à 4000 Pf. Amſterd. Gew. 

boneft, I., anftändig, achtbar, ehrlich; 
honestas publica, die öffentliche Chr» 
baftigfeit, der gute Ruf; Honeftatiön, 
die Beehrung; der Anitand, die Zierde; 
boneftiren, ehren, beebren; honestis- 
simus, Hodhadtbarfter. 

Hong, M;., in China der ausſchließlich 
zum Handel mit Fremden berechtigte 
Berein von Kaufleuten, auch Jang ong 
ſchang, d. h. Geſellſchaft des Seehan- 
dels, genannt. 

Hongroiſe, fr. (ſpr. honghgroaͤhſ'), ein 
ungäriſcher Tanz. 

honnet, fr., redlich, ehrlich, bieder, bil- 
fig; anftändig; Sonnetete (ipr. onätes 
teh), die Nedlichkeit; Ehrliebe; Wohle 
anftändigfeit, Artigkeit; Honnete-Hom- 
me (fpr. onätomm'), ein rechtlicher Dann, 
Biedermann, Ehrenmann. 

Honneur, fr. (fpr. onöhr), die Ehre, 
Ehrerbietung; Honneurs, Mz. Ehren: 
bezeigungen, bei. Bewillfommnung, Be: 
wirthung und Begleitung der Gälte. 

honni soit qui mal y pense, fr. (ſpr. 

— foa fi mallipangbs), ein Schelm, oder 
Hohn dem, wer Arges dabei denkt; Aufs 
fhrift des vom König Eduard II. zu 
London 4350 geftifteten Ordens vom 
blauen Hofen- oder Kniebande. 

bonoräbel, I., ehxenwerth, ehr= oder 
fhägbar; Honoränt, ein Wechfelan- 
nehmer für Rechnung eines Anderen; 

Honorärlium), ein Chrenlohn, Ghrens 
ſold, bef. die Lehrer- oder Schriftiteller- 
gebühr; Honoratiön, die Beehrung; 

nnahme und Ginlöfung eines Wechjels; 

Honoratiören und Honoratiöres, M;. 
die Bornehmen, Mitglieder der höheren 
Stände; Honorät(us), ein oberer Ors 
denägeiltliher; honor di littera, it. 
Kfipr., eig. die Ehre des MWechfelbriefes, 


honores mutant mores 


deſſen Annahme zum Auszahlen; honö- 
res mutant möres, l., Würden oder 
GEhrenftellen verändern die Sitten, das 
Benehmen oder Betragen ; honorifice, 
ebrenvoll, rühmlich; honörig (verderbt) 
—= bonorabel; bonoriren, fr., ehren, 
hochſchätzen; aus⸗ oder bezahlen (An: 
weifungen und Wechſel); Ghrengebühr 
oder renlohn entrichten; honöris 
causa, L., Ehren halber, Ehren wegen; 


ondr:Zage, Zahl(ung)friittage. 
— Öönus, Ehre * Laſt, 
Fa —— N is 
onteur, fr. (for. honghtoͤh), verfchämt, 
SooBer, nal. ( in Laſtſchiff 
00 engl. (for. huker), ein Laſtſchiff. 
Beyer > * Krk., die Waffen» oder 
ewarfnunglehre (Krug in Leipzig); 
Hoplit(es), ein geharniſchter —— 
pfer; Soplochrisma, die Waffenſalbe 
(womit man ſonſt abergläubifcherweife 
die Waffen beftrih); HSoplomäch, ein 
gerüfteter Kämpfer, Rüftungkämpfer; Ho⸗ 
— der Kampf in voͤlliger Rüftung. 
oplometer, ar., ein Hufmeſſer; Hoplo⸗ 
metrie, die Hu eflung. 
Ho lotbete, gr., ein Waffenlager; eine 
r. 


e 
o oppel, ein ruſſiſches Getränk 
*9 — und Zucker mit hei— 
ßem Theewaſſer. 
Hoqueton, fr. (ſpr. hok'toͤugh), ein Poli- 
eirod; ein Polizeidiener. 
Höre, f., die Stunde; hörae, Horen, 
Mi., Bet: und Singftunden in Klöftern ; 
hörae canonicae, die vorgefchriebes 
nen oder vorfchriftlichen Gebetitunden ; 
hörae äres, die gm Abfingen bes 
flimmten Stunden in Klöftern, daher: 
höras 


nr. ein Haufe (herumziehender 
Oedem., Beftandtheil des Gerften- 
Sorbestum, [., A., ein Gerftentorn, f. 
ezcorticätum, [., gefchälte 


Gerfte, Graupen. 
‚L, Mi, Stundenführerinnen, 
Zeitgöttinnen; |. a. Ho 


ta. 
Buchſtaben, verzierte, große Ans 
buchitaben 


bie, gr., die Grängenfunde, 
beichreibung; Gorismus, die 

gi die genaue Beitimmung eis 
ned Sach⸗ oder Begriffumfangs, = De: 


N. 
horis successivis, [., bei günftiger Ge» 
fegenbeit. 
Horizont, gr., der Gränzfreis, Seh: 
Betri, Fremdwörterbuch, 10te Auflage. 
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oder Geſichtskreis; die Faſſungkraft, das 

Faflungvermögen; borhontal wagrect, 

waſſergleich, weh Horizontalität, 

die Wagerechtheit, Schwebigkeit; Hori: 
ontäl-Ssojeetin, die Gelichtäfreisdars 
ellung. 
orntft, ein Hornbläfer. 
ornung, |. Bebruar. 
orodikt, gr., ein Stundenzeiger; Hp- 
tograpbie , die Stundenbefchreibung, 
———— —— * 
unit; BSorolög, f. Sorologium; 

Horolögen, M., die Stundenverfüns 
der oder Stundenausrufer (Sklaven in 
der Vorzeit); Horologium, ein Stun- 
denzeiger, eine Uhrz BHoromẽter, ein 
Stundenmeffer; Horometrie, die Stun« 
denmeſſung; Horopter, das Sehziel; 

oroſtöp, eig. ein Stundenbeobachter, 

eihendeuter; die Schickſaldeutung ; Hp: 
roſkopie, eig. die Stundenbeobachtung, 
er Weisfagung aus dem Plane: 
tenitande, Zeichendenterei, Geburtftunden- 
deuterei; boroffopiren,, die Geburt: 
ſtunde anzeigen. 

borrend, ſchrecklich, fürchterlich, grau— 
ſen- und ſchauderhaft. 

—— l., verabſcheuen, Abſcheu 
aben. 

Horreur, fr. (ſpr. ordöhr), der Abfchen, 
Gränel; Horreurs, M;., abfcheuliche 
Dinge, ſchreckliche Aeußerungen; horri— 
bel, l = bortend; horribile dietu, 
zum Entſetzen; Horribilitat, die Schred- 
lichkeit, Fürchterlichkeit; horriblement, 
fr. Epr. orribl'mangh) —= horribel; 

orrid, l., abjcheulich, entfeglich 5 ſchreck⸗ 
ih; rauh, itachelig. 

Horripilatiön, [., Af., fieberhaftes Frö- 
fteln, Schaudern. 

borriren = borreseiren. 

hörror, [., der Schauder; der Abfchen, 
das Entſetzen; hörror vacüi, die Scheu 
vor dem Leeren (die man ehemals: der 
Natur zufchrieb, um dadurch mande Er- 
Iheinungen zu deuten); Al. = Horri- 
pilation. Y 

hors de combat, fr. (fpr. hohr de 
fongbba), außer dem Treffen, fern vom 
Schuſſe; hors de la loi (fpr. — Ina), 
vogelfrei; hors de saison (jpr. — fä- 
fongb), außer der Fahrzeit; außer der 
Zeit, zur Unzeit. 

Hors-d’veuvre, fr. (for. hohrd'öwer), 
ein Beiwerf, Nebenwerk; etwas Entbebr- 
liches, Ueberflüſſiges, Kingeaeheneßt ein 
Beigericht, eine Beiſchüſſel. 

Hortämen, I., fähl., ein Ermunterungs 
mittel, eine Ermabnung; Hortatiön, die 
Grmahmung ; bortatın, bortatäciie $ 
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ermunternd, ermahnend, zur Ermunter⸗ 
ung dienend. 

Hortieultũr, l., der Gartenbau; Horti⸗ 
eulturiſt, ein Gartenbauer. 

bortiren, l., ermahnen. 

Hortolög, l.⸗gr., ein Gartenkundiger, 
Gartenfteund; Hortologie, die Gartens 
kunde; bortolögifch, dieſelbe betreffend. 

hörtus siccus, |., eig. ein trockener Gar⸗ 
ten; ein Kräuterbuch. 


f. Sospitium; 5 
lich, wirthlich; Hospitäl, ein Armens, 
Kranken» oder Siechhaus; Hospitala⸗ 
rius, ein Gaft- und Kranfenpfleger, bef. 
in Klöftern; Hospitälfieber, das bös- 
artige Zazarethfieber; Hospitalier, M;., 
die gaftfreundlichen, barmberzigen Brüs 
der; Hospitalit, ein Pflegling oder 
Krankenhäusler; Hospitalität, die Gaſt⸗ 
freundfchaft, Gaftfreiheit, Wirthbarkeit; 
Hospitalitin, eine Pfleglingin. 

Soöpitant, I., ein Hörgaft, Gafthörer 
(in Borlefungen) ; bospitiren, Vorleſ⸗ 
ungen (ald Gaft oder Fremder) befuchen, 
denfelben befuchweife beimohnen. 

Sospitium, I., das Gafthaus, die Her 
berge, das Gaſt- oder Herbergfioiter ; 
Recht der Gaftfreundfchaftz Burfchenges 
fage; hospitium publicum, eig. eine 
Öffentliche Herberge, f. Prorenie. 

Sospodar, Herr, (Titel der Fürften in 
der Moldau und Waladel). 

Hoftagium, 8%. d. M., das Einlager, 
arzt 

Hoftenditium, 2. d. M., die dem Lehns⸗ 
herrn von den Bafallen geleiitete Geld» 
hilfe zum Kriege. 

Be fpan., ein Gafthaus, Wirthshaus. 
oftie, l. ein Schlachtopfer, Opfertbierz 
das kirchliche Abendmahl» oder Weib 
brot; das Hochwürdige. 

boftil, 1., feindlich, feindfelig; hostili 
animo, mit feindlihem Sinne; Hofti- 
litaten, M;., Feindfeligkeiten, Anfeind« 
ungen; hostiliter, feindlich, feindjelig ; 

em, die Kriegfteuer. 
ot·coeles, engl., M;., (ipr. — kockels), 
eig. heiße Hähne ; Handſchmiſſe (ein 
Spiel der englifhen, Matrofen). 

Sötel, fr. (ipr. otell), ein Herrnhaus, 
Hof, großes Gaft » oder Wohnhaus; 
hötel de ville (jpr. — will’), das Stadt« 
oder Rathhaus; Hotel: Dien (fpr. — 
dioh), ein Gotteshaus, Krankenhaus (zu 


Paris); hötel garni, eine Wohnung 
mit Sundgetärh —** (for. otelich), 
det eberz Hoͤtrliere (ipr. otekiähr‘), 


Humboldtit 


die Gaftwirtyin; Hötellerie (ſpr. otel- 
rih), eine (vornehme) Gaftwirtbfchaft. 

Sottentottäde (Klopftod), ein Hotten⸗ 
totten= Ried oder =» Gefang. 

Gsnati, ein offenes Fahrzeug mit hohen 

egeln. 

Houri, arab. (ſpr. hu —), eine Huldin, 
ewig junge Genoffin in Mohammed’s 
Paradieſe. 

house of commons, engl. (ſpr. haus 
of fommöns), das Haus der Gemeinden, 
das Unterhaus; h. of Lords oder Peers 
(ſpr. — pihrs), das Haus der Lords, das 
Oberhaus. 
uẽba, Fruchtmaß in Tunis, — 35 Liter. 
üne, altdtfch., ein Rieſe; ein unge 
wöhnlich großer und ſtarker Menſch. 

Hugenotten, fr. Huguenots, M;., bie 
Reformirten in Franfreich, entweder nad 
einem Ort bei Tours, wo fie fich zu vers 
fammeln realen genannt oder — Hug⸗ 
Genofjen, d. t. Geiltesgenofjen, oder von 
Egnots, d. h. Eidgenofjen. 

Hui, holl. ein einmaftiges Fahrzeug mit 
flahem Bord. j 

Huiffter, fr. (fpr. üiffieh), ein Thürhüter, 
Gerichtödiener. 

hujus, [., defjelben (nämlich mensis — 
Monated); hujus anni, diefes Jahres; 
hujus loci, dieſes Ortes. 

Huker, holl. Hoeker (ſpr. hufer), ein 
kleines holländiſches Jagdſchiff mit zwei 
oder drei Maſten. 

Hulk, engl. (ſpr. um: ein Schiffrumpf; 
auch ein altes maſtloſes Schiff, gewöhns 
lih von Gefangenenfhiffen gebraucht. 
bumän, [., menſchenfreundlich, leutſelig, 
gefällig (leuthold nah Zahn); Huma- 
niöra, M;., bildende Bor» oder Hilfs 
fenninifje, Sprach» und Schulgelehrfams 
feitz fogenannte ſchöne Wifjenfchaften ; 
bumaniftren , vermenfhlichen, bilden, 
aut, menichlich, wohlgefittet mahen; Hu« 
manifirung, die Vermenſchlichung, Bild⸗ 
ung; Humanismus, der Inbegriff aller 
Kenntnifje zur Ausbildung des Menfchen ; 
die Erziehungart, die alle Jugendbildung 
vorwaltend aufG&rlernung der alten Spra« 
hen baut; Humaniſt, ein Sprach oder 
Schulgelehrter; Humaniftifhe Studien, 
die Sprach » und Schuigelehrfamfeit, die 
fhönen Wifjenfchaften; Humanitat, die 
Menſchheit, das Menfchentbum; die Menſch⸗ 
lichkeit, Leutſeli feit, Huld, Milde; Hu: 
manitats-Studien — humaniſtiſche 
Studien 


— — l., die Beerdigung. 

umble, fr. (fpr. önghbl'), niedrig, ges 
ring, befcheiden, demüthig. 

Humboldtit = Ditolith oder Dralit. 


Humbug 


Humbug , engl. (for. hoͤmbogh), ein 
Schwanf; Satelel: gewöhnlich von den 
Auffchneidereien der Nordamerifaner ge: 
braucht; Betrügerei. 

Humeectantia, I., M;., A., anfeuchtende 
Heilmittel; Humectatiön, die Anfeuchte 
ung; bumeectiten, aufeuchten; humee⸗ 
fiv, anfenchtend. 

bumeräl, 1., die Schulter betreffend, zur 
Schulter gebörig; Humeräle, das (prie- 
fterliche) 3 (unler dem Mepges 
wande) ; erg die Schulter. 

Sumeur, fr. (fpr. ümohr), die Launerei, 
(der Launfcherz, nah Jahn), Die Laune, 
Stimmung. 

Rn, [., das Liegen auf der 

de, 

bumid oder humide, fr. (for. ümihd), 
feucht, naß, wäfjerig; humidiren, an- 
feuchten, feucht machen; Humibitat, 
die Keuchtigkeit, Näſſe. 

bumil, 1., demüthig, niedrig; humi⸗ 
fiant, demüthigend, erniedrigend, herab» 
feßend, kränkend; Humiliatiön, die 
Demütbigung, Erniedrigung, Kränfung; 

liiren, erniedrigen, berabfeßen, 
änfen; Humilitat, die Niedrigkeit, 

Demuth. 

—— Dammerde⸗Säure. 
umiren, l. beerdigen, begraben. 
umör — Humeur. 
ũmor, I., die Feuchtigkeit, der Saft; 
umoräl, Af., die Feuchtigkeit des Kör- 
pers betreffend; Humoräl:Fieber, Af., 
— Humoräl:Pathologie, die 

ranfheitlehre von Verderbniß der Säfte; 
hümor aqu&us, wäfjerige Feuchtigkeit; 
humöres peccäntes, M;., frankhafte 

Flüffe, wandelnde Krankheititoffe. 

humorifiren, launig darftellen oder ſchrei— 
ben; Humoriſt, ein Scerzlauniger; 
fauniger Schriftiteller ; humoriſtiſch, 
lannig. 

hümor lacrymälis, l., Af., die Thraͤ— 
nenfeuchtigfeit; h. puriförmis, eiterar: 
tiger Stoff oder folche Feuchtigfeit; h. 
purulentus, der Giter, Giterfluß. 

Humus, l., Humus:Boden, der erdige 
Rückſtand verwei'ter Körper, Dammerde, 
Gewächserde, Moder. 

Hurluberlu, fr. (ſpr. hürlüberlũ), hurle— 
burle, hurliburli, geradezu; unbedachtſa— 
mer, unbeſonnener Weiſe; Hurlyburly, 
engl. (ſpr. hörrlibörrli), der Tumult, das 
Getöſe, der Wirrwar. 

Hurrah, ruſſiſcher und engliſcher (unüber—⸗ 
ſetzbarer) Jubelruf. 

Huſär (von dem ungar. husz, zwanzig), 
eig. der Zwanzigite, weil feit 4445 im 
Ungarn je 20 Aderleute einen Weiter 
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ſtellen mußten; ein ungariſcher leichter 
rg neuerlih mit Strömer über 
t 


ebt. 

uffab = Hurrah. 

uſſiten, Mz., Anhänger, Freunde und 
Nächer des böhmifchen, im Jahre 4448 
bei Koftnig verbrannten Religionleh— 
rerd (Huf); buflitiich, von denfelben 
herrührend oder diejelben betreffend. 


Huftings, engl. (for. hoͤſtings), das Wahl⸗ 


gerüft, die Wahlbühne (bei Parliamentd« 
wablen), auf welcher die Stimmbewerber 
Neden an die Wahlmänner halten. 


Hyacinth, gr., bei den Alten der Amer 


thyſt; bei uns ein bochgelber in's Röth— 
liche fvielender Aryitall; Hyacinthe, 
die Märzblume (ein Zwiebelgewächs). 


Hyäben, gr. Hyädes, Mz., Bach-⸗ oder 


Teichnymphen; Regeniterne, 


ee gr., glasfarbig, durchſichtig; 


yalit, der Slasjtein; Glasopal; aud 
eine vom Grafen Bucquoy erfundene 
feite, undurdfichtige Gefchirrmajje aus 
fteinigen und metallartigen Theilen, Stein« 
maſſe; Hyalitis, Af., die Glasentzünds 
ung, d. h. —— Glashaut oder 
des Glaskörpers im Auge; Hyalödes, 
hyalödes corpus, die Kryftalllinje des 
Auges; der Slasförper defjelben, die Glass 
haut; Hyalödifch, glasähntih; Hyalo⸗ 
graphie, die (meuerfundene) Kunıt, auf 
Glas (Glasplarten) zu ätzen umd zu 
druden ; Hyaloidea — Hyalodes; 
Hyaloideitis, die Entzündung des Glas: 
fürperd des u und feiner Haut; 


byaloidifh = re Hyaloty⸗ 
pie — Hyalographie; Hyalurg, ein 
Glasmacher; ———— die Glasmas 


herei, Glasmacherkunſt. 


Hyande, ar., Ak., eig. Schweinbräune; 


die Dandelbräune. 


Hyaparatopie, gr., Af., die Ortveräns 


derung des Zungenbeins. 


yböm(a) und Hyböſis, gr., ein Budel, 
Apr —2 (ihr — 


—5— gr., Ak., die Gliedwaſſer⸗ 
ſuͤcht. 

vdatiden, |. Hydatis. 

ydatidocẽle, gr., At., ein Waſſerbla⸗ 
ſenbruch. 


Hydätis, gr., Al. eine Waſſerblaſe (am 


lebenden Körper); der Blaſenwurm; Mz. 
Hydatiden; hydätis cördis, Waſſer⸗ 
blajen am Herzen und Herzbeutel; h& 
glandülae lacrymälis, Wajjerblafen 
an der Thränendrüfe; h. mammärum, 
eine Waſſergeſchwulſt an der Brujt oder 
den Brüften; Hydafina, Mz., Infuforten, 
Gattung der Räderthierchen; Hydatis⸗ 
mus, das Lungenſchwanten, Lungen⸗ 
26 
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hwappen ; dad Waflerkollern in der 
ruft oder im Unterleibe; hydätis 
ulmönum, Waſſergeſchwulſt an den 
ungen; h. trachöae, Waſſergeſchwulſt 
an der 2uftröhre; h. vesicae urina- 
riae, Waſſergeſchwulſt an der Harnblaſe; 
h. viscerum abdominis, Waflerge- 
fhwulit an den Unterleibeingeweiden. 
Hydatiten, gr., Mz., Sterntorallen mit 
wellenförmigen Strahlen, 
hydatochlöros, gr., waſſergrünlich. 
hydatochröiſch, hydatochrdos oder by: 
datochrus, gr., — (von der 


Haut). 
bydatöbdes, bybatöbifch, gr., wäflerig. 
Opbatogenefis, gr., Ak., die Waffer: 
bildung. 
Hydatonend, gr., Ak, eine Wafferge: 
ſchwul 


Hybatopoſie, ſ. Hydropoſie; Hydato⸗ 
dropot 


öt, |. 
datoſkopie, ſ. Hydroſkopie. 

—* 7 wärlerie, wefterähnfic, 
n ark, engl. (fpr. heid —), ein fö- 
nigliher Thiergarten und Spaziergang 
in Zondon. 

Hyder, gr., eine Wafferfchlange, ein viel- 


ydra — Hyder. 

ydraͤchne, gr., Al., Haut- oder Mund- 
wafjerbläschen ; —— ‚ Mi. 
von Hydrächnis, Waſſervocken. 

ziege dum, — — ——— 

rämĩe, gr., Ak., wäſſerige Beſchaffen— 

Ki > — ae Seſchaff 

ydragöga, gr., Mz., Ak., waſſertrei—⸗ 
bende Ser; ‚Dnbragogie, die Wafier- 
abführung, die Abführung des Waſſers 
aus dem Körper; Hydragögifch, waſſer⸗ 
abführend. 
et or., Salzwafler. 
ru ‚, gr., falzige Säure, Meers 


als. 
Hydrangisgraphie, gr., die Beſchreib⸗ 
ung der Lymphgefäße; Hybdrangiolo- 
te, die Lehre von den Zumpbgefäßen; 
ydrangiofomie, die Zerlegung der 
ympbgefäße; Hydrangium, das MWaf- 
ergefäß, Lymphgefäß. 
ydraporie, gr., |. Anhybrie. 
ydratgyria, gr., Ak. der Quedfilber- 
ausfchlag ; Hydrarapriafis, die Queck⸗ 
Iberfrankheit; Öydrargyrie, der Queck⸗ 
[berausfhlag (durch Mißbrauch des 
uedfllbers entftanden) ; Dybrar yeifch, 
quedfilbern, quedfilberhaltig,; Sysrargy 
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röfts, die Duedfilberheilung (einer Krank⸗ 
beit) durch Räuchern oder Schmieren; 
Hydrargyrum, eig. Waflerfilber; das 
uedfilber; hydrargjrum aceticum 
oxydätum,effigfaueres Quedfilber-Oxnd; 
h. ac. oxydulätum, efligfaueres Queck⸗ 
filber - Ogydul; h. alcalisätum, alfali- 
ches Queckſilber-Oxyd; bh. ammoniäto- 
muriaticum,ammonifchfalzfaueresQued: 
ſilber-Oxyd; h. bibromätum, doppeltes 
Brom:Quedjilber; h. bichlorätum, dop- 
veltes Chlor-Quedfilber; h. bicyana- 
tum, doppelte EyansQuedjilber; h. bi- 
jodätuma doppelte Jod-Queckſilber; h. 
borussicum, preußifches, blaufaueres 
Queckſilber-Oxyd; h. bromätum, ein⸗ 
faches Brom-Quedfilber; h. chloratum, 
einfaches Chlor-Quedfilber; h. cinerum 
Moscati, Moskati's afchgrauer Queck— 
filbersKalf; h. cin. Saunderi, Sauns- 
der's fchwarzer Duedfilber-Kalf; h. jo- 
dätum, einfaches Jod» Quedfilber; h. 
muriaticum corrosivum , üäßenbes 
Quedfilber- Sublimat; bh. mur. mite, 
mildes oder verfüßtes falzfaueres Queck— 
ſilber-Oxyd; h. nitricum, falpeterfaueres 
Duedfilber- Od; h. oxydätum ru- 
brum, rothes Queckſilber-Oxyd ; h. oxy- 
dulätum nigrum, ſchwarzes Quedjil- 
ber-Oxydul; h. phosphorätum oder h. 
phosphoricum, yhosphorfauered Queck⸗ 
filber; h. stibio-sulphurätum, Schwes 
felfpießaglang- Duedfilber; h. sulphurä- 
tum, Schwefel-Quedfilber; h.s.nigrum, 
ſchwarzes Schwefelquedfilber; h. s. ru- 
brum , rothes Schwefelquedfilber; h. 
tartaricum, weinfteinfaueres Quedfilber; 
h. tartarisätum, tartarifirted® Quedfil- 
ber, Weinſteinmohr. 


Hydrarthron, ar., Af., die Gelenkwaſſer⸗ 


juht; hydrarthrus humf£ri, die Schul» 
tergelenk-Waſſerſucht; b. scrofulösus, 
ferofuldfe Waſſerſucht. 


Hydrät, gr., eig. Verbindung eines Mes 


täll⸗Oxyds mit Waſſer, Erzkalkwaſſer. 


hydraulicum horologium, ar.=[., die 


Waſſeruhr; h, orgänon, f. hydrauli- 
fhe Orgel; Hydraulik, die Wafler- 
fraftlehre, Wafferleittunft; Hydrauliker, 
ein Mafferbaumeifter; Hydraulikoſtä⸗ 
tif, die Lehre von dem Drude, den flier 
Bendes Waller auf die Wände eines Has 
nals ausübt; bydraulifch , waſſerkünſt— 
lich, wafjerleitend; bydraulifche Orgel, 
die Wafferorgel; Hydraulift = Dy- 
braulifer. 


Hydrelaon, gr., Wafleröl, eine Mifch- 


von Del und Waſſer. 


un 
Godrelektiitt, gr., — Galvanis- 


+ 


Hydremefts 


Hydremefis, ar., Af., eig. das Waffer- 
brechen; die "Waffertoiit folif, or 
HÖydrencephalion, gr., Al., die Gehirn: 
oder Hirnböhlenwafierfucht, der innere 
Waſſerkopf; Hydrencephalitis, die 
bibige Gehirnwaſſerſucht; Hydrencepha- 
— e, ein Hirnwaſſerbruch; Hydren⸗ 
—— ein Waſſerkopf. 
— — —— 
a ruch 
Sydrentẽ romphaãloeẽle oder Hydren— 
teromphälos, gr., Ak., ein Darmwaſſer⸗ 
Nabelbruch. 
Hydrepigaftrium, gr., Af., eine äußere 
oder. oberflächliche Bauchwaiferfucht. 
Hydrepiploeele, gr., At., ein Nepwafs 
jerbruch ; HSydrepiplompbälgeele, ein 
Waflerneß- Nabelbruch; Hydrepiplöon, 
die Netzwaſſerſucht; ydreroftsh®, Waſ—⸗ 
fer entbaltende Knochengeſchwulſt. 
5 — gr, Mz., Wafjernympben. 
Ma ologie, ar., die Wafjerheillehre ; 
Beine die Wafferbeilung, Heilung 
var, Railer; Hybdriatik, die Waſſer— 
beilfunde (Dertel); Hydriatrös, ein 
die Kaltwaſſerheilkunde ausübender Arzt. 
ydriodät, gr., ein waſſerſtoffſaueres Salz. 
deöa, Mi, A, Waflerbläschen. 
* 104 gr., wafjerluftia, aus Wa: 
— und Luft beitehend, in Wafjer und 
Luft lebend; bydeoaetopyrifch, wajjer: 
fuftfenrig, aus Wafjer, Luft und Fener 


ein Waſſer— 


beſtehend. 
— . gr., Al., die Eierſtockwaſ⸗ 
ſerſucht. 
Hydrobãten, gr., Mz., Tauchenten, Waf- 
ſertreter. 
Hydroblephäron, gr., A., die Waffer- 
eihwnlf der Augenlider. 
ydrocarbdie, |. ee 
ydrocele, ar-, ein Waſſerbruch; 


hydroce&le därtos, eine wäjlerige Ho— 
denfadaeihwulit; h, funiculi sperma- 
tiei, Waſſerbruch des Samenftranges; 
h, herniösa scrotälis, Waſſerbruch 
mit Darnı= und Nepbrud; h, ea 
Bafferbruh an den Schamlefzen ; 
scrotälis ‚ Hodenfad-Wafl a 
— Waſſerbruch (des Zell: 
gewebes) ; h. testis, Waſſerbruch des 
Hodenfades; h. urinösa, Harngefchwulft 
des Hodenfades; h. vera scröti, wah» 
rer Waſſerbruch, Waſſerſucht des Hoden 
fades. 

Hydrocephalitis, gr., Ak., entzündliche 
Hirnwaſſerſucht; Hydrocephalveele, ein 
Hirnböblenwail erbruh; Hydrocephalus 

Eh eig hydrocephälus 
acutissimus Cretinismus; h. 
adultörum, Hirmmwafjerfucht der Erwach⸗ 
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ſenen; hydrocephälus Ru RR, 
Nackenwaſſerſucht, er \ 
— äußerer Waſſerkopf; h. in- 
ternus „ innerer Waffertopf (der Kin⸗ 
der); h. violentus, von Gewaltthätig« 
feit (Berlegung) berrührender Wafferkopf. 
Hydrochezie, gr., AR, Bafferabgang, 
wäfjeriger Durchfall. 
5 Nrodlse-@änre, gr.dtich., tropfbare 
alzfäure 
Pack olecyftiß, ar., Ak., Gallenblas 
fen = Wafjerfucht ; Hydrocoleeyftitis, 
Gallenblafenentzändung. 
Hydrocirſocẽle, gr., Al., Waſſer⸗Krampf⸗ 


—— Mr 6 ſerf 

ydrocölie, gr., auchwaſſerſucht. 

—— ſ. * drok — 
ydroeranium, ſ — — 


rege gr., die Blaufänre. 


——— — Hydatis. 
— — gr., Ak., die Hautwaſſer⸗ 


Sybentynämit, gr. ‚ die Wafferfraft 
oder Wafjerwirfunglehre; Lehre von den 
Kräften und der Bewegung der Säfte 
des thierifchen Körpers, 


ee Hydrenter- 
ele 

droepiplomphalis, gr., Ak., Neb- 
Sie fe . * 
hydrogaiſch, gr., waſſererdig, aus Waſſer 
und Erde beit ſtehend 


In — gr., ein Getraͤnk aus Baffer 


5 322 gr., Ak., der Waſſerbauch, 
ie Mügenwafferfudt, Waff eranfammlung 
agen 
Hy drogen, gr., der Waflerftoff; Hydro⸗ 
genefiß, f. ‚Sovatogenefs: bydroge- 
nirt, mit Wafferfto verbunden; Hy⸗ 
deonenifafiön,, die Verbindung mit 
Waſſerſtoff. 
Oydrogeologie, r., die Waffererdbild- 
ungstehre, ehre von der Erdbild— 
ung (oder Geftaltung der Erdoberfläche) 
Sr stehn Waſſ 
roglöſſum, gr., aſſerzunge; 
Hape: die fogenannte rofelieih. erw 
a der 78 in Waffſerbeſchrelb 
ro gräpb, gr., ein Wafferbefchreiber, 
7 Pe enner der Gewäller auf der Erde; a 
drographie, die a he 
ferfunde (von dem Umfange, Laufe “ 
der Gewäſſer); Bybrogeäphifde, Kar⸗ 
ten, Wafier- * Fluß) Karten. 
Spdtotarkie, gr., Ak., die Herzbeutel« 
aſſerſucht 


—— r., Ak., die Hodenſack⸗ 
aſſergeſchwul ih. 
Hydroferämen, gr., Mz., irdene Ges 
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fäße, welche Feuchtigkeiten ſchnell durch— 
ſchwitzen laſſen. 

Hydrokonion, gr., Ak., ein Staubwaſſer⸗ 
bad oder Waſſerſtaubbad. 

Oydrofranton, gr., Af., die Gehirnents 
zündung. 

Hydroleros, gr., Ak., unruhiger Irre 
oder Wahnfinn. 

Boveoih, gr., Waſſerſtein. 
ydrologie, gr., die Waſſerkunde, allge: 
meine Wafjerlehre; hydrolögiſch, waf- 
jerkundig, wafjerlebrig. 

Ggbrsmante, ar., die Begierde, fich in’s 

afjer zu ſtürzen; unanslöfchlicher Durft; 
DENKE Verehrung der Kaltwafjer: 
eilfunde. 

—— gr., der Waſſerwahrſager; 

ydromantie, die Waſſerwahrſagung 
Br Bahrfagung ans Wafjer, Waſſer— 
probe. 

—————— gr., waſſertriebmäßig. 
ydromediaftinum, gr.el., Ak., die Mit— 
telfellwaflerjucht. A 

Hydromel, gr. Hydromeli, Waſſer—⸗ 
honig, Meth. 

TasremElnn „gr., Apfels oder Quittens 
ranf. 

Hydromeningitis, gr., Ak., die Hirns 
haut: Bafferfoht. i 

Hydrometeöre, gr., Mz-, wäſſerige Luft: 
ericheinungen. 

Hydrometer, gr., ein Wafjermefjer, eine 
Waſſerwage. 

—— * —— 
ucht — hydrops uteri; hydromötra 
celluläris, die Mutterwaſſerſucht im Zell⸗ 
gewebe; h. eruenta, biuthaltige Mut- 
tergefhwulit; h. gravidärum, die Waf- 
ferfucht der Schwangeren ; h. purulenta, 
eiterhaltige Muttergefchwulit. 

ydromeftie, gr., die Waſſermeſſung. 
——— gr., Ak. die Nabel: 
u nik, wäfjerige Nabelges 
wulſt. 

Hydromyringa, gr., A, die Trommel: 
böbl-Warjerfucht, Anfüllung der Trom- 
melböble mit Wafler. 

Hydroneus, gr., A, Waſſergeſchwulſt. 

——— —— us Exrore. 
ydroophäron — Hydroarion. 

Spbroparaftäten, gr., Mz., (beharrliche) 

aſſertrinker. 

Gpbeo arötis, gr., At. Wafferfucht der 

hrdrüſe. 
dropathie, gr., Al., die Waſſerheil— 

ie (Dertel); bydropatbif * 

ur a eg Waſſer heilend. 
topericardi gr., Ak., die mit 
Ausihwipum wäfjeriger Lymphe verbuns 


Hydrofonion 


hydrops ad matulam 


dene Herzbeutelwaſſerſucht; Hydroperi · 
cardium, die Herzbeutel-Wafjerfucht. 

Hydroperitonaum, gr., Ak. die Baud- 
fell⸗Waſſexſucht. 

Hydrophällus, gr., wäſſerige Anſchwell⸗ 
ung des männlichen Gliedes. 

Hydrophän, gr., eig. ein‘ Wafjerfcheiner, 
Waſſernebelſtein; ein weißgelbliher Halb» 
edelftein (Opal), welcher Üaffer einfangt 
und dann farbig fchimmert; das Welt- 
auge, 
yhropBil, ar., ein Waſſerfreund. 
— ER: gr., Mz., verftein(er)te 

afferfäfer. 

Hydrophimöfis, ar., Af., eine Vorhaut⸗ 
verengung durch Waſſergeſchwulſt. 
hydrophobia hysterica, gr.=l., by 
ſche Waſſerſchen; Hydrophobie, 
Waſſerfurcht, Waſſerſcheu; hydrophö ; 

biſch, waſſerſcheu. 

Hydrophör, gr., ein Waſſerträger, Waſ⸗ 
ſerſchlauch. 

Hydrophthalmie, ar., Ak., die Augen⸗ 
waſſerſucht, Anfchwellung der Augen durd 
Feuchtigkeit, das Wafjerauge; ‚Dodropb- 
thalmion, eine Ninggefhwnlit um die 
Augen ; Hydrophtbalmus = Hydroph- 
thalmie; hydrophthälmus cruentus, 
Blntergießung im Auge; h. externus, 
äußere Augen-Waſſergeſchwulſt; Mh. in- 
ternus, innere Augen-Waffergefchwulft ; 
h. spurius, unechte, fcheinbare Augen⸗ 
Waſſergeſchwulſt; h. verus, wahre Augen» 
Waſſergeſchwulſt. 

Hydrophyſocẽle oder Hydropbyfoke: 
lis, gr., Ak., ein Waſſerwindbruch. 

Hydrophyſomẽtra, gri, Af., die Gebär- 
mutter-Wafjerjucht mit Luftanfchwellung. 

Hydropbytologte, gr., die Wafferpflan- 
zenfunde, Lehre von den Waflerpflangen ; 
Beeren, die Waſſerpflanze 

Hydropiper, ar.el., der Wafferpfefer, 

hydröpifch, gr., Af., waſſerſüchtig; . 
dropifie, die Waſſerſucht; hydrop 
vera, die wahre Waſſerſucht. 

hydropnenmätifch, ar., Wafler und Luft 
Gas) betreffend; Hydropneumatifcher 
Apparat, Borrichtung, Gafe unter dem 
Waſſer aufzufangen. 

Hydropnẽumãätoeẽle, gr., Ak, ein Waſ⸗ 
ſerwindbruch; Hydropneumatöfis, die 
Bauchwaſſer- und Windfuht; hydro- 
pneumatösis pectöris, die Bruftwaf- 
jer= und Windfucht; Hydropneimonie, 
die Lungenwaſſerſucht. 

Hydropofie, ar., das Waffertrinfenz; Gy⸗ 
dropöt, ein Waffertrinfer. 

Hödrops, ar., Af., ein Wafjerfüchtiger; 
au die Waflerfuht; hydrops abdo- 
minis — Aſcites; h. ad matülam 


fteris 
die 


hydrops articuli 


eig. Waflerfucht in den NRachttopf; Harn⸗ 
rubr; hydrops articüli, Gelenkwaſſer⸗ 
ſucht; h. bürsae mucösae, Schleim: 
beutelwaflerfudht; h. camerae anteriö- 
ris ocüli, Wafjerfuht der vorderen 
Augenfammer; b. capitis — Hydren⸗ 
cephalus ; h. cavitätum cer£bri, 
Hirnhöhlen-Waſſerſucht; h. cav. tho- 
räcis, Bruftböhlen-Wafjerfuht; h. cel- 
lulösus puerperärum, Hautwafjerfucht 
der Kindbetterinnen; h. cer&bri, Hirns 
waſſerſucht; h. chorioid&ae, Waſſerſucht 
der Augenaderbaut; h. diaphragmätis, 
Zwerchfell-Waſſerſucht; h. encephalö- 
des, Hirnhöhlen-Waſſerſucht; h. flatu- 
lentus — h. siccus; h. funicüli 
spermatici, Samenftrang-Wajjerfucht; 
h. hepätis, Leberwaſſerſucht; h. inter- 
cus, allgemeine Waſſerſucht; h. intesti- 
nörum, (Singeweide-Wafjerluht; h. la- 
ryogis, Wafjerfropf; h. liönis, Milz» 
waflerfucht; h. ligamentörum uteri, 
Waſſerſucht der Mutterbänder; h. me- 
diastini, Waſſerſucht des Mittelfelles ; 
h. mesenterii, Gefröswafjerfubt; h. 
oculörum, Augenwafjerfucht ; h. omenti, 
Netzwaſſerſucht; h. ossium, Knochen» 
wafjerfucht; h. ovarii, Waflerfucht der 
Gieritöde; h. palpebrae, Waſſerſucht 
der Augenlider; h. pancreätis, Waſ⸗ 
ferfucht der Magendrüſe; h. pectöris, 
Bruftwafierfucht, ſ. — orax; h. 
pericardii, Herzbeutel⸗Waſſerſucht; h. 
pericardii puriförmis und h. per. 
purulentus, eiterige Herzbeutel⸗Waſſer⸗ 
fucht; h. perinaei, Mittelnaht » Wafjer> 
fuht; h. periostei, Beinhaut » Wajjer- 
ſucht; h. peritonäei, Bauchfell⸗Waſſer⸗ 
ſucht; h. perit. diffüsa , verbreitete 
Bauchfell- Wafierfuht; h. perit. sac- 
cäta, Bauchfell⸗Sackwaſſerſucht; h. pleu- 
rae, Ripvenfell-Wafjerfuht; h. pulmö- 
num , Lungenwaſſerſucht; h. pulm. 
eysticus, Waſſerblaſen⸗Lungenſucht; h. 
renum, Nierenwaſſerſucht; h. saccä- 
tus, Sad-(Bruft-)Wafjerfuht; h. sacci 
herniösi, Bruchſack-Waſſerſucht; h. 8. 
lacrymälis, Thränenfad-Bafjerfudt; h. 
scröti, HodenfafsWaflerfuht, — hy- 
drocele scrotalis; h. siccus, Bauds 
höhlen-Windſucht; h. sinus maxillä- 
ris, Kieferhöhlen-Waſſerſucht; h. spinae 
dörsi, Rückgrat-Waſſerſucht; h. telae 
cellulariae, Zellgeweb⸗Waſſerſucht; h. 
testiculi, Hodenwaſſerſucht; h. tubä- 
rum — h. ovarii; h. tympäni, Trom⸗ 
melfell » WBafleriuht ; h. uretörum, 
Harngang » Waſſerſucht; 
Sybrometra ; h. v ä 
wandernde Waſſerſucht; b. v 


Gyprotife 


Magenwafjerfucht; h. vesicae fell&ae, 
Sallenblafen » Wafferfuht; h. vesicae 
urinariae, Harnblafen-Wafferfuht; Hy · 
droptien, Mz., Mittel gegen die Waſ⸗ 
ſerſucht Waſſerſuchtmittel. 

Hydröchis, ar., Ak., Hodenwaſſerſucht. 

Hydrorrhachie oder Gydrorrhächis, 
gr., Ak. Rückgrat-Waſſerſücht; hydror- 
rhächis cervicälis, grA. die Spalt⸗ 
ung der Halswirbel; h. dehiscens, die 
NRüdenfpalte; h. incolümis, die (vers 
fchlofjene) Rückgrat-Waſſerſucht; Gy⸗ 
drorrhachitis, entzündliche Rückgrat⸗ 
Waſſerſucht. 

hydrorrhoea intestinörum, gr.⸗l. Af., 
wäfleriger Durchfall; h. ocüli oder h, 
oculörum, Augenwafjerfluß; bh. uteri 
gravidärum, linterleib-Wajferfluß (der 
Schwangeren). 

Hydrofachärum, gr., Zuckerwaſſer oder 
Zuckerſyrxup. 

Hydroſärea, Ft areidium, ar., Al., 
eine Waſſer⸗Fleiſchgeſchwulſt; Hydro» 
ſarkocẽle, ein Fleiſchwaſſerbruch 

Hydroscheocẽle oder Hydrosheon — 
hydrocele scrotalis. 

GRBEoTDEnEB, gr., A,, die Hodenfad- 

$ —5— in Waſſ 

roſköp, ar., ein Waſſerzeiger, eine 
Wafernbr; Hydroffopie, (wahrfageris 
fche) Waſſerbeſchauung. 

Hydroſtäſis, ar., die Waſſergleichgewicht · 
Erhaltung; Hydroſtätik, die Wafler- 
wägekunſt, Waſſerſtandlehre, Lehre vom 
Gleichgewicht flüſſiger Körper; hydro⸗ 
ſtätiſch, waſſerwägend. 

Hydrofteon, gr., Äk., der Knochen⸗Waſ⸗ 
ferbruch, die Verwäſſerung der Knochen» 
enden und ded Markes. 

ydrofulphur, grA., Waſſerſchwefel. 
drotachymẽter, gr., ein Waſſerge— 
ſchwindigkeit- oder —Schnelli feitineffer. 

Hydrotechnie und Hydrotechnik, ar., 
die Wafjerbaufunft ; Hydrotechnifch, waf- 
ferbaufünftigs; Hydrotekt, ein Waſſer⸗ 
bausBeritändiger. 

Hydrotbion-Gaß, gr.rfr., Schwefelwafs 
feritoff « Gas, 

Garen ‚or, AM, Waſſerbruſt, 

ruftwaflerfuht; hydrothörax acü- 
tus, hitzige Bruſtwaſſerſucht; h. chylö- 
sus , milchſaftige Bruftwaflerfudt; h. 
hydatidösus, Sack⸗Bruſtwaſſerſucht; h. 
inflammatorius — h. acuftus; h. 
intercostälis, Wafjerfucht zwiſchen den 
Rippen; h. legitimus , Bruftböhlen» 
Waſſerſucht; h. purulentus, Bruft-Citer» 
fudht; h. saccätus — h. hydatidosus; 
h, urinösus, Harn» Bruftwafjerfucht. 


Hydrotika, gr., Mi, Al, Schweißmit- 


407 


tel; hydrötiſch, waſſer⸗ und fchweiß- 
treibend. 


— — gr⸗l. A., = Hydroa⸗ 


ydroräal-Säure, gr.diich., Zuckerſãure. 

ydrüren, ar., Mi, Wall erftoffeBerbind: 

ungen, Verbindungen des Waſſerſtoffes 
mit Metallen, 

— r. ein Regenmeſſer, Re- 

enzeiger, = Ombrometer; H ee 

ie, die ae Hyetojkföp — 


RT rg u 
Oygee Hygiea ; 5 seite, 
die heilen vun . 
mus, die Geſundheitwiſſenſchaft; 
geiſt, * a Hygia in 
* vgieg; dy iaftiß, die Geſundheit⸗ 
funft, obffein u (Titel einer Anleit- 
ung zur Erhaltung der Gefundheit und 
— der ler: von Dr, Wild» 
erg, 4818); Öygiea, die Gefundheit- 
aöttin; Sysiine, und Sugieologie die 
Gefundheitlehre; Sn ieomeẽter, ein Ge⸗ 
ſundheitmeſſer (Bere eilung der Gefund- 
heit nach den Körperverrichtungen). 
—— gr., ein Luftfeuchtig— 
keitmeſſer 
—— gr., Ak., wäſſeriger 


m, gr., Al., ein flüffiges 
genheilmittel 
Hygroeudiomẽter, gr., ein Luftgüte— 
meſſer. 
yarolngie, F —* Luftfeuchtigkeitlehre. 
ygröm, die Waſſergeſchwulſt, 
8 frrige ae chwulſt. 
Sg gtometer, gr., ein Feuchtigfeit= oder 
äffezeiger, Näffemefler (gewöhnlich mit 
einer Darmfaite, Wetterhäuschen), ſ. 
‚ Notiometer; Hygrometrie, die Feuch: 


tigkeit · Meſſung 
S tophobie, J — hygro⸗ 
pböbiih, |. byd 
grop fha Imie, ar., ir wäfjerige 
— —— 
oſköp = Hygrometer. 
‚ gr., der Stoffbeherrſcher, Welt⸗ 


Kr die Weltfeele; le, Stoff, Ur- 
fer st für den angeblichen Stein. der 


Soli fen). 

liſis Hylismus, gr., das Durdy 
a "die —— — Hyliſter, der 
Seiher, das air 
Hylobier, gr., Mz., die Waldbewohner, 
. —— iebende Menſchen, — Hy: 
8 — und 1* k, gr., die 

dung ; Togo Pr bie Kennt⸗ 
3 der 22 Die 
Hylogönen 


— — oder — kyamin 


GVypamauroſis 
ER eh gr., die Stoffle 


onömifch,, gr., in den äldern weis 
gen —* ebend,. 
Hylopatbismus, gar., die Lehre, daß 


d Pr se e Gefühl und Zeidenfchaften be⸗ 
— gr., Mi, Holzeſſer oder 


Holzfreſſer dolo 
1) 
, Bi Sto ae 


Hloplatir — nn 
lotheiſten, 
elt⸗Gott⸗ Glãu it, —— 

Hylozoismus, , Urito Belebung oder 
Lehre vom Sto Ber ; Solszoi, ein 
Uritoffbeleber; Giner, der den Stoffen 
Leben zufchreibt. 

Hymen, gr., der, Ghegott; die Hochzeit, 

be; das Jungferbäutchenz Spmenän, 
Mz., Hoczeitgefänge; Öymenaus 
Hymen; au ein ‚Dodeitgejang, 

Hymenitis, gr., die Entzündung 
der zarten Häute un Gin eweide; by: 
menödifch, bautartig ; — 5— 
phie, Haut» oder Häutebeſchreibung; 
Hymenologie, Bi Lehre von den Häus 
ten; Hymenophthalmie *8 Au 
——— ; ** 

Hautflügfer * mit Bäutigen 
Flügeln Blenen, uns 2.)5 I 
—* erologie, Befchreibung der 
flügler; Hymenotomie, Haut oder 
Häntezergliederung. 

Hymnar F ar. he ein (geiftliches) Ge- 
fangbuh; Hymne, w., der b>, 
Preid- oder Keiergefang, = Hymnus ; 
Hymnen, Mi, Lob», Preiss oder Feier- 

efänge; N ii ein Loblieddichter, 


obfänger; Symno —*33 ein Lobge⸗ 
ſaugſchteiber, Lobgeſaugdichter; Sym⸗ 
nolög, ein Kirchenlieberfenner; ym: 


nologie, die Serfagn ng oder Abfingung 
von Kobliedern oder Kobpreifunge * Sir 
chenlieder- Kunde; hymnolö die 
Sefäiäe der — u 


"yon, u und hyoides, 

eig. * neförmig; ſaurüſſelförm 

Huopbtpäimos, ein Schweinauge, 

äugiger. a: 
uf 


ubobhnen= oder Bilfenfrautito 

o8cyamus, eig. —Eyamos, d 
bobne, das fchwarze ra 
H pacfica gr., Mz., Al., gelind ab» 
führende Det. 
Sypäthron, gr., ein Freiplag, Plat 
unter freiem Simmel; 
Oopalläge, ar., (rednerifche) Umkehrung 

ewöhnlicher Wortfügung. 

ypama —3 — gr., ein — 
kommener ſchwarzer Staar, 


Hypamblyopie 


pamblyopie, ar., * ein geringerer 
nr > Faihe lie 

Öypapoplerie, ar., 
Grad von Schlagflu 
Oypäte, gr., die tiefite Baffeite, Haupt: 
aite 

Hppeckhhorefiß, ar., At., gelinder Stuhl⸗ 
gang; bypechoretifch, gelind abfühs 


— — ‚gr., Oelſatz, Oelhefen. 
— 5 gr. f, eine theilweife 
ritopfung. 
Hrpenanti, r, = Allöopathie. 
pepigeofarpifh, gr., mit Früchten 
— — ide, f. ——— 
Hyper, gr., übermäßig, übertrieben (in 
er Ve el ee Spperämöfis, 
peramatöfis eramd 
Ho die Ueberfülle ** Blutes, Bluts 
——— 
Op peräfthefiß, gr., Af., die Ueberem— 
8 ndlichkeit, übermäßige Reigbarkeit. 
Öypera Eüfis, ., Zonfchen, zu feines, 
leicht ſchmerzha we Gehör. 
Hyperapbhie, gr., A., Ueberempfindlich- 


a ‚ ein geringerer 


* 


keit der Taſtwerkzeuge. 

Syperapbronife, gr., Ak., übermäßiger 
chlech 

hyperarthritiſch, übergliederig; 


pperarthröfis, F eberguederuug 
— ——— gr., Ak., der höchſte 
Fi der Kraftlofigkeit, gängliche Ent⸗ 
kräftung. 
erauxẽeſis, gr., Ak., übermäßige H 
—— kranthafle Vergrößerung 
(beſ. der ———————— 
———— ſch, gr., äußerſt roh, höchſt 
— oder ſehr ausländifch und fremd— 
artig 
yp — — gr., die Wortverſetzung. 
etbel ſ. Hyperbole. 
yperbibasmuß, 
cent)verfeßung, 


gr. ‚ Zons (oder Ac—⸗ 
Sylben- oder Wortver- 
drebung. 


‚Hyper Se, gr., die Uebertreibung, red— 
nerifche Ber rößerung; der Kegel nit; 
pperbölifch, übertreibend, übertrieben ; 
—— — übertreiben, in üebertrei⸗ 
bung reden; eine Kegelfchnittlinie ziehen. 
Hyperboreer, gr., eig. Uebernordwin- 
dige, die Bewohner des äußerften Nor- 
nad der Anficht der Griechen und 
Römer; hi nördlich, mit- 
ternächtlich (Volk) 
Guperöulie, gr., übermäßig gefteigertes 
— — Hyperkath 
ypereathaͤr yperkath —. 
—— ar. AR, Lornhaut⸗ 
—— 
ten gastrica, gr.l., Al., ga« 


— gr., 
u 
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2* Regſamkeit, 57 oder Rippen: 
ſucht, —Bypochonb tie; hyp. uterina, 
Mutterkrämpfe, Mutterplage, Mutter 
ftaupe; maperciuejie, eig. Hyperk —, 

r., kränkliche ee u. Neinbarfeit. 

ypereultũr, gr.el., Ueberbildung, Ber- 
bildung. 

Hypercyefiß, gr., A, zu bäufige 
an aft. 
— ‚ gr., ein übertriebenes 
haufpiel (dad die Daritellungfähigkeit 
— ein Schauunding. 
perduſie, ge ‚ übermäßige oder über- 
rn liche * erehrung, 3. B. der Mas 
ria, got eph's umd anderer Heiligen, 
Hyperdy namie, gr., eig. Weberfraft; 
zu — Thätigkeit Vermögen, = Hy⸗ 
perſthenie. 
Hyperdynätokraſie, gr., Ak. Mifhung- 
Ueberkräft; allzu roße Fafern-Straffbeit. 

Spverelaficiät, gr., die Ueberfederkraft, 
übermäßige Spannfraft; byperelaftifch, 
— überſpannkräftig. 

mike ie und —mefid, gr., Ak, 

übermäßiges Erbrechen. 

— gr., übermäßige Kraft, 
‚Meberfraft; byperenergifch, mit über: 
mäßiger Kraft verfeben, überfräftig. 
Ak., übermäßige 

sdehnung oder Zunahme einzelner 
Glieder oder Theile. 
Hypererethiſie, gr., Al., 
Reizbarkeit. 


übermäßige 


—— euſis, gr., Alk., frank: 
t Ak S medvermögen. 
Hypericum, l., Hartheu, Johanniskraut 


(ein Straub); Hyperieum⸗Roth, Jo- 

hanniskraut-Roth, aus dem hypericum 
erforätum. 
en gr., AL, 


Schwitzen 
— ———— 
u langen Verſen). 

yperkatharfiß, ar., Al., eig. Ueber 
reinigung, übermäßige Reinigung, Ab- 
führung oder Ausleerung. 
Spperteifi, gr., AL, aldubeftiger Rrant- 

heitwech 

eeeifie , 90, Erztadelei; Hyper⸗ 

Sr tifer, ein allauftrenger Beurtbeiler, 
arger Krittler; hyperkritiſch, —— 
—— übe * (in Urtheilen). 
hyperlögiſch, gr., übervernünftig, über 
die vernunft ia rt Hyperlo- 
gismus Try uß. 


übermäßiges 
gr., überzählig (von 


Dupermettifch gr., übermäßig, das 
— überfchreitend ; f. versus hy- 
ermetra, 


„yvernde gr., Ak., jede Krankheit mit 
übermäßig ehigerin Geifteöthätigkeit, 


440 Hyperocha 


Byperöhea, gr., Rſpr., die Ueberſteig— 
* (des —— durch die Schulden 
oder das Uebermaß derſelben). 

yperoĩtis, gr., Ak., Gaumenbräune. 
yperorgöſitz, gr., Af., Geilbeit. 
— * Dr, gr., über(recht)aläubia, 
todgläubig 5; Hyperorthodoxie, die 
Veber(recht)gläubigfeit, der Stod= oder 
Köblerglaube. 
Hyperosmie, gr., Af., krankhaft erhöh— 
SH oe een er — 
pero „gr., Ak., eine Bein⸗ oder 
en. Beins oder Knochen: 
verdidung. 

Hyperoryd, ar., Metallkalk mit au gro— 
Bem Sanerftoffgehalt; hyperoxydirt = 
byperorygenirf. 

Spperorugen, gr., Neberfättigung mit 
Saueritoft ; Hyperorygenirt, von Sauer» 
ftoff überfättigt. 

Hyperpatbie, ar., allzugroße Geneigt- 
beit zu Krankheiten; Gmvfindelei; hy— 
DE allzuempfindlich (gegen 

eiden), überemvfindlich, empfindelnd. 

Dunexpblegmätifi, gr., überträge, über: 
äſſig. 


— gr , übernatürlich, über: 

unlich. 

— gr., Ak., übermäßige Fette 
eit. 


pperpleröfts, gr., Ueberfüllung. 

—— gr., AL, Starrheit, Uns 
beweglichfeit. 

Hyperporöſis, gr., Ak., die Knochen: 
wucherung. 

Superfareöma, gr., Af., wildes Fleiſch; 
Hyperſareöſis, eig. Leberfleifhung ; Ans 
ſaß von wildem Fleifche; hypersarcö- 
sis oculi externa, äußerer Angenaus- 
wuchs; h. testiculi, Fleiſchgewächs— 
(Hoden-)Brud; h. ulcerösa, Geſchwulſt, 
mit faulen Gefchwüren; h. uteri, Muts 
terauswuchs; h. vaginae, Scheidenge- 
wächs. 

Hyperſceptieismus, gr., 
Zweifelſucht, Ueberzweifelei. 

Oyperfopbie, gr., anmaßliche, Übervers 
nünftine Weisheit, Ueberweisheit. 

Spveripasmie, gr., A, allzubeftige 

usfelbewequng. 

HÖpperfthenie, ar., Ak., franfhaft er: 
höbte Lebensthätigkeit, Ueberkraft oder 
Ueberfräftigfeit des Körpers, defien Zus 
ftand dann Kyperfthenifch, überkräftig, 

Soverth wird. aan 

e mie, Ar., * innige Toll⸗ 
hell Babnfinn-Toflfühnbeit, 
ne: gr., Ak., Ueberfpannung ; 
ypertoniſch, überfpannt, 


übertriebene 


Hypoerantum 


Hypertrichöſis, gr., Al., Ueberhaarig⸗ 
keit, allzudichter oder ſtarker Haarwuchs. 

Hypertrophie, gr., Af., die Webers 
näbrung, das Didwerden; byperfrn- 
— übernähren; hypertröphiſch, 
ibernghreud, übernährt. 

Hypbama, „gr., Af., die Blutunterlaufs 
ung; byphamifch und —mos, mit Blut 
unterlaufen, blutrinnig. 

Hyphen, gr. hyph’ hen, in eins, zus 
fammen; das Bindezeichen, der Eins 
unge oder Bindeftrich. 

Hypnobätes, ar., ein Schlaf» oder 
Nachtwandler; Hypnobatefid und Hyp⸗ 
nobatie, das Schlaf» oder Nachtwan— 
dein; bypnobätifch, das Schlafwandeln 
betreffend, Schlafwandelnd; Hypnologie, 
die Schlaflehre, Lehre vom Sclafe; 
Hypnopathie, Schlaffrankheit; Hypno⸗ 
phobie, eig. Schlaffurcht oder Schlafs 
ſcheu, Anffahren aus dem Schlafe; Hyp⸗ 
nopfychie, der Seelenfhlaf; Sypuö⸗ 
ſis, das Ginfchläfern, Schlafmächen; 

ypnoficum, ein Schlaftrunt; hypnö⸗ 
tiſch, einfchläfernd , [hlafbringend. 

Hypsama, ar., A., das Blutauge; 
bypoamätifh, bfutangig. 

Hypobafis, gr., eine Unterlage. 

Hppobiasmus, gr., das Zurückführen 
einer Gfeihung auf einen niederen Grad 
(in der Größenlehre). 

Hppoblephäron, gr., A., eine Ans 
fhwellung unter den Augenlidern; ein 
fünftliches Auge. 

Hypobölon, gr., ein Zuwachs zu dem 
Heiratbgute der (Shefran. 

bypocarpifch, f. hyvpokarpiſch. 
ypocauftum, |. Hypokauſton. 
ypochonder und Hypochondriäcus, 
ar., ein Milzfüchtiger, Schwermütbiger; 

Hypochondrialgie, Ak., hypochondri⸗ 
fher Schmerz; Hypochondrialgologie, 
die Lehre von den hypochondriſchen 
Schmerzen oder der Milhfuht; Hypo— 
chondriäſis, die Grillenfranfheit; Hy: 
——— die Milzſucht, Grillenkranks 

eit, Schwermüthigfeit. 

Gyposontcien, gr, Mz., A., bie 

5 oh iſch Ar, zrilzſüchti 

ochöndriſch, gr., Ak., milzfüchtig, 

— * Hypochondriſt = Hy⸗ 

ochondriacus. 
ypochondrium, gr., Ak., die Gegend 

Sypocen Rippen, = in ; 

ohyma, gr., Ak., eig. das Unter⸗ 

— * * Feuchtigkeit; dergrane Staar. 
ypochyſis gr., = Öypodyme. 
ypocophöfts, ſ. Sypot—. 
ypoeranium, ar., Al., ein Gefhwür 
unter dem Hirnfchädel, 


Hypocycloide 


ee gr., = Epieyeloide. 

— ‚ gr., unter der Haut 

efindlich 

Hypodefis, —desma, —desmis, des: 
muß, gr., Ak., die Unterbindung ‚ der 
Unterband. 

Hypodexia, —deris und —döche, ar., 
“ (gute, freundliche) Aufnahme (von 
oder bei Kranken). 

Gyrenarenn, gr., ein (geiftlicher) Ins 
terhelfer. 

ypodiaftöle = Komm 
UnodidaBfälos, gr., u Unterlehrer, 
SyDobi a 

ypodöche, ypo 
pen, gr., ein — Ort zum 

paziexengeben. 

Hypogaͤum, gr., ein unterirdiſches Ge- 
* — (Keller). 

—5 — „Ak., Milchauge. 
ypogaſtra ie, gr., Af., der Unter 
bremen; ypo er unterfeibig, 
ypogaftrium) ge- 


h dem —— * 
rig; ypogaſtroeẽle, ein Darm— 
oder —* ig Unterleibe; Hypo⸗ 
aſtrorrhexis, ein Bauchbruch mit 
armfell⸗ Zerreißung. 
a —geum, |. Hypogäum. 
pogl spme und —glofiium, gr., Al., 
* eſchwür oder eine Drüſe unter der 
Zunge (Frofch genannt), ein nn.“ 
bänddhen, = Frofchleich⸗ Geſchwulſt. 
byp pokarpiſch ‚ gr., unter dem Frucht 
H ab 34332 Ak., die Ausl 
okatha gr., die Ausleer⸗ 
durch den Stuhlgang, Abführung. 
Hypofaufton, — ſtum, ar., ein Heizge⸗ 
mach; eine Schwinftube , ein Bader 
zimmer. 
un DöRB, gr., Ak., Hart» oder 
hwerbörigfeit 
Syvoforiftikon, gr., ein Schmeichel⸗ 
oder Lieblofungwort, Verkleinerungwort; 
Hypoforismos, Schmeichelwort, mil 
dernder Ausdrud für eine fchlechte Sache. 
Hypökras, gr., ein Süß- oder Gewürz» 
wein. 
— Hypokriſis, ar. (eig. vom 
haufpieler, der eine Rolle fpielt) die 
Heuchelei, Verjtellung, Scheinbeiligfeit; 
ypokrit, ein Beritellter, Heuchler, 
cheinbeiliger, Gleißheiliger (altd.); hy— 
a heuchleriſch, verftellt, ſchein— 


Sopolampf, —[ampfi8, gr., Ak. eig. 
fleuchten, ſchwaches Aufalänzen; lies 
derzucfen, ein ſchwacher Krampf. 
ypolyfiß, gr. Af., eine geringe Lähmung. 
ypomie, gr., Af., die Achfels oder 
© hulterhähle. 
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Hypomndmla), gr., ein Zuſatz, Nach⸗ 
trag; —— —— Mi, 
Nacherinnerungen, Zufäße; me 
mafogräphb,, ein —— reiber, 
Schriftausleger, Erklärungſchr —* 
Hypomo tium, gr., der Stüußzpunkt 
eines Hebels, deſſen Unterlage. 
Hypomorie, gr., Al. ein leichter Wahn⸗ 
ſinn, eine Art Biöpfinni feit. 
Hyponvdmfa), gr., ein Borurtheil, eine 
4 — 
ponychon, gr., Ak., ein Nagelunter⸗ 
ar (im Blut oder — 
Barum on, gr., A., = Suppeba- 


Sypophafi oder —phafis, ſ. Zagoph- 


Hypophlegmaſie, Br. ., Af., eine ſchlei⸗ 
chende, aüch leichte Entzündung. 
Oppopbsra gr., Rdk., ein Einwurf, 
inwand; Mz., At, Fiftelgefchwüre. 
Oypeybtbalmie, [ Samalops und Hy⸗ 


opyon 

N) iſch, ar., unter dem Blatte 
2 unterblattig; hypoph Uokar. 
piſch, mit Früchten unter wi latte. 


ophyfis, o 
Su 1? r —— — 


ypopion, gr., 
— gr., Ak., geringer Schlag · 


Peer 
opodia, ar., Mz., Ak., Fußmittel, 
Syponenia, (3. B. Senfoflahen) 
Oppopy yon, —pyum, gr., Ak., ein 
iterauge, Giterunterlanf” im Auge. 
Hyporchema, gr., ein Tanzlied, ein 
an en geweibter Chorgefang mit 


Shynderbinion, gr., eig. Unternaſiges; 
ein Schnurrbart. 
Hyporrhyſis, ar., 
fließen, Hinabrie em, 
Eopofseen ſ. Anafarea und Hydrops. 
ppofcenion, —nium, gr., die Inter: 


(langfames) Hinab⸗ 


bühne, der Naum unterbalb "der Bühne. 
—— gr., Ak., das Augeu⸗ 
rinnen 


Hypofpasma, gr., Ak. gelinder Krampf, 
— Augenlider-Rrampf. 
Hypofpatbismuß, gr., Al, Einfchnetd» 
ung in die Scädelhaut und Einfchieb— 
ung eines —— bei Augenleiden. 
ypofphanma, ſ. Hyphäma. 
AR gr., AR, — —— 
Supoftale, Sypoſtafis gr., Af., eig. 
die —*2 Unterlage, Grundlage ; 
das Weſen; der Bodenfab; auch Die 
Selbitändigkeit ; bypoftaftren, etwas 
um Gegenftande machen, ald Gegen: 
Hand betrachten, dad Merkmal eines 
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Gegenſtandes als den Gegenſtand ſelbſt 
annehmen; Hypoſtäſis, |. Dypoftafe. 
Hypoſtäthme, gr., der Unterfaß, feite 
— — fentfih, grund 

poftä ‚_gr., wejentlih, grundurs 
all. felbitändig, perſönlich. 

Hypoſtröphe, ar., Af., das Umwenden 
bef. der Gebärmutter); NRüdfall einer 

trankheit. 

ypotẽlis, gr., untergeordneter Zweck. 

—— gr., die größte Seite, 
roß⸗ oder Richtfeile eines rechtwinkeligen 

Dreieckes. 

‚Hypotheca, Hypothẽk, gr., ein Un 
terpfand, bef. unbewegliches, eine Ver⸗ 
pfändung, Pfandverfhreibung; hypo- 
thöca conventionälis, Nfpr., eine ver- 
tragmäßige Pfandverfchreibung; h. ge- 
nerälis, eine allgemeine Pfandverſchreib— 
ung; h. judiciälis, eine gerichtliche 
Pfandverfchreibung ; h. legälis, eine 
gefeplihe Pfandverfchreibung ; Hypo—⸗ 
thecarius, ein Pfandgläubiger; hypo- 
th&ca speciälis, eine beſondere Pfand⸗ 
verfchreibung; h. tacita, eine fchwei- 
gende oder heimliche Verpfändung; hy— 
ri ad — * — 

pfand verlegen; Hypothẽk, ſ. Hypo⸗ 
theca; hypothekäriſch, pfandrechilich, 

-pfandfchriftlich oder verpfändet; dy 
pothẽkenbuch, das Buch, in wel- 
ches von Seiten der Obrigkeit die Ber: 
pfändungen der Güter eingetragen wer: 
den; Hypothẽkenſchein, ein linter- 
pfandſchein; Hypothẽkenweſen, das 
Berpfändungweſen. 

Hypothenar, gr., Al., der Muskel des 
kleinen Fingers. 

Hypothẽſe, Povotbenis, gr., die Bor: 
ausfegung, Vermuthung, ein bedingter 
Sag oder Wageſatz; hypothefiren, an- 
nehmen, vorausfepen ; Öypothefis, ſ. 
Hypotheſe; bypothetifch, angenommen, 
vorausgefeßt, unterfäglih; auf Mein- 
ungen x ründet. 

Hypotheton, gr., Untergelegtes; Al., 
ein Stuhlzäpfchen. 

Hypotrachelium, gr., Bk., der Unterhals, 
glatte Streif unter dem Hals einer Säule. 
ypotrimma, gr., Af., eine Würzbrühe. 
Aypotzäye und —fropiasmuß, gr., 

f., Rückkehr, Rüdfall (von Krankbeis 
ten), ſ. Recidiv; hypotröpiſch, zurüd- 
kehrend, gern zurückkehrend (Krankheiten). 

Hypotypöfis, gr., die Darſtellung, Vers 
finnfichung ; ein kurzer Abriß, Entwurf, 
Hypozeurid, gr., Ak., die Verbindung 
jedes Nedegliedes mit einem Zeitwort. 
Oopfelolngie, gr., die Lehre vom Ers 
habenen. 


Hyſterik 


lödes, ſ. hyodes. | 
le eig. hohes Reden; das 
Großſprechen. 

Hypſoma, gr., Erhabenes, die Erhaben⸗ 
beit; Öypfometrie, Höhenmeffung ; 
Höhenmeßkunde; — Barometrie; hyp⸗ 
ſomẽtriſch, dieſelbe betreffend; hypſo⸗ 
— Tabellen, Tafeln zur Höhen- 
mefjung. 
yPfopböng, r., ein Hochftimmiger. 

— — Hypſoma. 
O 


chineſiſcher Thee. 
r., Ak., die Gebärmutter; 
die Nachgeburt 
Oyfteral ia, Hyfteralgie, gr., At., der 
utterfchmerz, das Mutterweb; hyster- 
algia abortiva, Ak., Abortiv-Kolif; 
h. adhaesiva, Berwahfung der Ei— 
häute; h. calculösa, Mutterfteine; h. 
cancrösa, der Mutterfrebs; h. dyna- 
mica, dunamifche Mutterfrankheit; h. 
ectopica, Mutterweh von unregelmäßi- 
er Kindeslage; h. erethistica, der 
utterframpf; h. haemorrhoidälis, 
Mutter-Bfutflüffe; h. inflammatoria, 
Mutterentzündung, — Metritiß; h. 
lactea, Milh- Mutterweh (von Milch 
verfeßung); h lochiälis, Lochial-Ko⸗ 
fif, mit Kindbettreinigung verbundener 
Mutterſchmerz; h. mechanica — h. 
organica; h. menstruälis, Menſtrual⸗ 
Kolit, mit der monatlihen Reinigung 
verbundener Mutterſchmerz; h. orga- 
nica, organifche Mutterfranfheit; h. 
parturientium, Geburtweben; h. ple- 
thorica, Mutter» Gongeitionen , von 
Blutandrang hberrührender Mutterfchmerz ; 
h. pruriginösa, Mutterjufen; h. pu- 
erperärum — parfturientium; h. 
rheumatica, flußartiger Mutterfchmerz ; 
h. rigida, Mutterverbärtung; h. scir- 
rhösa, bösartige Mutterverhärtung, Mut 
terfrebs; h. spasmodica — erethi- 
stica; h.syphilitica, venerifcher Scheis 
denfluß; h. ulcerösa, Muttergefhwär; 
FAZ f. Syfteralgia. 
yiterandria, gr., Mz., Pflanzen mit 
mehr als zehn auf dem Kelche ftehenden 
Sa byfterandrifch, dazu ge- 
örig. 
Hyfkratrefie, gr., Ak., Verwachſung 
84 ——— ar gr 5 
te ‚gr, Ak., die Umdrehung, 
nftäfpung der Gebärmutter. ß 
Hyfterergie, gr., Ak., die Nachwirkung 
(von Heilmitteln). 
Hyſteria, gr., Mz., Ak., Mittel gegen 
die Mutterbefchwerde. 
Hyfterie oder Hyfterif, gr., Al., die 


hyſteriſch 


Mutterbeſchwerde, Bauch-Nervenſucht; 
Pu ‚ damit behaftet. 
yiterifiß, gr., Ak., die Gebärmutter: 
Entzündung. 
—— und —kẽlis, gr., Af., ein 
ebärmutter-Bruch; hysterocäle in- 
terna, eine Mutter-UImfippung; h. nu- 
da, ein Muttervorfall. 
Hyfteroenesmus — hysteralgia pru- 
nosa. 


rıgı u 

Sunrmeenkoche, gr., Ak., Mutterbla- 
enbruch. 

——— gr., Ak., Gebärmutter 
chmer 


merz. 
Hyſtẽerohydromẽtra, gr., Al., die Ges 
baͤrmutter⸗Sackwaſſerſucht. 

yſterokẽlis, |. Hyſterocele. 

yſtẽrolithen, gr., Mz., Af., Mutter: 
jteine, Benusfteine ; Hoftzrolithiäfis, 
Steinbildung in der Gebärmutter, — 
hysteralgia calculosa. 
Hyfterologie, gr., eine Boranfegung 
oder Zuvorfagung des Lepteren. 
Hyfterolorie, gr., Af., die Umbeugung, 
fchiefe Lage der Gebärmutter. 
Hyfteromalarie, gr., Af., Gebärmutters 
erweichung. 
Hyfteromanie, gr., Af., die Mutterwuth, 
A untonbeit, — furor uterinus. 
TIRrnmDäNteR, gr., Af., der Geburt: 

el. 


be 

Gukreen, gr., eig. Hinteres; Af., die 
achgeburt. 

Hyſteroͤncus, 

mutter⸗Geſchwu 

Hyſteron⸗protéron, gr., ein Hintvors 

derſt, Verkehrtes, eine Um oder Ver— 

kehrung. 

Hyſteroparalyſis, gr., Al., die Gebär— 

mutterlähmung. 

Hyſteropathie, gr., A., Gebärmutter⸗ 


r., Ak., eine Gebär— 
ft. 
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leiden — Syfterie; auch — Deute⸗ 


— 

yiteropeften — Syſterolithen. 
8 erophthiſis, Syſterophthöe, gr., 
At. eine Gebärmutter⸗Schwindſucht. 

Hyfteropbyfema, gr., A., Windan- 
ſchwellung, —ã Yoc in der Ge⸗ 
bärmutter. 

Hyfteroplasma, gr., Ak., die Nach: 

bildung der Gebärmutter; ein Gebär- 
mutters Gebilde (von Froriep um 
Dfiander). 

Soneroplegie — Syfteroparalyfis. 

yſteropotmos, gr., eig. ein Zurück 
gekehrter; ein wiederbelebter Scheintodter, 
vom Zode Erftandener. 

Hyfteropfophie, gr., Af., der Luftab⸗ 

gang durch die Gebärmutter. 

Spt topföfis, ar., Af,, ein Vorfall der 
ebärmutter, Muttervorfall; hystero- 
tösis colläris, Borfall des Mutterhalfes. 
yiterorrhagie, gr., A., der Gebär- 

mutterblutflug, ſ. Hämorrhagie und 
Metrorrhagie, 
Hyfterorrheris, gr., Ak., die Gebär- 
mutterzerreißung. 
bfgrorriöe = Hyſterorrhagie. 
yiterofpasmus, ar., Ak, der Mutters 
frampf, — hysteralgia spasmodica. 
Hyfterotöm, gr., A, das zum Kais 
jerfchnitt gehörige Schneidewerkzeug ; 
yiterofomie, die Auffchneidung der 
ebärmutter, der Kaiferfchnitt, — Me: 
trotomie; Öyfterotomotocte od. — Pie, 
die Geburt durch den Kaiferfchnitt. 

Hpyftrieiafis oder —eismus, gr., Al., 
die Stachelfchwein- Krankheit, der Sta- 
chelſchwein⸗Ausſatz; et der Sta⸗ 
heljchwein-Stein; Hyſtrix, eig. Sau- 
haar; das Stachelſchwein; auch — Hy- 
ftriciafis. 


J (6). 


Falemos, —mus, gr., ein Trauerge⸗ 
dicht, Trauergeſang, Todtenlied. 
ma, gr., Ak., das Heilmittel; die 
— Jamatologĩie und Jamolo- 
te, die Heilmittellebre. 
Sun, ar., die —* 
atralipt(e8), gr., At., ein Salben» 
arzt (der durd) en Salben ꝛc. 
heilt); Jatraliptik, (heilfame) Gin: 
falbung; Jatreuſiologie, die Ausübs 
ung der Heilfunftz Jatrice, die Heil: 
oder Arzneikunft ; en das Heilges 
fhäft, die Heilkunft, Heilkunde; Ja— 
trine = ya) auch eine Aerztin, 
Hebamme; täfrifch, beilfundig, ärztlich; 
atrochemie, die Ärztliche Scheidefunft ; 
atrochemiter, ein Kenner und Aus» 
über derjelben; Jatrognömik, die Lehre 
von den Krankheiten und ihrer Erkennt— 
niß, = Diagnoftif; Jatrologie, die 
Lehre von den Nerzten und der Heilfunft ; 
atromantie, ärztlihe Wahrfagerei ; 
atromathematik, Anwendung mathe 
matifchephyfifalifcher Lehrſätze auf Die 
Heilfunde; Jatromathematiker und 
Jatromechaniker, Giner, der die Ber- 
richtungen des menichlichen Körpers nad 
mechanifchen Gefeßen zu erklären jucht, 
wie Borelli in Pifa im 47. Jahrh.; 


Fatrop zit, ärztliche Naturlehre; Ja: 
trophyſiker, der ärztliche Naturforfcher ; 
a ein philoſophirender Arzt; 


ofopbiit, 
astegnit 
arzneifunft. 
Iberien, der alte Name von Spanien 
und Portugal. 

Ibẽris, 1., die Schleifblume. 

ibidem, l., dafelbft, an demfelben Orte, 
in derfelben Schrift, auf derfelben Seite. 
Ibis, der Nilreiber (ein vorzüglich in 
Aegypten einheimifher Sumpfvogel). 
Ibrikdar⸗Aga, türk,, der Waſſerbecken⸗ 


die Heilkunft, die Wund- 


träger, der dem Sultan das Waſſer über 
die Hände gießt. 

Ichneumon, ar., eig. der Nachſpürer, 
die Spürratte; die Pharaoratte, 
Ichnognömif, ar., die Spürfunde, die 
Kunit, die Spuren —— 
Ichnogräph, gr., ein Grundrißzeichner; 
Ichnographie, die Grundzeichnung, der 
Plan; ichnogräphiſch, grundzeichnend, 
im Grundriſſe, zu demſelben gehörig. 
Ichoglans, tür, Mz., Gdelfnaben, 
Hofjunfer des Sultans. 

Ichor, gr., weißes Götterblut; Blut— 
waſſer, wäflerige Feuchtigkeit überhaupt, 
aud im gefunden Zuftande, befonders 
aber wäſſeriger Giter; ichorös, eiterig. 
Ichthya, gr., trodene Fiſchhaut (zum 
Glätten); AB, eine Geburtangel, ein 
Geburthafen; Schthyelaum, Fiſchöl, 
Fiſchthran; ichthytich, Fifche betreffend; 
34 yifes, ein (hohler) Fiſchſtein; 
Ichtbyocentaur, ein Untermeergott, 
Meermann, der oben Menfch, unten aber 
Fiſch iſt; Ichthyoeolla, Fiſchleim, Hau— 
Fenblafe; Schthyobönten, D4., verfteins 
(er)te Fiſchzaͤhne; Schtbyogloflen, M;., 
veritein(er)te Fiſchzungen; Schthyngra- 
pbie, die Fifchbeichreibung ; Ste. 
folla, ſ. Ichthyocolla; Schtbyolith, 
ein verfteinter)ter Fiſch, eine Fiſchver⸗ 
ftein(er)ung; SIchthyolithologie, Be 
fchreibung der Filchverftein(er)ungen 5 
Ichtbyolög, ein Fiſchkenner; Ichthyo⸗ 
logie, die Fiſchkunde, Lehre von den 
Fiſchen; Ichthyomantie, die Fiſch— 
wahrſagerei, Wahrſagung aus Fiſchein⸗ 
geweiden; Ichthyomörph, ein Fiſch— 
bild, Fiſchabdruck, Fiſchſtein; ichthyo⸗ 
morpbifch, fiſchgeſtaſtig; —— 
phit = Ichthyomorph; Ichtbyopbä- 
en, M;., Fiſcheſſer, Menfchen oder 
Völker, die fih vorzüglich von Fifchen 


*) Den mit diefem Selbfilaute beginnenden Wörtern find hier feine mit j anfangende beigemiſcht. 


Ichthyophagie 


Zergliederung; Ichthyotypolith = Ich: 
tbyomorpp ; — AI ‚ Bilde 
verjtein(er)ungen. 

eon—, |. Sfon—. 

e0f—, |. Ikof 


1) — 

eteritia, 1., Al. die Bleichſucht, Jung⸗ 
fernkrankheit; Jetẽrus, die Gelbſucht, 
. a. Seterif; icterus albus, die 

leihfucht, — Kachexie; ict. biliösus, 
die Gallſucht; ict. flavus, die Gelb» 
fucht ; it. niger, die Schwarzfucht ; ict. 
ruber, die Rothſucht; ict. spurius, 
theilweiſe Hautfärbung. 
Schuß, [., ein Stoß, Stih, Hieb; 
ictus arteriärum, Uf., Pulsaderfchlag. 
Ideäl, gr., ein Urbild, Mufterbild, Hoch— 
oder Hehrbild, Gedankenweſen; ideal, 
muſterhaft, vorbildlich, dichterifch; nicht- 
wirklich, überwirklich, nur vorgeftellt; 
Ideäl-Geld, nicht wirklic geprägtes, 
ondern nur gedachtes Geld; are! — 
deal; ibdealifiren, vorftellen, sinbilden; 
erdichten; verichönen, verjchöneln, über: 
wirflihen; Idealismus, die Gricein- 
(ung)lehre, Xehre von der Borftellung 
der Gegenftände des inneren Sinnes; die 
Lehre von der Urfprünglichkeit und We— 
jentlichfeit der Bermuntibeariffe; Idea⸗ 
liſt, ein Grichein(ung)lehrer, wovon 
idealiſtiſch (nicht füglich zu deutſchen); 
Idealitaͤt, Begriffmaͤßigkeit, Urbildlich— 
feit, höchſte Vollkommenheit; Idefäl⸗ 
Necht, Naturrecht; Ideäl-Welt, über: 
ſinnliche Welt; Speal: Werth, einge— 
bildeter Werth. 
Idée, fr., idea, gr., eine Vorſtellung, 
beſ. von Ueberſinnlichem, ein Vernunft— 
begriff, Einfall, Gedanke; Ideeen— 
Affoeiatiön, Begriff- oder Gedanten- 
Berbindung oder »Verfnüpfung; ideell 


idem, [., der» oder daffelbe; Idemiſt, 
ein Zaberr, Einer, der zu Allem Fa 
fagt; idem per idem, Gleiches mit 
Gleihem oder durch Gleiches (jagen); 
ea) die Gleichgefinntheit. 
den, 1. Idus. 

dentificatiön,, I., die Bereingigung, 
Gleihmahung , Berfelbiaung, Zuſam— 
menfchmelzung ; identificiren, gleichma— 
hen, vereinerleien, verjelbigen; Iden⸗ 
tigrapbie, Gleichſchrift, Gleichſchrift⸗ 
licjkeit; identifch, gleichbedeutend, gieich⸗ 
mäßig, felbig; Identitat, die Gleich 
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beit, Einerleiheit, Selbigkeit, Ununter⸗ 
ſchiedenheit; Identitaͤtſyſtẽm, das philo⸗ 
ſophiſche Einerleiheitſyſten Schelling's, 
nach dem das Ideale und Reale in der 
Idee des Abſoluten eins (identiſch) iſt. 
ideogöniſch, gr., gleichſproſſig, von glei- 
cher Abkunft oder Entſtehung. 
Ideographie, gr., die Begriffſchrift oder 
die Screibung dur egriftpeichen ; 
Ideogräphik, die Begriff-Schreibefunft, 
vergl. Paftgrapbie; eofratie, 
tismus, das Streben, gegen die bes 
ftehenden Rechtsverhältniſſe Alles nach der 
Vernunft zu ordnen; Fdeolög, ein Bes 
griff⸗Lehrer oder »Entwideler; Ideolo⸗ 
gie, die Begriffentwidelung oder Ber 
geiffiehre; tdeolögifch , begrifflehrig. 
id est, l., das ilt, beißt oder bedeutet, 
Jpiohtos, gr., ein eigenthümliches Les 
n 


en. 

Idiobũle und Idiobuleũſis, gr., der 
—————— Wille, die Willenſelbſtän— 
digkeit. 

Adlochicon und Idiogräphum, gr., 
die eigene Hand = oder Unterſchrift. 

Idioẽ — die Blißzſtoffhal⸗ 
‚tigkeit; idioelektriſch, blitzſtoffhaltig. 

idiogräpbifch, gr. eigenhändig oder uns 
— Fpiogräppum — Idio⸗ 

ton. 

Fdiogynie, gr, die Gefchlechtfonderung, 
Gigenhäufigkeit bei Pflanzen; idiogy» 
ch ‚eigenhäufig, fondergefchlechtlid. 

Idiokräſis, gr., die Eigenthümlichkeit 
(eines Körpers), Körpereigenbeit; idio⸗ 
krätiſch, körperlich eigen oder eigen» 
thümlich. 

Idioktön, gr., ein Selbſtmörder; Idio⸗ 
ktonie, der Selbſtmord; Idioktonus 
— Idiokton. 
diolatrie, gr., die Selbſtanbetung. 
diöm(a), gr., die Eigenthümlichkeit, 
beſ. Spracheigenheit, Sprachweiſe, Sprech⸗ 
oder Mundart ; idiomätiſch, einer 
Sprechart oder Sprade eigen; Idio⸗ 
matographie, die Sprach⸗ oder Sprech⸗ 
artbeſchreibung. 

Idiopathie, ar., die Einzelleidenheit, 
örtliche Krankheit, das örtliche Leiden; 
idiopäthiſch, eigen- oder einzelleidend, 
örtlich leidend. 

Idioſomnambulismus, gral., Ak., von 
ſelbſt entſtandene Schlafwanderung und 
andere Bewegung im Schlafe. 

Idioſpaäsmus, gr., der Krampf eines 
einzelnen Körpertheils; idioſpäſtiſch, 
an einem ſolchen Krampfe leidend, das 
von herrührend, theilkrampfig. 
Idioſynkraſie, gr., die Körpers oder 
Gemütheigenheit, def. Empfindangeigem - 


idioſynkratiſch 


heit, der Naturhang oder Naturwiders 
wille; idiofynkratifch, die Natureigen- 

ENT betreffend, natureigen. 
biöt, gr., eig. ein Abgefonderter ; 
ein Unwiſſender, Dummkopf, Pinfel; 
idiöt, einfältig, dumm; Idiotia, 

biofie, A., Dummheit, einfacher 

Blödfinn. 

Idiotikon, gr., ein Land», Landſchaft⸗ 
oder Bezirfwörterbuch ; im byzantinischen 
Kaiferreiche der faiferlihe Privatſchatz; 
Idiotismus, ein Land: oder Bezirk: 
wort, Gaumwort, LZandfchaftwort; eine 
Spraceigenheit; auch Blödfinn und eis 
ene Handlungmweife, — Idiotia. 

Kbiotrsphus. gr., ein Nahrung» Sons 
derling. 

ER M;., Glasperlen von Murano. 
dofras oder Vefuvian, eine Art oli- 
vengrüner oder brauner am Veſuv ges 
fundener Edelfteine, 
döl, gr., ein Abgott, Gögenbild. 
dologie, gr., Bilderlehre, = Phänome⸗ 
nologie. 


Koololäter, gr., ein Abgötter, Götzen⸗ 
biener, Gößenanbeter; Idololatrie und 
Idolomanie, die Abgötterei, Gößen- 
anbetung, der Gößendienit; Idolopöie, 
eig. die Gößenmacherei; Rdk., die Rede— 
einführung eines BVerftorbenen; Idolo— 
thyt, die Göpenopfer-Speife. 
Idoneitaͤt, barb.=l., die Tauglichkeit, 
Geſchicktheit; idon&us tutor, Rſpr., 
f. tutor. 

Idriatin, eine Art Zinnober oder Berg- 
talg. 


8 

Fhüna, die altnordifche Göttin der Un— 
fterblichkeit. 

Idus, L., (bei den alten Römern) der 
fünfzehnte Tag der Monate März, Mai, 
Julius und October, der dreigehnte der 

AD. fühl oder Idhll 

ſächl., oder et, W., dt. 
ylfion, eine ländli ? Dichtung, ein 
Tändliches — „bei. Hirten» oder 
Schäfergedicht; idyllifch, ländlich, hir 
ten» oder fhäfermäßig; Idyllium = 
Idyllion. 

Ipafur, malay., die Ignazbohne; Iga⸗ 
ur: Saure, die das Strychnin in 
derjelben und in den Krähenaugen übers 
fättigende Säure. t 

Ighirmilk oder Ighirmiſchlik, türk., 
A Silbermünze, — 20 Paras, f. 

ara. 

Ignäme (dioscorea sativa), bie Brot⸗ 
wurzel, eine Pflanze heißer Erdgegenden 
mit nabrhaften Wurzeln, 

Z341 l, Ignazbohne. 

‚ Ignatianer = Jeſuit. 


kA6 


Ilonodulen 


ignãv, I., faul, träg, feig; ignaviren, 
faul, träg, feig machen. 
ignẽiſch, l., feurig feuerartig; ignes⸗ 
cent, feuergebend; Ignichla, ein Feuer⸗ 
anbeter; ignipotent, dem Feuer gebie- 
tend, fenerbeherrichend; ignis Antoni, 
Ak., eig. das Feuer des heiligen: Anto- 
nius; die Brandrofe; ignis fatüus, ein 
Yrrliht; ign. persicus, Af., verfilches 
Feuer, ein Brandfhwärz Ignifpieium, 
die Weisfagung aus dem Yeuer; ignis 
sacer, eig. beiliges Feuer; eine Zee 
puftel, = Hieropyr; ign. sylvestris 
oder ign. volaticus, Wald» oder Flug⸗ 
feuer. 
Ignitiön, barb.l., die Verbrennung (zu 
Kalt und Aſche), fcheidefünitliche Ber- 
falfung, Beraichung. 
ignivömifch, l. feuerfveiend. 
iguöbel, I., unedel, jchleht; Ignobili⸗ 
tat, die Schlechtheit, Niedrigkeit, Pöbel- 
baftigfeit. 
Ignominig, l., die Schmah, Schande; 
tanominiob, ſchimpflich, ſchändlich, ehr 
os. 


ignorämus, [., Rſpr., wir wiſſen's nicht, 
es iſt und nicht befannt oder klar. 
ignorant, 1., unwijjend, unerfahren, uns 

efhidt; Ignorant, ein Unwifjender, 

ngefchicter, Unerfahrener; ignorantia 
crassa, die grobe Unwiſſenheit; ign. 
fäcti, die Unbekanntſchaft mit einer That- 
ſache oder einem Greignifje; ign. jüris 
oder ign. legis, die Rechts- oder Ges 
feßunfunde; ign. supina, die muthwil— 
lige Berfäumung oder Fahrläſſigkeit; 
Aanordn ‚ die Unwiſſenheit, Unerfah— 
renheit; ignoriren, nicht wiſſen oder 
nicht wifjen wollen, nicht anerkennen, 
überjehen. 

Ignoscenz, barb.el., die Berzeihung ; 
ignoseibel ‚ verzeihlih; ignosciren, 
verzeihen, vergeben. 

öti nulla cupido (est), [., nad) Un- 
efanntem hat man fein Verlangen. 
ägnbe, gr., Af., die Kniekehle. 

Ikariſche Communiſten, Mz., diejenigen 
Socialiſten, die ſich zu den Anfichten, die 
der Franzoſe Cabet in feiner Voyage 
en Icarie 4849 entwidelte, befennen. 

Ikigruſch oder ZEILE, ein türkifcher Dop 
—— zu 80 Paras — A Thlr. 


r 

Akon. ar., ein Bild, Ebenbild; eine Ab- 
art; iköniſche Standbilder, d. h. ähn- 
liche, nachgebildete; Ikonismus, eine 
Abbildung, bildfihe Daritellung. 

Feonoborzen, gr., Mz., Anhänger einer 
bilderftürmenden Secte in Rußland, die 
unter freiem Himmel beten; Itonodũlen, 


Ikonodulle 


ie ‚, Bilderverehrer, Bilderanbeter; Iko⸗ 
nodulie, die Bilderverehrung, der Bilder: 
dienft; gepnogräph, ein ilderbefchrei- 
ber; Konographie, — —— 
ung, Kennfniß und Schilderung von 
Bildniſſen (beſ. alterthümlichen); en: 
pi, bilderbefchreibend ; Jono- 

ein Bilderzerbrecher, Bilderzer- 
ne 


Bilderttürmer (in Kirchen) ; 
Honoklaftie, die Bilderzerbrehung, Bil- 
derftürmerei; I onoläter, ein Wilder 
anbeter, Ikonodule; Jeonolatrie, 

die Bilderanbetung , Bilderwerehrung ; 
Fonolög, ein Sinnbilderdeuter; Jko— 
nologie, die Bilderfprache, Sinnbilder- 
deutung; Ikonomachie, der Bilderftreit, 
Bilderfrieg (wegen Berehrung und An- 
betung der Heiligenbilder); Ikonoma⸗ 
nie, die Bilder- oder Gemäldeſucht; 
übertriebene Berehrung von Heiligen- 
bildern; Ikonoſtröph, ein Bildum- 
fehrer, ———— — Glaſe). 
Ikofaẽeder ITrofaedron, gr., ein Zwau⸗ 
zigflah (ein von zwanzig gleichfeitigen 
Dreiedten rg Örper). 
Hofandria, ar. “ M;., zwanzigmänne⸗ 
rige Pflanzen, d. 5. Pflanzen mit zwan- 
or und mehren Staubfäden ; ikofan- 

ah j — — 

„Caviar 

He or., Af., die — Gelbſucht; 
gelbfuͤchtig; mit der Gelbſucht 
(dem Ikterus) behaftet. 
le, ar., Ak., ein Knänel. 
leitiß, ar., At., die Krummdarm-Ent- 
zündung. 

Heon, gr., A., 

Krumm: oder Wideldarm; 3 
das Darmnervenfieber, — — 
; Jleum — Jleon 
AL, ‚ bie Darmgiät 


— iſer 
Ilia, gr., 3. At, die  Unferfeibfeiten. 
Diäcos intra müros peccätur et ex- 
tra, [, eig. ed wird innerhalb und 
außerhalb der Mauern von Ilium (oder 
Troja) gefehlt, d. h. peggnieicie ‚ über: 
al; Iliäde oder Ilias, Homer’s 
rn vom trojanifchen Kriege; 
malörum, eine Menge (Litanei) 
* Uebeln oder Unfällen; Ilias post 
Homörum, eig. eine Jliade nad dem 
Homer oder der Homerifchen, d. h. 
etwas Entbehrliches, Ueberflüffiges. 
; ii Cichyalmen-Elter 
dh, gr darmgichtig. 
Ilingus, gr., das Drehen, Winden; 
Ak., die Drehkrankheit, der Schwindel. 
ilokolifch gr., A., den Krummdarm 
und Grimmdarm betreffend. 
Petri, Grembwörterbud, Wte Auflage. 


das Darmsbein; der 


— hus, 


bdominal- 


Darm- 


Illiteratus 


I: Ilium, f. Sleon. 
han, mong., ei. Anführer im Krieg; 
Titei einer mongolifchen 5* 
dann eines Iren mongolifhen Fürften. 
illaceräbel, l., ungerreißbar. 
Ülnergmäbel, T; unfähig zu weinen, 
thränenlos; Ilaerymatiön, Al. der 
— 
illafibel, I 
Auafibitität, 
ET Yale 
l., der Eingang, das Hins 
—— Hereinbrechen. 
Illãta, l., Mz., Ripr., das Eingebrachte, 
itgebrachie Heirathgut. 
Hatintft, * s{., ein Nichtlateiner. 
Hatiön, l., die — Schluß⸗ 
folge; — ebracht; folgernd, 
hergeleitet; AU. äße, Folgerung« 
oder Kolgefäpe. 
illaudäbel, barb. s{., unlöblich, unrühmlich. 
illece briren, I foden, anloden; ille- 
cebröß, lodend, anlodend. 
illegal, barb.-l. ungeſetzlich een 
rechtwidrig, 3. meet, dep * 
tat 


gehe — machen: — 


eſetzwidrigkeit, Widerrecht 
illegibel, barb.⸗l., unlesbar. 
ifegitim, l., m efegfich, ee N 
Aare (von indern) ; 

tät, die Ungefeplichkeit, BE Wiirna 
keit, Ungiltigfeit, bef. der Erb⸗ und 
Thronfolge. 
iliberäl, 1., 56 karg, niedrig; 
> Gy m unfreifinnig; Illiberal 8» 

ntiliberaliömus ; Illibe⸗ 

fern die ** igebigkeit, Unmilde, 
Un roßũthigteit *2* Knickerei. 
— ren, l., anlocken, anreizen, Aulaß 

eben. 
ulicita res, l., Rfpr., eine unerlaubte 
That; illicite, unerlaubt, ungebührlich, 
verboten. 
— anisätum, l., der Sternanis, 
illico, [., fogfeid, fofort, auf der Stelle. 
illidiren, 1., — anſtoßen, quet⸗ 
ſchen, —— 
ilimitirt, barb.i., unbefchränft oder 
unumfchräntt. 
illiniren, l. einſchmieren, einreiben, ein⸗ 
ſalben. 
illiquid, barb.⸗l., 
unlauter; umermlefen; —— 
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unverletzbar, unverletzlich; 
die Unverletzlichkeit oder 


die 


unfläff ER „unflar, 
idat, 31 


ung, Quetſchung. 
Niterät, l. ungelebrt; Jlliterätus, ein 
Ungelehrter oder aigtgelehrier 


KA8 ‚litten 
Afitiön, l., At, die Ginfehmierung, 


:Salbung. 
88, gr., ein Schielender, Scieler; 
fs, das Scielen. 
illötis manibus, [., mit ungewajchenen 
änden, unvorbereitet. 
diren, l. verhöhnen, veripotten ; aud« 
weichen, umgeben (3. B. ein Geſetz), ſ. 
Fr en 
u e, * e. 
inät, l., ein Erleuchteter, Aufge⸗ 
Härter, Kichtbruder (Lichtritter), Mitglied 
des (im Jahre 4776 von Weishaupt 
gehfieten) Senminäten-Drbenb: Il⸗ 
minateur, fr. (ſpr. ilüminatohr), ein 
Kupferſtich⸗ oder Steindrud - Ausmaler, 
Bildermaler (im Franzöfifchen wird in 
diefem Sinne das Wort: enlumineur 
[ſyr. anghlüminshr] gebraudht); Illu⸗ 
minatiön, die Erleuchtung , feierliche 
Erhellung; Ausmalung einer Zeichnung, 
eined Steindrudes oder Kupferftiches ; 
Slluminätor, der Erleuchter; im Mit- 
telalter Derjenige, welcher die Anfangs» 
bucdftaben in die Handichriften (und in 
der Wiegenzeit der Buchdruderfunft in 
die gedrudten Bücher) hineinmalte, — 
Miniator; illuminiren, erleuchten, bes 
feuchten; bunt ausmalen; benebeln, trun« 
Ben machen; illuminirt, erleuchtet; bunt 
een (in diefer Bedeutung von 
upfern ift illumine nicht franzöfiich, 
fondern enlumine); benebelt oder be— 
trunten (im Scherze) ; re oder 
uminift = I nateur. 
fiön, IL, die Täufchung, Verbleud⸗ 
ung, das Bleudwerk, Wahnbild; illu: 
ſöriſch, täuſchend, te lich, verblendend, 
ausweihend ; illuſöriſcher Vertrag, 
ein Scheinvertrag. 
Nuftratiön, l., die Erklärung, Er⸗ 
läuterung ; der Glanz, Rubm; Slluftra- 
tiönen, M;., Darftellungen, Kupfer: 
Stapitliche, _Steindrüde , Holz 
chnitte; illuſtrativ, erklärend, erläu- 
ternd, erklärungweiſe; Illuſträtor, ein 
Erklärer, Grläuterer; Verherrlicher; il⸗ 
luſtre, fr. (ſpr. illuͤſtr'), vortrefflich, 
id. vornehm, berühmt, erlaudt; 
ftriren, erläutern, hervorheben, be= 


simus, Er⸗ 


* 
a ſchi ei 
————— — 


imbibiren, 


Immanttät 


ner, Ginbildling, Scheinmann; Im agi- 

nafiön, die Einbildung, Ginbild(ung)- 
kraft; imaginiren, fi einbilden, vor⸗ 
ftellen, erdenken, erſinnen. 

Imam, arab., ein türkiſcher Schriftge— 
lebrter, Weltgeiftliher, Mojchee-Bor- 
fteher und geiftlicher Richter; Imamat, 
das BVorfteheramt über Mofcheeen; Die 
Herrschaft der 12 Imams von Jrak, der 
Nachkommen Alis. : 

Imäreth (richtiger Imarek), ein türfi- 
ches Hospital, Pflegbaus für Arme und 
Reiſende. 
imballiren, ſ. emballiren. 

We ſ. Embargo. 
mbecile, fr. (pr. ängbbepihl’), oder 
Imbecill, 1., ein eintältiger Tropf; 
imbecill, ſchwach unvermögend ; blöd» 
finnig; Imbeeillitaͤt, die Schwäche, 
bei. Berftandesfhwäce, der. Trübfinn; 
Ambecillitas, Ak., die Schwäde, |. 
Atonie, 

(., einfangen, einzieben; 

tränten, durchweichen, a 7 Imbi- 
bitiön, die Einfaugung, Gintränfung. 

imborfiren, it., Kfipr., einnehmen, eins 
ftreichen. 

Imbrahar⸗Baſchi, türk., der Oberftalls 
meister ded Sultans. 

Ambreviatür, barb.=T., ein furzer Ins 
beariff von Berhandlungen. 

Ambroglio, it. (fpr. —brölljo), die Vers 
wirrung, — ng: 

imbuiren, l., einweihen, unterrichten, 
befebren. 


imitäbel, l., nachahmlich, nachahmbar; 
Amitatiön, die Nachahmung, Nachah—⸗ 
merei; imitativ, nachahmend, nachge⸗ 
ahmt; Imitätor, der Nachahmer; imi- 
tatõrum servum pecus, bie Nach—⸗ 
abmer- oder Nachäffers Heerde, eig. das 
Nachäffer-Vieh, — Boll, —Geſchmei 
—Geſindel; imitiren, nahabmen ; imi⸗ 
tirt, nachgeahmt. 

immaculäbel, barb.-t., unbeflecklich; im- 
maeculät, unbefleft (Empfäugniß Mas 
ria'’8); Immaculäten- Eid, ein Un- 
befledtheit-Gid. 

immalleäbel, barb A., nicht hHämmerbar 
oder durch den Hammer ftredbar. 
immãn, l., unmenfchlid. 

immanent, barb.«l., einwohnend, ins 
wohnend, innerlihb; Immanenz, dad 
Inwohnen, Anhaften. 
immanifeft, barb.⸗l., nicht offenbar, 
undeutlih, dunkel. 

immaniren, I., inwohnen, anbaften. 
Immanitat, L., Unmen keit, 
Graufamteit, | 


. immarcescibel 


immarceßeibel, barb.⸗l., unverweslich, 
unverwelklich, EN, 

—— barb.sl., ungerandet, rand⸗ 
os 


immariniren, ſ. mariniren. 
mmaxtyeologifzen, l.⸗gr., unter die 
Märtyrer * rterer) ſetzen. 
immateriäl, barb.⸗l., unkörperlich, ſtoff⸗ 
los; immaterialifiren entlörpern, ver⸗ 
— Immaterialismus, die Un- 
örperlichkeitlehre (von der Seele), — 
Spiritualismus; Immaterialift, Ei- 
ner, der die Unkörperlichkeit der Seele 
annimmt oder den Geift nicht für einen 
Iheil der Materie hält; Immateriali- 
tat, die Unkörperlichkeit, Stofflofigkeit; 
immateriell — immaterial. 
Immatriculatiön, barb.=I., die Eins 
— Einverieibung; immatricu⸗ 
iren, einzeichnen oder einſchreiben, beſ. 
auf Hochſchulen. 
immatür, l., unreif, unzeitig; Imma⸗ 
turitat, die Unzeitigkeit, Nichtreife. 
immebdiät, barb.sl., unmittelbar; Im— 
mebiät- Commi fiön, der unmittelbare 
Ausfhuß; immediatement, fr. (fpr. 
—at'mangb), unmittelbarerweife ; imme:- 
diatifiren, unmittelbar machen; imme⸗ 
diafiv, unmittelbar bezeihnend; Immer 
biat-Stadt, eine unmittelbare (Reichs⸗) 
Stadt, mit eigener Gerihtöbarleit; Im— 
mediãt⸗ Stände, die ehemaligen deut- 
ſchen Reichsſtände; Immediät⸗Stifter, 
Stifter, die unmittelbar unter Kaiſer 
und Reich ſtanden. 
immedicãbel, barb.⸗l., unheilbar. 
Ammedietat, barb.-l., die Unmittelbar⸗ 
feit, unmittelbare Abhängigkeit, 
immemoräbel, barb.=I., undenfwürdig, 
nicht bemerfend» oder nennenöwertb. 
immemoriäl, barb.-[., undenkbar oder 
undenklich; Immemoriäl:Berjahrung, 
eine ‚Berjährung über Menfchengedenfen. 
immens oder immenfe, [., unermeplich, 
maßlos; Immenfifat, die Unermeplich- 
keit; immenfigräbel, unmeßbar; ms 
menfurabilitat, die Unermeßlichkeit, 
Unmeßbarfeit. 
Immergöten, barb.:i., M;., Taufge- 


nute. 

immergiren, l., ein» oder untertauchen. 

immerito, l., unverdienter, umgerechter 
oder unbilliger Weife. 

Immerfiön, l., die Eintauhung, das 
Gintauchen ; der Eintritt eines Planeten in 
den Schatten eines anderen (bei Verdun⸗ 
telungen) ; Immerftön(d) - TZanfe, die 
Gintauhungtanfes immerfiv, eintaus 
hend; erfor, der Täufer. 

„ I, ein Einwanderer; Im⸗ 
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migratiön, die Einwanderung; immi ⸗ 
* —— 


imminent, ., bevorſtehend, drohend; 
Imminenz, das Bevorſtehen, die dro- 
bende Nähe; imminiren, bevorftehen, 
obfchweben, bedrohen. 

imminuiren, [., vermindern, verringern; 
AImminutiön, die Verminderung, Ber: 
tingerung. 
immiseibel, barb.sl., unvermifchbar, un⸗ 
mifhbar, unvermifhlih; Immiseibilt- 
tat, die Unvermifchbarkeit; immiseiren, 
einmifchen, einmengen; eindrängen. 
immissio bonörum, l., Ripr., die Be— 
ſitz Einweiſung oder »Ueberweifung ; Im⸗ 
miffiön, die Ginweifung, Eintehungs 
immittiren, einweifen, einfeßen. 
Immirtiön, l., die Einmifchung. 
immobil, l., unbeweglih; Kıf., unge 
rüftet, unfriegfertig mmobiliär-3er: 
mögen, Grumdbefig ; Immobilien, 
(immobilia , nämlich bona), Wi, 
unbeweglihe Güter, liegende Gründe, 
Grund» oder Hafteigentbum; immobi- 
lifiren, (bewegliches Gut oder Gigen« 
thum unbeweglichem machen; Im- 
mobilifat, die Unbeweglichkeit. 


immoderät, l., unmäßig; Immobera- 
tiön, die Unmäßigkeit, Nichtmäßig- 


ung. , | 
immodeft, 1., unbefheiden; Immode⸗ 
ftie, die Unbeſcheidenheit. 

immodice, l., unmäßig. 
Ammolatiön, [., die Opferung, Aufs 
opferung ; immoliren, opfern, aufopfern. 
immoralif, barb.-1., unfittlich, fitten« 
108; Immoralitaͤt, die Unfittlichkeit, 
Sittenlofigfeit. 


Immortalifatiön, barbal., die Unfterb- 
lichmachung, Berewigung; immortali- 
ren, uniterblid machen, verewigen; 
mmprtalitat, die Unfterblihkeit; im» 
mortell, unfterblih; Smmortelle, eig: 
die Unfterblihe; Rain oder Strohblume. 
Ammortificatiön, barb.»I., die Unbes 
fehrtbeit, Unbußfertigkeit. 
immün, [. immünis, feuerfrei; Im⸗ 
munitaͤt, die Steuerfreiheit, Befreiun 
von Abgaben oder anderen Laſten; au 
Bevorrehtigung geweihter Stätten. 
immutäbel, I., unveränderlih, unwan⸗ 
delbar; Immutabilitaͤt, die Unveräns 
derlichkeit, Unwandelbarkeit. 
Ammutatiön, I., die Veränderung, Vers 
— immutiren, umändern, ver⸗ 
ndern. 


Impaͤceo, it., Kffpr., die Verpadung; 
ſ. a. per ae ve 
impalpäbel, — BER: uner⸗ 
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geeftic; Impalpabilität, die Unfühl- 

arfeit, Untaftbarkeit. 

Ampanatiön, barb.el., eig. die Einbrots 
ung; Bereinigung des Keibes Ehrifti mit 
dem Abendmahlbrote. 

—— engl., Rſpr. (for. —pän- 
ling), die Aufzeichnung, Aufſtellung, Auf— 
rufung der Geſchworenen. 

impar, l., ungleich. 

imparäbel, barb.-[, unvergleichlich, bei— 
fpiellos. 

imparät, barb.sl., unbereit, unfertig. 

impardonnäbel, fr., unverzeihlich. 

impäri Marte, l., mit ungleichem 
Kampf: oder Kriegsglück; mit ungleichen 
Kräften (Streitkräften, Geifteöfräften) ; 
Amparitat, die Ungleichheit. 

Imparlance, engl., Ripr. (fpr. —par- 

fänd), die Erlaubniß zum gütlichen Ber: 
feih während eines Auffchubs. 
mparodhatiön, gr.el., die Einpfarrung; 
imparochirt, eingepfarrt; Imparo⸗ 
chirung = Imparochation. 
impartäbel = impartibel. 

impartiäl, barb.»I. impartiälis, un: 
parteilih, unbefangen; Impartiäles, 
Mz., Unbefangene; Impartialitat, die 
Unparteilichkeit. 
impartibel_, barb.=1., untheilbar; Im- 
partibilitat, die Untheilbarfeit. 

afjäbel, barb.⸗l., unwegfam, unzu—⸗ 
gänglid, unfahrbar, ungangbar; Im— 
pafle, fr. (ſpr. änghpaͤß'), die Sadgafle. 
impaflibel, barb.st., leidlos, ftumpf, 
faltfinnig; Impaffibilitat, die Unfähig— 
feit zum Leiden; Mitleidlofigkeit, Hart: 
berzigfeit. 

impaffiren, einen Impaß (fr. impasse) 
machen (im Whiftfpiele), mit einer nie— 
drigen Karte flehen, in der Vermuth— 
ung, daß der Gegner feine höhere habe, 
fchneiden. 

Ampaftatiön, it., die Verteigung; dicke, 
fette Rarbengebung ; Bermifchung der 
Srabftichelpunkte und Striche; impafti- 
ren, verteigen, Karben did auftragen; 
Punkte und Strihe auf Kupferplatten 
verbinden; Impaftirung = Impaſta⸗ 


tion. 

— barb.⸗l. unleidfih, unver⸗ 
traͤglich; Impatibilitaͤt, die ünleidlich— 
keit, Unverträglichkeit. 

impatientiren, L.fr., ſich nicht gedulden 
wollen, ungeduldig werden; Impatienz, 
die Ungeduld. 

impatroniren od. impatronifiren, barb.- 
(eh fih zum Herrn machen, in Gunft 
eben. 

impayable, fr. (ſpr. änghpäjdbl‘), uns 
(be)aahibar, unfhäßbar. - — 
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eachement, engl., Rſpr. (fpr. — 
pihtfchment), Anklage und gerichtliches 
Verfahren, bei. gegen Staatsbeamte. 

Impeccabilitat, Smnpecedn „ barb. =L., 
die Sündlofigkeit, Unfündhaftigkeit. 

Ampediment, I., ein Hinderniß; im- 
pedimenta, M;., Hindernifjie; impe- 
dimentum canonicum, ein kirchliches 
oder kirchenrechtliches Hinderniß; i. ci- 
vile, ein bürgerlicheö Hinderniß; i. ec- 
clesiasticum — i. canonicum; i. 
legitimum, ein geſetzliches Hinderniß; 
impediren, verhindern, verwideln; Im⸗ 
peditiön, die Verhinderung; der Aufs 
enthalt, die Berwidelung. 

— it. (fpr. —pennj—), verant⸗ 
wortlich oder verpflichtet; in etwas Miß— 
liches verwidelt; Impegno, die Theils 
nahme an einem mißlihen Geſchäfte, 
Mitverantwortlichkeit. 

— l., bevorſtehend, drohend, 
nahe. 

impendios, barb.⸗l., viel Aufwand ma—⸗ 
chend, aufwändig, üppig; impenbdiren, 
ans oder aufwenden. 

impeneträbel, barb.-l., undurchdringlich; 
Impenetrabilitat, die Undurchdring- 
lichkeit, Nuerforſchlichkeit. 
Impenitenz, |. Impönitenz. 
impensae, |!., M;., Koften, Koftenauf- 
wand; impensae funebres, Leichen» 
oder vielmehr Xeichenbegängniß= oder 
Beerdigungfoften; i.necessariae, noth- 
wendige Kojten oder Verwendungen; i. 
utiles, nüßliche Koften; i. voluptua- 
riae, muthwillige, überflüffige Koften; 
Impenfen — impensae. 
— l., der Gebietende, Herr⸗ 

ende. 

imperativ, I., befehlend; Imperatiĩv, 
—tivus, die Befehlform od. Befehlweiſe 
(in der Sprachlehre); der praktiſche 
oder Fategörifche Imperativ, der un« 
bedingte Vernunftbefehl, das höchſte Sit- 
tengebot; Imperãätor, der Oberfeldherr, 
Herrfcher, Kaifer; Imperatörik, die 

eldherrns, auch Herrſcherkunſt. 
mperatorin, l., Meiiterwurzelftoff, ein 
Auszug aus der ra imperatoriae, 

Imperatöciiä, l., feldherrlih, gebietes 
riſch; kaiſerlich. 

imperceptibel, barb.⸗l., unbemerklich, 
unwahrnehmbar ; Imperceptibilitaͤt 
die IInbemerkbarkeit, Unwahrnehmbarkeit. 

imperbdibel, barb.⸗l., unverlierbar; un- 
verderblich, ungerftörbar; Imperdibili⸗ 
tat, die ie Aare 

imperfect, T., unvolltommen; imper- 
ectibel, nicht ————— 3 

mperfeetibilitaͤt, die Vervolllomm⸗ 
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nung» Unfähigkeit; Imperfectiön, die 
Unvolltommenheit; das Imperfectum, 
die unvollfommene, faum vergangene 
Zeit (in der Sprachlehre). 
imperforäbel, barb.ef., undurdbohrbar; 
imperforatio iridis, Af., die Undurd- 
bohrtheit der Regenbogenhaut (im Auge) ; 
Amperforatiön, Af., die Undurchbohrt: 
beit, Berfchlofienbeit oder Verwachfenheit 
gewöhnlicher Deffnungen des Leibes (bef. 
des Afterd und der Gefchlechtätheile). 
imperiäl, I., faiferlih; Imperial, die 
Kaifermünge, ruffiihe Goldmünze = 5 
Thlr. 46 Gr.; ein ferfchenartiges Wol—⸗ 
lenzeuch ; ein Getränf aus Waſſer, Zuder, 
Gitronfchalen und Weinfteinrahm; ein 
Kartenpiel mit der Pigquetfarte; Im⸗ 
periale , fr. (fpr. — der 
Kutſchenhimmel, Betthimmel; Impe: 
rialismus, Kaiſerthum; militärifche Res 
ierungweife, Despotismus und 
biolutismus ; Imperial » Papier, 
Kailerpapier (von größter Art); impe—⸗ 
rios, fr. imperieux (fpr. änghperidh), 
ebieterifh, herriſch, berrfchfüchtig, bes 
— — imperiren, befehlen, an« 
ordnen, herrſchen. 
imperiſſable, fr. (fpr. ängh —), unver⸗ 


uglich. J 
Amperitia, ‚ L, Imperitie, fr. (ſpr. 
änghpexißih), die Unerfahrenheit. 
Imperium, i, das Reich, die Herrſchaft, 
Obergewalt; imperium merum, Rſpr., 
die hohe (veinliche) Gerichtsbarkeit oder 
(befjer) Richtergewalt, der Blutbann; 
imp. mixtum, die gemifchte (bürger« 
liche und peinliche) Gerichtöbarfeit; imp. 
summum, — imp. merum. 
impermanent, barb.=I., unbeftändig, 
wandelbar; Impermanenz, bie Unbe— 
ftändigfeit, Wandelbarkeit. 
impermeäbel, barb.f., undurchdringlich; 
Smpermeabilitat, die Undurhdring- 
lichkeit oder Undurchdringbarkeit. 
impermutäbel, barb.-f., unvertaufchbar ; 
Impermutabilitat, die Unvertaufchbar: 


feit. 
imperfonäl, barb.el., unperfönlih; Jm- 
perfonäle (verbum impersonäle), ein 
unperfönliches od. nichtperfönliches Zeit: 
wert, 3. B. es —9 re.; Imperſong⸗ 
litaͤt, die Unperſönlichkeit; imperſonell, 
., imperſonal. 
Imperfpienitat, barb.⸗l., die Undeut— 
lichkeit, Unklarheit. 
imperſuaſibel, barb.⸗l., unberedbar, 
ſtarrſinnig. 
Impertinence, fr.(ſpr. änghpertinaͤnghß), 
die Ungebühr, Unverſchämtheit, Zudring« 
lichkeit; impertinent, l. ungehoͤrig, uñ⸗ 
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ſtatthaft, unſchicklich, ungefittet, grob, 
ungeftüm; Impertinentien, M;., Um 
gebührlichfeiten, Unfchiclichkeiten; Im⸗ 
pertinenz = Impertinence. 
imperturbäbel, barb.-l., unftörbar, un« 
erihroden, unerfhütterlih; Impertur- 
babilitat, die Lnftörbarkeit; — 
turbation, die Ungeſtörtheit, Gelaffen- 
* ; imperturbirt, ungeſtört, unange⸗ 
ochten. 
impeſtiren, barb.⸗l., verpeſten; impe⸗ 
rt, verpeſtet. 
impetigines, I., Mz., Af., Flechten; 
impetiginds, an Hautausfchlag leidend, 
grindig, räudig; Impetigo, langwies 
tiger Ausfchlag, Flechte; impetigo la- 
biälis, Lippenflehte; imp. leprösa, 
Ausfagflehte; Impetigologie, I. -gr., 
die Flechtenfunde, Lehre von den Schwin⸗ 
den und Flehten; impetigo mercu- 
riälis, [., Quedfilberflehte (vom Miß- 
brauche det Duedfilberd); imp. scor- 
butica, Scarbodflehte; imp. scro- 
fulösa, Sfrofelflehte; imp. spasmo- 
dica, Krampfflehte, mit Krämpfen ver« 
bundene Flechte; imp. syphilitica oder 
imp. venerea, venerijche Flechte, Luſt⸗ 
fenchenflechte. 
impefräbel, 1., erlangbar, erreichbar; 
Ampetrant, Ripr., der Anfuchende, 
Belangende, Kläger; impetrantif, 
Magend, belangend, vorfordernd (Theil) ; 
mpeträt, der Belangte, Verklagte; 
mpetratiön, die Anfadun ‚ Klage, 
Ba mn Impeträtife, belangt, 
verflagt, vorgefordert; impetriren, er 
haften, erlangen, erbitten, abdringen. 
impetuoös, I,, heftig, Bi, ungeftüm; 
SImpetuofitat, die Heftigkeit, Hitze; 
et impetuöso, it., TE,, 
eurig, bigig, baftig, ungeltüm, — con 
impeto; Impẽtus, ein Anfall, beftis 
ger, ungeftümer Angriff.  _ 
impie, [., gottlos; Impiẽtaͤt, die Gott» 
fofigfeit, Ruchloſigkeit, Bosheit, Pflichts 
vergefjenheit. 
Impignoratiön, I., die Berpfändung. 
impingiren, l., verftoßen, fich vergehen 
(gegen Geleke). 
Impinguentia, barb.sl., Mz., Ak, 
fettmachende Mittel. ne 
impitoyable, fr. (fpr. änghpitdajaͤbl'), 
unbarmberzig, mitleidlos. 
implacäbel, l., unverföhnlih; Impla- 
cabilitat, die Unverſöhnlichkeit. 
Amplantatiön, 1., die Ginpflanzung, 
Einpfropfung ; implantiren, einpflans 
zen, einimpfen. 
implaufibel, barb.sl., nicht beifallwerth; 
unwahrſcheinlich. 
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impleiren, l., erfüllen, ergänzen. 
SmplementGim). barb.-l., die Ergänz- 
"ung, Grfüllung; implementum con- 
tractus, Nipr., die ag ah 
Im licatiön, l., die Berwidelung; im⸗ 
Ben, verwideln, einfchließen, ein: 
hüllen; mitbegreifen; implieirt, ver- 
wickelt; mitbegriffen; implicite, einge- 
ſchloſſen, mitveritanden, darunter begrif— 
fen; mit Einſchluß. 
impliren, l., erfüllen, ergänzen, Genüge 


leiften. 
Smplorant, [., Ripr., ein Anfucher, 
Anfleber, Bitt(fhrift)fteller, Hilfbitter; 
implorantifch, anrufend, Hagend, ſchutz⸗ 
ſuchend; Implorät, ein Angeklagter, 
Berflagter; SImplorafiön, die Bitt- 
Hage, das Anfuchen; imploriren, ans 
eben, anrufen, um Hilfe bitten- 
mpluvium, 1., der Kirchhof, Kirchen: 
Borhof, ein (bededter) Kircheneingang ; 
ein ee 
impönitent, barb.⸗l., nichtreuig, unbuß— 
‚fertig; Impönitenz, die Unbußfertig- 
t 


[4 + 
impoli, fr. (fpr. ängbyolih), ungefchlif- 
fen, ungeglättet, ungehobelt, grob, un- 
efittet, unhöflich; Impoliteffe, die Un— 
Böffichfeit. Grobheit. 
imponderãbel, barb.⸗l., unwägbar; Im: 
ponderadilien, M;., unwägbare Stoffe 
oder Beitandtheile; Imponderabilitat, 
die Unwägbarkeit. 
imponente, it., Tf., gebieterifch. 
— l., eig. aufler)legen (4. B. 
tillſchweigen); gebieten, anbefehlen ; 
dann Bewunderung, Ghrerbietung oder 
Achtung einflößen, Eindruf oder fich 
geltend machen ; imponirend oder im: 
—— auffallend, wichtig ſcheinend, 
hehr, gebieteriſch, bewälti— 


gend. _ 
impopular,, barb.-f., volffeindfich; auch 
unverftändlich, nicht gemeinfaßlich; Im⸗ 
popularitat, die Involfmäßigfeit, Un— 
| vertänbliätel oder doch Schwerverftänd: 
eit. 
Imporofität, barb.=1., die Dichtbeit 
(eines Körpers); Ak, der Schweißläcer- 
mangel. 
Import, 1., die Einfuhr; importäbel, 
einführbar, einzuführen erlaubt; Im— 
porfance, fr. (fr. ängbportdngdß‘), 
die Grheblichkeit, Wichtigkeit, Bedeutung 
oder Bedentfamkeit; der Werth, Belang; 
ortaͤnt, l. erheblich, wichtig, be— 
dentend; Jinportaͤnz, ſ. Imporfance; 
portatiön, die Einführung (fremder 
aaren), Waarens Einfuhr; Importä—⸗ 
tor, der Ginführer; Impörten, Mi, 
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eingeführte Waaren; imporfiren, ein: 
führen, einbringen; auf fi haben, erheb⸗ 
lich oder bedeutend fein; es importirt 
viel oder wenig, d. h. beträgt, bedeutet, 
bat auf fi. 

imporfün, 1., befchwerlich, Tätig, zu⸗ 
dringlich ; importuniren, beläſtigen, 
beſchwerlich fallen, fich aufdringen; In 
ortunitat, die Zudringlichkeit 
Peierlichteit, Läſtigkeit, Ueberlaufung 

impos, l., ohnmächtig, unnermögend. 

impofäbel, fr., ſteuerbar, ſteuerpflichtig. 
impos animi, l., geiſtesſchwach. 
impofant, ſ. imponirend. 

Impofitiön, 1., die Auflegung, das 
Auflegen (von Händen und Steuern); 
imposito silentio, Rſpr., nad) oder 
mit auferlegtem Stillfchweigen. 

impofltbel_ barb.⸗l., unmöglih; Im⸗ 
offibilitat, die Unmöglichkeit. 
mpoft, 2. d. M., die Auflage, Waa—⸗ 
renfteuer. 

Impofteur, fr. (for. ängbpoftöhr), ein 
Betrüger. 

impojftiren, it. impostare, befteuern; 
auch beſchwatzen; impoſtirt, befteuert, mit 
einer Steuer oder Abgabe belegt (von 
Waaxen). 

Impoftor, 1., — Impoſteur; Im: 
oſtür, Impofture, fr. (fpr. ängbvo- 
uhr‘), die Betrügerei. 
mpot, fr. (fpr. anghpoͤh), = Impoft. 
mpotens, I., ein Unvermögender, bei. 
Zengungunfähizer; im otent, unver: 
mögend, untüchtig, bei. zur Zeu ung; 
impotentia conjugälis, das ebetiche 
Unvermögen; Impotenz, die Unver: 
mögenbeit, Schwäche, männliche In 
fähigfeit zum Zeugen; auch weibliche Un— 
fäbigfeit zum Gebären; Impotenz-Rie. 
7 ge Klage wegen ehelicher aug⸗ 

eit. 

impracticäbel, barb.⸗l., unthu(mlich, 
unausführbar; unverträglich; ac: 

Sficabilitat, die Untbufn)lichkeit, Unans: 

ee er: 
mpragnaftön, barb.:!. impra 

tio, die Schwängerung; Eintränfung, 

Sättigung ;_ Auflöfung; Imprägnätor, 

Rſpr. der Schwängerer; imprägniren, 

Ihwängern; tränfen; auflöfen, jättigen, 

anfhmwängern (zur Bezeichnung der ⸗ 

nahme eines chemiſchen Stoffes in ein 

ENTER, imprägnirf, gefhwäng- 


ert. 

impräjudieirt, barb.=I., unbefangen, 
uneingenommen, ohne Borurtheif oder 
vorgeraßte Meinung. 

imprameditirt, barb.-f., unvorberbedact, 
unvorfäßlic, 
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äparatiän, harb.»T., die Unvor⸗ 
bereitung., 
Impraͤſcienz, barb.l., das Unvorwiffen. 
impraft bel, barb.sl., unverjährbar, 
unverjährlich; Impräferiptibilitat, die 
Unverjäbrbarteit. 
Amprecatiön, l., die Anflebung, Ber 
, wünfchung ; recatöriſch, anflehend, 
verwünfchend; impreci(i)ren, verwün- 
ſchen, verfluchen. 
imprenäbel, fr.imprenable (ſpr.ängh * 
unnehmbar, unüberwindlich (von Feſt⸗ 
ungen). 
Impreſario, it., ein Unternehmer, beſ. 
impteferipfible, fr. (hr. ängb-), f 
e, fr. (for. ängh —), 1. 
impraferiptibel. 
impreflibel, barb.el., für Eindrüde em— 
pfänglih; Imprefiibilitat, die Em— 
pfänglichkeit für Gindrüde;, Impreffion, 
die Einprägung, Rührung, der Eindrud; 
impreffiv, eindrüdlich, bewegend, ein 
dringlih; Imprefium, Gedrudtes. _ 
Imprevoyance, fr. (pr. änghprehwoa- 
jangb£’), die Unvorfichtigkeit. 
imprimätur, l., eö werde gedrudt, kaun 
oder mag gedrudt werden; das Impri— 
mäfur, die Druderlaubniß, Druckge— 
nehmigung; Imprime, fr._(for. äugh— 
pr—), — Impreflum; Imprimerie 
(fpr. änghprimerth), die Druderei; Im: 
Beben: (for. ängbprimöhr), der Druder, 
uchdruder; imprimiren, I., eindrüden, 
einprägen, einfchärfen; Imprimure, fr. 
(fpr. ängbprimlibr'), die Farbengründ— 
ung Anlegung des Grundes (bei Ma: 
ern). 


improbäbel, 1., unerweislih, unwahr⸗ 
ſcheinlich verwerflich; Improbabili— 
tät, die Unerweislichkeit, Unwahrſchein— 
lichkeit, Verwerflichfeit; Improbateur, 
fr. (fpr. ängbprobatohr), der igbilliger; 
mprobatiön, I., die DBerwerfung, 
ipbilligung, der Tadel; imprgbiren, 
mißbilligen, tadeln; Improbitat, die 
Unredlichfeit, Unrechtlichkeit, Schlechtig- 
feit, Niederträchtigkeit. 
improbductible, fr. (ipr. ängbprodäftibf‘), 
unerzeugbarz; improduetiv, nicht er— 
zeugend, nichts einbringend. 
improfitäbel, barb.zfr., unvortheilhaft. 
yuprouptu, fr. (fpr. ängbprongbtäh), 
J. promptu, d. b. in Bereitſchaft; 
ein Schnellgedanfe, Schnell» oder Steg» 
reifwiß. 
oporfiön, barb.=I[., das Mißvex⸗ 
bältmig; improportionirt , ungleid. 
mäßig, unverhältnigmäßig. 
Impropriatiön, barb.⸗i., Rſpr., die Ber 
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fehnung mit Kirchengütern; auch ein 
folches oder eine Pfründe. 

improprie, I., umneigentlih, - bildlich, 
verblümt; Improprietat, die Uneigent- 


lichkeit. a) 

mprofperitat, barb.sl., das Unglüd. 
mprodidence, fr. (ipr. anghprowi⸗ 
dnghß), Improvidenz, l., die Uns 
vorſichtigkeit. 
Improviſãde, it. improvisäta, eine 
Stegreif-Dichtung oder «Rede; Ds 
viſateur, fr. (fpr. ängbprowifatöhr), 
provifatöre, it., oder Improdifätor, 
ein Stegreifdichter, Stegreiffanger; Im 
provifattice, fr. (fpr. —atrihß), eine 
Stegreif-Dichterin oder »Sängerin; im⸗ 
provifiren, aus dem Stegreife, nicht 
vorbereitet (ex improviso) fptechen, 
dichten, fingen. 
imprudent, l., unvorfichtig, unbefonnen; 
imprudenter — imprudent; Impru⸗ 
denz, die Umvorfichtigkeit, Unbefonnen- 


beit. 

Ampuberes, 1., M;., Unmündige, Un 
mannbare, Heirath- oder Bermächtniß- 
Unfähige; Impubertat, die Unmann- 
barkeit, Unmündigkeit. 

impudent, l., umnverfchämt, ſchamlos; 
Ampubdenz, die Unverfchämtheit, Scham: 
loſigkeit. 

impudice, [., unteuſch, unzüchtig ; Am: 
puͤdieitaͤt, die Unfeufchbeit, Unzucht 

Ampugratiön, 1., die Anfechtung, Ber 
ftreitung ; Impugnatiön-Schrift, Ript,, 
die - Beweis: Anfechtung ; impugniren 
beftreiten, bekämpfen. _ 

Ampuiffance, fr. (pr. ngbpüißängbP'), 
die Umvermögenheit, Schwäche, das Uns 
vermögen; impuiſſant (ipr. — 
ßaͤngh) unvermögend, ſ. impotent. 

Impuls, l. impulsus, Impulfiön, der 
Antrieb, Anſtoß, die Anregung oder die 
Anreizung; impulſiren, antreiben, ait- 
regen; impulſiv, antreibend, anftopend ; 
Ampulforiäles (impulsoriäles lite- 
rae), M;., antreibende oder auffordernde 
Schreiben, Aufforderungen. 

impüne, [., ungeftraft; Sinpunität, die 
Ungeftraftheit, Straflofigkeit: 

impür, I., unrein, unlauter, A 
impurifieiet, ungereinigt; Impuris- 
mus, der Sprachverunreinigungeifer, die 
Sprachunreinheit; Impu k ein Sprach» 
verumreiniger; Impuritat, die Unrein⸗ 
beit, Unreinigfeit, Unlauterkeit, Unkeuſch⸗ 


heit. 

imputäbel, Harb.»t., zurehnungfählg; 
Amputabilität, die Aurehnungft ig⸗ 
keit; Imputatiön, die I 


mung, 
fchuldigung; imputationfäh 


8 — im⸗ 
[7 
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putabel; imputativ, zurechnend; im: 
putiren, zurechnen, anſchuldigen, bei- 
ineſſen, Schuld eben. 
imputreseibel, barb.l., un⸗ oder nicht: 
verfaufend, unverweslich; Imputresei ⸗ 
bilitaͤt die Unverweslichkeit. 
inaborbäbel, fr., unzugänglich, unzus 
gangbar. 
—— barb.⸗l., unabgebrochen. 
in abrupto necessitätis, [., im äußer⸗ 
an Nothfalle. 
— barb.sl., die Unenthaltſam⸗ 
e 
in absträcto, |., 
Hinfiht, ala Eigenſchaft betrachtet, an 
an betrachtet. 
abundanz, barb.el., die Nichtfülle, der 
Mangel an lleberfluß. 
inacceptäbel, barb.=l., unannehmbar, 
nicht anzunehmen. 
inaceeibet, hart, unzugänglih; In: 
accefftbilitat,, die Unzugaͤnglichkeit. 
inaeeommodäbel oder —ble, fr., nicht 
beilegbar,, unausgleichbar. 
inaceorbäbel, fr., unvereinbar. 
inaeeurät, barb.el., ungenau, nachläſſig, 
unordentlich. 
nactiön, barb.sl., die Unthätigkeit; 
nactiv, unthätig, amt oder geſchäftlos; 
Inactivitaͤt — Inaction, vorzüglich 
aber für Dienft-, Amt⸗ oder Gefhänte, 
figfeit gebraucht. 
inabaquät, barb.⸗l., ungleich, unpaffend, 
unangemefjen. 
inadmiſſibel, fr., unzuläffig. 
Inadvertenz, barb.=I., die Unachtfam- 
teit, —— 
indquäl, I[., ungleich, uneben, unter» 
fchieden; F die Ungleichheit. 
inaftimäbel, l. unfhägbar; Inajtima: 
bilitat, die Unfhägbarfeit.} 
in aeternum, [., auf ewig oder immer. 
inaffäbel, barb.=I., ungeſprächig, ver- 
fhlofien, zurückhaltend, ungefellig; In: 
affabilitat, die Ungefpräcigkeit, Ber: 
ee 
affectatiön, barb.el., die Ungezwung- 
enheit. 


[,, im Todeskampfe, in den 
in älbis, ., eig. in weißen Fane 
un(ein)gebunden (von Büchern), ro 


— 5—— (von der weißen Altar» und 
Prieſter 


Kirche). 
inalienäbel, barb.=1., unveräußerlich; 
Inalienabilität, dielinveräußerlichkeit. 


in eigenfchaftliher 3 


Imattention 


inalliäbel oder —ble, fr., unvereinbar, 
unvereinlih; SInalliabilitat, die Un: 
vereinbarfeit. 


inalteräbel, barb.el., unveränderlich, uns 
wandelbar; Snalterabilitat, die Un: 
veränderlichkeit, Unwandelbarkeit. 


inamäbel, barb.=f., unliebenswürdig; 
Inamabilitat, die Unliebenswürdigfeit, 

in ambigüo, [., ungewiß, in Zweifel, 
in mißlihem Zuftande, 

inamiffibeL, barb.-f., unverlierbar; Ina: 
miffibilitat, die Unverlierbarteit. 

namoräto, it., der Verliebte, Liebha— 
ber, Buhle. 

inamovibel, barb.e[., unverfegbar, unent- 
fegbar ; unwiderruflich; Inamovibilitat, 
die Unabjeglichkeit. 

inän, l. leer. 

in angüstis, [., in Dürftigfeit, in der 
Klemme. 

Inanimatiön, barb.-l., die Unbefeeltheit, 
Lebloſigkeit; inanimirt, unbefeelt, un⸗ 
begeiſtert. 

inaniren, l. leeren, ausleeren. 

Inanitaͤt, l., die Eitelkeit, Nichtigkeit, 
Leerheit. 

Inanitiön, barb.⸗l., Ak., die Magen: 
leere, Erſchöpfung aus Mangel an Nabr: 
ung; Ausleerung, Entledigung; Entäu— 
ferung, Erniedrigung (bef. von Jeſu 
Ehrifto, nah der Schulfprade). 
in ännum sequentem, [., auf das fol 
gende Fahr. 

in antecessum, [., zum Voraus, 
inappelläbel, barb.el., unberufbar, nicht 
zur Anrufung eines höheren Gerichtes ges 
eignet. 

Inappetenz, barb.-!., die Unluft, Abneig- 
ung, der Ekel. 

inapplicäbel, barb.-f., — ble, fr., unan: 
wendbar, unanwendlih; Inapplicabili- 
tat, die Unanwendbarkeit; Inapplica- 
tiön, die —— der Unfleiß. 
inappreciäbel, fr., unfhäßbar. 

inapprehenfibel, barb.sl., unbegreiflic, 
unverftändlidh. 

inappretirt, fr., unzubereitet. 

— fr. (fpr. —aptitlihd"), die Un⸗ 
geſchicklichkeit, Unbeholfenheit. 

in ärmis, l., unter den Waffen, be 
waffnet. 

Snartienlatiön, barb.el., die Undeutlich— 
feit (in der Ausſprache), Unvernehmlich— 
feit; inartieulirt, ungegliedert, ununter: 
Ichieden, unvernehmlic (Raute, Töne). 

fieiell, fr., ungefünftelt, kunſtlos. 
inaftent, barb.=l., unaufmerffam ; Inat- 
tentiön, die Unachtſamkeit, Inaufmerke 
famteit. 


tnaubibel - 


inaubibel, barb.⸗l., unhörbar; inaubit, 
unerbört. 

Inauguräl ⸗ Rede, Inauguräl-Schrift, 
J. — dtſch., eine Ginweih ung)» oder Ans 
trittrede (Beibrede) 2c. (auf Hochſchulen); 

naugurafiön, I., die Einweihung, 

eibe, feierliche Einfegung oder Einfüh. 
rung (in ein Ehrenamt); inauguriren, ein 
weiben, feierlich einfeßen. 

Inauratiön, Inaurafür, l., die Ber: 
goldung ; inauriren, vergolden. 

in bärbam, l., eig. in den Bart, in’s 
Gefiht (Jagen), nn. beſcheiden. 

in biänco, ſ. bianco. 

in bona pace, l. eig. in gutem Frieden, 
in — Ruhe; in bonis, im Vermögen 

(haben). 

in brevi — l., in Kurzem, in 
kurzer Zeit, bald, nächſtens. 

in cälce, [,, eig. an der Ferfe; am Ende. 

incaleuläbel,, barb.+l., unberechnenbar, 
unmeßbar. 

in calcülo, [., in der Zahl, Zählung, 
Berechnung. 

Incalesceng, l., das Warmmerden, Er: 
warmen, die Erhitzzung; incalesciren, 
warm werden, erhißen. 

Aneameratiön, I., eig. die Einfammer- 
ung, Bereinigung (eines Gutes) mit (dem 
päpftlihen) Kammergütern ; die Einvers 
feibung ; ineameriren, einfammern, mit 
(den päpftlihen) Kammergütern vereini- 
gen, einverleiben. 

incaminäbel (vom italienifchen incam- 
minare, d. h. in Gang bringen), einleit— 
bar, einrihtbar; Incaminatiön, die 
Einfeitung, Einfädelung, Anzettelung ; 
incaminiren, einfädeln, einleiten, an 


etteln. 
aAncandesedn ‚ barb.⸗l., die Weißglut, 
das Weißglüben; incanbesciren, ent- 
füben. 
neantatiön, l., die Bezauberung, Bes 
ſchwörung; incantatiönes, M;., Zau- 
berlieder; Incantätor, ein Zauberer ; 
incantiren, bezaubern, befchwören. 
incapäbel, barb.-L., unfähig, untüchtig. 

Sncapaeitat, barb.⸗l., die Unfähigkeit, 
Untauglichfeit, Untüchtigfeit; incäpax, 
unfähig, unvermögend. 

in capita, [., auf die Häupter, nach den 
Köpfen oder Perfonen. 

Incarcerät, l., ein Gefangener, Einge- 
fverrter, Verhafteter, Haftling; incarce- 
ratio calcüli urinälis, Af., die Bla- 
fenftein-E@infchließung ; inc. foetus, die 
erg | der Leibesfrucht; inc. her- 
niae, die — eines Bruches; 
Sneareeratiön, die Einkerkerung; Eins 
Hemmung ; incarceratio placentae, 
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At., die Einſchließung des Mutterkuchend; 
incarceriren, einkerkern, einſperren, ver» 
haften. 

Incardinatiön, barb.⸗l., die Uebertrag⸗ 
ung einer Kirchenpflege an einen frem⸗ 
den Geiftlihen; auch die Erwählung zum 
Gardinal. R 

incarnabin, fr. (fpr. änghkarnadaͤngh), 
blaßroth, fleiſch- oder leibfarben. 

Incarnanfia, barb.sl., N Ak., fleiſch⸗ 
ebende Mittel; incarnät, eig. fleifch« 
farben; wer Sncarnät, Kal, die 

ärbung des Kleifches, der Fleiſchton; 
——— — die Ginfleifchung, Gin- 
förperung , Annahme eines menfchlichen 
Körpers (von Brabma und Wiſchnu 
in der indiſchen Fabellehre), Menſch— 
werdung Jeſu; incarnatio unguis od. 
inc. unguium, Ak., die Einteifehung 
eined Nagels, Einwuchs der Nägel in 
das Fleifh; incarnafid, fleifchtördernd, 
fleif — Incarnätklee, Blutklee; 
incarniren, mit Fleiſch betleiden, zu 
Fleiſch machen. 

Incartäden, fr., Mz., beleidigende, muths 
willige Streiche, muthwillige Befchimpfe 
ungen. 


Incartatiön, barb.⸗l., die Scheidung 
(des Goldes durch Scheidewaſſer). 


incartiren, it., einkarten, Seide in Kar⸗ 
ten binden. 


incaffiren, it., einrahmen, umfaſſen; Geld 
einziehen oder erheben. 


Incaͤſſo, it., Kſſpr., die Erhebung, Eins 
ziehung von baarem Gelbe. 

Sneaftellatiön, barb.⸗l., die Ummauers 
ung, Umfeftigung, Umburgung ; incaftel- 
liren, beteftigen, ummauern, 

in casu(m), [., Rſpr., im Kalle, (auf 
den Fall); in casu(m) contraventiö- 
nis, im Webertret(ung)falle; in casu(m) 
necessitätis, im Rotbfalle; in casu(m) 
succumbentiae, im Falle der Nieders 
lage und des Streitverluftes. 

incauf, I. incaüte, — unbe⸗ 
hutſam; Incautẽl, die Unvorſichtigkeit. 

Incavatiön, T., das Aushöhlen, die 
Aushöhlung (Ausgrabung); incaviren, 
aushöhlen. 

Ancendiarius, 1., Nfpr., ein Feueranle⸗ 
ger, Mordbrenner; incendiren, anzün- 
den; Incendium, ein Brand , eine 
Feuersbrunſt; Incenfatiön, in der fa= 
tholifchen Kirche das Räuchern mit Weih- 
rauch vor dem Altar; Ineenftön, die 
Anzündung, die Entzündung. 

ineenfiren, it., beräuhern, Weihraud 
ftreuen ; incenfirt, beräuchert. 

incentiv, barb,sl., anreizend, anfeuernd; 
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Ineentiv(um), ein Antrieb- oder Neiz- 
mittel, 


Inceptiön, [., der Anfang, das Anfangen, 
Unternehmen; inceptiren, anfangen; 
incepfiv, anfangend, einen Anfang bes 
eichne.ıd. 
ncerefiön, barb.=[., die Vermifchung, 
Ueberzichung mit Wachs; inceriren, au 
Wachs vermifchen. 

inceffäbel, l. unaufhörlich. 

incessament, fr. (pr. änghßäſſamaͤngh), 
unabläffig, unverzüglih, ohne Verzug, 
fofort. 

inceſſibel, barb.=1., unabtretbar; Incef- 

bilifat, die Unabtretbarkeit. 
nceitluß), I., die Blutfchande, Ge- 
IIeh peruntfehung unter Blutverwandten ; 

“inceiliren, ſchänden; inceftuds, blut: 
ſchänderiſch. 

And, engl. (ſpr. inſch), ein Zoll. 

inhontiv, I., anfangend , einleitend; 
Inchoative, die Ginleitung, das Ber 
ginuen. 

ineident, I. incidenter, einfallend , bei- 
läufig, gelegentlich ; Aneidentarius, 
ein Schwierigkeitenmacher. 

Ineidentia, I., Mz., Ak, Heilmittel zum 
Flüifigmachen verdidter Säfte; Ynei- 
dentien, M;., Zwifchenfälle, Zwiſchen— 

handlungen, Zwifchenbegebenheiten; in- 
eidentiren, Nebenfachen einmifchen, Ne: 
beneinwürfe vorbringen, Schwierigkeiten 
machen; Jneident- Punkt, ein Neben: 
punkt, Zwifchenvorfall; Ineident:Win- 
kel, ein Einfallwinkel, dem Neflerion: 
winfel entgegengefeßt; Incidenz, die 
Einrückung, Berührung , der Einfall, 
Eintritt. 

incidit in Scyllam, qui vult vitäre 
Charybdim, [., der geräth in die Scylla, 
welcher die Charybdis vermeiden will, 
d. b. er fommt aus dem Regen umter 
die Traufe. 

Aneineratiön, barb.=f., die Einäfcher- 
ung, Verbrennung; ineineriren, eins 

' äfchern, verbrennen. 

‚Sneipient, I., ein Anfänger, Lehrling; 

eipiren, anfangen. 
in circa, [., beiläufig, ungefähr. 
incisim, f., abfchnittlich, ſtückweiſe. 

Sneifiön, l. die Einfchneidung, der Ein- 
ſchnitt; inetfto, einfchneidend, einägend, 
beizend, zertheilend; Inciſöres (inci- 
sorii dentes), M;., die Schneidezähne ; 

, Ineiforium, das Meffer zu Leichenöff- 
nungen; au der Tifch dazu; Inciſum, 
ein Ginfhnitt; auch Einfchiebiel, Zwi- 
fheufag; Inetfür — Inciſion; auch 

die gehen, an einem Knochenende 
oder an Mnorpeligen_Theilen. 


Incolumitaͤt 
incitãbel, barb.l. erregbar; citabi» 


litat, die Reizbarkoit, Erreabarteit; : 
y ein Reigmittel iR 


eitament(um 
Team; ncitafiön , die Anreizun , 
Antreibung, der Antrieb; ineitaftv, reis 


zend, anregend; ineifiren, antreiben, 
anregen, ni, anipannen, 
incivil, barb.⸗l., unhöflich, unartig ; ins 
eivilifirt,_ ungebildet, ungefittet, rob; 
Ineivilitat, die Unartigkeit, Unhöfli 
feit, Grobbeit. 
Incivismus, barb.⸗l., die Unbürgerlich— 
keit, der Mangel an Bürgerſinn. 
— l., die Antufung. 
elauftrum, l. ein ummauerter Kloſter⸗ 
bof oder Zwinger. 
—— barb.⸗l., die Einkeilung; 
nelãven, ſ. Enclaven; inelaviren, 
[. enelaviren. 
Inclemenz, 1., die Ungnade, Unfreund: 
lichkeit, Härte. 
inelinant, l. fih neigend; Inelinatiön, 
die Neigung, Zuneigung; Liebſchaft, der 
oder die Geliebte; der Neigungmwintel 
(j. B. der Magnetnadel); inclinatio 
uteri, Ak., die Schieflage der Gebärs 
mutter; Inelinatorium, ein Neigung- 
Compaß; der Stuhl für alte und ges 
brechliche Geiftliche im Chore; inelini- 
ren, Hang oder Neigung wozu haben, 
zu etwas geneigt fein. 
ineludiren, 1., einfchließen; SInelüfe, 
eine @ingefchlofiene; 2%. d. M., eine 
Nonne; Ineluftön, die Gin» oder Beis 
ſchließung, der Beifhluß; inelufiv, 1. 
inclusive, einfchließlih, mitgerechnet; 
SInelüfum, das Beigefchlofjene, der Bei- 
fchluß, die Ua 
ineoereibel, barb.-I., unzähmbar, un: 
fperrbar, nicht haltbar; Incoercibilien, 
Mz, umeinfchließbare, unfaßbare Stoffe, 
3. B. Lichtftoff; Inevereibilitat, die 
Unzähmbarkeit. 
Sneoeriftenz, barb.-l., das Nichtmitvor- 
bandenfein, NRichtmitdafein. 
ineogitant, barb.l., unbedacht, gedanken⸗ 
(08; Ineogitäng, die Unbedächtigkeit, 
Unbedachtſamkeit, Unachtfamfeit oder Ges 
danfenfofigkeit. 
ineognito, l. unerfannt; das Incognito, 
die Unerkanntheit, Verborgenheit; das 
Aunehmen eines fremden (bergenden) 
Namens, 
ineohärent, barb.sI., unzufammenhang- 
end; Aneohärenz, Ineobäftön, die 
Unbündigfeit, der Mangel an Zuſammen⸗ 


bang. 
Incplät, barb.el., das Inceolät »Medht, 
Ginwohnerredt, |. Indigenat. 
Incolumitaͤt, T., die Unverfehrtheit. 


—— 


incombuſtibel, barb.⸗l. unverbrennbar, 
unverbrennlich; Incombuſtibilitaͤt, die 
Unverbrennbarkeit. 

ineomeftibel, barb.⸗l., uneßbar, unges 
nießbar. 

ineommenfuräbel, barb.⸗l., ungleichma⸗ 
Big, ungleichmeßbar, nicht mit demſelben 
oder gleihem Maße zu meſſen; Ineom: 
menfurabilifat, die Ungleichmäßigteit, 
Ungleichheit der Maße. 


Ineomminatiön, barb.el., die Bedroh⸗ 
ung (mit dem Banne); ineomminiren, 
bedrohen. 


ineommißeibel, barb.=1., unvermifchbar, 
unvermengbar. 

ineommodant, l., beläftigend, — 
lich; ineommöde, unbequem, beſchwer⸗ 
lich; ineommodiren, beläftigen, beſchwe⸗ 
ren; ſich ineommodiren, fi bemühen, 
Ungelegenheit machen; Ineommobitat, 
die Laͤſtigkeit, Ungelegenheit, Beſchwerde; 
Incommödum, ein Nachtheil; Rſpr., 

die Beſchwerlung). 

in commüni, |., insgemein, gemein: 
ſchaftlich. 

incommunicäbel, barb.⸗l., unmittheilbar, 
nicht mitzutheilen; geheim, zurückhaltend; 
verſchloſſen; Ineommunicabilitat, die 
Unmittheilbarkeit; Ineommuniecation, 
ein Bertrag, durch den Jemand gegen zu 
gewährenden Schug an den Befigungen 
eines Stifts oder Klofters Antheil er- 


bielt. 
ineommutäbel, I., unveränderfich, unver» 
taufhbar; Ineommutabilitat, die Un—⸗ 
veränderlichkeit, Unvertaufchbarfeit. 
ineomparäbel, l., unvergleihlih, vor⸗ 
trefflich; Ineomparabilitat, die Un: 
vergleichbarkeit. 
tneompatibel, barb.-l., unverträglich, un⸗ 
vereinbar; Ineompatibilitat, die Un— 
verträglichfeit, Unvereinbarkeit. 
ineompenfäbel, barb.-f., unerfeglich, un 
vergütbar; Inceompenfabilitaf, die Un— 
erfeplichkeit. 
incompetent, barb.⸗l., unbefugt, unges 
börig, unzuftändia (3. B. Richter) und 
fomit ungiltig ; Ineompetentia , die 
Unbefugtbheit, Ungiltigkeit, Unzuftändig- 
feit; incompetentia dötis, die Unzu— 
ftändigfeit der * oder Zugabe; 
inc. termini, bie Unſchicklichkeit oder 
| ae der beftimmten Zeit, 3. 3. 
n kirchlichen oder ‚gerichtlichen Feier 
tagen ; Incompetenz — Incompe⸗ 

entia. 
Aneomplaifance, fr. (fpr. änghkonghplä⸗ 
—D die Ungefälligkeit; incomplai- 
fant (fr. — pläfängb), angefällig. 
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ineomplet, barb.⸗l., unvollftändtg , un⸗ 
vollzählig. 
_— fer, barb.-T., unzufammengefeßt, 
einfach. 
ineomprehenfibel, barb.-1., unbegreiflich; 
Aneomprebenfibilitat, die Unbegreif— 
fichfeit; incomprehenſiv, unumfafjend. 
ineomprefiibel, barb.-l., unprepbar; In ⸗ 
comprefftbilitat, die Unpreßbarkeit. 
tneoncepfibel, barbel., unbegreiflich. 
in concentu, [., Ripr., in Zufammen: 
ftimmung. 
ineoncefftbel, barb.⸗l., unzuläffig. 
ineoncevable, fr. (pr. ängbtonghhenwdßf‘), 
unbegreiflich. 
ineoneiliäbel, barb.el., unvereinbar, uns 
verträglich, unausgleichbar. 
tneoneinn. [., unpafjend, unſchicklich; 
Sneoneinnität, die Unfchidlichkeit, Uns 
angemejienbeit. 
ineonelufiv, barb.=!., unbündig, ohne 
Schlußfolge, unbeweisfräftig. 
ineonedet, barb.zl., unverdaut; Incon⸗ 
evetiön, der Mangel an Verdauung; 
die Rohheit, Unreifheit. 
in concr&to, l., im bejonderen, anges 
wendeten, wirklichen Falle; in der Wirks 
lichkeit. 
ineondenfähel, barb.⸗l., unverdidtbar; 
aneonbenfaßttitüf, die Unverdichtbar—⸗ 
» keit. 
Inconduite, fr. (for. änghkonghdüit'), 
das unverftändige Betragen. 
inconfessus, [., Rſpr., uneingeftanden ; 
Inconfefius, ein Nichtbetennender. 
Sneonfidenten, inconfidentes, barb.el., 
M;., Ripr., Unguverläffige, Verdächtige. 
inconform, barb.⸗l., nicht übereinftims 
mend, ungleih; Ineonformitat, die Ins 
gleichheit, Nichtübereinftinnmung. 
ineongeläbel, barb.l., ungefrierbar. 
incongrüe, incongruent, l. unvaffend, 
unſchſcklich; Ineongruenz, Incongrui⸗ 
rd die Unangemeffenheit, Unſchicklich⸗ 
eit 


feit. 
ineonner, barb.=1., unverbunden, unzus 
fammenbangenbd. 
ineonfequent, barb.el., —— nicht 
folgerecht; Inconſequ ng. die Folge 
widrigfeit, Unbündigkeit, Ungereimtheit. 
in cons6ssu, |., in der Sigung; in 
—— senätus, in der Ati son Abe 
ung. 
inconfiberäbel ‚ barb.=f., unbedeutend, 
unbeträchtlich. 
Inconfideraͤnz, l, die Unachtſamkeit, Un- 
beſonnenheit; ineonfiberät, unbedacht⸗ 
ſam, unüberlegt; Inconfideratiön — 
Inconſideranz. 
ineonfiftent, barb.s1., anbeſtändig, um⸗ 
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haftbar ;_ unverträglich; Inconſiſtenz, 
die Unbeſtändigkeit, Unbaltbarkeit , * 
ſtandlofigkeit, Unverträglichkeit. 
inconfolabel, l., untröjtbar, untröſtlich. 
Ineonfonanz, barb.⸗l, der Mißklang. 
inconſtant, I., unbeſtändig, flüchtig. 
in —— l., augenblicklich, im Au⸗ 
enblicke. 
neonftitutionalität, barb.el., die Ver 
faffungwidrigfeit, Grundgefegwidrigfeit; 
ineonftitutionell, verfafjungwidrig, nicht 
verfafiungmäßig, grundgefegwidrig. 
in consuöta forma, |. in forma con- 
sueta. 
un l., unbedahtfam, unüber- 
egt. 
ineonfumäbel, barb.sl., unverzebrbar. 
in contanti, it., baar, in baarem Gelde. 
ineonteftäbel, barb.⸗l., unftreitig, unwi⸗ 
derfprechlich, ausgemacht; Inennteftabt: 
litaͤt, die LUnbeftreitbarkeit, Unwider—⸗ 
fprechlichfeit. 
ineontinent, I., unenthaltfam. 
in continenti, [,, auf der Stelle, ſo— 
gleich, augenblicklich. 
incontinentia exzcrementörum, l., Al., 
die Unbaltfamkeit des Abganges , der 
Kotbfluß, Durchfall; incont. seminis, 
der Samenfluß, 


onorrhöe; in- 
cont. urinae, der Harnfluß. 

Ineontinenz, I., die Unenthaltfamteit, 
Unfeufchheit; Af., das Unvermögen, nas 
türlihe Bedürfniffe anzubalten. 

in continüo, [., in einem fort, ununter- 
brochen, ftetig. 

in contrarium, [., im Gegentheile. 

ineontribuäbel, barb.=I., nicht fteuers 
pflichtig, ſteuerfreiz Sineontribuabili- 
fat, die Steuerfreibeit. 

incontriren, it., Kfſpr., Gelegenheit oder 
Mittel finden, aufammentreffen , 
fhiden; Nechnungen vergleihen; In— 
eoͤntro, das Greigniß, die zufällige Ges 
legenbeit, bef. zum Waarenabfage. 

in contumaciam condemniren , 1., 
Rfpr.,wegen Nichterfcheinens verurtheilen. 


ineonvenäbel, fr. — ble, unfüglih, un- 
auträglich ineonvenienf,, unbequem, 
unſchicklich, ungebührlich, ungebörig ; In: 
eonvenienz, die Unbequemlichkeit, In- 
fhidlichkeit, Ungehörigkeit, Befchwerlich- 
feit, Ungebühr, das Ungemach, der Nachtheif. 
ineonverfäbel, barb.=T., ungefellig, uns 
umgänglid. 

ineonverfibel, barb.el., unbefehrbar ; In- 
eonvertibilitat, die Unbekehrbarkeit; 
auch Unumwandelbarfeit. 
inconvineibel, barb.sl., unüberzeugbar. 
Ineorporalia, barb.sl., Mz., Untörper 


Sneruftation 


lichkeiten abgegogene Begriffe; Incor⸗ 
oralitaͤt, die Unkorperlichkeit. 
neorporafiön, barb.⸗l, die Einverleib⸗ 
ung, Einigung oder Vereinigung (von 
Ländern und Gemeinſchaften); Bermifch- 
ung von trockenen mit weichen oder flüſ— 
figen Stoffen zu einer pillen= oder pflas 
fterartigen Maffe; im oorpöre, inöge- 
fammt,, zufammen; incorporiren, ein- 
förpern, einverleiben, (altdtſch. einleiben), 
vereinigen ; ineorporirt, einverleibt, 
vereinigt; auch eingebunden. 
Ineorporift, 2. d. M., ein Buchbinder. 
incorrect, I., unrichtig, fehlerhaft; unbes 
richtigt, ungefeilt; Incorrectheit, die 
Unrichtigkeit, Ungenauigkeit, Fehlerhaf— 
tigkeit; Incorreetiön, die Unrichtig⸗ 
keit, Fehlerhaftigkeit; Nichtzurechtweiſung, 
Nichtverbeſſerung; ineorrigibel, un(ver)- 
beſſerlich, nicht zu befiern; Imenrrigi- 
bilitaf, die Unverbeſſerlichkeit. 
ineorrupt, l. unverdorben, rein; incor⸗ 
tuptibel,, unverderblih, unverweslich, 
unzerſtörbar; unbeſtechlich; Ineorrupfi- 
bilitaͤt, die Unverderblichkeit, Unzerſtör— 
barkeit; Unbeſtechlichkeit; Sneorruptiön, 
die Unverdorbenheit, Unverderbtheit; ins 
eorrupfid, unverweslih, unvergänglid. 
Ineonpable, fr. (fpr. aͤnghkupaͤbl'), 28 
os 


incourant, fr. (ſpr. änghkuraͤngh), uns 
angbar, nicht gangbar (Münze). 
neraſſantia (incrassantia remedia), 
l., M;., Ak., Berdicht(ung)= oder Vers 
—— verdickende Heilmittel; 
Inerafſation, die Verdickung oder Ver— 
— ineraffiren, verdichten, vers 
dicken, bei. Blut. 
ingredibel, 1., unglaublih;_Ineredibilt- 
fat, die Unglaublichkeit; Increbulitaͤt, 
die Schwer= oder Ungläubigfeit, der Un: 
faube; Inerebülus, ein Ungläubiger, 
Side oder Schwergläubiger. 
Anerement(um), l. das Wachsthum, die 
Zunahme. 
Anerepatiön, I., das Schelten, Schmä- 
ben; inerepiren, fchelten, fchmähen. 
inereseiren, l., an: oder einwachſen, 
zunehmen. 
ineriminiren, barb.sl., eines Verbrechens 
befchuldigen. 2 
ineroyable, fr. (fpr. änghfroajabl”), uns 
glaublih; Ineroyable, eig. ein Un— 
——— ein Ine Modenarr, 
ed, Zierbengel; ein übergroßer, drei— 
eckiger Hut. 
Incruſtät, l. das Ueberrindete, ein mit 
fteinartiger (falfiger) Rinde überzogener 
Körper; Ineruflatiön, die Bekruſtung, 
Ueberrindung,, Ueberziehung eines Kör⸗ 


incruftiren 


perd mit einer Steinrinde, Weberfinter- 
ung; incruftiren, befruften, überrinden, 
mit Steinrinde bededen oder bededt wer⸗ 
den, überfintern. 

SInenbatiön, [., eig. das Ginliegen; der 
Schlaf in Zempeln zu Beisfagungen oder 
ur Heilung einer Krankheit; Af., das 

(pdrüden. 

Ineüben, l. M;., Kobolde; Incübus, 
der Alp; Ak., nächtliches Herzdrüden. 
Sineulcatiön, l., die ——— Ein: 
fhärfung; in der fatbolifhen Kirche die 
Ertheilung mehrer geiftlihen Weihen an 
einem Tage; inenleiren , einfchärfen, 

einprägen; einbläuen. 

in culpa verfiren, I., Ripr., fchuldig 
oder ftrafbar fein. 

inculpäbel, I., unfchuldig , ſchuldlos; 
Sneulpant , Ripr., der Beichuldiger, 
Ankläger; Inculpät, der Beichuldigte, 
Berklagte; inculpäta tutela, Ripr., die 
Nothwehr; Ineulpatiön, die Beſchul⸗ 
digung, Anklage; ineulpiren, an» oder 
Beitulbigen, ezüchtigen, Schuld geben 
oder beimeſſen; ineulpirt, befchuldigt, 
bezüchtigt. 

Aneultür, barb.⸗l., die Unbebautheit, 
Bildunglofigkeit. ‘ 
Sneumbent, engl., Rfpr. (fpr. — kom» 
bent), der dermalige Befiger einer geift- 

lichen Pfründe. 

Incumben, barb.sI., die Obliegenheit, 
Schuldigkelt, Verpflichtung ; ineumbiren, 
fih worauf legen. 5 

Aneunäbeln, I. incunabüla, M;., eig. 
Biegen; Wiegenfchriften, Druderitlinge, 
früheſte —*8 (von der Mitte bis 
zum Ende des fünfzehnten Jahrhunderts, 
oder auch bis 4515—25). . 

inenräbel, 1., unbeilbar; Ineurabilitat, 
die Unheilbarkeit. 

FIneuratiön, barb.=I., die Ertheilung 
einer Pfarrerftelle ; Incurätus, ein 
Pfarrer. 

in curia, [., auf dem Rathhauſe. 

Aneurien, [., Mz;., Nachläffigkeiten, Ber: 
nahläffigungen oder Verjäumungen. 

euriofitat, fr., die Neugierlofigkeit. 
neurfiön, l, die Streiferei, der Einfall 
von — Inecürſus, die Strafge— 
fälle bei Kloſtergerichten. 

Aneurvatisn, U, die Krümmung; in- 
eurviren, frümmen. . 

Indagateur, fr. (fr. änghdagatühr), der 
Rachforſcher, Ausſpäher; IAndagatiön, 
f., die Ausſpähung, Aufſpürung, Er— 
forſchung; indagixen, erforſchen, ergrüns 
den, ausſpähen; Indago, der Wahlact 
eined Prälaten. 

indebite, I., Ripr., ungebührlih, ohne 
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Befugniß ; indebiti sondictio, die Zus 
rüdforderung einer mit Unrecht bezahl- 
ten Geldfumme ; ind. solutio, eine 
Zahlung des Nihtihuldigen, unverfchuls 
dete (mithin rüdforderliche) Zahlung ; 
Indebitum, die Nihtfhuld. 
indecent, I., unanftändig, unehrbar; In⸗ 
—5 die Unanſtändigkeit, der Uebel: 


indediffrable, fr. (for. ängbdeihii—), 
unentzifferlih, unenträthſelbar, nicht zu 
entziffern oder zu errathen. 

indecis, l. unentſchieden, unentſchloſſen; 
Indeeifiön, die Unentſchiedenheit, Uns 
entſchloſſenheit; indeciſiv, unentſchei⸗ 


dend. 

indeelinãbel, barb.⸗l., unbeugſam, un⸗ 
wandelbar „(von Hauptwörtern); Inde⸗ 
elinabilitat, die Unveränderlichkeit, Un⸗ 
beugſamkeit, Unwandelbarkeit. 

3 f. Indecenz. 
ndefatigatiön, barb.⸗l., die Unermüd— 
ung, Unermüdlichkeit. 

indefeet, barb.«I., unmangelbaft, voll« 
ftändig; — — unaufhörlich; In- 
defectibilitaͤt, die Mangelloſigkeit, Un- 
fehlbarkeit, Unaufhörlichkeit. 

in defectu, l., in Ermangelung, durch 
— in defectu peceiren, ſich 
durch Unterlaſſung vergehen oder in einer 
Sache zu wenig thun. 

indefenfäbel und indefenfibel, barb.sl., 
nicht zu vertheidigen. 

indefensus, [., Rſpr., unvertheidigt. 

indefinibel, barb.l., unbeitimmbar, uns 
erflärbar, räthſelhaft. 

indefinit, I. indefinite, unbeftimmt, un⸗ 
deutlich. 

indelebilis, [., untilgbar, bleibend, f. 
character. 

indeliberirt, barb.sl., unüberlegt. 

indelicät, barb.sI., unfein, ungart, uns 
ſchicklich; Indelicateffe, fr. (Ipr. ängh- 
del —), die Unfeinheit, Unzartheit. 

Indemnifatiön, barb.sl., die Schadlos⸗ 
haltung, GEntfchädigung; indemnifiren, 
ſchadlos ftellen, entjhädigen; Indemni- 
fat, die Schadenvergütung, der Schaden» 
erfag, die Entfhädigung; Indemnite, 
fr. Chor. änghdemniteh), — Indemni⸗ 
ſation. 

indemonfträbel, barb.⸗l., unerweislic. 
Indenization, engl. (fpr. indenifehfch’n), 
die Einbürgerung, Heimrechtverleihung ; 
indeniziren, einbürgern. ; 
Andenture, engl., Ripr. (fpr. indennts 

ſchör), eine (gegenfeitig) eingezahnte Urs 

e. 


fund 
- Deo consilium, l., bei Gott ift 


independent, barb.el., wiabhängig; In: 
dependenten, M;., Unabhängige (näm- 
id) von der -bifchöflich -Firchlichen Herr- 
fchaft in England); Independenlis⸗ 
muß, die MUnabhängigkeitiucht, der Hang 
und das Trachten nad Unabhängigkeit ; 
Independenz, die Unabhängigkeit, Uns 
gebundenbeit, Selbftändigfeit. 
indeploräbel, barb.-l., unbejammterns- 
wertb, unbeweinbar. 
in deposito, |., Ripr., in Verwahrung, 
f. Depofitum; in deposito judiciäli, 
in gerichtliher Verwahrung. 
indeftruefibel, barb.=1., umgerftörbar ; 
Andeftruetibilitat, die Unzeritörbarfeit. 
indeterminäbel, barb.=l., unbeitimmbar ; 
Andeterminabilitat, die Unbeitimmbar- 
keit; Indeterminatiön, die Unbeftimmt- 
beit; indeterminatfiv, nicht beitimmend ; 
indeterminirt, unbeftimmt, unfhlüffie, 
unentschieden; Indeterminismus, die 
Nichtbeftimmfung)lehre, Gegenſatz des 
Determinismus; die Anficht, welche die 
Rreibeit des menſchlichen Willens in dem 
abfoluten Gegengewichte der Beitimmung - 
gründe zum Handeln ſucht; Indetermi— 
nift, ein Anhänger oder Freund diefer 
Lehre oder Anſicht, f. Determinift. 
indevöt, barb.el., unandächtig, andachtlos, 
unebrerbietig; Indevotiön, die Unan- 
dächtigfeit, Andachtlofigkeit, Unehrerbie- 
‚tigkeit; der Kaltfinn. 
Inder, I., ein Anzeiger, Nachweiſer, bef. 
Blatt» oder Seitenzeiger; index H- 
brörum prohibitörum, ein Verzeich— 
niß der (von der päpſtlichen Behörde) 
‚verbotenen Bücher. 
nr barb.el., die Ungeſchicklich— 
eit. 
re ein Mineral aus Dftindien. 
ndicans, 1., Af., ein Anzeichen, Ans 
zeiger; Indieãt, das Angezeigte, Anges 
deutete; Indicatiön, die Anzeige, das 
Anzeihen, Kennzeichen, der Vermuth— 
(ung)grund; indicafiv, anzeigend, ans 
deutend ; Indicativ(us), die anzeigende 
Sprachweiſe; Indieator, Af,, der Stred- 
mustel des Zeinefingers; indicatörifch, 
darthuend; Indieta, Mz., Anzeigen, 
Bermuthlung)gründe ; indicia fäcti, 
Thatanzeiaen, Merkmale einer verübten 
That ; ind. remöta, entfernte Anzeigen; 
Andieien: Beweis, ein Anzeige-Beweis ; 
indieiren, anzeigen, anfagenz Indi⸗ 
eium, das Merkmal, Anzeichen. 
Sndienlitb, l.⸗gri, der blaue Turmalin 
oder brafilianifhe Saphir. 
ee —— —* a “ — 
‚Sache, ohne gehörte Vertheidigu 
Indictiön, l., die Ankündigung. Aus- 


indi&ternibel 


fchreibung oder Berufung einer Kirchen⸗ 
verfammlungz; die Nömer-Zinszahl (ein 
Zeitkreis von funfzehn Jahren); indic- 
tio paschälis, die am Erſcheinungfeſte 
ewöhnliche Verkündigung des Diterfe- 


es. 

Indietment, engl., Rſpr. (for. indeit⸗ 
ment), eine Verbrechenanflage. 

Indieulum, [., ein Regifterhen, ein Hei- 
ner Nachweiſer; Indicülus, ein Schrift: 
licher Befebl. 

Indieum, indicum in tabülis oder 
ind. tabulätum, [., Indig in Täfelchen 
oder ‘Plattindig. 4 

Indienne, fr. (fpr. änghdjänn'), indi—⸗ 
ſches Baumwollenzeuch, Kattım oder Ziß 

Indifference, fr. (ſpr änghdiferaͤnghß) 
die Laugläubigkeit; — Indifferenfis: 
mus; indifferent, lgleichgiltig, kalt⸗ 
oder lauſinnig; Indifferentismus, der 
Kaltſinn, die Gleichgiltigkeit, bef. im 
Glauben; Indifferentift, ein Lauſinni⸗ 
ger, Zaugläubiger, Sleichgiltigerz In: 
differenz — Indifference und Indif⸗ 
ferentismus; Indifferenzpunet, der 
Punct zwifchen zwei entgegengefeßten Po- 
fen, wo fie ſich gegenfeitig aufbeben. 

Indigena, I., ein Gingeborener, Jnlän- 
der; Mz. indigẽnae Indigenät oder 
Indigenät:Nect, das Gingeburt« oder 
Heimatrecht, Vorrecht der Eingeborenen; 

A 
n nt, I., bedürftig; In ‚ die 
Bedtrftigfeit, der Bedarf, Mangel: 

indigejft, [., unverdaut; indig un⸗ 
verdaulich; Indigeſtiön, die Nichtver- 
dauung, Unverdanlichkeit. 
ndigitatiön, l. eig. Fingerze r 
Fingerzeig; die Andeutung; ind gleiten 
eig. mit dem Finger zeigen oder einen 
Fingerzeig geben; nachweilen. 

Indignatiön, I[., die Entrüftung, Em- 
pörung, das Mipfallen, der Uns oder 
Widerwille, Berdruß; indigniren, auf 
bringen, unwillig oder verbrüßlich machen, 
empören; indignirt, ungehalten, aufge: 
bracht; beleidigt, bei. unwürdig beban- 
delt; Indignitat, die Unwürdigkeit 

Indigo (urjprünglicd fyan., vom fateini- 
ichen indieus color), Indig; 5 
gen, Indigſtoff oder Judigweiß, mei 
Indig; Indigoterie, ein Indigwerk, eine 
Subtgpflangungs Indigotin, der reine 
Karbitoff des Indigo. | 

Indiligenz, barbel, die Nachläſſigkeit. 

indireet, |. indirecte, nicht geradezu, 
mittelbar, veritedt, ———— 

indiscernibel, barb.-[., ununterſcheidbar, 

‚uubemerkbar, unmerklich. 


Indisciplin 


ehiteiglie, barb.sL., die Zucht⸗ oder 

ügellofigkeit; inbdisciplinäbel, unfenf- 

am, unbändig, unzäbmbar; inbiscipli- 

wirt zuchtlos, ungezügelt; Krk., uneins 
t. 


ge 
indiscerẽt, l., unbefcheiden,, unverfchwie- 
gen, unrüdfichtlih, unbefonnen; Indis- 
erefiön, die Unbeſcheidenheit, Unvorſich⸗ 
the Schwapbaftigfeit. 
SIndisceriminatiön, barb.=f., die Ununter⸗ 
jchiedenbeit, der Mangel an Unterfchied. 
indiscutirt, barb.s{., ununterfucht, uner: 
örtert. 
indispenſãbel, barbel., indispenſable, 
fr. Eſpr. änghdispangh —), unerlaß— 
Ih, unumgänglib; Indispenſabili— 
Re die Umerlaplichfeit, Unumgänglich— 
t 


keit. 

inbisponibel, barb.⸗l., —ble, fr. (fpr. 

ängh —), unverfügbar , (nicht Ir Gebote 

(lebend); ee Indisponibi- 

litat, die Unverfügbarfeit, Unveräußers 

fichfelt; indisponiren, unluftig machen, 
in üble Laune verfegen; indisponirt, 
unaufgelegt, verftimmt, unpäßlich; indis- 
pose, fr. (fpr. ängh —), unaufgelegt, 
mißlaunig, unwohl, unpäßlih; Indie: 

— die Unaufgelegtheit, Verdrüß— 

idfeit, Nebellaunigfeit, Unpäfichfett. 
indisputäbel, barb.sl., unbeftreitbar; Ins 
bisputabilitat, die Unbeftreitbarfeit. 
inbijotübel, barb.sf., ungertrennbar, uns 
auflöslih; Inpdiffolubilitat, die Unauf⸗ 
löslichkeit. 

indiftinet, I. indistincte, unbejtimmt, 

undeutlich, verwirrt, verworren; Indi⸗ 

flinetiön, die Unbeftimmtheit, Undeut⸗ 
lichkeit, Verworrenheit. 

Andividün, 1., Mz., f. Individuen; 
ndividualifatiön, die Bereingelung, 
etrachtung im Ginzelnen; inbividug- 

lifiren, fr., vereigenthümlichen, auf Ein— 
weſen übertragen oder vereinzelt dar- 

hellen; ndividualifirtung — Indivi- 
dualifafion; Indivibualitat, die Ein- 
jelheit, Befonderbeit; Individuatisn 

— Individualiſation; individuell, 

einzeln, befonders, verfönlidh ; ungetrennt ; 

Individüen, l., Mi., Einzelne, Einzel: 

weien, eye Menfchen oder Perfonen; 
ndivibuitat, die a Indivi- 
uum, ein Ginzelnes, Ginzelwefen. 

indivifibel, barb.=[., untgeilbar; Indi- 
vifibilitat, die Untheilbarkeit, Unzer: 
trennlidhkeit. 


indoeil, 1., hartlernig, ungelehrig; In- 
docilität, die Ungelehrigkeit, Kurier 
it 


igkeit. 
indoleut ‚ L, unempfindfih, fahrläffig, 
forglos, gleichgiltig: isäge; auch * 
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1os, unſchmerzhaft; Indolenz, die Un- 
enpfindlichkeit, Fahrläffigfeit, Sorglofig- 
feit, Gleichgiltigkeit; Trägheit, Schlaff⸗ 
arg Schläfrigkeit; auch Schmerzlofig- 
eit 


Indöles, l. die Art, Beſchaffenheit, — 
Eonititufion. 
indomäbel, 1., unzähmbar. 
Indorfement, eugl., Ripr., die Rüdiei- 
teninfchrift einer Urkunde; auh — En- 
dofjemenf; in dorso oder in tergo, 
it., auf, der Nüdjeite (eines Wechſels). 
Indoſſent, indoffiren, ſ. Endoflant. 
in dubio, [., in Zweifel oder zweifelhafs 
tem Falle; indubitäbel, unzweifelhaft, 
zuverläffig; Indbubitabilitat, Unzweitel- 
baftigfeit. 
Inducien, induciae, [., M;., Rfpr., 
Seit für unfhuldige, unvorfäglihe Schuls 
en. 
induciren, l. verleiten, verführen, bin- 
tergeben; folgern, fchließen; induetibel, 
leicht zu verleiten, oder anzuführen; In— 
buctiön, die Verleitung, Beredung; Fol« 
erung, Herleitung, Schlußreihe; der 
chluß von einzelnen Fällen auf die Als 
rer auch die Uebergebung einer 
irhe an einen ernannten Pfründner; 
inducktv, veranlaffend, verleitend, bewir: 
kend; hergeleitet, gefolgert. 
in dülci jubilo, J. eig. in füßem Jubel; 
in dulci jubilo leben, d. h. in Saus 
und Braus. 
indulgenf, l., nachſichtig, mild, fchonend; 
Indulgenz, die Nahliht, Bergünftig- 
ung; der Ablaß; indulgiren, nachſehen, 
erlafien. 
Sndult, 8. d. M., der Erlaß, die Gna— 
den» oder Zahllung)frift. 
Indulto, fpan., eig. Straferlaffung ; der 
Zoll von amerikanischen Waaren in Spas 


nien. 
JIndument(um), [., der Ueberzug, Ais 
die Oberhaut, dad Samenobers 
häutchen. 
in Duodẽz, in Zwölftelform oder Zwölf⸗ 
ER (12 Blätter von einem Bogen). 
in duplo, [,, zweifach, doppelt. 
indurabel, [., undauerhaft, ——— 
induratio, barb.⸗l., f. Induration; ind. 
cördis, Af., Herzverhärtung; ind. glan- 
dülae thyreoid&ae, Schilddrüfenvers 
bärtung; ind. hepätis, Leberverhärt« 
ung; ind. intestini recti, Majtdarın- 
— ind. intestinörum, Einge⸗ 
weideverhärtung; ind lienis, Milzver⸗ 
——— Induratiõon, die Verhärtung, 
un 


Derftodung ; — keit; —— 
oesophägi * ng; 
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ung; indurafio pulmönum, Rungenvers 
bärtung ; ind. rönum, Rierenverhärtung ; 
ind, telae cellulösae, Zellgewebver- 
bärtung; ind. testiculi, Hodenverhärt⸗ 
ung; ind. vesicae urinariae, Hart 
Glalemerbäriung; ind. viscerum ab- 
dominalium, Verhärtung der Unterleib⸗ 
eingeweide ; indurescent, erhärtend; 
indureseiren, hart werden, erhärten. 
in durius oder in p&jus, [., Rſpr., auf 
eine härtere Strafe (erfennen). 
Anduftrialismus, barb.el., das Vorherr⸗ 
fchen des Gewerbfleißes oder Gewerb- 
ſtandes; Induſtrie, die Betriebfamteit, 
Erwerbfamfeit, Gewerbigfeit, der Kunft- 
fleiß ; Induftrie-Eom(p)toir, ein Kunft- 
betrieb Laden, eine Kunftbetrieb » Hand» 
lung; induftriell,, gewerblih, gewerb- 
fleißig; Induftrielle, Mz. Gewerbflei- 
83 Gewerbſtändige, die Gewerbſtände; 
nduftrie-Regäl, das Recht und die 
Pfliht des Staatöoberhaupts, den Ge— 
werbfleiß zu befördern und zu beſchützen; 
Anduftrie-Schule, eine Werk:, Gewerk— 
oder Arbeitfchule; Induftrie: Syitem, 
das von dem Schotten Adam Smith 


ften. 
äbel, I., unausſprechlich; Ineffabt- 
litaͤt, die Unausfprechlichkeit. 
= Merle. fr. (for. — Babel), unauss 


ch 
ineffeetiv, barb⸗l., unwirkſam, fruchtlos. 
in effectu, [., in der That, wirklich. 
in effgie, I., im Bildniffe (hängen, wenn 
man der Perfon felbft nicht habhaft wer» 
den fann). - : 
inegäl, fr., ungleih; Inegalitat, —te, 
die Ungleichheit. 
inelegant, I., ungierlih, reiz⸗ und ges 
fhmadlos; Ineleganz, die Unzierlich- 
keit, ———— eit. 
ineligĩbel, barb.:1., nicht wählbar, un— 
wählbar; Ineligibilität, die Unmwähf- 
barkeit. , 
ineloquent, barb.sl., unberedt. 
inept oder inepte, l., ungereimt, albern, 
abgeſchmackt; Ineptien/ Mz., Unge— 
reimtheiten, Albernheiten, Abgeſchmackt⸗ 
‚heiten, Narreuſtreiche; ineptiren, abge⸗ 
chmackte Dinge reden. 
ineptitüdo libelll, l. Nfpr., die Unförms- 


inegpreffibel 


fichlett, Orbnungwidrigfeit einer Schrift, 
bei. Klagfchrift; ineptus libellus, ein 
ordnungwidriges Schreiben. 
— fr. (fpr. — püi —), uner⸗ 
ſchöpflich 


inerrant, l., nicht irrend; nicht herum⸗ 
irrend. 

Inertia, l. Trägheit, Unthätigkeit. 
inerudit, l., ungelehrt; SInerubditiön, 
Ungelehrtheit. 

Inescatiön, l., das Anködern, die Kö: 
derung, Lockung, Verführung; inesci—⸗ 
ren, anködern, anlocken. 
in esse, l., in feinem Zuſtande wie zu— 
vor; auch im Sein oder in der Birk: 
fihfeit;z im Wohlfein; in feinem Esse 
fein, fih in frober Laune, behaglid, 
wohl befinden, 
in essentiäli, I., im Wefentlihen, in 
der Haupiſache. 
ineſſentiell, barb.:l., unweſentlich. 
ineftimäbel, fri, inaestimabilis, L, 
unfhäpbar. 
in eventum, l., auf allen Fall, erfor 
derlichen Falles, allenfalls. 
inevident, barb.=1., undentlih, unklar; 
Inevidenz, die Unklarheit. 
inevitäbel, [., unvermeidlich, unumgäng- 


lich. 
inerdet, barb.el., — unpünktlich, 
unxichtig; Inexactitude, fr. (ſpr. — 
titühb') die Ungenauigkeit, Unpuͤnktlich 
keit, Unſorgfältigkeit. 
in excdssu, l., im Uebermaße, mit 
Vebertreibung; in excessu pecciren, 
dur Unmäßigkeit oder Webertreibung 
fehlen, einer Sache zu viel thun. 
mereitäbel, barb.s[., unerregbar, uner⸗ 
e 


w ; 
tnereufäbel, l., unentſchuldbar, nicht 
zu entſchuldigen, unverantwortlich. 
inerigibel, barb.⸗l., inerigible, fr. (fpr. 
—eriihi—) , uneintreiblih, unerbaltbar, 
nicht ein» oder beizutreiben ; ——— 
litaͤt, die Uneintreiblichkeit, Unerhalt⸗ 
barkeit, 
ineriftent, barb.⸗.nichtvorhanden, nicht 
dafeiend; Inexiſtenz, das Nichtdafein, 
Nichtvorhandenfein. 
ineroräbel, l., unerbittlich. 
in expensas condemniren, l., Rſpr., 
in die Koften verurtheilen. 
Inerperienz, barb.⸗l., die Unerfahren 
heit; inexpertus, unerfahren. 
inerpiäbel, 1., unfühnlih, unfühnbar. 
MaeEplicäBel, [., unerflärbar, unerflärs 


ch. 
inerploräbel, barb.⸗l., unerforſchlich. 
inerponibel, barb.sl., unerflärbar. 
tnerprefitbel, barb.»L,, und inerprimä- 


Snorpreffibles 


ber, fr. —ble, unausdrüdbar, unſaglich, 
unausſprechlich; Snerpreffibles, engl., 
M;.(fpr. inelkspreſſibels), eig. Unausſprech⸗ 
liche; (ſcherzhaft) Beinkleider; inexpri⸗ 
mabel, ſ. inexpreſſibel. 

inerpugnäbel, I., uneroberlih, uneins 
nebmbar oder unbezwingbar. 

inerftinguibel, l., unauslöſchlich. 

inerftirpabel, l., unaustilgbar, unaus— 
rottbar. 

inertenfibel, barb.-f., unausdehnbar. 

in extenso, [., ausgedehnt, ausführlich, 
umijtindlich. 

inertinguibel — inerftinguibel. 

in extr&ömis (momentis), I., in den feß- 
ten (Angenbliden), am Ende. 

inertricäbel, l., unauflöslich, unentwidels 


bar. 
in faciem, l., in's Geficht oder Angeficht. 
in facto, l., in oder auf der That, 


wirklich. 
infallibel, barb.et., untrüglich; Infalli- 
bilitaͤt, die Imtrüglichkeit, Unfehlbarkeit, 
befonders vom Papſt in Glaubensfachen 
gebräuchlich. 
infim, l. ebrlos, fchändfich, verrufen, ab» 
ſcheulich, anrüchig; infamäbel, beſchim— 
pfenswürdig; infamänt, beſchimpfend, 
ehrlos macend; nfamafiön, die Bes 
fhimvfung, Ehrlosmahung; Infamia, 
die Befchimpfung; infamiae abolitio, 
f. abolitio; infamia notätus, ein für 
ehrlos Erklärter, Beichimpfter,. Berüchs 
tigter, Berrufener ; Infamte, die Schänd» 
lichkeit, Ghrlofigteit ; infamiren, be 
fhimpfen, verunehren, berüchtigen, für 
ehrlos erklären; infamirend, entehrend, 
ebrenrübrig ; Infamitat, die Beſchimpft⸗ 
beit, Niederträchtigkeit, Schurferel. 
Infant, fpan. Infänte, Sohn eines Kö— 
nigs von Spanien und Portugal; In— 
fant, engl., Nipr. (fpr. infänt), jede 
Perſon, die das Alter von 21 Jahren 
noch nicht erreicht hat; Infantädo, ivan., 
das einem Infanten oder einer Anfantin 
als Leibgeding angewiefene Gebiet; 
Infantädo-Schaf, eine danad) benannte 
Merino-Schafgattung; Infantagien, Mz., 
Jabrgelder der Königskinder in Spanien. 
Infanterie, fr., Fußvolt; Infanterift, 
ein Fußner, Fußkämpfer, Soldat zu Fuße. 
Infantieida, I., Rſpr., ein Kindesmörs 
der, eine Kindmörderin; Infantieidium, 
der Kindmord. . 
Anfantin, fyan. Infanta, eine fpantfche 
oder portugiefiiche Prinzeſſin. j 
Infants’ schools, eugl., Mz. (pr. infänts 
ſtubls), Kleinkinderſchulen. 
Infäret(us), l. A, Verſtopfung(en) im 
Unterleibe, Unrath⸗- oder Kothverhärts 
Petri, Fremdwörterbuch, 10te Auflage, 
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ung(en); infarctus abdominälis, Un⸗ 
terleibveritopfung; inf. pulmönum, 
Zungenverftopfung. 
infatigäbel, 1, unermüdlich; Infatige- 
bilität, die Unermüplihkeit; Infatigirt, 
unermüdet. 


Infatuatiön, barb.⸗l., die Vernarrung, 
Bethörung, der Dünkel; infatuirt, ver— 
narrt (worauf), eingebildet. 

infavorãbel, barb.⸗l., ungünſtig, unges 
neigt. 

in favörem, I., Nfpr., zu Gunſten, zum 
Beßten; in fav. prolis oder prolium, 
zum Bepten der Kinder oder Nachkommen, 

infect und infieirt, I., angeftedt, vers 
pejtet (Luft); infectiös, anſteckend, pe— 
fig; Infectiön, die Anſteckung, Ber 
peitung; infectiren, f. inficiren. 

Infel oder Inful, I. infüla, die Bifchofs 
müge; auch ein altertbümlicher Kopf— 
ſchmuck der Prieſter; ein kleines ſchwäbiſches 
Fruchtmaß. 

Infeliecitaͤt, l. die Unglückſeligkeit; in- 
feliciter, unglüdlicher Weiſe. 
inferi, [., M;., die Berftorbenen in der 
Unterwelt; Inferien, M;., Opfer für 
die Unteren, Berftorbenen, Todtenofer. 
Inferior, l. ein Untergebener, Unterge⸗ 
ordneter; inferiöris conditiönis, von 
geringerer Beſchaffenheit oder niederem 
Stande; Inferioritaäͤt, die Unterord⸗ 
nung, Untergebenheit; Geringheit, un— 
tergeordnete Beſchaffenheit; inferior jü- 
dex, ein Unterrichter; inferior magi- 
strätus, die linterobrigfeit. 

inferiren, l. eintragen, einzeichnen; fols 

ern, Schließen; ein» oder zubringen (als 
itgift oder Ginlage). 

inferius testamentum, [., NRipr., das 
legte Bermächtniß, die jüngfte Willens- 


meinung. 

infernal, l., hölliſch, unterixdiſch; infer- 
nälis läpis, ſ. lapis; Snfernalitat, 
die Höllenhaftigfeit. 

inferfil, bard.l., untragbar, unfruchtbar; 
Infertilitat, die Untragbarleit, Ans 
fruchtbarkeit. 

Infeſtatiön, l. die Anfeindung, Befehd⸗ 
ung, Beunruhigung; infeſtiren, an— 
feinden, beunrnhigen, unſicher machen; 
Infeſtirung = Infeſtation. 

Infeudatiön, L. d. M., die Belehnung; 
infeudiren, belehnen. 

Infibulatiön, l. Ab, die Einheftelung, 
Einringelung (des männlichen Geſchlecht⸗ 

liedes gegen Selbftihwähung); infibu⸗ 
iren, einbhefteln, einringeln. 

infieirbat, l. anſteckbar; Inficirbarkeit, 
die Auſteckbarkeit oder Ti in⸗ 
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fieiren, anſtecken,  verpeften; infieirt, 
augeſteckt, verpeſtet. 
infidel, l., untreu, treulos; Infidelitat, 
die Untreue, Treulofigkeit, der Treubruch. 
in fidem, l., zur Beglaubigung. 
infigiren, l. einprägen; einheften. 
Snfiltratiön, barb.si,, die Einfeibung, 
—— 56 das Eindringen; infiltri— 
ren, einfloͤßen; eindringen. 
infimiren, I, erniedrigen; Infimus, der 
Unterite, 
infinit, l., unendlih, unaufhörlich; In— 
finitaͤt, die Unbegrängtbeit, Unbejtimmt- 
beit, große Menge; infinitefimäl, un- 
endlich, in's Unendliche gehend; Infint» 
tefimal-Nechnung, die Rechnung oder 
Auflöfung unendlich Heiner Größen, auch 
analysis infinitörum genannt. 
Anfinitiv(us), l. die unbeitimmte Sprech— 
weile; Infinitum, das Unbeſtimmte, Uns 
begrängte, Unendliche. 
infirm, l. fraftlos, ſchwach; infirmaftv, 
ſchwachend, ungiltig machend; Infirme⸗ 
tie, fr. (for. änghfirmerih), ein Kran— 
fen» oder Siechhaus; auch eine Kran 
fenftube (in Klöftern und Erziehungan— 
ftalten); Infiemier (fpr. ängbfirmieb), 
ein SKrantenwärter ; Infirmieri, it., 
Mʒ., (geiftliche) Krantenbefucher; infir- 
miren, entkäften, ſchwächen, ungiltig 
machen; Inficmitat, I. infirmitas, die 
Schwäche, das Unvermögen, Gebrechen. 
Infitiation, l., Rivr., die Leugnung, 
das Ableugnen; infitiiren, leugnen. 
in flagränti, l., Rſpr., auf oder bei der 
That, gleich nach derjelben (ertappen, er- 
wiſchen). 
inflammäbel, l. entzündbar, entzündlich, 
brennbar; Inflammabilia, — lien, 
M;., entzündbare_oder brennbare Dinge; 
Anflammabilitat, die Gntzündlichkeit, 
Brennbarkeit; Inflammatiön, die Ent- 
zündung, der Brand; inflammatörifch, 
entzündend , Entzündung verurfachend; 
inflammiren, entzünden, ſtark erhigen, 
entflammen, anfeuern. 
inflätae glandülae, l., Mz., At., auf: 
gefhwollene, angelaufene Drüfen. 
inflatio, [., Af., die Aufblähung, Auftreib- 
ung des Leibes durh Blähungen oder 
Winde; infl. abdominis, Aufbläfung 
oder ee des Unterleibes; Zn: 
flatiön, ſ. inflatio; inflatio parotidum, 
Anjchwellung der Ohrendrüfen ; infl. 
ventricüli, Aufblähung des Magens. 
infleetiren, 1., beugen, abbiegen; in: 
eribel, unbie am,_ftarrföpfig, uner- 
bittlih; Infleribilitat, die Unbiegſam— 
keit, der Starrfinn; Infleriön, die 
Beugung, Ablenkung der Kichtitrahlen 


in foro 


vom geraden Wege; die Biegung der 
Stimme; Infleriofföp, [.-gr., ein Wert 
eug zur Beihauung der Lichtftrahlen- 


rehung, von Mayer erfunden. 
In 


etiön, 1., Ripr., die Strafanfleg- 
ung; Strafvollziehung,, Urtheilvoflitred: 
ung ; infligiren, Jemandem etwas. ans 
thun; eine Strafe auflegen oder voll: 
ftreden. 
— * barb.⸗l., der Blüthenſtand; 
nfloresciren, entblühen; in floribus, 
in Blüthen oder im Blüthenſtande; im 
Wohlleben. 


Influenz, barbel, die Einfließung, Ein— 


wirkung; Influenza, it., ein allgemein 
berrfchendes Flußfieber (Yandfchnupfen), 
die Grippe; influenziren, anfteden; bes 
ftechen, gewinnen; influiren, einfließen, 
einwirken (richtiger in diefer Bedeutung 
als influenziren); Influriön, die Ein 
fliegung; Influrtsmus, die pbilojophis 
ſche Anficht, dag Seele und Körper auf 
einander einen folchen Ginfluß äußern, 
daß jeder Theil in dem anderen die den 
feinen entfprechenden Veränderungen ber- 
vorbringt; Influrus, der Ginflup. 


inföcund, [., unfruchtbar; Infdeundi- 


tat, die Unfruchtbarkeit. 


inföderirt, barb.!., unverbündet. 
in folio, I., in Bogengröße oder Bogenform. 
in fölle, l., eig. im Sad, im Beutel; 


in Baufch und Bogen, d. b. ungezäblt oder 
ungewogen (kaufen oder verkaufen). 


inforeftiren, &. d. M., einen Wald zum 


Forſt machen, einforiten. 


inform, I., unförmlich, ungeftaftet, häßlich. 
in forma consu&ta, [., in gewöhnlicher 


oder hberfümmlicher Form; in f. pa- 
tente, fundmachender Weife, d. i. durch 
öffentlichen Anjchlag; in f. pauperis, 
im Armenwege, als Armenſache (fojten- 
frei); in f. probänte, Rſpr., in beweis 
fender, rechtögiltiger oder rechtöfräftiger 
Geftalt. 


Anformät oder Informativum, barb.-f., 


Ripr., ein Belehr(ung)urtbeil, Auskunft 
befheid; Information, die Belehrung, 
Unterweifung, Unterfuchung , Nachrorier 
ung, Auskunft; Informatiön(s)-Pro⸗ 
ech ‚ die Unterfuhung der Würdigkeit 
eines zum Bifchof Ernannten oder Er: 
wählten; informativ, belehrend, unters 
weijend ; Informativum, ſ. Informat; 
Informätor, ein Lehrer, bei. Hausleh— 
rer; Informatrice, fr. (jpr. ängh— 
formatrihß'), Informätrir, L., eine Leb- 
rerin ; infprmiren, unterrichten, belebren. 


Informitat, [., Ungeftaltheit, Unförm— 


lichkeit. 


in föro, [., vor oder im Gerichte; in 


Infortiatum 


föro conscientiae, vor dem imeren 
Richter, dem Gewiffen.' 

Infortiätum, 2. d. M., ein Theil des 
Corpus juris, nämlich die beiden erften 
‚Theile der Digeften. 

Infortüna, 8. d. M., in der Aftrologie 
ein Unglück weiffagender Planetenftand. 
Infortuntum, I., ein Unglüd. 

infra, [., unten. 

Infraetiön, l die Brechung;, Uebertret— 
tung (eines Geſetzes); Infractor, der 
Uebertreter. _ 

SInfralapfarier, ſ. Sublapfarier. 

— here wg barb.ef, unterweltlich. 

infrangibel, barb.⸗l., ungerbrechbar oder 
unzerbrechlich. 

in fraudem, [., zur Täuſchung, Bevor« 
theilung oder Betrügung; in fraudem 
ereditörum, zur Taͤuſchung, Bevortheil- 
ung oder Betrügung der Gläubiger; zu 
deren Schaden oder Nadıtbeil; in frau- 
dem legis, mit Umgehung oder lieber: 
tretung ‚deö Geſetzes. 

infrequent, l. wenig oder gar nicht bes 
fucht, unbeſucht, öde, menſchenleer (Hör: 
faal, Straße); Infrequenz, die Unbe— 
ſuchtheit, Menfchenleere. 

infrigidiren, barb.el., kalt oder gefrieren 
machen, fälten. 
infringiren, l. brechen, übertreten (Bers 
träge, Gefeße). 
infueiren, [., fchminfen. 

Inful, |. Infel; infuliren, die Biſchof— 
müge verleihen, zum Bifchofe machen. 
infumiren, l. räudern. 

infünde, l., Af., gieß zu; infunbibuli- 
form, tridterförmig; Infundibülum, 
ein Trichter; ——— er eine 
Auf- oder Gingußbüchfe; infundiren, 
ein oder aufgießen; eintrichtern. 

infungibel, barb.⸗l., unthu(n)lich; infun- 
gibilis res, eine unthu(ln)lihe Sache, 
etwas Unthuln)liches. 

Anfuseatiön, l. die Schwärgung, Ver— 
dunfelung ; infuseiren, ſchwaͤrzen, ver: 
dunfeln. 

Infufiön, 1., die Gingießung, der Eins 
oder Aufguß; die — Infu: 
fön(8) hierhen , Aufgußthierchen ; 
infüso-decöctum, ein nachher abgekoch⸗ 
ter Aufguß; Infuforien — _ Infufi- 
on(8)- Tpierden; infuförifh, durch 
Ein = oder Aufguß; ne ein 
Geräth zum Aufgießen; Infüfum, das 
Gingegofjene „ der Ein- oder Aufguß ; 
infüsum calidum, ein warmer Auf: 
guß ; inf. frigidum, ein Falter Aufguß. 
in futüram rei memoriam, ſ. ad 
fut—. 
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in futürum, l., aufs Künftige, für die 
Zufunft oder Folge. 

er it., —3 der Betrug. 
ngeminatiön, l., die Wiederholung, 
Verdoppelung ; ingeminiren, wiederho- 
fen, verdoppeln, 

Ingeneratiön, l. die Einerzeugung, Ans 
erzeugung. 

in gen£re, |., im Allgemeinen, indges 
mein, überhaupt. 

ingeneriren, [., anerzeugen, angebären,eins 
arten; ingenerirt, angeboren, eingeartet. 

Ingenier, (fpr. g9=fdj), oder Fichtiger, 
fr. Ingenteur (ipr. än biheniöhr), eig. 
ofücier du genie (jpr. offißieh diü 
fhenih), ein Nüftner, Feld» oder Lands 
mefjer, Krieg» oder Feitungbaumeijter ; 
ee Arademie ‚ die Rüftfchule ; 
Ingenieur:-Compagnie, der Rüftbann. 

in enids, ingenieux, fr. (fpr. ängb- 
ichenioh), finnreich, erfinderiſch, ſcharf⸗ 
finnig; Ingeniofitat, der Scharffinn, 
Sinnreihtbum; Ingenium, Naturan: 
lage, angeborene Geiſtesfähigkeit, natür— 
licher Berftand, Geiſt, Mutterwig, vergl. 
Genie; ingenium acütum, ein ſcharf⸗ 
finniger Kopf; ing. divinum, eig. ein, 
öttlicher, vortrefflicher Kopf; and; 
ng. praecox, ein vorzeitiger, frührei— 
fer Kopf; ing. stupidum, ein Dumm: 
fopf; ing. tärdum, ein langfamer Kopf. 

ingönu, fr. (fpr. änghſchenü), offen, treu— 

berzig, aufrichtig, ebrlich, freimüthig, un— 
befangen; Ingenuitat, l. die Aufrich- 
tigkeit, Offenheit, Geradheit und Natür- 
lichkeit, im Betragen. 

Ingerent, [., Ripr., ein Nebenkläger. 

ingeriren, l. einführen, fi worein mis 
ſchen; Ingefta, Mz., die eingebrachten 
Nahrungmittel; Ingeftiön, die Einführ- 
ung, Ginbringung von Nahrung oder 
Nährmitteln (durch den Mund), 

in granulis, l., in Körnchen oder Elei- 
nen Körmern. 

ingräf, l., undanfbar. 

in gratiam, f., zu Gunften, zu Gefallen. 

Ingratitude, fr. (fpr. änghgratitüh'), 
die Undanfbarkeit. 

Ingrediens, I., fühl., oder ngre- 
bienz, w., die Zuthat, der Beftandtheil; In⸗ 
gredienzli)en, M;., Beitandtheile, Zus 
thaten, Meng» oder Mifchtheile. 

Ingremiatiön, barb.⸗l., die Aufnahme 
in eine geiftliche Körperfchaft. 

Ingreß, 1., der Kat, Zutritt, Eins 
gang, Beifall; Ingreffiön, der Eins 
gang, Eintritt, 

Ingroſſarius, baxb.⸗l., ein eingetragener 
. Prandgläubiger; —— die Ein⸗ 
tragung in das P — oder Pfand« 
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ſchaftbuch; Ingroffatiön(8)-Doeument, 
der Gintraglung)ichein; Ingroflätor, 
der Pandbuchhalter; Ingroſſätus — 
Ingroflariuß ; ingroffiren , in das 
Prandbuc eintragen; Ingroffift = In- 
groſſator. 
in grösso, it., Kfipr., im Großen. 
Anguinäl- Brud, 1.«dtfd., ein Scham- 
brüch, Leiſtenbruch (zwifchen den Scham⸗ 
theilen und Schenfeln); Inguinäl ⸗Ge—⸗ 
end, die Schamgegend. 
ngurgitatiön, I., das unmäßige Ver— 
ichlingen, Frejien und Saufen; die Böls 
lerei; ingurgitiren, verfchlingen, in gro» 
ben Aigen trinken, fanfen. 
inguftäbel, barb.sf., unfhmadhaft, ge 
ſchmacklos. 
inbabil, I., ungeſchickt, unfäbig, untüch⸗ 
tig; Snhabilitat, die Unfähigkeit, Uns 
tüchtigfeit; inhabilitas testium, Rſpr., 
die Unzuläſſigkeit der Zeugen. 
inhabitäbel, I., unbewohnbar; Inhabi— 
fatiön, die Ginwohnung, Bewohnung ; 
inhabitiren, bewohnen. 
inharent, l., anhangend, anffebend; ins 
wohnend, angeboren; Inhärenz, eig. 
die Anbangung , zufällige Gigenichaft, 
Zufaälligkeitz Rſpr., Beharrlichkeit; in- 
äriren, anhangen, anhaften, zukom— 
men; Rſpr., beharren, fortfahren, wobei 
bleiben oder ſtehen bleiben. 
inhaftiren, L.dtfch., verhaften, in Ber: 
bart bringen oder nehmen. 
SInhalatiön, barb.⸗l., die Einhauchung, 
Einſaugung. 
Inheritance, engl. (ſpr. inherritäns), 
ein Erblehn, Erbgut; eine Erbſchaft; 
Inberitor, l., der Erbe; Inheritrix, 
die Grbin, 
Inbiatiön, 1., ein heftiges Verlangen, 
die Begier. 
inbibiren, l. verbindern, unterfagen, vers 
kbieten ; Inhibitiön, die Unterſagung, 
der Ginbalt, (obrigkeitliches oder richters 
liches) Ginhalten oder Verbieten; Inhi⸗ 
bitoriäle8® (inhibitoriäles literae), 
M;., ein Unterfaglung)ichreiben, Verbots 
brief; inbibitsöriſch, verhindernd, vers 
bietend; Inhibitorium — Inhibito- 
tialeß. 
in hoc casu, aud in hoc passu, l., 
für diefen Fall, in diefem Falle. 
in honörem, [., zu Ehren; in honörem 
judicii, aus Achtung gegen das Gericht 
(ericheinen). 
inhonoriren, l. verunehren. 
inbospitäl, f.,, unwirthbar, ungaftlich; 
Inhospitalitat, die Unwirhlichkeit, 
Ungaftfreundlichkeit. 


injuria immediata 


inhumän, I., eig. unmenſchlich; unfreund⸗ 
li, hart, unbarmberzig, — 

Inhumanation, barb.⸗l., die Menf« 
werdung (Chriſti). 

Snhumanitat, 1., die Unmenſchlichkeit; 
Unfreundlichkeit, Härte, Unbarmberzigfeit. 

Anhumatiög, l. die Beerdigung ; inhu— 
miren, beerdigen, mit Grde bededen. 

in hypothösi, I., in Anwendung auf den 
gegenwärtigen oder vorliegenden Fall. 

inibi, 1., dajelbit. _ 

Inigiten (von Inigo, Koydla’s Vor— 
nanıen) — Zefuiten. 

inimice, [., feindlich, feindfelig. 

inimitäbel, l., unnahahmlid, unnach⸗ 
ahmbar. 

in infinitum, l., in's Unendliche. 

in instänti, [., im Augenblicke, augen» 
blicklich. 

in intẽgrum reſtituiren, l., Rſpr., in den 
vorigen (unverſehrten oder unverſchlech—⸗ 
terten) Auftand wieder herſtellen. 

inintelligibel, barb.⸗l., unverſtändlich. 

in ipso termino, l., Rſpr., an dem ges 
feßten oder beitimmten Tage. 

inique, [., unbillig, ungereht; Iniqui⸗ 
fat, die Unbilligfeit, Härte. 

inirritãhel, barb.sl., unreizbar ; JInirri⸗ 
tabilitat, die Unreizbarkeit. 

Initia, 1., Mz., Anfanggrände; initial, 
anfänglich, anrangend, beginnend; Ini— 
tiäl- Buchftaben, große Anfangbucitas 
ben; Snifiatiön, die Einweihung; Ini⸗ 
tiafive, die Gröffnung, das Vorrecht der 
Gröffnung (bei Berathungen); das Bors 
ſchlagrecht, Antragreht (in der Gejeßs 
gebung); initiiren, einführen, einweihen, 
eierlih aufnehmen. 

Znitis, gr., A., die Raferentzündung, 
Flechfenentzündung, = Rheumatismus. 
nitium, [., der Anfang. 
njeetiön, l. die Ginwendung, der Gins 
würf; At., die Ginfprigung, das Eins 
fprigen; injieiren, einwenden, einwer⸗ 
fen; Af., einiprigen, ausfprigen. 

an veunditat, I., die Unannehmlichkeit. 
njunctiön, I., die Auflage, gerichtliche 
Aufgabe, Ginfhärfung, der Berehl; In⸗ 
junetion, engl. (ſpr. indſchoͤntſchen), ein 
erichtliched Verbot; Injünctum, 1, 
ähl., = Iinjunetion ;_ injungiren, 
aufgeben, auferlegen, anbefehlen , zur 
Pflicht machen. 

zu urät, 1., ein Unbeeidigter. 
njuria, l. eine Ghrenverlegung, Ehren⸗ 
fränfung, Schimpf» oder Schmäbrede, 
Beleidigung; Läſterung, Befchimpfung, 
Derunglimpfung; injuria ätrox oder 
i. grävis, Rfpr., eine grobe, gröbliche 

Beleidigung; i. immediäta, eine un⸗ 


injuria levis 


mittelbare Beleidigung; injurla levis, 
eine leichte, geringfügige Beleidiaung ; 
ji. mediäta, eine mittelbare Beleidig- 
ung; Snjuriant, ein Läfterer, Schim- 
pfer, VBerunglimpfer, Ghrabfchneider oder 
(Shrenräuber; injuria reälis, eine thät— 
liche Beleidigung ; injuriärum belangen, 
wegen Berunglimpfungen oder Ehren» 
fränfungen verklagen; injuria scripta, 
ein Schmäbfhrifi; Injuriät, ein Ber 
unglimpfter, Beichimpfter; iniuria ver- 
bälis, eine wörtlihe (mündliche oder 
fchrifilihe) Berunalimpfung; Injurle, 
f. Injuria ; — —— eine 
Ehrenflage; injuriiren, ſchmaͤhen, ſchim⸗ 
pfen, verunglimpfen; injuriös, ehren⸗ 
rũhrig, ſchimpflich, ſchmähend ; injuriöse, 
ehrenverletzlich. 

injüste, [., ungerecht; Injuftice, fr. (fpr. 
ängbihäftihh‘), Injuftiz, I., die Unge— 
rechtigfeit. 

Ina, Titel der alten Könige (und Prins 
zen) von Peru vor der fpanifchen Beſitz⸗ 
nabme diejed Landes. 

in limine promotiönis, I., eig. auf 
der Schwelle der Beförderung, bderfelben 
ganz nabe. 

in löco, l., am Orte, an Drt nnd Stelle; 
in 16co judicii, an Gerichtſtelle. 

in mandätis, l., ald Befehl oder Aufs 


trag. 
in — l., in der Hand. 
in margine, [., auf oder an dem Rande; 
in marginem nofiren, auf den Rand 
oder am Rande bemerken. 
in medio, [., in der Mitte. 
in möra, [., im Berzuge, im Rüditande 
(fein, bef. mit Zahlungen). 
innaßeibel, barb.-[., unerzeugbar; Ins 
naßeibilitat, die Ungebärbarkeit, linges 
borenbeit. 
in natüra, [., in Natur, natürlicher &es 
ftalt oder Wirklichkeit. 
in naturalibus, l., in natürlihem Zus 
ftande oder Raturzuftande, d. i. nadt, 
unbefleidet. 
innavigäbel, I., unbefhiffbar. 
in nexzu, I., in Verbindung, im Zuſam⸗ 
menbange. 
inno<ent,T.,unfhuldig; innocentemente, 
it. TE. (for. innotſch —), unfhuldig, nas 
al ungefünftelt; Innocenz, die Uns 
uld 


innominäbel, I., unnennbar. 

in nomine, [., im Namen; in nomine 
Dei, im Namen Gottes; in nomine 
principis, im Namen des Fürften. 
innormal, barb.»f., regel» oder naturs 
widrig, 3. B. Auswuchs oder Zuftand. 


in omni scibili 437 


in nöstro cäsu, I., in unferem (gegens 
wärtigem) Falle. 


innotedeiren, l., befannt werden. 


Innovatiön, [., die Nenler)ung, Ernens 
(er)ung; innoviren, erneue(r)n, aus 
frifchen, 

in nüce, l., in einer Nuß, in Kurzem, 
furzgefaßt, zufammengedrängt. 

Inns of court, engl., M;. (fpr. —fort), 
Gerichtecollegien; früher Rechtsſchulen, 
jest Mittagsvereinigungen englijcher Ads 
vocaten. 

innuiren, l. andeuten, zuwinken. 

innumeräbel, [., unzählbar; Innume⸗ 
tabilitat, die Unzählbarkeit. 

Innupta, I[., eine Unverheirathete; In 
— ein Unverheiratheter, Unverehe⸗ 

er. 

Innutrition, 1., At., der Ernährungs 
mangel., 

inobedient, 1., ungehorfam; Inobe: 
bienz, die Unfolgfamfeit, der Ungehors 


am. 

inobligät, barb.⸗l., unpflichtig, unver 
bindlid. | 

in obscüro, [., im Dunfeln, im Berbors 
genen, unbekannt, unbemerkt (leben). 
au equenz — Inobedien;. 
nob — barb.⸗l., die Unächtſamkeit; 

Inobfervatiön, die Nichtbeachtung. 

Inoceupafiön, barb.sI., die Gejchäfts 
loſigkeit; inoccupirt, unbefhäftigt, ges 
fchäftlos. 

in octävo, I., in Adhtelform oder Ad» 
telgröße. 

Inoeulatiön, 1., eig die Ginaugung; 
Impfung, Ginimpfung; inoeuliren, ſ. 
veuliren. 

inoffenftv, barb.st., nicht beleidigend, uns 
antöfig. 

inoffictöß, 1., ungebührlich, widerrecht⸗ 
ih; Inoffieiofitat, die Pflibtwidrigs 
feit, Unrechtmäßigkeit; Beeinträhtigung ; 
inofäciösum testamentum, ein un— 
rechtmähig enterbendes Teftament. 

AÄnogenefiß, ar., Af., die Faferbildung. 

Inolith, gr., Strahlgyps. 

Indma, gr., Ak., das Faſergewächs, der 
Faſerkrebs. 

in ömnem eventum, [., auf allen oder 
jeden Fall. 

in omnibus aliquid, in töto nihil, 1. 
in oder von Allem etwas, im Ganzen 
nichts (Nechtes), nämlich wiſſen oder leis 
ſten, mangelhafte oder feichte Kenntnijje 


aben. 

in ömni scibili verfirt, I., in allem 
Wiſſenswerthen oder Erfennbaren bewans 
dert fein, alle Wiſſenſchaften kennen. 


38 Inondation 

Anondatiön und inondiren, ſ. Inun- 
dation. 

Inopia, I., weibl., der Mangel, die 
— — inopia laboriren, Mangel 
eiden. 

Anopinäte, l. Mz., unvermuthete Ereig— 
niſſe, Zufälle. 

inoptäbel, barb.=l., nicht wünſchenswerth. 

in optima forma, l., in beßter Form 
oder Geftalt. 

in ordinem rebigiren, I., in Ordnung 
bringen, ordnen. 

in originäli, I., in der Urſchrift, ur: 
ichriftlich, 

inorthodor, I..gr., ſ. heterodor. 

Anoseulatiön, barb.ef., die Ginmündung ; 
inosculatio vasörum — Anaftomofiß. 

Inöſis — Inogenefis. 

in päce, [., in Frieden, in guter Ruhe; 
auch in einem Kloftergefängnifie. 

in parenthesi, [., im Ginfchluffe, in 
Klammern, eingeflammert, eingefchloffen ; 
beiläufig, nebenher. 

in partibus (infidelium), l., im ®es 
biete der Ungläubigen, Nichtchriften (von 
Titel-Bifhöfen, 3. B. von Antiochien, 
Bellen ꝛc.). 

in patria, [., im Baterlande. 

in pejus, f. in durius, 

in perpetüam rei memoriam, l., zu 
beitändiger Erinnerung, zum immerwähs 
renden Andenken oder Gedächtniß ; im 
perpetüum, auf immer, 

in persöna, [., in Perfon, perſönlich, 
felbft. 

in petto, it., auf dem Herzen, im Sinne 
haben, Willens oder geſonnen fein. 

inplantiren, l. einpflanzen, einpfropfen, 

in plöno, [., in voller oder vollzähliger 
Berfammlung, vollzäblig. 

inplicite, f. implicite. 

in poenam ineidiren, I., Rſpr., in 
Strafe verfallen. 

in pontificalibus, l., in priefterlichen 
Amts- oder Staatöfleidern, überhaupt in 
Feierkleidern. 

in potestäte, l., in Gewalt, in den 
Händen. 

in praefixo termino, [., Nipr., zur bes 
ftimmten oder anberaumten Frift. 

in praesentia, [,, in Gegenwart, 

in praesenti cäsu, [., in gegenwärtigem 


Falle. 
in präxi, [., in der Ausübung oder Aud« 
führung. 
in prima instantia, [., in erfter In— 
ftanz, bei der eriten oder höchſten Be: 
hörde. 
in pristinum stätum, l., in den voris 
gen Stand (feßen). 


in rerum natura 


in probabili ignorantia, [., in einer 
verzeihlichen oder zu entfchuldigenden Un— 
wifjenbeit. 

in procinctu, [., im Begriffe (fein), auf 
dem Sprunge (iteben). 

Inpromptü, f. Impromptu. 

in prömptu, [,, in Bereitfchaft, bei der 
Hand, 

in püncto, I,, im Betreff, anlangend; 
in p. adulterii, wegen Ebebruchs; in p. 
debiti, Schuld oder Schulden anfangend; 
in p. fürti, wegen Diebſtahls; in p. 
sexti, nämlih mandäti, in Betreff des 
fehöten Gebotes, Unzucht oder Ehebrud 
betreffend; in p. stüpri, wegen Noth: 
zucht oder Schändung. 

in püris naturalibus, [., in reinnatür: 
lichem Zuftande, bef. ganz nadt oder uns 
befleidet. 

in quäntum, [., fo fern, fo weit; im 
quäntum de jure, Rſpr., fo weit es 
recht oder Rechtens ift, fo fern es die 
Rechte geitatten. 

in quärto, [., in Biertelgröße, Vierblatt. 

Inqueſt, engl., Ripr., ein Zuſammen— 
tritt der Gefchworenen zu Unterfuchungen. 

inquiet, L., — ängſtlich, beunrus 
higend; Inquiẽtatiön, die Beunruhig— 
ung; inquietiren, beunruhigen ; inquie- 
tüdo, Af., die Unrube. 

Inquilin(er), inquilinus, [., ein Beis 
wohner, Miethmann oder Mietbbewohs 
ner; Snouilinät, das Rechtverhältniß 
der Miethbewohner. 

Inquinatiön, l., die Berumrein(ig)ung, 
Bejudelung ; inquiniren, verunrein(ig)en, 
befudeln, 

Inguirent, [,, der peinliche Unterfucher, 
Unterfuchungrichter ; inquiriren, nadfor: 
ſchen, gerichtlich, bei. ftrafrechtfich unter: 
fuchen oder erforfchen, veinlich befragen. 

Inquiſit, [., der peinlich Angeklagte und 
Anszufragende; Inquifitin, die veinlich 
Angeklagte und Auszufragende; Inqui— 

tiön, die peinliche, ftrafrechtliche Unter: 
uhung; das Glaubens» oder Ketzerge— 
richt (in Spanien); inquififiv, neugie- 
tig, wißbegierig; Inquiſitor, der Nach: 
forfcher, peinliche Interfucher, Glaubens— 
oder Keperrichter; Inguifitoriäl: Ge- 
richt, ein peinliches Unterfuchlung)gericht ; 
inquifttörifch, peinlich ausfragend oder 
nachforſchend. 

Inrämo, it., eig. in ramo, l., am 
Afte; Affpr., eine Art rober Baumwolle. 

in regüla, [., in der Regel, gewöhnlich, 
ordnungmäßig. 

in rerum natüra, [., in der Natur oder 
il der Dinge, in der ganzen 

elt. 


in residuo 


in residüo, [., im Refte, Vorrathe, Ue⸗ 
berichuffe, noch übrig. N 

Inrolment, engl., Rſpr. (fpr. — roͤhl⸗ 
ment), die gerichtliche —— eines 
Vertrages oder einer anderen Urkunde. 

Inrotulation, l., Rſpr. die Schließung 
oder Einheftung ſchriftlicher Gerichtsper⸗ 
handlungen vor dem Urtheilſpruche; In 
rotulatiön(8) Gebühr, die Ginbeft- 
(ung): Gebühr; Inrotulatiön(8)-Ter: 
min, eine Einheft(ung)frift ; inrotuliren, 
„einheften. 

infaiftffable,, fr. (fpr. änghfä—), unans 
taftbar, nicht mit Befchlag belegbar. 

in säldo, it., als Ueberſchuß, Zahlung» 


reft. 

infaliren, barb.el., einfalzen. 

infalüber, barb.el., — Inſalu⸗ 
britaͤt, die Ungeſundheit (des Aufent— 
haltes oder einer Gegend). 

in sälvo, l., in Sicherheit. 

insänae mentis, l., geifteöfranf; insa- 
nia noctüurna, Af., nächtlicher Irrſinn, 
Nacht- oder Schlafwandel; Infante, der 
Wahnſinn, Irrfinn. 

in säno sensu, [., in gutem Berftande. 

infafiäbel, I., unerfättlih ; Inſatighi— 
lität, die Umerfättlichkeit; Infatietat, 
die Unfattheit; Inerfättlichkeit; infatu- 
räbel — infatiabel, 

Infeiens , I., ein Unfundiger, Unwiſſen⸗ 
der; Inſeienz, die Umwifjenheit, Uns 


unde. 

inferibiren, l. einfchreiben, einzeichnen ; 

nferiptiön, die Ginfchreibung, Gins 

eichnung, Weberichrift, Ins oder Aufs 
Ihrift; lager M;., Infchriften. 

inferutäbel, 1., unerforihlid, unergründ» 
ih; Inferutabilitat, die Unerforſch— 
lichkeit, Unergründlichkeit; inferutiren, 
forfhen, nachforſchen. 

infeulpiren, I., eingraben, einfchneiden, 
einjtechen. 

infeeiren , l. einfchneiden, ferben; In— 
feet, ein Kerb⸗ oder Ginfchnittthier, Zies 
fer oder Geziefer; Infeeten, Mz., Kerb- 
thiere, Ziefer; Infeetiön, die Einfchneid: 
ung; Iniectolög, lagr., ein Biefer- oder 
Kerbthiertenner; Infeetologie, die Zie- 
ferlehre, Kerbthierkunde; Infeetöres, 
Mz., eig. die Einfchneider; die vier Vor— 
derzäbne; Infeetum, f. Infeet. 

in sedecimo, in — „I. in Sechs⸗ 
el (der Bogen). 

ante, . insüla, das Eiland. 
nſenescenz, barb.⸗l., das Nichtaltern, 

Jungſcheinen, das muntere Alter, 
geraſie; infeneseiren, altern, alt 


werden. 
inſenſibel, barb.l., —ble, fr. (ipr. 


Inſipiditaͤt 


anghſanghſibl), unempfindlich, gefühllos, 
fühllos; Inſenſibilität, [., oder In— 

ſenſibilite, fr. (ſpr. änghſanghſibiliteh), 
die Unempfindlichkeit, Fühlloſigkeit. 

infeparäbel, l., ungertrennlid, unzer⸗ 
trennbar; Inſeparabilitaͤt, die Unzer- 
trennlichfeit, Untrennbarfeit; Infepara- 
bles, fr., Mi. (ſpr. ängbfepardbl’), Uns 
zertrennliche, Sympathievögel, kleine ges 
fellichaftlihe Pavageien (in DOftindien, 

psittäci pullarli L.). 

infeparät, l. ungetrennt, vereint. 

insequens, [., der, die, das Folgende; 
infequiren, folgen, erfolgen. , 

Inferät, barb.l., richtiger Infert(um), 
Gingerüdtes oder Ginzurüdendes, eine 
Anzeige, Bekanntmachung in öffentlichen 
Blättern; Rfpr., Ginlage, Beilage; Nach⸗ 
ſchrift; Inferät:Gebubren, Inferät- 
Koften, Einrück(ung)⸗, Anzeigegebühren ; 

inserätur, es werde einaerüdt,, fol 
oder darf eingerückt werden; Inſerenda, 

Mz., einzurückende Nachrichten oder Ans 
zeigen; Inſerendum, ein Einruck; in- 
feriren, einrüden, einfchalten, hinein» 
druden; Inſertiön, die Ginrüdung, 
Einfhaltung, das Gindruden; Infer- 
tiön(8) : Gebühren —_ Inferat:Ge- 
bühren; Infertum f. Inferat. 

Inſeß und Infelfiön, I. insessus, Af., 
ein Sigbad, Dampfbad. 

Infidien, [., Mi, Nacftellungen; in- 
idiiren, nachftellen, auflauern; inft« 
ios, hinterliftig, heimtückiſch. 

Infignien, h., Mz., Zeichen, Anszeich« 
nungen, Ehren- oder Würdezeichen ; 
Neichsfleinodien. ! 

Infisnifianee, fr. (for. ängbfinjifiangbg”), 
die Unbedeutfamfeit, Bedentunglofigkeit; 
infignifiant (fpr. ängbfinjifiangb), in- 
fignificant, T., unbedeutend, gering: 
rügig, unwichtig; Infignifieanz, [., = 
Infignifiance. 

Infimulatiön, l., die (mehr oder we» 
niger geundlofe) Beſchuldigung; inſimu— 
liren, befchuldigen, angeben, anfhwärs 


zen. , 
infinuant, l., einichmeichelnd, anfchmie- 
gend, zuthulich; Anfinuatisn, die Cin- 
chmeichelung, Einfchleichung ; Ripr., Zus 
ftellung, Einbändigung, Borlegung ; In- 
finuatisn(8)-Dveumenf, ein Zuftell- 
(una)zengniß, eine Beicheinigung des 
Ginhändigens ; infinuafiv=infinuant; 
infinuiren, fi einfchmeicheln, beliebt 
machen; zuflüftern, binterbringen; Ripr., 
— einhaͤndigen; zuſtellen. 
infipid, I., abgeſchmackt, ſchal matt; 
——— thörig; Inſipiditaäͤt, die 
Abgeſchmacktheit, Albernbeit, 
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440 .. Infiftent 


Anfiftent, 1., ein Dränger, auf etwas 
Beitehender ; infiftiren, worauf bebar- 
ren, dringen, beitehen, fich auf etwas 
ftüßen. 

Infition — Inveulation. 

infoeiäbel, I., ungeiellig, unverträglich. 

infoläbel, l., untröſtlich. 

Inſolatiön, l. die Sonnung, das Son— 
nen, Sonnenbad, Hinſtellen in den 
Sonyenſchein; Ak., der Sonnenſtich. 

infolent, 1., ungebührlich, übermüthig, 
grob, (gem. papig und protzig); Info- 
Ient, ein Uebermüthiger, Nebermüthling ; 
Inſolenz, die Ungebührlichkeit, ers 
meſſenheit, Grobbeit, Unverſchämtheit. 

infolid, l.unhaltbar, unfeſt, ſchwach; 
Inſoliditaͤt, die Unhaltbarkeit, Schwäche. 
in solidum, l., auf oder für das Ganze 
(bürgen, haften). 

inſoliren, l., ſonnen, in die Sonne 

fl 


ellen. 
infplübel, 1., unanflöslich; Infolubilt- 
faf, die Umauflöslichkeit oder Unauflös— 
barkeit. 
in solütum, l., Rſpr., an Zahlungftatt. 
infolväbel, —ble, fr. (for. ängb—) und 
infolvent, barb.⸗l. nicht zahlungfähig, nn» 
vermöyend; Insolvent Debtors' Court, 
engl. (ipr. —detters fort), ein Gerichtss 
hof für zablungunfäbige Schuldner oder 
zu deren Gunjten; Snfolvenz, die Uns 
vermögenbeit, Zabllung)unfähigfeit, das 
Unvermögen au zahlen. 

Snfomnie, Infomnium, 1., Ak., die 
Schlaflofigkeit, da8 Träumen. 
in sörtem computiren, [., Nipr., zur 
Hauptfumme fchlagen. 

Inſouciance, fr. (fpr. änghſußiaͤnghß'), 
die Sorglofigfeit. 
in spe, l., in Hoffnung, boffentlid ; 
un boffentliher, hoffentlihe, boffent» 
iches. 
in specie, l., infonderheit, im Befons 
deren. 

inspecteur aux revues, fr. (fpr. 
änghſpektöhr o rewüh), ein (Franzöfifcher) 
Obermuſterer, Mufterberr. 

Anfpeetiön, l., die Auffiht, Obſicht, 
Belihtigung 5 der Aufſicht- oder Auffeher- 
freis oder Sprengel eines Kirchen» und 
Schulaufſehers; Krk, Mufterung; Ins 
ſpectiön(8) Adjutant , ein Muiters 
wernold; Infpectiön(8)- Parade, die 
Mufterftellung, der Mufterungaufzng ; 
inspectio oculäris, die Beaugenfceis 
niqung, eine_genane (bef. amtliche) Bes 
fihtinung; Inſpector, der Aufieber; 
Infpectorät und Infpectür, deiien Amt 
und Amtewohnung. 
infperäbel, IL., unboffentlih, nicht zu 


inftinctmäßig 


hoffen; Infperäta, Mz., ungehoffte, 
unerwartete Dinge oder Greignifle. 

Infperfiön, I., das Beftreuen oder Be 
Iprengen, die Ginfprengung, Beiprigung. 

inspeximus, [., wir baben eö eingejeben 
(auf Urkunden) = vidimus ; Inſpexis⸗ 
muß, eine beglanbigte Abjchrift. 

infpieiren,, 1., — beſichtigen. 

Infpiratiön, l., die Einhauchung, Eins 
athmung, Gingebung, (göttliche) Bes 
geifterung ; infpiriren, einhauchen, eins 
eben, begeiftern; infpirirt, begeiitert, 
ee Gott) eingegeben; Infpirirte, M;., 
Begeilterte, Gottbegeiiterte. 

in spiritualibus (nämlich rebus), l., 
— geiſtigen oder geiſtlichen Angelegen— 
eiten. 

Inſpiſſatiön, barbl., Ak., die Ver— 
dichtung; inſpiſſiren, verdichten. 
inftabil, ſ., unbeitändig; Inſtabilitäͤt, 

die Unbeſtändigk it. 

Inftallatiön, barb.l., die Einführung, 
Einſetzung, Einweiſung in ein Amt; ins 
—— einführen, einſetzen, einwei— 
en; inſtallirt, (feierlich) eingefeßt, ein⸗ 
gewieſen. 

Inſtänt, l., ein Bittſteller. 

— l., inſtändig, innig; beharr 
lich. 

Inſtantia, I., die zuſtändige Behörde, 
der Gerichtähof oder Gerichtitand; das 
Anliegen, Gefud, der Betrieb; der Fins 
wurf, Gegenbeweis; Inftanz — In- 
ftantia ; Inftanzen-Bug, der gefepliche 
Uebergang von niederen zu höheren Bes 
hörden. 

instar omnium, l., ftatt Aller, Allen 
km Muſter oder Borbilde, fo gut als 

e. 


in stätu quo, l., in vorigem oder bis— 
berigem Auftande. 

Inftauratiön, 1., die Grnen(er)ung, 
Wiedereröffnung; Inftaurätor, ein Grs 
neuerer, MWiederheriteller; inftauriren, 
wiederberitellen, wiedereröffnen; erneu⸗ 
e(r)n. 

Inftigatiön, l. die Anreizung, Aufhe 
5 Inſtigätor, ein Betreiber, A 
hehzer; inftigiren, antreiben, anregen, 
anreisen, aufhetzen. 

Inftillatiön, 1., die Gintropfung oder 
Gintröpfelung; inftilliren, eintropfen, 
eintröyfeln. 

inftimuliren, l., anreizen, antreiben, 
anftacheln. 
Inſtinet, 1., der Naturtrieb, blinde 
Zrieb, Kımjttrieb, thieriſche Hana; in« 
Rinelartig, inftinefiv oder inftinct- 
mäßig, triebartig, dem thierifchen Triebe 


in stirpes 


gemäß; and Naturtrieb, felbfterwedt, 
durch Ahnung, erahnend. 

in stirpes, I., nad den Stämmen (F%a- 
milien), 3. B. vertheilen. 

Snftitor, l., ein Borfteher; Kramer, 
Trödler. 

inſtituiren, l., einſetzen, einrichten, eins 
führen, ſtiften, veranſtalten, anordnen; 
Inſtitüt, eine Anordnung, Stiftung, 
Anitalt, Def. Lehr» und Erziehlun — 
Anſtalt; Institut de France, fr. (fpr. 
ängbftirh de franghe), die Umiverfität zu 
Paris; Inſtitutiön, die Ginfegung, 
Untermweifung, Ginrichtung; Inſtitutis 
nen, M;., Belehrungen, Grörterungen, 
ein Theil des römifchen Gefegbuces; 
Institut national des Sciences et 
des Arts, fr. (pr. änghſtitü naßiondl 
dä Bjangbß e däs ahr), die Landesan— 
ftalt für Wiſſenſchaften und Künfte; In⸗ 
ftitütor, ein Stifter, Grrichter, Anords 
ner; Inſtitütum, |. Inftitut. 

inftradiren (von strada, it., Straße), 
einbabnen, auf die rechte Bahn bringen, 
den Weg vorfchreiben. 

Inſträtum, I., das Gedeck, die Dede, 
Bedeckung. 

Inſtructiön, l. die Belehrung, Anweifs 
ung, Beilung, Vorſchrift, der Verhalt: 
(ung)befehl, Unterricht; Verhandlung eis 
ncd Anwalts mit feinem Glienten; @in- 
richtung eines Criminalproceſſes; Ins 
ftruetiön ber Acten, das Ordnen der 
Acten, um den ganzen Gang des Pros 
ceſſes daraus ee zu fönnen; in: 
firuetiv, belehrend, lehrreich, unters 
richtend; Inſtrüctor oder Inftruent, 
ein Lehrer, bef. Prinzenlehrer; inſtru⸗ 
iren, unterrichten, belehren, anweifen, 
mit Berbalt(ung)befehlen verfeben, Recht» 
fachen einfeiten oder vorbereiten. 
Anftrument, 1. instrumentum, ein 
Merkzeug , bef. Tonwerkzeug; eine Ges 
räthſchaft; Nfpr., ein Aufiaß, eine Mrs 
kunde, Beweisfchrift; inſtrumentäl, 
werkzeuglich, tonwerkzeuglich; als Wert: 
zeug dienend; Inftrumentäl-Arithme: 
fit, die Auflöfung von Rechnungen mit 
mechaniſchen Werkzeugen; Inftrumen- 
talitat, die Mitwirkung, Vermittelung ; 
Wirkung einer Sache ald Mittel zum 
Zwed; Inſtrumentäl⸗Muſik, ein Ton: 
fviel ohne Gefang; instrumentarium 
chirurgicum, eine Befchreibung der 
wundärztlichen Werkzeuge; Inftrumen- 
tenmacher, ein Berfertiger von Tons 
werfzengen, vorzugsweile von Kortepias 
nos; Inftrumenten: Wagen, ein Rüft- 
wagen; inftrumentiren, ein Mufitftüd 
für Die verfchiedenen Tonwerkzeuge auds 
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fepen; Inftrumentirung, die Ausfe 
ung eined Mufititüdes für diefelben; die 
Begleitung der Hauptftimme; Inſtru⸗ 
mentift, ein TZonfpieler; instrumentum 
authenticum, Rfpr., eine echte, glaub» 
würdige Urkunde; 1. cessiönis, eine 
Abtret(ung)urfunde; di, emtiönis, ein 
Kaufbrief; i. noviter repertum oder 
ji. növum, eine nen gefundene Urfunde; 
i. päcis, ein Friedenfhluß; i. privä- 
tum, eine häusliche, felbitverfaßte, in 
eigener Sache — Urkunde; 1. 
publicum, eine öffentliche ee 
Urkunde; i. venditiönis, ein Berfaufs 
brief oder Berfaufvertrag. 

Anfuavitat, barb.sl., die Unannehmlich⸗ 
feit, Anmuthloſigkeit. 

Anfuborbinatiön, barb.⸗l., die Zuchts 
loſigkeit, Auflehnung gegen Borgejepte, 
der Iingehorfam; infubordinirt, unge 
borfam, widerfeglich. 

in subsidium jüris, [., Rſpr., zur 
Rechtshilfe oder rechtlichen Hilfe. 

infubftantiell , barb.»f., unweſentlich, 
weſenlos. 

Infuccatiön, barb.⸗l., die Einſaftung, 
Anfeuchtung, Einweichung; das Gin« 
dicken trockener Arzneiſubſtanzen in Kräu— 
terſäften; infneeiren, einſaften, ans 

Be se su 

süccum et sanguinem vertiren, 

l. eig. in Saft und Blut (Kraft und 
Saft oder Geift) verwandeln; recht fafs 
fen und verftehen oder fich zu eigen mas 


hen. 
infuffietent, 1., unzulänglich, untüchtig, 
ungenügend; Anfufficieng und Snfuf- 
fifance, fr. (fpr. ängbfürfängbß’), die 
Un —— Untüchtigkeit, Unange⸗ 
meſſenheit; 


in summa 


thige Begegnung, Beſchimpfung, Aus 
feindung 5; Verhöhnung ; infultiren, 
übermüthig begegnen oder behandeln, 
bohnneden, verhöhnen; Infultor, ein 
Beihimpfer, Beleidiger. 

infumiren, I., anwenden, verwenden, 
auf etwas wenden; abnüßen, verzehren. 
in sümma, [., im Ganzen, überhaupt, 
zufammengenommen. 
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in summo grädu, I., im höchſten Grade, 
höchſt möglicher Weile. 

Snfumtiön, l., der Aufwand. 
infuperäbel, l., unüberwindfich, un— 
überfteiglich, unübertrefflich. 

in supplementum, l., zur Grgänzung, 
bei. zur Beweisergängung (fchwören). 
— inſupportable, fr. (ipr. 
änghſüp —), unerträglich, unausfteblich ; 

Snfupportabilität, die Unerträglich— 

t 


eit. 
Anfurgenten, barb.f., M;., Aufrührer, 
Empörer, Aufgeftandene;s Banner; in- 
furgiren, aufftehen, fid) erheben, em— 
pören. 
inſurmontable, fr. (fpr. aͤnghſürmongh⸗ 
taͤbl'), unüberſteiglich. 

Inſurrectiön, barb.⸗l., die Empörung, 
der Aufſtand, Aufruhr; das Aufgebot, die 
Landmiliz (beſ. in Ungarn); infurrecti- 
onell, aufrübrifch, empöriſch. 

'in suspenso, [., ſchwebend, unentſchie— 
den, unausgemacht, zweifelhaft (fein, 

. bleiben oder laflen). 

Anfufurratiön, I., die Ginflüfterung. 
intabeseiren, l., fchwinden, eindorren, 
bef. von Gliedern. 
intabulando, barb.⸗l., durch Eintrag— 
ung, Dertäfelung, Ginfäumung; Intä— 
bulafiön, die Ginfchreibung, Eintrag— 
ung; auch Bertäfelung, der oberite Theil 
des Gefimfer; das Intabuliren, das 
Ginfchreiben, Gintragen; intabuliren, 
eintragen, einfchreiben; vertäfeln, 
intdet, 1., unberührt, unbefledt. 
Intaglio, it. (ſpr. —talljo), ein vertieft 
oder einwärts — Stein; über— 
haupt vertiefte Schnitz- oder Bildhauer— 
arbeit; intaglio d'acqua forte, eine 
geätzte KAupferplatte; ein Abdruck davon. 

intangibel, barb.⸗l, unberübrbar; In— 
tannibilitat, die Unberührbarkeit, In: 
fühlbarfeit. 

in täntum, |., Ripr., antheilig, fo weit 
ed zureicht. 

Antarfiatöre, it., Einer, welcher einge: 
legte Arbeit von vielfarbigem Holze und 
Perlmutter fertigt; Intarſiatüra, der: 
gleichen Arbeit, 

integräl, barb.-l., ein Ganzes ausma— 
chend, felbftändig für fich beitehend ; Inte: 
nrälen, Mz. bolländifche Staatöpapiere ; 
Sntegrälformeln, M;., die beim Inte— 
ariren gebrandten Rehnungvorfchriften ; 
Integralitaͤt die Bollftändigkeit, Ganze 
heit; — — diejenige hoͤ⸗ 
here Rechnungart, die durch Vergleichung 
der unendlich kleinen Theile die endlichen 

Größen darſtellt, aus denen jene entſtan⸗ 
den; Integräl⸗Zahl, eine ſolche Zahl, 


Intendant 


von der eine, andere abgezogen werden 
fol; Integrant, ein Theil des Ganzen, 
etwas zum Ganzen Gehöriges; integra 
res, eine unverfehrte, unveränderte Sache; 
integriren, ergänzen, erneuen(r)n, voll- 
ftändig machen; Integrirte — Inte: 
ralen; Integritat, die linverfebrt: 
eit, Unverletztheit, Vollſtändigkeit; In— 
tegrität des Charakters, die erprobte 
Nechtichaffenheit ;_ Integritats » Eid, 
Ledigkeiteid; Antegrum, das Ganze, 
Unverfebrte; f. a. in integrum. 
Integument, l. eine Dede, Hülle, bef. 
Hauthülle. 
intelleetwäl, barb.l., — intellectuell; 
intelleetualiſiren, in Begriffe oder Ge: 
danken auflöſen; Intellectualismus, 
eine philoſophiſche Lehre, welche alle 
wabre Erkenntniß dem Verſtand zuſchreibt; 
Intelleetualiſten, Mz., Anhänger dies 
ſer Lehre, Verſtandweiſe; Intellectua— 
litaͤt, die Geiſtigkeit, das Geiſtige im 
Menſchen; Intellectuãl-Philoſophen 
— Qntellectualijten ; intellectuell, 
geiſtig, verſtändig, den Verſtand, das 
Erkenntnißvermögen (intellectus) be: 
treffend, 
intelligent, I., einſichtig einfichtvoll, 
verftändig, kundig; Intelligenz, die 
Ginficht, geiſtige Kraft, —* das 
Vernebmen, Verſtändniß; ein verſtändi— 
ges Weſen oder Verſtand(es)weſen; In: 
telligenz:Blätter,, Nahrichtblätter, Anz 
zeigen; Intelligenz: Com(p)toir, das 
Anzeig» oder Nahfraganıt, die Anfrag- 


ftube. 
intelligibel, barb.=f., verftändfich, faß— 
ih, begreiflich; SIntelligibilitat, die 
Dentbarkeit, Erkennbarfeit, Begreiflich: 
feit; tntelligieen, einfehen, verfteben, 
faſſen, begreifen. . 
intemperant, l., ungemäßigt; Intem: 
peranz, die Unmäßigkeit. 
intemperies acida, [., Af., Bfutfäure; 
int. aquösa, ſ. int. serosa; int. 
atrabilaria , Schwarzgalligfeit ; imt. 
frigida, die Gntkräftung, Schwäche; 
int, humida, f. int. serosa; int. mu- 
cösa oder int. pituitösa, die Blut— 
verfchleimung, Scleimfuht; int. se- 
rösa, Biutwäflerigfeit; int. sicca, 
Starrheit, Trodenbeit der Fafern (bei. 
bei Greifen). 
intempeftiv,, l., unzeitig, unpaffend, 
übel angebradt. 
intenäbel, barb.sfl., unbaltbar, nicht zu 
vertheidigen. ‚ 
Intendance, fr. (fpr. änghtanghdaͤnghß) 
die Aufficht, ‚Berwaltung ; Wohnung eis 
ned Intendanten, DOberauffehers oder 


Antendantur 


Berwalters; Intendantür, das Auf: 
ſeher⸗ oder Berwalteramt; Intendanz, 


f. Intendance. 
teisbeat; Intendio — 


Intendiät = 
Eiciöbeo. 

intenbiren, l., beabfichtigen, bezielen, 
gefonnen jein, auf etwas merfen oder 
paſſen. 

Intenſiön, 1., die Anſpannung, innere 
Kraft oder Stärke; Intenfitat, die Ans 
gefvanntbeit, Wirkfamkeit ; intenfiv, 
frafterregend, lebhaft erregt, wirkſam; 
Intenfivum (verbum intensivum), 
ein Berftärf(ung)wort, 3. B. betteln von 
bitten. 

intenso, it., Tk., erhöht, fräftiger. 

intent, I., geſpannt, aufmerffam. 

intentio actiönis, l., Rivr., die Be- 

ftimmung einer Handlung; Intentiön, 
die Abfiht, der Anſchlag, das Vorha— 
ben; Intentionalismus, die Anſicht, 
daß der Zweck die Mittel beilige; In— 
tentionalitat, die Abfichtlichkeit; inten⸗ 
tioniren, beabfichtigen, bezwecken; in- 
tentio principälis, Rſpr., die Haupt: 
rückſicht; int. secundaria, die Neben 
abficht. 

intentiren, l., unternehmen, veranitalten. 

inter absentes, [., unter Abwefenden. 

inter ärma silent leges, I., unter den 

Waffen Schweigen die Seide d. h. 
während des Krieges werden Geſetze nicht 
beachtet. 

interarticulãr, barb.⸗l., Ak., zwiſchen— 
gelenkig, zwiſchen einem Gelenke be— 
findfich 


Interealär:Eafle, Intercalär:Fonds, 
mtereulär-üchäte oder Intercala: 
rien, Mz., der Ertrag einer Pfründe 
während ihrer Erledigung. 

intercaläris annus, [., f. annus. 

Intercalatiön, 1., die Einſchaltung; in: 
terealiren, einfchalten. 

inter cänem et lüpum, l., eig. zwi— 
fhen Hund und Wolf; in der Abend: 
Dämmerung. 

intercedendo, I., vermittelnd, durch 
Bermittelung, Verwendung oder Für— 
bitte; Intercedent, ein Vermittler, Fürs 
ſprecher; intercediren, dazwiſchen tres 
ten, vermitteln, fürfprechen, fich ver: 
wenden. 

— l., die Auffangung. 
uterceſſfiön, l., eine Fürbitte, Ver— 
wendung; Antereeffionäles (nämlich 
intercessionäles literae), M;., Ripr., 
Fürbitte oder Verwendungſchreiben, Fürs 
bitts oder Berwendungichriften. 

Intercefior — Intercedent. 

intereident, I., zwifcheneinfallend,, ein- 
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tretend; intereidiren, zerſchneiden, zer⸗ 
trennen ; unterbrechen. 
intereiptent, l., auffangend, hindernd; 
intereipiren, auffangen, unterfchlagen 
Briefe). 
ntereiftön, l., die Unterbrechung, der 
—— Zwiſchenſatz, das Einſchieb—⸗ 
el. 


interelavieulãr, barb.⸗l., Af., zwiſchen 
den Schlüſſelbeinen. 

intereludiren, I., verſperren, (einen Weg) 
verlegen, hemmen, abfchneiden; Inter— 
elufiön, die Berfperrung , Interbrech- 
ung. 

SIntereolumnium, f., der Säulenab- 
fand, die Säulenweite, Entfernung 
zweier Säulen. 

intereoftäl, barb.⸗l., Ak, zwifchenrippig, 
zwifchen den Rippen liegend; Intereo» 
ftäl-Nerven, Rippennerven. 

intereruräl, barb.el., Af., zwifchen den 
Schenkeln liegend, zwiſchenſchenkelig. 

interenrrent, l., dazwiſchenlaufend, un— 
gleich (vom Puls). 

Intercus, 1., Ak., die Hautwaſſerſucht. 

intercutän, l., zwiſchen Haut und Fleiſch 
befindlich, unterhautig. 


interdieiren, l., unterſagen, verbieten, 
bei. die eigene Vermögensverwaltung; 
interdieirf,, derfelben unfähig und vers 
fuftig erflärt; Interdiet, das Verbot, 
der Unterſag(ung)befehl; der Ausſchluß 
von dem Empfang oder der Verwaltung 
der Sacramente; Verbot der Haltung 
des Gotteödienftes; interdictio introi- 
tus in ecclesiam, das Verbot des 
Kircheneinganges; Anterbictiön, die 
Unterfagung, Berbietung, das Verbot ; 
Interdtetor, der Iinterfager, Berbieter; 
interdictum ecclesiae, das Kirchen» 
verbot, — ecclesiae vetitum. 
intereflant, fr., anztehend, einnehmend, 
reizend, rührend, unterhaltend, wichtig; 
Intereffe, l. fächl., eig. das Zwiſchen⸗ 
fein, Theilnehmen, die Theilnehmung, 
Betbeiligung, Innigfeit, der Reiz; der 
Bortbeil, Gewinn, Zins; interesse 
mörae, Rſpr., der Verzugzins; In— 
tereſſen, Mz., Zinſen; Antereffent, 
ein Theilhaber, Theilnehmer, M;., In- 
tereſſenten; intereffiren , anziehen, 
einnehmen, anmuthen, gewinnen, ats 
geben, nicht gleichailtig fein; fih wofür 
intereffiren, wofür verwenden; inter: 
eſfirt, betheifigt, betroffen; eigennüßig, 
geizig, filzig. 
Interfectiön, I., der Todtfchlag; In— 
terfector, der Todtfchläger. 
Interferenz, barb.sl., die Einmifchung, 
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gegenfeitige Einwirkung ; die Lichtſtrahlen⸗ 
vermifchung. 
interfiuent, I., dazwifchenfließend. 
interfoliiren, barb.-l., durdichießen 
(Bücher mit weißem Pavpiere). 
in tergo, l., auf dem Nüden oder Hins 
tertbeile. r 
Snterieur, fr. (fpr. ängbteriohr), das 
Innere, 3. B. eined Gebäudes. 
Anterim, 1., das Einftweilige, die Zwi— 
fchenzeit oder dad AZwifchenzeitige, die 
einftweilige Glaubentanordnung (zu Augs⸗ 
burg vom Jahre 4548) ; interim aliquid 
fit, unterdefien geichieht etwas, mittlers 
weile wird fich wohl etwas ereignen ; In⸗ 
terimiftieum, Rſpr., eine einftweilige 
Maßregel; interimiftifch, einftweilig, ins 
awifchen, unterdefien; AInterimsd:-Be- 
Due. ein einftweiliger oder vorläufiger 
eicheid; Anterimd:Eonto, eine im 
Hauytbuche Über Teblofe Gegenſtände ges 
führte Rechnung; Interimd-Duittung, 
eine einftweilige, vorläufige Beſcheinig⸗ 
ung; Snterimd: Wirtbfchaft, im deuts 
[hen Rechte die einftweilige Verwaltung 
eines Bauerguted durch einen Amwifchens 
wirt bis zur Mündigfeit des rechten 
Grben. , 
interjacent, I., zwifchenlienend. 
Anterjectiön, I. interjectio, ein Zwis 
ſchenwort, Empfindunglaut, 3. B. o! 


interfluent 


ach! 

interlineär, barb.sl., zwiſchenzeilig, zwi« 
fhen anderen Schriftzeilen befindlich; 
Snterlineär:Heberfegung, eine zwi» 
fchenzeilige Weberfegung; Interlinea⸗ 
Hön, die Zwifchenfhreibung (amwifchen 
anderen Schriftzeilen) ; interliniren, 
zwiſchenzeilig fchreiben. 

Anterloeüt, m., Snterlveutiön, w., 
J., der Zwiſchenſpruch, Bors oder Zwi- 
fhenbeicheid , das Beiurtheil, Nebenurs 
theil; Interlochtor, der Gin» od. Zwis 
ſchenredner; Interlocutorium, fädhl., 
— Interlocution. 

Anterloover, ſ. Enter—. 

interlogquiren, l., dazwifchen fprechen, 
einen Zwifchenfpruh thun oder Borbes 
fcheid aeben, 

Anterludbium, [, TE, ein Zwifchenfpiel. 

Interlunium, l., eig. Zwifchenmond ; 
Neumond. 

Antermarillär : Knochen, l.⸗dtſch., Ak., 
der Zwiſchenknochen des Kinnbadens 
(maxilla)., 

intermebdiar, I., vermittelnd, zwiſchen 
zwei Dingen befindlid. 

intermebiät, I., das Mittel baltend, im 
Mittel; Intermebiät, die Zwifchenzeit 
jwifchen zwei Sichttagen, 


interpelliren 


Intermezzo, it., ein Zwiſchenſpiel, eine 
Zwiſchenvorſtellung, Nebenunterhaltung. 
interminäbel, 1., unendlich, endlos, 
ſchrankenlos, unentſcheidbar. 

Interminatiön, l., die Drohung, Ber 
drobung; interminiren, drohen, bes 
drohen. 

in terminis, [., in den gehörigen Schran⸗ 
fen oder Ausdrüden; in termino, an 
dem beitimmten Tage. 
intermisciren, 1., 

vermifchen. 

Intermifftön, l. die Interlaffung, Bers 
nahläffiaung, Unterbrechung, das Nads 
fafien; Intermiffiön(8)- Sünden, Un⸗ 
terlaffungfünden ; intermiſſiv, unters 
broden. 

intermittiren, l., unterlaffen, nachlafien, 
unterbrechen; intermittirend, ausſehz⸗ 
— unterbrochen, wechſelnd (Puls, Fie- 

) 


er). 

Intermirtür, barb.sl., die Beimifchung. 
intermontän, barb.sf., zwifchenbergig, 
zwiichen Bergen befindlidh. 
intermundän, barb.sl., zwifchenweltlid, 
zwifchen Welten befindlic. 
intermuseulär, barb.st., Ak., zwifchen 
den Musteln. 

intern, I. internus, interna, inter- 
num, innerlich, inwendig. 
internationäl, barb.=f., den Verkehr 
a Böltern betreffend, völkerrecht⸗ 


untermifchen oder 


Anterne, [., Mi, Innlinge, Ginheimis 
fche (bef. in Lehr» und Bildung» oder 
Bildeanftalten), den Erterniften ent 
aegengefept. 

interneecin, I., tödtlih, f. odium in- 
ternecinum; Snterneciön(8):Krieg, 
der Bertifafrieg, —= bellum interneci- 
num; inferneeiren, vertilgen. 

Anterniften, barb.sl., Mz., Af., inners 
fih SKranfe, an inneren Krankheiten 
Leidende. 

Internunciatür, 2. d. M., die Würde, 
das Amt eined Internunciuß, eig. 
Zwifchenboten, Zwifchens oder Ilnterbots 
fchafters, außerordentlihen Botfchafters 
des Papftes, (auch des öſterreichiſchen Ges 
fandten in Konftantinopel). 

Anterpafiatiön, w., Interpaffiren, 
ächl., barb.⸗l., die Unter- oder Durds 
nähung, dad Steppen; interpaffiren, 
durchnähen, ftepven; Interpaſſirung 
— Interpaſſation. 

Interpellatiön, l., die Unterbrechung, 
Hintertreibung; das Aufſchlußverlangen; 
interpelliren, unterbrechen, bintertreis 
ben; !zu einer Erläuterung oder einem 
Aufſchluß auffordern. 


Snterpenfiva 
Anterpenfiva, barb.el., Mz., ein Feuer⸗ 
oder Wetterdah, Feuer» oder Wetters 


fhirm; Bk., Stich: oder Einzugbalten. 

inter pocüla, [., eig. bei den Bechern, 
bei'm Trinfen, Zechen (und Schmaufen). 

Interpolatiön, 1., die Einſchiebung, 
Ginrüdung (von Wörtern), Schrift(ver)- 
fälfhung; Interpolätor, ein Scrift- 
(ver)tälicher; interpoliren, einjdieben, 
verfälfchen. 

Interponent, I., der Ginleger eines 
Rechtsmittels; interponiren, einlegen, 
bef. Nechtömittel. 

interpositio, l., Ripr., die Einlegung ; 
interpositio appellatiönis, die Gin» 
fegung der Anrufung oder Berufung auf 
ein höheres Gericht; Interpofitiön = 
interpositio, 

Interpret, I., ein Ausleger, Ueberſetzer, 
Dolmetſch; interpretäbel, auslegbar, 
überfegbar; interpretatio authentica, 
eine (vom Gefeßgeber) beglaubigte, rechts⸗ 
giltige Auslegung; i. extensiva, eine 
ansdehnende Auslegung; i. grammati- 
eälis, eine Worterflärung ; i. jüris, eine 
Rechtsauslegung; Interpretatiön, die 
Auslegung, Erklärung, Dolmetichung ; 
interpretatio restrictiva, eine ein: 
fhränfende Auslegung ; i. stricta, eine 
ftrenge, genane Auslegung; interpreta- 
fin, auslegend; Interpretätor = In- 
terpret ; interpretiren, erklären, auss 
legen, überjegen. 
Interpunetafiön und Interpunctiön, 
l., die Sapzeihnung, Schriftzeichen: 
Setzung, Schrifiſcheidung; Interpun- 
etiön(8)-Zeihen, ein Unterſcheid(ung)⸗ 
oder Scheidezeihen; interpunckiren od. 
interpungiren , durh Scheidezeichen 
trennen, mit denfelben verfehen. 
Interregnum, I., ein Zwifchenreich, eine 
Zwifchenherrihaft oder Zwilchenverwalt: 
ung, Neichöverwefung; Interrex, ein 
Awifchenherricher, Zwiſchenkönig. 
Interrogatiön, I., die Frage, Befrag⸗ 
ung; Interrogatiön(8)- Zeichen, das 
Kragzeichen; interrogafiv, interroga- 
tive, fragend, fragweife; Interroga⸗ 
toria, Mz., Ripr., Rechtsfragen, ges 
richtliche Fragen oder Fragitüde; inter- 
rogatoria captiösa, verfänglicheftechtds 
fragen; int. criminösa, ehrenrührige 
Rechtöfragen; int, generaliöra, allge: 
meinere Fragen, Kingangfragen; int. 
impertinentia, ungehörigeRedhtäfragen; 
int. inepta, unzuläfjige Necdhtöfragen; 
int. injuriösa, beleidigende, ehren« 
rührige Rechtöfragen; int. irrelevan- 
tia, unerheblicdye Rechtöfragen oder Frag⸗ 
ſtüce; int. specialiöra, bejoudere, in's 
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Einzelne gehende Redhtöfragen ; int. su- 
perflüa, überflüjfige Fragen; Snter- 
togatorieß, engl., Mz., Rſpr. (ſpr. 
—foggätörie), ſchriftliche Fragſtücke; 
Interrogatorium, eine Rechtsfrage, ein 
gerichtliches Fragſtück oder Verhör; in- . 
ferrogiren, fragen. 

interrumpiren, l., unterbrechen, abs 
brechen, verhindern; interrupt, unters 
brochen, unzufammenhängend ; Inter 
tupfiön, die Unterbrehung, Störung; 
Interruptor, ein Unterbrecher, Störer. 

Interſcapulium, barb.si., Ak., der 
Raum nn den Schulterblättern. 

interfeeiren, I., durchſchneiden; Inter: 
air die Durchfihneidung, der Durch» 
chnittpunft zweier Xinien. 

Interfiatüra , eingelegte Tifchlerarbeit, 
= Margueterie. 

inter spem et metum, I., zwifchen 
Furcht und Hoffnung. 

interfpergiren, l., dazwifchen einftreuen, 
untermengen. 

Interſtitium, l., der Zwifchenraum, die 
Zwifchen» oder Ruhezeit, Pauſe. 

Interfrigo (intertrigo perinaei oder 
int. podicis), l., At., der Wolf, Reits 
wolf (am Hinteren), Afterfratt; das Wunds 
fein Heiner Kinder (duch Harnfchärfe). 

Intertritür, l., die Abnußung (durd 

intertröpifä [ iſch treiſt 
ntertröpiſch, I.sgr., zwiſchenwendekreiſig. 

— l., der Zwiſchenzins, 
Zinſenzins, Zins vom Zinſe, Zinswucher. 
ntervall, I. intervallum, ein Zwis 
fchenraum, Abſtand; Tonabftand, die 
Zonweite; Ripr., Friſt; Zwifchenzeit (bei 
Kranken); intervälla dilucida oder 
int. lucida, D;., lichte Zwifchenräume, 
belle Augenblide (bei Irrſinnigen oder 
Gemüthtranten). 

Sntervenient, 1. interveniens, ein 
Zwiſchenkommender, Eintreter, Schied(8)» 
richter, Vermittler; interveniren, ein« 
treten, fi einmengen, in's Mittel 2 

en; SInterventiön, die Dazwiſchen⸗ 
unft, Binmifhung; der Gin» oder Bels 
tritt in Klaglachen; die Einmifchung eis 
ned Staates in die Angelegenheiten eines 
anderen; intervenfiv, dazwiſchenkom⸗ 
mend, vermittelnd; Interventor, der 

— range ' 
nterverjtön, I., die Unterfchlagung. 

infervertebräl, barb.sI., Af., ls: 
—— zwiſchen den Wirbelbeinen (lies 
gend). 

intervertiren, l., unterſchlagen, (Geld) 
heimlich — 

inteftäbel, I. intestabilis, unfähig, ein 
Zeitament zu macen oder Zeugnig zu 
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geben; Inteſtät, engl. Inteſtate 
(ſpr. inteſteht), ein ohne Vermächtniß, 
Erbeinſetzung oder Aeußerung ſeines letz⸗ 
ten Willens Verſtorbener; Inteftät- 
Erbe, ein natürlicher oder gejeglicher 
Erbe, ohne Vermächtniß Erbender; In— 
teſtãt Erbfolge, die Erbfolge ohne 
Vermächtniß, geſetzliche Erbfolge; In: 
teſtãtus, nteitat. 

AInteftina, [., Dia, Af., die Gingeweide, 
Gedärme; inteftinäl, eingeweidig, zu 
den Eingeweiden gehörig; Inteftinäl- 
on, das bei der Aufcultation vermittelt 
des Hörrohrs vernommene Geräufch der 
Bewegung der Eingeweide; Inteſtinum, 
ein Darm; intestinum coecum, der 
Blinddarm; i. cölon, der Grimmdarm ; 
i. duodönum, der Zwölffingerdarm; i. 
ileum, der Krummdarm, gemwundene 
Darm; i. jejünum, der Leerdarm; i. 
rectum, der Majtdarm; i. tenüe, der 
Dünndarm, 

in thesi, [., im Saße, in der Behaupt: 
mt Regel, im Allgemeinen. 

Inthronifatiön, 2. d. M., die Einfep- 
ung, Thronerhebung, der Antritt; in 
der fatholifchen Kirche die feierliche Bes 
ſitznahme des Throns in der Hauptkirche 
dur den Papſt, Bifchof 2c.; inthro— 
nifiren, auf den Thron fegen. 

intim, I., vertraut, innig. 

Intimät, l., eine hohe Verordnung; In: 
timatiön, die gerichtliche Anzeige, Ans 
kündigung, Andeutung, Anjagung, Rund» 
mahung, Zufertigung; Intimator, der 
Ankündiger. 

Intimidatiön, barb.el., die Verſchüchter⸗ 
ung, Ginfhücterung, das Schüdtern- 
oder Zaghafimachen; intimidiren, ver- 
fhücdtern, fchüchtern oder furchtſam ma- 
hen, Furcht einjagen. 

intimiren, barb.sl., (gerichtlich) Funds 
thun, ankündigen, anfagen, vorladen. 

Antimität, barb.el., die Vertraulichkeit; 
Intimus, ein Vertrauter, Bujen- oder 
Herzenöfreund. 

Intinetiön, l., die Eintauchung (des 
Brotes in den Wein bei'm Abendmahle); 
intingiren, eintauchen. 

Intitulatiön, barb.⸗l., die Betitelung, 
Ueberſchrift; intituliren, betiteln, über: 
ſchreiben. 

intoleräbel, l. unverträglich, unleidlich, 
unausſtehlich; intolerant,, unduldſam, 
unverträglich; Intolerantismus, das 
Unduldſamkeitweſen, der Gehäſſigkeitgeiſt, 
die Unduldſamkeitlehre; Intoleranz, die 
Unduldfamfeit, Umverträglichkeit mit An- 
berödenfenden, Keindfeligkeit gegen Ans 
beröglaubende, 


intriguirt 


Antonatiön, barb.-T., die Anſtimmung, 
Anſprache, ZTonangebung ; intoniren, 
anftimmen, vorfingen, anfprechen, den 
Ion angeben. 
intorguirten, l., verdrehen. 
intorsio uteri, I., Af., die Umbeugung 
der Gebärmutter. 
in tötum, l., im Ganzen, ganz und 
ar (billigen oder verwerfen). 
ntoxicatiön, Il.-gr., die Vergiftung. 
intra, [., innerhalb, binnen; intra bi- 
düum, binnen zwei Tagen. 
infractäbel,, I., unbiegfam, unfügfam, 
ftörrig, ſchwer zu behandeln, wunderlich; 
Intraetabilitat, die Starrfinnigfeit, 
Unbiegfamfeit; intractät, unbehandelt 
(von Pferden), unzugeritten. 
Inträde (it. inträta), Tk., die Einleit- 
ung, der Eingang, das Borfpiel (mit 
Trompeten und Bauten); Inträden, 
M;., Eingänge, Vorfpiele; Ginnahmen, 
Ne 4 ’ 
ntraitable, fr. (ipr. änghträt—), = 
infractabel. 
intramundäan, barb.=1., inweltlich, was 
weder außer, noch über, fondern in der 
Belt ift. 
intra müros, l., innerhalb der Manern 
(der Stadt). 
intranfitiv, l., nicht übergehend oder 
überleitend; Antranfitiv(um), nämlich 
verbum intransitivum, ein nicht übers 
leitended Zeitwert, wobei man nicht 
wen? oder was? fragen fann. 
in transitu, I., eig. im Borübergeben, 
beiläufig. 
intransportäbel, barb.-l., nicht fortzu- 
bringen, nicht fortichaffbar. 
intra privätos, l., unter Privaten, zu 
Haufe; intra privätos parietes, ins 
nerhalb feiner vier Mauern oder Wände, 
zu Haufe. 
intrepid, l., unerjchroden, beherzt, herz: 
haft; Intrepiditat, die Umerjchroden- 
heit, Beherztheit, Herzhaftigkeit. 
intrieät, I., verwidelt, verworren, vers 
fänglich, mißlih, häklich; intriciren, 
verwickeln, verwirren. 
intrigant, fr., ränkevoll, verſchmitzt, arg: 
tiftig; Intrigant, ein Raͤnkemachet, 
Ränkeſchmied; intriguant und Jntri— 
uant, ſ. infrigant und ntrigant; 
nfrigue, die Verftridung, Arglitt, ein 
Kiftgewebe, eine Verwidelung, Verfchürz- 
ung; auch ein Liebeshandel, geheimes 
Liebesverſtändniß; Intriguen, Mz. 
Kniffe, Ränke, Liſt- oder Truggewebe; 
intriguiren, Ränke ſchmieden trügen; 
bei einer Sache intriguirt fein, darin 
verwidelt oder verflochten fein. 


intrihsecus 


intrins&cus, [,, innerlid, f. valor in- 
trinsecus. 


in triplo, [., dreifach, dreimal, in dreis 
faher Abichrift. 

infrodueiren, l., einführen, einweihen 
(in Aemter); Introduetiön, it. intro- 
duziöne, die Ginführung, Ginfeßung, 
Ginleitung; infroductiv, einleitend. 
Inteogreffiön, I., das Gintreten, der 
Kintritt. 


Introitus, l., der Gingang, Redeein- 
gang, die Ginleitung, der Anfang der 
Meſſe, die Borbereitung. 
Intromiffiön, 1., die Sindringung, Hin: 
einfchiebung oder Hineinſteckung; infeo- 
mittiren, einlafjen, bineinlafjen. 
Introfuscepfiön, ſ. Intusfusception. 
Infroverftön, [., die Einwärtswendung; 
introversio palpebrärum, Ak., die 
Ginwärtswendung der Augenlidränder; 
infroverfiren, einwärtsfehren. 
intrudiren, 1., bineinfchieben, hinein— 
ftogen; Intrufiön, die Hineinſtoßung, 
Gindrängung, das Einfchieben (in Aem— 
ter) ; intruſiv, einfchiebend, eindrängend, 
infuiren, I., anſchauen, betrachten; In— 
tuitiön, die Anſchauung, finnliche Bor: 
jtellung oder Empfindung; intuitiv, ans 
fchauend oder anſchaulich (Erkenntniß); 
intuitu, Rſpr., in Anſehung oder Gr: 
wägung; Intuifus, das Anſchauen, Hin— 
feben, der Anblid. 
Intumescentia, barb.=[., Af., die Ans 
Ihwellung, Geſchwulſt; intumescentia 
linguae, Nuflaufen oder Schwellen 
der Zunge; int. prostätae, Anſchwellen 
der Boriteherdrüfe; int. testiculi, An- 
fihwellung der Hoden; int. uteri, An- 
jhwellung der Gebärmutter; int. vis- 
cerum, Schwellen der Kingeweide; int. 
vulvae, Anjchwelung der Schamlefzen; 
Intumescenz — Intumescentia; in- 
tumeseiren, an= oder aufichwellen, fich 
blähen. 
inturbirt, l. ungeitört, unbeunrubigt. 
in turno, l., in der Reihe, im Kreiſe. 
intus, [., darin, innerhalb. 
intussusceptio intestini recti, l., Ak., 
Berichlingung des Maitdarmes; intuss. 
intestinörum, Perjchiebung oder Ber: 
Schlingung von Gingeweiden ; intuss. 
membränae internae urethrälis, Ber- 
ſchiebung der inneren Harnröhrhaut; In: 
tusfusceptiön, die innere Aufnehmung, 
Aufnebmung oder Aufnahme im Innern; 
Ak., Jneinanderfhiebung; Ginfaugung ; 
intussusceptio uteri, Ak., Berichieb- 
ung der Gebärmutter. 
Inula, inüla offcinälis, [., Alant, 
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Alantwurzel; Inulin, Alantmehl, Stärk⸗ 
mehl aus der Alantwurzel. 

Inumbratiön, l., die Beſchattung; in— 
umbriren, beſchatten. 

in una serie, [., in einer Reihe. 

Inunectiön, I., die Einfalbung, Gins 
ſchmierung. 

Inundation, l., die Ueberſchwemmung; 
inundiren, überſchwemmen. 
inurbän, !., unhöflich; Inurbanitaͤt, 

die Unhöflichkeit, Grobheit. 

inufität, l. inusitäte, unbraãuchlich, uns 
gewöhnlid. 

in usu, l., im Gebraude, gebräuchlich, 
üblih; in usum, zum Gebraudhe; in 
usum Delphini, zum Gebrauche des 
Daupbing, j. Daupbin (Aufichrift ver- 
Ichiedener unter Xudwig XIV, zum Unters 
richte des Dauphins herausgegebener 
Werke, bei. claſſiſcher Schriftiteller). 

inutile pöndus terrae, [., eine unnüße 

Laſt der Erde (von unthätigen, nur ges 
niegenden Menichen); Snutilitat, die 
Nuglofigfeit, Unbrauchbarkeit. 

invadiren, 1., einfallen, überfallen. 

Invaginatiön, I., Ak. ,eig. die Einfcheid« 
ung; Finſchiebung, = Intusfusception. 

Invalenz, I., die Schwäche, Schwäch— 
lichteit, die Unfähigfeit; inpaleseiren, 
ſchwach oder ſchwaͤchlich, dienſtunfähig 
oder unbrauchbar werden; invalıd, 
ſchwach, dienſtunfähig, unbraudbar; 
Invalid, ein dienſtunfähiger, beſ. aus— 
gedienter, alterſchwacher und gebrech— 
licher Soldat, Raſtner, Kriegs- oder 
Waffenalter; Invalidatiön, die Ent— 
giltigung; Invaliden⸗Compagnie, die 
Raſt- oder Raſtnermannei; Invaliden⸗ 
haus, ein Raſtnerhaus; invalidiren, 
ungiltig oder unkräftig machen; Rſpr., 
entgiltigen, entkräftigen, z. B. ein Ver 
mächtniß; Invalidirung — Invali- 
dation; Invaliditat, die Kraftloſig- 
keit, Schwäche; Dienſtunfähigkeit; Un— 
giltigkeit. 

invariäbel, barb.={., unveränderlich, uns 
wandelbar; Invariabilität, Unverän— 
derlichkeit. 

Invafiön, l., eine Streiferei, ein feind— 
licher Einfall oder Streifzug. 

Invecta, Invecten, l., Din Gin: od. 
Mitgebrachtes. 

Invectiven, barb.⸗l., Mz., Anzüglich— 
feiten, Schmähungen, Scheltworte, Lä⸗ 
ſterungen; inveetiviren, heftig anlafjen, 
ſchelten, ſchmaͤhen. 

invehiren, l., einführen, hineinbringen 
(Waaren). 

invönit, l., er hat's erfunden. 

Iuventär, L., ein Vorrath, bef. Wirth 
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ſchafworrath; Vorrath⸗ oder Beſtandver⸗ 
zeichniß; Inventariſatiön, eine Ver⸗ 
mögends oder Verlaſſenſchaftaufzeichnung; 
inventarifiren, den Vorrath oder Be- 
ftand aufzeichnen oder auffchreiben; Ins 
venfarium, |. Inventar. 

inventios, erfindjam, ſinnreich, erfindes 
riſch; Inventiön, die Grfindung; in— 
ventiren, erfinden, erfinnen; aud (dem 
Borrath) aufzeichnen, ſ. inventarifiren ; 
Inventor, der Erfinder. 

Anventür, barb.«“l., die Durchſicht und 
Aufzeichnung des Vorrathes; der Lager⸗ 
beftand ; das Beſtandbuch, Lagerbuch. 

invenuft, l., unfhön, unartig. 

in verba magistri, !., auf die Worte 
des Meifters oder Lehrers (ſchwören). 


Invergenz, barb.sl., die Neigung; in 


vergiren, neigen. 
inverfäbel, barb.«I., unumdrehbar, uns 
umſtoͤßlich; Inverfiön, die Umkehrung, 
Wortverfegung; inversio palpebrä- 
rum, Ak., Aus(wärtö)wendung der (ins 
neren Fläche der) Augenlider, das Plärrs 
auge; inversio uteri compläta, Um— 
fehrung oder Umftülpung der Gebärmuts 
ter; inv. ut. incompläta und inv. 
ut. partiälis, theilweije llmfebrung der 
Gebärmutter, — intussusceptio uteri; 
inv. ut. totälis, gänzliche Umkehrung 
der Gebärmutter; inv. vesicae urina- 
riae, Umſtülpung der Harnblafe; im- 
verso ordine, in umgekehrter Ordnung. 
— l., Mz.wirbelloſe Thiere. 
nvertentien, I., Mz., Ak., Einwickel⸗ 
(ung)⸗Mittel gegen Säuren. 
invertiren, I., verfegen, bef. Wörter. 
inveftigäbel, l., ausführbar, erforich» 
(dh; Inveftigatiön, die Erforfchung, 
Nachforſchung, Rachſpürung inveſti⸗ 
iren, nachforſchen, auf« oder nad.» 
ſpüren. 
inveſtiren, [., einkleiden, einweifen, eins 
führen, einfeßen ; belehren; inveftifiv, 
befleidend, umgebend ; Inveſtitür, die 
Einkleidung , Einfegung , Ginweifung 
(der Bifchöfe); Belehnung ; investitüra 
judiciälis = traditio judicialis; in- 
——— — die eek. 
ung, gleichzeitige Belehnung; Inveſti— 
tür-Recht, das Belehn(ung)redht. 
Anveteratiön, I., die Beraltung, Ein« 
wurzelung; inbeferiren, veralten, vers 
jähren; einwurzeln; inveterirt, veral» 
tet, verjährt, eingemwurzelt. 
in via, I., im Wege; in via execu- 
tiönis, im Wege gerichtlicher Hilfvoll- 
Pas; in via jüris, im Wege Ned» 
end. 


invicem, l., wechſelweiſe. 


Jonthus 


invidids, [., neidiſch, mißgünſtig; in⸗ 
vidiren, beneiden, mißgönnen. 
Invigilanz, l., die Unachtſamkeit, der 
Mangel an Wachſamkeit, die Läſſigkeit; 
Invigilizen, worüber wachen oder Acht 
geben. 

in vim, l., fraft, vermöge, zufolge; in 
vim concipiendae sententiae, zur 
UrtheilsAbfajjung; im vim publicäti, 
fraft oder vermöge der Bekanntmachung 
oder Gröffnung; in vim revisiönis, 
zur Durchſicht. 

invincibel, I., unüberwindfic, unbefieg- 
bar; Snvineibilitat, die Unüberwind» 
lichkeit, Unbeſiegbarkeit. 

invioläbel, 1., unverletzlich, unperſehr⸗ 
bar, unantaftbar; Anviolabilitat, die 
Unverleglichfeit, Iinverfehrbarfeit, Un— 
antaftbarkeit, Unverbrüchlichkeit; invio: 
lät, unverfeßt. 
in viridi observantia, [., in (grüner) 
fteter oder herkömmlicher Uebung oder 
Gewöhnung. 
invifibel, 1. invisibilis, unſichtbar; 
Invifibilitat, die Unſichtbarkeit. 
invita Minerva, l., eig. wider Willen 
der Minerva, d. b. ohne Fähigkeit, 
ohne geiitigen Beruf oder Naturanlage 
(ftudiren). 

Invitatiön, 1., die Ginfadung; inviti- 
ten, einladen, erſuchen, zu Gaſte bitten; 
auffordern. 

Anvoeatiön, l., die Anrufung, das Ans 
fleben; invocatörifch, anrufend, ans 
flehend; Invocävit, die Benennung des 
eriten Faftenfonntages von dem Kirchen- 
gefange, Pi. 91,45: invocävit me 
etc., er hat mich angerufen, — Qua» 
dragefima ; invoeiren, anrufen. 
nvoice, engl. (fpr. inwois), — Factur. 
nvolüerum, I., die Hülle, der Um— 
flag, bef. häutige. 

involüt, l. eingewidelt, umwidelt; In— 
volutiön, der Einfchlag, die Hülle, das 
Gins oder Imfchlagblatt; die Ginwidels 
ung, Ginbegreifung. 

Anvolventia, I., Mz., Ak., einhüllende 
Mittel. 
involviren, l., verwideln, bineinzieben ; 
enthalten, einjchließen, in fich begreifen. 

invulneräbel, I., unverwundbar; Ans 
vulnerabilitat, die Unverwundbarkeit. 
tobölifh, gr., giftipripend (Kröte). 
au, gr., Sirahlgyps. 
onicus, ein ionifcher Versfuß, vierfilbig, 
von zwei Längen und zwei Kürzen, und 
war entweder Gonicus a ma- 
öri) oder,___ (jonicus a minöri). 
onthus, gr., A, Finnen; auch ein 
bläulicher Hautfled. 


Ipecacuanha 


Specacuanba, port. (fpr. — Anja), Jpe⸗ 
eaeuang, ſpan., Brechwurzlel). 

ipse fecit, l., er hat's ſelbſt gemacht oder 
von ibm ſelbſt gemacht. 

Fpfismus, barb.-i., die Selbſtſucht. 

ipso facto, l., durch die That ſelbſt, eis 
genthätig oder eigenmächtig; ipso jüre, 
dur das Recht ſelbſft. 

irascibel, barb.«1., zornmüthig, erzürn- 
lich, zum Zorne geneigt; Irascibilität, 
die Zornmüthigkeit. 

Irees, im engl. Handel die Veilchenwurzel. 
Irenaͤen, gr., Mz., Friedenslieder, Fries 
densgejänge; Irenach, ein Friedens: 
fürſt; Irene, die Friedin, Friedensgöt⸗ 
tin; Irenẽon, eine Friedensvermittlung- 
ſchrift; Irenik, die ——— (bei, 
in der Gottesgelehrſamkeit); ireniſch, 
vermittelnd, friedeftiftend, verjühnlich, bei. 
von Schriften, welche Frieden zwijchen 
verjchiedenen Kirchen» oder Glaubens⸗ 
genoſſen bezwecken. 

Iriankiſtron, gr., Ak., Iris⸗Hälchen zum 
Hervorziehen der Regenbogenhaut oder 
zur Bildung einer künſtlichen Pupille (er« 
funden von Schlaginweiz); Sridef: 
tomedialyfis, Abſcheidung der getrenn- 
ten und hervorgezogenen Regenbogenhaut ; 
Iridektomſe, das Ausichneiden der Re— 

enbogenhaut, oder Pupillenbildung; 
Keidentleifs, Eintlemmung der Regen: 
bogenhaut in den Hornbautichnitt. 

Iridium, ein ftets in Verbindung mit 
»Blatin vorfommended Metall. 

Jridoeinefe oder Jridoeinefiß, gr., A., 
die Bewegung der Regenbogenhaut (im 
Auge); Jridodialyfis, die Xöfung oder 
Aplöjung der Regenbogenhaut; Irido— 
donefid, das Schwanfen der Negenbogen» 
haut; Iridönkos, Geſchwulſt der Negen- 
bogenhaut; Iridonköſis, Anſchwellung 
ber Regenbogenhaut; Jridoplanie — 
Sridodonefid; Iridoparalyfid, vähm— 
ung der Neyenbogenhaut; Iridoptöſis, 
Borfall der Hegenbogenhaut; Sridofcht: 
fiß, Regenbogenhaut-Spaltung; Irido—⸗ 
fpasmus, Irisframpf; Iridoſchiſma, der 
Frisſpalt; Iridotomie — Iridektomie. 

Iris, gr., eine angebliche Himmeldienerin, 
Yofe ver Juno; der Negenbogen; der 
Tarbige Ring um den Augapfel, die Re 
genbogenhautz Benennung verjchiedener 
Blumenzwiebeln; Irisdruck, eine Art 
Zeuchdruck, wo verjcpiedene Farben jo 
neben einander aufgedrudi werden, daß 
fie fih abjchatten; iris florentina, Bio: 
lenwurzel. 

Iriſh Diamonds, engl., Mz. (fpr. eirifch 
deiämönds), in Kerryhead in Jrland 
wie Diamanten gefchliffene Kieſelkryſtalle. 

Bert, Gremdivörterbud, Mte Auflage, 
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iriſiren, die Farben desRegenbogens zeigen; 
Iristnöpfe, metallene in Felder einge: 
theilte Knöpfe, welche durch Xichtinterfes 
renz entitandene Farbenphänomene zeigen, 

Zritis, gr., A., die Entzündung der 
Regenbogenhaut (im Auge). 

Ironie, gr., die Spötterei, Höhnerei; 
Spottſprache, der Hechelſcherz (Schalts- 
ernjt?); Miprede (nah Jahn); iröniſch, 
pöttelud, höhniſch, hohnneckend, fchaltyart. 
tradiatiön, barb.sl., die Beitrahlung, 
Erleuchtung, Beicheinung; das Strahlen, 
Ausitrahlen; irradiiren, beitrablen. 

irraiſonnable, fr. (ſpr. irrä —), unver- 
nünftig, unbillig. 

irrationäl, barb.sl,, unvernünftig; unbe⸗ 
rechenbar, nicht genau zu berechnen; Ir⸗ 
rationalismus, die Bernunftwidrigteir, 
der Nichtgebraudy der Vernunft, 3. B. in 
Religienjahen; Jrrationalität, die Un⸗ 
bereiyenbarkeit; Umvernünftigkeit. 

ierecognoßeibel, barb.ei., unantennbar, 
verwerrlih; Irrecognoscibilität, die 

Berwerflichkeit. 

irreeoneiliäbel, barb.sl., unverföhnlich ; 
Sereconeiläasiliiät ‚ die Unverjöhnlicy 
eit. 

irrecordäbel, barb,sl., unerinnerlic, 

irreeuperäbel, l., unerfeglic. 

irreeujäbel, I., unverweigerlih; Irreeu⸗ 
fabilität, die Unablehnvarfeit. 
irredimibel, barb.sl., unablöslic. 
irreducibel und irreduetibel, barb.-t., 
eig. unzurüdfübrbar; unwiederherftellbar, 
irreduiſibel, fr. (ipr. —dü—), unaus 
greifbar, unangreiflich (Feſtung). 

Irrefleriön, fr., die Unüberlegiheit, Uns 
bedachtſamkeit. 

irreformäbel, barb.⸗l., unverbeſſerlich, un 
abſtellbar; Irreformabilität, die Unver- 
beſſerlichteit. 

irrefragãbel, fr., unüberlegbar, unum⸗ 
ſtößlich, unwiderſprechlich, unverwerflich; 
Irrefragabilitaͤt, die Unwiderleglich⸗ 
keit, Unumſtößlichkeit. 

irrefutäbel, 1., unwiderleglich. 

irregeneräbel, barb.el., nicht wieder zu 
erzeugen; unwiederſchafflich. 

Irregenitus, barb.-i., ein Uns oder 
Nichrwiedergeborener, Ungebefjerter. 

icregreflibel, barb.sl., unzurückgänglich. 

irregular, barb,sl., oder irregulait, fr., 
unregelmäßig oder unordentlih, von der 
Regel abweichend; Irregularität, die 
Unregelmäßigteit, Regelloſigkeit, Unord⸗ 


nung. 

irrelativ, barb.⸗l., unbezüglich, unver 

bunden. 

irrelevant, barb.⸗l., unerheblich, unbe⸗ 

deutend unanwendbar; Irrelevantia. 
2v 
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Mz;., Unerheblichkeiten, unbedeutende, un- 
erhebliche, geringfiinige Gegenftände oder 
Angelegenbeiten; Irrelevanz, die Un— 
anwendharkeit. 

irreligios, barb.⸗l, ungläubig, ‚gottvers 
geſſen, gottlos; Irreligiön und Irre: 
ligiofität, die Religionverachtung, Gott⸗ 
vergeſſenheit, Gottloſigkeit. 
irremeäbel, l. unrüdgänglich, unwieder⸗ 
bringlich. 

irremediäbel, barb.el., unheilbar, unwie⸗ 
derherſtellbar, unabhelflich. 

irremiſſibel, barb.el., unerlaßlich, unver⸗ 
zeiblich. 

irremonfträbel, barb.⸗l., wogegen fi 
nicht3 einwenden läßt, unbeitreitlich. 

irtemovibel, barb.=l., ımabfegbar, nicht 
wegräumbar; unabänderlich. 

irremuneräbel, barb.=1., unbelohnbar, 
unvergeltlich. 

irreparäbel, 1., umerfeßlich, unwieder ⸗ 
bringlih; Srreparabilifat, die ner 
ſetzlichkeit. 

irrepiren, l. einfchleichen. 

irreposeibel, barbel., nicht» oder unzu⸗ 
rückforderbar oder. unzurückforderlich. 

irreprehenſibel, f., untadelig, untadelhaft. 
irreprochable, fr. (ipr. —iha—), uns 
befcholten, vorwurffrei, vorwurflos. 
irreftftihel, barb.el., unwiderſtehlichz Sr» 
tefiitibilität, die Unwideritehlichkeit. 
trrefolüf, barb.el., unentichloffen, uns 
fchlüjfig; Irreſolutioön, die Unentichlof: 
fenheit, Unſchlüſſigkeit, das Schwanken; 
irresolüto, it., Tk., ſchwankend, min—⸗ 
derabgemeſſen. 

Irreſpect, barbel. die Unehrerbietigkeit, 
der Achtungmangel; irreſpectuös, un- 
ebrerbietig. 

irrefpiräbel, barb.el., unathmenbar, nicht 
einzuatbmen oder zum Ginathmen un- 
tauglich. 

irrefponfüßel, barb.ef., unverantwortlich ; 
Serefponf abilitat, die Unverantwortlich» 
eit. 

irreverent, l., unehrerbietig; Irreve— 
renz, die Unehrerbietigkeit, Geringſchätz⸗ 


ung. 

trrevocäbel, l., unwiderruflich, nicht zus 
rüdzunebmen; Srerevocabilitat, die Un: 
widerruflichkeit. 

irrevolutionar, fr., nicht aufrührifch, 
empdrungwidrig. 

irridiren, l., verlachen, verhöhnen, ver: 
fpotten. 

Srrigatiön, l., die —— Bewãſ⸗ 
Jerung; irrigiren, befeuchten, bewäſſern. 
Irriſiön, l. die Verlachung, Verhöhnung, 
Verſpottung. F * 
ixritãbel, t., reizbar; Irritabilitaͤt, die 


Iſchobleunie 


Reizbarkeit, Erregbarkeit ;Irritament, 
Af., der Beh, Irtitantia, Mz., Neiz 
mittel; Irritatiõön, die Reizung, Er 
regung; irrifafiv, reizend, durd oder 
mit Reiz; irritiren, reizen, erregen; 
aufbringen, erzürnen. 
irroboriren, l. veritärken. 
Srrogatiön, l., Ripr., der Strafanfag, 
die Strafauflegung ; irrogiren, auflegen 
Strafe). 
trorafiön, l., eig. die Bethauung; AR, 
Benegung, Befprengung. 
irrumpiren, I., einbrechen, einfallen; 
Irruption, die Einbrehung, der Eins 


all. 

Irus, ein Armer, Bettler (nad oder 
von einem folchen auf der Juſel It hä— 
ka, in Homer’d Ddyffee, benannt). 

Irvingiäner, Mz., Anhänger des fchottis 
jhen Schwärmers Edward Jrving 
(geb. 4792 +, 4834) in Gugland und 
Preußen; Irvingianismus, die Lehre 
bejjelben. 

tag weiß= oder fehmuziggelb, erbö- 
fahl. 


Iſagöge, gr. die Einführung, Einleitung 
(in Wiſſenſchaften); Jfagogieum, das 
Eintrittgeld; Iſagögik, die Ginleit(ung)- 
kunſt, einleitende Wiſſenſchaft; Iſago⸗ 
gikon — Iſagogicum; iſagögiſch, 
— in Gleichet; iſagbniſch 
agön, gr., ein Gleicheck; iſagöni 

— gleichwinkelig. 

iſarithmiſch, ar., gleichzahlig, aus gleichen 
Zahlen beitebend. 

Iſatin, fublimirter Indig. 

isätis tinctoria, [., Baid. 

Iſchämie, gr., AL, die Blutflußſtillung; 
Iſchaͤmon, ein blutſtillendes Mittel. 

Iſchariotismus, feile Verrätherei oder 
— Feilheit, ſ. Matth. 28, 

Iſchiadik, gr. Af., Hüftweh; Iſchiägra, 
Hüftgicht; Iſchialgie = Iſchiadik; 
iſchiadiſch, zum Hürt- oder Sitzbein ge⸗ 
hörig; Iſchias = Iſchiagra; Iſchiato— 
cele, |. Iſchiocele. 

Iſchidröſis, gr., Ak, Unterdrüdung des 
Schweißed oder der Hantansdünftung 5 
iſchidrötiſch, die Hautausdänftung oder 
den Schweiß unterdrüdend, davon her— 
rübrend. 

Iſchiocẽle, ar.. Ak., der Geſäßbruch; 
Iſchion, das Hüftbein oder Hüftblatt. 

Iſchnophön, ar., ein Hell» oder Klar⸗ 
ftimmiger; Iſchnophonie, die Schwach—⸗ 
oder Hellitimmigkeit. 

Iſchnötes, Iſchnotie, gr., Ak, Hager 
feit oder Magerfeit. 

Sicpoblennie, ar., Ab, Schleimvers 


Iſchoeblie 


haltung; Iſchocöle, Unterleibverſtopf⸗ 
ung; Iſchogalaktie, Milchverhaltung; 
Iſcholochie Verhalten der Kimdberts 

— Iſchomenie, Verhalten der 
Monat-Reinigung; Iſchophonie, die 
Stimm» oder Sprachhenimung, das 
Stammeln, Stottern; Iſchopyö ſis, Ci- 
terverhaltung, 

Iſchuretica, qr., Mz., A, den Harn ans 
baltende, deſſen unwillfürlichen Abgang 
verhindernde Mittel; ischuria ato- 
nica, Harnzwang oder Harnverbaft aus 
Schwäche; i. calculösa, iteinige, durch 
Steine bewirkte Harnverhaltung; i. cal- 
lösa, durch Berhärtung erzengte Harz 
verhbaltung; i. compressoria, durch 
äußeren Drudveranlapte Harnverhaltung ; 
i. oystitica, durch Gntzündung der 
Harnblafe bewirkte Harnverbaltung; i. 
haemorrhoidälis, durd; Goldaderfluß 
erzeugter Darnzwaug; i. inflammato- 
ria, entzündlicher Harnzwang; i. me- 
chanica, medhanijcher, von Berjtopfung 
berrührender Harnzwang; i. notha, fal- 
ſcher Harnzwang; i. paralytica von 
Lähmung (der Blafe) herrührender Harn: 
wang; 4. perinaeälis, von An 
ſchwellung des Mittelfleifches herrühren— 
der Haruzwang; i. polyurica, von 
langen Haruverhalten berrührender Harn 
zwang; i. renälis, von den Nieren ber- 
rührender Harnzwang; ji. sarcomatica, 
von einen Fleiſchgewächſe veranlapter 
Harnzwang; i. spasmodica, von 
Krämpfen bherrührender, Trampfbafter 
Harnzwang oder Harnverhalt; i. spuria 
— i. notha; i. urethrälis, harnröhri— 
ger Harnzwang; i. vera, wahrer Harn» 
zwang; i. vesicae, von der Blaſe ber- 
rübrender Harnzwang oder Harnverbalt; 
Iſchurſe, die Harnverbaltun:, fchwerer 
und jchmerzhafter Abgang ded Harnes. 

Iſegrim (vom ſüddtſch. Ei e, d.h. eritarren- 
der Schreck, nd Grimm, Chrim, 
d. h. häßliches Gefiht), eig. der Name 
de3 Wolfes in Neinede, der Kuda; 
dann Benennung eined eigenfinnigen, 
mürrifchen und troßigen Menfchen, Murrs 
kopf; der Lömwenrachen, das Feldzeichen 
der Schlächter in Zürih; im der Schweiz 
auch der Geier, 

Iſelotte, ſ. Szelotte, 

Isla de Pinos, ſpan., die Fichteninſel 
(in Weſtindien). 

Islam, arab., eig. die Ergebung (in 
den Willen Gottes), dann der Recht— 
glaube, deßhalb Benennung der moham— 
medaniſchen Religion. 

Isle (ile), fr. (ipr. ihlſ), Inſel; Isle 
a Vache (jpr. — a wach‘), die Kuh— 
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infel (bet Hatti); 2. de France (fpr. 
— de ftaughß'), die Inſel Frankreich 
(dei Ditafrita); I. de Lepremx (for. 
— de lepıöh), die Infel der Ausfägigen ; 
Isles (iles) basses, M;. (pr. ihl' 
baß), die niedrigen Inſeln; J. de la 
Tresorerie (fpr. — —terib), Die rn 4 
injeln; I. frangaises (fpr. — frangh⸗ 
ßähs), die franzöfifchen Infeln (fämmts 
lih Juſelgruppen in Auſtralien) ; Isles 
of Refreshment, engl., Mz. (fpr. eils 
ov rifreihment), die Erfrifchunginfeln 
(bei Weitafrika). 

iſobaromẽ triſche Linien, gr.⸗l., Verbind⸗ 
unglinien zwiſchen den Orten der Erde, 
an welchen die jährlichen barometriſchen 
Aenderungen gleich groß ſind. 
Iſochimẽnen, gr., Mz., Linien, welche 
diejenigen Orte der Erdemiteinander ver⸗ 
binden, deren Winterwärme glei ift. 

—— 7— gr., gleichfarbig; iſo⸗ 
chromatiſche Brillen, mit zuflapvenden 
Vlangläfern vor farbigen Gläjern vers 
febene Brillen. 

Iſochröne, gr., die Linie des gleichzel⸗ 
tigen Falles, = EyPloide ; ifohronifch, 
gleichzeitig, gleihmäpig ſich bewegend, 
gleihlangzeitig; Iſochronismus, der 
gleiche Zeitbeitand, Die Gleichdauer. 

Sioeölon, f. Sfofolon. 

Iſodynamie, gr., die Bleichfräftigfeit, 
Gleichgeltung ; iſodynämiſch, gleich 
frärtig,  gleichgeltend ; iſodynamiſche 
Linien, diejenigen Orte der Erde, wo 
die Intenfität des Grdmagnetismus gleich 
groß tft, verbindende Linien. 

IHogön , ar., I. Iſagon; iſogöniſch, f. 
tjagonifch; iſogöniſche Linien, dies 
jenigen Orte der Erde, an denen dieſelbe 
Declination der Magnetnadel beobachtet 
wird, verbindende Yinien. 

Iiographie, gr., eine Gleichſchrift, Gbens 
ſchrift = Facfimite; ifograpbifch, 
gleichgezeichnet, ebenzeichnend. 

ifoflinifche Linien, gr.=t., Diejenigen Orte 
der Erde, wo dieſelbe Jnclination der 
Magnetnadel beobachtet wird, verbindens 
de Linien. 

Iſokölon, gr., ein gleichgfiederiger Sa, 

Isöla bella, it., die jchöne Jujel; 
dei Pescatori (jpr. — dei pesfatvri), 
die Fiſcherinſel (bei Jtalien). 

Iſolatiön (vom italieniſchen isöla, Ins 
jel), die Abjonderung, Bereinfanung, Vers 
einzelung; Sfolation(ö)mauer, Nauer 
mit leerem Zwijchenraume zur Abbalts 
ung von Würme oder Feuchtigkeit; Iſo— 
lätor und Iſolatorium, der Verinfels 
(ung)» oder Sceidejtuhl, das Berinjel- 
(ung)» oder ade in der Blitz⸗ 
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uns eliten, abfondern, verein. 
a 


iſoliren 


men, vereinzeln; Iſolirſchemel und 
ſolirſtuhl = Iſolator und Iſola— 
torium; iſolirt, abgeſondert, vereinzelt, 
vereinſamt, einſam oder für ſich lebend; 

Iſolirung = Iſolation. 

Homerie, gr., die Gleichtheilung, Gleich: 
(be)nennung verfchiedener Brüde; HE 
—— gleichtheilig, gleichgetheilt; ifo» 
meriſche Körper, Schdk., ſolche Kör- 
per, die bei gleicher hemiſcher Zuſam⸗ 
menſetzung doc verſchiedene äußere Ei— 
genſchaften beſitzen. 

Iſometrie, gr., die Meſſung nad glei— 
hen Theilen; iſomẽtriſch, gleichmefiend, 


gleiches Maß oder gleiche Ausdehnung 


babend, 

iſomoörph, gr., gleichgeftaltig; iſomor⸗ 
phe kan. Schdk., toffe, 
die einander in den Miſchungen der 
Körper vertreten können, ohne eine Aen— 
derung in der Geſtalt derſelben zu bewir« 
ten; Ifomorphie, die Gleichgeftaltig- 

„feit, Sleihförmigkeit; ifomorphifh — 
iſomorph; Ifomorphismus, die Gleich. 
eitaltung. 

Honomir, gr., die Gleichgefepigfeit, 
gleichartige Geſetzgebung; ifonömifch, 
gleichgefepig. , 

Iſopathie, Ifopathik, gr., die Gleich: 
Hoffzpeillehre, = Dompopatbie; ifo- 
patbifch, mit Krantbeititoff (4. B. Kräße 
mit Kragftoff) beilend, 

Iſoperinetrie, gr., die Umkreisgleiche 
und Umtreismeſſung; ifpperimefrifch, 
feihumtreifig, ebentreifig. 

Sopleuron. gr., eine gleichfeitige Figur. 

Hopotitifg, gr., bürgergleich, gleichbür— 
gerlich. 


iſopſephiſche Verſe, gr.=1., Verſe, ds % 


ren Buchſtaben, als Ziffern betrachtet, eine 
und dieſelbe Zahl bilden. 

iſorithmiſch, iſarithmiſch. 

Ittbopoſtãtit, gr., die Gleichgewichts 

ehre. 
iſoſeeles, gr. eig. iſoſkeles, gleich— 
ſchenkelig, von Winkeln und Dreiecken. 

— gr., die Gleichkräftigkeit, 
gleiche Körperfraft, 

Iſothẽren, gr., Mz., Linien, durch 
welche Orte mit gleicher Sonnentempera⸗ 
tur verbunden werden; ifotherifch, von 
gleichem Wärmegrade, — Iſo⸗ 
—8 otheren; iſothermiſch, 
Uotheriſch. 

i —8 gr., gleichlautend, gleichtönend. 


JIzelotte 


Iſſue, engl., Rſpr. (ſpr. iſchuh), eine 

Spruch Streite oder Unterfuchungfache. 
fthmitis, gr., Af., die Schlundbräune, 
Rachen » Entzündung; Iſthmorrhagie, 
Blutfluß im Schlunde, 

Iſthmus, gr., eine Kande oder Erdenge 

nd * Meeren); Ak., der Rachen. 
ta, l., alſo. 

Itacismus, die Ausſprechung des grie— 
chiſchen 7 wie i, nicht ä, nach der Lehre 
des Reuchlin. 

ita est, l. fo ift es. 

Itakolumit, Gelenfquarz , biegſamer 
Sanpdftein. 

Italien, are italienifch, ita- 
liſch, wälſch; italieniſiren, italieniich 
machen, verwälſchen. 

Italique, fr. (fpr. italiht'), Schrägfchrift, 
chräg ar Schrift. 

item, l., ingleichen, deögleichen. 

ite, missa est (d. i. ecclesia), [,, 
gehe, die Gemeinde ift entlafjen zc., 

hluß der Mefie. 

Iteratiön, I., die Wiederholung; ite- 
rativ, wiederhofend ; Jterativ(um), ein 
Wiederhol(ung)⸗ oder Beröfter(ung)wort; 
iteriren, wiederholen, wiederfehren, wies 
derfommen. 

Itinerärch, I.-gr., ein Straßenauffcher; 
Itinerarlum, 1., ein Reifebericht, eine 
Reifebefchreibung ; itinerarium cleri- 
cörum , das Gebet der Geiftlichen (rös 
Re Kirche) bei dem Antritt einer 

eife. 


itio in pärtes, I., dad Gehen zu Theis 
fen oder die Trennung in zwei Parteien 
(auf dem deutfchen Heichötage die Auf- 
hebung der Entjcheidung durch Stimmen» 
mebrheit in gewifien befonderen Fällen). 
hogland, M;., = Ichoglans, 
inlopbörifch, gr., kähchentragend (von 

fangen, 3. B. den Safelnußftanden); 

ülus, das Blüthenkähchen. 

voire, fr. (fpr. imoahr), Elfenbein. 
vrefle, fr., die Beraufchung, Trunfen« 
heit; Jvron (fpr. imrongb), ein Saͤu— 
fer, Trunfenbold. 

entif, gr., der Vogelfang, bef. mit 

eimrutben. 

xia, gr., U, die Krampfader. 

xos, gr., Miftel, Vogelleim, Thierleim. 
zari, Krapp, Färberröthe. 

— Mz., oſtindiſche Baumwollen⸗ 

euche. 


Aelotte, türk., eine Silbermänge (über 
einen Gulden an Werth). 
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Jabiru, brafil., ein Strandläufer, reiher⸗ 
ähnlicher Sumpfvogel., 

Sabot, fr. (for. fhaboh), der Kropf der 
Bögel; der Bufenftreif; die Hemd» oder 
Bruftfraufe. 

Jacana, eine Art Waſſerhuhn in Weft- 
indien. 

Jacapa, die brafilianifche Rothamfel. 

jacent, I. jäcens, liegend, herrnlos, 
nicht angetreten (3. B. bereditas, Erb» 
(haft, res, Sache). 

—— ſ. Jaſchmack. 
acobiner, M;., Freiheitraſer, Mitglie— 
der einer Partei in der erſten franzöfls 
fhen Staatsumwälzung, fo genannt, 
weil fie ihre Sigungen in demehemaligen 
Jacobiners oder Dominicanerflofter in 
Paris hielten; Jacobinismus, die Ge- 
finnungen und Grundfäge der Jacobi. 
ner; Freiheitſucht, Freibeitwuth. 
Jacobiten, Mz., Anhänger des vertrie- 
benen Königs Jacob in England. 

Jaconnets, Mi. (fr. jaconas, ſpr. 
ſchakonah), feine baumwollene Zeuche. 

Jacquard⸗Maſchinen (ſpr. fchafahr—), 
Webemaſchinen, ſo genannt nach dem 
von dem Franzoſen Jacquard (geb. 
1752 + 483%) erfundenen Webſtuhl. 

jacta est al&a, I[., das 2oos iſt gewors 
fen, d. h. es iſt gewagt. 

Jactanz, l., die Prahlerei, Ruhmredig- 
keit; Jactatiön, eig. das Umherwerfen, 
— Zaetanz; Af., unruhiges Werfen. 

Jactigatiön, barb.=T., A., das Herums 
werfen, Zucken oder unordentliche Bes 
wegen des Körpers in Krankheiten. 

jactiren, L., umberwerfen, rütteln, prabs 
fen, großſprechen. 

Factür, I. jactüra, die Auswerfung, 
der Verluft (durch Auswerfen über Bord). 

a sei or l., das Werfen, Schleudern; 

aculatorium,"ein Stoßgebet. 


0). 


Jade, dichter Fußſpath, = RNephrit. 
Jäguar, der amerifantfche Tiger. 
Jalappin, Jalappenftoff oder Auszug 
aus der Jalappe. 

Ialge, ein Laftihiff. 

Salon, fr. (fpr. Ihalongb), der Meß—⸗ 
tod, Abſteck; Krk., das Richtfähndhen; 
Zalonnement (fpr. f&alonnmängh), das 
Äbſtecken; Jalonneur (for. —Tondhr), 
Derjenige, welcher bei'm Aufmarfch des 
Fußvolks mittels eines folchen Kähnchens 
einen der Flügelpunkte bezeichnet, ein 
Richtfähndhen-Träger; jalonniren, abs 
teten, mit Mepftöcden oder Malzeichen 
verfehen. 

Jalouſie, fr. (fpr. ſchaluſih), die Eifer 
fuht, Sceelfuht; Jalouſteen, M;., 
Benftergitter, Jaloufie Taube, Stein« 
taube; jalour (for. ſchaluͤh), eifer⸗ od. 
ſcheelſüchtig, neidiſch, —— 

Jamavas, oftind., Taffet mit Golds 
und Seidenblumen. 

Iambage, fr., Bf. (for. ſchanghbaͤhſch'), 
— Thür⸗ umd Fenſter⸗ 
pfoſten. 

Jambea, türk., ein breites frummes 
Mefier, das am Gürtel getragen wird. 

Jaͤmben, gr., Mz., zweifilbige, kurzlange 
Bersfüße. 

ZJambette, fr. (for. ſchanghbaͤtt'), ein 
ru auch ein Beinpelz von 
Zobel. 

Jambos, ſpan., Mz., Kinder eines 
Amexikaners und einer Meſtizin. 

Jaͤmbus, gr., ein kurzlanger Versfuß, 
Steiger, Schleuderer: v_. 

Jamdaͤmis, Mz., feine brochirte Muffe: 

> rn — — cs 
ang⸗ſong⸗ſchang, |. Pong. 

oe Hagel, gemeines Bot, niederer 

el. 

Zanitor, l., ein Thürhüter, Pförtner. 


154 Janitſcharen 


Janitſcharen, türk. eig. Jeni⸗tſchieri, 
Mz., neue Krieger; Sanitfcharen:Aga, 
ein Zaniticharen = Hauptmann oder -An— 
führer; Sanitfharen: Mufif, Türken- 
Zonipiel. 

Janſenismus, der Glaube oder die Leh— 
ren des (Cornelius) Janſen(ius), Bi: 
ſchofs in Ypern (itarb 1638) von Adam’s 
Fall und Gottes Gnade; Janſeniſt, ein 
Anbänger des Janſen. 

Sanuärlius) (jo von den Römern ges 
nannt, weil er dem altitalifchen Gott 
Janus heilig war), der Jänner, Winters 
oder Schneemonat. 
apaniren, javanifch malen. 
apergonft, Mz;., feine oftindifche Muſſe— 
line mir goldenen Leiſten. 

Japons, fr, Mz. (ſpr. fharongb), 
oſtindiſche ſeidene Zeuche au Kleidern; 
Japonfäure — Katechu-Erde. 

Jaquenotte, fr. (ſpr. ſchat'noͤtt'), ein 
oſtindiſcher Muſſelin. 

Jaquette, fr., ein Bauernjäckchen, eine Jacke. 

Jardin de plantes, fr. (fpr. ſchardaͤngh 
de planaht'), ein Pflanzengarten (in Pas 
rie); Sardiniere (fpr. Ichardiniähr'), 
eig. eine Gärtnerin; ein Blumenfaften ; 
eine fchmale Nandftirferei an Buſen- und 
Handfraufen, : 

Jargon, fr. (for. ſchargoͤngh), Kander- 
wälih, Gefauder, verwirrtes oder vers 
worrened Geihwäp; Jargoneur (pr. 
— gonohr), ein Kanderwälfchiprecer ; 
en, fauderwälfchen. | 

arretiere, fr. (fpr. ſcharr'tjähr'), das 
Strumpfband, Anieband; jarretieres 
a coussins, M;. (fvr. ſcharr'tjaͤhr a 
fukängb), Kiffenftrumpfbänder. 

Jaſchmack, der Schleier der türfifchen 
Frauen. 

ee Gewebe, geflammte Gewebe, 

aspis, gr., eine Quarzart; Jaspis— 
porzellan, fehr durchfichtiges Porzellan. 

Satagan, ein türfifcher oder nengriechis 
ſcher Krummfäbel. 

Jati, das javanifche Teakholz. 

Kunieen, fr. (fer. Shofh—), aichen. 

ean, fr. (fpr. ihangb), Johann; Jean- 
lorgne (ſpr. fhanghslornj’), Sperrmauf, 
Maulaffe. 

Jeannets, fr., Mz. (ſpr. fchannäh), 
engliſche baumwollene Köperzeuche. 
Jeannette, fr. (ipr. ſchanett'), ein ſchma— 
les ſchwarzes Sammthalsband. 

Jean potage, fr. (ſpr. ſchangh potaͤhſch'), 
ein Hanswurſt; Jean qui rit, Jean 
qui pleure (ſpr. ſchangh fi ri, — 
— plör), Hand, der lacht, und Hans, 
ber weint (Benennung der Spieler in 
ben Pariſer Spielhäufern). 


Jodate 


Jeans, fr., Mz. (ſpr. ſchangh)y, = 
Jeannets. 

Sectigatiön, l., Ak., die Umherwerfung, 
die Zuckung, dad Pulszittern. 

jejün, 1., nüchtern, ſeicht, abgeſchmackt; 

ejunitat, dieNüchternheit, Seichtigkeit. 

Senenfer, Jenaer, 

je ne sais quoi, fr. (fpr. fche ne ſäh 
foa), ich weiß nicht was, d. 1. etwas 
Unerflärbares, 

Jeniſche Sprache, Diebsſprache, Roth: 


wälſch. 

a eri, f. Sanitfcharen. 
Fenny⸗Maſchinen (ſpr. dſchenni), eng» 
liſche Baumwollenſpinnmaſchinen, nach 
der Frau des Erfinders Jenny Ark— 
wright (fpr. arfreit) genannt. 
Serboa, der Springer, Springbafe. 
Seremiäde, eine Alagrede, ein Klaglied, 
nach den Klagliedern des Jeremias, 
Reiben, Teufeldanbeter in Kurdiftan. 
efuit, ein Mitglied, des von Igna— 
tins vonZoyola 153% geftifteten, 4773 
anfachobenen und 4814 mwiederbergeitells 
ten Jeſuiten-Ordens; Jeſuiterẽi und 
Sefuitismus, das Lehren und Handeln 
im Geiſte diefes Ordens. 

jet d’eau, fr. (for. ſchä doh), der Waſ—⸗ 
ferftrahl, ein Wafferwurf (aus Springs 
brunnen). i 
Seton, fr. (for. Ietongb), ein Babls, 
Spiels oder Nechenpfennig. 

Jeu, fr. (fpr. ſchöh), Spiel, Scherz. 
Sig, engl. (ſpr. dſchigg), ein leichter, 
büpfender Tanz, 

Soaillerie, fr. (for. fchoalljerih), die 
Jumelierfunft, der Qumelenbandel; Jo— 
aillier (ſpr. fchoafljeb), ein Juwelier, 
Juwelenhändler oder Jumelenkünftler. 
Sobber, engl. (for. dfhöbber), ein Mäk— 
ler; Wucherers Sobberei, der Wucher, 
das wucherhafte Mäkeln. 

joci causa, l., zum Scherze, zum Spaße. 
Jockey, engl. dor. dſchoͤcki), ein Pferdes 
händler; Vorreiter, Reitburfche. 
joed8, 1., ſcherzhaft; Jocöſa, Mz., 
ſcherzhafte Dinge, Poffen. 

Jocriſſe, fr. (ipr. fho—), ein Gimpel, 
Tropf, Pinfel. 

Roenlätor, 1., ein Spafmacher, Tas 
Ichenfpieler; im Mittelalter eine niedere 
Art von Troubadour; jeeutinen ſcherzen. 
Jöocus, l., (pöbelhaftſ Jucks oder Jux, 
die Luſt, der Scherz. 

Jöd oder Jodĩne (vom griechiſchen ion, 
das Veilchen), ein von Courtois 1812 
entdedter chemijcher Körper, der fich in 
den Mutterlaugen einiger Salinen, dem 
Meerwafier umd mehren Fucusarten findet. 
Sodäte, Mz., jodfanere Salze; jodä- 


ſodatum ferri 


tum calei, Xodfaff; jod. ferri, Jod⸗ 
eijen; jod. hydrargyricum, Jodqueck— 
filber; jod. kali, Judfali; jod. plum- 
ticum, Jodblei. 

Jodine, ſ. Jod. 

Sohn Bull, engl. (ſpr. dſchon bull), eig. 
Hans Ochs, fcherzhafte Bezeichnung des 
engliichen Volks, zuerſt von dem engli« 
fhen Satirifer Swift aebraudt md 
ven dem Leibgericht dex Engländer, dem 
Rinderbraten,, bergenommen. 

Soint:tenants, enal., Mz. (fpr. dſcheunt 
tenänts), Mitpachter oder Gemeinjhafts 
befißer. 

Sointure, enal. (for. difcheunifchur), ein 
Witthum in Ländereien. 

Soli, fr. (fer. ſcholih), niedlich, artig 
(Schoßhund-Name). 

Jonglerie, fr. (for. ſchonghlerih), die 
Gaufelei, Zafchenfpielerei; Jongleur 
(ſpr. ſchonghloͤhr), ein Gaufler, Tajchens 
fviefer; auch Lohnſänger. 

Jonquille, fr. (ſpr. ſchonghkillj), eine 
Art wohlriechender Narziſſen. 

Jota, gr., i, ſtatt des Geringſten, Mins 
deſten: „kein Jota fehlt oder geht ab“, 
d. h. nicht das Mindeſte. 

Jouaillexie, ſ. Joaillerie. 

Jouet, fr. (ſpr. ſchueh), das Spielzeng, 
der Spielball. 

Jouiſſance, fr. (ſpr. ſchuiſſänghß'), die 
Befriedigung, der Genuß; ein ſchlüpfriges 
Gedicht. 

Joujou, fr. (ſpr. ſchuſchuͤh), ein Spiel- 
werk, Spielzeug, Kinderſpiel; beſ. das 
Auf: und Abrollſpiel. 

Sourdan-Mandeln, fr.dtich. (ſpr. ſchur⸗ 
dangb—), Kradfmandeln. , 

SIournal, fr. (fpr. fhurnapl), ein Tag: 
buch, ein Tagblatt, eine Zeitichrift; Kfſpr., 
Monats» oder Handelebuh; Jonrna: 
lier (pr. —lieb), ein Taunifcher, wetter 
wendiicher Menih; Sonrnaliere (ipr. 
—fiabr'), eine Tagepoit, tägliche Fubre ; 
journalifiren, Afivr,, in das Tagebuch 
eintragen; Sournaligmus, das Zeit 
fchriftwefen ; die Reitfchriftftellerei ; Jour⸗ 
nalift, ein Zeitfchriftfteller; Herausgeber 
eineö Tags oder Zeitblattes; Journa⸗ 
liftieum, ein Lejeverein für Zeitichrifs 
ten z auch Borlefungen über folde; Jour⸗ 
nalıftif, das Zeitfchriftweien,, die Zeit— 
fchriftitellerei. 

jours de grace, fr., Ma. (ipr. ſchuhr 
de araß)) 1. Nefpeck-Zage. 

joviäl oder jovialtfih, 1., Frobmüthig, 
aufgeräumt, munter; Jovialiſt, der 
Inftige Natb, Hofnarr; Sovialitat, die 

rohmüthigleit, Quftigfeit, der Frobfinn. 
spilabium, barb.ol;, ein Werkzeug zur 


judex delegatus 4855 


Darftellung des Jupiters mit feinen 
Monden. 

Jow, ein Maß im britifchen Indien — 
4 Kinger. 2 Ri 

joyeufe Entree, fr. (for. ſchojoͤhſ' angh⸗ 
treb), die fröhliche Anfunft, der vers 
gnügte Einzug, freundlihe Willlommen 
(Name einer in den ehemaligen öfter 
reichifchen Niederlanden üblichen Abgabe). 

Jũbel, hebr., dag Frohlocken, Freuden« 
geicrei; Zubilaum, bebr.-l., ein Zus 

elfeſt, Jubel: oder Halljabr (nad) 4000, 
400, auch nur 50 und 25 Jahren) ; Jubt- 
lär(iu8), ein Jubeler, Zubelgreis; Ju⸗ 
biläte, der dritte Sonntag nad Ditern, 
benannt nad dem Anfange eines lateinis 
[hen SKirchengebetes: jubiläte etc., 
Pi. 400 vom Anfange, jauchzet; Jubi⸗ 
läte:Meffe, die mit jenem Sonntage 
beginnende Oſtermeſſe zu Leipzig; jubt- 
liren, jauchzen, frohloden; nad funfs 
igjährigen Amtödieniten in den Nube- 

and verfeßen, die funfzigjährige Amts- 
oder Ehedauer feiern, , 

Jubis, fr., Mz. (pr. ſchübih), an der 
Sonne getrodnete Trauben oder Kiften- 
rofinen aus der Provence. 

Juchten oder richtiger Juften (vom 
ruſſiſchen jufti, ein Paar, weil bei dem 
Färben ſtets zwei Häute mit Lederriemen 
äufammengeheftet werden), eine Art 
eigenthümlich riechenden ruffiichen Leders, 
das auf der einen Seite rotb und gläns 
zend ift. 

Jucks, ſ. Joeus. 

Zueunditat, l. die Annehmlichkeit, Er⸗ 
getzlichkeit. 

Judaei non recépti, I., Mz., Rſpr., 
nicht aufgenommene Quden; Judaei re- 
cepti, aufgenommene Juden, Schuß: 
juden. ‚ 
judaifiren, jüdeln; Judaismus, das 
Judenthum. 

Füdas, ein Falſcher, Verräther; Zus 
benapfel, Adamsapfel;_ Judendorn⸗ 
bolz, Bruftbeerenholz; Judenharz — 
Asphalt; Judenkraut, Schafgarbe; 
Qudenleim oder ——— — As⸗ 
phalt; Judenweihrauch — Storax. 
über, I., der Richter; jüdex ad quem 
(d. b. appellätur), der Oberrichter (an 
welhen man avpellirt); j. a quo, der 
Unterrichter (von welchem man apvellirt) ; 
j. comp£tens, ein befugter, geböriger, 
giltiger, unverwerflicher Richter; j. com- 
promissarius, ein (von Gtreitenden) 
fret gewählter oder erforener Nichter, 
Schiedsrichter; j. corrüptus, ein beſto⸗ 
chener Nichter; J. delegätus, ein ver 
orbneter oder beftellter Richter; j. in- 
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compettens, ein unbefngter, ungiltiger, 
verwerflicher Richter; j. inferior, ein 
Unterridter; j. requisitus, ein gefors 
derter oder erbetener Richter; j. sub- 
delegätus, ein nachgeordneter Richter; 
j. superior, ein Oberrichter. 
Audpment, engl. (for. dſchoͤdſchment), 
Judieium. 
Judfrea, der fünfte Faſtenſonntag oder 
vorleßte (amweite) Eonntag vor Dftern, 
nach den Anfangworten einer kirchlichen 
Leſung: judica, richte, 2c. Pf. 43, 4. 
benannt. 
fubieäbel, 1. Judicabilis, urtheilfäbig. 
AQubicatiön, 1., die Unterfuchung ; Be: 
urtheilung, Aburtbeilung ; judieatörifch, 
rihterlih ; QAubteätum, ein Urtbeif, 
Rechts⸗ oder Nichterfpruh; Judicatür— 
Bank, das Handelägericht; Judicätus, 
die Gerichtitelle, das Richteramt; judi- 
ces in partibus, (in der römifchen 
Kirche) Bifhöfe, die im Namen des 
Papſtes oder ftatt deflelben richten oder 
"entfcheiden dürfen; judicialiter, richter» 
ih, gerichtlich; judieciäriſch, die Ge: 
richte betreffend, zum Gericht gehörig, 
gerichtlich, richterlich; judieins, urtbeil: 
fähig , verftändia, ſcharffinnig, woblbes 
dächtig; judieiren, richten, urtheilen, 
beurtheilen. 
Audieium, 1., das Urtheil, Urtheilver⸗ 
mögen, die Beurtheillung)fraft; richter« 
fihe Unterfuchung, Nechtöpflege; richter- 
Elicher Ausſpruch; das Gericht; judicium 
appellatiönis , dad Anruflung)gericht ; 
j. aulicum, das SHofaeriht; j. caesa- 
reum, dad Batferlihe Gericht, der 
Neihshofratb ; j. cameräle, das (Reichs)⸗ 
Kammergeriht ; j. censorium, dad 
Mügengericht ; j. civile, das bürger— 
fihe Gericht; j. criminäle, das pein- 
fihe Gericht oder Halaneriht; Nothge— 
richt; j. discretivum, Unterfcheid(ung)- 
oder Beurtbeilluna) » Vermögen; j. do- 
mesficum, dad — j. du- 
ellicum, das Kampfrecht; j. ecclesia- 
sticum, das geiftliche Gericht, Kirchen- 
gericht; j. equestre, das Ghrengericht; 
J. feudäle, das Lehngericht; j. hono- 
ricum —j. equestre; j. ignis, Feuer⸗ 
probe; j. ordinarium, das ordentliche, 
gewöbnliche Gericht; j. perduelliönis, 
Gericht über Hochverrath; j. saeculäre, 
das weltliche Gericht. 
Auffers, Mai., kurze Schiffemaften aus 
Miaa und Memel. 


Juften, f. Juchten. 


judex incompetens 


ugäbel, I., aufammenfügbar, fopvelbar. 


uge competent, fr. (for. fchüfch' 
-fonghpätängh), = judex competens; 


juramentum affectionis 


juge de paix, fr. (fpr. — de päh), 
ein riedensrihter; Augement (for. 
fhüfch’'mangb) = Aubieium. 
jugulär, I. juguläris, den Hals oder 
die Kehle betreffend, 4. B. Augulär: 
Vene, vena juguläris, die Halt 
oder Kehlader, Drofielader; juguliren, 
eriwürgen, erdrofieln, 
Auive, fr. (ſchüihw'), ein. eine Jüdin; 
"eine Art kurzer Rrauenüberröde, ein 
Mantelrod, ein Ueberwurf nach jüdifcher 
Art 


juiubae, l., M;., Bruftbeeren. 

Aulapium, barb.-i., Julep, verf. (fpr. 
dſchu—), ein Kühl: oder Heiltranf. 

Aulius, der Brach- oder Grmtemonat, 
nad Julius Käſar fo genannt. 

Aumar, fr. Jumart (for. ſchümaͤhr), 
der Maulochs (ein fabelbafter Baſtard 
vom PBierd» und Ochfenaefhlecht). 

Aumellino, ein rotber Wein aus Parma. 

AJuneo, fpan., eine Art Flatterbinfen, 
aus denen buntgefärbte Matten (estoras 
finas, tapis d’Espagne) in Spanien 
aemacht werden. 

Qunetür, 1. junctüra, die Verbindung, 
Rune, dad Gelentf; Junetüren, Mz., 
Gelenke; jungiren, verbinden. 

jüncus odorätus, !., Kameelben. 

Junior, 1., der Jüngere; Juniorät, 
das geiftlihe Benefiz, welches einem 
jüngeren Geiſtlichen ertbeilt wird. 

Auniperuß, l. Wachbolder. 

Junlus, I. (von der Göttin Juno oder 
dem römifchen Gefchlecht der Junii genannt), 
der Rofen-, Heu: oder Wiefenmonat. 

funkeriren, junfern (flott und fuftia leben). 

junönifh. I,, aroß, ftola, majeftätifch, 
wie die Juno, die oberfte Göttin in 
der Götterlehre der alten Nömer. 

Aunta , ſpan., überbaupt ein Verein 
und Benennung verfchiedener öffentlicher 
Behörden In Spanien, befonders auch 
während der Revolution Name der gegen 
die Machthaber einaefeßten Behörden. 

Jupe, fr. (fpr. ſchüͤhp') vom arabifchen 
djubbah, eine furge Frauen» oder Kinder- 
Meidung, Jacke. 

Aupiter, der oberfte und mächtiafte Bott 
in der Götterlehre der alten Römer. 

AJupon, fr. (fpr. ſchüpoͤngh), das Unter» 
rödchen. 


Jura, I., Mz., Rechte; jüra codssa, 
abaetretene Rechte; jüra et actiönes, 
Rechte und Gerechtigkeiten; j. honöris, 
Ghrenrechte (welche feinen Ertrag oder 


« Nupen gewähren). 


Aurament, I. juramentum, ein Eid 
oder Schwur; j. aestimatorium, ein 
Schäpungeid; j. affeotiönis, die eid⸗ 


juramentum' asgertorium 


liche Beftimmung des Werths der Bor 
liebe; j. assertorium, ein Behaupt: 
ung⸗ oder Beipflicht(ung)eid ; j. calum- 
niae, ein Eid für Gefährde; j. cre- 
dulitätis, eine Beeidigung der Bahr: 
fcheinfichfeit; j. delätum, ein geforder: 
ter oder zugefchobener Eid; j. de- 
negätae justitiae, die Beichwörung 
der Gerechtigkeit » Berläugnung (gegen 
einen Unterriter); j. de stätu N- 
bertätis, die Freiheit» oder Ledigkeit⸗ 
Beihwörung; j. diffessiönis oder j. 
diffessorium, ein Ableugnungeid; j. 
diminutiönis — j. minorationis; j. 
dolo, vi seu metu extörtum, ein 
durch Lift, Gewalt oder Kurt abae: 
drungener oder erpreßter Eid; j. in li- 
tem, ein Würdigungeid; j. integritä- 
tis = j. de statu libertatis; j. irri- 
tum, ein nichtiger oder vergeblicher Eid; 
j. manifestatiönis, ein Darleg(ung)- 
oder DOffenbarlung)» Eid (gegen Vorent⸗ 
baltung oder Berbeimlichung); j. mino- 
ratiönis oder j. minutiönis, der Min» 
derumgeid,, gegen zu hohe Anfäpe (bei. 
bei Gntfhädigungen); j. officii, der 
Amtseid; j. paupertätis, der Armuth— 
eid; j. principäle, der Haupteid; j- 
promissorium, das eidliche Gelöbniß ; 
j. purgatorium, der Reinigungeid; 4. 
quantitätis, ein Würderungeid; j. re- 
lätum, ein zurüdgeichobener Eid; j. 
suppletorium, ein Ergäns(ung)eid (zur 
Bervolftändigung eines Beweiles); 4. 
testium, ein ——— 

jüra stölae, I., Mz., Rſpr., Pfarramt: 
oder Pfarreigebühren. 

Aurät, l. ein gie Beeidigter; 
juräta depositio, die eidffche Ausſage 
gerichtliche Beichwörung; j. renuntia- 
tio, die eidliche Verzichtung; Juräten, 
Mz., die Beeidigten, Berpflichteten; 
juratörifh, eidlich; Iuratorium, ein 
-eidliches Verfprechen ; Jurãtus, f. Jurat. 

jüre , [,, von Rechtöwegen, mit Zug und 
Recht; Zureeonfultus — Juriscon⸗ 
ſultus; jüre divino, nad göttlichem 
Rechte, durch göttliches Recht; jüre he- 
reditario, nah Erbgang⸗ oder Erb: 
folgerecht. 

juridice, I., juribifch, rechtsförmig, ge- 
richtlich, rechtskräftig, rechtebeftändig. 

juriren, l., ſchwören, beſchwören; flu— 

en 


jüris, f., Rechtens; Jurisconſuͤltus, 
ein Rechtsgelehrter, Rechtskundiger; ju- 
risdictio alta, die hohe Gerichtobar⸗ 
feit; j. commünis, die gemeinfchafts 
fihe Gerichtöbarteit; j. oriminälis, die 
peinlihe, hohe Gerichtsbarkeit; ‚j- eo- 
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clesiastica, die tirchliche Gerichtsbar⸗ 
feit; j. inferior, die niedere Gerichto⸗ 
barkeit; Jurisdietiõön, die @erichtäbars 
feit, Nichtergewalt, Botmaͤßigkeit, Vog⸗ 
tei, der Gerichtfprengel, das Rechtsge 
biet; jurisdiotio patrimoniälis, die 
erbherrliche @erichtöbarkeit; j. saecu- 
läris, die weltliche Gerichtöbarkeit; j. 
summa, j. superior oder j. supr&- 
ma, die obere @erichtöbarfeit; j. terri- 
toriälis, die Tandesberrlihe Gerichts: 
barkeit, Landeshoheit, Landeöherrlichkeit; 
üris peritus, ein NRechtöerfahrener, 
Rechtöfundiger; j. practicus, ein die 
Rechtögelehriamkeit Mebender, Anwalt; 
Aurisprudenz, die Rechtögelehrfamteit, 
Nechtäfunde, Rechtswiſſenſchaft: jüris 
studiösus, ein der Rectewiflenfchaft 
Beflifiener. 

Aurift, ein Rechtokundiger, Rechtebeflifs 
fener, Rechtögelehrter; juriſtiſch, rechts⸗ 
lehria, die Rechtenelehriamkeit betreffend. 

Iuriftitium — Juſtitium. 

jüris utriusque, l., beider Rechte (des 
weltlichen und geiftliden) Ganbibät, 
Befliffener, Doetor, Licentiät. 

Jurte, ruff., eine fibtrifche oder famt- 
fhadalifche Winterwohnung ; das Pilz 
zelt der Kirgifen. 

Jury, engl. (fpr. dſch —), ein Geſchwor⸗ 
nengeriht, Schwurgericht, Schöffenge- 
richt; Juryman (for. dfehurimän), der 
Gefhworene; Jurymen, Mz., die Ges 
fhworenen. 

Aus, fr. (for. fhüh), eig. Saft über: 
haupt, bef. Fleiſchſaft. 
jus, l., das Recht, die Gerechtfame, Bes 
fuaniß; jus abaliönandi, das Ber- 
äußerungredht; j. abellagiüi, das Bies 
nenreht; j. accresoendi, ein Anwachs⸗ 
oder Zuwachsrecht, die Befugniß, den 
(Süter-)Antbeil eines Anderen,” der ihn 
ſelbſt nicht behalten will, au übernehmen; 
j. ad rem, verfönliches Recht zu etwas; 
j. advocatiae, die Schußgerechtigfeit; 
j. aggratiändi, das Begnadigunaredht ; 
j. albinagii, das Heimfalls oder Krems 
denrecht; j. antichreficum, das Pfand» 
nießbrauch⸗Recht; j. aquaeductus, das 
Wafferleit(ung)»Reht; j.avocandi, das 
Abberufungreht; j. bannarlum, das 
Bannrecht; j. belli et päcis, das Necht 
ded Krieges und Friedens; j. boscäandi, 
das Beholzungrecht j. caesardum, 
faiferliches Recht; j. cambiäle oder j. 
cambü, das Wechſelrecht; j canon!- 
cum, geiftfihes oder Firchliches Recht; 
j. cavendi, Verhütung» oder Berwahrs 
ungreht; j. circa sacra, das Recht 
im Kirchenwefen; J. olvile, das bür⸗ 
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gerliche Recht; juscivitätis, das Stadt⸗ 
‚oder Bürgerrecht; j. cogendi, das 
Zwangrecht, die Befngniß zum Zwingen; 
j. collatürae j. patronatus; j. 
collectanudi, das Sammelrecht, die 
Befugniß zu einer Geldſammlung; 4. 
commercii, das Handels⸗ oder Hand⸗ 
lungrecht; j. commüne, das gemeine 
Necht; j. compascendi oder j. com- 
pascüi, das Hutung» oder Mitweide- 
recht j. congrüi, das Näherredht, Ge⸗ 
ſpilderecht; j. consistorii, das Gon- 
fiitoriafredt; j. consuetudinarium, das 
Gewohnheitrecht ; j. controversum, ein 
ftreitiged Recht; j. convenändi, das 
Mitjagdrecht, die Befugniß zur Koppel⸗ 
jaud; j. corönae, das Recht der Krone; 
j. eriminäle, das veinliche Net, Straf 
recht; j. cruentatiönis, das Bahrrecht 
(Gotteöurtbeil) 5; j. decimändi, das 
Zehntrecht; j. denominändi, das Gr 
nenn(ung)redht; j. de non appelländo, 
das Recht der Unberuflichkeit (Mecht eher 
maliger Reichöftände, kraft defien von 
ihren Landesgerichten feine Berufung an 
die Neichägerichte ftattfinden fonnte); j. 
depörtus, das (ehemalige) Recht der 
Biihöfe, fih erledigte Beneficien zuzu⸗ 
eignen. 
jus, de tablettes, fr. (ſpr. fhüh de ta- 
blatt), eingedicter Fleiſchſaft in Täfelchen. 
jus detractiönis oder j. deträctus, 1., 
das Abzugrecht; j. devolutiönis, das 
Abberufungreht, Abwälzungrecht; j. dis- 
pensändi oder j. dispensatiönis, das 
Gntbind(ung): oder Entlaſſungrecht; 4. 
divinum, das göttliche Recht; j. do- 
mini, das Gigenthumrecht; j. eccle- 
siasticum, dad Kirchenrecht; j. eli- 
gendi, das Wahlreht; j. emigrändi, 
das Auswander(ung)redht; j. eminens, 
das Staats » Notbredht; j. emphyteu- 
sdos, das Erbzinsrecht: j. empor, 
das Stabteinlagerreht; j. episcopäle, 
das bifhöfliche Recht; j. feciäle, das 
Herold» oder Geſandtenrecht; j. fene- 
strärum, das Fenfterrecht; j. feudäle, 
das Lehnrecht; 4 fisci, Dad Schatz⸗, 
Staatölafiene oder Kammerreht; 4. 
fruendi, dad Nupniehlung)recht; 4. 
gentium, das Bölferredht ; j. geranil, 
das Krahnrecht; j. germanicum, dad 
deutfche Recht; 4. gladii, ein. bas 
Schwertreht, d. h. das Recht über 2er 
ben und Tod; j. grutiae, das Floß⸗ 
oder Flößreht (mämlid von unverbun- 
denem Holze); j. hereditarium, das 
Erbrecht; j. humänum, menſchliches 
Recht; j. in re, dad Sachrecht, Recht 
auf Sachen; jus jurändum == jure- 


jus ciyitatis 


Juſſion 


mentum; j. lignändi = j. boscan- 
di; j. manuarium, L. d. M., das 
Fanftreht; j. mercantile, das faufs 
männifche Recht; j. metator(i)um, das 
Einfagerreht; j. militäre, das Krieg⸗ 
reht; j. modice castigändi, das 
Recht, mäßig zu züchtigen, oder Recht 
zu geringeren Strafen oder Jüchtigungen; 
j. municipäle oder j. municipii, das 
Randftadtrecht; j. natürae, das Natur« 
recht; j. non scriptum, das ungefchries 
bene Necht, Gewohnbeitrecht; j. occu- 
pändi, das Zueignung⸗ oder Beſitznahm⸗ 
recht; j. optiönis, das Wablrecht; j. 
particuläre, das befondere Necbt, ein: 
zelner Länder, PBerfonen und Städte; 
j. pascendi, das Triftrerht oder die 
Zriftgerechtigfeit; j. patriae potestä- 
tis, das Recht der väterlihen Gewalt 
oder VBatergewalt; j. patronäftus, das 
Pfarreibeſeßrecht, der Kirchenfaß; j. pe- 
regrini, dad Rremdenreht; j. perso- 
näle, das yerfönliche Recht; j. pigno- 
randi, das Pfändungrecht; j. pontifi- 
cium, das pänpftliche Recht; j. positi- 
vum, willfürliches (nicht natürliches) 
Recht; j. potius oder j. praelatiönis, 
das Borzugrebt; j. praesentändi oder 
j. praesentatiönis, dad Borfchlagredht 
(zu Uemtern); j. praesidii, das Bor: 
fitzler)- und Befeßung» Recht; j. prae- 
venändi, das Recht der Vorjagd; j- 
praeventiönis, dad Recht des Zuvor: 
fommend; j. primae nöctis, das Recht 
der eriten Nacht oder des erften Bei— 
fihlafed; j. primärum precum, dad 
Recht der erften Bitte; j. primi liciti, 
das Necht des Erit- oder Angebotes (in 
Verſteigeruthen); j. primogenitürae, 
dad Eritgeburtrecht ; j. proponendi, das 
Bortragredht; j. protimiseos, das Bor; 
faufs oder Näherrecht; j. provinciäle, 
dad Landredhtz j. publicum, das öffent» 
liche Recht oder Staatäreht; j. quae- 
situm, ein erworbened Redt; j. quies- 
cens, ein ruhendes Recht; j. radicä- 
tum, ein eingewurzeltes, fortdanerndes 
Recht; j. ratium, das Floßrecht (von 
verbundenem Hola); j. reäle, das ding» 
fihe Recht, f.j.inre; j. reformändi, 
das Recht des Staates, kirchliche Ein— 
richtungen zu beſtimmen; j. regäle, das 
föniglihe und überbaupt Iandesberrliche 
Recht oder Vorrecht; . retentiönis, 
das Zurück- oder Beibebalt(ung)recht; 


- j. retorsiönis, dad Bergelt(ung)redt; 


j. separatiönis, das Scheid(ung)⸗ oder 
Zrenn(ung)redt. 

Zuffiön, I., die Befehligung, der Befehl 
eines Fürſten. 


jus stapulae 


jus stapülae, [., das Stapelrecht, Die 
Stapelgerechtigfeit; j. statutarium, das 
Grundverfafjungredt; j. stricetum, ge 
nanes, ftrenges Recht. 
jussu, l., auf Befehl. 
jus succedendi oder j. successiönis, 
l., das Erbfolgerebt; j. summum, höch⸗ 
fte8 Recht; j. superioritätis, dad Ho—⸗ 
beitrecht, die Obergerichtäbarfeit. 
juft, auch juftement, fr. justement 
(ſpr. ſchüſt'inängh), eben, genau, ge 
rade. 
jus taliönis, [., dad Grwiederung« oder 
Dergelt(ung)recht. 
juftement, ſ. juft. re 
juste milieu, fr. (fpr. ſchüßt' miljob), 
die rechte oder richtige Mitte (das ges 
mäßigte Negierungfuitem des franzöſi— 
[hen Königs Ludwig Philipp, der 
auch felbft von feinen Geanern fpottweife 
mit diefem Namen befeat wird). 
Juſteſſe, fr. (ſpr. ſchüſtaͤß'), die Richtige 
feit, Genauigfeit. 
Justice, engi. (for. dſchoͤßtis), ein Rich— 
ter; Just, of Peace (ſpr. — — pihß), 
ein Rriedensrichter, 
Auftificatiön, 1., die Rechtfertigung; 
nochmalige Durhfiht und Prüfung (von 
Rechnungen); Auftificafür, die Bes 
fräftigung, Genehmigung (einer Rech— 
nung); juſtificiren, rechtfertigen, ver: 
antworten; auch binrichten; juftificirt, 
nerechtfertigt; auch hingerichtet. 
juftiren, barb.=1., berichtigen, abmeſſen; 
Juſtirer, ein Berichtiger, bei. Münzs 
berichtiger; AJuftir:-Feile, die Richtfeile; 
uftirt, berichtigt, abgewogen. 
uftifiär, barb.sI., der Gerichtähalter, 
Gerihtöverwalter; Auftitiariät, die 
Gerichtöbalterei, Nechtsverwaltuna; Ju⸗ 
ftitiartus, ſ. Suftitiar; Juſtitium, 
die Gerichtöfeier, der Gerichtftillftand, 
die Ausfeßung der Nechtöpflege oder Ges 
richtöverwaltung; Juſtiz, die Nechte- 
pflege, Gerichtäverwaltung, Gerechtig— 
keit; Quftiz-Amtmann, ein Gerichte: 
amtmann; Suftiz Collegium, das Ger 
richtsamt, die Gerichtöbehörde, Gerichtä- 
verwaltung; Quftiz: Commiffar oder 
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Juſtiz⸗Commiſſarius, ein Rechtsge⸗ 
ſchäfiführer, Rechtöbetrauter; Juſtĩz-⸗Ho⸗ 
eit, das Hoheitrecht der Geſetzgebung 
ür die Rechtsberhältniſſe und die Ober: 
auffiht über die Rechtsverwaltung; Aus 
ftiz: Pflege, die Rechte» oder Gerechtigkeit⸗ 
pflege; Juſtiz-Rath, der, Rechts⸗ oder 
Gerichtsrath; Juftiz:Meforin, ‚die Ges 
vichtsveränderung, Berbefierung der Rechts— 
pflege; Juftiz-Stelle, vie Nechtöbehörs 
de, richterliche Behörde, 

Zuftorium, barb.=l., das Abgleichlung-) 
werfzeug der Schriftgießer. 

justo tempöre, [., zu rechter Zeit; 
justo titulo, unter diem oder gerech⸗ 
tem Vorwande, gerechter Weife. 

jus translativum, [., überliefertes, hew 
fömmliches Recht. 

justus possessor, l., der rechtliche oder 
rechtmäßige Befiger. | 

jus tutelae, [., das Vormundſchaftrecht; 

j. utendi, das Gebraudreht; j. ve» 
nandi oder j. venatiönis, das Jagd» 
recht, der Wildbann; j. vicinitätis, das 
Nachbarreht oder nachbarliche Net; 
vitae et necis, das Recht über Leben 
und Tod (die hohe, peinliche Gerichtd- 
barkeit); j. vocandi, dad Berufungs 
recht, das Recht, fich den Ausſpruch von 
einer höheren Behörde zu erbitten. 

* Calcuttahanf. 

Juvantia, l., Mz., A., Verſtärk(ung)⸗ 
mittel, j 

Juventa oder Juventas, I., die Jugend» 
göttin bei den alten Römern. 

Juwelen, M;. (holl. juweel, engl. ju- 
wel, fr. joyau, vom arab. johar, 
Gdelftein), SKieinode, Kleinodien, Ges 
ſchmeide, Schmuck, Godelfteine und Pers 
len; Juwelſer(er), ein Gefchmeides 
bändfer; auch Schmudfünftier. 

Jux, in gemeiner Sprache, nad) dem as 
teinifchen jocus, Scherz, Spaß; bis« 
weilen auch Schmuz. 

jüxta, l., nebenbei, nebenher; Juxta⸗ 
pofitiön, Die Nebeneinanderftellung, Ans 
grängung ; Anwachſung, Vergrößerun 
durd äußeren Anwuchs; jüuxtim, dabei, 
zunächſt. 
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Kaaba, Mohammed’s Tempel zu Meta, 
fo genannt, weil er die Form eined 
Würfels (arab. kahb) hat. 

Kaag, ein bolländifches flaches, rundes, 
einmaftiges Frachtſchiff oder Fahrzeug. 
Kaak, boll., ein kurzer, heftiger Wind- 
—* Wirbelwind; der Pranger, Schand— 

pfahl. 

Kaawy, ind., Maid: oder Weizentrank. 

Kabadlon, gr., ein langer Oberrock 

. (der ariehifchen Weltgeiſtlichen). 

Kabaf, der, oder die Kabake, ein 
Bier» und Branntweinhaus, eine Schenke 
in Rußland ; ein Handelsgewölbe. 

Kaban, Gewiht auf den Mofuften 
45V, Kilogramm. 

Kabaro, eine Handtrommel der Aegyp— 
ter und Abyſſinier. 

Kabbala, die jüdifche Ueberlleferung— 
febre, Geheimlehre; jedes aus der Ueber— 
lieferung berrübrende jüdifche Gefeß ; Die 
nach erfolgter Prüfung von dem Rabbi— 
ner ertbeilte Grlaubniß au fchlachten; 
Kabbaliſt, ein jüdifcher Geheimlehrer ; 
kabbaliſtiſch, aeheimfehria. 

Kabel (fr. cable) — Kabel : Tau; 
Kabel-Gat, der Tauplap, die Taukam— 
mer in Schiffen. 

Kabeljau, bofl., eig. Kaulkopf; ein Sees 
fifh, der ald Häring zugerichtet Zaber- 
dan (f. d.), getrodnet Stockfiſch beißt. 

Kabel:Zau, ein Ankertau, ftarfes Schifffeit. 

Kabeftan, fr., die Ankerwinde, Spille. 

Kabin, arab., ein Leibgedinge für ent« 
laſſene Frauen oder für Witwen; ein 
Heirathvertrag auf gewifle Zeit. 

Babliren, feilen, Tane aus diden Striden 
drehen. 

Kabüfe, niederd. (aus dem holl. kabuys), 
die Schifffammer, das Sciffzimmer; 
eine ſchlechte Kammer oder Hütte. 
Kabylen, Mz., die auf den Eebirgen Algierb 
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wohnenden freien arabifchen Stämme, 
— Bebuinen; Kabyles, Mi. (fpr. 
fabihl’a), ganzwollene Shawls aus Rheime. 

Kachektiker, gr., At, ein Siechling, 
Bleichfüchtiner; kachektiſch, verfümmert, 
übel befchaffen, bleichlüchtig. 
Kacelong, ſ. Kafchelong. 

Kachexie, gr., Af., übler Gefundbeitzus 
ftand, krankhaftes Anſehen, Siehtbum, 
Kümmerung. 

Kaddarreh, türk,, ein kurzes Seiten 
gewehr der Reiter. 

Kaddig, Wacholder. 

Kaddor — Kaddarreh. 

Cadet. 


ein Zinkerz; aud 
Kobalt; Kadmiologie, die Kobaltlehre, 
Lehre von Benupung des Kobaltd; 
Kadmium, ein zinfähnliches (im Jabre 
1817 entdecftes), glänzend weißes Metall. 

Kadr, arab., = Prädeſtination; Kadri, 
ein türfifcher Mönchorden. , 

Kadün, türk, eine der fieben rechtmäßigen 
Rrauen des Kaiſers. 

Kaͤnguruh, der Springhaſe, das Niefen- 
beuteltbier in Neuholland.' 

Kännelfohle, engl. candlecoal, engli- 
Ihe, graufchwarze Fackelkohle. 

Karte, das fchwedifche zweiräderige Ga- 

riolet. 

Kafeh, türk., ein vergittertes Harem— 
fenfter; dad Staatägefängniß der Söhne 
des Sultand. 

Kaff, fühl. (altſchwäb. 
chaff), die Sprei. 

Kaffa, indifcher bunter Kattun. ” 
Kaffar(o), türf., der Ginganazoll oder 
das Gintrittgeld von den Ehriften in es 
rnfalem, 


Kaffiller, f. Eaviller. 


kafs, engl. 


) S. die Anmerkung zu G., unter welchem man ſuche, was man bier vermifien möchte. 


Kaſir 


Kafir), türk, ein Ungläubiger (Ghrift, 
Jude oder Heide). 

Kaftan, ſ. Eaftan. 

Kabau, |. Bantagan. , 

Kablmaufer, j. Kalmaufer. 

Kai, j. Quai. 

Kaif, it. caicco, ſ. Eaic. 

Kaimäkam, türt., ein Stellvertreter; 
auch ein Geheimſchreiber und Stellver: 
treter des Großweſſirs; Stellvertreter 
eines tatarifchen Fürſten. 

Kaimakani, feine indifche Leinwand, 
Kaiman, j. Alligator, 

Kajaf, grönl,, eın Fiſcherkahn. 

Kajaput-Del, malay., (oitindifches) 
Weißbaum⸗Oel. 

Kajafle, türk., ein Schiff mittler Größe. 

Kajüte, Kajuit, boll., ſ. Cajüte. 

Kar, |. Kaat. 

Kaktäſtheſe, — ſis, gr., At., krankhaftes, 
unbehagliches Gefuͤhl. 

Kakalexiteria, gr., Mz., At., Mittel 
zur Berbeſſerung der Säfte, eig. zur 
Abwendung oder Vermeidung des Uebels, 
Hilfmittel. 

Kakemphäton, gr., ein fehlerhafter oder 
ſchlechter Ausdrud; eine ſchmuzige Zwei- 
deutigfeit, 

Ratediet, f. Albino; auch die Küchen: 
Ichabe. ' 

Katiftofratie, gr., die Schlechtherrfchaft, 
Herrichaft der Schlechteften, 
Kakocholie, gr., At., das Galleverderb- 
niß; kakocholiſch, an dieſer leidend, 
ſchlechtgallig. 

Kakochröe, gr., Ak., übles Ausjehen, 
franfhafte Hautfarbe, 

Kakochylie, gr., AR, Berderbniß des 
Vils und Nahrungſaftes. 
Kakochymie, gr., Ak., Ichlechte Auflöfung 
der Speiſen und Getrinte im Magen, 
Säfteverderbnig, Verdauungſchwäche; fa: 
kochymiſch, ſchlechtſaftig. 
Kakodämon, gr., ein böſer Geiſt; Ka— 
Fodamonie, Die Unglückſeligkeit; Bes 
fejjenheit von böfen Geiſtern; WRaferei; 
Fafodamönifch, bösartig, teufeliich. 
Kakodorie, gr., die fehlechte Meinung, 

. der üble Auf. 

Kakodyl, zujammengefeptes Nadical des 
Alkarſins. 

Kakoethes, gr., At., ein unheilbares 
Uebel, beſ. ein um ſich freſſendes, bös— 
artiges Geſchwür. 

Kakogalaktie, (richtiger als) Kakoga— 
lie, gr., Al., WMicchſchlechtheit over 
——— Beſchaffenheit der Milch. 
afogamie, gr., die Rißheiraih, üble 
Berheirathung. | 


Kakothymie 1461 


Kakographie, gr., ſſchlechte, unrichtige 

Schreiberei. 

Katotnemos, gr., ein Schlehtbewadeter, 
gr., 


Dünnwadiger. 
Kafofratie, Mißherrſchaft, 
ſchlechte Regierung. 
Kakometer, gr., der Luftverderbniß⸗ 
mejjer. 

Katomorphie, — phöſis, gr., eine Mip- 
bildung, trankhafte Geſtaltung organis 
ſcher Theile. 

Kakonychie, gr., Ak., die Schlechtheit 
oder Krankheit der Rägel. 

Kakopathie, gr., der Trübſinn, die Ver⸗ 
ſtimmung. 

Kakophaton — Kakemphaton. 

— gr., Mi., Freunde des 
Böſen. 

Kakophonſe, gr., der Uebellaut, Miß- 
Hang; kakophoniſch, übellautend, übels 
klingend. 

Kakophraſie, gr, Ak., die Schl'echt⸗ 
ſprecherei, das unrichtige Sprechen. 

Kakopragie, gr., At, Schlechtheit der 
Eingeweide; fehlerhafte Körperverrichtung. 
Kakorrhächis oder Kakorrhachitis, gr., 
Ak., Rückgratſchmerz, Verderbniß des 
Rückgrats. 

Kakorrhythmus (mißbräuchlich für Ka- 
koſphyxie), gr., At., unordentlicher Puls. 

Kakoſis, gr., eine üble Behandlung; 
Ur, Berjchlimmerung, fchlechter (Körper-) 
Zuſtand. 

Kakoſitie, gr., Ak., Speiſenekel, Abs 
neigung vor dem Eſſen. 

Kakoſtöpos, gr., der Aufſeher über die 
übrigen Geiſtlichen während des Gottes— 
dieuſtes (in der griechiſchen Kirche). 

Kakoſpermaſie, gr., At., fchlechte Bes 
Ihaffenheit des Samens, 

Kakosphrafie, gr., At, übler Geruch 
aus dem Munde, Mundgeftant, auh = 
Kafoftomatosphrafie. 

Katofpbyrie, gr., AL, unregelmäßiges 
Athmen. 

Kakoſplanchniẽ, gr., Al., ſchlechte Bes 
ſchaffenheit der Eingeweide oder der Ber« 
dauung. 

Kakoſtomächos, gr., Al., ein Schwach— 
magen, Schwachmagiger, Schlechtver⸗ 
dauer. 

Kakoſtomatosphraſie, ſ. Kakosphraſie. 
Kakoſyntheton, gr., die üble oder 
ſchlechie Zuſammenſetzung; ein fehlerhaft 
jujammengejeßted Wort, 

Kakotechnion, gr., die Fälfhung, das 
aljche Zeugniß. 

akothymie, gr., Al., der Unmuth, 
Mißmuth, die traurige Stimmung; der 
boshafte Wahnfinn, 


die 
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— gr., U, die Dünnhaarig⸗ 

eit, krankhafte Haarbeſchaffenheit. 
Kafotrophie, ar., A., die Mißnährung, 
Ungedeiblichkeit. 

Kakozelie, gr, der Miß- oder Fehl—⸗ 
eifer; der blinde, thörige Eifer. 
Kakozelon, ar., eine ungeſchickte, ges 
ſchmackloſe Nachahmung; Kafozelos, 
ein ungeſchickter Nachahmer. 

Kalam, gr. Kalämos, das Schreib— 
rohr (im Morgenlande). 

Kalamaika, ein ungarifcher Tanz. 

Kalamank, ſ. Kalmank. 

Kalamiten, gr., Mz., 
Rohrgewächſe. 

Kalander, ſ. Cal —. 

Kalänka, it., gedrudtes indiſches Zeuch. 

Kaledonien (I. Caledonta), Schottland ; 
Kaledonier, ein Schotte, Schottläns 
der; kaledöniſch, ſchottiſch. 

Kaleidophön, gr., ein Werkzeug zur 
Verſinnlichung der Tonſchwingungen. 

Kaleidoſköp, gr., ein Schönfehrohr, 
Schönbilderſpiegel, von ſeinem Erfinder 
J. Ch. Winkler (Mechaniker und Op— 
tiker in Berlin), oder auch von 
Brewſter in Edinburg, auch * 
riomorphoſköp genannt, weil ein 
ſolches Schaurohr aufgejtreute eine 
Gegenſtände in manchfaltigen regelmäßigen 
Ordnungen zeigt. 

Kalefche (fr. caleche, aus dem flawi: 
fhen kolossa), ein Halbwagen, leichter, 
offener Reifewagen. 

Kalfach, türk., ein Quartiermeiſter. 

Falfatern, ſ. calf —. 

Kalt, Salz- oder Sovafraut; eine Art 
Laugeſalz; kali aceticum, eſſigſaueres 
Kali; k. ammoniäto - tartaricum, 
weiniteinfaueres Kali; k. arsenicum, 
arfeniffaueres Kali. 

Kalibokus, Getränt aus Rum und 
Sprofjenbier in Nordamerifa. 

kali boracicum, borarlaueres Kali; k. 
borussicum, eig. preußifches Kali; Ber— 
[inerblau; k. carbonicum, fohlenfaueres 
Kali; k. causticum, Aetzſtein, Aepfali; 
k. c. fusum, geſchmolzenes Aepfali, Acp- 
ftein; k. citratum, citronfaueres Kali; 
k. formicicum, ameiſenſaueres Kali; 
Kalihydrät, die hemifche Verbindung des 
Kalimit Waſſer; kalihydrochloricum, 
falzfaueres Kali; k. hydrocyanicum, 
bfaufaneres® Kali; k. hydrojodicum, 
jodwaſſerſtoffſaueres Kali; k. hyper- 
oxydätum, clorjaneres Kali; k. mu- 
riaticum, falzfaueres Kali; Palinifch, 
Kali oder Pottafhe enthaltend; Kali 
nitricum, falpeterjaueres Kali, Sal: 
yeter; k. oxalicum, kleeſaueres Kali; 


veritein(er)te 


Kalokagathie 


k. succinicum, bernſteinſaueres KRaltz 
k. sulphurätum, Schmefelfali; k. 
sulphuricum, fchwefelfaueres Kali; 
Kalium, die eigentbümliche (1807 ven 
Davy entdedte) Grundlage des Kali; 
Metall der Pottafche. 
kalkiren, ſ. calquiren. 
Kalkogräph, |. Chalkograph. 
Kalle, jũd.⸗deutſch, Braut. 
Kalliafthetif, gr., die Gefühllehre vom 
Schönen, Unterfuhung des Wohlges 
fallens am Schönen (Kaifer). 
Kalliblephäron, gr., Af., ein Ber 
fhönferung)mittel für die Augenbrauen. 
Kalligrapd. gr., ein Schönſchreiber, 
Schreibmeiiter oder Schreibkünftler; Kals 
ligrapbie, die Schönfchreibung oder 
Schönſchreibekunſt; kalligräphiſch, ſchön⸗ 
ſchriftlich oder ſchön geſchrieben. 
Kallilogie, gr., die Schönrednerei, die 
Beredtjamkeit; die Lehre vom Schönen. 
Kallipadie, gr., der Befig fhöner Kin« 
der; Kallipadopdie, die Kunft, fchöne 
Kinder zu erzeugen und zu erziehen. 
Kallipygoß, gr., m. und w., Schönfteiß 
(Beinane der Benus). 
Kallıfte, ar., die Schönfte. 
Kallifthente, gr., die Schönfräftigfeit; 
Körperübung zur Grböhung der Kraft 
und Schönheit (bef. für Mädchen). 
Kallitehnil, ar., = Kallotechnik. 
Kallofagathie, ſ. Kalok —. 
Kallologie, gr., die Lehre vom Schönen. 
Kollopiſtrie, gr. , unrichtig für Kallo— 
pismus, die Berjchönferung), Schmuck⸗ 
oder Putztiſchkunſt. 
Kallotechnik, gr., die Verſchönlerung)⸗ 
kunſt. Kunjt ſchöner Darſtellung. 
Kalmäuſer, verd. aus Camaldülenſer, 
ein Andächtler, Kopfhänger; Geizhals; 
kalmäuſern, Grillen fangen; knauſern. 
Kalmank, fr. calmande, satin turc, ge» 
föperter, ftarfer Stoff aus glattem, har» 
tem Kammgarn, gewöhnlich jegt Laſting 
genannt. 
Kalmink, rufj., Zwilid = Kalmanf. 
Kalmud, Haars oder Raubtuh, lang» 
haariges Tuh, fo genannt von den 
groben Mänteln der Kalmüden. 
Kalmus, gr.sl., Schilfrohr, Bitterwurz. 
Kalobiötif, ar., Kunft, ein angenehmes 
Leben zu führen; (nah Broun) bie 
Kunft, das Leben fo ſchön aufzufaffen, 
daß es der Vernunft, Cinbildungkraft 
und dem Gefühl entipricht. 
Kalogeri, neugr., Mz., griehifche 
Mönche. 
Kalofagatbie, gr., die ſittliche Schön- 
beit, Seelengüte. 


Kalologie | 


‚KRalologie, ar., die Schönheitlehre. 

‚Kalömel, |. Calomel. . 

Kolometrie, gr., die Schönheitmefjung, 
das Schönmaß. 

Kalopodien, ar., Mz., Holzſchuhe, böls 
zerne Schube, 

Kalpad, die ungarifhe Hufarenmüge. 
Kalypter, gr., Ak, ein Dedel, eine 
Hülle, Haube; Kalypterion, ein Dedel- 
chen, eine kleine Hülle; kalyptirt, be- 
baubt; Kalypfriten, M;., eine Art 
veritein(er)ter Schneden. 

Kalyr, ar., der Kelch, Becher, Blumenkelch. 

Kamaröma, gr., AU., ein Schävdelbrud 
(mit Bölbung), Gewölbbruh;. Kama: 
röſis, eig. die Bildung eines folden 
Bruces; auh — Kamaroma. 

Kamäſchen, f. Gamaſchen un En 

‚machen. 

Kamel, der Sciffbeber (eine von 
de Mitt erfundene Maichine, Schiffe 

. und Kahrzeuge über Untiefen zu bringen). 
Kamelot, ſ. Camelot. 

Kambolz, das afrifaniiche Rotbholz. 

Kamichy, der Sumpfreiher (Südamerifas). 

Kamille od. richtiger Kamomille, |. 
Chamille. 

Kamiſchy, ſ. Kamichy. 

Kamiß, arab. (davon das mittl. camisla, 
Hemde), ein baumwollenes Unterkleid. 
Kammaroliĩthen, gr., Mz., Krebsiteine; 
Kammarologie, die Krebskunde, Lehre 

von den Krebſen. 

Kammertuch, ſehr feine Leinwand, nach 
der Stadt Cambray od. Kammerich in 
den Niederlanden genannt. 

Kamomille, ſ. Chamille 

Kampelogie, gr., die Beugung- oder 
Krümmunglehre; Kampemẽter, ein 
Krümmungmeſſer. 

Kampeſche, ſ. Camp —. 

Kampong, ein javanifches Dorf. 

Kampylogrammil, gr., die Lehre von 
frummen Linien und frummlinigen Größen. 

Kamfin, der heiße Wind der afrifanis 
fhen Wälte und Nubiens. 

Kan oder Khan, türk., eine Herberge. 

Kanapẽes, M;, in Fett aefchmorte 
und mit gewürztem Fett gefüllte Sem— 
melichnitte. 

Kandidt, ein nengrishifcher Tanz, von 
der Inſel Kandia genannt. 

Kandihar, |. Kangiar. 

Kaneelitein, auch Heffonit, Effonit ge 
nannt, ein gelbrotber, dem Hyacinth 
ähnlicher Eodelitein. 

Kanepbören, ar., M;., Korbträgerinnen 
bei Feiten in Athen; DBEf., korbtragende 

EMenfchengeftalten (von Stein oder Holz), 
weldhe Blumen» oder Fruchtkörbe auf 
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dem Kopfe tragen, Körbchenträger; auch 
Lichthalter. 

Rangiar,arab.,einmorgenländifcher Dolch. 

Kankan, ſ. Eancan. 

Känker (vom lateiniſchen caneer), eine 
Spinne; auch eine Frebsartige Nelfen- 
franfheit. 

Kanon, ar., die Negel, das Richtſcheit, 
die Richtſchnur; eim Kirchengeiep; TE., 
ein SKettengefang oder eine Kreisfuge; 
auch die didite deutſche Drudichrift; 
Kanonikät und Kanonikus, ſ. Can—; 
fanönifch, vorihriftmäßig, glaubwürs 
dig, offenbart (Bücher oder Schriften) ; 
tirchlich, päpſtlich (Net); Kanonift, 
ein Kenner oder Lehrer des Kirchen- 
rechts, bef. deö päpftlichen. 

Kanöpen, M;., ägyptiſche Gößenbilder 
in Geitalt dickbäuchiger Krüge mit Kopf 
und Füßen, nad der Stadt Kanöpus 
in Unterägppten genannt. 

Kanthariden, Di, fvanifche liegen ; 
Kantharidin oder Kantharidine, das 
ſcharfe Harz derfelben. 

Kantfchu, eine ruffiiche, aus Riemen ges 
flochtene Beitfche, Knute. 

Kanzbillets, |. Ranzen. 

Kanzel (vom lateiniſchen cancelli, 
Schranken), die Predigtbühne, der Lehr⸗ 
oder Redeituhl. 

Kanzen, boll., Mz. (von kans, d. 5. 
Slüd, Schickſal), Staatspapiere. 

— Kanzliſt, ſ. Cancellei, Can⸗ 
celliſt. 


Kaolin, Porzellanerde, von der chineſi⸗ 
ſchen Halbinſel Kaoli oder Korea ge— 
nannt. 

Kapanidſcha, türk., ein Ehrenpelz von 
Hermelin, Marder oder Zobel. 

Kapänje, holl. das Verdeck über der 
Kajüte. 

Kaphar, türk. Weggeld, Zoll. 

Kapi-Aga, türk., der Oberſthofmeiſter; 
General der Janitſcharen. 

Kapidſchi, türk. (unrichtig Kapudſchi), 
ein Tbürbüter, Pfortenwächter; Kapid— 
ſchi⸗Baſchi, ein Befehlhaber der Pforten⸗ 
wächter. 

Kapitell, ſ. Cap . 

Kaplan, ſ. Eapellan. 

Kapnomant, gr., ein Rauchdeuter, Nauch- 
wahrfager; Kapnomantie, die Rauch⸗ 
wahrſagerei, Wahrjagerei aus dem Rauche. 

Kappäten, dtich.sl., Mz., mit einer 
Kappe verhülte Büßende. 

Kappe, eine ſchwediſche Mepe — "/, 
Scheffel, Mz. Kappar. 

Käapplaken, niederd., Prämiengeld, Ver—⸗ 
ütunggeld an einen Schiffer für bes 
—— Beaufſichtigung der Frachtgüter. 
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Kapudan⸗Paſcha, |. Eap—. 

Kapudidi, |. Kapidſchi. 

Kartaba , neugr., ein in der afiatifchen 
Zürfei gewöhnliches Meines Fahrzeug. 

Karabau, der javanifce Ode. 

Karadſch, türt., die Kopfiteuer aller 
RNichttürken. 

Karäer, Karaĩten, Mz., eine jüdiſche 
Secte, die den Talmud theilweis verwirft 
und ſich blos an das moſaiſche Gefep hält. 

Karate, türk., ein geringer Ehrenpelz. 

Karafor, ein indifches Auderfahrzeug. 

Karamufial oder Karamuzzal, ein tür 
kiſches Handelsſchiff. 

Karangan, im ruſſiſchen Pelzhandel der 
Balg des Steppenfuchſes. 

Karankas, ein ſchweres oſtindiſches Sei⸗ 
denzeuch mit broſchirten goldenen, ſilbernen 
2c. Blumen. 

Karät, gr. (von keras, Horn, od, ke- 
räton, der Same des Johannisbrotes, 
ceratonia siliqua, das dem Horne ähn- 
lich ſah, im Alterthume als Gewicht 
gebrauht ward und vier Gerftentörner 
wog, oder aud vom arabifchen alkerät), 
ein Kleines Goldgewicht von 42 Grän 
oder Y,, Mark; Diamantgewicht von 
4 Grän; Parätig, fo viel Theile reinen 
Goldes in 24 Theilen enthaltend; Fara- 
tiren, verjegen, vermifhen; Karatir⸗ 
ung, Berfegung des Goldes mit Silber 
oder Kupfer. 

Karavalla (in der Türkei) = Fregatte. 

Karavane, |. Caravane. 

Karhariad, gr., der Haififh, Jonas: 


Kardätfche (von cardüus, 1., Diſtel); 
eine Wolllrape, ein Wolllamm, eine 
Krämpel; Pardatfchen, mit dieſem Kams 
me bearbeiten und reinigen, främpeln, 

Kardamöm, ſ. Cardamomum. 

Kardiäka, gr., Mz., Ak. Herzftärtungen, 
herzſtärkende Heilmittel; Kardialgie, 
das Herzdrücken, Magendrücken, die 
Herz(ens)angſt, der Magenframpf; Kar: 
dialogie, die Lehre vom Herzen; Kar: 
dianaftröphe, die Umkehrung des Her⸗ 
end; fehlerhafte Lage des Herzens; 

arbielföfis, ein Herzgeſchwür; Kar« 
dieurysma, die krankhafte Erweiterung 
des Herzens; Kardivedle, Herzbruch; 
auch Herzwanderung ; Kardiogma, Sod- 
brennen; Kardiügmus — Kardial. 
ac Kardiognöft, ein Herz(ens)tenner, 

erz(ens)kundiger ; Kardioide, die Herz- 
linie (in der Algebra); Kardiologie, 
die Xehre vom Herzen; Kardiomalafie, 
Herzerweichung ; Karbiopalmus, Herz⸗ 
Hopfen; Karbiopathie, Herzlelden 
pder Herzkrankheit; Kardioperifarditis, 


Karube 


Herz⸗ und Herzbeutel⸗Entzündung; Kar⸗ 
dioplegie, Herzlähfmung, Magenmund ⸗ 
Krampf oder ⸗Schlag; Kardiorrhexis, 
Herzzerreißung; Kardioſtenoſis, Herz⸗ 
verengung; Kardiotomie, Zergliederung 
des Herzeus; Kardiotrauma, eine Herz⸗ 
wunde; kardiotraumätiſch, durch eine 
Herzwunde entſtanden; Kardiotrömus, 
Herzzittern, ſchnelles Herzklopfen; Kar: 
diten, Mz., verſtein(er)te Herzmuſcheln; 
Karditis, die Herzentzündung. 
Kardüfe, eine Schußrolle, Kartätſchen⸗ 
büchſe; ſ. Cartouche. 
Karebarie, gr., At, drückender Kopf—⸗ 


chmerz. 
aret, arabiſche Rechnungmünze 
Y, Kreuzer. 

Karfreitag, |. Charfreitag. 

Karinthin (von Carinthla, I., Kärnthen), 
Hornblende, Strahlſtein. 

Karkaffendraht, Haubendraht. 

Karkinocheiriten, gr., Mz., Verſtein(er)⸗ 
ungen krebsartiger Thiere. 

Karlismus, die Geſinnung und das 
Wirken der Karliften, d. h. der Ans 
bänger des ehemaligen Königs Karl X. 
von Frankreich oder des Don Carlos in 
Spanien. 

Karmin (fr. carmin, fpr. farmängh, vom 
arabijchen kermes, Scharlachbeere), eine 
Becher ausder Cochenillebereitete Farbe. 

Karmofäl, ein kürtiſcher Fiſcherkahn. 

karmoſiren, |. carm—. 

Karo, gr., At., der Todtenfchlaf. 

Karöfid, gr, Mt, die Betäubung, 
Schlafſucht. 

Karotiden, gr., Mz. von Karötis, Af., 
Kopfſchlagadern. 

Karotika, gr., Mz., At., einſchläfernde 

Penn! ie Ronffe 
aröt r., A, die Kopfichlagader. 

Karpbefit, gr., der Strohſtein. 

Karnbolög, gr., ein Krittler, Splitter⸗ 
rihter; Karphologie, At., das Flodens 
—— Mückengreifen; die Splitterrich— 
erei. 

Karpolith, gr., ein Fruchtſtein, eine 
Fruchtverſtein(er)ung. 

Karpolög, gr., ein Fruchtkenner; Kar⸗ 
pologie, die Fruchtiehre, Lehre von 
den, Früchten der Gewächſe; Karpo: 
ar Karpolog, 

Karthäuferpulver, Pulver aus Spieß: 
glanz, Schwefel und Pottafhe, kermes 
mineräle. 


Karthaune, ſ. Cartaune. 


Partiren, fr., aufzeichnen, aufreißen; 
— die Planzeichnung, der 
ufriß. 


Karübe, Rechnungmuͤnze in Algier —=2 Pf. 


Karuben 


Karüben (fr. caroubes), Mz., Johan⸗ 
nisbrot⸗Bäume. 

Karüren, arab. Mz., Humven, große 
Türkenflaſchen. 

Karus, ſ. Karos. 

Kary, , indifcher (dichter) Reisbrei. 

Karyatiden, gar., Mz., Bk., Gebälf: 
trägerinnen, Säulen oder Stüßen (unter 
Söllern, von den zu Sflavendienften 
verurtbeilten Bewohnerinnen der treulofen 
riehifchen Stadt Karyä benannt). 
aryopbyllit, gr., der Nelkenftein; Ka— 
tyopbyllum, die Gemwürznelfe. 

Kafan, |. Kazan. 

Kafhemir, f. Eafimir; Kafchemit : 
oder Kaſchmir⸗Shawls, M;., feine 
wollene Tücher aus Tibet und Kaſch— 


mir. 

KRafcholöng, fr. cacholong, der Schön- 
jtein, eine Urt des Opals. 

Kaffiterin, gr., eine Metallmifchung, 
deren Hauptbeitandtheil Zinn ift; daher 
KRaffiterin-Waaren. 

Raftaliden, M;., Name der Mufen bei 
deu Griechen, ven der Duelle Kaftalia 
am Fuße des Parnaß bergenonmen. 
Kafte (ipan. casta), der Stamm, die 
Zunft, Innung, ſ. auch Caſte. 

kaſteien, ſ. caſt —. 

Raptıen, Mz., Mifhlinge von Europäern 
und Meitizen. 

Kat, ein dreimajtiges Handelsſchiff in 
Norwegen und Schweden. 

Katabaptiften, gr., Mz., die Gegner 
der Laufe. 

Katablem, gr., eig. der Ueberwurf; At., 
eine Art Verband. 
Katabythismomanie, gr., Ak. die Er- 
ſäufungwuth; der Wahnſinn mit Be— 
gierde zum Erſäufen. 

Katachrẽſe, Katachrẽſis, gr., eig. ein 
Mißbrauch; Wortmißbrauch; Fatachre- 
ſtiſch, mißbräuchlich, uneigentlich ge— 
braudt. 

Katadioptrit, gr., die, Lichtitrahfen- 
brechung⸗Lehre; katadioptriſch, eine 
Vergrößerung oder ſcheinbare Annäher— 
ung des Sehgegenſtandes bewirkend. 
Katafalf (it. catafalco, angeblich aus 
dem Griehifhen und Arabifchen zufam- 
mengefegt), ein Trauergerüft; |. castrum 
doloris, 

Katagma, gr., A., ein Bein» oder 
Knochenbruch; katagmätiſch, vereinigend, 
4 Heilung der Knochenbrüche dienlich. 
atagraphologĩie, gr., At., die Arznei— 
verſchreibunglehre. 
Katakaäsmos, gr., das Schröpfen, |. 
Scarification. 

Betri, Fremdwörterbuch, Wte Auflage. 


Katapleris 


Katafauma und Katafaufis, gr., Ak, 
(tiefe) Be mund 
Katakauſtik, ſ. Diakauſtik. 
Katakläfis, gr., At, die Zerfchmetter: 
ung (von Knochen) ; der Augenlidframpf. 
Kataflysma, gr., At., das Darmbad, 
— Klyftier. 
Kataklysmus, ar., die Ueberſchwemm⸗ 
ung; Ak. die Baͤhung, das Tropfbad. 
Katakömben, M;. (it. catacomba, aus 
dem Sriechifchen), Zeichengewölbe, Brüfte; 
Knochenhöhlen (nah Jahn), Gebein- 
böbfen. 
Katakuftif, gr., die Wiederhalllehre. 
Katalekten, ar., Mz., Bruchſtückſamm— 
lungen; Katalektikos, ein nicht ganz 
ausgefüllter Vers; katalektiſch, unvoll: 
fändig, nicht filbenrecht, abgebrochen, 
bej. von Berfen. , 
Katalepfie, Katalepfis, gr., Af., krampf— 
bafte Starrſucht, Schlaffuht; Eatalep- 
tiſch, ſtarrſüchtig. 
Kataleris, gri, mangelhafter Schluß ei— 
nes Verſes. 
Katalög, Katalögos, gr., |. Cat—. 
Eatalötifch, gr., Af., narbentilgend. 
Katalyfid, gr., die Auflöſung; Berfep- 
ung eines Körpers; katalytiſch, auflöjend. 
Kafamaran, ein oſtindiſches Floßboot. 
Katamenia, gr., Mz., Af., die monat« 
liche Reinigung; Pafameniäl, viefelbe 
betreffend ; Katamenien = Katamenia. 
fatantbröpon, gr. xar' &vdownorv, nad 
menjchlicher Weile oder PVorftellungart, 
gemeinfaßlich, perſönlich. 
Katapäften, gr., M;., epheublattartige 
Verſtein(er)ungen. 
Katapasma, gr., Ak., Streupulver, 
Streumittel (auf Wunden und Geſchwüre). 
Katapepfis, gr., Af., die vollſtändige 
Verdauung; Fatapeptifch, dazu gebörig, 
dieſelbe, befördernd. 
Kataphönik, gr., Die Wiederhalllehre. 
Kataphöra, gr., Af., ſchwere Schlaf: 
ſucht, Zodtenichlaf; f. a. cataphora 
magnetica; kataphöriſch, mit Schlaf: 
ſucht behaftet, diejelbe vernrfachend. 
Kataphrafta, gr., ein Bruftbarnifch; 
At., Berband zerbrochener Rippen, 
Katapbriris, gr., Ak., beftiger Froſt 
an Haut» und Muslkeltheilen, Starrfroſt. 
Kataplasma, gr., A., ein Erweich— 
(ung)mittel, erweichender Umfchlag, Brets 
—— 
kataplektiſch, gr., Ak., zur Erſtarrung 
geneigt oder davon berrührend; Kata» 
plerie oder Katapleris, die Sritarrung 
(durch Sclagfluß); das Grichreden, 
Niederichlagen; Stumpfwerden (der Zähne, 
des Geſichts). 
3 
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Katapsfis, gr., das Verſchlingen, Ber 
ichluden. 
katapſyktiſch, gr., Af., erfältet, durch 
Greältung entftanden; Katapfyris, die 
Erkältung, das fehmerzliche Erkalten. 

Rn gr., das Niederfallen; Ak., 
die Fallſucht. 

Ratapult, I. catapulta, ein Wurfjeug 
oder Wurfgefhüg (im Altertum), eine 
Schnellbant (!). j 

Katarakt, eig. Katarrhaft, ar., ein 
Stromfall oder Stromſturz; AR, der 
graue oder weiße Staar; Fataraktifch, 
dazu gebörig. 

Katarktikon, gr., die Einleitung; Vor— 
bereitung zu einer Wiſſenſchaft. 

Katarıh, |. Eat—. 

Katarrhatt, |. Katarakt. 

Katarrheume, gr., Al., Schleimfluß. 

Katarrheris, or., A., Durchbrechung, 
beftiger Durchfall. 

Katarchofchefis, gr., Af., die Unter: 
drüdung eined Schnupfens. 

KRatartifis oder Katartismus, gr., 
Af., Einrichtung eines Bruches oder ei- 
ner Berrentung; Katartifta oder Ka: 
fartifter, ein Einrichtlung)werkzeug. 

Ratafarka, |. Anafarka. 

Kataſchäsmus, gr., Ak, 
Schröpfen, der Aderlaß. 

Katafchefiß, gr., Af., eine gute, fräftige 
Leibes beſchaffenheit. 

Kataſkeuäſe, Kataſkeuäſis, gr., die 
Zubereitung, Anordnung ; Kataſkeuäſt, 
ein Ginrichter, Herſteller. 

Kataftopion, gr., ein Recognoscirboot, 
Wachtſchiff; eine Warte zur Grenzbewach- 


ung. 

Kataftaltita, gr., Mz., Ak., zufammen- 
tehende, aufbaltende, bei. blutftillende 
ittel; kataſtältiſch, aufhaltend, zu: 
fammen iehend, biutitillend. 

Kataftäfis, gr., — Eonftitution. 

Katafter as aus dem mitt.sf. 

capitästrum, d. h. Befteuerung eines 

Aderfelds), das Steuer-, Flur⸗, Grund» 

oder Lagerbuh; Pataftriren, in ein 

Steuer» oder Flurbuch eintragen. 

Kataftröphe, ar., die Veränderung, 

Wendung, Glüdöwende. 

Katatafis, gr., Al, die Ausdehnung 

nach unten ; auch Einrichtung eines Bruches. 

Katatbema, |. Anathema. 

Kataris, gr., Af., ein Knochenbruch. 

Katechẽſe, Katechefiß, ar., eine Be- 

lehrung in Fragen und Antworten, Ges 

fprächbelehrung; Katechẽt, ein Frag: 
lehrer, Religionlehrer der Jugend; Ka: 
techetit, die Lehrfragekunſt; Pateche- 
tisch, fragweife, fragelehrig; Katedi- 


das tiefe 


Katholiken 
atiön, eine een: katechi⸗ 
ren, Unterricht in Frag' und Antwort 


ertheilen; Katechiſsm(us), ein Frag⸗ 
buch, Lehrbuch in Frage und Antwort. 

Katechu⸗Erde, die aus den Früchten der 
Areka⸗Palme gewonnene fogenannte ja- 
paniſche Erde, 

Katehumen, gr., ein Glaubenslchrling ; 
Katehumenen oder Katechument, 
M;., Schüler oder Lehrlinge, die zur 
eriten Abendmahlfeier vorbereitet werden. 

Kategorem, gr., ein Gattungbegriff, 
Klafjenbegriff; Kategorie, die Gedan- 
fenform, das Begrifffach; kategöriſch, 
unbedingt, entjcheidend (f. Imperativ); 
Fategorifiren, in ein Begrifffach bringen, 
einklajfen. 

SKatenen, |. Eat—. 

— u. (nach der Reuchliniſchen Aus⸗ 
ſprache) katexochin, ar. xar dEoyiv, 
borzugweife, Pe: ausſchließend. 
Kathäreſis, gr., Ak. die Herabitimm- 
u Schwächung, Ertödtung; Kathä— 
re Pa, Mz., ſtark ſchwächende Mittel ; 
Aebmittel. 

Katharismus, gr., die Sprachreinigung, 
— Purismus. 

Katharonoologie, gr., die reine Ver— 
ftandlehre, 

Katbarfis, gr., At., die Reinigung ; 
Ausleerung der Gedärme; Katbartik, 
die Reinigungkunft; die Reinigunglehre; 
Kathartikon (remedium cathar- 
ticum), ein Reinigung- oder Ab» 
führmittel; Kathartin, ein (nenentdeds 
ter) Abführjtoff der Jalappe und ähn— 
fiher Mittel; Fathartifch, reinigend. 

Katheder, gr., fähl., ein Lehrfig, Lehr⸗ 
oder Rednerftubl, Meiſterſtuhl (altd.). 

Katbebral:Kicche, gr.sdtich., die Haupts 
firhe, der Dom oder Münfter. 

Kathedraticum, gr., das Kehrgeld auf 
Hochſchulen. 

Ratpenit, gr., ein Führer, Reiter, Leh— 
— — tatth. 23, 8.); ein Einſenker, Ein—⸗ 
Ichtieber. 

Kathẽten, gr., Mz., die Kleinſeiten oder 
beiden kleineren Seiten eines rechtwinfe- 
ligen Dreiedes, 

Katheter, gr. Katheter, Af., ein Abs 
zapfer, Sarnleiter, Urinröhrchen; ka— 
theterifiren, den Harn duch den Ka: 
theter abzapfen; Katheterifis, Kathe- 
terismus, die Abzapfung des Hard 
durch den Katheter. 

Kathetomẽter, gr., ein Winkelmeßzeug. 

Katholietömus, gr., eig. der Allgemein 
oder Gemeinglaube; Katholieitat, die 
Allgemeinheit; Katholif, ein Gemein 
gläubiger, Mz., Katholiten; Katbo: 


Katholikon 


likomẽter, ein Allmeſſer, Allgemein- 
meſſer; Katholikon, ein allgemeines 
Woͤrterbuch, Allwörterbud ; Katbolikoß, 
der allgemeine Biſchof, das Dberhaupt 
der armenifchen Kirche; kathöliſch, all- 
emein» oder gemeingläubig; katholi— 
Iren, rechtgläubig machen. 
atbypnie, gr., Af., Tiefſchlaf. 
Kati, indifches Edeliteingewicht — 3 Gran. 
Katoche, Katöchus, gr., Ak. die Steif- 
ſucht, Starrſucht, Gliederfteife; der fefte 
Schlaf mit offenen Augen. ; 
Retogeslofion, richtiger Katagoglofion, 
” f,, ein ZJungeniederdrüder, Zunges 
alter. 
katophöniſch, gr., abwärts- oder hinab» 
— — do 
atopöden, gr., M., Bauchfloſſer. 
Katöptrik, 12 die, Spiegellehre, 
Anakamptik; katoͤptriſch, ſpiegel— 
lehrig oder die Spiegelkunde betreffend; 
Katoptromantie, die Spiegelwahr— 
fagerei Katoͤptron, der Spiegel. 
Katoterika, gr., Ak., Abführmittel; ka— 
totẽriſch, abführend. 
Katſcherif, ein unmittelbar vom Sultan 
ausgehender Befehl, — Hatſcherif. 


— 


Katt, Katti, Katto, in Südafien ein 
Pfundgewicht. 
attegat, boll., das Kapenloh (ein 


Nordiee-Bufen). 

Katti und Katto, f. Katt. 

Kattos, eine finmefifche Silbermünge — 
50 Thaler. 

Kanderwalfch (uferwendifh, von dem 
Kaudern, d. h. Schwagen, Schlecht⸗ 
fprehen, der Wenden in der Uckermark 
bergenommen, nicht aber von der Stadt 
Churin Graubündten, wo angeblich fehr 
Schlecht italienifch gefprochen werden fol), 


= Aotbwalid. 2 

kaukãſiſch, vom Kaukäſus(⸗Gebirge) 
berftammend oder dahin gehörig ; fau: 
kaſiſche Race, der weiße Menſchenſtamm. 
auledon, gr., Ak., ein Quer⸗ oder 
Schiefbruch (von Knochen). 

Kauma, gr., ein higiges oder entzünd- 
lies Fieber. 

Kauris, M;., ſ. Cowries. 

kauſcher oder Pofcher, jiid., vorichrift- 
mäßig, erlaubt; gut, rein, genießbar; 
kauſchern, reinigen. 

Kaufiß, ar., das Brennen. 

Kaufft, die lange Keule der Kaffern. 

Kaufticitat, gr., die Aepfraft, Aeßbar— 

keit; umeig. auch beißende Spottjucht; 

Kauftit, die Aetz- oder Beizkunft; 
aufttta, Mz., Aetz- oder Belzmittel; 
Kauſtikophör, ein Nepmittelträger; 
kauſtiſch, äpend; f. auch Cauſterium. 
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Kaufus, ar., Ak., Brennfieber. 

Kauterifafiön, Fauterifiren, Kaute- 
rium, |. Eaut—. 

Kautſchuk, ſ. gummi elasticum. 

Kava, ein beraufchendes Getränk der 
Auftralier, aus den Wurzeln einer Pfeffer: 
art mit Wafler bereitet. 

Kaväß, ein türkifcher Gendarme. 

KRaveling, boll., ein Loos, Theil, Antheil. 

Kara, eine indifhe Bleimünze mit einem 
Loch in der Mitte, um fie aufzureihen — 
Ygo Prennig. 

Kazan, hebr., der Borfänger im Juden— 
tempel. 

Kazapaika oder —waika, ein furzer, 
weiter Damenüberrof mit Aermeln ohne 
Taille, 

Kazike, aus der Haytiſprache, das Ober- 
haupt unter den wilden Indianern, 

Kazine, türf., die Schapfanımer des 
türfifchen Kaiſers. 

Kebes, M;., wollene türfifche Bettdeden. 

Keblab, arab., die Richtung der Mohams 
medaner beim Gebet nah Mekka; der 
diefe Richtuug anzeigende Koranfchranf 
in den Moſcheen. 

Kechenaer, gr., Mz., Gaffer, Maulaffen 
oder Maulaufiperrer (Benennung der 
Athener nah Ariftophaned). 

Kedis, M;., weiße feine leinwandartige 
Baummollenzeuche in den Morgenlanden. 

Kedma, |: Eedma. 

Keepfate, engl. (fpr. kihpſehk), ein Er- 
innerungzeichen, Andenken, Taſchenbuch. 

Kefern, |. Kiafir. 

Keffefil, türk, Meerfhaum, eine Talk— 
erde zu Pfeifenföpfen. 

Keimelion, ar., werthvolles Geräth; in 
Kunjtfanmlungen und Bibliotheien das 


beßte Stüd. 
Kelologie, gr., Ak. die Bruchlehre; 
Kelotöm, ein Bruchſchneider, Bruch— 
ſchneidemeſſer; Kelotomie, der Bruch— 
ſchnitt. 
Kelp, engl., Aſchenſalz aus verbrannten 
Tangarten, ſ. Soda. 
Kelt, ein ſchottiſches grobes Wollzeuch. 
Kemnat⸗Lehn (vom altd femenat, d.h. 
ein einzelnftehendes Wohngebäude, Schlaf: 
gemach) , ein in einem Haufe oder meh» 
ven Wohnzimmern bejtebendes Lehn. 
Kenangie, gr., |. Cen—. 
Kendriten, ſ. Cen—. 
Kennet, grobes englifches, in Wales ges 
machtes Tuch. 
Kenöfis, gr Ak., die Ausleerung. 
Kenotapbion, ſ. Cenotapbium. 
Kentaur, |. Centaur. 
Kephalaa, Kepbalalgie , ar., |. Ee- 
pbal—., 
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Kerameutif, ar., die Töpferkunft. 

Keramogräphik, gr., die Thon- oder 
Ziegelmalerei, Malerei auf Vaſen. 

Keraphyllit, gr., Hornblende. 

Keratektomie, gr., A., Hornhautfehnitt ; 
Keratiäfis, ein hornhautartiger Aus— 
wuchs des Körpers, Hornbildung auf der 
Haut; Keratihthyöfis, der Fifhfhup- 
penausichlag der Hornhaut; Keratin, 
Hornfubltanz; Keratina, ein Hörner: 
oder Truafhluß; Keratit, Hornftein; 
Keratitis, Hornbautentzündung (im 
Auge); Keratocele, Hormbantbrud; 
Keratogenefis, die Hormbildung; Ke- 
tatogloffus, Hornzungenmuskel; Keras 
toiden, M;., hornähnliche Berftein(er)- 
ungen; Keratolithen, M;., verftein(er)te 
Hömer; Keratöm, Keratöma, ein 
Horngewähs; Keratomeningitis 
Keratitis; Keratonyris, Hornhaut: 
no zur Zerftücdelung des Staared; Ke— 
ratophyten, Mz., veriteinler)te Horn- 
forallen, Abdrüde von bornartigen See: 
gewächſen; Keratoplaftif, die (fünft- 
lihe) Hombhautbildung; Keratöſis — 
Keratogenefid; Keratotöm, ein Horn- 
bautfchneider oder Hornhautmeſſer (von 
Langenbeck); Keratotomie, der Horn- 
hautſchnitt. 

Keraunien, gr., Mz., Blipfteine; Ke— 
raunomẽter, ein Blitzmeſſer, Wetter: 
ſchlagmeſſer; Keraunoſkopeion, Ke⸗ 
raunoſkopium, ein Dounnerbeobachtung— 
Ort; Donnerwerfzeng (für Schaubühnen); 
Keraunofkopie, eig. die Bligbefchaus 
ung; —— in Gewittern. 

Keren, gr., Da., Todesgöttinnen. 

Kerkopen, f. Eerc—. 

Kermes, arab., Mz., Purpurkörner, 
rothe Schildiaufe (zum Färben). 

Kermis, Mz., oſtindiſche Schnupftücher. 

Kerographie, ar., die Wachsmalerei; 
Keromantie, die Wahrſagerei aus dem 
Wachſe; Keroplaftik, die Wachsbildnerei. 

Kerri, M;., die Keulen der Kaffern. 

Kerſey, engl. (fpr. ferfi), geföpertes Tuch 
oder, Wollzeuch. 

Keryktik, gr., die Predigtkunft. 

Keſſubah, Ketubah. 

Ketch, ruſſ. (ſpr. ketſch) = Kits. 

Ketübah, hebr., oder Keſſübah, jüd.⸗ 
dtſch, ein Ehe» oder Traubrief. 

Khäbir, ein arabifher Karamanenführer 
durch die Wüſte. 

Khalif, türk, ein Nachfolger, Stellver- 
treter (Mohammed’3); Khalifät, das 
Reich defjelben. 

Khan, ein Tatarenfürft, Tataren- Ober: 
haupt; = Kan; Khanät, das Gebiet 
eined Tatarenfüriten, 


— 
— 


Kirdar-Aga 


Khaffefi-Sultane, die erfte Sultanin, 
Mutter ded Thronfolgers. 

Kiafir, türf., ein Keper, Ungläubiger 
(Ehrift), Mz. Kefern und Kuffar. 
Kiaga- oder Kihaya-Bey, der türkiſche 
Minifter des Inneren, Geſchäftsträger. 

Kiblab — Keblab. 

Kibitke, ein leichtes ruffifches Fuhrwerk, 
von der darüber ausgebreiteten Matten 
decke genannt, bei den Tataren und Kal- 
müden ein * von Fellen. 

Kibla, die flavonifche Mepe. 

Kibaya-Bey, ſ. Kiaga. ; 

Kilar-Bafchi, türf., der Obermundjchent 
des türfifchen Kaifers. 

Kilare, |. Ebil—. _ 

Kilberin, engl., Maß zu 46 — 18 Gal- 
onen. 

Kilimi, tür, Mz., grobe Teppiche (aus 
der Türfei, Ilfraine). 

Killteffi = Keffekil. 

Killo, Getreidemag in Smyrna. 

Kilo—, ſ. Chilo—. 

Kilt oder Philibeg (Filibeg), fhott., 
der Hoſenſchurz der Bergfchotten. 

Kiltgang (von Filten, einen Abendbe— 
fuch machen), in der Schweiz Nachtbeſuch 
der Jünglinge bei ihren Liebiten, zu 
denen fie zum ganter einfteigen. 

Kimelien, |. Eim—. 

Kin, hölzernes hinefiichesSaiteninftrument. 

Kindaf, ein ruffiiches nn 

Kinefiometrie, gr., die Bewegungmeß: 
kunft; Kinetit — die Fee > F Be⸗ 
wegung, Beweg(ung)tunſt; kinẽtiſch — 
mimiſch (Künfte). 

King's Bench, engl. (for. kings-benſch), 
die königliche Bank, Königsbank (der 
Ober⸗Gerichtshof unter eines Königs 
Regierung, vergl. Queen's Bench; 
auch ein Gefängniß für Schuldner. 

Kinishemski, ruſſ., Mz., Tiſchleinwand, 

Kino, Kino-Gummi. 

Kinrei, der Papſt oder das Oberhaupt 
der Sinto-Religion in Japan. 

Kinſa, türk., ein Geſchäftsführer des 
Großveziers. 

Kionophäranx, gr., Al. die Zäpfchen— 
ſpaltung; Kionoptöſis, der Zäpfchenfall; 
Kionorrhaphie, Zaͤpfchen- oder Baur 
mennaht. 

Kiosk, türk. Köſchk, ein freiſtehendes 
offenes Gartenhaus. 

Kip, Zinngewicht in Malakka — 18 
Kilogramm. 

Kiraggi, ein türkiſcher Zug- oder Ka— 
rawanenführer. 

Kirat, ägyptiſches Gewiht — Karat. 

Kirdar-Aga, türk., der Mantelträger 
des türkiſchen Kaiſers. 


Kiree 


Kiree, Kireh, poln., ein langer Pelz⸗ 
mantel für Männer. 
Kirke, ſ. Circe. 
Kirſocẽle, ſ. Eirf—. 
Kis, türk., ein Verſchnittener. 
Kishu, türk,, Sorbet von Kokosmilch. 
Kislar:Aga, das Oberhaupt der fchwar- 
zen Berfchnittenen im Serat. 
Kisloz, türkifches Getreidemaf. 
Kismeth, arab. od. türk., das unvermeid» 
liche Schidfal (nah dem mohammedani- 
ſchen Glauben). 
Kißmis, oftindifhes Baumwollenzeuch. 
Kitäb, arab. eig. Schrift, = Koran. 
Kitai und Kitaika, chinefifhes feines 
Baummollen » und Seidenzeuch; chinefi- 
fher Damaſt; in Böhmen und der 
Zanfig robe, ungebleichte, feine Kattune. 
Kitharophilos, ar., ein Gither-, aud 
Gefang» und Mufenfreund. 
Kits, in Gngland und Schweden eine 
Fr Jacht. 
itze, f. Kize. 
Kiuptar, der Mundfchenf des türkiſchen 


Kaifers. 

Kivik ruſſiſches Flußfahrzeug mit 14Nudern. 

Kize oder Kitze, ein türkiſcher Beutel 
mit 45,000 Ducaten. 

Kladde, niederd., das Schmierbuch (der 
Kaufleute). 

Kleänka, ruſſ., Steifleinwand. 

Seide ta, gr., Af., Hals- und Schlüffel> 

eingicht. 

Klemätiß, ar., ein Rankengewächs, wilder 
Bein, Tenfeisgwirn. 

Klephten, Klepten, gr., Mz. eig. Räus 
berbänptlinge, Krieganführer (im neueren 
Griechenland). 

Klepfelaum, ar., eine Lampe, in der 
fo viel Del zufließt, als die Flamme 
verzehrt. 

Klepfydra, ar., eine Wajjerubr. 

Klepten, |. Rlephten; Pleptifch, die— 
biih, verftohlen, ſpitzbübiſch; Klepto— 
ae krankhafter Trieb zum Stehlen. 

Klerifei, der Klerus, gr., die Geilt- 
Tichkeit. 

Klerogamie , gr., die Priefterehe; Kle: 
zoPfratie, die Priefterherrichaft. 

Kleromantie, ar., die Wahrfagerei durch 
Looſe oder gegebene Zahlen, 

Klerus, gr., eig. das Roos, Erbgut; 
die Geiftlichfeit. 

Klike, f. Clique, 

Klima, gr., die Erd» oder Himmels- 
gegend, der Erd» oder Himmelitrich. 

Klimakter, gr., das Stufenjahr; kli⸗— 
maftörifch, ſtufig, abgeſtuft, bei. in 
den fogenannten Stufenjahren; Kli- 
mafterium — Klimafter. 
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klimätiſch, gr, nah dem Erd- oder 
Himmelftrihe; Klimatologie, die Him- 
melitrihfunde; Lehre von den Himmels 
ftrihen, Luftbeſchaffenheitlehre; klima⸗ 
tolõgiſch, himmelſtrichktundig, die Him— 
melſtrichlehre betreffend. 

Klimax, gr., eine (rednerifche) Steigerung 
oder Verſtärkung, f. Gradation. 
Klinieum, gr., eine SHeilanftalt, ein 
Krankenhaus, worin die Heilkunde ges 
(ehrt wird; Klinik, die Belehrung und 
Uebung in der Heiltunft; Kliniker, ein 
Lehrer der Heilfunt am Krankenbette; 
in Dresden ein Schüler der medicinifchs 
hirurgifchen Akademie daſelbſt; kliniſch 
bettlägerig; frank; Plinifches Anftitut 
ein NT en Ak., ftollig, fattelarti 
inot ‚gr, AL, ſtollig, Jattelart 
(von Knochenfortfäßen). : : 
Klinologie, ar., Ak., die Lehre von der 
beßten efhaffenheit der Krankenbetten. 

Klinomöter, gr., ein Gängemefier od. 
Werkzeug zum Mefjen der Gragänge. 
Klinotechnik, gr., A., die Kunft der 
Ginrihtung von Krankenbetten. 

— —— ſchwed. M;., die 
auf Schonen gefertigten Handfhuhe aus 
Schafleder. 

Klifeometer oder Klifiometer, gr., Al. 
ein Berkenmefjer, Werkzeug zur Meflung 
des weiblichen Bedens. 

Klitöris, gr., Ak., der Kitzler; Klito- 
rismus defien ungewöhnliche Ausdehn« 
ung; Klitorifis, defien Entzündung. 
klöniſch, gr., Al., zudend, mit zudender 
Bewegung, —* 

Klyftier, gr., ein Einſpritzen, eine Ein⸗ 
fprigung in den After, ein Darmbad; 
klyſtiren, einfprigen. 

Knafter, f. Eanafter. 

Knave, engl. (fpr. nehw), eig. 
Schelm; der Bube in der Karte. 
Knecke-Bröd, eine Art flacher, harter, in 
Schweden ftatt des Brotes gebräuchlicher 

Brotfuchen. 

Kneepels, im bolländifch » franzöfifchen 
Handel das Krummholz. 

Knees, f. Kniäs. 

Knesma, gr., A, eine Kratzwunde; 
Knesmus, das Jucken. 
Kniäs, poln. kniaz (for. Mnijas), ein 
bochadeliger Herr oder Fürft (in Polen 
und Rußland). 

Knidöſis, gr., Af., das Juden, Brennen 
Prideln, der Nefjelausichlag; auch — 
Urtication. 

Knight, engl. (pr. neiht), ein Ritter; 
der Springer im Schachſpiele. 
Knifforegmia, —mie, gr., Al., faules, 
ranziged Aufſtoßen. 


ein 
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Knoppern, Mz., braune, durch Juſekten— 
ftihe entftandene Auswüchfe des Eich— 
baums. 

Knute, ruſſ., eine Zuchtveitiche; knuten, 
damit züchtigen. 

Kobalt, Grauerz (zur Schmalte); Ko— 
baltultramarin, eine aus Kobaltoxyd 
und Thonerde beftebende blaue Farbe. 
Kobang, eine japanifche Goldmünze — 
6'/, Thaler. 

Kobold, gr., ein Poltergeiſt, Berggeiſt, 
Bergmännchen; das felbitgebante Neit 
des Eichhörncheus. 

Kobra, chinefifches Längenmaß — 46 Yoll. 
Kockim, jayanifche Münze — 2 Thaler. 
Kocyt(us), gr., eig. der Thränenftrom ; 
der Höllenfluß, der Fluß der Unterwelt. 
Koda, Fruchtmaß in Georgien — 30 
ruffiiche Pfund. 

Kodama, eine illberne Rechnungmünze 
in Japan. 

Köegen, Mz., nen eingerichtete Marſch— 
ländereien in Schleswig und SHolitein. 
Könobit, f. Cönobit. 

Kofent, ſ. Eovent. 

Kogia (pr. koͤdſcha), türkiſcher 
Kaufmann. 

Koheleth, bebr., eig. Verſammlung; der 
Prediger (Salomo'8). 

Kohi, Kornmaß in Siam — 500 Gentner. 
Koilöma , |. Cöloma. 

Koimeterion, |. Cömet—. 
Koinologie, |. Eön—. 

Kojen, boll., Mz., tete Bettftellen oder 
Schlafſtätten auf Schiffen. 
Kokkolith, ar., Kernftein, Art 

Augit. 

Kokkulin, ſ. Eocenlium. 

Koks (engl. coaks), Mz., ausgeglühte 
und entjchwefelte Steintohlen. 

Kolatfchen, ruff. und poln., M;., Meine 
runde, mit eingemachten Früchten ges 
füllte Kuchen. 

m gr., der Flügeldedenftoff, Schei— 
enftoff. 

Koleoptera, ar., M;., Scheiveflügler, 
Hornflügler (unter den iefern), Kerb— 
thiere mit zwei hornartigen Flügeldecken, 
Käfer; Kolenpteriten, M;., Käfer 
verftein(er)ungen. 

Kolibri, ſ. Eol—. 

Kölik, gr, Ak., die Darmgicht, der 
Darmframpf, das Darmweh; Koliko— 


ein 


eine 


dynie, Grimmdarm- Schmerz; Koli— 
Foplegie, Darmlähmung, Bleikolik; 
Kolitis, Darmentzündung. 

KRol—, |. Eoll— 


Kollodion, f. Eolodium. 
Kölo, in Polen früher die Landtage der 
einzelnen Woiwodſchaften. 


Komp 


Koloböma, gr., Ak., Augenlider-Spalte. 
Kolofölnif, in Rußland der getrennt 
von der Kirche ſtehende Glockenthurm. 
Kolophön, gr., der Gipfel, die Spige; 

der Schluß in alten Drudwerfen. 

Kolophonium, das Geigenharz, Spiegel- 
barz, griechiſches Pech (von der ioni— 
ſchen Stadt Kolopbon benannt). 

Koloplag, ein Pla bei Warfhan, wo 
man ſonſt die Könige wählte. 

Koldß, ar., ein Niefenbild, eine Riefen- 
jänfe; — und koloſſäliſch, riefen- 
groß, riefenbaft, übergrop; Koloffali- 
tat, die Niefengröße, Rieſenmäßigkeit. 


Kolsftrum, colostrum. 1., Ak., die 
erite Muttermilch. 
Kolpalgie, gr., A, Schooßſchmerz, 


Schmerz in der Mutterfcheide; Kolpem- 
phraris, Verftopfung der Mutterfheide ; 
Kolpoeele, Mutterfcheidenbruh; Kol: 
podesmorapbie, Schleimbant-Einfchnürs 
ung in der Mutterfcheide durch bintige 

Nabt; Kolpoptöfis, Muttericheiden- 
Vorfall; Kolporrhagie,  Mutterfcei- 
den-Blutfluß; Kolporrherid, Mutter: 
ſcheiden-Zerreißung; olpoſtegnöſis, 
Mutterſcheiden-Verwachſung oder eig. 
Mutterſcheiden-Verengung; Kolpoſte— 
nochorie, Mutterſcheiden⸗Verengung. 

Kolter, eine gefteppte Dede; in Nieder— 
fachfen ein — 

Kolüren, gr., Mz., zwei Jahrzeit- und 
Mittagfreife. 

Köme, ar., Af., die Schlaffuct. 

kombäbiſch, f. combabifch. 

Kombüſe, die Schifffüche. 

Komet, gr., ein Haar:, Bart- oder 
Schweifitern; Rometiten, M;., Stern: 
fteine mit fangen Strahlen; Kometo— 
tapbie, die Haar- oder Bartitern- 
efhreibung ; Kometologie, die Lehre 
von den Bart: oder Schweifiternen. 

Komiker, ar., ein Luftfpieldichter, Luft: 
Vai kömiſch, droflig, luſtig, fcherze 


aft. 

Komifen, holl., M;., Mauthdiener, Zoll: 
diener. 

Komm, i. Comm—. 

Komma, gr., ein Meiner Einfchnitt eines 
Sapes, Beiſtrich, Strichzeichen; Tk., der 
neunte Theil eines Tons; Mi. Kom: 


mafa. 

Komddiant, ein, (wandernder) Schau— 
jpieler; Komödiantin, eine (wandernde) 
Schanfptelerin; Komödie, das Luſt— 
fpiel, Schaufptet. 

Kömos, gr., ein Schmaus, Belag, Iufliger 
Umzug; der Schmanfegott; vergl. 
Eomuß. 


KRomp—, ſ. Eomp—. 


Komft 


52* weißer Bernſtein. 
Komthür, |. Comthur. 

Kömus, ſ. Komos. 
BEN, Kondylöma, Kondylus, 


. Eond—. 

Konf—, |. Eonf—. 

Koniglöb, gr., ein Sternfegel; Koni« 
lithen, M;., Kegelfteine; Konimẽter, 
ein Kegelmefier; köniſch, fegelig, Tegel» 
förmig; Koniſector, ein Kegelfchneider, 
Werkzeug zum Kegelfchneiden; Konit, 
eine ie Met Kegeljchnede; auch eine 
Abart von Bitterfalt; Konoide, eine 
fegelähnliche Geftalt, ein Stumpf= oder 
Afterfegel. 

Konopeton, gr., ein Mostkitonep. 

Konophthälmus, gr., Al., das Kegels 
auge, fegelförmige Hervortreten des Auges. 

Konf—, f. Eoni—. 

Konft—, ſ. Eonft—. 

Kont—, ſ. Eont—. 

Konus, gr., ein Kegel; auch eine Kegel: 
ſchnecke oder Tute. 

Kopẽke, ſ. Copek, eig. die geſchlagene 
Münze, = Yıoo Rubel. 

Koyböfs, gr., die Taubheit, Harthörig- 
ei 


t. 

Koͤphte, das Oberhaupt eines Geheim— 
bundes; kophtiſch, demſelben eigen, zu 
demſelben gehörig. 

Koͤpos, gr., A, Mattigkeitempfindung. 

Kopragogie, gr., A., die Kothabführ⸗ 
ung; fopragögifch, fothabführend ; Ko— 
prafratie, das Unvermögen, den Koth 
zu halten, unwillfürficher Kothabgang ; 
Kopremefis, Kotherbrehen; Kopro- 
kritika, Mz., fothabtreibende Mittel; 
Koprolitben, Mz., Kothverftein(er): 
ungen (von Urwelttbieren); Ropropbo: 
rie, bäufige (Kothe)Ausleerung; Ko— 
proplaneftß, Kothvertrrung, das Aus- 
treten des Kothes in andere Theile; 
KRopropoefiß, die Kothbereitung ; Ko— 
prorrhoͤe, Kotbfluß oder Darmfotb- 
Ausflup; Kopröfts = Kopropoeſis; 
auch die Darmkothausleerung; Ko— 
proſkleröſis, Kothverhärtung; Kopro⸗ 
u Kothverftopfung oder Leibesver⸗ 

opfung (durh Koth). 

Kopſchat, niederd., Rſpr., eig. Kauf: 
fchaß ; bewegliche Gut. 

Köpfen, arab., Mz., ‚die Nachkommen 
der alten Aegypter; koptiſch, dieſe be- 
treffend, ihnen eigen. 

Kora, arab,, ein Bethaus. 

foramiren, ſ. cor —. 

Koran, arab., eig. Geleſenes, Leſung; 
die Türkenbibel. 

koranzen oder kuranzen (v. mittelal,el., 
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carena, Buße durch Faſten), 
plagen. 

Kordinẽma, gr., A, der Schwindel, 
die Kopfichwere. 

Koredialyfis, gr. Al., die künſtliche 
Pupillenbildung; Korektomie, die Ab» 
löfung der Pupille; Koremorphöm, 
franfhafte Veränderung der SPupille; 
Koremorphöſis, die Entftehung oder 
Erzeugung einer PBupillenveränderung. 

Korfi, arab., bei den Mohammedanern 
die Kanzel. 

Korinthen, f. Eor—. 

Korkorre — Flamingo. 

Kornaf, f. Eornae. 

korollitiſch, 1. eor—. 

Korr—, |. Corr—. 

Korfaf, rufj., der Steppenfuchs; das 
Fell dejjelben. 

Kortel (vom franzöſ. cordelle, Schnür- 
hen), eine Schnur, ein Bindfaden; kor⸗ 
teliren, mit Schnürchen einfafen. 

Korund, aus Eruftallifirter Thonerde bes 
ftehbendes Mineral, zum Schleifen der 
Edelfteine, des Stahls 2c. gebraucht. 

torybantifh, Korybantismus, ſ. eor—. 

—— r., der Scheitel; der 

raube 


quälen, 


poln. (fpr. kor⸗ 


Korzek oder Korzez, 
I — 34%, Berliner 


Eofcher er. 
Kosiufins, eine japanifche Goldmünze. 
Koskinomantie, 


gr., die Siebwahr- 
ſagerei. 


Kodmardie, gr., die Weltherrſchaft. 

Kosmefiß, gr., das Schmücken, Ber: 
fhöne(r)n; Kosmet, ein Ordner, 
Schmüder; Kosmetik, die Putz-, Zier- 
oder Schmückkunſt; Kosmetika, M;., 
Schmuck⸗, Putz-, auch Schminfmittel; 
kosmöẽtiſch, zierend, ſchmückend, ver- 
fhöne(r)nd. ; 

Koͤsmik, ar, — Kosmologie; Pos: 
mifch, (allyweltlih, die ganze Welt bes 
treffend; Posmifher Sternanfgang 
(gleichzeitig mit der Sonne); 08: 
mognofie, die Weltbaufenntniß; Kos. 
mogonie, die Welturfprung-Lehre; kos— 
mogdnifeh, diefe Lehre betreffend ; Kos—⸗ 
mogräpb, ein Weltbefchreiber; Kos: 
mograpbie, die Weltbefchreibung; Pos: 
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mogräphiſch, weltbeſchreibend; Kos— 
mo — He Weltherrſchaft, = Kos. 
marchie; Kosmolabium, ein Welt- 
mejjer; Kosmologie, die Welt(all)- 
lehre; Eosmolögifch, weltiehrig, das 
Weltall Buft ie he le 
Kosmophyfik, die Erforfchung der Na— 
Be e Weltalld; Kosmopolit, 
ein Weltbürger; kosmopolitiſch, welt: 
bürgerlich ; kosmopolitifiren, den Welt- 
bürger machen oder ſpielen; Kosmopo— 
litismus, der Weltbürgerfiun, das Welt- 
bürgertfum; Kosmoräma, ein Welt. 
gemälde, eine Weltanfiht; Kosınos, 
die Ordnung, der Schmud; die Welt 
(ala das Geordnetite und Schönite); 
Kosmofkopie, Weltbetrachtung; Kos: 
mofopbie, die (geheime) Weltwiffen- 
haft; Kosmoſphäre, die MWeltkugel; 
Kosmotheismus, die Weltvergötter- 
ung, die Lehre, daß Gott und die Welt 
Ging ſeiz Kosmotheologie, die Welt- 
Gotteölehre, Erkenntniß Gottes aus der 
Weltbetrahtung; kosmotheolögiſch, 
weltgottlehrig,, jene Betrachtung oder Be— 
fehrung betreffend; Kosmotheöros, 
eig. ein Weltbejchauer (weltbetrachtende 
Muthmaßungen von den himmlifchen Erd: 
förpern und ihrem Schmude, von Huys 
gend); Kosmus — Kosmos. 

Koß, eine indische Meile, kaum eine halbe 
dentſche. 

Koſſäten od. Koſſäthen (LK. d. M. casäti), 
M;., Kothſaſſen, Kleinbauern, die ein Haus 
und etwas Feld dazu (Koth) haben, 
Häusler, 

Kothurn, der (griechifche) Bühnen- oder 
Stelzenſchuh, Ztelzenftiefel; die Sprache 
und Ausdrudweife des Irauerfpiels; eine 
bochtrabende, ſchwülſtige Schreibart. 

Kottabismus, ar., A, das Tropfbad. 

Kotyledonär-Pflanzen, — Sa⸗ 
menlappenpflanzen; Kotyledönen, gr., 
Mz., Mutterdrüſen; Samenlapyen. 

Kotze, in Böhmen und Oeſtreich unge— 
ihorenes, langhaariges Wollengewebe zu 
Bett- und Pferdebeden. 5 

Kost, ein indifches Längenmaß von %, 

en. 

Kraal (nicht vom bolländ. koraal, Ko— 
ralle, Korallenhalsband, fondern vom hol: 
länd. kraal, d. i. Gehege, Thiergarten), 
ein Dorf (von Wilden), bef. von Hot: 
tentotten. 

Krabbe, Holl., der Tafchenfrebs. 

Krak, ein dänifcher oder fchwedifcher 
Dreimafter (in der Dftfee). 

Krafen, Mz., fabelbafte Seeungsheuer 
(die, aus der Tiefe fich erhebend, Fleinen 
Infeln gleichen follen). 


Kremnoncus 


Krakowiak, ein polniſcher Tanz, von 
der Stadt Krakau genannt. 

Kraküfen, N leichte polnifche Reiter, 

5* ambüli, poln., eine Art Brannt- 
wein. 

Krammetsbeeren, Wachholderbeeren; 
Krammetsvogel, der Ziemer, die Wein: 
und Weißdroffel. 8 

Kraniognömik, gr, Ak., Beftimmung 
der Geiitesfähigfeiten und Neigungen aus 
der yon Kraniohämatön⸗ 
euß, eine Schädel-Blutgeſchwulſt; Kra- 
nioides, M;., angebliche Verftein(er)« 
ungen von menfchlichem Gehirn; Kra- 
niolitben, Mz., verftein(er)te Todten: 
fopfeMufcheln; Kraniolög, ein Hirn 
oder Schädellehrer, Scädelfundiger; 
Kraniologie, die Schädellehre (von 
Dr. Gall), vergl. Phrenologie; Era: 
niolögiſch, fchädelfehrig, fhädelfundig:; 
Kraniomant, ein Wahrjager ang Schäs 
deln; Kraniomantie, das Wahrfagen 
aus dem Schädel; Kranion, der Schä- 
del, Hirnſchädel, die Hirnfchale, — Era: 
nium; Kraniopafhie, ein Schädel: 
leiden; eine Schädelfranfheit; Kira: 
niofföp, ein Schädellbe)fchauer; Kra: 
niofFopie, die Schädelfhau, Schädelbe— 
ſchauung oder Schädelbeobahtung; Kra- 
nioftegnöfis, die Schädelvereng(er)ung ; 
Kraniotöm, eine Art Trepan, |. d.; 
Kranivtomie, Zergliederung des Schä- 
* ; Zermalmung deſſelben bei der Ge— 

urt. 

Kraſch, ruſſiſche Benennung für damaſt— 
artige im Lande gearbeitete Zwilliche. 
Kraftologie, gr., die Miſchunglehre od. 
Lehre von den eigenthümlichen Mifch- 

ungen des Körpers, 

Krafis, gr., die Vermifchung, Zufanmen« 
ziebung, bef. zweier Silben in eine; 
Ak. die gehörige Säftemiſchung. 

Kräter, gr., ein Miſchgefäß, der Keſſel, 
Becher; Trichter, Trichterfchlund (eines 
Feuerberges). 

Krawall, ſ. Cravall. 

Kreafin, gr., die kryſtalliſirende, ſtick— 
ſtoffhaltige Eubftanz des Fleiſchextracts. 

Kreatophagie, sr., das Fleifcheffen, 
Fleiſchfreſſen; Preatophägifch, fleiich- 
eſſend, fleifchfrefjend. 

Kredemnon, gr., ein Kopftuch, Bund, 

Kremafter, gr., Af., der Godenmustel; 
jeder Öegenkand, wodurch oder woran 
etwas aufgehängt wird. 

Krembalon, gr, die Mauftrommel, 
Tanzklapper. 

Kreml, ruff., eine Feſtung; der Kaijer- 
valaft in Moskau, 

Kremnoneus, gr., Af., bie Schamlefzen« 


Kremnofts 


—— Kremnonköfis, die Bild⸗ 

ung einer Schamlippengefchwulft. 

Krenologie, gr., die Lehre von den 
Heilquellen, uellenfunde, Gewäfler- 
— — 
teophagie, |. Kreatophagie. 
Kreoſöt, gr. (von kreas, Keifc, und 
so2ein, retten), eine eigenthümliche, aus 
Holzeftig und verfchiedenen Theerarten 
gewonnene ————— Flüſfigkeit, die 
zur Erhaltung des Fleifches dienen ſoll. 
ar; ſ. ar? 

Kretbi umd lethi, hebr. allerhand 
Menſchen (niederen Standes), eine ge— 
miſchte Menge (eig. Läufer und Schergen 
im Gefolge des Königs David, 2. Sam. 
8, 48, und 45, 48.). , 

Krefinen, M;., f. Eretin. 

Kreyer, niederd. (fr. craie), Dreimafter 
ohne Maftkorb und Stenge. 

Kri, hebr. eine Randlesart in der her 
bräiſchen Bibel. 

Kridel, Mz., Gemshörner. 
krikoidiſch gr., a oder kreisförmig. 
Krilps, Mz., in Baden die Weipfifce 
ſchuppen, aus denen die Eſſenz zur Fer— 
tigung aus Glas nachgemachter ächter 
Perlen bereitet wird, 

Krimatologie, gr., die Lehre von den 
Urtheilen. 

Krinomena, gr., Mz. Keun- oder Un- 
tericheid(ung)zeihen; Krinomenon, ein 
ſolches Zeichen. 

Ktiobolien , ſ. Taurobolien. 

8, der A, — 2 Ruß lange (ge 
Ihlängelte) Damascirte Dolch der Malaien, 
Krife, Krifis, gr., die Entfcheidung, 
der Entſcheidepunkt oder Entfcheidezus 
Rand; bei. der enticheidende Krankheit- 
wechlel. 

Kriffaneurysma, gr., Ak., die frampf 
aderartige Ausdehnung der Pulsadern, 

Kriteria oder Kriterien, gr., Ms, 
Merkmale, Kenn» oder Unterfcheidezeichen ; 
Kriterium, ein Merfmal, Kennz oder 
Unterfcheidezeichen; eine Richtfchnur, 

the, gr., At, ein Geritenforn am 

Auge; Krithiäfts, das Ueberfreſſen in 
Gerſte; das Haferftechen, die Rehkrank— 
heit der Rebe und Pferde; Krithboman: 
fie, die Weiffagung aus GSerftemehl (bei 
Opfern). 

Kritik, gr., die Prüfung, Beurtheilung ; 
Brüfftunft, Kunftrichterei; Mritiafter, 
ein Rrittler, Silbenfteher; Kritiker, 
ein Kunftrichter, beurtheifender, prüfen: 
der Sprachforſcher; Kritifomanie, die 
Tadelfucht oder Tadelwuth, Kunftrichter- 
fuht; Kritikus — Kritiker; Pritifch, 
prüfend, beurtheilend; mißlich, bedenf- 
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fh; kritiſiren, beurtheilen, tadeln, 
kunſtrichtern. 


Kritomanie — Kritikomanie. 
Krocken, die Vogelwicke unter dem Ge⸗ 
treide; die Grannen der Gerſte. 
Kröfus, ein Erzreicher, Ueberreicher (nach 
dem gleichen Namen eines vormaligen 
Königs von Lydien). 

Krokodil, gr., die größte Art von Eis 
dechfen, bef. im Nil; Krofobdil-Thranen, 


Heuchelthränen. 

Krofomagma, gr, A, Safranſalbe; 
Krofus, der Safran (ein Zwiebelge— 
wächs). 


nehme. 

Krommyomantie, gr., die Wahrſagerei 
aus Zwiebeln; Krommyoryregmie, At., 
das Aufftoßen von Knoblauch oder ans 
deren widerlichen Dingen. 

Kronien, gr., f. Saturnalien; Kro- 
n08, |. Saturnus. 

Krotälen, gr., Mz., Tanzklappern; Kro⸗ 
talift, ein Klappertänger. 

Krotaphites, ar., Ak, ein Schläfemus- 
fel; Krotaphium, das Schläfepochen. 

Kroton, gr., die Krebsblume, der Wun— 
derbaum, deſſen abführendes Del Kro— 
tonöl heißt. _ 

Kruſchka, ruſſ., eig. Krug; ein Gefäß 
von Y, Eimer, 

Frymödifch, gr. krymödes, 1., eisfalt, 
eisfalt machend, froftig (von Fiebern); 
Krymodynie, Af., der kalte Gliederfluß. 

Kryolith, gr., Eisftein; Kryophör, ein 

Kevpbrben inth Mz., infuſori 

yphthelminthen, gr., Mz., infuforis 
ſche Eingeweideihierchen. 

Kryyſis, gr., die Verbergung. 

Krypte, gr., eine Gruft, ein verdeckter 
Ort; unterirdifcher Theil einer Kirche; 
kryptiſch, verborgen, verftedt, — efp: 
teriſch. 

krypto —, gr., in Zuſammenſetzungen 

geheim, verborgen, heimlich, *— 

Krpptocalvintk, ein beimlicher Ans 

hänger des Galin; Kryptogämen, 

a, Mi, gebeimehelihe Pflanzen, 

mit unfennbaren oder verborgenen Ges 

ſchlechttheilen; Kryptogamte, eine ge- 
beime, verborgene Ehe; Eryptogämifch, 
neheimehelih, in geheimer Ehe Tebend ; 
fi räthſelhaft fortpflangend; Krypto. 
gamologie, die Lehre von den geheim— 

ehelichen Pflanzen ; ——— M;., 

darmlofe Thiere im Inneren anderer, 
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z. B. Samenthierchen; Kryptogräph, 


ein Geheimſchreiber, verborgener Schrei- 
ber, Meuchelſchreiber; Kryptographie 
oder Kryptograpbif, die Geheimfchreibe— 
kunſt, Geheimſchriftkunde; Pryptogrd: 
phiſch, geheimſchriftlich; — uff, 
ein beimlicher Jeſuitz Kryptojefuitis 
mus, gebeime Jefuiterei; Eryptofar- 
iſch, geheimfruchtig, mit verborgenen 

rüchten; Kryptofatbolietsmus, die 
** Anhänglichkeit an den katholi— 
hen Glauben; Kryptokatholik, ein ge- 
heimer Katholif; kryptonhm, gebeim- 
namig; Kryptonymus, ein Geheim- 
namiger oder Ungenannter; Kryptopor⸗ 
fieus, BE, ein verborgener oder, unter» 
irdifher Gang; Kryptorchidismus, 
Ak., das Berborgenfein der Hoden in der 
Bauhhöhle; Kryptorchis, ein Geheim- 
bodiger (defien Hoden unter dem Bauch» 
ringe liegen); Kryptorditen, Mz., Ge: 
beimbodige; Kryptoffop, ein Ge- 
beimfchauer oder Gebeimfeher (von 
Schie reck). 


Kryſtäll, ar., Bergglas; kryſtalliniſch 
oder kryſtälliſch, wie dieſes gebilvet, 
bergglasartig, beil, Mar, durchſichtig; 
Kryitallifatiön, das Anfchiegen zu 
Kryſtallen; Pryftallifiren, in Krvftall 
verwandeln, zu Kryftall werden; Kry— 
ng — Kryftallifation; Kry- 
allıtis, Af., die Entzündung der Kry- 
ftall-Linfe, der Augen= oder Sehlinfe; 
Kryftallogenie, die Erzeugung oder 
Entſtehung der Kryſtalle, Kryſtallent⸗ 
ſtehung, Kryſtallbildung; Kryſtallogra⸗ 
bie, die Kryftallbefchreibung; kryſtal⸗ 
oĩdiſch, Aruftalähnlih; Krpftalloke: 
rämen, M;., überglaite (glafirte) Ge— 
ſchirre; Kryftallologie, die Kryftall- 
ſehre; Kryftallomantie, die Bergglas— 
oder Spiegelwahrfagerei; Mryftallome: 
frie, die Meſſung der Kryſtalle; Kry— 
ftallonomie, die Lehre von den Geſetzen 
der Krvitallbildung; Kryftallotechnie, 
die Verglaflung)tunit; Kryſtallotomie, 
Rinde oder Spaltung der Kry— 
alle. 
Kubo, das weltlihe Oberhaupt von 


Japan, 

Fuboideifch, kuboidiſch, ſ. eub—. 
Auboftaeder, ſ. Eub—. 
Kubomantie, |. Kybomantie. 
Kubus, gr., der Würfel. 

Küraß und Kürafiter, ſ. Cuiraß. 


— Mh alteſte arabtfcheS 
u e ‚dieälte i 
(dei. auf nen ae. — 


athodiſch 
Stadt Kufa im Bezirke von Bagdad 


enannt. 
Kuka, perſ. und türf., ein Federbuſch 
mit Edeliteinen; eine mit folchem ver: 
zierte Müpe, die Auszeichnung der H08 
podare der Walachei und Moldau. 
Kukuruz, türk. Mais. 
Kulag(us), türf,, ein Wegführer oder 


ae fer. 

Kulbuk, Kopfbedeckung der Rajabs in 
der Türkei. 

Kulies, M;., die Träger der Palankine 
in Oftindien. 

Kumatſch, buntgeftreiftes ruffifches Baum: 
wollenzeuch. 

Kumbaradfchi, türk., ein Fenerwerker, 
Bombenwerfer. 

Kumiß, ein Getränt der mongolifchen 
Tataren von fauerer Stutenmild. 

Kuniatstuch, grobwollenes fiebenbürgi: 
fches Tuch. 

Kunfel (fe quenouille), der Spinnroden; 
Kunfel:Adel, Adel von mütterlicher 
Seite; Kunkel⸗Lehn, Schleierlehn. 

Kupferphyllit, dtih.gr., der Kupfer 


limmer. 

Kuppel fr. coupole, it. cupola, aber 
vom Deuttihen Kuppe), das Helmdad; 
Euppeln (vom lateinifhen Ccopulare), 
verbinden. 

Furanzen, 1. koranzen. 

Kurban » Beiram, arab. » türk,, das 
DOpferfeit der Türken. 

Kurmede, altd., Rfpr. (von füren, wähs 
fen), das Todfallsreht, Beithaupt, nad 
welchem der Grundherr bei dem Tode des 
Leibeigenen fih das beßte Stüd des Ei- 
genthums dejjelben nehmen Eonnte. 
Kuskuſu, eine Meblfpeife, Hauptnahrung 
der Maroffaner. 

Kutka, ruff., der Kuttenrod (des ruſſi— 
ſchen Kriegsvolfs). 

Kutter, ſ. Eutter. 

Kutüchta, das geiftliche Oberhaupt der 
Mangolen, dem tibetanifchen Dafai-Lama 
untergeordnet. 

Kur (vom böhm. kukus), ein Bergwerk: 
Antheil, der 128fte Theil einer Zeche; 
Kuxkränzler oder Kurparfirer, Ber: 
fäufer der Kuxe. 

Kwarta oder —ty, yoln. (von quarta, l., 
der vierte Theil), ein Quart als Flüffig- 
feit= und Getreidemaß. 

Kwarteel, ein Gemwürgmaß der boflän- 
difcheoftindifchen Gompagnie. 

Kwas, flawiih, eig. Gährung, ein ges 
gohrenes Getränt (der Ruſſen), aus 
Welkmalz gebraut. 

Kyanpmeter, ſ. Cyan—. 

kyathödiſch, gr. kyathödes, becherförmig. 


Kybomantie 


Kybomantie, gr., die Würfelwahrſagerei. 
Kyema, |. Cyema 
Kyefiognömon, Kyefiognöfis, Kye NR 


Pi ie, Kyẽſis, ſ. Cy— 
Mr ar., die Kunft, umgefebrt (auf 
Kos und Händen) zu geben oder zu 
tanzen. 
Kylöfis, gr 
ung der 
Kynande, f. Eyn 
— Fregetir, Kyniatrie 
2t., f. 
Kynogloffum, Kynographie, Kyno- 
yſſa, Kynomadhie, ynomorion, Ky⸗ 


27 „Ak., N Krümm⸗ 
lied dmaß en. 


Kyſtotomie 


—— Kynorerie, Kynosbätos, 
Pr fürla), ſ. Eyn 
yopborie, Kyotraybie, ſ. Cyo—. 
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1a: oma f. Eyp— 
Fi, dm, ir böfs, |. Cypb— 
Kurben, gr., Mz., hölzerne Sefepfäufen, 


Dreiflache (zu DR). 

Bu eleifon, Herr, erbarme dich!; 
yrielle, ſchle t gebildet, == Litanei. 

Kyriologie, — ſ. Cyr—. 

Kyſtalgie, 

Kyite, Kflis, 7 

Rot, Ryfopts 8, Kyftotomie, 


2, 


Rab, Kälbermagen, bei der Käfebereit- 
ung zum Gerinnen der Milch gebraudt. 

Labarum, 2. d. M., eine Umgangfahne 
(in der römiihen Kirche); die Fahne 
Konftantin’d des Großen. 

Labdactsmus, |. Lamdacismus. 

Labdänum, ſ. Ladanum. 

labefaetiren, I., wankend machen, ſchwä⸗ 
chen, ermüden. 

labent, l., gleitend, ſchlüpfend. 

Laberdan, der friſche, geſalzene Kabel— 
jau (Stockfiſch). 

labes, [., Af., = morbus. 

labet (vom franzöfifchen la bete, der 
Einſatz des DVerlierenden), verloren; ers 
müdet, ermattet, fraftlos. 

Rabia, [., M;., die Lippen, Lefzen; la— 
biäl, zu den Tipven gehörig; LXabiäl- 
Buchſtaben oder Labial-Töne, Lippen: 
buchitaben oder Lippentöne. 
Rabidomöter, ar., Ak., ein Zangens 
meſſer. 

Labien — Labia. 

labiiren, l., mit Lefzen (Labien) ver: 
ſehen (an Orgelpfeifen). 

Rabimeter — Labidometer. 
labiodentäl, barb.=l., lippenzahnig, mit 
den Lippen und Zähnen ausgeſprochen 
(Buchſtaben). 

labiren, l., wanken, gleiten, ſchlüpfen. 

Läbis, gr., Ak., die Zange, Geburts 
38 

Rabium, l., die Lippe; Orgelpfeifen— 
Lefze; labium leontinum, Löwen 
maul; 1. leporinum, Ak., Hafenlippe 
oder Hafenfcharte. 

Rabiza, ein wohlriechendes amerifanifches 


Gummi. 
Rabora, rohgefchliffene indiſche Diaman— 
ten 


en. 
Raborant, I., eig. nur ein Arbeiter; ein 
Schmelz», oder Scheidefünftler; Labo⸗ 


tatorium, ein Werkhaus, eine Werkſtube; 
ein Schmelzbaus ; die Werfitatt der 
Arzneibereiter, Scheidefünftler und Feuer: 
werfer; laborios, arbeitfam, werkthätig; 
Laboriofitat, die Arbeitfamkeit; Iabo- 
tiren, an etwas arbeiten; leiden, dars 
nieder liegen (an Krankheiten); fcheiden, 
Schmelzen. 
Labradör, durchfcheinende, graue Feld» 
fpatbart, der Schilleripatb. 
Rabrifuleium, barb.sl., A, eine Lippen» 
warze. 
Labrum — Labium; auch eine Bades 
wanne. 
Zaburnum, [., der Bohnenbaum. 
Labyrinth, gr., ein Irrgang, Irrgar— 
ten, Irrgewinde, Gewirr; die Berwidel: 
ung oder Verwirrung, das Irrſal; das 
Irrgefhlängel im Obre; Tabyrinthifch 
oder labyrinthartig, verwirrt, ver: 
wickelt, irrgängig, dunkel. 
lac, !., die Mil. 
lacca, barb.el., Zad; lacca caerulea, 
Lackmus; 1. florentina, Florentiner 
Lad oder Alorentiner Roth; 1. globu- 
läta, Kugellad; 1. in bacüulis, Stang» 
en= oder Stängellad; 1. in gränis, 
Körner: oder Samenlad; 1, in tabü- 
lis, Zafel- oder Plattlad; 1. sigilläta, 
Siegellad. 
laceräbel, barb.-[., zerreißbar; Lacera⸗ 
fiön, die Zerreißung, Zerfleifhung ; la— 
cerativ, zerreißend; Inceriren, zer 
reißen, zerfleifhen; läſtern, verfeumden. 
Lacerta, h, die Eidechfe; it., in Venedig 
ein —— Lacerten, M;., 
Eidechſen. 
laceſſiren, l., necken, reizen, heraus⸗ 
fordern. 
Lacet, fr. ſſpr. laßeh), ein Schnürband; 
Lacets, Mz., Schnürbänder, Schnürs 
ſenkel (an Frauenkleidern). 


Lacewood 


Lacewood, engl. (pr. laͤhßwuhd), Pla— 
tanenholz. 

Lachänum, gr. lachänon, das Garten- 
gemüje. ‚ 

läche, fr. (ipr. lahſch'), laß los! (Zuruf 
an den Hübnerbund, das Apportirte ber- 
zugeben). 

lache, fr. (jpr. lahſch'), ſchlaff; feig, 
ag; läflig. = ‚ 

Lacheſis, gr., A., Schlangengift. _ 

Lächete, fr. Lipr. lahſch'teh), die Laßheit, 
Läſſigkeit, Schlaffbeit; Feigheit, Nieder: 
trächtigkeit; lachiren, los- oder nad» 
lajien, fahren lajjen. 

Rachter, verderbt aus Klafter (böhm. 
latro), die Klafter im Bergbau ein Maß 
von 31, —4 Gllen; Lachterkette, Lach⸗ 
termaß, Lachterſchnur, Ketten, Mape 
und Scnuren, auf denen die Lachter 
als Map aufgezeichnet iſt. 

laeiren, fr. (ipr. c=$), eins oder zus 
fchnüren, mit Band durchflechten; Lacis 
(ipr. laßih), ein Halbfeidenzeuh; Ak., 
das Adergewebe, Nepgewebe, Nepgeitrid. 

Lad, arab. lahk, (d. h. die Pflanze, mit 
deren Saft man das Leder roth färbt, 
it. lacca, fr. laque), der Glanz, Fir- 
niß, die Malerfarbe aus Pflanzenfäften ; 
das Siegellad; auch — Yinpie. 

ladiren, laden, firnifien, glatt anitrei- 
hen oder glänzend machen; Lackirer, 
ein Zadarbeiter. 

Lackmus (lacca musica, fr. tournesol), 
aus Flechtenarten bereiteter blauer Far— 
beitoff. - 

lac lünae, l., Mondmilch, Bergmild, 
Gubr. 

Laconicum, barb.el., Ak., ein Schwitz⸗ 
bad, Dampfbad. 

lacöniſch, f. lak—. 

Inerimäbel, 1., beweinenswerth, kläglich; 
lacrimae Christi, M;., eig. Thraͤ— 
nen Ghrijti, Benennung eines edlen ita- 
lileni)ihen Weines (vom Abhange des 
Beiuvs); 1. opii, die beßte Opium— 
forte; 1. vitis, dad aus dem ange- 
fchnittenen Weinſtock fliegende Waſſer; 
Iacrimäl, die Thränenwege betreffend; 
Lacrimatorien, Mz., Thräuengefäße, 
Thränenfläſchchen; Laerimatorium, eins 
derſelben. 

lacrimöso , ſ. lagrimoso. 

lactymäbel, lacrymae Christi, la⸗ 
eymäl, Laerymatorien, Lacryma— 
torium, ſ. lacri—. 

lacs d'amour, fr., M;. (ſpr. lak da— 
muͤhr), eig. Liebesſchlingen, Liebeskno— 
ten; in einander gezogene Schnuren oder 
Buchſtaben. 

lac sulphüris, l., Schwefelmilch. 


Laͤgel 


Lactäde, Al., ein Kühl- oder Labetrunk. 

laetant, l., ſäugend; Lactatiön, die 
Ernährung mit Milch, die Säugung, das 
Säugen, Stillen. 

Lactarin, von R. Pattiſſon in Glas— 
gow erfundenes, aus Buttermilch bereite⸗ 
tes Verdickungmittel, um pulverförmige 
Farben auf Zeuche aufzudrucken. 

Lactät, barb.el., müchſaueres Salz; 
Lactein, Milhnährftoff. 

lac terrae, barb.⸗l., eig. Erdmilch; weiße 
Magnefia. 

lactedeirend, l., milchig, milchſaftig. 

Lacticinien, barb.si., aus Milch 
bereitete Gegenſtände (z. B. Butter). 

laetiren, l., fäugen; laetiſches Fieber, 
Milchfieber. 

läctis concrefio, l., At. Milchſtockung. 

Lactisma, Lactismus, eig. Laktismos 
gr., Ak., der Fußtritt, die fühlbare Be— 

wenn eines Kindes im Mutterleibe. 

Rackifugium, barb.=I., A., ein Milch— 
ſauger, eine Milchpumpe. 

Kactoline, eine durch Austrodnun 
Milch gewonnene honigartige 
Milchzucker. 


Lactomẽter = Galaktometer. 
gactüca, I., Lattich, Sallat; Lactuca⸗ 
rium, Lattichbitter aus lactũca vi- 
rösa, Giftlattich; der getrocknete Milch— 
ſaft des gemeinen Sallats; Lactüca— 
Saure, Lattichſäure. 

Laetucimina, barb.⸗l., Mz., Ak., Kine 
derſchwämmchen. 


Lactũk — Lactuca. 
Lacünar, l., ſächl., 
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der 
aſſe, 


das gewölbte Dach; 
die Felder: oder Fächerdecke in Zimmern. 

Zarüne, I., die Lücke, bef. Buch- oder 
Scriftlüde; Lacünen, Mz, Lücken; 
lacunds, lückig, lückenhaft. 

Ladänum, l., Gummi, feins und glatt⸗ 
körniges Harz (bei Luther: Myrrhben). 

Ladines, buntes Wollenzeuch (aus Nor—⸗ 
wich in Gngland). 

Zadon, fr. (fpr. ladongb), in der Tarofs 
farte jedes Blatt, das nicht zu den 22 
Zarofs und Figuren gehört. 

Lady, engl. (for. lehdi), eine vornehme 
Frau, Edelfrau oder Jungfrau in Enge 
land, und überhaupt Höflichfeitausdrud, 
Herrin, Frau; auch Gemahlin; Lady: 
hip, der Anredetitel einer Lady, edle 
Frau. 

Laͤdens, Kädent, [., der Beleidiger oder 
beleidigende Theil; lädiren, verlegen, 
beleidigen; verkürzen, übervortheilen. 

Kagel, fühl. (aus dem latein. lagäna), 
ein Weinfäßchen, das die Geftalt eines 
Schlauches hat. 
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Lälaps, gr., ein rauher, naßkalter Wind 
oder Sturm. 

Rärchenglorie = Gloriharz. 

laesae majestätis crimen, ſ. orimen. 

laesio, Läflön, 1., die Verlegung, Ber: 
fürzung, Bevortheilung, Rechtsverlegung ; 
laesio enörmis, Ripr., eine übergroße, 
ungebeuere Bervorthbeilung ; 1. emormis- 
sima, eine fehr arge oder ungeheuere 

Bervortbeilung; 1. modica, eine mäßige 

Bervortheilung; 1. negotiativa, eine 

im Handel bewirkte Bervortheilung ; 1. 

successiva, eine allmälige Uebervor— 

tbeilung ; 1. ultra dimidium , eine 

Derlegung_oder Bervortbeilung über die 

Hälfte; Kafus, der Beleidigte, Berlepte, 

Vervortheilte. 

Lätäre, l., die Benennung des vierten 
aſtenſonntages, der auch Brotſonntag, 
odtenſonntag, Maiſonntag heißt, nach 
ef. 54, A.: Laetäre sterilis etc., 
ene dich, Unfruchtbare ꝛc., oder Zach. 

2, 40.: Laetäre Alia Ziönis, freue 

dich, Tochter Zions. 

Rätificantia, I., M;., Ak., erheiterude 

oder belebende Heilmittel, 

Lätiz, I. laetitia, die Kröhlichleit, Be- 
hiligung. 
laͤtos, fr. laiteux (fpr. lätöh), milchig, 
milchfarbig, trübe, 

laeva mänu, [., Tf,, mit der linfen 
Hand. 5 

Rävigatiön, l. die Glättung ; Tävigiren, 
glätten. i 
Rafette oder Laffette, fr. l’affüt (fpr. 
fafüh), der Stüdwagen, Gefchügfarren, 
Mörſerblock, das ———— tückge⸗ 
rüſt; lafettiren, beſtelligen. 

Laga, die nordiſche Göttin der Gewäſſer 
und Bäder; daher ein Morgen: oder Bades 
anzug (von Frauenzinmmern). 

Lagan, engl. (fpr. lägen), das Strand», 

rackgut; das Strandredht. 

Raganit, gr., der Flafchenftein. 

Rage (fpr. lahſche), gemein ftatt Agio. 

Iageniform , I., flafchenförmig. 

Ragenit — Raganit. 

Ragenophorien, gr., Mz., Zrinkfeite, 
zu denen Jeder feine Flafche mitbringt. 

Ragneia, Lagnia, gr., Ab, die Geil: 
heit; laͤgniſch, geil, die Geilheit be- 
treffend. 

Lago, it., der See, Landfee. 

Ragodhilon, gr., Ak., die Hafenfcharte; 
—— ein Menſch mit einer Ha— 
fenlippe, ein Haſenlippiger. 

Lagonopönos, gr., At., Seitenfchmerz, 
Seitenitih, Seitenweh. 

Ragontömum, gr., A, ein Haſenmaul 
oder eine Safenfharte. 


Rama 


Lagophthalmie, ar., eig. die Hafen- 
äugigfeit; hafenartiges Deffnen der Aus 
= m Schlafe; lagophthälmiſch, ba- 
tenaugig; Lagophthälmos, ein Hafen: 
ugiger. 

Ragoftöma, gr., A, — Lagochilon 
und labium ei gg lagoftomä- 


ar. Tagoftöm ſch, bafenfchartig. 

la a Christi, lagrima de Gallitti, 
lagrime di Christo, it., j. lacrimae 
Christi. 

lagrimöso, it., weinerlid, klagend; Tk., 
in beweglihem, weinerlihem Zone. 

Kagtbing, norweg., eine (gefeßgebende) 
Abtheilung des Stortbing, l. 2. 

Ragünen, M;., Untiefen und Inſeln 
im adriatifchen Meere, Zwifchengewäfler 
in Benedig. 

Rai, celt. lais (pr. läh), ein Lied in 
epifcher Form; ein Iyrifcher Gefang, ein 
Klaglied. 

Laici, I., Mz., Nichtgeiftliche, Uneinge— 
weihte, Weltliche; latciren, entprieſtern, 
in den Laienſtand treten, weltlich werden. 

Laidange, fr. (ſpr. lädanghſch'), ein 
Schimpfwort, eine Beleidigung. 

Laien, ſ. Laiei. 

Laird, ſchott. (fpr. lärd), der Herr, Guts— 
herr, Edelmann. 

Läis, eine Buhlerin, jo genannt nad 
einer gleichnamigen Bnblerin in Korinth. 

Laitage fr. (fpr. lätähſch'), eine Milch: 
fpeiße; Zaiterie (fpr. läterib), die Milch- 
fammer; laitös, |. lätös. 

Lakai, j. Laquais. 

Lakaly, Dattelwein. 

Lake (aus dem ſchwed. laka, Brühe), die 
Salzbrühe von eingefalzenen Fiſchen 
oder eingepöfeltem Fleiſche. 

Lakei, ſ. Laquais. 

laköniſch, gri, körnig, gedrängt, mit 
wenigen Worten viel geſagt (wie bei 
den alten Spartern); lakonifiren, bün— 
dig reden, mit wenigen Worten viel fa- 
gen; Lakonismus, die finmreiche Kürze 
und Bündigkeit im Neden und Schreiben, 
Redekürze, Wortkargheit. 

Rafrige, barb.⸗l. Liquiritia, ar. 24 
eyrrhiza, fr. reglisse, Suüßholz, Süß: 
wurz; KLafrigen: Saft, Süßholzſaft, 

i t 


Didjaft. 

Raktisına und Laktismus, |. Lact—. 
la, la, fr., fo, fo, mittelmäßig. 
Ralie, gr., die Rede, das Spreden. 
Rama, die Kameelziege, richtiger Kämel⸗ 
jiege; f. auch Aama; ganzwollener 
Napolitaine; in Italien glattes reiches 
Seidenzeud. 

Rama, tangutifh, eig. die Mutter der 
Seelen, ein Seelforger, Prieſter (der 


Lamaismus 


Tataren, Mongolen u. f.w.); Ka⸗ 
maismus, die Religion der Lamaiſten 
oder Zamaiten, d. 5. der Anhänger des 
Buddhismus in China, der Mongolei 
und bef. in Tibet. , 
Ramanage, fr. (pr. lamanaͤhſch'), der 
2otjenlohn. 
Rambda, das griehifhe 2.; Lambda- 
eismus, das Lallen, bef. L- ftatt R- 
Sprechen ; Lambda-Naht, die Aförmige 
Bereinigung der Scheitelbeine mit dem 
Hinterhauptbeine; lambdödes, lamb- 
doides, lambdoidifh, lambda⸗(4)⸗ 
förmig, wintelartig. 
Rambertsnuß, eig. lombardifche Nuß; 
eine dünnfchalige Hafelnuß. 
Zambrequins, fr., Mz. (ſpr. langhbre- 
füngh), Bänderbüfchel, Helmverzierungen. 
Lambris, fr. (fpr. langhbrih), das Ge- 
täfel, die Zimmereinfaſſung; Gypsödede; 
lambrifiren, täfeln, befleiden. 
lamellär, barb.=1., — tafelig; 
blatt= oder plattenförmig; KXamellen, 
Mi., Blätthen, Dünnblättihen; Tamel- 
liform, ‚blätterartig. 
Lainelliroͤſtres, fr., Mz., Blätter 
kläglich, erbärmlich; 


ſchnäbler (Gänſe.) 
lamentäbel, 1., 
lamentabile, it., Tk., klagend ; im 
Klagetone; Lamentatiöon, die Wehklage, 
das Wehklagen. 

Lamentin, barb.el., m., die Seekuh. 

lamentiren, l., wehklagen, jammern; 
Lamento, it., ein Klaglied oder Klag— 
gefhrei; lamentöso — lamentabile; 
Lamentum, I., das Wehllagen. 

Rami, Tk. ein Uebelflang (aus den Ton« 
namen la und mi zujanımengefeßt). 

Ramia, I., eine Hexe, der Kinderfpuf; 
Lamien, M;., Spulgeiiter. 

Ramina, l., ein dünnes Metallblättchen, 
eine Scheibe; laminiren, platten, ver— 
bfehen, zu Blech fchlagen. 
Lamiodonten, gr., Mz., verfteinler)te 
Haifiſchzähne. _ 

Lamnazeäch, hebr., das Ueberfchrift- 
wort über den Pfalmen, welches Luther 
durch „vorzuſingen“ überſetzt hat, das aber 
wahrfceinlich die Tonart, aus welcher 
der Palm geht, bezeichnet. e 

Lampadaxius, l., ein Lampenträger; 
Lampadift, ein Fackelläufer; Lampa- 
dodromie, gr., der Fadellauf; Lam— 

adomantie , die Fackelwahrſagerei, 
ahrfagerei aus dem Brennen der 

Fadeln; Lampadophör, ein Kadelträger 
und Fadeljichwinger. 

Zamparillad, eine Art Camelot. 

Kampion, fr. (fpr. langhpiöngh), ein 
Lämpchen. 
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Lampons, fr., Mz. (fpr. langhpoͤngh), 
Trink- oder Sauflieder. abroneb) 


Lamprẽte (barb.»I. lampetra), der 
Steinlecker, Steinſauger, die große 
Nordjee-Bride. 


Lamprophonie, gr., die Hellſprachigkeit, 
fehr deutliche, weithintönende Stimme; 
lampropbönifh, eine belle Stimme 
babend, hellſtimmig. 

Lämpſis, gr., das Leuchten, der Glanz. 

Lampüris oder Lampyris, gr., der 
Zeuchtwurm, dad Johanniswürmchen. 

lana caprina, [., eig: Biegenwolle ; Nichts— 
nutziges, Geringfügiged; lana philo- 
sophica, philoſophiſche Wolle (von 

—— lana sucida (ſpr. — ſut⸗ 
hida), in Italien die ungewafchene 
Schafwolle. 

Lantade, fr. (ſpr. langhßaͤhd'), ſ. Lan⸗ 
zade; auch ein bogenförmiger Luftſprung 
eines Pferdes; lançadiren, dergleichen 
Sprünge machen. 

Rancafter-Methode, Lancafter-Schu:- 
len, |. Bell⸗Lancaſter'ſche Methode. 

gancefte, ſ. Zanzette. 

Lancier, fr. (fpr. langbfieh), ein Lauz⸗ 
ner, Spießner, Lanzenträger, Lanzen- 
reiter; laneiren, ſ. lanziren. 
Landauer, ein zuerft vom Katfer Leo— 
pold L, ald er 4702 vor Landau z0g, 

ebraudhter Reiſewagen, deſſen Berded 
* in der Mitte theilt und ſich vorn 
und hinten niederſchlagen läßt. 

Landes, fr., Mz. (ipr. langhd'), Heiden, 
Steppen. 

Land-Jobbers, engl., Mi. (ſpr. länd⸗ 
dſchobbers), Gütermaͤkler. 

Landlord, engl. (fpr. länd—), der Guts⸗ 
berr; auch ein Gaftwirth. 

Randfafftät, dtic.el., das Verhältniß der 
mit einem Grundftüde Angefeflenen. 

Kangage, fr. (ſpr. Tangbaabfh”), die 
Sprache, Sprachweiſe. 

Langoiran, fr. (fpr. langhoaraͤngh), ein 
weiper Bordeaugwein. 

languente, it., Tk., ſchmachtend, lech- 
zend. 

Languette, fr. (for. fangbgätt'), die 
kleine Zunge, Klappe, das Zünglein an 
Wagen und Pfeifen; die Nandleifte ; 
ein hervorſtehendes Gold» oder Silber: 
plättchen bei den Goldarbeitern; ein 
Zaden, Zäckchen; languettiren, zaden, 
auszaden. R 
Langueur, fr. (fpr. langhgoͤhr), die Mat: 
tigkeit, Abgeſpanntheit, Gntfräftung ; 
langutd, I[., matt, träge, fchlaff; Zan- 

uidität, die Mattigkeit, Langſamkeit, 
taftlofigfeit; Janguido = languen- 
te; languiſſant, fr. (fpr. langhgiſſäugh), 
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matt, fchlaff, kraftlos; ſchmachtend, lech- 
zend; auh = 1 ente. 

länguor lIymphaticus, l., Af., audge- 
tretene Lymphe, ſ. hydrops. 
Raniatiön, I., die Zerfleifchung, das 
Berreißen. 

Dun TER, l., wolletragend. 

lanitren, I., zerfleifchen. 

Ranift, I. lanista, ein (aftrömifcher) 
Fechtmeiſter. 

Ranternina, it., eine florentiniſche Rech— 
nungmünze — 6 fire. 

lanterniren, fr., zaudern, zögern; müde 


ſchwatzen. 
lanternicfi)ren, ſ. latern 
Lanüũgo, l., ein Flaumbart, kurzes, 


weiches, wolliges Kinnhaar. 
Lanzäde, fr. langade (ſpr. —ßaͤhd'), ein 
Speer: od. Spießſtich, Ausfall; Prahlerei. 
Ranze, fr. lance (fpr. langbß'), ein 
Speer, Spieß, Er i 
Ranzette, fr. lancette (ſpr. langhßaͤtt'), 
eine Wundnadel, ein Laßeiſen; der Grab- 
ftichel der Holzſchneider; lanziren, Spieße 
oder Pfeile werfen, fchleudern ; der 
Fährte eined Wildes mit dem Hunde fo 
lange folgen, bis man es aufjagt; Ian- 
zirend, reigend (Schmerzen); Lanzirer, 
ein Spießwerfer, Lanzner, Yanzenreiter. 
Laokratie, gr., die Volksherrſchaft. 
Iapaktifh, gr., Af., gelind ausleerend. 
Raparocele, di Af., ein Bauch- oder 
Seitenbrud ; Laparokolpotomie, Bauch⸗ 
mutterfcheiden - Schnitt; Laparoſkopie, 
die Unterſuchuug des Unterleibes; La— 
arotomie, die Deffnung oder Auf— 


Kreböfteine, citronfauerer Kalf; 1.spon- 
giärum, Mz., Schwammfteine; Lapi— 
Dificatiön, die Berftein(er)ung, Stein- 
erzeugung, Bildung oder Erzeugung von 
Steinen; läapis — calculus; läpis 
aquilae, Adler» oder Klapperftein; 1. 
bezoardicus occidentälis, abendlän- 
diſcher Bezoarftein; 1. bez. orientälis, 
morgenländifcher Bezoarftein; 1. Bono- 
niensis, Bolognejer-Stein; 1. calami- 
näris, Galmei; 1. calcarius, Kalf- 
ftein; 1. carpiönis, Karpfenftein; 1. 


larghissimo 


causticus, Aetz⸗, Beiß⸗ oder Freßftein; 
auh Höllenftein; 1. ceraunius, Don- 
ner= oder Kapenftein; 1. de Goa, Be: 
zoarftein von Goa; 1. de tribus, eig. 
Stein von dreien: Spießglanz, Arfenit 
und Schwefel; 1. divinus, göttlicher 
Stein, Augenftein; 1. natörum, 
Granatftein; 1. haematites, Bflutftein; 
l. infernälis, Höllenftein, — 1. cau- 
sticus; 1. judaicus, Judenſtein; 1. 
lame&us, Fett- oder Speditein; 1. la- 
zuli, Yafurs oder Blauftein; i. ma- 
gnes, Magnetitein; 1. manati, See 
fubitein; 1. milliarius, ein Meilenftein; 

1. nephriticus, Nieren= oder Gries: 
jtein; 1. osteocöllae, Beinbruch- oder 
Knochenſtein; 1. percae, Kaulbarfch- 
ftein; 1. philosophörum, der Stein 
der Weifen (womit man Gold zu be 
reiten wähnte); 1. porcinus, Schwein: 
oder gelftein; 1. prunellae, getäfelter 
Salpeter, — nitrum tabulatum; 1. 
pumic&us oder l. pumicis, Bimöftein; 
l.serpentinus, Serpentin= od. Schlang« 
enftein; 1. smiris, Schmirgel; 1. spe- 
culäris, eig. Spiegelitein; Frauen» oder 
Marienglas; 1. spongiae, Schwanm- 
oder Kropfitein; 1. terminälis, ein 
Gränzftein; 1. variolätus, Blatter: 
oder Pockenſtein. 

Rappalien, diſch.l., Mz., Lappereien, 
Lumpereien, Kleinigkeiten, Nichtswür— 
digkeiten. 

Laͤpſus, l., der Fall, Fehler; lapsus 
bonörum, Rſpr., der Verfall des Vers 
mögens; 1, calämi, ein Schreibfebler; 
1. capillörum, Af., das Ausfallen der 
Haare; 1. linguae, ein Sprechverſehen, 
Beriprechen; 1. memoriae, ein Gedächt⸗ 
nißfebfer, Verſtoß durch Vergefjen; 1. 
palpebrae, Ak., Borfall des Angen 
lives; 1. unguium, das Ausfallen der 
Nägel. fi 

Laquais, fr. (fpr. lakaͤh), ein Diener, 
Lohndiener, Aufwärter. 

Raquera, ein afiatifcher orangerarbiger 
Garneol. 

Rararium, 1., der Schrein für die Wache 
bilder der Laren,_f. d. 

Rarboard , engli (fpr. larbohrd), die 

adboarb. 


linke Schiffjeite, — 
Rardit, Bilditein. 

Rären, I., Mz., die Hausgötter des 
beionifhen Alterthums. 

larga mänu, [., mit reichlicher oder 
freigebiger Hand, reichlich. 

larghetto, it., Zf., ein wenig langfam. 
Larghezza, it., Kfipr., der Ueberfluß, 
die Geldfüle. 

larghissimo, it., äußerft langfam. 


largitas sponsalitia 


tas sponsalitia, [., ar die 
Bräntigamsverehrung; Largitiön, die 
Geſchenkaustheilung. 


lärgo, it., Tk., langſam; lärgo assai 
oder lärgo di mölto, jehr langfam. 
Rarifari, Gewäſch, finnlofes Geſchwätz, 
Schnidjhuad, ö 
larmoyant, fr. (fpr. larmöajaͤugh), weis 
nend, weinerlih, wimmerlid. 
Larve, l., die Berftellung, der Nacht» 
geift; ein der Verwandlung unterworfe- 
nes Inſect, 3. B. die Raupe; larvirt, 
verftellt, verjtedt, vermummt. 
Laryngismus, gr., Af.,— asthma thy- 
micum und Millarfches Aſthma; la- 
ryngismus stridülus, gr.=1., Af.,trodener 
Krampfbuften, Krampfbräune; Laryn⸗ 
pitiß, gr., die Luftröhren-Entzündung ; 
aryngitis membranösa, häutige 
Bräune; lar. wvenerea, venerifche 
Bräune; rag naeh Luftröhren- 
chwindſucht; Karyngorrhagie, das 
Iuten aus der Kuftröhre; Laryngoſte⸗ 
nöfis, die Bereng(er)ung des Kehlkopfes ; 
Raryngofyrinr, ein Lufteinbiafer, eine 
Lungentpriße; Zaryngotomie,, die fünft- 
lihe Auffchneidung oder Deffnung der 
Zuftröhre ; Tg ea die Kehl: 
fopfwafjerfucht, der Waflerfropf, — hy- 
drops laryngis; Laͤrynx, der Luft 
röhrenkopf. 
las, fr., müde, verdroſſen. 
Laſagne, it., Mz. (ſpr. lafanje), eine 
Art von Bandnudeln. 
lascĩv, l., üppig, unzüchtig; wollüſtig; 
lasciviren, wollüſteln, ſich unzüchtig, 
ſchamlos benehmen; KLaseivitat, Die 
Ueppigkeit, Geilheit, Unzucht. 
Laſe, w., lasänum, l., eine große bauch⸗ 
ige Flaſche, ein großer Wafrerfrug. 
Raferpitium, 1., Laſerkraut, ein Dol- 
dengewächs mit magenjtärfender Kraft. 
Rafiopetaloideen, gr, Mz., Stord- 
ſchnabelgewächſe. 
laſiren (entweder aus glafiren verderbt 
oder vom franz. Jazur), in der Malerkunit 
eine Farbe durchſcheinend überziehen. 
Laſskars, Mz., indianifche Bootsknechte. 
Laski, ruſſ. Mz., Schneewiefelfelle. 
Lasquette, fr. (ſpr. laskaͤtt'), das Her⸗ 
melinfell. 


ü— 


ſ. lafiten. 

Lafſitude, fr. (ſpr. laſitühd'), die Mat— 
tigkeit, Müdigkeit. 

Laſſo, ſ. Lazo. 

Laſtabie (bãrb.⸗l. lastadium, lastagi- 
um, ſchwed. lastage, wahrfcheinlid; vom 
deutſchen Laſt), der Ballaft; aud die 

Petri, Gremdwörterbud, 10te Auflage. 


Latrinen 484 


Schifffracht; der Ort des Aus» und 
Einladens der Waaren in Seeftädten. 
Rafting, ſ. Everlafting und Kalmank. 
Rafür (fr. lazur, it. lazuero), leichte 
Uebermalung mit einer durchſichtigen 
arbe; Lafür- Stein — lapis lazuli 

pierre d’azur). 

latent, I., verborgen, 

Iateräl, l., feitwärts gelegen, zur Seite 
gebdrig. eitig; Lateräl: Erben oder 

ateral: Verwandte, Seitenerben, Sei« 
tenverwandte, 

Raterän, der Palaft des Bapftes in Rom 
(nach der altrömifchen Familie Late rä— 
nus benannt). 

lateriren, barb.»I., feitenweife zuſam⸗ 
menrechnen, den Seitenbetrag ziehen. 

Raterna magica, I., eine Zauberleuchte; 
Laternarius, ein Leuchtenträger; Ka 
ferne, die Leuchte; ein Sad mit Boden 
von ftartem Xeder, um Rebhühner oder 
Fafanen zu transportiren; [aternifiren, 
auflaternen, an einen Laternenpfabl 
hängen (wie e8 während der erften franzöfi« 
ihen Staatsumwälzung geſchah). 

latet anguis in herba, |., eig. bie 
Schlange ftedt im Grafe, d. ti. es 
ftedt etwas Gefährliches dahinter, es ift 
Gefahr dabei. 

Rath, engl. (pr. läth), eine Graffchaft- 
abtheilung, ein Grafichaftbezirk. 

latifölifh,, I., breitblätterig. 

latinifiren, barb.»I., verlateinen, lateis 
nijch benennen oder bilden, 3. B. Sar- 
torius, ftatt Schneider, Cellarius, jtatt 
Keller; Latinismus, ein der lateini« 
[hen Sprade eigener Ausdrud, eine las 
teinifche Spracdeigenheit; Latiniſt, ein 
Zateiner, Lateinkenner oder Lateinkundis 
ger; Latinitaͤt, die lateinifhe Sprache 
oder Sprachkenntniß, das Yatein. 
latiroftrifch, barb.ei., breitichnabelig. 
latitäbel, barb.»I., verſteckbar, zu vers 
heimlichen. 

Latitat, engl. (fpr. lätität), eine Bors 
ladung (vor einen Gerichtöhof) aus der 
Berborgenheit oder ehr 

Ratitudinaire, fr. (pr. —tüdinaͤhr'), La⸗ 
titudinarier , I. (von latitüdo, die 
Breite), eig. ein Breitling; ein Schlaff- 
ling, Xeichtfinniger, Freigeiſt; das Ge- 
gentheil von Rigorift; Katitudinaris- 
muß, die Kreidenkerei, Freigeifterei. 

Ratomie, gr., die Steingrube, der Stein« 
bruch; das Steinbruch» Gefängniß; Mi. 
Ratomien. 

Latrie, gr., die —— Anbetung, 
beſ. von (fogenannten) Heiligen. 

Rafrinen, 1., Mz., Abtrittgruben, Abs 
tritte, _ 
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Ratrocinium, l. der Straßenraub; La⸗ 
truneulãtor, ein Unterſuch(ung)richter 
gegen Straßenräuber. 

Latün, fr. laiton (ſpr. lätoöngh), ſpan. 
laton, das Meſſingblech. 

Latus, l., die Seite, Blattſeite, der 
Seitenbetrag (in Rechnungen); latus 
per se, eig. eine Seite an ſich, d. h. 

ein einzigerSeitenbetrag, Summe wiePoſte. 

Latwerge, At. (aus Eleetuarium ge: 
bildet), Dickſaft, Saftmus. 

Lauda, it., ein kirchlicher Lobgeſang. 

laudäbel, I., lobenawertb, lobmwürdig, 
löblich; Laudabilitaͤt, die Löblichkeit ; 
Laudacismus, die Lobpreiſerei. 

Laudamentum, L. d. M., das Hands 
gelöbniß oder Handgelübde. 

Laudänum, gr., der Mohnſaft, 
Schlaftränkchen. 

laubdativ, barbel., lobend. 

laudäto loco, ſ. loco. 

Raudätor, l., ein Zobredner; Ripr., ein 
Schied(s)richter; laudatöriſch, lobred⸗ 
neriſch; laudätor tempöris acti, ein 
Zobredner der Vorzeit. 

Raudemium, 2. d. M., das Lehngeld, 
ge Frage der Lehnſchatz, die Lehn⸗ 
gebühr. 

laudes, [., Mz., Belobungen, Lobl(es)⸗ 
erhebungen; die zweite der prieſterlichen 
Tagzeiten in der römiſchen Kirche; Tau- 
biren, loben. 

laudiren, (Tücher) ölen oder einölen. 

Raudijten, it., Mz., Lobſänger, Lob: 
redner. 

Laudum, l., Ripr., ein fchied(s)richter- 
licher Ausfpruch oder Vergleich; auch eine 
Angelobung oder Berfprechung. 

Laug, eine fumpfige Gegend, wo fid 
wilde Schweine A 
Lauine, ſ. Zavine. 

Raurea, i., der Lorberzweig, Korber- 
franz; Laureät, ein Belorberter, ges 
frönter Dichter; Laureation — Pro» 
mofion; laureätus, belorbert, mit 
dem Lorberkranze geſchmückt. 

Laurentius» Birnen, eine Art gelber 
Sommerbirnen ; Zaurentius: Fliegen, 
Zagtbierchen. 

lauri baccae, l., Mz., Lorbern; 1. fo- 
la, M;., Lorberblätter. 

Laurin, Korbertampfer. 

Lauroceräſus, I., Kirichlorber (Baum 
oder Straub); Lauroftearin, das aus 
einem mit fochendem Alkohol bereiteten 
Auszug der Lorbern beim Erkalten nies 
berfallende Fett. 

Laus Deo, l., eig. Gott Lob; eine 
Schuldrehnung oder ein Mahnbrief (mit 
jener, fonft fehr gewöhnlichen, oft ſchaͤnd⸗ 


ein 


fax 


lich gemißbrauchten Ueberſchrift, jetzt 
noch ohne dieſelbe jo genannt). 

laute, l., herrlich, prächtig (beſ. von 
Feſten und Schmäuſen). 

Lauteniſt, diſch.l., ein Lautner, Laute⸗ 
ſpieler. 

Lava, it., die geſchmolzene glühende 
Maſſe, die aus feuerfpeienden Bergen 
fließt und dann zu Stein erhartet. 

Ravagna, braune in Toscana gebrochene 


Steinart, zu Gebäuden, Mofaitarbeiten 
2c. — 
Lavalettes, fr., My. (ſpr. Tawalätt’), 


fr 
bat man Wildfhuren feit 4846 ge 
nannt, nachden Frau Zavalette ihrem 
Gatten in einer Wildfhur ans dem 
Gefängniſſe geholfen hatte. 

Ravatiön, I., das Walken; Lapato: 
rium, ein Waſchbecken, — Lavoir. 

Ravement, fr. (jpr. law'mangh), ein 
Sprigmittel, eine Einfprigung, Afterein- 
ſpritzung. 

Savendei (barb.»[. lavendüla, fr. la- 
vande, vom lat. laväre, wafchen, weil 
man fih früher mit diefer Pflanze ger 
waſchen haben fol), Spiefe; Lavendel⸗ 
Del, Spielöl; Lavendel: Wafler, 
Spiekwajler. 

Laverna, l., die Schupgöttin der Diebe. 

Zaveton, fr. (ſpr. law'iöngh), Walkhaar, 
bei'm Walken ——— Wolle. 

Lavette, ſ. Lafette. 

Lavezſtein, itdiſch. Topfſtein. 

Lavine (vom altdtſch. lewine, d. h. die 
Brüllende, fr. lavanche, it. lavigna), 
eine Schneewalze, ein Schneefall oder 
Schneeſturz (in der ae: 

laviren, fchieffegeln (beiwidrigem Winde), 
bin» und berjegeln; bedächtig zaudern, 
behutfam verfahren, Tauern; wafchen 
oder aufgetragene Karben mit Wafler 
vertreiben. 

Ravis, fr. (fpr. lawih), das Wafchen, 
Zufchen, eine gewafchene Zeichnung; — 
Gouade; au lavis, fr. (fpr. o lawih), 
in gewafchener, getufchter Manier, von 
Kupferftichen und Zeichnungen. 

Lavoir, fr. (for. lawoahr), ein Hand- 
oder Wafchbeden. 

Law, engl. (fpr. lab), das Gefep; die 
Rechtswiſſenſchaft. 

Lawine, ſ. Lavine. 

Lawn, engl. (ſpr. lahn), ſchleſiſche 
Schleierleinwand. 

Lawyer, engl. (ſpr. laͤhjer), ein Rechts⸗ 
gelehrter. 

Lax, Rechnungmünze in Mokka — 2%, 
Pfennig. 

lax, b., locker, weit, ſchlaff, unbeſtimmt, 
ungebunden. 


Saramentum 


Raramentum, I., Nfpr., die zweimonat- 
liche Frift für VBormünder zum Ausleiben 
der Mündelgelder. 

garantia, I., M;., A., Abführungen, 
Abführmittel; Laranz, Larativ over 
Rarir-Mittel,, ein Abrührmittel; laxi · 
ren, abjühren; den Durchlauf oder das 
Abweichen haben. 

Laxismus, barb.-I., die Schlaffheit in 
fittlichen N Raritat, die 
Lockerheit, Schlaffbeit. 

Lay, |, Lai. 

Razareth, ein Krantens oder Siechhaus, 
Sund» oder Wundhaus, eine Sunde 
(nah dem Namen des für folche Anftal- 
ten erwählten Schupheiligen Zagarue); 
Razaretb-Infpeetor, ein Krankenauf- 
jeher; La aciten, M;., Mitglieder ei- 
nes geiftlichen Ordens in Frankreich, vom 
heil. Bincenz von Paula 4634 gegründet. 
Razulith, gr., der Blaufpath; Laſurſtein. 
Lozaröni, it. lazzaröni, M;., Ge— 
ſchäftloſe, Obdachloſe, Bettler, Gefindel 
im Neapolitaniföhen, bef. in Neapel felbit. 
Lazärus, gr., ein armer Kranker, Biel 
leidender. 

Lazeroͤle, it., ein Weiß: oder Hagedorn. 


Lazo, fpan. (ſpr. laßo), eine Fangſchlinge 

B, für eich und Büffel . 
üdamerifa). 

Razur 


‚ I. Azur. . 

gr altfächl., Mz., Rſpr., Leute, Hofe 

drige. 
Razzi, it. (Mz. von lazzo mit zwei 
fanftlautenden 3), Späße, lächerliche Ges 
bärden, Doll, Schwänfe 
Reading-article, engl. (ipr. lihding—), 
leitender Artikel, einleitender Auffag in 

eitungen, bei. über Tagesfragen, Eins 

brantfap. 

ebes, gr., Kefiel, Taucherglode. 
Reecage, fr., Ktipr. (fpr. lecaͤhſch'), das 
Geled, Ausrinnen, der Berlujt von 

küffigkeiten durch Ausrinnen ; der Nach— 
aß, die Abrehnung für das Ausrinnen. 
Red, eine Sciffrige (durch welche das 


Waſſer eindringt). 
n , Te. (for. leßöngh), 


Lecons, fr., 
Uebungftüde. 
Leeteur, fr. (fpr. lektoͤhr), f. Lector 
Reetica, l., die Sänfte; Leecticarti, 
Mi., Sänftenträger. 

tiön, l., die Borlefung, Lehrftunde ; 
Aufgabez das Lernftüd; die Vorſchrift, 
Beilung; der Verweis; Leetionarium, 
ein (biblifches) Bilderbuch (in der römis 
[hen Kirche) ; Leetiön(8) · KRatalög, das 
— 
Lectiſternien, ., Mʒ., Polſterfeſte bei 
den Altrömern, wobei man den Gößen- 
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bildern auf prächtigen Kiffen oder Pols 
ftern Opferfpeifen (für die Priefter) vor- 


ehte. 

Rector, l., ein Vorleſer, Sprachlehrer, 
beſ. Lehrer neuerer Sprachen; Leetorät, 
das Amt deſſelben. 

lector benevöle, l., geneigter Leſer; 
lectöri benevölo, dem geneigten Leſer. 

Leetrice, fr. (ſpr. lektrihß'), eine Xeferin, 
Borleferin. 

Reetüli, I., M;., Ak, Strohladen, Ber 
bandftüde zu Schienen zerbrochener ®lie- 
der; Leetülus, ein foldhes Verbandſtück. 

Reeture, fr. (fpr. lektühr'), die Leſung, 
das Refen, die Belefenbeit. 

Lecturer, engl. (pr. lektfchurer), ein 
Predigergehilfe, Kaplan, Nacmittags« 
prediger. 

Redänon, ſ. Ladanum. 

ledum palustre, l., Sumpfporſt, wil⸗ 
der Rosmarin. 

Lee oder Leeſeite, die dem Winde nicht 
ausgeſetzte Schiffſeite. 

Lega, it., Schrot und Korn der Mün- 
zen; Metallmijhung; lega bässa, nie» 
driges, d.h. geringes oder geringhaltiges 
Münzmetall. 

legabile, it., If., gebundener Vortrag 
oder gebunden vorzutragen. 

NEN: l., geſetzlich, geſetzmäßig, recht- 
lich; legali mödo, geſetzlicherweiſe; 
— —8 eine geſetzliche oder 
gerichtliche Beſichtigung; Legaliſation, 
die Rechtskräftigung, gerichtliche oder 
geſetzliche Beftätigung ; legaliſiren, 
rechts⸗ oder geſetzkräftig machen, gericht⸗ 
lich beſtätigen oder beurkunden; legalis 
medicina, gerihtlihe Medicin; Lega⸗ 
Iitat, die Gefeplichkeit, Rechtsgiltigkeit, 
Rechtsbeitändigkeit, der Nechtszuftand ; 
legaliter, geſetzmäßig, gefeglich; Xegal- 
Sectiön, eine seieplice oder gerichtliche 
Leichenöffnung , f. Obbduetion. 

Regät, l., ein — eine Schenk⸗ 
ung oder Stiftung; ein Legät, m., ein 
päpftlicher Gefandter; Legatarius, ein 
— TEN. Erbgenoſſe, Mit: 
erbe. 

Legatine, fr., ein Halbſeidenzeuch. 

Legatiön, l., die Geſandtſchaft; auch 
eine Provinz des Kirchenſtaates; Lega— 
tiön(8) · Eavalier, ein Gefandtfhaft- 
ritter, adeliger Gefandtenbegleiter; Le— 
gatiönd. Math, ein Gefandtfchaftrath 
2c.; legativ, gefandtlih, die Gefandts 
ſchaft betreffend. 

legäto, it., f. ligato. 

Regätor, I., der Erblaffer, Vermacher; 
legätum ad pias causas, ein Ber: 
maͤchtniß zu frommen —— eine milde 
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Stiftung; legätum alimentörum, ein 
Vermächtniß des Lebensunterhaltes; 1. 
annüum , ein jährliches oder vielmehr 
jährlih zu zahlendes Vermächtniß; 1. 
conditionätum, ein bedingteö Ver— 
mächtniß; 1. dötis, das Vermächtniß 
eines SHeiratbgutes; 1. fructüum an- 
nuörum, ein Vermächtniß jährlicher (auf 
Feldgütern erbanten) Früchte; 1. libera- 
tiönis, ein Vermächtniß der Schulden- 
erlafjung, eig. der Befreiung; 1. men- 
struum, ein monatliches oder monatlich 
zahlbares Vermächtniß; 1. mobilium, 
ein Vermächtniß der beweglichen Güter; 
1. ornamentörum, ein Vermächtniß des 
(weiblihen) Schmudes; 1. pium annä- 
le, eine Jahrftiftung, 3. B. zu einer 
Gedäcdtnipfeier, Almoſengebung; 1. pü- 
rum, ein reines (unbedingtes) Vermächt— 
niß; 1. rei aliönae, ein Vermächtniß 
fremder Sade; 1. supellectilis, ein 
Vermächtniß des Hausrathes; 1. usus- 
fructus, ein Vermächtniß des Nießbraus 
ches ; 1. vestium, ein Kleidervermächtniß. 
Legatür (von ligäre, l., binden), die 
Berjepung, Beichidung (von Metallen) ; 
Zegatür- Band, unehtes Gold» oder 
Superband. 
legätus a latere, ein päpftlicher Bot- 


ſchafter (der ein Kardinal tft), Kardinals 


botichafter; leg. de latere, ein päpft- 
liher Unterbotjchafter; leg. nätus, der 
Zitel der Erzbiſchöfe, päpitlicher Geſand— 
ter 


Regenda, I., eig. eine zu lefende Schrift; 

Unterjhrift einer Münze u. dergl.; Hei— 
ligengeſchichte; Wundererzählung; Le— 
gendär, ein Heiligengeſchichtſchreiber, 
Wundererzähler; Legendarium, ein 
Heiligengeſchichtbuch; Legende — Le: 
genda. 


leger, fr. (fpr. leſchaͤhr), und legere- 
ment (jpr. leſchär'mängh), leicht, leichte 
fertig, leichtfinnig, flatterhaft; Legerete, 
die Xeichtigkeit, Ylüchtigkeit, Ylatter- 
haftigkeit. 

leges, l., Mz., Geſetze, Verordnungen; 
leges municipäles, Stadtgeſetze, Be: 
zirtrechte; leg. vestiariae, Kleiderord- 
nungen, 

leggiere und leggiermente, it., If. 
(pr. ledſchere und ledſchermente), leicht, 
flüchtig vorautragen; leggierissimo, ſehr 
leicht oder flüchtig. 

Legiön, 1.,-eine (altrömifche) Kriegfchar ; 
Schar, Menge, Heer; Legionar, ein 
Soldat einer Legion ; Mitglied oder 
Ritter der Ehrenlegiön (legion d’hon- 
neur, jpr. lejchiöngb dondyr), eines fran- 
zoͤſiſchen Ordens, 


Reguminofen 


legiren, l., vermachen, verorbnen, vers 


jhreiben; edlere Metalle mit geringeren 
verfegen, verſchmelzen oder befchiden; 
auch — ligiren, den Degen oder Schlä- 
ger aus der Hand fchlagen; Legirung 
(fr. alliage, aloyage), die Beijchidung 
(ded Goldes und Silbers), der Zufap. 
Legis, die feinfte perſiſche Seide. 


Kegislatiön, I., die Gefepaebung, ges 


feßgebende Gewalt; legislativ, gefeh- 
ebend; Legislätor, der Gefeggeber; 
egislatür, die Gefepgebung ; die ge 
ſetzgebende Berfammlung, der geſetzge⸗ 
bende Körper; Legiſt, ein Gefepfundis 
ger. 


legitim, l., geſetz⸗ oder rechtmäßig; le- 


gitima (nämlid pars oder porfio), 
der gefeglihe oder gejepmäßige Erb— 
oder Kindestbeil; legitima acquisitio 
oder 1. adquisitio, die rechtmäßige Er- 
werbung, das rechtliche Eigenthum; 1. 
causa, die gefeß- oder rechtmäßige 
Sade oder Urſache; 1. defensio, eine 
rechtmäßige Bertheidigung; 1. portio, 
der gebührende Theil (eines Erbes); 1. 
possessio, der rechtmäßige Befip; Le 
gitimatiön, die Echtigung, Giltigmad- 
ung, Beglaubigung, Rechtfertigung, der 
Ausweis; legitime, gefeßlich, rechtmäs 
Big; legitimiren, echtigen, für ect, 
rechtmäßig, auch ehrlich und ehelich er- 
flären (Kinder), giltig machen; beglaus 
bigen; ſich beglaubigen , rechtfertigen, 
fein Recht oder feinen Anfpruh an et 
was darthun oder beweifen; Legitimis- 
mus, die Lehren und Grundjäße der 
Regitimiften, M;., Anhänger und Ber 
theidiger der Legitimitat, vorzugweife 
in Zranfreih von den Anhängern der 
vertriebenen Bourbons gebraudt; legi⸗ 
timiſtiſch, der rechtmäßigen Regierung 
anhangend; Kegitimitat, eig. die Ges 
jeglichteit, Geſeßmäßigkeit, be}. der Erb: 
und Thronfolge oder der Staatögewalt; 
das Geburtrecht; legitimum impedi- 
mentum, ein gejeßmäßges, rechtsfräfti- 
ed SHinderniß; legitimus heres, [. 
eres ab intestato. 


Legogräph, I.-gr., ein Gefepfchreiber. 
Regograpbologie, I.=gr., die Leſe⸗ umd 


Schreiblehre; Xegologie, die Zefekunft, 
Leſelehrkunde. 


Legua (ſpr. leghua), eine ſpaniſche Meile 


(über %, geographifche Meilen). 


Leguän, die Kammeidechſe. 
Legulejismus, 1., die ſchlechte Sad» 


walterei; Legulejus, ein Gejepkrämer, 
ſchlechter Sachwalter. 


nöoſen, 


— ih, Hülfenfrüchteftoff; Legu⸗ 


«, Hülfenfrüdte, 


Reilet el Kadr 


Reilet el Kader, arab., Nacht des ges 
beimnißvollen Rathſchluſſes. 
Reimoniäden, ar., Mz., Wieſennym⸗ 


pben. 

Leioköm, gr., Kartoffelftärke. 

— wıd Liöpus, gr., Ak., ein 

attfuß. j 

leipogrammaätifch , }- Kyogtanimestın: 
Lema und Lemofitat, |., Ak., das Aus 
gentriefen, Triefauge. 

emma, ar., ein Zehns oder Hilffaß (aus 
anderen Bifjenichaften) ; eine Meberichrift ; 
in Anmerkungen zu Schriftſtellern das 
Wort, über welches eine Anmerkung ges 
macht und das vor diefelbe gefeßt und von 
ihr durch eine Klammer getrennt wird; 
Ak. der Bodenfag, Reit von Heilmitteln ; 
Abgefchältes, die Schale, der Scherf 
(von Flechten). 

Lemming , die Wühl- oder Wandermaus 
(in Norwegen, Lappland, Rußland und 
Sibirien). ‚ 
Lemna, gr., die Wafjerlinfe. 

Lemnia, Siegelerde (von Lemnos). 
Lemniseuß, ar., Af., ein Kiſſen, Pols 
fter (zum Berbande). 

Semnifhe Erde, auf der Inſel Lemnos 
gefundener dunkelgelber Bolus. 
Lemniskate, gr., die Schliugenlinie, 
Achtlinie, eine Krummlinie des vierten 
Grades in Geſtalt einer 8. 
Lemoſitaͤt, lemositas, I., A., die 
Schmierigkeit oder Schmuzigfeit der 
Augenwinkel (durch fogenannte Angen- 
butter); f. a. Lema. 

Lempel, jüd.-defh., Aepfelkuchen. 
Lemur, aki. 
Lemüren, I. lemüres, Mz., Nachtge⸗ 
ſpenſter, Kobolde; Lemurien, Mz. 
(altrömiſche, im Mai gefeierte) Feſte zur 
Verbannung der Lemuren. 

Lenientia, I., Mz., Ak., lindernde Mit 
tel; Lenitĩwv, ein linderndes Mittel, = 
Palliativ; lenitiv, lindernd. 

no, 1., ein Hurenwirtb ; Tenveiniren, 
kuppeln; Lendeinium, die Hurenwirth» 
fhaft, Auppelei; Kenönen, M;., Kuppe 
ler, Hurenwirthe. 

Lenoparektäma, gr., At., die Auſchwell⸗ 
ung und Verhärtung des Trichters. 
lentändo und lentänte, it., Th., 30* 
gernd. , 
lentement, fr. (pr. langht'mangh), ge 
mad, allmälig. 

lentesceirend, I., Ak., ſchleichend. 
lenticülae, l., ‚Al, Linien, Bes 
tefchen; Tentieular, linjenförmig; Len⸗ 
tienlaire, fr. (ipr. langhtitülähr), ein 
mit einem — Plattchen an 
der Spitze verſehenes eſſer der Wund⸗ 
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ärzte zum Abtragen von Splittern oder 
Knochenerhabenheiten in den Zrepanas 
tionöffnungen, aud Lenticulär-Mefier 
genannt; Lentienliten, Ma. Linfenfteine, 
Pfennigfteine, Meine Schnedenverftein- 
(er)ungen, — Bhaeiten. 
lentigines, [,, M;., Al, Sommers oder 
Sonnenflede; lentiginös, fommerfledig, 
ſommerſproſſig; Lentigo, ein Linfen- 
mal; lentigo leprösa, fräßiger, fchä- 
biger Ausſatz. 

Lentiscus I., der Maftirbaum. 
Lentitis, I.sgr., Af., die Linien-Entzünd: 
ung (im Auge), — Phacitis. 
lento, it., Tf,, langſam, ruhig; l&nto 
assai und l&nto di mölto, ſehr lang⸗ 


fam. 

Rentor, I., At., die Zähigkeit, bef. der 
Säfte; lentor cördis, Af., Herzenb⸗ 
trägbeit. 

Reonina, unter Papſt Leo XII. in Rom 
gevrägte Goldmünze von 4%, Scudi — 
6%/, Ihr. 

Teoninifhe Gefelidaft, ſ. societas 
leonina; leoninifhe Berfe, Hera 
meter, die in der Gäfur und am Ende 
fih reimen (nad dem mittelalterlichen 
Dichter Leo benannt). 

Teonifch, unecht, fall, bei. von Gold 
und Silber, auch Adel; Teonifche Verfe, 
f. Tenninifche Verſe. 

Leontiäfts, gr., Af., der Hautarind, die 
ärgfte Krätze, — Elephantiafi. 

Reontöbon, gr., Ak., Löwenzahn, Kubs 
biume; Leontopetälon oder Leonto⸗ 
podium , Löwenblatt oder Lömwenfuß 
(eine Pflanze). 

Leopard, gedrudter Belpel. 

Repabditen, gr., Mz., verftein(er)te En- 
tenmuſcheln. 

levidöbes, gr., ſchuppig, ſchuppenförmig; 
Lepidoĩde, die Schuppennabt am Schä- 
del; lepidoides, aud [epidoidifh — 
Iepidodes ; Lepidokrokit, ſchuppig⸗ 
fajeriner Brauneiſenſtein: Lepidolith, 
eig. Schupvenftein; ein rötblicher Glanz: 
ftein; Kepidboptera, Lepibopteren, 
Ma. eig. Schuppenflügler, ftaubflügelige 
Kerbthiere, Schmetterlinge; Zepibopte- 
riten, Ma, verfteinler)te Schmetterlinge, 
Scmetterlingabdrüde auf Stein; Kept- 
bopterologie, die Schmetterlinglehre.] ' 

Repidofarköma, gr., At., ein fchuppiaes 
Fleiſchgewächs, Schuppen⸗Fleiſchgewächs 
(im Rachen). 

Lepidöfis, gr., Ak., Schuppenausſchlag; 
lepidötiſch, ſchuppig. 

Lepra, ar., der (morgenländiſche) Auss 
fa; lepra aegyptiäca, ägyptifcher 
Ausſatz; 1. alpholdes, mehlartiger oder 
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mehlfarbiger Ausfag ; lepra capitis, 
363 l. fungösa, ſchwammiger 
Ausfag, Beerfhwamm, — Framböfte; 
1. Graecörum, griehifcher (gutartiger 
Schuppen-)Ausfag ; lepra nigricans, 
fhwärzlicher, dunfelfarbiger Ausfag; 1. 
nodösa, fuotiger oder Mnolliger Aus» 
faß; 1. norvegica (norweg. Mabe- 
ſyge, ein bösartiger Ausfap), die Ra- 
elnuhe, 1, psorica, räudiger Ausſatz; 
1. squamösa, Iguppiger Ausfap; 1. 
taurica, die krim'ſche Seuche; 1. ve- 
ner&a, venerifcher Ausſatz; 1. vulgäris, 
gemeiner, gutartiger Ausfap; leprös, 
ausfägig; Lepröſis — Lepra; au 
— Elephantiaſis 
Leproſarium, gr“l., ein Kraukenhaus 
für Krätzige, Räudige, Ausſätzige. 
Says. ar., das Nehmen; die Annahme; 
AR, der Anfall (einer Krankheit). 
Reptochröa, Y Leptochrös, At. dünne, 
feine Haut; entogäphife, dünn, fein 
oder Hein gefchrieben; — ein 
Spipfindiger, Kleinigkeitkrämer ; Lepto⸗ 
logie, die ae ara der Kleinig- 
feitgeift; lepto UL Heingeieri, 
Reptomorie, eig. Dünn oder Feinthei— 
ligkeit; Leptophonie, die Dünnbeit; die 
Dünns oder Feinftimmigfeit; lepto⸗ 
phlliſch, dünnblätterig; Leptotrichie, 
die Dünnhaarigkfeit; Leptotrichus und 
Leptotbrir, ein Dünnhaariger. 


Leptuntica oder Leptyntika, gr., Ma. 
At. , zertheilende — —28 
ertheilend. 


muß, gr., dad Abmagern, Dürr 
oder Hagerwerden. 

Repyrion, Lepyrium, gr., Al. ein Häut« 
hen, eine dünne, feine Schale (am und 
im Gie); Lepyron, Haut, Schale. 

Lerẽma, Lerefis, Lẽros, gr. Geſchwätz, 
thörige, kindiſche Rede, bei. im Greifen- 
alter, das Kindifchwerden. 

lesbifch, von der Inſel Lesbos; les⸗ 
bifche Liebe, unnatürliche Unzucht zwis 
fhen Frauen unter fich ribabis⸗ 
mus und Aſelgotripfie. 

Lesche, gr., ein Geſpraͤch⸗ und Verſamm⸗ 
lungort. 

Lesgis, türk., Mz., leichte Reiterei. 

Leſine und Refinerie, fr., die Knickerei; 
lefiniren, Mnidern. 

Lefiuß, l. ein Klag« oder Trauergefang. 
Left, fr., Ballaft; Leſtage (Tor. leſtahſchß, 
das Einladen des Ballajtes in Schiffe. 
on fr., lesto, it., munter, Hurtig, 


nf, 
letäl, 1.,_ tödtlih (Wunde, Krankheit) ; 
Letalität, die Tödtlichteit. ” 

arg, or, A., die Schlafſucht, 


— 
— 


leucorrhoea neonatorum 


der Tobesfätaf; lethärgiſch- Thief 


g. 
Lẽthe, gr., eig. der Fluß des er 
in der Unterwelt; die Bergefienheit; 
Lethognömik, die Bergeftunk, Anleit- 
ung zum Bergefien. 
lettera di cambio, it., Kfipr., ein 
Wechſelbrief. 
ettern, Mz. (von littörae, l., Buch—⸗ 
ſtaben), Druckbuchſtaben, Staben, Schrif⸗ 
ten. 
letters of licence, engl. (ipr. — — 
leißens), Friſt- oder Nachfichturfunden 
für Schuldner. 
lettre d’affaires, fr. (fpr. — dafähr‘), 
ein Geſchäftbrief; 1. d’avis (jpr. — 
dawih), ein Meld(ung)brief;1, de ca- 
chet (ipr. — fafcheb), überhaupt ein 
föniglicher Befehl; bef. ein geheimer Ber» 
baftbefehl (im vormaligen Kranfreich); 
1. de change (ſpr. —ſchanghſchi), ein 
Wechfelbrief; 1. de creance (fpr. — 
kreaͤnghß'), ein Beglaubigungſchreiben; 
l, de grosse, im Handelsrecht ein Bod⸗ 
mereibrief; 1. de marque (fpr. —marf’), 
ein Kaperbrief; 1. de repit (Ipr. — 
repih), ein Harr⸗ oder Friſtbrief, An- 
ftandbrief; 1. de voiture (fpr. —wöa⸗ 
tühr”), ein Krachtbrief. 
Reucacanth, ſ. Leukakanth. 
Leuecäthiopie, ſ. Leuk—. 
Leuce, gr., Af., weißer Ausſchlag. 
Leueit, gr., weißer oder vulkäniſcher 
Granat; Leucitaphör, eine Art Horm- 
bfendegeftein aus Augit, Leucit umd 
Magneteifen. 
Leucitis, gr., Af., die Entzündung des 
Weißen im Ange. 
Leucöma, f. Leuk—. 
leucoplegmatia palpebrärum, ar.!., 
Ak., weiße, wäljerige Gefchwulft der 
Augenlider. 
leucorrhoea cancrösa, gr.⸗l., Al, 
Mutterfrebs; 1. externa, äußerlicher 
weißer Fluß; 1. fungösa, ſchwammiger 
weißer zu (duch fleifhige ſchwamm⸗ 
artige Gewächſe); 1. gangraenösa, 
Mutters oder Scheidenbrand; 1. hae- 
morrhoidälis, Mutter» Hämorrhoiden; 
1. ichorösa, Jauchſucht der Mutter und 
Scheide; 1. infarctuösa, von Stodung 
oder Berftopfung herrübrender weißer 
Fluß; 1. inflammatoria = Elytritis; 
l. insons, unfchnldiger weißer Fluß; 
1. intesiini recti, weißer Fluß aus 
dem Maftdarme, Milchrubr; 1. libidi- 
nösa, wolläftiger, von Wolluft berrüß» 
render weißer Fluß ; 1. menstruälis, 
mit der monatlihen Reinigung verbuns 
dener weißer Fluß; 1. neonatörum 


leucorrhoea polyposa 


(insons), unfchuldiger weißer Fluß 
oder Schleimabgang von Neugeborenen ; 
leucorrhoea polypösa, von einem 
(Mutter:) Polype berrührender weißer 
#luß; 1. puerperärum, weißer Fluß 
der Kindbetterinnen; 1. purulenta, Ei⸗ 
terfluß aus der Mutterfcheide; 1. sarco- 
matica, von einem Fleiſchgewächſe her- 
rührender weißer Fluß; 1. scrofulösa, 
von Skrofeln herrührender weißer Fluß ; 
l. secundaria, weibliher Nachtripper; 
1. seminälis, Samenfluß; 1. steato- 
matösa, von einer Speckgeſchwulſt ber» 
rührender weißer Fluß ; 1. ulcerösa — 
l. purulenta ; 1. venerea, Frauen⸗ 
immer» Zripper; 1. verminösa, von 
ürmern (Maden oder Maſtdarmwür— 
mern) berrübrender weißer Fluß; 1. vi- 
rörum, weißer Fluß der Männer, Mäns 
nertripper. 
Leudefamium, 8. d. M., der Eid der 
Lehntrene, der Lehnseid. 
Leũdum, L. d. M., das kp 
Leukäthiopie, gr., die Weißſichtigkeit, 
dad Anfehen oder der Zuſtand eines 
Reufäthiops, d. h. Kakerlaken (weis 
ben Mobren). 
Leukakanth, gr., der Weißdorn. 
Leufangitiß, gr., At., eine Entzünd 
ung der Lymphgefäße. 
Leukolith, gr., eig. ein weißer Stein; 
Stangenſtein. 
Leuköma, gr., At., ein weißer (fremd- 
artiger) Fleck auf der Augen⸗Hornhaut; 
leufomatds, daran leidend. 
Leufomorie, gr., A, unruhiger Trübs 
finn, Schwermuth, wobei man die Ein« 
ſamkeit fucht. 
Leukopathie, gr., A., das weiße Reis 
ame Bleichſucht; leukopäthiſch, 
e g. 
Lentophlegmatie, gr., Ak., die Bleich— 
waſſerſucht; Teufopblegmätifch, bleich⸗ 
waſſerſüchtig, aufgedunfen. 
eukophobſe, gr. die Scheu vor ber 
weißen Farbe. 
Leukorhopon, gr., die weiße Roſe. 
Leukorrhoͤe, gr., Al., der weiße Fluß 
(bei dem weiblichen Geſchlechte), Frauen⸗ 
tripper. 
Leuföfis, gr., A, das Weißmachen, 
Weißwerden ; die Bildung eines Leukoma. 
Leuterant, 2. d. M., Ripr,, ein Yäus 
terer, der eine Zäuterung gegen einen 
fogenannten Leuterät fucht oder vorlegt; 
Leuteratiön (Länterung), d. 1. nähere 
Grörterung einer Streitfache ; leuteriren, 
läntern, die nähere Grörterung einer 
Streitfadhe ſuchen. 
Leutnant, ſ. Lieutenant. 
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Levade, fr. (im der Reitkunſt) die Heb— 
ung der Borderfüße bei einem Pferde. 
Levante, w., fr. le levant, Oſt- oder 
Morgenland, das gegen Sonnenaufgang 
liegende Land; Levantine, ein urfprüng« 
lich morgenländifches Seidenzeuh; Le 
vantinos, Mz., Morgenlandfahrer, ſpa⸗ 
niſche, nach dem Morgenlande fegeinde 
Schiffe; levantifh, öllih, morgen- 
fändifch; levantifche Afche, aus Was 
ferfenf in Syrien bereitete Aſche; Le—⸗ 

vantiscos — Levantinos., 

Levants, fr., Mz. (ſpr. lewaͤngh), tür⸗ 
kiſche Seekrieger. 

Leväta, barb.⸗l., Mittel, einen Rechts— 
ſtreit in Gang zu bringen. 

Levatiön, I., die Aufbebung, bef. der 
Hand beim Tactfchlayen. 

Revätor, barb.rl., Ak., ein Aufbebemus: 
fel; Levatorium, ein wundärztliches 
Hebewerkzeng. - 

Revee, fr. (ipr. leweh), die Ausbebung, 
Grhebung, Ginfammlung; der Aufitand; 
levde en masse (ſpr. — angb maſſ'), 
der Gefammt- oder Bolksaufitand. 

Rever, fr. (ſpr. leweh), das Aufftehen ; 
der Morgenbefuh, die Morgenaufwart« 
ung bei Füriten. 

Reviäthban, bebr., das Krokodil, die vor 
weltlihe Rieſeneidechſe. 

Levigatiön, 1., die Glättung; Zerreibs 
ung; Levigätor, ein mit einem Schuß» 
blatte verſehenes Nafirmefjer; levigiren, 
glätten; zu Stanbe reiben. 

Levir, 1., Ripr., des Mannes Bruder; 
Levirät- Ehe, die Schwagerehe. 

leviren, fr., Kfſpr., ſich — en einen 
falſchen, nicht bezahlten Wechſel vers 
wahren. 

levis notae macula, l., ein leichter, 
feiner Schandfled ; ein anklebender oder 
baftender Vorwurf, die Anrüchigkeit. 

Revit, ein Nachkomme des Levi, Glied 
des Stammes Xevi. 

Revite, fr., eine Art fehr weiter Frauen- 
kleidung. 

Leviten, ſ. Leviticus. 

leviter, l., leicht, obenhin. 

Reviticus (nämlich liber leviticus), das 
dritte Buch Mofis, wegen der darin 
enthaltenen Berordnungen für oder wider 
die Leviten oder Mitglieder des Stanı= 
mes Levi. Daber Jemandem die Levi— 
ten lefen, d. h. Verweiſe geben. 
Revitonarium, barb.»I., eine ärmellofe 
Mönchfutte. 

— gr. leukoion, weißes Veilchen; 
ein befanntes® buntblumiged Gartenger 


wÄhe, 
Levrette, ir., w. (ipr. fewrätt'), bie 
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Bindhündin; Levrier, m.(fpr. —wrieb), 
ein Windhund, Windſpiel. 
Lex, l., das Geſetz, Gebot, die Vor— 
ſchrift, Verordnung; lex abrogäta, 
ein abgeichafftes oder aufgehobenes @e- 
feß; 1. et regio, eig. Gefeß und A 
oder Landfchaft, d. b. ländlich, fittlich; 
1. forensis, ein Gemeinficherheit⸗Geſetz, 
eine Gemeinde-Orbnung ; 1. fundamen- 
talis, ein Grundgeſetz. 
Leridion, gr., ein Wörterbüchlein, Meines 


Wörterbuch. 
Lexika, ar., Ma., eig. Sammelbücher; 
Börterbüher; Lexikalien, Mz., das 


Wörterbuch betreffende oder dazu ges 
hörige Dinge; lerifalifch, in der Form 
gerit ——— Worterbuch · Sch 
ogrãph, gr., ein Wörterbuch⸗Schrei⸗ 
ber oder »Abfafier; Lexikographie, die 
Wörterbuchfchreibung, Art oder Kunft, 
Wörterbücher zu fertiaen ; Seritelßg, ein 
Wortgelehrter; Lexikologie, die Lehre 
von den Wörterbüchern und deren Ab» 
fafiung; Lexikon, eig. ein Sammelbud ; 
Wörterbuh, Mz. Lexika. 
Geſeß der Träg- 


* inertiae [., das 
eit. 
Reripyreta, gr., Mz., Al., Fiebermittel, 


y 
Seilmitte für oder gegen das Fieber; 
Reripyreton oder Reripyretos, eines 
berfelben. 
Lexis, gr., Al., das Nachlaſſen, Auf 
hören. 
lex morälis, I., das Sittengefeß; 1. 
municipälis, ein Stadtgeſetz; 1. natü- 
rae, das Naturgefeß; 1. obsoläta, ein 
veraltetes, abgelommenes Gefeß; 1. per- 
missiva, ein erlanbendes oder geftatten- 
des —— l. positiva, ein willfür- 
fihes Ge 3*. l. praeceptiva, ein ge- 
bietendes @efeß; 1. prohibitiva, ein 
verbietendes Geſetz; 1. statuaria = 1. 
municipalis; ]. sumtuaria, ein Auf- 
wandgefeß (au Befchränkung des Aufwan- 
bed); 1. vestiaria, ein Kleidergeſetz oder 
eine gefepliche Kleiderordnung. 
2 Hombre, fr. (fpr. longbbr’ vom ſpani⸗ 
fhen hombre, Mann), ein franzöfifches 
Kartenfpiel. 
ki nz Ev, ein chinefifhes Wegmaf — 


27 eile. 

8 aifon, fr. (fpr. Tiäföngb), die Verbind- 

ung, Bereinigung, Gemeinfhaft, der 

Bund oder Zufammenhang; das Liebes» 

verhältniß. 

Liänen (vom frangöfifchen lier, binden), 

M;., Schlingvflanzen, Rankengewächſe. 

Siard, fr. (for. Midbr), ein Pfennig 

X Sous); kein(en) Liard, d. h. feinen 
eller, nichts (werth oder zahlen); liar⸗ 


liberte et &galite 


biren, Geld zufammenfchießen, Pfennige 
famnteln. 

Lias, eine Art Kalkitein, Graphitenfalt, 
Unterlage der Juragebirge. 
Liaſſe, fr., Kffor., eine Zettelfchnur, ein 
Bündel angereihter Zettel, bef. Preisan- 


zeigen. 

Libadion, Libadium, gr., Tauſendgül⸗ 
deufrant. 

Libament, I., ein Koſt- oder Lederbifien. 

Libanomant, gr., der Opferrauhwahr: 
fager; Libanomantie, die Wahrfagung 
aus dem Dpferraudhe. 

Kibanöfis, gr., Hirſchwurz, Weihraud- 
fraut; Rosmarin. 

Libatiön, [., der Ovferauß, das Trans 
opfer; Kibatiönen, M;., Trankopfer, 
dargebrachte Schalen, Becher oder Gläſer 
voll Flüfiigkeiten. 

Kibatte, fr., das Negerdorf. 

gibel, 1. libellus, eig. ein Büchlein, 
Feines Buch; eine Pitt», Klags oder 
Schmähſchrift; Libeldnt, |. Libellift. 

Libellen, ſ. Libellulen. 

libelli oblatio, l., Ripr., die Einreich—⸗ 
ung der Klagſchrift; libelliren, fchrift: 
lic) Magen; lbelltet, fchriftlich einges 
tiagt (Schuld); Kibellift, ein Schmäh- 
ſchreiber, Schandfchriftler, — Pat: 
uillant. 

Libellülen, Mz., Spinn» oder Waſſer⸗ 
jungfern, Teufelönadeln, Kerbthiere mit 
vier Nepflügeln. 

libellus diffamatorius oder famösus, 
[., Ripr., eine Schmähſchrift. 

libenter, [., gern, mit Vergnügen. 

Riber, l. ein Freier, Befreier (von Sorgen), 
ein Beiname des Bacchus. 


liberäl, 1., freifinnig, freigebig; mild; 


hl Be Liberäle, Mz., Freifinnige 
oder Berfafjuugfreunde; Liberalien, 


M;., Bacchustefte ; [iberalifiren, verfreis 
finnigen; Liberalismus, der Kreifinn, 
die Kreifinnigfeit; Liheralttät, die Kreis 
gebigkeit, Freifinnigkeit; edle, milde Ges 
finnung, Milde, 

Liberatiön, l. die Befreiung ; Liberä⸗ 
for, der Befreier ; Liberatorium, Rfpr., 
— Abfolutorium. 
Liberei (vom lat. liber, Bud), bie 
Bücherfammlung, der Bücherfaal, Bücher 


ſchatz. 

liberiren, l., befreien; Liberirung, bie 
Befreiung von einer Verbindlichkeit. 
Libertadör, ſpan. der Befreier (Bo 
livar, 6 Ehreniteh. 
Libertaͤt, Libertas,l Liberte,fr., die Frei⸗ 
heit ; liberte et egalite, fr., Freiheit und 
Gleichheit, Wahlfpruch der eriten franzd. 


libertieid 


ſiſchen Staatsumwälzung; die Republif 
von 4848 bat dazu noch den Begriff 
fraternite (Brüderlichkeit) gefügt. 
fibertieid, barb.sl., freiheitmordend; ein 
Liberticid, ein Kreibeitmörder. 
libertin fr. (fpr. libertaͤngh), leichtfer— 
tig, ausgelaſſen; Libertin, ein Leicht— 
fu — Libertinage (ipr. — 
tindbich”), die Lockerheit, Ungebundenbeit, 
Cüberlichfeit; liberfintren, wüften, aus- 
fhweifen; Libertinismus, die Freibeit- 
fuht, Freiheitlehre. 

Libertinus, Libertus, l., ein Freige⸗ 
laſſener. 
liberum arbitrium, l., die Willensfrei— 
beit, der freie Wille, die Willfür; 1i- 
berum veto, das freie Verbot», Ber: 
neinungs» oder Verweigerungredt. 
Ribetbenit — Dlivenmaladit. 
Lihidintft, barb.d., ein Lüftling, Wols 
füftling; libidinds, wollüftig, geil, uns 
zücig; gibidinofität, die Wollüftig- 


Libitina, l., die Leichengöttin; Kibiti- 
narier, ein LZeichenbejorger. 

Libitum, l. Beliebiges, Gefälliges. 
Libra, l., ein altrömiſches Gewicht uns 
gefäbr — *Pfund; libra argenti, eine 
altrömifhe Rechnungmünze — 100 Des 
narien. 

Lihrairie, fr. (fer —brärih), Librarie, 
[., eine Bücherfammlung und Buchhand⸗ 
fung, ein Buchladen; Librarius, ein 
Büherabfehreiber und Bücherhändler. 
Lihratiön, l. die [hwanfende Bewegung, 
dad Schwanten, bef. des Mondes, ent: 
dedt von Galilei 4637. 

Libretto, it., der Text zu Opern, das 
Singfpielbud. 

libri poenitentiäles, [., M;., — Pöni- 
tential; Hbri terribiles, furdtbare 
Bücher, dad 47. und 48. Buch der Pan- 
decten, weldhe das Griminalrecht ent- 


halten. 
Licent, I., die Waarenfteuer, ſ. Aceiſe. 


Licentia, Kicenz, I., die Erlaubniß, 
Bewilligung, Bergünftigung, Freiheit; 
licentia concionändi , die Freiheit 
oder Befugniß zu predigen; licentia 
po&tica,, Die dichterifche Kreiheit, Dich» 
terfreiheit; Licentiät, ein Genehmigter, 
Befugter (zu Borlefungen auf Hochſchulen 
oder zu Ausübung der Heilkunft); It: 
centiiren, — erlauben; freigeben; 
entlafjen, beurlauben; licentiös aus 
fhweifend, zügellos, frech; — = 
Licentia; lngebundeubeit, Zügellofig- 
feit; auch Erlaͤubnißſchein. 

licet, l., es ift erlaubt oder geſtattet. 
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Lichen, l, die Moosflechte; Ak., Haut 
moos, Alug, Schmwinden; lichönes, 
M;., Flehten, Moofe; lichen islan- 
dicus, isländifhes Moos; Kichenit, der 
Flechtenftein (ein Stein mit Flechtenab⸗ 
drüden); lichen pariätinus, barb.-l., 
Wandflehte; 1. pyxidätus, Büchfen- 
moos oder Büchſenflechte; 1. roccellae, 


Ligament 


Ladınud ; Lichenſäure — Pumar- 
fäure; 1. saxatilis, Steinmoos oder 
Steinfledhte. 

Lichotomie, ar., Ak., die Blafenfchneid« 


e 
ung, der Schnitt des Blafenfteines. 
Licita, I., Mz., Gebote (bei Berfteiger« 
ungen); Erlaubtes, Zuläfjiges; Lieitant, 
ein Steigerer, Bietender, Meiftbietender; 
Licitatiön, die Feilbietung, Bergant« 
ung, Derfteigerung; lieifiren, auf et» 
wa& bieten; feilbieten, verfteigern; licito 
as; erlaubter Weife; Lieitum, das 
t 


ebot. 

Lietor, l. ein Stedendiener, Gewaltiger, 
Büttel, Scherge, Vortreter hoher Obrig» 
feiten in Alt-Rom, Mz. Lictören. 
Lidi, 2. d. M., M;., Leute, Grunds 
börige; Lidlohn, Tagelohn. 

Lieferant, dtjch.-l., ein Lieferer (bef. von 
Kriegbedarf). 

lienäl, [., die Milz betreffend. 

liönteria simuläta, gr.-l., Af., fchein« 
barer oder anfcheinender Durchfall; 1. 

— unechter oder Lymph⸗Durchfall; 

Kenterie, die Magenrubr, der Bauchfluß. 

Riefe, w., die Blnferöhre oder das Balg⸗ 
rohr am DBlafebalge in den Schmiede 
effen und in Hüttenwerfen. 

Liespfund, fächl., hol. Iyspondt, ſchwed. 
Iypund,verderbtauslivefhePund, d.h. 
livländifches Pfund, ein niederfähfifches 
Gewicht von 45 Pfund, in Hannover von 
44, und in Medlenburg und Danzig von 
46 Pfund. 

Lieue, fr. (fpr. lidh), eine Stundenmeile, 
eine Wegitunde. 

Lieutenant, fr. (for. liöt'nangh), Leut⸗ 
nanf, eig. ein Stellvertreter, Inter 
bauptmann, Leitmann; lieutenant de 
lrempire * — langhpihr'), der 
Reichsverwefer; 1.duroi (jpr.—dü rodh), 
der Stellvertreter deö Königs; 1. du 
royaume (ſpr. —dü —— — 1. de 
l’empire. 

Liga, it., die Berbündung, das Bündniß. 

Rigäde, fr., die Wegichlagung, das Aus« 
der⸗Hand⸗ Schlagen eined Degens oder 
es (bei'm Fechten). 

L —— ligamentum, [., ein Band; 

., ein Gliederband, eine Flechſe; ein 

Glieder» oder Wundenband; ein Doppel« 

buchftabe bei Schriftgießern ; igamenta 
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ligamenta viscerum 


pulmönum, M;., Ak. Lungenbänder; H- 
— viscẽrum abdominis, M;., 
änder der Unterleibs-Eingeweide ; Kiga: 
tiön, ein wundärztliher Verband. 
ligäto oder legäto, it., If, gebunden; 
igafür, die Bindung, Dehnung der 
Noten oder Töne; der Ginband eines 
Buches; der Verband, die Aderlaßbinde, 
dad Verbundene. 
Lige — Liga. 
figiren, 1., ſ. legiren; auch dem Gegner 
eine Waffe (fechtfünftlich) aus der Hand 
winden oder fchlagen. 
Ligiſt, ſ. Liguiſt; ligiſtiſch, verbündet, 
zum Bündniß gehörig. 
ligna, l., M;., Hölzer, Holzarten. 
Ligne, fr. (fpr. linj’), die Linie, der 
zwölfte Theil eines Bold. _ 
Kignit, I., Braunkohle; lignos, bolzig. 
lignum, Holz; 1. agallochi oder 1. 
agallochicum, Aloeholz = 1. aloes; 1. 
aquilariae; Adlerholz; 1. aspaläthi, 
Aspalathholz, Roſenholz; 1. brasiliä- 
num, rothes Brafilienholz; 1. buxi, 
Buzbaumbolz; 1. campechense, Gam- 
pechene, Blau: oder Blutholz; 1. cedri, 
Gedernbolz; 1. columbrinum, Schlang⸗ 
enholz; 1. cupressi, Cypreſſenholz; 1. 
ebeni oder ebenum, Gbenholz; 1. fos- 
sile, audgegrabenes, bef. verfohltes od. 
verftein(er)ted Holz; 1. guajäci oder 1. 
guajäcum, Guajaf» oder Rranzofen- 
holz; 1. juniperi oder —rinum, Wach— 
holderholz; 1. lentisci, Maſtixholz; 1. 
moluccaänum, moludifhes (Purgir⸗) 
Hola; 1. nephriticum, Nieren» oder 
Griesholz, blaues Sandelbolz; 1. quas- 
siae, Quaffien= oder Bitterbatz: 1. qu. 
jamaicense, jamaifanifhes Quaffiens 
holzz 1. rhodium, Rhodus- oder Ros 
ſenholz; 1. sänctum, Franzoſenholz 
— 1. guajaci; l. santali albi, weißes 
Eandelbolz; 1. s. rübri, rothes Sandel- 
bolz; 1. sassafras, Saflafrad- oder 
Fenchelholz; 1. tamarisci, Tamariäfen ; 
l, taxi, Taxus- od. Gibenholz; 1. visci, 
Miftel» oder Bogelleimbolz; 1. vitae, 
Franzoſenholz, Guajakholz. 
Ligoriäner, |. Liguorianer. 
Ligue, fr. (fpr. ſihte), f. Liga; Liguiſt, 
ein Bündner, Berbündeter. 
Riguoriäner, eine Art Jeſuiten (nad) 
dem Stifter Alfonfo Liguori benannt 
und 4749 vom Papſt Benedict XIV. bes 
ftätigt), ſ. auch Nebemptoriften. 
Liguftrum, l. Hartriegel, Rainweide. 
litten, fr., verbinden ; lürt engverbuns 
den, vertraut, einverftanden. 
Likträa, eine Art Ausfag oder Luftfeuche 
auf Island. 


Limnokochliden 


Lilaein, aus den Blättern und Blatt- 
fuospen der Syringa ger dargeftell= 
ter bitterer Stoff; Lilak, der gemeine 
fpanifhe lieder, syringa vulgaris. 

Lilas, fr. (fpr. lilah), fpan. liläc, Hp: 
under, fpanifher Holder oder lieder 
(ald Farbe: holderfarbig). 

Liliaeeen, Mz., Robrblumenarten. 

Liliput, (in Gullivers Reiſen von 
Swift) das fabelbafte Land der Lilipu—⸗ 
ter, fingergroßer Weſen. 

liium convallium, l., Maienblümden. 

Lillalith, f. Zepibolith. 

Lilolith, gr., Rohrbiumenftein. 

Lima (auch Coſtaricaholz genannt), Roth⸗ 
holz aus Südamerifa. 

Rimaeiten, I.»gr., Mz., verftein(er)te Feilen- 
mufcheln. 

Limaille, fr. (ſpr. limallj’), — Limatur. 

Limakographie, gr., die Schnedenbes 
eg Kimafologie, die Schneden- 
ehre. 

Limandie, gr., A, die Verhungerung, 
das Todthungern. 

Limatiön, 1, die Feilung; Limatür, 
7 Feilfel; limatüra märtis, 
ifenfeilipäne. 

Timbät, 1., befäumt, mit einem Rande 
verſehen; Limbus, der Saum, Rand, 
Kleiderbefaß, die Falbel; limbus 
infäntum, eig. der SKinderfaum oder 
Kinderftreif; Höllenrand für ungetaufte 
Kinder; 1. päatrum, ein folher Rand 
für die Seelen der Väter des alten Bun» 
des (vor Chriſti befreiender Höllen— 
fahrt) — Beides nad Fatholifcher Kir 
chenlehre. 

Limenärch, gr., ein Hafenanffeher; Ki. 
menartchie, deijen Amt. 

Limenereutif, gr., die Seefahrt» oder 
Schifflenf(ung)funde; auch die Steuer 
mannsfunft. 

Rimetten, fr., Heine füße Gitronen. 

Limier, fr. (fpr. limieh), ein Spürhund. 

limiſch, gr., den Hunger betreffend, durch 
Hunger entitanden. 

Limitatiön, 1., die Begränzung, Bes 
ſchränkung; limitativ, befehränten?, ein- 
ſchränkend; Limite, fr., — Limito; It: 
mitiren, begrängen, befchränten,, ein» 
ſchränken, beengen. 

min. bi höchſte — 
mitrop gr., angränzend. 
Limitum, bärb.⸗l. — Limito. 
Limma, gr., TE, — Intervall. 

Limnäde, ar., ſ. Nymphe. 

Limniten, gri, Mz., Steine mit Abdrücken 
in Geſtalt von Büſchen und Seen. 

Limnofochliden, ar., Mz., Bafferfchneden. 


fimös 


Lmös, 1., ſchlammig, fumpfig. 
Limoktonie, gr., Af., der Hungertod. 
Limonäde, fr., Eitronentrant, ein Kühl: 
trant von Zuderwafler mit Gitronenf ; 
limonade gazeuse (fpr. — ghaßoͤhſ), ein 
folder Kühltrank, der fhäumt; Limo- 
nadier (fpr. —dieb), eig. ein Limona⸗ 
denfchent; Schenkwirth; Limonadiere 
(pr. —diähr‘), eine Limonadenſchenkin; 
Schentwirthin. 

Limöne oder Limonie, eine citronartige 
Frucht ; Limonienfraut — Melifle ; Li- 
monin, ein in den Citronenkörnern ent- 
baltener Bitterftoff. 

Limonit, gr., Wieſenerz, Hartftein, 
muſcheliger RafensEijenftein. 

Limos gr., Af., der Hunger. 

ment ‚ I., die Schlammigfeit, Sumpfig- 
eit. 

Limotherapie, gr., Af., die Hungerkur. 

limpid, — hell. 

Limus, l., ein Schurz der altrömiſchen 
Opferprieſter. 

LZinament, barb.-l., die Wundzaſer, — 


arpie. 

Linaxria, barb.sl., Leinkraut. 

Linctus, l., Af., ein Leckſaft oder Leckmuß. 

Lindwurm, m. (von dem ſchwediſchen linda, 
winden, wickeln, und dem deutſch. Wurm), 
die Schlange, der Drache. 

Linka, I., die Linie, Zeile; der Strich, 
Zug; linda alba, Af., die weiße Linie 
(ein Sehnenftreif in der Mitte des 
Bauched) ; 1. ascöndens oder 1. ascen- 
dentium, die —— Geſchlechts⸗) 
Linie; 1. collaterälis, die Seitenlinie; 
1. descendens oder 1, descenden- 
tum, die abfteigende Linie; 1. inferior 
— 1. descendens, 

Lineäl (vom lateinifchen lineälis, finiens 
förmig), das Richtfcheit, Lintel. 

2ineal-Syftem, Rfpr., die Erbfolgebes 
ftimmung nad der nächſten Linie, Reihen- 
folge in, abfteigender Linie. 

Lineamente, I., M;., die Züge, Geſicht⸗ 
oder Handzüge. 

lineär oder lineäriſch, l. linienförmig ; 
Lineär- Taktik, Fechtart der Infanterie 
in Sangen dünnen Linienzu 3 Gliedern in 
Linienitellung ; Lineär-Zeichnung, eine 
Umrißzeichnung. 

lina superior — 1, ascendens. 

Lingam, in der indifchen Religion das 
Zeugeglied als Sinnbild der Welterzeug« 
ung; LZingamiften, Mz., die Priefter 
Dietes Sinttbildes. 

linge de table, fr. (jpr. länghſch'de tab”), 
Smillichleinen; linge ouvr6 (pr. — 
umreb), gemodeltes Tiſchzeuch; 1. plein 
(fpr. —plängb), glatter Zwillich. 
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Lingerie, fr. (fpr. länghſch'rih), der 
Linnenhandel, Weißzeuch⸗Laden, die Weiß» 
zeuch⸗Kammer. 

Lingettes, fr., Mz (fpr. länghſchett'), 
Er al feiner Flanell; dünner frangds 
fifher Serſch. 

Lingooaholz, Amboinaholz. 

Lingot, fr. (fpr. länghgoöh), der Zain, 
die Gold» oder Silberftange. 

lingua cervina, l., die Hirſchzunge. 

linguäl, barb.sl., die Zunge betreffend; 
Linguäles (literae linguäles), M;., 

ungenbuchftaben. 

Ringuatöli, it., Mz., marinirtegungenfifche, 
mit Gewürz, Rofinen 2c. eingemadht. 

linguiform, 1., äungengefkaltig- 

Unguifch, barb.el., ſprachlich, die Sprache 
betreffend; Linguiſt, ein Sprachtenner; 
Linguiftit, die Sprachfunde; Tingut- 
ſtiſch, ſprachkundlich, ſprachwiſſenſchafllich. 

Lin — l., Mz, verftein(er)te Zungen⸗ 
muſcheln. 

liniiren, mit Linien beziehen, bezeilen. 

Liniment(um), 1., A., ein Schmier⸗ 
oder Streichmittel, eine flüffige Salbe; 
linimentum volatile, flühtige Salbe, 

Linin, ein and dem altobolhaltigen Auds 
zug deö linum catharticum dargeſtell⸗ 
ter Stoff. 

Linompfe, fr. (fpr. linoͤnghpl), oder Linon 
(for. inongh), Schleiertud. 

Linurgie, gr., die Zeinmweberei. 

Lion, engl. (fpr. leien), eig. der Löwe; 
eine Sehenswürdigkeit, Merkwürdigkeit, 
Berühmtheit. 

liniſch, . leoniſch. 

Kionne, fr., eig. die Löwin; eine berühmte 
Salondame, fo genannt von dem Spitzna⸗ 
men der Geliebten Heinrichs IV. von 
Franfreih, Fräulein Panlet, bekannt 
durch die Farbe ihrer Haare. 

Liöpus, f. Leiopud. 

Kipa, gr., Ak, das Fett; Lipariẽe, die 
Kettigfeit, Klebrigkeit; Liparoeele, befier 
Lipoeẽle, ein Fett oder Spedbrud; 
Kiparomppälus, befier Lipomphälus, 
ein Kettnabel; Liparoſeirrhus, beſſer 
Lipoſcirrhus, ein Fetiknote. 

Lipoeẽle, ſ. Liparocele. 

ei er., (Schrift) mit 

uchftabegwerlafiung, geflifjentficher Ber« 
meidung Fewiſſer Buchftaben. 

Lipöm(a) gr., Af., eine Pettaefüwufk; 
Hipöma pulmönum, eine Zungen %etiges 
ſchwulſt; 1. scröti, fettige Hodengeſchwulſt. 

Lipomerie, gr., AR, Mangel eingefner 
Körpertbeile, ein Theilmangel. 

Lipomphaloeẽle, gr., Al., ein Nabel: 

ettbruch; — ein Fettnabel, 
eine Fettgeſchwulſt am Nabel. 
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Lipopſychte, gr., A, die Geiſtesabwe—⸗ 

fenbeit, Ohnmacht. 

Lipopyrie, gr., Ak. Fieber mit innerer 

Hipe umd Äußerer Kälte. 

Lipofeirrbuß, f. Liparofeirrhuß. 

Lipoſphyrie, gr., A., das Ausfegen des 
(fes 


ulfes. 
eipofponnsfts, gr., Af., die Fettſchwamm⸗ 
bildung ; Kipofponnus, der Fettſchwamm. 
Lipotbymie — Lipopſychie; lipo— 
tbymifch, an Obnmacht leidend, ohn— 


mächtia._ 
£ippibitat, I. lippitüdo , A., Triefig- 
feit, Triefen oder Gitern der Angenlider, 
— Kemofität. 
lippis et tonsoribus nötum, |., den 
Schlechtfehenden und Barticheerern, d. 5. 
Jedermann, befannt. 
lippitüädo — £ippibität. 
Lippus, I., Ak, ein Triefängiger. 
Lipiana, ar, Ma., binterlaifene Heilig- 
tbümer, ſ. Reliquien; Lipfanothet, 
ein Ueberbleibſel- oder Reliquien-Be— 
bältnip. 
Lipfiß, ar., das Auslaffen, Wegbleiben. 
Lipſöthrix, gr. ein Kahlkopf. 
Lipyrie, gr., Af., innerliche Entzündung, 
Brand. 
Liquatiön, l., die Zerfchmelzung, Zers 
fließung. 
Liquefactiön, I., die Zerlaffung. 
liqueseent, [., ſchmelzend, fläffig werdend. 
liquet, [., es iſt Mar, erwiefen. 
Liqueur, fr. (pr. Iiköhr), gebranntes 
Waſſer, Geiftwaffer, feiner, verfüßter 
Branntwein, f. Liquor; liqueur de la 
barraque (fpr. —de la baraf’), natron- 
baltige, zum Bleichen gebrauchte Flüffig« 
t 


eit. 
liquĩd, l., Mar, rein, richtig, erwiefen 
(bef. von Korderungen und Schuldrech— 
nungen) ; Liquidant, ein gerichtlich 
mahnender Gläubiger; Liquidät, ein 
angeflagter Schuldner; Liquidatiön, die 
Klarmahung, Berechnung, Angabe ber 
Korderungen; — ein mit 
Schuldſachen Beauftragter; liquidiren, 
Mar machen, ſchriftlich anfeßen, verfangen, 
in Rem bringen; Liquidität, die 
Klarbeit, Nichtigfeit (von Schulden); 
Liguidum, Flüffiges ; eine Mar erwiefene 
Schuld oder Forderung. 

Liquiritia, l. Süßholz oder defien Saft. 
Liquor, I., Plüffiges, Naſſes, Krafts 
wafier; Hofmanniicher Geift; Liquor 
acetäti oder aceticiammonii, flüfiiges, 
effigfaueres Ammontaf, — spiritus Min- 
dereri, Minderer'8 G@eift; 1. ac. tri- 
plumbici, drittelseffiafaueres Bleioxyd; 
j. ammonli, Hirfhhorngeift, Ammo- 


Lifte 


ninmflüffigteit; 1. ammonii carbonici, 
fohlenftofflauere Ammoniak-Löſung; 1. 
amm, caustici, äßende Ammoniafs 
Zöfung; 1. amm. pyro-oleösi, Hirſch- 
horn⸗Geiſt; 1. amm, spirituösus, weinige 
Ammoniaf-öfung; 1. amm. succinä- 
tus, bernfteinfanere Ammoniat-Flüjligs 
feit; 1. amm. sulphurätus, gefchwefelte 
Ammoniat-Flüffigkeit; 1. amnii, Frucht: 
wajler; 1, anodynus, jchmerzftillende 
Tropfen; 1. an. martiätus, eiſenhal⸗ 
tige, fchmerzitillende Tropfen; 1. an. 
minerälis Hofmanni, Hofmanm'ſche 
fchmersftillende Tropfen; 1, an. vege- 
tabilis, verfüßter Gffiggeift, Eſſigäther; 
l. arsenici muriatici, falzjauere Ar- 
ſenik⸗Flüſſigkeit; 1. cornu cervi, Hirfch- 
borngeift; 1. ferri muriatici, ſalzſauere 
Gifenlöjfung; 1. hydrargyri muriatici, 
ägende Quedfilber » Flüffigkeit; Liquo- 
rift, ein VBerfertiger gebrannter Waller ; 
liquor kali acetici, efiigfauere Kalis 
Löſung ; 1. K. carbonici, fohlenfauere 
Kalistöfung; 1. k. caustici, flüffiges 
Aetz⸗Kali; 1. Manchini, Schwefeläther; 
1. natri caustici, 2öfung des äßenden 
Natrond; 1. prostaticus, Borfteher: 
drüfen-Saft; 1. pyrotartaricus, breuz⸗ 
liche Weinfteinfäure oder brenzlicher Wein⸗ 
fteingeift; 1. Rabelii, Rabels-Geift oder 
uff; l, stanni muriatici, falzfauere 
Zinnlöfung; 1. stibii muriatici, äßende 
Spiefglanzlöfung oder fpießglafige Salz: 
fäure; 1. wini probatorius, Sahne» 
mannifche Weinprobe; 1. vulnerarlus, 
Wundwaffer. 

Lira, eine itallien)ifche Münze, ungefähr 
Y Thaler an Werth., Mz. Lire. 
Lirae, rotber Franzwein aus Gette. 
Liraͤzza, eine venetianifche Silbermünze 
au 30 Soldi, ſ. Soldo. 
Lire, f. Lira 
Ririodendrin, 
tiodendron (liyriodendron 
fera), Zulpenbaum. 


Tulpenbaums-Bitter; Lis 
tulipi- 


lis, I., der Rechtſtreit, Rechtshandel. 


Lifere, fr., die Stidereitordel, geſtickte 
Ginfaffung ; liferiren, mit Schnürchen 
einfaffen. 

Liſiere, fr. (for. liſiähr'), eine Einfafung, 
Schleife, an Tüchern 20.5 Sahl- 
eifte, 

lis pendens oder 1. sub judice, eine 
noch unter dem Richter befindliche, noch 
anhängige Streitfache. 5 
iffe, fr., w., der Aufzug zu Zeuchen, 
Bändern und (gewebten oder gewirkten) 
Tapeten; vergl. Hauteliſſen. 

Lifte (fr. liste, vom deutfchen Keifte), ein 
Berzeichniß. 


Liſteau 


Liſteau( fpr. liſtoh), od. Liſtel, fr., Bk., die 
Xeijte, der linterfaum einer Säule. 

listesso tempo, it., Tk., daſſelbe Zeits 
maß oder in demfelben Zeitmaße. 

. lis sub judice, j. lis pendens. 
Litanet, gr., ein Bittgejang, Klaglied. 

lit de justice, fr. (fpr. li de ſchuͤſtihß'), 
eig. das Bett der Gerechtigkeit ; ehemals 
in Franfreidy eine feierliche Gerichtfigung 
(in Gegenwart des Königs). 

litem denuneiten, I., einen Nechtitreit 
anfiind(ig)en; litem lite refolviren, 
eig. Streit durch Streit ſchlichten, eine 
jtreitige oder dunkle Sade durch eine 
nicht minder dunkle zu erklären fuchen; 
litem mopviren, Streit erheben oder 
erregen, anzeiteln. 

lite pendente, [., während eines Rechts⸗ 
handels. 

litera oder littẽra, l. der Stabe, Buch— 
jtabe; lit(t)erae, Mz., Briefe, Schrif- 
ten; 1, accusatoriae, Antlag⸗ oder 
Stedbriefe; 1. cambiäles, Wechjelbriefe; 
l. commendatitiae oder commenda- 
toriae , Gmpfebl(ung)jchreiben; 1. com- 
municatoriae —1, pacificae; l, com- 
pulsoriäles, Dring- oder Mahnbriefe; 
1. credentiäles, Beglaubiyungfchreiben ; 
1. dilatabiles, diejenigen Buchſtaben 
des hebräifchen Alphavets, die, da in ge: 
drudien bebräifchen Büchern am Ende 
der Zeilen die Wörter nicht abgebrochen 
werden können, breiter gegojjen wer: 
den, um die-Zeilen auszufüllen, 3. B. 

‚ ‚ ’ — + 

—— oder. ar Ent: 
lap(ung)» oder Xosgeb(ung)ichreiben; 1. 
formätae (aud) epistölae canonicae 
genannt), von den Bijchöfen in beſtimm— 
ter Form auögeitellte ‘Briefe zur Unter: 
haltung der Verbindung mit auswärtigen 
Gemeinden; 1. imploratoriae, Bitt- 
oder Erſuchſchreiben; 1, informatoriae, 
Berichtichreiben ; 1, inhibitoriales, Gin» 
halt- oder Berwahrlung)ichreiben; 1. 
monitoriäles, Erinnerung» oder Dahn: 
fhreiben; 1. moratoriae, Friſtgeſuche; 
l, mutüi compässus — |. implora- 
toriae; 1. pacificae, %riedensbriefe, 
dievon den Bilchöfendenen gegeben wurden, 
die, von der kirchlichen Gemeinfchaft bisher 
ausgeſchloſſen, wieder zugelaffen zu werden 
wünjcten ; literar, bejjer literär, wiſſen⸗ 
ſchaftlich, die Wiſſenſchaft oder Bücher 
und Bücherkunde betreffend, ſchriftenthüm— 
lid ; 1. respiratiönis, Erholungbrief, = 
1. moratoriae; ], requisitoriäles — 
1. imploratoriae; Literar-Gefchichte, 
die @ejchichte der Gelehrſamkeit; Literäl, 
buchſtaͤblich, nach dem Buchſtaben (bei. 
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Meberfegungen); Literalismus, das 
flarre Feſthalten am Buchitaben; Lite 
ralift, ein Buchitabenfrittler, Silben: 
itecher, Kleinigkeitträmer ; Literalität, 
die Buchſtäblichkeit; Literärifh — li- 
terär; literärum comparatio, die 
Bergleihung der Handſchriften; litera 
scripta mänet, Gejchriebenes bleibt, 
ijt bleibend; Literätor, ein Bücherten— 
ner, Bücherkundiger; Literatür, die 
Bücher: und Wiſſenſchafttkunde, das Schrif- 
tenthun; KLiteratür-Zeitung, eine ge 
lehrie Zeitung; Literätus, ein Gelehr- 
ter, Scyulgelehrter; auch ein Gebrand⸗ 
markter (weil das Brandmal häufig ein 
Buchſtabe ift); literiren, bebuchſtaͤben; 
Literomanie, l.-gr., die Schreibwuth. 
Litewka over Kitewfe, ein kurzer (pol 
niſcher) Soldatenslleberrod ; der deutſche 
moderne Waffenrod. 
Litha, |. Lithiafiß. j 
Lithagöga, gr., Mz., A., fteinabführende 
Muse; Lithagögon, Lithagögum, eine 
Steinzange, ein Steinlöffel; Kithan- 
thracıten, Mz., Bflanzenveritein(er)- 
ungen in Steintohlen; Lithänthrax, 
die Steinkohle, 
lityargiös, mit Bleiaſche vermifcht; Li- 
thargis und Lithargyrum, eig. Stein« 
ſilber; Dleiglätte; lithargyrum argen- 
teum,Silberglätte;l.aureum,Goldglätte. 
Lithiafis, gr., Ab., die Steinkrantheit. 
Lithion uno Lithium, Steinkali. 
Lithobiblion, gr., ein Blätterabdrud, 
verjtein(er)tes Blatt; Lithobolie, die 
Steinwerferei, Steinigung; Lithochro⸗ 
mie, eig. die Steinfärbung, farbige, 
bunse Steindruderei; Lithochromieen, 
M;., farbige Steinabdrücke; Xithoden: 
dron, Steinholz od. verftein(er)tes Holz; 
Kitpodialyfiß, die Stein», Blafentteins 
Aufiöjung; Xithoglypb, ein Steinfhnei- 
der; aud Steinhauer, Steinmep; XKi- 
thoglypbif, die Steinfchneidekunit, er» 
funden 4799 von Aloys Sennejels 
der zu Münden; Kithoglyphit, ein 
Bild» oder Zieritein; Xirhoglypt — 
Lithoglypb; KLithogräph, eın Stein» 
—“* Steinzeichner, Steindrucker; 
ithographie, die Steinſchreibung, das 
Beſchreiben der Steine, die Steinze ich⸗ 
nung; der Steindruck; Lithogräphik, 
ſ. Polyautographie; Lithograpbiren, 
ſteinbeſchreiben, ſteinzeichnen, ſteindrucken; 
lithogräphiſch, ſteinbeſchreibend, ftein- 
zeichnend; lithographiſcher Stein, der 
in den Steindruckereien angemweudete Kalk⸗ 
ftein; Lithogräphon over Kithogrä- 
phum, eine Steinjchrift ; lithoĩdiſch, tein« 
ahnlich, fteinig; Lithokarditen, Mz., 
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verftein(erdie Gergmufcheln; Lithokolla, 
Steintitt, Steinleim; Lithokollẽten, 
Mz., mit Edelſteinen oder fonft verzierte 
Kunftwerke ; lithokollẽtiſch mit Steinen 
befegt, mit Edelfteinen gefrönt; Litho- 
läbon, At., ein Steinzieher, ein wund⸗ 
ärztliches Werkzeug, Steine aus der Blaje 
zu nehmen; Litholög, ein Steinkenner, 
Steintundiger; Lithologie, die Stein- 
kunde, Steintenntuiß, Steinlehre; litho- 
lögiſch, ſteinkundig, fteinlehrig, 
Sieinkunde betreffend; lithologiſche 
Ringe, Ringe mit verſchiedenen Gin- 
legiteinen; Lithomantie, die Stein- 


die Lith 


Liturg 


erfunden); — Mz., Thier⸗ 
pflanzen⸗Abdrũcke; Lithorylon, verſtein⸗ 
(er)tes Holz, Steinholz; Lithozödn, ein 
Steinthier, Korallenthier. 

ithurg, gr., ein Steinarbeiter, Stein⸗ 
bauer; Lithurgie, die Steinbearbeitung, 
Steinbauerei; Steinftofffunde, Steinches 
mie; Lithürgik, die Steinbearbeit(ung)- 
kunde, Steinbenußg(ung)lehre; auch die 
(angewandte) Steinfunde (von ®BIumbof). 
urie, gr., A., das Steiuharnen, 
Griesharnen. 

Lithyalin-Arbeiten, ar..dtih., Stein 
ſalz⸗ oder Salzfteinarbeiten. 


’ . 


— Waährſagung aus oder nah Liti, f. Lidi 


Steinen; Lithomarga, Steinmart; Li- 
thomẽter, ein Steinmejjer; Lithome- 
tra, At, Mutter-Berftein(er)ung; Litho⸗ 
morphen, M;., Bild» oder Geitaltfteine, 
feltfam geftaltete Steine ; Lithonthryp⸗ 
tiea — Lithothryptiea; Kithopabdie, 
die Steinbildung, Steinerzeugung; Li: 
thopddion, eig. ein GSteinfind; die 
Ber ein(er) nd: reg einer Lei⸗ 
besiruct; Lithophãg, ein Steinnager, 
Steinejier, Steinfrejler; Lithophagie, 
das Steinfrefien; Lithophanie, ein 
Durchſcheinbild in Stein oder fteinähn- 
liher Maſſe (3. B. Bisquits Porzellan) ; 
Lithophosphor einSteinleuchter, Leucht ⸗ 
ſtein; Lithophyllen, Mz., Blätterver—⸗ 
ftein(er)ungen ; Lithophyten, M;., Stein⸗ 


pflanzen, SKorallengewähie; Pflanzen- 
Beriteinler)ungen; Lithos, der Stein; 
ithoſtẽa, 3, Kuochenverſtein(er)⸗ 


ungen; Lithoſträtum, Fußboden » Mo- 
fait; Lithotheologie, der Beweis von 
Gottes Dafein aus den Steinen, die 


Steingermalmer; Lit —— rich⸗ 
j., ſteinzer⸗ 


iſt, ein ——— 


Blafen- 


der Bohrer oder die Krone; Lithotypo- 
graphic, die Stein- und Buchdruderei 
din künftlicher Verbindung, d. h. Berviels 
fältigung des Letterndrude Stein- 
druck, 4839 duch Dupont in Paris 


litigändi temeritas, [., Ripr., ſ. teme- 
ritas; Sifigant, ein Rechtitreitführer, 
Streitender vor Gericht, . Litigan- 
ten; Litigation, die _Rechtftreitigkeit, 
der Rechtshandel; litigios, ftreitig ; Li⸗ 
tigiofitat, das Berhältuiß einer Streit- 
ſache; litigiren, einen Rechtſtreit führen, 
vor Gericht ſtreiten. 

litis aestimatio, [., die Schäßung eines 
Rechtſtreites; 1. consörtes, M;., Streit: 
genojjen ; 1. contestatie, die Einlaſſung 
in einen Nechtitreit, Streitbefeftigung ; 
1. denunciatio, die Ankündigung eines 
Rechtitreites; 1. pendentia, Lifispen- 
benz, die Rechts- oder Streitanhängig- 
feit; litis reassumtio, |. reassumtio 
litis; 1. renunciatio, die Entfaguug 
oder Losſagung von einem Rechtitreite. 

Iitoräl, [., das Strand- oder Küjftenland 
betreffend, davon herrührend; Litoräle, 
das Küften- oder Strandland, bei. das 
Uferland am adriatifchen Meere. 

Litötes, gr., die Milderung (in der Res- 
defunit). 

Litramẽter, gr., ein von Hare erfun- 
dened Werkzeug zur genaueren Aufiindung 
des ſpecifiſchen Gewichts der Flüſſigkei— 
ten, = Panhydrometer. 

Litre, fr. (ſpr. lite‘), die Maßeinheit für 
trockene und flüjfige ‚Dinge. 

Litron, fr. (fpr. litrongb), altes franzöfi« 
[ches Getreidemaß — Litre. 

littẽra littẽrae, ſ. litera. 

LittewkeLitewka. 

littoräl, ſ. litor—. 

Lituiten, L, Mz. (von litüus, Krummſtab), 
veritein(er)te Schalthiere oder Schalthier⸗ 
veritein(er)ungen. 
itür, I. litüra, die Anöitreihung, Auss 
Löfhung oder Tilgung ded Gefchriebenen. 

— Br ein ig cn er, Borjprecer 
und Vorſänger (im Kirchendienite); Li⸗ 

turgieum, in der griechifchen Kirche das 

Buch, welches die 3 Kiturgieen des heis 

ligen Bafilius, des heiligen Chryſoſtö⸗ 


Liturgie 


mus und den fogenannten Dialogus (d. 
h. Die Liturgie der Vorhergeheiligten von 
Gregorius dem Großen) enthält; Litur- 
gie, die Kirchenordnung, der Kirchen: 
brauch, Kirchendienft ; Lifurgit, die Lehre 
von der Anordnung des Goͤttesdienſtes; 
liturgifch, kirchendienſtlich, zum Kirchen» 
oder Gotteödienite gehörig. 
litus oris, barb.⸗l., Ak. Mund⸗Pinſelſaft. 
Lituus, l., der Krummſtab, Biſchofſtab. 
Livery, engl., die Geſammiheit der Lon⸗ 
doner Bürger, welche das Wahlrecht be- 
figen; die Zunft. _ 
Livet, fr. (ipr. liweh), der legte Spieler 


(im Billard). 
livid, l., —5 — fahl; mibgünftig, 
neidiſch; Lividitaͤt, die Fablheit; die 


Mißgunſt, der Neid. 

Livonẽſe, eig. ein Livländer; eine ruffi- 
fhe Münze zu 96 Kopelen. 

Livor, l., A., ein (gefbumlaufenes) 
MWundmal; livor emortuälis, ein Tod⸗ 
tenfled oder Todtenmal. } 

Rivraifon, fr. (fpr. liwräſoͤngh), die Lie- 


ferung. 

Livrant, ſ. Lieferant. 

livre, fr. (jpr. liwr’), ein Buch; das 
Pfund; aud eine Münze (27, Kreu- 
zer); 1. blanc (fpr. —blaugb), ein Bud, 
mit weißem Papier; 1. de depense 
(ipr. —depaͤunghß'), ein Ausgabebuch; 1. 
de mise et de recette (jpr. —mibs e 
de N), ein Ausgabe» und Einnah⸗ 


mebud. 

Livree, fr. (fpr. limreh), die Dienertracht, 
Dienſtkleidung, Xeibtraht; Hof» oder 
Reibfarbe. 

livre en blanc, fr. (jpr. liwr' angh 
blangh), ein uneingebundenes Buch; 1. 
rouge (jpr. —ruhſch'), das rothe Buch, 
ein Angebebuh oder ſchwarzes Regiſter 
bei den vormaligen franzöftjchen Königen; 
Livre Sterling, ein Pfund Sterling. 

Rivret, fr. (fpr. limreh), ein Büchelchen, 
die dreizehn Karten der Pharaojpieler. 

Lirivia, [., die Lauge; Liriviatiön, 
die Auslaugung ; Lirivtum — Lixivia; 
ixivium sangwinis, Blut-Zauge; 1. 
saponarium oder 1. södae, Seifen 
fiederlau 

Llama, 


ziege. 
Llanos, ſpan. Mz. (fpr. ljaͤnos), große 
baumloſe Ebenen in Südamerika. 
Lloyd, m., ein _ einem zuerit 4700 ers 
wähnten Beinen Kaffeehauſe zu London 
in der Xombardftraße, bei dem ſich Rhe— 
der, Makler und Berficherer zu verfams 
mein pflegten, feit 4774 in der Börfe 
zu London beftehender Berein zur Vers 


e. 
— (fpr. ljaͤna), die Kämel- 
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ſicherung gegen Seegefahr und Einzieh⸗ 
ung von Schiffsnachrichten aus allen 
heilen der Welt, nad deſſen Mufter 
41833 zu Trieſt eine ähnliche Berficherung- 
geielieeft entjtanden ift; dann das von 
eiden Gefellihaften herausgegebene Hans 
dels⸗ und Schifffahrts⸗Anzeigeblatt. 

Lobi, barb.ei., M;., Lappen; Lobüli, 
Mz., Läppchen. 

Loca, lb., Mz., Stellen; auch ein Abtritt. 
loeãbel, barb.⸗l., ort», platz ⸗ oder itells 
ſaig auch vermiethbar; Locabilitaͤt, 
die Drtfähigkeit. 

loca classica, l., Mz., SHauptitellen, 
bef. dverheiligen Schrift; 1. confessiönis 
= concilium martyrum. 

Ioeal, 1., örtlih; das BRACH der 
Drt, die Dertlichleit, Lage; Loecäl⸗ 
Farbe, die DOrtfarbe, eigenthümliche, 
Örtliche, rechte Farbe; Kocä Gebrauch, 
der Ort⸗ oder örtliche Brauch, das Her— 
kommen; Loealifatiön, die Berörtlich- 
— loealifiren, verörtlichen; 2ozali- 
fat, die Ortbeſchaffenheit, Oertlichteit; 
localiter, in örtlicher Hinſicht. 

Loeunda, it., eine Mieth⸗ oder Wirth⸗ 
ſtube, Herberge, Schenke; Locandiẽra, 
die Gaſt oder Scheulwirthin. 

loca paralläla, barb.⸗l., Mz., Vergleich⸗ 
(ung)itellen, ähnliche, einander erläuternde 
Stellen. 

Locarium, l. das Pachtgeld, der Miethzins. 

Locãta, Xocäte, barb.el., M;., Fächer, 
Schriftfächer. 

Locataire, fr. (ſpr. —katahr'), Locata⸗ 
rius, barb⸗⸗l., der Miether, Mieth⸗ oder 
Zinsmann, Pachter. 

Location, l., die Verdingung, Vermieth- 
ung, Verpachtung; Ortanweiſung, Stell⸗ 
ung; Locatiön(8)Urtheil, ein Claſſen⸗ 
Urtheil (bei Concürſen); locatio ope- 
rärum, der Dienſtvertrag; 1. operis, 
der Berding(ung)vertrag; Kocatinuß, in 
den indogermanıfchen Sprachen der Cafus 
oder Fall, der den Ort (wo) anzeigt; 
Locãtor, der Vermiether, Verpachier, 
Miethherr; Locatorium, ſ. Locarium; 
Locãtum, das Vermiethete. 

Loch, ſchoit., ein Landſee. 

Lochien, gr., Mz., Al.,«der Geburt⸗ od. 
Kindbetterinnen⸗Ausfluß. 
Lochiorrhagie, gr., Ak. Mutter⸗Blutfluß, 
zu ſtarke Kindbettreinigungz lochior- 
rhoea abortiva, Wocheunfiuß nad) einer 
Fehl- oder Frühgeburt; 1. alba, weißer 
Mutterfluß, ——— 1. sup- 

ressa, verhaltener Mutierfluß; Lochid⸗ 
chẽſis — lochiorrhoea suppressa. 

Lochodochium, gr., das Gebärhaus, eine 
Pfleganitalt für Gebärenbe. 
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loci, I., des Ortes, f. paster; loci 
commünes, M;., Gemeinpläße. 
loeiren, I., itellen, fegen; austhun, vers 


pachten. 

Locket, engl., ein Schlößchen, Armband; 
auch = Devaillon. 

Lococeſſiön, barb.-l., die Ortverlaffung, 
das Platzmachen, Weichen; loco citäto 
oder 1. laudäto, am angeführten oder 
angegebenen Orte; Ioeofir, eig. ortfeft, 
auf oder an dem Orte bleibend oder bes 
feftigt; 2oeofiritat, die Unbeweglichkeit, 
die Unfähigkeit, den Ort zu verändern, 
Ortſtetigkeit. 

Locofoeos, Mz., Anhänger der demokrati⸗ 
ſchen Partei in Amerika; ſ. Hocopocos. 

loco judicii, l., an (gewöhnlicher) Ge— 
richtſtätte; 1. laudäto, ſ. 1. citato; 
Iocomobil, oribeweglich od. zur Ortvers 
änderung fähig; Xocomobilitat, die Be- 
weglichkeit, Fähigkeit zur Ortveränder- 
ung; 2oeomotiön, die Ortveränderung, 
Fortbewegung; Ioeomofin, jtellbewegend, 
freibeweglih ; Xoeomofiv, fühl. (nicht Die 
Locomotive), wird ganz ungeeignet der 
Dampfwagen genannt; Locomotivi- 
tät, die Selbftbeweglichkeit, Freibeweg ⸗ 
lichteit; Loeomovirung — Locomo⸗ 
tion; loco sigilli, am Orte oder an- 
ftatt des Siegels; Locotenenz, die 
Stellvertretung, Statthalterfhaft. 

Roeulament, barb.el., ein Fach, Behält- 
niß, eine Bilderblende. 

Loculãtor, 2. d. M., ein Wirthſchaft⸗ 


Aufſeher. 

Kocülus, barb.⸗l., cin Sar 

locum tenens, |. ein 
Statthalter. 

Ioeupletiren, l. bereichern. 

locus adprehensiönis, l., Ripr., der 
Ergreif(ung)ort; 1. ad quem, der Ort, 
wohin, Ort der Wechjelbeziehung; 1. a 

uo, der Ort, woher, Wohnort des 

Wedifetftellers ; 1. classicus, eine Haupt⸗ 
oder Mufterftelle; 1. commünis, ein 
Gemeinfpruh, Gemeinplap; beimliches 
Gemad; 1. delicti, der Ort od. Schau: 
plag eines Verbrechens oder einer Ber 
ſchuldung; 1. fixus, ein beftändiger Ort, 
Wohnort, Wohnfip; 1. judicii, der Ge— 
richtöort, die Gerichtitelle; 1. palma- 
rius, die Sauptftelle; 1. parallälus, 
eine Vergleichlung)ftelle, ähnliche, eine 
andere erläuternde Stelle, 

Roeutiön, l., die Redart, Ausdrudweife, 
der Ausdrud; Locutorium, das Spred- 
zimmer, der Sprechſaal (in Klöftern). 

Koden, in Baiern und Würtemberg unge 
walttes ſtarkes Wollenzeuch. 

Loͤmo —, ſ. Loimo ⸗. 


Stellvertreter, 
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Lof, ſchwed. lop, in Kur» und Livland 
ein Getreidemaß und Gewicht — 5 Lies. 
pfund — 400 Pfund. 

Eng. engl. eig. Blod, Solsfhelt; ein 

erfzeug, den Lauf des Schiffes zu 
mefjen, ein Scifflaufmeffer. 

Logaditis, gr., A., die Entzündung der 
weißen Haut im Auge. 

Logarithmen, Br Mz., Verhältnißzähler 
oder Verhälinißzahlen; Logarithmik, 
die Verhältnißzählenlehre; logarith⸗ 
miſch, die Verhältnißzahlen betreffend, 
davon herrührend; Logarithmus, ein 
Verhältnißzeiger. 

Logbuch, das die mit dem Log gemachten 
Beobachtungen enthaltende Sud. 

Roge, fr. (pr. lohſche), eine Halle, Schau: 
alle, ein Schauzimmer oder Schaufäms- 
merchen (in Echaufpielhäufern) ; der Bers 
fanımlungort der Freimaurer; die Zelle 
für Wahnfinnige in Irrenhäufern; die 
Schiffsfammer oder — das Behältniß 
für wilde Thiere; die Wohnung des 
Thürhüters in großen Häuſern; ein klei— 
ned Landhaus; logeable (ſpr. loſchaͤbl') 
wohnbar oder bewohnbar; Logement 
(fpr. lohſch maͤngh), die Wohnung, Ber 
hauſung; Befeftigung oder Verfchanzung 
eined von DBelagerten eroberten Plapes. 

Ioggen, das Xog auswerfen. 

Loggia, it. (fpr. lodfcha), ein Altan, bes 
dedter Gang, = Loge. 

Lögik, gr., die Denfs oder Berftand(es)- 
lehre, Denkkunde, Lehre von den Denf: 
efepen; Logiker, ein Denk⸗ oder Ber- 
Hanbes)lehrer; auch Denkkundiger. 

logiren, fr. (jpr. lohſch —), wohnen, her⸗ 
bergen; Logis (ſpr. (ofchth), die Wohn: 
ung, bef. Mietbwohnung. 

lögiſch, gr. denflehrig, denfrichtig, ver- 
nunftgemäß; Logismus, ein Bernunft« 


ſchluß. 
Logiſt, gr., der Buchſtabeurechner, — 
Agebraif; Logiſtik, die Buchftaben- 
rechnung, — Algebra; die Wiſſenſchaft, 
welche Fair und Raum, die zur Ausführs 
ung einer taktifchen Bewegung nötbig find, 
berechnen lehrt; logiſtiſch, dazu gebörig, 
—= algebraifd. 
Logodadalie, gr., die Wortfünftelet, 
Schönfpreherei; Logodädaliſt oder Lo⸗ 
odabalos, ein Wortkünftler, Schön 
predher; auch Wortipieler oder Wort» 
tändler. _ 
Logodiarrhöe, gr., die Wortflüffigkeit, 
der Wortfluß, Wortfhwall, Redefluß. 
Kogofet, neugr., = Logothet. 
Logogräph, gr., ein Bücher», beſ. &es 
ſchicht- oder Sagenfchreiber (der alten 
Griechen); auch ein Wortfchreiber (von 


Logographie 


Jobard und Stieldor in Brüſſel 
erfunden); L2ogographie, die Bücher 
fchreiberei. 

Logogriph, gr., ein Buchftabenräthiel, 
Rathſelwort, 3. B. G—r—ei—8, Orkan 
und Koran. 

2ogolatrie, gr., (übertriebene) Wort - 
oder Bernunftverehrung. 

Logomadie, gr., ein Wortitreit, Wort- 
ezänf; Logomächos, ein Wortzänter, 

ortitreiter. 

Logomẽter, gr., der Verhältnißmeſſer; 

L2ogometrie, die Wortmaßlehre. 

Logöphör, gr., der Wortträger, eine Art 
Spradrobr. 

20908, gr., die Nede; die Vernunft, das 
Denkvermögen. 

Sogofophie, gr., die Wörterfunde, gründ- 
lihe Kenntnig der Wörter. 

Logothẽt, gri, ein Schriftfteller; auch 
Schnellſchreiber; der Kanzler im occi— 
dentaliſchen römiſchen Reiche. 

Logwood, engl. (fpr. logwuhd), Blau— 
oder Campecheholz. 

zoptgiad, eine Art Fenſterglas, Mond: 
glas. R 

2oi, fr. (fpr. Ioa), das Gefeg, Gebot, 
das Redt. 

Lydimiäter, gr., ein Peſtarzt; Loimo- 
graphie, die Befchreibung einer :Peft 
oder Seuche; Lormologie, die Lehre 
von der Pet oder anitefenden Krank— 
beiten; KLoimopyra, das Peſtfieber; 
Loimos, der Krankheit= oder Peititoff. 

Ioifible, fr. (fpr. löaſihbl'), wählbar. 

Rolin, Lolch- oder Raigras:Bitteritoff; 
Lolium, L., Lolch, Raigras, Schwindels 
harter, Raden oder Taubkorn. 

Lollarden und Lollb—, Ms. (vom alt: 
deutfchen Lollen, Zullen), eig. Trauer: 
liedfänger; fromme Brüderfchaften in den 
Niederlanden und Deutfchland, die fich 
hauptſächlich der Krankenpflege und Lei— 
henbejtattung widmeten; auch Spott: 
name der Willefiten (Anhänger Wiklef's) 
in England. 

Lombard, fr. (for. loͤnghbahr'), ein 
Pfand» oder Leihhaus; eine franzöfifche 
PBapierforte. 

Londhaditis, |. Kogaditis. 

Longävitäͤt, 1., die Betagtheit, Lang- 
lebigteit, Lebenshöhe, Lebensfülle. 

longanim, barb.⸗l., langmüthig; Longa⸗ 
nimität, die Langmuth, Langmüthig- 
eit. 

Ronge, fr. (ipr. longhſch'), die Keine, 
das Leitfeil (auf der Reitbahn). y 

longimän, 1., laughändig; Longima- 
nus, ein Langhändiger. 

Longimetrie, l.sgr., die Längenme fung. 

Vetri, Gremdmwörterbud. 10te Auflage. 
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longiren, fr. (for. longhſch—), Tängfen, 
längs binzieben, 

longitudinäl, barb.-l., die Länge bes 
treffend, der Ränge nah; Rongitudinäl- 
Grade, Längengrade; Longitudinäl. 
Schwingungen, Längenfhwingungen ; 
Longitüdo, die Länge. 

Rong toyal, fr. (fpr. longh roajahl), 
englifches Kupferdrudpapier. 

Konguette, fr. (fpr. longhghétt'), das 
Schmalbäufhchen, Tänglihe Drudläpp- 
chen auf Wunden. 

2onieere (barb.⸗l. lonicera nad dem 
Naturforfher Adam Lonicer F 4586) 
Geisblatt, Jelängerjelieber. 

Loog, ſ. Log. 

Look, Look⸗Harz oder Gummi. 

2oop, Getreidemaß in Riga — Laſt; 
Looper, Getreivemaß in Friedland = 
Yy Tonne oder Y,, Laft. 

Lootſen, M;. (vom niederdeutfchen Lo ot, 
ns Sentblei), Schiffführer oder Schiff 
eiter. 

Loquaeität, l. die Gefchwägigteit. 

Lord, ein Mitglied des hohen Adels oder 
ded SHerrnitandes in Großbritannien ; 
auch Titel verfchiedener hoher Staatöbe- 
amten und der Bifchöfe der englifchen 
Kirche; Lord⸗Lieutnant (fpr. —Iiws 
tennent), der Oberitattbalter (von rs 
land); Lord-Mayor (fpr. —mäh'r), 
der Bürgermeifter der Altftadt London 
und in Dublin. 

Lordöma, gr., Al., die Krümmung, ges 
frümmte Borbeugung . oder vorgebüdte 
Haltung des Körpers; der Brufthöder; 
das Budeligiein; Lordöfis. die Ent- 
ftehbung eines Bruſthöckers; auch der 
Bruſthöcker ſelbſt; lordötiſch, dazu ge- 
hörig, daran leidend, gekrümmt, buckelig. 

Lordſhip, engl. (ipr. fb = ſch), die An- 
rede eines Lords, Herrlichkeit. 

Korgnette, fr. (fpr. lornjaͤtt'), eine Brille, 
Taſchen- oder Stangenbrille, Torgnet- 
tiren, mit dem Augenglafe, mit der 
Brille beobachten, befhauen; Lorgneur 
(fpr. lornjöhr), ein Beäugler, Auflauerer; 
Iorgniren, — Iorgnettiren; Lorgnon 
(pr. lornjöngh), das_Augenglas. 

£orica, l. ein Bruſtharniſch, Panzer; 
Iorieiren, bepanzern, Gläfer mit Thon 
2c. umgeben, damit fie (bei ſcheidekünſt⸗ 
lihem Gebrauche) nicht fpringen. 

Loris, der Faulthier-Affe. 

löro, it., Kfipr., ihre, 3. B. conto löro, 
ihre Rechnung. 

Lotine (verd. aus dem lateinifchen lotus), 
eine Robrpfeife. 

Lotiön, 1., die Abwaichung, Reinigung, 
das Reinigen, Wajchen. 

32 
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Rotium, T., der Harn, Urin. 
Eotophägen, ar., Mg, Lotuseſſer, Men- 
fhen, die fich befonders vom Genuſſe 
der Lotusfrucht ernährten. 

Lotte, fächl., eine von Laden, d. h. Bre⸗ 
tern aufammengefchlagene Leitung, ein 
Luft⸗ oder Baffercanal in Bergwerfen. 
Lotterbube (vom althochdeutſchen loter, 
d. i. Bosheit, Laſter), ein Tafterhafter 
Menſch. 

Lotterie, fr. loterie, die Verlooſung, 
Klafjfenloofung, das Loosſpiel. 

—* it., die Zahlenlooſung. 


ttel. 

Louis, fr. (pr. luͤih), Ludwig; 

blane, eig. ein weißer Ludwig; Ken öfifche 
Silbermüngze unter Zudwig XIII; Kouid- 
d’or (ipr. luͤiͤh —), eig: ein goldener 
Zudwig; ein goldenes F uftbalertü. 

Loup, fr. (fpr. luh), der Wolf (eine ArtSam⸗ 
metmaske für Frauen bei ſtrenger Kälte). 

Loupe, fr. (ſpr. lup'), eine — 
ein Such- oder Bergrößerungglas. 

Loupian, fr. (fpr. Tubpiängh), weißer Mus- 
fatellerwein aus der Gegend von Montpellier. 

Lourderie, fr. ıfpr. luhrderih), die Plump⸗ 
heit, Tölpelei; Lourdiſe (ſpr. luhrdihf) 
— Lourderie. 

Loure, fr. (ſpr. luhr'), ein ernſter und 
laugſamer franzöſiſcher Tanz. 

Louvre, fr. (ſpr. luwr'), das alte könig— 
liche Schloß in Paris. 

Low (vom engl. law, Geſetz), das jüti— 
ſche —2 

Loxarthros, gr., Al., ein Schiefgliede- 
riger. 

— der Schieflauf (der 
Schiffe), ſ. Orthodromie; loxodrö⸗ 
miſch, ſchieflaufend. 

Loxokosmos, ar., der Erdlaufweiſer, ein 
Werkzeug zur Darftellung der Erdbe— 


wegung. 

loxophoͤniſch, gr., ſchieftönend, ſchräg— 
challend. 

loxophthalmiſch, ar-, —— 


Louis 


Toyal, fr., recht · oder gefegmäßig, red⸗ 
ih, pflichttren, aufrichtig; Loyaliſt, 
ein Getreuer, Treugefinnter; Loyalität, 
Loyaute (pr. ldaſoteh), die Recht» od. 
Geſetzmäßigkeit; Aufrichtigkeit, Bieder⸗ 
keit, Pflichttreue, der Treufinn. 
Royolit, ein Jeſuit, fo genannt nad 
dem Stifter des Jeſuitenordens Ignaz 
von Koyola. 
luat in corpöre, qui non habet in 
aere, |., Rſpr., der bezahle oder büße 
am Körper (dur Haft oder Schläge), 
welcher nicht mit Geld bezahlen kann, 


Lugger 


Lubitum, ſ. Libitum. 

Zubricantia, IL, Mz., At, ſchlüpfri 
machende Mittel; Lubrieitaͤt, die Schlüpf« 
rigteit; Lubrificatiön, die Schlüpfrig- 
machung. 
Lucaͤrne, fr., ein Dach- oder Kappfen⸗ 
ſter, eine Dachluke. 

Lucerne (fr. Iuzerne), Schneckenklee (ein 
ergiebiges Futterkraut), der Luzernerklee. 
LueiansKraut, Bergwegbreit, Wohl⸗ 
verleih. 
lueĩd, l., hell, leuchtend, glänzend, ſtrah⸗ 
lend; lucida intervalla, Mz. von lu- 
cidum. intervallum, ſ. Antervall. 
Rueidität, 1., die Helle, Durchſichtigkeit 
Rueienrinde, Ehinarinde. 

Rueifer, l., der Lichtbringer, Morgen: 
ftern; Zeufel. 

Lucifügen, l. Mz., Lichtſcheue. 
Rueimeter, I.sgr., ein Lichtmeſſer, — 
Hhotometer. 

Rucina, l., die Erleuchterin, SHelferin, 
bef. Geburthelferin. 

Zuciodonten, I..gr., Mz., verftein(er)te 
Hechtzähne. 
lucrativ, I, gewinnreich, einträglich, 
vortheilhaft; lucri causa, des Gewin⸗ 
nes wegen, aus Gewinnſucht; Ineriren, 
gewinnen, erwerben, wuchern; Lucerum, 
ein Gewinn, Vortheil, Wucher; Iucrum 
cessans, ein Gewinnverluft, eine @e- 
winnbinderung, Gewinnentbehrung, Ges 
winnentziehung. 
luetiren, l., fämpfen, ringen. 

Iuetuoß , [., täglich, traurig. 
Rucubratiön, 1., die Nachtarbeit, das 
Nachtſitzen, beſ. nächtliches Forfchen; 
Iueubriren, in der Nacht arbeiten; das 
Lucubriren, gelehrtes Nachtarbeiten. 
luculent, l., uch, heil, deutlih; Lueu⸗ 
lenz, die Helle, Xichtheit des Drudes 
oder der Druckbuchſtaben. 

Ineullifch, üppig, fchwelgerifch (gleich dem 
reichen Altrömer Lucullus). 
Rudditen, M;., Werkftuplftürmer in Eng- 
land (mad) ihrem erften Anführer, Ludd, 
benannt). 
Zudimagifter, 1., ein Schufmeifter, 
Schullehrer. 
lügübre, ſ. lugubre. 

Rünfe, w., die Lehne des Rades, der 
Ahönagel am Wagen, 

Rueß, l., die Seuche; Luftfeuche; laös 
—— die Viehſeuche. 

Luͤſter, 


i ſ. Luſtre. 

lu&s veneréa, I., Ak., die Luſtſeuche. 

Lufton, der Sohn eines Freimaurers. 

Lugger (vom engliſchen lug, ſchleppen), 
——— ſcharf gebautes Schiff. 


Luggold 


wuggold (fr. elinquant d’or), Flitter⸗ 
old 


gold. 
Iugubre, fr. (fpr. lüglibr'), lugubris, 
traurig, betrübt, kläglich; 
die Zraurigfeit. 

Rufe, die Berdedöffnung (welche in den 
Schiffraum führt). 

Luloff, jüd., der Palmenzweig (am Lauber⸗ 
hüttenfee zu fchütteln), , 

Lumachello, it. (pr. —kello), bunte 
fhillernder Mufchelmarmor, 

Lumbägo, l. Al., Zendenweh; lumbägo 
ecliptica, Schenfellähmung (durch Wol- 
luft); 1. inflammatoria, entzündliches 
Xendenweb; 1. rheumatica, rheumati- 
fches Lendenweh. 

Iumbaäl, l. Af., die enden betreffend. 

Zumbricäal : Musfel, l. der Spulmus- 
tel; lumbrici intestinäles, [., M;., Spul- 
würmer (in den Gingeweiden); Lumbri— 
einen, Mz., Regenwürmer; Lumbrici- 
ten, M;., verftein(er)te Regenwürmer; 
Zumbrieus, ein Spulwurm; auch ein 
getrockneter Regenwurm. 

Lumen, l. ein Licht, Hellkopf, großer 
Geiſt; lumen mäjus, eig. größeres Licht; 
Gold; 1, minus, eig. kleineres Licht; Sil- 
ber — in der Sprache der Scheidefünft- 
fer und vermeintlichen Goldmacher; 1. 
mündi, ein ®eltliht, Welterleuchter. 

Lumien, it., M;., fr. citrons d’attrape, 
eine Art kleiner pomeranzenähnlicher Ci— 
tronen in Sicilien und Neapel. 

Zumiere, fr. (fpr. lümiäbr’), Licht; Lu⸗ 
miered, M;. (fpr. lümiähr'), Einfichten, 
Kenntnijje. 

Iuminös, l. leuchtend, lichtvoll. 

Lump-sugar, engl. (jpr. lömpichugger), 
Lumpen- oder Rompenzuder. 

Runa, l., der Mond; aud Silber; Lu: 
nälabium, ein ——— Lu⸗ 
naifon, fr. (lünäfongb), der Mondwech— 
fel; Lunambulismus, 1., die Mond» 
wandelei, Mondſucht, das Nahtwandeln; 
Zunambulift, ein Mond» oder Nacıte 
wandler; Iunär oder Innärifch, den 
Mond betreffend, mondlih; Lunarium, 
ein — zur Darſtelluug der 
Mondbewegung; Lunatieus, ein Mondes 
Ic ; IJunaticus mörbus, die Mond⸗ 


1. 


ugubritat, 


ucht, Fallſucht; Lunation — Runai- 
on; lunätiſch, mondſüchtig. 

Lund oder Luncheon, engl. (ſpr. lönſch, 
lönfchen), das Frühmahl, der Imbiß. 
lune de miel, fr. (jpr. lühn —), der Ho⸗ 

nigmond, die Flitterwochen. 

Lunel, fr. (fpr. lünel), füher Muskateller⸗ 
wein (aus der gleihnamigen Stadt). 
Runetten, lunettes, K M;. (Ipr. für 
nett), Augengläfer, Brillen; Brillen- 
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ſchlangen; Thurmfenfter; Schildbogen ; 
überwölbte Kappen vor? Kenfters oder 
Ihüröffn.ngen; Scheufeder für Pferde; 
Krk., Mondſchanzen oder mondförmige 
Schanzen, Brillen (Meine Feftungwerte). 
Iunifolar, I., den Mond» und Sonnen» 
lauf betreffend. 


Runüla, 1., ein Meiner Mond, Halbmond 
an Pferdezäumen; lunüla Hippocrä- 
tis, Ak., die weiße Halbrundung an 
Fingernägeln; auch eine halbmoundför— 
mige geometrifche Figur; lunulär, halb» 
mondig. 

luögo, it., Tk., am rechten Orte. 

Zuogotenente, it. (das franzöfiiche Lieu⸗ 
tenant), der Statthalter, Stellvertreter, 
Unterhauptmann. 


Rupanär und Zupanarium, l. ein Hu: 
renhaus, 
Lupe, concave Glaslinfe, ald Vergrößer« 
ungglas gefaßt. 
Rupercalien, I., M;., das Wolfsfeft bei 
den alten Römern. 
Rupia, l., A, eine Balg- oder Wolf 
eihwulft; lupia aquösa, eine feite 
afierfad:Gefchwulft; 1. capitis, eine 
Balggeſchwulſt am Kopfe; 1. colläris, 
eine Balggefhwulft am Halfe; 1. junc- 
türae, eine Balggefchwulft an einem Ge- 
lenke, Gelentihwanm; 1. labiälis, eine 
Balggefhwulit an den Lippen, ein Lip— 
penfnoten; J. mammärum, eine Balg« 
geſchwulſt an der Bruft oder den Brüſten, 
ein Bruftfuoten; 1. oesophägi, eine 
Balggeihwulft in der Speiferöyre; 1. 
orbitae, eine Balggefhwulft in der 
Augenhöble; 1. spuria, eine unechte, 
nicht genau begränzte, in feinen Balg 
oder Sad eingefchlojiene Fettgeſchwulſt. 
gupinen, l. Mi, Wolfe oder Feig- 


bobnen. j 
Zuppe, (in den Eifenfabrifen) Feineijen, 
Rupulin, Hopfenbitier, das gelbe Pulver 

des Zapfens der weiblichen Hopfenpflange. 
Rupus, l., der Wolf; Ak. eine um ſich 

frejiende Flechte; ein ſtrophulöſes Hauts 
übel im Geficht; jedes bös- oder krebs⸗ 
artige Gefchwür; lupus cancrösus, 
ein Krebsgeſchwür; 1. in fabula, eig, 
der Wolf in der Fabel, d. h. wenn man 
den Wolf nennt, fommt er gerennt, wenn 
man von ihm fpricht, ift er nicht weit; 

l. rosaceus, Af,, Rofenwolf, ausfägiger 

venerifcher) Kupferausichlag; 1. vorax, 

enden Wolf, frefiende, bösartige 
l 


echte. 
Lürch, engl. (ſpr. lörtſch), = Matſch. 
—A N —— ãt. die 
ſichtigkeit, das mn (Schiefitehen 
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sr Augen) ; Ruseofität, die Kurzfichtig- 
eit. 


a it,, IE, tändelnd, ſchmei— 

elnd. 

Rufitanien, 1., Portugal; Tufitänifch, 
portugieſiſch. 

lusorie, [., ſpielend, tändelnd. 
Luſträl⸗Waſſer, 1.dtich., Weihwaſſer. 

Luſträti, Mz., in Italien die Glanz— 
taffete. 

Ruftratiön, l. die Durchſicht, Muſterung; 
feierliche Reinigung oder Weihe, 

Ruftre, fr. (fpr. luͤſtr'), der Lichtfchim- 
mer, Glanz, die Pradt; ein Kronleud- 
ter; Schmelzglas; jchillerndes gefüpertes 
Baummwollenzeud,. 

Luſtrine, fr. (fpr. lüſtrihn'), engl. Lu— 
ftring (fpr. föftring), der Glanztaffet; 
atlasartiges, figurirtes Zeuch. 

Iuftriren, l. muftern, durchſehen ; aud 
glänzend machen. 

Ruftrum, 1., ein Jahrfünf, Fünfjahr, 
Zeitraum von fünf Jahren (bei den Alt- 
römern). 

lusus ingenü, [., ein ®igipiel; 1. na- 
türae, ein Naturjpiel; 1. tabulärum, 
en Bretfpiel; 1. verbörum, ein Wort- 
piel. 

Lula, barb.zl., die Kitte, der Befchlag; 
Rutament, das Kitt- od. Lehmwerk; Lu: 
tatiön, die Verleimung, Verkittung ei- 
ned Gefäßes. 

Zuteolin, Baugeld, das gelbe Pigment 
des Wau (reseda luteöla). 
lutesciren, l. gelb werden. 
Lutheräner, Anhänger oder Verehrer Dr. 
Martin Luthers; Lutheranismus, 
das Lutherthum; Lutherolatrie, Luther— 
Bergötterung oder abgöttiſche Verehrung 
Zuther's. 

Luti, M;., perſiſche Gaukler, Tafchen- 
ſpieler. 
lutiren, fr., verkitten, verfleben. 
Zitrophilos gr., ein Badeliebhaber; 
Freund von Badeörtern; Lutrophör, 
ein Badträger, Badwaſſer tragender 
Knabe. 
ſlutulent, l., trüb, ſchlammig, kothig; 
Lütum, Koth, Thon; Kitt, Klebwerk. 
Luvſeite, die Windſeite (die dem Winde 
ausgeſetzte Seite des Schiffes). 
luxatio anconäea, l., Ak., die Ber: 

renkung des Elbogengelenkes; 1. anti- 

brachi, Verrenfung des Oberarmes; 1. 
capitis, Verrenkung des Kopfes und der 
zwei erften Wirbel; 1. cärpi, Berrenf- 
ung bes AFußgelenfes; 1. clavicülae, 
Berrenkung des Schlüfjelbeines; 1. costä- 
rum, DBerrenfung der Rippen; 1. crü- 
ris, Verrenkung des Schenkelbeines; 1, 
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cubitälis inferior, Verrenkung ded un 
teren Speichenendes von der Elbogen— 
röhre; 1. cub. superior, Berrenfung 
des oberen Endes von der Elbogenröhre; 
l. digitörum, Fingerwverrenfung; 1. di- 
git. pedis, Zebenverrentung; 1. üibulae 
inferior, Verrenfung des unteren Was 
denbeinendes; 1, fib. superior, Ber: 
renfung des oberen Wadenbeinendes (Ab- 
weichung defjelben vom Scienbeine); 1 
genu oder l. genuälis, Anieverrenfung ; 
l, humerälis, Berrentung der Schulters 
fuohen; J. manuaria, Handverrenfung ; 
l. maxillae, Berrenfung der Unterkiefer ; 
l. musculörum, Wusfelverrenfung; 
Ruratiön, die DVerrenfung, dad Ber: 
renfen; luxatio ossis cocoygis, Ber- 
renfung des Scmwanzbeines; 1. ossis 
hyoidei, Berrenfung des Zungenbeines ; 
l. ossium cärpi et metacärpi, Der: 
renfung der Handmwurzel und der Vor— 
derhandknochen; 1. oss. metatärsi, 
Verrenfung der Mittelfußfnochen; 1. oss. 
tärsi, VBerrenfung der Fußwurzelknochen; 
1. patellae, Berrenfung der Kniejcheibe ; 
1. pedälis, AFußverrenfung; 1. radü 
solitaria, Berrenfung einer Knochen— 
jveiche; L spuria, unechte Berrenfung, 
Derwendung; 1. vertebrärum colli, 
Verrenfung der Halswirbel; Iuriren, 
verrenfen. 
luxuria, j. caro luxuriae. 


lururiodß, I., üppig, prunfend, verſchwen— 
derifh; luxuriren, fchwelgen, üppig le— 
ben, Aufwand machen; üppig wachen, 
wuchern; Lüxus, der Pradhtaufwand, 
die Prachtliebe, Berfchwendung, Ueppig— 
keit, Schwelgerei, der Ueberſchwang. 

Luzerne, ſ. Lucerne. 

2y, eine (kurze) chineſiſche Meile. 

Kyaus, gr., der Löſer, Befreier (Sorgen: 
breder), ein Beiname des Weingottes 
Bachus. 

Lycandes, ſ. Lyk— 

Lycẽa oder Lycken, gr., Mz., Ober 
chulen; Lycẽum, eine Oberſchule. 

Lychnis, gr., die Feuerblume, das Ma— 
rienröschen. 

Lychnit, gr, der Lichtſtein, weißer pa— 
riſcher Marmor. 

Lychnomantie, gr., Lampenwahrſagerei. 

Lychnopölis, gr., die Lampen- oder 
Kichterjtadt. 

Lyetum, gr, Bockdorn (ein Zaubenges 
wächs). 

Lycoperdium, Lycopodium, ſ. Lyko⸗ 
o dium 


p — 
lydiſcher Stein, der Probirſtein. 
lygmödes, gr., ſchluchzend; Lygmus, 


Lykanche 


der oder das Schlucken oder Schucken 
(niederfähfiih). , 

— oder Lykanchis, gr., Af., die 

ajlerichen. 

Lykanthröp, ar., ein Wolfmenfh, Wehr: 
wolf; Lykanthropie, die Wehrwolfſchaft, 
Wolfkrankheit. 

Lykodonten, gr., Mz., eig. Wolfszäbne, 
— Buffoniten. 

Lykoperdon, ar., Wolffiſt, Kugelſchwamm. 

Lykopodiolithen, gr., Mz., baumartige 
Verſtein(er)ungen. 

Lykopodium, gr., eig. Wolfsfuß; Bär— 
lapy, Kolbenmoos und deſſen Same, 
Hexenmehl. 

Lykorexie, Lykorexis, gr., Ak., die 
Wolrgier, der Wolfhunger. 

Lyma, gr., U., die ünreinigkeit, der 

chmuz. 

Lymphangeĩtis, gr., A, Lomphgefäß— 
Entzündung; Lymphangiektäſis, Lomph⸗ 
——— Lymphangienchyÿſis, 

vmpbaefäß:Ausiprigung ; Lymphangio⸗ 
grapbie, Lymphgefäß-Beſchreibung und 

Darftellung ; Lymphangion, ein Lymph⸗— 
gefäß; Lymphangiofkopie, Unterſuch— 
ung der Lympbgefäße; Lympbangio: 
tomie, der Lympbgefäßſchnitt; Lymph⸗ 
angoneus, Drüjengefjhwulit, Lymph— 
gefaͤß⸗Geſchwulſt. 

Iymphätifch, ‚ar., blutwäſſerig; lymphä⸗ 
tiſche efäße, Blutwaſſer-Gefäße; 
Lymphatologie, Ak., die Lymphgefäß— 
lehre; Lymphe, Blutwaſſer, die wäſſe— 
rige Feuchtigkeit im Geblüte; Lympheu⸗ 
tysma, krankhafte oder fehlerhafte Er— 
weiterung der Lymphgefäße; Lympho— 
che zie, iymphähnlicher Durchfallz Lym— 
phoneus, Anſchwellung oder Geſchwulſt 
eines Lymphgefäßes oder der Lymphge— 
fäße; Lymphorrhöe, Ergießung der— 
ſelben, Lymphe⸗Fluß; Lymphöſe, Blut⸗ 
waſſerbildung in den Blütwaſſergefäßen; 
Lymphotomie — Lymphangiotomie. 

Lynceus, gr., ein Luͤchsauge, Hellſich— 
tiger. 

Lynch -Law, engl. (ſpr. lintſchlah), das 
Lynch-Geſetz (nach dem Namen eines 
nordamerifanifchen Demofraten Lynch) 
nad welhem das Bolf den, der ſich 
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feinen Haß zugezogen hat, ohne Gefeh 
eigenmächtig beitraft oder den, welchen 
das Geſetz nah feiner Meinung zu ges 
ring beitraft bat, nochmals richtet. 

EIREHSIOR ? ar — 
yngödes, ſ. lygmodes. 

de⸗ ſ. Lyne. 

Lynkür — Lyneurion. 

Lynr gr., der Luchs. 

Inoniiches Gold, falſch für Teonifches 
— ſ. d. — 

pemanie und Lypotbymie, gr., die 
2 rhbfinniakeit, ——— 

Lyra, gr., die (alterthümliche) Leier. 

Lyranten, 8. d. M., M;., fahrende 
Schüler, = Bacchanten. 

Lyÿrik, gr., die Liederdichtfunft; Lyriker, 
ein Liederdichter; Iyrifch, eig. zur Lyra 
zu fingen; fangmäßig, liedartig, empfind: 
ungvoll; Lyrift, ein Lyraſpieler; ly— 
rödes, lyraförmig. 

Lys d'argent, fr. (for. li darſchaͤngh), 
ein Silberſtück, 44, Thlr. an Werth; 
Lysd'or, ein Goldſtück, etwa 34 Thlr. 
an Werth. 

Lyſimachie, gr., Egelkraut. 

Lyſis, gr., Ak., allmälige Krankheitab— 
nahme, langſame, ſchleichende Ent— 
ſcheidung. 

Lyÿſſa, gr., Ab, die Wuth, Hundswuth; 

Ya, Mz., (vermeintliche) Wutbbläs— 
hen (nnter der Zunge toller Thiere); 
Kuhobenme und Lyfiodegmus, der Biß 
eines tollen Hundes; Lyſſodekt(os), ein 
von einem tollen Hunde Gebijjener; 
lyſſödes, wüthend, wüthig; Lyſſodexis, 
das Beißen oder der Biß eines tollen 
Hundes; lyſſoĩdiſch — lyſſodes. 

Lyteria, ar., Mz., A, gute Vorzeichen 
bei gefährlichen Krankheiten. 

Lythrum, ar., der Weiderich (ein Pflans 
zengeſchlecht). 

Eytrum, gr., das Löſegeld, Laßgeld (für 
einen befreiten Sklaven); Iytrum per- 
sonäle, Löfegeld für die Befreiung einer 
Perfon; 1. reäle, Löfegeld für die Bes 
freiung der Güter eines Leibeignen. 

Lytta — Lyſſa. 

lyttae vesicatoriae, l., Mz., Ak., ſpa⸗ 
nifche Fliegen; ſ. melo& vesicatorius. 


Maalplatz, bei den alten Deutfchen die 
Stelle, wo Gericht gebalten wurde, von 
den Zeichen (Maalen), die man das 
felbft feßte, genannt. 

Manfebuch, jüd⸗dtſch, Märchenbuch. 

Maat, holl., ein Geſell, Genoß. 

Maate, altes holländiſches Maß, für 
Steinfohlen 33 M.— 1 Hoed; für Sees 

BIN bo M. F eu — 

aatſchappy, holl., eine Handelge— 
ſellſchaft * e gefammte Mannſchaft ei- 
ned Schiffe. 

Mabul oder Mahbud, goldene Ned 
nnngmünze in Aegypten. 

Maatjes, f. Matjes. 

Mac (M'), vor fchottifchen Namen: 

Soh 


ohn. 
Macabre, fr. (ſpr. makaͤbr'), ein nad 
feinem Grfinder benanntes firchliches 
Mummenfpiel (ehemals in Frankreich und 
England); der Todtentanz. 
Macaco, eine Meerkaße 
ſchwänziger Affe). 
macadamifiren, Straßen mit Steinfchutt 
erbauen (nach der Anweifung des Ame— 
rifaners Mac Adam). 

Macäo, der fanggefchwänzte brafiliani- 
Ihe Papagei. 

Macaröne, it., ein plumper Menfch; 
Hanswurſt; auch eine Art von Zuder- 
gebackenem aus Mandelteig. 
Macarönt, it. maccheroni (fpr. maf: 
k—), Mi., wälfche Nudeln, Rollnudeln. 
macarönifhe Verſe, Mifchverfe aus 
verfchiedenen Sprachen oder vielmehr von 
verfchiedenfprachigen Wörtern, fo ges 
nannt von den Macaroni. 
Machiavelismus, die Mackhiavellet, 
Staatälehbre des Machiavellt (fpr, 
maffiawelli), + 1527, in feinem Buche 
del principe (vom Fürften), it. Bes 
nedig 4550, Tat, 1660, deutfch 4756, 


(ein lang⸗ 


M. 


wonach ein Herrfcher unbefchräntte Will: 
für und feine befchränfende, pflichtmäßige 
Verbindlichkeit haben fol. Friedrich 
IT. fchrieb ſchon als Kronprinz dagegen 
einen Antimachtiavelli; Macchiavel⸗ 
liſt, ein Anhänger der Grundfäße und 
Lehren Macchiavelli's; macchiavel— 
Lrft)ifch, dieſelben betreffend; verfchlagen, 
faatöflug, hinterliftig. 

Maceratiön, l., die Einweihung, Ein: 
wäjjerung ; Ausmergelting, Abmattung; 
maceriren,, einmwäfjern, einweicen; 
fich auäfen, abarbeiten. 

Machärion und Macharis, gr., Af., 
ein wundärztliches Mefler. 

made. fr. (for. mafcheb), gekaut, zers 
we 


Machetif, gr., die Gefechtlehre. 
Macicotage, fr. (fpr. maſchikotaͤhſch'), 
die Verzierung des Kirchengefanges; ma— 
chieotiren (pr. mafh—), einen Gefang 
verzieren. 

Machine, l., die Mafchine, das Trieb: 
wert, Getriebe; machinalement, fr. 
(fpr. maſchinal'maͤngh), mafchinenmäßig, 
triebwertmäßia; Machinatiön, die Ans 
ſtiftung, Arglift, binterliftige Anftiftung, 
Meuchelei; machiniren, anitiften, meü— 
ein; Machiniſt, ein Triebwerfer, Trieb» 
mwerffünitfer. 

Maclofyne, gr., Ak., die Manntolls 
beit, weibliche Geilheit, — Nympho⸗ 
manie; Maclötes, die Geilbeit. 
Machrema, türf., der Krauenfchleier. 
Macieß, l., Af., die Darrſucht. 
Macis, fr. (for. maßih), it. mace, l. 
— Muskatblüthe oder Musfats 

ume, 

Madinaw: Gefellfchaft, Name der 1783 
I Montreal errichteten großen canadi- 
chen Handelsgefellfhaft, der Nordwerit- 
Geſellſchaft, nad ihrer Hauptfactorei. 


Madintofh 


Madintofh, engl. (for. mädintofh), ein 
(feit 4837 nach dem Erfinder benannter) 
wafferdichter Ueberrock. ; 

Mason, ft. (for. maßongb), eig. 
Francmagon, ein Maurer, Freimaurer; 
Mafonnerie, die Mauerei, Freimanerei. 

Maero—, |. Makro—. 

Maecrönen, ein aus Mandeln und 
Zucker gebadenes Eonfect. 

macte! [., brav! gut! 

Macuba⸗Tabak, die beßte Sorte des 
Martiniquetabacks; aus dem man den les 
vantifhen Macnba:-Schnupftabat mit 
Veilchengeruch fertigt. 

macülae, [., M;., Rlede; Ak., Hauts 
flede; m. corn&ae, Flecke auf der Horns 
baut (im Auge), Hornhautflefe; m. he- 
paticae, Reberflede; m. leprösae, Aus⸗ 
fagflede; m. margaritackae, Perlens 
fledde (im Auge); m. maternae, Mut- 
termäler; m. scorbuticae, Scharbod- 
flede; m. venerdae, Luftfeuchenflede. 

Maculatür (vom fat. maculare, be» 
fleden), Schmuz- oder Padpapier, uns 
brauchbares Drudypapier, Mißdrudpapier; 
maculiren, befleden, befchmuzen, bes 
fudeln; aud dem Padpapier beilegen 
oder dazu machen. 

Madame, fr., Anrede an eine Frau von 
einigem Range; in England und Krank 
reich auch an Imverheirathete von Stande; 
(vornehme) Frau, Herrin, bef. (vor ber 
Staatsummwälzung) Schwägerin, Baterd« 
oder Mutterfihweiter und Tochter eines 
Königs von Franfreid. 

Madapolam, in Frankreich die feinfte 
Art Galico. 

Madaröfis, gr., A., das Haarausfallen, 
das Entitehen des Glatzkopfee, die Glatze; 
auch das Enthaaren der Angenlider; ma- 
darötifch, das Haarausfallen betreffend, 
alatzköpſig. 

Mabefactiön, l., die Befeuchtung, Bes 
netzung. 

Madeira, port. oder Madẽra, ſpan., 

» ein ſtarker Wein, nach der gleichnamigen 
Infel genannt; von dieſer fommt auch 
Biene Hutzuder, der Madera-Zuder 
eißt. 

Madelonetten, fr., Mz., büßende Freu⸗ 
denmädchen; auch die Klöſter ſelbſt, wo 
fie ihre Vergehungen abbüßen. 

Mademoiſelle, fr. (ſpr. mad'möa —), 
eine Jungfrau, ein ee in Frank⸗ 
reich fonft die älteſte Tochter des Brus 
derd des Könige. 


Madera, ſ. Madeira. 
Madẽſis — Madaroſis 
madid, l., naß, feucht. 
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Madoͤnna, it., eig. meine Frau, Ges 
liebte; die beige Jungfrau; daher ein 
Madonnen-Bild, Meadonnen : Ge- 

2c 


adonnina, it., eine Gold» und Sil« 
bermünze (mit dem Bilde der Jungfrau). 

Madräs, ein Madrashalstuch (aus Seide 
und Baumwolle), 

Madrepören, fr., Mz., Sternforallen; 
Mabdreporit, eine Sternkorallen» Ber: 
ftein(er)ung oder verftein(ler)te Stern: 
foralle. 

Mabdrigäl (it. madrigale, madriale von 
mandria, Biehheerde), eig. Schäferges 
dihtchen (von 7 bis 48 Zeilen); ein 
kurzes, finnreiches und zärtliches Gedicht. 
Madrill-Bret (fr. madrier, Bohfe, 
aber vom fat. materia, Bauholz), ein 
Schlag: oder Schlägelbret, eine Schlä- 
gelunterlage. 

madriren, fr., maufern (bef. von als 


en). 

Madrure, fr. (fpr. madrähr‘), die Mas 
fern im Holze. 

mäandrifch, gr., gefchlängelt, fih krüm— 
mend (von Bächen und Flüſſen); gleich 
dem Meinafifhen Fluſſe Mädnder od, 
Mädndros (jept Meinder); Mä— 
anbdriten, M;., Labyrinth» oder Gehirns 
forallen. 

Macen, l., ein Gelehrten» oder Künft« 
ferfreund, Gönner oder Begünftiger der 
Gelehrten und Dichter, wie Mäcenas, 
Bünftling des Kaiferd Auguftus und - 
Gönner des Horatius, Birgilins zc. 

Matia, gr., die Entbind(ung)kunft, Ges 
burtbilfe;s Mäküma, das Gntbundene, 
durch Entbindung Hervorgebrachte; Mä- 
eufiß, die Geburt, Entbindung; Ma- 
eutit — Mäeia; mäeütiſch, die Ent- 
bindung betreffend; geburthilflich. 

Mährte (vom lat. morötum), die Rühr- 
fveife, falte Schale. 


Mita — Miele, 
Mänäden, gr., Mz., Rafende, Wüthen- 
de, = Bachantinnen. 


Mäonide, m., gr. Mäonides, Beis 
name Homer’d (von Mäonien); Mä— 
oniden, Mz., Name der Mufen. 

Märtyrer oder unrihtig Märterer, gr., 
ein Slaubensheld, Blutzeuge. 

März (vomlat. Martlus, weiler dem Mars 
oder Kriegsgott heilig war), der Lenz 
oder Frühlingmond. 

— it, IE, majeſtätiſch, feier 


lich. 

Maefträle, it., der Meifterwind, Nord⸗ 
weitwind, auf dem Mittelmeere. 
Maefteo, it., der Meifter, Herr; ma- 
estro di cam&ra, der päpftliche Fi⸗ 


50% maestro di capella 
nanzminifter; maöstro di capella, 
der Kapellmeiſter. 

ma foi, fr. (fpr. — foa), meiner Treu, 
wahrhaftig. j 
Magafinage, fr. (fpr. —ſinaͤhſch)), das 
Zagergeld, der Miethzins für Waaren; 
die Lagerzeit; Magafinier (pr. —gafi- 
nieb), ein Vorrathaufſeher, Vorrathver: 
walter, Lagerwärter. 2 

Magazin, fr. magasin (fpr. magafüngb), 
ein Vorrathhaus, Vorrathzimmer, Lager— 
haus, Geräth- oder Waarenlager; eine 
Sammelfhrift; Magazinage, |. Ma- 

afinane. 
agdalia, gr., Mz., At., Pillen, Bif- 
fen, Küchelchen. 

Magdelönen, M;., dieHolzformen, worein 
man den geläuterten Schwefel in 
Stangen gießt. 

Mage oder Magen, altdtich. (von ma- 
gan, d. 5. zeugen), ber Berwandte, 
Biutöverwandte, befonders in Zuſammen— 
feßungen, 3. B. Schwertmagen, Spill- 
magen, |. d. i 
Maggio, it. (pr. maddfcho), Getreide 
und Salzmaß in Livorno. 
Magpiolata, it. (fpr. maddfcholata), ein 
Minnelied,, Liebegeſang (von Liebhabern 
unter den Kenftern der Geliebten). 

naagiorbemg, it. (fpr. maddfchordömo), 
ein Obers Hofmeifter, (päpftlicher) Hof- 
marſchall, Ober⸗Haushofmeiſter. 

Magie, gr., die Zauberei, Zauberkunſt; 
Magier, M;., morgenländifche Weife, 
bef. Sternfundige; Magiker, ein Zau— 
berer, Schwarzfünftler, Sexenmetiter ; 
mägiſch, zauberifh, geheimkünſtlich; 
magiſche Laterne, ſ.Iaterna magica. 
Magiſter, I., der Meiſter, Lehrmeiſter; 
magister artium liberalium, der 
— freien Künſte Meiſter (auf Hoch— 
chulen); m. equitum, der Oberanfũh— 
rer der Reiterei bei den alten Römern; 
m. infirmörum, der Sranfenmeifter 
oder Krankenpfleger; Auffeber über die 
Krankenpflege in Klöftern. 
Magifterium, barb.⸗l., die Magifter: 
würde, der Magiftertitel; das Meifter- 
pulver (in der Scheidefunit), gepulverter 
Niederfchlag der edleren Theile eines ro— 
ben Stoffed; magisterium bismuthi, 
Bismuthweiß, Schminkweiß, Perlweiß; 
m. marcaritae, Wismuth⸗Niederſchlag; 
m. plumbi, Bleiweiß; m. satürni, 
Chlorblei oder Bleichlorid; m. sulphü- 
ris —= lac sulphuris, 

m t legens, barb.⸗l., ein leſender 

agiſter, d. h. der die Befugniß hat, 
auf Hochſchulen Vorleſungen zu halten; 

m. mathessos, eig. ein Meiſter der 


Magneftt 


Größenlehre, der pythagoräiſche Lehr⸗ 
fa (Beweis, daß die Bierede der Ka: 
theten eines rechtwinfeligen Dreiedes 
dem Vierede feiner Hypotenüfe gleich 
find); magister operum, der Kloiter- 
Baunmeifter oder Klofterbauten: Auffeber. 
Magifter-Promotiön, barb.el., die Bes 
förderung oder Grnennung zum Magt- 
fter oder zu Magiftern oder (pbilojo- 
phifchen) Zehrwürdnern. 


magister sacri palatü, barb.=[., der 


von Papft zur Prüfung aller neuen Bü- 
her gewählte Dominifaner; m. scho- 
lärum, Oberauffeber einer Klofterichule ; 
zu Paris im Mittelalter jeder Lehrer, 
der Geſellſchaften von Studirenden bildete. 

Magifträl, in Mexico fein gepochter 
Kupferkies, den man dem gepochten Silbers 
erz zufegt, um durch Amalgamation das 
Silber zu gewinnen. 

Magifträle, barb.=l., Kık., die Walls 
faſſung, Zarge. 

Magiſträl-Formeln, barb.⸗l., Mz., 
Vorſchriften zu Arzueien, welche man 
vor dem Gebrauche zuſammenſetzt. 

Magijtrand, barb.el., Einer, der im Bes 
arife it, Magifter zu werden. 
Dragifträt, l., der Stadtratb; eine Ma- 
giftrats - Perfon, obrigfeitliche Perfon, 
ein Rathmann; Magiftratür, die obrig- 
feitliche Würde; magiftriren, Magi- 

er werden, hofmeiitern. 
agma, gr., Ak., der Bodenfa (von 
Salben oder ansgedrüdten Flüffiafeiten) ; 

jede dide Salbe und gefnetete Maſſe. 
magna charta, [., die große lirfunde, 
der große Rreibrief (der Engländer) ; 
a möra, die große (lange) Frift 
(von ſechs Monaten), 

magnanim, [., groß= oder bochherzig; 
magnanimi pretium, die Belohnung 
des Hochherzigen (Devife des dänifchen 
Elephantenordens); EROGRARSIIEERE, die 
Groß- oder Hocherzigkeit, Seelengröße. 

Magnät (von mangus, 1;, groß), eig. ein 
Großer, Mächtiger; Magnäten, M;., 
Reichsgroße, hohe Reichöbeamtete und 
Altadelige (in Ungarn und Polen), der 
Herrenftand. 

Magnefia, gr. (von dergleichnamigen thefr 
faliichen Landſchaft genannt), Bittererde, 
Zalferde; magnesia alba, weiße Talf- 
oder Bittererde; m.carbonica, fohlens 
fauere Talf» oder Bittererde; m. sul- 
phurica, fchwefelfauere Talfe oder Bit- 
tererde; m. usta, gebrannte Talf» oder 
Bittererde; Magnefie = Magnefia ; 
magnẽſfiſch, bitter: oder talferdig; Mag- 
nefit, ein aus Bittererde und Koblen» 
fäure beftehender weißer; Stein; a Mag: 


Magnet 


nefium, die erzige Grundlage der Bit- 
tererde. 

Magnet, gr., Eifenftein, ein Ziehitein 
(nah Lenz und Jahn); etwas Anzieh- 
endes; a magnetfräftig, ans 
ziebend; Magnetifeur, fr. (ipr. —ti« 
fohbr), Giner, der durch magnetifche 
Kraft heilt oder heilen will; magneti- 
firen, magnetifche Kraft mittbeilen; ans 
ziehen; Magnetifiren, das Mittbeilen 
der magnetijchen Kraft; Magnetismo— 
manie, die Hellfeberwutb, Schlafredes 
ſucht; Magnetisınus, die magnetifche 
Kraft und ihr Gebrauch; Magnetift — 
Magnetifeur: die Magnet-Nabdel, 
der Nordweifer, Nordzeiger; Magneto- 
Iogie, die Lehre von dem Magnet und 
Magnetismus; Magnetometer, ein 
Maanetmefier, Werkzeug zur Meflung 
der Magnetkraft (von Sauffure). 
Magnificat, L., ſächl., der Lobgefang 
der Maria, von feinen Anfangworten: 
magnificat anima mea dominum 
etc., meine Seele erbebe (vreife) den 
Herrn 2c., Luc. A, 46. f.; Magnifica: 
tiön, die Erhebung; magnifice, herr: 
lih, erbaben. 

Moagnificence, fr. (pr. mangbnifißangbf'), 
Magnificenz, l., die Hoheit, Herrlich. 
feit (Ehrentitel der Aufſeher oder Bor: 
fteber von Hochſchulen und einiger geift- 
fihen Würden, wie des Oberbofpredi- 
gers zu Dresden). 

Magnifieus, l. der Herrliche, Würdige 
(rector magnificus); f. a. ad Mag- 
nificum eifiren. 
magnifif, I., oder magnifigue, fr. (pr. 
RAIN. prächtig, prachtvoll, herrs 


ich. 
—— (., die Großſprecherei, 
Ruhmredigkeit. 
Magnium — Magnefium. 
Magnolie (ſo genannt nach dem Bota— 
niker Magnol zu Montpellier + 4745), 
der Biberbaum. 
Magon, fr. (fpr. magoͤngh), ein Pferde: 
bändler, Roßfamm. 
Magot, fr. (for. magoͤh), ein großer Affe, 
ein Fraßengefiht; ein heimlicher Schap. 
Magrabines, arab., Mz., in Ober 
Ägypten gewebte flächlene Linnen. 
Magus, gr., ein Zauberer, = Magier; 
Prieiter der perlifchen Feueranbeter. 
Magyaren, M;. (fpr. maddfcharen), die 
Ungarn ; magyariſch (fpr. maddfha—), 
ungariſch. 
Mahabharata, ind., das größte Helden⸗ 
gedicht der Indier. 
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Mahabus, afrikanifche (tunefifche) Gold⸗ 
ſtücke 


Mahagoni, gewöhnlich Mahagöniholz, 
feines gelbröthliches Holz von dem Ma— 
hagonibaume in Südamerika, engl. ma- 
hogany, franz. bois d’acajou genannt. 

Mahaleb, die Tintenbeere. 

Mabame, türf., eine Art Galeaffe. 

Mabbud, ij. Mabul. 

Mabis, ſ. Mais. 

Mahon, ein türkiſches Fabrzeug. 

Mat (vom lat. Majus), der Wieſen- oder 
MWonnemond. 

Maidan, arab., ein Marktplatz; eine 
große Ebene; die Rennbahn in Kons 
jtantinovel, j. Baſar. 

maieũtiſch, ſ. mäeutiſch 

Maigreut, fr. (fpr. mägrohr), die Mager— 
keit; maigriren, mager werden, abmagern. 

Mail, engl. (ſpr. mehl), das Kelleifen, 
die Neitpoft. 

Mail, fr. (for. mallj), ein Lauffwiel, 
Kolbenfviel, Tafeliviel; Mail-Bahn, 
die Kolbenbabn. 

Mail: Coah, enal. (Tpr. mehl kohtſch), 
die Eilpoſt, Briefpoſt. 

Waillachor, |. Argentan. 

Maille, fr. (for. mallje), die Mafche; 
ah — Mail; alte franzöfifhe Sil- 
bermünze, ert — Tournois, dann 
bis zum Werth von |, Pfennig ges 
fallen; altes franzöſiſches Gold- und 
Silbergewicht, 320 — 4 Mart; Maille- 
Bahn, |. Mail: Bahn. Se 

Mailottins, fr., Mi. (for. maljotäingb), 
die Streitbämmer (eine aufrübrifche Par« 
tet au Paris unter Karl VI). 

Maimon, |. Manbrill. 

main de justice, fr. (fpr. mängh de 
ſchüßtihß'), die Hand der Gerechtigkeit 
(ein fcepterartiges Ehrenzeichen der frans 
zöfifchen Negenten); main forte, eig. 
die ftarfe Hand; obrigkeitlihe Gewalt, 
bewaffnete Mannſchaft; main morte, 
eig. die todte Hand; das unveräußerliche 
Grundeigenthum, f. Mortuarium. 

Mainprife, engl. (for. mähnpreis), Die 
Freilafjung (eined Gefangenen) gegen 
verfönlihe Bürgfchaft eines Anderen. 

maintenable, fr. (ſpr. mänght'näbl'), 
haftbar, zu behaupten, zu rechtfertigen ; 
Maintenance (fpr. mängbtinangbp'), 
die Erhaltung; mainteniren, ſich er- 
haften, behaupten; Maintenue (pr. 
mänght'nüh'), der gerichtliche Schuß bei 
dem Befike. 

Maire, fr. (for. mähr'), der Schuftheiß, 
Stadtrichter, Bürgermeifter; Mairie, 
die Wohnung oder Amtitube des Schult= 
beißen, defien Bezirk, 
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Mais (fr. mals, engl. maize, fpan. 
maye, wahrſcheinlich urfprünglih aus 
der alten Sprache von Hayti, mahis), 
fürkiſcher Weizen. 

Maife, jüd.sdtfh., Gefchichte, 

maison de campagne, fr. (fpr. mäs 
fonab de fanabvanj’), ein Landhaus; 
m. de correction (fpr. — forrexiöngb), 
ein Zucht» oder Beflerungbans; m. de 
force (fpr. —dE forß’), ein Zwang⸗ oder 
Zuchtbans; m. de plaisance (fur. 
—pläfangbf’), ein Luſthaus; m. deville 
ur — wi’), das Stadt» oder Rath: 

and. 

Maitre, fr. (for. mähtr), der Meifter, 
Lehrer, Lehrherr; Maitrechargen (for. 
mäbtr'fcharfchen), Ma., an einigen Höfen 
Stellen, dieüber dem Rang der Kammers 
berren fteben, wie Oberbofmeiiter 2c.; 
maitre des requ&tes (fpr. — dä res 
fit), ein Pittfchriftens oder Gingaben- 
Beſorger; Maitre d'hotel, ein Hans: 
bofmeifter; Maitre Jean (fpr. —ſchangh) 
ein. Meifter Arbann oder Sannd, — 
San: Hanel : Maitreffe, die Gebieterin, 
Herrin; Beifchläferin, Kebefrau, Keb— 
fin, Zubalterin (nah Jahn); maitri— 
re beberrfchen, gebieterifh behan—⸗ 
eln. 


Mojeftät. f., die Hoheit, Worde (Kai- 
fer: und Königtite); mafeftatifch. er- 
haben, hehr, berrlih, königlich; Ma— 
jeRatte)brief, ein Kreibeitbrief, befon- 
ers von dem durch Kaiſer Rudolph IL, 
den böhmiſchen Proteftanten 4609 ge— 
ebenen Gnadenbrief gebrauht; Ma: 
jeftat(8)-Werbrechen, f. crimen lae- 
sae majestatis; majestas personä- 
lis, die verfönfiche Majeftät; maj. reä- 
lis, die Majeftät des Staatövereines. 

Maid, fvan., der fpanifche Stuper aus 
dem Mittelftande, f. Mayo. 

Maiolica, f. Fayence. 

Majdr, Krk., ein Oberft » Wachtmeifter, 
Rabner (zu Ruß); mäjor, der Aeltere, 
Gröfere; ber Dberfaß eines Vernunft— 
fhluffes; majöra (nämlich vota), M;., 
mehre Stimmen, die Stimmenmehrheit 
oder Stimmenmehrzahf. 

Majorän, fälſchlich Mairan genannt, 
(it. majorana, verbderbt aus dem latein. 
amaräcus), Doften, Wohlgemutb. 

Majorät, 2. d. M., das Nelteftenrecht, 
Aelteftengnt, der Alterövorzug (in Ras 
milten); Mäjor Dömus, barb.:{., der 
Hausmeter, DOberbofmeifter; Staatämi: 
nifter der alten Frankenkönige (im fiebens 
ten und achten Jabrbunderte); Mi. Ma- 
jöres Dömus; moforenn, groß⸗ oder 
volljährig; Majprennitat, die Groß- 


makropodiſch 


oder Volljährigkeit, Mündigkeit; Mas 
oritaͤt, die Mehrzahl, Stimmenmehr- 
eit; das Uebergewicht. 

Majority, engl. (for. mädſchörriti), die 
Mündigkeit, Volljährigkeit; auch Majors 


ftelle. 

Majusfel-Schrift, barb.sl.sdifch., große 
Schrift (in Drudereien). 

Makäme, arab., die Unterhaltung, Ers 
zählung (von Hartri). 

Makarismen, ar., M;., Seligkeiten, 
Seligpreifungen (Matth. 5, 3. ff.). 

Makats, Mi, leichte geköperte Wollen: 
zenche zu Sopbadeden, 

Makel, l. macüla, ein Fleck, Schand— 
fleck. Fehler. 

Matt, der Kauftbier-Affe. 

Makkes, jüd.edtfh., Schläge. 

Mafrauchen, ar., Ak. ein Langhals. 

Makrẽlen, dän., Mz., aroße fchmal: 
bafte Nordſeefiſche. 

Mafrobier, ar, Mi., Langlebende, 
Langlebige; Makrobiöſis, das lange 
Leben; Makrobiötik, die Langlebe— 
Kunft, LebenäverlängerungsKunde (von 
Hnfeland); mafrobiötifch, langlebig, 
fanalebend. 5 

Mafrocenhälen, Makrocephälus, ſ. 
Makrokephalen. 

Makrocheir oder Makrochir, ar., = 
Longimanus. 

Makrodakrnfi, ar., Mz., Laugzeher; 
makrodaktyÿliſch, langfingerig. 

Makrokephalen, ar., M, langköpfige 
ie Makrokephälos, ein Lang— 
opf. 

Makrokolie, ar., Af., die Langgliederig⸗ 
feit, das Behaftetfein mit langen Glies 
dern; mafrofölifch, langgliederig. 

Mafrofosmica, gr., Mz., Außendinge; 
Mafrofosmologie, die Lehre von den 
Außendingen. 

Mafrofosmus, ar., die große Welt, 
Außenwelt, das Weltgebäude. 

Mafrologie, gr., weitläufiges Geſchwätz, 
Mortgepränge. 

Makronofie, gr., Al., eine langwierige 
Krankheit, Siechheit. 

makrophöniſch, gr., lautftimmig, mit 
—— gene Genai 

mafrophtbalmiih, gr., großaugig; 
Mafropbthalmos, ein Gropauge. 

mafropbylliich, ar., großblätterig, 

Makrophyſokephälos, ar., ein Schwell⸗ 
fopf, Dickkopf. 

Mafropnöa, gr., Al, die Langathmig- 
feit, langes und tiefes Athmen. 

Makropöden, gr., Mi, Nagetbiere mit 
fangen Ointerrägen ; makropobifch lang⸗ 
füßig, langbeinig 


Mafroptera 


Matroptera, ar., Mz., Langflügfer 
(ai den Ziefern); makropterifch, 
angflügelig. 

mafrorchundifch, ar., großfchnabelig, 
aroßfchnangig. 

Moafrofeii, ar., Mi, Langfchattige. 

Mafrofie, Mafröfis, gr., die Verläng- 
erung, Vergrößerung. 

makroſtichiſch, gr., Tangzeilig. 

Metro hm, gr., großmundig, großes 
maulig. 

Makroũra, gr., Mz., Langgeſchwänzte 
(Bögel, deren Schwanz länger iſt als 
ibre Füße). 

Makukäwa, der amerifanifche Trompes 
tenvogel. 

mala aurantia, [., M;, Pomeranzen. 

malaccaifher Stein, Gallenftein von 
oftindifhen Stachelfchweinen, fonft als 

Gegengift gebraudt. 

Maladit, gr., der Papvelftein, ein mals 
vengrüner (daber der Name) durchſchei— 
nender Halbedelftein; Maladitgrün, 
die beßte Art des tyroler Berggrüns, 

Malachmöves, bebr., der jüdifche To— 
desengel. 

malacia africanörum, ar.-f., Af., das 
Dredirefien der —— Malacie, gr. 
eig. Malakie, die Weichlichfeit, Lüſtern⸗ 
heit, befonders Schwangerer. 

mala citr&a, [., Ma., Eitronen. 

Malacofteon, ſ. Malat—. 

Malactica, malactifh, ſ. Malatt—. 

malade, fr., franf, unpaß, eig. nnbaß, 
fieh; Maladerie, ein Kranken» oder 

Sichhaus für Ausfägige; Maladrẽ, die 
Krankheit, Unpäßlichkeit; Maladrerie 
— Malabderie. 

Maladrefle, fr., die Ungeſchicklichkeit, 
Unanftelligfeit, Tölpelhaftigkeit. 

maladroit, fr. (fpr. —droab), ungeſchickt, 
unanftellig, plump, tölpelbaft. 

malae fidei possessio, l. Rfpr., der 
unrechtmäßige Befiß; malae fidei pos- 
sessor, ein unrechtmäßiger Befiker; 
mala fide, treulos, araliftig, wider beſ⸗ 
fered Wiffen und Gewiſſen. 

Malaga, ein füher Wein, von der gleich- 
namigen fpanifhen Stadt benannt. 

Maldgma, gr., Ak., ein Ermweichmittel, 
en are oder [indernder Umſchlag. 

Malanuetta, Malaquetta: Pfeffer, ein 
oftindifches Gewächs, Paradiesförner. 

Malatfe, fr. (for. malähf”), das Uebel⸗ 
befinden, Unbebagen. 

Malafıe, i. Malacie. 

Malakoderma, ar., Mz., Weichthiere, 

Mollusken. 

Malakolith, gr., der Weichſtein. 

Malakoldgie, ſ. Malakozoologie. 
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malakophöniſch, gr., weichſtimmig, ſanft⸗ 
ſtimmig. 


g 

malakoptẽriſch, gr., weichflügelig. 

Malakoſarkos ar., ein Beichflelfcht er; 
Malakofarköfis, die Weichleifchigkeit. 

Malakofteon, gr., Ak., Knochens Er 
weichung. 

Malatozoologie, gr., die Lehre von den 
Weichthieren, Weichthierlehre; Malafo- 

don, ein Weichthier. 

alaktiea, ar., Mz., Af., Erweichmit⸗ 
tel, = Emollientia; malaktifch, er 
weichend oder erfchlaffend. } 

Malandria, ar., Al., die Maufe (der 
Pferde), der Rop. 

Malandrino, it., ein Straßenräuber ; 
auch ein Schimpfwort: Schelm. 

mal & propos, fr. (for. malapropoͤh), 
nn zur Unzeit, am unrechten Orte, 
unſchicklich. 

mala punica, l., Ma., Granatäpfel. 

Malaquetta, ſ. Malaguetta. 

malär, barb.⸗l., die Baden oder Wangen 
betreffend. 

malerie, it., die Sumpfluft, das Sumpf 

eber. 

Malaxation, barb.⸗l., Af., die Erweich— 
ung, beſ. das Weichkneten von Pflaſtern; 
malariren, einen harten Stoff erweichen. 

maleontent, fr. (fpr. — fongbtangb), uns 
aufrieden, mißvergnügt; Maleontenten, 
Mz., die Ungufriedenen, Mißveranügten. 

mal de cerf, fr., At. (fpr. —Bäbr), die 
Hirfchkranfheit (Klemme, Maulfverre) ; 
mal de Naples (pr. —napf’), eig. das 
lebel oder die Krankheit von Neapel; 
die Luſtſeuche; mal de terre, Ak. eig. 
Erdübel; ein (oftindifcher) Brechdurchfall. 
maldivifches Gold, die von den Nes 
ven an der Goldfüfte gebrauchten Mus 
helmüngen, — Kaurid; maldiviſche 
Nüſſe, Meerkokosnüſſe. 

male, [., übel, ſchlecht, ſchlimm, böfe. 

Maleäl:Saure, Eauifetfäure. 

maledicent, [., ſchmaͤhend, verleumderiſch; 
malebdiciren, verwünfhen, verfluchen ; 
——— die Verwünſchung, Vers 

uchung. 

Malefactor, [., der Uebelthäter; Male 
factum, die Uebelthat; Maleficant, 
Rſpr., ein Uebel» oder Miffetbäter, Vers 
brecher; Maleficium, Moalefiz, das 
Verbrehen, die Miffetbat; alefiz- 
Gericht, das peinlihe Gericht; Male: 
fiz⸗Glöckchen, das Hinrichtiung) » oder 
Arme-Sünderglödhen; Malefiz:Nic- 
fer, der peinliche Richter; alefiz- 
Secretar, der Geheimfchreiber bei dem 
peinlichen Gerichte. ß 

Maleneontre, fr. (fpr. —anghlönghtr'), 
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das Unglüd; maleneontreur (ſpr. 
—fongbtrob), unglüdlic. 

Malentendu, fr. (fpr. —anghtanghduͤh), 
ein Mißverftändniß, Irrthum. 
male quidem, l., ichlimm genug; male 
quod sic, ſchlimm genug, daß es fo ift. 

malevolent, f., übelwollend, ungünftig ; 
Malevolenz, die Abneigung, Mißguuit, 
feindliche Gelinnung gegen Jemand. 

Malfagon, fr. (for. — fahongb), ein 
Uebelſtand (f. Fason). 

Malfaifance, fr. (ſpr. —fäſaͤnghß'), die 
Dösartigkeit; malfaifant (ſpr. —fä— 
fangb), bösartig. 
malgre, fr., ungern, wider Willen; vol. 
bongre. j 

malbabil, fr., ungeſchickt; Malbabilete, 
die Ungeſchicklichkeit. 

Malbeur, fr. (fpr. maldhr), das Unglüd, 
der Ilnfall; malheureusement (Ipr. 
malöröf'mangb), zum Unglück, unglüd- 
licherwetfe; malheureux (pr. malöroh), 
unglücklich. 

malbonnet, ft malhonnete (for. malo— 
nat), umnredlich, nnehrlich, ebrwidrig; 
Malbonnetete, die Inredlichkeit, Un— 
anftändigfeit, Unhöflichkeit, Grobbeit, 
Ehrloſigkeit. 

Malice, fr. (for. malihß'), die Bosheit, 
Argliſt, Heimtüce; malicieux oder ma- 
licios, beimtüdifch, argliftig, boshaft, 

malicorniü cortex und Maliceornium, 

[., die Granatäpfelfchale. 

maligne, [., böslicherweife, boshaft; 
Malignitat, die Bösartigkeit, Boshaf- 
tigfeit; malignös, boshaft; malignus 
mörbus, Ak, eine bösartige Krankheit. 

Mali, gr., Af., Rotz und Maufe (der 
Pierde), = Malandria. 

malitiösa desertio, l., Nipr., die bös— 
fihe Berlaffung (von Eheleuten); Ma: 
litiofitat, die Bosheit; malitiösus 
desertor, ein böglicher Berfaffer. 

Malke, ar., At., eine Froſtbeuie. 
Malle, fr., der Heine Neifekoffer, das 
Felleifen. 

malleäbel, barb.-I., hämmerbar, fchmied- 
bar, dehn» oder ſtreckbar; Malleabili- 
tat, die Dehn- oder Stredbarfeit, 
Schmiedbarkeit (von Erzen), — Ducti—⸗ 
Litat; malleable, fr., — malleabel, 

Malleacden, barb.:l., M;., verftein(er)te 
Hammermufceln. 

Mallemolles, M;., eine Gattung feiner 
oftindifher Muffeline aus Bengalen. 
malleolät, barb.=l., Ak., die Knöchel bes 
treffend oder dazu gehörig. 

Mallepoft, die Briefpoft, das Felleifen. 
Mallum, 8. d. M. (vom altdeutfchen 
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mahl, d. h. Berfammlung), die Volks— 
verfammlung der einzelnen Gemeinden. 
malo modo, [., böfer Art, ſchlechterweiſe. 

Malotru, fr. (ſpr. —lotrü), ein elender 
Menſch. 

Malpighiſche Haut, Ak. das Schleimnetz 
oder die mittlere Hautſchicht des menſch— 
fihen Körpers, nah dem italienischen 
Arzte Malpighi (+ 1694) benannt, 

malplaeiten, fe. (ipr. e = ß), mißitel- 
fen, mißorten. 

malproper, —pre, fr., unfauber, fchmus 
sig; Malproprefe, die Unreinlichkeit, 
Unfauberfeit, Schmuzerei. 

mal rouge, fr., At. (fpr. —ruhſch'), ro— 
tber Ausfag (auf Cayenne). 

Malthactica, |. Malaftica. 

maltha tenaxz, [., Beratbeer. 

Maltharis, ſ. Malaration. 

malfraitiren, fr. (fpr. —trät—), miß— 
handeln, übel behandeln oder begegnen; 
maltraitirt, mißbandelt. 

Malum, 1., ein Uebel, Unglück, Web, 
Schaden; mälum hypochondriäcum, 
f. Hypochondrie; m. inveterätum, 
ein veraltetes (verjährtes) llebel; m. 
mortüum, Ak., eig. Todtenübel; Todtens 
bruh, (rändiger) Ausfag, beſ. an den 
Hüften und Schambeinen; m. neapoli- 
tänum, f. Syphilis; m. necessa- 
rium, ein nothwendiges Uebel. 

Malvaglia, it. (fpr. malwallja), Wein, 
aus Trauben gefeltert, die man am Stiele 
umdrebt und jo vertroduen läßt, eine Art 
Malvafier, wie der gelbe, fühe Wein 
von der Stadt Napoli di Malvafia 
auf Morea genannt wird. 

Malve, h. die Stodrofe, Garten= oder 
Roſenpavpel. 

Malveriant, fr., ein Veruntreuer, ge 
wiilenlofer Verwalter eines Amtes; Un— 
terfchleifmaher,; Malverfatiön, die 
Schlechte Verwaltung, VBeruntreuung, der 
Unterfchleif; malverfiren, veruntreuen, 
Unterfchleif machen. 

Mameluk, arab. mamlük, ein Beſeſſe— 
ner; eig. eiu von chriftlichen eltern er— 
zeugter, aber in der mobammedanifchen 
Religion erzogener Xeibwächter des ägyp— 
tifhen Vicekönigs; ein Glaubensabtrüns 
niger, ein Treulofer, Heuchler. 

Mamma, 1., die weibliche Bruft. 

Mammalia, —lien, barb.»[., M;., 
Säugetbiere; Mammaliolitben, l.gr., 
M;., Säugetbier » Berftein (er) ungen; 
Mammaliologie, die Lehre von den 
Sängethieren. 

mammillärifch, l., bruſt- oder bruftwar: 
zenähnlich. 

mammöß, l. großbrüftig, vollbufig. 


Mammologie 


Mammplogıe =, Mammaliologie. 

Mammon, jyr., der Geldgötze, Geld- 
ſchatz; Mammonift, ein Mammonsdies 
ner, Geizhals, Weltfind. 

Mammpofitat, barb.sl., die Großbrüftig- 
feit, Vollbuſigkeit. 

Mammutch), ruii., das Erdthier, von 
dem tatariichen Worte Mamma (Erde), 
benannt, eine (außgeftorbene) Rieſen— 
tbierart. 

Mamoudi, verf., eine Silbermünze, bald 
5'/, gGr., bald 32% gGr. wertb; ein 
feines baumwollenes Zeuch aus der Le— 
vante. 

Manacanit — Menakan. 

anager, engl. (ſpr. mannedſcher), der 
Regiſſeur (Oroner) auf der engliſchen 
Bübne. 

Manakanit — Menakan. 

Manant, fr. (ſpr. mandngb), der Dorf— 
eingeborene. 
manantia corporis ulcera, l., M;., 
Af., fließende (eiternde) Kopfgeſchwüre. 
Manati, aus der Sprache von Hayti, die 
Seefub aus Mittelamerifa (vom Robben 
aeichlechte). 

Manatiön, l. der Ausfluß, das ließen. 
Manäto = Manati. 

mancändo, it., Tk., allmälig abneh— 
mend, ſchwindend. 

Mancepß, [., der Erwerber eines Eigen— 
thums dur "Kauf; auch ein Staate- 
vachter. j 

Mancheſter, engl. (ſpr. männtfheit'r), 
Baumwollfammet (nah der engliichen 
Stadt Mancheiter genannt). 

Mandette, fr. (ipr. —Ih—), die Hand» 
fraufe, der Handftreif (an Hemden); die 
Papierkraufe, über Kerzen zu fchieben, 
gewöhnlich Lichtmanfchette genannt; 
Manchetten haben, (im Scherze) Furcht 
oder Scheu haben. 

Mancipatiön, l. die Aneignung, leber- 
gebung einer Sahe zum @igentbume; 
maneipiren, übergeben, zueiguen; Man- 
eipium, ein Gigenthum; KXeibeigener, 
Sflave. 

Manco, it., Kfſpr., der Mangel, Fehler. 

Mancupation — Maneipation. 

Maneus, I., ein Berftümmelter, Ein: 
bändiger. 

Mandamus, l. eig. wir befeblen; ein 
englifher Ober-Gerichtöbefehl (von jenem 
Anfangeworte benannt). . 

Mandand, Mandant, I., ein Auftra= 
ger, Auftrag: oder Vollmachtgeber, Be— 
vollmächtiger. 

Mandarin, eig. ein heutiger Weiſer; ein 
Staatöbeamter in China; Mandarinät, 
die Würde, das Amt eines Mandarind, 
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Mandarine‘, w., ein kurzer pelzbeſetzter 
Krauenrof. 

Mandät, I., ein Auftrag, Gebot, Bes 
fehl, bef. Tandesfüritlicher, eine Landes 
verordnung; Mandataire, fr. (ipr. —das 
tähr'), Mandatärlius), l, ein Beauf- 
tragter, Bevollmächtigter, Geſchäftverwe— 
fer; mandatario nomine, ald Bevoll» 
mächtigter oder fraft und nach erhaltener 
Bollmadt; Mandätor, |. Mandant. 
mandätum advocatorium, [., NRipr., 
das —— der Herbeiruf— 
(ung)befehl (der Ruͤckkehr in die Heimat); 
m. arrestatorium, ein Berhaftbefehl; 
m. avocatorium, ein Abruf(ung)> oder 
Abgebebefehl; m. cassatorium, ein 
Aufbebebefebl; m. compulsoriäle, ein 
Antreib(ung)= oder Schärflung)befehl; 
m. cum libera (nämlih manu oder 
potestäte), ein Auftrag mit freier Hand, 
unbefchränfte Vollmacht; m. de non 
offendendo, ein Verbot der Beleidig- 
ung oder Beichädiqung; mandätum 
ertrahiren, einen Befehl auswirken; m. 
inhibitorium, ein Einhalt- oder linter- 
laß(ung)gebot; m. obreptitium, ein 
erfchlicyener Befehl; m. prohibitivum 
oder m. prohibitorium, ein Berbot, 
eine obrigfeitliche Verwarnung; m. pro- 
prium, ein eigener, höchſteigener (fans 
desfürftliher) Auftrag oder Befehl; m. 
simplex, ein eriter Befehl (mit Ans 
deutung einer Strafe); m. sine clau- 
sula, eine unbedingte Vollmacht; m. 
speciäle, ein befonderer Befehl; m. 
subreptitium — m. obreptitium; m. 
ulterius, ein weiterer, höherer, gefchärf: 
ter Befehl. 

Mandeläde = Mandolate. 


Mandement, fr. (fpr. manghd'mangh), 
eine mehr ermahnende als gebietende 
Verfügung. 

mandibülae lucü, [., M;., Hechtzähne 
(mit Unterkiefer). 
Mandille, fr. (pr. manghdillj'), ein 
Oberrock (def. von Dienern). 


Mandoläte oder Mandeläde (a. d. 
Italieniſchen verderbt und franzöfirt), 
Mandelmild. 

Mandoline, fr., mandoöla oder man- 
döra, it., Tk., eine Kleine Laute, ein 
Lautchen. 

Mandöre, fr., eine Art Laute mit vier 
Saiten. 

Mandragdras, Mandragöre, gr., die 
Alraun- oder Zauberwurzel. 

Mandrill, eine Affenart in Afrika. 
mandueäbel, I., ebbar, faubar; Man- 
ducatiön, das Efien, Kauen; mandu⸗ 
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eiren, kauen, efien; Mandücus, ein 
Eſſer oder Freſſer. 

Manege, fr. (ipr. manäbfch'), die Reit— 
bahn, Reitſchuie, Neitkunft; manedge- 
mäßig, ſchul⸗ oder bahnmäßig (reiten). 

maneggiren, it. (fpr. — netfh—), leiten, 
beforgen, zurichten, ſchulen. 

Manen, I. manes, M;., Schattenbifder, 
die abgefchiedenen Geiſter. 

Manequin, richtiger Manneguin, fr. 
(ipr. manefäugb), ein Gliedermann, 
hölzgerner Mann mit beweglichen Glie- 
dern; charafterlofer Menſch. 

Mangan, barb.ei. manganesium (ver: 
derbt aus magnes, Magnet), Brauns 
fteinmetall, 

Manganzüt, gr., ein Gauffer, Zauberer, 
Betrüger; Quadjalber; manganentifch, 
zur Zauberei gehörig, betrügeriſch; Man: 
ganie, die Gaukelet, Zauberei, Taſchen⸗ 
Ipielerfunft. _ 

Mangan: Oryd, Braunftein; Manga: 
num = Magnefium, Braunftein-Merall. 

Mango, l., ein Händler, Sklavenhänd— 
ler; Mi. Mangönen. 

Mangonie, Mangonifatiön und Man- 
gon um, barb.el., die Arzneiverfälfhung, 

a8 Arznelverfälſchen; Die Ban: 
ftugung. 

Mangufte, die Spürraite, Pharaoratte, 
= Jchneumon. 

Mania, gr., |. Manie. 

maniäbel, fr. —ble, baudlich, lenkſam, 

genen. 

aniacud, gr., ein Wahnfinniger, Ver: 
rüdter. 

mania potatörum, barb.⸗l., Af., das 
Irrfein, der Irrſinn der Zecher, = de- 
lirium tremens, 

manica Hippocrätis, l., Af., eig: der Aer⸗ 
mel des Hippofrates ; ein Durchſeihſäckchen. 

Manichaer, eig. ein Anbänger oder 
Glaubensgenofje des perfiichen Irrleh— 

.rerd Manes (im dritten chriftlichen 
Jahrhunderte); ein Gläubiger, Mahner, 
Sculdforderer (weil man Juden und 
Manichäer in den legten Jahrhunder— 
ten des Altertbums und in den erften des 
Mittelalterö mit einander verwechlelte) ; 
Manichäismus, die Irrlehre des 

Manes. 

Manihord, I.gr., — Clavichord. 

Manie, gr., die Wuth, Sucht, Raſerei, 
der Irr- oder Wahnſinn. 

Maniement, fr. (ſpr. manimaͤngh), die 
Handhabung, Behandlung, Geſchäftführ- 


ung. 

Manier, fr. maniere (ſpr. —niähr), 
die Art und Weife, Lebensart; Behand: 
lung⸗ oder Verfahrungart; (in der Kunft, 
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bef. der rg bandfertige Einförmig- 
feit (in der Behandlung), Künftelei; 
Manieren, M;., Sitten; manierirt, 
gekünftelt, geziert, Ep (in der 
Kunft) einförmig; Manierift, (Befol- 

er einer Manier in der Kunit) ein Lei— 

Henfünftier (?); manterlih, böflic, 
wohlgefittet; anierirtheit, Geziert- 
heit, Gezwungenbeit. 

manifeft, I., offenbar, anſcheinlich, aus 
genſcheinlich, handgreifiih; Manifeft, 
ein Staatäfchreiben, eine Rechtfertigung— 
oder Vertheidigungſchrift; Manifefta- 
tiön, die Bekanntmachung, Gröffuung, 
Darlegung, Offenbarung, Kundgebung; 
Manifeftatiön(d)- Eid, der Offenbar 
ungeid, — juramentum manifesta- 
tionis; Manifeftätor, ein Tffenbarer; 
manifeftiren, offenbaren, befannt machen, 
fund thun, anzeigen, entdeden. 

Manille, fr. (fpr. manillj’), von dem 
fpanifhen Manilla (ipr. —nilja), dem 
von Stierfämpfern zu Ehren einer Dame 
getragenen Armbande; der zweite Trumpf 
im L'Hombre und in manchen anderen 
franzöfifhen Kartenfpielen; Moanillen, 
Mz., (meifingene) Armringe, welde die 
Schwarzen zur Zierde an Armen und 
Beinen tragen. 

Maniluvium, barb.el., ein Handbad. 

Manidek, vom brafilianifchen mandioca, 
die Brotwurzel. 

maniopsifch, ar., rafend machend. 

Manipel, !., ſ. Manipulus; Manipu- 
lär:Intervalle, Mz., Irupplüden; Ma- 
nipulär-Linie, eine Irupplinie. 

Manipulation, barb.-I., die Behand: 
lung, Betaftung, das Befühlen, Betaften; 
manipuliren, befühlen, befingern, bes 
taften; Manipülum, barb.⸗L, in der 
griechifchen Kirche das vom Subdiaco- 
nus auf der Tinten Schulter getragene 
Handtuh zum Abtrodnen der Hände und 
heiligen Gefäße; der über der Alba lie: 
ende Theil des Mefgewandes; Mani- 
pülus, At., eine Hand voll, z. B. Kräu- 
ter; (bei den alten Römern) ein Solda- 
tentrupp, ein Fähnlein. 

Manna, hebr. man, Himmelsgabe, Luft 
honig; die Nothſpeiſe der Jsraeliten in 
der Wüfte; ein (ans der Rinde von Eſchen 
abfließendes) Abführmittel; Manne- 
grüße, Schwadengrüße, eine Getreide 
art in Preußen und Litthauen. 

manna metallörum — Calomel, 

Manneh, ein fprechender Blumenſtrauß 
im Morgenlande. 

Mannegquin, |. Manequin. 

Manneguinage, fr. (fpr. manekinaͤhſch'), 
die Bildhauerarbeit an Gebäuden, 


Mannit 


Mannit, At, Mannaftoff oder Manna- 
zucker. 

Mannitio, barb..l., Rſpr., die in der 
älteſten deutſchen Rechtsverfaſſung be— 
gründete Mahnung des Klägers an den 
Auszuklagenden, vor Gericht in Gegen- 
wart von Zeugen zu erjcheinen. 

mano, it, Tf., die Sand; m. destra, 
auh m, diritta und m. dritta, Die 
rechte Hand (mit derfelben); m. manca 
und m, sinistra, Die linfe Hand (mit 
derfelben). i 

Manveuvre, fr. (fpr. mandwr'), eig. 
die Handbewegung, Wendung; das Ver: 
fahren, bef. die Kriegerfchwenfung, Hee— 
resſchwenkung, Heerbewegung; manven: 
vriren, Bewezungen oder Wendungen 
machen, Heer» oder Schiffſchwenkungen 
ausführen; fi benehmen. 

Manometer, gr., ein Luftdichtheit- 
Meſſer, = Dafymeter; Manometrie, 
die Zuftdichtheitmefjung. 

Manor, engl. (ipr. mehnor), ein Land— 
gut; auch die Grundherrſchaft oder 
Grundberrlichkeit. 

Manoftöp = Manometer. 
manque de touche, fr. (pr. mant de 
tufh'), ein Berühr(ung)mangel, Fehl: 
ftoß; Manguement(ipr. mangbEmängy), 
ein Fehler, Berfehen, Mangel; manqui— 
ten, fehlen, fehlſchlagen; ermangeln, 
unterlajjen, verabfäumen; auch — fal- 
liren., 

Manfarbde, fr., ein gebrodenes Dad, 
innerhalb deſſen noch Stuben find (nad 
feinem frangöfiihen Erfinder Manſard, 

eftorben 4666, benannt). 
anjchefter, |. Mancheſter. 

Manjcette, ſ. Manchette; Manfchet: 
ten⸗Fieber, das Feigbeit- oder Furcht: 
amkeitfieber. 

anfion, engl. (ſpr. maͤuſchen), l. 
mansio, der Aufenthaltort, die Wohn— 
ung, das Wohnhaus; Schloß, Heirn- 
baue. 

manjuet, l., zahm, fire ; manfuetiren, 
ähmen. 

anteau, fr. (fpr. mangbtob), der 
Mantel; der Rahmen. 

Manteca, am Feuer zerlafiener Rahm 
und Rindsfett (in Südamerita). 

Mantelet, fr. (fpr. manght'leh), ein 
Viäntelhen, auch Mantelette; ein 
Schirmleder (an Kutfchen) ; ein Sturm» 
oder Schirmdah (der Belagerer); bie 
Pfortlute auf Schiffen. 

Manteline, fr. (jpr. manght'lihn'), ein 
Zrauenmäntelhen; manteliren, Krk, 
umfriedigen. 


5A 


Mantie, gr., die Wahrſagung; Man- 
tif, Die Bermuthlung)= oder Wahrs 
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antilla, ſpan. (ſpr. —tillja), das 
Schleiertuch der Spanierinnen, eine Art 
Ueberwurf, der Kopf und Bruſt verhüllt. 
Mantille, fr. Epr. manghüillj'), 
Manteline. 

Mantiffa, 1., eine Zugabe, ein Anhang. 
Mantologie, gr., das Wahrfagen, Weis: 


jagen. 

Manuäl, I., das Handbuch; Griff oder 
Fingerpret an Orgeln; Manuäl:Acten, 
Diz., Handacten (eines Sachwalters); 
Manuäl:Ehirurgie, die wundärztliche 
Handgrifftunt, Lehre von oder Anleitung 
zu den wundärztlien Handgriffen; Ma— 
nuäle = Manual; Manualien, Diz., 
geiftlihe Prründen; Manuäl:Kerikon, 
l,sgr., ein Handwörterbuch. 

manu armäta, |., mit gewaffneter Hand. 

manubial, I., zur Ariegsbeute gehörig; 


manus mortua 


— 
— 


erbeutet; Manubien, M;., Beute, 
DBeuteantheil (des Feldherrn); auch Wu⸗ 
chergewinn. 


manu brevi, l., eig. mit kurzer Hand; 
kürzlich, fogleih, ohne Weiteres, 
manu brevissima, I., auf's Kürzefte. 
re l., das, Heft, die Hand⸗ 
abe, 
Vanucaptiön, barb.el., Ripr., die hands 
ſchriftliche Bürgihaft; Manucaptor, 
der Bürge durch Handſchrift. 
Manudecrẽt, barb.si., ein Schugbrief. 
Manubuetiön, barb.e., Haundieitung, 
Anleitung, Anweifun 
Manufuct, barb.sl., das Handerzeugniß; 
Manufactür, die Handwerkerei, das 
Sewert» oder Werkhaus; manufactu- 
riren, verfertigen; Manufacturigt, ein 


Gewerkherr; auch Werthausarbeiter; 
Manufactür-Waaren, Handgemwert- 
waaren, 


manu forti, l., Ripr., mit Gewalt, bef. 
richterliher oder obrigfeitlicher Gewalt. 
manum de tabüla, I., eig. die Hand 
von der Taſel oder vom Gemälde, d. h. 
nichts angerührt. 

Manumirfiön, l., die Entlafjung, reis 
layung Xeibeigener oder Sklaven; ma— 
numittiren, freilaffen, (Sklaven) freis 
geben, 

manu propria, |., mit eigener Hand, 
eigenhandig. 

manus firma, [., eig. die feſte Hand; 
Handfeſte, ſchriftliche Verficherung, Vers 
briefung; manus manum lavat, eine 
Hand wäjcht die andere; manus mor- 
tua, eig. Die todte Hand, ſ. Mortua⸗ 
rium. 
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Manuſeript, l. die Handſchrift, beſ. die 
zum Drucke beſtimmte. 

manu stipuläta, l., Rſpr., mit Sand» 
fhlaa, Handgelöbniß. 
Manuftupratiön, manuftupriren, ſ. 
Mafturbation und mafturbiren. 
Manutenenz, I., die Aufrehtbaltung, 
Bewahrung, Handhabung, Schüpung; 
Manutenenz-Deeret, ein Beiig-Schup- 
brief; manuteniren, erhalten, bewah— 
ren, befchügen, handhaben; Manuten- 
ttön = Manutenenz. 

Manzel, arab., eine (verfifche) Herberge 
für Neifende. 

Mappe (vom lateinifhen mappa, Tifch- 
tuch), die Schriftentafche. { 
Mappemonde, fr. (ipr. mapp'monghd'), 
eine Weltfarte. r 
Mappeur, tr., Krk. (ſpr. mapöhr), ein 
Neipner, Rißner; mappiren, reißen, 
„aufreigen, rillen; Mappirung, die Riſſ— 
ung, der Rip. x j 
Maquereau, ir. (ſpr. maferob), ein 
Kuppler, Hurenwirtb; Magquerellage 
(fpr. makerellaͤhſch'), die Kupplerei; Ma- 

uerelle, eine Kupplerin, 
aquette, fr. (pr. makaͤtt'), ein Ent: 
wurf, eine Borabbildung, — Modell. 

Maquignon, fr. (fpr. —kinjongo), ein 
Pferdehändler, Roßfamm; Magquignon- 
nage (ſpr. —kinjonnabfch'), der Pferde— 
handel, die Roßtäuſcherei, Roßtäuſcher— 
künſte. 

Marabu- Federn, Kopfputzfedern der 
Frauen (von dem indiſchen Marabu— 
Storch), franz. marabouts genannt. 
Marabut, arab. eig. Murabet, in Afrifa 
bei den Berbern ein Inſpirirter, ein 
Streiter im heiligen Kriege gegen die 
Ungläubigen; ein afrifanifcher Heiliger, 
auch Priefter und deſſen (badofenähn: 
liches) Grabmal, fo wie jede Nifche. 
Maramellen, fr., Mz., eingemachte ja- 
yanifche Quitten. 

Maranfis, gr., das Welkmachen, Schwä— 
hen, Weltwerden; maranfifch, welt 
machend, fchwächend. 

Waraskino — Marasquin. 

Marasmopyra, gr., Ak, das Zehrfieber, 
die Schwindfucht. 

Marasmus, ar., A, die Abzehrung, 
GEntfräftung, Kraftlofigkeit; marasmus 
senilis, die Alterfchwäihe. , 

Marasguin, fr. (fpr. marasfängb), ein 
aus zeritoßenen Kernen fauerer Kirfchen 
abgezogener Branntwein. 

Maraud, fr. (ſpr. maroh), ein Schurke, 
Spitzbube; Maraudage (fpr. maro— 
daͤhſch), die Plünderei ;, der Raub; 
Maraudeur (fpr. marodohr), ein Plüns 
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derer, Nachzügler, Feldftreiher; maran- 
biren, räuberifch oder plündernd einher: 
ziehen. 
Maraugie = Marmaryge, 
Maravedi, eine ſpaniſche Kupfermünze; 
maravedi de plata, {yan., Silberma- 
ravedi — 2 Kupfermaravedi; m. de vel- 
lon (fpr. — de weljon), ein Kupfer: 
Maravedi, — %, Pfennig. _ 
Maxbrute, fr. (fpr.marbrähr”), marmorirte 
rbeit. 


marcando, it., If., hervorgehoben, mit 
befonderem Ausdrud. 

Marcafit (fr. marcassite, aus dem ara- 
bifchen markaschitsa, Kiefelftein), Eifen- 
und Schwefelfies; Wismuth. 

marcäto — marcando. 

Marcelline, fr. (fpr. marßellipn’), ein 
leichtes Seidenzeuch. 

marescent, l., verweltend; marescibel, 
verwelflich; maresciren, verwelfen. 

Marhande de Modes, fr. (ipr. mar- 
ſchänghd' de mohd'), eine Putzhändlerin; 
marchandiren, markten, feilichen, bans 
deln, Handel treiben; bei ſich anſtehen, 
zaudern; Marchandiſe, die Kaufwaare, 
das Handelgut. 

Warche, |. Marſch 

—— it. (fpr. Mar: 


quis. 
Marchetten, it. Mz. (ſpr. marketten), ges 
bleichte Wachstäfelchen. 
mareid, l., welk, verfallen. 
Mareipän, I. ein. Marci panis, ft. 
massepain, Marzbrot oder Marzbröts 
chen, ein nad feinem italienifchen Erfin— 
der Marzo benanntes Zudergebäd. 
mardi gras, fr. (jpr. —grab), eig. fet- 
ter Dienstag; Faſtnachtdienstag. 
Mareage, ir. (Ipr. märaͤhſch') das Ma- 
trojengeld,, der Matrofenlohn. 
marechal de camp, ft. (fpr. —ſchall 
de kangh), Generalmajor; marechal 
des logis (ſpr. —ſchall dä loſchih), ein 
Regimentsquartiermeiiter. i 
Marehaufiee, fr. (pr. —ihofeh), 
Land» oder Straßenbereiter; eine Sicher: 
beitwache; jetzt Gendarmen. 
Maree, fr., jeder frifche ungefalzene Sees 
fiih; der Meeresitand; maree basse, 
der niedere Meeresftand, die Ebbe; mm. 
haute (jpr. —hoht‘), die Fluth. 
Marekanit, fibiriicher brauner 
arauer Obfidian zu Schmudjaden. 
Maremmen, it., M;., ungefunde funpfige 
Gegenden in Italien. 
Mareile, fr., ein Fiſchgarn. 
Marforio, 1. Pasquino. 
Margarin: Saure, Perlſäure, 
fäure; auh — Stearin-Gaure. 


marfeje), 


und 


Talgs 


Margarita 


Margarita, gr, Perle, Perlmutter; 
Af., perlmutteriger oder perfmutterartiger 
Hornhautfled; margaritae, M;., Hoftien 
in der katholifchen Kirhe; Margariti⸗ 
nen, M;., feine Glasperlen; arga- 
ritum, das Gefäß, worin in der katho— 
lifhen Kirche die geweihte Hoftie auf: 
bewahrt wird. 

Marge, fr. (fpr. marſch'), I. margo, 
it. margine, der Rand; Sfipr., der 
leere, auszufüllende Naum in Fradhıt- 
und Geſchäftbriefen. 


marginäl, barb.-f., randlih, an den 
Rand geichrieben; Marginäl-VBemerf: 
ungen, Marginalien, Di;., Randbemert: 
ungen; marginiren, beranden, mit ei- 
nem Rande verfeben. 


Margos, gr., ein dummer, aufgeblafener 
Menih, Dummkopf. 

Margriettes, fr. (jpr. margriett'), Mar- 
gritind (ſpr. —gritängb), M;., eine Art 
Glasperlen. 


M argueriten — Margaritinen. 
mariabel, fr., mannbar, heirathfähig; 
Mariage (fpr. —riaͤhſch'), die Heirath, 
VBermäblung; ein Kartenfpiel (allenfalls 
Heirathfpiel zu nennen); mariage ca- 
che (jpr. —fafcheh), eine geheime Ehe, 
Winfelehe; m. d’amour (fpr. — da— 
mübr), eine Heirath aus Liebe; ‚n. de 
conscience (pr. —dẽ konghßiaͤnghß'), 
eine Gewiſſensehe (ohne Beobachtung ge- 
jeglicher Vollziehung oder Beierlichteit) ; 
m. de raison (fpr. —räfongb), eine 
Bernunftheirath. d 
Marieufe, fr. (fpr. mariohf’), eine Hei: 
rathitifterin, Kupplerin. 
Marifina, die feidenhaarige Meerkape. 
Marinade, fr., ein eingemachtes oder 
eingefäuertes (marinirte8) Gericht. 
Marine, fr., die Seemaht, das See- 
weien; ein Seeſtück, Seebild; Marine— 


leim (engl. marine glue), SHolzcement 
aus Schellad, Kautfchuf und Auferihalen, 
mit Naphta vermiſcht; Mearinier 


(fpr. marinieh), ein Seemann, Seekrieger, 
Schiffſoldat. 
mariniren, fr., eig. in Meerwaſſer legen, 
einſalzen; einſäuern, einlegen (beſ. Fi— 
R marinirt, eingelegt, eingeſalzen. 
ariölen, it, Mz. Gauner, Schelme, 
beſ. in Neapel, 
Marionette, fr. (angebl. von Marion, 
Heine Marie), eine Draht- oder Schan- 
puppe; Marionetten : Theater, ein 
Puppenſchauſpiel. 
mariscae, arisken, l., Mz., Ak., 
warzenförmige Goldaderknoten; auch Feig⸗ 
warzen; sca haemorrhoidälis, 
Betri, Fremdwörterbuch, 10te Auflage. 
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ein Hämorrhoidalgewächs; m, vener&a, 
venerifche Feigwarze. 

Maritagium, barb.el., Rfpr., der 
Franenzind, die Brautlöfung, die Steuer 
oder Zahlung für eine Keibeigene oder 
Hörige an deren Herrn. 

marifäl, I., ebelih, ehemännlih; ma- 
ritälis potestas, die eheliche Gewalt; 
m. societas, die eheliche Gemeinſchaft; 
3 on die ehemännliche Vormund— 

aft. 

Marito, it., eig. der Ehemann, Gatte; 
ein Koblenpfännhen der NRömerinnen 
und anderer MWälfchen. 

Mariton de Paris, fr. (for. maritöngh 
de parih), eine Damenkopffrifur, wo der 
Zopf kreisförmig an den Scheitel ges 
ordnet und durch diefen Ring der untere 
Zheil in zwei emvorftehenden Schleifen 
nah Art der Giraffe durchgezogen wird. 

Varitus, [., der Ehemann, Gatte. 

Marjolet, fr. (for. —ſcholaͤh), ein 
Jungfern- oder Weiberfneht, — Da— 
moiſeau. 

Mark (fr. marc, it. marco), das Merk: 
mal; Die Grenze eines Sebiets, das Ge— 
biet; ein Goldgewicht von 24 Karat; 
ein Silbergewicht von 46 Loth. 

marfant, |. marguant. 


Mark⸗Banco, angenommene Rechnung: 
münze in Hamburg und Kübel — A 
Schilling zu 42 Pfennigen oder — 45 


Nor. % Pfeunigen. 

Marke, fr. marque, die Narbe, das 
Kennzeihen, Mal; der Spiel-Rechnen- 
pfennig (fr. fiche); ein Zeichen für eine 
Lehritunde (fr. cachet); Marke: Brief 


— Caperbrief. 

Marketender (it. mercatänte, vom 
lateinifd;en mercari, faufen), ein Xeld- 
främer, Feldſchenkwirth; Feldkoch; Mar- 
Petenderin, eine Keldfrämerin, Keld« 
wirthin. 

Marketings, engl, M;., Schmwänzel- 
pfennige, Korbpfennige der Köchinnen 
beim Ginfaufe. 

Marketten, ſ. Marguetten. 
Marfettings, |. Marketings. 
marfiren, Markirer, markirt, f. 


marg—. 

Marl, ein leichter gazeartiger Flor von 
Zwirn oder Seide, nad dem eriten Bers 
fertigungort, dem Dorfe Marli la 
Machine in Frankreich, benannt. 

Marlit, Stinkſchiefer. 

Marmaryge, gr., Af., das Funfenfehen, 
Funkeln oder Flimmern vor den Augen; 
marmarygödes, ſchimmernd, flimmernd. 

Marmelade, fr., Saftmuß, Dickſaf von 
Obſt, Schadhtelfaft. 
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Marmiton, fr. (fpr. marmitöngb), ein 
Küchenjunge. 

Marmolit, edler Serpentinftein. 
Marmor, I., gr. marmaros, Marmel und 
Marmer; Marmoratiön, die Marmorir: 
ung, Marmelung ; marımoriren, marmeln, 
marmorartig malen; marmorirt, gemar- 
melt, marmelartig gezeichnet oder ges 
fledt (Papier). 

Marmöfe, fr., das mäufeartige Beutel 
thier (in Südamerifa). 

marmo statuario, it., Bildhauer- oder 
Bildfänlen-Marmel, 

Marmötte, fr., die Bergratte, dad Mur: 
meltbier. 

Mardeeo, ein Schnupftaback aus mary- 
landifchen Blättern. 

maröde (vom frangöfifhen maraud), 
ermattet, müde; wegmüde (nah Jahn). 
Marodeur, j. Maraudeur. 
Maronage, fr. (for. maronaͤhſch'), die 
Negerflucht oder Sklavenentlaufung. 
Marönen (it. marrone), M;., edle, 
große Kaftanien. 

maroniren, auf eine unbewohnte Infel 
ausjeßen. 

Maron:Neger, Mz., entflohene Neger 
oder Bufchneger. j 
Maroguin, fr. (fpr. marsfängb), ur: 


fprünglih marodifhes Ziegenleder, — 
Saffian. 

Marotten, fr., M;., eig. Narrenfolben ; 
laufen, Grillen, Lieblingsthorheiten, 
tedfenpferde. 

marguanf, fr., ausgezeichnet, hervor: 

ftechend. 


Marque, f. Marke. 

Marque:Briefe, M;., Kaperbriefe, Bol: 
machten zu Seeräubereien. 
Marquetender, f. Market—. 
Margqueterie, fr., eingelegte Zifchlerar- 
beit; marquefiren, eingelegte Arbeit 
verfertigen. 

Marquetten, fr, Mz., Wachskuchen 
oder MWachstafeln. 

Marqueur, fr. (fpr. marköhr), ein Bes 
merfer, Aufpafler, Spiefaufwärter (beim 
Billard in Gafthäufern); marguiren, 
marken, bezeichnen, angeben, ftempeln; 
marquirt, bezeichnet oder gezeichnet, 
durch Abzeichen kenntlich, ausgezeichnet. 
Margquifat, die Würde und das Gebiet 
eines Marquis (Markgrafen), Mark: 
arafthum. 

Marguife, fr., die Gemahlin oder Toch— 
ter eines (franzöfifchen) Marquis; ein 
Veberzelt, eine Zeltdede; ein Sonnen 
dah oder Sonnenfhirm vor Kenftern 
und Thüren; eine füße Birnenart. 
Marron, fr., eig. Kaftanie, — Eretin, 


Maruſchka 


wegen der bräunlichen Hautfarbe aller 
Cretins. 

Mars, l., der Kriegsgott; der Maſt— 
korb; das Eiſen. 

Marſch, der Gang, Zug, Heerzug; 
Waffenruf; marſch! fort! vorwärts! 
Marfchall (vom altdeutfchen mar, Mähre, 
Pferd, und scale, Knecht, mittelalter 
latein. marescalcus, fr. marechal), eig. 
der Stallmeifter; Stabträger und Aut 
feher über die Hofhaltung oder das Hof- 
lager; auch ein Feldhauptmann, Ober: 
Heerführer (Herzugfübrer) ; Marſchallät, 
dad Marfchallamt; Marfhalls-Tafel, 
die Nebentafel (an Höfen) 

marfchiren, ziehen, fortgehen, aufbrechen, 
marſchen. 

Marfchroute, fr., die Reiſerichtung, der 
Reiſeweg; Marfchrihte (nah Jahn). 
Diarfeillade und Marfeillaife, fr. 
(fpr. —felljahd', —felljähß'), ein franzö— 
fiiher SKriegsgefang aus der Zeit der 
eriten frangöfifhen Staateumwälzung (vom 
Hauptmann Rouget de l'Jéle“ 479 
au Straßburg gedichtet und componirt). 
Marfiliäne, ein venetianifches (vorn ges 
rundetes) Fahrzeug. 

Marfupiäl = Opoflum. 
Marfupium, L., der Beutel; das Ben 
teltbier. 

martelläto, it., Tk., gehämmert (eine 
Art der Bogenführung). 

Martelos, it, M;., eig. Hämmer; 
die an den Küften von Gorfica und 
Sardinien zum Schuge gegen die See- 
räuber errichteten runden und gewölbten 
Thürme. 

Martiäl Geſetz, 1.dtfch., Krieggeſetz. 
martiälifh, 1., Priegerifch, —2 
wild, — Mars, dem Kriegs: 
gotte); Martialitat, die Streitbarkeit, 
das friegerifche MWefen. 

Martingaleut, fr. (fpr. —tänghghalbhr), 
ein Saßverdoppeler im Bharaofyiele, 
Martis-Sohn, l.-dtic., eig. ein Sohn des 
Mars; ein tapferer Krieger, ein Held. 
Martyrler), gr., ein Glaubensbeld, 
Glanbensdulder, Blutzeuge; Martyrium, 
das Blutzeugniß, das Leiden und der 
Tod eines Glaubenshelden; Martyro- 
logium, ein Berzeichniß der Märtyrer 
oder Sr er a (beſ. für die Wahrheit 
und Göttlichkeit des Ehriftentbums). 
Marum oder marum vörum, [., Am- 
bra» oder Kapenkrant. 


Marunken (verderbt aus malus ar- 
meniäca, d, h. armenif ‘er Apfel), M;., 
gelbe Gierpflaumen. 

Maruſchka, eine polnifche Reibeigene. 


Marzapane 


Marzapäne, Marzipän, ſ. Marcipan. 

Marzolano, it., das Stroh des a 
merweizend zu Strohhüten. 

Marzolino, it., Käfe aus Toscana, der 
feinen Namen davon bat, daß er im 
März bereitet wird. 

Marzolo, ſ. Marzolino. 

— M;., ſpaniſche ſeidene Kopf—⸗ 

er. 

Wascagnin, Glauberſalz. 

Mascarets, Mz., dem Satin ähnlicher 
wollener Stoff mit eingewebten atlas- 
artigen Muftern. 

Madcaron, fr., BE. (fpr. —karoͤngh), 
ein Fratzengeſicht oder Fratzenkopf. 

Mascarpöni, ein italienischer Sahnkäſe 
aus der Lo bardei. 

Mafchäle, gr., Al. die Achſelhöhle. 

Maſchaliſter, gr., Ak. der zweite Hals: 
wirbel, Schuitergürtel bei Pferden. 

Mafh Allah, türf., eine gewöhnliche 
Betheuerungz; Werk Gottes (Benenuung 
des Opiums). 

WMaſchalöncus, gr., At., die Achjelbeule. 

Maihalopanus — Mafhaloneus. 

Mafchine, fr. machine, !. machina, 
ein Getriebe, Kunftgerüft, Rüſtzeug, 
Zriebwerf, Kunitgetriebe; mafchinenar: 
tig oder maſch ne triebwert- 
artig, aetriebmäßig; Mafchinerie, die 
Getriebwirkung ; au — ee gar 
Mafchintft, ein Triebwerkmeifter, Trieb— 
werfer. 

Mascöchi, it. (for. — koͤkti), geblümte 
leihte Baummollenzeuche. 

— (ſchwed. matskopi), eine Han 
delgefellichaft, Handelverbindung (auf 
leihen Gewinn und Berluft), ſ. Maat: 


“happy. 
Karen [., männlich; Maseulinum 


j ne die Zarve; Der 
Borwand; Maskeräde, die Mummerei, 
der Larvenball oder Karventanz; maß: 
kiren, verlarven, vermummen; verdeden, 
verftellen. 

Mastopei, ſ. Mascopei. 

Maslafch, ein ungarischer Wein, der zwi⸗ 
fhen Ausbruch und gemeinem Tofaier in 
der Mitte fteht. —— EEE. 
Maſorẽten, M;., altjüdifche Geſetz⸗ od. 
Schrifterklärer. 

Masque, masquiren, |. Mask—. 

Mafia, in der Negerſprache: Herr. 
Mala oder Mafle, I., die Menge, der 
Stoff, Beftand, dad Ganze; der Ein- 
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fag bei Glüdsfpielen; massa ad 
fornäcem, Dfenlad; m. bonörum, 
Ripr., der VBermögensbeitand, das ganze 
Bermögen; m, concürsus, die Gon- 
cursmaſſe, das Gantvermögen. 

Maflaere, fr. (fpr. mafatr‘), die Mepel- 
ung, das Gemepel, Morven, Blutbad; 
maflacriren, megeln, niederhauen, ums 
bringen, ermorden. ‚ 

Maflage , fr. (fpr. maſähſch'), das Kne- 
ten, alten, das Reiben oder Treten 
des Körpers nach dem Babe, 
massa hereditätis, [., Ripr., die Erb— 
majje; m. pillulärum, der Pillenteig 
und Pillenbeitand, 

Mafle, ſ. Maſſa; auch ein Bildhauer: 
hammer oder —— und ein Kolben 
oder Ballſtab zum Stoßen der mit den 
gewöhnlichen Ballſtäben nicht zu er— 
reichenden Bälle (auf Balltafeln). 

Maſſel, jüd., das Glück, Schidjal. 

Mailema, gr., Ak., das Kauen, 

Maflematten, Mz., Händel, Handel- 
ſchaften. 

Maſſeria, it., eine Meierei. 

Mafiefis — Mafleina. 

Mafleter, gr., Ak., der Kaumusfel; 
mafleterifh, zu den Kaumuskeln ge 
hörend, dieſelben betreffend. 

Mafiette, fr., der Schlägel (für den 
Meilel), au — Ma Sag 

Mafleur, fr. (fpr. a br), ein Kneter; 
Einer, der den Körper nach dem Bade 
treibt oder walft. , 

Maflicot, fr. (ipr. mafitoh), Bleigelb, 
ebrauntes gelbliches Bleiweiß. 

aſſilen Mz., der niedere Adel im der 

Walachei. 

maffiren, fr., erdrüden; auch druditrei- 
hen (beim Magnetifiren); den Kör— 
per reiben, walfen (nach dem Bade). 

maſſiv, fr., feit, derb; feuerfeit (von 

Gebäuden); durchaus, micht Hohl (von 
Grzarbeiten) ; grob, ungefittet (von Men: 
ſchen); Maffivitat, die Derbheit, Feuer: 
feitheit. 

mafloliren, fr., mit einer Keule todt 
ſchlagen., 

Maftämatoneus, gr., Ak., eine Blutge— 
ſchwulſt an der (weiblichen) Bruft. 

Maftalgie, ar., A, = Maftodynie. 

Maitatropbie, gr., Ak., das Schwinden 
der weiblichen Bruſt. 

Maftello, it, ein Züber, Kübel, Hohl 
maß (in Ferrara). 

Maſter, engl. (fpr. maſtr), Meifter; (in 
Anreden ſpr. miftr), Herr (gewöhnlich 
vor den Vornamen unerwachjener Söhne 
gebraudht); master of arts — Ma- 


ifter. 
— 33* 
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Maſthelköſis, gr., Ak. eine Vereiterun 

in der weiblichen Bruſt. 
Waſticatiön, l., die — das 
Kauen; Maſticatoria, Mz., At. Heil⸗ 
wittel, welche gekaut werden müſſen; 
Mafticatprium, ein Kaumittel. 

Maftihelaum, ar., das Maitizöl; Ma: 

— Maſtixharz oder Maſtixgummi. 

aſticot, |. Maſſicot. 

Maſtitis, gr., Af., die Entzündung der 
(weiblichen) Bruft oder Brüfte. 

Maftir (vom griehifchen mastiche), ein 
wohlriechendes, blafgelbes Harz; Maſtix⸗ 
cement, eine Art fünftlicher Steinmafie, 
zu Statuen, Anöbefjerung von Mauern 
2c. und gegen das Eindringen des Waf- 
ſers gebraudht. 

Maftocareinöme, gr., A, der Bruft- 


re 
Maftodalgie, gr, A, Schmerz im 
Zißenfortfaße. 

maftödes, gr., bruſtwarzenförmig, zitzen— 
förmig. 

Maftodologie, ar., die Lehre von den Sän» 
gethieren, Säugthierkunde. 

Maftödon, gr., eine untergegangene 
Ihierart der Borwelt. 

Maftodynie, gr., Al., Schmerz in den 
—58 — —I 

maftoides und maſtoĩdiſch — maſtodes. 
Maftologie = Maſtodologie 
Maftoneus, gr, At., Geichwulft der 
Bruſtwarzen oder Bruit. 
Maftorchagie, gr., Ak., ftarfe Blutung 
aus den weiblichen Brüſten. 

Maſtos, gr., die weibliche Bruft, Bruft- 
Maftofpargöfis, gr., A., Bruftweh 

aſtoſpargö r. . ruſtweh von 

Milchüberfieß, — 
Maſtozoolith, gr., eine Säugthier⸗Ver— 
ſtein(er)ung. 

Maftozoologie, gr., die Säugthier-Be- 
—— aturbeſchreibung der Säug⸗ 

ere. 

——JI5 — gr., ein Säugthier. 

Maſtupratiön und maftupriren 
Mafturbation und mafturbiren. 
Mafturbatiön, l. die Selbftfchändung, 
Selbſtbefleckung; mafturbiren, Selbit- 
befledung treiben. 


Maftus, ſ. Maftos. 
Da uliyanet M;., oitindifche baum⸗ 
wollene Schnupftücher. 
Mafürek oder Mafurka, ein polnifcher 


Tanz. 
Mat, fr. (fpr. mab), der Maft, Maft- 
baum. 
Matabied, M;., oitindifche Baumwollen- 


zeuche mit eingewebten Zeichnungen von 
Gold und Silber. Rn 


materia peccans 


Matadör, ſpan. eig. ein Mörder, Todt- 
ſchläger; ein Stiertödter; ein Hoch— 
trumpf in Kartenfpielen; ein ausgezeidh- 
neter Mann, Dausmann. 

Matäologie, gr., vergebliches Neden od. 
Geihwäg; Matäopäte, eitled, vergeb- 
liches Thun; Mataoponie, vergebliche 
Mühe oder Arbeit; Mataofophie, eitle, 
nichtige Weisheit; Matäotechnie, ver: 
en e, verlorene oder verjchwendete 

um 


Matalan, bei den Indiern eine Art 
Heiner Flöten, womit die Bayaderen 
ihren Tanz begleiten. 
matalistae radix, barb.-(., Mechoacas 
namwurzel. 

Matafanos, ſpan. eig. ein Gefunden: 
Mörder; Afterarzt, Duadfalber. 
Mataſſe, fr., die Rohſeide. 


Mataflin, fr. (for. mataßängh), ein 
Gaukeltänzer; Moataffinaden, D;,, 
Gauklerpoſſen, lächerliche Gebärden; 


mataſſiniren, Gauklerpoſſen treiben. 
mät de cocagne, fr. (jpr. mah de ko— 
fanj'), ein Klettermaſt, eine Kletter— 
ftange (an deren Gipfel Preife bangen). 
Matelas, fr. (fpr. mat’la), die Mas 
trage, das Haarpolfter. 

Matelot, fr. (fpr. mat'löh), ein Mas 
troſe, Bootöfneht ; Matelofage (ipr. 
—lotabfch'), der Bootsknechtlohn; Ma- 
telofe, das Matrofengericht (eine Fiſch⸗ 
fpeife); ein Matrofentanz; Matelots, 
M;. (for. mat'loͤh), eig. Matrofen; Ma: 
trofensBeinfleider, Pluderhofen. 
Mater, [., die Mutter, Mutterkirche, 
Mutterpfarre; mater dolorösa, die 
Schmerzensmutter, fchmerzuolle Mutter 
des gefreuzigten Jefus; m. dura, Al., 
dad dichte Hirnhänthen; m. familias, 
eine Hausmutter. 


Materia, I., die Zutbat, der Stoff, Uritoff; 


Grundftoff, Inhalt, Gegenftand ; materia 
acris calida, Ak., fcharfer galliger 
Stoff; mat. chirurgica, die Lehre von 
den wundärztlichen Heilmitteln; mate- 
tiäl, ſ. materiell; Materiäl(e) , das 
Zeuh; die Materialien, Mz., Stoff: 
oder Beftandtheile; der Bedarf, die Zu— 
that; materialifiren, verförwern; Ma— 
terialismus, die Stefflehre, Geiiter- 
leugnung; Materialift, ein Geijterleug- 
ner; Würzfrämer, Gewürzhändler; Ma— 
terialitat, die Stoffpaltigkeit, Körper: 
lihfeit; materialiter, wejentlih, dem 
Weien oder Inhalte nah; Meateriäl: 
Reich — Mineral:Neih; Moateriäl- 
Wagren, Gewürze, Spezereien; ma- 
teria medica, die Arznei= oder Heil⸗ 
mittellebre; m. mörbi oder m. pec- 
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cans, der Kranfheitftoff; m. perläta, 
Perlenftoff; m. puriförmis, Af., eiter- 
artiger Stoff; Moterintiön, die Stoff 
erfhaffung , — Materia- 
tum, etwas von einem Stoffe — 
tes oder Zuſammengeſetztes; materiell, 
körperlich, Hofflih, ftoffhaltig; mate: 
tielle Intereſſen, M;., fachliche, wes 
fentliche, wirkliche Vortheile. 
materiiren, I., eig. zimmern, fünftliche 
Arbeit verfertigen, fein Meiiterftüd ma- 
hen; Materlirer, ein Meiſterſtückver— 
fertiger. ; 

matern, I., mütterlih ; Materna, M;., 
das mütterliche Erbtheil oder Erbe; ma— 
ternell = matern; maternifiren, mät- 
terlih thun oder handeln; Maternitat, 
die Mutterfchaft, Mütterlichkeit, Mutter— 
würde. 

mater perlärum, [., Perlmutter 
mater pia, I., Af., die dünne Hirnbaut. 
Matbema, gr., ein Lehrſatz, Sap aus 
der Größenlehre oder Mefkunde; Ma- 
thematik, eig. die Wifjenfchaft, Größen: 
lehre, Meßkunde; Mathematiker, ein 
Größenforicher, Größenlehrer, Meßkünſt— 
ler; mathematifch,  meßtundig, mep- 
künſtleriſch; mathematifh gewiß, aus- 

emacht, unumftöglih; mathematifche 

Geographie, die meſſende Erdbejchreib- 
ung, Beichreibung der meßbaren Ber: 
bältniffe der Erdoberfläche. 

— — gr., die Wiſſenſchaft ⸗ 
lehre. 

Mathefiß, gr., eig. die Wiſſenſchaft, — 
Mathematif; mathösis adplicäta 
oder m. applicäta, l., die angewandte 
Mepkunft oder Größenlehre; m. püra, 
die reine Meßkunſt oder Größenlehre. 

matiere premiere, fr. (fpr. matjähr’ 
premiähr'), Rohſtoff. 

Matin, fr. (fpr. matängh), eig. der 
Morgen; ein Morgenrod, weiter Aer— 
melrod, ein Mantel für Männer. 

Maätin, fr. (ſpr. matängb), ein Bauer-, 
Fleifcher » oder Schäferhund ; ein ſchlech— 
ter Menſch. 

Matinee, fr., eine (muſikaliſche) Mor- 
aenunterhaltung. : 
Matined, fr., Mi. (ſpr. matihu’), die 
Frühmetten. 

matiniren,  fr., ausſchelten. 

Matjes⸗Häring, holl.dtſch, der Jung— 
fernhäring, der noch keinen Roggen 
führt und vor Jacobi gefangen wird. 

Matratze (it. materassa und mate- 
rasso, fr, matelas, fpan. almadraque, 
aus dem Arabiſchen, d. b. Dede, 
Kiffen, Polſter), ein Haarbett, Haars 
politer. 
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Matrelle, eine Reibfchale. 

matres lectiönis, I., Mz., eig. Leſe⸗ 
mütter; Leſemittel, eingefchaltete hebräi- 
ſche Buchftaben. 

Matrice, f. ante: 

Matricida, l. ein Muttermörder; Ma» 
trieidium, der Muttermord. 
Matrieularius, L. d. M., ein Ein- 
trager, Borfteber. 

Matrikel, L., ein Aufnehm- oder Ein- 
tragbuch, das Namenverzeichniß oder der 
Aufnahmefchein (auf Hochſchulen oder 
unter die Anwälte eined Staates). 

matrimoniäl, 1., die Ehe betreffend, 
ebelih; Matrimonialia, Matrimo- 
nialten oder Matrimoniäl-Saden, 
Mz., Eheſachen; Matrimonium, die 
Ehe; matrimonium ad morganati- 
cam, die Ehe zur linfen Sand; m. 
claudicans, eine unvollfommene Gbe; 
m. conscientiae, |. mariage de 
conscience; m. illegitimum, eine un: 
gefegliche, unrechtmäßige Ehe; m. in- 
staurätum, eine wiederhergeitellte Ebe; 

m. legitimum, eine gejeßliche oder 
rechtmäpige Ehe; m. levirätus, die 
Schwagerebe, ſ. Levirat Ehe; m. pu- 
tativum, eine vermeintlihe Che; m. 
ratum, die wahre, firchliche Ehe, 
matrifiten, muttern, nah der Mutter 
arten oder gerathen. 

Mätrix, I., die Gebärmutter, Bärmut- 
ter; das Gewächsherz; die Schraub- 
mutter. 

Matrize, fr. Matrice (fpr. matrihß'), 
die Gieß- oder Schriftmutter (bei Schrift« 
gießern); der Prägftod in Münzen. 
Metrologium, 2. d. M., das Gemein: 
d 


ebud. 
Matronäl: Biöle, das Frauenveilchen 
eine weiße oder röthliche gefüllte Blume. 
Matröne, I., die Ehrenfrau, Ehrenmut— 
ter, bejahrte — von Stande; matro—⸗ 
nifiren, ehrbar, geſetzt machen, ern- 


en. 
Matröfe (boll. matroos, von maat, Ges 
fell, Knecht), ein Boot» oder Schiff: 
tnecht; Matröſen, M;., Seeleute, das 
Schiffvolk. 
Matruẽlis, I., ein Verwandter von der 
Mutterfeite, Mutterbruderäfind. 
Mattamord, M;., (afritanifche) Erd» 
ruben zur Aufbewahrung des Getreides. 
atte, I. matta, eine grobe Dede, 3. 
B. von Binfen oder Stroh; eine frühere 
fpanifche vieredige Silbermünze — 
Piaſter. 
mattiren (it. mattäre), matt, nugeglättet 
machen oder laflen. 
Maturantia, I., Mz., A, Zeitigung- 
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mittel; Maturatiön, die Zeitigung, 
Beichlennigung; mafurafiv, zeitigend, 
reifend; maturesciren, reif werden, 
Seifen: mafuriren, zeitigen, beichleu: 
nigen. 

Mafuritä ‚I, die Reife, Zeitigkeit; 
Maturitat(8)-Eramen, die Prüfung 
der Reife (auf Hochſchulen). 

Matüuſchka, ruſſ., ein Mütterchen. 

matutinal, l. morgendlih, früb; Ma— 
fufine, die Frübftunde, erfte canonifche 
Stunde (in der römifchen Kirche). 

Magen, ungefäuerter Judenkuchen, Paf- 
fabbrot, Oſterkuchen. 

magen (aus der thüringifchen Bergrecht⸗ 
forache), Betrug, Unterſchleif treiben ; 
Matzhammelei, Betrug, Unterſchleif; 
matzhammeln — magen. 

maulſchelliren, Jemanden ohrfeigen, 
ihm Maulſchellen oder Ohrfeigen geben. 
Maurella, l., Nachtſchatten, = Tour⸗ 


neſol. 

Mauſchel, jüd., Herr; Schimpfwort für 
einen Juden (aus Moſ,cheh, Mofes, 
verderbt); mauſcheln, jüdeln, jüdiſch 
forechen. 

Maufoldum, l., ein Prachtgrab, Ehren- 
denkmal, defgleichen dem Könige Mau— 
ſölus im alten Karien von feiner Ge- 
mablin Artemifia errichtet wurde. 

mauſſade, fr. (fpr moßahd), ſchal, ab- 
geſchmackt, matt, plump, ungeſchickt, 
tölpelhaft, mürriſch, ärgerlich; Mauſſa— 
berie, unangenehmes, mürriſches aa re 

mauvais pieton, fr. (ſyr. mowäh' 
vietöngb), ein fchlechter Fußgänger. 

Mauvaisplaifant, fr. (pr. mowähplä- 
fangb), ein Wipling, Spaßling, abge- 
Ihmadter Spaßmacher. 

mavortifch, 1., von Mavors — Mars, 
f. martialifch. 

Mard’or, ein Goldmax, goldener Mar, 
baierifches Goldſtück mit dem Bildniſſe 
Marimilian’s. 

Maxilla, 1., die Kinnlade, der Kinn- 
baden; maxilla inferior, linterfiefer; 
marillär, kieferig, au den Kinnbaden 
gehörig oder diefelben betreffend; m. 
superior, Oberfiefer; Maxillen, Ms;., 
die Kiefern, Kinnbaden. 

Marima, l. Tk. die Großnote, aröfte, 
längste Note (von acht Tacten); Maxi— 
mäl:Betrag, der Höchſtbetrag. 

Marime, fr., die Mafregel, der Grund» 
fag, Beſtimm(ung)grund, die Berbaltregel. 

marimiren, barb.el., aufs Höchite treiben 
oder fteigen lafien (Waaren). 

Marimum, I., das Größte, Höchſte; 
der höchſte Preis, die höchſte Zahl oder 
größte Menge. 


Meconate 


May, ſ. Mai. F 
Maya, ſpan. (for. maja), die Maik: 
nigin, das füße Mädchen, die Stuperin; 
Mayo (fpr. majo), der ſüße Her, 
Stuper; in Liffabon ein Getreidemaß — 
15 Fanegas. 
Mayonnaife, fr. (for. majonnähf'), ein 
Salat von faltem Geflügel oder Fiſch. 
Mayoral, fvan., ein Schaffner, Schirr- 
meiiter, — Conducteur. 
Mayordomo, fpan., der Haushofmeifter, 
Oberauffeber. 
Mäza, gr., Gerftenbrot. 
Mäzaganbohne, die Mai- oder Buff 
bohne, eine Art engliſcher Saubohnen. 
mazeriren, |. mac—. 
Mazetta, it., die_päpftlihe Schulters 
dee (von rothem Sammet oder Moire). 
Mazette, fr. (pr. 3=8), eine Mähre, 
Schindmähre; ein fohlehter Kerl, Stüm- 
ver; ein boshafter Menſch. 
Mazologie, |. Maftozonlogie. 
Mazzen, |. Matzen. 
Maz30, it., ein Pad, Gebinde; in Kon- 
ftantinvpel fo viel wie50 Stück (Waaren). 
mea gratia, [., meinetwegen, mir zu 
Gefallen; mea memoria, meines Wif- 
fens oder fo viel ich weiß. 
Meätus, l., A., der Gang; meätus 
auditorius, der Gehör- oder Hörgang. 
Mechancete, fr. (fpr. melbangbbet). 
die Bosheit, Bösartigfeit, überei, 
Niederträchtigfeit; eine Schlechte, nieder: 
trächtige Handlung. 
Mechanteus, ar., ein Triebwerker, Be- 
wegfünftler; echänik, die Beweg- 
oder Triebwerflehre; Mechaniker — 
Mechanicus; mechäniſch, trieb» oder 
bandwerfmäßig, geläufig, gedanfenlos; 
mechänifche Künfte, Handfünfte; Me 
anismus, der Bau, das Triebwerf, 
Setriebe, die Vorrichtung; Mechano— 
graͤphik, die mechanifihe Malerei; me: 
chanographiſch, diefelbe betreffend (Aus: 
ftellungen) ; Mechanologie, die Trieb: 
werk» oder Mafchinenlebre; Mechano: 
poctif = Mechanurgie. 
mechant, fr. (fpr. mefchängb), böfe, bös- 
artig, boshaft, ſchlecht, ſchaͤndlich. 
er enge ie, gr., die Getriebmader: 
funft; auch die mechanifche Aulleikung 


bei der Wundarzneifunft, = Ma 
chirurgie. 

mechoacanna nigra, l., Jalappen⸗ 
wurzel. 


Mecompte, fr. (for. mekoͤnght'), ein 
Rechnungfehler, Irrthum; meenmptiren, 
(ſich) verrechnen. 

Meeonäte, gr., Mz.. mohnfauere Salze ; 


Meconin 


Meconin, Opiumftoff oder Opiums 
audzug. 

Meeoniologie, gr., die Lehre 
Kindspech; auch — Opiologie 
Meconiorrhöe, gr., Af., der kraukhafte 

Abfluß des Kindspechs. 
—— gr., Roggenſtein, Mohnſamen⸗ 
ein. 
Meconium, 
(zäber und ſchwarzer) Unrath von neu- 
geborenen Kindern; auch Mohufaft. 
meeontent, fr. (fpr. melongbtängh), = 
malcontenf. 4 
Medaille, fr. (ſpr. medallje), eine Schaus 
münze, Denk- oder Gedächtnißmünze; 
medailles fourrees, M;. (Ipr. 
furreb), eig. —— Münzen, — pelli- 
eulati oder incrustati numi, kupferne, 
aber mit dünnem Silberbiech künſtlich 
ũberzogene Münzen; m. saucées (ſpr. 
— ſohßeh), eig. Münzen in einer Brühe 
(verfilbert), römifche Kaifermünzen aus 
der fpäteren Zeit, die nur oberflächlich 
verfilbert find, — tingirte Münzen; 
Medailleur (ſpr. medalljogr), ein 
Schaumüngner, Bildgraber, Stempel 
raber; Mebaillift, ein ——5 — 
chaumũnzenſammler; Medgillon (ſpr. 
an IL ein Rundbildchen, Meines 
Rundgemälde, ein großes Schauftüd, 
eine große Schaumünze. 
Medalla, fyan., = Onza de oro oder 
Duadrupel. 2 
Medeitis, |. Aedäoitis. 
medesimo mödo oder m. tempo, it., 
Tk., in voriger oder gleicher Bewegung 
oder Zeitmetung 
Mediaviften, barb.el., Mz., Menfchen, 
bei. Schriftiteller des Mittelalters. 
mebiäl, l. in der Mitte befindlich, mit» 
tig; Medial-Linie, die Mittellinie. 
mediän, l. mittelgroß, mittelmäßig I: 
von Büchern und Papier); Mebdiän- 
Ader, die Mittelader zwifchen der Leber— 
und Hauptader. Mediän-Nerv-Vene, 
der Nerv und die Blutader, die in der 
Mitte der inneren Fläche des Arms ver: 
laufen. j 
mediänte, it., mittelö; die Mebiante, 
Tk., der Mittelton; mediänte jura- 
mento, !., mitteld des Eides, eidlich. 
Mediaſtinitis, barb.>I.=gr., Af., die 
Mittelfelentzündung. 
Mediaftinum, barb.t., Ak., das Bruft- 


mittelfell. 

mediät, barb.⸗l., mittelbar; Mediät— 
bauern, Beſitzer von Bauergütern in 
gutöherrlichen Dörfern; Mediateur, fr. 
(fpr. —atöhr), der Vermittler, Mittel(8)- 


oder Schied(ö)mann; Mebdiatiön, die 


vom 


r., Ak., Kindspech, erſter 
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Bermittelung, Zwiſchenkunft, Fürbitte; 
Mediatiönl8):Acte, die Verm ittel— 
(ung)urfunde; Mebdiatifatiön, die Mit: 
telbarmahung; Unterwerfung unter die 
Zandeshoheit; mebdiatifiren, mittelbar 
oder Laub TEiNg machen, der Reichsun— 
mittelbarfeit berauben; Mediatifirung 
— Mediatifation; Mediätor = Me: 
diateur; mediatörifh und mediativ, 
vermittelnd; Mediät-Städte, Amt: 
ftädte (ohne eigene Gerichtsbarkeit). 
medicäbel, 1., beilbar. 
Medicägo, fr., der Schnedentiee. 
Medicamentlum), l., ein Heil» oder 
Arzneimitel. 
Mebicafter, l. ein Afterarzt, Quadfal- 
ber; Medicafterei, die Quackſalberei. 
Medicatiön, barb.sl., die Hellung, Kur. 
— l., ärztlich, nach ärztlicher Vor—⸗ 


rift. 
Medici, l. Mʒ., Aerzte. 
Mediein, l. die Arznei, das Heilmittel; 
die Arznei» oder Heilkunſt; medicinae 
practicus, ein ausübender Arzt; me- 
dicina forensis, die gerichtliche Arz⸗ 
neifunde; medicinäl, arzneilih, beil- 
wiffenfchaftlih; Mebieinal-Anftalten, 
Heils oder Genesanftalten; Medicinäl: 
Collegium, eine Berfammlung von 
Aerzten, der Geſundheitrath; Medieinäl:- 
Gewicht, das Apothefergewiht; Medi- 
einäl:Rath, Gefundheitrath ; medicina 
mentis, Geiftedarznei, d. h. Bernunfts 
lehre, Denfkunft; m propaginis, die Fort- 
pflanzſung)⸗Heilkunde; Mediciner, ein 
Heilfundebefliffener, Heilfundiger, Heilkunit- 
verftändiger ; mebdiciniren, arzneien, arz- 
ten ; mebicinifch, arzneilich, Deal 
heilkundig, ärztlih; mebdicinifche Poli— 
ei, die öffentliche Geiundheitaufficht, 
efundheitpflege; Medicochirurg, ein 
auch innere Krankheiten bebandelnder 
Wundarzt; Medicomanje, die Arzneis 
ſucht; mebieophilanthropifche Socie⸗ 
tat, ein Verein und eine Pfleganſtalt 
für arme Kranfe (in Peteröburg); Me: 
dieus, ein Arzt. 
Mredietat, L., die Mittelbarkeit. 
mediötas linguae, [., die Sprachhälfts 
una; englifche Benennung eines halb aus 
Inländern, halb aus Ausländern be- 
ftebenden Gerichts. 
mediiren, barb.el., vermitteln, hälften, 
halbtheilen. 
medio, [., mitten, inmitten oder in der 
Mitte, 3. B. medio Juli, in der Mitte 
des Julius; fpan., halb, z. B. me- 
dio döblon, eine halbe Dublone. 
mediöcre, l. mittelmäßig; Mebdivertft, 
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ein Mittelmäßiger, ein Menfch von mit- 
telmäßigen Fähigkeiten; Medioerität, 
die Mittelmäßigkeit; mediocriter — 
mediocre. 

medio medällo, eine fpanifhe Gold— 
münge, — doblon de a quarto. 
medio tutissimus ibis, l. eig. in der 
Mitte wirft du am ficherften geben, der 
Mittelweg ift der ficherite. 
Mediorismus, barb.el., ein Mittels: 
mann, Vermittler, Schiedsrichter. 
Mediſance, fr. (ſpr. mediſaͤnghß'), die 
Schmähſucht, Verleumderei, Läſterung; 
mediſant, verleumderiſch, ſchmähſüchtig; 
mebdifiren, ſchmahen, verleumden, after 


reden. 
Meditatiön, lh., das Nachdenken, Nach— 
ſinnen; mebditafiv, nachdenkend, in 


tiefem Nachdenken. 

mebditerrän, I., mittelländiſch; Medi— 
terrãn⸗Meer, das Mittelmeer oder 
Binnenmeer, 

meditiren, 1., nadfinnen, 
ftile Betrachtungen anftellen. 
Meditrina, barb.el., die Göttin der 
Heilkunſt. 

Medium, I., Mittleres, die Mitte, der 
Mittelweg; ein Mittel oder Hilfmittel; 
medium aevum, das Mittelalter, die 
Mittelzeit (in der allgemeinen Gefchichte) ; 
medium tenuäre beäti, die Glüd- 
lihen balten die Mittelftraße, oder der 
Mittelftand iſt der glüdlichite. 


medius terminus, h., ein Mittelbegriff 
der Mittelfag (eines Schluſſes). 

medoblennorrhoea feminärum, gr.:T., 

Ak., weibliher Samenfluß; medorrhoea 
intestini recti, ſ. Proktorrhöͤe; Me: 
dorrhöe, |. Gonorrhde, Phallorrhöe. 
Medoe, rother franzöfiiher Bordeaur- 
wein, nah dem Städthen Medoc be 
nannt;z Medoefteine, Mare Bergkry— 
ftalle, die bei Bordeaux gefunden werden. 

Medrefled, arab., Mz., morgenländifche 
Hochſchulen; vergl. Softaß. 

Medſchid, türk., eine Kleine Mofchee. 

Medichidie, türk., eine türkifche kupferne 
Scheidemünge von 5 Para, erit feit 1845 
ald Brüdengeld für die zwifchen Gon- 
ftantinopel und Galata über das goldene 
Horn geſchlagene Brüde geprägt und 
nad dem Großheren Abdul Medſchid 
benannt, 

Medulla, I., das Marf, der Kern; me- 
dullar, markig, im Marke befindlich; 
Medullär-Sarköm, L.sgr., A., ein 
NüdenmarksFleifchgewähs, der Mark: 
ſchwamm, fungus medullaris; 
medulla spinälis, dad Rückenmark. 


betrachten, 


Megatherium 


Medullin, Markftoff aus Pflanzen, bef. 
aus Hollundermarf, 

Medullitiß, I.sgr., At., die Rüdenmark: 
Entzündung ; medullos, marfig. 

Medum, altotfh. (von mede, Belohns 
ung), Gabe, Geſchenk; beitimmte Abgabe; 
Medumsgüter, im Heffiihen Eolonat» 
güter, die gegen einen beftimmten Zins 
erblih überlaffen werden. 

Medüfa, eine der drei Gorgonen, ſ. d. 

Medwedin, ruff., Fuchsfelle. 

Meede, in Holland der Krapp. 

Meeting, engl. (fpr. mibting), die öffent 
lihe Berfammlung, Zufammenkunft (bef. 
au staatlichen Zweden). , 
Mefiance, fr. (fpr. mefiängbB’), das 
Mibirauen; mefiant (fpr. mefiangb), 
mißtrauifch. 

Megare, gr., eine Quälerin (eine der 
drei Furien oder Plaggöttinnen); eine 
böfe Kran. 

Megakosmos, gr., dad Weltgebäude. 

Megalanthropogenefie, gr., die (vers 
meintliche) Kunft, große, fräftige Kinder 
an zeugen. 

Megalegorie, gr., die Großredigkeit, 
Prablerei. 

Megalvcölie, gr., Af., Dickdärme, dider 
Unterleib; Megalocölus, ein Dickbauch. 

Megalogräpb, gr., ein Großmaler (mel 
cher Perſonen in Lebensgröße daritellt); 
Megalographie, die Großmalerei, vers 
arößernde Daritellung (in — 
den); megalogräphiſch, großmaleriſch. 

megalofarpifh, ar., großfruchtig. 

Megalometer, gr., ein Größenmefler. 

Megalönyr, ar., eig. die Großtlaue, 
Rieſenklane (eines der lirwelttbiere). 

Megalophonie, gr., die Starfftimmig- 
feit; a ne ri ſtarkſtimmig; 
Megalophönus, ein Starkſtimmiger. 

Megalopfychie, gr., die Seelengröße, 
Großmüthigkeit, der Großmuth. 

Megalofplandhnos, gr., Ak., die Ber 
aröperung der Eingeweide. 

Megameter, ar., ein Groß- oder Grö—⸗ 
ßenmeſſer; bef. für oder von Entfern- 
ungen der Sterne oder Meereslängen. 

BREROUUEIELEN, gr., Mz., große Fleder⸗ 
mäufe. 

Megapöden, gr., Mz., die Großfüßler 
(ein hübnerartiges Vögelgeſchlecht). 

Megarde, fr. (fpr. megdrd’), die Uns 

N — — 

egaſköp, gr., ein Vergrößer(ung)glas 

( Hr dunfle Segenfände). > 

Megatberien, gr., Mz., große Thiere 
(der Urwelt), Urwelttbiere; Megathe- 
— eines derſelben, das Rieſenfaul—⸗ 
thier. 


Megiftanes 


Megiftänes, gr., Mz., die Großen, Bor: 
nehmen eine® Landes. 

Mehmendär, perſ., ein Wirth; der 
Spreder, das Oberhaupt einer perfifchen 
Geſandtſchaft. 

Weidan, ſ. Maidan. | 

eiligma, ar., Af., jedes Erheiterung » 

oder Berubigungmittel. 

me insciente, |., ohne mein Vorwiſſen. 

Meiöfis, ſ. Miofis. 

Meiüros, gr., ein Kurzſchwanz, Klein: 
ſchwanz. 

WMekomẽter, gr. ein Längenmeſſer. 

—— Mekonion, |. Meco- 
wielonie, eeonium. 

Mel, |., Honig. 

Melane, gr., Ak., „ſchwarze Krankheit, 
ſchwarze Rühr; melanifch, daran lei— 
dend, davon herrührend. 

Melain, das ſchwarze Pigment des Tin- 
tenfifches oder der Sepia. 
Meläm, das Zerfeßungproduct 
Schwefelcvanommoniums. 
Melamed, bebr., Lehrer. 
Melampodium, gr., eig. Schwarzfuß, 
ſchwarzer Nießwurz. 

Melanagöga, gr., Mz., Af., Heilmittel 
zur Abfübrung Ichwarzer Balle. 
Melanchlöruß, gr., Af., ein Schwarz- 
ſüchtiger; auch die Schwarzfudt, 
Melasicterus. 

melancholia amatoria, gr.=!., Af., Lie: 
beöwuth; m, attonita, dumpfer Wahn: 
finn; m. errabunda, raftlojer Wahn⸗ 
finn; m. flatuösa, die Milzſucht; m. 
moria, die Narrheit; m. nervösa, 
nervöfer Mahbnfinn; m. saltans, die 
Tanzwuth; m. universälis, der Irr⸗ 
wahn; m. uterina, weibliche @eilbeit; 
Melandolieus, gr., ein Schwarz 
galliger, Schwerblütiger, Schwermüthiger, 
Grämler ; Melandholie, eig. die Schwarz⸗ 
galligkeit, Gall» oder Gramſucht, Schwer» 
mütbigfeit, der Trübſinn; Melandho- 
liker = Melandolieus; melandhd: 
liſch, ſchwarzgallig, fhwermüthig, gram- 
füchtig, trübfinnig. 

Melandhroos oder Melanchröus, gr., 
ein Schwarzhäutiger. 

melancolico, it, Tk., traurig, ſchwer⸗ 
mütbig. _ 

Melaneftbyma, gr., Ak, die ſchwarze 
Blatter. j 
Melange, fr. (fpr. melangbih'), die 
Mifhung, der Mang, das Mengſel oder 
Gemenge, gewöhnlih von zwei verjchies 
denen Sorten Eis, die man gemifcht ißt, 

ebraudht. 
elanit, ar., Schwarzitein. 
Melanöm, Melanöma, gr., Al, die 


des 
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Schwärze, die ſchwarze Maffe, bie 
Schwarzblutgefhwulft. 

melanorrhagia infarctuösa, [., Af.,von 
Veritopfung errührende fchwarze Ruhr; 
m. simuläta oder m. spuria, fchein» 
bare ſchwarze Ruhr; Melanorrhagie 
— Meläne. 

Melanöfis, gr., Al., das Schwarzwer: 
den, die Entitehung einer Schwarzbfut« 
geihwulit; auch dieje felbft; melanösis 
pulmönum, die Lungenſchwärzung; mel. 
viscerum abdominis, das Schwargwer: 
den der Baucheingeweibde. 
—— AL, die Schwarz: 
Ihwammbildung ; Melanofpöngus, der 
Schwarzihwanm. 

Melanfts = Melanofis. 
Melanteria, —terie, gr., Metall», Eis 
fen= oder Kupferfchwärze. 

melanthii semen, [., ſchwarzer Kümmel. 
Melanurin, ar., das Harnſchwarz. 
Melanzäne, it. melanzana, das Eier: 
wewä.ts, der Eier tragende Nachtfchatten. 
Melaphyr (v. Brongniart fchlecht aus 
dem griechijchen melas, ſchwarz, und der 
Schluüßſylbe von Porphyr gebildet), eine 
Art Syenit, Syenit⸗Porphyr, Augit- 


Porpbyr. 
Melad, gr., Af., der fchwarzfledige Aus⸗ 
igo nigra; Melasicte- 


fag, — vitil 
xus, die Schwarzſucht. 

Meladma, gr., A., ein ſchwarzer Gicht⸗ 
fleck, ſchwarzer Fleck an den unteren 
Gliedmaßen. 

Melaffe, fr., der Bodenſatz beim Zucker⸗ 
fieden, Zuderhefen, Zuderfag, brauner 
Syruv. 

Melatropbie, gr., A., die Gliedermas- 
gerung oder Schwindfudt. 
mel despumätum, [., abgejchäunter 


Honig. 

Mele, gr., Af., die Sonde, Suchnadel. 
Melee, fr., das Handgemenge, Schladt- 
getümmel. 

Meleket, die 5 Fuß & Zoll lange Trom⸗ 
pete der Aegypter und Abnffinier. 
Melefigenes, gr., ein am Melos (Fluß 
in Jonien) Geborener, wie (angeblich) 
Homer und Bion aus Smyrna, 
Meletema, iR eine Betrachtung, Er— 
forſchung; Mz. Meletemäta; Mele- 
ferien, Mz., Nachfinnes oder Betracht ⸗ 
—A (bei den Alten). 
Melianthus, gr. die Honigblume. 
Melicẽris, l. Atk., eine Honig + Balg- 
geſchwulſt. 

Melier, fr. (ſpr. meljeh), eine vortreff- 
liche Weintraubenart in Fraukreich. 
Meliglöffus, gr., eig. ein Honigmund; 
ein ausgezeichneter Redner, 
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Melikeris, |. Meliceris. 

Melikrät, gr., Honigwafler. 

Melilith, gr., Honigitein; Meelilithäte, 
M;., Honigfteinfalze. 

Melilöte, gr., Stein» oder Honigklee; 
Melilöten»Pflafter, Steinkleepflafter 
(niht Melöten- Pflafter); Melilöton 
und Melilötus — Melilote. 

Melimeli_ oder richtiger Melomeli, ar., 

— 

elinophãgen, gr., Mz., Hirfeneffer. 

Melinum — Kadmium. ü 

Meliorament, fähl., Melioratiön, w., 
barb.ef,, die Verbeſſerung; Grundſtücks— 
verbejjerung; Melioratiön(8)⸗Koſten, 
Beflerung- oder Verbefierungkoften; me: 
lioriren, verbefiern; Meliorität, das 
Beſſerſein, der Vorzug. 

meliren, fr., mifchen, mengen; fprengen, 
— in me- 

tt, gemiſcht, vermenat; geiprengt. 

Melis, halbfeiner Zuder. — 


meliih — lyriſch (Dichtkunft). 
Melisma, gr., der Schleifgelang, eine 
Gelangverzierung ; melismatifch ‚ mit 


Gefangverzierung. 

melissa officinälis dir heilkräftige oder 
Citron⸗Meliſſe; Me iffe, das Sienen- 
frant, die Honigblume. 

Melitismus, gr., die Anwendung des 
Honigs ald Heilmittel, die Honigkur. 
Melittotheologie, gr., die Bienen-Got- 
teslehre, fromme Betrachtung des Bie— 
nenbaues, 


terſuchen 

Mella, l. Mz. Honige. 

Melogines, l. Mz., Al., flüffige Aus—⸗ 
zuge 


mellägo plumbi, [., Bleihonig. 

melliferifch,, 1., Honig tragend oder ers 
zeugend. 

Mellificatiön, l., die Honigbereitung. 

Melliflavium — Meliceris. 

mellifluent, l. von Honig fließend, ho— 
nigfüß, hönigreich; Mellifluenz, der 
Honigfluß, die Honigſüſſigkeit. 

Mellilith, Mellit, ſ. Melilith. 

Welochie, gr., die Mußpflauze; Mello⸗ 
hit, Mußpflanzenſtein. 

Melodie, gr., die Weiſe, Singweiſe, 
Tonfolge, der Wohlklang; Melodik, 
die Lehre von der Melodie, Tonfolge- 
lehre; Melodika, ein von J. A. Stein 
A770 erfundened Orgelwert; Melodion, 
ein von Diep erfundenes Tonwerkzeug 
von metallenen Stäben; melödifch, fing- 
bar, wohltönend; Melodräm(a), ein 
Singfpiel, Schaufpiel mit Gejang; me- 


Mementomort 


lodramätifch, fingfpielartig; Melodra- 
mafurg, ein Singipieldichter. 

Meloe, ar., ein Jobannis- oder Zwitter- 
täfer; melo& majälis, der Maifäfer; 
m. vesicatorius, die ſpaniſche Fliege. 


Melogräpb, = eine Notenjchreibema- 
ed Melograpbie, das Noten: 
Schreiben. 


Melofopie, gr., Ak., die Gliedabnehmung. 
Melomäan, ar., ein leidenfchaftlicher Mu- 
jiffreund; Melomanie, die leidenfhaft- 
liche Tonkunſt-Liebe. 

Melomantie, die Wahrſagung aus un— 
willfürlihen Gliederbewegungen oder Glie⸗ 

Kern en. 

Melomeli, f. Dielimeli. 

Melon, gr., A., das Apfelauge (apfel: 
mäßiges Hervortreten eines Auges). 

Meloneuß, gr., Af., die Wangengeſchwulſt; 
melöncus dentarius, gri⸗l, Bangen- 
geihmwulft von Zabnweh; mel. genyan- 
tricus, Gefhwulft der Oberkieferhöhle; 
mel. primarius, Geſchwulſt deö Geſichts. 

Melonerie, WMelonniere, fr. Lipr. 
—niähr'), eine Melonenpflanzung, ein 
Melonen= oder Süßgurfenbeet. 

Meloplaftit, gr., Al, die Wangen- 
bildung. 

Melopdie, gr., die Singweifen-Dichtung. 

Melöiis, ar., Ak., die Unterfuhung mit 
einer Senfnadel, Erfondung. 

Melöten, ſ. Meliloten. 

Melothefie, gr., die Seßung oder der 
Sag einer Singweife; Melothet, ein 
Tonſetzer. 

Melotypie, gr., eine Notendruderei. 

Membra, l. M;., Glieder; Mitglieder. 

Membräne, l., w., ein Häutchen, eine 
zarte Hautdede; membraniform, haut⸗ 
artig; membrands, häutig. 

Membranüla, I., ein Häutchen. 

membrätim, [., gliederweife. 

Membratür, barb.si., der Gliederban, 
die Gliederbeichaffenheit. 

Member, engl., das Glied; Mitglied ; 
Member of Parliament (pr. —parlis 
ment), ein Mitglied des Parlaments, ab» 
gekürzt M. P. 

membriren, l., 
gliederſtark. 

Membrum, l., das Glied; Mitglied; 
membrum genitäle, das Zeugungglied, 
Beugeglied; m. honorarium, ein Eh» 
renmitglied; m. virile, dad männliche 
Glied. 

memento, [., gedenfe; das Memento, 
die Erinnerung, das Gedenfzeihen; me- 
mento möri, gedenfe deö Sterbens oder 
Todes; ein Mementomori, ein Todes- 
gedächtniß. 


gliedern; membröß, 


Memme 


Memme, jüd.-dtich., Mutter. 

Mempsire, fr. (pr. — modhr’), eine Staat: 
fhrift, Denkſchrift; Memoiren oder 
Memoires, Mz., Denkwürdigkeiten, eis 
gene Griebnifje; Staatfchriften, Deuf- 
ücher, Denffchriften. 

memoräbel, I., merf= oder denfwürdig ; 
Memorabilien, Mz, Denkwürdigkeiten 
(3. ®. Kenophon’s Memorabilien 
vom Sofrates); Mempranden-Bud 
oder Memorandum, ein Denk- oder 
Gedenkbuch; Mempratiön, die Gr- 
wähnung. 

Memoria, l., das Gedädtnig, die Er— 
innerung; memoriae damnatio, Rfpr., 
die richterliche Befchimpfung des Anden- 
kens oder Gedäctniffes (durch unehrhafs 
tes Begräbuiß umd Trauerverbot); me- 
moriae martyrum, fleine Kapellen, 
wo Märtyrer beerdigt und ihre Reliquien 
aufbewahrt wurden; die jährlichen Feſt⸗ 
tage der Heiligen und Märtyrer; e: 
moriäl(e), ein Erinnerungfchreiben, eine 
Bittſchrift, Eingabe; Memporialift, ein 
Bittfchriftfteller; memorialiter, bitt- 
weife, bittfchriftlih; memoria locälis, 
dad Ortgedächtniß; m. verbälis, das 
Bortgedähtniß; Memorie, ſ. Memo: 
ria; memoriren, einlernen, auswendig 
lernen, in's Gedächtniß faſſen; memp: 
riſiren, aufzeichnen, für die Erinnerung 
aufbewahren; memoriter, auswendig, 
aus dem Kopfe oder Gedächtnifie. 

Mempbit, ihwarz- und weißgeftreifter 
Onyg, nad der äguptifchen Stadt Mem- 
phis benannt. 

menagiren, fr. (fpr. e — #', bedrohen. 

Menachmen, ar., M;., Zwillinge, Eben- 
er (nad einer Komödie des Plan: 
tus). 

Menage, fr. (for. menaͤhſch), die Haus⸗ 
haltung, Wirtbfchafterfparungs Tifch- 
und Hausbaltgemeinichaft; Einfaß- oder 
Niemenfhüffeln (zum Abholen der Spei 
fen); Menagement (ipr. menahſch'⸗ 
mangh), die Mäßigung, Schonung, Be- 
butjamfeit; Menagerie (fpr. menabſch⸗ 
rih), ein Thierhaus, Thierhof, Thier—⸗ 
gehege, bef. Hühnerhof; menageur (ſpr. 
menafchdb), fparfam, fchonend, haushäf- 
tig; menagiren, fchonen, fparen, haus⸗ 
halten; fi menagiren, ſich ſchonen, 
mäßigen (bef. im Zone); menagirlich 
= menageur. 

Menagöga, ſ. Emmeniagoga. 

Menakan, Titanfand, Titan-Eifenftein, 
nah dem Fundorte Menafan in Com 
wall genannt. 

Mendaecitat, [., die Kügenhaftigkeit. 

Mendicant, I., ein Bettler, Bettels oder 
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Sammelmönch; Mendicatiön, das 
Betteln; mendieiren, betteln, erbetteln ; 
— die Bettelei, das Bettel- 
wejen. 

Menee, fr., ein geheimer Gang, Schlich; 
die Fährte des Wildes, 

Meneen, eig. Män—, gr, Mz., Mond» 
bewohner. 

Meneftrel und Menetrier, fr. (pr. 
—trieb), ein Spielfänger. 

Menilit, blauer Pechltein (eine kieſel⸗ 
artige Steinart), Knollenftein, Zeberopal, 
nah der Stadt Menil» Montant bei 
Paris genannt. 

Menin, fr. (fpr. menängh), ein Prinzen⸗ 
geleni@eter, Mringenfübrer (ehemals ein 

rn bei dem Dauphin in Frank: 
reich). 

Meningarthrocäce, —käke, gr., Ak, 
die Entzündung, Schwellung und Schwär⸗ 
ung der Synovialhaut im Knie und in 
anderen Gelenten. 

Meningeß, ar., Mz., Af., die Hirnhäute; 
Meningitis, bie Entzündung der Hirms 
baut; meningitis occulta, verborgene, 
fchleihende Hirnhaut- Entzündung ; mes 
ningogafteifeh, die Hirnhäute und den 
Darmtanal betreffend; Meningogaftri- 
tis, ein die Hirnhänte und den Darms 
kanal angreifendes Fieber; Meningo- 

par, ein Hirnfohirmer, Hirmhautbes 
H ger (bei Schädelbohrungen); me- 
ningorrhoea aquösa, Hirnhaut-Waj- 
ferfuht; m. chirurgica, durch Verletz⸗ 
ung bewirkter Bluterguß im Gehirne; 
m. cruenta, jede Blutaustretung im 
Gehirne; m. purulenta, Hirneiterung ; 
m. sanguin®a — m. coruenta; m. 
traumatica und m. violenta — m. 
chirurgica; Meningorrhöe, das Blut- 
audtreten zwifchen den Hirnbäuten; Mes 
ningofympbyfiß, ‚die Verwachſung der 
Schaͤdelhäute; Meninx, die Hirnhaut. 

Menifchefis — Menoſcheſis. 

Meniscus, gr., ein Mondglas, hohl—⸗ 
erhabenes Sehglas; ein halbmondförmi— 
ger Kreisabſchnitt; eine halbmondför— 
mige Knorpellage zwiſchen Gelenken. 

Meniſpermin, Alkaloid in den Schalen 
der Kodelöförner. 

Mennoniten, Mz., (nah Menno Si— 
monis, + 4564, benannte) Wieder: 
täufer. 

meno, it., If., weniger. 

Menverypbia, ſ. Menokrypbie. 

meno forte, it., Zf., ein wenig oder 
minder ſtark. 

Menokryphie, ar., Ak., die Verhaltung 
der monatlichen Reinigung, Meng: 
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Menolog ium, af ein Heiligenfalender, 
eine an: den Monattagen geordnete Hei- 
ligengefchichte. 

Menopaufis, ar., Af., das Aufbören der 
Monatreinigung. 

meno piäno, it., Tf., ein wenig oder 
minder ſchwach. 

Menoplanie, gr., A., die Berirrung 
(oder Berfegung) des Monatlihen, Ab» 
gang defjelben auf ungewöhnlichem Wege. 

Menopöma, Riefenfalamander. 

Menorrhagie, gr., Ak., Monatfluß (zu 
häufiger oder zu fang anhaltender) ; 
menorrhoea decölor, mißfarbige, nicht 
biutfarbige monatliche Neinigung; m. 
devia oder m. errone&a, abwegige oder 
verirrte monatlihe Reinigung; m. e 
mariscis, Mutter= Hämorrhoiden; m. 
lochiälis, Wochenfluß, Kindbetterinnen- 
Reinigung; m. suppressa, Unterdrück— 
ung oder Verhaltung des Monatlichen 
oder der Monatreinigung; Menorrhoe 
— Menorrhagte. 

Menofchefiß, ar., A., die Verhaftung 
ded Monatlichen oder der monatlichen 
Reinigung; Menoftafie oder Mteno- 
ftäfis, das Stebenbleiben des Monat: 
fluffes; Menorenie und Menorend: 
ſis, die Unregelmäßigfeit des Monats 
lichen. 

mensa, l., der Tiih; mensa ambula- 
toria, eig. ein Wandeltiſch; wechfelnder 
Freitiich, Umkoſt für arme Schüler (auch 
wohl no für Yandichullebrer); a mensa 
geichieden, vom Tifche geichieden; mensa 
Domini, der Tiſch des Herrn, Abend 
mabltiih, Altar; m. episcopälis, eig. 
der biihöflihe Tifh, d. b. die (unver: 
äußerlichen) Güter und Ginfünfte für die 
Tafel eines Bifchofes; m. gratuita, ein 
Kreitifch, freie Koft. 

Menfäl, L. d. M. ein Tifch- und Hand- 
tuch; Menfäl- Güter, M;., Tafelgüter 
(deren Einkünfte zur Tafel des Negenten 
verwendet werden). 

Menfarien, I., Mi., Wechsler; Men: 
farius, ein Wechsler. 

Menfel, ſ. Menful. 

mense medio, |., in der Mitte des 
Monates, 

Menfes, I., M;., die Monate: das Mo: 
natlihe, die monatlihe Reinigung; 
menses apostolici, avoftolifche oder 
väpftliche Monate, in welchen der Papſt 
(nach einer Webereinfunft mit Kaiſer 
Friedrich IM.) geiltliche Pfründen ver: 
geben konnte (Januar, März, Mat, Zufi, 
September und November); m. capi- 
tuläres oder m. episcopäles, Gapitel- 
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oder Bifhofmonate, wurden die übrigen 
genannt; m, papäles — m. apostolici. 
Menfinälo, Fruchtmaß in Nizza, 16 M. 
—=4 Stajo. 
Menfiön, 1., die Mefjung, das Meffen. 
Menfis, l. der Monat. 
mens legis, [., der Sinu eines Gefeses. 
Menfsla, it., Bk., der SKragitein, 
Sparrfopf. 
mens sana in corpöre sano, l., in 
einem gejunden Körper (wohnt) eine ges 
funde Seele. 
Menftrüa, 1., M;., A., = Menftrua- 
tion oder Menſes; Menftrual:Kolik, 
Ak., ſchmerzhafter Abgang oder Durch— 
bruch der monatlichen Reinigung; Men— 
ftruatiön, die monatliche Reinigung ; 
menftruiren, die monatliche Reinigung 
baben oder befommen; menſtruös, die 
monatlihe Reinigung babend;z Men- 
frium, das Monatlihe; auch ein Auf: 
lös(ung)mittel oder ein Scheideſaft; 
menstrüum universäle — Univerſal⸗ 
Mediein. 
menfuäl, l., monatlich. 
Menful, l. mensüla praetoriäna, ein 
Meß- oder Feldmeßtiſchchen. 
Menfularien, l. M;., = Menſarien. 
Menfür, l. die Mefiung, Abs oder Ein- 
iheilung, das Maß, Zeitmaß; die abge- 
meſſene Entfernung (bei Zweilämpfen) ; 
menfuräbel, merbar, meplih; Men- 
furabilitat, die Meßbarkeit, Ermeßlich— 
feit; menfuräl, zum Meilen gehörend 
oder dienend; Menfural:Muftt, Mufit 
mit ftrengem Zeitmaße; Menfuratiön, 
die Meflung, das Meſſen; Menfurä- 
tum, das Auss od. Abgemeſſene; Men— 
füren, Mz., Maße; menfuriren, mef- 
feı, abmeſſen. 
Mentägra, ar., A., die Kinnflehte; 
mentägra infäntum, ein Kinnaus— 
fhlag an Kindern, Rupfbart genannt, 
mentäl, barb.=I., innerlih, geiftig, in 
Gedanken, im Sinne; Mental-Refer: 
vatiön, f. reservatio mentalis. 
mente cäptus, l., eig. gefangenen Geis 
ftes, blödfinnig. : 
Menterie, fr. (ſpr. mangbtirih), die 
a. Menteur (ipr. mangbtöhr), der 
ner. 
Mentha, I., Minze (fälſchlich Münze) ; 
mentha crispa, Krauſeminze; m. pi- 
perita, Pfefferminge; m. pulegium, 
Voleiminze. 
Mentiön, I., die Erwähnung, Meldung, 
Anzeige; mentioniren, erinnern, er: 
wähnen, gedenfen; mentionirt, erwähnt, 
gemeldet, 
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Mentor, ein Erzieher, Führer, Rath: 
geber (wie in Fenélon's Telemad). 
Mentüla, I., das männliche Glied, die 
Ruthe; Mentulägra — Priapismus. 

Mentum, I., das Kinn. 

Menu (eig. Manu), ind., der Stamm— 
vater des Menjchengefchlehts (dem man 
auch das erite indiiche Geſetzbuch, Ma— 
nava Dharma Saftra, beilegt). 

Menuaille, fr. (fpr. menüdlj’), Scheide: 
münze, Kleinigfeiten. 

menue depense, fr.(fpr.menli depanghf'), 
kleine Ausgabe, Tajchengeld. 

Menuek, fr., der Führe oder Führungs 
tanz, ein urfprünglich franzöfiiher Tanz 
von langlamer Bewegung. 

Menuiferie, fr. (fpr. menüiſ'rih), die 
Zifchlerarbeit; Menuifter (ſpr. —fich), 
ein Tifchler. R 

menu peuple, fr. (jpr. menu pöpl’), ges 
meines Bolf; menus grains (jpr. — 
grängbs), Die geringeren Getreidearten, 
3. DB. Roggen, Gerfte und Hafer; me- 
nus plaisirs, M;. (fpr. menu pläfir), 
kleine Bergnügungen und die dafür er= 
forderlihen Nebenausgaben. 

Menyanthes, gr., der Bitter- oder Fieber: 
fee; Menyanthin, der Bitterkleeitoff 
aus menyaäanthes trifoliäta. 

Menzille, arab., eine Herberge. 

meo voto, [., nad meinem Wunſche, 
wenn ed anf mich ankommt. 

Mepbiftopheles, der böfe Feind, Teufel. 

Mepbitis, l. die Stink- oder Stidluft; 
die fchädliche Ausdünftung; mepbitifch, 
ſtickluftig, ftinfend, müffig; mepbitift- 
ren, ſtickluftig, finfend mahen; Me: 
phitismus, die Erſtick(ung)kraft, die 
Stidfraft. s 

Mepris, fr. (for. meprib), die Veradt- 
ung; meprifäbel, [., meprifable, fr., 
verächtlich ; meprifant (ſpr. —prifangh), 
verachtend. 

Meprife, fr., ein Irrthum, Fehlgriff, 
Verſehen, Mißverftand. j 

Meproistrahelonympbangiorrheris, 
gr., AR, die Zerreißung von Lymph— 
gefäpen nicht (oder anderwärts als) an 
dem Borderhalfe. 

Meramaurdfi, gr., Al., eine theilweife 
Staarbiindheit, unvolltommener ſchwar— 
er Staar. ß 

eranäſtheſie, Meranaftbefid, gr., 
Ak., eine tbeilweife Unenpfindlichfeit; 
meranafthetifh, am theilweiſer (ört— 
licher) Unempfindlichkeit leidend. 

Meratropbie, gr., Al., theilweiſes Dünn- 
werden (eines einzelnen Körpertheiles), 
Schwinden,, ſ. Melatrophie; mera- 
trophiſch, ſchwindig. 
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mercantil(ifch), barb.⸗l. (fr. mercantile), 
faufmänniih, faufmannmäßig; Mer- 
cantil-Syftem, der ftaatswirtbfchaftliche 
Grundfag, den Handel und die Gewerbe 
am meijten zu begünftigen ; Mercanzei, 
Handelfpeculation, Wucher; Merca- 
tür, der Kaufbandel, Waarenvertrieb. 
merc&ädes pupillörum, [., Ripr., Gr- 
zieb(ung)koiten, Pflegkoften für Mündel 
oder Ummündige. 

mercenat, l. lobnfüchtig, feil; ein Mer- 
cenar, ein Söldner, Miethling, Lohn— 
diener. j 

Mercerie, fr. (fpr. —Berih), die Kräme— 


filberbaltig (Mittel, Pflafter 2c.); Mer- 
eurialien, Mz., Ak., Duedfilbermittel; 
mereuriälifch, |. mereurial; Mereu- 
rialismus, die Duedfilberfrankpeit oder 

Queckſilberſeuche (lanafame Bergiftung 
mit QDuedfilber); Mereurificatiön, 
die Ausquidung (der Dietalle), das Aus— 
ziehen derjelben durch Queckſilber; mer- 
eurifieiren, verquedfilbern, in Dued- 
filber verwandeln. 

Mereurius, l. der Götterbote ; ein Bote; 
heidnijcher Gott der Kaufleute (und Diebe); 
das Duedfilber; mercurius ciner&us, 
graues Queckſilber-Oxyd ; m. cosmeli- 
cus, weißer Duedfilber = Niederfchlag 
(weiße Schminfe); m. depurätus, ges 
reinigtes Quedfilber; m. duülcis, vers 
füßtes Quedfilber, — Calomel; m. 
gummösus, mit Gummijcleim abges 
riebenes Quedfilber; m. nitrösus, fals 
peterfaueres Duedfilber-Oxvdul; m. prae- 
cipitätus albus —= m. cosmeticus; 
m. praecip. niger, ſchwarzes Queds 
filber-Oxydul; m. praecip. ruber, ro⸗ 
ther Quedfilber- Niederfchlag; m. solu- 
bilis Hahnemanni, Hahnemann's 
ſchwärzlich-graues Silber⸗-Oxyd ; m. sub- 
limätus corrosivus, ätzendes Queck— 
filber»Sublimat; m. sulphurätus 
aethiops mineralis; m. virgineus, 
jungfräufiche® Duedfilber, = m. depu- 
ratus; m. vitae, Lebensmerkur; m. 
vivus, flüffiges Queckſilber. 
merde d’oie, fr. (pr. —doab), eig. Gaͤnſe⸗ 
koth; Grüngelb; merdöß, kothig, dredig. 
Meremphraris, gr., Ak. theilweiſe Ber 
—— 

Merenda, Merende, I., das Nachmit—⸗ 
tag» oder Veeperbrot. 
merefriciren, barb.=[., bublen, huren; 
merefrieifch, buhlerifch, hureriſch; Mes 
retrix, die Buhlerin, Hure. 


— 


— 
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Meridiäntus), l. der Mittagfreis; me- 
ribionäl, mittägig, ſüdlich; Meridio- 
nalitat, die mittägige oder fhdliche Lage 
oder Richtung. 

Meridröfis, gr., Ak., theilweiſes (drt- 
liches) Schwigen; meridrötiſch, an ein- 
zelnen Stellen ſchwitzend, theilfchweißig. 

Merimnophronift oder Merimnofo- 

bift, ar., ein ängftlicher Grübler, Sor- 
gengrübler, Grillenfänger. 

Merinod, Mz., die edelften ſpaniſchen 
Schafe; Merino-Wolle, die befte [pa- 
nifhe Schafwolle. 

Meriopatbie, gr., die Maßhaltung in 
oder bei geidenfhaften. 

Merisma, ar., das Abgetheilte, der Theil, 
Antheilz Merismod, die Eintheilung, 

ertheilung (eines Sages). 

erite, fr., das Berdienit; Mteriten, 
Mz., Berdienfte; meritiren, verdienen, 
wertb oder würdig fein, fich verdient 
machen oder Verdienft erwerben; meri- 
törifch, l. verdienftlih; Meritum, das 
Berdienft. 

Merlan, fr. (fpr. merlaͤngh), der Weiß: 

fiſch, Weißling 
erlon, fr., Krk. (ſpr. merloͤngh), eine 
inne, Wallzeile; die Schartenzeile, das 
tück Bruſtwehr zwiſchen zwei Schieß— 
ſcharten. 
Merluſchki, ruſſ., Mz., die Felle von 
PIyK: ämmern, e 
erobalineum, Merobalneum, gr.el., 
Ak., ein Gliedbad. 

Merveele, gr., A., der Schenkelbruch. 

Merveoralgie, ſ. Eoralgie. 

mero jüre, [., Ripr., * lauterem, reis 
nem Rechte. 

Meropie, gr., Alk. die theilweiſe Ver— 
dunkelung des Geſichtes. 

Mẽöros, gr., der Schenkel, die Hüfte, 
der Hüftknochen. 

Merüla, l. die Amſel; ein Zug in man- 
hen Orgeln. 
merum jus, [., ein ausdrückliches, ges 
fegliches Recht. R 

Merveille, fr. (fpr. merwolj’), das Wun—⸗ 
der, Wunderwert; merveilleur (pr. 
—wölljdh), wunderbar, bemundernäwerth, 
vortrefflih, wunderfchön, unvergleihlid. 


merven, jüd.⸗dtſch., lieben; auch ſchwä⸗ 


hen, entehren. 
Meryeismus, gt: —kismos, das Wie- 
mination; Meryko: 


derfäuen; f. 
logie, die Lehre vom Wiederfäuen. 
Mesalliance, fr. (f. Alliance), eine 
Mißheirath, Mifverbindung (zwifchen 
Perſonen von fehr verfchiedenem Stand 
oder Alter); mesalltiren, mißheirathen, 
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fih mißvermählen, eine Mißheirath ein- 


eben. 
Mefaräon, gr., = Mefenterium. 
Mesaventure, fr. (for. —awanghtuͤhr'), 
das Mißgeſchick. 
Mefdita, it, — Mespiib. 
Meſchrin, der Eorduan in der Levante. 


Meſchuar oder Meſchwereh, arab., der 
Staatörath bei den Moslemin. 
Meseolanza, it., der Miſchmaſch, das 
Allerlei. 

Mesdames, fr., Mz. (ſpr. mäd—), meine 
Damen, verehrte Frauen. 
Mesdemoiſelles, fr., Mz. (ſpr. mäde—⸗ 
möaſell), meine Fräulein. 

an taib ‚ arab., ein Bethaus, = Mo— 

ee 


mese cadente, |. cadente. 

— — gr., die Zaſer⸗ 

ume. 

Mesentendu, fr. (for. meſanghtanghduͤh), 
j. Mesintelligence. 

Mefenteremphrarid, gr., A., Geftös- 
Ueberfüllung und Gekrös-Verſtopfung; 
Mefenterittis, die Gekrösentzündung; 
mefentärifch, zum Gefröfe gehörig, ge 
fröfig ; Mefenteritiß, ſ. Mefenteriitis; 
Meiente um, das Gekröſe. 

Mesintelligence, fr. (fpr. mefangbtellis 

—— ,‚ ein Mißverſtändniß. 

Meftt(a), effigfaueres Methyloxyd. 

m tyl, Radical des brenzlichen Effig- 

eiſtes. 

esmerismus, Mesmer's Heilart 
durch thieriſchen Magnetismus). 
esnality, engl. (ſpr. mihnäliti), die 
Afterlehnbarkeit. 

Meſocephalitis, gr., Ak., die Mittel— 
gehirn⸗ — Meſocephälum 
das Mittelhaupt, Mittelgehirn. 
Meſochöros, gr., ein in der Mitte des 
Chores Steheuder, Churführer, Vorſteher. 
Mefncrantum, Mefoeränon, gr., Af., 
der Scheitel. 

Meföden, gr., Mz., Zwifchengefänge. 
Weſodme, ar., A., — Mebdiaftinum ; 
Meſodmitis, die Mittelfell-Entzündung. 
Meſoͤdos, ar., ein Zwifchengefang. 

mefogäfttifä gr., M., bauchmittig, was 
mitten auf dem Bauche oder Magen ſich 
— Meſogaſtrium, die Bauch— 
mitte. 

——— r., ein Beſchreiber 
des Mittelalters, Erzähler ſeiner Ge— 
ſchichte. 

BR gr., Af., das Grimmdarm⸗ 

ekröſe. 
eſo kranon, ſ. Meſoeranium. 
Meſolabium, gr., ein Werkzeug, mittlere 


Mefolin 


Proportionalstinien zwifhen zwei gege- 
benen zu finden. 
Mefolin, Bürfelzeolitd, — Ehabaflt. 
Meſolith, gr., eine fiefelfauere Thonart zu 
Ringiteinen, — Zeolith od. Matrolith. 
Meiomelaß, gr., ein Edelitein mit einem 
fhwarzen Streifen in der Mitte. 
Mefomphalium und Mefompbälon, 
ar., At., die Nabelmitte; auch der Nabel 
felbit (ald Körpermitte). 
Mefonyeticum, gr. eig. Mefonykfi- 
fon, ein Mitternahtgefang. 
Meſophryon, gr., Ak., der Mittelraum 
zwifchen der Naje und den Augenbrauen. 
Mefopleura, —ria, gr., Mz;., Af., die 
Zwifchenrippenräume, 
mefopotämifch, ar., zwifchen zwei Flüf- 
fen liegend (Erdſtrich). 
Mefopiyhodochismus, ar., der Zwi- 
fchenzuftand der Seele nah dem Tode, 
Meforeetum, gr.el., A., das Mait- 


darm⸗Gekröſe. 

Meſoſcelocẽle, gr., Ak., ein Mittel: 
fleiſchbruch; Me ofeelon, das Mittel: 
fleifch (awifchen den Schenteln); Meſo— 
feelophyma, eine Mittelfleifch » Beule ; 
Mefoicelos — Mefofcelon. 

Meſoſpath, dichter Zeoliıh, — Aedelit. 

Mefoftylon, gr., der Raum zwifchen 
awei Säulen. 

Mefothenar, gr., der Mittellopfer, ein 
Daumenmuskel. 

Mefotöchitis, gr., Af., die Bruſtſcheide— 
wand, Mittelfells vr werke: ; Meſo— 
— Zum, die Bruftfcheidewand, das Mit- 
telfell. 

Mefotyp, gr., der Nadel-, Kafer: oder 
Strablzeolith (eine Steinart). 

mesquin, fr. (fpr. mestängb), farg, knau⸗ 
ferig, armfelig, dürftig; Mesquinerie 
(jpr. —kinerih), die Armfeligfeit, Kärg— 
lichkeit; Knauſerei, Aniderei. 

Meſra, arab., die Reife, bef. Moham— 
med’3 Himmelretfe. 

messa di voce, it., Tf. (pr. — wotſche), 
allmäliges Anjchwellen der Stimme. 

Meflage, fr. (fpr. mepäbfh'), die Bot- 
(daft; Meffager (vr. mefaicheh), ein 

ote,  Borläufer; Meffagerie (ſpr. 
—ſcherih), die Botenmeifterei, das Bo— 
tenamt; auch der Botenkarren oder Bo» 
tenwagen. 

Meflaline, eine fhamlofe, freche Fürftin 
(die dritte Gemahlin des römifchen Kais 
ſers Claudius), überhaupt ein ſcham— 
loſes Weib. 

Meſſe (von den Worten des Diakonus 
in der älteren römifchen Kirche, mit wel: 
hen derfelbe nach der Predigt die Ka— 
techumenen entließ: ite missa est, scil. 
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concio, geht, die Verſammlung ift ent: 
laffen), ein Hochamt (in der römiſchen 
Kirche), Hochamtſtück (Tonftüc zu einem 
Hochamte); ein Großmarkt; Meßgefchent 
oder Großmarktſtück; Meßfieranten, f. 


ieranten. 
der Meſſias-Geſang (von 


effiäde, 
Klopſtock). 

meſſiäniſch, ar., ſich auf den Meſſitas 
beziehend, denſelben betreffend; Meffia- 
nismus, die Würde des Meifias, Lehre 
von demſelben; Meffianitat, des Mefs 
fiad Sein und Wefen. 

Weſſias, hebr., ein Gefalbter, König. 
Meifidör, fr., der Erntemonat vom 19. 
Junius bis 48. Julius, im Zeitweifer 
des neufränfifchen Freiftaates der A0te 
Monat. 

Meſſieurs, fr., M;. (pr. mäßidh), meine 
Herren, 

Meifire, fr. (fpr. mefihr), fonft ein frans 
zöfiicher Ehrentitel, — Monfeigneur; 
PS nur noch ſcherzhaft gebraucht. 

efjolän (vom italienifchen mezzoläna, 
Halbwolle), ein Zeuch and Leinengarn 
und Schafwolle. 

Meſta, jvan., die jährliche Verfammlung 
der Pferchherren oder Schäfereibefiger; 
eine Heerde Wanderfchafe von verſchiede— 
nen Gigenthümern. 

Meſtiz, Meftize, Metis, Mz. Mefti- 
— ſpan. mestizo, Miſchlinge, Ab— 
ömmlinge von Europäern, Creolen oder 
Weißen und Indianerinnen. 

mesto und mestöso, it., Thk., traurig, 
betrübt. 

Mefüe, der oftindifche Gifenholzbaum 
(nah dem arabifchen Arzte Ibn Mes 
fueb benannt). 

Mefüren = Mefures. 

mefuräbel, fi. mesurable, mehbar, 
meßlich. 

Mefures, fr., Mz. (ſpr. meſuͤhr'), Maß— 
regeln, Auskunftmittel, Anſtalten, Bors 
kehrungen. 

Mefufa, jüd., ein Denkzettel an Thür— 
pfoſten. 

Weszely, ungariſches Maß, ein Seidel. 

eta, l. ein Zielkegel, Stumpfkegel am 
Ziele oder Ende der Rennbahnen; ein 
Ziel; gr., als Vorwort in Zuſammen— 
ſetzungen: nach oder mit. 

Metabäſis, gr., ein Uebergang, beſ. in 
der Redekunſt, auch in Krankheiten oder 
wenigitens in deren Auficht und Beurtheil— 


ung. 

Metabatie — Metabole. 

Metaböle, Metabolie und Metabo- 
lismus, gr., Ak., eine Veränderung der 
Zeit, Zuft oder Krankheit. 
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Metabulie, gr., eine Sinnes- oder Ent- 
fhlufjesänderung. , 

Metacarpium und Metacarpus, ſ. 
Metakarpos. 

Metacentrum, gr., der Schwankpunkt 
eines Schiffes. 

Metacetön, farbloſe, ſich neben dem 
Aceton oder Eſſiggeiſte bei Erhitzung des 
Rohrzuckers bildende Flüſſigkeit. 

Metachorẽſis, gr., die Ortöveränderung ; 
Ak., die Verfegung des Krankheitſtoffes. 


Metachronismus, gr., ein Zeitverftoß 
oder Zeitrechnungverftoß, ſ. Anadro: 


nismus. 
Metacinema, Metacinẽſis, f. Metat—. 
Metacismus, gr., das Emmen, fehler 
haftes Ausfprechen oder häufiges Wieder: 
holen des M. 
Metacondyli, ſ. Metat—. 
Metadella, Getreidemaß in Florenz, — 
247/, Parifer Kubifzoll, 
a Arne vr ehe gr., Af., Trip: 
ver, Samenfluß. 
Metagnoftif — Metaphyſik. 
Metagogie, Br die rednerifche Wieder: 
holung Dderjelben Wörter (in verfchiede- 
a le 
etagraͤmm(a), gr., eine Nachſchrift, 
Abſchrift, Veberfeßung. Sir 
Metagrammatif, gr., die Philofophie 
der Spradjlehre. 
Metagrammatısmus, gr. die Buchita- 
benveränderung oder Umſchreibung. 
Metairie, fr. (fpr. metärih), die Meierei, 
Holländerei, der Meierhof. 
Metafarpos, ar., Af., die VBors oder 
Mittelband. 
Metakinema, Metakinefiß, gr., die 
Umftellung, Stellung an einen anderen 
Ort; Ak. die Krantheitverfegung. 
Metakondyli, gr., Mz., Af., die letzten 
———— (von den Nägeln). 
etakritik, gr., die Nachbeurtheilung, 
Kritik einer Kritik. ‚ 
Metalepfe, Metalepfis, ar., die red: 
nerifche Verwechſelung des Vorhergehen— 
den und Nacfolgenden, 3. B. Grab ftatt 
Tod, Knall ftatt Schuß 2c.; in der 
Scheidekunſt — Subftitution. 
Metall, gr., Erz, beſ. unedleres und ge- 
mifchtes,, wie 
der Stimme ꝛc., der helle Klang derfelben. 
Metalläge, gr., die Umänderung, Ver 
änderung, ber Seftaltveränderung. 
Metallanthropismus, gr., das Metall» 
fühlen, Wafferfühlen (3. mit der Wün- 
— 
etallaxis, ſ. Metallage. 
—— l., metallerzeugend, metall⸗ 
altig. 


efing u. a.; Metall 
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Metallifodinen, l. Mz., Erzgruben. 
metalliform, l. metallartig. 
Metalliqued, fr., Mz. (ſpr. metallibf), 
(öftreichifche) Staatöpapiere, die auf Sil- 
ber (nicht Papiergeld) Tauten. 

Metallifatiön, barb.⸗l. die Bererzung ; 
metallifch, ebern, erzig, erzbaltig oder 
erzähnlich; metallifiven, vererzen, künſt— 

‚lich Grz erzeugen; Metallifitung — 
Metallifation. 

Metallmohr, fr. moire metallique, 
federartig geflammtes Weißblech. 

Metallohemie, gr., die Erziheidefunft. 

Metallodynie, gr., Ak., der Metall 
fchmerz (durch nactheilige Einwirkung 
eined Metalles). 

Metallographie, gr., die Erzbefchreib- 
ung; die Kunit, alles durh den Holz. 
fchnitt Hervorgebradhte erhaben auf Me— 
tall darzuftellen (erfunden von Nic. Zach 
in Münden 4850); metallogräphifch, 
zur Erzbeſchreibung gehörig, diefelbe be— 
treffend; metallograpbifhe Steren- 
typie, ein neues Verfahren, Druckſchrift 
auf Metallplatten überzutragen. 

Metalloid, ar., ein metallähnlicher Kör- 
ver; Metalloideum, Metallähnliches ; 
Metalloryde, Mz., Berbindungen der 
Metalle mit Saueritoff. 

Metallurg, gr., ein Erz⸗, Bergwerf- oder 
Hüttenfundiger; Metallurgie, die Erz⸗ 
oder Bergwerktunde, Schmelzkunde, Erz. 
ſcheidekunſt; metallurgifch, erz= oder 
hüttenfundig ; zu, der Hüttenfunde gehö⸗ 
tig; — — — Metallurg. 

Metamathematik, gr., die Philoſophie 
der Größenlehre. 

Metamorphoſie, gr., Al., entſtellendes 
Sehen, die Verunſtaltung oder Verſchieb⸗ 
ung im Sehen, das lUngeftaltetfehen 
(visus defigurätus). 

Metamorphöfe, —phöfts, gr., die Ver—⸗ 
wandlung, lmgeftaltung; metamorpho- 
firen, verwandeln, umgeftalten; meta- 
morpbötifch umgeftaltend (4. B. me 
taflene Spiegel). 

Metaneologie, gr., die Bekehr(ung)lehre. 

Metapher, gr. Metapböra, eig. die 
Uebertragung, das Gleichniß, die Rede 
verblümung (3. B. Blumen oder Lenz 
des Lebens 2c.); metapbörifch, uneigents 
lich, bildlich, u 
Metapbräfe, Metaphrafiß, gr., die 
Umſchreibung, wörtliche, erflärende lleber« 
feßung ; —— ein Umſchreiber, 
woͤrtlicher Ueberſetzer; metaphräſtiſch. 
umſchreibend, wörtlich überſetzi. 

——— gr., die Wiſſenſchaft vom 
Ueberſinnlichen; die Wiſſenſchaft von den 
legten Gründen unjerer Erkenntniß der 


Metaphnfifer 


Dinge, Weſenlehre (nah Leibnip); 
Metapbyfiker, ein Kenner oder Lehrer 
jener Wiſſenſchaft, Ueberſinnlichkeitlehrer. 
etaphyſis, gr., die Umwandelung. 
wmetaphÿfiſch, ar., überſinnlich. 

Metaplaͤsm, Metaplasınus, F die 
Umbildung, Veränderung einer Wortge— 
ſtalt (durch Weglaſſung eines Buchſtaben); 
metaplaftifch, umbildend, zur Umbild— 
ung gehörend. 

Metapodium (unrichtig Metapedium), 
ar., Af., der Mittelfuß, das Fußblatt. 

Metapolitif, gr., die reine philofophifche 
Staatslehre, i 

Metanoropdie und Metaporopüefis 
— Metafynkrifis, 

Metapfuhöfis — Metempfychofis. 

Metaptöfis, gr., Ak. die (plögliche) Um: 
wandelung einer Krankheit. 

Metarfiolonie, gr., die Qufterfheinung- 
lehre, — Meteorologie. 

Metafhematismus, gr., die Umgeſtalt— 
ung, Zormveränderung; Af., veränderte 
Form des Leidens. 

Metaffopie, gr., die Gedanken: oder Ges 
müth-Erſchauung. 

Metaſomatöſe, Metaſomatöſis, gr., 
die Körpervertauſchung (bei vermeint— 
licher Seelenwanderung). 

Metaſtäſe, Metaſtäſis, gr., Al., die 
Umänderung oder Verſetzung einer Kranfs 
beit (ans einem Körpertbeile in den ans 
deren); metaftätifch, verändert, überges 
nangen, verfeßt. 

Metaftröphe, gr. Metaftröphe, die 
Abwendung der Gedanken (von einer 
Sache). 

Metaſynkriſis, ar., Af., die Herauss 
treibung fchädlicher Feuchtigkeiten (durch 
Blafenpflafter 2c.); eine fünftlich bewirkte 
Erſcheinung (im franfen Körper); meta: 

—— — austreibend. 

etatarjus, |. Metapodium. 

Metatbefe oder Metatbefiß, gr., die 
Berjegung ; Buchftabenverfepung; Krank⸗ 
beitverjeßung. 

Metatorium (jus metatorium), 1, 
das Ginlager(ung)redt. 

Metarylogie, gr., das Zwifchenreden, 
Redeinſchalten. 

Metedörs, ſpan., Mz., Schleichhändler, 
Schmuggler. 

Metempſfychöſe, Metempſychöſis, gr., 
die Seelenwanderung, Seelenverſetzung, 
Umſeelung; Metempſychoſiten, M;., 
an die Seelenwanderung Glaubende. 

Metemptöſe, gr., die Auss oder Weg- 
lafjung des Shalttages in 434 Jahren, 
Sonnenjabr-Ausgleihung. 

Metenfomatöfis, gr., die Verwandlung 

Petri, Sremdwörterbud, 10te Auflage. 
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eines Köryerd in einen anderen, die Ber- 
bindung mit einem Körper, VBerförperung. 

Meteör, gr., ein Luftzeichen, eine Luft- 
ericheinuna oder Erfcheinung überhaupt; 
Meteör-Eifen, aediegenes Eifen (aus 
Eiſen und etwas Nidel beitebend); Me: 
teörik, die Lufterfcheinung-Lebre, Wit 
terung = oder Wetterfunde; meteöriſch, 
auf Luft⸗ oder WitterungsBeränderungen 
bezüglich. 

Metenrismuß, ar., Af., die Bauchge— 
fhwulft, Anfichwellung des Unterleibes (in 
*aulfiebern), = meteorismus diffüsus, 

Bieter ogmofiz, gr., die (wiſſenſchaft⸗ 
lihe) Witterungfunde; Meteorognoft, 
ein Wetterverftändiger; Meteorogräaph, 
ein Wetter» oder MWitterungbefchreiber; 
— ————— die Weiterbeſchreib⸗ 
ung; meteorogräphifch, wetter» oder 
witterungbefchreibend; Metenrolitb od. 
Meteör-Stein, ein Luftitein, — Aero- 
lith; Meteorolög, ein Lufterfcheinung- 
tundiger; Meteorologie, die Witterung- 
lehre, Wetterfunde, uftericheinung=Kehre, 
Zuftzeichentunde ; meteorolögifch, die 
Bitterung« oder Wetterfunde betreffend, 
3 B. Beobachtungen; Metenromant, 
ein Metterfünder, Wetterprophet; Me: 
teoromantie, die Witterung -Propbes 
zeibung, auch Wahrfagung aus Luft: 
erfcheinungen ; Meteoronomie die Runde 
von den Witterunggefeßen; Meteoro⸗ 
pbyten, M;., vermeintliche pflanzenartige 
— aus der Luft; Meteorob⸗ 
fföp, ein Werkzeug zur Beltimmung der 
Längen und Breiten auf der Erde; ein 
Metterbeobachter oder ein Werkzeug zum 
Wetterbeobachten; Meteoroſkopie, de 
Wetterbeobahtung; Meteoroffoptu, 
f. Meteoroftop ; Meteör:Stahl, Stahl 
mit Nidel verbunden; Meteör-Stein, 
f. Meteorolith. 

Meter, ſ. Metre. 

metbemerinifch, gr., Af., täglich (ieber). 

Methöde. ar., die Art oder Weiſe, Lebr- 
art; Methoͤdik — Metbodologie; 
Methodiker, ein ftrenger Vefolger einer 
Lehrweiſe; methödiſch, kunſt- oder res 

elmäßig; fchuls oder lehrgerecht, ordent⸗ 
ich, wiſſenſchaftlich. 

Methodismus, die Lehre und das We— 
fen der Methodiften; Methodift, ein 
wiflenfchaftlicher, kunſtmäßiger Arzt; ein 

Ainbänger einer (von Wesley 4720 ges 
ftifteten) Gfaubenspartei in Gngland; 
Mi. Methodiften. 

Methodologie, ar., die Lern» oder Lehr⸗ 
funde; metbodolögiih , lehrkundig; 
Methödus — Methode ; methödus 
mathematica, meßfünftige Lehrart; 
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methödus socratica, fofratifche, ge⸗ 
forächmeife Lehrart. 

—— oliger Körper im rohen Holz⸗ 
geiſte. 

Methologie, ar., die Zechkunſt; Metho— 
manie, die Trunffuht, — Dipfomanie. 

Metbufalem, Name eines Quden, der 
969 Jahre alt geworden fein foll. 

Methyl, Radical des Holzgeiftes und feis 
ner Verbindungen. 

Methylen, Koblenwaflerftoffverbindumg 
aus Behandlung des Holzäthers mit con» 
centrirter Schwefelfäure, — Methyl. 
Metbyolonie, ar., die Zechkunſt, Raufch- 
lehre; methyolögiſch, dazu gehörig oder 
aut ee thyologi n 

ethuftit — Metbyologie; metby: 
ſtiſch — metbyolonite, i 
meticulöa, l., ängftiich, furdtfam; Me- 
tieulofitat, die Aengftlichkeit, Furcht: 
famfeit. , 

Metier, fr. (fpr. metieb), das Gewerbe, 
Handwerf, der Beruf; ein Werkſtuhl, 
Arbeitgeitell; Stickrahmen. 

Metiſen, M;., Mifchlinae von Europäern 
und Nordindiern, — Meftizen. 
Metkal, in Rußland der rohe Drudfat- 
tun und arobe Mnifelin. 

Metöke, ar. Metofos, Metdikos, ein 
eingefefiener Rremdling, Schußgenoffe. 
Metonomafie, ar., eig. die Namen» 
änderung, Ummennung, 3. B. Molitor 

ftatt Müller ꝛc. 

Metonymie, ar., der Namentaufh, die 
Umnennung, 3. ®. Traube für Wein, 
Silberhaar für Greifenalter; metony- 
mifch, umnennend, namentaufchend. 

Metopantralgie, ar., Ak. Stirnhöhlen- 
ſchmerz; Metovantritis, Stirnböblen— 
Entaündung; Metopantron, Meto— 
vantrım, die Stirnhöhle. 

Metövpen, ar., Ma., BE, Zwifchenräume 
(zwiſchen Dreifchligen). 

Metopomantie, ar., die Geſichtwahr⸗ 
fageret, Wahrſaaung aus den Geficht- 
zügen; Metopoffopie, die Stirnfchau, 
Geſichtforſchung. 

Mẽtra, gr., Af., die Gebärmutter; Me— 
fralgie, Gebärmutterfchmerz; metral- 
giſch, diefen betreffend, daran leidend; 
Metranaftröphbe, die Umkehrung oder 
Umftülyung der Gebärmutter; Metrato: 
nie, die Gebärmutter-Erfchlaffung; Me: 
trafrefie, die Gehärmutter-Berfchliehung. 

Mötre, fr., der Mefler, das Grundmaß 
oder die Einheit in der franzöſiſchen 
Längenmeffung, — 3 Pariſer Fuß 447, 
Linien oder A”/,, brabanter Elle. 

Metremphraris, ar., Ak. die Verftonf: 
ung oder harte Gefchwulft der Gebär- 


Metropolitan 


mutter; Metrempbyfema, Mutterwind- 
fuht, — Phyſometra; metrempbyfe- 
mätifch, davon berrührend, mutterwind- 
ſüchtig; Metrenhyta und Metrenchy- 
tes, die Mutterfprige; Metrendhnta 
auch (als Mehrzabl) Einfprigmittel; Mes 
freurysma, dieGebärmutter- Ausdehnung. 

Metrik, ar., die Veremaßkunde, Lehre 
vom Versbau, Verslehre, Verskunſt. 

Metriopatbie, gr., die Gelaſſenheit, 
Leidenſchaft-Mäßigung, der Gleichmuth. 

metriſch, ar., ſilbenmäßig, verskünſtlich, 
nach dem Versbaue, gebunden. 

Metritis, gr., Ak. die Gebärmutter⸗ 
Entzündung. a 

Metroblennorrböe, ar., Al., der weiße 
(Mutter) Ruß; Metrocampfis, ſ. Me- 
trofampfiß. 

WRETEOCBTEINENG, gr., Ak., der Mutter: 
reb3. 

Metroeele, ar., A., der Gebärmutterbrud. 

Metrocelides, ar., Mz., Ak., Mutter: 
fleden. 

Metrodynie, gr., U, = Metralgie. 

Metronraphik, gr., die Recht- oder 
Michttafchreibung der Berfe. 

Metrofampfiß, gr., Af., die Umbeugung 
der Gebärmutter. 

a gr., Steinferne (in Mus 

ein). 

Metrologie, ar., die Meß⸗ oder vielmehr 
Maßkunde; metrologiſch, maßkundlich. 

Metroloxie, gr., Ak., die Umbeugung 
der Gebärmutter (beſſer als Metro—⸗ 
kampſfis). 

Metromalaksſis, gr., Ak., die Gebär— 
mutter⸗Erweichung. 

Metromanie, ar., Ak., die Mutterſucht 
oder Mutterwuth; auch Verſeſucht, Verſe— 
machertollbeit. 

Metrometer = Metronom. 

Metronöm, ar., ein Tactmeffer (von 
Mälzl in München 4817 erfunden). 

Metronymita, ar, Mz. von Metro: 
nymifon, ein Muttername, ein von der 
Mutter bergeleiteter Name, vergl. Pa— 
fronymifon. 

Metroperitonitis, ar., Ak. die Gebärs 
mutterbauchfell- Entzündung ; Metropble- 
bitis, die Gebärmutterbiutader-Entzünds 
ung; Metrophthifis, Gebärmutter 
ſchwindſucht. 

Metropöle, Metropölis, ar., eig. die 
Mutterftadt, Hauptftadt; Metropolit, 
ein Erz= oder Hauptbiſchof; metropoli- 
tän, erzbifhöflihb; Metropolitän, ein 
(evamgelifcher) Obergeiftlicher oder Kirs 
henauffeber und Prarrer einer Metro 
politãn⸗ oder Mutter: Kirche. 
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Metropolupus, gr., Ak., ein Mutter 
Polypz Metroproptöſis und Metro: 
ptöfid, ein Muttervorfall; metrorrha- 
gia abortiva, Blutfluß nah Febl: und 
Frühgeburten; m. interna, innerer Mut⸗ 
terfluß ; m, menstrüa, monatlicher Mut- 
terfluß; Metrorrbagie, die gie 
ung, der Mutterblutitur; Metrorrhe: 
xis, Mutterriß oder Mutterzerreißung; 
Metrorrhse, Mutterfluß, Ausfluß von 
Blut und Schleim aus der Mutter; 
Metrofföp, ein Gebärmutterbefhaner, 
Werkzeug aur Unterfuhung der Gebär- 
mutter; Metroffopie, die Unterfuchung 
der Gebärmutter; Metroftengenefiß, 
die Berfuöherung der Gebärmntter; 
Metrotomie, der Gebärmutterjchnitt, 
Kaiferfchnitt. 

Metrum, ar., das Maß, beſ. Silbenmap. 
Metfched, türf., ein Bethaus,— Moſchee. 
Mette (aus dem lateinifchen matutina), 
fatbolifcher Frübgottesdienft, Frühpredigt. 
Metufie, gr., die Wefengemeinichaft oder 
MWelenvereinigung, der Wejenverein. 
Mese, w. (vom italienifchen mozza, ſpan. 
moca), das Freudenmädcen, die Hure; 
(von Maß, mefjen), ein Getreidemaß in 
Nürnberg — "/, Malter, in Ober» und 
Niederfahlen = "/,, Scheffel. 

Meubeln, Meubles, fr., M;. (ſpr. mö—), 
Geräthſchaften, Hausgeräth, bewegliche, 
fabrbare Habe, Fahrniß, ſ. Mobilien; 
Meublement, ſ. Ameublement ; Meu: 
bleur (ſpr. möblöhr), ein Hausgeräth— 
händler; meubliren, mit Hausgeräth 
verfeben, einrichten. 

meum et tuum, [., dad Mein, und Dein. 

Meurtriere, fr. (ſpr. mörtriäbr”), eine 
Schießſcharte. 

Meute, fr. (ſpr. möht'), eine Koppel 
(Fagdhunde). 

Mevente, fr. (for. mewänght'), der Ver: 
fauf unter dem Werthe, die Berjchleu- 
derung. 

Mewlud, das Geburtfeft Mohammed’s. 
Mezeline, flächfene franzöfiiche Leinwand. 

Mezereum, Daphne mecertum, l., Kel⸗ 
ferbals, Seidelbaft. 

Mezetöne, ein türkiicher Grenzzoll, 840 
Rrocent vom Werthe betragend. 

Mezza-Lira, it., die halbe Kire, unges 
fähr Thaler. 

Mezzanine, it., ein Halbfenſter, Halb— 
geſchoß., 

Mezzarola, Flüſſigkeitmaß in Genua. 

Mezzatinta oder Mezzotinto, it., die 
Mitiels oder Halbfarbe, gebrochene Farbe, 
ſchwarze Kunft (in Kupferſtichen)., 
mezza voce, it., If. (fpr. —woͤtſche), 
mit halber oder gedämpfter Stimme. 
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Wezzetta, Getreidemaß in Toecana; 
Meszzetto, Flüffigkeitmaß in Florenz. 
mezzo forte, it., Tf., mittels oder mä- 
Big ftarf; m. piano, mittelfacht, etwas 
leife; m, rilievo, mittelerbaben, halb⸗ 
oder flach erhaben; m. sopräno, die 

tiefe Oberftimme, der tiefe Discant. 

Wezzotermino, it., ein Mittelweg. 

Mezzotinto, f. Menatinte. 

Miam, Gold» und Silbergewiht in Hin— 
derindien, 46 M. — 4 Boncal oder 832 
engl. Troygrän. 

Miadma, gr., das Anftedende, der Ans 
fted(ung)”, Krankheit oder Seuchenftoff; 
mtiasmatifch, anſteckend. 

Mica, I., der Glimmer, die Glimntererde, 
das Kapenfilber, Katzengold. 

Micatiön, l., A., die Bewegung oder 
Kreifung des Blutes im Körper. 

microscopium compositum, [., ein 
zuſammengeſetztes Vergrößer(ung)glas ; 
m. simplex, ein einfaches Bergrößer 
(ung)alas. 

Mierofplanchnus, |. Mikroſplanchnos. 

mictus cru@ntus, [., Ak., das Blutharnen. 

Midas-Ohren, lange oder Eſelohren 
(dergleichen der König Midas vom 
Apollo erhalten baben fol). 

=. en, in der altmnordifchen Fabellehre 

e Erde. 

Midfbipmen, engl. (for. —fhivmän), 
Mz. Midfhipmen, Gadets (Kriegzög- 
linge) auf enalifchen Kriegſchiffen. 

iemit, Bitterkalk, Bitterfpath, von 
Miemo in Toscana benannt. 

Mi:fil, fr. (fpr. mifib), die feinfte Sorte 
der in Rranfreihb unter dem Namen 
Duintins oder Quintes verfertigten 
flächfenen Leinen; Mi: Florence (ipr. 
mifloraͤnghß), leichter, glängender,, lein« 
wandartig gewebter Seidenftoff zu Ins 
terfutter. 

Migliajo, it. (for. mifjäjo). ein Taus 
ſendyfundgewicht (zu Benedig n. Livorno). 

Miglien, it., Mz. (ipr. milljen), Meilen, 

Migma, gr., A., die Mifhung, 
Mirtur. 

mignardiren, fr. (fpr. minj—), vers 
fünfteln, verzärteln; mignon (for. mins 
jongb), niedlich, allerliebft ; ein Mignon, 
ein Liebling, Günftling; Mignonne, 
eine Lieblingin; Jungfernichrift, die klein⸗ 
ften franzöfiihen Buchſtaben; Mignon- 
nettes, M;. (for. minjonnätt‘), eine Art 
fchmaler Zwirnfpigen; baummollene ge 
mufterte franzöſiſche SHalstücer; Meine 
Briefoblaten; ganz Feine Kaffeekännchen; 
Kattune mit Klein gemuftertem Walzens 
drud; grob geftoßener Pfeffer; migno- 
tiren, liebkofen, verzärteln. 
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Ninräne, gr., Af., die Kopfgicht, Kopf⸗ 
vein, 
Migratiön, I., die Wanderung, Aus— 
wandernna; migratöriſch, wandernd, 
stehend; migriren, wandern, ziehen. 
Mihmandär, ſ. Mehmendar. 
Mifrocephälus, ar., ein Kleinfopf. 
Mifrohemie, ar., die Scheidung von 
Kleinigkeiten; chemifche IInterfuchung mit 
Meinen Mengen und Apparaten. 
Mikrochronnmeter, gr., ein Werkzeug 
anr Meiiung ſehr Meiner Reiträume. 
Mifroeleftrometer und Mikroeleftro- 
ſköp, ar., — Condenfator. 
Mitrogalvanometer, gr., ein von Mas 
rechaux erfundenes Werkzeug zur Beob: 
achtung der thieriſchen Gleftricität bis 
zum kleinſten Grade. 
Mikrographie, gr., die Beſchreibung 
Meiner (unter dem Vergrößerungglaſe 
heobadhteter) Körper oder Gegenſtände. 
Mitrofarp, ar., eine Meine Frucht, ein 
Schwamm, Pilz. 
Mitrofeliß. ar., At, ein Meiner Bruch. 
mifrofosmifh, ar., zum Mikrokosmus 
gebörig; mitrofosmifches Sal), Harn: 
ſalz, aus Harn daraeftelltes phosphor— 
ſaneres Natron, — Ammoniak. 
Mikrokosmographie, gr. die Beſchreib— 
ung einzelner, beſ. menſchlicher Theile; 
Mikrokosmologie, die Kleinweltlehre, 
— Vhyfiologie und Anthropologie; 
‚Mitrofosmus, die Welt im Kleinen; 
Feine Welt; der Menfch. 
Mitrolepidoptera, ar., Mi, Klein: 
fhunvenflügler, leinfchmetterlinge; Mi- 
Erolepidopterologie, die Lehre von den 
— ——— Kleinſchmetterling⸗ 
unde. 
Mikrolög, ar., ein Kleinigkeitkrämer oder 
Kleinigfeitjäger, Grilenfänger; Mikro— 
Ionte, die Kleiniafeit, Kleingeiſterei, 
Grillenfängerei; mikrolögiſch, kleinlich, 
kleingeiſtig, grilligz mikrologiſiren, nad 
Kleinigkeſten haſchen, kleineln. 
Mikromẽgas, gr., ein Kleingroß oder 
Gernaroß. 
Mikromẽter, gr. ein Kleinmeſſer; Mi— 
krometrie, die Kleinmaßigkeit, Klein— 
meſſung. 
wikrommätiſch, gr., Meinanaig. 
Mifronniien, ar., — Auftralien. 
mißropetälifch, ar., mit Heinen Blumen 
bfättern. 
Mikrophonie, ar., eine ſchwache, feine 
Stimme; mikrophöniſch, ihwachftimmig. 
Mikrophthalmie, ar., die Aleinaugiakeit, 
krankhaftes Schmwinden des Anaavpfels; 
mikrovhthaͤlmiſch Meinaugig; Mikro: 
phthaͤlmos, ein Kleinaugiger. 


milttiren 


Mikrophyllen, ar.,, Ma.. Heinblätterige 

Gewächſe; mifropbyllifch, Heinblätterig. 
Mikropfuchie, ar., die Fleinlihe Denk— 
weile; Kleinmütbigfeit, Verzagtbeit, der 
Kleinmutb; mikropſychiſch, kleinmüthig, 
kleinlich denkend, geiſtesſchwach. 


Mifroptera, ar., Ma. Kfeinflünler (un— 

ter den Ziefern); mikroptẽöriſch, klein— 
flügelig. 

Mikrorchis gr., Ak., ein Kleinhodiger. 

mikrorrhiziſch, gr., kleinwurzelig; Mi— 
krorrhizomanie, die Wurzelwutb, eine 
übermäßige Vervielfältigung der Wurzel: 
fafern (bei den Pflanzen). 

Mifrofföp, ar., eig. Kleinbeſchauer; ein 
Bergrößeriung)glas; mitrofföpifh. nur 
mit bewaffneten Angen fihtbar; Mifro- 
ffoptum, |. Mikroſkop; f. aud mi- 
croscopium. 

an ar., Af,, Meiner oder 
ſchwacher Puls; Mikroſphyxie, ſchwa⸗ 
cher Pulsſchlag. 

Mikroſplaͤnchnos und Mieroſplänch— 
nus, ar., Af., Einer, der kleines Einges 
weide bat. 

mikroſtömiſch, ar., kleinmaulig. 

Mikrotropbie, ar., Ab., die ſpärliche 
Ernährung; mikrotröphiſch, ſpärlich 
aenährt, wenig nährend. 

Miktologie, ar., die Lehre von aemifch- 
ten oder zufammengefeßten Körpern, 
Miſchunglehre. 

Milan, fr., ein Weihe, Hühnergeier, 
Taubenfalke. 

Mile, engl. (ſpr. meil), die (engliſche) 
Meile (von 25 Minuten). 

Militaria, 1., Af., (wahres) Kriefel; 
miliaria purpur&a, Purpurfriefel. 

Milteianos, ſpan. Mz., fvanifche Wehr: 
männer oder Nationafaardiften. 

Milten, fr. (fpr. —libh), die Mitte, f. 
juste milieu. 

milii solis.semen, [., Ak., Meerbirfe. 

Milislum, gr., Ak., ein Hirfen» oder 
Gerſtenkorn (im Auge), — milium pal- 
pebrae. 

Militar, fr. Militaire, das Krieg» oder 
Soldatenwefen, das Wehrthum, der Sol—⸗ 
datenftand, ein Soldat, Krieger, oder 
mehre Soldaten; Militar - Effecten, 
M:.. Krienaerätbichaften, Soldatenbedarf; 
Militär: Eid, derSoldatenfhmwur, Rab 
neneid; Milifar-Efat, der Wehrthums⸗ 
bedarf; militarifch, kriegeriſch, wehr⸗ 
tbümlich, ſoldatiſch, krieg⸗ oder foldaten- 
mäßig; militant, kämpfend, flreitend; 
Militaria, Mz., Krieadienſtſachen, 
Wehrthümlichkeiten; militiren, Krieg⸗ 
dienfte thun. 


Milium 


Milium, 1., Hirfe; AL, Frieſelausſchlag; 
milium palpebrae, das Hirfeforn oder 
Schmeerbläschen auf Augenlidern. 

Miliz, l. das Krieg(ö)weien, die Maun⸗ 
haft, Kriegis)völter, bei. Landwehr; 

ilizen, Mz., Kandwehr. 

Millefiöri, it., Mz., eig. taufend Blumen ; 
eine Art Glasmoſaik aus der Zufammen- 
ftellung bunter Punkte, früher zu Mu: 
rano bei Venedig betrieben, nachher bis 
41834 verloren und dann von Fuß zu 
Schönebeck wieder entdedt; eine Art 
Schnupftabat aus Piemont, 

Millefolium, I., Zaujendblatt, Schaf: 

arbe, — Adillen. 
illenarier, ı. Ebiliaft. 

Millennium, I., ein Jahrtaufend; das 
taujendjährige Reich. 

Millepes, I. millepeda, der Taufend- 
fuß, Kellerefel, Mz. Meillepedes. 

Millepören, l.gr., Diz., Buntıkorallen. 

Milleröle, fr., eın Weinmaf in Marſeille. 

Milles, Rechnungmünze in Nordamerika, 

— Yooo Dollar oder *400 Pfennig. 

millefimal, barb.el., taufendfach. 

Milltäde, w., ein Jahrtauſend, eine Reihe 
von taujend Jahren. j 

Milliard, fr, oder Milliarde, eine 
Summe von taufend Millionen. 

Milliare, fr., Aboo Are, |. Are. 

Milliarium, [., eın Meilenftein. 

Milliafje, r., taufend Milliarden, eine 
ungeheuere Menge. 

Milligramme, Tt., "Aooo Gramme, |. 
Gtramme; Millilitre, Aooo Kitre, |. 
Litre; Millimetre, U 000 Metre, \. 


befiger. , , 
Milliftere, fr., 'Aoo_Stere, |. Stere. 
Milly- Kerzen und Milly:Seife, aus 
Stearinjäure und Elain-Nascon gefertigte 
Lichter und Seife. 
Milmils, Mz., boländifch » oftindifche 
Milphe, Milphöfs, Miltoſis 
ilpba, ilphöſis, öſis, gr., 
ag Madarofid, bei. das Ausfallen 
der Augenbrauen und Wimpern. 
Mimar:Aga, türk., ein GebäudesAufjeher. 
Mime, ar., eig. Nachahmer, Gebärdenjpies 
ler; Saufler; Schanjpieler; Mimen, Di3., 
Gaukler, Schaufpieler; Gebärden ; Gebär⸗ 
denfpiele der alten Römer; Mimefis, 
die Nachahmung, Nachgebärdung, Nach— 
äffung; init, die Gebärdenkunſt, Ges 
bärdenlehre; Mimiker, ein Gebärden: 
fünftler; mimifch, gebärdenkünftlich, zur 
Gebärdenkunit gehörig, nachäffend; a 
mogräph, ein Verfaſſer von Gebärden- 
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Wa: Mimpgrapbie, die Gebärden- 

prache; Mimolög, ein Nachäffer, Nach— 
precher; Mimologie, die Nahäffung, 
achiprechung. 

mimösa pudica, [.,die ſchamhafte, züch- 
tine Sinnpflanzge; m. sensitiva, Die 
Sinnpflange; imöfen, Mz., Sinn: 
oder Fühlpflanzen (deren Blätter und 
Blüthen ſich durch Berührung krümmend 
ſchließen). 

Mimoſit = Dolerit. 

Mimus, gr., ein Poſſenreißer, Gaukler. 

Mina, Flüſſigkeitmaß in Mailand; Ge— 
treidemaß in Italien = Scheffel. 

minaccioso, it. (jpr. minatſchoſo), dro⸗ 
bend; minacevole (jpr. minatjchewole), 
drobend._ 

Minaecitat, l. die Neigung zum Drohen, 
Drohluſt. 

Minage, fr. (ſpr. minaͤhſch), die Schef— 
felſteuer. 

Minalo, altes Früchtemaß in Verona, 3 
M. — 4 Sacco oder 144 Liter. 

Minaltür oder —tün, persiihe Münze, 
10 = 1 Toman. 

Minaret, arab. Menareh, der Rund» 
thurm an türkifhen Bethäufern (Mo— 
iheen); M;. Minarets. 

Minatiön, [., die Drohung; minatö- 
riſch, drohend. 

Minauderie, fr. (ſpr. minod'rih), die 
Schönthuerei, Ziererei; Minaudier (ſpr. 
minodiéh) ein Schönthuer, Zierbengel; 
Minaudiere (ſpr. —diaͤhr'), eine Schön— 
thuerin, Zierpuppe; minaudiren, ſchön— 
thun, mieneln, ſich zieren. 

Minkcepies, engl., M;. (ſpr. minspeis), 
Paſtetchen aus gehacktem Fleiſch, kleinen 
Roſinen und Aepfelmuß. 

Minderers-Geiſt, I. Iquor Mindereri, 
flüſſiges Ammoniak. 

Mine, ein altgriechiſches Gewicht — 400 
Drachmen oder 28 Loth; altgriechiſche 
(eingebildete) Münze — 400 Drachmen, 
d. i. 224, Thaler. 

Mine, fr., unterirdiſcher Gang, Schacht, 
eine Erzgrube, ein Bergwerk; eine Sprengs 
grube, ein Pulverkeller; verdedter, heim— 
liher Anfchlag; auch ein Getreidemaß. 

Mineräl, barb.sl., Beragut, Berggewächs; 
Minerälblau, Bergblau und Berliners 
blau; Minerälgrun, Braunfchweiger 
Kupfergrün od, Scheel’jches Grün; Mine- 
talien, Mz., Minern, Berggut, Steine; 
Mineralien =» Cabinef, eine Stein» 
oder Berggutfammlung; Mineralifa- 
tiön, die Vererzung; minerälifch, erzig, 
erzhaltig; mineralifhe Quellen over 
Wafjer, Heilquellen, Gefundbrunnen; 
mineralifiren, vererzen; Mineralifir: 
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ung = Mineralifation; Mineral: 
fermeß, mineralifcher Mohr, eine eis 
liche Rarbe aus Schwefel und Duedfil- 
ber; Mineralög, ein Steinfundiger, 
Berggutkenner; and die Berg- 
uts oder GSteinfunde; m neralögife, 
teinfundig, zur Berggutkunde gehörig; 
Diineralogift = eg Mine: 
rälteih, das Steinreich; ineräl: 
wafler, an Salzen und Gasarten, be- 
fonders Koblenfäure und Schwefelmaffer- 
ftoffgas reihe Quellwafler, die als Heil: 
mittel dienen. 

Minern, M;., Berg: oder Erzſtufen. 

Minerograpbie, Berggut » Beichreibung. 
Minerva, die Göttin der Weisheit (bei 
den alten Römern). 

Minervae calcülus, f. calculus. 

Minerväl, l. ein Lebrgeld, Lehrgefchent. 

Mineur, fr. (fpr. mindhr), ein Schanz 
oder Sprenggräber, Kriegs oder Feld- 
bergmann, Schroter oder Sprenger. 

Miniätor (vom lateinifchen minium, 
Mennig), ein Ausmaler. 

Miniatür-Gemälde, ein Kleingemälde; 
Miniaturift und Miniatür: Maler, 
ein Kleinmaler;z Miniatär- Malerei, 
die Kleinmalerei. 

Minima, I., Tf., die Kleinnote, eine 
halbe Zactnote; Minimäl-Betrag. der 
Mindeftbetrag; Minime — Minima; 
Minimum, das Kleinite, Geringfte, Wer 
nigfte; minimum sapientiae, das 
Heinite Weisheitmaß. 

miniren, fr., untergraben,, aushöhlen, 
Sprenggruben anlegen; Minirer — 
Mineur. 

Minıfter, I., ein Diener; Staatärath, 
höchſter Staatäbeamteter;_ ministere 
public, fr. (fpr. miniſtaͤhr“ püblihf), 
die Staatsanwaltfhaft; minifterial, 
amtlich, beſ. ftaatsamtlih, von und aus 
dem Staatsrathe, den Anfichten oder 
Grundfägen des Staatsrathes ergeben; 
Minifteriälen, Mz., Prediger mit Sit 
und Stimme im Minifterium; im Mii— 
telalter Dienitmannen; Ministeriäles 
literae), M;., ein Schreiben oder ein 

riaß aus einem Minifterium; Mint: 
fterialismuß, die Minifterei, Barteilich- 
keit für die Maßregeln eines Minifters 
oder mehrer Minifter; Anhänglicfeit an 
dad Minifterium; Minifterialität, die 

Minikterfhaft; Dienftmannfchaft; Mi- 
nifteriälpartei, die Partei, die aufSeite 
der Miniiter ift; Minifteriät, die Mi« 
nifterftele; minifteriel — minifte- 
tial; ministeri candidätus, ein 
Predigtamts Bewerber, der fchon das Uni—⸗ 
verfität» Ggamen beftanden hat; Mini⸗ 


Minution 


fterium, fächl., die Regierung, der Staate- 
rath; die Stadt- oder Ortögeiftlichkeit ; 
dad Predigtamt; Minifter: Nefident, 
der Gefhähtbetrante eines Staates oder 
Fürften; Mintifter-Revue, die Minijter: 
ſchau (Friedrichs des Großen); mini- 
ster sacri ofhcii, ein Diener des hei— 
ligen Amtes, Geiftliher, Seelforger. 

Miniftrant, [., ein Meß- oder Kirchendie- 
ner; miniftrant, dienend, Dienjtbar; 
Miniftratiön, der Dienft, die Mitwirt- 
ung; das Amt, Kirhenant; miniſtra⸗ 
fiv, dienend; Minifträtor, ein Diener, 
Aufwärter; ministrätor jüris, ein 
rechtöfundiger Beiftand; miniftriren, 
Dienft, Kirchendienft verjehen, bef. bei 
der Meſſe. , 
Minitatiön, 1., die Bedrohung; Mini- 
tätor, ein Bedroher; minitiren, drohen. 
Minium, l., Mennig, Bleizinnober. 

Mind, der Plapperer, Plauderer (ein 
oftindifcher Stubenvogel) und ein ihm 
ähnlicher Menſch. 

Minofor, Britanniametall. 

Minor, i. eig. der Kleinere, der Jüngere 
(nämlich minor natu); der Unterfaß in 
einem Bernunttfchlufie (wobei terminus 
oder propositio zu denken); Minorät, 
das Borrecht des Jüngeren, dejjen Erb— 
folgereht; Minoration, eig. die Ber: 
minderung, Berkleinerung ; Af., gelinde 
Abführung; minsrafiv, gelind abfüh- 
rend; minorenn, minderjährig, unmün- 
dig; Minorennitat, die Minderjährig- 
keit, Unmündigkeit; Minortft, ein Geiit- 
licher, der die niedere Weihe empfangen 
bat (in der römifchen Kirhe); Minori: 
tat, die Minderheit, geringere Stimm- 
abl; Minoriten, fratres minöres, 

z., Minderbrüder, eine Art Francis— 
caner. 

Minotaur, gr., ein Stiermenſch. 

Minftrel, ein englifcher und fchottifcher 
Sänger (im Mittelalter), Wandelfänger; 
ein Spielmann. 

Minuend, I., die zu vermindernde Zahl; 
Minuendo-Licitatiön, die Verſteiger⸗ 
ung, an den Mindeitfordernden; Mi- 
nuenduß, ſ. Minuend ; minuiren, 
vermindern, verringern, 

minus, I[., weniger; ein Minus, ein 
Abfall, Ausfall, Mangel, ſ. Defieit. 

Minuskel:Schrift (vom lateinifchen mi- 
nusculus, etwas klein), eine Kleinfchrift 
(in Buchdrudereien). 

Minuterien, I., M;., Kleinigkeiten, Lum⸗ 
pereien; Minüt- Handel = Detail: 
Handel; Minutien = Minuterien ; 
minutios, kleinlich, Heinigkeitträmerifch ; 
Minntiön, die Verminderung, Bere 


‚Minutirer 


Heinerung; Minutirer, ein Aleinhänd- 
ler; Minutiffime, M;., die Meinften 
Umftände (von Begebenheiten); Minu- 
tiſſimum, das Kleinfte, Geringite; Mi- 
nutift = Minutirer, 

Minrfelle, die behaarten Bälge der nord: 
amerifanifhen Sumpfotter (mustela vi- 
son Linn.). 

Minythefis, gr., Af., die Berfleinerung, 
Verminderung. 

mio conto, it., Kffpr., meine oder auf 
meine a 

Miöfis — Minythefis. 

Miquelets, fr., Diz. (jpr.mit'leh), Gebirg- 
jäger und Räuber in den Pyrenäen, 
panifche Landwehr dajelbft. 

Miquelot, fr. (fpr. mil’töb), ein bettefn- 
der Pilger, heuchleriſcher Bettler. 

miräbel, I., wunderbar, wundervoll, bes 
wundernöwerth. 


Mirabellen, fr., Mz., Heine gelbe Pflau— 
men, nah der Stadt Mirabeau in 
Franfreih benannt. 

mirabile diotu, [., wunderfam zu fagen 
oder zu erzählen; m. visu, wunderjam 

ir fehen oder anzufchauen. 

irabilta, Mirabilien, [., M;., Bun- 
derdinge, Wunderwerfe. 

mirabilis Jalappa, I., die oftindijche 
Wunderblume, deren Wurzel zun Ab: 
ühren dient. 

irabilifät, l, die Wunderbarfeit, Bes 
wundernswärdigfeit. 

miraculös, I., wunderfam, wundervoll; 
Miraculum, ein Wunder, Wunderding, 
Wunderwerf. 

Miradſch, das Himmelfahrtfeft Moham— 
med's. 

Mirage, fr. (ſpr. miraͤhſch'), engl. (ſpr. 
mirrädſch), die Luftſpiegelung, — Fata 
Morgana. 

Miräkel, |. Miraculum. 


Miramamolim, Miramplin, fpan., 

Zujammenziehung aus Emir al Mu: 
menin. 

Miri, perf., der faiferlihe Schatz, Reiche» 
ſchatz; die Grundſteuer (in Aegypten.) 

Mirliflore, fr., der Zierbold, Zierling. 

Mirmidon, fr. (fpr. —midongh), der 
Knirps, Najeweis, 

Mirvedle, gr., At., ein Schenkel» oder 
Xeiitenbrud, |. Merocele. 

Micoir, fr. (ipr. —rodhr), der Spiegel ; 
Miroiterie, der Spiegelhandel , die 
Spiegelmadherei. j 

Miroton, fr. (fpr. mirotoͤngh), Gericht 
aus in Milch gekochtem Reis, mit Ei— 
bottern und Muscatennuß; Gericht aus 
gellopfter Kalbökenle mit Sped, Trüf⸗ 
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fein, Eiern und in Rahm geweichter 
Semmelfrume. 
Mirza, verf., ein Prinz, Bornehmer. 
Mijaine, fr. (ſpr. mijähn’), die Focke, 
dad Fockſegel. 
Mifalethre, gr., der Wahrheithaß oder 
die Wahrheitſcheu. 
Mifandrie, gr., die Männerfchen, der 
Maͤnnerhaß; Mifantbröp, ein Men- 
fchenfeind, Menſchenhaſſer; Mifanthro- 
pie, die Menjchenichen, der Menſchen⸗ 
bag; mifanthröpifch, menjchenfeindlic, 
leutefchen, mürriſch. 
Mifautie, gr., der Selbithaß, die Selbſt— 
verachtung. 
misce, l., Af., mifche; misceätur, eö 
werde gemifcht, man miſche. j 
miscellän, I., gemifcht, vermifcht; Mis- 
cellanea, Miscellaneen, aud Mis— 
cellen, Mz., Manchfaltigkeiten, Ber 
mifchtes, Allerlei. 
Mifchna, der erite Theil des Talmud._ 
miscibel, fr., mifchbar; Miseibilitat, 
die Mifchbarkeit; misciren, miſchen. 
Miseitation, engl. (fpr. miſſitaͤſchön), 
die irrige, umrichtige Anführung; mid: 
eitiren, irrig, unrichtig anführen, 
Miseulanz, barb.1., die Mifchung; 
— —— (tirchlich) gemiſchte 
hen. 
Miseüra, im italieniſchen Handel das 
Mengtorn. 
Mife, ir. (fpr. mihß'), der Sag, Einfag 
(in Spielen). 
miferäbel, l., erbärmlich, kläglich, elend, 
jaͤmmerlich; Miferabilität, die Er— 
bärmlichfeit, Glendigfeit; Miferatiön, 
dad Erbarmen. ‚ 
Mifere, fr. (pr. mifähr'), das Elend, 
die Erbärmlichkeit; Miferere, I., ein 
mit den Worten: miserere mei, Do- 
mine (Herr, erbarme dich meiner!) bes 
Hinnender Todten- oder KXeichengefang 
bei den Katholiken (Pi. 67.); At., der 
Darmzwang, die Darmgicht. j 
misere forcee, fr. (pr. mifähr forßeh), 
fagt man im Boftonfpiele, wenn Niemand 
ein Spiel anfagt und dann der verliert, 
welcher die meiiten Stiche madt. 
Miferiedrde, fr., misericordia, l., der 
Nitterdold (womit der Gnadenſtoß gegeben 
wurde). 
misericordias Domini, l., die Barms 
berzigfeit des Herrn, kirchliche Benenns 
ung des Sonntage nah Oſtern (von 
einer, mit jenen Worten beginnenden las 
teinifchen Altarlefung: Pfalm 89, 2.). 
—— l., fich erbarmen. 
Misla, ein Getränk der amerikanlſchen 
Indianer ans der Frucht der Platanen, 
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Mifogäm, gr., ein Eheverächter, Hager 
106 Mi Dgamie, die — 
ia, beverahtung ; mifogamifch, 
ebeichen. 


Mifogyn, ar., ein Weiberfeind, Weiber: 
bajier; Mifogynie, die Weibericheu, der 
Weiberhaß; mifogynifch, weiberfeind- 
lich, weiberfchen. 

Mifokäl, gr. Mifofalos, ein Verächter 
ded Schönen oder Guten. 

Mifofapnos, gr., ein Rauchfeind, bef. 
Feind des Tabackrauchens. 

Miinfosmie, gr., die Verachtung des 
Schmuckes, die Schmudicen. 

Mifolög, gr-, ein Denk- oder Bücher: 
heuer, Gelebrfamkeithafler; Vernunft—⸗ 
bajier, = Obfeurant; Mifologie, die 
Denfs oder Bücherfchen, der Gelehrſam— 
keithaß, Vernunftbaß, — Obfeurantis: 
mus; mifolögifh, bücherjcheu, ver 
nunftichen. 

Non0goN, gr., ein Bartfeind, Barts 

aſſer. 

Miioponie, gr., die Arbeitſcheu. 
Mifopfychie, gr., die Lebensmüpdigkeit, 
der Lebenshaß oder Lebensüberdruß. 
Milorenie, gr., der Fremdenhaß. 
Miifozoie, gr., der Lebensüberdruß, Les 
benshap. 

Misprifion, engl. (fpr. —vrifhön), die 
Nichtachtung, Beratung, bef. obrigkeit— 
liher Befeble, Hintanfegung des dem 
Geſetze fchuldigen Geborjams. 

Miß, engl., ein Kräulein, 

Miberedit, der Uebelruf, Mißruf. 
Miſſäl, I. missäle, ein Meßbuch (in der 
römischen Kirche) ; auch die größte Drud: 
ſchrift (womit fonjt Die Meßbücher gedruckt 
wurden). 

Missa praesanctificäta, [., die vorge⸗ 
heiligte Mejie, am Gharfreitage. 
missi dominici, L. d. M., M;., landes» 
herrliche Abgeordnete, Sendboten, 
Miſſilia, Mifftilien, l., M;., preis- 
gegebene Dinge; auch Denkmünzen oder 
Schauſtücke. 

missio in partes (nämlich infidelium), 
l., eine Sendung in Gegenden oder Län— 
der der Ungläubigen, d.h. Nichtchriften; 
missio in possessiönem, NRipr., die 
——— in einen Beſitz oder in ein 
Gut; Milfiön, die Sendung, Abord— 
nung; der Auftrag; eine Belebr(ung)- 
gefandtihaft; Mifftonar oder if ⸗ 
narius, ein Bekehrer; Glaubenspredi- 
ger, Glaubensbote, Heidenbote; missi 
regü, L. d. M., Mz., königliche Abs 
—— Geſchäftführer. 

iſſiv, ſächl., Miſſive, w., l., eine 
Sendſchrift, ein Send- oder Umlaufs 


Mixpickles 


ſchreiben; die Schrift, durch welche ein 
Abgeordneter vom Miniſterium, nachdem 
er gewählt iſt, zum Landtage eingeladen 
wird; eine verſchließbare Schriftentaſche. 

Miſſultini, it., Mz., kleine geräucherte 
Fiſche in der Lombardei. 

Wiſtiön — Mirtion. 

Miftral, der Nordweitwind im ſüdöſt— 
lichen Frankreich. 

Miftreß, engl. (ipr. miſtriß, als Höflich— 
feitausdruf vor Eigennamen fpr. miſſiß), 
Meiiterin, rau, Herrin, ald Anrede; 
Beilchläferin. 

Miftür, ſ. Mirtur. : 

Mita, die Frobnarbeit der Weitindier im 
jpaniich-amerifanifchen Bergwerken. 

Mitaines, fr., Mz. (ſpr. mitihn'), Fauſt— 
bandjchube, Fäuſtlinge; Handſchuhe ohne 
Finger. 

Mitella, I., Ak., eine Armbinde, Arm: 
Tragbinde. 

Mithras, ar., der Sonnengott, Yichtgott 
der alten Perſer. 

Mithridät, ein Gegengift, fo genannt 
nach dem Könige von Pontus Mithri- 
dates (120 v. Chr.) 

mitigant, [., mildernd, lindernd; Miti- 
gantia, M;., Milderunggründe, mils 
dernde Umſtände; Mitigatiön, vie 
Milderung (einer Strafe), Strafminders 
ung (mitigatio poenae); mitigafiv — 
mitigant; mitigiren, mildern, lindern, 
mäßıgen, befänftigen. 

Mitis-Grüun, Wiener Grün. 

Mitra, ar., die Mütze, Kopfbedeckung, 
bef. der Bilchöfe in der römijchen Kirche 
und des Papſtes; mitra Hippocrätis, 
l., A., eig. die Müße des Hippokra— 
teö; ein wundärztlicher Kopfverband. 
Mitraillade, fr. (fpr. mitralljabd'), die 
Nieverjchiegung duxch Kartätichen; Mi- 
traille (fpr. mitrallj‘), der Kartätichens 
hagel (gebadtes Gijen); mitrailliren, 
mit Kartätfchen niederichießen oder nie— 
derhageln; Mitraillirung Mi- 
traillade. 

miträl, l. kappen- oder müßenförmig; 
Dritral-Balvel, Af., die mügenförmige 
Herzklappe; mitriform — mitral. 

Mittimus, l., wir fenden, engl. ein 
Gerichtöbefehl des Acten-Ueberſendens; 
ein Verhaftbefehl (nah dem Anfangs 
worte benannt). 

mittiren, I., fenden, abfenden, fortſchicken, 
verabichieden. i 
——— — Mixäthrion, gr., Miſch⸗ 
oder Wechſelwetter. 

mixopyos, gr., Ak. mit Eiter vermiſcht. 

— ckles, engl., Mz. (fpr. migpifels), — 
Atſchia, d. h. mit Eſſig, Eayennepfeffer 


— 
— 


Miztion 


und anderen Gewürzen eingemachte grüne 


PH aus Ditindien. 

irtiön, 1., die Mifhung; Mirtum, 

Gemiſchtes; Mirtür, die Mifchung, ein 
Miſchtrank. 

Mnemaon, gr., ein Andenken, Denk— 
oder Gedachtnißmal. 
mnemecephaliih, gr., Haupt und Ges 
dächtniß ſtärkend (Balfam). 
Mnemoneutif und Mnemönik, gr., die 
Gedächtniß- oder Erinnerungkunſt; Mne: 
monifer, ein Gedädhtniptünftier; mne- 
möniſch, die Gedächtnißkunſt betreffend 
Werſuche, Schriften 2c.). 

Mnemoniden = Mnemofyniden. 
Mnemofyne, gr., die Göttin des Ges 
dächtniſſes, Mutter der 9 Mufen. 

Mnemofyniden, gr., M;., Beiname der 
Mujen. | 

Mnemofynon, gr., ein Andenken, Deuf: 
mal, Freundesgejchenf. 

Dinemotehnif = Mnemoneutif ; mne: 
motehnifh — mnemoniſch. 

Minieftra, eine iralieniſche Waſſerſuppe. 

Mob, engl. (ſpr. mobb), der Pobel, das 
gemeine Volk. 

mobil, I., bewegbar, beweglich; Frieg- 
fertig, zugfäbig (Heer); mobile, Be: 
wegliches oder Zubewegendes, ſ. perpe- 
tuum; mobile Eolonnen, Truppen: 
abtheilungen, die zum Aurfuchen von 
Räubernzc. ein Land durchitreifen; Mobi— 
liär: Erbe, der Grbe des beweglichen 
Vermögens; Mobiliär:Steuer, Abgabe 
von beweglihen Gütern; Mobiliär-Ver-: 
mögen, das bewegliche Vermögen, die bes 
wegliche oder fahrbare, fahrende Habe; 
Mobilten, M;., Gerätbichaften, ſ. Meu⸗ 
bel; Mobilifatiön, die Beweglich(mad)s 
ung, Rüſtung, Bewehrung ; mobilifiren, 
Kır., beweglich machen, beweglichen, rüjten, 
bewehren; auch (Zimmer) mit Geräth— 
fhaften verjeben; Mobilifirtung — 
re Mobilität, die Beweg- 
ichteit. 

Mocaſſins, Mz., die Riemenſchuhe der 
Araber; wildlederne Schuhe der In— 
dianer. 

Mocca, ſ. Mokha. 

Moccoletti, it., Wiz., Licht(er)chen bei 
dem Garneval zu Rom; Moceoletto, 
eins derielben. 

Wochha, |. Mokha. 

Mochlia, gr., Ak. die Einrenkung (vers 
renkter Knochen durch Hebel und andere 
Werkzeuge). 

Mod, engl., Rohſtahl, ſtahlartiges Eiſen. 

Mock-Turtle · Soop, engl. (ipr. — 
—ſup), unächte Schildkrötenſuppe. 

modãl, barb.⸗l., beſchaffenheitlich, bedingt; 
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Modalität, die Sein(s)art, Sein(s)- 
weile, Beiwejenbeit, der Nebenunter- 
chied, die Art und Weile, Bedingtheit. 

öde, fr., die Art, Tracht, Sitte, Zeits 
fitte; Modeartifel, Modewaaren; Mo: 
dedame, Pußdame. 

Modejären, Mz., betehrte Mauren (in 
Spanıen). 

Model, I. modülus, dad Maß, der 
Mapitab, das Münzmaß; Modelholz, 
Krk, der Lehrſtock für Schuprollen. 

Modell, it. modello, fr. modele, ein 
Vorbild, Muiter, Muiterbid; Mo— 
delleur (ſpr. modelöhr), ein Modler, 
Vorbildner; modelliren, modeln, ab— 
formen, nachbilden; Modellirer — 
Modelleur; Model (htuch, ein Diufters 
oder Vorbildtuch (für Näherinnen und 
Stickerinnen). 

Moderädos, ſpau. Mz. die Partei der Ge⸗ 
Be, den Eraltados eutgegenge: 
ebt. 

Möderämen, l., die Mäpigung, Gelind- 
heit; moderämen inculpatae tutölae, 
Ripr., das Recht oder die Befugniß zur 
Norhwehr., i 

Moderantismus, barbel., die Mäßig— 
ung (der Gefinnungen und Grundjäße); 
die Annehmung und Behauptung oder 
Herrichaft milder Grundſätze; Node: 
rantiſt, ein Gemäßigter, Mildgeſinnter; 
moderät, gemäßigt, gefaßt, gelajjen; 
moderata tutela, eine gemäßtgte, zus 
rüdhaltende oder zurüdgehaltene Roth— 
oder Schugwehr; moderatıo expen- 
särum, Rſpr., die Minderung der Kos 
ten; Moderation, die Mäßigung, Mil: 
derung; moderatıo poenae oder m. 
poenärum, die Strafminderung, Mine 
derung eines Straferkeuntniſſes; mode- 
räto, it., If., mäßig, gemäpigt; Mode: 
rätor, l., ein Xenter, Regierer, Vor— 
ſteher; moderatum spatium, eine 
mäßige oder billige Friſt (vor Gericht); 
moderiren, mäßigen, verringern, eins 
fchränfen (Forderungen, Koſten). 

modern, I., heutig, neu, nmeuzeitig, mo» 
diſch; moderniftren, verheutigen, nad 
dem neuejten Geſchmack einrichten; Mo: 
dernificung, die Verheurigung; Mo— 
derniömus, die Neuerung, der Hang 

u Neuerungen, der neuere Gejchmad; 
SModernift, ein Bewunderer des Neuen, 
ein Reuſüchtler. 

modeſt, I., beicheiden, mäßig, fittſam, 
ehrbar; Modeſten, Mz., kurze Beinkleider 
(in ſcherzhaftem Sinne); Modeſtie, die 
Beſcheidenheit, Ehrbarkeit, Sittſamkeit. 

modica castigatio, l., eine mäßige 
Züchtigung. 
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modice, I., mäßig, fyarfam; Modiei—⸗ 
tat, die Mäßigkeit, Geringbeit. 

Modificatiön, barb.el., die Abänderung, 
Geftaltung, nähere Beltimmung, Bes 
ſchränkung; modificiren, geitalten, näher 
beftimmen. 

Modillo, it., Getreidemaß in Meffina. 

Modillon, fr., BE. (jpr. modilljongb), 
ein Sparrenkopf, eine Verzierung unter 
der Kranzleiite. 

mödiſch, neubräuchlich, zeitüblich. 

Modiſt, friodtſch, ein Schönſchreiber, 
Schreibkünſtler; auch ein Putzverfertiger; 
ein Putzfreund, Kleidernarr; Modiſta, 
eine Putzhändlerin; Modiſtin, eine 
Putzmacherin, Putzhändlerin; Putz- od. 
Kleidernärrin. 

modo, l., jetzt, dermals (beſ. auf Schuld» 
ſcheinen und Hebliften); m. meo, nad 
meiner Weife, nah meinem Belieben; 
m. ponente, ſetzend, behauptend; m. 
tollente , verneinend. 

Modul, I. modülus, ein Maßſtab; 
Modulatiön, die Abwehfelung, Er: 
höhung und Vertiefung in der Tonkunft, 
Bortragart; modulirten, abwechjelud 
(mit jteigender und fallender Stimme) 
vortragen oder auödrüden. 

Modus, I., die Art und Weife, Sprech» 
art, Wandelmweife der Zeitwörter; in 
Gngland auch Entſchädigung für Zehnten 
oder Verzichtung auf diejelben; modus 
acquirendi, die Erwerbart oder Er— 
werbmweife; m. contribuendi, die Ent: 
rihtlung)art oder Beiltenerweife; m. 
major, die große, harte Tonart, — 
Dur; m. procedendi, die Berfahr- 
(ung)art, das Berfuhren. 

Moedor oder Moyd'or, port. (zufam: 
niengezogen aus moeda de ouro, d. i 
Goldmünze),, braſilianiſche Golomünze 
— 40 Thaler. 

Mören, j. Moiren. 

Mofette, ſ. Moufette. 

Moges de Morue, fr., Mz. (fpr. mohſch' 
de morüh), das Eingeweide vom Stockfiſch, 
als Köder gebraucht. 

Mogg, engl. (ſpr. mod), baumwollenes, 
piqueahnliches engliſches Zeuch. 

Moggia, it. (fpr. moöddſcha), ein Feld— 
oder Flächenmaß in Neapel; Moggio 
(pr. möddſcho), italienisches Werreides 
maß, ein Malter. 

Mogilalie, gr., die Schwerfpradhe, das 
Schwerſprechen, Stottern; mogilalifch, 
ſchwerſprechend, ftammelnd ; Mogilälos, 
ein Schwerjprechender, Stotterer. 

Mogilen, M;., altpolnifhe Gräber: 


bügel. 
Moguette, fr. (ſpr. moghätt), aufgefchnit« 


Molecularkraft 


tenes ſammtartiges Wollenzeuch mit ein- 
gewebten Blumen und Figuren zu Tep— 
pichen. 

Mohabuts, M;., buntgemalte oftindis 
ſche Kattune; in China buntgemalte 


Seidenzeuce. 

Mohair, engl. (fpr. mohär), Haartuch; 
j. Moire. 

Mohammedanismus, Mohammed's 


Lehre, der Türkenglaube. 

Mohärrem, der erſte Monat des moham- 
medaniſchen Zeitweiſers. 

Mohätra oder mohätrae päctum, L. 
d. M., Ripr., ein Scheinvertrag. 

Moͤhel, hebr., der Bejchneider, der Pries 

A ‚der die Befchneidung verrichtet. 

oherem —= Moharrem. 

Mohur, perfiihde und indifhe Gold: 
münze, in Bombay = 45 Silber-Ru- 
pien, in Galcutta = 16 Sicca-Rupien 
(d. b. Silber: Rupien). _ , 

Moinaille, fr. (fpr. moanallj’), 
Mönchvolk, Mönchpack. 

Moire, fr. (ſpr. moahr'), ein gewäſſer⸗ 
tes Seidenzeuch; moire, gewäflert (von 
Bändern und Zeuhen; aub auf Mes 
tallen); moire metallique, ein ge 
flammter oder marmorirter Metalltad. 

Moiren, gr., Mz., die Schickſalsgöt⸗ 
tinnen. 

moirirf — moir ẽ . 

Moitie, fr. (fpr. möatjéh), die Hälfte, 
Zange, Tiſch- oder Tafelgenoſſin; Theils 
ung von Gewinn und Berluft in Spies 
len, Spielgemeinfchaft. 

Mokha, arabifcher (Tevantifcher) Kaffee 
nah der Stadt Motha am arabifchen 
Meerbufen genannt; Mofha-Stein, 
Baumachat, = Dendrachat. 

Mokoko, ein Schuurraffe; der ringel— 
ſchwänzige Maki. 

okuk, Fruchtmaß in Syrien — 260 
Rotoli oder 837 Liter. 

mola carnẽa, l., ein Fleiſchklump; Ak., 
ein Mond- oder Mutterfalb; m. in- 
testinörum, ein Schwanmgewädhs im 
Durmfanale; m. salsa, gejalzenes Mehl; 
auh Schrot oder Kleie, womit man 
einft den Kopf mancher Opferthiere bes 
ftreute. 

Molarifien, M;., 
uedot. 

olaſſe, lockerer Sandftein in den Alpen 
und im, Jura. 

Moleculen, fr. Moleeules (fpr. moles 
fühl), Mz., Klümpchen, Kügelchen, 
—— (j. B. vom Blute); ole⸗ 
eulãrkraft, die dieſen Theilchen ins 
wohnende anziehende und abſtoßende Kraft 


das 


Mandeln aus Lan- 


Molen 


Molen, Mz., Hafenwände, Hafendämme, 
ſ. Molo 


Molo. 
Moles, l., eine große Laſt, ein großes 
Gebäude. 
moleft, l. beihwerlih, Täftig; Mole— 
ie, die Befchwerde, Beſchwerniß, Be- 
hwerlichkeit; moleftiren, befchweren, 
beſchwerlich fallen, behelligen, beläftigen. 
Molette, fr., die Reibkeule, der Reib- 
ſtempel für Maler. 
Molilalie, ar., das Lallen, Weichſpre— 
hen, = Mogilalie. 
molimina abortiva, [., M;., Af., Abor- 
tiv-Kolif oder Weben; m. haemorrhi- 
nia, Vorzeichen des Naſenblutens; m. 
haemorrhoidalia, ®oldaderfolif; m. 
menstirualia, Meuſtrualkolik. 
Molinismus, die Lehre des fpanifchen 
Jeſuiten Molina (+ 4691), daß nur 
die Würdigen der göttlichen Gnade theil- 
baftig werden; Moliniften, M;., deren 
Anhänger. 
Mol (vom fateinifhen mollis, weich), 
Tk., die weiche Zonart. 
Mol = Molton. 
Mollach), tür, ein Oberrichter umd 
PBriefter. 
molledciren, l., weich werben. 
Mollefe, fr, die Weichheit, Weichlich— 
eit. 
Mollientie, l. M;., Ak., Erweichmittel. 
Mollificatiön, I., die Grweichung, Weich: 
machung; mollificativ, erweichend; mol: 
lifieiren , erweichen, lindern. 
Mollimentum, 1., Ak., ein Erweich—⸗ 
(ung)⸗ oder Xinder(ung)mittel. 
Mollusten, barb.el., Mi, Schleim— 
oder Weihwürmer, — Malakoderma. 
Molo, it., ein Damm, Wehr» oder 
Hatendamm. 
Molops, gr., Ak, das Blutunterlaufen, 
die Blutunterlaufung, Blutſtrieme. 
Molofjus, ein Versfuß von drei langen 
Silben, Schwertritt oder Schwerfchritt: 
-- Singt Gott Dant! 
molto, it. Tk., viel, fehbr; m. allägro, 
fehr geihwind oder munter; m, an- 
dänte, ſehr langſam. 
Molton, Dichtzeuch, Nordertuch. 
Molybdaͤn, gr. Waſſerblei; Molyb— 
dänit, Waſſerbleiglanz; Moiybdat, 
Waſſerbleiſäure; Molybboid, After: 
Bleierz; Molybdomantie, das Wahr: 
agen aus geichmolzenem Blei; Molyb- 
oſtöm, Bleimund (jenes Wortes bat 
hie —— von einem Prediger be— 
ient). 
Molynfis, gr., Al., die Befudelung, 
Berunrein(ig)ung. 
Moment, L., der Augenblid, Zeitpunkt; 
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auh Grund, Beweg- oder Beſtimm⸗ 
grund; momenta causae, Mz., Haupt- 


punkte, Hauptumſtände einer Sache; 
momentän, augenblidlih,, flüchtig, 
plöglid. 


Momentülum, l., Tk., eine Sechszehu- 
ehellyanfe; Momentum, eine Adhtel- 
paufe. S 

moͤmiſch, ar., fpottend, tadelnd; Mo- 
muß, der Spott= oder Tadelgott. 

Momorbdiein — Elaterin. j 

Monächa, ar., eine Nonne; monächiſch, 
mönchiſch; monadifiren, möndell)n, 
einfam oder mönchiſch leben; Mona- 
hismus, der Mönditaud, das Mönch— 
thum, der Möndfinn, die Möncherei; 
Monachologie, die Mönchbeſchreibung, 
Mönchlehre. 

Monadelphia, gr., Mz., einbrüderige 
Pflanzen (mit unten zufanmengewechjenen 
Staubfäden); monadelphifch, einbrü- 
derig. 

Monäden, gr., M;., Ginheiten, Urkör— 
perchen, Sonnjtäubdhen, Punktthierchen; 
Ginbeiten oder Ginzahlen von 1—9; 


Monadologie, die Einheiten- oder 
Sonnjtiubchenstehre. 

mon ami, fr,, mein Freund. 
Monandria und onanthera, gr., 


Mz., einmännerige Pflanzen mit einem 
Staubfaden. 

Monärch, ar., der Ein- oder Alleins 
berricher; onarchie, die Gin» oder 
Alleinherrſchaft; monärchiſch, einher: 
riſch; monarchiſiren, deu Alleinhexr⸗ 
ſcher ſpielen, hertiſch ſein; Monarchis— 
mus, der Grundſaß der Alleinherrſchaft 
und Anhänglichkeit an dieſe; Monar— 

ist, ein Anhänger der monarchiſchen 
taatsverfaſſung; Monarchomächen, 

Mz., Ein- oder Alleinherrſchaft-Beſtrei— 
ter, Gegner der (unbeſchränkten) Ginzel« 
berrichaft. 

Monaß, gr., die Ginheit; My. Monä- 
den, |. d. 

Monafterium, gr.l., ein Klofter, Müns 
ter; monäſtiſch, mönchiſch. 

Monatelli, M;., ſchöne tyroler Aepfel 
aus Trient und Roveredo. 

mon cher, fr. (ſpr. mongh ſchähr), mein 
Kieber. 

Mondain, fr. (fpr. monghdängh), ein 
Weltling oder Weltfind; Mondanitat, 
die Weitlichkeit, Eitelkeit. 

Monde, fr. (fpr. monghd'), die Welt, 
Leute. 

Mondejären, Mz., in Spanien die 
nach der Eroberung von Granada unter 
die chriftliche Bormäßigkeit gelommenen 
Mauren. 
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mon Dieu,fr. (fpr. mongh did), mein Bott. 
Mondjamen, M;., Kfſpr., die Kodels- 
förner. 

monemerifh, gr., eintägig; Ak., (an- 

eblich) in einem Tage beilend. 

Monent, [., ein Grinnerer, Bemerker, 
Zadler. 
Monenteron, gr., Ak, 


darm. 

monepigräpbifch, gr., nur fchriftlich od. 
infchriftiih (won Münzen) ohne Bilder. 
Moneta, U, die Münze; monetäl, 
münzig, Münzen betreffend; Moneten, 
Diz., Münzen, Geld. 


Monferino, ein italienifher Gefelichaft- 


tanz. 
montlifsrn, barb.el., perlfchnurartig. 
Moniment, ſ. Muniment. 
moniren, I., erinnern, mahnen; aus 
fteller"oder rügen (in Rechnungen); bes 
mängeln (oberdeutjch). 
Monidmus, gr., die Einheitlehre. 
Monita, I., M;., Grinnerungen, Bes 
merfungen; Moniteur, fr. (jpr. monis 
töhr), der Grinnerer, eine feit 4789 zu 
Paris herausfommende (Regierung): 
Zeitung; Meonitiön, die Erinnerung, 
Grmabnung; monitiren, erinnern; 
Monitor, ein Grinnerer, Lehrer, Nas 
mensAngeber, Naibgeber; Monitöres, 
Mz., Grinnerer, Schulgehilfen in Eng- 
land; Monitoriäles, (nämlich literae 
monitoriäles), M;., Grinnerungichrifs 
ten; Monitorium, ein_ Grinnerung« 
oder Mahntung)icreiben; Monitricen, 
DM. (pr. c = 8), Schulgehilfinnen; 
onttum, eine Bemerkung, Erinnerung. 
Monveeros, |. Monokeros. 
Monochordlium), gr., ein einfaitiges 
Tonwertzeug, Ginjaitenfpiel. 
monochröiſch, ar., einfarbig; Mono- 
Sram), die Einfarbigkeit; Monp- 


der Grimm⸗ 


töm(a), ein — Gemälde; 
onochromata oder snochrömen, 
Diz., einfarbige (bef. rothe oder fleifch- 
farbene) Gemälde. 
Monveülus, gr..1.,f. Monophthalmos. 
Monodie, gr., ein einjtimmiger Gejang, 
ein eintöniges Lied. 
Monodiplopie, gr., Al, das Doppelt 
fehen auf einem Auge. 
monodontifeh, gr., nur mit einem Zahne 
verſehen, einzahnig, 
Monodräm, gr., ein Einzelſpiel (auf 
der Bühne, 3 B. Ariadne auf 
Naxos). 
Meondeia, gr., Mz., einhäufige Pflanzen 
(mit abgefonderten männlichen und weib- 
lichen Blumen). 


Monopathie 


Monogamie, gr., die Einweiberei, etw 
An she; monogämifch, einweiberig. 

onogenefid, gr., die Allein» oder 
Selbiterzeugung; monogenifch, von eis 
nem und demjelben Geſchlechte, einartig. 
Monogrammla), gr., ein Namenzug, 
eine Buchitabenverfhlingung. 

Monographie, gr., eine Ginzelbefchreib« 
ung, Beſchreibung oder Abhandlung eis 
nes einzelnen oder bejonderen Gegen» 
ftandes, Sonderſchrift. 

onogynie, gr., die Ginweiberei; mo⸗ 
nogynijch, einweibig. 

onobemera, gr., Mz., A., eintägige 
Krankheiten. 

monofarpifch, gr., einfruchtig. 
monofauliich,, gr., einitielig. 

monofepbalifch, gr., einköpfig. 

Monoteros, gr., das Einhorn. 

Monokölon, gr., ein eingliederiges, d. 
i. gleichverfiges Gedicht. 
Monokotyledönen, gr., Mz., Pflanzen 
mit einem Becher oder Staubtrichter, 
die Spipfeimler; monofotyledönifch, 
einböhlig, einjchalig, einbecherig (vom 
Pflanzen). 

Monofrät, gr., ein Alleinherrfcher; 
Monofratie, die Alleinherrſchung, Allein 
herrſchaft. 

Monolemma, gr., ein halber Schluß. 
Monolith, gr, ein einſteiniges Wert 
G 3, eın Denkmal aus einem einzigen 

teine); monolitbifch, eig. einiteinig ; 
aus einen einzigen oder einerlei Steine. 

Monolög, gr., ein Selbſt- oder Allein- 
geipräch; monolögifch, allein revend. 
Monomadhie, gr., der Zweifampf. 

Monomänen, gr., Mz, Einfach⸗Raſende 
— in einer firen Idee; Monomanie, 
die itete Gedanfenrichtung auf einen ein- 
zigen Gegenftand, einfache Raferei, auf 
einen einzigen Gegenſtand gerichteter 
Wahnſinn. 

Monomerie, gr., die Eintheiligkeit, d. i. 
das Beſtehen aus einerlei Iheilen; mo» 
nomẽöriſch, eintheilig. 

Monometer, gr., ein aus einem Gliede 
beitehender Vers; monomẽtriſch, ein- 
mapig oder gleihmaßig, bei. von Verſen. 
mondmifch, |. mononomifch. 
monommatifch, gr., einaugig. 
Monomorphie, gr., die Eingeftaltigkeit, 
Einförmigkeit. 

mononömifch, gr., eintheilig, eingliederig. 

ononycha, gr, Mz., Cinhufe, ein 
bufige Tbiere. 

Monopagie, f. Hemikranie. 
Monopatbie, gr., das Alleinleiden, Leir 
den des Körpers oder der Seele allein; 
ſ. auch Hemikranie. 


Monopegie 


Monopegie — Monopagie. 
monopetalifch, ar., einblaͤtterig. 
Monophagie, gr., das Alleinefien oder 
Alleinſpeiſen; auch — Monoſitie, ein- 
maliges Eſſen an einem Tage. 
monopbön, ar., einftimmig, eintönta. 
monopbtbalmifch, ar., einaugig; Mo: 
nophthaͤlmos, ein Einangiger. 
monophylliſch, gr., einblätterig. 

Monophyſiten, ar., M;., eine Ehriften- 
fecte, die in Chriſto nur eine Natur 
annahm. 

Monppodie, ar., die Ginfußigkeit (der 
Verſe); monopödiſch, einfußig. 

Monopöl, gr., der Alleinhandel, Alleins 
verfauf, die Alleinverfertigung; mono: 
polifiren, aum Alleinverfauf beftimmen ; 
Monopolift, ein Alleinverfäufer, Ins 
baber des andfchließenden Handels (mit 
iraend einer Waare); Monopoltum, f. 
Monopol. 

Monoptera und Monopteren, 
Mz., Einflünler; monopterifch, 
flügelig, einfloffig. 

monopyrenifh, gr.. einfernig. 

Monoͤrchis oder Monordit, gr., ein 
Einhodiger. 

Monorime, ar.sfr., ein eins oder gleich 
reimiges Gedicht. 

Monofitie = Monophagie. 

Monoföpb, ar., Einer, der fi allein 
weife dünkt; Monofophie, die Allein: 
weisheit, 

monofpermifch, monofpermos, gr., 
einfamig, nur ein Samenkorn tragend. 

Monoftichtum oder Monoftihon, ar., 
ein Ginzelvers. 

Monoſylläba, Monofylläben, gr., 
Ma., Einſilber, einfilbige Wörter ; mono⸗ 
ſylläbiſch, einfilbig; Monofylabum, 
ein einfilbiges Wort, 
Monotheiöm(us), ar., der Glaube an 
einen Gott, GinsGottglaube; mono— 
theiſtiſch, eingottgläubig. 

Monotheleten, gr., Mz., eine Ehriften- 
fecte, die in Ehrifto nur einen Willen 
— Monotheletismus, deren 

ehre. 

Monotonie, gr., die Eintönigkeit, Ein- 
förmigfeit; monotöniſch, eintönig, ein 
förmig, Tangweilig. 

Monotröma, ar., eig. eine einfache 
Deffnung; ein Thier mit nur einer 
Deffnung für den Roth, den Samen und 
die Frucht z, My. Monotremata. 

Monotriglypb, gr., Df., der Dreifchlige 
ranm zwiſchen Säulen. _ 

Monoräl, ar. Monorylon, eig. Eins 
hola; ein Stammfahn oder ein aus ei« 


gr., 
eins 
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in Baume bereitetes Fahrzeug (Ea- 
not). 
mon plaisir, fr. (for. mongb vläfike), 
mein Bergnügen oder meine Luft, wie 
mon repos (jpr. —revoh), meine Rube, 
Benennung mancher ländlichen Luftanlagen. 
Monfeigneur, fr. (fpr. monghſänjd 
anädiaer Herr. 
Monfteur, fr. (fpr. — mein Herr. 
Monſoons engl., Ma. (fpr. monnſuhns), 
od. Mouflong, fr.. Mz. (fpr. mußongb), 
die im indifhen Meere regelmäßig meh» 
enden Minde, Wechſelwinde. 
mons piötätis, l. eig. Berg der Fröm⸗ 
migfeit;z Benennung milder Stiftungen, 
bef. der Pfand» und Leihhäuſer in Italien. 
Monfter, enal., ein Ungeheuer; Mon- 
fter-Meeting (for. —mibting), eine 
nnermeßlihe, riefige Verſammlung; 
Monfter- Petition, eine Bittfchrift mit 
ungeheuer vielen Interfchriften, zuweilen 
auch — Sturmpetition; Monfter- 
Proceß, ein ungebeuerer, riefiger Rechts 
ſtreit won D’Eonnell’s Proceß); 
Monfter-Stadt, eine Riefenftadt. 
Ronftang (vom Tateinifchen monsträre, 
zeigen), ein Zeigbehältniß, das Gebäufe 
der — Hoſtien (in der katholiſchen 
Kirche). 


Monftratiön, h. das Zeigen; monſtra⸗ 
tiv, auf dem Zeigen oder Wahrnehmen 
berubend. 

Monftre, fr. (for. monabfter), ein Unge⸗ 
beuer; die Meinfte Scheere zum Aus- 
Schneiden geſtickter Sachen. 

monſtros, l. mißgeftaltet, unförmlich. 
ungeheuer; Monftrofitat, die Mißge- 
ftaltung, Unförmlichfeit; Monftrum, 
in Ungeheuer, eine Mißgeftalt, Mißges 
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Montagnard, fr. (fpr. monghtanjahr), 
ein Bergbewohner; ein Mitglied der 
Bergvartei oder der rothen Republica- 
ner in der franzöfifchen Rationalver- 
fammlung. 

mon es russes, fr., Mz. (fpr. mongbs 
tänj’ räff.), Mutfchberge. 

Montagne-Weine, eine Art Champag- 
nerweine aus der Gegend von Rheims. 

montän, l. gebirgig. ‚ 

Montant, fr. (ipr. monghtangb), der 
Betrag, Belauf. 

Montblane, fr. (fpr. monghblangh), der 
weiße Berg in Savoyen (wegen ber 
Schneebedeckung feiner über 44000 Ruß 
über dem Meere erbabenen Spiße). 

mont de piete, fr. (fpr. monghb—) = 
mons pietatis, 

Mont d'or, fr. (fpr.monghdöhr), der Gold» 
berg (in Frankreich). 
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Monte, it., ein Berg; Monte della 
Vergine (ſpr. — —werdfihine), der 
Jungfrauberg (in Neapel). 

Montefiadeone, ein italienifcher Muscas 
tellerwein aus Patrimonio di San Pietro. 

Monte de pieta, it., Monte de pie- 
dad und Monte pio, fpan., das Leib: 
baue. 

Montepuleianp, it. (ſpr. — pultdfchano), 
ein lieblicher rotber Mein aus dem tos— 
caniſchen Bezirke Scarperia. 

Montero mayor, ſpan., der Oberland» 
jägermeijter. 

Monteros, fyan., Mz., eig. Berabes 
wohner, Jäger, unter Philipp II. eine 
Leibwache. 

Montgolfiere, fr. (ſpr. monghaoffiähr'), 
ein (von feinen Grfindern in Frankreich 
4782 — Luftball, ein Luftſchiff. 
Monthly Review, engl. (ſpr. monhßli 
rewiuͤh), eine monatliche Ueberſicht, der 
monatliche Zuſchauer. 
montiren, fr., zu⸗ oder einrichten, be— 
kleiden, bewanten; beroſſen (Soldaten); 
bemannen (Schiffe); Montirung, die 
Dienſt-, bef. Soldatenkleidung, = Mon- 
tur; auch Berofjung; Montir(ung)- 
Kammer, die Banttammer, der Wantga- 
den (2); Montirlung)-Stüde, Bant- 
ftüde (?). 

Montiften (vom italtenifchen monte, d. i. 
ein auf unbewegliche Güter ausgeliebenes 
Kapital), M;., Rentner, Grundftüd: 
gläubiger. 

monföß, l. beraig. 

Mont perdu, fr. (fpr. monghverbi), der 
verlorene Berg (in den Pyrenäen). 

Montradet, fr. (fpr. monghtraſchaͤh), eis 
ner der beften weißen Burgunderweine 
aus der Gegend von Beaune. 


Montür — age Montür- 
Depdt, fr. (fpr. —depsh), die Rüſt— 
Regitatt. 


Monument, T., ein Denkmal, Ehren— 
denkmal, bef. Grabmal; monumentiren, 
bedenfmalen, mit einem Denfmale bes 
ehren; Monumentomanie, I.gr., die 
Denfmaliucht oder Bedenkmalung-Wuth. 

Mon, ra: Geld., 
moquable, fr. (for. mokaͤbl'), ſpottens⸗ 
wertb; moquant (vr. mofangb), fpöt 
siih, tadelfüchtig; Mognerie (ſpr. mol’: 
u), die Spott» oder Tadelfucht, Höh— 
nerei. 

Moquette, fr. (for. mofätt‘), oder Mo: 
fade, eine Art Wollenzeuh, Tripp— 
fammet. R 
Moqueur, fr. (fpr. mokoͤhr), ein Spöt— 
ter, Tadelfüchtiger; moquiren, fih 
aufhalten, luſtig machen, 
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Mora, I., der Verzug, Aufſchub; it., das 
Ringerfpiel — gerad oder ungerad. 
Moranen, ſ. Muraines. 
morae pericülum, [., die Gefahr des 
Verzugs oder die Gefährlichkeit des Aufs 
fchubes. 
Moräl, I. morälis doctrina, die Sit: 
tens oder Pflichtenlehre; Moralifa- 
ttön, die fittlihe Borfchrift oder Eins 
ihärfung derfelben; moräliſch, fittlich, 
firtlihgut, tugendbaft; moraliftren, 
verfittlichen , fittlich machen, Sittenlebren 
aeben, fittliche Betrachtungen anftellen; 
Moralift, ein Sittenlehrer, Sittenrich⸗ 
ter; Moralität, die Sittlichleit, das 
firtliche Berbalten; Moral-Bhiloföpb, 
ein Sittenforiher; Moral:Philofophie, 
die wiſſenſchaftliche Sittenlebre. 
moram purgiren, l., Ripr., fich von 
Berzug oder vielmehr von dejlen Strafe 
reinigen, ven Berzugitrafe befreien. 
morando, it., Zf,, zögernd, verweilend. 
mora solvendi, [., Ripr., die Zahl⸗ 
ungfriſt. 
Moratorium, barbel., ein Friſt⸗ oder 
Aufſchubbrief, eine Friſtgewährung (bef. 
für unglückliche, unwillfürlihe Schuldner). 
Morabvian, engl. (ſpr. morähwien), das 
engliſche achtfädige baumwollene Stick— 
und Nähgarn. 
morbide, fr., mürbe, weich; nach dem 
Leben gemalt; Morbideile, fr.. Mors 
bidezza, it., die Mürbigkeit; Weichbeit 
(der Kleifchmalerei). 
Morbilli, barb.-l., Mz., Ak., die Ma— 
fern; morbilli ignei, eig. die Feuer— 
mafern; Nötheln, NRitteln, Wiebeln; 
morbilli spurii, unechte Mafern; mor» 
billos, 58 
morbleu! fr. (dar. morblob), verdammt, 
vermünfcht ! 
morhöß, L., kränklich. 
Morbonia, l., die Kranfheitgöttim der 
Römer. 
Morbus, 1., die Krankheit; morbus 
acütus, hitzige Krankheit; m. arcuä- 
tus — m. regius; m. articuläris, 
Gelenffluß; m. attonitus, Schlagfluß; 
m. biliösus, Galliuht; m. bullösus, 
Blafenfranfheit; m. cardiäcus, Magens 
frampf; m. cholericus — Cholera, 
Brehdurdhfall; m. cirrhörum, Weid: 
feljopf; m. coeliäcus, Milhrubr; m. 
coerulus, Blaufuht; m. colicus, 
Darmgicht, Darmichmerz oder Darm— 
web; m. comitiälis — Epilepfie; m. 
costälis , Bruftbant-Entzändung; m. 
coxarius u. m. coxendicus, Hüftweb; 
m. cucullus, Keuchbuiten; m. disso- 
lütus, Ruhr; m. Dithmarsicus, die 


morbus fellifluus 


Marſchkrankheit, m. fellillüus, Gallen- 
rubr; m. frigidus, eig. kalte Krankheit ; 
Darrfuht; m. gallicus, franzöfifche 
Kranfheit; m. haemorrhoidälis, Gold- 
adersKolif; m. hercul&us, wahrer Aus- 
fa, = lepra vera; m. hispanicus, 
fpanifche Krankheit, — m. gallicus; 
m. hypochondriäcus, Milzjuht; m. 
hystericus, Mutterfranfheit oder Mut: 
terplage; m. iliäcus, Darmgicht; m. 
illyricus, illyrifhe Krankheit (eine be— 
fondere Art der Luftfeuche); m. indi- 
cus, indifche Poden oder Erdbeerpoden ; 
m. infantilis, eig. die Kinderfranfheit; 
der Sammer; m. ischiadicus — m. 
coxarius; m. italicus, itali(eni)fche 
Krankheit, — Venerie; m. maculö- 
sus, eig. Fledenkgantheit; Peteſchen; 
m. mäjor — Epilepfie; m. mari- 
nus, Seekrankheit; m. mechanious, 
mechanifche (meijt angeborene) von einer 
Mipbildung berrührende Krankheit; m, 
mercuriälis, |. Mercurialismusd; m. 
miliäris, Friefelfranfheit; m. mucö- 
sus, Schleimfranfbeit oder Schleimfucht; 
m. naviganfium — m, marinus; m. 
nephriticus, Nierenfranfheit; m. niger. 
j. Melane; m. organicus, organiiche 
Krankheit oder Feblerhaftigfeit; m. pal- 
Iidus, Bleihjuht; m. pediculäris, 
Läuſeſucht; m. pellagrösus — Rella- 
ta, mailändifhe Roſe; m. porcinus, 
torzellanfieber; m. pustulösus fenni- 
eus, finniiche Blattern; m. regius. 
eig. königliche Krankheit, Gelbſucht, f. 
Jeterus; m. saltatorius, Tanzſucht; 
m. sarmaticus, eig. polnifche Krank— 
heit, Weichjeljopf; m. scoticus, ſchot— 
tifhe Krankheit oder Poden (mit 
Mundfäule); m. scrofulösus, Scrofel- 
franfheit; m. solstitiälis, Sonnenftich; 
m. spasmodicus, Krampfſucht; m. 
tauricus, frim’fhe Krankheit, ein (in 
Altrafan und Cherſon einheimifcher) bos— 
artiger Ausſchlag; m. topicus, örtliche 
Krankheit; m. universälis, allgemeine 
Krankheit; m. vener&us — m. galli- 
cus; m. verminösus, Wurmkrantheit; 
m. vernacülus, Ortdö» oder Landeös 
franfheit; m. verrucösus, Warzet- 
franfheit; m. vesiculäris, Blafenfranf- 
heit; m. vulgäris, allgemeine (herr: 
fchende) Krankheit. 
Morbacität, I., die beißende Schärfe, 
Beißigfeit. 
Mordant, fr, TE, ein Halbtriller; 
Deize, um Zeuche vor dem Färben darin 
einzutanchen, damit der Rarbeftoff hafte. 
Moterin, bindoft,, die orientalifche Cho- 
ra. 
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Mordio (vom deutfihen Mord und dem 
Ausrufe: io), das Zetergefchrei, der 
Angſtruf. 

mordore, fr., braunroth. 

more consuäto, l., nah Herkommen 
oder Gewohnheit. 

Morellen, fr., M;., Krattbiffen; aud 
fchwarze, weinfäuerlihe Kirfchen. 

more majörum, [., nad) der Väterweiſe, 
nah alterthümlicher Sitte. 

morendo, it., Tf., erfterbend, verfchwins 
dend. 

Moͤres, 1. M;., Sitten; Jemandem 
Mores lehren, d. h. ihm andeuten, wie 
er ſich zu betragen habe; auch ihn tas 

{ 


dein. 

Moresten — Arabesfen. 

more solito, l., gewöhnlicher oder ge: 
bräuchlicher Weiſe. ; 

Moresque, fr. (fpr. moresf‘), ein Mob: 
rentanz. 

Morfi, fr. (fpr. morfih), das unvers 
arbeitete Elfenbein als Handelsartikel. 
Morgagniſche Feuchtigkeit (nach dem 
italienifhen Anatomen Morgagni, + 
ATTA, genannt), das Wäſſerchenzwiſchen der 
Kruftalllinfe des Auges und ihrer Kapfel; 
Morgagniiche Höhle, die fahnförmige 
Grube der Harnröhre;s Morgagnifche 
Mufheln, die oberen Naſenmuüſcheln. 
Morganatica, 2. d. M., Rſpr., Die 
Morgengabe; morganatifche Ehe, die 

Ehe zur linken Hand. 

Morgue fr. (fpr. mörgbe), ſtolzer Ernft, 
ein troßiged, hochmüthiges Geliht; auch 
eine Reichenfchauftätte zu Paris, der Aufs 
bewahr(ung)ort für unbekannte Leichen. 

Moris, ar., die Einfalt, der Blödſinn. 

Moribundus, l., ein Sterbender, mit 
dem Tode Ringender. 

Moricite8 (vom lateinifchen morus), 
verjtein(er)ies Maulbeerbolz. 


Morigeratiön, I., der Gehorfam, Die 
Rolgeleiftung; morigeriven, Folge, 
Gehorſam leiſten. 

Morin, Gelbholzgelb, Pigment der Mac- 
lura tinctor&a, 

Morton, gr., ein Theilchen; Ak., das 
männlihe Glied; der fchwarzbraune 
Bergkryſtall. 

moriren, l., verzögern, aufhalten. 

Morisque, Rechnungmünze in Algier — 
3 Groſchen. 

Morlaiſes, fr, Mz., (for. morlaͤhſ'), 
Hauslinnen aus der franzöſiſchen Stadt 
Morlair. 

Mormönen, Mi., eine von Joſeph 
Smith in Rordamerifa gegründete chi- 
llaftifhe Secte, nach ihrer angeblich von 


Mormonen 


mormorando 
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einem Propbeten Mormon 1842 ge: 
ſchriebenen Mormonenbibel benannt. 
mormorändo, auch mormorevö e und 
mormoröso, it., Tf., murmelnd. 
morn, fr. morne, düſter, finfter, traurig 
(von Rarbe und Dertern). 
Mornell, der Regenvfeiier (ein Vogel), 
auch Poſſenreißer oder Hanswurft ges 
nannt. 
Mornen, M;., auf St. Domingo die 
unwegſamen Waldfchluchten, einft Aus 
fluchteorte für Die entlanfenen Neger. 
orning, enal., der Morgen; Mor: 
ning⸗Chroniele (ſpr. —kronikl'), die 
Morgen⸗Chronik, eine engliſche Zeitung 
(die Vormittags erſcheint) und die Po— 
fitif der Whigs vertritt; Morning— 
Herald, der Moraen-Herold, unab— 
bängige freifinnige Zeitung; Morning: 
Iournal, das Morgenblatt, ultrato- 
ryſtiſch. 
Morodshtum, ar., ein Narrenhaus. 
moröß, l. mürrifch, grämlich, verdrüßlich. 
Morofomium, ar., ein Narrenhaus, 
eine Arrenpfleganftalt. 
Moröfis, ar, A, die Stumpfbeit, 
Dummbeit, Unempfindfichkeit. 
Morofitat, l. die Grämlichkeit, Murr- 
föyfigfeit, das grämliche, mürrifche Wefen. 
Morofophie, I.ar., eine Art düfterer 
Narrbeit. 
morösus debitor, [., ein miürrifcher, 
faumfeliger Schuldner, f. debitor. 
Mororit, blauer Spargefftein. 
Morphbaa, Morphẽa, gr., A., 
Haut- oder Ausfapflet — Alphus. 
Morphe, ar., die Geftalt. 
Morpheus, gr., der Traumgott. 
Morphin oder Morpbium, Af., ein 
in dem Opium enthaltene® und 4817 
entdecktes Alkaloid als Schlafpulver; 
morphium aceticum, eſſigſaueres Mors 
pbium ; m. sulphuricum, fchwefelfaueres 
Morpbium. 
Morphographie, gr., die Formen- Ges 
ftalten» oder Naturbefchreibung; Mor: 
phologie, die Geftalt(ung)funde, For— 
menlehre (von Göthe); Morphome- 
frie, das Mefien der Form und Ges 
ftalt; Morphonomie, die Geſetzlehre 
der Form(en)- oder Geftaltbildung ; 
Morphöfis, die Geftaltung, Bildung, 
Geftalt, das Bild; Morphotheorie 
— Morpbonomie; Meorpbotomie, 
eig. die Geftaltzergliederung; allgemeine 
Rerglieder(ung)lehre. 

Morpiönen, fr, M;., Filzläuſe; auch 
uneigentlich Feine unverfhämte Buben. 
mors appärens, I., A., der Scheintod; 

m. civilis, der bürgerliche Tod. 


ein 


Mofatt 


Morfellen, I. morsüli, Mi, Gewürz- 
und Zuckerbißchen, Würzplägchen oder 
Würztäfelchen, 

mors spuria — m. apparens. 

morsus stomächi, I.,Af., Magenfchmerz 
oder Magenweb. 

mors vera, |, Ak., 

liher Tod. 

Mort, fr. (fpr. mobr), im L'Hombre—⸗ 
fviel der vierte, nicht mitipielende 
Epieler, 

Morta, f. morbus bullosus oder m. 
vesicularis. 

Mortadellen, M;., itallien)iihe, dicke 
Kleifchwürite. 

Mortalität, barb.el., die Sterblichkeit; 
Mortalitat(8)-Liften, M;., Todten- 
zäblungen, Berzeichnijie von Geitorbenen. 

mort de chien, fr. (fpr. mobr de 
fhiängb), eig. der Hundetod; ein oftin- 
diicher Brechdurchfall. 

Mortgage, engl. (fpr. mortgedſch), ein 
Pfandgut oder Pfandſtück, die Landes— 
verpfändung. j 

Mortier, fr. (fpr. —tieh), ein Mörfer 
(aum Beſchießen), Feuermörferr; Mor: 
N ein Mörferftubl, Mörfer: 
(od. 

Mortificatiön, barb.el., eig. die Er— 
tödtung oder Tödtung; Tilgung, Unter— 
drüdung oder Vernichtung einer Forder— 
ung; Zerknirſchung; Ak. Brandjauche; 
Mortificatiön(8)- Schein, ein Tilg- 
(ung)ichein (nad Verluſt des eriten Schei— 
nes); mortificiren , ertödten; aufbeben, 
tigen, vernichten, für ungiltig erflären; 
Lüſte dämpfen; lebhaft oder fchmerzlich 
bereuen, zerfnirichen. 

Mortisdonatiön, ſ. donatio mortis 
causa. 

Mortmain, engl. (for. mortmehn), die 
todte Hand, ter umveräußerliche Beſitz. 

Mortöden, fr., M;., falfche Perlen (bef. 
zum Handel mit den Negern am Se 
negal). 

Mortuarium, barb.el., Nivr., — ma- 
nus mortua, das umveräußerliche Kirs 
chen- oder Stiftungeigenthbum. 

Mortuary, engl. (ſpr. mortfhuäri), ein 
Reuevermächtniß an Kirchen. 

Mortüuusß, I., der Geitorbene, Todte. 

Morue, fr. (for. morub), Stockfiſch. 

Morum, I., Ak, eine Maulbeere, Maule 
beeraeihmwulit (als Muttermal); Morus, 
der Maulbeerbaum. 

morveur, morboß, fr., roßig. 

Mofait oder Mofaigque, mofaifde 
und muſiviſche Arbeit (it. musaico, 
fr. mosaique, vom neugr. musaikon, 1. 
opus musivum), eingelegte Bildnerei, 


wabrer, wirk— 


Moſaismus 


Stiftmalerei (von verſchledenartigen Glas⸗, 
Holz» oder teinftiftchen). 
Moſaismus, die Mofeslehre, mofaifche 
Religionlehre. 
Mofaift, ein Stiftmaler, Mufivarbeiter. 
Moscado, it., ein ficilifcher Wein. 
Mofchee, eine türkifche Kirche, ein Türs 
fentempel, 
ar türf., ein Gößendiener, 
eide. 
lu, jüd., Herr; mofcheln, herr 
n 


en. 

Mofcholatrie, gr., die Kalbanbetung, 
Bexehrung des goldenen Kalbes. 

Mofchus, gr Bifam; möschus arti- 
ficiälis, fünftliher Biſam. 

Moscovade, fr. moscouade, Puder: 
oder Robzuder. j 

Mostee — Mofcee. 

Mostiten = Mobquitos. 

—— — ſibiriſcher Eisapfel; 
Moskowiĩter-Kohl, Gerſch, Geisfuß; 
Mosſskowĩiter-Thee, Karavanenthee; 
Moskowitiſcher Damaſt, ein Seiden- 
zeuch aus China, Rolldamaſt. 

Moslemin, Mz. (von Moslem), eig. 
Gläubige; Muſelmänner. 

— ſpan. (ſpr. mosghitẽro), 
ein Bettvorhang oder ein Ueberwurf als 
Schutz gegen Siechfliegen; Mosquitos, 
M;., die Muskito⸗Fliegen, Stechfliegen. 

mosso, it. Zf., bewegt, mit etwas leb- 
bafterer Bewegung. 

Moftarde, Moftert, Moftrih, mit 
Ar; oder Moft angemachter Senf. 
Motacille, l. eine Bachſtelze; Mota— 
eillen, M;., Sänger, ein Vögelgeſchlecht. 

Motafiön, l., die Bewegung. 
Motette, it. motetto, ein Spruchge- 
fang, biblifher Singiap. ! 
Moteur, fr. (fpr. motöhr), der Negierer, 
Urbeber, Anftifter. 

Motiön, 1., die Bewegung, Leibesbe— 
— eine Anregung, ein Antrag, Vor—⸗ 
fhlag (def. im englifhen Parliamente) ; 
Motionnaire, fr. (fpr. moßionähr"), ein 
Borichlager, Antragfteller. 
Motiuncula, barb.e., eine Heine Bes 
wequng. 

Motive, fr. motif, ein Beweggrund, 
Antrieb, Reiz, Sporn; motiviren, be— 
gründen, mit Gründen belegen ;, bes 
wegen; Motivitat, fr. Motivite, die 
Bewegfäbigkeit, Bewegfraft. 
moto precedente — medesimotempo. 
Mötor, L., der Beweger; motörite, 
bewegend, —— ertheilend; moto- 
rius nervus, Ak., der Bewegnerv. 
Motöfis, gr., Ak, die Wundzafer-Auf- 
legung. 


Beiri, Aremtmwörterbud. 10te Auflage. 
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motrix vis, l., die bewegende Kraft. 

Motten, M;., die in unbedeichten Marfch- 
gegenden gemachten künftlichen : Hügel, 
a — man ſich bei Ueberſchwemmungen 
rettet. 

Mötto, it., ein Denk» oder Sinnſpruch, 
eine Ueberſchrift. 

möfu proprio, l., auf eigene Beweg« 
ung. auf eigenen Antrieb; Motupro- 

o, ein päpftlicher Befehl. 

tuß, l. die Regung; Gmpörung; 
mötus convulsivi, M;, Ak., Aud« 
ungen, Scüttele oder Wecfelfrämpfe; 
m. peristalticus, die wurmförmige Bes 
wegung der Gedärme. 

Mouhard, fr. (fpr. mufhähr), eig. ein 

ı Bllegenfänger oder Fliegenſchnapper; 

ufpaſſer, Bolizeitundfchafter; mouchar⸗ 
diren, kundſchaften, fpüren. 

Mouches, fr., m. (fpr. muſch'), eig. 

liegen; Schönfleckchen, Scönpfläfter- 
en; mouches volantes (ſpr. — wo⸗ 
laͤnght'), Mz., Al., (krankhaftes) Mücken— 
ſehen; mouchetiren, mit (ſchwarzen) 

Flecken beſprengen, fleckig machen, tupfen. 

Mouchette, fr., BE. (fpr. muſchaͤtt'), die 
Kranzleifte, Mauerleifte, 

Mouchettes, fr., M;. (fpr. muſchaͤtt'), 
die — Lichtſcheere. 

Moufette, fr. (ſpr. mufaͤtt'), die giftige 
Schacht- oder Grubenluft, der Gift 
dampf, Schwaden, das böfe Wetter, 
Mouille⸗bouche, fr. (for. mullj'buſch'), 
eine Wafferbirne; mouilliren (ſpr. 
mulljiren), naß machen. 

Moulinage, fr. (fpr. mulinahſch'), die 
Seidenzwirnung und die dazu erforders 
liche Geräthſchaft. 

Moulinet, fr. (ſpr. mulind), ein Drebs 
kreuz (im Zange); Die freisförmige 
Schwingung des Degend beim Rechten, 
die Müble zum Abhalten der Stöße oder 
Hiebe mehrer Gegner auf einmal. 

mouliniren, fr. (ipr. mul—), Seide auf 
der Mühle zurichten. 

mouliren, — (ſpr. mul—), gießen, ab» 
formen, abdrüden. . 
Moulure, fr., BE. (fpr. muluhr’), ein 
Eims oder Gefimfe; Zierath an Gold— 
fchmiedearbeiten, 

Mountain-bew, engl. (fpr. mauntendin), 
eig. Bergthau, ein flarker Kornbrannte 
wein. 

Mourgui, fr. (fpr. murfi), ein Murmels 
ſtück (ein Tonſtück fürs Klavier mit 
murmelnder Bapbegleitung. 

Mousquetd, fr., M3. (fpr.mustähs), dichte, 
wollene Teppiche mit bunten Zeichnungen 
aus Kleinafien. 

Mousquẽte, fr. mousquet, eine Sols 
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datenflintes Mousgquetier (alt-franzd- 
fh mousquetaire), ein, Flintner; 
Mousqueton (fpr. musk'tongh), ein 
Stugrohr, eine Stutzbüchſe, der Gara- 
biner. 

Mouflache, das an der Luft getrodnete 
Stärtemehl der Maniocwurzel, 


Moufie, fr (ſpr. muſſ'), der Schiffe 


unge. 
Mouffeline, fr. Muffelin, von der 
Stadt Moful in Afien, Neſſeltuch. 
Moufleron, fr. (pr. muſſ'roͤngh), Moos: 
ſchwamm. 
mouſſeux, fr. (fpr. muſſoh), ſchäumend, 
brauſend; monffiren (ſpr. mu—), fchäu- 
men, braufen, brüfeln. , 
Mouſſons, fr., Ma. (fpr. muffongb), vom 
malayijchen Worte Mufim, d, i. Zahres- 
zeit, ſ. Monſoons. 
Mouſtache, fr. (ſpr. mustaͤhſch'), ein 
Schnurr- oder Knebelbart. 
Mouſtiques, fr, Mʒ. (ſpr. mustiht'), 
Mücken in Afrika und Amerika, gegen 
welche ſich die Schlafenden mit beſonde— 
ven dichten Decken, Mouſtiquaires 
(ipr. muſtikährs), ſchützen. 
Moutarde, fr. (fpr. mutard), einge 
machter Senf, Moſtrich; Moutardier 
ſpr. mutardieh), ein Senf⸗- oder Mos 
richgefäß, Seufnäpfchen. 
ouvance, fr. (fpr. muwaͤnghß'), die 
Lehnbarkeit. 
Mouvement, fr. (fpr. muw'maͤngh), die 
Bewegung, der Aufrubr, die Unruhe, 
Movens, l., ein Hilf» oder Bewegmit- 
tel; Moventien, Mz., bewegliche oder 
fi felbft bewegende Güter. 
Movimento, it., Tk., die Bewegung, 
dad Zeitmaß. 
modiren, 1., bewegen, fich regen, auf- 
lehnen; Wörter gefchlechtlich verändern. 
Mora, port. (fpr. mocha), indifche Bei- 
fußwolle, Auflegmittel zum Anbrennen ; 
ribuftiön, die Anwendung defjelben. 
Moyens, fr., Mz. (fpr. moajängh), 
Mittel, Hilfmittel, Wege; Vermögen. 
Moyo, fpan., ein Getreide- und Flüſſig⸗ 
feitmag in Madrid und Corunna. 
Mozarabes, ſpan. M;., Ehriften, die 
unter den Mauren wohnten, oder mit 
Mauren verheirathete Chriften, Mauren- 
Ehriften. 
Mozzetta, it., eig. Rod ohne Aermel; der 
— der Päpſte und Biſchöfe. 
muable, ft. (ſpr. müaͤbl), unbeſtändig. 
Mucäãgo, barb.⸗l., A, Schleimfluß; ein 
chleimiges Heilmittel. 
cker, m., ein vom Mucken, d. h. Ram« 
meln der Haſen —— Spott⸗ 
name für den zu Königäberg in Preußen 


muletiren 


durch Ebel und Dieſtel ſeit 4848 ge 
aründeten religiöfen Verein; dann ein 

römmler, Heuchler, Schleicher. 

uckmucks, a Käppchen aus Fellen 
von jungen Seebären. L 
—— l., ſchleimig; Mucilãgo 
— Mucago; mucilägo gummi ara- 
‚bici, Gummifchleim. 

Mueilie, it., das Felleifen Reifender. 
mucdß, 1., fchleimig ; mueulent, ſchlei⸗ 
mig, zäh; Muculenz, die Schleimig— 
keit; Mücus, der Schleim, 
Mubderis, türk., eig. ein Xefender; ein 

Religion= oder Gejeplehrer. _ 
müffen, nad Moder oder Zäulnip riechen. 
Miünfter, ſächl. (vom lateiniichen monaste- 

rium, d.h. Klofter), die Stiftskirche, Dom 


firche. 

Münzennventiönen, diſch.⸗-barb.⸗l., Nr, 

Uebereinfommen mehrer Staaten zu 
eftftellung eines beſtimmten Münzfuped. 
üse, ſ. Muse, 

Müfette, |. Muſette 

müsgquiren, j. mußquiren. — 

Muezzin, arab., der Ausrufer, ein tür 
ſcher Gebetverkünder. 

Muffel, ein aus feuerfeſtem Thon be 
ftehender, mit der Wölbung nad oben ge 
kehrter umd auf beiden Seiten geſchloſſenet 
halber Eylinder, um Glühungen darin fo 
vorzunehmen, daß der Gegenftand (ge 
wöhnlih gemalted Porzellan) zu = 

Pr beobachtet und gerückt werden Tan. 

ffetten, Mz., die behaarten ſchwar—⸗ 
en Kelle des Stinfthiers. 

uff, arab., der Nechtiprecher, das 
Oberhaupt der türkifchen Geiftlichkeit umd 
8 erg le Et 

a, die afjamifche Seidenraupe. 

Mubalibi. ein in Konftantinopel ſeht 
beliebter Reiöbrei. 
Muhamedanism(us), ſ. Mohamme 
danism(us). 

Muid, fr. ({pr. müid), ein franzoͤſiſchet 
Biaffgfeitmep, Faß, eine Tonne; aud ein 

etreidemaß. u 

Mul, Mul oder Mol, ganz feine 
Muſſelin. 

Mulaͤtten, ſpan. mulato (vom lateiui⸗ 
— mulus, Maulthier), Halbmohren. 

iſchlinge von weißen und ſchwartzen 
Aeltern); Kinder einer Schwarzen und 
eines Weißen. 

Muleiber, I., ein Streichler, Liebtofer 

Bulcan). 

uleta, 1., eine Geldftrafe; muleta 
poenitentiae, dad Meugeld oder Del 
Reuefauf; m. stuprörum, die Siralt 
— ia muletiren, firafen (a 
4 + 


Mulet 


Mulet, fr. (fpr. mätds), das Maulthier, 
der Mauleſel. 

Mule-Twift, engl. (fpr. mjuhl —), Mühl 
oder Mafchinengarn (von Baumwolle), 
Handmühlengarn (vergl. Water-Twift). 

liebria, 1, M;., BBeiblichkeiten, 
weiblihe Dinge; Af., monatliche Reinig: 
ung; Mulie — die Weiblichkeit. 


u  "» u + 
Mulomebicin, [. mulomedicina, die 
Tbierarzneifunde. 
Mulfum, l. der Methwein. 
multa, l.. M;., Bielerlei. 
multangular, barb.el., vieledig, viel- 
* — 
mulftcapfulär, barb.⸗l., vielkapſelig. 
zeſee barb.⸗l., vielblumig. 
multiförm, barb.⸗l., vielgeftaltig. 
—— barb.⸗., vielartig. 
multilateräl, barb.l. vielſeitig. 
multinömifch,, lgr. vieltheilig. 
multineulät, barb.l., vieläugig. 
multipärifch, barb.⸗l. vielgebärend, 
multipartit, barbel. vielgetheilt. 
multipler, L. vielfach, vielfältig. 
—— l., die Vervielfaͤltig⸗ 
enjeh ; Multiplicatiön, die Verviel— 
fältigung, Zahlenmehrung; multiplica- 
fiv, vervielfältigend, Bervielfältigung 
bewirkend oder ausdrüdend; Multipli- 
eätor, der Bervielfältiger, Vermehrer, 
die vermehrende Zahl; multiplieiren, 
vervielfältigen, vermehren; Multiplici- 
fat, die Vielfältigkeit oder Vielfachheit; 
Multiplum, eine vervielte Zahl. 
multipotent, barb.el., vielvermögend. 
mulfitadiät, barb.-t., vielftrahlig. 
multivagant, barb.⸗l., viel herum 
ſchweifend. 
Multivalven, l. Mz.,vielſchalige Muſcheln. 
Mulus, l. der Mauleſel; in der Stu— 
dentenſprache derjenige, welcher von der 
gelehrten Schule abgegangen, aber noch 
nicht als Student aufgenommen iſt. 
Mumie, perſ. (von müm, Bade), eine 
Dörrleihe, Balfam- oder Dauerleiche 
(bei den alten Aegyptern); Meumifica- 
fiön, die Mumienbildung; mumifiet> 
ren, zur Mumie mahen; Mumifa- 
tiön, die Einbalfamirung todter Körper, 
Mumme, ein nad feinem erften Verfer— 
tiger genanntes in Braunfchweig gebraus 
tes m flarfes Hopfenbier aus gedörr⸗ 
tem Malz. 

Mumps, engl. (for. momps), die üble 
Laune; Ak., Bräune und Bauerwezel. 
munban, I., weltlich; Mundantsm(u8), 
der Beltfinn, irdifhe Sinn; Munde: 

nitat, die Weltlichkeit. 
Munbatiön, l. die Reinigung, Säuber« 
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ung; Munbätor, der Reiniger; Feger 
(unter den Novizen in Klöftern); mun— 
datörifch , reinigend, ſäubernd. 

Munbdieina, Mundificanfia oder Mun- 
dificativa, barb.el., M;., Af,, Reinig⸗ 
ungmittel, reinigende Heilmittel, 
mundiren, I[., reinigen, fäubern, in's 
Reine bringen, rein(lich) oder fauber ab: 
ſchreiben. 

Mundium , barb.st., Rſpr., die Bogt- 
Schaft (altdtſch.), das Recht und die Pflicht 
des Schutzes und der Vertretung vor 
Gericht, welche dem Ehemann für feine 
Frau, dem Bater für feine Kinder, dem 
Herrn für feine Leibeigenen zuftand, 

munbivagant, barb.sl., die Welt durch» 
ftreifend. 

Mundum, l., das Reingefchriebene, die 
Reinſchrift, reine, faubere Äbſchrift; f. 
pro mundo, 

mundus noum&non, {..gr., die Vers 
nunftwelt; m. phaenomenon, die Er— 
fcheinungwelt. 

mundus vult decipi, ergo decipiä- 
tur, [., die Welt will betrogen fein, 
alfo werde fie betrogen. 

Mungo, m., die Spürratte, — Ich— 
neumon. 

munieipäl, l., ftadtobrigkeitlih; Muni—⸗ 
eipäl :» Beamtete, Gemeindebeamtete, 
Stadträthbe, Gemeinderäthe, Mitglieder 
der Stadtobrigfeit; munieipalifixen, 
mit einer Gemeindeverfäffung verfehen ; 
Muniecipalitat, der Stadtrath, Ges 
meinderath oder die Stadtobrigkeit; Mu— 
nieipal-Näthe, ſ. Munieipal-Beam- 
tete ; Munictpäl - Berfaffung, Gemein: 
deverfafjung; Munieipium, eine altrö« 
mifche Freiftadt, Landſtadt im alten Italien 
mit dem römifchen Bürgerrechte. 
Munificenz, I., die Kreigebigfeit, Milde. 
Muniment, 1. munimentum, eig. ein 
Schupmittel; Nipr., ein Beweid- oder 
Stüßgrund. 

muniten, 1., verfeben, verforgen (def. 
mit Scießbedarf). 

Munition, 1., eig. Befeftigung, der 
Wehrbedarf, befonders Schiebedarf 
(Pulver und Kugeln 2c.). 

Muränen, [., Mz., Meeraale. 

Muraille, fr. (fpr. mürdlj), eig. eine Mauer; 
ein Angriff, befonderd der Neiterei in 
langer, dünner, geſchloſſener Linie und 
nicht in Kolonne. 

Muraines, fr., Mi. (for. mürähn’), Gfet- 
fcherwälle, Sleticherdämme, — Moränen. 
Murajdlle, Rehnungmünze in Modena 
— 4 Kreuzer. 

Muräles, I, Mi, Mauerlinge, 
Mauern wachfende Pflanzen, 
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Murchiſonit, der nah dem engliſchen 
Geologen Murchiſon benannteFeldſpath. 
Mureräan (von murex, l., Purpurs 
fchnede), die Purpurfäure; Murexid, 
purpurſaueres Ammonial, 

murias ammoniae, l., Chlor-Ammos 
nium; m. barytae, ſalzſauere Schwer- 
erde; m. ferricus oder m. ferrösus, 
ſalzſaueres Eiſen-Oxyd ; m. magnesiae, 
kochſalzſauere Bittererde, 

Muriäten, barb.sl., Mz., fauere Mittel 
oder Laugenſalze; Muriaticum, Al., 
geſäuertes — muriätifch, ſalzſauer. 

Muriazit — Anhydrit. 

Muricit, barbel. (von murex, Pur—⸗ 
purmuſchel), eine verſtein(er)te Stachel⸗ 
ſchnecke. 

Murid und Murine, Erdbrom. 
Murki, ſ. Mourqui. 

Murmur, b., A, ſ. — 
murmurant, l., murmelnd; Murmuras 
tiön, die Verlautung, das (gerüchtliche) 
Berlauten; murmuriren, murmeln. 
Murrba, l. mattglängendes, buntgeadertes 
Mineral der alten Römer, aus dem fie 
fojtbare — Gefäße machten, 
wahrſcheinlich chineſiſcher Speckſtein oder 
orientalifcher Sardonyx. 

Muſa, ſ. Muſen. 

Mufadir, türf,, ein Borfänger und Er- 
zübler. 

Mufaget, ar., eig. ein Mufenführer; 
Freund und Gönner der Mujen, Willen- 
fchaften und Künite, 

Muse, fr. (fpr. müech, Biſam. 
Muscadin, fr. (fpr. misfadängb), ein 
Biſamdüftler, Süßberrchen. 

Mufhids, M;., ruffiiche Leibeigene. 
Mufchirat, türk., ein Landkreis, Bezirk. 
Musci, I., Mz., Movie. 
mudcöß, I., moofia; Muscöſen (mus- 
cösae), DM, moosariige Gewächſe; 
Museofitat, die Mooſigkeit. 
Murcovado, f. Moscovade. 
mußculär, 1., die Muskeln betreffend; 
Musculär-Feder eine Feder od. ein Zug, 
der Die Mueteln eines Automaten in Be— 
wegung ſetzt; Muscularitat, die mus— 
felbafte Beichaffenheit, Musfeifrafi; Muß: 
euläar Eyftäm, das Muskelgebäude. 
Musculiten, barb.el., M;., eine Art 
perjteinger)ier Klaffınufcheln, 
musculös, [., musfelig, musfelftarf. 
Musculus, l., der Mustel, die Fleifch- 
maus, der Fleiſchbündel. 

Muscus, I., Biſam; audh Mood; mus- 
cus arbor&us, Baummoos, bef, Eichen⸗ 
moos oder Gichenflehte; m. caninus, 
Hundsmoos, Hundeflehte; m. coralli- 
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nus, SKorallenmoos; m. islandicus, 
tsländifches Moos. 
———— verderbt aus Moslem, 


Re? 

Mufen, gr., Mz., die Kunftgöttinnen, 
Schupgöttinnen der Künfte und Wiſſen— 
fchaften; auch die Künfte und Wiljen- 
fchaften felbft; Mufenalmanach, eine 
jährlich herausfommende Sammlung von 
Gedichten; Mufenfig, eine Hochſchule; 
Mufenfohn, ein Student. 

Mufeographie, gr., die Beſchreibung 
von Kunfttammern oder deren Selten- 
beiten. 

Mufetbierhäute, engl. moose-deer- 
fells, M;., die (zu Sämijchleder verar- 
beiteten) Häute des nordamerifanifchen 
Glentbiers. r 
Mufette, fr. (fpr. müfätt), ein Dudels 
fad, eine Sadpfeife, ein Xeierjtüd. 
Mufeum, gr., ein Sammlungfaal, Kunft- 
faal, eine Natur- und Kunſtſammlung; 
ein Studirzimmer; eine Sammeljchrift. 
Muficant (vom lateinifchen musica, die 
Mujit), ein Spielmann; mufleiren, 
tonipielen, fpielen, tonen (2); Muſi- 
eus, ein Tonkünitler, Toner (?); Mu: 
fif, die Tonfunit, das Tonſpiel; die 
Tone (2); muſikäliſch, tonkundig, ton« 
fünitlerifh, wobltönend; mufifalifche 
Anftrumente, Mz. Tonwerfzeuge; Mu- 
ſik-Director, ein Tonipielmeiiter; Mus 
jifer = Muſicus. 

mufirt, barb.-i., durch Moſaik verziert. 

Mufiv, |. Mofait; Mufiv:Gold, dop— 
peltes Schwerfeljinn, Malergeid; mufi— 
vifhe Arbeit, ſ. Moſaik; Mujin- 
&ilber, unehtes Silber, Maleriilber. 
Musfete, Musketier, |. Mousq—. 
Mußlin, ſ. Moufjeline. 
Mufomanie, gr., die Mufifwuth, Teis 
denichafrlihe Kuuſtliebe. 

Muspelheim, in der nordifchen Fabel: 
lebre der helle, lichte Iheil der Welt, 
das Feuerreich. 

musquiren, fr. (fpr. müsf—), bebifamen. 

Musquitaire, fr. (fpr. müsfüälr), ein 
genen die Musfiten (eine Art lä tiger, 
techender \nfecten) verwabrendes Kleid. 

Muſſarella, eine Art Meiner ficilianijcher 


Kaäſe. 

Muſſelin, ſ. Mouſſeline. 

muſſiren, f. moufficen. 

Muffirung, die bunte Verzierung der 
Spielfarten auf der Nüdjeite. 
Muffivform, die Korm von Birnbaum« 
holz für die Verzierung der Spielkarten 
auf der Nüdjeite. 

Muffitatiön, 1., das Schweigen; Ge: 
murmel, Murmeln. 


Muftan 
Muftan oder Hair das Steppen⸗ 
fe 


pferd, ein balbwildes rd in den ames 
rifanifchen Prairieen. 
Muftie, das Kind eines Weißen und 
einer Mulattin. 
Muftöpbi, türf,, ein Verwaltungbeamter, 
Secretair. 
Mufurgie, ar., die Kunſt des Tonwech⸗ 
feld (durch Steigen und Fallen). 
Müta, l., ein flummer Mißlaut; Mz. 
Müta. 


mufäbel, I,, veränderfih, wandelbar; 
Mutabilitat, die Veränderlichfeit, Wan— 
deibarfeit; muta cum liquida, Pers: 
bindung eines ftummen (muta) mit cinem 
flüjfiaen (liquida) Laute, 3. B. tr, 
er, pl; Diutatiön, die Veränderung; 
mutätis mutändis, mit oder nah Ab— 
änderung des Abauändernden oder nad 
den nötbigen Abänderungen. 

Mutilatiön, T., die Berftümmelung ; 
mufiliren, verftümmeln. 

Mutinerie, fr. (pr. mütin’cih), die 
Menterei, bef. unter Soldaten. 

mutiren, [., verändern, vertaufchen. 

Mutismus, l. die Stummpbeit. 

Mutſchirung, Rſor., die Iheilung des 
Befiges und Genuffes von Stammaütern 
(mit Borbehalt einer Gigenthumgemein- 
ſchaft). 

Muttonchops, engl., Mi. (fpr. möttens 
dichons), Hammelrivpchen. 

Mutualiften, ſ. Mutuelliften. 

Mutualität, 1., Das geaenjeitige Ver— 
hälmiß; Die Wechfelfeitigfeit; eine folcye, 
d. b. Gleichheit der Menfchenrecte, bes 
zweckte Die 4833 au Lyon errichtete ges 
heime @efellichaft der Mutualiften oder 
Mutuelliften. . 
Mutuatiön, l. das Borgen, Reiben. 

mutuell, barb.sl., fr. mutuel, gegenſei— 
tiq, werhfelnd. 

Mutuelliiten, fr., Mz., verbündete Meis 
fter und Geiellen, Werkſtättenvorſteher. 
Mutulus, f., BR, der Kragftein, Dies 

len» oder Sparrenfepr. 

Mutüum, 1., ein Darlehn; mutüum 
adjutorium, die gegenieitige Hilfe, 
Mechielbilre, bef. von Ebeleuten; m. 
palliätum, ein verfchleiertes Darlebn. 

mutüus consensus, l., die yegenjeitige 
Ein- oder Zuitimmung. 

Myariten = Myiten. 

Myaftbenie, ar., Af., Muskelſchwäche. 

Myce, gr., Af., das Brüllen, 

Myces, ſ. Myk—. 

Mucetologie u. Mycetopbäg, f. Myk —. 
Myhmus, Mychthismus, gr., das 
Stöhnen, tiefe Seufzen. 


Mylord 549 


Myeomelinfäure, Zerfegungprodnct des 
Eſſiggeiſtes. 

Mycophthalmie, ſ. Myk— 

Mydefis, gr., A, die Fäulniß durch 
Schleim oder andere Feuchtigkeit; Giters 
ausihwigung aus der inneren Nugens 
Rüge Mydon, ein fauler Fleifchauss: 

uchs. 

Mydriäſis, gr., Ak., krankhafte Erweis 
terung des Augenſternes; Mydriaticum, 
ein Mittel zur Erweiterung des Augen— 
fterned ; mydriätifch, an Augenitern-Grs 
weiterung leidend, davon herrührend. 

Myelapoplerie, gr., Ak, die Rüdens 

otyelafronke Myelophthift 

velatrophie — elo 18. 

Myelitis, ar., Af., A bei. Rücken— 
marfsEntzündung ; Myelodiaftäfis, das 
Andeinanderfteben des Rückenmarks; 
Myelogangliitis, Entzündung von Ner⸗ 
ventnoten; Myelomeningitis, Entzünd⸗ 
ung der Nüdenmarkbänte: Myelo— 
phthifis. Martſchwindſucht, NRüdendarre; 

yelofpongos oder Myelofpongus, 
Markſchwamm. 

Myenergie, gr., die Muskelkraft. 

Mygmus — Mychmus. 

Myiodeopfie, gr., Ak, das Flimmern 
vor den Augen (wie von Müdenichwärs 
men), das Müdenjeben; Myiologie, 
die Fliegen- oder Mückenkunde, Lehre 
von den Müden. 

Myiten = Mudculiten. 

Myitid, gr., At, die Muskelentzündung. 

Mykes, gr., Af., ein ſchwammiges Fleifche 

—X ie die Leb d 
etologie, gr.. die Lehre von den 
Nilzen Ant Schwimmen; Myketophäg, 
ein Pilzeſſer. 

Mykolithen, gr., Mz., (fcheinbar) ver⸗ 
ſteinterſte Pilze. 

Mykologie, ar., = Mykäötologie. 

Mykophthalmie, ar., Ak., eine ſchwam⸗ 
mine Augenentzündung. 

Myköfis, gr., At, ein Schleimvolyv. 

Myftires, ar, Mz., die Naſenlöcher; 
Dinkteriömud. das Niſerümpfen, Bers 
höhnen; Mykterophonie, die Nafens 
ſprache, Najenitimme, 

Mylady, enal. (ipr. milehdi), ein Fräu— 
lein, cıne Frau, Gdelfrau. 
Mylogloͤſſus, gr., At., der Jungenmuskel. 
mylobyoidifch, gr., Ak., zum Kinnbacken 
gebörig. 

Mylon, gr., Af., ein traubenkernähnliches 
Een Gala ae 

opharyngeus, gr., Uf.., der Kiefers 
ar a my opharyngifch, zum 
Kierer und Schlunde gehörig. 
Mylord, engl., mein gnädiger Herr. 
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Myocepbalitis, ar., Al., die Kopfmus⸗ 

fel-Entzündung,; Myocepbalum, eig. 
Rliegenkopf, ein Fleckchen in der Regens 
bogenbaut (ded Auges). 

Myocolialgie, gr, Ar, Bauchmustel- 
Schmerz; Myoedlitis, Bauchmustel- 
Gntzündung. 
myödes, ar., mansäbnlich, muskelähnlich. 
a Bee (unrichtig gebildet), ſ. 

yiodeopfie. 

myödifch — myodes. 

Myodynamẽter, Myodynamomẽter, 
gr., ein Muskelkraftmeſſer. 
myodynia abdominälis, ar.-l., Ak, f. 
Myocölialgie; m. capitis, ſ. Myo— 
cepbalitiß; m. inflammatoria, ent 
zümdlicher Muskelſchmerz; m. pectorä- 
lis, Bruſtmuskelſchmerz; m. rheuma- 
tica, rheumatifcher Muskelſchmerz, Glies 
derweb; m. violenta, von Gewalt oder 
Berlepung berrührender Musfelichmerz ; 
Myodynie, Muskelichmerz. 
Myogafter, gr., Ak., der Muskelbauch, 
der —— —— * Muskels; 
myoga ‚ muskelbauchig. 
— gr., Ak., die Muskel- od. 
Fleithbündel-Befchreibung ; Myologie, 
die Muskellehre, Muskelkunde; myold- 

iſch, die Muskellehre betreffend. 
yomantie, gr., die Wahrfagerei nad 
Mäufen oder durch Mäufe. 

Myonarköfis, gr., At., die Stumpfheit, 
Zrägbeit der Muskeln. 

Myondfos, gr., Ak. eine Muskelkrankheit. 
Myopalmus, gr., A., Sehnenbüpfen. 
Myopatbie, gr., Af., ein Muskelleiden, 
eine Muskeltrankheit; myopdthifch, 
muöfelfranf. 

Myopie, gr., eig. Mäufefichtigkeitz; die 
Kurzlichtigkeit; mySpifch, furzfichtig. 
Myopodiorthotikon, gr., At., ein Kurz- 
fichtigkeit-Berbefjerungmittel (eine deß— 
fallfige Vorrichtung, erfunden von dem 
Profeſſor Berthold zu Göttingen 1840). 
Myopolyplafiasmus, gr., Ak., die 
Mustelverflehtung, vielfahe Musfelvers 
bindung (Zufon). 

Myop8, ar Af., eig. ein Mäufefichtiger ; 
ein Kurzfichtiger. 

Myorrheris, ar., U, Zerreifung der 
Muskeln oder Sehnen. 

Myöſis, gr., A, die Zufammenziehung 
des Augenfternes, Berengler)ung der 
Pupille. 

Myoſitis, gr., Ak., Muskelentzündung; 
myositis abdominälis oder m. ab- 
dominis, Bauchmuskel-Entzündung; m. 
cephalica — Myocephalitiß; m. 
dorsuälis, Rückenmuskelſchmerz; m. 
pectorälis, Bruftmustelfchmerz. 


” 


Myrorylinfäure 
Myofkolioparatopie, gr., Al. Mustel- 


verrenkung. 
Myofötis, gr., eig. Mäuſeöhrchen ; Vergiß⸗ 
meinnicht. 
Myotilitie, gr., Al, Muskelzuckung; 
yotomie, die Muskelzerlegung. 
Myriäde, gr. myrias, eig. Zehntau- 
fend; eine übergroße Zahl, Unzahl. 
——— gr.sfr., 40,000 Gram⸗ 
men; Myrialitre, 40,000 Litren; mr 
tiamefre, 40,000 Meter, ein franzöſi⸗ 
ſches a re (von beiläufig einer 
deutfchen Meile); Myriarches, in Grie⸗ 
henland eigentlich Befehlhaber über 
40,000 Mann — Divifionsgeneral; 
Myriare, 10,000 Aren; Myriaftere, 
410,000 Steren. 
Myrica, gr., der Wachsbaum, Wachs» 
oder Kerzenbeerftraub; Myricin, ein 
Beitandtheil des Wachſes. 
Myrife = Myrica. 
Myringa, Myrinr, gr., A., das Troms- 
melfell im Ohre. 
Myriomorphofföp, gr., |. Kaleidoſkop. 
HAUT gr., taufendnamig. 
myriopbylifh, gr.,_taufendblätterig; 
yriopbyllum — Millefoltum. 
Myriopöden, ar., Mi, Taufendfüßler. 
Myrioräma, gr., Anfihtenfhau, Lands 
— — 
yrioſpermin um oſpermĩn ⸗ 
äure — Myroxylin und Myrorylin- 


— hei tauſendfächeri 
myrigtbefifch, gr., tauſendfächerig. 
orisma, yrismus, Myröma und 


Myröfis, ar,, die Einfalbung, 
Ginfalben, Einfchmieren. 
Myriftiein, Muscat⸗Kampher. 
— gr., Mz., Ameiſenwarzen; 
yrmectafis, Myrmeeiasmus und 
Myrmecismus, eig. das Ameifenlaufen ; 
Juden, Kriebeln; die Kriebelkrankheit. 
Myrmeciten, gr., M;., verftein(er)te 
am eiien 5 Ameiſenf 
yrmekophäg, ar., der Ameiſenfreſſer. 
Morobaline, Myrobalanus, ar., die 
Salbennuß, Bebennuß (eine oftindifche 
—— theils überzuckert, theils als Abs 
ührmittel benutzt). 
Myrolögen, gar, Mz., Balſamkenner, 
Balfambereiter, Balſammiſcher. 
Myröma, ſ. Myrisma. 
Myropöla, gr., ein Balſamkrämer, Bal- 
fambändler oder Ballamverfäufer. 
Myröfis — Myrisma. 
— gr., eine Salbenbüchſe; 
yrothecium, ein Balſambüchschen. 
Myrorylin, ar., Subftang des durch Ber« 
feifung des Perubalfams erhaltenen Dels ; 
Myrorylinfäure, Zimmtfänre. 


das 


Myrrha 


Myrrha, gr. Myrrhe, ein wohlriechen⸗ 
des bitteres Gummiharz. 
Myrſa, ein Fürſt oder Feldherr der Tas 
taren; auch ein perfiiher Fürftenfohn, 
— Mirza. 
Myrfen, (in Kleinafien) Meerſchaum, 
myrfiform, gr.el., — Myr- 
ER die — — — 
ög, gr., ein Geheimnißzeiger, 
Ginfüleer in Geheimniffe. 
Myitar, gr., ein Schnurrbart. 
Myfterien, gr., Mz. Geheimlehren oder 
Geheimnißfrämereien; im Mittelalter 
geiftlihe Schaufpiele, die man in Kir- 
hen und auf offener Straße aufführte; 
möyfteriös, geheimnißvoll, dunkel, räth— 
rn A fhwererftändlih; Myſterio⸗ 
Eopfie, die Geheimnißverbergung, Ge: 
heininißkrämerei; Myfteriofophie, die 
Geheimnißfunde; Myfterium, das Ge- 
beimniß, au — Arcanum; ie 
cismus, die Geheimfinnigfeit, der Wun⸗ 
dereifer; Myftificntiön, die Schraubes 
rei, Kopperei, das Koppen; Quertreibe- 
rei (Jahn); — foppen, ſchrau⸗ 
ben, zum Beßten haben; quertreiben 
(Jahn, nach dem im Darmſtädtiſchen 
üblichen landſchaftlichen Zeitworte); My- 
ſtik, die Geheimlehre; Myſtiker, ein 
Geheimnißkrämer, Freund der Geheim— 
wiſſenſchaft oder Geheimlehre, Weihe: 
mann; Blindgläubiger; myſtiſch, ge— 
heim, — verborgen. 
Mytacismus, gr., das Emmen, bie 
—— mißlautende Wiederholung 
des M. 
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ten, 
—— 


niederländifhe Rechnungmünze 
= fennig. 
Mythe, ar., die Sage, Dichtung; 
hiben, Mz., Sagen aus dem Niter- 
thume, bef. Götterfagen; myfbifieiren, 
mythiſch darftellen oder in Mythe ver- 
wandeln, wenigitend zu verwandeln was 
gen oder verfuchen (wie Dr. Strauß 
das Leben Jeſu); möthiſch, fagen- 
baft, fabelhaft, erdichtet; Mytbolög, 
ein Mythen-, Kabels oder Sagenfenner; 
Mytbologie, die Sagenkunde, Götter 
und Fabellehre; mytbolögifh, fagen- 
fundig, die Sötterlehre betreffend; my— 
thologiftten, fabeln, fabel⸗ oder fagen- 
mäßig behandeln; Mythopöſe, die 
Kabels oder Sagendichtung ; _dichterifche 
Behandlung der Sagen; Mythos, m, 
ſ. Mythe; Mythotbeologie, die Ber: 
fnüpfung oder Berfchmelzung der Sagen- 
lehre mit der Gottesfehre, 


er margaritiförus, l., die Perlen⸗ 
muſchel. 
Mytuliten, Mz;., verfteinler)te Mies⸗ 
mufcheln. 

myürifh, gr., mäufefhwängchenartig. 
myürus pulsus, [., At., er, aber 
fehr fchneller Puls. 
Myra, l., der Schleim. 

myxzae, |, Mz., fchwarze Bruftbeeren, 
— Sebeſten. 

myrödes, myrxödiſch gr., Ak. ſchleim · 
artig; Myxorrhöe, Schleimfluß; Myro- 
ſarköma, ein ſchleimiges oder ſchwam⸗ 
miges Fleiſchgewächs. 


N, 


Naamaz, türf., das tägliche (fünfmalige) 
Gebet der Mobammedaner. 

Näbi, bebr., Prophet; nabi pöel, Wun- 
deribäter; nm. röeh, Seher. 

Nabob, mongol., eig. ein afilati)fcher 
Statthalter, bei. ein reicher Beamteter 
der englifch = oftindiihen Handelsgeſell— 
ſchaft; Jeder, der fih in Ditindien bes 
reichert bat, wird fcherzweife ein Mabob 
genannt. 

Nacära, arab., die türfifche hölzerne 
Pauke. Yin 

Nacarat, fr. (ſpr. nafırd), Hellrotb (das 
Mittel zwifchen Kirſch- und Rofenfarben); 
nacarat de bourre (fpr. —burr‘), 
Ziegenhaarroth. 

Nacelle, fr., BE. (ſpr. nafell’), die Ein- 
ziebung. 

Narzelnit, poln. (hr. g = 
der Dictator, Oberbefehlhaber 
ciuszko). 

Nadir, arab., der Fußpunkt (Gegenpunkt 
des Zenith). 

Nämets, M;., ganz feine verfifche Tep- 
piche aus Kameelgarn oder feinen Ziegen» 
hoaren. 

Nänien, I., Mz., Todtens oder Zeichens 
geſänge, Zrauerlieder. 

naevi, l., M;., Af., Muttermäler; nae- 
vus, ein Muttermal. 

Nagelflue, ein in den tyroler und 
fhweizer Alpen vorfonmendes Trümmer 
geftein, das auf feiner Fläche ausfieht, 
als feien Nägel darauf eingefchlagen. 

Magenie. fr. (fpr. nafchoahr), 
Schmwimmplap. 

Naib, türk. ein Stellvertreter, Verweſer. 
Naiden, gri, Mz., zarte Wafjerfchlängel- 
hen oder Waſſerwürmchen. 

Nail, engl. (ſpr. nehl), ein Längenmaß 
von 2'/, Zoll; auch ein Gewiht von 
8 Pfund, 


ti), 
(8 08» 


der 


Nainſuch (engl. nainsook), ganz feiner 
Muſſelin aus Bengalen. 

Naiffance, fr. (fpr. näßaͤnghß'), die Ges 
burt, Abkunft. 

naid, fr., natürlich, ungezwungen, unbes 
fangen, treuberzig, ungefünftelt, unvers 
ftelt, arg» oder kunſtlos; Naivetat 
oder Maivefe, die Unbefangenbeit, na— 
türlihe Offenheit und Ungezwungenheit, 
liebenswürdige Ginfalt. 

Najäden, gr., Mz., Wafjerfräufein, (fas 
beibafte) Waffergöttinnen. 

Nakha, arab., A, ein Ausfag mit 
Scharbodmundfäule. 

Nakir, türf., ein Kabneträger. 

Namaz, ſ. Naamaz. 

Nankin, ein Zeuc von der gelben Baums 
wolle, fo genannt nach der chinefifchen 
Stadt Nanking; Nankinet, ein leichter 
Nanfin; Nanking und Nanquin — 
Nanfin. 

Napaen, gr., Mi, Thal» und Wald« 
numpben. 
Naphtha, gr, Berg- oder Steinöf, 
Bergbaljam; maphtha acetica, Gifig« 
äther; n. formicärum, Ameifenätber; 
n. nitrica, Salpeteräther; n. vitriöli, 
Vitrivläther; Naphthalin, Steinkoh— 
lenkampfer. 

Napiſten, M;., Anhänger der ruffifchen 
Partei in Griechenland, fpöttifh fo ge— 
nannt nach einem Narren, Namens Na» 
pas, der zur Zeit des SPräfidenten 
Auguftin Capo d' Iſtria lebte. 
Napoleond'or, fr., eig. ein goldener 
Napoleon (ein franzofiiches 20 Franken 
wertbes Goldftüf mit Napoleon’s 
Bruftbilde — 57, Thaler oder 9 FI. 
48 X&r. rheinf.). 

Napoleoniden, Mi. , Nachkommen oder 
Seitenverwandte Napoleon’s; Mapo- 
leoniften, Mz., feine Anhänger. 


Napoleonomante 


Napoleonomaniẽ, fr..ar., die Napoleon: 
fucht, feidenfchaftliche Verehrung Napo— 


leon's. 

Napolitaine, fr. (ſpr. napolitahn'), ur⸗ 
ſprünglich glattes ungewalktes Gewebe 
von Streichgarn; ſeit 4803 aber in 
Rheims verfertigter gedruckter, geſtreifter 
oder carrirter Flanell zu Mänteln und 
Umfchlaaetüchern. 

Narangiftan, ein perfiiherDrangengarten. 

Nareiß oder Nareifiuß, gr. ein in fich 
felbft verliebter oder felbftgefälliger Ged. 

Nareifiino , die Charakterrolle des Ein- 
faltpinfels in den italienifchen Geberdens 
fvielen. 

Nareifiuß, f. Nareiß. 

Rareitin, der brehenerregende Stoff der 
Amwiebel der Waflernarciite. 

Nareotieum, ſ. Narkotiton. 

Nareotin, |. Nart—. 

Marde, gr., Bergbaldrian, Ravendel. 

närdus celtica, !., celtifhe Spieknarde; 
n. indica, indi(ani)fhe Spiefnarde. 

——— türf., die Waſſerpfeife. 
Marke, gr., Ak. die Betäubung, Eritarr- 
una; der Kampfrode. 

Narkiin, betäubender Opiumauszug. 
Narföfis, ar., At., Betäubung; Narko— 
tikon, ein Betäublung)= oder Einſchläfer⸗ 
ungmittel; Narkotin, der Mobnitoff 
(aus Opium dargeftellt); narkötifch, 
betäubend, einfchläfernd (Geruch, Mit- 
tel); narfotifiren, betäuben; Narko— 
tismus, der Zuftand der Betäubung. 
narräbel, barb.sl., erzäblbar; Narrata, 
Mz., Erzählungen, erzählte nähere Um— 
ftände eines Greignifiee; Narratiön, 
die Erzählung; narrafiv, erzählend, 
eine Graäblung betreffend; Marrätor, 
der Erzähler. 

narriren, narren, fpaßen, fcherzen. 

Narthecium, ar., eine Balfam- oder Sals 
benbühfe; Narthex = Narthecium; 
auch eine Schiene zur Heilung von Bein: 
brücen. 

Narwall, m. (ſchwed. narhvall, von 
Nar [Tateinifh nares, Naſenlöcher) 
— Nafe und Wall = Wallfiſch), das 
See-Ginborn. 

nafäl, barb.-f., zur Nafe geböria, dies 
felbe betreffend; Nafal, fr. Naſard 
(for. nafahr), das näfelnde Orgelregifter; 
Nafal-Buchftaben, Nafenbucftaben ; 
Nafalia. M;., Al., Nafen- oder Schnupf- 
mittel; Mafäl:Laute, Nafenlaute. 

Naſaras, M;., Heine vieredige türfifche 
Silbermünzen. 

Nafard, f. Naſal. 

Rafarde, fr., ein Nafenftüber; nafar- 
diren, nafenftübern, Nafenftüber geben. 
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Makeäle, At, ein Pinfel oder Zöpfchen 
Pflüdfel, zu wundärztlidem Ges 
brauche. 

Nascenz, barb.el., die Geburt, das Ent» 
fteben. 

Naseitüruß, l. ein noch Ungeborener, 
Gebärling; nascitürus pro jam näto 
habötur, Rſpr., die Leibesfrucht 
wird (wenn ed fib um Grhaltung 
von Rechten und Bortheilen handelt) 
fhon als fünftiger Menfch betrachtet. 
Naſir, türk., ein Moſchee-Guardian oder 
»Boriteber. 

Nafitis, I.-gr., Ak., die Nafenentzünd: 
ung, f. Rhinitis; nasitis antica, die 
Entzündung der (inneren) Bordernafe; 
n. postica, die Entzündung des Nafen- 
bintertbheiles, Nafenbräune. 

Naſo, l., ein Großnafiger. 

Naffib, türk., das (vorberbeftimmte) 
Schidfal, = Fatum. 

Naffologie, ar., — Dianaffologie. 

Naſta, gr., A., ein Rückengewächs oder 
eine (weiche) Rüdengefhwulit, Spedge: 
fhmulft. : 

Naftrond, eig. Naftrand, d. b. Tod« 
tenftrand, die Hölle der nordifchen My— 
tbologie. 

Naſturtium, I., fvanifche oder indifche 
Krefie, Kapuzinerblume, — tropaeö- 
lum mäjus. 

Nafutülus, l., ein Meiner oder junger 


Vor⸗ 
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witziger. 

Nata, ſ. Natta. 

natäl, l., zur Geburt gebörig, geburtlich; 
Natäles, M;., eig. Geburttage; Sterbe⸗ 
tage der Heiligen und Märtyrer; natä- 
les invicti (nämlih solis), die ältere 
altfirchliche Benennung des Weihnachts 
7— Natalitien, Mz., Geburttag⸗ 


eſte. 

Natatiön, l. das Schwimmen. 

Natchitoches (ſpr. natſchitoͤtſches), ein 
feiner Schnupftaback nach der gleichna— 
migen Stadt in der Provinz Louiſiana 
in Nordamerika genannt. 

Natiön, lJ., die Völkerſchaft, das Volk; 
national, volkthümlich, völker- oder 
landſchaftlich; Nationäl, in Zuſammen⸗ 
ſetzungen bald durch Volks-, bald durch 
Landes» zu deutſchen; Nationäl— 
Convent, ſ. Convent; Nationäl: 


Feſte, Volks- oder Landesfeſte; na— 
tionaliſiren, einbürgern, einheimen, 
einbürtigen, in eine Völker- oder 


Landémannſchaft aufnehmen, den Lan 
desfindern A — welches Aufnehs 
men oder Belzählen man Nationali- 
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ng. d. b. Einbürgerung, nennt; Na: 
onalitat, die Volkthämlichkeit, Bolt: 
eigenbeit, das Volkthum; Nationäl: 
Literatür, die Gefammtheit der Schrif- 
ten eines Bolfes, welche die Gigen: 
thümlichkeit dejielben darftellt; zuweilen 
auch nur die Schriftwerke eines Volkes 
in ihrer Volksſprache; Mationäl-Deko- 
nomie, die Boltwirtbihaft; Nationäl- 
Neprafentant, ein Volfvertreter, Land⸗ 
fand; Nationäl-Schulden, Landes: 
ſchulden; Nationäl:Tanze, Volkstänze; 
National:Theater, vaterländiſche oder 
Zandesbühne ; Nationäl-Tracht, Volks— 
oder Landestradt; Nationäl-Trupven, 
Landesfrieger, Landwehrmänner; Nas 
tional-Berfammlung, eine Landes: od. 
Bolkeverfammlung; Nationäl-Zeitung, 
ee ⸗ ng. 
nativ, [.,_geboren, gebürtig, angeboren; 
Nativilät, die Geburt, —E Ge⸗ 
erg ur Geburtzeit und darin 
gende Mer Mehr die Nativität 
ellen, wahrſagen, andeuten. 
Natöli oder Natolien, Kleinafien. 
Katrium, das Metall des Natrums oder 
der Soda — Sodium. 


Natrolith, ar., Laugenſalz- od. Ajchen- 
falzitein. j 
Natron oder Natrum, mineralifches 


Zangenfals; natrum aceticum, eilig: 
faueres Natron; n. boracicum, bo» 
rarjaueres Natron; n. carbonicum, 
foblenfaueres Natron; n. carb. impü- 
rum, unreines foblenfaueres Natron; n. 
chlorätum, Ghlor-NRatron ; n. chlori- 
cum, chlorſaueres Natron; n. jodi- 
cum, jodfaueres® Natron; n. malicum, 
apfelfaueres Natron; n. nitricum, fal- 
peterfauered® Natron; n. sulphurätum, 
Schwefel-Natron; n. sulphuricum, 
fchwefeliged Natron; n. s. diläpsum, 
zerfallened fchwefeliges Natron; n. s. 
siccätum, trodenes fchwefeliges Natron. 
Natta, gr., Ak., die Speckbeule, Balg- 


borened; die Welt, fihtbare Schöpfung, 
Schöpferkraft, oft ftatt des Schöpfers; 
f. auch in natura; Naturalia, M;., 
natürlihe Dinge oder BVerrichtungen; 
naturalia non sunt turpia, natür- 
fihe Dinge find nicht ſchändlich; Na— 
turalien, Mz., NRaturerzeugnifie, bei. 


nautifch 
Seltenheiten; Naturalien » Eabinet, 


eine Sammlung von Naturförpern und 
Seltenbeiten; Naturalifatiion — Na- 
tionalifirung ; naturalifiren — na 
tionalifiren; übrigens auch einfinden, 
in Ramilien aufnehmen, für erbfähig 
anerkennen, erklären oder erklären laſſen; 
Naturalism(us), der Naturs oder 
Bernunftglaube ; in der fchönen Kunft 
diejenige Richtung, in welcher der Künſt— 
fer die möglichit treue Nahabmung der 
Wirklichkeit anitrebt und das Ideal ala 
etwas Unerreichbares verwirft; Mat 
raliſt, ein Naturaläubiger, Bekenner der 
Naturreligion (Offenbarunglängner); Nas 
turmenfch; ungelebrter Künftler; Natu—⸗ 
talitat, die Natürlichkeit, das Einge— 
borenfein; Natüra-Nechnung, eine Red: 
nung über Waaren, melde ein Klein- 
händler vom anderen entlehnt und dur 
andere yon derfelben Art wieder erießt; 
Naturell *), der Naturbang, die (nas 
türfiche) Gemüthart; Naturbiftorie, die 
Naturgeichichte, gewöhnlich ftatt Natur 
beichreibung. 


Nauärch, gr., ein Schiffherr, Schiffbe 


fehlhaber; Nauarchie, die Schiffbe: 
febligung, Scifflenfung. 
naufragiren, I., Schiffbruh leiden; 


Naufragium, der Schiffbrud. 

Näulum, ar., das Schifflohn, Fahrgeld; 
auch der Waflerzoll. 

Naumadie, gr., eine Schiff» od. See 
fhlaht, ein Seetreffen, Seegefedt, 
Schifferflehen (zum Vergnügen). 
Naupbylar, gr., ein Auffeher auf einem 
Schiffe. 


Nauruz, das Neujahrfeſt der Perſer. 

Naufea, 1., der Ekel, die Webelfeit; 
naufeos, efelbaft. 

Naufköp, gr., ein Scifffpäber (ein 
Werkzeug, Schiffe in weiter Ferne zu 
entdeden); Rauſkopie, die Schiffieb- 
kunſt, Schiffwahrfagerei. 

Nautage = Naulum. 

Näutik, gr., die Schifffahrtkunſt oder 
Schifftunde; Nautiker, ein Schifffahrt 
fundiger, Seemann. 

Nautiliten, M;., verftein(er)te, gewuns 


dene Schneden; Nautilus, der Segler, 
die Schifffuttel, Kahnmuſchel. 
nautifh, gr., ſchifffahrtkundig, zum 


Schiff» oder Seewefen gehörig. 


*), Temperament (Lebenitimmung), NRatureli (Gemüthart) und Charaker (Sinnweife Ge— 


finnung) möchten fib auf folgende Weiſe nad der Wortbedeutung beitimmen laflen. 


Beidem Tempe 


rament find bloß phufiihe im Lebensorganismus gegründete Bedingungen wirkſam, bei dem R as 
turell wirken auf die phyſiſchen Bedingungen auch pivciiche (feeliiche oder geiftige) und moraliſche 


fittlihe) ein, der Eharafter aber ift bloß 
Wirkſamleit. 


rzeugniß der Willenskraft und der geiſtigen (pſychiſchen) 


Rantomante 


Nautomanie, gr., At, die Matrofen- 
wutb, eine Art Waſſerſcheu. 

Navaga, ruſſ., Heiner geirockneter Dorſch. 

naväl, I., zum Schiff» und Seeweſen 
gehörig; Naval-Afyle, engl. (fpr. neh⸗ 
wälafeil) ift zu Fondon eine (im Jahre 


41802) eröffnete Erzieh(ung)anſtalt für 
Waiſen verdienter Seemänner genannt 
worden; Naväle, die Werfte; Mandl 


Prieg, ein Seefrieg. 

Mavard, l. = Nauarch; Navardie 
— Nanardie. 

navieulär, f., ſchiffförmig. 

navigäbel, [., fbiffbar; re 
die Schifffahrt; Navigatisn(8)-Aecte 
das Schifffahrtgefeß (1654 von Eromwell 
in England gegeben, nach welchem eng- 
fifhe Waaren nur auf englifchen Schiffen 
ausgeführt umd fremde Waaren nur durch 
die Schiffe der betreffenden Völker, von 
denen fie kommen, eingeführt werden 
dürfen); Navigatiön(d)-Schule, eine 
Seefhule; Navigator, ein Schiffer, 
Seemann; navigiren, ſchiffen, fegeln; 
befchiffen. 

Nawab, ſ. Nabob. 

Nazarener (von der Stadt Nazareth 
in Paläftina) = Ehriften. 

Nazeri, eine Rechnungmünze in Surate 
— Yo Rupie oder *, Pfennig. 

Mean a goldgelbe Farbe aus Blei- 
weiß. faun, Salmiat und Spiepglas- 
kalk — Giallorino. 

Nebris, gr. ein Hirfehiell, die Kleidung 
der Begleiteru. Begleiterinnen des Bacchus. 
nebüla corn&ae, l., Af., der Hornhaut⸗ 
flef (im Auge). 

Rebuliſt, darb.el,, ein Woltenmaler, 
Zuftbildner; Nebler, flüchtiger Zeichner; 
nebultftifh, nebelhaft, wolfig (in 
ſchwachen Umriſſen zeichnen). 

Nebülot., einLüderlicher, Gauner, Praſſer. 
nebuloͤſs, l., nebelig, bewöltt, dunkel; 
grämlich, verdrüßlich; Mebulpfitat, die 
Umwöltung, Umuebelung; finſteres, gräm⸗ 
liches Weſen. 

necatio hypercinetica, l..gr., Ak., die 
Zödtung durdy Ueberreizungen; m. 2 
vativa , durch Entziehungen (von Luft, 
Speife 2c.) bewirkte Tödtung; Necätor, 
der Tüdter. 

Neceflar, fr. neoessaire (fpr. neßeffähr'), 
Nothwendiges; ein Bedarfbeutel oder Bes 
darffädchen (der Frauen); Meines Käft« 
hen mit Näbgerätbichaften; MNeceffitat, 
die Nothwend — necessitas abso- 
lüta, eine unbedingte oder unerlaßliche 
Nothwendigkeit; mecessitas gräavis et 
ürgens, eine dringende nt 
necesaitas non hahet legem, Roth 
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bat (kennt) kein Gebot; Meceffitatiön, 
der Zwang, die Nöthigung, das Nöthig— 
machen ; neceffitiren, Yötbigen, drängen, 
treiben, in Rothwendigkeit ſetzen. 

nec plus ultra, [., und nicht weiter. 

Reero—, |. Nekro—. 

necronarc&ma syncopficum, gr.=l., Af,, 
ſcheinbare Todtenerftarrung, Scheintod. 

necrösis dentium, gr.-l., Af., der Zaͤh⸗ 
nebrand oder Zähnefraß (hohle Zähne); 
n. i m, Kinder- oder Lippen⸗ 
brand; n. ossium, Knochenbrand; n. 
ustilaginea, trodener Brand. 

Rectar, f. Nektar. 

Nedunja, rabbin., das Eingebrachte der 
Braut bei den Juden. 

ne ex&@at regno, l., er (oder fie) gebe 
nicht aus dem Reihe — in England ein 
(mit diefen Worten beginnendes) Geſetz, 
das Königreih nicht ohne obrigkeitliche 
Bewilligung zu verlafien, 

nefariae nuptiae, f. nuptiae. 

nefarie und nefarius, |., Rſpr., böfe, 
bösartig, ruchlos, fchändlich; nefas, das 
Unrecht. 

negändo, [., Rſpr., läugnend, mit oder 
durch a oder Berneinung; Me: 
gafiön, die Verneinung, das Neinwort; 
negativ, verneinend; aufbebend oder 
aufgehoben; negative _Eleftrieitat, 
au Minus-Eleftricitat genannt, die 
abitogende Glektrictät, der pofitiven 
oder Plus-Eleftricitat, d. b. der ans 
ziehenden, entgegengefept; Negative, die 
verneinende, abſchlagende oder abfchlägige 
Antwort; MNegativitat, ein verneinens 
des oder aufhebendes Verhältnißz Mes 
ne e, Rſpr., eine Berneinung: 
lage (zur Entkräftung gegenfeitiger Ans 
gaben); negätur, es wird verneint, ab» 
geichlagen. 

Meger, vom portugtefifhen negro, d. 
h. ſchwarz, fr. negre, ein Mohr, Schwarzer. 
negiren, l. verneinen, verläugnen. 

Neglecten-Gelder , [.-dtich., Ma, Ber 
füumnißgelder, Strafgelder wegen muths 
williger Amt» oder Dienſtverſäumungen; 
eier ectiön, die Vernachläffigung, Nach 
fäffigfeit; Neglector, der Vernachläffiger, 
Berabfäumer. 

Neglige , fr. (for. negliſcheh), das 
Haus- oder Nachtkleid, die Bequemlich— 
keit- oder Morgenkleidung ; Megligence 
(fpr. neglifhangbp'), die Fahr- oder 
Nacläffigkeit, Sorglofigkeit; negligent 
(for. negliſchaͤngh), nadläffig, ſorglos, 
unachtſam; negligente, it, TE. (fpr. 
— diente), nachlaͤſſig, ohne Nahdrud 
vorzutragen; Negligenz = Negligenee; 
negligiren, fr. (ipr. —ſchi veruach⸗ 
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läſſigen, verabfäumen, aus der Acht 

Joſſen. 

Negoce, fr. (for. negoͤbß'), I. Neno- 
tium, das Geſchäft, befonders Handelds 
gefhäft; der Verkehr, Großhandel; ne 
nociäbel, umfeßbar, verhandelbar (3. 

B. Wechſel, Staatävaviere); Nenoeia- 
bilttat, die Umſetzbarkeit; Negoeiant, 
ein Handelsherr, Großhändler; Mego: 
eiateur, (ivr. —Blatfhr), ein Unfer— 
bändfer, Berbandler; NMegoeiefiön, die 
Derbandfung, Unterbandlung; Negoeia: 
trice (frr. —Riatribf”), eine Unterhänd⸗ 
ferin; negoeiiren, verhandeln, unter: 
handeln, Handelögefchäfte treiben ; etwas, 
befonderd Geld, ausmitteln oder ver: 
fchaften ; Nenotiant. T., f. Negociant; 
Negotianfism(us). der Handelsgeiſt; 
Neaotiafiön, f. Regociation; Ne: 
notiafor — Negociateur; negotiö- 
rum gestio, bie Gefhäftführnng; ne- 
gotiörum gestor, der Geſchäftführer; 
Nenoftum und Negöz — Nenoee. 

Neare, fr., f. Neger; Negrefle, fr., 
eine Mohrin, Echwarze. 

Nenrillo, it., ſchwarzgebeizter (holländi— 
ſcher) Schnuvftabad. 

Nenrito, ſpan., ein Schwarzer aus 
Deeanien. 

Negropbil, I.-ar., ein Echmarzenfreund 
(ein Gegner des Handela mit Negern und 
Krennd ihrer milden Behandlung und 
ihrer Rreilafiung). 

Nenroß, fvan.. Mi, Anhänger freier 
Verfaſſung in Spanien. 

Negus, Titel des Kaifers von Habeſch. 

Nenus, enal. (for. nigös), ein Gewürz— 

| trant, Mifchtrant von Mein, Mafier, 
Ander, Pomeranzen, Muscatnuß und 
Mailer, fo nad feinem Grfinder dem 
enalifchen Oberften Negus, genannt. 

Rei, verf., ein Rohr; eine türfifche Rohr— 
Flöte. 

Merfranön , ar., Todtenführer 
(Sharon). 

Nekrodewnon, ar., das Todtenmaht. 

Nefronräph. ar., ein Todten-Geſchicht— 
fchreiber; Nekrographie, die Todten- 
beſchreibnng oder Todtenaefchichte. 

Nekrofeuftie. gr., die Todtenverbrennung. 

Nefrofosmos, gr., ein Todten» oder 
Reichenfchmüder. 

Nekrolgtrie, ar., die (abadttifche) Tods 
terverehrung. 

Nefrolön. ar., eia. ein Todtenbeſchreiber; 
Mekrolonie, die Todtenaefchichte; Le— 
benzhefchreibung eines Nerftorbenen; ne— 
Proldaifch, ein. todtenbefchreibend ; leben— 
bef hreibend, Berichte vonTodten betreffend. 

Nekromant, gr., rin (vorgeblicher) Tod⸗ 


der 
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tenbefrager, Geiſterbanner oder Schwarz⸗ 
künſtler; Nekromantie, die Todtenbe- 
fragung ; Geiſterbannung oder Geiiters 
beſchwoͤrung, durch Verwechſelung = Mi— 
gromantie; Nekromantion, ein Tod» 
tenbefchwörfung)ort. 

Nekronarkẽma, gr., A., Todtenerftarr: 
una; f.a. necronarcema syncopticum. 

Netrophobie, gr., die Todtenfhen oder 
Todesfurcht. 

Nekropölis, gr., eine Todtenſtadt, Tod—⸗ 
tenſtaͤtte. 

Nekrovſſe = Rekroſkopie. 

Nekröfis, ar., Ak, das Knochenabſterben, 
der Knochenbrand; ſ. a. necrosis. 

Nekroſitie, gr, die Beraubung oder 
Plündernung der Todten. 

Nekroſkopie, ar., die Todtenſchau, Uns 
terfuchuma eines Leichnams; auh — Me: 
Eromantie. 

Nekrofylie, ar., die Todtenplünderung, 
Todtenberaubung. 

nefrötifch, ar., nochenbrandia. 

Nefrotomte, ar., die Leihendffnimg. 

Nektar, gr., eig. der Göttertranf, Göt— 
terwein; jedes erquidende, köſtliche Ge— 
tränf; füher Mein von Mefta auf der 
Infel Erio; Mektarien. Mı.. Honig: 
aefähe der Blumen; neftarifch, götts 
lich, erquickend (von @®etränfen). 

Nekylen, ar., Mi., Leichen: oder Tods 
tenfeite, Todtenovfer. 

Nefyin Nekroegoag. 

Nekyomänt, ſ. Nekromant; Nekyo— 
mantie, |. Nekromantie. 

nel tempo, it., Tf., im (gehörigen) Zeits 
mahe. 

Nely. der ausgedroſchene, noch unges 
fhälte Reis in Oftindien. 

Memhras, eine Art ägyptiſcher Saffian. 

Nemẽeſis, ar., die Vergeltung; Vergeltung— 
oder Nacenöttin. 

nemine contradioente, T., ohne (allen) 
Widerſpruch, obne Widerrede. 

nemo, [., Niemand; nemo ante mör- 
tem oder obitum beätus, Niemand 
if) vor dem Tode alüdlic. 

Nemolith, ar.. ein Wafdbildftein. 
Nemoralien, I., M;., Wald» oder Luft 
bainfeſte. 
nemords, T., waldig, waldreich. 
Nemoröſen, barb.l. nemorösae, Mz., 
Hainvflanzen, 

Nenien, ſ. Mänien. 

Neodemöd, ar., ein Neneingebürgerter. 
Neogenogräph, gr., ein Schreiber nener 
Geſchichte(n), bef. Lebensgeſchichten. 
Neogräph, ar., ein Neuſchreiber, Abs 
weicher von der angenommenen Schreibart; 
Neographie, dieNeufchreiberet, Abweich⸗ 
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ung von der herrſchenden Schreibart; Men- 
graphismus, die Neuſchreiberei, Sucht 
nad neuer, ungewöhnlicher Schreibung. 

—— gr., ein Neulehrer, Neugläubi« 
ger, Neuerer; Neologie, die Neulehre: 
rei, Neumörterei, Neuerungfuht; neo— 
lögifh, neulehrig, neuerungſüchtig; 
neologifiren, neuern, fich nenerungluftig 
oder neuerungfüchtig bezeigen; Meolo« 
giömen, Diz., Neuwörter, neue (bef. 
fehlerhaft gebildete) Wörter und Wed» 
arten; Neologismus, die Neubildung 
(nah Jahn), Neuerungjudt. 

Meonömen, gr., Mz., Anhänger eines 
neuen, Geſetzes. 

Neopädagögen, gr, Mz., die neue(re)n 
Erzieher und Erzleh(ung)tünſtler; neo: 
padagögifch, nach neuerer Erzieh(ung)⸗ 
art oder Erzieh(ung)weiſe. 

Neoparöchus, gr., ein neuer Pfarrer, 

Neophobie, gr., die Neuerungichen; 
neopböbifch, neuerungichen. 

Neophyt, gr., eig. ein Neugepflanzter; 
Neubetehrter, Neugeweibter. 

Neoräma, ar., eig. eine Neuanſicht, Dar: 
ftellung des Inneren eines Gebäudes 
(von Allaux |ipr. allob] in Paris). 

Neoſſin, gr., die aus ter Erſchöpfung 
der indianiſchen Bogelneiter mit Weins 
geilt und Waſſer zurüdbleibende gallert- 
arıige Eubjtanz. 

neoterifch, gr., nenfehrig, neuartig; Neo— 
terismus, die Neuerungjucht; der Gebrauch 
neuer Worter und Nedensarten. 

Nepenthes, gr., ein Grheiter(ung)mittel, 
Sorgenbrecher. 

Nephalien, ar., Mz., Trankopfer ohne 
Wein; Mäßigkeit-, Rüchternheitfeſte. 

RNephelin, gr., der Nebelſtein. 

Nephelion oder Nephelium, gr., Ak, 
ij. Nubecula. 

Nepbelopometer — Nephelophoro: 
meter. 

nepheloidifch, ar., wolfig, trübe. 

Nephelologie, gr., die Woltentunde oder 
%olfenlebre. 

Nephelophoromẽter, gr., der Wolfens 
augmejier. 

Mepbralgie, gr., Af., Nierens oder Len- 
denſchmetz; Nephrapoftafis und Me: 
phrapoftema, Nieren-Abſceß, Nierens 
Eiterbeule; NMephratonie, die Nieren: 
läbmung, Nierenſchwäche. 

Mephreikifis, ar., At, ein Nierenges 
fhwür; nepbreitöti'h. nierengeichwüs 
tig; Nephremphraris, Beritopfung od. 
Ueberfütlung der Nierengefäße. 

Nephrit, gr., ein Nierenſtein; der Beil— 
ſtein, =lapisischiaticus; Nephritica, 
Mz., Ak., Heilmittel gegen Niereutrants 


Nerven 557 
beiten; Nephritis, die Nierenentzünd- 
ung, das Nierenweh; nepbritifch, die 
Nieren betreffend, nierenkrank. 
Nephroeele, gr., Al., Nierenbrud ; ne- 
— ,nephrödiſch, nierenartig; 
ephrographie, die Nierenbeſchreib⸗ 
ung; Nephrolithiäſis, die Nierenſtein— 
krankheit; Nephrologie, die Lehre von 
den Nieren; Nephröncus, Nierenge—⸗ 


ſchwulſt; Mephbroparalyfiß, Nieren 
läbmung; nepbroparalytifh, davon 
berrührend, daran leidend ; Nephro: 


phthiſis, Nierenfhwindfuht; Nephro⸗ 
pyöſis, Niereneiterung; Nephrorrha⸗ 
gie, Nieren-Blutfluß; Nephroſklerie, 
die Nierenverhärtung; Nephrotomie, 
die Nierenfchneidung, der Nierenjchnitt. 

Nepöten, I., M; , Neffen, Verwandte; 
nepotifiren, Neffen oder fonitige Ver— 
wandte begünftigen; Mepotismus, die 
Betterbegünitigung, Verterjchaftlichkeit (bes 
fonderd von Päpſten und anderen Kirs 
chenfürften). 

Neptün, I., der Meergott (in der Götter: 
lehre der alten Römer); Neptunidmus, 
die Meinung der (nad dem Meergott 
benannten) Neptuniften, daß Waſſer 
allein die Bildung unferer Erde bewirkt 
babe; vergl. Wulcaniften; Neptuns- 
poft, bei Schiffbrüchen u. dgl. die auf 
Papier niedergejchriebene, in eine ver- 
pichte, ind Meer geworfene Flaſche ein- 
aeichlofjene Nachricht des Unglücksfalls. 

Nequam, l., ein Taugenichıs, Nicts« 
würdiger, Nichtenuß. 

ne quid nimis, [., nichts zu viel, nichts 
übertrieben. 

Nequitien, l., M;., Bübereien, Scel 
mereien, Schlechtigfeiten. 

ne recipiätur! Yjpr., ed werde nicht 
angenonmen ! 

Nereiden, gr., Mz., Waſſernymphben, 
Meergöttinnen ; Feine, zur Nachtzeit 
leuchtende Seewürner. 

Neriten, gr., Mz., Schwimmfchneden ; 
Kerititen, verjteinler)te Schwimm · oder 
Seeſchnecken. 

nero antico, it., eig. Altſchwarz; ein 
ihwärzliber Marmor. 

Neroli:Del, it.» u. fr.edtich., Orangen: 
biütbenöl. 

neronifch, wie Nero (ein römifcher Kais 
fer) grauſam. 

Kerterologie, gr., die Kunde od. Lehre 
von nuterırdifchen Körvern und von der 
Unterwelt überhaupt ; Merteromorphen, 
Mz., unterirdifche Geſtalten, Todtenge— 
ftalten, Todtenbilder; Nerteromorphig, 
die unterirdifche Geſtaltung. 

Nerven, l., Mz., die Spanns oder Krafts 


Nerven⸗Syſtem 


flechſen; Nerven⸗Eyſtẽm, das Nerven⸗ 
gebäude, der Nervenbau; Nervenwür⸗ 
mer — Gordien; Nervina, Mz., Ak., 
Nervenftärk(ung)mittel; nervös, nervig, 
kräftig (voll Merven oder Spannfledy- 
fen); kräftig, kernig, nachdrüdlich (Rede, 
Schreibart); auch die Nerven betreffend 
(Krankheit); an Nervenübeln leidend 
(Perſon); Nervofitat, die Nervigkeit, 
Stärke, Kraft, der Nachdruck; nervus 
medinensis, Af., Hautwurm; n. pneu- 
mogastricus, Lungen-Magen-Rerv; n. 
probändi, die Beweiskraft, der Haupt— 
beweisgrund; n. rerum (gerendärum), 
die Spannader oder Haupttriebfeder der 
Unternehmungen (Geld). 

Nescienz, I., die Unwiſſenheit. 
Neskhi oder Niskhi, die flüchtige aras 
biſche Currentſchrift. 

Neſologie, ar., die Inſellehre; neſo— 
‚ diefelbe betreffend. 
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Neifing, ein holländiſcher Schnupftaback. 
Ne Alt ade, gr., ein Entenhaus. 
Neftaalif, die arabifhe Mittelfchrift, 
zwiſchen Neskhi und Taalik ſtehend. 

Neſtia, ar., das Faſten; Neſtiatrie, die 
Hungerkur. 

Neftor, gr., ein (ehrwürdiger) Greis, 
beſ. ein weiſer alter Fürſt, der Aelteſte 
(unter feines Gleichen). 

Neſtotherapie — Neftiatrie. 

ne sutor ultra crepidam! [., Schub: 
macher, nicht über den Reiten! — Schus 
fter, bleib bei deinem Leiſten! — 

Pet, engl., abgekürzt für Bobbinnett. 

Netangi — Nifhandi. , 

nett, rein, fauber, niedlih; NMettete, fr., 
die Neinlichkeit, Sauberkeit, Zierlichkeit ; 
netto, it., Kflpr., rein, genau, im reis 


nen oder genaueiten Preile oder Ertrage, 


ohne Abzug; Netto⸗Ertrag oder Nettp- 
Gewinn, der reine Grtrag oder Ges 
winn; Netto-Gewicht, das reine Ges 
wicht einer verpadten Waare nah Ab— 
ug des Gewichts der Padhülle; Netto: 

teiß, der reine, feinen Abzug erlei- 
dende Preis; netto ricavo, der reine 
Preis einer für einen Anderen erfauften 
Waare nach Abzug aller Unkoften ; Netto: 
Summe, runde Summe; Netto:-Tara, 
der Abzug des Ginfhlag- oder Einpad- 


(ung)gewichtes. 
ein leichtes Bench für 


Rettung, it., 
Krauenkleider. 

Heimen, M;. (verd. aus dem griechlfchen 
pneuma, Haud), die alten Notenzeichen 
des Mittelalters. 

neuralgia coeliläca, gr.!., Af., Unter: 
feibnerven» Web; nm. faciälis, Geſicht⸗ 
nerven» Schmerz; n, frontälis, Stirn» 


Neutropaſſiva, l., 


Neutrum 


nerven⸗Schmerz; n. humerälis, nervi⸗ 
ges Arm⸗ und Schulterweh; n. ischia- 
dica, nerviges Hüftweh; n. mastoidẽa, 
nerviger Zißenfortfag- Schmerj; n. pe- 
dälis, nerböſes Fußweh; n. rhachi- 
tica, nervöfer Rüdenmark- oder Wirbel- 
ſchmerz; n. thoracica, nervöfer Rip: 
penfchmerz ; n. vertebrälis —=n. rhachi- 
tica; Neuralgie, Nervenfhmerz; Neur- 
afthenie, Nervenfchwäche; Neurilemma 
und Reurilyma, Nervenfcheide, Nerven: 
büle; Neurificum, ein Nerven: Heils 
mittel, Nerven-Stärf(ung)mittel; Neuri: 
fi, Nervenentzündung ; neuritifch,, auf 
die Nerven wirkend, nervenftärfend( Mittel). 


Neurobät, gr., ein Seiltänger. 
Neuroblaeie, gr., Af., Unempfindlichkeit 


der Nerven; Meurodynie, Nerven- 
Kun Neurogamie, magnetifcher 
Schlaf; thierifcher Nagnetismus ; Neuro⸗ 
tapbie, die — ; Neuro: 
dgie, bie Nervenktunde, Lehre von den 
Nerven; neutolögifch, nerventundig, die 
Nervenlehre betreffend; Neuröma, Mer: 
vengefhwulft; Neuromalacie, Nerven- 
Erweihung; Neuropathie, Nervenfei- 
den; Neurophengos, Nervenleuchten 
(im Auge). 


Neuroptera od. Neuropteren, ar., M;., 


Nepflügler, Ziefer mitnepartigen Flügeln. 


Neuroppra, gr., Ak., Nervenfieber:; Meur 


roſcirrhus, verhärtete Nervengeſchwulſt. 


Neuroſpasmäta, gr., Mz., durh Fä— 


den bewegte Gliederpuppen, — Mario—⸗ 
netten. 


Neurofthenie, gr., Ak., Rervenftärfe; 


Neurokicum, ſ. Neuriticum; Neuro- 
tomie, die Nervenzerlegung oder Nervens 
zergliederung. 


Neus-Doeken, boll,, Mz., feidene oit- 


indifhe Schnupftücer. 


neufräl, l., antbeillos, unparteilih, un— 


parteifam, untheilnehmend; unfeitig (nad 
Jahn); Neutralifatiön, die Partei— 
losmahung, Antheilbefreiung (Entantheis 
ligung?); Verwandlung in NMeuträl- 
oder Mittelfalze; neufralifiren, vartei- 
[08 oder antheilfrei machen (entantbeili- 


ftir Neufralifizung — Neutrali- 


ſation; Neutralitat, die Parteilofig- 


eit, Antheilfreiheit, Zwifchenftändigfeit ; 
Neuträl:Salze, Mittel oder Mifchfalze 
(von Säuren und Zaugenjalzen). 

., (lateinifche) 
Zeitwörter, bei denen die Breiten der vollen- 
beten Handlung pafjive und Die übrigen ar: 
tive Form bei activer Bedeutung haben. 


Neutrum, l., das — — ſach⸗ 


liche oder dingliche Geſchlecht; ſ. a. ver- 
trum. 


bum neu 


Neuvaine 


Neuvaine, fr. (ſpr. ndwahn), die neun⸗ 
tägige Zeit, beſ. in der römiſchen Kirche; 
neuntägige Berehrung eines Heiligen. 

Seven, fr. (fpr. newoh), der Neffe, Bru- 
der» oder Schweiterfobn. : 

a 5 — > grebr Nevrilem- 
ma, Nevrilyma, Nevriticum, Nev: 
ritis, nevritifch 2r., f. Neur—. 

Mevrobät, Nevroblacie, Nevrodynie 
2c., |. Neuro—. 

Newgate, engl. (ſpr. njugeht), eig. Neu 
tbor; ein großes Gefängnig in London. 

Newkerry, engl. (fpr. njuferi), gewöhn- 
lihe Surinambaummolle. 

Nexus, I., der Zufammenhang, das Band, 
die Verbindung; nexus feudälis, die 
Zehnverbindung; nexus scriptürae et 
subscriptiönis, der Zufammenhang ei« 
ner Urkunde mit der Unterſchrift. 

Nezefi—, |. Necefl—. 

niable, fr. (fpr. niabl’), leugbar, ver- 
neinbar. 

niais fr. (fpr. niäh), albern, einfältig; 
ein Niais, ein Gelbichnabel, Tropf, 
Pinfel; Niaife (pr. niäbi’), eine Al 
berne, Närrin, Gans; Niaiſerieen, 
a Albernheiten, Dummbeiten, Pinſel— 

i 


eiche. 
Niche, fr. (fpr. nihſch'), eine Blende, 
Bilderblende, Helligenblende, Wandver« 


tiefung. 

Nicknacks, engl., Mz. (for. nidnäde), 
Kleinigkeiten, Tand. 

Nicotiäna oder herba nicotiänae, 
barb.⸗l. (jo genannt nad dem Franzofen 
Dean Ricot, der um 4550 den Taback 
zuerft nach Frankreich brachte), der Ta- 
bad; Mieotianin oder Nicotin, der 
(giftige) Tabaditoff, Tabackauszug. 

Mictatiön, I., Al., das Augenblinzen, 
ein unmwillfürliches, trampfhaftes Bewe⸗ 
gen der Augenlider. 

Nidificatiön, l., das Niſten; nidifiei— 
ren, niſten. 

Nidor, I., der Duft, Geruch; der fgu— 
lige Geruch aus dem Magen; nidoroͤs, 
duftend ; faulig oder brandig (aus dem 
Magen) riechend. 

Niece, fr. (ſyr. niäß'), die Nichte, Ger 
ſchwiſter- (Bruder- oder Schweiter-) 
Tochter, Neffin. 

Niellen, M;., Schwarzplatten, geſchwärzte 
Kupferftichplatten; nielliren, in Kupfer 
ftehen und fhwärzen; Miello, it. (von 
nigellum, niellum), eig. eine Art von 
Gmatllirung auf Gold oder Silber; ſ. 
Niellen. 


niente, it,, nichts. 
Miete (vom bolländifchen niet, nicht), 
ein Fehlgriff, Fehlzug, eine Null; eine 
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En befommen, durchfallen, leer aus: 

geben. 

ni fällor, l., wenn ich nicht irre. 
Niflbeim, d. 5. Nebelheimath, in der 
altnordifhen Fabellehre der falte Theil 
der Welt, die Hölle, 

Nigaud, fr. (pr. nigoh), ein Abge— 
fhmadter, Ginfältiger, Gimpel; Ni— 
gaubderie (pr. nigod'rib), eine Albern- 
heit, ein dummer Streih; nigaubdiren, 
fi) albern oder einfältig betragen. 

nigella und nigellae semen, I., Gar- 
ten-Schwarzkünmel, 

nigrescent, I., jchwarz werdend, fchwärz- 
lich; nigreseiren, ſchwarz werden. 

Nigrin, barb.st., Schwarzitein, Rauch— 
topad, fchwarzes Bergalas, 

Nigritien, das Negerland. 

Nigromant, I.=gr., ein (vermeintlicher) 
Schwarzkünftler; Nigromantie , die 
(vermeintliche) fchwarze Kunft, Wahr- 
fagung mit Hilfe böfer Geiſter. 

Nigror, barb.-l., Ak., ein ſchwarzer oder 
blaugraner Hautfled, — Melasma ; 
Nigrum, das Schwarze, der Inhalt eis 
ner Schrift; nigrum ocüli, das Schwarze 
im Auge, die Pupille. 

Nihilismus, barb.=T., die Nichtigkeit, 
dad Nichtſein; Die Nichtigkeitlehre; Ni— 
hiliſt, ein Nichtsglaubender; Nichtsnutz. 

Nihilität, barb⸗l. die Nichtigkeit, Werth⸗ 
loſigkeit. 
nihilum album, l., eig. weißes Nichts; 
Zinf- Oxyd; n, griseum, eig. graues 
Nichts; Ofenbruch, — Tutia. 
Nikalismus, gr., der Siegertanz. 
Nikaraguaholz, Blutbolz, fo genannt 
nad der Stadt Nicaragua in Mittels 
amerika. 

Nike, gt; die Siegesgättin, — Vieto—⸗ 
tin; Niketerien, M;., Siegerbelohn- 
ungen, Siegerpreife. 

Nikobülos, gr., ein Raths⸗Beſieger. 
Mil, in Surate eine Summe von 400 
PBadans oder 400,000 Millionen Rupien 
— 420,000,000 Gulden. 

nil admiräri, [., nicht bewundern oder 
zu bewundern, vergl. Atbaumafie; nil 
ad rem, das thut nichts zur Sache, hat 
nichts zu fagen oder zu bedeuten; mil 
debet, Rſpr., e: ift nichts fchuldig; mil 
desperändum, an nichts verzweifeln, 
nichts aufgeben; nil dieit, er fagt nichts, 
— er hat nicht rechtzeitig eingeredet. 

Nillas, Mz. chinefifhe und oftindifche 
Zeuche aus Baumbaft und Seide. 

Nilometer, gr., ein Nilmefier, Pfahl 
ur Mefjung der age a 

iloſköp, ein Nilbeobachter, Nilzeiger. 

Nilfariad, M;., dichte oftindifche Kat- 
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tune aus Surate mit großen runden, 
blauen Flecken. 

Nimbus, l., ein Heiligenſchein, Strab: 
lenfranz. 

Nimietat, barb.=l., das Zuviel, Uebermaß. 

nimium, |., zu viel, 

Niobium, ein von Rofe in Berlin neus 
entdected Mineral. 

Nippes, fr., Mz., Putzzeug, Modetand; 
nippiren, mit Modetand verfehen. 

Nirlus, Ak, Blattermafern, — Barioli- 
den und Zona. 

Niſan, der Frühlingmonat des jüdifchen 
Zeitweiferd, die legte Hälfte des März 
und die erfte Hälfte des April. 

Nifhandi, türk,, ein Staat und zur 
aleich a ded Sultans, 

tische, ſ. Niche. 

nisi, [., wenn oder wofern nicht; ein 
Nifi, ein Aber, Anftand, Hinderniß. 
Niskhi, ſ. Neskhi. 

Nisnagrodski, ſibiriſches Grauwerk von 
Eichhörnchen. 

Niſſen, Mz., in Skandinavien die Kobolde. 

Niſus, 1., der Trieb, die Anſtrengung, 
das Streben; nisus formäandi oder 
a — der Bildungtrieb, Bildes 
trieb. 

nitid, l., blank, glänzend, geputzt; Niti⸗— 
ditat, der Glanz. 

nitimur in vetitum, [., wir ftreben oder 
trachten nach dem Berbotenen. 

Nitras, barb.⸗l., Salpeter; Niträte, 
M;., ſalpetergeſäuerte Salze, Mittelſalze; 
Nitricum, die vermeintliche Grundlage 
des Stickſtoffs; Nitrite, Mz., ſalpeter⸗ 
fauere Salze; nitrös, falpeterig, ſalpe⸗ 
terbaltig ;_ Nitrogen, gr., Salpeteritoff ; 
Nitrofitat, 1., die Salpeterhaltigkeit; 
Nitrum — Nifrad; nitrum argenti, 
Silberjalpeter; n. crüdum, rober, erit 

eiottener Salpeter; n. cubicum, wür⸗ 

Feliger Salpeter; n. depurätum, ges 
reinigter Salpeter; n. flammans, breuns- 
barer oder brennender Salpeter; nn, 
rhomboidäle, rhombifcher Salpeter; 
n. tabulätum, getäfelter Galpeter. 

Niveau, fr. (jpr. nimoh), die Waffer: 
wage, Richt» oder Sepwage; Niveleur 
(ipr. niwelohr), ein Waſſerwäger, Richt: 
wäger; niveliten, Waller wägen, ebe- 
nen, gleich machen, glihten; Nivelle— 
ment (ipr. niwell'mangb), das Wajjer- 
oder Nichtwägen; Nivelleue — Nive- 
leur; nivelliten — niveliren; Mi- 
vellitung — Nivellement. 

Nivette, fr. (fpr. niwätt'), eine große 
längliche Pfirſichart. 

Nivofe, fr. (jpr. niwoͤhß'), der Schnee: 

mond oder Schneemonat (in dem ches 


Noachiten, M;., Söhne und 


Roctambulatiön mud NMoctambults 


Nodulus 


maligen neufränkiſchen Zeitweiſer vom 
24. December bis zum 49. Januar). 


nix antimonü, [., Spießglanzfchnee. 
Nizam, der Titel eines von Englaud 


abhängigen Fürften im füdlichen Border 
indien. 


Rizam-Dfchedid, arab., die europäiſche 


Ginrihtung des türkifhen Krie —— 
achkom⸗ 
men Noah's, Nachſündfluthige. 


Noaharche, eine Archenmuſchel im mittel⸗ 


ländiſchen Meere; Noahmuſchel oder 
Noahichulpe, die Rieſenmuſchel, riefen 
mäßige Gienmufchel. 
nöbel, l. edel, adelig; edelmüthig, groß 
mütbig; herrlich, köſtlich, vortrefflid; 
Nobel oder Noble, eine eingebil: 
dete englifhe Rechnungmünze — "; 
Al Sterling oder 2 Thlr. 5 Nor; 
öbel-Garde, die Adel- oder GErek 
wache; Nobili, M;., vormals die ade 
ligen Geſchlechter in Venedig, welde 
Theil an der Regierung hatten; Robi: 
litat, die Edelheit, Berühmtheit, der 
Adel, die Nitterfhaft, — Robleſſe; 
Nobilitatiön, das Adeln; nobilitiren, 
adeln, in den Adelftand erheben; ein 
Mobilitirter, ein Geadelter; Nobili 
tirung, die Adelung, Erhebung in den 
Adelitand; Mobility, engl. (fpr. —bls 
(iti),, der hohe Adel in England; No 
bilta, in Italien eine Art breiter Mobr 
von Seide und Baumwolle; noble, ft. 
f. nobel; noble Paffionen, M;. (ſpöl⸗ 
tifch) Adels⸗Liebhabereien (4. B. Jagd 
Pferde, Frauen, Spiel und Festen); 
Noble, ſ. Nobel; Nobleſſe, die Ur 
figfeit, der Adel over Adelſtand. 
Nobody, engl., ein Niemand, eine un 
bedeutende Perfon. 
Nocera:Erde, it.edtich. (ſpr. notihera—), 
Umbra aus Nocera in limbrien. 
mus, barb.sl., DieNachtwandelei; Noch 
ambülus, ein Nadhtwandler. 


Noetifurgium — Noctambulation. 


Noeturlabium, barb.-i., ein Gradbogen 
zur Meſſung der Polarſternhöhe. 
Nocturnus, I. (nämlich cantus nocfur- 
nus), ein Nachtgefang (in Klöitern). 
nodi articuläres, [., M;., Al., Gelenk 
knoten; n. caloarii, Kalk» oder Gicht⸗ 
fnoten; n. digitörum, Fingerkuoten. 
nodos, l., Tuotig, verjchlungen, del" 
wickelt. 


Rodoſitaͤten, 1., Mz., Ak., knuotige 


Beulen. 


Nodülus, l., eig. ein Kuöthen; ein 


Säckchen mit Heilmitteln, deren Ara 
in Wein oder andere Flüffigfeiten über 


nodulus hystericus 


geben foll; nodülus hystericus, hyſte⸗ 
rifches Speiſeröhrknötchen. 

Modus, L., ein Knoten; Ak. eine harte 
Geſchwulſt; nodus Gordius, der gor- 
difhe Knoten; n. osseus, Knochen⸗ 
fnoten, 

Moel, fr., das Weihnachtfeſt; auch ein 
Weihnachtlied (auf die Geburt Jeſu). 
Modma, gr., Gedachtes; Moefid, das 

Denken, die Berftandesthätigfeit. 

noir, fr., eig. vin noir (fpr. wänah 
noahr), ein dunfelrotber Wein aus der Ge— 

end von Blois, mit dem man andere 

eine anmadht und ‚färbt; noir & 
pointe, fr. (fpr. nodhr a poänght'), 
eine Art fchwarzer Straußfedern; noir 
d’Allemagne, fr. (fpr. noabr dale— 
mannje), eig. deutiches Schwarz ; Frank: 
furter (Kupferdrud-)Schwärze ; noir de 
cerf (jpr. —de Bähr), eig. Hirſchhorn⸗ 
ſchwarz; Beinfhwarj; noir de terre 
(fpr. —de tär’), eig. Erdſchwarz; Erd— 
kohle; noire pointe (fpr. —poänght’) 
= noir à pointe. 

Nojäden, f. Noyaden. 

n0j08, it., langweilig, verdrießlich. 

Noleggio, it. (fpr. gg — ddoſch), Die 
* t oder Miethe; bei. Schiffbe— 
rachtung. 


nölens voölens, l., wollend oder nicht 
wollend, mit oder wider Willen, gern 
oder ungern. 

nöli me tang£re, [., berühr' mid nicht, 

reif’ mih nicht an (Benennung einer 
üblpflanze); Af., ein Krebsgeſchwür. 

Nolis, fr, — Noleggio; nolifiren, 
hen oder Mierhe bedingen, bei. auf 
Schiffen; Moliffement, fr. (ſpr. — 
fiff’; angb), f. Noleggio. 

Nolitiön, barb.-i., das Nichtwollen. 

nolle pros&qui, I., Rfpr., das Nichts 
fortfegenwollen eines Rechtitreites. 

Nolo, f. Noleggio. 

Noma, gr., Ak., ein um fich frefiendes 
Geſchwür; der Waſſerkrebs. 

Nomäden, gr., Mz., Wander-⸗ oder Hir—⸗ 
tenvölker, Ziehvölter; nomädiſch, herum—⸗ 
ziehend (mit Heerden), herumwandernd, 
hirtenlebig; nomadiſiren, nad Art der 
Hirtenvölfer umberziehen, umherwandern. 

noma herpeticum, gr.., Alk., ein 
Flechtengeſchwür. 

Nomantie, gr., die Namenwahrſagerei, 
Prophezeihung aus Namenbuchſtaben. 


noma oris, gri⸗l,, Al, ein Mundge⸗ 


fhwär. ; 
Nomard, gr., ein Landvogt; Nomar- 
en, M;., Statthalter, KLandvögte, 


andpfleger (in Alt-Aegypten); Nomar- 
hie, die Landvogtei. 
Betri, Gremdwörterbud. A0te Auflage. 
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Nomen, gr., Mz., Bezirke, Gebiete (in 
Alt-Aegnpten). 
Nomen, l., der Name, das Nennwort; 
nomen adjectivum, f. Abjectiv; n. 
appellativum, ſ. Appellativum ; No— 
menclätor, ein Namennenner oder Nas 
menzeiger; Momenclafür, die Benenn- 
ung, dad Namenverzeichniß; nomen 
collectivum, ein Sammelwort, 3. B. 
Obſt, Korn 2.5; n. et omen, Numen 
und deſſen Bedeutung (baben), 3. B. 
Biedermann oder Gutmann (beißen 
und fein), Fuchs 2; n. gentile, ein 
Bollname, 3. B. Deuticher, Franzos ꝛc.; 
n. materiäle, ein Stoffname, 3. B. 
Holz, Eiſen 20.5 n. nescıo, den Nas 
men weiß oder fenne ich nit; n. pa- 
tronymicum, der Batername, Beiname 
vom Vater; n. proprium, ein @igen- 
name. 
nomina activa, [, M;., Ausſtände, 
Forderungen; n. inexigibilia, unbei- 
treibliche, nicht beizutreibende Schulven ; 
Nominäl-Definitiön, eine Namen: od. 
Worterflärung; NRominäl-Diftinetiön, 
die Worteintheilung oder Wortunterjcheids 
ung; NominaliSmus, in der mit 
telalterlihen ſcholaſtiſchen Philoſophie die 
Lehre, welche annahm, die allgemeinen Bes 
griffe der Dinge feien blos Namen; No— 
minalıften, Mz. Die Anhänger derielben, 
den Nealiften entgegengefegt; Nomi- 


näl- Werth, der Nennwerth (von 
ungen ‚ im Gegenfage von dem 
Neäl- oder Gehaltwertbe); momina 


passiva, Schulden, Schuldpoften; Mo: 
minät, |. Nominatuß; nominätim, 
namentlih; Nominatiön, die Nenns 
ung, Grmennung; Rominafiv(uß), 
der Nennfal, die Nennendung; Mo: 
minatören, Mz., Nipr., diejenigen, 
welche bei der Obrigkeit für eis 
nen Bormundlofen Jemanden zum Bors 
mund vorfchlagen und für denfelben bür— 
gen müjjen; Mominäfus, ein Genann: 
ter, Benannter; nomine mandatario, 
f. mandatario nomine; nominiren, 
nennen, benennen, ernennen. 
nömifch, gr., melodifch. , 
Nomodidäetus, gr. Nomodidäktos, 
ein Geſetzgelehrter, Geſetzkundiger. 
Nomograͤph, gr., ein Geſeßſchreiber; 
Nomographie, das Geſetzſchreiben, die 
ſchriftliche Geſetzgebung. 
Nomokänon, gr., eine Geſetzſammlung. 
Nomokratie, gr., die Gefegherricaft. 
Nomologie, gr., die ag Jlehre. 
Nomomaden, gr Mz., Gefepbeitreiter; 
Gejegitürmer; Nomomachie, die Ges 
feßbeitreitung. 
36 


Nomophylax 


Nomophÿlax, gr., ein Geſetzhüter, Ges 
ſetzbewahrer. 

Nomotelẽtik, gr., eig. die Geleghalt- 
ung» oder Gefeperfüllunglehre, Kirchen- 


zucht. 

Nomotheſie, gr., die — das 
egebene Geſeß; Nomothẽt, ein Ge— 
— Nomothẽtik, die Geſetzgebung 
und die Befugniß dazu. 

Nompareille, ſ. Nonp—. 

Mona, 1., die fünfte der Fanonifchen 
Stunden, neunte Tagftunde, Nachmittags 
drei Uhr. 

Nonagenarius, l. ein Neunzigjähriger. 

Nonagium, l. einNeuntheil, der neunte 
Gütertbeil, welchen Geiftliche im Mittel- 
alter für milde Stiftungen in Anſpruch 
nahmen. _ 

Nonandria, l.gr., Mz., neunmännerige 
Pflanzen mit neun Staubfäden der männs 
lichen Blüthen; f. Enneandria; non- 
andrifch, neunmännerig (von Pflanzen). 
non assümsit, l., Ripr., er bat cs nicht 
angenommen, die Eiunrede, nichts vers 
fprochen zu haben. 
non avenu, fr. (fpr. nongh awenü), 
nicht geichehen, 3. B. die Convention 
ift ald non avenue zu erklären. 
Nondalance, fr. (Ipr. nonghſchalaͤnghß'), 
die Nach- oder Fahrläſſigkeit, Gleichgil— 
tigkeit, Unachtſamkeit; nonchalant * 
—ſchalaͤngh), nachläſſig, unachtſam. 

non compos mentis, l. Rſpr., nicht 
des Verſtandes rg blödfinnig. 

Nonconformiſten, z., Nichtzuſtim⸗ 
mende, Nichtübereinſtimmende, Nichtbi— 
ſchöfliche in Großbritannien; ſ. Inde— 
pendenten und Diffenters; Moncon- 

mine, die Nichtübereinftimmung. 

Öne, l., der neunte Ton vom Grund 
tone; die neunte Tagſtunde (Nachmittags 
drei Uhr) in Kloftergefängen. 

Nönen, I., nonae, M;., der fünfte Tag 
in allen Monaten des altrömifchen Zeit 
weifers, außer März, Mai, Julius und 
October, wo es der fiebente ift. 

Non-End oder Nonens, barb.l., ein 
Unding, Nichts; Monentität, das 
Nichtſein, Nichtvorhandenſein, das Nichts. 

non est factum, l. es ift nicht gefchehen, 
nicht wahr oder richtig. 

non est inventus, [., Afpr., er ift nicht 
aufgefunden worden. 

Nonekt, Nonetto, it., ein neunftim- 
miges Zonftüd. 

Noneriftenz, barb.el., die Nichtwirkfich- 
keit, das Nichtfein. 

Nonidi, fr., der neunte von den Zehns 
tagen im neufräulifchen Zeitweifer, 

Ronius, der Gradtheiler, ein Werkzeug, 
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Noogenie 


um die Grade des Bogens in fehr Heine 
Theile zu theilen, nad feinem Erfinder 
Pedro Nuüez oder Nonius (F 14572) 
genannt. , 
Nonjurors, engl., Mz. (for. nondſchoͤ— 
rors), Nichtſchwörer, Eidverweigerer. 
non liquet, {., eö iſt nicht Mar, undeut—⸗ 
lich, unentjchieden. 
non molto, it., Tf., nicht zu viel, nicht 
zu febr. 
non multa, sed multum, l., nidt 
Bielerlei, fondern Biel; Weniges, aber 
Gutes. 

Nonnata, it., Kfipr., der Stint. 
Nonnaturalia, barb.el., Mz., unnatür: 
liche, nicht natürliche Dinge. 
Nonobftanz, barb.⸗l., (kirchliche) Wie- 
dereinfeß(ung)» oder Wiederherftellung- 

urfunde. 

non omnia possümus omnes, l., wir 
fönnen nit Ale (nicht Feder Tann) 
Alles (willen, leiiten 2c.). 
Nonpareille, fr. (fpr. nonghbparällj'), 
ohne (fonder) Gleichen, unvergleichlid; 
Berlfchrift, Perldrud; leichtes camelot- 
artiged Zeuch, Gamelotine; Monpareils, 


M;., zu Marfeille die feinite Art 
Kapern. 
non plus ultra, I[., nicht weiter; Dad 


Nonplusultra, das Nichtsdarüber, Nicht: 
weiter, Weiterniht; das Unübertreff— 
lichſte, Höchſte. 

non procedätur, l., Ripr., man ſchreite 
nicht weiter, 

Ronproficient, barb.⸗l., ein Nichtfort— 
ſchreitender. 

non quis, sed quid? l., nicht wer, 
fondern was? 


Nönſens, engl. nonsense (ſpr. nous 
fend), Unfinn, leerer Bortfhwall; non- 
TREE, unfinnig, ſinnlos, nichts- 
ügend. 

Ronfolutiön, barb.el., Nichtauf- 
löſung, Nichterflärung. 

non tänto, non tröppo, it., Tf., nicht 
zu fehr oder zu viel. 

nonum premätur in annum, [., es 
(die Schrift, dad Buch) werde neun 
Jahre lang verfchlofien; man eile nit 
mit der Herausgabe, 

Nonvaleur, fr. (fpr. nonghwaldhr), der 
Unwerth, Grtragmangel; auch ein un» 
fiherer Ausftand. 

Noochirie, gr., das Verbrechen der Uns 
terdrüdung oder Zeritörung der Geiftes- 
fräfte, — Moofterefiß, 

Noogenie, gr., die Kenntniß oder Lehre 
von Erzeugung der Begriffe; Noologie, 
die Lehre von den veinen Bernunfibes 


bie 


Noologift 


grifen; ‚Noologift, ein Anhänger der- 
elben. 


Moofterefid, gr., Al., die Verſtand— 
beraubung (3. B. durch betäubende 
Mittel). 

Nopal, die Blutfeige, Feigendiftel, auf 
welcher die Gochenillelaus lebt; Nopale⸗ 
rinen, M;., die Pflanzungen, wo man 
dieſe ziebt. 

Nord, Mitternaht; Rord⸗Caper, der 
Gisfüh, Spedhauerr; Norden, |. 
Nord; nordiſch, mitternähnig; Mord: 
rn t, ſ. Madinaw:Ge- 
e a 


orfi, ruſſ., das Pelzwerf von jungen 

üchſen. 

orm, l. norma, die Richtſchnur, Vor: 
ſchrift; normäl, — muſterhaft; 
Normäle, die Senkrechte, Winkel— 
rechte, d. h. die durch einen Punkt einer 
Curve gehende gerade Linie, welche auf 
der am demſelben gezogenen berührenden 
ſenkrecht fteht; normale Geburt, na- 
türlihe Geburt; Normalitat, die res 
gelten, vorſchriftmäßige Befchaffenheit ; 

ormäl-Jahr, ein Negeljahr (wie 
4624 für den kirchlichen Belipitand); 
NRihtjahr (Jahn); NormalRedt, 
Bernunftreht; Normäl:Schule, die 
Muſterſchule, Richtichule, deren Xehr- 
linge (Normäl-Schüler) man jedod 
niht wohl Muiter- Schüler nennen 
dürfte; normattid, regelnd, vorfchreibend, 
zur Regel oder Borfchrift dienend; nor: 
miren, anordnen, vorfchreiben. 
Mornen, M;., die drei nordifchen Schid- 
falgöttinnen. 
Morten, M;,, fibirifhe Hundefchlitten. 
nosce te ipsum, l., erfenne dich felbit, 
lerne dich ſelbſt fennen. 
Noſelie, gr., die Kränklichkeit, das Siech— 
thum ; auch die Aranfenpflege und Arznei. 
Nofocöm, Nofoeomie, Noſocomium, 


. Rofot—. 
Nofodohium, f. Noſokomium. 
Mofogenie, gr., die Krantheiterzeugung ; 
nofogeniich, franfheiterzeugend; Nofo- 
aräpı. ein Krankheitbefchreiber; Nofo- 
taphie, die Kraufheitbejchreibung ; 

ofoköm, ein Krankenpfleger; Noſo— 
komie, die Krankenpflege, Krankenwart- 
ung; Noſokomium, ein Krankenhaus, 
Lazareth; Noſolög, ein Krankheiten: 
ner, Krankheitlehrer; Mofologie, die 
Krankpeitlehre, Wifjenfchaft von den Krank⸗ 
heiten (ded Menfchenkörpers), — Patho: 
logie; nofolögifch, krankheitlehrig, die 
Lehre von den Krankheiten betreffend 
(Schriften, Borlefungen); Nofonomie, 
die Lehre von den SKrankheitgejepen; 
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Nofothesrie = Nofologie; Noſotro⸗ 
phie, die nern 

nos pöma natämus, [., eig. wir Aepfel 
— oben; wir find geſchickte 

eute. 

Noſſen, Mz., die koſtbarſten Kleinodien, 
nad der nordiſchen Göttin der Anmuth, 
Noſſa, genannt. 

Noftalgie, ar., das Heimweh, die ſchwer— 
müthige Sehnfucht nad der Heimat oder 
Heimkehr; noftalgifh, das Heimweh 
betreffend_oder davon herrührend. 

Moften, gr., Mz., Heim: oder Nüdreis 
fen, Graäblungen der Rückkehr altgriechi« 
her Helden von ur 
Noftiomyeliti8 — öfalgie. 

Noſtomanſe — Noftalgie. 

Roſträt, l. einer von den Unſerigen, 
von unſeren Leuten, Landsmann; D: 
ftrificatiön, die Berunfrigung, Einheim— 
ung, Einbürgerung; noftrifieiren, zu 
dem Unferigen mahen; aud einheimiſch 
werden. 

Nota, Note, l. ein Zeichen, Merkmal, 
die eis Bemerkung; Rechnung ; 
der Schein, die Berfchreibung ; das Tons 
zeihen; — Baneonote ; notäbel, merf- 
würdig ; bemerfenäwerth ; Motäbeln. N;., 
die Angefebenen, vornehmiten Reichitände ; 
der ftändifche Ausſchuß ehemals in Franf: 
teih; mota bene, merfe wohl, wohls 

emerkt; ein Motabene, ein Deufzettel, 
erweid. _ 

Notabilitat, barb.el., die Angefehens 
heit; Notabilitaten, Mz., angejehene 
Perſonen. 

Notalgie, gr., Ak. Rückenſchmerz. 
Notar, I., ein Urkundenſchreiber, Beur— 
tunder, Beglaubiger; Notariät, das 
Amt oder die Würde eines Notars; No: 
farius, f. Notar; notarius publi- 
cus caesar&us jurätus, ein öffent⸗ 
ficher, faiferliher, geihworener oder be> 
eidigter Urkundenfchreiber. 

Notation, barb.el., die Aufzeichnung, 
Bezeichnung. 

Note, ſ. Nota. 

Rotel, ſ. Notula. 

Notenplan, die 5 Linien zu den Muſil— 
noten. 

notötur nomen, l., 

Namen. 

Rotbia, l., Mz., Rſpr., Erbitüde für 

natürliche Kinder oder Nebenkinder (no- 


thi). 

Noͤthus, gr., der Falſche, Unechte, Un— 

ebeliche. 

Notialgie, f. Notalgie. _ 

Notificatiön, barb.el., die Bekanntmach⸗ 

ung, Anzeige, a! notificiren, 
3 


man merke den 
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anzeigen, melden, befannt machen, er- 
öffnen 


noting a bill, engl., das Bemerken oder 
Eintragen (Motiren) eines Wechfels. 

Notiologie = eroigie 

Notiometer = Hygrometer. 

Notiön, 1., der Begriff, Verftandesbegriff. 

notiren, I., merken, anmerken, aufzeich 
nen; Notirung, das Anmerken, die 

Aufzeichnung. 

Notiſt, ein Notenfchreiber. 

Notiz, 1., die Keuntniß, Kunde; Bes 
merkung; Anzeige; Notiz von etwas 
nehmen, etwas merken, darüber Erkuns 
digung einziehen, fih darum kümmern. 

Motomyelitis, ar., Af., die Rüdenmart- 
entzündung ; Notomyelos, das Rüden: 


marf, 

Notorietät, barb.el., die Kundigkeit od. 
Kundbarkeit; notöriſch, fundbar, allbe- 
kannt, kundlich. 

Notozepbyros, gr., der Südweſtwind. 
Notre-Dame, fr., unfere (liebe) Frau, 
Benennung der Jungfrau Maria; Name 
der Kathedrale zu Paris. 

Nottoörno, it., Tk., ein Nadhttonfpiel, 
eine Nahtmufif; Notturninn, ein 
Ständen; Notturng — Nottorno. 
Notüla, l., eine Heine Bemerkung oder 
—— 

Notus, |, der Südwind. 

Nouaſſe, fr. (ſpr. nuaͤſſ'), die wilde 
Muskaunuß. 

Nouet, fr. (ſpr. nuéh), das Kräuter⸗ 
ſäckchen. 

Nougat, fr. (fpr. nughaͤh), hartes ſüd⸗ 
franzöſiſches Zuckerwerk von Mandeln, 
Honig, Piſtazien und Roſenwaſſer. 
Noumenon, gr. ein Berftand(es)wefen, 
etwas Ueberſinnliches, nur durch den 
Verſtand Vorſtellbares. 

Nourrice, fr. (ſpr. nuriß'), die Amme; 
Nourrieier (fpr. —ßieh), der Pfleges 
vater; der Amme Mann. 

Nourriture, fr. (fpr. nuritähr") ‚ die 
Nahrung, Fütterung. 

Nous, J (ſpor. nuhs), die Eingeweide 
des Stockfiſches als Köder. 

Nouvellen, fr., Rz. (for. num—), Reuig⸗ 
feiten;_ Nouvellismus, die Nenigkeit- 
fuht; Nouvelliſt, ein Neuigkeitträmer, 
Neuigkeitliebhaber, Zeitungfchreiber. 
Nova, l, Mz., neue Dinge, S Novi 
taten; novae fundatiönis, neuer 
Stiftung; Noväle und Moväal:Ader, 
der Neubruch oder Neureuts und Neu- 
rott⸗Acker, d. 5. feit Menſchengedenken 
wüjtgelegenerund erft neuerlich angebauter 
Acker; Moval:Zehnte, Neurott⸗Zehnte; 
novantik, neualt; Rovantiken, Mz., 


Nuancirung 


Neualterthümlichkeiten, Neuältlichkeiten; 
Novatiön, die Erneufer)ung, beſ. von 
Schuldverfchreibungen, Ummwandelung von 
Berbindlichkeiten ; Novätor, ein Neuerer, 
—— 
Novellätor, ein Neu(er)ungſüchtiger od. 
Neu(er)ungſüchtler. 
Novelle, L., eine Erzählung (in Proſa); 
ovellen, Mz., Neuigkeiten; Novel—⸗ 
lette, it. Novelletta, ein ig Mähr- 
hen, eine Meine Erzählung; Novelliſt, 
ein Neuigkeitliebhaber; Erzählungdichter; 
Beitungfchreiber; novelliftifch, neu, neu 
berichtet. 


Movember, der neunte Monat (vom 
März an), bei uns der elfte, von Karl 
dem Großen Windmonat genannt. 

Novena, it., die neuntägige Andacht 
Gebete und Gefänge). 

ovenaria, I., Mz., neuntägige Trauer 
und Gebete, Seelenmeffen (im |panifchen 
Amerika). 


nove note, it., Tk., neun zufanmenges 
peu Noten oder drei verbundene 
olen, 


Novice, l., eine Neulingin, Probenonne; 
Movicen, M;., Neulinge, Probemönde 
und Probenonnen; Novieiät, die Prüf 
ungs oder Probezeit der Neulinge in 
Klöftern; Movieins, ein Neuling, Bräfs 
ling, Probemönd. 

Novilunium, 1., 
Neulicht. 

novissime, l., ganz kürzlich, neulich, vor 
— 

Novitaͤt, l. die Neuigkeit; Novitaͤten, 
Mz., Neuigkeiten, friſche Waare, neu 
erfhlenene hriften. 

* — Novicius; Novizin — No: 
vice. 

Novum, I, etwas Neues; Novum Te- 
stamentum, das neue Teftament, die 
Schriften des neuen Bundes; Novus, 
ein Neuer, Neuling. 

Nöra, I., Rſpr, die Befhädigung, der 
Schade; Moräl: Klage, die Schaden: 
oder Entſchädigungklage. 

Noyaden, fr., Di. (fpr. noaj—), Er 
fänfungen, Verſenkungen in's Wafjer (zur 
Zeit der franzöfifhen Staatsummälzung). 

ozrim, jüd., Mz., Nazaräer oder Ra: 
zarener, Chriſten. 

Nuance, fr. (fpr. nüdngbß'), die Abs 
flufung, Schattenvertbeilung; nuanci⸗ 
ren, abftufen, verfehatten; nuaneitt, 
abgefuft, verfchattet, verſchmolzen; Mu: 
ancirung, die Schattenvertheilung, der 
Farbenübergang, —— allmälige Üeber—⸗ 
gang und feinere Unterſchied. 


der Neumond, das 


Nubecula 


Nubecüla, 1, At, ein Wöolkchen (im 
Auge und Urine), = Nepbelion. 
nubil, 1., beiratbfäbig, mannbar. 
nubiliten, [., ummölten. 

Nubilitat, l. die Heiratbfähigfeit, Manns 
barkeit. 

nubilös, l., wolfig. 

Nucamentaäcken, barbel., Mz., Pflan⸗ 
zen mit nußartigen Früchten. 

nüces, [., Mz., Nüffe; nuces aquati- 
cae, Waſſer⸗ oder Stechnüffe; n. been, 
Beben» oder änuptifche Oelnüſſe; n. co- 
cos, Kokosnüſſe; n. cupressi, Cy⸗ 
prefiennüfie; n. hippocastani, Roß- 
faftanien; n. lampertiänae, Zampertös 
nüffe;s n. moschätae, Muskatnüſſe; 
n. pineae, Pinien- oder Zirbelnüffe, 
Pinelln; n. pistaciae, Piftazien; n. 
saponariae, Seifennüfie; n. vesica- 
riae, gemeine Pimpernüfie, deutfche Pis 
ftazien; n. vomicae, Brechnüfje, Krähen⸗ 
augen. 

nucl£i, [.,, M;., Kerne; n. cerasörum, 
Kirfchlerne; n. persicörum, Pfirfich⸗ 
ferne; Ruclenlithen, l.:gr., Ma, Kerns 
fteine; Nucleus, l., der Kern. 

nuda caufio, l., Rſpr. ein bloßes Ber 
fprehen (ohne weitere Sicherung oder 
Gewährleiftung); n. päcta, M;, nadte 
Verträge, d. h. foldhe, bei denen feine 
Urfahen oder Gründe angegeben find; 
n. possessio, bloßer Befiß (ohne Ei» 
genthum). 

Nudäta, L., Mz., offenbare, klar vor 
liegende Dinge ; Nudatiön, die Ent- 

blößung. 


nuda traditio, l., Rſpr., die bloße Les 
bergebung oder Uebergabe. 

nude , crude, I., nadt und roh, 
ſchlechthin. 

nudi chirographarii, l.gr., M;., Rſpr., 
bloß handſchriftliche Gläubiger. 

Nudipedälen, barb.sl., Mz. Barfüßler, 
eine Geſellſchaft von (zunächſt mähriſchen) 
Schwärmern im ſechszehnten Jahrhun—⸗ 
derte. 

nudis verbis, l., mit nackten oder dür—⸗ 


ren Worten. 2 
Nuditaͤt, l. die Nacktheit; NMubitaten, 
Mz., Nacktheiten, nackte Geſtalten; 


fhmuzige Erzählungen. 

nudus ographarius, l.⸗gr., ein 
bloßer Handichriftgläubiger. 
Nüance, |. Nuance, 

Nugacität, l. die Sefhwäpigkeit, Schwatz⸗ 
baftigfeit, 

nugae, l., Mz., Pofien, Albernheiten, 
Geſchwätz; nugatöriſch, albern, Täp- 
piſch, kindiſch, ungereimt; Nugatorlum, 
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das Geſchwätz, Geplauder; nugiren, 
Poſſen treiben. j 

Nuifance, engl. (for. niubfens), eine 
Beeinträchtigung, Störung, ein öffent 
liches Aergerniß. 

Nuits, fr. (fpr. nüih), eine Art feinen 
Burgunderweins. 

null, l., nichtig, ungiltig, unfräftig; bie 
Null, die Hohlziffer; nulla dies sine 
linea, fein Tag ohne eine Linie, d. t. 
ohne Arbeit, ohne die Hand an's Wert 
in fegen; nulla ratiöne, auf feine 

eife; nulla regüla sine excep- 
tiöne, feine Regel (ift) obne Ausnahme ; 

Nullbruder — Franeiscaner; Nulli- 
beten, ſ. Solomerianer; Nullifica- 
tiön, die Nihtigmahung ; nullifieiren, 
ee unwirffam machen; aufheben; 
Nullifierd, engl., Mz. (fpr. —feire), 
eine nordamerifanifche politifche Partei, 
welche die Verbindung mit den füdlichen 
Provinzen aufheben wollte; Nullitat, 
die Nichtigkeit, Ungiltigkeit ;_ Nulli- 
tat(8)- Klage, die Nichtigfeitklage, 
Klage auf Ungiltigkeit oder Berwerfung ; 
Nullitat » Syftem, die Lehre von den 
rechtlichen Hilfmitteln gegen ein nachthei⸗ 
liges Teſtament. 

Nülliſſimo, barb.el., im L'Hombreſpiel, 
der Fall, wenn man keinen einzigen 
Stich machen darf. 

nullius momenti, l., von feiner Bes 
deutung, unwichtig, unbedeutend. 
Rullpunet, l. derlebergangpunctvon eis 
nem Sradleiter zum anderen, beim Thers 
mometer von der Wärme zur Kälte, 

numerar, l., der Zahl nah, zahlig; 
Numeralia, M;., Zahlwörter; Nume⸗ 
ratiön, die Zählung, Zähltunft, das 
pe rg indie Numerativum, das 

ahlwort; Mumerätor, der Zähler (in 
Brücen); Numeri, M;., eig. die Zah—⸗ 
len, Benennung des vierten Buches Mofis 
(wegen der darin enthaltenen Volkszähl— 
ung); numeriren, zählen ; Zahlen ausds 
forehen; beziffern, mit Zahlen oder 
Hiffern bezeichnen; Numeriren 

umeration; numẽriſch, zählbar, mit 

Zablen od. mit Ziffern beftimmbar ; numẽ⸗ 

riſches Verhältniß, ein Zahlenverbält- 

niß; num&ro, der Zahl nah; Numero, 
die Hauszahl oder Hausziffer; numeroß, 
zahlreich; volltönend, wohlflingend; Mu« 
merofitat, die Menge, große Zahl; 
numerotiren, mit Zahlen oder Ziffern 
bezeichnen oder verfeben; beziffen; Mu: 
merus, die Zahl, Ziffer; der redneris 
fche Wohlklang; numerus rotündus, 
eine runde Zahl, Rundzahl, gewöhnlich 
Behnerzahl. 
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Numisma, ar., die Münze, das Geld: 
füt; Numismalien, M;., — Xenti: 
euliten ; Numismatif, die Müuzkunde ; 
Numismatiker, ein Münztenner, Münzs 
fundiger; numismätifh, münzfundig, 
a die Münzfunde betreffend; 
Numismatogräph, ein Müngbeichreis 
ber; Numidmatograpbie, die Münz- 
beifchreibung; numismatogräphiſch, 
münzgbefchreibend. 
nummärifch, 1., das Geld betreffend. 

Nummuliten, barbsf., M;., Pfennig: 
oder Rinieniteine. 

Numophylacium, gr., ein Münzvor: 
ratb, eine Münsfammlung. 

Nunciant, 1., der Anzeiger; Nureiät, 
der Angezeigte; Nuneiatiön, die Melds 
ung, Anjagung, Verkündigung; Nun— 
eiatür, die Gefandtfhait, Botſchaft, 
Amt und Würde eines päpſtlichen Ges 
fandten; nuneiiren, ans oder verfün- 
den ; Nuncius, ein väpftlicher Gefandter. 
nuncupäta volüntas, l., Ripr., die bes 
ftimmte, beitimmt ansgeſprochene Willens 
erflärung; Muncupatiön, die Grnenns 
ung, feierliche —— nuncupafiv, 
mündfih, nach mündlicher Aeußerung ; 
Nuncupafiv, fähl., eine mündliche letzt— 
willige Beftimmung; Nuneupätum, ſ. 
testamentum nuncupativum; nun—⸗ 
eupiren, nambaft machen, in rechtlicher 
Form erflären. 

Nunt—, ſ. Nunc—. 

Nupta, 1., die Berehelichte, Verhei— 
ratbete, 
nuptiae, I, M;., die Ehe; nuptiae 
clandestinae, eine heimliche, verborgene 
Che, Winkelehe; n. nefariae, eine un- 
erlaubte, verbotene Ebe; nuptiäl, hoch⸗ 
jeittic; Rupturienten, M;., Heirath- 
uftige, Brautleute. 

Nutatiön, 1., die Schwankung, das 
Wanken oder Schwanfen, bef. in Aren; 
auch Hinfen und Winfen. 
Nutricatiön, 1., die Ernährung, Die 
Nahrung» oder Ernährart. 
Nutriöntia, 1., Mz., Ak., ernährende 
Mittel, Nährmittel. 

Nutriment, l. die Nahrung, dad Nahr: 
ungmittel, Näbrmittel; nutriren, näh— 
ren, ernähren; Nutritiön, die Nähr- 


— 
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ung, Ernährung:, nutxitĩv, nährend, 
näbrfräftia; Nuteitivitat, die Nahrkräf— 
tigkeit, Nährkraft; Mutritor, der Er- 
näbrer, Unterhalter, Pflegvater. 
Nur, l. die Ruß; nux vomica, eig. 
Brechnuß; Krähenauge. 
Nychtbemeron, gr., Tag und Nacht 
(24 Stunden). 
——— gr., Ak., Angenzucken. 
Nyktalöpe, gr., 1. Nyktalops; Nyk- 
talopie, die Nachtſichtigkeit; das Nachts 
feben; Nyktalöps, ein Nachtſeher, Tag: 
blöder, der Nachts befier fiebt ald am 
Tage; Nyktegerſie, dad Auffahren aus 
dem Schlafe; Nyftobatefiß und Nyk— 
tobatıe, Af., die Nahtwandelung, das 
Nachtwandeln; Nyktogräph, ein Nadıt- 
Schreiber (Werkzeug zum Schreiben im 
Finftern); Nyktographie, die Nacht: 
ſchreibekunſt; Nyktophyten, M;., Nacht: 
aewächfe, 
Nymphaum, gr., ein Nymphentempel, 
Krauenbad der Alten, 
Rymphagög, ar., ein Brautführer. 
Nymphangiitis, gar., A., Saugaber: 
Entzündung ; Nymphangiotrauma, eine 
Lympbgefäß- Wunde; Nymphapoſtẽma, 
ein Lymph⸗-Abceß. 
Nympbe, gr., ein Geiftmädchen, eine Un- 
tergöttin (in der alten abellebre) ; eine 
Bubldirne ; eine Gerleferpupve; Nym⸗ 
— Mz., A, die kleinen Schamlefzen. 
ympheum — Nymphaum. 
Nymphitis, gr., Al, Gntzündung der 
feinen Schamlefzen. 
Nymvbolepfie, gr., die Begeifterung, 
Verzückung. 
Nymphomanie, gr., Ak., die Mutters 
wuth, Mannſucht. 
Nympbonanie, gr., die weibliche Selbſt— 
ſchwaͤchung oder Seldftbefledung. 
Nympboneus, gr, A, Schamlefzens 
geſchwulſt. 
Nympbotomie, gr., Ak., Schamlefzen⸗ 
chneidung oder »Schnitt. 
— — und Nyftagmus, gr., Al., 
krampfhaftes Augenzucken oder Blinze(l)n, 
Krampfſchlafſucht; nystagmus bulbi, 
Augenkrampf; nyst. palpebrärum, 
Angenliderframpf. 
Nyris, ar., Af.,'das Stechen, der Einſtich. 


D. 


O Ende, Beſchluß, ſ. A; DO in 
der Scheidekunſt — Alaun; OD’, vor 
irifchen Gefchlehtnamen 4.8. O' Con— 
nell, O'Meara, D’Nial x.) — von 
oder Ritter. 

Datum, engl. (for. ohkom), getheertes 
Werg zum Kalfatern. 

Darion, ar., Ak. das Eichen ; der Eierftod, 
der Keimbehälter; Dariöneus, die Gier: 
ftod-Anfhwellung; Darioparektäma, 
die Vergrößerung des Gierftodes; Dario— 
pbyma, ein Auswuchs defjelben; Darior- 
theris, defien Zerreifung. 

Daritis, gr., Ak., die Eierftod-Ent- 
ündung. 
ars, engl, Mz. (fpr. ohrs), Meine 
Fahrzeuge, Nahen auf der Themfe bei 
London. 

Däfen, koptiſch, Mz., Auengras- oder 
Wieſenflecke in Sandwüſten. 

Dath, engl. (ſpr. ohds), ein Eid oder 
Schwur; oath of abjuration (pr. — 
äbdſchurehſch'n), die Abſchwörung (des 
Prätendenten); oath of allegiance 
(for. —ällihdſchens), der Huldigungeid. 

Dbärätus, obaerätus debitor, [., ein 
Verſchuldeter; obärirt, verfchufdet, mit 
Schulden belaftet. 

DObambulatiön, 1., das SHerumgehen, 
Herumfpazteren; obambultren, herums 
gehen, herumſpazieren. 

Oban(g), d. h. große Münze, die größte 
Ti: Goldmünzge, 3 Kopang oder 
25 Thlr. oder car 40 Thlr. an Werth, 
jedoch nicht im Verkehr, fondern nur zu 

brengefchenfen beitimmt. 

DObauditiön und —ditus, l., Af., die 
Schwach- oder Harthörigkeit. 

obeönifh, barb.⸗l., verkehrt fegelförmig. 

obeordifeh, barb.el,, umgekehrt, herzför⸗ 
mig oder wie ein Umgefehrtes Herz ger 
ftaltet. 


ob defectum, [., des Mangels wegen, in 
—— 

Obbucent, 1., Rſpr. ein Beſichtiger, Uns 
terfucher, bef. Keichenöffner, Zeichen öff— 
nender Arzt oder Wundarzt; obduciren, 
Leichen öffnen und befichtigen; Dbbue: 
tiön, die ärztlichegerichtliche Befihtigung 
eines Leichnams; Obduetiön(8)-Be— 
richt, der Beſichtigung-Bericht. 

Obduratiön, I., die Verhärtung, Ber 
ſtockung; obduriren, verhärten, verftoden. 

Obedientiarius oder Obedientier, 
barb.e{., eig. ein Gehorcdhender oder 
Gehorfamer, d. i. ein für fein, Klofter 
dienftthuender Mönch; Obedienz, die 
Dienftpfliht, der Gehorfam, bei. von 
Klojterbrüdern; ein Geleitbrief für reis 
ende Drdensgeiftliche; Dbedienzer — 

bedientiarius; Dbedienz-Pfarrei, 
eine Pfarrei, die von einem Klofters 
geiftlichen verwaltet wird. 

DObeiffance, ft. (for. —ifängb’), der 
Gehorſam; obetffant (for. —ißaͤngh), 
gehorfam. 

Obelifirtung und Obeltsmus, die Bes 
zeichnung mit einem Obelus. 

Obelisf, ar., ein Denkkegel, eine Spip- 
fäufe; obelisfäl, ſpitzſäulig. 
Obelismus, f. Obelifirung. 

Obẽlus, ar., ein liegender Spieß (An« 
ftrich verdächtiger, vermeintlich unrichtiger 
Stellen oder Auddrüde). 
Oberft:Lieutenant, diſch.⸗fr., Krk., ein 
Statt= oder Unteroberft. 

Obefität, I., die Die, Maſtdicke, Fet⸗ 
tigfeit; _ obesitas abdominis, AR, 
Fettbauch; ob. cerebri, Rettigfeit des 
Gehirnes; ob. pectöris, Kettigfeit der 
Bruft; ob. viscörum abdominis, Fet- 
tigkeit der Unterleib-Eingeweide. 

Ober, l. ein Riegel, ein Hinderniß. 
obfirmiren, l., beftärken. 
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Obfuscatiön, T., die Berdunfelung, 
Umnebelung; obfusciren, verdunkeln, 
verfinftern. 

Obi, auf der Weſtküſte von Afrika ein 
Fetifch 


obiit, [., er (oder fie) ift geftorben. 
Obi:Männer, Zauberer bei den Negern 
Weſtindiens. 
Obisſtaude-Wurzel — Yamswurzel. 
obiter, [., beiläufig, obenhin, nebenher. 
Obituarium, l. ein Todtenverzeichniß; 
Seelenmeßbuch; Obitum, eine jährliche 
Seelenmeſſe. 
obitus jurium, l., Rfpr., der Untergang 
oder Berluft gewifier Rechte, Forder— 
ungen, Anfprüche, 3. B. durch — 
Objeet, L., ein Gegenſtand, Vorwurf; 
Objectiön, die Einwendung, Einrede, 
der Einwurf; objeetiren, einwenden, 


obfusciren 


einreden, entgegnen; eig. ob ieiren; 
5 gegenſtändlich; Odjectiv⸗ 
Glas, das Gegenſtandglas (in Fern— 


röhren); Objectivirung, die Vergegen— 
ſtändlichung, Veräußerlichung, Nach— 
außenſtellung; objectiviſch — objectiv; 
Dbjectivität, die Gegenftändlichfeit 
(das Dafein oder die Beichaffenheit äu— 
ßerer Gegenftände und Grfcheinungen) ; 
A eegig Kıf., die Kraftveſte; 

bjectum — Object; objieiren — 
objectiren. 

Objurgafiön, 1., das Schelten, Tadeln, 
der Berweis; obiurgatörifch, fcheltend, 
tadelnd; objurgiren, fehelten, tadeln, 
vormwerfen. 

Obläfe, l., Dargebrachtes; das gefennete 
Brot, Abendmahlbrot, das Hochwürdige; 
der Mundlack; Obläten, oblati, Mi. von 
ihren Aeltern Mönch- oder Nonnenklöſtern 
angebotene Kinder, kleine Kloſterſchüler n. 
Kloſterſchülerinnen; Weltliche, die dafür, 
daß ſie ihr Vermögen einem Kloſter jchenkten, 
das Kleid feined Ordens tragen durften; 
in Zranfreich diejenigen, denen der Kö— 
nig gegen Verrichtung von Hausdienſten 
ein Klofter anwies; oblatio ad idem, 
die Grbietung, daſſelbe zu zahlen, was 
ein Anderer geboten bat; obl. ad ju- 
randum, die Anerbietung zum (ide, 
Gid-Grbietung; obl. adrecipröca, die 
Grbietung zum Gegenfeitigen, zu gegens 
feitigen Dienften, G@efälligfeiten; obl. 
bonörum in feudum, Ripr., die Dar: 
bietung eines Gigenthumes zum Zehn 
oder eined Lehns; obl. debiti, das 
Zablung-Anerbieten; obl. feudi — obl, 
bonorum in feudum; obl. judiciä- 
lis, die gerichtliche Niederlequng und 
Berfiegelung; obl. juramenti — obl. 
ad jurandum; Oblatiön, die Erbiet- 


obligatorifch 


ung, Darbietung, Darreihung; obla- 
tiönes, Mz., Erbietungen; oblatio reä- 
lis, die baare Darbietung einer Schul; 
obl. verbälis, die Verſprechung des 
Bezahlens; obl. verb. nuda, (nad: 
tes) außergerichtliches Zahlungverfprechen ; 
obl. verb. solennis, gerichtliches Zahl: 
ungverfprechen. 


Oblaforien, barb.-l,, M;., Kffpr., (ge 


dructe) Bekanntmachung⸗, Anerbiet- und 
Gmpfehl(ung)briefe, 

Obläfus, I., ein Dargebrachter, zum 
Klofterleben beftimmter Knabe; auch ein 
— Kloſter zur Verſorgung Zugewie⸗ 
ener. 


oblectäbel, L., ergetzlich; Oblectament, 


die Ergetzung; oblectiren, ergetzen, bes 
fuftigen. 

obligät, l., pflichtig, verpflichtet, vers 
bunden; obligatio, die Berpflichtung, 
Verbindlichkeit; obligatio accessoria, 
Ripr., eine Nebenverpflihtung oder Nes 
benverfchreibung; obl. a lege repro- 
bräta, eine gejegwidrige Verbindlich. 
feit; obl. alternativa, eine wechfelfei- 
tige Verfchreibung oder Verpflichtung; 
obl. civilis, eine gefeglihe Bürger: 
pfliht; obl. commünis, die gemein: 
ſchaftliche Verbindlichkeit; obl. consen- 
suälis, eine mit gegenfeitiger Zuftimm- 
ung eingegangene Berbindlichkeit; obl. 
correälis, eine gemeinfchaftliche Ber: 
bindlichkeit Mehrer für ein Ganzes; obl. 
imperfecta, eine unvolltommene, d. h. 
nicht gejeglih erzwingbare Verbindlich: 
feit; obl. inänis, eine unfräftige Ber- 
pflihtung; obl. in partem pro rata, 
eine Verbindlichkeit jedes Ginzelnen für 
feinen Theil; obl, in solidum pro 
rata — obl. correalis; obl. literä- 
lis, eine fchriftliche Verpflichtung; obl. 
mutua , eine gegenfeitige Verbindlich 
keit; Obligation, die Verbindlichkeit, 
Verpflichtung ; Schuldverfchreibung ; der 
Schuldbrief oder Schuldfhein; obliga- 
tio perfecta, eine vollfommene oder 
erzwingbare Verbindlichkeit; obl. prae- 
toria, eine gerichtlihe Verbindlichkeit; 
obl. reälis, eine Sachen oder Güter 
betreffende Berfchreibung oder Zuſicher⸗ 
ung; obl. secundaria — obl. acces- 
soria; obl. sub fide nobili, die Ber: 
pflihtung bei adeliger Treue oder auf 
adeliges Ghrenwort; obl. sub poena 
infamiae, eine Berbindlichfeit bei Strafe 
der Ghrlofigfeit; obl. subsidiaria , die 
Hilfhaft, Verbindlichkeit für einen gewiſſen 
Fall; obligäto, it., Tf,, hauptitinmig, 
vortragend; obligatöriſch, verbindend, 
bindend, verpflichtend, 


Obligeance 


Obligeance, fr. (fpr. obliſchaͤnghß), die 
Gefälligkeit, Höflichkeit, Dienftfertigkeit ; 
obligeant (fpr. obliſchaͤngh), dienftfertig, 
höflich, gefällig; obligiren (fpr. — ſchi⸗ 
ren), verbinden, verpflichten, verbindlich 
maden; obligirt, verpflichtet. 

Obligo, - it., Kfſpr., die Schuldigkeit, 
Bürgihaft; in obligo fein oder bleiben, 
verbunden oder fchuldig fein 2c.; fein 
Obligo für Jemand geben, für ihn 
bürgen; aus dem Obligo lafien, ftatt 
ber Verbindlichkeit Jemandes fich die 
eined Dritten gefallen lafien. 

oblimiren, l. verfchlämmen. 

oblique, [., fchief, Ihräg, krumm; vers 
dächtig; Obliquität, die Schiefbeit, 
Schrägheit; obliquitas uteri, Af., Schief- 
beit oder Krümmung der Gebärmutter; 
Obliquum, das Schiefe, Schräge, Krum— 
me, Gebogene. 

Obliteratiön, 1., die Tilgung, Schrift 
löſchung, Vernichtung; obliteriren, aus: 
Dion ausftreihen; obliterirt, ausge 
ftrichen, ausgelöfcht, vertilgt. 

obliviös, L., vergeffen machend, vergeß— 
lich; oblivio iners, eig. die träge Ver⸗ 
getjenbeit oder Bergeßlichkeit; Af., die 
: — Obliviön, die Vergefjen- 
eit. 


Oblventiön, 1., die Ein» oder Wider 
rede, das Ginreden, Widerfprechen. 
oblöng, —J länglich; ein Obföng(um), 
ein längliched Viereck. 

oblogquiren, l., einreden, widerfprechen; 
Obloguium, der Widerfprud. 

DObluetatiön, I., der Widerftand, das 
Miderftreben. 

Obmutescenz, bard.-I., das Verſtum—⸗ 
men, Stilfchweigen. 

obnubiliren, 1., verdunfeln ; obnubilirt, 
verdunfelt. 

Obos, it., = Bautboiß. 

DOböle, Obölus, gr., ein Pfennig, Hels 
ler, Scherf oder Scerflein, eine Heine 
altgriehifhe Scheidemünze. 

oboväl, barb.»1., eiverfehrt, verkehrt - ei⸗ 
förmig. 

obrepiren, l., überfchleichen, erfchleichen, 
bintergehen; Obreptiön, die Erſchleich⸗ 
ung ; obreptiſch, obreptitie, Afpr., 
erichlichen oder erfchlichener Weiſe. 

Obrock, die Steuer der ruſſiſchen Kron- 
bauern. 

Obrogatiön, l. ein Vorſchlag oder An- 
trag wegen Beränderung oder Abichaffung 
eines Geſetzes; obrogiren, aufheben, 
widerrufen. 

obruiren, ſ., überladen, überhäufen, bes 
laften; obruirt, überhäuft, überlaftet 
(mit Gefhäften oder Schulden). 


Obfeffion 


Obruffe, 1., die Feuerprobe des Goldes; 
Obruffum, das feinfte Gold, 
obfeen oder obfeon, l., unanftändig, 
[tänfrig, unzüchtig, ſchmuzig; Obfeona, 

z. Schmuzereien, Schlüpfrigkeiten, Uns 
flätigfeiten, Boten; Obfeonitat, die 
Schlüpfrigfeit, Unzüchtigkeit. 

obfeür, L., dunkel, finfter, unbekannt, un- 
berühmt, verborgen; Obfeurant, ein 
Finfterling, VBerfinfterer, Freund der Fin- 
fternig oder Feind der Auftlärung, Dunfels 
mann, Dunkelwicht; Obfeuranfidm(uß), 
der Berfinfterungeifer, die Verfiniter(ung)» 
fucht, das Sein und Wirken der Duntel: 
wichte; Dbfeuratiön, die Verdunkelung; 
obfeuriren, verfinitern, verdunfeln, vers 
düftern; Obſcurität, die Dunkelheit, 
Finfterniß, Unberühmtheit. 
DObfecratiön, l. die Befhwörung; obfe- 
eriren, beichwören, dringend bitten. 
obfediren, I., belagern, —— inftändig 
bitten, durch Bitten beftürmen. 
obfequent, I., gehorfam, folgfam, unier- 
würfig, willfährig, nachgiebig; Obſe— 
quenz,, die Ba amkeit, Wilfährigkeit. 
Obfequien, f. Erequien. 
obfequios, I., = obfequent; Era 
ten, folgen, willfahren, nachgeben; ⸗ 
ſequium die Gehorfamteit, Folgſamteit, 
Willfährigkeit, Nachgiebigkeit; obse- 
quium amicos, veritas odium parit, 
Nachgiebigkeit (Kügfamkeit) macht oder 

ewinnt Freunde, Wahrheit erzeugt Haß. 
obferväbel, l., bemerkenswerth oder be— 
achtenswerth, merkwürdig; Obſervabi⸗ 
lia over Obſervabilien, Mz., ſinnlich 
wahrnehmbare, anſchauliche Gegenſtände. 

u ervanda, I., Mz., zu beobachtende 

inge. , 

Sbfervanten, I., Mz., die Ordenöregel 
genau beobachtende Mönche ; Obfervanz, 
die Beobadtung, Gewohnheit, Ordens» 
oder Klofterregel; das Herfommen oder 
Herkömmliche; ftriefe Obfervanz, die 
Benennung eines, an eine Rune Klos 
fterregel gebundenen Ordens ; Obſerva⸗ 
tiön, die Wahrnehmung , —— 
Bemerkung, Mz. Obfervatiönen; Ob- 
serie tmee, ein Beobadıt- 
———— bſervätor, ein Beobachter, 

ternbeobachter, Sternwärter oder Stern⸗ 
wartner; Obſervatorla und Obſerva— 
torlen, Mz., Lugwarten, Sternwarten; 

Obſervatorium, eine Lugwarte, beſ. 
Sternwarte; obſerviren, beobachten, 
wahrnehmen. 

obsessio itinerum, l., die Wegelager- 
ung, Befegung der Wege; Objeffiön, 
die Befepung, Belagerung; Beſeſſenheit; 
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obsessio viae — obs. initerum; Ob: 
eſſus, ein (vom böfen Geifte) Befei- 
ener, 

Obſidiãn, I. Obsidiänus läpis, eine 
Duarzart, Glasachat, Feuerkies nad dem 
Nömer Obfidins, der diefen Stein zuerft 
aus Aethiopien nah Rom brachte, ge— 


nannt. 
Obfidiön, [., die Belagerung, Einfchließ- 
ung; Obfidionäl- ünzen, Belager: 
ung Münzen, in belagerten Städten ge- 
(hngene Nothmünzen. 
Obfignatiön, 1., die Verfiegelung, das 
(gerichtliche) Berfiegeln; Die Bellätige 
ung, Belräftigung; obfigniren, ver: 
fiegeln, befiegeln; beftätigen; obfignirt, 
verjiegelt. 
Obfiftenz, barb.el., die Widerftehung, 
Widerſtrebung; der Widerftand; obftt 
ren, widerfteben. 
obfolesciren, I., veraften, abfommen; 
obfolet, veraltet, verbraucht, unbräuch— 
lih, verfommen, verjchollen (bej. von 
Mörtern und Redarten); obfoliren = 
obfoleseiren. 
Obftachlum, [., ein Hinderniß. 
Obftagium, 2. d. M., Rſpr., ein Eins 
lager oder Einritt. 
DObftäfel — Obftaculum. 
Obftät — Obftaeulum; das Obſtät 
balten, entgegen oder zumider fein. 
obftetrieifch , L., Af., die Hebammenz- 
unit, Geburtbilfe betreffend, geburthilf- 
ih; Obftetrif, die Geburthilfe. 
obftinät, 1., halaftarrig, hartnädig, ſtarr⸗ 
töpfig, ftelfiinnig; _ Obftinatiön, die 
Hartnädigfeit, Safeftarrigteit; Wider: 
fvänftigkeit, der Starrfinn; obftiniren, 
verftoden, verhärten; auch eigenfinnig 
oder halsitarrig fein. 
Obftipatiön, 1., |. Senfiparion; ob» 
ftipiren , verftopfen, hartleibig machen; 
HR? hartleibig. 
Obſtipitaͤt, 1., Af., die Krummbalfig- 
feit, Krümmung oder Schiefheit des 
Halfes, 
obitiren, 1., 
(ein 
obftriet, T., verbunden, ſchuldig; Ob⸗ 
— die Verpflichtung, Berbind- 
eit. 
—— l., ein Splitterrichter, 
arundlofer oder unvernünftiger Tadler. 
obftringiren, l. verbinden, verbindlich 
machen. 
obstructio, [., Ak., die Berftopfung, 
Hartleibigfeit; obstructio alvi, Der: 
ftopfung des Unterleibes; obstr. düctus 
salivälis, Beritopfung des Speichel: 
ganges; Obftructiön, [. obstructio; ob- 


= 


entgegenfteben, binderlich 


obvolut 


structio pulmönum pituitösa, Bruft- 
verfchleimung oder fchleimige Engbrüſtig— 
feit; obstr. viscerum, Peritopfung 
der Gingeweide ; obftruettv, veritopfend ; 
DObftruentia, M;., Ak., verftopfende 
Mittel; obftruiren, verftopfen; ob— 
ſtruirend — obftruetiv; obſtruirt, 
verſtopft, hartleibig. 

Obſtupefactens, ſ. Narcoticum. 
obſtupiren, l., erſtaunen; in Erſtaunen 


ſetzen. 

— eratiön, l., die Folgſamkeit, 
Nachachtungz obtemperiren, gehorchen, 
nachgeben, ſich fügen. 

Obtenebratiön, I., die Verdunkelung, 
Berfiniterung, Duntelbeit; obtenebriren, 
verfinitern, verdunfeln. 

obteniren, fr., behaupten, durchfeßen, fei- 
nen Zweck erreichen, fliegen, gewinnen. 

Dbtentiön, barb.s!., die Erreihung ſei— 
nes Zwecks. 

DObtejtatiön, l., die Beſchwörung; obte- 
ftiren, fleben, —— inſtändig bitten. 

obtiniren, l. = obteniren. 
obtorpeseiren, l., eritarren. 
obtorquiren, l., verdrehen, umkehren. 
obtörto cöllo, f., eig. mit umgedrehtem 
(gewürgtem) Halfe, d. i. gewaltiam (vor 
Gericht bringen oder führen). 

Obtreetatiön, l., Ripr., die böfe Nach— 
rede, Berleumdung, Läfterung; Obtrec- 
tätor, ein Berleumder, Läfterer; obfrec- 
tiren, afterreden, läſtern, verleumden. 
obtrudiren, I., aufdringen, aufbürden. 
Dptruncatiön, [., die Verftümmelung. 
Obtruſiön, I., die Aufdringung; obtru⸗ 
id, aufdringlich, aufdringend. 

btundentia, I., M;., At., abftumpfende 
Mittel; obtundiren, abitumpfen, jtumpf 
machen, betäuben, ermüden, müde oder 
matt machen. 


Dbturatören, l. M;., die verfchließenden, 
veritopfenden Muskeln. 

Dbturbatiön, l., die Verwirrung, Ber: 
ftovfung ; obfurbiren, verwirren, vere 
fchließen, verftopfen. 

obturgesciren, l. anfchwellen, auffchwellen. 
obturiren, I., veritopfen, 

obfüs, f., jtumpf, dumm, betäubt ;_obfüß- 
angular, jtumpfwinfelig; Obtuftön, die 
Abſtumpfung. 

Dbumbratisn, l. die Umſchattung, Ueber— 
ſchattung; obumbiren, überſchatten. 
Obvenienz, barb.l., eig. die Zukommen⸗ 
beit; die Zuſtändigkeit; obveniren, begeg⸗ 
nen, zu Theil werden; Obventiön, eig. 
das Entgegenfommen ; die freiwillige Gabe, 
Kircheniteuer oder der Stiftbeitrag. 
obvolũt, I., auswärts gebogen, rinnenar» 


Dbvolution 


tg; DObvuolutiön, die Einhüllung, Ein- 

widelung, bef. mit Binden. 

Obvolventia, I., Mz., Ak., einhüllende 
Mittel, ſolche, wodurch entblößte oder 
wunde Stellen oder Theile mit heilender 
Dede überzogen werden. 

Drealledcenz, barb.⸗l., die Erhärtung, 
Verhärtung. 

Decafion, I., die Gelegenheit, Beranlafj- 
ung, der Anlaß; Decafionar, ein Bars 
teigänger; Decafionalismuß, die Lehre 
von Gottes Wirken dur gelegentliche 
Urſachen; Decafionaliften, M;., Ans 
hänger dieſer Lehre; occasionaliter, 
Bee — ‚ veranlafiend, zufällig; 
Decafionäl: Syftem = Decaftonalis- 
mus; occafionell = occasionaliter; 
occaſioniren, veranlafien, Gelegenheit 
oder Beranlafjung geben. 

Decident [., der Unter oder Niedergang 
(der Sonne) ; Wet, Abend ; das Abendland; 
necidentäl oder veeidentälifch, abend» 
lich, weſtlich, abendländifch. 

pceidiren, [., tödten. 

veeipitäl, 1., binterföpfig, zum Hinter 
fopfe aebörig oder denfelben betreffend; 
Deeipitium, Deeciput, das Hinterhaupt, 
* intertopf- der Hintertheil der Hirn: 

ale 


Decifiön, l., die Ermordung, der Todt- 
ſchlag. 


oceludiren, l., verſchließen, zuſchließen; 
Deecluftön, die Zuſchließung, Hemmung, 
Sperrung. 

Deceulta, I., M;., verborgene Dinge, Ges 
heimniſſe; Decultatiön, die verheim⸗ 
lichung, Verhehlung, Verbergung, bef. ei⸗ 
ned Sternes durch den Mond; Deeultä- 
for, der Berberger, bef. eines Verbrechens, 
Hehler; occuülte, heimlich, verborgen; 
occülti mörbi, Mʒ., verborgene Krank: 
heiten; oeeultiren verbeimlichen, ver 
bergen. 

Decumbenz, barb.-1., die Obliegenheit, 
Verbindlichkeit; Unterliegung; oecumbi⸗ 
ren, unterliegen; verfpielen; finfen, fals 
len, zu Grunde gehen. 

Dceupafiön, [., die Einnahme, Befegung, 
Befipnehmung oder Befignahme, Bemädy: 
tigungs; Beſchäftigung; das Gefchäft; 
pecupatörifch, in Beiig genommen; de⸗ 
eupiren, einnehmen, befegen; befchäfti- 

en, zu fchaffen machen; deeupirt, be 

Fäftigt, mit Gefchäften überhäuft, befegt. 

nceutrent, l., vorfommend, vorfallend, 
fih ereignend ; Deeurrenz, die vorfom- 
mende Gelegenheit, Begebenheit, das Be- 
gegniß, der Zufall; neeurriren, vorkom⸗ 
menz vorbeugen; entgegentommen. 

Deeän, gr., das Weltmeer; der Abgrund. 


Detidi 


Oeeanĩden, ar., Mz., Töchter des Meer⸗ 
gottes (Deeanus), Meernymphen. 
oceãniſch, gr., zum Weltmeer gehörig; 
oceaniſche Sprachen, die Südſeeſpra⸗ 
chen des malayiſchen Sprachſtamms. 
Deeanus, eig. Okeänos, gr., der Meer⸗ 


gott. 

Drellus, l., ein Xeuglein, Punktauge, 
.B. an Kerbthieren od. Fleinen Kerblingen. 
celot, ſ. Ozelot. 

Ochavo, ſpau. (fpr. otſchaͤwo), eig. ein 

Achtel, Rechnungmünze in Caſtilien — 
10 Pf., In Navarra = 27/0 Pf., in 
Marokko = 40 Gr. 
Dchavons, f. Detavons. 
Odhema, gr., Ak, eig. ein Tragemittel; 
eine flüffige Einhüllung allzutrodener od. 
ſtarker Heilmittel. 

Ocher (vom griechifchen ochros, gelblich), 

Erd» od. Berggelb, Eiſenkalk, Eifenfafran. 
Schlokrät, ar., ein Pöbelführer, Pöbel- 
berrfcher; Dchlokratie, die Pöbelherrs 
fhaft; ochlofrätifch, pöbelherrifch, pö⸗ 
belherrſchend; Ochlokr lokrat. 
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okratit⸗Och 
Dchra, l. f. Ocher; ochra di Siena, 
Be ochra fusca, l., brauner 
er. 
Ben 8, gr., Ak. (gelbliche) Geſichtsbläſſe. 
Odroit, gr, der Wadhsftein, — Cererit. 
OSchrophra, gri, Ak., gelbes Fieber. 
Ochthödes, gr., Ak., ein hartränderiges 


eihmür. 
Detachoͤrd, gr., die achtfaitige (pythago⸗ 
räiſche) Lyra. N 
Defaeder, gr., ein Achtflah; Detaebrit, 
achtflachiger blauer Schörl; Detaddron 
= Detaeber, 
Drfaetöris, gr., ein Achtjahrkreis oder 
he Bi —— * 
netagynifch, gr., achtweibig. 
— F J Achttheil. 
Detandria, gr., Mz., achtmännerige 
——— d. i. Pflanzen mit acht Staub⸗ 
en. 


vetangular, l., achteckig, achtwinkelig; 
Detangülum, ein Achteck. 

Detaͤnt I., ein Achtelkreis (zur Meſſung 
der Sternweiten). 

Detäpla Biblia octäpla), eine achtſpra⸗ 
chige, in acht Sprachen (auf acht Spalt⸗ 
feiten) gedruckte Bibel. 

Detäv, I., die Adtelform, —— 
das Achtblatt; Oetäve, Tk. der Achttlang, 
ein Tonbezirk von acht Tönen. 

Detavons oder Ochavons, fpan., Mi. 
(ſpr. otfchävons), Kinder eines Europäers 
und einer Quarteronin. 

Detidi, der Achttag oder achte Tag in 
der Tagzehnte des ehemaligen neufränkt- 
hen? Zeitweifers. 
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Detidbüum, [., eine achttägige Friſt, Zeit 
von acht Tagen. 
gr., Tk., ein achtſtimmi⸗ 


Detiphonium, 
es Tonſtück. 
etöber, l., eig. der achte Monat (vom 
März an) im altrömifchen Zeitweifer, 
bei und der zehnte, der Weinmonat. 
Detochord, I.sgr., ein Achtſaitenſpiel, 
achtſaitiges Tonwerkzeug; vetochordifch, 
achtſaitig. 
Octodẽz, barb.sl., die Achtzehntel-Form, 
48 Blätter auf einem Bogen, 
vetoflörifch, barb.⸗l., achtblumig. 
Detogön, gr., ein Achte; oetogöniſch, 
achtedig. 
Detonarius, l., ein aus acht Jamben 
beſtehender Vers. 
netopedälifch,,ar., mit acht Blumenbfät- 
tern; netopbyllifch, achtblätterig. 
Dctoftylon, gr., eine Reihe von act 
Säulen. 
Oetroi und Detroy, fr. (for. —trod), 
ein ausfchliehliches Handelörecht, eine be= 
vorrechtete Handelgefellfchaft ; oetroyi⸗ 
ren, im Handel bevorrechten oder be— 
freien; verleihen; oetroyirte Verfaſſ⸗ 
ungen, (durch fürſtliche Nachtvolltommen- 
beit) verliebene oder vorgefchriebene, im 
Gegenfaße der durch Bertrag entftandenen 
(paetirten) Staatögrundgefepe. 
Deckung, l. ein Gewicht von 8 Unzen oder 
46 Roth. 
oetupliren, l. verachtfachen, achtmal ges 
pi oder nehmen; Detüplum, das Acht⸗ 
ache. 
oculãr, l., augenſcheinlich, ſichtbar; (in 
Zuſammenſetzungen) das Auge betreffend; 
Deulãr⸗Glas, dad Augenglas (in Fern« 
röbren); Deulär: Infpectiön, die Bes 
fihtigung; Deulär - Zeuge, ein Augen- 


zeuge. 

Deulatiön, l., die Einaugung, Ein— 
impfung. 

Ocüli, 1., die Benennung des dritten 
Kaftenfonntagese nah den Tateinifchen 
Meßworten aus Pf. 24, 45: ocüli mei 
semper ad dominum etc., meine Augen 
ſehen ftetö auf den Herrn ac. 
ocüli, [., M;., Augen, Kuospen; ocüli 
cancrörum, Krebsangen ; oc. popüli, 
Papvelfnospen oder Pappelfnöpfe, 

oculiren, l. einaugen, impfen; Deuliſt, 
ein Augenarzt. 

ocülus caesius, [., Ak., Verdunkelun 
des Glaskörpers im Auge; oc. Christi, 
Chriftus- Auge, blaue Sternblume; oc. 
elephantinus, Ak., Glephantens oder 
— 7* ſ. Buphthalmie oc. la- 
orymälis , Thränenauge, Augenwaſſer; 
oe. leporinus, Haſenauge; oc. mündi, 


Odontalgie 


das Weltauge, ſ. Hydrophan; oc. pu- 
era Hr. , tig Augen » Eis 
terfluß. 

Oda, türf,, eig. eine Stube voll; eine 
Abtheilung oder ein Zug Soldaten, de— 
ren Anführer Oda⸗-Baſchi Heißt. 
Odaliken, Odalisken, Mz., eig. Stu 
bengenoſſinnen; türkiſche Kebs-od. Kam— 
merfrauen, beſonders von denjenigen 
Sclavinnen des türkiſchen Kaiſers ge— 
braucht, die noch feinen Sohn geboren 
haben, alfo auch noch nit zum Rang 
einer Sultanin gelangt find. 

Odaxesmus, ar., At., das Beißen, Ste: 
men, Zahnfleifchjuden, der Schmerz bei'm 
Hervorbredhen der Zähne, =Obdontiafiß; 
odaxeſtiſch, beißend, von dem Zabnen 
herrührend; Odaxismus, f. (das rid- 
tigere) Odaresmuß. 

Ode, gr., der Gefang, das Lied, ber 
en das Hochlied. 

Odẽen, gr., RL. Singhäufer, Lieder 
fannmfungen, f. Obeum. 

eg norw,, die zweite Abtheils 
ung (Kammer) des Storthing, f. d. 
und Lagthing. 
oderint, dum metüant, I[., mögen fie 
mich hajjen, wenn fie mich nur fürdhten, 
oder mag man mich hafjen, wenn man 
mich nur fürdtet. 

Obeum, gr., ein ri an der alten 
Griehen; daher ftatt Goncerthaus ges 
brauht und auf jeden Saal, wo man 
Mufit macht, übertragen; eine Gedicht: 
fammlung. f 

Odeur, fr. (for. odohr), der Wohlgeruch, 
füße Duft; Odeurs, Mz., Wohlgerüche, 
woblriehende Saden. 

Odiazovaja, rufj., die feinfte Art des 
chineſiſchen Nantins, 

odids, I., nehäffig, ärgerlih, verhaßt; 
Ddiödfa, Mz., verhaßte, qebäffige, wis 
berlihe Dinge, Gefchäfte, Angelegenbeis 
ten; Ddiofitat, die Gebäffigfeit, Abs 
fcheufichkeit, das Verhaßtſein; Odiöſus, 
ein verhaßter, widriger, widerlicher 
Menich. j 
Dditologie, gr., die Reifekunde, Reifes 
lehre, Kunit zu reifen. 

Odium, I., der Haß, die Feindfchaft; 
odium implacabile , unverjühnlicher 
Haß; od. internecinum, tödtliher Haß; 
od. theologicum, der Priefterhaß. 

Odomẽter, gr., ein Wegemeſſer, Wege: 
maß, Schrittzähler, f. Hodometer; odo⸗ 
mẽtriſch, wegmefjend. 

DOdontagögum, gr., Af., ein Zahnaus- 
rip eine Zahnzanze; Odontägra, 

ie Zahngicht, ſ. Dentagra; Ddont- 
algie, das Zahnweh, der Zahnſchmerz; 


Odontalgifa 


Odontalgika — Dbontica; odont- 
— den Zahnſchmerz betreffend, da—⸗ 
von herrührend; Ddontechnie, die Zahn: 
arzueitunft; Odontechnifer, ein Zahn- 
arzt; Odontiäſis, das Zahnen der Kin- 
der; Obontiatrie, die Zahnarzneifunde; 
Odontica, Mz. Zahnmittel; Mittel ge 
gen Zahnweh; Ddontitis, Zahnentzünds 
ung ; Ddontobothrion eine Zahn- 
höhle; Dbdontobothritis, Zahnhoͤhlen⸗ 
Entzündung ; Ddonto both rium 
Odontobothrion; — ——— 
eine Zahnfeile, ein Zahnſchaber, Werk— 
zeug zum Zahnreinigen = Dentifeal- 
pium; Odontographiedie Zahnbefchreib- 
ung; odontoidifeh, zahnförmig, zahn⸗ 
ähnlich; Odontolithen, Mz., Zahnver- 
ftein(er)ungen, verftein(er)te Zähne von 
Sängethieren; Ddontolithiafis, die 
Weinfteinbildung (an Zähnen); Odon⸗ 
tolithos, Zahnitein ; verftein(er)ter Säus- 
gethierzahn; Weinftein an Zähnen, f. 
tartarus dentium; Obdontologie, die 
Zahnkunde, Lehre von den Zähnen; 
Dbdontopetren, Mz., — Dbontoli- 
then; Odontophatnitis, Entzündung 
ber Zahnhöhle mit Verengung derfelben 
und Grhebung des Zahnes; Odonto— 
phyie, das Zaͤhnwachſen, Ginfchießen der 
Zähne; Obdontoferfid, Odontofeismus, 
dad BZahnwadeln ; Ddontöfis, die 
abnbildung; das Bahnen; Ddonto- 
megma — Ddontotrimmea ; Odoto- 
technie, die Zahnarzneikunſt, Zahnfep« 
kunft ; Obdontotherapie, die Zahn⸗ 
beilftunde; Ddontotrimma, Zahnpulver. 
Ddorament, I., Räucherwerk; odorant, 
odorät, wohlriechend, duftend; Ddo: 
räta, Mz., Wohlgerühe, wohlriechende 
Saden. 
odor hircinus, [., Af., eig. Bodgeftant; 
Schweißgerud. 
obdoriferiich, I., riechend, Geruch verbrei- 
tend; odorificiren, wohlriechend mas 
hen; odörifch, wohlriechend, 
Dedemla), gr., Ak., eine Waffergefchwulft; 
oedäöma aquösum, wäflerine Ges 
fhwulft ; oed.articüli, Gelentgefhmuft: 
oed. capitis, Kopfgeſchwulſt; 


oed. 


cruentum, Blutunterlaufung ; oed. fu-. 


gax, flüchtige, hyſteriſche Anichwellung ; 
oed. funiculi spermatici, Waſſerſucht 
des Samenftranges; oed. hystericum 
— oed. fugax; oed. lactöum, eig: 
Milchgeſchwulſt; weiße Schenkelgeſchwulſt 
der Wöchnerinnen; oed. Iymphaticum, 
lymphatiſche Geſchwulſt; oed. ocüli und 
oed. oculörum, Augengeſchwulſt; oed. 
palpebrärum , Augenlidergeſchwulſt; 
oed. pedum, Sautgeldhwulß der Beine 
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und Füße; oed. pericranü, Gefhwulft 
der Schädelhaut; oed. periostü, Bein» 
baut: Wafferfuht; oed. purulentum, 
eiternde oder eiterige Hautgeſchwulſt; 
oed. scorbuticum, fforbutifche oder 
Scharbodgefhwulft; oed. scröti aquö- 
sum, wäſſerige Gefhwulft oder Waſſer⸗ 
gefhwulft des Hodenfads; oed. scr. 
calidum, Hodenjad- Entzündung; oed. 
scr. cruentum, blutiges Unterlaufen des 
Hodenfades; oed scr. purulentum, 
eiterige Gefchwuljt des Hodenfades ; oed. 
scr. urinösum, Harngeſchwulſt des Ho⸗ 
benfades; Dedematie; Hautgefhwulft; 
ödemätiſch, geihwollen, ſchwülſtig; Des 
dematifchefis, das Zurüdbalten, Zurüds 
treiben einer Wafjergefchwulit; Hdemati- 
firen, anfchwellen, wafjerfüchtig werden; 
ödematos — ödematiſch; Dedemato- 
farka, eine (faft harte) Waſſergeſchwulſt, 
— tumor lymphaticus; Dedemato⸗ 
ſtröphe, das Zurüdtreten einer Waſſer⸗ 
eihwulft; oedäma ulcerösum, ge 
———— Roſe; oed. urinösum, Harn 
geihwulft; oed. uteri, Muttergefhwulft; 
oed. uvülae, Zäpfchengefchwulit; oed, 
vaginae, Sceidengefchwulit; oed va- 
riolösum, Bodengeihnulf; oed. vul- 
gäre, gemeine, gewöhnliche Geſchwulſt; 
oed. vulvae, Schamgeihwulft, Scham- 
lefzen-Gefhwulft; Dedempiarca, ſ. Des 
dematofarfa. 

Debephön, gr., der Schwelltöner (ein 
von — anderburg erfundenes Tonwerk— 
zeug). 

Dedipus, r., eig. der Schwelltuß, — ein 
geichieter Räthjellöfer, f. Davus — —. 

oeil de boeuf, fr., Bf. (fpr. öllj de böf), 
eig. ein Ochſenauge; rundes Dachfenfter; 
oeil de perdrix (fpr. — — perdrib), 
eig. Repphuhnauge; ein guter röthlicher 
oder hellrotber Champagner-Wein ; Deil- 
lade (ipr. ölljaͤhd'), ein verftohlener Blick, 
Seitenblid, das Zublinzen; veilladiren, 

. werfen, zublingen; Deillere (pr. 

öljaͤhr'), das Augenleder, Scheuleder der 
Pferde. 

Dekograpbie, gr., die Hausbefchreibung ; 
Defonöm, ein Hauswirth, Wirthfchafs 
ter, Zandwirth, Landwirthfchafisfundiger; 
Hauswirtd; guter Wirth; Dekonomie, 
die Haushaltung, Wirtbfchaft, Haus- oder 
Landwirthſchaft; Sparfamteit; ökonö⸗ 
miſch, haushaltig oder haushälteriſch, 


ſparſam; wirthſchaftlich, beſ. landwirth— 


ſchaftlich oder die Landwirthſchaft betref— 
fend; okonomiſiren, gute Wirthſchaft 
treiben, wirthſchaftlich leben oder ſparen; 
Dekonomiſten — Phyfiokraten; De- 
koſkopie, die Wahrſagung aus zufälli—⸗ 
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gen Begebenheiten in ober auf einem 


aufe. 

sbumenife, gr., allgemein (von Kirchen- 
verjammlungen). 

Del, Getreidemaß in Baiern, — 2 Mepen 
Roggen und Weizen, und — 3 Mepen 
Gerite und Hafer. 

Denanth-Saure, gr.:dtfch., Säure gegoh— 
rener Flüjfigfeiten, wie des Getreidefufel- 
dls und des Weins. 

Denelaum, gr., Weindl, Wein und Oel; 
Denegäle, Beinmilch, Wein und Milch; 
Denographie, die Weinbejchreibung ; 
Önoidifch, weinartig, weinähnlich; De- 
nolög, ein Weintenner; Denologie, die 
Wein und Weinbautunde; önoldgiſch, 
weinfundig,. den Wein betreffend; Den: 
manie, die Weintollheit, der Säufer: 
wahnfinn; Denpmanfie, die Wahrſag— 
ung aus Wein, bef. Opferwein; Denp: 
mel, Denomeli, Beinhonig, Meth; 
Denometer, ein —* Werkzeug 
zur Beitimmung der Weinftärke; Deno- 
phlygie, Denopblyris, die Trunten- 

eit, Trunkſucht; Denopöle, eine Bein: 

henfe; Denopolium, Nipr., das Wein» 

chenk⸗Recht; Denopöt, ein Weintriufer; 
enoftagma, Weingeilt. 

Deonisma, gr, —=Augurium; Deonift, 

ugur. 

Dertchen, eine deutfche Silbermünze — 
3 Gr. 6 Pf., in Jever und Emden — 
2%, Pf. ; in Hannover ald Handelägewicht 
der vierte Theil eines Quentchens; Dertli, 
in Schaffhaufen und Züri = Y, Gul- 
den oder A3'/, Kreuzer. 

Defophäg, gr., Al., der Schlund, die 
Speijeröpre; Oeſophagismus, |. Dys- 
phagie; Defophagitis, die Speiferöh: 
tens Entzündung ; Defopbagopatbie, eine 
Speiferöhren - Krankheit; Defophagor- 
thagie, Blutung aus der Speiferöhre; 
Deſophagorrhöe, Ausiheidung von 
Säften aus der Speiferöhre; Deſopha— 
gotomie, Deffnung des Schlundes oder 
der Speijeröhre; oesophägus succen- 
turiätus, Schlundvorfall. 

Deftromanis, gr., die Sefchlechtwuth, Uns 
EURO ARE in Befriedigung des Gejchlecht- 
triebes. 

Defypus, gr., das Wollfett, die Fettigkeit 
an lebenden Schafen, ald Salbe gebraudtt. 

Detit, TIhoneifenftein. 

Deuvreß, fr., Di. (fpr. öwr'), Werke, 
Schriften. 

offendiren, I., beleidigen, angreifen; Of: 
enfiön, die Beleidigung, der Angriff; 
offenfiv, angreifend, angriffweife; bes 
leidigend; DOffenfiv- Allianz, ein Ans 
griffe oder Trugbündniß; die Offenfine, 
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der Angriff; Offenfiv- Krieg, ein Au—⸗ 
grifffrieg; Offenfiv-Stellungen, Stell 
ungen, durch die man den Bar zu eis 
nem Angriffe zu verloden ſucht; Stell» 
ungen, welche einen plöglichen Angriff vor⸗ 
bereiten follen, 

offerendi jus, [., Ripr., das Rüds oder 
Wiederkaufrecht. 

offeriren, fr., anerbieten, darhringen; fich of 

riren, fi erbieten; Offerte, die Aner- 

— das Anerbieten; Offerten, M;., 
Anerbietungen, bef. Anerbierungfchreiben, 
Erbietungbriefe; Offertorium, das Opfer« 
geld; ein — Opfergeſang; ein 
Haupttheil der Meſſe in der katholiſchen 
Kirche, die Opferung. 

Dffice, fr. (fpr. ofiß'), die Leinwand⸗ 
oder Gilberfammer, Tifhgeräthfammer 
(in vornehmen Häufern); auch die Küche 
und Küchendienerfhaft. 

DOfficta, 1., R Obliegenheiten, Pflid: 
ten, Aemter, Dienfte, Verrichtungen, bef. 


Rn e. 

fficial, barb.⸗l., ein Minifter oder 
— —— Rath oder Gerichts⸗ 
eamter elnes geiſtlichen Fürſten oder 
Biſchofs; Officialät, deſſen Amt und 
Würde; Offietäl-Bericht, ein amtlicher 
Bericht, Amtöberiht; Officialia, Offi- 
eialien, Mz. Amtsgefchäfte, Dienſtver⸗ 
richtungen; Dfficiant, ein Amter, Bes 
amteter; Officianten, M;., die Beam- 
teten, die Dienerſchaft; offieien, amtlich, 
von Amtöwegen. 

DOfficier, fr., ein Kührer, Bereblhaber; 

ffieier-Corps, der Schaltbann, die 

Hührerihar; officier de sante, fr., 
(pr. ofipieh de fangbteh), ein Feldarzt, 
Feldwundarzt; oflcier du jour (jpr. 
— dü ſchuhr), der Tagſchalter. 
offieiiren, l., amten, Dienſt thun, ſchalten. 

ffiein,, barb.⸗l., die Werkſtatt oder 
Werkſtätte bei. von Buchdrudereien und 
Arzneiläden; offieinäl, arzneilich, heil 
kräftig; DOffieinalta, M;., Arzneiwaaren; 
officinell — offieinal. - 
offieiös, fr. offcieux (fpr. ofißioh), 
dienſtwillig, dienftfertig, wilfährig; Of: . 
fieiofitat, die Dienftfertigkeit, Wilfüh- 
rigfeit, Dienftleiftung. 

Dffieium, [., das Amt, die Pflicht, Dienft- 
fliht; das heilige Offictum — Ingui- 
tion; ofäcium absolütum, eıne un: 

bedingte Pflicht oder Berpflihtung ; off. 
beätae virginis (Mariae), der täg- 
lihe Mariendienſt, in fiebentheiligen Ge- 
beten; off. complötum, das legte Amt, 
Nahtamt oder die Mette; off. huma- 
nitätis, eine Pflicht der Menſchlichkeit 
oder Billigfeit; off. imperfectum, eine 
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unvollfommene, nicht zwangmäßige Bers 
pflichtung; off. judicis imploriren, die 
richterlihe Pflicht anflehen, fih Recht: 
hilfe erbitten; off. noctürnum, das 
Nachtamt oder die Mette; off. perfec- 
tum, eine vollkommene Pflicht oder 
Zwangpflibt; off. plönum, ein vollftän- 
dDiger, feierlicher Gottesdienft; off. su- 
premum, die letzte Pflicht oder Ehre. 
offiemät, l. hartnädig; offirmiren, be 
eitigen, feitmachen. 
4 = Dffiee. 

Dffizier — Offieier. 

Offrande, fr. (fpr. ofranghd’), das Opfer, 
die Gabe. 

Ogre, fr., ein Währwolf, wilder Mann, 

enſchenfreſſer. 

Ogreſſe, fr., ein böſes Weib. 

ogpgiſh ‚ (von dem älteſten König 

thbens Dgyges)uralt, ehrwürdig ; wild. 
obe! jam satis (est), [., genug (davon). 

Didem—, |. Dedem —. 

Din—, |. Den—. 

Difellerie, fr. (fpr. oaßell'rih), der Vo— 
aelfang. 

Difophag ꝛc. f. Defopbag ze. 

Dfa, ein Gewicht in der Türfei‘— 400 
Drahmen oder 2", Parifer Pfund; ein 
Flüſſigkeitmaß in der Walachei. 

Dfeanus, |. Deeanus, 

DEelpfennige, aud) Finfenaugen, Vinco- 
nes (Fincones) genannt, eine Art Bractea- 
ten in Pommern, Brandenburg u. Mecklen⸗ 
burg, die als Gepräge nur einzelne augen» 
ähnliche Ringe haben. 

Dfia, eine maroffanifche Rechnungmünze. 

——— gr., die Schnellſchreibkunſt, 
— Tachygraphie. 

Dfypöd, ar., ein Schnellfuß, Schnellfüß- 
fer oder Schnellläufer, 

Dlar, barb.l., Stinkholz (in Oftindien). 

Dlea, 1., M;., Oele; ol&a aetherea, 
ätherifche Dele; ol. cöcta, gefochte, ab- 
oder auögefottene Dele; ol. expressa, 
ausgedrücdte oder gepreßte Dele. 

Dleagine, Fettwolle. 


oleaginöß, I., ölig. 
; L; DR, duch Aufguß ge- 


olea infüsa, 
wonnene Dele; ol. inf. et cöcta, dur 
Aufguß und Kochen gewonnene Dele. 

Dleander, ar., Zorberrofe, Rofenbaum. 

Dlenfter, [., der wilde Delbaum. 

Dleäte, M;., ölfauere Salze. 

Dleen, farblofe Flüffigkeit, die bei trode- 
ner Deitillation des Dlivendls mit Schwe- 
felſäure entitebt. 

Dlefranarthrocace, gr., Ak., Elbogen: 

elenk⸗Verderbniß; Olektanarthrocele, 
—— Olekränon, der 
Kopf des Elbogenbeines. 
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Dieochalkographie, gr., die Del-Kupfer- 
druderei. 

Dleöfa, I., Mi, ölige Arzneien oder 
Heilmittel, = Dlitäten. 
Dleofacharum, I.sgr., Delzuder, f. 
Eäolfacharum. 

— — barb.⸗l., Mz., Küchengarten⸗ 

ewächſe. 

Sleum, [., Del; oleum absinthti, Wer: 
muthöl; ol. aether&um, ätherifches Oel; 
ol. amömi, Neltenpfeffer - Del; ol. 
amygdalärum, Wandelöl; ol. am, 
amararum, Bittermandel-Oel; ol. am. 
sulphurätum, gefchwefelted oder ſchwe— 
felhaltiges Manvelöl; ol. anäthi, Dil- 
öl; ol. animäle, Thier- oder Kuochenöl; 
ol. an. aether&um, gereinigtes Thier- 
oder Knochenöl; ol. an. foetidum, ftin- 
fendeö Thier⸗ oder Knochenöl; ol. anisi, 
Anisöl; ol. an. stelläti, Sternanids 
Del; ol. an. sulphurätum, gefchwefels 
tes Anisöl; ol. anthos roris marini, 
Rosmarinöl; el. antimonü , Spieß: 
glanzöl; ol. armoraciae, Meerret- 
tigöl; ol. asciae, Eſchenöl; ol. as- 
phalti, Asphaltöl; ol. asph. recti- 
ficatum, gereinigtes Asphaltöl; ol. au- 
rantiörum, Pomeranzen-Del; ol. avel- 
länae, Halelnuß- Del; ol. baccärum 
juniperi, Wachholderbeeren-Del; ol. ba- 
diani = ol. anisi stellati; ol. bal- 
sämi copaivae, Gopaiva-Del; ol. be- 
hen, Behenöl; ol. benzoe, Benzoe:Del; 
ol. bergamottae , Bergamottöl; ol. 
betülae albae, Birfenöl; ol. betuli- 
num, afchgraues Birfenöl, = Dagged; 
ol. butyri, Butter- Del; ol. cacao, 
Gacaoöl; ol. cajapüti, Gajeputöl; ol. 
calämi, Galmusöl; ol. calcis, Kaltöl; 
ol. camphorätum , Sampbheröl; ol, 
cannäbis (sativae), Hanföl; ol. cap- 
paridis, SKapernöl; ol, cardamömi, 
Gardamom- Del; ol. carvi, Kümmelöl; 
ol. cascarillae, Gascarill-Oel; ol. cas- 
siae cinnamom&ae, gemeined Zimmet- 
Gajlia- Del; ol. castorei, Bibergeilöl; 
ol. cedro, Gedroöl; ol. cerae, Wachs⸗ 
öl; ol. Chaberti, Gbabertö-Del; TIhier- 
dl, Zerpentin; ol. chamomillae, Ka- 
millenöl; ol. cicinum, Yatropha » Del; 
ol. cinae , Wurmfamen-Oel; ol. in- 
namöni, Zimmetöl; ol. cinn. ceyla- 
nici, ceylanifhes oder ceylon'ſches 
Zimmetöl; ol. citri, Gitrondl; ol. coch- 
leariae, Löffelfraut-Del; ol. corian- 
dri, Koriander-Del; ol. cornu cervi- 
Hirihhornöl; ol. corticum aurantiö- 
rum, Pomeranzenfchalen-Del; ol. cro- 
tönis, Groton= oder Purgiröl; ol. cu- 
bebae oder ol. cubebärum, Cubeben⸗ 
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Del; olsum cucurbitae (pepönis), Kür- 
bis⸗ od. Kürbisfern-Del; ol. culilabani, 
Gulilabanöl; ol. cumini, Kümmelöl; 
ol. cupressi (semper virentis), Cy⸗ 
prefjenöl; ol. cyprinum, das Del der 
lawsonia alba; ol. de kerva = ol. 
kervae; ol, destillätum , deitillirtes, 
flüchtiges Del. 
ol&um et operam perdidi, [., id babe 
Del u. Mühe (Hopfen u. Malz) verloren. 
ol&um euphorbiae lathyris, I., Spring- 
förner» Del; ol. fagi sylvestris, Bus 
chen⸗ oder Bucedern: Del; ol. fici in- 
fernälis, eig. Höllenfeigen: Del, —= ol. 
cicinum; ol. flörum aurantiörum, 
Pomeranzenblütben-Del; ol. foenicüli, 
enchelöl; ol. foliörum persicörum, 
Pfirfihblätteröl; ol, galbäni, Galban- 
oder Mutterharz- Del; ol. geraniü ro- 
sei, Rofen» Geranium; Del; ol. hera- 
cleoticum, Hafelnupöl;ol.hyoscyämi, 
(seminum), Bilfenfamen-Del; ol. hys- 
söpi, Vfopöl; ol. jasmini, Jasmin 
Del; ol. jecöris aselli, Stodfijchle- 
ber» Del, Berger Thran; ol. juniperi, 
Wachholderöl; ol. jun. sulphurätum, 
Schwefelleber- Del; ol. kervae, Palm- 
öl, = ol. palmae Christi und ol. 
Ricini; ol. lateritium oder philoso- 
phörum, Ziegelöl; ol. laurinum ae- 
ther&um, 2orberöl; ol. lauri ungui- 
nösum, fchmieriges, ausgepreßtes Xor: 
beröl; ol. lauroceräsi, SKirfchlorber- 
Del; ol. lavendüulae, Lavendelöl (von 
der lavendüla tifolia) ; ol. 
ligni rhodii, Rojenbholz. Del; ol. 1. 
sassafras, Safjafrasholz» Del; ol. i- 
mettae, 2imetten-Del; ol. lini, Zeinöl; 
ol. lini sulphurätum,, jchwefelhaltiges 
Leinöl; ol, lithanthräcis, Steintohlen- 
Del; ol. macis, Musfätöl; ol. ma- 
joränae, Majoran= oder Mariaöl; ol, 
martis, Gifenöl, d. 5. durch angezogene 
Feuchtigkeit zerflofienes Ghloreifen ; ol. 
melissae, Melifienöl; ol. menthae 
crispae, Krausminzöl; ol. m. piperi- 
tae, Pfefferminz- Del; ol. millefolii, 
Schafgarben-Del; ol, momordicae, 
Balfams oder Wunderapfel-Del; ol. 
moscoviticum — ol. betulinum; ol. 
mustälae fluviatilis hepaticum, Aal« 
quappen⸗-Leber⸗Oel oder Fett; ol. na- 
pae, Rübfamenöl; ol. naphae und ol, 
Nerali — ol, flörum aurantiörum ; 
ol. nücis moschätae, Mustatnuß-Del; 
ol. nuc. m. expressum, auögepreftes 
Mustatnuß-» Del; ol. nuc. m. ungui- 
nösum, Muöfatbalfam , Mustatfalbe; 
ol. nucistae aether&um, Muskatnuß⸗ 
öl; ol, nucleörum persicörum, Pfir- 
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fihlernöl; ol, nucum behen, Behen- 
nuß>»Del; ol. nacum juglandium, Del 
von wälfchen Nüfjfen; ol. olivärum, 
Dliven= oder Baumdl; ol. olivätum 
virgin&um, Jungfernöl; ol. origäni 
oretici, fretifhes Doftenöl; ol. or. 
vulgäris, gemeines Doftenöl; ol. ovö- 
rum, @ieröl; ol. palmae Christi, 
Palmöl, — ol. kervae und ol. Ri- 
cini; ol. papaväris, Mohnöl; ol. per- 
foliätae, Durhwadsöl; ol. persicö- 
rum, Pfirfihöl; ol. petrae, Steinöl; 
ol. petr, album, weißes Steinöl; ol. 
petr. nigrum, ſchwarzes Steinöl; ol. 
petr. rubrum, rothes Berg- od. Stein- 
öl; ol. petr. sulphurätum, gefchwefels 
tes Steinöl; ol. petroselini, Peterfi- 
fien-Del; ol. philosophörum, Philo- 
fophen» oder Ziegelöl; ol. pini expres- 
sum, Fichtenfern-Oel; ol. p. rubrum, 
Kienöl; ol. piperis, Pfefferöl; ol. por- 
tugallae — ol, bergamottae; ol. 
pruni armeniäcae, Apritofen(fern)- 
Del; ol. pr. domesticae, Zwetfchen- 
(fern)-Del; ol. pr. padi (corticis), 
Ablkirfchenrinden-Del; ol, pyrocarbo- 
nicum, Braunfohlenöl; ol. radicis fi- 
licis märis, Farnfrautwurzel- Del; ol. 
rapae — ol. napae; ol. Ricini, Ri: 
cinus⸗-Oel; ol. roris marini, Rosma- 
rinöl; ol. rosärum, Rofenöl; ol. Rusci 
— ol. betulinum und ol. moscovi- 
ticum; ol. sabinae, Sadebaum = Del 
(vom juniperussabina); ol. sacchäri, 
Zuderöl; ol. salviae, Salbeiöl; ol. 
sambüci, Hollunderöf; ol. saturäjae, 
Satureis oder Bohnenfraut-Del; ol. ser- 
pentariae, Schlangenwurzel- Del; ol. 
serpylli, QDuendel= oder Feldfümmel- 
Del; ol. sinäpis, Senföl; ol. sin. ae- 
ther&um, flüchtiges Senföl; ol. spi- 
cae, Spielöl; ol, succini, Bernitein- 
öl; ol. succ. sulphurätum, Schwefel: 
Bernfteinöl oder Bernftein-Schwefel-Bal- 
fan; ol. syrae, der Rüditand des Ci— 
tronenöls nach der Deitillation; ol. tar- 
täri empyreumaticum , brenzliches 
Beinfteindl; ol. tart. foetidum, ftin- 
fendes Weinfteinöl; ol. tart. per deli- 
quium, zerfloſſenes Weinfteinfalz; ol. 


templinum, Krummholz⸗- oder Tann 
zapfenöl; ol. terebinthinae, Ter- 
pentinöl; ol. tereb. sulphurätum, 


fchwefelhaltiges Terpentinöl; ol. thujae 
occidentälis, Ihujaöl; ol. thymi, 
Thymtandl ; ol, urinae, Harnöl; ol. 
valeriänae, Baldrianöl ;ol, vini dulce, 
ſüßes Weinöl; ol. viride, Jungferöl; 
ol. vitis viniferae seminis, Bein 
traubenfern: Del; ol. vitriöli, Bitriol- 
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öl; ol. v. dulce, Vitriol⸗Naphtha; ol. 
zingiberis, Ingweröl. 


olfactörifh, l., zum Geruche dienend, 
* gaere: geruchlich; Olfaͤetus, der 
eruch. 


Digafine, ein Wollzeuch mit perfifchen 
Beichnungen. 
Dlibanum, gr., Weihrauch. 


Dlifant (aus Elephant entftanden), das 
Hiefhorn der fahrenden Ritter (weil es von 
Elfenbein war); Dlifant-Vapier, Ele: 
— Pays (ſehr großes), zu Rif: 
en ıt. 

Dligamie, gr., Af., Blutmangel. 

Dligarh, gr., ein Mitglied einer Aus- 
ar terung; Dlicharchie, die Herr: 
haft Weniger, Ausfchußregierung; olig: 
achifch, von Wenigen beberrfcht oder 
für die Herrfhaft Weniger ſtimmend. 

ne: gr., Ak., Schweißmangel = 
Iſchidrofis. 


ol ——— ar., Ak. Schleimmangel; 
Dligocholie. Gallenmangel. 
oligodronifd, gr., kurzzeitig, einft- 
weilig. 
Siieodulie. ar. Ak., Speifefaft:Mang- 
el; oligohylifh, wenig Saft gebend, 
ſchlecht nährendz Oligochymie, Saft: 
mangel; oligochymiſch —moligochyliſch; 
——— Thränenmangel; Dligo: 
alaktie und Oli ogalie, Milchmangel 
Säugenden); Oligohämie, —Oli—⸗ 
ämie; Dligohidrie — Dligidrie ; 
ligokoprie, geringer Kothabgang. 
Dligofratie, gri, die Herrſchaft Weniger. 
Dligolartie, gr.-1., At., Milhmangel. 
oligopbyllifh, gr., eig. wenigblätterig; 
blätterarm, 
Dligopionie, gr., Af., Fettmangel. 
Dligopiftie, gr., ſchwacher Glaube, Klein: 
gläubigfeit. 
Dligopdden, gr., M;., Wenigfüfler. 
Dligopfyhie, ar., A., Geiftesmangel 
oder Geiftesfhwäche, Ohnmacht; Dli: 
goftalie, Speichelmangel; noligofper: 
mätifh, an Samenmangel Teidend, da— 
von herrührend ; Dligofpermie, Samen- 
mangel; Dligotrihie, Haarmangel, 
Dürftigkeit oder Spärlichfeit des Haar: 
wuchjes; oligotrichifch, mit fehr wenig 
Haaren, dünnhaarig; Rasteopbie, die 
geringe oder verminderte Eßluſt und Er: 
— oligofröphifch, wenig nähe 
rend. 
Dligurefie, gr., Ak., Harnmangel, 
olim, I., ebemals, vormals, vor Zeiten 
(vor Diim’s Zeiten), altlingd, vor 
Alters; Dlim, fr. les olim, altfrangd» 
fiihes Gewohnheitrechtbuch. 
Betri, Bremdwörterbud. A0te Anflage. 
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Dlinden, Mz., feine Degenklingen, aus 
der brafilifhen Stadt Olinda, 


Dlipbant, f. Olifant. 

Oliſthẽm, gr., Af., gänzliche Gliedver⸗ 
renkung. 

Dlitäten, barb.l., Mz. Dele, beſ. wohl, 
riechende u. —v Olitaten⸗Haͤnd⸗ 
ler od. Olitaͤten⸗ raͤmer, ein Oel⸗ od, 
Arzneihändler, bef. ein quadjalberifcher, 
herumziehender Reffträger. 


olitörifch, l. in Küchengärten wachfend, 
Küchengewächfe betreffend. 

Dlive, I., die Delfruht, Delbeere; oli- 
venfarbig oder olivengrün, ölbeergrün 
oder Ölbeerfarbig; Dlivenit, Dlivenerz, 
olivengrünes Kupfererz. 

Dlivefaner, M;., Benedictinermönde von 
dem Klofter des Monte Oliveto in Jtas 


lien. 

Dlivetten, fr. olivettes, Mz., olie 
venförmige Tänglihe Korallen, Glass 
perlen; Dlivetum, ein Delaarten, Dels 
berg, Delbaumwald; Dlivil, Ausıu 
aus dem Delbaumbarze; Dlivin, Dlivi 
eine Art Chryſolith; Kryftalliiation, ents 
ftanden durch Auskochen der Blätter des 
Delbaumes mit fäurehaltigem Wafler. 

olla fervet, [., der Topf kocht oder fies 
det, d. h. es geht viel auf, wird viel 

‚verzehrt; olla male fervet, der Topf 
kocht ſchlecht, es geht fümmerlih; olla 
Papiniäna, f. Autoclav. 
olla potrida, eig.podrida, fpan., (fpr. olja 
—), ein Mifhgericht, Allerlei, Mancherlei. 

m ‚ SHoljihwamm oder vermodertes 


olz. 
Olonne, franzöfiiche ſtarke rohe Hauflein⸗ 
wand, die über Nantes und Sables d'O⸗ 
Ionne (daher der Name) nah Spanien 
eingeführt wird, 
Olymp, gr., eig. ein Berg in Theffalien; 
der Himmel, Götterfig (mach altgriechi- 
[her Dichtung) ; Olympiäde, ein Jahr⸗ 
viert, Zeitmaß oder Zeitraum von vier 
Jahren; 7*4 himmliſch oder gött⸗ 
lich; olympiſche Spiele, feierliche alt⸗ 
griechiſche Spiele oder Wettkämpfe. 
Dmägra, gr., Al., Schultergicht; omal- 
a externa, äußerer Schultergelenk⸗ 
chmerz; om. purulenta , eiternder 
Schultergelent » Schmerz, Schultergenk⸗ 
Krebs; Dmalgie, Schulterfchmerz oder 
Schulterweh; Dmartbroedee, Schul 
tergelenk-Krankpeit oder «Entzündung. 
Omäfum, I., der Blättermagen, SPfalter, 
Löfer (der dritte Magen der wieder 
fäuenden Thiere). 
Ombrage, fr. (fpr. onghbraͤhſch'), der 
Schatten; Argwohn, rn das Miß⸗ 
7 
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trauen; ombragiren, befchatten, übers 
fchatten, verdunfeln, verkleinern. 

Dmbres, fr., Mz. (fpr. onghbr'), Schat- 
ten; ombres chinoises (ſpr. — ſchi— 
nodß), hinefifhes Schattenfyiel; Om⸗ 
bres, Mz., Zeuche, die fo ftreifig ges 
färbt find, daß die Streifen in der Mitte 
dunkler find und fich nach beiden Räns- 
dern bin Tichter abftufen. 

Ombriten, gr., Mz., Regenfteine (die 
mit Regen vom Himmel gefallen fein 
follen). 

Dmbromöter, gr., der Regenmeſſer = 
Hyetometer (erfunden von Zeutmann 
zu Wittenberg 4725); Ombrometrie, 
die — * 

Omega, gr., das große, gedehnte O der 
Griechen, letztes Zeichen in der griechi— 
hen Buchftabenfolge; Ende. 
Dmelette, fr. (ſpr. om’lett), Eier» oder 
Pfannkuchen. 

Dmen, I., ein Anzeichen, Vorzeichen, eine 
Borbedeutung. 

DOmenberholz, Coromandelholz. 
omen faustum, [., eine glüdliche Vorbe— 
deutung. 

DOmentitis, gr., Af., die Nepentzändung, 
Entzündung, des Netzes oder ber Netz⸗ 
— Omentum, das Netz, die Net 


aut. 

Dmichẽſis, gr., Ak., das Harnen. 

Omikron, gr., das Heine D in der grie— 
chiſchen Buchitabenfolge. 

DOmina, l., M;., Anzeichen, Vorbedeut⸗ 
ungen; ominiren, ahnen, vorherempfins 
den, vordeuten; ominös, vorbedentend, 
ahnend, ahnungvoll. 

Omiffiön, [., die Aus- od. Unterlafjung ; 
Omiffiönd)-Sünden, M;., Unterlajj- 
ungfünden ; omiflive, — end, übergeh— 
end; Dmiſſum, Ausgelaſſenes, ein weg— 
gelaſſener Punkt oder Satz; omittiren, 
auslaſſen, unterlaſſen, übergehen. 

Dmmalgie, ‚ar., A, Augenweh. 

DOmmatopbyllon, gr., Af., eig. ein Aus 
genblatt; Fell auf dem Auge. 

omne nimium nocet, [., alled Zuviel 
oder Ueberflüſſige fchadet. 

omne principium grave, l., aller Ans 
fang (iſt) fchwer. 

Omnes, [., M;., eig. Alle; (Herr Om- 
nes), dad Bolf, der Pöbel (Luther). 

omne simile claudicat, I., jedes Gleich. 
niß hinkt, d. i. paßt nur einfeitig. 

omne trinum perfectum (est), I., al: 
les Dreifache iſt volllommen oder aller 
guten Dinge find drei. 

omne fulit punctum qui miscüit 
utile dulci, [., der findet allgemeinen 
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Beifall, welcher das Nüpliche mit dem 
Angenehmen vereinigt. 

omnia ad Dei gloriam, l., Alles zur 
Ehre Gottes, 

omnia cum Deo, l. Alles mit Gott. 

omnia mea mecum porto, [., ich trage, 
alles Meinige bei mir. 

Dmnibus, I., eig. Allen; ein Allmagen, 
Allerweltswagen; großer, geräumiger 
Lohn: od. Miethwagen. 

omni exceptiöne mäjor, l., über allen 
Tadel, erhaben. 

omniform, l., von allen Geftalten, all- 
geftaltig. 

omni jüre, l., mit allem Recht. 

omni modo, [., auf alle Weife, jede Art, 

omnino, l., allerdings. 

—* l., allgebärend. 

Omniparitaͤt, barb.⸗l., die allgemeine 
Gleichheit. 

Omnipereipienz, barb.⸗l., die Wahrnehm⸗ 
ung aller Dinge. 

Omniphäg, l.⸗gr., ein Alles-Eſſer oder 
egrefier (Saumagen). 

omnipotent, L., allmächtig, allvermögend; 
Dmnipotenz, die Allmacht, das Allver- 


mögen. _, 

omnipräfent, barb.=1., allgegenwärtig; 
Dmnipräfenz, die Allgegenwart. 
omnis amans amens, |., jeder Ber- 
liebte ift thörig oder naͤrriſch. 

Omniſeienz, barb.=l., die Allwiſſenheit. 
omni tempöre, l., zu jeder Zeit, immer. 
DOmnium, fähl., die bei neuen Staatd- 
anleihen in England den Darleihenden 
geftellten Zinfenvortheile durch unter: 
pfändlihe Anweifung der gefammten 
Stammgelder des Staatöfhapes. 
omnivörifch, l., Alles verzehrend oder 
verſchlingend. 

Dmoalgie, ſ. Omalgie. 

DOmogra, |. Omagra. 

DOmofotyle, gr., Af., die Schultergelenfs 
Pfanne. 

Omophäg, gr., ein Rohfleiſcheſſer; Omo» 
phagie, das Robfleifcheffen, der Genuß 
ober Speifen. 

——— gr., Ak., das Schulter⸗ 

att. 

Omotokſe, gr., Ak., dad Fehlgebären, 
—— 

Smphalelköſis, gr., Ak., ein Nabelger 
ſchwür; omphäliſch, den Nabel betref— 
fend, nabelig; Omphalitis, Nabelents 
zündung; Omphalium, ein kleiner Na— 
bel, ein Nabelchen; Omphaloeẽle, der 
Nabelbruch; Omphalomantie, Wahr: 
ſagung aus Nabelknoten (bei neugebore—⸗ 
nen Kindern); Omphaloncus, eine (feite, 
harte) Nabelgeſchwulſt; Ompbhalonen- 
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ron, die Nabelfhnur; Omphaloncũ⸗ 
torrheriß, die Nabeljchnurzerreigung; 
Ompbalopbyma, ein Nabelgewächs, 
eine (große, weiche) Nabelgeſchwulſt; 
Omphaloptron, ein nabel- oder linſen⸗ 
förmig geichliffenes VBergrößer(ung)glas, 
eine Linſe; Omphalorrhagie, ein Na— 
belblutſturz; Dmpbalotöm, ein Nabel: 
fhneider, ein Werkzeug zum Nabelſchnitt; 
ein Geburthelfer; Omphalotomie, der 
Nabelichnitt, das Abſchneiden des Nabel: 
ftranges; Omphälus, der Nabel, 

Omrah, arab., die Wallfahrt der moham— 
medanijchen Gläubigen nad Metta. 

Onäger und Onägrus, gr., ein wilder 
Gjel oder Walpdefel. 

Dnanie, die Selbſtbefleckung, Selbit- 
ſchwächung, Selbitihändung; onaniren, 
Selbitihändung treiben; Dnanisnus 
— Onanie, Onantft oder Dnanit, ein 
Selbſtſchänder, Selbitbefleder (nad 
Dnan 4. B. Mof. 38, 9. benannt). 
Onbefchlid, türfiihe Rehnungmünze — 
15 Paras oder 4 Nyr. 

Oncefta, it. (fpr. onıfchetta), neapolita- 
niihe Goldmünze. 

DOncia, it. (ipr. ontſcha), italienifches Ger 
wicht und Zängenmaß; ficilianifche Nech- 
nungmünze, 

Onele, fr. (fpr. — kel), der Oheim, 
(Ihm, Om), Vaters⸗ oder Mutter- 
bruder, 

Oncus, gr., Al., die Anfhwellung, Ge- 
ſchwulſt. 
onda maris, it., Tf., Meereswelle, ein 
offener Flötenzug in Orgeln. 

Dndatra, die canadifche Bifamratte, de: 
ren Zell zu Hüten in England verarbeis 
tet wird. 

DOndeggiamento, it., TE. (fpr. — dedd⸗ 
fha —), eine wellenförmige Bewegung, 
Bebung ; ondeggiren (ſpr. — deddſch —, 
wallen, beben. 

Ondes, fr., M;. (for. ondéh), alle ge— 
wäſſerten Seiden⸗, Wollen⸗ und gemiſch⸗ 
ten Zeuche. 

Ondine (fr.) od. Undine (ldtſch., von 
unda, Welle), eine Wafferjungfran, ein 
Wellenmädchen. 
on dit, fr. (jpr. ongh di), eig. man ſagt; 
eine Sage, ein Gerücht. 

Ondulatiön, l. die Wallung, der Wel- 
lenſchlag, das Wallen. 

DOneirodynie, gr., A., das Schwerträu- 
men, fchweres, ängftliches, krankhaftes 
Träumen; Oneirögmos und Oneiro- 

onorrhoͤe, nächtliher Samenerguß (in 
räumen); DOneirokrit, ein Iraumbes 
urtheiler, Traumdeuter; Oneirofritie, 
die Traumbenrtheilung, Traumdeutung ; 
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Dneirolög = Oneirofrit; Oneirolo- 
gie, die Traumlehre; DOneiromantie, 
die Wahrſagung aus Träumen; nei: 
tomantis, ein Traumdeuter; Dneiro— 
pöl, eig. ein Traumverküufer; Traum— 
deuter für Bezahlung; Dneirofkopie, 
die Zraumbeobahtung, Acdruug der 
Träume. 

Onera, l. M;., Laften; oneräbel, befaft- 
bar, jteuerbar; onéra personalia, per⸗ 
ſönliche Laſten, Perſoneuſteuer, Kopfgeld; 
on.publica, öffentl. Laſten, Staatslaſten, 
Abgaben; on.realia, Grundlaſten, Grund⸗ 
fteuern; Oneratiön, die Beſchwerung, 
Belaftung; oneriren, beladen, belaiten, 
belegen; gneröß, lüftig, beichwerlich; 
Onerofitat, die Läſtigkeit, Bejchwerlichs 
feit; oneröso titülo, Rſpr., aus oder 
mit einem bejchwerlihen Rechtsgrunde, 
unter belaftenden Bedingungen. 

— de la möre, jr. (jpr. ongh⸗ 
waͤngh — —), Mutierpflajter, = em- 
plastrum matris. 

Onire—, ſ. Oneir —. 

Oneseus, gr., eig. ein Eſelchen; Keller» 
eiel, Aſſel. j 

Onkel = DOncle. 

Onfotomte, gr., Ak., Gefhwüröffnung, 
Aufjchneidung eines Geſchwüres. 

Onlik, türkifche Münze — 140 Paras. 

Onocentaur, gr, ein Ungeheuer, Gijels 
jtiermenich. 

DOnocephalus, gr., ein Eſelkopf. 

Onokrotälus, gr., die Kropfgans, der 
elitan. 

Dnolatrie, gr., Efeldienft, defien bei den 
Alten die Juden und dann die Ehrijten 
befchuldigt wurden. 

Onomallefor, gr., der Namenangeber, 
Namennachweiſer. 

Onomantie, ſ. Onomatomantie. 

Onomaſtikon, gr., ein Namenverzeichniß, 
eine Namennachweiſung; Namenerklär— 
ung; auch ein Gedicht auf den Namens— 
tag, ein Geburttaglied. 
DOnomatotletor = Onomafletor. 

Onomatolatrie, gr., die Anderung (übers 
mäßige Verehrung) eines Namens, d. 1. 
berühmten Mannes. 

Onomatologie, gr., die Namenkunde, 
Namentehre; onomatolögiich, die Nas 
menfunde betreffend, namenkundig. 

Onomatomantie, gr., die Namendeute- 
rei, Namenwahrſagung, Wahrfagung aus 
Namen. 

Onomatomorpböfe, gr., die Namenum⸗ 
bildung, Namenveränderung, Ueberjegung 
der Familiennamen (bef. in’d Griechijche 
und Lateiniſche). 

Onomatopdie, gr., Die N 
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Tonwortbildung, der wörtliche Ausdrud 
von Naturlauten, 3.38. donnern, raſſeln, 
fäufeln 20.5; Namenlaut (nah Jahn). 

Onomatotbhet, gr., eig. ein Wortfeer, 
Erfinder neuer Namen und Wörter. 

Ononid, der die Speichelabfonderung 
befördernde aus der Wurzel der Ononis 
= — abgeſonderte bitterſüßſchmeckende 

toff. 

Dnonychiĩt, gr., ein Eſelfüßler, Einer, der 
Gfelfüße (Hufe) hat; Spottname, welchen 
die Heiden Chrifto beilegten, wahrfchein- 
fih weil er auf einem Eſel reitend in 
Serufalem eingezogen war. 

onor dilettera, it., Kfipr., die Annehms 
ung eines Wechjels. 

Onoftelit, gr., ein Efelfchenkler, Einer, 
der Eſelſchenkel hat. 

Onoſkiomachie, gr., der Rechtſtreit (der 
Abderiten) über den Efelfchatten, 

Ontoglofla, gr., die Urſprache. 

— — gr., die Beſchreibung der 


inge. 
Ontolalie — Ontogloffa. 
Ontologie, gr., die Wefenlehre, ie 
vom Sein, Grundwifjenfhaft; ontold- 
ifch, wefenlehrig,' die Wefenlehre betrefs 
end oder darin begründet. 
Ontofophie = Ontologie. 
Ontoftatik, gr, die Wifjenfchaft von dem 
Gleichgewichte der Dinge. 
DOntotheologie , gr., die Begriff-Gottes- 
pa Gotteslehre aus überfinnlichen Be- 
riffen, 
nus, I., eine Laſt, Befchwerde, Bürde, 
Pfliht; onus fabricae, Ripr., die Laft 
oder Berbindlichkeit der Unterhaltung od. 
Berbefjerung von Gebäuden; onus per- 
sonäle, die perfönliche, auf Perfonen 
haftende Laſt oder Abgabe; o.probändi, 
die Verbindlichkeit zu beweifen; o. reäle, 
dingliche, d. h. an! Gütern oder Grund: 
ftüden haftende Laſt oder Abgabe; o. 
tutälae, die Laft der Vormundſchaft. 
Onycherallaris, UF Ak., die krankhafte 
Den der N En Nagelgefehwä 
nychia, gr., Ab, ein Nagelgeihwär, 
ger n ne er = 
nyhismuß, gr., das Nägelabjchneiden; 
Onydifterion, eine Nagelfcheere, ein 
Werkzeug zum Berfchneiden der Nägel. 
Onpdogeppböfis, gr., Ak., die Nagel: 
frümme, krankhafte Umbiegung der Nä— 
el; Onyhofryptöfis, die Nagelver- 
ergung, das Einwachſen der Nägel (in 
das Bebenfleifh); Onychomantie, die 
Bahrfagung aus Fingernägeln; Ony- 
Drys orie, ——— a 
nychophyma, eine Kagelgefchwulit; 
—A— das Nagelabfaden; Ony⸗ 
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orräge, eine Nagelfpalte; Dayds- 
arköma, ein Nagelfleifhgewähs; Ony- 
hofarköfis, die Bildung oder Entſteh⸗ 
ung eines Na — 

Onhx, gr., At., ein Augennagel, Eiter, 
unter der Hornhaut; ein doppel= oder 
mehrfarbiger Stein (Chalcedon) ; EL 

8, Einwachfen der Nägel in's Fleiſch. 
nza, fpaniiches Gewicht; Rechnung: 
münze in Sicilien u. Malta =2'/, Scudi; 
neapolitanifhe Goldmünze — 3 Thlr. 
7Y/, Ngr.; Onza de oro, bis 4786 
fpanifhe Goldmünze — 20 Thlr., feit 
1786 = 19 Yaarar Thlr., = Duadrupel. 

Dogäla oder Dogla, gr., Giermild; 
DOolith,, der Erbjen=- oder Rogenftein; 
Dologie, die Eilehre, Lehre von den 
Bogeleiern und Bogelneitern ; Domantie, 
die Wahrfagung aus Eiern; Domẽter, 
ein Eiermeſſer; Donin, Eiweißftoff; 
Dophoritis, Af., die Eierftod-Entzünds 
ung; Dophöron, der Eieritod ; Do: 
zöon, das Githier; Doffopie = Do— 
mantie. 

DOpacitat, I., die Dunkelheit, Undurch⸗ 
fichtigkeit; opäaf, |. opaque. 

Opäl, l. opälus, fr. l’opal, der Scdil- 
lerftein (ein wandelfarbiger durchſchei⸗ 
nender Edelitein; opalescent, in vielen 
Farben fpielend ,, fchillernd (wie der 
Opal); Opalescenz, das Schillern (eis 
nes Steines); opalifiten, dem Opal 
ähnlich machen; opalartig ſchillernz opa— 
lifirend, buntjchillernd. 

oreane, fr. (fpr. opabf), dunkel, undurch⸗ 

tig. 


ope et consilio, l., mit That und Rath, 
oder mit Rath und That. 
Dper (aus dem ital. opera, d. h. Kunft- 
werk), ein Singipiel, Singichaufpiel, 
Dpera, l. Mi, Werke, f. Opus. 
opera buffa, it., ein Sings2uitjpiel, Poſ⸗ 
jen » Singfpiel. 
operae, |,, M;., Nipr., Frobnen, Frohn⸗ 
oder Herrendienfte; op. determinätae, 
beftimmte, gemefjene Frobnen; op. gra- 
tuitae, freiwillige Frohnen. Bittfrobnen ; 
op. illimitätae oder op. indetermi- 
nätae, unbeftimmte, ungemejjene Froh⸗ 
nen; op. jumentariae, Spann- oder 
Fahrfrobnen, Spanndienfte; op. ma- 
nuariae, Handfrobnen; op. rusticae, 
Hofedienfte (auf dem Hermbofe); op. 
venatoriae, Jagdfrohnen. 
opera misericordiae, l. M;., Werke 
der Barmherzigkeit. 
Dperdnt, l, wirfend, wirkſam. 
opera omnia, [., M;., ſämmtliche Werke; 
op. posthüma, nachgelafjene Werke; 
op. selecta, auserleſene Werke, 
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opera seria,it., Tf,, ein ernſtzs Singſpiel. 
Operateur, fr. (ſpr. —ratöhr), ein fi 
mit Schneidungen befhäftigender Wund— 
arzt, Augenarzt, Brucharzt; Operatiön, 
eine Unternehmung , Berrichtung; das 
Berfahren; die Wirkung ; eine wundärzt: 
lihe Schneidung, der Schnitt, Stid; 
DOperatiön(8)-VBafis, die Wirk- oder 
Kriegfeſte; Dperatiön(d)-Linie, die 
Wirflinie, Wirkbahn; ee. 
Object, das Wirkziel; Operatiön(8): 
Plan, der Unternehmung-Entwurf, Wirk: 
vorſatz, Wirfplan; operativ, wirkend, 
thätig, wirkſam. x 

DOperafrice, fr. (fpr. — ratrißh'), eine 
Duadjalberin. 

Opereularien, barb.el., Mz., Dedeltbier- 
hen; DOpereuliten, Mz. verfteinler)te 
Schnedendedel. 

— — ein Meines Sing⸗ oder Schau⸗ 
piel. 

operiren, I., wirken, bewirken, werk⸗ oder 
wirtbichaften; wundärgtlich fchneiden od. 
ftechen. 

DOperift, ein DOverfänger oder Bühnen: 
fänger ; DOperiftin, eine Bühnenfängerin. 

Dperment, Rothgelb, Raufchgelb (eine 
giftige Bergfarbe), f. Auripigment. 

Opernhaus, ein Singfpielhans. 

operds, operöse, f., mübfam, mit Mübe; 
Dperofitat, die Mühſamkeit. 

Snhiats, gr., Af., das Kablwerden einzel- 
ner Kopfflecke. 

DOpbidia, Mz., alte neuartige Ibiere. 

Dpbidiolitb —= Opbiolith. 

Dpbikleid, ar., basse d’harmonie, fr., 
das Schlangenrohr, ein Blastonwerfzeug, 
eine Art Pofaune. 

opbiocepbalifih, ar., ſchlangenköpfig; 
Opbiocephälus, der Schlangenfoyf. 

DOpbiodonten, gr., Mz., verfteinler)te 
Schlangenzäbne, 

DOpbiograpbie, |. Opbiologie. 

Dpbioiden, ar., M;., Schlangenfifche. 

Dpbiolatrie, gr., der Schlangendienft, 
be Sclangenverehrung, Schlangenanbet- 
ung; Opbiolith, der Schlangenftein, 
eine Schlangenverftein(er)ung; Opbiolo- 
gie, die Schlangenbefchreibung, Schlang- 
enlehre; Opbiomantie, die Wahrfage- 
ret mit Schlangen; Opbiophäg, ein 
Schlangenfrefier; Opbiorrhiza, Schlang- 
enwurs; Opbiofaurus , die Gidechfen: 
ſchlange, Schleihe; Opbioftoma, das 
Schlangenmaul (ein Gingeweidewurm); 
Dppiiperma der Schlangenfame; O⸗ 
phit, ein Schlangenftein; auch Schlang- 
enverebrer (eine gmoftifche Secte des 2. 
bis 6. Jahrhunderts) ; Schlangenbändiger 
oder Schlangenzähmer; Opbitismus — 
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Opbiolatrie; Ophiũchos, der Schlang- 
enträger, Schlangenhalter (ein Stern- 
bild) ; Opbiuride, Mf., die Schlangen- 
ſchwanzlinie; ig ae M;., Schlang- 
enſchwanz⸗ oder fchlangenichwanzähnliche 
Berftein(er)ungen ; phiũrus, der 
Schlangenfhwanz (ein Knochenfiſch). 


ir N r., Af., Augenſchmerz, 

ugenmweh; Spt almia, f. Opbthal: 
mie; ophthalmia anguläris, Augen⸗ 
winfels-Entzündung; o. apostematösa, 
Augeneiterung ; o. artkritica, gich— 
tifched Augenweh; o. bellica con- 
tagiösa, die Aupenpeft im Kriege; c. 
cancrösa, Augenkrebs; o. catarrhä- 
lis, fatarrhalifche Augenentzündung; 0. 
cedmatösa, Nugenfluß; o. exanthe- 
matica, blühendes, mit Ausfchlag vers 
bundenes Augenweh; o. febricösa, fies 
berhafter Augenfchmerj; o. fungösa, 
——— o. gangraenösa, Au⸗ 
genbrand; o. gastrica, von linterleibs 
reizen herrührendes Augenweh; o, glan- 
duläris, Augendrüfen: Entzündung; 0. 
gonorrhoica , Augentripper ; o. in- 
terna, innere Augenentzündung; o. is- 
churiösa, von Sarnverhalt(ung) hers 
rührendes Augenweh; o. membranä- 
lis, Entzündung der Augapfelhäute; o. 
mercuriälis, durch QDuedfilber (deſſen 
Mißbrauch) entftandene Augenentzündung; 
o. militäris = o. bellica contagiosa; 
o. muciflüa — —— Augen⸗ 
ſchleimfluß der Kindbetterinnen; o. neo- 
natörum, Augenweh der Neugeborenen ; 
o. orbitälis, Augenhöhlen-Entzündung ; 
o. palpebrälis, AugenlidersEntzündung ; 
0. phlyctaenödes, Wafferbläshen am 
Auge; o. phthisica, von Lungenfucht 
herrührendes Augenweh; o. p inösa 
palpebrärum, AugenlidersBläschen od. 
Knötchen; o. purulenta, Augen-Eiter- 
fluß; o. pustulösa, Augen» Blut: und 
s@iterblätterhen; o.rheumatica, rheus 
matifches Augenweh; o. sanguin&a, von 
Blutandrang herrührendes Nugenweh ; o. 
scorbutica, fcorbutifches Augenweh; o. 
scrofulösa, ffrofulöfes Augenweh; o. 
senilis, Augenweh der Alten oder Greiſe; 
o. spasmodica, frampfhaftes nervöfes 
ig o. tenebricösa, Augenents 
zündung mit Gefichtverdunfelung; Oph- 
thalmiãter, ein Augenarit; Opbtbal- 
miafrie, Opbtbalmiätriß, die Augens 
heilkunde; ophthalmiãtriſch, augenbeil- 
kundig ; zur Augenheilkunde et 
Ophthalmiatrotechnik, die kunitmäßige 
Behandlung franfer Augen; ophthal- 
mia tuberculösa, Augenweh mit Knöts 
hen amAugenliderrande; o. ulcerösa,An- 
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gengefchwürden;o.pkthalmia, varicösa, 
Augapfelwärschen; o. vener&a, venerifches 
Augenweb; Opbthbalmica, M:., Augen- 
mittel oder Augenheilmittel; Ophthal—⸗ 
micum, ein Augenmittel; Opbthalmie, 
Augenweb, Augenfchmerz, Augenkrantbeit, 
bei. Gntzündung der Augen; ophthäl— 
mifch, die Augen betreffend; augenbeilend, 
augenärztlih (3. B. Mittel, Wafler, 
Schriften); Opbtbalmitis, Augenent- 
zündung; Ophthalmobiötik, Augen: 
vflene; ophthalmoblennorrhoea ar- 
thritica, gichtifcher Augenfchleimfluß; o. 
contagiösa, anftedender Augenfchleims 
fluß; o. syphilitica und o. venerea, 
luſtſeuchiger Augenſchleimfluß; Ophthal⸗ 
mohlennorrhoe, der Augenſchleimfluß; 
DOphtbalmocareinöma, der Augenfrebs; 
Opbtbalmoeele, der Augenbruh; Oph⸗ 
thalmodulie, Augendienft; Ophthal- 
modynie, Augenfchmerz oder Augenweb; 
Opbtbalinograpbie, die Augenbeichreib: 
ung; Ophthalmolithus, Augapfel- 
Derbärtung oder »Verftein(er)ung; Oph⸗— 
thalmologie, die Augenlebre, Lehre 
vom Auge; ophfhbalmolögifeh, augen- 
febrig,, die Lehre vom Auge betreffend; 
— ee molgme 8, die Zerftörung des 
Augapfels; Ophthalmomakröſis, die 
Augapfelvergrößerung; Ophthalmome— 
lanie, das fchwarze Pigment des Auges; 
Ophthalmomẽter, ein Augenmeffer 
(Werkzeug zur Meſſung der Ausdehnung 
der Augenfammern); Ophthalmomyitis 
Angenmuöfel = Entzündung ; Ophtbal: 
möncus, Augengeihwulft; Ophthal— 
monofologie, die Augenkrankheitlehre, 
Lehre von den Augenkrankheiten; Oph— 
thalmophantöm, eine Vorrichtung zur 
Uebung in Angenoperationen; Ophthal- 
mophtbarfis, Augapfelverderbniß; Oph⸗ 
thalmophyma, Augen: oder Augapfels 
Geihmulit; Opbtbalmoplegie, Augen: 
mußsfel » Lähmung; Ophthäalmoponie, 
Angenleiden od. Augenbefhwerde; Oph— 
——— Augapfel⸗Vorfall; Oph⸗ 
tbalmopyorrhde. Augen-Eiterfluß; 
1 morrhagie, Augenblutfluß; 
Ophthalmorrhexis, Augenzerreißung; 
ophthalmorrhoea externa, Ergieß— 
ungen am Auge; o. gangraenösa, 
Augenbrand; o. interna, Graießung im 
Ange; Dphthalmorrhöe, Augenfluß; 
Ophthalmoſkopie, die Augenbeobadt- 
ung, Wahrfagung aus den Augen; 
ODphthalmoſpäsmus, Augenkrampf; 
Cpbtbalmoftät, ein Augenbalter; Oph⸗ 
tbalmofterefiß, der Verluſt, auch der 
Mangel eines oder beider Augen; Opb- 
thalmotherapie, die Augenheilkunft; 
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Ophthalmotomĩe, Augenzergliederung; 
DOphtbalmoryfiß, die Augenfchröpf- 
ung; O bthalmoryfter, Ophthalmo⸗ 
ryfterion, ein Augenfrager, Augenſchröpf⸗ 
werfzeng; EU ————— Angens 
wajjerfluß; Ophthalmymenitis, äußere 
Augapfel-Entzündung, Entzündung der 
Augenhäute, 

DOpian(um), Opiumftoff. 

Dpiät, Ab., ein Schlaf» oder Einfchläfer 
(ung)mittel, jedes Arzneimittel, worin 
Opium enthalten ift. 

DO pifictum , I., die Arbeit, Handarbeit. 
— Spolien, l., Mʒ., beßte, fette 

eute, die Waffenrüſtung, welche ein 
römiſcher Feldherr, König oder Kaiſer 
dem von ihm ſelbſt erlegten Anführer der 
Feinde Ye hatte. 

Opinant, I. (von opinäri, meinen), der 
Stimmende (der feine Stimme gibt). 
opiniatte, fr. (pr. —niahtr'), halsftarrig, 

artnädig ; Opiniäfrefe, die Halaftars 

tigkeit, Starrföpfigfeit; opiniatriren, 
4 halsſtarrig widerſetzen; ſteifſinnig wo: 
bei verharren. 

opinios, l., vol Meinungen; Opiniön, 
die Meinung, Bermuthung ; das Dafür 
halten, Gutachten; Dpinioniſt, der 
Meiner, der Urheber einer Meinung ; der 
Starrfopf; opiniren, meinen, denken, 
der Meinung fein. 

DOpiologie, gr., die Lehre vom Opium, 
defien Sebrauce und Wirkungen; Opio: 
Dig, ein Opiumeffer. 

pisma und Opismus, or., das Aufs 
fangen oder Ginfammeln und Eindiden 
von Pflangenfäften. 

Opisthenar, gr., der Handrüden. 
Opisthodömos, gr., Bk., der Hinter 
theil eines Tempels oder einer Kirche, 
die Nachzelle. 

Opisthographie, gr., das Befchreiben 
der hinteren Seite eines Blattes; opis- 
thogräphiſch, Hinten oder rüdwärts 
befchrieben. 

Opisthofephälon, gr., der Hinterkopf. 
Opisthoktanion, gr., Ak., der Hinter 
fhädel, das Hinterhauptbein. 
Opisthofyphöfls, gr, Al, f. Ky 


P. ofiß. 

pistholobion, gr, Ak., das Ohr 
pflaiter. _ 

Opisthotönus, gr., Al, der Rüden» 
— * Starrkrampf (mit Beugung) nach 
inten 

Opitulatiön, 1., die Hilfebringung, 
Hilfeleiſtung: Opifulätor, der Hilfe— 
bringer (Beiname Jupiters). 

Opium, gr., im Morgenlande Maslai 
genannt, Mohnfaft oder Mohnharz; 


Opium⸗Extract 
Dpium: Extraet, Auszug aus dem 


Opium. 

DO plohrisme, Drlemid, Oplomadhie, 

plometer, Oplotbef, ſ. Soplo—. 

Opobalfam, Opobalfämum, gr., Mel 
fabalfam. 

Opoeele, ſ. Opobeocele. 

Opodeldoe, eine von Theophraftus Pa- 
racelius erfundene Bezeichnung eines 
Nflafters gegen alle äußeren Schäden und 
Berlegungen, Gichtfalbe, =linimentum 
saponato-camphoratum. 

Opodeocẽle, ar., Af., ein Eilochbruch, 
Bruch am eirunden Loche. 

Opopänax, ar., Panarfaft oder Panaz- 
Gummi, Paftinafharz. 

Dporinen, ſ. Horen. 

opörtet, l. man muß, dad Muß (eine 
barte Nuß, auch wohl ein Bretnagel 
genannt). 


r 


t) 
Opoffum, das Beutelthier, die Beutel⸗ 
ratte. 
DOppibänen, I., Mz., Städter; (auf 
Landesſchulen) die in der Stadt wohnen» 
den Schüler = Erfraner. 
DO ppignoratiön, 1., die Verpfändung; 
oppignoriren, verpfänden, verfepen. 
DO ppilatiön, 1., Af., die Verſtopfung; 
oppilatio telae cellulösae, die Ver⸗ 
bärtung des Bellgewebes. 
DO ppletiön, [., die Ueberfüllung des 
Magens. 
Opponent, l., ein Gegen⸗ oder Einred⸗ 
ner, Widerſprecher; opponiren, ent—⸗ 
gegenſetzen, einreden, w derſprechen; ſich 
opponiren, ſich widerſetzen, auflehnen. 
opportän, i., bequem, gelegen; Oppor⸗ 
tunitat, die, bequeme, Zeit, gute Ger 
fegenbeit ; Opporfuniften, N;., Ge 
fegenheitmenfhen, welde die Gelegen- 
beit zu nugen wifien. 
Dppofe, fr., f. Oppofitum. 
DOppofita, l. M;., — 
einander entgegengeſetzte Dinge oder Be— 
griffe; Oppofitiön, die Entgegenſetz⸗ 
ung, Widerrede, der Obſtand od. Gegen- 
anbang; dad Gegenüberftehen, der Gegen« 
fchein eines Planeten mit dem anderen, 
der Eonjunction entgegengeleßt; Op⸗ 
pofitiön(8):- Partei, die Widerfprude 
oder Widerjep(ung)- Partei, Gegen oder 
Widerpart ; Oppofitum, das Gegen- 
theil, Entgegengefegte, der — —— 
Oppreffiön, l., die Unterdrückung, Nies 
derhaltung; oppressio pectöris, Al., 
Bruftbeflemmung ; oppr. respiratiönis, 
Unterdrüdung oder Hinderung des Ath- 
mend, Stedung; oppr. virium, Un— 
terdrüdung der Kräfte; opprefliv, uns 
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terdruckend, drüdend; opprimiren, un. 
terdrüden, überwältigen. , 

Opprobratiön, 1., die Beſchimpfung, 
der Tadel, Bormurf; opprobrioös, 
fchimpflih, ebrlos; opprobiren, vor- 
werfen, vorrüden (zur Beichimpfung) ; 
Opprobrium, der Vorwurf, Schimpf, 
die Schmach. 

Oppugnatiön, I., die Belagerung, An« 
greifung, der Angriff; Oppugnätor, 
der Angreifer, Gegner; oppugnatöriſch, 
—— oppugniren, belagern, ans 
greifen. 

opfianthifh, ar., ſpätblühend. 

Opfigamie, gr., die Spätverheirathung, 
fpäte Berebelihung, Spätehe. 

— gr., ſpät erzeugt, ſpät ges 
ſchehen oder gewachſen. 

Opfimathie, gr., das Spätlernen oder 
Griernen im fpäten Alter, ſpäte Lerniuft. 

Opfiomẽter, gr., ein Werkzeug zur 
Ausmeflung der gen der Grenzen 
der beftimmten Sehfraft bei einzelnen 
Perfonen. 

Opfis, gr., die Anfhauung, das Sehen, 

Opfomanie, gr., A., die Lederwuth, 
Freßtollheit, Verrücktheit aus Leckerei. 

Opfopbäg, ar., ein Gemüfeefier; and 
ein Xeder, Ledermaul; Opfophagie, 
die Gemüſeliebhaberei; das Guteſſen, die 
Leckerhaftigkeit. 

a l., wünfchens» oder begehrens⸗ 
wertb. 

Optation, l., der Ausdrud eines Wun⸗ 
fches, der Wunſch; opfaftd, einen Wunſch 
ausdrücdend, wünfhend; Dptativ(u8), 
die Wünfchweife, wünfhende Sprechart 


ch. 

Optik, gr., die Sehkunde, Lichtlehre; 
Optiker und Optikus, ein Sehkünſt⸗ 
ler, Brillenmacher, Augenglas⸗Schleifer. 
Optilogion, gr., der Äugenſprecher, ein 
Werkzeug zur Berfländigung mit Taubs 
ftummen. 
Optimäten, I., Mz., die VBornehmen, 
—— 
Optimatie, |. Ariſtokratie 
optime, h., am beßten, ſehr aut, vor« 
züglih; Optimism(us), die Lehre von 
der beften Welt; Optimiſt, ein Ans 
bänger, reund, Bertheidiger jener Lehre; 
DPMISHE, das Beßte, die Vortrefflich- 
eit. 
Dptiön, l., die freie Wahl; optiönis 
jus, Rfpr., das Kürreht, Wahlrecht; 
optiren, wünfchen, wählen, füren. 
dptifch, gr., ſehlehrig, fehfünftig, das 
Sehen oder die Sehkunde betreffend (3. 
3. Glas, Winkel 1c.); optiſcher Be 
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trug, die Gefihttäufhung; optifcher 
Winfel, der Sch» oder Gefichtwintel. 
Optomẽter, gr., ein Sehmeſſer, Werk: 
zeug zur Beflimmung der Sebtraft oder 
des Gefihtvermögens — Opfiometer. 
opulent, I., ſehr reich oder vermögend, 
mächtig, voll Ginfluß; Opulenz, die 
Wohlhabenheit, der Reichthum. 
DO puntie, I. cactus opuntia, die Feigen- 
diſtel, Blutfeige. 
Opus, l., ein Werk, Gelehrtenwerk, 
uch, eine Schrift; opus alexandri- 
num, Df., eine Art von fünftliher Mo— 
ait der Alten; Opuscüla, M;., Heine 
erfe; Opuseülum, ein Werkchen, klei⸗ 
ned Wert, Schrifihen; opus incertum, 
Steinverband der Alten, aus unregel- 
mäßigen rauhen Bruchfteinen beftehend ; 
op. mall£i, eig. ein Sammerwerf; ein 
efchlagener oder gehämmerter Kupfer: 
di; op. operätum, ein Werkdienft, 
etwas gedanken» und zwecklos Berrichtes 
teö; op. plumarium, die Federſchmücke⸗ 
rei; op. posthümum, ein binterlafjenes 
(erft nach des Verfafierd Tode heraus» 
gegebenes) Werk oder Buch; op. rusti- 
cum, Df., ein bäuerliche® Bauwerk; op. 
supererogatiönis, ein überflüffiges gu— 
tes Werk, llebergebot= oder Weberpflicht 
Bert, f. Supererogation. 
Dr, perſiſche Nebnungmünze — "/,o Tor 
man oder 2 Iblr ; fchwedifche Mech: 
nungmünze von Silber — 2%, Pfennig; 
von Kupfer = Pfennig. 
oracülum, f. Orakel. 
ora et laböra, [,, bete und arbeite, 
orageux, fr. (ipr. orafhoh), ftürmifch, 
ungeftüm, unruhig. 
Dräfel, I. oracülum, ein Götterfpruch, 
angeblicher Götterratb, dunkler, räthfel« 
hafter Ausfpruh; allgemeiner oder all⸗ 
verehrier Rathgeber oder Belehrer; orä⸗ 
a maßig, geheimnißvoll, dunkel, räth- 
elhaft. 
oräl, barb.⸗l., mündlich. 
Dräle, barb.-l., das päpftliche Kopftuch, 
der Haupiſchleier. 
DOräl:Gefeß,barb.el.sdtfch., mündliches Ge⸗ 
feß od. Gebot; orälissubmissio, Dräl- 
Submiffisn, l. Rfpr., mündlicher Au— 
bang oder Nachſaß (zu einem Urtheile). 
Orange, fr. (pr. srängbic), die Pos 
meranze (Frucht und Baum); franadfie 
fher feiner zu Orange gefertigter Rats 
tun; orange, pomeranzengelb; Dran- 
geade (fpr. oranabfchähd'), ein Orangen⸗ 
trank, ein aus Wafler, Wein, Pome- 
ranzen und Auder bereiteter Trank 
(nasdtnal); Drangent (ipr. orangh⸗ 
Ah), eingemachte Pomeranzenfchalen; 
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oxangefarbig, ſ. orange; Drange⸗ 
letten, M;., kleine re Bode 
ranzen, ; 
Orangeman, engl. (fpr. orendfchmän), 
Mz. Orangemen, Oranienmänner, Nas 
me der Proteftanten- Partei in Irland. 
Orangerie, fr. (fpr. orangfcherib), eine 
Sammlung oder Menge von Gitronen- 
und Pomeranzenbäumen oder deren Ges 
wädhshaus ; Drange-Spinne, eine gif- 
tige Spinne, auch Curafſao⸗Spinne 
genannt. 

Drangift, fr. (ſpr. g = fh), ein Ans 
hänger des oranifchen Haufes; auch 
— Drangeman. 


Orang⸗Utang, malay., der name, 
ein großer, aufrechtgehender Affe in 
Oſtindien. 

Oranten, I. Drantes, Mz., Betende, 
Derbrüder. 
ora pro nobis, [., bitte für une. 
Orarium, barb.el., ein Schweißtuc (Theil 
des Priefteranzuges in der römifchen und 
griehifchen Kirche). 

Orafiön, J. eine Rede; Dratiuncüla, 
Dratiunfel, eine Heine Rede; Drä- 
for, ein Redner, Sprecher; Brautwers 
ber; Dratorie, die Nedefunft; oratö— 
riſch, rednerifch ; Dratorium, ein geift- 
liches Singſtück; biblifcher Geſprächge⸗ 
fang; ein Bethaus; Mz. Oratorien. 
Orbatiön, I., die Beraubung; das Bers 
waiftfein, die Armuth. 

orbieulär, I., kreis» oder ringförmig; 
Orbieuliten, M;., verftein(er)te Kreids, 
Ring» oder Scheibenmuſcheln. 


Orbil, Drbilius, ein mürrifcher, ftraf- 
oder prügelfüchtiger Schufmeifter, Schul« 
wütherih, Schlaghart (nah Art eines 
fträflihen Schullehrers in Alt-Rom). 

Orbis pietus, l. die gemalte Welt, ein 
Bilderbuch (von Comenius). 

Orbĩta, I., eig. das Gleis; die Wandels 
fternbahn; Af,, die Augenhöhfe. 

Orbität, l., die Kinderlofigfeit, Ver— 
waiſtheit. 

— — „barb.⸗l., Ak., Thränen- 

e 


a . 

Korbiroltigen, Orbuliten, ſ. Orbieu⸗ 
iten. 

Dreän — Drfan. 

— fr., rothe Ochſenzunge, Fär⸗ 
etraut. 

Orcheĩtis, gr, Al, Hodenſack⸗Entzünd⸗ 
ung; Drchemphräxis, ——* 
ung; Drcheocẽle, ſ. Orchidocele; 

aba ein Hodenfchnitt:Meffer; 

Orcheotomie, die Hoden-Ausfchneidung, 

der Hodenfahnitt. 
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Drhefiographie, ar. die Tanzbeſchreib⸗ 
ung, Tanzzeichnung. 

Orcheſter, gr., ein Spiels und Sing⸗ 
platz; auch die darauf befindlihe Tons 
fünftler-Gefellfchaft. 

Orcheftif, ir die Tanzkunft. 

DOrcheitre, fr. (for. —feßtr'), ſ. Orchefter. 

Orceftrion, gr., eine Saitenorgel (er: 
funden von dem Abte Boaler); ein von 
Kuna in Prag 4794 erfundenes Saiten» 
u. Pfeifenwerkzeug ; ein von Kanfmann 
in Dresden 4851 erfundenes mechanifches 
Blasinftruments und Pankenwerk. 

Orchidalgie, ar., A., Hodenfchmerz. 

Orchideen, gr., Mz., orchisartige Ges 
wäcfe, Pflanzen mit nolligen Wurzeln. 

Orchidemphraͤxis, gr., A., die Hoden- 
nefän-leberfüllung und Berftopfung. 

Orchidmus — Orcheotomie. 

Orchidocẽle, gr., Ak., ein Hodenbruch; 
Orchidodynie = Orchidalgie; Orchi⸗ 
dolithiãfis, Hoden⸗Verſteinſer)una; Dr: 
chidoneus, Hodengeſchwulſt; Orchi⸗ 
doſteogenẽſis, Hoden⸗Verknocherung; 
Orchidoſterẽfis, Hodenſchwinden, Ho⸗ 
denverſchwinden; Orchidotomie — Dr- 
cheotomie; Orchis, die Hode; auch das 
ſogenannte Knollenkraut, Knabenkraut, 
Ragwurz; Orchiten, Mz., hodenför—⸗ 
mige Steine; Orditis, Ak., Hoden⸗ 
Entzündung. 

Orchotöm, gr., Af., der Abfchneider und 
die Scheere zum Abfchneiden der Augen- 
lid Ränder; Orchotomſe, die Weg— 
ſchneidung der Augenlid⸗Ränder. 
Drein, eine aus mehren Farbeflechten, 
befonder® der Variolaria dealbäta aud» 
ziehbare fruftallifirende Subftanz. 

Dreuß. l. die Unterwelt, Hölle. 

DO rdalien, 8. d. M., M;., Gottesurtheife, 
Unfhuld», Feuer» und Baflerproben (im 
Mittelalter). 

Orden (vom Tateinifchen ordo, Ordnung, 
Stand), ein Stand, eine Geſellſchaft; 
ein Ehrenzeichen; Drdend-Infignien, 
M;., OrdenssEhrenzeichen od.⸗Geſchmeide. 

order of the garter, engl., der Knies 
oder Hofenbandorden. 

ordinar, fr. ordinaire, ordentlich, ges 
wöhnlih; die Ordinate, gewöhnliche 
Moft, der Poftwagen; Orbinares, M;., 
Gewöhnliches, Gemeines; Monatliches, 
Monatfluß. 

Ordinalia, 1., My, Ordnung⸗gahlwör · 
ter; Ordinaͤnd(us), ein zu weihender 
Priefter, Pfarramt-Anwart; Orbdinant, 
ein Weihender, Weihbiſchof. 

ordinario, it., Tk., auf gewöhnliche 
Weiſe; Drdinarius (Profeſſor), T., 
ein ordentlicher, befoldeter, Lehrer Tauf 
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Hochſchulen; Ordinary, engl. (Tor. ahr⸗ 
dinäri), ein Geiſtlicher, beſ. für Ber: 
urtheilte; auch der ordentliche, befugte 
Richter, fowie die gewöhnliche Mahlzeit 
und Garküche. 

DOrdinäten, 1., Mz., Mt., gleichlaufende 
Rinten. 

Ordinatioön, l., die Weihung, Priefter- 
weihe, Ginfeanung evangelifcher Predis 
ger; die Ordines ertbeilen, zum ‘Prie- 
fter weihen oder zum Priefter einſegnen; 
ordines imperii, M;., die Reicheitände ; 
ord. provinciäles, Zandftände; ordi- 
niren — Drbineß ertheilen. 

Drbdonnance, fr., die Anordnung, Dienft- 
wache, Soldatenbedienung bei höheren 
Befehlhabern, der Hauswebel; aud eine 
Steuer; ordonnaneiren, anordnen, be 
fehlen, verfügens Orbonndnz — Dr: 
donnance; ordonnanzmaßig, vor» 
ſchriftmäßig; Ordonnänz ⸗Officier, ein 
zu Meldungen oder zur Bereblüberbring- 
ung beftimmter Offizier; Ordonnateur 
(for. — natohr), der Anordner, Heer—⸗ 
pfleger; ordonniren = orbonnaneiten. 

ordo verbörum, I., die Wortordnung, 
Wortfolge. 

Ordre, fr. (fpr. ordr’), die Verordnung, 
der Befehl, Auftrag, dad Gebot: or 
de bataille (fpr. —dE batdilj’), die 
Schlachtordnung; Scharung ; ordre de 
campagne (for. —dE fanghvänj’), die 
Keldordnung; ordre de la jarretiere 
(for. —fcharretiähr), der Knie- oder 
Hofenbandorden; ordre de parade, 
die Prunkordnung, Aufzugordnung; or- 
dre du jour (fpr. —dü fchuhr), die 
Tag(ed)ordnnung. 

Dreäden, gr., Mz., Bergnymphen, Bergs 
geiſt⸗Mädchen. 

Dreillette, fr. (ſpr. orelljätt), das Ohr⸗ 
reifhen (um Tragen der Ohrringe 2c.). 
Dreillon, fr., Krk. (ſpr. orelljongb), eia. das 
Obr ; die Baſtei, der Rüdwurf; Dreil- 
lons, Maz., Gefhwulft der Ohrdrüſen. 
Drein,Orfeillen-Rotb, Alkaloid derOrſeille. 

orömus, [, beten wir, laßt uns beten. 

Dreftiäden — Dreaben. 

oretenus, [.. mündlich. 

Drerie, Dreris, gr., A, die Eßluſt, 
der Heißhunger. 

DOrgän, gr., das Werkzeug, Sinnwerf- 
zeug, Sinnglied ; Wirkmittel ; die Sprache, 
Stimme. 

Drganbdin, ein baummollenes, dem Muffe 
fin ähnliches Zeuch. 

Drgandis, Mz., feine weiße oftindifche 
Neffeltücher. 

Drganifatiön, barb.⸗l., die Bildung, Ein- 
rihtung, Berfaffung,, » Belebung; orgä- 
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nifch, belebt, ein (geſchloſſenes) Ganzes 
bildend ; organifche Chemie, Der) nie 
Theil der Scheidefunft, welcher fich mit dens 
ve Körpern, die entweber weient- 
iche Beftandtheile der Thiere und Pflans 
zen find oder nur von organifchen 
Körpern erzeugt werden fünnen, oder 
durch verfchiedene zerfeßende Einwirkungen 
21. auf die genannten Körper entftehen, 
befhäftigt; organifche Gefege, durch— 
greifende, wichtige Geleße ; organifiren, 
einrichten, beleben, befeelen; organifirt, 
eingerichtet, befeelt; Organiſirung — 
Organifation; Organismus, die ins 
nere belebende Bildung, Ginrichtung, 
Anordnung, Belebung; der Sliederbau, 
die Gliederung. 

Organift, ein (bef. öffentlicher oder an—⸗ 
geftellter) Oraelfpieler oder Orgelſchläger. 
DOrganohordium — Ordeftrion. 
DOrganogenie, gr., die Organenbildung ; 
Eniftehung organifher Wefen; Orga: 
nognofie, die Erkenntniß und Inter» 
fheidung organifcher Römer; Drgano- 

tapbie, die Organenbefchreibung; Bes 
— organiſcher Körverz auch Tons 
werkzeug⸗-Beſchreibung; Organologĩe, 
die Organenlehre; Orgänon, ſ. Or 
gan; Organonomie, die Geſeßlichkeit 
oder Geſetzgebung des Organismus; 
Organopläaͤſtik, die Organenbildung. 
orgäno plöno, [., Tk. mit voller Orgel. 

Organoſkopie, gr., die Unterfuchung der 
Organe. 

Draanfin » Seide, it. organzino, 
fodere, gezwirnte Seide, Kettenfeide. 

Orgasmus, gr., ein beftiger Reiz oder 
ein Aufwallen von Körperfäften; AR, 
wilde Tollheit oder tolle Wuth; orgä— 
ftifch,, den Orgasmus betreffend. 

Drgeade (ſpr. orfhahd’), fr. Orgeat 
(fpr. orſchaͤh), Gerftentrant, Kühltrant 
von Gerfte oder von geftoßenen Man- 
deln, Gurken- und Hanffernen mit Ges 
würz und Auder. 

Drgiaft, gr., der Eingeweihte, der Drs 
atensKeiernde; orgiaftifh, ſchwärme⸗ 
riſch, begeiftert, rafend. 

Drgien, gr., Mz., geheimer Gottesdienft; 
Bachnafefte, Saufgelage. 

Drgöfil — Orgasmus. 

Orient, l. der Oſt, Morgen, das Mors 
nenland; die Freimaurerloge: Drien- 
fäle, der Morgenländer; orientäliſch, 
öſtlich, morgenländifh; Drientalis⸗ 
mus, eine morgenländiſche Spracheigen⸗ 
heit; Orientaliſt, ein Kenner morgen⸗ 
ländiſcher Sprachen; Orientalitat, die 
Base Lage, Deftlichkeit, das Deſt—⸗ 

e. | 


Drnat 


orientiren, eig. fih gegen Morgen ridhs 
ten, in die SHimmeldgegend finden; in 
die gehörine Lage verfepen, mit etwas 
gehörig befannt machen, einorten; Drien⸗ 
firung, die Einortung, Einhanfung, Zus 
rechtfindung. 

Drifieium, I., die Mündung, Deffnung ; 
orificium ani, Af., die Aftermändung;; 0. 
uteri, der Muttermund, 

Driflamme, eig. auri flamma, [., die 
Goldflamme; die feuerfarbene, altfrangds 
fifche Reichsfahne (feit 4424), zuvor Kirs 
chenfahne der Abtei St. Denit, 
Origanum, l., Doften, Wohlgemuth, 
Majoran. . 
priginar, fr. (fpr. —fchinähr”), urſprüng⸗ 
lich, uranfänglid; gebürtig, angeboren. 
DOriginäl, I., das Urbild, die Urfchrift; 
ein Urkopf, Urmann; au, Sonderling ; 
Driginal, engl. (for. orridfhinäf), ein 
Befebl im Namen des Könige; Drigi— 
nalitat, die Ureigenthümlichkeit, Gigens 
beit, Selbftändigfeit; originaliter, ur- 
kundlich, urfhriftlih; DOriginatiön, der 
Urfprung, die Herleitung, Abitammung ; 
originell, urſprũnglich, urbeginnlic, 
urbaftz; eigentbümlih, eigen; ſeltſam; 
originellement, fr. (fpr. oriſchinell'⸗ 
mangb), urfpränglih, uranfänglich, dem 
Urfprunge — originiren, ent⸗ 
ſpringen, entſtehen; originis förum, 
ſ. forum originis. 

Drignal, fr. UEpr. orinjal), das Elent 
oder Elenthier in Canada. 

Drillon, ſ. Oreillon; Drillons, f. 
Dreillons, 

Drion, gr., ein Sternbild von mehr ala 
achtzig Sternen. 

Drfän, it. orcano, fr. ouragan, engl. 
hurricane (aus der Sprache von Hapti), 
ein heftiger Sturm, beſ. See= oder 
Küftenfturm. 

Orländo furiöso, it., der rafende oder 
wüthende Noland (ein Heldengedicht aus 
dem fechözehnten Jahrhunderte, von 
Ariofto). 

Drlean, rotbgelbe Farbe aus der Did» 
baut des Orleanbaumes (bixa orelläna), 
Maler-Rotbgelb, Krongelb aus Amerika, 


— Noueon. 
Drlog: Schiff, hol. Dorlog, ein Krieg- 
si 


Ormuzo, perf., dad Urweſen des Lichts 
und des Guten, vergl. Arihman. 
Drna, ein Flüffigfeitmaß in Trieft. 
Drnamente, I., M;., Berzierungen; or⸗ 
namenfiren, verzieren, ſchmücken; Dr 
namentiſt, ein DBerzierer. 

Drnät, I., der Putz, Schmud; bie 
Amt», bef. Kircheufleivung; ornata- 


Drmation 


mente, it., Tk., verziert, mit Berzier: 
ung vorgetragen ; Ornatiön, die Shmüd: 
ung; Ornatür, die Verzierung; Or⸗ 
nement, fr. (ſpr. orn'mangh), der Zie— 
rath, die Zierde, —— 
—— gr., = Ornithoſkopie. 
orniren, |., fhmüden, zieren. 
Ornithichniten, ar, Mz., Ein» und 
Abdrüde von Bogelfährten auf Geftein- 


flächen. 
Ornithocephälus, gr., eine Rledermans ; 
urweltlihe Gidechienart; Ornithogä- 
lum, Vogelmilch (die Aderzwiebel, kleine 
Erduuß); Drnithographie, f. Orni- 
thologie; ornithoidiſch, vogelartig; 
tnitbolith, ein Bogelftein, eine Bo- 
gelverftein(er)ung; Ornitholög, ein 
Vogelkenner, Vogelkundiger; Ornitho- 
logie, die Vogelkunde, Lehre von den 
Bögeln, Beſchreibung derſelben, = Dr: 
itbngtapbie; ornithologiſch, vogel⸗ 
kundig, die Vogelkunde betreffend; Dr⸗ 
nithomant, ein Vogelwahrſager; Or 
nithomantie, die Vogelwährſagerei, 
Wahrſagung aus dem Fluge, Fraße und 
Geſange der Vögelz Ornithon, ein 
Bogelhaus; Ornithorrhynchus, eig. 
die Bogelfchnanze, Name des (neubolläns 
diſchen) Schnabeltbiered oder der Schna- 
belotter (ornithorrhynehus para- 
döxus); Drnithoſkopſe = Drnitho- 
mantie; Ornithothenlogie, die @ot- 
teölebre von den Bögeln, derfelben 
fromme Betrachtung; Ornithotrophie, 
die Bögel- oder Federviehzucht; Drni— 
thotypolithen, Mz., Bogelabdruditeine. 
oro bello, ſpan. mit Queckſilber vermijch- 
tes Gold; oro en barras, probirtes 
Barrengold; oro en polvo, Goldſtaub. 
Drognofie, gr., die Berg- oder Gebirg- 
kunde; orognoftifch, gebfratundig ; Oro⸗ 
prap ‚ ein Berg= oder Gebirgbefchrei« 
er; Orographie, die Berg» oder Ge: 
birgbefchreibung, Gebirglehre; Drofe- 
rit, |. Ozokerit; Drolög, ein Gebirg- 
fundiger; Orologie, die Berg- oder Ges 
birgfunde; Drotbenlogie, die Gottes: 
lehre von Bergen, derfelben fromme Bes 
trachtung. 
Dronöks, eine Art Tabad aus Südamerika, 
Orphanie, gr., die Berwaifung, der 
Baijenftand; Orphanotrophẽion, — 
bium, ein Waiſenhaus, eine Waiſen⸗ 
fleganftalt, 
DOrpharion, gr., ein Saiten⸗Tonwerk⸗ 
„as. eine Gitberart. 
rrerium, Drrery, eine (mad dem 
Erfinder, dem Brafen Orrery, benannte) 
Planetenmafchine, = Planetarium. 
göge, gr., Mz., Blutwaſſer oder 
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Milchſäure abtreibende Mittel; orrha⸗ 

ögiſch, dieſelben abtreibend. 

— ——— gr., Ak., wäſſeriger, mols 
kenähnlicher Stuhlgang: Orrhorrhöe, 
wäſſeriger Ausfluß (aus dem After und 
aus Geſchwüren); Orrhos und Orrhus, 
Milch- und Blutwaſſer⸗-Molken. 

Orſeille, fr. (ſpr. orfedj'), it. oricello, 
orcella, roccella, engl. Canary weed, 
Orchilla weed, holl. orchillie, das 
Kärbemoos, die Färbeflehte (zum Roth» 
färben). 

Drfoy: Seide = Drganfin-Geibde. 

Drtafez, türf,, ig: Gompagniemüge; die 
rotbe tunefiihe Müße am ſchwarzen Meere. 

DOrthobiötif, gr., die Redht» oder Wohl 
lebekunſt. 

Orthoceratit, ſ. Orthokeratit. 

Ortboceyllöſis, gr., Ak., die Gelenk⸗ 
een 

Orthodidäktik, gr., die richtige Lehrart 
oder Lehrkunſt. 

orthodox, gr. rechtlehrig, rechtglaͤubig, 
kirchengläubig; alt» oder ſtarrgläubig; 
ein Ortbodorler), ein Rechtlehriger, 
Kirchengläubiger, Alte oder Starrgläus 
biger; Orthodoxie, die Rechtlehrigkeit, 
Nechtaläubigkeit, Starrgläubigkeit; die Kir— 
Karen oder der Kirchenglaube; Dr- 
thodoronräpb, ein rechtlehriger Schrifte 
fteller; —— die recht⸗ 
lehrige Schriftſtellerel. 

Drtbodromie, ar., die Recht» oder Ges 
radlaufung, der gerade Lauf der Schiffe; 
orthodrömiſch, geradlaufend, gerad⸗ 
ſchiffend, den geraden Lauf eines Schiffes 
betreffend. 

Orthoepie, gr. , die Rechtſprechung; 
DOrthoepik, die Sprechlehre, Lehre von 
der (richtinen) Ausſprache; orthoepiſch, 
rechtiprechend, die Rechtſprechung bes 
treffend; Drtboepographie, die Rechts 
fprech » und Schreiblehre. 

Orthogön, gr. ein Nehted, — Weck: 
angulum; orthogonäl, rechtwintelig, 


ſenkrecht anftoßend. 
gr., ein Rechtfchreiber; 

phie, die Rechtſchreibung, 
Schreibrichtigkeit ; Aufrißzeichnung; Or 
thographif, die Nechtichreiblehre, Ans 
fettung zum Richtigſchreiben; orthogrd- 
phiſch, ichreibrichtig, rechtichreibig oder 
recht gefchrieben; orthographiſcher Feh⸗ 
ler, ein Febler wider die Rechtichreibung. 
Drtboferatit, gr., eine verftein(er)te 
Geradhornmuſchel. 
Orthokölon, gr., At., die Gliedſteifheit. 
Orthologie — Dethoepie; ortbols- 

iſch = orthoepiſch. 

rthometrie, gr., die Kechtmeſſung; 
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orthomẽtriſch, rechtmeſſend, rechtmeß⸗ 
lehrig. 


g 

Orthomorphie, gr., die richtige Bild⸗ 
ung oder Geſtaltung; orthomörphiſch, 
rechtgeſtaltig. 

orthonymiſch, gr., — 

Orthopädẽon, gr., eine Heilanſtalt für 
Verwachſene, Entkrüppelungfhule; Dr: 
tbopadie, die Geradrichtungtunft, Ent: 
früppelungfunft; die Kunft, Kinder (för: 
perlich) gerade zu ziehen oder Wuchäfeh- 
ler zu „verhindern und au verbeflern; 
ortbopadifch, zu diefer Kunft aehörig. 

— Orthoepie; Ortho⸗ 
phönik, f. Orthoepik. 

Orthopnöa, ar., AR, eig. dad Gerad- 
oder Aufrecht-Athmen, wobei der Kranfe 
figen muß; Schwerathimen; orthopnoea 
anginösa, bräuntge Halsſteckung; o. 
asthmatica, Bruftitedung; o. cardiä- 
ca, Herzſteckung; o. cynanchica in- 
fäntum, Stefung bei der Hautbräune; 
o. dysarthritica, gichtifches Bruftlei- 
den; o. febricösa, fieberhafte Ste: 
ung; o. hydrothoracica, Bruſtwaſſer⸗ 
fudht; o. hypochondriäca und o. hy- 
sterica, frampfige Stefung; o. para- 
Iytica, Stedfluß; o. physothoracica, 
Bruſtſchwindſucht; o. pituitösa, Schleim- 
bruft; o. plethorica, Steckung von 
Bintandrang; o. pneumatica — 0. 
physothoracica ;o. pseudoperipneu- 
monica, ſchleimige Bruftentzündung ; 
o. pyothoracica, ÜBrufteiterfuht; o. 
respiratoria vera, eigentliche, wahre 
Stedung; o. saginösa, Fett- oder 
Maftitefung; o. scorbutica, Schar: 
bodftefung; o spastica, Krampfſteck⸗ 
ung; o. sp. infäntum, frampfige Kin- 
derftefung; o. traumatica, Stedung 
durch innere Verlegung oder Berwund- 
ang o. tussiculösa, Keuchhuſten. 

Orthoptẽra, Orthoptẽren gr., M;., 
die Geradflügler. 

Drthofomatit, ar., = Orthopädie. 

Orthoſie, Orthöſis, ar., das Gerades 
richten, Streden, Aufrechtitellen. 

DOrtboftafie, ar., das Gerad- oder Auf: 
rechtftehen. 

Orthoterion, Ortboterium, gr., der 
Geraditreder, die Streckmaſchine. 

DOrthotetänos, gr., Ak., Starrtrampf 
in oder mit gerader Richtung. 

Orthotonie, gr., die Rechtbetonung oder 
richtige Betonung (der Wörter). 

orthofypogräpbifch, gr., richtig gedruckt 
oder drudrichtig. 

ortĩv ‚Äbarb.-l.,Saufgebend. 

DOrtje und Drtjes, Rehnungmünge in 
DOftfriesland und Lüttih — 42. Pfennig. 


Drtolän, it., der 


oscilliren 


ettammer, Kornfint. 
Ortus, 1., der Aufgang; oörtus acro- 
nyctious, der Aufgang eines Geſtirnes 
mit Sonnenuntergange; o. cosmicus, 
der Aufgang mit der Sonne. 

Drtwin, flawon., das aus den mit 
Mark angefüllten Zweigen des Schling- 
beer= oder Schneeballenſtrauchs gemachte 
Pfeifenrohr. 

Drvietän, ein Gegengift (nach der ita- 
KKten)ifhen Stadt Drviäto benannt). 
DOryktohemie, ar., die Unterſuchung und 

Scheidung der Gefteine. 

DryPtogenie, gr., die Erzeugung der 
Geiteine, die Gefteinergeugunglehre. 
Oryftognofie, ar., bie Fels⸗ oder Ges 
oryktognöſtiſch, diefelbe bes 
treffend. 

Dryktographie, gr., die Keldbefchreibung. 
Oryktologie, gr., die Steinfunde, — 
Mineralogie;oryktolögifch, zur Stein 
kunde gehörig, EAN 
Dryktometrie, gr., die Gefteinmeflung. 
DOryftozoolög, ar., ein Thierverftein(er)- 
ungfenner; Oryktozoologie, die Lehre 
von den Thierverftein(er)ungen. 

Dryza, gr., Reiß; Oryzẽen, Mz., Reißs 
arten. 

o sancta simplicitas! l., o heilige 
(fromme) Ginfalt! 

DOfcheocareinöma, gr., Af., der Hoden- 
fadtrebs; Dfchencele, eine Hodenfads 
Geſchwulſt; oscheocele aquösa, ein 
Sack-Waſſerbruch; o. cirsohydropica, 
ein wäfjeriger Aderbrud ; o. congenita, 
ein angeborener Hodenſackbruch; 0. 
cruenta, Bfutbrudh; o. enterohydro- 
pica und o. epiplohydropica, Wajjer- 
bruh, mit Darm: und Nepbrud; o. 
flatulenta, Hodenfad-Windbrub; 0. 
hydatidösa, Waſſerblaſenbruch; o. no- 
tha — o. spuria; o. oedematösa, 
falfcher Wafferbruch; o. purulenta, Ei⸗ 
terbruh; 0. seminälis, Samengefäß- 
Bruch; o. spuria, falfcher Hodenfad- 
bruch ; o. testiculäris, Hodengefchwulit ; 
o. urinösa, Harngefhmwulft des Hoden» 
fades; o. varicösa , Rrampfaderbrud; 
o. vöra, wahrer Hodenſackbruch; Dfche- 
oͤneus (feſte) Hodenſack-Geſchwulſt; 
Oſcheophäranx, Hodenſack-Spalte; 
Oſcheophyma, (meiche) lei: Ho⸗ 
denſack⸗Geſchwulſt; Oſchitis, Hoden- 
ſack Entzündung; Ofchocareinöma, ſ. 
Oſcheocareinsma; Dſchoneus ſ. 
Oſcheoneus; Oſchophyma, ſ. Dfchen- 
phyma; Dſchos, der Hodenſack. 
Sseillatiön, l., die Schwingung, das 
Schwingen; oseillatöriſch, ſchwingend, 
ſchwungartig, ſchwankend; oseilliren, 


Dscillum 
ſchwanken, fchaufeln, fi —— 
Schwingungen machen; Oseillum, ein 


kleines bewegliches Larvenbild. 
Oscitänz und Deeitatiön, l., das 
Gähnen; die Nacläffigkeit; das Did: 
thun, die Geringfhägung ; oseitiren, 
gähnen; dickthun. 

Oseulatiõon, l, die Küſſung, das Küſſen; 
Osculation(s)kreis, ein Kreis, deſſen 
Krümmung der Curve näher kommt als 
die N ci anderen durch denfelben Punct 
der Curve befchriebenen ; oseuliren, füllen; 
o8culirtende Curve, eine Gurve oder 
frumme Linie, die eine andere in einem 
Puncte berührt, mit ihr aber noch an- 
dere Puncte gemein bat, in denen fie 
diefelbe ſchneidet; oseulirender Kreis, 
f. Osculationskreis; oscülum chari- 
tätis, ein Liebesfuß; osc. päcis, ein 
Friedenskuß, bef. der, welchen die Kar: 
dinäle von dem neuerwählten Bapfte em- 
pfangen. 

Dfemund oder Oßmund, eine nad der 

leihnamigen Gijenhütte benannte Art 

Po wedifches Stabeifen. 

Oskabrion, isländ., die Käfermufchel; 
Oskabrioniten, M;., veritein(er)te Kä— 
fermufcheln. 

Oskanine, ein halbfeidenes und halb« 
wollenes Zeuh,. 

Dsdmänen, Osmänlis, M;., Türken; 
Urtürfen. 

DOdmazöm, |. Odmozom. 

Dsmin, ein ruffiihes Getreidemaß, un- 
efähr 41, Berliner Sceffel. 

Smium, gr., ein im Platinerz entded: 
tes fcharfriechendes ſchwarzes Metall. 
Osmodysphorie, gr., die Unleidigkeit 
gewiſſer Gerühe; Osmologie, die Ges 
ruhe oder Riechlehre; Osmometrie, 
die Geruchmefiung; Dsmonofologie, 
die Lehre von den Geruchkrankheiten. 
Dsmozöm, gr., der würzige Grundftoff 
des Fleiſches; Dsmozöm-Choeolate, 
mit diefem Stoffe gewürzter Kakao— 
tranf. 

Dsmude, |. Osmuſchka. 

Dsmundftein, fchottiiher Topf» oder 
Lavezitein. ü 

Osmuſchka oder Osmucha, ruſſ., ein 
Achtel, Achtelpfund, Achteleimer. 

Osphraſie, gr., das Riechen, Riechver—⸗ 
mögen; Osphrafiologie, die Lehre von 
den Gerüchen. 

Osphreſie, Osphrẽſis — Osphraſie. 

Ssphriſftik, gr. die Lehre von den Ges 
rucherjcheinungen. \ 

Osphyalgie, gr., Al. Hüft: oder Lens 
denweb; osphyälgiſch, an Hüftweh 
leidend, davon herrührend; Osphyar— 


ofteologifch 
throcäce, Hüftgelenftrebs; Dsphytis, 


die Hüftentzündung (am Hüftgelente). 

Oßmund, f. Dſemund. 

Oſſa, I., Mz., Beine, Knochen; ossa 
dorsi viperärum, Vipernknochen, Nats 
ternrüdgrat. . 
Dfiarium, barb.:i,, das Gebeinhaus. 
ossa sepiae, l., M;., Black⸗ oder Tin- 
tenfifchbeine. 

Diiafür, barb.el., der Anochenbau. 
os sepiae, l. Blad» oder Tintenfijchbein. 
ofleur, I: oſſoös. 

Dfjificafiön, barb.-l., die Verknöcher—⸗ 
ung; offifieiren, verknöchern, verbeinen. 

legium, barb.el., Knochenleſe, Ge⸗ 
beinjammlung. 

oſſivöriſch, barb.el., knochen(zer)freſſend. 
ofſös, barb.el., fr. oſſeux, knochig. 
Dſſomẽter, legr ein Knochenmeſſer. 
Offuarium = Dſſarium. 

Oſtägra, gr., Ak., eine Bein» oder Kno— 
henzange. 

Dftalgie, gr., Af., Knochenſchmerz oder 
Knochenweh; Dftalgitid, Kuochenent- 
zündung ; Oſtarthrocäce, Gelenttnochen- 
Krebs; Diteitis — Dftalgitid. 

oftenfibel, barb.sl., zeigbar, zeigens⸗ 
werth, vorweislich. 

oſtenſiv, barb.el., augenſcheinlich, hand⸗ 
greiflich. 

Dftenforium, ſ. Monſtranz, 

Ditentatiön, l. die Schauſtellung, Auf 
weifung, Auffchneiderei, Prahlerei, Prahl⸗ 
fuht; Ruhmredigkeit; oſtentiren, zur 
Schau ftellen, prahlen. 

Dftentum, I., eig. etwas Gezeigtes; eine 
ungewöhnliche Naturerfheinung, aus der 
die Römer auf die Zukunft ſchloſſen, 
auch prodigium genannt; eine Mißgeburt. 

Dfteocele, gr., Ak, ein Kuochenbruch; 
DOfteochemie, die Lehre von der chemi— 
Ihen Bejchaffenheit der Knochen; Dfteo- 
eölla, Enochenführender) Kalktuff, Tufs 
ftein, Beinbrud; Dfteoedpos, Knochen⸗ 
Ihmerz; Ofteodermen, Wz., Knochen⸗ 
bäuter, Knorpelfiſche; Dfteodiaftafis, 
das Augeinanderftehen (gebrochener) Kno⸗ 
hen; Dfteodynie, Knochenſchmerz; 
Dfteogangrana, feuchter Anodyenbrand ; 
Dfteogenefis, Oſteogenie, die Kuno: 
chenbildung, KAnochenerzeugung; De 

tapbie, die Kuochenbet reibung ; Ofteos 
acherie, die ſchlechte Befchaffenheit der 
Knochen z Dfteofatagma — Dfteocele; 
DOfteoflafiß, ein Knochenbruch; Dften- 

Eolla, f. Ofteoeolla; Dftenlith, ein 
Knochenſtein ; auch Beinbruchitein ; Often: 
lög, ein Knochenkenner; Dſteologie, 
die Knochenlehre, Knochenkunde; often: 
lögifh, die Knochenkunde betreffend, 
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knochenlehrig; DOfteomalaecie, eig. Diteo- 
malakie, die Knochenweichheit, Knochen⸗ 
erweichung; oſteomalaktiſch, an Kno⸗ 
chenerweichung leidend; reg ie, 
die Knochen» und Mustellehre; Ofteon, 
der Knochen; Oſteöncus, Kuochenge- 
ſchwulſt; Dſteonekröſis, Knochenab- 
ſterben, Kuochenertödtung ; Dfteopa- 
dion, eig. ein Steinkindchen; eine ver- 
bärtete Leibesfrucht, f. Lithopadion ; 
Dfteopalinklafis, Wiederzerbrechung der 
Knohen (nah Schiefheilung); Oſteo ˖ 
palinklaftes, ein Werkzeug zum Wies 
derzerbrehen der Knochen; Oſteoparek⸗ 
täma, die Kuochenvergrößerung; Oſteo⸗ 
peielsgl:: die Knochenkrankheit⸗Lehre; 
fteophthifis , Knochenſchwindſucht; 
Diteophtborie, Knochen-Verderbniß; 
Dſteophyma, Knochengeſchwulſt; osteo- 
hyma articuläre, ein Gelenkauswuchs; 
Diieoporöni, 8 a estate, 
eopſathyröſis oder eopſathy⸗ 
rötes, Knochenmürbheit, Lockerheit oder 
Zerbrechlichkeit der Knochen; Dſteophr, 
ſ. Oſtitis; Oſteoſarköm(a), ein Kno⸗ 
hen-Fleifchgewähs; Dfieofarkofis, Knos 
chen⸗Verfleiſchung, Verwandlung derfelben 
in, eine fleiſchähnliche Maſſe; Dſteo— 
ſeirrhus, ein Knochengewächs; Oſteö⸗ 
ſis, die Knochenbildung; Dſteoſteatö⸗ 
ma, eine Knochen-, Speck- oder Fleiſch⸗ 
geſchwulſt; Oſteoterẽ don, Knochenfraß 
der Gehörknöchelchen; Oſteotöm, ein 
Knochen⸗Schneidewerkzeug, eine Knochen⸗ 
ſäge; Oſteotomie, die Knochenzerlegung; 
Oſteothlus, die Knochenſchwiele. 
Oſteria, it., ein Gaſt⸗ oder Speiſehaus, 
eine Schenke. 
Oſterluzey (verderbt aus dem griechiſchen 
aristolochia, d. h. geburtfördernd), Ge— 
burtkraut, Hohlwurz. 


Oftiariät, l. das Pförtner- oder Thür: 
ftehberamt; die erite (niedere) Prieſter— 
weihe in der römifhen Kirche; Oſtia— 
ring, der Thürhüter, Pförtner. 
ostinäto, it., Tf., hartnädig, beharrlich. 
Dftitis, gr., Af., die Anochenentzündung. 
Ditologie — DOfteologie. 
Ditöma, gr., Al., ein Knochengewächs; 
Oſtöſis, die Verfnöcherung. 
Sſtracism(us) |. Oftratismos. 
———— ſ. Oſtrakiten. 
Dftrafismos, gr., ein (altgriechiſches) 
Scerbengeriht, Scherbenurtheil (wobei 
von den Stimmenden der Name des Aus 
verurtheilenden auf Scherben gefchrieben 
wurde). 

DOftrakiten, gr., Mz, Mufchelverftein(er)« 
ungen, 


Otorrhagie 


Oſtrakodermäta, gr., Mz., Auſter⸗ oder 
uſchelſchal⸗Thiere. 

ostrea edülis, l., die (eßbare) Aufter. 

Be — DOftrafiten. 

Ditrenpectiniten, gr.el., Mz., vers 

fteinfer)te Kammmuſcheln. 

oſtreorbagiſch, gr., Auſtern eſſend oder 
eſſend. 


Dftrolithen, gr., Mz., Knochenverſteinler)⸗ 


ungen. 

Oſturthium, l. Meiſterwurzel. 
Otägra, gr. Af., Ohrenzwang, Obrens 
gicht; auch Ohrenklamm oder Ohren— 
zwinge. 

Otakuͤſtik, gr., die Kunſt, den Gebör— 
finn zu verſtärken; otaküſtiſch, gehör ⸗ 
verſtärkend. 


Otalgiea, gr., Mz., Ak., eig. Ohrmittel; 


Mittel gegen Ohrenſchmerz oder Ohren 
zwang; Dfalgie, Ohrenweh, Obren- 
zwang. 

o tempöra! o möres! l., o Zeiten! o 
Sitten! u 
Dtenchyta oder Otenchytes, gr., Ak., 
eine Ohrſpritze. 

DOthelköfis, gr., Ak. die Obrvereiterung,. 
Dtbello, eig. der Name eines Mobren 
in dem gleichnamigen Traueriviele Shak— 
fpeare’3, der aus Giferfucht feine Gattin 
— ermordete; dann jeder ei— 
erſüchtige Ehemann. 

ER: gr., die Drud» oder Stoß- 
ehre. 

Othyperſarköm(a), gr. Al., die Fleiſch— 
wucherung im Ohre; Othyperſarköſis, 
deren Bildung. 

Dtia, l. Mi, Mufeftunden; auch Bes 
fhäftigungen und Schriften in denfelben ; 
otia dant vitia, Müffigang ift aller 
Laſter Anfang. 


Otiatrie, gr., die Ohrenheilkunde; Dtiä- 


tros oder Dfiäter, ein Obrenarzt; 
Dfien, Mz., Mittel gegen Obrleiden, 
Obrmittel. 
otids, I., müffig, ungenußt. 
otites, ar., ohraähnlich. 
Dtitis, gr., Ak. Ohrentzündung. 
Dtium, l. die Muße, Ruhe. 
Dtoblennorrhöe, gr: ‚_A., Scyleimflng 
aus dem Ohre; Dfodyne oder Dtody- 
nie, Ohrſchmerz; Otoglyphis un Dto- 
gl phon, Obrlöffel; Diograpbie, die 
kung: Dtologie, die Lehre 
vom Ohre; Dtopathẽma, das Ohr 
leiden, die Ohrkrankbeit; Dfopbön. ein 
Hörwerkzeug (für Schwerhörigkeit); Dto⸗ 
plasma, das Obrpflafter; Dfoplaftif, 
die Dprbifbeng: Dtoplgftron = Dto- 
plasma; Dfopyorrhne, Ohreneiter— 
fluß ; Oforchagie, Ohrblutfluß ; Ofor- 


Dtorrheumatismus 


theumatismus, Obrenteißen; otor- 
rhoea ceruminösa, eig. wächferner 
Ohrfluß; Ohrenſchmalz⸗Flüß; ot. in- 
terna, innerer Ohranswurf; ot. Iym- 
phatica = ot, serosa; ot, puru- 
lenta, eiteriger Obrfluß; ot. serösa, 
fchleimiger oder ſchleimwäſſeriger Obr« 
flußz; Otorrhöe, der Ohrfluß, das Ohr- 
laufen; otorrhöiſch, an Ohrenfluß 
leidend; Otoſköp, ein Obrprüfer, Ohr: 
fpiegel, ein Werkzeug zur Unterfuchung 
des Ohres; Dtotechnos, Ohrenpochen 
oder Ohrenklopfen; Ototomie, die Ohren⸗ 
pe oder Ohrenzergliederung. 
trelit, Schillerſpath. 
— rime, it., M;., achtzeilige Vers⸗ 
ße. 
DOftovina, it., Tk., die Heine Dctave. 
Ottett, ein achtſtimmiges Tonſtück; ein 
Achtgeſang. 
Ottomäne, ein türkiſches Ruhebett oder 
Polſter. 
Dturakli oder Oturaks, türk, Mz, in 
Ruheſtand verſetzte alte Soldaten, In—⸗ 


validen. 
fr. (ſpr. ubliaͤnghß'), die 


Dubliance, 
N rg 

Dublietten, fr., M;. (fpr. ub—), Vers 
geſſungkerker, Vergeſſenheitlöcher, Fall» 
thürkerker (Fouch e). 
oublieux, fr. (ſpr. ublidh), vergeßlich, 
leicht vergeſſend. 
Dutil, fr. (fpr. utih), 
Handgeräth. s rn 

Dutrage, fr. (fpr. utrabfch’), der Schimpf, 
die Schmach; oufrageant (ſpr. utras 
hangb) oder outrageur (ſpr. utrafchoh), 
himpflih, fhmählich, fehr beleidigend; 
outragiren, gröblih beleidigen, bes 
ſchimpfen. 
outriren, fr. (for. utr—), überſpannen, 
übertreiben; outrirt, überfpannt, übers 
trieben. 
ouvert, fr. (for. umähr), offen, eröffnet; 
frei, offenherzig, unverhoblen; ouverte- 
ment ({pr. uwert'mangb), öffentlich, 
offenherzig,, frei beraus; Duverture 
(fpr. uwertühr'), die Eröffnung, das Er- 
öffnung- oder Ginleitjpiel, eröffnende 
Zonftüf, das Vorſpiel. 

Duvrage, fr. (ſpr. uwraͤhſch'), das Werk, 
die Arbeit. 

Duvrier, fr. (ſpr. uwrieh), ein Handar- 
beiter, Werimaun, Feldhandwerker; Dus 
vrier⸗Compagnie, eine Werker⸗Mannei; 
Duvrierd, M;., Werkleute. 
sudriren, fr. (jpr. umwr—), öffnen, er- 
öffnen, enthüllen. 
oval, I., eirund; Dväl, das Girund; 
Dvalitb, ein Eiſtein, eine eigeftaltige 


das. Werkzeng, 
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Verftein(er)ung; Dparien, Mz., Gier: 
ftöde; Dvarium, ein Gierflod; ova- 
rium tumidum, Af., Gierftod-Gefchwulft; 
ovafifölifch, mit eirunden Blättern. 

Ovatiön, I., (bei den Römern) eine ges 
ringe Urt des Triumphs (wobei der 
Sieger flatt eines Stiers ein Schaf 
opferte). 

oväto:oblong, barb.-l., mehr Tänglich 
als eirund. 

Overferferd, Mz;., bolländifche feine 
Serges mit doppeltem Köper. 

DOpverlander, ein holländiſches Fahrzeug 
auf der Maas und dem Rheine. 

Dvibduet, 1., Al, die Muttertromvete. 

oviform, l. eiförmig. 

Ovipären, I., M;., Gierleger, durd 
Gier fich fortpflanzende Thiere; obipä- 
riſch, eierlegend. 
ovoidiſch, eiähnlich. 

Dvologie, I.sgr., die Lehre von den 
Eiern, Eierlehre. 

Dvuliten, M;.,  verfteinler)te 
fchneden. 

Dvum, l., eig. das Ei; eine Art Kopf: 
ſchmerz; ovum hystericum, den lim: 
fang eines Eies einnehmender Nervens 
ſchmerz. 

Dxaläte, barb.el,, Mz., kleeſauere Salze. 

Dralidẽen, gr., Mz., Sauerkleegewächſe. 

Dxälis, ar., Sauerflee; oxälifch, kiee— 
ſauer; xalium, doppelt kleeſaueres 
Kali; Dxälſäure, Sauerkleeſäure; Dra- 
lürfäure, Harnſäure, in verdünnter 
Schwefelfäure aufgelöſt; Dxurinſäure, 
ri Harnfäure, weiße Purpurs 
äure. 

Dryakantha, gr., Weißdorn; Dxya⸗ 
kanthin, aus der Rinde von Berböris 
vulgäris ausgezogener Stoff, 
Oxyaphie, gr., das Fein» oder Starks 


erühl. 

Drybromus, gr., Bromatkali. 

Orperoeeum, gr., Ak., ein ſaueres Sas 
franpflaiter. 

DOrychloride, gr, Mz., Verbindungen 
von Metalloryden mit Sauerftoff und 
Chlor, auch bafifhe Ehlormetalle ge 
nannt, 

Oxyd, ar., die Halbfäure, Metallfäure, 
der Metallfalt; orydäbel, verkalkbar; 
—— die Verkallbarkeit; Oxy⸗ 
datiön, die Säuerung; Oxyde, Mi., 
Säuren. ö 

DOrpdercea und Orybdereica, gr., M;., 
AL, Mittel zur Stärkung des Sehvers 
mögend; Drybderfie und Oxydorkie, 
die Scharfjichtigkeit. 

orydiren, gr., verkalfen; Orydirung = 


Eier⸗ 
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Drybdation ; doide = Metalloide; 
DOrydorkie = Oxyderkie; Oxydũl, eine 
chwache Säure; Orybulatiön, einige, 
chwache Säuerung; orybuliren, ſchwach 
äuern, bis zum Zuftande des Oxyduls mit 
Sauerftoff verbinden; Dxydulirung = 
Drydulafion; oxydülum ferricum 
oder ox. ferrösum, Gifen-Orydul; ox. 
hydrargyri salinum, falpeterfaueres 
Quedfilber; ox. stanni, Zinn-Orydul; 
ox. stibicum, Spießglanz » Ogybul; 
oxydum argenticum, Silber⸗Oxyd; 
ox. auri, Gold-Ogyd; ox, barycum, 
Baryumoxyd; ox. càdmi, Kadmiums 
Dryd; ox. calcicum, Kalkoxyd, Kalts 
erde; ox. cupricum, Supferblumen 
oder Kupferaſche; ox. cuprösum, 
Kupfer-Orydul; ox. ferricum, len 
fafran; ox. ferröso-ferricum , Gijens 
mobr; ox. ferrösum, Eiſen-Oxydul; 
ox. hydrargyricum, QDuedfilber:Rie- 
derſchlag; ox. magnesicum oder ox. 
magnii, MagniumsOgyd, Talkerde; ox. 
plumbicum, Bleiosyd, Bleikalt, = Maf: 
ee ; oz, stibicum, Spießglanz⸗Oxyd. 
* or, At., die (frankhafte) 
harfbörigkeit. 
Drygäla, gr., fauere Milch. 
DOrygarum, gr., Sauerbrühe. 
— gr., Sauerftoff; Dxygena⸗ 
Öön, die Verbindung mit Sauerftoff, 
Sauerftoffuug; Dxygenioſterẽſis, die 
Befreiung von Sauerſtoff, Entjauerftoff- 
ung; oxygeniren fäuern, fauerftoffen; 
DOrygenitung = Orpgenafion; Dry- 
genitat, die Saueritoffigkeit; Oxyge⸗ 
nometer, der Sauerftoffmefler. 
— —— gr., die Feinſchmeckigkeit, das 
frantbaft erhöhte Schmedvermögen. 
Drygön, y ein Spitzeck; oxygön oder 
—— ſpitzeckig; Orygonum — 
on. 


8 

Orpbiprät, gr., eine Berbindung ges 
fäuerter Metalle mit Wafler. 

Oryfrät, gr., Ejfigwafler; oryPratiren, 
mit Eſſigwaſſer wafhen; auch in Eifig 
auflöfen. 

DOrymel, gr., Sauerhonig, Honigeffig, 
Eifigmetd; oxymel aeruginis, Örün- 
fpan » Sauerbonig; Orymella, M;., 
Sauerhonige; oxymel scilliticum oder 
oz. squilliticum, Af., Sauerhonig mit 
Meerzwiebelfaft. 


Dzophyllon 


Drymeter, gr., der Säurenmeffer. 

Drymöron oder mörum, gr., ein 
(tednerifcher) —— z. B. 
der Adel iſt fein Adel, wenn er ſich 
nidt dur ugend, Kinfiht und Tapfer⸗ 

icht durch Tug Einſich T 
keit auszeichnet. 

Dxynĩtrum, gr., Salpeterfäure. 

Drynofema, DOrynofos und Orynufie, 

Pe AL, eine higige Krankheit. 

—3 — gr., die Scharffichtigkeit. 

Oryosdphrafie, gr., Al., zu ſcharfer Ger 
ru, zu ſtarkes Riechvermögen. 

Orypblegmafit, gr., Al., fchnelle Ent- 

ndung. 

xypbonie , gr., die Hellſtimmigkeit. 
brypbyLlifß, gr., fpigblätterig. 

xyregmie, gr., Ak, Magenjäure, Mas 
game , Magen-Berfäuerung, ſaueres 
Aufitopen, Sodbrennen, 

Oxyrrhodinon, Dryrehodium, gr., 
Roſeneſſig. 

Dryrrhynchus, gr., Spipfhnang (eine 
Stör-Art). 

DOryfacharum, gr., Effigguder. 

oxysulphurätum stibü, barb.sl., 

— SEIEN. Dagenfi \ 

egmie, gr., Al., Magenjäure oder 

—— 

gi e8, gr., die Säuerung, der Säuere- 

di and, 

xuthymie, gr., der Jähzorn, das aufs 
braufende Wefen, die Zornmüthigkeit; 
oxythimiſch, jähzornig, auffahrenp. 

Dryfönon, gr., ein Wort mit dem Ton 
auf der legten Silbe. 

Dryüris, oxyüris vermiculäris, gr.- 
l., das Spitzſchwänzchen, der Afterfpring- 
wurm, ein Madenwurm, 

Dana, gr., Al., Nafengeftant; ein fin 
keudes Nafengefchwär. 

Dzelot, mexit. ocelotl, der Katzenpar⸗ 
der, füdamerifanijche Tiger. 

DzoPferit (richtiger wohl Drokeriĩt), 

ergwachs. 

Dzon, gr., eine von Shönbein in Bafel 
entdedte Modification des Sauerftoffs, 
die beim Strömen der gewöhnlichen Elek— 
trieität aus Spigen in die atmofphäri- 
ſche Luft entiteht und ftark riecht (daher 

— 

zophyllon oder o „gr., 
Riech Se Stintblatt u Su in 
Guinea). 


P. 


Päũtwerk, in Schleswig eine Art leben⸗ 
Diger Heden, weldhe zu Einfriedigung 
von Grundftüden dienen. 

Pabelloͤnes, M;., eine Art fpanifcher 
wollenen Deden. 

pabulatöres, l. M;., eig. Futterholer, 
Einfiedler im dritten Jahrhundert, Die 
ihre . in Wäldern wie Tbhiere 


nadt gehend juchten. 
pabülum wvitae, l., Ak., Lebenäfutter, 
Lebensluft. 
— perſ., der Fußkuß. 
acage, fr. fpr. pakaͤhſch'), die Weide, 
utung 
SSacalien, (., Mg, Friedensfeſte (der 


alten Römer). 

Pacanfelle, canadifche Wiefelfelle, 
Dacaret, Sojarete oder Paxarete, die 
te und beßte Sorte Xereöwein aus 
der — von Sevilla. 

Pacatiön, l. die Stillung, Beruhigung. 

—— it., ein Güterpack, Waarenballen. 
ace, engl. (ſpr. pehß), ber Schritt, als 
Map 24 Fuß 

Pacem (pacem), l., Frieden, fo nennt 
man in der römifchen Kirche das Got⸗ 
teslamm auf Kelhdedeln und Hoftien- 
ſchachteln; aud Münzen mit dem Bild» 
niffe Ehrifti oder eined Heiligen an Ror 
ſenkränzen, fowie den Backenſtreich 
von firmelnden Bilhöfen. 

pace tua, [., mit deiner Grlaubnif 

N *— an) Da ämie 
— yämi 

SBacheablephära, gr, Mz., Ak. Schwie 
fen der Au en aran Pacheablephars- 


8, 4 achyblepharoſi 
Aa die Vollleibigkeit, 


acht 8muß, gr., 
Fettſucht. 
Pachoͤlken, M;., polniſche Schildknappen, 
Ritterdiener. 
Pachomẽter, gr, ein Dickemeſſer. 
Petri, Fremdwörterbuch. 10te Auflage. 


een: ſ. vpegpnties 
yama, gr., AL, das geronnene 

Blut, Dickblut; a rend die Vers 
Diefung des Blutes ckblutigkeit; pa⸗ 
— mit didem Blute, dickblutig. 

—— auch Pᷣachy b —* 

k., die ——— n 

Bay olie, gr. Af., die Galleverdid- 
ung; pachychsliſch, difgallig. 

- — gr., Ak., die Säftever⸗ 

ickun 

Bahykerme und Pachydermen, ge 
Mz., Diehäuter, dickhaͤutige Thiere (Ele 
— Schweine 2.); pachydermiſch, 

äuti 

Ha yhänze, f. Pachyämie 

er ymenie, gr., A, Verdickung der 

äute. 

Pachyntiea oder Pachyntika, ar., M;., 
Berdid(ung)mittel, verdidende Heilmittel, 
— Pachuntica; ; X— verdickend. 

— gr. verdickend, fettmachend; 
Pachytes, die Dicke, Aufgefchwollens 
beit, bef. der Augenlider. 

Pachyty ympd num, gr., Al., die Verdick⸗ 
ne 4 ad Zudicfein des Trommels 

es. 


Paciarius, L. d. M., ein (engliſcher) 
Friedensrichter. 

Paecificãle, barb.⸗l,, ein Heiligthumbe— 
hältuiß, eine (gewöhnlich ſilberne, auch 
goldene oder doc vergoldete) Hoſtien⸗ 
ſchachtel (in der römiſchen — 

Parificateur, fr. (pr. paßifikatöhr), ein 
—— ———— Vermittler; 
Pacification, l., die Friedenſtiftung, 
Beruhigung, Ausgleichung, Herſtellung 
des Friedens, die Friedensunterhand⸗ 
lung , der Friedenſchluß; Paecifieätor 
— Waeificateur; pacificiren, Frieden 
ftiften, ausgleichen. 

Paciseenten, I, M;-, ——— 
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paeiseiren, Frieden fchließen, fi aus: 
leihen; Pacisciren, das Prieden- 


ong, 
Mifcherz), unfer Argentan. 


acd, f. Pako. 
aeoferoen, brafilianifches Flußrohr; 
Färberpflanze. — 

Pacotille, fr. (fpr. pacotillj'), die Frei 
laſt, das Freigepäck eines Seefahrers 
oder Schiffreiſenden; ſ. Portage. 

päcta conventa, l., Mz., Vertrags oder 
Uebereinkunftpunkte (der polnifchen Wahl⸗ 
fönige); päcta dotalitia — pactum 
conjugale; päcta sunt servanda, 
M;., Verträge müfjen gehalten werben. 

Paͤeten — paota, I., M;., Verträge ; 
Bactiön, der Bertrag, die Weberein- 
kunft; paetiren, übereintommen, verhans 
dein; paetirt, verhandelt, übereinkünft- 
ih; Pactum, ein Bertrag, Vergleich, 
Bund; päctum acquisitiönis oder p. 
acduisitivum, ein Grwerbvertrag; P- 
adjeetum, ein Nebenvertrag; p. anti- 
chreticum;, ein Pfandgennß-Bertrag ; 
p. confraternitätis, eine Erbverbrüders 
ung; p. conjugäle oder p. conjügum, 
ein Ehevertrag, eine Ebeftiftung; p. de 
re commüni non dividenda, ein Ber- 
trag wegen Untheilbarfeit eines @emein- 
gutes ; p. de retroömendo, eine Leber: 
einkunft oder ein Vertrag wegen Wieder: 
faufes; p. de retrovendendo, ein 
Bertrag wegen Wiederverfaufes; p. di- 
latorium, ein Friſt⸗ oder Aufſchubver⸗ 
trag; p. dotäle — p. conjugale; p. 
familiae, ein Hausvertrag; P. feu- 
däle, ein Lehnvertrag; p. Aeredita- 
rium, ein Erbvertrag; p. legitimuni, 
ein gefeplicher oder rechtlicher Vertrag ; 
p. moratorium, ein Friſt-⸗ oder Friſt⸗ 
verzugvertrag; p. non nüdum, ein 
bindender Bertrag; p. nüdum, ein nit 
bindender Bertrag; p. palliätum, ein 
—— p. personäle, ein per- 
fönliher (micht erblicher) Bertrag; p. 
protimis&os, ein Borfaufvertrag; p. 
reäle, ein dinglicher Vertrag; p. reci- 
pröcum, ein gegenfeitiger Bertrag; p. 
remissorium, ein Erlaß⸗ oder ae 
laßvertrag; p. reserväti dominiüi, ein 
Bertrag, durch den fih der Eigenthümer 
bei Berkanf feines Befiktbums daſſelbe 
bis zur Erfülung einer Bedingung vor- 
behält; p. simulätum — p. pallia- 
tum; p. sabjectiönis, ein Unterwerf- 
ungvertrag; p. successorium, ein Erb» 
vertrag; p: tacitum, ein ftillfchweigen- 
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der Vertrag; p. uniönis prolium, ber 
Einkindſchaftvertrag, die Webereinfunft 
wegen gleicher Rechte der Kinder aus 
an Ehen. 
Padan, in Surate eine Summe von 
4000 Millionen Rupien. 
Paddy, engl. (fpr. päddi), ein Spott 
name der Irländer in England. 
vablaah, perf. (eig. Herr der Könige), 


Kaijer, Großherr, Sultan. 

Paboggen Mz., ruſſiſche Schlag- oder 
en daͤchen auch Prügel mit den- 
elben. 

Padröne, it., ein Herr, Gebieter; Gön- 
ner; Sciffherr. 

Paͤan, gr., ein Lobgefang (bef. auf den 


eg Apollo); ein Jubellied, 

ieggefang; Päanismus, Rdk., ein Ju: 

| des Medners (zur Begeifterung der 

Zubörer). 

Pädagög, gr., ein Erzieher, GErziehung- 
kundiger; Pädagogärch, ein Erziehung: 
Vorſteher; Padagdgik, die Erzieh(ung)- 
lehre, Erzieh(ung)wiſſenſchaft; pabe: 
gögiſch, erzieh(ung)tundig, die Erzieh⸗ 
ſung)tünſt oder Exrzleh(ung)lehre be— 
treffend; Jaͤdage iſche Schriften, Er⸗ 
ziehungſchr ften; — ein Zöog— 
ling; Padagogium, richtiger aber Pa- 
dagogium, eine Erziehlung)=- und Lehr⸗ 
anftalt (Eigenname einer folhen zu Halle 
a. d. S.); Pädagogomanie, die Er- 

zieblung)fucht, Lehrmeiſterſucht. 
ädanchöne, gr., At, Kinderbräune. 
adarthrocdee, gr., Ak., der Kinder 

beinfraß oder Kindergliedfraß, Winddorn. 

Hädatrophie, gr. A., Kinderdarrfucht, 
Fi Nähr- oder Nahrlung)lofigkeit. 

Paderäft, gr., ein Knabenliebhaber, 
Kuabenfhänder; Päderaſtie, die Kna— 
benſchänderei oder Knabenſchaͤndung. 

Paͤderie, gr., Stinkwinde. 
aͤdeũteriutm, gr., eine Knabenſchule. 
aͤdeutik, gr., die Tugendbelehrung, Ans 
leitung zur Tugend; päbdeutifch, tugend- 
[che befiernd; Paͤdevtik Da- 


deutik 

Pädiäter, gr., ein Kinderarzt; Pädiä-⸗ 
trik die Kinderheilkunde. 

———— gr., Ak., die Kindergelb⸗ 


ſucht. 

Pädiomẽter, gr., Ak. ein Kindermeſſer, 
* ee (erfunden von Dr. Sie: 
old). 

Pädiotheologſe, gr., die Gotteslehre 
von Kindern, derfelben fromme Be- 
trachtung. 

— gr., die Kindertaufe. 
ädobãromakromẽter, gr., ein Weit: 
zeug zur Beſtimmung der Schwere nnd 


Padobarometer 


Länge Neugeborener; Paͤdobaromẽöter, 
ſ. Padoſtathmium. 

Padomanie, gr., die Knabenſucht, Ana- 
benwuth. 
adonom, gr., ein Knabenaufſeher. 
ädophil, ——— gr., ein Kin: 
der» oder Kuabenfreumd. 

Pädophlebotomie, gr., 
aberlap. R 
ädophthör — Päderaſt. 
ädopoſe, gr., die Kindererzeugung. 
ädoſtathmium, gr., eine Kinderwage. 

1 * ie, gr., die — 
abofribie, gr., die Kinder-Beſchaͤftig⸗ 
ung= oder Unterhaltungkunt. 

Padotrophie, gr., die (tegelmäßige) Kin 
dernahrung. 

Paͤgnia, gr., Mz., Scherze, ſcherzhafte 
Gedichtchen. 

Paͤon, der Tänzer, ein Versfuß von 
drei Kürzen und einer Länge, welder 
nah der Stellung der langen Silbe 
erfter (_vuu), zweiter (u_vw), dritter 
(vu_v) oder vierter (vuv_) Päon heißt. 
äonie, gr., die Pfingftroje, Königrofe. 
aga, it., Kfipr., der Kohn, Sold, das 
Abrehnung= oder Lohnbuch. 

— eine karaibiſche Ruderſchaufel. 
agament(um), l., die Bezahlung, das 
—9 eld; rohes, ungemünztes Silber, 

—— —8X bei Meſſen, ſ. 
Payement. 

Paganalien, l. M;., Dorffeſte, länd⸗ 
liche Feſte. 

Pagäner, l. ein Heide, Götzendiener; 

Paganism(us), das Heidenthum. 

Pagano, it., ein Heide, Nicht- oder 

— (in der Sprache der Ear- 
pnart). 

Bagat, der Einfer, Zähler, Wurftel (im 
Zaroffpiele). 

Page, fr. (fpr. pahſche), ein Edelknabe 
(zur Bedienung fürftlicher Perſonen). 

Pagina, l, die Seite, Blatrfeite, Sei- 
tenzabl; Paginatiön, die Begifferung 
(der Blattjeiten); paginiren, beziffern, 
mit Seitenzahlen verjehen oder bezeichnen. 


—— = —2 
agliaja, it. (fpr. pall—), eine Stroh—⸗ 
bütte (der Carbonari). 


der Kinder: 


agliajo over Pagliazzo, it. (fer. 
— eig. ee; ein * 
politantfcher Poſſenreißer. 


Paglietti, it, M;. (fpr. pall—), Ans 
walte, = Abuocaten. 

Dagne, fr. (fpr. pannj’), die baumwollene 
Schürze (der Schurz) der Neger. 
Pagnote, fr. (fpr. panjoͤht'), eine Mem- 
me; Pagnoterie, die Feigheit, Mem⸗ 
menhaftigteit. 
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Pagöde, eig. ein Gögenbild und Götzen⸗ 
tempel der Ghinefen; eine Wadelpuppe, 
Heine Bigur mit beweglihem Kopfe; 
indifhe Goldmünze von verjchiedenem 
Werthe von 2 Thlr. 40 bis 27%, Neu: 


rofchen. 

3 Speckſtein, Bildſtein. 
agomantie, ar., die Wahrſagung durch 

— in au je 26 bar 
agoplerie, gr., Af,, die mung dur 
8 der Froftfhlag. 

——— ———— auf Borneo 


— ael. - 

Paillard, fr. (fpr. palljdhr), ein Hurer; 
paillardiren, huren; Paillardirung 
oder Paillardife, die Hurerei. 

Paillaffe, fr. (fpr. paljaff‘), eine Streu, 
ein Strohbett, Strohſack; Hanswurft. 

Paille, fr. (ipr. pallj), das Stroh; 

aille, ſtrohgelb, ftrohfarben, blaßgelb. 
aillefong, ge Mz. (ſpr. palljeſoͤngh), 
grobe Strohhüte. 

Paillet, fr. (fpr. palljaͤh), der bleichrothe 
Wein aus der Provence. 

Pailletten, fr., Mz. (fpr.pallj—), Gold» 
blättchen, Boldflittern. 

Paina oder Panha, brafilianifche Baums 
wolle, 

Paino, it., der Gage, Geck (bei Bolt 
feitlichfeiten im Gorio zu Rom). 

Pair, fr. (fpr. pähr), ein Graf oder 
Herzog, altfranzöflicher Reichsſtand; in 
der neuen Ordnung der Dinge ein vom 
König ermanntes Mitglied der eriten 
Kammer ; pair et impair (fpr. päbr e 
ängbpähr) — par et impar; Patrik, 
die Pairſchaft, Würde und Gefanmtheit 
der Paird; Pair, I. Pares, M;., eig. 
Gleiche ; Mitglieder der Herrenbanf; die 
Herrenbant. 

paifibel oder paifible, fr. (pr. päf—), 
friedlich, rubig. 

Paixhans, fr., Krk. (fpr. päbfangh), 
ein nad ihrem Erfinder, dem Marines 
artillerieoberften gleiches Namens, benann- 
ter SOpfündiger Mörfer längerer Art mit 
fegelförmigen Kammern. 
ajarete, ſ. Pacaret. 
ajök, rufj., ein Getreidemaß, ungefähr 
ein Scheffel. 

Pajonismus, die Lehre von der Gnade 
Gottes gegen die Ausderwählten, nad 
dem franzöfifchen reformirten Theologen 
Glaude Pajon (F —— 
ajozzo = Hagliafo und Bajazzo. 
affong, |. Packfong. 
ako, eine Art Lama in Peru; peruas 
nifher Braumeifenftein mit eingefpreng» 
ten feinen a er u 
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Haladin (2. d. M. palatinus, Herr 
der Pfalz oder des Hofes), ein Ritter, 
Hofritter; auch irrender Ritter, Aben- 
teuerer. 
aläodorie, gr., die Altgläubigkeit. 
——— gr., die alte Schreißhunft 
oder die Schreibfunft der Alten; palao- 

vapbilh, diefelbe betreffend, altſchrift⸗ 
ndig. 

Saldolög, gr., ein Nltlehriger, Alt 
gläubiger; Paldologie, die Altlehrig- 
feit oder Altaläubigfeit, das Gegentheil 
von Meologie; auch die Alterthümer- 
funde, bei. die Lehre von den foffilen 
urweltlichen Weberreften. 

Paläontographie, gr., die Urweltbe⸗ 
fhreibung, Beichreibung der verftein(er)- 
ten Ueberrefte der Borwelt; Paldonto- 
logie, die Urweltkunde; palaontolö- 

iſch, urweltkundig. 

—— gr., ein Altgefinnter, Alt 

läubiger. 
mr ar., die Lehre von den 
foffilen fangenüberreften der Urwelt. 

Baläotherien, gr., Mz. eig. alte Thiere; 
Urwelttbiere (wie das Mammuth). 

— gr., Mz. = Ineunabeln. 
alafte, gr., griechiſches Maß, eine 

galdfien, gr. Die Behtfänt 
alaftra, gr., die Fechtſchule, der Fecht⸗ 

aläfteant, ein Fechter, Ringer, 

Gerihtgänger (in Polen); 

Paläftrit, die Fechtkunſt; Palaftrit, 


Dalaläca, der bengaliihe Grünſpecht. 

Palalaikg, ſ. Balalaika. 
alamitat, barb.sl,, die Deffentlichkeit. 
alampoͤres, Mz., große ausgenäbte 

oftindifche Dettdeden, 

Palan, fr. (for. palaͤngh), ein zuſammen⸗ 
efegter Flafhenzug, eine Zugwinde. 
alandhe, fr. (pr. palangbih), grobes 

Zeuh aus Wolle und Leinengarn zum 
Unterfutter für die Kapotröde der Mas 
troſen. 

Palaͤnder, it. Palandra, ein plattes 
Schiff, Bombardirfahrzeug. 

—— f Palanguin. 
alanque, 'fr. (fpr. palanght'), eine Pfahl⸗ 

werkverfchangung. 

Palanquin, fr. (fpr. palanghkängh), ein 

indiſcher Tragfeflel. 

gant — Palais. 
alatin, ſ. Palatine. 

palatinae, f., M;., Gaumenlaute. 


paltnodiren 
Balatinät, 2. d. M., die Pfalz, Pfalz 


rafſchaft. 
alatine, fr., ein Kragen, Halsſtreifen, 
ewöhnlich Pelzkragen (für Frauen). 
alatinus, 8. d. M., ein Pfalzgraf; 
der Bicelönig von Ungarn. 
palafiv, barb.el., den Gaumen kigelnd. 
palätum artificiäle, l., Af., ein fünft- 
ah — 3— etugieffe — 
alaver (vom po eſiſchen palavra, 
d. h. Wort), der Berfammlungort der 
Meger zum Gottesdienft oder Gericht» 


halten. 
Dale 30, it., — Palaſt. 

aled, die Hirtengöttin (in der Götter 
fehre der alten Römer). 
Daletot, fr. (ſpr. pahletoͤh), eine Art 
Ueberrod, Sackrock (ſeit 4838 aufge 
fommen). 
Balette, fr., die Farben » oder Maler 
fcheibe, das Farbenbret. 
Balgat, —— in Birma und Pegu 
— 4 engl. Zoll. 
Bali, sn feit dem fünften Jahrhundert 
in Hinterindien und Geylon unter den 
fe Buddbiften, deren religiöfe 
Schriften in demfelben abgeraßt find, ges 
bräuchliche, aus dem Sandfrit entitans 
dene Dialekt, jetzt nur todte Bücher 


ſprache. 

Balificatiön, barb.⸗l., die Pfählung, 
Einrammung von Pfählen zum Grund» 
bau i Befeftigung des Bodens durch Pfahl 
werk. 

Palikären, Mz., unregelmäßige Truppen, 
freiwillige Krieger in Griechenland. 

Palilia od. Palilien, Mz., Pales-Kefte (zu 
Ehren der altrömiſchen Hirtengöttin Pales). 

Palillogie, gr., die Wortwiederholung 
am Ende und Anfange von Süßen. 

Palimbachius, |. Antibachius. 

Palimpſaͤſt oder richtiger Palimpfeft, 
gr., abgefchabtes oder abgefragtes Pers 
gament oder andere Schreibftoffe, worauf 
nah Tilgung der alten Schrift wieder 
efchrieben worden iſt; eine überfchriebene 

andſchrift, f. codex rescriptus. 

Halindromie, gr., Al, — Necidiv. 

Dalindrömus, gr., ein Gegenläufer, 
Rechts» und LKinfsläufer, Krebsvers, ein 
Vers, welcher, vor» und rückwärts gelefen, 
gleihen Sinn hat. 

Palingenefie, gr., die Wiedergeburt, 
u Erneu(erJung; Palin: 
EREPOR ‚ wiedererzeugen , wiederge⸗ 

ren. 

Halinodie, gr., die enge — 
der ee a Widerruf; palinodi- 
zen, wiederholen; widerrufen, zurüds 
nehmen. 


Palintofie 


Balintofie, gr., die Rüdverzinfung, 
Zinserflattung (nah Wucher). 
Balifäden, fr. palissades, Mz., Pfahlge- 
hege, Schang= oder Feitungpfähle; Pfahl⸗ 
werke; palifadiren, verpfählen, umpfählen, 
plänfen, verwabren, verrammen (mit 
Schanzpfählen), verbollwerten. 
Palifjander » oder Palixaͤnder⸗Holz, 
Luftholz, feines brafilianifches veildhens 
blaues Holz, dad am der Luft dunkler 
wird; Violetholz, Purpurholz, Jacaran- 
denholz, St. Lucienholz. 
palla corporälis, l., eig. ein Körper 
mantel oder eine Körperhülle; ein Als 
tar» und Kelchtuch in der römischen Kirche. 
Palladium, gr., eig. ſchützendes Bild der 
Dallas; ein Schupbild, Schugmittel; 
ein 4803 im ‘Platin entdedtes weißes 
Metall; Pallas, die Göttin der Weis- 
heit und der fhönen Künfte, =Minerva. 

allafh, flaw., ein Säbel. 

alliatiön, fr., die Bemäntelung, Bes 
Ihönigung ; Die oberflädhliche Heilung. 
Baliativ, barb.st., Al., eig. eiu Ber 
mäntelung» oder Einbälllung)mittel; ein 
Frifts oder — oder Lin⸗ 

alliativ⸗Cur, eine 


Pallium, [., der Mantel, beſ. der bis 
ſchöfliche; ein biſchöflicher Weihſchmuck 
aus Rom; pallium charitätis, der 
Mantel der (chriftlichen) Liebe. 
allifäden, ſ. Palifaden. 

allmall, engl. 63 pellmell), das Lauf⸗ 
ſpiel, Mailſplel, Bahnballſpiel; die Ball« 


ahn. 
Paͤllor, l. das Erbleichen, die Todten⸗ 
bläſſe 


Paͤlma, l. die flache Hand; auch ein ita⸗ 
lGen)iſches und ſpaniſches Längenmaß. 
Palma⸗Chriſti⸗Oel, I.-dtih., das aus 
den Körnern des Wunderbaums gepreßte 

Del, = oleum Ricini. 
Halmaciten (vom lateiniſchen palma), 
Mz., verftein(er)te Palmftämme. 
SGalmaille fr. (pr. palmallj’), eine Ball» 
oder Balfpiel-Bahn. 
PBalmarium, l., ein Siegeslohn, Preis. 
efchent (an Sadwalter, für gewonnene 
Streitfaden). 
Halmar-Manipulatiön, barb.l., die 
Handbeftreihung (bei magnetifher Bes 
handlung). 
Palmärum, (., der Balmfonntag, Sonntag 
vor Dftern, wegen der in dem Evanges 


Bampas 597 


lium diefes Sonntags (won dem letzten 
feierlichen Einzuge Jeſu Ehriftt in 
Jeruſalem) vortommendenf Palmen. 

Dalme, ſ. Palma. 
barb.sl., die Wahrfagerei 


Halmeftrie 
aus Handflächen, — Chiromantie. 
Halmetten, fr, Mi, BE, palmblatt- 


ähnlihe Berzierungen an griechifchen 
Säulen. 

almetto, die Pflaumpalme. 
almipedes, barb.sl., M;, Schwimm- 


— 

Palmiphalanx, gr., Af., das Fingerpul⸗ 
fen; der Gelenkmuskel, Handgelenk⸗ 
Fleiſchknote. 
almiſtrie = Palmeſtrie, 
almit, das Palmenmehl, Palmenmark. 
almo, ſpan., ein Laͤngenmaß, eine 
Handbreite; palmo craveiro, ein por⸗ 
tugieſiſches Seelängenmaß. 

Paͤlmos, gr., Ak. das Schlagen, Klopfen, 
Pulsſchlagen. — Palpitation; Pals 
moſkopie, die Pulsihau, das Wahr« 
ni aus dem Pulfe. 

Dalmfeet, füßer Wein von der canarl« 
fchen Infel Palma. 

2 Imus — Palmos. 
alomantie, gr., die Wahrſagerei aus 
Meinen Stäben oder mitteld derfelben. 

.. de Ealenturas, fpan., Ghinas 

nde. 

Palotiren, fr., in Belgien das Auswerfen 
der Beetfurhen und Bertheilen der Erde 
albäbel, yalı ble, fi ifbar, taft 
palpabel, palpable, fr., greifbar, tal» 
bar, Führer" bandgreiffih; deutlich, 
offenbar; Palpabilitat, die Fühlbar— 
feit, Zaftbarkeit; Palpatiön, das An 


fühlen. 
palpebräl, 1., Af., zu den Augenlidern 
gehört ; Balpebratiön, das Zwintern, 

linzeln, frampfige Bewegen der Augens 
lider; palpebriren, mit den Augenlidern 
zwinfern. 
— l., Mz., Langfühler, Bock⸗ 

er. 

alpiren, l. anrühren, betaſten, ſtreicheln. 
—* itattön, l. das Klopfen, Herz 
Hopfen, Zuden, der Pulsihlag; palpi⸗ 
firen, zuden, ſchlagen, klopfen. 
Paludamentum, I, ein Oberkleid, Feld» 
bern», Kaifer» oder Königsmantel. 
Paludiere, fr. (fpr. —lüdiähr'), eine 
Salzträgerin; Paludierd, M;. (fpr. — 
dieh) alzträger (in Salzwerfen). 
aludds, I., fumpfig. 

ambiöma, gr., das allgemeine Lebens» 
Sampas fpan., Mz. baumlofe Ri 

ampas, Ipan., Mz., baumlofe Rieder» 
ungen oder Ebenen (in Südamerika). 
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Pampẽro, fpan., ein kalter Südfturm in 
Südamerika, 

Pamphlẽt, engl. (fpr. pämmflett) und 
fr., ein Flugblatt, fliegendes Blatt, Flug⸗ 
jarpden, eine Shmöhf chrift; Bun le⸗ 

ter, fr. (fpr. —tieh), und Pamphle— 
tiſt, ein Flugblättler, Flugblattfchreiber. 

Bamplegie, gr., Af., die allgemeine 
Lähmung, der ganze Schlag. 

Dan, der Hirtengott (in der Götterlehre 
der Alten). 

Dan, fr. (fpr. pangh), ein altes Rängen» 
maß zu Marfeille, — Canne. 

panac&a mercnriälis mercurius 
dulcis und Calomel. 

PBanacee, gr., ein Allbeil; allgemeines 
Heilmittel, Wundermittel, bef. ein flüf- 
figeö, ein Allheiltrant. 

Panache, fr. (fpr. panaͤhſch'), ein Helm- 
oder Federbuſch. i 

Panache, fr. (fpr. panafcheh), eig. Bunt⸗ 

eftreiftesz; unter einander gemifchtes Ges 
| orened don verfchledener Art > Farbe. 

Panachure, fr. (fpr. panafhühr’), die 

Karbenmifhung, bunte Blumenftreifen, 

Panãde, fr., eine Brotfuppe, eine Kraft 
brühe mit — Brote. 


ER da anbagia. 
anal, fr., ein altes Getreidemaß zu 
Marfeille = 46 Heltoliter. 
Panaritium (verderbt aus dem griecht- 
fhen paronychium), Af., ein Finger— 
oder Nagelgeihwür, der Fingerumlauf, 
Fingerwurm, f, Paronychie. 
ent [., ein Broiſchrank. 
anatbenaen, gr., Mi, Bolkfefte der 
Athener zu Ehren der Minerva. 
nr oder Panar-Pflanze, das Heil: 
aut. 


Pancarte, fr. (fpr. panghkaͤrt'), die Zolls 
tafel, ‚der Tarif. 

Bancerte, gr.el., die fchriftliche Beglaus 
bigung der Echtheit heiliger Weber: 
bleibfel (Neliquien). 
andant, |. Pendant. 

Allhuld, der allge- 


ancharis, RZ die 
meine Beifall. 

Panchreſtieum, gr., Af., eig. ein allbels 
fendes, wenigftens vielhelfendes oder doch 
als folches angepriefenes Heilmittel; pan- 
chreſtiſch, all» oder vielhelfend; Pan- 
chreſton — Panchreſticum. 

Panchymagöga, gr., Mz., Ak, Abführs 
mittel für böſe Feuchtigkeiten; panchy- 
magögifch,, diefelben abführend; pan- 
chymagögum mineräle — Calomel. 

Banergtium, f. Pankration. 
anereas, f. Pankreas. 

Pandämonium, gr., ein allgemeiner 
Damonen- oder HalbgöttersTempel, 


Panhydrometer 


dalitium, ſ. Panaritium. 

andgrism, engl., die Kuppelei. 

andeeten oder Pandekten, gr., Mz, 
(Alles umfaſſende) Ausſprüche, Gutach⸗ 
ten römiſcher Rechtsgelehrten, ein aus—⸗ 
führlicher Inbegriff des römiſchen Rechts 
(aus dem ſechsten chriſtlichen Jahrhun—⸗ 
derte) ; vielenthaltende Handbücher; Pan⸗ 
dektiſt, ein Pandeltenkenner. 
Pandemie, gr., eine allgemeine Volk— 
krankheit; pandemifh, allgemein, eins 
heimifh (von Krankheiten). 
PBandieulatiön, barb.sl., Ak., Ausdehn- 
ung und dadurch bewirftes franfbaftes 
Zuden der Muskeln am ganzen Körper. 
Dandöre, ſ. Pandura. 
Dandür, ein ungarifcher Fußfoldat (von 
dem niederungarifhen Dorfe Pandur 
genannt); ein Häfcher, Gerichtödiener. 


Panbdüra , gr., ein dreifaitiges Tonwerk⸗ 
zeug; pandurödifch, geigens oder cy— 
tberförmig. 

pane del diabölo, it., der Adlerftein. 
Paneel (engl. pane, pannel, fr. pan- 
neau), das Täfelwerf, Getäfel, bef. Un- 
tergetäfel; paneeliren, untertäfeln; Pa- 
neelwer? — Paneel. 

Panegyricus oder Panegyrikos, gr., 
eine 8 obrede, Lob⸗ * Ehrenſchrift, 
z. B. an den Trajanus von Pli— 
nius d. J.; paneghrifch, lobpreiſend 
und lobredneriſch; panegyrifiren, lob⸗ 
preiſen; Panegyrismus, die Lobred—⸗ 
nerei; Panegyriſt, ein Lobredner, lob— 
redneriſcher Beſchreiber; panegyriftifch 
— panegyriſch. 
ganz ‚ paneliren, |. Paneel. 

anelle, fr., Robzuder aus Südamerifa. 
pänem et circenses, I., Brot und 
Scaufpiel im Circus (Xofungwort der 
alten Römer). 

Panergeſie, ar., eine allgemeine Ans 
regung oder Erweckung (zum Befleren). 
Pangloͤß, gr., ein Allſprecher, Schwägßer ; 
PDangloflie, die Gefhwäpigkeit. 
Bangolin, das Schuppentbier. 

Panha, ſ. Paina. 

— gr., die Allheilige, Mutter 

ein. 


Banharmonie, ar., die All-Einftimmung ; 
PDanharmonikon, eig. der Allffang, 
Benennung eined aufammengefeßten Zon- 
werfzeuges (von Mälzl in Wien erfun- 
den 4807); panharmöniſch, ganz über- 
einftimmend, 

Panhellenion, gr., der oberſte Staats- 
rath der Neugriechen. 

Banbiftorie, ar., die Allwifferei. 

Panbydrometer — Litrameter. 


Banico 


anieo — Pagne. 
anier (vom franzöflfhen banniere), 
der Banner, das Banner, die Haupts 
oder Heer(es)fahne. 

Panier, fr. (der vanieh), der Brotmei« 
fter, Brotaufieher (am franzöfifchen Hofe) ; 
Panificatiön, 1., die Brotbereitung, 
Brotgährung; panificiren, zu Brot 
mahen; paniren, bebroten, mit einer 
Krufte oder Rinde von geriebenem Brote 
verfehen; Pänis-Brief, ein Brotbrief, 
(vor Zeiten) kaiſerliches Verſorg(ung)⸗ 
ſchreiben an Klöſter, eine Laienpfründe. 
paniſcher Schreck, ein Singfäres, plößs 
fiher Schreck; blinder Lärm, ald deffen 
Urheber die alten Griechen den Hirten» 
gott Pan betrachteten. 

panis cydoniörum, barb.-f., Quitten⸗ 
brot; p. porcinus, Saubrot. 

Panik barb.el., ein Brotling, Berforg: 
ter, Raienpfründner, 

Panĩten, Mz, verftein(er)te Meerohren, 
Seeſchnecken. 

Pankrateſie, gr., die Allgewalt, Allherr⸗ 
ſchaft 


Pankration, gr., der Allkampf, Uebung 
in den fünf bei den Griechen gewöhn— 
fihen Kampfarten oder Wettfämpfen. 

Hankreas, gr, Ak., die große Magens 
drüfe, Gefrösprüfe; Panfreatalgie, 
Gekrösdrüſenſchmerz; Pankreatemphrä— 
xis, — der Bauchſpeicheldrüſe; 

ankreãtiſch, die Magendrüſe betref- 
end; Pankregtitis, Gelrösdrüfen-Ent- 
zündung; Panfreatoneus, Anfchwellung 
der Gekrösdrüſe. 

Panmelodion, gr, eig. Allwohlklang, 
Benennung eined Meuerfundenen Toms 
werkzeuges. 

Panne, fr. (fpr. pann'), ein ſammtartiges 
Zeuch wie Plüſch oder Tripp. 

Panneaux, ft, Mz. (ſpr. panoͤh), ver- 
tiefte Füllungen oder Felder an Thüren, 
Wänden ꝛc., um Verzierungen und ders 
gleichen aufzunehmen. 

Pannel, engl. (for. pännel), das Ber 
zeichniß oder die Liſte der Gefchworenen. 

Pannicülus, l. die fefte, dichte Haut. 

pannus cutandus, l., A., ein Haut» 
oder Honigflef; p. leprösus, ein Aus» 
fapflet; p. oculi, ein Fleck oder Kell 
auf dem Auge. 

—— gr., At., eine Leiſtenbeule. 
anophobie, gr., A, das Aufs oder 
Zuſammenfahren, Erfchreden im Traume. 
anoͤptiſch, ar., alfhauend, allfehend. 

Banccam. Panorãma, gr., ein Ums 
ſichthild, Rundgemälde, Umfichtgemälde. 

Bandro, it., ein Flaͤchenmaß zu Florenz. 


PBantoffel 


Panorpäten, barb.e., Mi, Scorpion- 
fliegen, Rüffeljungfern, 
Panſlavismus, ar..barb.el., das Streben, 
alle zerftreuten Slawenſtämme zu vereis 
nigen oder wenigitens das Gefühl ihrer 
gemeinfamen Abftammung bei ihnen wach 
En Kr in Allweifer, Allwiſſ 
anföpb, gr., ein weifer, Allwifier, 
Allgelebrter; Panfophie, die Allgelehrt⸗ 
— ah 3 
anſpermie, gr., eig. die amigkeit; 
Lehre von Serbreitung der Lirfeime; 
panfpermifch, allfamig, ganz aus Sa— 
men beftebend; Panfpermium, Alfame, 
Uritoff. 
Panftereoräma, gr., Darftellung in er 
babener Arbeit. 
Pantagöga, gr., M;., A., allabführende 
Mittel. 


Vantalon, fr. (fpr. paͤnghtalongh), 
Pantalöne, it., ein Poffenreiker; Hans⸗ 
wurſt; Wantalonnäde, die Gaufelet, 
das Poſſenſpiel, bef. ein lächerlicher Tanz. 

Pantalons, fr., Di: (fpr. pängbtalongh), 
fange (eng anfchließende) Beinfleider, 
Strumpfbofen. 

Pantamorphie, ar., die völlige Geftalt- 
fofigkeit, Ungeftaltetheit. 

Pantäni, it., Mz., in Sardinien bie 
aroßen Marfhen und Sumpfthäler. 

PBantapbobie, niht Pantophobie, ar., 
die völlige Furchtloſigkeit. 

rm gr., die völlige Schatienlor 

gkeit. 

Pantatrophie, gr., Al., die völlige Nahr⸗ 
ungloſigkeit. 
antera, ſ. Panthere. 
antes, M;., Miünzmufcheln oder Mus 
ſchelmünzen, — Kauriß. 

Pantheism(us), gr., der Weltgott⸗ 
Glaube (Glaube, daß die Welt oder das 
Weltall felbft die Gottheit fei); Pan- 
theiſt, ein Freund oder Anhänger jener 
Meinung, Pellepkigtinhlger; Sant ⸗ 
tig weltgottglaͤu ig. 

Pan —— r., die Allgötterlehre. 

Pantheon, aud Pantheon, gr., ein 
Allgotttempel, Alerheiligentempel, Ehren 
tempel (zu Paris während der Revolu— 
tion und bis 484%, die ehemalige Kirche 
St. Genevieve); panfbeoniftten, in 
einen ſolchen Tempel verfeßen. 

Pantbere, Panthẽron, gr., ein Hangs 
garn, Spiegelneg zum Bogelfange. 
Pantiere, fr. (fpr. bangbtiähr), > 


antbere. 

Pantoͤffel (aus demdeutfhen Band⸗Ta— 
fe1, d. b. eine hölzerne Sohle oder Tas 
fel mit einem Bande, um den Fuß durch- 
zufteden), ein Halbichub. 


599 


600 Pantogamte 


Pantogamie, gr., die Allehe. 
Pantogräph, gr., ein Alfchreiber, der 
Alles reiht oder zeichnet; der Stord- 
fhnabel; Pantographie, die Allfchreib- 
oder Schattenrißkunft (erfunden von dem 
Zejuiten Ehriftopp Scheiner zu Rom 
1644); auh eine Sammlung aller be— 
fannten Schriftarten, Allichriftenfamme 
fung ; pantogräpbifch, allbeichreibend. 

Pantofratie, gr., die Allherrſchaft, All» 
regierung; pantofratifch, allberrichend, 
allregierend; Pantokrätor, ein Allberr- 
ſcher, Beberrjcher aller Dinge: 
Bantometer, gr., eig. ein Allmefler; 
eine Mepicheibe. 

Hantomime, ar., eig. die Allnahahme 
ung, das Mienenfpiel, die Gebärdung, 
Gebärdeniprahe; Pantomimif, die Ge- 
bärdenfunde, Kunft der Gebärdenfprache; 
Pantomimiker, ein Gebärdenfünftler; 
pantomimifch, gebärdenfünftlich, die 
Gebärdenſprache betreffend; pantomimi- 
firen, nacgebärden, durch Gebärden 
ausdrüden; Pantomimift = Panto— 
mimifer. 
antomorphie, gr., die Allgeftaltigfeitz 
er ‚ allgeitaltig. 
Hantopbäg, gr., ein Allfrefier, Viel 
fraß; Pantophagie, die Alffreſſerei; 

antophägifch, alleöfrefiend. 
antophobie, gr., die Alfurdt, Furcht 
vor Allem. 

gene teren, gr, Ma, Ganzfloffer. 
antofopbie, |. Bugs 
antozootie, ſ. Panzootie. 
anurg, gr, ein Alltauglicher, Vers 
fhmipter; Panurgie, die Arglift, Ver: 
fhmiptheitz panurgifch, argliftig, vers 
ſchmißt. 


Panus, l. Ak., eine Drüfenbeule; pa- 
nus axilläris, eine Achſelbeule; p. ca- 
tarrhälis, Katarrhalbeule; p. cölli, 
Halsbeule, Halsdrüfen» Gefhwulft; p. 
crescentium, Wachsbeule, Wachöpdrüfen 
oder Wachsknoten; p. exanthematicus, 
Ausichlagbeule; p. faucium, Schlund: 
aefhwulit oder Schlundbeule; p. febri- 
lis, Xieberbenfe; p. inguinälis, Leiſten⸗ 
beule; p. lacrymälis, Thränen(drüfen)- 
Beule; p. palpebrärum, Augenliders 
beule; p. pestilentiälis, Peitbeule; p. 
poplitis, Siniefeblenbenle ; p. thyreoi- 
deus, f. Struma. 

rag gr., allgemeine Thierfeuche, 
adlo, it., eig. Paul; eine itaflien)ifche 
Münze, — 3", gGr. 

Papa, Papft, I., der Vater; papäbel, 
papabilis, papſtfähig, zur Erlangung 
der Papftwürde geeignet. 


Papolatrie 


Dayasılı, ein lachsartiger gefalgener 


Fild. 

papäl, yärftlih; Papalität, das Parft- 
ıbum, die päpftlihe Würde; Papäl:Sy- 

Em, die päpftlihe Oberkirchengewalt. 
apaface, it. (fpr. — tatſche), eig. ein 
Schweigvater; ein guter Tropf. 

Papäver, I., Mohn; Papaveracden, 
Papaverden, Mi, Mohngewächie, 
Mohne; Papaverin, Mohbnitoff; papä- 
ver somniferum, ſchlafbringender Mohn. 

Papayaceen, Mz., Kürbisgewächſe. 

Papelard, fr. (ſpr. pap’lahr) ein Heuch— 
ler, Scheiuheiliger. 

Papeline, fr. (ſpr. pap'lihn'), ein halb⸗ 
ſeidenes Zeuch. 

Paperaſſen, fr., Mz., unbrauchbare, bes 
ſchriebene Papiere; paperaſſiren, in 
alten Papieren kramen oder, wühlen. 

Papeterie, fr. (fpr. papetrih), der Pa— 
pierhandel, Papierwaaren. 
Papéto, eine römifce 
= au 

Papiermache, fr. (fpr. papiehmafcheh), 
eig. zerfautes, zeritampftes Papier; Pas 
pierftoff zu Schadtelm ꝛc. 

Papilio, l., der Schmetterling; Papi- 
—— Mz., Schmetterlingblüthige 

anzen). 

Papillen, l. Mz., Warzen, Bruſtwarzen, 
Schneckenwarzen; papillifoͤrm, warzen⸗ 

för * papillöß, warzig. 

Papillon, fr. (ſpr. —— ein 
Schmetterling, Zweifalter oder Sommer: 
vogel, bei. Tagichmetterling. 
Bapilloten ‚ fr, Mz. (fpr. papilljo —), 
Haarwidel, Widelpapiere; papillotiren, 
die Haare wideln oder aufwideln. 
Papimän, f. Papoman. 

Papin ſcher Topf (ſpr. yapäugb’ — —), 
das von Papin um 4784 erfundene ei: 
ferne, verfchließbare Gefäß, in welchem 
Waſſer durch äußereErbigung einen weit hö⸗ 
beren Wärntegrad als in offenen Gefäßen 
erlangt, u. worin den angefpannten Däm- 
pren durch ein Ventilder Ausgang geftat- 
tet it — Digeftor. 

Papismus, barb.=I., das Papftthum, 
Päpfteln, die Päpſtelei; Papift, ein 
Päpitler, Anhänger und Verehrer des 
Papites und päpftlichen Anjebns; Pa— 
pißerel, die Päpftelei; papıftifeh, päpft- 
ih, pänftifch. 

Papocäfarie, gr., eig. die Papftkaiferei, 
Papſtoberherrſchaft, das Eingreifen des 
Papftes und feiner Diener in die Rechte 
der Zürften und weltlichen Regierungen. 

Papoläter, gr., ein Bapftanbeter, Ba- 
polatrie, die übermäßige Verehrung od. 
Anbetung des Papftes, 


Silbermünze, 


Papoman 


Papomãn, gr., ein übermäßiger, leiden⸗ 
fchaftliher PBapftverehrer; Papomanie, 
leidenfchaftlihe, übertriebene PBapftver: 
ehrung. 

Paprika, ungar., Capsicum, [., pepe- 
röni rossi, it., rother türtifiher Mfener. 


Papft, ſ. Papa. 

Papuas, malay., Mz., die Negerſtämme 
in Auſtralien. 

Papüla, l., Ak, ein Hautknöthen; pa- 
püla bulbi ocüli, ein Hautfnötchen am 
Augapfel; papülae, M;., f. Pufteln; 
papula palpebrärum, ein Hautknötchen 
an den Augenlidern. 

Papus, ein Säugling, Kind der Indianer 
in Nordamerifa; Papuſen, Mz., — 
Papuas. 

Papyrographie, gr., Papierbeſchreibung. 

Papyrus, das altägyptiſche Papier; die 
Papierſtaude, das Papierſchilf. 

Paquet, ein Pakt oder Pact, Bund, Bün- 
del; ———— ein Poſtſchiff. 

par, fr., durch, aus, zum, z. B. par 
accident, par ami, par amitie, par 
complaisance u. a. m. 

Para, eine türkifche Münze von 3 Aspern 

— go Piafter oder 4 Pf. 

Parabänfäure, Säure, die fih aus der 
mit Salpeterfäure erhigten Allogan= oder 
Harnfäure entwidelt. 

Parabäfe, Parabafis, gr., die Abſpring⸗ 
ung, das Abjpringen von einem Gegen- 
ande zum anderen; in den altgriedhi- 
Ihen Gomödien die Anrede des Chors 
Be (im Namen des Dichters) an das 

off, 


Gleichniß; ME., eine Kegelfchnittlinie. 
Parablepfis, gr., Ak., das Falſch⸗ oder 


Paraböla, gr., die Nebeneinanderftellung, 
Bergleihung. 

Parabolän, gr.-l., ein Waghals; Para: 
bolänen, M;., geiftliche Krantenpfle- 
ger, SKranfenwärter aus der niederen 
Seiftlichkeit. 

parabölifch, gr. gleichnißweife, in Gleich⸗ 
niß oder Gleichniffen ; in Geſtalt ei- 
ner Kegelfchnittlinie; parabolifiren, in 
Gleichniſſen reden oder Gleichniſſe vor« 
tragen. 

*— gr., ein Afterkegel. 
arabrähma, ſauskr., der beßte Brahma, 
das höchſte Weſen. 

Parabysma und Parabyftie, gr., Al, 
die Weverftopfung. 

par accident, fi. (fpr. — ackſidaͤngh), 
durch Zufall oder zufälligermeife, 
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par acclamation, fr. (fpr. — — $iöngb), 
duch allgemeinen Zuruf, ‚einftimmig. 

— fr. (ſpr. —akoͤhr), durch Ber- 
gleich. 

paracentefiren, gr., Al., mittels Ein— 
ſtichs abzapfen; aracentẽfis, die 
wundärztliche Durchſtechung des Unter— 
leibes oder der Bruſt mit einer Hohlna— 
del (um böfe Flüffigkeiten fortzufchaffen 
oder abzuleiten), 

paracentrifch, gr., um einen Mittelpunkt 
(beweglich oder gelegen). 

Parachroͤa, gr., Al., die Entfärbung, 
frankhafte Veränderung der Gefichtfarbe. 

Parahröma, gr,, die Farbentäufhung ; 

—— ch, mißfarbig. 
arachromatopoſie, gr., Ak., das Un⸗ 
vermögen, die Farben zu unterſcheiden. 

parahrönifch, gr. unzeitig; Parachro⸗ 
nisni(us), ein Zeitverſtos, Fehler oder 
Verſtoß gegen die (geſchichtliche) Zeit⸗ 
rechnung. 

Parahröfis, gr., die Verfärbung, Farben⸗ 
verderbung. 

Parachute, fr. (pr. parafchit’), ein Fall» 
fhirm (erfunden 4783 von Lenormand 
u Zarn). 

araelẽt, |. Paraklet. 
aemäſis, |. Parak —; paraemä⸗ 


rſch, ein Prunk- oder Schauzug; 
Paräde-Plag, ein Stelle oder Mufters 
plag, Ring. 

Paradiaftole, gr., eine Erläuterung durch 
dad Gegentheil. 

Paradies, gr., ein Wonnegefilde, der 
Aufenthalt des erften Menfchenpaares auf 
Erden und der Seligen im Himmelz aud 
ein Thiergarten; die hödften Sige in 
MER. 

Paradigma, ar., ein Vorbild, Vorbild: 
oder ufterwort (in Spradlehren); 
Paradigmatiker, ein Lebensbeſchreiber 
von heiligen und frommen Menſchen; 
paradigmatifch, vorbild» oder beifpiel- 
weife; mufterhaft ; paradigmatifiren, 
durch Beifpiele lehren. 

Paradigrammatil, ar., die Gypsbild— 
— 

paradiren, praugen, prunken. 
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Parados, fr., Krk. (fpr. paradoͤh), eine 
Rückenwehr, Stedenwehr. 

parador, ar., lehrwidrig, abweichend; 
fonderbar, befremdend, auffallend, unge» 
wöhnlih, unglaublih; Paradöxa, M;., 
ſeltſame Meinungen, auffallende Behaupts 
ungen; Paradoxie, die Lehrwidrigkeit; 
Sonderlingmeinung, Liebe zum Auffal- 
fenden oder Sonderbaren; Paradoro- 
Iogie, die Anwendung lehrwidriger 
Säge; Paradboromanie, die Sonder- 
lingfuht, das Hafchen nah Sonderbar- 
feiten oder feltfamen Behauptungen; Pa- 
radoͤxon, eine feltfame Meinung, ein 
auffallender Sap. | 

Parandfe, gr. Paraͤnẽſis, die Nupan- 
wendung, Ermahnung, Ermahnrede, der 
Erbauungvortrag; parandtifch, erbaus 

—* Eee m 6 
arafthefie, Parafthefis, ar., Ak., die 
—— ee Gefühlbe: 
ſchaffenheit. 

Darafe, richtiger Paraphe, fr., ein Fe— 
derzug, Hand⸗ oder — para fi⸗ 
ren, mit einem Hand» oder Namenzuge 
bezeichnen. 

PBarafoudre, fr. (fpr. yarafüdr‘) = Pa- 
tatonnere. R 

Parageur, fr. (fpr. paraſchoͤhr), der Mit- 

— 
ara geuſie, Parageufis, gr., Al. die 
ee — 

paragiren, L. d. M., durch Ländereien 
abfinden, beſ. von fürſtlichen Perſonen; 
aragirt, durch Länder abgefunden; 
aragium, Rſpr., das Mitrecht an eis 
nem Lehne, die Mitbelehnung, Abfind« 
une (fürftlicher Perfonen) durch Ränder: 
eile. 

Paranlofie, gr., Ak., ein Zungenvorfall 
= Gloffoptofis. 

Paragöge, ar., die Endverlängerung von 
Wörtern; Ak., die Ablenkung, Knochen- 
abweihung; paragögifch, emdverläng- 

aarı oder am Fra — an 
aragompböfld, gr. , Ak., die Einke 
ung 8 — (im Becken). 

Paragön, gr., ein Prüfſtein; eine mitt⸗ 
lere Buchdruckerſchrift. 

Paragoͤne, ein ſchwarzer itali(en)iſcher 
Marmor. 

rel re re Zahlperlen von befon- 
derer Größe. 

Paragrammla), gr., die Buchftaben- od. 
Börterbezifferung. i 
Paragraph, gr., ein Schriftabfchnitt, 
Abſaß, eine Abtheilung; paragraphi- 
ren, in Abfchnitte oder Trennſätze 

theilen. 
Paragrele, fr., ein Hagelableiter. 


Parallelepipedum 


Paraguatan-Minde, die zum Rothfärben 
gebrauchte Rinde von Condaminda tin- 
ctorla, einer rothen China. 

Paraguay: Rour (for. paragueih = rub) 
weingeiftiger Auszug der Bertrammurzel 
(radix pyrethri) ald Mittel gegen Zahn⸗ 
ſchmerzen, 4828 von Roux in Paris 
erfunden). 

Parabaiten, gr., Mz., Wagenfämpfer 
(bei den Griechen). 

——— gr., AL, die Verrenkung. 
araklẽt, gr., der Tröfter, Fürfpreder, 
alfo benannter Zufluchtort des berühmten 
und unglüdlichen Abälardb (+ 4442), 
und nachmals auch feiner geliebten He— 
Ioife (+ 446&) unweit Troyes und 
Nogent an der Seine; Parakleti: 
fon, ein Gefang» und Gebetbuch der 
griechiſchen Chriſten; eine Troftfehrift; 

RL tröftend, tröſtlich. 
arakmäſis, gr., Af., die Krankheii 
abnahme ; parakmäſtiſch, abnebmend, 
f —— werdend; Paratme = Parak⸗ 
ma 


Paraköpe, ar. Paraköpe, der vorüber: 
ebende Irrſinn od. Bahnwig in’ Fiebern. 


arafrüfis, gr., = Parakope. 
arafüfis, gr., Af., das Obrenfaufen, 
Falſchhoͤren. 

Parakyẽſis, gr. Ak., die Schwangerſchaft 
außerhal „der Gebärmutter. 

Parakynaͤnche, gr., Ak., die Entzündung 
der Schlundjeiten, f. a. Paraſynanche. 

Paralalie, ar., At., die Fehlſprache, das 
undeutliche Sprechen. 

Paralampfis, gr. eig. das Aufleuchten; 
Af,, ein weißer Fleck auf der Hornhaut 
im Auge. 

Paralipomena, gr., Mz., Ergänz(ung)⸗ 
ſchriften, Nachträge, Zuſätze; Benennung 
der bibliſchen Chronikenbücher. 
Paralipſis, gr., die redneriſche Ueber⸗ 
gehung, Sceinübergehung, ſ. Präte 


rifion. 

PBaralläge und Paralläxis, gr., die 
Berichiedenheit, Abwechlelung, Beränder: 
ung des wahren und fcheinbaren Stern- 
ftandes; Af., die Geiftesverwirrung ; pa— 
rallaͤktiſche Aufftellung, eine folde, 
wo das Kernrohr ſenkrecht zu einer Dreb- 
ungaxe befeftigt wird, die ſelbſt zu ei- 
ner anderen Are ſenkrecht ftebt; Paral- 
lariß, ſ. paralagı. 

parallel, gr., gleichlaufend , gleich oder 
ebenweitig; Parallelen, M;-, Vergleich 
ungen, vergleichende Gegen» oder Neben 
einanderftellungen; eis: oder ebenweis 
tige Linien; veraleichende Rebensbefchreibs 
ungen; Parallelepipedbum, Mt., ein 
längficher Würfel, Langwirfei, Gleich⸗ 


paralleliftren 


Bierkant ; *e— —— — gleichſtellen, 
vergleichen; Parallelisſsmus, der Gleich 
lauf, die Gleichheit od. Uebereinſtimmung 
einzelner Schriftſtellen od. Red(ens)arten; 
Parallẽl⸗Kreiſe, gleichlaufende Kreife, 
Breitenkreiſe; Parallel : Lineäl, ein 

gZwielintel; Paralel-Linien, gleichlau- 
fende Linien; Baralldlogramm(a), Mt., 
ein gnleichläufiges, geſtrecktes, langes od. 
längliches Viered; Parallelogramm der 
Kräfte in der Naturfehre, dad Verhältniß 

zweier od. mehrer auf einen Körper von ei⸗ 
nem gemeinfchaftlichen Angriffspunft nad 
divergirenden Richtungen, od. unter einem 
Winkel wirkender Kräfte zur refultiren- 
den Bewegung berfelben; parallelo- 
um delineatorium, der Storch⸗ 
chnabel beim Zeichnen, Parallölo- 
gräpb, ein Gleichfeitenzieber; Parallel: 
Stellen , äbnliche,, aleich= oder ähn- 
fichlautende Stellen; Parallẽl⸗Trapẽz, 
ein ebenes Biered, in dem ein Seiten- 
paar parallel, das andere ungleich ift. 

Paralogie, gr., der Irrthum; die Nicht- 
übereinftimmung; Ak., das rrereden ; 
paralogifiren, feblſchließen, fehlfolgern ; 
Naralogismen, Mz., Fehl⸗ oder Trug⸗ 
ſchiüſſez Paralogismus, ein Fehl⸗ oder 
Trugſchluß, falſcher Schluß; Paralogi⸗ 


eg ee A sun, Trugſchlußfolge, 
= D * 
patalyfiren, gr., lähmen; Paralyfis, 


die Lähmuna , Gliederläbmung; para- 
Iysis arteriae, A., Schlagaderlähm- 
ung; p. asthenica, Lähmung dur 
Shwäde; p. femöris, Schentellähm:. 
ung; p. medulläris, Rückenmarklähm⸗ 
ung; p. musculörum oölli, Haldmus- 
fel-Zäbmung; p. m. faciei, Gefihtmus- 
fel-2ähmung ; p. nervi acustici, Lähm⸗ 
ung des Gehörnervs; pP. oesophägi, 
Lähmung des Schlundes od. der Speiles 
röhre; p. palpebrärum, Lähmung der 
Augenlider; p. pulmönum, Lungenlähm- 
ung; p. rönum, Nierenlähmung; p. 
retinae, Lähmung der Netzhaut (im 
Auge); p. spinälis, Rüdgratlähmung ; 
p. sthenica, Lähmung durch Ueberkraft; 
p. universälls, allgemeine Lähmung; 
p. uteri, Mutterläfmung; p. uvülae, 
Zäpfchenlähmung; p. vesicae urina- 
riae, Harnblaſenlaͤhmung; Paralyti- 
Re 9 — ———— ara⸗ 
ytiſch, gelähmt, gliedlahm, gichtbrüchig. 
Naramente, I. paramenta, Mi, Kir- 
chenkoſtbarkeiten, (koſtbare) Altargeräths 
ſchaften. Meßgewänder. 


Paramẽter, gr., eine gerade Linie, de 
ur man fh jur Meffung frummer bes 
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par ami, fr., durch einen Freund; par 
amitie, durch oder aus Freundſchaft. 
— ——— äure = Fumarſäure. 
aramongrios, gr, der Küſter. 
Paramythien, ar., Ma., unterhaltende 
Dichtungen, dichteriſche Erzählungen (von 
Herder). 
Darangarien, ſ. Angarien. 
Parangon, fr. (ſpr. — angbgoͤngh), das 
Mufter; der Strahlſtein; Name einer 
Drudichrift, die zwiſchen Tertia und Text 
ftebt; ein Seidenzeuch in der Levante; 
die ſchönſte und größte Perlenart. 
PBarangsnnage,fr.(fpr. parangbgouahich'), 
das Sepen mit Lettern von verfchiedenen 
Schriftfegeln, indem man fie alle auf 
eine gemeinfchaftliche Stärke durh Er: 
— (Schließquadrätchen) zu— 


br. 
Paranda, gr., die Narrheit, der Wahn⸗ 


ſinn. 
Paranomaſie, ſ. Paron —. 
Paranomie, gr., eine Handlung gegen 
das Geſetz, Geſetzwidrigkeit. 
Paranthin, gr., Spreuſtein, = Ska— 
polith. 
Paranymphen, gr., Ma., Brautführer; 
Paraijymphus, ein Brautführer. 
Parapegma, ar., die Sonnlen)wende, 
Zeittafel, der Kalender. 
Parapẽt, Krk., eine Bruftwehr, Bruft- 
lehne von Feſtungwällen. 
Verayetäium, gr., ein Reben(binmen)- 
att. 


Parapetaͤsma, gr., der Borhang (im 
Tempel und Theater). 
Barapbe, ſ. Parafe. 
Paraphernalien, gr.l., M;., Rivr., die 
Gerade, Nebenheiratb Güter, Nebengüter, 
das Beivermögen; Paraphernäl-Gü- 
ter, anfer der Mitgift zugebrachtee Ver: 
mögen der Frau, worüber derfelben freie 
Berfünung zuſteht. 
Parapbie, ar., A., die krankbafte Ber: 
änderung des Äußeren @efühles. 
Paraphimöfis, gr., Ak., die Vorhaut⸗ 
geſchwulſt, der ſpaniſche Kragen, ſ. auch 
Phimoſis. 
paraphiren, f. paraſiren. 
paraphonia pubẽrum, qr.=[., u. Pa⸗ 
tapbonie. ar., die Fehlſtimmigkeit, uns 
angenebme Stimme; au das Mitfingen; 
Paraphoniſt, ein Bor-, Mit » oder 
Chorfänger; auch ein Stammler, Stots 
terer. 
Narapböra, gr., geringer Wabnfinn. 
Barapbräfe, ar., die Umfchreibmg, freie 
Neberfeßung od. lebertragung ; paraphra⸗ 
firen, umf — —— . Ba: 
taphrafe; Barapbraft, ein Umfchreiber, 


60% paraphraftifch 


Grkfärer; paraphraftifch, umfchreibend, 
erflärend. 

Paraphreneſie, ar., Af., die Zwerchfell⸗ 
——— und damit verbundene Ra— 
erei. 

Barapbrenitis — Paraphrenefie. 

Paraphronẽſis, ar., die zeitweilige Gei— 
ftesabwefenbeit, der wechfelnde Wahnfinn ; 
parapbronetifh, wahnfinnig, wahn- 
a Paraphronie — Paraphro— 
neſis. 

Paraphroſyne — Paraphroneſis; pa- 
raphrosyne temulenta, Irrſinn durch 
Trunkenheit; paraph. toxica, Irrſinn 
durd; Vergiftung. 

——— gr., ein Nebenwuchs, Schöß—⸗ 
ing. 


Paraplegie, gr., Ak., die Gliedlähm— 
ung; paraplektiſch, jchlagflüffig, läh— 
mend. 


Parapleureſie, gr., Ak., Seitenſtechen; 
Paraͤpleuritis, Rippenhaut-Entzünd— 
ung, falſche Bruſtfell-Entzündung. 
Paraplerie = Paraplegie. 
Barapluie, fr. (fpr. — plüih), der Re 
genſchirm. 
parapoͤntiſch, gr., auf dem Meere fchwim- 
mend; parapontiſcher Stuhl od. Gef: 
fel, ein Baffer- oder Schwimmfefjel (zu 
Paris von einem Deutfchen erfunden). 
— gr., Ak., Schleimſchlag⸗ 
u 


Paraͤpfis, gr., Ak., die Gefühllofſigkeit, 
Unempfindlichkeit. 

Pararrhythmus, gr., Af., ein widerna⸗ 
türliher, ungewöhnlicher Puls. 
Parartbrema, Pararthröma und Par- 
arthröfis , gr., Ak., die Verrenkung, 
bei. unvolllommene. 

Parafangen, & Mz., meorgenländifche, 
bei. verfiihe Stundenmeilen A deut— 
fhe Meilen. 

Parafeene, gr. , die Nebenfcene, Nes 
benerfcheinung; Parafcenium, das Ne- 
beuzimmer in Schaufpielhäufern (zum 
Ankleiden). 

Parafeeve, f. Parafkene. 

Paraſchen, bebr., Mz., Abfchnitte der 
mofaifhen Bücher, die bei den Juden 
am Sabbathe vorgelefen werden. 

Paraſchiſt(es), gr., — Profector. 

Paraſelene, gr., ein Nebenmond, Luft⸗ 
oder Dunftbild des Mondes. 

Paraſẽmon, gr., ein Abzeichen; Wap— 
ven; eine Flagge. 

Paraſit, gr., ein Tifchfreund, Tellerledter, 
Schmaroger; Mitefjer; parasitica plan- 
ta, l., die Schmarogerpflanze; parafi- 
tiſch, ſchmarotzend, ſchmarotzeriſch; Pa- 
raſitismus, die Schmarogeret. 


Paravols 


Paraſkeũe, Parafteve, gr., der Rüft- 
tag, Vorbereit(ung)tag zu hohen Feften, 
Gharfreitag. 

Parafkopie, gr., die Luftzeichendeuterei 
oder Luftwahrfageret. 

nen fr, ein Sonnenfhirm. 
arafpadiaß, ur Ak., Giner, deſſen 
Harnroͤhre ihre Deffnung an der Seite 
bat; Paraſpadiäſis od. — fpatie, Oeff⸗ 
nung der Harnröhre an der Seite des 
männlichen @liedes. 

Paraftäten, gr., Mi, BE, Neben- 
—A— beiftehend, ſchetnb 
para gr., beiſtehend, ſcheinbar 
ſtützend; ſcheinbar; paraftätifcher Kör⸗ 

er, ein Scheinkörper. 

—2— — Akroſtichon. 
araſtremma und Paraftröpbe, gr., 
Ak., krampfige Verdrehung oder Zudun 
des Mundes oder der Augen 2c.), ? 

ardiafis oder Sardoniafis. 

Parafynandhe oder Parakynande, gr., 
Af., die Bräune, Haldentzündung (der 
Mandeln). 

Parafynaren, gr., Mz., verbotene Zu 
fammenkünfte. 
arät, l. bereit, fertig, gerüftet. 
arathenar, gr der Kleinfinger» oder 
Kleinzehenmusfel. 

Parathẽeſfis, gr., die Hinzufügung, Ans 
bung; die Bergleihung, der Gegen» 


aß. 
Narathymie, gr., A., die Gemüthver: 
ftimmung. 
Baratitla, gr., Mz., Inhaltangaben 
Auf- und Meberfchriften. 
aratömer Kupbonfpath, Kreuzftein. 
aratonie, gr., Ak., krankhafte Spann- 
ung, Ueberſpannung. 
Naratonnere, fr., ein Bligableiter, = 
Parafoudre. 
Paratoſkopie, gr., die Wahrſagerei aus 
Lufterfcheinungen. 
Paratrimma, gr., A., eig. die Reibung, 
bef. am After, der Wolf, Afterfratt. 
Paratrophie, gr., Ak., die widernatür- 
lihe Ernährung. 
Paratropie, gr., Ak., die fehlerhafte Lage 
eines Körpertheils. 
par avance, fr. (fpr. — awaͤnghß'), 
durch Borfhuß, vorfchußweife. 
Paravent, fr. (fpr. — awangb), ein 
Windſchirm, Fenfterladen, eine fpanifche 
Band, 
Paraveredarii, 2. d. M., Mz., Frohn⸗ 
fahrer, Frohnſpänner. 
Paravols, fr., Mz.(fpr. parawoͤhl'), Diebs⸗ 
ſcheuchen, Schlag⸗, oder Knallſchlöſſer 
(eine neue in England, Frankreich, Bel 


. Parazontum 


gien und Preußen bevorrechtete [paten« 

tirte] Erfindung). 

Parazonium, Er ., ein Gürtelfehwert, ein 

Deik oder anderer Gürtelanhang. 

parblen, fr. (fpr. parbiöh), poptaufend, 

meiner Treue, 

par boutades, — (ſpr. — boutaͤhd'), nach 

Laune; ſtoßweiſe. 

par bricole, fr., durch Rüdichlag oder 

Abyrelung 

Pare f. Park. 

Darcelle, fr. (fpr. e=$), ein Theilchen; 
arcellen, M;., Theile, Heine Theilchen, 
tüde, bef. von Rändereien; parcelliren 

in Städe zertbeilen, Ländereien zerſtückeln; 

Bareellirung, die Bertheilung, Zerlegs 

ung oder Zerfällung in Eleine Theile 


(von u. 
Parc Mz., die Scidials oder 
—— Schickſalſpinne⸗ 


rinnen. 
Parceners, engl., Mz. (fpr. paͤrßners), 
Theilhaber 


Miterben, Diteigenthümer, 
an Srundftüden 
Barhemin, fr. "or. parfch'mängb), Per⸗ 
gament 
on ent, ſ. Barchent. 

areimonie, fr. (fpr. — ßimonih), die 
Knickerei. 
par-ci, par-lä, fr. (fpr. parßih, parlaͤh), 
bier und da oder dort 
par complaisance, fr. (fpr. — kongh⸗ 
pläfangb#’), aus @efälligkeit. 

par couvert, fr. (fpr. — kuwaͤhr), durch 
Beiſchluß oder Einfhluß von oder auf 
Briefen. 
par curiosite, fr, (fpr. —für—), aus 
Neugier. 

ar depit, fr. (fee —devih), aus, Verdruß. 
Bart arten ‚ fr. (for. — defiüh), ber 

Oberrock 


par Dieu, fr. (fpr. — didh), bei Gott. 
Pardon, fr. (for. pardoͤngh), die Ber: 
zeibung; Gnade, Begnadigung (in diefer 
Bedeutung franzöfifch grace); Pardon 
geben, Kr., f. pardonniren; pardon- 
näbel, ie parbonniren, das 
Leben ſchenken, begnadigen, begnaden, 
verzeihen. 

Bardänen, M;., lange und ftarfe Schiff. 


Barcatis, l., eig. — ein Vollzieh⸗ 
(ung)befehl von einer Oberbehörde an 
eine niedere. 

Parechẽſis, gr., die —— — 
—— mung; parechẽtiſch, klangna 


d. 
pareggiren, it., Kfſpr. (ſpr. — doſch —), 


* nungen vergleichen, ausgleichen, ab⸗ Päre 


chließen. 
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—— menon, gr., die Zuſammenſtellun 
örtern gleicher Wurzel. . 
Paregoricum, gr., A., ein ker me 
des, beruhigendes, erweichendes Mittel; 
pategörifch, ſchmerzſtillend, beruhigend. 
Pareira- oder Pareirabrane : Wurzel 
(cissamp&los paräira), die füdameris 
fanifche Grieswurzel (gegen Bildung von 
Harngries angewendet). 


Parektäſis, gr., Ak., eine übermäßige 
Ausdehnung. 

Parellipſe, ar., die Auslaffung, bef. et» 
Ai en in gwiſhen P 
Parembs r., ein Zwifchenfaß; au 
eine dichte Beleie + 

Paremente, |. Paramente. 

Baremiographie, f. Parom —., 

paremplaftifch , gr., verklebend , ver 
ftopfend. 

Paremptöfis, ar., Af., die vlöpliche Vers 
änderung des Blutumlaufes oder Pulfes. 

Parencepbalis, gr., Al., das Heine 
Gehirn; PBarencephalitis, die Entzünds 

A: ns Heinen — Fauſ 
arenchhma, gr., el, Einge⸗ 
fülltes, Beſtand * — Drä- 
fenfleifh, Pflanzenmgrk; paren ymaͤ⸗ 
tiſch, parenchymatos das Paren⸗ 

yma betreffend; ſchwammig; Paren- 
yſis — Parengyma, 

a tif, paran—. 
arenta a, en afien, [., Mz, eis 
henbegängnijie, Begräbnißmahle; Da: 
rentatiön, eine Abdanktung, Standrede, 
Keichens oder Trauerrede; Parentätor, 
* Leichen-⸗, Stand- oder Trauerred— 


vcentel, barb.el., die Vexwandtſchaft. 

Barenthefe, gr. Parenthefis, die Ein- 
fchaltung, Einfhiebung, der gwiſchen⸗ 
oder Klammerſatz, die Klammern, Ein- 
fhalt(ung) = oder Einfchieb(ung)zeichen ; 
— — eingeſchaltet, eingeſcho— 

n, eingeklammert. 

Parenth rſus, gr., die Ueberſpannung, 
Redewuth, wilde Begeifterung im — 
lichen — 

parentiren, I., eine Leichen⸗ Stand⸗ od. 
Trauerrede halten. 

Parẽre, it., Kfipr., dad Gutachten, Gut⸗ 
bünfen, die Meinung; auch der Schaus 
befund. 

Parerga, gr, Mz., Nebenfachen, Nebens 
Dinge, Bierathen; Parergon, ein Nes 
bens oder Beiwerk. 

Parermeneutiker, gr., ein willfürlicher 
Schriftausleger. 

äreß, I., Mz., Gleiche, Gleichvornehme, 

Sleichgefchickte, Gleichſtarke. 


Barefis 
Pareſis, gr., Al., (unvollfommene) Lähm⸗ 
u 


ng. 

Parefie, fr,, die Faulheit; Pareſſeuſe 
(ipr. parepohß'), ein Bequemhaube, Ue— 
berwurfhaube, auch ein Ohrkiffen auf 
einem SPBolfterbette; ein Frauenleibchen 
ſtatt der Schnürbruft ann pareſ⸗ 
ſeux (ſpr. parefoh), bequem, faul. 

par et impar, l., gleich oder ungleich, 
gerad oder ungerad (Spiel und fpielen). 

Ve, gr., nachgebend, fchlaff, er 

affend. 

par excellence, fr. (fpr. — effelängbf’), 
vorzüglich, vorzugweife. 

par exemple, jr. (ſpr. — ekſaͤnghpl'), 
zum Beifpiele, 

par expres, fr. (fpr. — ekspraͤh), duch 
einen Eigenboten. 

— fr. (ſpr. parfaͤh), voſlkommen, 
völlig. 

Parfait:amour, fr. (ſpr. parfaͤramuͤhr), 
eig. vollkommene Liebe; ein feiner 
Branntwein. 

parfaitement, fr. (ſpr. — fät'maͤngh), 
— parfait. 

par faveur, fr. (fpr. — fawöhr), aus 
Gunſt oder Gefälligkeit. 

par force, fr. (ſpr. —forß'), mit Gewalt, 
gewaltfam; Parforce- Hund, ein Heh- 
hund; Parforce-Jagd, die Hep-, Nenn: 
oder Marterjagds; Haße; Parforce-Peit- 
de, die *55 Parforee⸗Werke, 

arke Uferbefeftigungen. 

Parfum, fr. (ſpr. parfoͤngh), der Duft, 
Wohlgeruch, wohlriechendes Räucherwerk; 
Parfumerie -Waaren,, wohlriechende 
Waaren, 3. B. Riechwafjer, Räucher- 
pulver; Parfumeur (pr. — fümdhr), 
ein Wohlgeruhhändler, Verkäufer wohl- 
riehender Sachen, Dele, Pulver, Wafler 
21.5 patfumiren, beduften, durchdüften, 
wohlriehend machen, mit Wohlgerudh er- 
füllen ; Barfumirer — Parfumeur; 
parfumirt, wohlriehend, durchdüftet, 
füßduftend; Parfumoir (fpr. —fümoahr), 
ein Duft- oder Räucherkiftchen (worauf 
dasjenige gelegt wird, was den Duft der 
wohlriechenden Sachen annehmen fol, die 
man unten in einer Koblenpfante verbren- 
nen läßt); auch ein Räucerpfännden. 
Pargaſit, Hornblende von Bargas (in 
Finnland). fe de 5 

par grace, fr. (pr. — graß'), durd 
Gunſt, f. Grace. . : 
par hazard, fr. (fpr. — bafahr), dur 
Zufall, zufällig, von ungefähr. 
Darbelien, gr., Mz., Nebenfonnen, 
Dunftbilder der Sonne. 
par honneur, fr. (fpr. — onöhr), der 
Ehre wegen, ehrenhalber. 
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paritätifch 


pari oder al pari, it, Afipr., gleich, 
gleichgeltend oder gleihgittig, — 
von gleichem Werthe (beſ. von Geldar⸗ 
ten und Staatspapieren). 

paria (nämlich vöta), l., Mz., gleiche 
oder gleichviele Stimmen; die Stimmen- 
gehe (bei Wahlen); (mieig.) baares 

eld 


Pariahs, Mz., Ausgeſtoßene unter den 
Hindu (ald unrein gemieden und ver- 
— 

Pariaͤmbus, gr, — Pyrrhichius. 

paria rident, l., baares Geld lacht. 

Parlatiön, barbe⸗l., die Einkindung; 
Ausgleichung oder baare Bezahlung. 

parietäl, barb.⸗l., zu einer Wand oder 

Seite gehörig. i 
Darietat, |. Paritat. 

Parietaria, barb.sl., Mz., Mauers oder 
Wandkrautarten. 

Parificatiön, barb.⸗l., die Gleichſtell⸗ 
FRE parificiren, gleihmachen, gleich. 
ellen. 


par, impar, ſ. par et impar, 

par inckus, fr. (fpr. — ängptiih), durch 
Einſchluß. 

par inter&t, fr. (fpr. — anghteruͤh), aus 


Gigennug. 

— l., gleichen Schrittes, gleich⸗ 
mäßig. 

Pari-Nechnung, it.⸗dtſch., Berechnung 
über den gleichen inneren Werth der Müns 
zen und das Verhälniß der Wechfelpreife 
der verſchiedenen Handelsplätze. 

pariren, |. (von paräre, rüften), folgen, 
gehorchen ; wetten; ausweichen, einen 
Hieb oder Stoß ablenken. 

Parischen, M;., feine Parifer Schuhe; 
Pariſer, Stoßrappiere, Florets; Part: 
fer Blau, gereinigtes Berliner Blau; 
Pariſer Gelb, Caſſeler Gelb; Pa— 
riſer Kalk, Cerithienkalk; Pariſer 
RNoth, feines Polirroth, Eiſenroth, aus 
Eiſenoxyden beſtehend. 

Parifienne, fr., eig. eine Pariferin; Bes 
nennung einer Heinen lateinifhen Druck⸗ 
chrift, Perlfchrift ; auch Name eines 

anzöfifchen Volkgeſanges, in der Revo- 
Iution von 4830 gedichtet. 

Pariſthmia, gr., Ak., die Mandelgegend; 
auch Mandelfrantheit, bei. Mandelent- 
zändung; Pariftimien, Mz., die Man 
deldrüfen im Halſe; Parifthmitis, 


Mandelbräune. 

parifylläbifch, L.»gr , gleichfilbig. 
Parität, 1., die Gleichheit; Gleichheit 
der Stellung, Rechtögleichheit; parita- 


tisch, rechtsgleich, gemeinſchaftlich (Hin- 
fichtlich verfchiedener Glaubensparteien), 


Parität-Ricchen 


3.8. Armenanftalten; Paritär- Kirchen, 
gemeinſchaftliche Kirchen. 
ariter, l., gleich, auf gleiche Weife. 
aritiön, barb.e., die olgeleiftung, 
das Folgen; Paritiön leiiten, folgen, 
gehorhen; Paritor, ein Aufwärter, Ge: 
rihtödiener, — Pedell. 
Dark, fr., ein Luſtwäldchen, Luſthain; 


Batterieen mit geführt werden; Park: 
p * ein Stüdpferd oder Kriegfuhr⸗ 
pferd. 


Parlage, fr. (ſpr. parläͤhſch), das Ges 
ſchwãß 


Parlament, l. parlamentum, der 
Reichsrath, Die NReichöverfanmlung, 
Ständeverfammlung; Parlamentär, |. 
PDarlementaire. 
parländo und parlänte, it., Tk., 
redend, geiprädartig, mehr geſprochen 
als gefungen. 

Parlatorio, it., Parlatorium, 1., = 
Parloir 


a ; 
Parlement, fr. (fpr. parl'mangh), — 
arlament ; Parlementar, fr. Par- 
enfaire (ſpr. —manghtähr‘), ein 
Unterhändler (bef. wegen Waffenftillftan- 
des oder Grgebung), Theidiger; Parle— 
mentäar-Schiff, ein Sprach- oder Un: 
terhandlungſchiff; Parlementiren, thei- 
digen, unterhandeln, ſich befprechen, un- 
terreden. - 

——— fr. (fpr. parlöhr), ein Schwätzer. 
arliament, engl. (fpr. parliment) — 
Parlament. 

parliren, fr., ſprechen, ſchwatzeu; Par: 
loir (ſpr. —loahr), das Sprechzimnter, 
der Sprechſaal in Klöftern, ä 

par malheur, fr. (jpr. —malöhr), un 
glüdlicherweife, — malheureusement. 

par megarde, fr., unverſehens, unvor- 
fihtigerweije. , 
armefan-Kafe, Parmer Kaͤſe. 
arnaß, gr., der Muſenberg; den Par: 
naß befteigen, d. b. ſich als Dichter ver- 
fuchen, dichten; Parnafliden, Mz., die 
Mufen. 


par nobile frätrum, l. ein edles (theue- 
reö!) Brüderpaar (höhnend). } 
par occasion, ft. (ipr. — —fiongb), 
duch Gelegenheit oder gelegentlich. 
Parocheteufis, gr., Ak., die Ableitung ; 
aro enq ableitend, abgeleitet. 
arochialia, Parochialien, gr., M;., 
Pfarxamt⸗Augelegenheiten oder Geſchaͤf⸗ 
te; Parochialitaͤt, die Kirchſpielange⸗ 
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legenheit; Parochiãl⸗ Kirche, die Pfarr⸗ 
und Haupikirche; Parochiäl⸗Schulen 

die ſeit 529 beſtandenen Schulen be 
den Pfarreien; Parochiän, ein Ginge- 
pfarrter, Pfarrkind; Parochiänen, Pa- 
rochiänet, Parschiani, Mz., Einge⸗ 
pfartte, Pfarr- oder Kirchkinder; Pa- 
rochie, die Pfarrei, der Kirchfprengel, 
das Kirchfpiel; Paröchus, ein Pfarrer 
oder Pfarrherr. 

Parodie, gr., die Nahäffung, lächerliche 
oder fpottende Nahbildung (erniter Ges 
dichte), ein Gegengediht; parodiren, 
fpöttifch nachdichten, dichteriſch nacäffen 
oder nachipötteln; parodifh, dichteriſch 
nachäffend, nachfpöttelnd; Parodiſt, ein 
Nahäffer, Nachipötter. 

Parodontides, gr., Mz., Al. ſchmexz⸗ 
— Zahnfleifchblätterhen; Parbodn- 
i8, eins derfelben. 

Paroͤci, gr, Mz, Beifaflen, Fremde 
ohne — Pardkie, das Bei— 
wohnen, Beifafjenredht. 

paroemia jüris, l., die Rechtöregel. 

Pardmien, gr., Mz., Sprüchwörter, all» 
emeine Rechtſprüche. 

Sarönıingräph, gr., ein Sprüdmwort- 
fchreiber, Sprüdhwortfammler; Parö⸗ 
miographie, die Spelichwörterkunde, 
Sprühmwörterlebre, Sammlung von 
Sprühwörtern ; parömiograäphiſch, 
Sprüchwörter betreffend; Pardmiologre 
— Pardmiographie. 

Parönien, gr., Mz., Weinlieder, Ge— 
ſänge zum Weine. 

Paröoͤle, fr., das Wort, Verſprechen; auch 
das Kennwort, die Loſung (in dieſer 
Bedeutung fr. le mot d'ordre); pa- 
role d'honneur (ſpr. paroͤhl' dondhr), 
das Ehrenmwort. 

Paröli, das Dreifache des erften Satzes 
und Gewinnes (im Pharavipiele), das 
Kartenohr zur Andeutung diefer Verdrei— 
fahung; eine tüchtige Antwort oder 
treffende Erwiderung. 

Paromööſis, gr., die Anähnlihung, 
Aehnlichkeit der Redeſätze. 

PBaromologie, gr., das verftellte Zugeben 
oder Einräumen. 

PBarompbalveele, gr., Ak., ein Neben: 
nabelbruch. 

paroniria ambũlans, l., Ak., das 
Nachtwandeln, die Schlafwanderung; p. 
löquens, das Schlaf» oder Traumreden, 
— DOneirogmus; p. salax, der Sa- 
menfluß im Sclafe. 

Paronomaſie, gr., die Zufammenftellung 
gleichlautender Wörter, der leichlaut 
in der Redefunft; paronomaſiren, gleich⸗ 
oder äbnlichlautende Wörter im verſchie⸗ 


Paronychie 


denem Sinne brauchen, auf Namen an—⸗ 
* bie, gr., At. ein Nagelgefhwä 
aronyhie, gr., A., ein Nagelgeſchwür, 
—S Neiduagel, ſ. Panaritium. 
Paronymen, gr, Mi. ſtamm- oder 
finnverwandte Wörter; Paronymil, die 
Kunde von gleichlautenden, aber in der 
Screibung und Bedeutung verfchiedenen 
Wörtern; paronymifch, ſtamm⸗ oder 
finnverwandt (von Wörtern). 
Paropien, gr Mz., A., die äußeren 
Augenwintel; Paropium, ein Augen- 


ſchirm. 
Haropfiß, gr., Ak., krankhaftes Sehen, 
ein Geſichtfehler; paröpsis illusoria, 
täufchendes Fehlfehen; par. longinqua, 
das Fehlſehen in der Kerne; par. luci- 
füga, die Nachſichtigkeit; par. nocti- 
füga, die Nachtblindheit; par. propin- 
qua, das Fehlſehen in der Nähe. 
Paroptefis, gr., Al., ein Schwigbad (in 
Aſche oder heißem Sande); das Bähen. 
Paroͤptik, gr., die Lehre vom Vorbei- 
ſehen, Borbeifehlehre; paropfifch, zu 
derfelben gehörig- 
Paroräſis, ar., das MUeberfehen, Ber- 
ſehen, die Gefichttäufchung. 
Parorchidium, gr., Ak., eine Leiften: 
bode, eine Leiltengefchwulit. 
ur ordre, fr. (fpr. —ordr”), auf Be- 
e 


Darosmie, ar, Al, das Fehlriechen, 
eine franfhafte Geruchveränderung. 

Parotidoneus, gr., Ak., Obrdrüfenge- 
ſchwulſt; Parotidofflerötes, Berbärt- 
ung der Obr(fveichel)drüfe, Parötis, 
die Ohrdrüſe; Parotitis, Entzündung 
der Ohrdrüſe. 

Paroxysmus, gr., Ak., ein (erneuter 
ſtärkerer Krankheit-)Anfall, Schauer, Fies 
berfchauer. 

Barpajöla, Heine italienifhe Rechnung» 
münze. 

par pistolet, fr. (fpr. —viftol&), piſtolen⸗ 
et ohne Bock oder Handlegung im 
Balltafelfpiele. ; 

par precaution, fr. (fpr. — —foßiongh), 
duch oder aus Borficht. ? 

par preference, fr. (pr. — feraͤnghß), 
vorzugweife. 


— ſ. Park. 
arquet, fr. (ſpr. parka), Parkett, der 
Vorplatz in Schauſpielhaͤuſern; ein ab— 
— Raum in Gerichtſtuben; das 
äfelwerk; ein zu Baden bei Wien ges 
fertigter gewöhnlicher Teppich; Pargue- 
teure (fpr. parfetöhr), ein Täfelwerfma- 
her; parquetiren, täfeln, einlegen 
(Aupböden); arquetirt, eingelegt, ge 
täfelt (von Fußböden). 
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Bartieiptant 


parquiren, fr., auffahren und pferchen, 
bef. von Geſchutz und Kriegwagen. 

par raillerie, ft. (fpr. —ralljerih), zum 
Scherze, ſcherzweiſe. 

— l., gleiche Bewandtniß, gleich» 
viel. 

par renommee, fr., dem Namen oder 
Nufe nad. 

Parrheſie, gr., die Kreimüthigkeit, Dreis 
ſtigkeit, Offenheit im Reden. 

Parricida, [., der Batermörder, Aeltern⸗ 
mörder; Hochverräther; Parrieidium, 
ber Aeltern (Baters oder Mutter)mord, 
Berwandtenmord. 

pars, [., der Theil; pars adversa oder 
pars contraria, der Gegentheil. 

Darfen, M;., Irrgläubige, Keper (bei 
den Mohammedanern). 

Parfimonte, l., die Sparfamteit. 

pars li „Lt, Rſpr., der ftreitende 
Theil; p. salarü, ein Gehalttbeil; 
p. succumbens, der unterliegende, vers 
lierende Theil; p. vincens, der flegende 
oder obflegende Theil. 

Bu der Theil; Gegner. 

arta, ungar. (fpr. pahrta), ein matios 
naler Kopfpug der ungarifchen Mädchen, 

Partage, fr. (for. vartähich' ), die Theilung; 
Dartage-Tractät, der Ihetlungvertrag 
(bef. über die fpanifchenBefigungen am Ende 
bes fiebzehnten Jahrhunderts); parta⸗ 

iren (fpr. g = ſch), theilen, vertheifen. 
arterre, fr., das unterfte Stodwerf, Erd» 
geſchoß (mißbräuchlich für rez de chaus- 
see), der — in Schaufptelbänfern 
oder die darauf befindlichen Zufchauer; 
ein Gartenbeet; par terre, im Erdge—⸗ 
fchoffe (wohnen). 

partes aequäles, l., M;., gleiche Theile; 
p. constitutivae, Beftandtheile; P- 
genitäles, die Zeugetheile; p. infide- 
Hum, Gebiete der Ingläubigen, Nicht⸗ 
hriften; p. oratiönis, die Sprach⸗ oder 
Redetheile, 

Parthenie, gr., die Jungferns oder Mid» 
henblume; Parthenien, M;., Ak. die 
Jungfraufchaftzeichen ; — —— Al, 
die Jungfernfrankheit, Bleichſucht. 

parfial, barb.⸗l., theilweife, theilig, eins 
theilig, 4. B. Berfinfterung ;_parteilic, 
einfeitig, befangen ; Partialift, ein Par 
teimann, Parteiifcher; Partialitat, die 
Parteilichkeit; Partiäl:Loofe, Partiäl- 
Obligationen, Mz., Schuldverſchreib⸗ 
ungen auf eine Anleihe, die in kleinere 
ya Theile eingetheilt und mit fort 
aufenden Nummern verfehen find. 

partibel, barb.«f., theilbar; Partibili⸗ 
tat, die Theilbarkeit. 

Bartieipant, barb.:t., ein Theilnehmer. 


Bartteipatton 


Theilhaber, Mitgenoffe; Partieipatiön, 
die Theilnehmung, das Theilnehmen; 
Partieipatiönld):-Eonto, Kflpr., die 
Theilnehms oder Antheilrehnung; par- 
tieipiren, Theil haben, Theil nehmen, 
mitgenießen. 

Participium, l. ein Mittelmort, Wedh- 
fels oder Zuftandwort. 

Partieul, I. particüla, ein Theilchen, 
Sprach⸗ oder Nedetheilhen; particu— 
lar, einzeln, umftändlih, genau; Par: 
tieulär-Aeceptatiön, nur theilweife er: 
folgende Annahme und Ginldfung eines 
Wechſels; Particularia, Particularien, 
M;., befondere Umftände ; partieularifi- 
ren, umſtändlich darftellen, erzählen, bes 
fchreiben; Partieularismus, der Son: 
derglaube (nad dem Gotted Gnade nur 
einigen Menfchen zu Theil werden, od. 
Ehriftus nur für Einzelne geftorben fein foll); 
Particulariften, M;., Anhänger diefes 
Glaubens; Partieularitäten — Parfi- 
laria; particulariter — particulär; 
PBartieulär- Net, das Sonder-Redt, 
ein Theil des Privatrechts, der in einzel: 
nen Ländern vor dem gemeinen Recht 
den Vorrang hat, weil er aus dem Ges 
wohnbeitreht entftanden ift; Partien: 
lär: Zahlung, eine Abichlagaablung ; 
— — particulär; Partien⸗ 
afiön, die Zertheilung; Partieulier, 
fr. (ipr. —tulieh), ein amtloſer, unbeamte⸗ 
ter, für fi) lebender (Privat-) Mann; 
particulierement (fpr. —füliär'mangh), 
ana befonders, für ſich allein. 

Bartie, fr., ein Theil, Stüdz eine An- 
ahl, Menge; ein Spiel; eine Gefells 
haft; Luſtbarkeit, bef. Kuftreife; Het- 
ratb; Seite; Poſt oder Schuldpoftz; eine 
einzelne audgefchriebene Stimme von 
Tonſtücken. 

partiell, ſ. partial. 

parties doubles, fr., Mz., Kfſpr. (ſpr. 
partih dubl'), doppelte Buchhaltung ; 
parties honteuses (fpr. — ongbtobß), 
die Schamtheile; Schandflede; Unfitt- 
lichleiten oder Schändlichkeiten (4. B. ei- 
ner Gefellfchaft). 

Partikel, ſ. Particul. 

pärtim, [., tbeilweife, von jeder Art zu 
gleichen Theilen. 

Partimento, it., fähl., Tk., die bezif- 
ferte Bapftimme, Begleitung nah den 
Regeln des Generalbajjes. 

partiren, l., tbeilen, vertheilen; betrüg« 
liche Kunftgriffe gebrauden; Partirer, 
ein Theiler; Stüdträmer, Kleinbändler; 
Entwender; Partirerki, die Handeläbes 
trügerei; GErzentwendung in Bergwerken 
(Erz: Partireret). : 

Betrt, Gremdwörterbud. A0te Auflage. 
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Partifan, fr. (fpr. — tiſaͤngh), ein Par⸗ 
teigänger, Freibeuter, Spießgefelle. 

Partifäne, fr. pertuisane (vom altdeut⸗ 
[hen Barte, d. h. Beil, u. Eifen, eig. 
—— — eine Lanzenart, ein Knebel⸗ 
pieß. 

Partite, it. Partita, Kfſpr. ein Theil, 
Stüd; eine Handelsgeſellſchaft; ein Kuiff; 
Partiten, M;., Hoffen, Ränfe; Par⸗ 
fiten maden od. fpielen, Ränfe. fchmies 

en 


den. | 
— l., die Eintheilung, beſ. in 
e 


eden. 

partitiſch (von partiren), ränfevoll, bes 
trügerifch. 

Partitiv(um), barb.⸗l., ein TIheilwort 
oder Theilungwort, 3. B. theils, theils, 
bald, bald ꝛc. | 

partito, it., Tk., in Stimmen vertheilt. 

Partitür, barb.-I., If., das Stimmen» 
buch, der allitimmige Sap. 

Partner, engl., ein Theilbaber, Genoß; 
Mittänzer oder Mitfpieler. 

Dartologie, l.-gr., die Geburtlehre; par 
a „ dieſelbe betreffend , geburt⸗ 
ehrig. 

partout, fr. (ſpr. partuͤh), überall, durch⸗ 
aus, | hhledyterdings; Partoutbillet, Karte 
zum Gintritt auf alle Pläße in einem 
Schaufpielhaus, Circus ꝛc. ; 

Partprenant, fr. (fpr. parprenangh), ein 
Theilhaber. 

parturient, l. kreißend, gebärend; par⸗ 
turiren, kreißen, gebären; Parturition, 
— Kreißen, Gebären, die Geburts 
noth. 

parturiunt montes, nascẽtur ridicü- 
lus mus, [., eig. die Berge gebären, 
und es fommt ein lächerliches Mäusfein 
zur Welt, b, Manche verfprehen 

— und bringen nur wenig zu 
tande. 

Paͤrtus, l. Af., die Geburt, Niederkunft; 
das geborene Kind; partus abortivus, 
eine Fehlgeburt, unzeitig abgegangene 
Reibesfrudht; p. immatürus, eine vors 
zeitige, unreife Geburt; p. legitimus, 
eine gefepliche (eheliche), zu rechter Zeit 
erfolgte Geburt; p. praecoxz — p. 
imma s; p. serotinus, eine Spaͤt⸗ 

eburt; p. siccus, eine trodene Geburt 
nit nur wenigem Fruchtwafjer); p. 
supposititius, ein untergefchobenes Kind; 
p. vulgo quaesitus, ein unebeliches, 
in Hurerei erzeugted Kind. 

Parüre — Parure. 

Darülis, gr., Al., ein Zahngeſchwür, eine 

Zahnfleiſchgeſchwulſt. 
arum refert, l., es liegt wenig daran. 

arure, fr. (fpr. ur; a ber Puß, 


Parure 


640 paruria mellita 


Staat, —* 5 Verzierung; das Ge⸗ 
präges Geſchabſel. 

— mellita, gr.»[., Ak., honigſüße 
Harnruhr; Parurie, tiraukhaftes Har⸗ 
nen; Erſcheinen des Harns an ungewöhn⸗ 


ſti. 
olotno, ruſſiſches Segeltuch. 
arvenu, fr. (ler. — wenuͤh), ein Em- 
porfömmling, Auffhößling, Glückskind 
oder Glückspilz. 

arvis fr. (fpr. parwih), der Vorhof. 

arvitat, l. die Kleinheit. 

arzen, ſ. Parcen. 

a8, fr. (fpr. pah), der Schritt, Tanz⸗ 

hritt; die Meerenge, der Engpaß zu 

afler, 3. 3. pas de Calais (jpr. — 

—taläb); pas bourre (fpr. — burreh), 
der Tanzfhritt vor oder zwifchen dem 


Walzen. 

Bafch (vom niederdeutfhhen pa, dah. glei- 
ches Maß habend), Gleichwurf, Wurf 
derfelben Augen auf zwei od. drei Würfeln. 

Paſcha, pers. (verfürgt aus padischah), ein 
Stellvertreter des Herrſchers (ſchon im 
ſechszehuten Jahrhunderte durch Land 
pfleger gedeuticht). 

Pascha clausum, gr.=l., das gefchloffene 
Paſſahfeſt (der Juden), der Sonntag 
Quaſimodogeniti, mit dem die erfte Woche 
nah der Oſterwoche begann; f. vom. 

Paͤſchalik, türk., die Provinz und Würde 
eines Paſcha. 

Pafchen (vom franzöfifchen passer, —— 

en), Schleichhandel treiben, Epuas n; 
cher, ein Schleichhändler, Schmuggler. 

Paſchmaklik, türk., eig. Schubgeld; das 
Nadel» oder Spielgeld für Sultaninnen, 

pas de deux, fr. (fpr. pah de döh), 
der Paar= oder Zweitanz; p. de tro 
(fpr. — dẽ trod), der —— 

Paſeos, ſpan. Mʒ., öffentliche Luſtplätze, 

— ie Mlgemeinfärift 
afigraphie, gr., die emein 
oder a ER, Screibtunf (für alle 
Völker, von Joh. Sev. Bater, Xeip- 


is sn) paſigräphiſch, allfchreib- 
n 


Paſilalie u. Pafilogfe, gr., die Allgemein: 
ſprache, durch ER dem großen 
Zeibnig, noch unferrem Wolke und 
Bürja, noch dem Engländer Wilkins, 
dem Frangofen Stcard, oder dem Un— 
gar Kalmar gelungen). 


Paſſarillen 
Bafipbrafi, gr., ein allgemeines Sprad- 
mittel, 


DRRTEIEGER YORE gr., die Allzeicheufchrei- 
erei. 

Paͤsma, gr, Af., ein Streumittel, auf- 
oder eingeftreutes Heilmittel, eine) Ein- 


ftreuung. 
Basqult), eine Schande, Schmäh- oder 
Läfterfchrift; Pasguillant, ein Schaud⸗ 


oder Schmäbfchriftler; pasquillantifch, 
ſchmähſchriftig, ehreurührig pas 
ten, ſich mit Schmähſchriften befäſſen, 
handſchrifteln, läſtern, ſchmähen 
Pasquin, fr. (fpr. pasrängh), ein Schaffe- 
narr; Pasquinãden, Mz., re 
Läfterungen, Schmähungen; pasquini— 
ten, ſchmähſchriftlern, (ifern. ‘ 
pas redouble, fr. (pr. pah redubleh), 
der Gejchwindicritt. 
Daß, l., ein gleihmäßiger Prerbefchritt ; 
a Durbgang ; Geleitbrief, Reife: 
in 


ein. 

ven bebr., das jüdifche Dfterfeft, eig. 
Feft oder Feier des Vorübergauges oder 
der Berfchonung von dem, die Ägypti- 
chen Erftgeborenen tödtenden Würgengel 
(I. Mof. 42, 3— 27T). 

Paſſa, it. (vom lateinischen uvapassa), die 
Korinthe oder Heine Roſine; eine groß 
förnige, rothe Koralle (grossezza). 

paffäbel, paſſable, paffablement, fr. 
(ipr. —blemangb), feidlich, erträglich, mit⸗ 
telmäßig. n 

Paflacaglio, it. (fpr. — kaͤljo), ein’ Tanz 
mit langfamen Bewegungen. 

—— ſ. Paffecaille. 
affäde, fr., die Durchreiſe, der Durch— 
flug, Durchzug; Hin und Hergang eines 
Pferdes auf demfelben Plape. 

Daflage, fr. (for. paſſaͤhſch), die Durd- 
fahrt, Straße, der Durchzug, Vorüber- 

ang; eine Schrift, oder Tonftüdiftelle, 

efangverfchönfer)ung ; ‚naftagier (for. 
yafiafhihr),einReifender, Wanderer; Kabrt- 
ner (Jahn); ein blinder Paffagier, ein 
nneingefchriebener Poſtreiſender, Voſtſchlei⸗ 
her; ein lockerer Paſſagier, ein Lockerer, 
Bruder Lüderlich. 

Paflagium, barb.-T., ein Kreuz⸗ oder 
Heerzug; auch — Gabella. 

Paflab — Paſſa. 

Paſſänt, fr., ein Durchreifender, Worüber: 
gebender; Paffanten:Liften, M;., Ber 
zeichniffe der Durchreifenden. 


Paflarillen, fr., Mz., Kffor., getrodtnete 


") Nadı dem Namen des durdy feine Spöttereien befannten Schuhfliders Badquin o in Rom. 


Eine nach feinem e in der Rübe feiner Werkita 


Begebenheiten des Zage# daran geheftet. 


tt an der Ede des Palaſtes Orfini aus Bild» 


fäule nannte das Volt Zasantno, und ed. wurden feitdem Zettel mit fpottenden Ben maiber die 


r 


passati tempi 


Weintrauben, gute, große Rofinen (iu 
Spanien und Frankreich) 

passäli tempi, ſ. tempi. 

Paſſãto, it., Afipr., der vergangene, vos 
tige Monat; in Genua der alte Blätters 
tabad, 

Paflät- Winde, beftändige, gleichmäßige 
———— (zwiſchen den Wendekreiſen. 
Paſſavant, fr. (ſpr. paßawaͤngh), «in 

Durchgangſchein, Zollfreiſchein. 

Pafle, fr., ein Ausfall, Spruug gegen 
den Gegner (in der Fechtkunſt). 

Pafle-avant, fr. Lipr. — awaͤngh) = 

aflavant, 

Fe e-balle, fr., ein Kugelmeffer. 
ale: caille, fr. (pr: pap'tallj’), ein 
Laſſenhauer (ein gemeines Voltelied). 

Pafle-dir, fr. (ipr. paßehdih), über- zehn 
oder mehr ala zehn, ein Würfelfpiel, in 
welchem man mit dreis Würfeln wenige 
ftens elf werfen muß, um zu gewinnen, 
Eifer, unſer Knöcheln, Pafchen. 
Paflementen, fr. passements (fpr. wi 
mangb), A Borden, Schnüre; Paſſe⸗ 


mentirer, |. 


oſam — 
— 


* Kfipr-, ein: Laufbe⸗ 


Saleyartout, fr. (fpr. paß'partub), eig. 
eberalldurchgebender; ein Haupt: 
ſchlü ſſel, Dietrich; eine in Kupfer geito- 
chene Figur, in derem Mitte man belie- 
big eine andere Figur oder Zeichnun 
einfegen kann; ein. Zieratbitödchen, be 
dem Gleiches mit Buchftaben 2c. ges 
ſchieht. 
Paſſe⸗paſſe, fr. (nämlich tour de passe- 
. passe), ein Zafchenjpielerftreih, eine 
"Spigbüberei. 
Paſſepoil, fr. (ſpr paß'podf) , ein Bor: 
top, eine fchmale Borde an Kleidern ; 
paflepoiliren, beborden; Paflepoilir- 
ung, die Befegung, Bebordung. 
Pafjeport, fr. (ipr. paß'pöhr), ein Paf, 
Geleitbrief. } 
Pafletemps, fr. (fpr. paß'tangb), ein Zeit: 
- vertreib 


* seul, fr. (fpr. pahſöhl), der Allein⸗ 


Bafeuolant, fr. (fpr. paß'wolangh), ein 
Küdenbüßer; ein blinder Max oder 
Blindmann bei Dufterungen; ein blinder 

oftfahrer, Eilbote, Einſchleicher (in 

—— ei findlich 
paſſibel, barb.A. empfindlich, leidempfäng⸗ 
lich; Baf itität, die Leidempfänglich- 
keit, Empfindlichkeit. 

Paffiflöra, barb.i., die Paſſionblume; 
Daiftflören, M;., Paſſtoublumenarten. 
Pafftön, L., die Leidenfhaft, Sudt; Mars 
ter, bei. das Leiden und Sterben Jeſu 
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Pafeten-Bäder 
Ghrifti,d sn(8)- Predigt, Paſ⸗ 
Honle)-Wode, Mafkonld)Sets pas 
f,, leidenſchafilich, nach⸗ 


sionäto, it., Tf,, 
drücklich; paffioniren, fih wofür er- 
bigen, für etwas leidenſchaftlich eingenom⸗ 
men (paffionirt) fein. 

Paſſioniſten, Mz., Gejellihaften vom hei⸗ 
ligen Kreuz oder vom Leiden Chriſti— 

paſſirbar, fr⸗dtſch, wegſam, bahnig, pfadig; 
(in Bezug auf Rechnungen) genehmigt; 
paffiren, vorübergeben, durchreifen; vors 
geben, vorfallen, ſich ereignen; durch⸗ 
geben, bewilligt werden; paſſiren und res 

affiren, (unaufgehalten od, ungehindert) 
ine und berreijen (können oder lajjen); 
aflir-Gewicht, das übliche Goldgewicht ; 
paffirid — paffirbar; Paſſirung, 
die ri Pradung, der Durdgang 
oder das Durcgeben; Paffir- Zettel, 
ein Durchgangzettel. 

pafiv, 1., leidend, leidfam, unthätig; 
Paſſiva, M;., Schulden; Pajliv-Han- 
del, der Kaufhanoel, bei weichem man 
fremde Waaren für Geld nimmt oder 
mehr Geld zugiebt, ala man gewinnt; 

affiviren, unthätig, leidend machen; 
In fivitat, das leidende Verhalien, die 
Leidſamkeit, Abhängigkeit; Paſſivum, 
ein Schuldpoſten; Die leidende Kor von 
Zeitwörtern. 

Paſſo, it., der Schritt, ein Längenmaß; 
ein Flächenmaß zu Benedig; passo 
passo, Schritt vor Schritt, langjam, 
bedächtig. 

passülae, [., Mz., Rofinen; p. majöres, 

roße Rojinen; p. minöres, kleine Ro⸗ 
finen, Korinthen. 

Paſſulãt, barb.=L., AL, Rofinenfaft oder 
Roſinenhonig, Traubeuhonig. 

Daflus, l. eın Schritt; Borfall; Punkt ; 
eine Schriftftelle; passus concernens, 
der gegenwärtige fraglide Borfall; p 
geometricus, ein Schritt im der Mep- 
kunit (von fünf gewöhnlichen. Schritten), 

pasta althaeae, [., A. Eibiſchpaſte, Xe- 
derzuder; p. liquiritiae, Süpholzpaite, 
braunen Xederzuder, 

Baftell (fr. le pastel, ‘it; pastello), ein 
Farbenftipt oder Farbenteigitift und ein 
damit gefertigted Gemälde; Paftell-Ge- 
mälde, eine trodene Malerei,, Karben 
ftiftmalerei ; — ein Far⸗ 
beuſtift⸗ oder Trockeumaler. 

Paiten, it., M;., Teigs oder Afterſteiue, 
Aborüde gejchnittener Steine, Gyps⸗ und 
Schwefelpaſten. 

Paſtẽte, eine Teig- oder Badipeife, ein 
— Deckelkuchen; Paſtẽten⸗ 

äcker, ein Fleiſchtuchenbacker. 
39 
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aftiecetto, it. (for. ce ⸗Stſch), ein Zier- 

A Süßling, Sniper. 

Pafticeio, it, (pr. — ftitfche), Paftiche, 
fr. (fpr. paſtihſch'), eine Nachbildung (bei. 
von Gemälden und ZTonftäden in der 
Manier großer Künftler) ; Zufammentrag- 
ung; ein zufammengeftoppeltes Nifhr 


maſch. 

Paſtilla, ruſſiſche getrocknete und gepreßte 
Fruchtmarmelade. 
Paſtillages, fr., Mz. (ſpr. paſtilljaͤhſch'), 
Zuderwaaren, welche Früchte, Menſchen⸗ 
und Thierfiguren darſtellen 

Paſtillen, pastilli, [,, Mz., Ak., Kü- 
gelchen zu heilendem Einnehmen; pas- 
ullss du serail, fr., Mʒ. (fpr. paſtiũj dü 
ferallj), in Iudien aus Zimmt, Zuder, Ka- 
tehu u. Wohlgerüchen bereitete Kügelchen ; 

roborantes, (fpr. —roborängh), 

Firtende Kügelchen; Paſtillus, l., ein 
Kügelchen. 
Paſtinak, l. pastinäca, ein möhrenar—⸗ 
tiges Küchengewächs, Karſtwurzel. 
paſtos, it. pastöso, fr. päteux (fpr. 
patoh), teigig, marfig (in der Malerei). 
Kaftor, l. eig. ein Hirt, Schäfer; See- 
lenhirt, —* Pfarrer, Prediger; 
paftoräl, birtenmäßig, ſchäferlich; pfarr- 
amtlich; Paftoräla, fvan. u. prov., — 
Paſtorello; Paftorälbriefe, im neuen 
Zeitament die Briefe des Paulus an Timo: 
thbeus und Titus, worin der Apoitel den— 
felben Anleitung für die Amtsführung 
bei ihren Gemeinden giebt; Paftoräle, 
ein Hirtenlied, Scäferlied; Paftoräl- 
Geſchäfte, Prarramt-Gefchäfte; Sao. 
talia, M;-, Pfarramt« oder Prediger: 
fahen; Paftoral- Klugheit, Prediger: 
klugheit in. der Führung des Pfarramtes; 
ER are ein. Pfarrbericht; 
Paftoral- Schreiben, ein Hirtenbrief; 
Daftoral-Theologie, die Pfarramt-Ber: 
walt(ung)iebre; Paftorät, das Pfarr: 
amt, das Pfarrhaus, die Pfarrei oder 
Pfarre; Paftoratiön, die pfarramtliche 
Berjehung; Paſtorello, it., ein Kleines 
Schäferftüd od. Hirtengediht; Paſtöres, 
M;., die Hirten, Pfarrer; pästor fidus 
animärum fidelium, ein treuer Hirt der 
gläubigen Seelen; Er die Pfar- 
rerin, Pfarrfrau; Paftorite, die Hir- 
tenflöte, das Hirten» und Wächterhorn; 
Paftoritium, ein Hirtenlied, Hirtenge⸗ 
fang; pästor löci, der Ortöpfarrer; p. 
primarius, der erite Pfarrer, Ober: 
pfarrer; p. secundarius, der zweite 
Pfarrer, Unter- oder Mittagprediger, 
astöso, it., Tf., |. paſtös 
atae, fr., Rehnungmünze zu Avignon 
— 1, Pfr oder Livre. 


a7 


Batard, fr. 


Batellen, 1., 


pater 


paternell 


Pataͤea oder Patdeon, ein fpanifcher 


Thaler; eine brafilianifche Rehnungmünze 
— 3230 Rees oder 9%, Gr.; Patdeen, 
neapolitanifche Rehnungmünze = 47 Ngr. 
atach, Pottafche aus der Levante. 
atache, fr. (fpr. pataͤhſch), ein Wach— 
fhiff, Auslieger. 

atacon, ſ. Dataca. 

atafe, eine gelbfchalige Spätkartoffelart. 
atar, f. Patard. 

ataraffe, fr., die Krigelei, unleferliche 


Schreiberet. 

* Petrus, weil dieſer 
Apoſtel darauf abgebildet iſt), ein Stü- 
ber, brabantifhe Scheidemüngze. 
alas, der amerifanijche Rothaffe. 
atate, ind., = Batate; aud Kartoffel. 
atavinitat, rohe, ſchlechte Sprecart 
(wie zu Padua, I. Patavium). 


Patholy, Pathouly (ſpr. patſchuli), 


Wohlgeruh aus Neuboland von der 
Pflanze Plectranthus graveölens, 


Date (vom fpanifhen pata, Pfote), 


ein Silberbarren. 


Datefactiön, L., die Eröffnung, Offenbar; 


ung, Entdeckung. 


Patelin, fr. (for. pat'laͤngh), ein fchlauer 


Schelm oder Fuchs; Patelinage (ſpr. 
'), Scleicherei, Fuchsſchwänze⸗ 
rei; Patelineur (fpr.— linöhr), — Pa⸗ 
telin; pateliniren, ſchlau, liſtig ban- 
dein oder zu Werke gern. 

M;., Rapfichneden, Klivp- 
fleber ; hatelifäri, tellerförmig ; Ba: 
telliten, M;., verftein(er)te Napfichneden. 


Batene, I., das Brottellerhen, Oblaten: 
ſ hen 


hüfjelhen, die Kelchftürge bei der Feier 
des ‚heiligen Abendmahles. 


Patent (litera pätens), [., ein offener 


Brief, Gnadens, Frei» oder Beftellbrief; 
ein Ernenn(ung)= oder Benorrechtung: 
fohreiben, eriteres zu Aemtern und Wür— 
den, legteres für Kunfterfindungen oder 
Kunfterzeugniffe, die danah Patent: 
Wagren, 3. B. Patent-Schnallen, 
Datent-Strümpfe 2c. genannt werden; 
ein Gewerbicein; patenfiren, patentifi- 
ren, mit einem Borrecht oder Gnaden— 
briefe verfehen, bevorrechten, ein Borrecht 
ertbeilen. 


Pater, I., der Bater; ein Kirchenvater, 


Drdensgeiftlicher ; pater adoptivus, der 
Wahlvater. 


Patẽren, l. paterae, M;., Opferſcha⸗ 


len; Bk., Opferſchalzierathen. 

familias, [., ein Hausvater; pa- 
terna bona, M;., väterliche Güter; pater- 
na hereditas, eine väterlihe Erbichaft; 
pat. potestas, die väterlihe Macht od. 
Gewalt; paternell, väterlih; Pater 


Baternofter 


‚nität, die Vaterfchaft, Vaterwürde, ber 
Baterftand ; — das Vaterunſer 
oder Unſer-Vater; ein Roſenkranz; ein 
ähnlich geſtaltetes Schöpfwerk, Kugel 
wert; pater patriae, der Vater des 
Baterlandes; pater peccävi, Bater, ich 
babe gefündigt (aus der Parabel vom 
verlorenen Sohn, Luc. Ev. 45, 21); Pa- 
ter Prior, f. Prior; Pater Provin- 
ciälis, |. Provincialis. 

patetico, it., Tf,, feierlich, würdevoll. 
ateur, fr. (fpr. patdh), f. paſtös. 
athẽma, gr., das Leiden, bei. Seelen- 
leiden; die Leidenſchaft; pathemätifch, 
die Leidenfchaften betreffend, Teidenfchaft: 
lich; Pathematologie, die Lehre von 
den Leidenſchaften, = Pathologie. 

pathẽtiſch, ar., leidenfhaftlich, Lebhaft, 
eindringend, fraftvoll, feierlich (bef. Aus⸗ 
drud, Vortrag 20). 

Dathogenie, gr., Af., die Krankheit-Er- 
zeug(ung)funde, Lehre von Entftehung 
der Krankheiten; pathogẽniſch, Krant: 
beit erzeugend; Pathognomie und Pa: 
thognomif, die Kennzeichenlehre von 

ranfheiten und eidenfhaften; patbo- 
gnömiſch und ——— Krankhei⸗ 
— —— en unter —2* (Kenn: 
zeichen oder Merkmale); Pathographie, 
die Krankheitbefchreibung ; — 
ein Krankheitkenner, Kränkheitkundiger; 
meh logie, ana Rn 
eitlebre; patho ‚ krantheitlehrig, 
die Krankheitlunde betreffend, 3. 8. 
Schriften, Vorlefungen. 

Hatbopatridalgie, ar., Ak., das Heim- 
web, die Baterlandfucht. 
atbopdie, gr., die Leidenfchafterregung. 
ätho8, gr., die Leidenfhaft; Erbabens 
beit, feierlihde Würde des Ausdrudes 
oder Bortrages. 
atibel, barb.el., leidentlich. 
atience, fr. (for. paßiaͤnghß'), die Ges 
duld; das Geduldfpiel; das Karten» 
legen; patience par force (pr, — 
— for‘), Geduld aus Zwang oder Noth, 
Nothgeduld. 

Patient, I., eig. ein Leidender; ein Krans 
fer; Patienten-Stube, Krantenitube. 
patiöntia. I., = ®atience; patiöntia 
vincit omnia, Geduld überwindet Alles, 
patientiren, fr., fi gedulden; Patienz, 

die Geduld, Erduldung. 

Patin, fr. (for. patängh), der Weiber: 
fhub (mit hohen Abfägen), Stelzſchuh; 
Schlittſchuh; Mz., Patins (ſpr. pas 
tängb) oder Patinen. 

Patina und Patine, l. das Schüffelden; 
der Grünfpanüberzug, das Kupfergrün, 
3. B. am antiken Bronce» Münzen; pa» 
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tiniren, Kupfergrün oder Grünfpen 
erzeugen. 


atins, f. Patin. 

afira, das Bifamfchwein. 

tifferie, fr, Backwerk, Paftetengebäd; 
Fa ffier (fpr. — ſieh), ein Pafteten- 


er. 
Batiffote, fr. (fpr. — ßoaͤh), ein ſchweres 
—— Seidenzeuch. * 
Patiſſoire, fr. (ſpr. — ßoaͤhr'), ein Pa—⸗ 
ſtetenbäckertiſch. 
Patois, fr. (ſpr. patod), die platte Bauer⸗ 
ſprache im Franzöfiſchen, Plattfrangöfifch; 
afoifiren, platt ſprechen. 
atraque, fr. (fpr. patraf’), altes abges 
nutztes Gerätb, Trödelmwaare. 
Patrem, l., Vater, nennt man einen, in 
der römifchen Kirche zwifchen dem Evan- 
elium und der Predigt üblichen Gefang. 
atreß, l. Mz., die Väter, Kirchenväter; 
ältere DOrdensgeiftlihe, Mönde; patres 
apostolici, apoftolifhe Väter; p. scho- 
lärım piärum; f. Piariften. 
Patria, I., das Vaterland; patria po- 
testas, ſ. potestas patria. 
Batriackh, gr., ein Vaterherr, Erz⸗ oder 
Altvater, Urvater, bef. der Iſraeliten vor 
und nah der Sündflutb; ein Erz» oder 
Oberbifchof der morgenländifchen Kirche; 
ein ehrwürdiger Greis; patrtarchälifch, 
erz⸗, urs oder altväterlih; natürlich; ein- 
fach (Rebensart) ; erzbiſchöflich; Patriar- 
äl- Kirche, eine Haupt» oder Ober 
firhe; Patriachät, das Erzvaterthum, 
die Erzvaterwürde, dad Amt eines Ober- 
bifhofs; Patriarch. Eitrone, ficitianifche 
Gitrone, auch füße Zumce, lumincello 
dolce, genannt. 
Patrice (vom lateinifhen pater), der 
Schriftſtempel, Uritempel der Schriftgießer., 
Batriciät, 1., der Bürger- oder Stadt⸗ 
adel; Patricier, ein Edelbürger, Stadt: 
adeliger, Rath(s)fähiger in Alt-Rom und 
in deutfchen Reichſtädten; patrieifch, edel- 
bürgerlih ,„ fadtadelig (Abkunft, Ges 
ſchlecht); Patrieius — Patricier. 
patrimontäl, l. väterlih, vom Vater ger 
erbt; erbberrlich ; Patrimoniäl-Geridt, 
ein erbberrliches oder grundherrliches es 
richt, Herrengeriht; Patrimoniäl- Gü- 
‚ Grbgüter vom Bater oder väter 
liches Erblehn; Patrimonialitat, die 
Erbherrlichkeit; Patrimoniäl: Jurisbi- 
ctiön, die Erbgut» Gerichtöbarkeit; Pa- 
trimoniäl » Pfarrei , eine erbherrliche 
Pfarrei; Patrimonium, das Vatergut, 
väterlihe Erbtheil oder (örbe, Stamm: 
gut oder Stammvermögen; Patrimo- 
nium Petri, das vorgeblide: Erbtheil 
bes Upofteld Petrus, das Gebiet ums 
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| —— ein Theil des ſogenannten Kirchen⸗ 

aats. 

Natrinuß, barb.⸗l., der Pathe. 

Patriomanie, l.gr., die Vaterlandwuth, 
ri oder übertriebene Vaterland» 
liebe. 

Patriõt, ar., ein Vaterlandfreund, Vater 
länder, Heimbold ; Bolfäfreund ; Volfäfries 
ger; pafriötifch, vaterlandliebend, lands⸗ 
männlich, beimbold ; volfafreundlich; Pa- 
triotismuß, der Bürgerfinn, die Heims 
huld, Baterland- oder Heimatliebe. 

patrifiren, barb.»I., vätern, dem Pater 
nadarten oder nachſchlagen; Patriſtik, 
die Kenntniß der (hriftlichen) Kirchen- 
väter und ihrer Lebrmeinungen, Kirchen: 
väterfunde; Patriſtiker, ein Kenner der 
Kirchenväter, mit ihren Schriften Ber- 
tranter; pa ſch, kirchenväterkundig, 
die Lehren der Kirchenväter betreffend. 

Batrize. f. Patrice, 

Patroeinatiön, l., die Beſchtrmung, der 
Schuß, die Rürforge; Patrocinien, Mr., 
eig. Beſchützungen oder Scupmittel; 
Heiligenrefte; pafroeiniren, befchirmen, 
beſchützen, in Schuß nehmen, vertreten; 
— der Gönnerſchutz, Rechts⸗ 

eiſtand. 

Patroͤlle, f.. Patrouille; patrolliren, 

A ——— — vatrol 
afroldög — Pa er; Patrologie 

— patrolögiſch = patri—⸗ 


Patrön, lh., ein Schutzberr, Schirmvogt, 

Gönner, Beſchũtzer, Vorſteber; Kirchen, 
Amts⸗ oder Lehnberr; Schiff- oder Hands 
fung» (Handels)herr; Schutzbeiliger; Pa⸗ 
tröna, die Schutzherrin, Schugheilige; 
Natronät, das Amts⸗, bef. Pfarrbeſetz⸗ 
(ung)- oder Pfarrverleih(ung)recht, ſ. 
jus patronatus; Patronät⸗Pfarre, 
eine Autöberrenvfarre. 

Batröne (fr. n. ſpan. patron), die Korm, 
das Mufter, Modell; die Pulverdüte, 
Pulververfadung, Schußbülle (fr. Car: 
touche); Patrönen-Holz, der Lehrſtock; 

atrönen-Taſche, die Schuß- oder 
chießtaſche, Satztaſche (der Soldaten). 

Batrönin, ſ. Patrona. 

patrönus causärum, [,, der Anmalt, 
—— patrönus fisci, ſ. Fis⸗ 


— 


cal, 
Batronymiceum oder Patronymikon, 
ar., der Vater- oder Gefchlechtname; pa- 
tronymiſch, nad dem Geſchlecht- oder 
—— — a truttiäbfä), di 
afrontllage, fr. (pr. —tru ), die 
Ninflätherelo Zote. I 
Hatrouifle,i fr. (for. patruͤllj'), die Runde, 
Schaar⸗, Spurs oder Streifwadhe; pa- 


Bave 


trouilliren, die Runde halten, gehen 
oder reiten; Streifwahe haben. 
Hatte, fr., die Tafchenflappe. 
Tor Längenmaß in Afrifa = 46 bis 28 


Boll. 

Paueciloqulum, l., dad Wenigreden, die 
Redeſcheu. 

Baueitat, l. die Wenigkeit (im Scherze). 

paulätim, l., allmälig; paul. longius 
itur, allmälig fommt man weiter. 

Paulette, fr. (fpr. pohl —), der Aemters, 
bef. Richterftellen-Berfauf. 

Paulit, Hormblende von der Inſel St. 
Paul an der Küfte Labrador, auch Hy⸗ 
perfthen genannt. 

Pauper, 1., ein Armer, bef. armer Schü: 
fer; PBanperes, M;., Arme, bef, arme Ges 
lehrtenſchüler; pauperibus däte! ge 
bet den Armen; Pauperies, Rfor., 
nicht nur Armutb, fondern aud ein durch 
ein Thier veranlaßter Schade; Paupe: 
rismus, der Zuftand der Armuth, die 
Berarmung, dad Armenweien, Armen 
tbum; Paupertät, paupertas, die Ar- 
muth, Dürftigleit; paupertätis jura- 
mentum, f. juramentum pauperta- 

-tis; paupertätis *estimonium, f. 
testimonium paupertatis; pauper- 
tätis vötum, f. votum paupertatis; 
pauper ubique jäcet, der Arme uns: 
terliegt überall, wird überall gedrückt od. 
verachtet. 

Naufant, 8. d. M., ein Säumiger. 
auſe, I., die Ruhezeit, ABmifchenftelle, 
Raft; der Einhalt, Ruberunft, bef. in 
der Tonfunft das Schweig- oder Ruhe— 

PR cuf — 
au „Puzzolanerde vom Berge 
Sortliyen bei Neapel. s 

paufiren, einhalten, ſchweigen, 
ziehen. 

Pänfis, gr., das Aufhören, Nachlaſſen, 
die Bernbigung. 

pauvre, fr. (fpr. pohwr'), arm, elend; 

Pauvrehonteux, f. bonteur, ein vers 
fhämter, ebrliebender Armer, Armer von 
Stande; pauprement (ipr. yowr'mängb), 

Pärmlih; Pauvreſſe, eine Arme, Bettels 
frau; Pauvret (fpr. powreb), ein ars 
mer Schelm oder Teufel; Pauvrete, die 
Armuth, Armfeligfeit; Pauvrette, ein 
armes Mädchen, — Pauvreſſe. 

Pavage, fr. (for. pawaͤhſch'), das Stein 
pflafter; Pflaftergeld oder Pflaftergeleite. 

Havana, Paväne, der Pfauentang, ein 
feierlicher ſpaniſcher Tanı; pavaniren, 
ſich brüſten gleich einem Pfau, ſtolz ein« 
hergeben. 

Have, fr., das Steinpflafter; f. a. au 

'pave, 


vers 


Pavedette 


Yandekte ‚ bie Pfautaube, Brief» oder 

Poſttaube. 
avefäde, fr., in der Schiffſprache bie 

8* Schirmwand, das Schanzfleid auf 1 Ph 

Säblan i ſch 
avian (it. rn ein kurzgeſchwänz⸗ 
ter, wilder Affe in A Afrika. 

Bavien, fr., Mz., Härtlinge, Pfirfichen, 
deren Kern ſich nicht vom Frei che löſet, 
von der Stadt Pavia in Italien. 

Pavillon, fr. (for. pavillöngh), ein Luſt⸗, 
Gartens oder Kae (mit rundem 
Dache); ein Neben» oder Seitengebäude 
bei Baläften; die Zufammenftellung der Na- 
tionalfarben eines Volles; die Fahne, 
— dieſe — bie Schifföflagge; 

der —— 


Paviment, Getäfe, buntes Pflafter. 
ee E ra auenftein. 
dbor, 1., der Schreck; At., ſchreckhaftes 


A im Schlafe. 
ar, I, der Friede; die Ruhe; als Aus⸗ 
* bei Wett äufen und anderen: Spielen 


der Kinder: pam! halt! Ruhe! 
Paxarete, ſ. Pacaret. 
pax imperü, I., der Reichsfriede; p. 


ublica, der öffentlihe Friede; Land- 
riede; p. vobiscum! Friede (fei) mit euch! 
re fr. (fer. päj —), zahlbar, 


Bayanne, eine Art Robfeide aus Neapel. 

Payas, türk., das gröbfte Baummwollgarn 
aus der Levante. 

Payement, fr. (ſpr. päj'maͤngh), die Be: 
zablung oder Auszahlung; Payeur (fpr. 
päjöhr), der Zahlmeilter; payeur ge- 
neral (pr. — ſchen —), der Ober-Zahl- 
meiiter, 

Payfage, fr. 9* päiſahſch'), eine Land» 
ſchaft; vᷣayſ ſagiſt, ein Landſchaftmaler. 

Payſan, fr. ( 
Grobian. 

pays de cocagne, fr. (jpr. päl de ko⸗ 
fanj’), das Scylaraffenland. 

Päzen, Mz., Eifenftüde, die von dem flie— 
Benden Eifen im Krifchfeuer an der 
bineingeftoßenen Stange Heben bleiben. 

Pazzo, it, in Piemont — Eretin, 

Sende, fr. er. peaͤhſch'), das Geleitgeld, 
der Wegzoll 
peccäbel, barb.et., fündig, ſündhaft; Pee⸗ 
— die Sündig eit, Sündhaftig- 


Beccadille, fr. (fpr. —fadillj’), eine ger 
ringe Sünde, ein Meines Vergehen, 


Sünd 
— ſ. peleu-ABekunf. 


Peccannuß 
Beccätor, E; der Sündiger, Ue ertreter, 
“ fündig. 


Miffethäter; peccatsrif 


(ipr. päiſaͤngh), ein Bauer, 
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peccätum commissiönis, [., eine Be⸗ 
gehungfünde; p. omissiönis, eine Un⸗ 
terlafjungfünde; p. originis, die Erbs 
fine: peccävi, ih habe gefehlt, 
ündigt; peeciten, fündigen, fehlen, ia 
vergehen. 

Pecco, chin., feiner Thee. 

Pechtmals, Mz., türkifche Servietten. 

Pechyägra, gr., Af., die Elbogengicht. 

Del, engl., ein Getreidemaß — zwei 
Gallons. 

Pectik Saure, Gallertſäure; Peetin, 
Pflanzengallert. 

Pectinĩit, l., ein Kammmuſchelſtein, eine 
— —— 

Peetinolithen, I.sgr., Mz., verſtein(er)te 
Blattkorallen. 

Pectorãle, I., ein Bruſtſchild od. Bruſt⸗ 
ſtück (für Priefter der römifhen Kirche); 
Ak., ein Bruftmittel, eine gr ou 


Hectoriloguium , barb.st., Af., die 
Bruſtſprache = —— — 
pectus erg sertum fäcit, l., 


dad Herz if Fi "Das beredt macht. 

Peeulät, I., der Unterfchleif, die Verun— 
treuung, der Kafjendiebitahl, f. crimen 
eculatus; Peculätor, der —— 
* Kaſſendieb; Peculätus — 


at. 
Beculiären, L., —* Kirchen, die nicht 
unter ber Berichts arfeit ihres Biſchofs 
ſtehen; peculiariſiren, zueignen; Pe— 
euliaritaͤt, die Eigenheit, Sonderheit, 
das @igene; Peculiär » Vermögen, f 


Peculium. 
Peculium, l., Ripr., das Eigen⸗ 
oder Sondergut, beſ. Sohnesvermögen; 
peculium adventitium, das anders 
weit(ig)e, nicht vom Vater Fommende 
Dermögen des Sohnes ; pec. castrense 
oder pec. militäre, im Kriege erworbe- 
ned Sondergut; pec. pagänum, im 
zn erworbened®s Sondergut eines 
hnes; pec. profectitium, dasjenige 
Sondergut eines Sohnes, welches der= 
felbe von feinem Bater oder anderdwo- 
ber feines Vaters wegen befommt, wovon 
aber diejer die Nutznießung behält; pec. 
quasicastrense, im öffentlichen Dienfte 
— Eigenthum. 
Peeunia, l. dad Geld; pecunia de- 
posita, ab» oder hintergelegtes, in 
u. gegebened oder genommenes 
Geld; olöris, das Schmerzengeld; 
ecuni t, geldlih, baar, in Geld be- 
ebend, 3. B. Belohnung, Vortheil; 
pecunia hereditaria, das Erbgeld; 
peeuniaiv = pecuniär;, pecunia Iu- 
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soria, dad Spiel-, Hand» oder Nadel: 
geld ; pecunia lustrica, das rer m 
p. necessaria, das Nothgeld, ein Rotb- 
pfennig; p. numeräta, baares Geld, 
baare Münze; p. operärum, das Dienft- 
geld; p. otiösa, müßiges, todtes, un: 
angelegte® Geld; p. paräta— p. nu- 
merata; p. praecepta, auögelegtes 
Geld; eine baare Auslage; p. pro op- 
tiöne, dad Wahl» oder Kürgeld; p. 
pupilläris, das Mündelgeld; p. repro- 
bäta, ‚perrufenes oder abgefegtes Geld; 
pecunids, geldreih, voll Geld, ver- 
mögend. 

Pecus, l. ein Vieh, viehifcher, dummer, 
roher Menſch; pecus cämpi, ein Feld: 
oder Rindvieh, Erzdummkopf. 

— * barbel., das Weg- oder Ge 
leitgeld, der Zoll. 

Pedal, I. pedäle, das Fußwerf, die 
Füße; das Rußgetaft, die Fußtaſten, 
— Pedal:Harfe, die Tritt— 

arfe. 

Kebant (angebl. vom Tateinifchen pes, 
Fuß), ein Duns, Schulfuchs, Steifling, 
Bipling, Kunſtnarr; Pedanterei oder 

edanterie, Schulfuchſerei, Silben- 
echerei, Steifheit und Kleinigkeitaeift; 
pedantifch, ſchulſteif, Meinlih; pedan- 
tifiren, ſich Meinfih, fchulfteif oder 
chulfuchſig benehmen oder bezeigen; Pe: 
antismus — Pebanterei. 

Bedell (vom lateinifchen pes [quod rec- 
tori a pedibus sunt] oder von dem 
edo viatorum, weil fie dem Rector 
en Scepter vortragen), ein Fußbote, 
Nachtreter, Diener oder Gerichtsdiener 
(def. auf Hochſchulen und für andere 
Staatäbehörden, 
ede plano, it, = par terre. 
edeß, l., Dr Füße (von Berfen). 

Dedefis, gr, Af., das Pulfen, Springen, 
Schlagen (ded Herzens, des PBulfes). 

Pedeftrianismus, barb.-l., die Fußrenn- 
— pedeſtriſch, auf den Füßen 
gebend. 

pedetentim, l., allmälig, eig. Fuß für 


—— = Pedeſis. 

edialgie, gr., Af., Fußſohlenſchmerz, 

Nervenichmerz in den Fußfuhlen. 

pediculäris mörbus, J., f. morbus 
— pedieulos, lauſig, voll 

äuſe. 

Pedilavium oder Pediluvium, barb.l., 
ein Fußbad, das kirchliche oder chriſtliche 
Fußwaſchen. 

Vdiment. Bf., der (Fenſter⸗ oder Thür⸗) 

ebel. 

Pedinus, barb.⸗l., der Riunenkäfer. 


pecunia lustrica 


Petoration 


Dedion, FE die Fußfohle, Springfläche. 
Pedionalgie und Pedioneuralgie — 
—8 

edif(fJeguns, l., ein Diener, Nadı- 
treter. 

Peditio, barb.sl., A, die Fallſucht, f. 
Epilepfie. 

rg gr., ein Fußmeſſer. 
edro, fyan., Peter; Pedro Kimenes, 
ein blanker Wein aus der Gegend von 
Granada, 

Pedum, l. ein Hirtenftab; pedum epis- 
copäle, der Biſchofſtab. 

Meer, engl. (fpr. pihr), ein Mitglied des 
hoben Adels im britifchen Reiche; Pee— 
tage (for. pibrädfh), die Würde eines 
folhen Pega, gr., Mz., Ak., der innere 
Augenwintel, die Ihränenquelle. 

Peganit, ein bei Frankenberg in Sad 
fen vorkommendes muſcheliges, grüns 
liches, fettglängendes, hartes Geſtein. 


egafiden, M;., Beiname der Mufen. 
egafus, gr., Dad Mufenvferd, der Mus 
fenfhimmel; den Pegafus fatteln oder 
reiten, fich ale Dichter verfuchen, Berfe 
machen; Pegäſus-Fiſch, das Meerpferd, 
ein indifcher Knorpelfiſch. 

Pegma, gr., ein Gerüft, bef. Bühnen: 
Ku Schaugeräft. 

Pegmatit, der Schriftgranit (mit ſchrift⸗ 
ähnlichen Zeichnungen). 

Degologie, gr., die Heilquellenlehre. 

Pegomantie, gr., die Wahrfagung and 
Brunnenwaffer. 

Pegu- Euth, engl. (for. —kiuth), der 
braune Katechu aus Pegu. 

Pehluwän, perf., ein Held, türkifcher 
Ringer. 

Peignoir, fr. (fpr. pännjodhr), 
ein Kämmmantel; ein Pudermantel. 

Peiks, türk., My Edelfnaben, Käufer, 
die den Sultan begleiten, wenn er aus— 
reitet. 

Deine, fr. (fpr. pähn’), die Mühe, Ber- 
fegenbeit, Bekümmerniß. 
einotherapie, |. Limotherapie. 

ta, ar., der Verſuch, 
ment; Peiräma, das durch einen Ber: 
fuh Erlangte, der Erfahrungfap ; Pei— 
tamologie, die Erfahrung = oder Ber: 
ſuchlehre; Peiräfiß, der Verſuch, die 

Probe; Peirasma — Peirama ; Bei: 
rasmologie — Peiramologie. 

Deitfe, chinefifcher Gallus ala Gerbeſtoff. 

Pejeratiön, 1., die Eidbrüchigkeit, Mein- 
eidigfeit; pejeriren, falſch ſchwören, 
meineidig werden oder ſich eines Meinei— 
des ſchuldig machen. 

Pejoratiön, IL, die Verſchlechterung oder 


eig. 


— 
— # 


pejoriren 
Berfhlimmerung; pejoriren, verſchlech⸗ 


tern, * limmern, ſchlechter machen. 
us, chlechter 
Beta, | 2. — Steinmarder und 
ein 
Pekan⸗-Wallnuß, die wohlſchmeckende 
Frucht der — olivaeformis in Loui⸗ 
fiana und Cub 
— das Difamſchwein (in Südame- 


Pekas, Rehnungmünze in Goa — 2 
Pfennige, in Gnzurate 47/, Pfennig. 
Ber ein polnifcher Ueberrod. 
ekmes, bei den Türken der bis zur 
— ie eingefochte BWeintraubenfaft. 


Dect 
Belade, fr. (for. pelaͤhſch'), 
Bela, Ak., die Abfchuppung der Kopf: 
Beldbe fr., abgebeizte (micht abgefchorene) 


Selagläner, M;., Erbfündeläugner, Ans 
— er des Pelaglus (eines Mönches 
—48 Jahrhunderte, der die Erb— 

(ine fäugnete); Pelagianismus, die 

ebre defjelben, Erbfündelängnung. 
Belag ftp, gr., ein Meerfchauer, Werk⸗ 
zeug zum inabfhauen in die Meeres» 
tiefe (von dem Engländer Collins); 
Pelägus, das Meer. 
Belargonium, ar, Stordfraut, Kra« 
nichſchnabel, ſ. Geranium. 

elägra, |. Pellagra. 

elefan, gr., eine große Kropfgans; ein 
Werkzeug zum Zahnausziehen; ein gläs 
(one Defitirgefäp: ein veraltetes Ge— 


grober 


hüß. - 

ehe, fr. (for. pälmäl), bunt 
durch einander, gemiſcht. 
Pelerinage, fr. (fpr. —rinaͤhſch'), die 
Pilgerung, Bußwanderung. 

Belerine, fr., ein Pilgerkragen, Pilger: 
kleid oder Pilgermantel der Krauen. 

Pelidnöma, gr., A., ein (bleifarbiger 
oder grüngelber) Quetichfled. 

Belt dus 8, gr., Ak, eine Art der Schwarz. 
fuht, = melasicterus spurius. 
elitan, f. Pelekan. 
eliöma, aub Dichroit genannt, 
2 Voll oder das Luchsauge. 

Neliöma, ır., Ak., ein Wundfled, Blut: 
Hautfled, — "Selibnoma. 

Peliöfis, gr., Ak., die Bruftfleden-Kranf: 


beit. 
eliſſe, fr., ein Pelz, Pelzrod. 
ellagra, ar., Af., die —— 
heit (beſ. an Füßen und Händen); 
lagrös, mit Flechtenkrankheit spe 
Pellegrini bianchi, it., Mi. (fur. — 


der 


Bence 647 
—#i), 


weiße Pilger (eine Art Carbo ⸗ 
n 


Delleterie, fr., Kürfchnerwaare, er 
oder Rauhwert; der Pelzbandel; De 
leton (ſpr. pell'toͤn ã die afiatiſche 
Ziegenhaar- oder Wickelwolle. 
pellieiren, l. durch glatte Worte locken, 
anziehen. 
pellueid, [., durhfichtig, durchſcheinendz 
Dellueidität, die Durchſichtigkeit; og 
— durchfcheinen. 
ell-mell, engl. bunt durch einander; 
— ein Miſchmaſch. 
Peloponẽs, gr., die velops⸗Inſel, 
Select Pelori d Belö 
eloria, Pelorion und Pelöron, ar., 
die übermäßige Größe eines Gliedes. 
Pelotage, fr. (ſpr. pelotaͤhſch), ſe⸗ 
Kämel * un. aus Peru 
Belote, fr., w., ein Knäuel, Ball; At. 
ein Knopf an einem Bruchbande; robe, 
sch — Seide aus Meſſina. 
on, fr., Krk. (ſpr. pelotoͤngh), die 
rt Rotte; PWeloton-Fener, das 
Schicht» oder Rottenfener. 
elofte, fr., ein Renu- oder Jagdfchiff. 
el:Seide (vom italienifhen pelo), 
Haarfeide, Seide mit groben Raben, 
der Drganfin-Seide entgegengefebt. 
Ton, gr., ein Schildchen; Peltäſten, 
‚ leicht bewaffnete Krieger. 
gelicge fr. (ſpr. pelüſch'), Bine, Woll⸗ 
ſammet. 
Pelvimẽter, lgr., Ak, (richtiger ganz 
riechiſch velykoͤmẽter) ein Beckenmef⸗ 
* (Werkzeug zur Meſſ ha es weiblichen 
Bedens, erfunden von Stein 1775); 
pelvimäöter pluriförmis, mehr- oder 
vielgeftaltiger Beckenmeſſer (erfunden von 
Desberger im Jahre 1824). 
embe, verf., Baumwolle. 
emmiten, engl. (fpr. pemmekin), con 
centrirtes &teife des Hinterviertels der 
Biſonochſen in Nordamerika, Nahrung⸗ 
mittel für Jäger und Reiſende im 


Norden. 
Pempelos, gr., Al., ein —— ſehr 
Tode naher Greis. 


ſchwacher, dem 
pemphigödiſch, ar., Ak. Blattern oder 
Beulen treibend (Fieber); Pemphigus 
und Pemphix, der Blaſenausſchlag, die 
Neſſelſucht. 
Bempbloß und Pemplos — — Wempelos. 
Pemptaͤos, ar., A., das (vermeintliche) 
füuftägiae ——RNT 


Penalitaͤt, Menalite, die Strafe, 
— 
Menäten, Hausgötter oder Haus⸗ 


ohnun 


ötzen; —— 
Mi, 1. 


‚ eigener Heerd. 
ence, engl., | 


enny. 
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Pendant, fr. (fpr. panghſchaͤnab), der 
Hang, die Neigung, Vorliebe; Penche- 
ment (fpr. vanabfch'mangh), die Neigung. 
Pendacilum, barb.el., ein Schutzgehäng. 
Zaubergehenk (am Halfe). } 
Pendant, fr. (for. yanabdangb), ein 
Gegenbild, Seitenftüd. 
Pendard, fr. (fpr. yanabdahr), ein Gal- 
genſtrick. 
— l., der Schwingfaden, Schwing- 
rabt. 


Pendeloquen, fr, Mi. (ſpr. panghd'⸗ 
loken), Anhängfel, beſ. Ohrgehänge, Obr- 
bängſel. 

Pendel⸗Uhr, 1.-dtich., eine Schwenk⸗ oder 
Wanduhr. 

pendens, I[., anhängend, bangend, f. lis. 

pend£nte lite, I[., während des Recht— 
ftreites, im Laufe defjelben. 

Dendentif, fr., BE. (for. vangbdanabtif), 
der überbangende Bogen eines Gewölbes. 
Venderolles, fr., Mz. (fpr. panghderoͤhl'), 

Sen ——— 
endul und Pendule, fr. (for. pangh⸗— 
diibt’), f. Pendel. ; 

Pendulin, die Beutelmeife. 

peneträbel, fr. pe durchdring⸗ 
bar, durchdringlich, erforfchlich; Wene- 
frabilitat, 1. die Durchdringlichkeit, 
Durchdringbarkeit oder Erforſchlichkeit; 
Venetralia, Penetralien, Mz. das 
Innerſte, die geheimſten Tiefen einer 
Sache; penetränt, durch- oder ein— 
dringend (Kälte); ſcharfſichtig, fcharf- 
finntg ; Penetrantia, M;., durhdringend 
Heilmittel; Benetenn), die eindringende 
Ginenfhaft, Eindringlichkeit; Scharffich- 
tigkeit ; Penetratiön, die Durchdring⸗ 
ung, Verſtandſchärfe, der Scharfſinn; 
penefriren, eindringen, durchdringen; 
erforschen, ergründen. 

Penguin, f. Pinauin. 

Penta, gr., die Armuth und die Göttin 
derfelben. 

penibel, fr. penible, mühfam, müh- 
felig, befchwerlich, peinlich; Penibili— 
fat. die Peinlichfeit, Aenaftlichkeit. 

Peniche, fr. (for. penihſch'), eine neue 
Art von Kanonenfhiffen in Frankreich. 

Penieill, 1., ein Pinfel, bei. ein Wun« 
denvinfel (von Pflüdfel); penieilliform, 
pinfelförmig. 

Denid-Auder, fr.dtfch., Berftenzuder. 

Deninfüla, I., eine Halbinfel (4. 8. 
Spanien und Portugal) ;F peninfula- 
riſch, balbeiländifch. 

Veniophilos, gr., ein Armenfreund. 
Denis, T., Af., das männliche Glied. 
Penitenziere, it., ein Beichtvater, f. 
auch Pönitentiarius. 


Penchant 


Faltete 


Pentade 


penna duplex;!., eine Doppelfeder, eine 
Abfchreibmafchtne. 


Pennäl, barb.el., die Federbüchſe, der 


Federköcher; Pennalisſsm(us), der (ver- 
Unfug in Miphandlung neuer 
Hochſchüler oder Studenten von Seiten 
derälteren, die Fuchſerei, das Fuchsrecht. 


penniförm, I., federförmia. 


pennfnlvanifches Strafſyſtem, nah 
der gleichnamigen Provinz der Bereinig- 
ten Staaten genannt, welches jeden Ge- 
fangenen Tag ımd Nacht von den anderen 
Berbrechern abfondert und fi von dem 
Auburn’fhen (nah dem Nordamerifa- 
ner Auburn genannt) dadurd unterfchei« 
det, daß diefes die Abfonderung nur des 
Nachts eintreten läht, bei Tage aber Zus 
fammenfein der Gefangenen bei gemein- 
fchaftliher Arbeit, aber volftändiger 
Schweigfamfeit geftattet. 


Benny, engl., ein Pfennig; M;. Pence 


pr. penß): Penny-Poſt, die Pfennig- 
7 eine Stadtpoft in Xondon. 


[4 


Penombre, fr. (for. penonghbr'), der 


Halbfchatten, ein helldunkler Streif in 
Gemälden. 


Penfa l. Mz., ſ. Penf 


um. 

Nenfätor, 2. d. M., eig. ein Wägerz ein 
Schätzer. 

Penfee, fr. (for. pangbfeb), der Ein 
fall, Gedanke; das Gartenftiefmütterchen 
(viola tricolor); Stiefmütterchenblau; 
Nenfeen, M;., Meinungen, Einfälle, 

genfen, 1. Benf 

en, f. Penfa. 

Nenfton, fr. (fpr. vangbfiohn), die Wede, 
Bewedung, ein Ehren oder — 
halt, Ruhegehalt; Jahrgeld; eine Er- 
ziehlung)anſtalt, ein Koſt- und Erzieh— 
(ungſhaus; Penfionär, ein Wedemann, 
Gnadenſöldner; Koſtgänger, Zögling; 
Menfionät, ein Erziehſung)haus, eine 
Erzieh(ung)⸗ und Unterrihtanftalt; pen- 
fioniren,, beweden, ein Jabraeld geben, 
mit einem Zabrgelde begnad(ig)en; Pen- 
fiön(8)-Fond, der Wedeſchatz. 

penfiv, fr. (for. panghſiv), nachdenkend, 
nachfinnend; tieffinnig ; ſhwermũthig. 

Penſum, I., eig. dad Zugewog ene; das 
Aufgegebene, die aufgegebene oder zuge» 
meffene Arbeit. bef. Schülerarbeit; M;. 
Penſa oder Penſen. 

venfacapfulär, grol, fünffächerig. 

Nentahord, gr., ein fünfſaitiges Tons 
entobgftylifis, gr.. fünffingerig; P 
enta ‚ gr., fünffingerig; Pen⸗ 

—ãe—— ein Fünffingeriger, Fünf: 
finger-Fifch. 

Pentäde, ar., ein Yahrfünf, ein Zeit: 
raum von fünf Jahren. 


Pentadelagon 


entadekagön, ar., ein Fünfzehneck 

Bent dik, ar., die Fünfjähfung, Rech⸗ 
nung von fünf und fünf. 

Pentadraͤchmon, ar., eine altgriechiſche 
Münze, von fünf Drachmen. 

Pentaeder, gt ein Funfflach; pentae⸗ 

driſch, fünfflaͤchig; Pentaedron od. Pen⸗ 

taedrum — Pentäaeder. 

Pentaglötte, gr.,. ein fünfſprachiges 
Buch, die heilige Schrift in fünf Spra- 
ben, — Pentapla. 

Pentagön, gr., ein Fünfeck; auch — 
— ——— ;  Bentagonäl:Dobe: 

‚ Zaeber, einvon zwölf regelmäßigen Fünf: 

‘ eden begrängter Körper; pentagönifch, 
fünfedig. 

Dentagramm(a), gr, das Künfwinkel: 
zeichen, der Drudenfuß (ein vermeintlich 
aanberfräftiges in einander verfchlungenes 

— 

entagynien, gr. Mz. fünfweiberige 
Pflanzen, mit fünf Staubwegen. 

Ventaklaſit = Angit. 

Dentafontarh, gr., ein Anführer von 
fünfzia Mann. 

Pentakofiarh, ar., ein Anführer von 
fünfhundert Mann. 

Pentafrinit, ar., der Tulpenftein, die 
Meduſenpalme. 

Pentakroſtichon, gr., ein fünfzeiliges 
Namen» oder Anfang-Buchſtaben-Gedicht. 

—— ar., ein fünfgliederiger 

uß. 


Dentalpba — Pentagramma. 
Dentameron, ſ. Pentbemeron. 
Pentameter, ar., ein Fünfmeſſer, Fünf— 
fuß oder fünffüßiger Vers; pentamẽ⸗ 
triſch, fünffüßig, in fünffüßigen Verſen. 
Pentaͤmyron, ar., Af., fünffache Salbe, 
von fünferlei Beſtandtheilen. 
Dentandrie, ar., die Fünfmännerigkeit; 
Kentandrien, M; , fünfmännerige Pflan 
zen, mit fünf Staubfäden. 
pentangular, gr.-I., fünfwinkelig; Pent: 
angülum;, ein Fünfeck. 
penfapetälifch, gr, mit fünf Blumen⸗ 
blättern, fünfblätterig. 
Pentapharmaäͤeum oder Pentapbarınd: 
Fon, ar., Af., ein fünffaches Heilmittel. 
— — gr., ein fünfſtimmiges 


onſtück. 
vpentapbylliſch gr., fünfblätterig. 
Ventäpla gr, eine fünfſprachige Bibel. 
Pentapolis, ar., die Fünfftadt, der 
Fünfſtädtebezirk. 
ptẽriſch gr., fünfflügelig. 
ton, ar ein Hauptwort mit 


enta 
fünf Bengefällen. 
—— Bent: 


ich, sar., ei 
Fat vasa Fin errichertfum, die 
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Rünfherrei (der vormaligen Direetoren, 
Pentarchen oder Fünfherren in Krank: 
reihb); Bentardie, die Obmacht der 
* Großmachte in Europa, Fünfherr⸗ 


chaft. 
Pentas, gr., eine Fünf, ein Gefünft, 
Fünftüd, — Pentade. 
Kentafpaft‘, ar., ein Zug oder Kloben 
—* ME — 
pentaſpermiſch, ar., fünfſamig. 
———— her ein fünfgeifiges Ges 


Pentaſthlon, gr., ein Gebäude mit fünf 
Säulenreiben. 
—— gr., ein fünffilbiges 


Wort. 
Pentateuch(us), gr., die fünf Bücher 
Moſis 


Pentaãthlon r., der Fünfkampf (der 
alten Grie 9— 


ktylos 

Pentekontachoͤrd, ar., ein fünfzigfaitiges 
Tonwerkzeug, 

Pentekontalitra, gr, eine altſielliſche Gold⸗ 
münze, = 50 Litren oder 40 attiſche 
Dradmen. , 

Pentekontaͤrch, ar., ein Befehlhaber über 
Lg Mann oder Anführer derfelben. 

Denteköfte, gr., der fünfzigfte Tag (nach 
Dftern), Bfingiten. 

Bent emeron, gr, die, Fünftage-eit, 
entbemimeriß, ar., sein. aus fünf hals 
ben oder eigentlich drittbalb (ganzen) Küßen 
beftebender Vers (halber Pentameter). 

Denthefileen, M;., Friegeriiche Frauen, 
wie Penthefilea, eine Königin der 

Amazonen (in der Pabellehre der 
Alten). 

Penultima, eig. paene ultima, l., die 
vorlegte (Silbe); Penultimus, ver 
Vorletzte, bei. in Schulcaffen. 

Denumbra, barb.⸗l., Halbſchatten. 
Penurie, i. penuria, drüdender Mangel. 
Deo, vort., Kfſpr., der umreine, fchads 

Bertte —— Feb Ind Jatt 
eotte, it., ein feines Fahrzeug, eine Ja 

(im adriatifhen Meere). . 

Depanfis, Pepasmus, gr., Al. die 
Zeitinung einer Krankheit; Pepaſtieum 
und Wepaftiton, ein Zeitlaung⸗ oder 
Befdrder(ung)mittel; pepaftifch,zeitigend, 
fochend, verdauemd, 

Peperind, it., der Pefferftein (eine vuls 
fanifche Steinart). 

—— M;., eingemachter ſpaniſcher 
Pfeffer 


—— fr(Cpr. —niähr‘), Die Pflauz 
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oder Baumfchule; einefo genannte Bund: 
arznei⸗Kunſtſchule oder Dflanzfchufe für 
Feldärzte zu Berlin (feit 4796), deren 
Zöglinge bisweilen Pepiniariften ge- 
nannt werden. 

Peplos und Peplum, gr., ein Lang- 
Schleier, Faltenmantel, Vorhang. 

Pepfin, gr., ein von Wasmann und 
Schwann aus dem Schleime der Magen- 
bäute verfertigter Stoff, der die Nahr« 
ungtbeife vollkommen auflöft. 

Pepfis, gr., Ak., die Berbauung, Bers 
kochung; ——— Mz, Berdaulung)s 
mittel; Jext fh, verdauend, die Ver⸗ 
dauung befördernd; auch — pepaftifch. 

per, [., durh; per abüsum, durd 
Mißbrauch; per accessit oder per 
accessum, durch Beitretung oder Beis 
tritt; per accidens, durd Zufall, zu- 
fälligerweife; per accord, I.-fr. (fpr. 
—atohr), durch Vergleich oder Uebereins 
funft; per acquit, l.fr. (jpr. —aki), 
Kfſpr., bezahlt, f. pour acquit. 

Heractiön, I., die Vollendung. 

peräctis peragendis, [., wenn geſchehen 
ift, was gefcheben follte, d. b. wenn das 
Nöthige gethan iſt. 

peracũt, L., ſehr ſcharf, ſehr heftig. 

per adresse, l.fr., durch Nachweiſung 
oder Beſorgung. 

Peräquation, l. die Ausgleichung, der 
Ausgleich, beſonders von Schuldenlaſten; 
Peraͤquätor, ein Vergleichſtifter, Schied: 
mann; peräquiren, ausgleichen, gleich 
vertheilen. 

peragiren, I., verhandeln, vollenden. 

Beragratiön, l., die Durchwanderung ; 
peragriren, durchwandern, durchftreichen. 

Deralta, der fpanifche Sert aus Nas 
varra. 


per älvum, l., Ak., durch den Stuhl» 


ang. 

Bi —— l., durch Umſchweife, auf 
Umwegen. 

Herambulatiön, l., das Durchwandern, 
die Beſichtigung, Beſichtigungreiſe; Per: 


ambulätor, ein Wegemeſſer, = Ho— 
dometer; perambuliren, durchwan⸗ 
dern, bereifen. 

per angusta ad augusta, [., durch 
Gedränge zum Gepränge, 

perariren, l. durchpflügen. 

per aspera ad astra, I[., eig. durch 


Rauhes oder Widerwärtigfeiten zu den 
Sternen, durh Kampf zum Sieg. 
per aversiönem, |., in — und 
Bogen, ungezählt. 

Percalle, fr., roher oſtindiſcher Kattun. 


Pereuſſtons · Maſchine 


per capita, l., nach den Köpfen oder 
Perfonen. 

per cassa, it., Kflpr., baar, in baarem 
Gelde 


per casum obliquum, L,, durch fchiefen 
Meg oder Schleichwege. z 

Bercepteur, fr. (fpr. —Bertöhr), ein 
Einnehmer, Zöllner. 

perceptibel, barb.sl., faßlih, merfbar, 
vernehmbar, emvfindbar, fihtbar, fühl« 
bar; Perceptibilitat, die Vernehmbars: 
feit, Faßlichkeit, Empfindbarkeit; Per— 
ceptiön, die Wahrnehmung, bemußte 
Borftelung; infammlung, Ginnahme; 

erceptiv, wahrnehmend, empfindend; 

erceptivitat, die Wahrnehmungfähig- 
feit, das Gmpfindungvermögen. 
er chärtam, [., eig. durch oder nad 
Papier, d. h. nah einem fchriftlichen 
Bermächtniffe. 

Perche, fr. (ſpr. perfch’), gewöhnliche 
franzöfifche Leinwand, nach dem früheren 
Departement diefed Namens genannt. 

Derchlorät, überhlorfaueres Salz. 

Hereipient, l., ein Empfänger; 
— empfangen, einnehmen; 

egreifen. 

Berevlatiön, l. Ak, die Durchfeihung, 
“ Durchſeihen; pereoliren, Durch 
eiben. 

per condötta, it., Kfipr., durch Geleit 
oder Fradt. 

per consensum, l. mit Genehmigung ; 
durh Mitgefühl, Theilnahme. 

per consequentiam, l., in Folge, fol 
gemäßig. 

per contänt und per contänti, it., 
Kfipr., gegen baares Geld. 

Percontation, I., die Erforfhung, Nach— 
forfhung, Erkundigung; perconfiren, 
erforfchen. 

per conto, it., Kffpr., auf oder durch 
Rechnung. 
er couvert, f. par couvert. 
ereunetatiön — Pereontation; per: 
eunetiren — pereontiren. 

percurriren, I., durchlaufen, flüchtig 
durchſehen; Percurfiön, das Durd 
laufen, Ueberdenken. 

Percuſſiön, 1., die Erſchütterung, der 
Schlag, Stoß; Bereuffönl)-Fibiens, 
ein Zündhäthen; Pereuffiön(8)-Ge- 
wehr, eine Schlagſchloßflinte oder Büchfe, 
41807 duch den Schotten Forſyth er 
funden und 4809 durch den Franzofen 
Lepage nach Frankreich und Deutfchland 
gebracht; Pereuffiön(8):-Mafchine, eine 
Borrihtung zu Berfuchen über die Ges 
fhwindigfeit bewegter Körper; ein Stoß. 
oder. Erfchütterungs Werkzeug; . pereu- 


erci- 
affen, 


pereutiren 


tient, ſchlagend, erſchütternd; pereuti⸗ 
ten, ſtoßen, erſchüttern. 
erbable, fr., verlierbar. 
erdant, fr. (Ipr. perdangh), der Berfpieler. 

per dativum, [, eig. dur den Gebe: 
fall, d. 5. durch Beftehung oder Ge⸗ 

Schenke (zu einem Amte gelangen). 

per deliquium, [., dur Zerfließung 
oder Zerlafjung (in der Scheidekunft). 

perdendo und perdendösi, it, Tf 
fih verlierend, hinſchwindend. 

per Dio! it., bei Gott! 

per directum, [., per diritto, it., auf 
eradem Wege, — 

— it fipr., der Verluſt, die 
Einbuße. 

Perditiön, l. die ewige Verdammnif 
oder Berderbniß. 

Perdreau, fr. (fpr. perdroh), ein Junges 
Rebhuhn; Perdreaur, Mz. Krk. (fpr. 
perdrob), Rebhühner » oder Hagelgranaten. 

Derdriciten, barb.l,, M;., Rebhuhn⸗ 
fteine (mit Figuren, die Rebbubnfedern 

leihen). j 

Derdrigon, fr. (fpr.perdrigongh), eine fchöne 
Prlaumenart aus der Provence. 
erdu, fr. (jpr. perbü), verloren. 
erdueliön, I. perduällio, die Staatd- 
verrätherei, der Hochverrath; Perduellis, 
ein Staatöfeind, Aufrührer. 
perburäbel, barb.ei., fortdauernd, bes 
harrlich; Herdurabilitaͤt die Fort» 
dauer, Beharrlichfeit; perduriren, fort 
dauern, anhalten, beharren. 

pereat, l., er (fie, es) verberbe, komm' 
um, gebe zu Grunde, weg, zum Henker; 
Jemandem ein Perẽkat bringen, ihn zum 
Henker wünfchen. 

per edictäles, l., Ripr., durch öffent: 
lihe Borladung oder Einberufung. 

er f. Perigourdine. 
eregrinatiön, 1., die Wanderung, 

Reife in die Fremde oder der Aufenthalt 
in derfelben; Peregrinäfor, der Wan- 
derer; peregriniren, wandern, umher⸗ 
reifen, auf der Wanderfchaft fein, in 
der Fremde leben; Peregrinitat, das 
Fremdenthum, die Ausländerei. 

Beregrinomän, — ‚ ein Fremdſüch— 
tiger, leidenfchaftlicher Reifefreund oder 
Reifeluftiger; Peregrinomanie, die 
Wander: oder Reifefuht; Peregrinus, 
ein Fremder, 

Perem(p)tiõn, I., die Verjährung, der 
Berfall, endliche Beſcheid; peremtoria 
citatio, f. citatio peremtoria; p. 
exceptio, ſ. exceptio peremtoria; 
peremtorie, peremförifch, unverzüg: 
lich, endlich, entjcheidend; peremtorius 
terminus, der entfcheidende Gerichtstag. 


** 
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perendinus dies, [., der dritte Tag von 
heute an, binnen drei Tagen. 
perennäl, [., — perennitend; peren- 
niren, durch» oder ausdauern, überwin- 
tern; perennirend, überwinternd, mehr, 
jährig (Gewächſe); Perennitaf, die 
Fortdauer, Durhjährung, Ueberwin- 
terung. ’ 


Bererratiön, 
Durdirren. 

Bereterion, gr., A., ein Bohrer, bef, 
Schädelbohrer, |. Trepan. 

Perette, fr. (pr. perett'), birnförmige 
Citrone im der Provence und Italien. 
per expressum, [,, dur einen @igen- 
boten. 

per fas et nefas, l., durch Redt 
und Unrecht, durch erlaubte und uners 
laubte Mittel. 

perfeet, 1., volllommen, vollendet, fer 
tig; perfectibel, vervolltommnungfäbig, 
veredelbar; Perfeetibilismus, die Ber- 
volltommlichkeit-Xehre, der Glaube an 
eine  fortihreitende Bervolllommnung ; 
Perfectibiliften, M;., Anhänger Diefer 
Lehre; PWerfeetibilitat, die Bervoll- 
fommlichteit, Beredelbarkeit; Werfee- 
tiön, die Vollkommenheit; perfectiont- 
ren, vervollkommnen, vollführen, vollen- 
den; Perfectionirung, die Vervoll⸗ 
fommnung ; Perfectioniften, M;., Voll⸗ 
fommene (PBuritaner); Perfectum, das 
Bolllommene, Vollendete; die völlig vers 
angene Zeit in der Sprachlehre. 
Serferen ‚ I., die Ertragung, Erduldung. 
perfer et obdüra, [., trage und dulve, 
perfätto modo, it., Tf., in vollkomme⸗ 
nem Zeitmaße. 

perfieiren, I., zu Stande bringen. 
erfid,, [. perfide, untreu, treulo®, ver« 
rätherifch; Perfidie, fr., Perfiditat, 
die Treulofigkeit, Untrene. 

Perflüxus, barb.el., Ak., Durchfall. 

PDerforatiön, l., die — 
Durchlöcherung; perforatio ventricũli, 
die Durchlöcherung des Magens; Per- 
forativ und Perforatorium, Ak. ein 
Hirnbohrerz perforiren, durhbohren. 
Perfrictiön und Perfrigertum, barb.» 
l., Ak., ein hoher Grad von Froftgefühl 
in Fieberfrankheiten. 

Perfunctiön, barb.el., die Keiftung, Vers 
richtung. 

perfunctörifch, barb.⸗l., nachläffig, ober- 
flählih, obenhin. 

Den [., die Begießung, Weber 
giegung., 

Dergament, gr., Schreibleder, Hauts 
papier, 

perge, l., fahre fort, — weiter. 


dad Herumwandern, 
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per genitivum, [,, eig. durch den Zeuge⸗ 
fall, d. i. durch SHeirath oder Heirath: 
verbindung (in ein Amt. kommen oder 
fonft wozu gelangen). / 
pergiren, I., fortfahren, bef. tm 2efen 
oder Reden. 

Bergöle, it., eine Laube, der lauben« 
artige Anbau eines Haufes. 
BDergoläto, it., BE., Bindewerk, Gitter 
wert, 

per governo, it, Kfipr., zur Nad: 
richt. 


slogie, gr., Mk., die Verband: 
lehre, Lehre vom Berbande. 
Periaptum — Pendaeulum oder Pe 


riamma. 

Perinutolög, gr., ein Selbſtſüchtler, 
Prahlhaus Periautologie, das Selbſt⸗ 
(ob, die Ruhmredigkeit. Ä 

Deriblema, gr., die Hülle, der Einband, 
Büchersinband. 

Beriblepfis, gr., das (Lrankhafte) Um⸗ 
herbliden, Stieren, der Stierblid. 
eribole, gr., eig, ein Ueberwurf, Manz: 
tel; ein Umfchweif, eine breite Beſchreib⸗ 
ung; Peribölus, der Umfang, Eins 
fhluß, das Gehege, die Einfriedigung. 
Peribröfis, gr., Ak., eig. das Anfrefien; 
Augenwinkel-Gefhwür; die Augen» 

rätze. 


ibdtraß 
ericarditis, ſ. Perik—; Pericar⸗ 
—— ſ⸗ —e—ù » z 


Pertlarpion 


ticarpium, f. Perikarpion. 
ericharie, gr., große, lebhafte, ent- 
züdende (biöweilen ſogar tödtliche) Freude, 
Entzüdung. r 
Dericholie, gr., Al. Gallüberfluß; Er 
richöliſch, vol Galle, übergallig; Be- 
richölus, ein BVollgalliger, Galfüch- 
tiger. 
Seeihonbritis, gr., A., die Knorpel⸗ 
haut⸗ Entzündung - Perihondrium, die 
Knorpelhaut. 
periclitant, l. gefährdet, Gefahr laufend; 

erielitafiön, die Gefährdung, das 

agniß; perielifiren, Gefahr laufen, 
in ‚Gefahr oder gefährdet fein. 
Perieranium, f. Perifranion. 
perieulöß, [., gefährdet, mißlich; Peri- 
eulofitat, die Gefährlichkeit; perich- 
lum in mora, Gefahr bei dem Ber- 
zuge. 
Heridesmitis, ar., Ak., die Bänderhaut- 
Entzündung; Peridesmium, die Bän- 


vatee fr., Baſtardſ Eh 
eridöt, fr., Baſtardſmaragd, — tus 
folith 8 y 


olith. 

Peridröm und Peridrömis, gr., ein 
Säulengang, Gang zwiſchen Säulen 
und Mauer. 

Deriegefid, gr., die Herumführung (mit 
Borzeigung von Sehenswürdigem), Die 
Derters umd rin ang erid- 
getled), ein Herumführer, Befchreiber, 
srklärer, 

Perielefis, gr, der Schlußlauf (in ei- 
nem Zonftüd). 

Deriergie, gr., die allzufünftliche, ges 
ſuchte Schreibart. 

Perigaum, gr., die Erbnähe, der Stand- 
punkt eines Wandelfternes, auf welchem 
er ber ‚Erde nahet. 

Periglottiß, gr., Ak, die Zungenhaut. 

—— gr., die Blüthenhüle. 
erigord, fr. (ipr. —rigohr), und Pe- 
rigueur (for. —rigöhr), Braunjteinerz, 
Schwarzflein, nah dem gleichnamigen 
Departement in Frankreich genannt. 

Perignurdine oder Peregourdine, ein 
franzöfijcher mennettartiger Tanz. 


Perihelium, ar.,. die Sonnennähe, der 
—— tandpunkt eines Wandel» 
ernes. ; 


Perikardion, gr., Af., das Herzfell, der 
Herzbeutel; perifardifch, auf den Herz- 
beutel ſich beziehen. 
erikarditis, gr., A, die Herzbeutel⸗ 


—— 

Perikarpion, gr., das Frucht⸗ oder Sa— 
mengehaͤuſe; AL, ein Hautmittel, Um—⸗ 
ſchlag oder Pflaſter um Die Hand⸗ 
wurzel. | 


Perillaſis 
Perikläſis, gr., AL, ein! Bruch, beſ. 


Beinbruch, eine Knochenverbiegung. 
en on, gr., eine Schraubenmutter. 


eritöpen, gr., Mz., Abfchnitte der hei- 
ligen Schrift, bej. des neuen Teſtamen⸗ 
te8, zum Borlejen und Grklären an 


Sonn» und Feiltagen. 

Perifranion, gr., Ak. das innere Schä- 
delhäutchen, 
perimadärifch, gr., Af., bautverderbend, 
hautzerfrejjend. 

Perimeter, gr., der Umkreis, Umfang; 
perimẽtriſch, umkreifig, im Umfange. 
perimiren, l., tödten, umbringen, vers 
nidhten, zeritören. 

per impäcco, it., Kfipr., die Waare 
mit dem Padgute. 

te Über gr., Af., die Muskelhaut. 
erinancele, gr., Ak., ein Darms oder 
Bauchrellbrudy. 

Perinaum, gr., Al, die Schamleifte, 
Naht oder Verbindung zwifhen Scham 
und After. 

per indirectum, [., per indiretto, it., 
durch Ummeg, Umſchweif oder durch eis 
nen Dritten. 

per inductiönem, l., durch Herleitung, 
Folgerung. h 
Herinenrion, —rium, gr., Ak, bie 
Nervenhaut. 
per inspiratiönem, [., durch Eingeb— 
ung und Begeiiterung. 

per interesse, |., aus Eigennuß, des 
eigenen Bortheild wegen. 

per intörim, [., einftweilen, vorläufig. 

per intervalla, l., in Abjäßen, ablap- 
weile. 

Perinyktides, gr, Mz., Ak., ſ. pa- 


pulae. 
erinyktis, gr., Af., die Nachtblatter. 
eriöcha, gr., der kurze, gedrängte Ins 
halt eines Buches oder Schauſpieles. 
Periöde, gr. periödos, ein Zeit- od, 
Wortkreis, eine Umlaufzeit; ein Rede- 
faß; ein Zeitraum oder Zeitabfchnitt; Pe: 
riodeuten, Mz., Umwanderer, umwan— 
derude Aerzte; Marktichreier; periodeit- 
tifh, marktſchreieriſch; Periodieitaͤt, 
der Umlauf, die Zeitweiligkeit, die Wie— 
derkehr in gewiſſen Zeiträumen, der Kreis- 
lauf der Natur; periödifch, freislaufend, 
u gewiſſer Zeit wiederfehrend; periödt- 
che Krankheiten, Wechieltranfheiten ; 
periödifher Monat, die Untlaufzeit 
des Mondes von dem Frühlingspunft an 
erechnet bis wieder dahin; — e 
Schriften, Beitfchriften; periödiiche 
Winde, Wechſelwinde; periödifch 
fohreiben, d. h. abgerundet, in abgemeffe- 
nen, wohlgerunideten Redejäßen; Perio⸗ 
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dift, ein Beitfchriftenfchreiber; Perio⸗ 
bologie, die Periodenbau-kehre, Lehre 
von den Wedejäpen; periodolögiich, 
redejag= oder redebaulehrig; Periody · 
nie, Al, ein heftiger Wechjelichmerg im 
oder durch den ganzen Körper, — Pers 
rialgie. 

Peridei, gr, Mz. Ums oder Neben⸗ 
wohner, Erdbewohner auf oder zwiſchen 
Ebenkreiſen (gegen Mittag und Mitter⸗ 
nadıt). 

Periöpe, gr., die Umfchau, eine Stern- 
warte. 

Perioptrik, gr., die Umſtrahl(ung)lehre, 
Lehre von der Abweichung oder Beug- 
ung der Lichtſtrahlen an Oberflächen der 
Körper (von Marat 4779 fo genannt); 

eriöptriſch, darauf bezüglich. 

Feriotams, gr., ein Umſchaugemälde. 
eriorbita, gr.el., Ab, die Augenhöhlen- 
baut; Periorbitis, die Entzündung der 
— — 

Periofteum (nicht Perioſtium), gr., 
Ak., das Beinhäutchen, die Bein- oder 
Knochenhaut; Perioſtitis, die Ent 
zündung derſelben; erioſtõöſis, Die 
Knochengeſchwulſt. 

Peripatéẽma und Peripateẽſis, gr., die 
Ummandelung, das Umbergehen; ernite 
Unterhaltung. 

Peripatetifer, gr., Mz., Waudellehrer, 
Schüler oder Lehrlinge des Ariftote 
les, welcher luftwandelnd zu lehren 
AH ; peripatetifh, lehrwandelnd; 

eripatetismus, die Lehre der Peri- 
patetifer; Peripätos, der Spazier- 
gang, das Kuftwandeln und der Drt 
dazu. 

Peripetasma, gr., die Umhüllung, Aus⸗ 
breitung, ein Zeppih, Vorhang, 
Periſtroma. 


Peripetie, gr., die Umänderung, Waun—⸗ 


delung; die Auflöſung des Knotens in 
Scaufpielen, der Ausichlag. 
Periphacitis, gr,, Ak., Entzündung der 
Umgebungen der Linſenkapſel. 
Peripherie, gr., der Umkreis, Bezirk, 
Umfang ; Beripberie-Winkel, ein Win: 
tel im Kreife, der von 2 Sehnen gebil- 
det wird und deſſen Scheitel aur der 
Peripherie liegt; peripherifch, umtreis 
fend, umlaufend. 
Periphräfe, gr., Die Umfchreibung, Worts 
erflärung; periphrafiren, umfchreiben ; 
Periphrafis — Periphrafe; peri⸗ 
Beat ‚ umfchreibend, worterflärend. 
— rixis, gr, Af., Frieren, %roft 
auer. 
eripleröma, gr., die Erfüllung, Er 
ſetzung. | 
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Beripleumonie, f. Peripneumonie. 

Periploke, gr., die fünftliche Einhüllung 
(von Dingen, die nicht frei gefagt wer» 
den dürfen). 

Beriplusß, gr., die Umfbiffung; Küften- 
beichreibung. 

PBeripneumonie, gr., Af., die Lungen: 
entzündung; peripneumöntfch, zur Lung⸗ 
et ehörig, daran leidend. 

17 Tr 4 gr., vielkantig, viel» 

g. 


Peripſẽma, gr., eig. Unreinigkeit; ein 
laſterhafter Men; dann das Sähn- 


opfer. , 

— — gr., Ak., das Fröſteln, die 
Gänſehaut. 

Peripterium und Peripteron, gr., ein 
äußerer Säulengang, eine Säulenhalle. 
eriptöfe, gr., Ak, die entfcheidende 
Wendung, der lm» oder Ausfchlag von 
Krankheiten. 

Peripyẽma und Peripyetie, gr., AR, 
die Umeiterung, @iterergeugung oder Eis 
terfammfung um einen Körpertheil. 

periträanterion, gr., der Weihwafler- 
wedel. 

Kerirrheris, gr., Af., Abbrechung oder 
Abreißung eines Knochens. 

Perirrhoͤe, gr., Af., Umfließen, mehr: 
oder allortiged Ausfließen. 

Eriß, gr., Af., die Mutterfcheide. 

erifeii, 12 Mz., Um- oder Rundfchat- 
tige, d. i. Menfchen, deren Schatten nad) 
allen Himmeldgegenden fallen fann, was 
bei denen, die an den Polen wohnen, der 
Fall it, wo die Sonne mehre Monate 
bindurd gar nicht untergeht, fo daß ihr 
Schatten in 24 Stunden rings um fie 

Berifeytblömus oder Periſ thifis 
eriſe muß oder eythifis, ar., 
die (6 den Scytben tie) Schind- 
ung. das Hantabziehen, Schinden. 

periſköpiſch gr., umfhanend; periſkö— 
pifche Glafer, Umſichtgläſer, gemwölbte 
(von Bollafton erfundene) Schau: 
aläfer. 

Derifpermium, gr., die Samenhälle, — 

ericarpium. 


ea 

Periſphyrion, gr., der Fußring. 
Berifotegie, gr., die weitfchweifige, 
überflüffige Wortmenge, der Wortfhwall. 
periftaltiich, gr., Ak., wurmförmig, 
freifend, |. motus peristalticus. 
periftapbylinifch , gr., Ak., zum Hals 
en one ß j 

eriftapbylopharynr, gr., At. er 
—— Si lnndreuetel 
Peri äſis, gr., der Umſtand, die Bes 
Ihaffenheit, der Inhalt (einer Schrift 
oder Rede). 


Perluciditãt 


atiſch, gr., ausführlich, umſtändlich. 
dh fterion, gr., eine über dem Altar 
fchwebende Taube (zur Aufbewahrung 
von Hoftien). 
Perifterotrophtum, gr., ein Tauben- 
haus, Taubenſchlag. 
Periftöle, gr., A., die (wurmförmige) 


Darmbewegung. 

Periſtöma, gr., der Mundrand, die 
Mündung. 

Periftröma, gr., die Dede, der Umhang, 


— Peripetadme. J 

Periſtröphe, gr. Periſtröphe, die Um— 
—5 des te Beweifes. “ 
e oder Periftylium, gr., e 
Säulengang, eine Sinfenreiße. 
Perifyfisle, gr., Ak., die Pulspaufe, 
art zwifchen zwei Pulsfchlägen, der Herz 
illſtand. 
perif, l., erfahren; 


perite, 
mit Ginfiht. 

peritondifch, gr., Af., das Bauchfell bes 
treffend. 
DVeritonditis, ſ. Peritonitis. 

Peritonäorrheris, ar., At., die Bauch- 
—— 

Pe — gr., Ak., das Darm» oder 

auchfell. 

Beritonitis, gr., Ak. die Bauchfellent- 
ebene; peritonitis infaäntum, die 

auchfelentzündung bei Kindern; p. 
puerperärum, die Baudhfellentzündung 
bei Kindbetterinnen oder Gebärerinnen. 

Peritrohium, gr., ein an feiner Achfe 
befeftigtes. und mit ihr fih drehen⸗ 
des Rad. 

Perittöma, gr., Ak., der Reſt von Speife: 
unrath, Rüdftand von Krankheiten. 
peritus artis, l., ein Annfterfabrener; 
peritus jüris , ein Recdtöfundiger. 

Derizöma, gr., A., ein Gürtel, Bruch—⸗ 
band; Perizöfls, die Umgürtung. 

Perjuratiön, l., der Meineid; perju: 
riös, meineidig; per;uriren, falſch 
fhwören, meineidig werden; Perjurium 
nn Teriutation ; Perjũrus, ein Mein- 
eidiger. 

Perjury, = (ſpr. perrdfhuri), ein 
falfher Eid, Meineid. 

Derkinismus die (vondem A799 verftor- 
benen NRordamerifaner Perkins erfun- 
dene) Heilung dur Granadeln, womit 
die kranken Theile geftrichen werden. 

Perla, Ak., ein dichter, milchweißer oder 
perlfarbener Hornhautfleck. 

Derlit, Perlſtein. 
er lit(t)eras, [., durch Briefe, brieflich. 
erlkantillen, M;., fchraubenförmig ger 
ogene Gold- und Silberfäden. 
erluciditat, f. Pellueidität. 


erfahren, 


Berlure 


Perlure, fr. (fpr. yerlühr'), das Perlige 
am Hirtägemei ihe. — 
perluförifch, l. ſcherzend, ſpielend; vor⸗ 
en täufhend, zum Scheine. 
ftratiön, L., die Durchficht. Durch⸗ 
er Durhmufterung ; perluftriren, 
enau durchſehen, dur muftern, durchs 
hauen, durdprüfen. 
per majöra, nämlih vöta, [L, burd 
Pie meilten Stimmen, durch Stinmen- 
mehrheit. 
per mandatarium, barb.⸗l. durch einen 
Beauftragten oder er Bevollmächtigten. 
permanent, 1., fortwährend , bleibend, 
dauernd, ftehend, ftändig; Vermanenz, 
die Fortdauer, Ständig eit oder Stätler 
—* —— —— gi ; 


— —— x ein — a eine 
Gondel. 
permeäbel, l. durchgänglich, durchdring⸗ 
lich; Permeabitu⸗ t, die Durchdring⸗ 
lichkeitz Permeation, die (wechſelſeitige) 
— — von zwei Körpern. 

l., meinetwegen mag's 
——— 


* — it. Kfſpr., für oder auf den 

ona 

Hermefliden, M;., die Mufen vom Fluſſe 
Permeffus. 


per mille, it., Kfſpr. vom Tauſend. 
permiseibel, 1., vermifchbar; permid- 
eiren, vermiſchen, — 

permis de sejour, fr de: r. permih de 
ſeſchuͤhr), eine Aufenthalt oder Erlaub⸗ 
nißkarte; Bermiß, 1., ein Erlaubniß- 
oder Kreifchein ; ermißi-Geld, erlaub- 
tes Wechſelgeld; Permifflön, die Er- 
faubniß, Berft PN: Bergänftigung ; 
permissive, erlaubnißweife; permissu 
superiörum, mit Grlaubniß oder Ges 
nehmigung der Oberen; permittiren, 
—— zulaſſen, genehmigen; Permit⸗ 

e, Mi. ., Urlauber, Beurlaubte. 


u [., die Durchmiſchung, Ber 
mifchung. 
per mödum, [,, mittel; p. m. actiö- 
nis, mitteld einer Kla ge; p. m. con- 
fessiönis, mittels eines Geftändniffes ; 
p. m. delegatiönis, mittels Nebertrag« 
ung eines Auftrages; p. m. exceptiö- 
nis, mitteld einer &inwendung oder 
Einrede; p m. institutiönis, mittels 
(Erb»)Einfegung 
Hermotiön, 1., die Bewegung, Rühr- 
ung; ermoviten, bewegen, rühren. 
permufäbel, 1., vertaufhbar; Permu · 
tant, der Taufcher; Hermutatiön, die 
Ums ober Bertaufhung, der Taufch, 
Petri, Sremdwörterbud. 10te Auflage. 
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— —— 3permutiren, vertauſchen, ver⸗ 
ein. 
Hernambuf, f Fernambuf. 
rg " gänzlich oder hartuäckig 
eugne 

erniciö, [., verderbti, 
Wernicit icitaͤt, L, Die ee 


ſchnelle ar * 
hr — 


erniönen, | 
Bernie, ‚das tee 
Mi, verftein(er)te Schin⸗ 


erniten 3 
fenmufcheln. 
Bernoetänt, I., ein Uebernadht(end)er; 
Pernvetatiön, die Uebernachtung; per- 
noctiren, —— 

per obitum, L, durch Todesfall oder 
Ableben. 

per obliquum, [., eig. buch Schiefes, 
d. h. dur a oder Umwege. 
per occasiönem, [., durch Gelegenheit, 


elegentlich. 
derbe, eine Art Topas. 


erodynig, gr., Ak. Magenweh, f. Ear- 
dialgie. 
Heröma, gr., Ak., Lähmung, bef. Sin- 
nesbeſchaͤdigung. 
per ömnes pässus et instantias, 1. 
Rfpr., durch alle Gerichtftellen (durch⸗ 
tabren, zewinnen‘, verlieren). 


Heröne, gr., A., die Heine Beinröhre, 
das Wadenbei — 
Peroratiön, l., die Schlußrede, der 


Redeſchluß; eine Schul⸗ od. Uebungrede; 
peroriren, eine Schulrede halten. 

per ornamento, it., zur Zierde, zum 
Scheine. 

Heröfid, gr, At. die Berftümmelung. 
per — * für die Langeweile, ans 


Müffigg 
SBerorus, 1 — überfäuerter Metalltalt; 
perorybiren, überfänern; peroräbdifch, 


überjauer. 
per pedes, {[., zu Fuße; per pedes 
apostolörum, zu Fuße wie die Apoftel. 
Perpendieul, 1, i. Perpendikel; per- 
pendieulär, jent» oder lothrecht; Per⸗ 
endieularitaͤt, die ſeuktechte Lage, 
othrechtigkeit; Perpendikel die Seuk⸗ 
ſchnur, der Seukdraht, die Unruhe an 
Uhren. 
erpendiren, l. wägen, erwägen. 
erpeffiön, 1., das Leiden, Dulden, 
Auöftehen. 
Derpetratiön, I 2 die Verrichtung, Ber- 
—55 ze: ätor, der Beorichter. 
Berüber, Ihäter; perpetriren, begeben, 
ausüben, vollbringen. 
erpetuane, fr. (for. —petüdhn‘), 
eg ſehr Pe Bol — 
Perpetuatiön, l. ai brendg 
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Fortdauer oder Fortſehung; perpetuell, 
—— end, —— be andig 
Buch — perpe- 
—— ort sn 3 De wette, 
r = perpetue erpe⸗ 
perpefu die ununterbrochene Ben 
Beftändigkeit; Metpetuitätelt, M;., ein. 
Unaufhörlichkeiten; liegende Stiftung- 
gũter; perpetũum mobile, ein Im⸗ 
merbeweger, Sefbfttriebiverk, |. mobile; 
perpetuüum silentium, ein immerwih⸗ 
— — HE Städt 
x, ver verdußt; 
Yo —— Aa rren, verdußen; Per⸗ 
ga die Beſtürzung oder Beſtürzt⸗ 
eit, Verlegenheit, Verwirrung. 
per pösta, it., mit der Poft oder Seid» 
führe, durch das Sendam. 
per pfrotüra, it,, per procurätiönem, 
L., Ripr., durch Bevollmächtigung oder 
Stellvertretun ; per procuratörem, 
duch einen Bevollmächtigten oder Stell- 
erguisiten, 1, nadfußen, unter 
perguiriren, |, nachſuchen, unterſuchen, 
erforſchen; perquifi t, genau, deutlich, 
ausführlich; erquifitiön, die (gericht: 
—3 — 5— Per⸗ 
ro eit, die Wechfel-Ver- 


—2* 
ng, wenn der Aufenthalt des Be⸗p 


zogenen unbekannt iſt; 
ber Nachforſcher, Unterſucher. 
per renuo amẽe, ſ. par renommee, 
per ricapito it,, Kifpr., duch Abliefer- 
ung über Bufteling. 
per risum multum debes cognoscöre 
stultum, IL, an vielem Lachen erkennt 
man den Narren, 
Perron, fr. (fr. peroͤngh), ein Auftritt, 
eine Frei —T 


keh), eig. d 
Be u — —5 A 


Perrotine eine Zeugdruckmaſchine, von 
errot In Rouen erfunden, die 2—6 
arben mit Platten drudt. 

errüde, fr., die Haar» oder Locken⸗ 
haube, der Haarauffag; Perrüdenbaum, 
det Gerberbaum, rhus cötinus; Perru⸗ 
guter {fpt. verlieh), der Perrüden- 
Mader, Haarkräusfer oder Haarkünftler. 
Perry engl, Birnmoft. 
per s it, Kffor., zu gilt, 
—* — uf. 
— A Pi —55 N prung. i 
an, fi. (ipr. p 2 e tragende 
ug 
y erſchre ben. aufſchreiben, 
aufäelchuen; Be tie * bie Nieder 
, Schriftliche Anwelſung 
erferutariön. * bie Erforſchung. 
per acrutini um, I ., durch (verdeite, 


erguifitor, 


gut 


persona misbrabilis 


—— Stimmenſammlung, bef. bei der 
perferutiren, [,, durchforſchen, durch⸗ 
für fi, von ſelbſt, für ſich 


perfecutänt, 1 ., verfolgend, überläufig, 
zudrin "glg: Perjeentiön, die u} 
ung, HE ; perfecufiten, f. 
pri erſeeütor, der Berfo e, 
achiteller; ein zudringlicher, I 


Menſch 
* — l. M., durch den Stuhl⸗ 
yerfeguicett, 1 „ verfolgen, nach⸗ amd 

fortſetzen. 


Perſeveränz, l die Behartlichteit, Stand- 
haftigkeitz perſeveriren, beharren. 
Perſieo, it., Pfirſichbranutwein, (gebranu⸗ 
tes) Prft waifer. 

Perſienne, perſiſcher (fein emuſter⸗ 
ter) Zitz; auch ein 53 erladen. 
Perſiflage, fr. (ipr. ar A ), — 
terei, erfpottung; P 
fillöpr), ein Aufzieber, — —— 
—— eig. auöpfeifen ; verſpotten, hohn 

neden 

Perſio, rotber Indig, — Cudbear: 
fhe Erde, das englifhe Braun— 

roth; perfifhe Ordnung, elite Siu- 

fenordnung , wo rs perffhe die 


fuchen. 
per se, |, 
elbſt. 


Stelle der Säulen vertreten; per 
Blau, Dunkelblau; perfifches 
purpurroter Gifenoder von der Ju el 


veriäh, l., bleibend, beharrend; 
[R nz, die Oelehung (a (auf etwas), 
arrung oder Beharrlichkeit; pe 
worauf — oder beſtehen. 
perſolviren, I., ausbezahlen, a 
persöna infämis, [., eine verrufene, 
ebrlofe regen. 
perfonäl, I., verfönlih, in Berfon; 
Perf: onal, die Berfonen» oder a 
zadl; Werfonäl- Arreſt, die perfönlide 
Haft; Perfonäl:Ere it, vi erfe 
liche Zutrauen ; nee onäle, a: 
nal; Perfonalien, Mi, Be 
keiten, befondere a — 
chenreden); — ten, $ 
nalificeit; —— at, bie 
liteit; Perjoitalitäten, M;., 
lichkeiten, perfönliche ae 
foiefungen oder Beziehun v Kur 
liter, [., perfönlih, ſelbſt, ü 
er "Werfonal:Steuer, die Bean 
ur: Kopffteuer; Perfonal-38 
eibzoll 


—— miserabilis, [, 
werthe, bedrängte, Hilfbedä 


eine mitleid- 
vitige Perfon ; 


persona publica 


p. publica, eine öffentliche Perfon, ein 
Staatöbeamteter; p. suspecta, eine 
verdächtige Perfon. 
Perfonät, barb.sl,, eine höhere Würde 
unter den Stiftäherren, 
persöna türpis, I., eine berüdhtigte 
Berfon. 


eblofen, auch nur gedachten 
oder denkbaren ———— als han⸗ 
delnde und lebende Menſchen; —— 

eiren, verperſonen oder berperfönllchen. 
erſonnage, fr. (ſpr. —ſonaͤhſch), die 
Dienfchengeftalt, (verächtlih) Art oder 
Ausgabe von Menfchen, sine verächtliche 


Perſon. 
erſonnaliſiren, fr., anzüglich fein oder 
Vene fi fr., ang lich fi 


personnellement, fr. (fpr. —nel'mängb), 
f. personaliter, ängh 

per sörtem, [., dur; das Loos, durch 
Berloofung. 
mertvechi, barb.⸗l. 


ein Fern⸗ oder 
Spährohr; die Be 


ective, die Kerns 
ſcheinlehre, Ferndaritellüng, Ferngeich⸗ 
nung, sr t⸗Malerei; Ausſicht; per- 
fpeetivifch, fernſcheinig, entfernung: 
mäßig ; fernfcheinlehrig ; perſpeetiviſches 
Gemälde, ein Fernncht emälde; Ber: 
vectiv-Schnede, das Wirbelhorn, eine 
chöne Kräufelfchnede, 
perfpieäbel, barb.=[., fihtbar, bemerkbar; 
Perfpicacität,, die Scharfſichtigkeit; 
perjpieiren, durchſehen, durchichauen, 
erkennen; perspicue, deutlich, Far; 
Beripieuitat, die Ditcchfcheinbarkeit, 
eutlichkeit, Klarheit. 


perfpiräbel, barb.sl., ausdünſtbar; Per 
fpiratiön, die Ansdünftung; perfpira: 
5 ‚ die Ausdünftung befördernd; 
perfpiriren, ausdünften. j 
per stirpes, [., nach den Stämmen (bef. 
bei Erbtheilungen). 

verftringien ‚ L, durchziehen, durch— 
echeln. 


perſuadiren, l. überreden, bereden; ſich 
perſuadiren, fich überreden, glauben; 
perſuaſible, fr., leicht zu überreden; 
persuasio dolösa, I., die liftige oder 
argliftige Meberredung; Perfuafton, die 
Ueberredung, Meinung, Ueberzeugung; 
Perfuaforie, Mz., MUeberredegründe, 
Heberrebemittel; persuasorie, überred- 
angweie, durch Meberredung; Perfun- 
ſorien — Perfuaforia. 

per sub- et obreptiönem, barb.-L, 


durch feichung. 
Se, en, it, perdita, 


Perveftigation 627 
Kfipr., der Verluſt (def. an Wechſelzahl⸗ 
ungen). 


ven, 1., erſchrecken, in Furcht 
ſetzen. 


per tertium, l., durch einen Dritten. 
per testamentum, l., durch lehte Wils 
Ienserflärung oder Vermächtniß. 
gr [,, = a er eine Meß⸗ 
ruthe (von zehn ), Judart, 
Vertinaeität, l., die Hartnäckigkeit, 
Halsftarrigkeitz Pertinax, ein Hals 
farriger, Hartnädiger. 
perfinent, h, treffend, ſchiclich, gehörig; 
Pertinenzien oder Gertinen Sthee 
Deiftüde, zugehörige Grundftüde; pers 
finiren, ‚auoebörig fein. 
per traditiönem, [., durch (mündliche) 
Neberlieferung. 
per transactiönem et cessiönem, l. 
durch Verhandlung und Abtretung. 
perfransient, barb.sL,, vorübergehend, 
perturbatio coritica, barb.-l., AL., die 
der Entfheidung einer Krankheit voran 
gran: — Perturbatiön, die 
eunrubigung, Störung, Verwirrung; 
Perturbatiönen, M;., in der Stern 
kunde Ubweihungen der Planeten Yon 
ihren eliptifchen Bahnen um die Sonne, 
duch die Einwirkungen anderer Planes 
ten hervorgebracht; perturbiren, ftören, 
beunrubigen; perturbirt, beuntubigt, 
geftört, in Schreden sefeht. 
— — barb.⸗., in oder nad der 
eihe. 


gern fd, 1, At, der Keuchhuſten. 
erücke, |. Perrüde. 


perula, I, M;., Sädchen, —* oder 

rindige, einen Pflanzentheil, 4. B. eine 

Pr oder einen Fortfag, einfchließende 
en. 


per unanimia (vota), l., durch Stim⸗ 
meneinheit, einſtimmig. 
erudienne, fr. (for. perüwidnn'), 
— es Seidenzeuch. Ve 
Vene ven, l., durchſchweifen, durch⸗ 
reifen. 
per varios casus (per tot dis crimi. 


’ 


na rerum), [., durch viele Zufälle (dur 

fo viele Säwieristehent * 
Durchſtreifung 

(auch mit —— 

perveniren, l. woh 

pervers, l, verkehrt; Perverſiön, die 
Bexkehrung, Verſchlechterung; Werper- 
as Berderbniß; pervertiren, verkehren, 
erführen. 


Pervaſiön, barb.-L, 9 
n kommen oder ge⸗ 
langen. 
bie Berkehrtheit, Verderbtheit oder 
v 
Perveftigatiön, l., > Durchſuchuug⸗ 
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Nachſpürung, Auskundſchaftung; per— 
veftigiren , — burchſpuren. 
per ‚ , auf dem Wege; per viam 
actiönis, auf dem Wege ber Klage; 
. v. appellatiönis, durch Berufung, 
. nyve ation; p. v. &xceptiönis, 
mitteld einer Ausfluht; p. v. suppli- 
catiönis, durch Bittfchrift, auf dem Bitt⸗ 
wege. 
Dervigilien, l. Mz., eig. Nachtwachen; 
nächtliche Feier oder Feſte. 
— ren, l., durchblättern, durch⸗ 
uchen. 
per vöstro, it., Kfſpr., für Eure oder 
Ihre Rechnung. 
per vöta majöra, l., durh Stimmen 
mehrheit oder Stimmenmehrzahl. 
Bervulgatiön, l. die Ausbreitung, Ruch⸗ 
barmachung; peruulgiren, ausbreiten, 
ruchbar oder Har machen. 
es, I., der Fuß, bei. Versfuß. 
efade, fr., bie Bäumung eines Pferdes, 
efage, fr. (fpr. pefabich'), das Wäges 
geld, Wagegeld, die Wägegebühr. 
pefant, fr., ſchwer, ſchwerfällig, ſchwer⸗ 
leibig; ſchwerlöthig, ſchwerwichtig; pe- 
sänte, it. Zt, fchwerfällig, ſchwer⸗ 
müthig, ſehr langfam und mit Würde; 
Befante, eine grüne od. gelbe Glasyerle, 
Peſchito, die Benennung der ef 
Meberfegung des alten und neuen Tefta- 
mented.. 
equinus, barb.sl,, der Pferdes oder 


Klumpfup. 

Pefeta (eig. pezeta, Stüdchen), ſpani⸗ 
ſche Silbermünge = 2 Silberrealen; 
peseta mexicäna (Cinca reales), — 
/a Biafter. 

Held, it., Kfipr., die Laſt, Schwere, das 
Gewicht; in Bologna und Brescia ein 
beftimmtes Gewicht zu 25 Xibbre. 

peso duüro ober fuerte, ſpan., ber 
Diafter, harte Thaler, A Thlr. 42%, 
Nor.; peso duro de oro, Goldpiaiter, 

peso grösso, it., Kfipr., ſchweres oder 
— gewidt; p. sottile, leichtes Ge⸗ 


franz, Mutterzäpfchen; eine Miele. 
ki: hlecht, fehr übel, am 
eſſimismus, die Lehre 


Hefſus — Peſſarium. 


‚ did eingekochter Pflaumenmus 


vom ſchwarzen Meere. 
——5 sA 


Petit⸗Grain 


Seuche; peſtilenziäliſch, peſthaft, ver- 
peftet, peſtartig, g rg, verderblich. 

Petalismus, gr., das Blättergericht durch 
Schreibung der Zuverbannenden auf 
Delblätter (in Syrakus). 

Detalit, eine Art Feldſpath. 
petalödes, yetalödifch, ur blattähn- 
lich, biumenblätterig; Petaloferen, M;., 
Kerbthiere mit blätterigen Fühlhörnern; 

etälon, ein Blatt, bef. Blumenblatt; 
etalofömen, Mz., Blattfifhe, Band» 
ihe; Petälum — Petalon. 

Petalürg, gr., ein Blechmünzer, Bledh- 
oder Goldſchläger. 

Petarde, fr., Krk, ein Sprengftüd, 
Thorbrecher; Petardier (fpr. —dieb), 
der Schlägler, ein wen. petar⸗ 
diren, ſprengen, (Thore) aufſprengen, 
ſchlägeln; Petardirer — Petardier. 

Petaſites, gr., Peſtwurz. 

Petäſus, gr., der Schirmhut, Flügelhut, 

ai Merkurs. 

Petaurift, gr., ein Luftfchwinger, Schaut: 
ler, Seiltänzer; Petauirum, ein Schwung- 
geräft (für Seiltänger und Gaufler). 

Betechen, I. petechiae, M;., A,, hoch⸗ 
rothe Hautflede von einem anftedenden 
Hipfieber; petechiae scorbuticae, 
ScharbodsBetehen; pet. toxicae, Gift 
or oder von Giftgenuß herrührende 
etehen; Wetechianöjos, die Blut- 
eckenkrankheit; Petechien, ſ. Petechen. 

Petent, l., ein Anfucher,. Bewerber. 

petere licet, l., zu bitten ift erlaubt, 
man darf anfuchen. 

Detefhen, ſ. Petehen; Petefchen- 
Wieber, das Aledfieber. 

Hetefter, türkiiher Wein. 

peticülae, [, M;., = Petechen. 

petillant, fr. (fpr. petilljangb), perlend, 
fhäumend, fprudelnd; veiillicen (ipr. 

—tilj—), perlen, fhäumen, fprudeln; 
petillivend — petillant. 

—2* feine Spitzenſtickerei. 
etinotheologie, gr., eine fromme, geijt- 
fihe Betrachtung über die Vögel umd 
das Geflügel. 

Hetiölus, L., der Blattitiel. 

petiren — petitioniren. 

petit, fr. (pr. p'tih), Mein, gering; Per 
fit, eine Drugſchrift; Petit-Bourgogne 
(fpr. — burgoͤnj), oder Petit-Burgun- 
der, leichter Burgunder ; petite &pice, 
fr. (jpr. pitit eplhß), geſtoßener Ing- 
wer; petite etoffe (fpr. —etoff'), mit 
Blei verfegtes Zinn; petites Ecoles, 
Mz. (ſpr. p'titſekohl'), unentgeltliche Klein 
ann in Fraufreich; Werit e, die 
Kleinheit, Niedlichkeit ; Petit-Grain (pr. 


Petition 


p'tih grängb), eine Art Eros de Tours; 
Heine unreife Pomeranze. 

Petitiön, L., die Bitte, Bittfchrift, das 
Gefuh; Betitionar, ein Anfuchender, 
Bittſchriftſteller, Bittfchriftler ; peti— 
fioniren, eine Bittfchrift einreichen, au⸗ 
ſuchen, anhalten; petition of rights, 
engl. (ipr. petifchön of reits), das Rechts: 

gefeh, ein Örundgefeß der englifhen Mon- 
archie feit 4627; Petitiön (S)recht, das 
Bittfchriftrecht, das Recht, Bittichriften ein⸗ 
zureichen; be. das grundgefepliche Befug⸗ 
niß der Staatöbürger, Beſchwerden an- 
zubringen, das — 27 etitio 
principüi, der Ginräumefaß, Beweis 
aus dem erſt noch AZuerweifenden. 

Petitloup, fr. (ſpr. p'tiluh), eine halbe, 
nur Augen und Nafe bededende Larve; 

efitmaitre (ſpr. p’timätr'), eig. ein 
feinmeifter; Stußer, Zierling. 

Detitor, l. Ripr., der Anfucher, Bitts 
fteller; Kläger; petitöriſch, anfudend; 
dad Geſuch oder die Anſpruchklage be- 
treffend; Petitorium, ein Antuhlun )s 
fchreiben, eine Begehr(ung)- oder Ans 
ſpruchklage; Petitum, das Gefuh, An» 
fuchen, Begehren. A 

Petitpied, fr. (fpr. p'tipieh), eine Art 
geringer Spigen aus Balenciennes. 

xetraͤiſch, gr., fteinig, gebirgig. 

Detrefacta, Petrefacten,, gr.t., Mz., 
Berftein(er)ungen; Petrefactum, eine 
Berftein(er)ung. 

Betrel, fr. und engl., der Sturm - oder 
Ungewitteruogel. 

Hetrelaum — Petroleum. 

petrescent, I., verfteine(r)ud; Petred- 
cenz, eine SRnEM ee. 

Netrificatiön, l. die Berftein(er)ung ; 
petrifieiren, verftein(er)n; petrificirt, 
verftein(er)t. 

Hetrilith, gr., Keldfpath. 

Hetriner, ar., Mz., kathol. Weltgeiftliche. 

Betrographie, gr., die Gefteinbefchreibs 
ung; peirogräpbifch, ſteinbeſchreibend. 

Petroleum, gr., Stein= oder Bergöl. 

Ketrologie, gr., die Gefteinlehre oder 
Geſteinkunde. 

Petrophaͤrynx, gr., A., der Schlafbein⸗ 
Schlundmustel. 

Veirofalpingopbät nr, gr., Al., der 
Griffel - Schlundmusfel. 

Betrofelinum, gr PVeterfilie. 

30 gr.⸗l, Felskieſel, Feldſpath. 
etrowitſch, ruſſ. Peter's Sohn. 

Petſchier, ſiaw., das Petſchaft, Siegel; 


P 
etſchier⸗Ring, ein Petſchaft- oder 


Siegelring; petſchiren, petſchaften, ver- 
ſiegein; Ei pr ein Petfchaft- oder 
Siegelftecher, Siegelgräber. 
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Dettinet, Leichtes durchſichtiges, gazear⸗ 
tiged, mit vielen nepartigen, regelmäßigen 
Deffuungen verfehenes Gewebe von Seide, 
Zwirn oder Baumwolle. 

Petto, it., die Bruft, der Bufen. 

petulant, 1., mutbwillig, anägelaffen, 
leichtfertig, leichtfinnig ; wählig; Petu⸗ 
lanz, die Leichtfertigkeit, Ausgelaffen- 
heit, der Muttwille, Leichtfinn. 

Petum, Raudtabad; Kautabad (eig. 
Name des Rauchtabacks auf der Jnuſel 
ep) 

abi a, eine Nachtfchattenart. 
efunfe, Pe⸗tun⸗tſe, chinefifcher Feld⸗ 
fpatb (Hauptbeftandtheil des chineſiſchen 
ER) ed 

peu a peu, fr. (jpr. pd—), nah und 
nad, allmälig. + 

Deucedanin, Haarftrangmwurzel- Stoff; 
Peucedänum, gr., die Haarftrangmwurs 


el, = ru peucedani, F 
euille, fr. (fpr. pöllj), eine Probe⸗ 
münze. 


Peuplade, fr. (fpr. põ—), die Völker 
fhaft; peupliren, bevölfern ; peuplirt, 
bevölkert 


Pexis, gr., Af., die Gerinnung, das Ges 
rinnen. 
Pezza, Rechnungmünze in Toscana; 

Flähenmaß und Gewicht in Rom. 

pezzäta di Levante od. da tingere, it, 
(fpr. — rothe und blaue Schmink⸗ 
läppchen von Leinwand od. Baumwollen ⸗ 


ewebe. 
v3 it, Mz., Münzen, Geldſorten; 
Pezzo, ein Stüd, Geldſtück GBatzen). 
—— 
le eröni (peperöne), fpanifcher 
) | 


er. 
u n, jüd.edtfch., befennen. % 
euß, difch.sl,, ein Schlaufopf. 
en, deutſcher Provinzialausdrud für 
erg oder flächfene Hemden, 


5 — 


Phakitis. 

äãken, gr., Mz. eig. die fabelhaften 

ewohner der Inſel Scheria (Corcyra); 
Bollüſtlinge, Praſſer. 


boſtop. 
eek gr., A, ein Reizmittel 
thung der Wangen. | 


ntftehung von Erfcheinungen; Phaͤno⸗ 
menpgonologie, die Lehre von Ente 


Phaͤnomenographie 


bung der Erfcheinungen, beſ. bei Krank⸗ 
eiten; Phännmenographie, die Be- 
hreibung von Erſcheinungen; Phano- 
menologie, die Lehre von Grfgeinunge, 
Ho —2 Fi An non = 
nomen; 
Seotahtng Mr —— 
thon, auch Phaeton, ein (offener) 
chirmwagen, äbnlih dem ee 
Sonnenwagen, mit welchen PBhart on 
der are Sohn Apollo's, verun- 


Hapin. gr., Ak., der Heißhunger, die 


Voagens agedän. gr ei ein bösartiges, 
ndes Geſchwür; daena ca- 
ee ein Freffenbes Gefhwür, obne 
brandiges Abfterben der Nänder; ph. 
gangraenösa, Hospitalbrand; phage; 
danifch, de Solche freffende Gefchwüre 
dienend (. 
—— Sr und Silbergewicht in 


Rt, gr., Af., Cinfenentzündung (im 


ee sub phaködiſch, 
f,, Tebers oder —5* 
bi op vis, die “ tzündun 
nien« Kapfel; Pyakopa * 
nẽſe, die An edererzeugung der Linſe im 
zur; bakops, ein Ber ag 3 
Er ea * Phako pfis, die Lin: 
tenflesig eit; Area an 4 are 
von Linfen, Linfentranf; ein 
Tin enförmiger Hautfleck, bef. Hr 
Khaföfis, ein Fueales, dunkler Fleck 
im Auge; Aum o 3 die Verdun⸗ 
kelun ber ruftalls®infe im Auge; Er 
kötus, ein Hulraftemig ged Meſſer 
Pymenitis, die En ertsaut, Entginönng. 
ji eöfts, ſ. Phalakro 
al ne, At, ei Kar leg Na tſchmet⸗ 
terling; hal nen, Mi, Nachtvögel. 
Phal va, öt., —5* die Kaplbeit; 98 
trodes phalakrodiſh tabıt Bol; 
balafröma, ein Kahlfopf; ala: 
öſis, das Kahife ſein und en 
Nhalafrötes, hie ahlkdpfigkelt. 
P alguge r., die Fußfohlenzüihtigung 
(im Morgenlande). 
Phalaͤngen, M;. an. ‚Palau, gt., 
he — ad 
SBhalangs Pie doppelte Ein⸗ 
tehrungn der ER Ten 
Kiateit oder — der Augenlider, 
nel nitere, fr. for. falangbitähr —8 
anfterion,. gt · eine gemeinfchafts 
ef — nah Fourier' An- 


— 2 ör., w., der Heerkern (eig. 


linſen⸗ 


änomenoſkopie, die Ph 


Phantöm — 


Pharao 


Kern des ee —— die 
Keruſchar, das Schlachwiereck 


Phalatisinus, eine raufame Regi 


erung 
—* die des Tyrannen Phaläris in 
icilien). 
allalgie, ar., Ak., Schmerz im männ- 
fichen Gtiede; vᷣhallan ophie, die 
Verbrehung des männlichen 
er — rysma, 
die Pulsader gef am männlichen 
Gliede; —* ylöſis, die Krümmung 
des männlichen Gliedes, Ruthenkrümm⸗ 
ung; Phauttis äußere Geſchwulſt oder 
Entzündung des männlichen Gliedes; 
alloeareinöma, der Rutbenfrebs; 
allofampfis, die Nuthenträmmung ; 
allofryp 8, das DVerkriechen des 
männlichen Gliedes, ee 
Phallöneus, innere ee 
männlihen Gliedes; orrhagie 
Blutfluß od, — —9* s dem in 
lichen Gliede; der —* 
menfluß aus Hu —** ichen Gliede; 
Fodise oder Phaͤllus, das —— 
lied, die Ruthe; eine Ab⸗ oder N 
Velen davon, 24. offengefehled 
anerogämen, ar., Mi., offen 
tige —— d. h. mit öffenbaren Ge: 
(Ölechttheiten; Dhanerogamie, die Ge- 
Kuren gie phanerogãmiſch 
offengeſchle 
rg bindoft., Mg., eig. Würger, 


P aa gr, die Einbildlung)kraft, 
inbildung, bef. die erzeu ing er 
fchaffende, das Dichtung⸗ oder Erfind- 
(ung)vermögen; ein Gedantenbild;z Hirn⸗ 
geſpinnſt; eine Dichtung; phant 
mit feinen Gedauken uinberfchweifen 
dichten; irrereden. 

Phantafköp, gr., eine Zauberleuchte. 

Nhantasma, gr., ein Trug- od, Schred- 
bild, Suftgefidt, © Öefpenf“ das Trugniß 

(alt) — Whantom ; ? antasm 

tie, die S — ef. durch Spies 
eltunft ; ki re —3* ein Geſpen⸗ 

— hantasmä ãr⸗ 

der äußeren —— ar 

tadmatift, ein Träumer; au 

warn Gefpenftler; Bhantasmofkopie, 

die Geſpen —2 

Phantaft, gr., ein — Grillen⸗ 

faͤnger; DJ antaftifon, das E 

Vermögen; phantäſtiſch, ſchwaärme 

antasſsma; auch eine 2 

richtung zum Lehren und Kun Hit 

ae, — Rn h 
Pharäo, das Ban —* 

nannt, weil gar: auf 

erforderlichen 


Phariſaãer 


* äguptifche König Pharao abgebil⸗ 


det war, 

Pharifaer, bebr., eig. ein Abgeſonderter, 
Sonderling; Gleißner, Heuchler, Schein 
heiliger; pharifaifch, gleißneriſch, ſchein⸗ 
heilig; Phariſäismus, die Heuchelei, 
der Seuselfchein, die Gleißnerei, Schein, 
beifigfeit. 

Pharmacdum, gr., Al,, = Apotheke; 
Pharmaceut, ein Arzneibereiter, Arznei⸗ 
— ſ. Aptheker; Pharmacen- 
tik, die Argneibereit(ung)-Kunft;z Phar⸗ 
maceutiker — Pharmaceut; phar— 
macentifch, arzneikundig, die Arzneibe— 
reitung betreffend ; Hharmacevt, Phar- 
macevfif , Pharmacevtiker, * 
macevtifh, ſ. Pharmaceut; Phar- 
macie — Pharmaceutik; Pharmaci⸗ 
tes, Kräuterwein; Pharmakochaleit, 
Olivenerzz Pharmakochemie, die arz⸗ 
neiliche Scheidekunſt; Pharmakodynä⸗ 
mit, Pharmakodynamiologie die 

ArzneitrafteRunde oder, «Lehre; Phar- 
mafognofie oder —gnoftif, die Erkennt: 
niß der Heilmittel; barmakofata: 
grapbelngie, Arzueiniederfchreiblebre, 

raneiverfchreibfehre; —— 
ein Giftſtein; 1 ge = gie, die Arz⸗ 
neifunde, Arzueilehre; Pharmakoma- 
nie, die Arzneiverfchreibfuchtz übertriebe⸗ 
ned Verlangen nad Arzneien von Seiten 
des Kranken; Pharmakomẽter, das 

Arzneimaß; Pharmakometrie, die Arz⸗ 
neimeßkunſt; Pharmäkon, ein Arznei 
‚mittel; Zaubermittel, Zanbertranf; Gift; 
Pharmakopde oder Pharmakopdie, 
die Arzneibereitung, eine Arzneibereitung- 
Borſchrift; Pharmafopäla, ein Arznei- 


verfäufer; Pharmakopolium, der Arz- 
neiladen = Apotheke; Pharmakopoſie, 


das Arzneitrinfen oder Ginnehmen; Gift⸗ 
trinfen; Pharmakoſiderit, Würfelerz 
(aus Arfeniffäure und Eifen beftehend); 
Pharmakothẽke, eine Arzneikifte, Haus: 
apotbefe; Pharmakotriba und Phar- 
makoͤtrips ein Arzneireiber oder Stößer. 
Pharo, it. Faro, ficilianifcher Wein, nach 
dent Faro di Messina genannt, 
Bu oder Ahaus. gr., ein Leucht⸗ 
tburm, eine Seeleuchte (von der, durch 
eine folhe Leuchte berühmten Juſel 
Pharos bei Alexandria benannt). 
Pharyngemphräxis, gr., Ak, die Schlund: 
verftopfung; Pharyngeurysma, die 
Schlunderweiterung ; Wharyngiti, die 
Schlundentzündung; pharyngitis apo- 
stematösa, Schlundfopf- oder Speiſe⸗ 
röhr- Entzündung mit Giterung; Pha⸗ 
anae e, Schlundbrug, Schlundfall, 
‚Shlundfang; Pharyngographie, die 


Philalethie 
S b ib 3 y 
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fundlähmung ( ung ber 
musfeln); pharyngspalatinifch, den 
Schlund und Gaumen betreffend; Pha⸗ 
eungoparalyfis, Schlundkopflähmung ; 
— — Schlundverengung; 
Pharyngoplegie, |. Poaryn Ar ; 
Bharyngorrhagie, Sglundblut uß; 
—— asmus, Schlundkrampf; 
Pharyngoſtenie, Schlundverengung; 
Hharyngotomie, die Schlundaufſchneid⸗ 
ung, der Schlundſchnitt; —— 
mus, ein: Meſſer oder Werkzeug zum 
Auffchneiden des Schlundes; Phaͤrynx, 
Pharyx, der Schlund. 
Phäſen, ar., Mz., Lichtgeftalten, Licht» 
wandelungen (ded Mondes); onnen⸗ 
Befchattungen oder »VBerdunkelungen; end 
Peränderungen in den Scidfalen 
Auftänden der Menfchen, des Lebens z2c. 
Phaſeslen u. Fafelen od. Fafdlen, gr., 
Mz;., türkifche —— onen 
Khafeolit, gr., ein Bohnen» oder Erb» 
fenitein. 
Phasma, ar., eine Geftalt, Erfheinung. 
Hhatagin, das langgeſchwaäͤngte Schup⸗ 
pentbier in Afien. 


Phaͤtne und Phatnion, ar, A, bie 
ahnhöhle; Aaae ie, die Zahn, 
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—* laͤſtik, ſ. Fello ?. 
hengit, gr., Glasftein, Spiegelftein, 
durhfichtiger Marmor. 

engophobie, gr., Al., die Lichte nder 

* es weil bi Ko eichen 

der Hundswuth if, = Hydrophobie; 

phengophöbifch licht» oder glanzichen. 

Pherekrãtiſcher Vers, ein fiebenfyl- 

b get trohätfch-daktylifcher, nah Dem 

griehifchen Dichter Pherelrates ges 

nannter Berd: (_v | „vu | _v 
Pherra, oſtindiſches Map für Reis = 
75 engl. Pfund oder 34 Kilogramme, 
Pheugydron, ar., At., die Waſſerſcheu, 
= Gubropbobie; Pheughdros, ein 
Waſſerſcheuer. 

Phiala, gr., die Schale, der Kolben. 
alith, ar., der Klafchenftein, 
iditien, ar, Mz., öffentliche Gaſt⸗ 

mahle der Spartaner. 

P eo ‚ pr, die Brüberliche; 
* phiſch, brüderliebend (Geſell⸗ 
aft). 

Philalẽthes, gr., ein Wahrheitfreund; 

— die Wahrheitliebe. Trends 
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Philandrie, gr., die Männerliebe, beſ. 
übertriebene. 1 
P —— gr., ein Menſcheufreund; 
ilanthropie, die Menſchenfreundlich⸗ 
keit, Milde; Philanthropinismus, die 
Erziehungweiſe nach Bafedow'sGrund- 
ſaͤßen; 4 bropinum, eine men- 
fchenfreundlihe Bildung», Bildes oder 
Erziehlung)anftalt (nah Bafedomw’s 


Grundfägen zu Deſſau 1774 geftiftet) ; 
nntbrvii menſ —— 
enliebend; 


eeerpemanie die 
ſchwärmeriſche Menſcheuliebe. 
ilaͤnthus, gri, die Blumenwespe. 
Abilergyrie, gr., die Geld», beſ. Sit- 
{ 


rliebe. 

ilafter, gr., ein Liebhaber der Sterne; 

* ee. eine Sternliebhaberin. 

Philautie gr., die Gigenliebe, Selbſt⸗ 
fnbt, — Autopbilie, 
bilbarmönifch, ar., die Tonkunſt liebend. 
bilbellönen , gr., Mz, Sriechenfreunde; 
pbilbellenifh, griechenfreundlih oder 

riechengünftig. 
iliäter, gr., ein Kant oder Lieb⸗ 
baber der Arzneiwiſſenſchaft; Studiren- 

Shin elben. ine Strafe öder Scet 

ppica, gr., eine Straf- oder elts 

rede (mie folche gegen den Macedonier- 
König Philip va von dem Atheniſchen 
— a Aka 4 nes * — 
en .r nbun er 1* 

2— —RXR die ——— 
vinismnd verdächtig waren. 

Philiſter (nach dem gleichnamigen Nach 
barvolfe der Juden im alten Teftamente) 
in der Etudentenfpradhe jeder Nichtitu- 
dent , Geizbale, Spießbürger, Pferdevers 
leiher; Philiſterei, beſchränkte, klein— 
liche oder geizige Denkungart; pbififter- 

aft, bandwerkmäßig, unevel, unfreis 


nnig. 
Bhilobtoft ar., Lebensluſt oder Lebens⸗ 
iebe 


Philochemieus, Philochemiſt und Phi⸗ 
lochymieus, gr., ein Freund oder Fich- 
haber der Scheidefunft. 

—— gr., Ehr⸗ oder Ruhmliebe. 
Fi euß, gr., ein Haus⸗ umd Familien 

eund. 

ilönus, gr., ein Weinfreund, Becher. 
tlogyn, ar., ein Weiberfreund, Franen: 
fiebhaber; Philogynie , Weiberliebha⸗ 
berei, Krauenliebe. 

Philokalie, gr., Liebe des Schönen, 
hrbaren, Sittfamen. 

8, ar., eig, ein Wort-Riebhaber; 
ein ——— Sprachkenner, Sprach⸗ 
gelehrter, bef. Altgelehrter, Kenner des Als 
tertbums und feiner Hauptfpraden; Phi⸗ 


Philoſophie 


Iologie, eig. Sprachliebe; die Sprachge⸗ 
fehrfamteit, Sprachkunde; pbilolö ‚ 
jprachliebend, fprachfundig: 

Philomathie, gr., die Lernluft, Lernbe⸗ 
gierde; philomäthiſch, lernluſtig, lern⸗ 
begierig, wißliebend. 

vpileneue gr., eig. Geſaungfreundin; 
die Nachtigall. 

Philomẽtor, ar., ein Mutterfrennd. 

. ilomimefie, gr., die Nahabmungs 
ucht. 


Philomũſos, ar., ein Muſenfreund, Lieb: 
haber der ſchönen Künfte, bef, der Dicht» 


funit. 
x. A, ein ſchmerzſtillen⸗ 


Philonium, 

des Heilmittel. 
Philopädie , gr, Rnaben- und Erziehs 
ungliebe; ey lopadion, ein Kinder⸗ 
frennd; philopadifh, fnaben- und ers 

iehungliebend. 
Khilop for, gr., der Baterfreund, Vaters 
liebenve. i 
—A— gr., die Baterlandéliebe; 

—* ätros, ein Baterlandsfrennd, 

Kl psän, gr., ein Lichtfreund, 
Philophyſicus, gr., ein Naturliebhaber, 
Naturforscher. 
Pbilopinacium, gr. Philopinakion, 
ein Stammbuch. 

ilopolẽmiſch, gr., ftreitliebend. 
»bilopofie ‚9%, die Trink» oder Zech⸗ 
iebe, 
Philopfychie, ar., die Lebelns)luft, Les 
bensliebe (Feigbeit). 

Philoriftie, gr., die Erklärlung)fucht, 
Shilorthoder Freund des red 
orthodor, gr., ein Freund des 
ten oder richtigen Glaubens oder ber 

Rechtgläubigkeit. 
Phi ode ‚gr., ein Fleifchfreund,, Lieb⸗ 
haber des Fleiſches. 
Philofomatie, ar., Leibesliebe, leiden 
ſchaftliche, übertriebene Leibespflege. 
Philoſoph, gr., eig. ein Beiöbeitfreumd; 
egriffe oder Vernunftforfcher, Denker, 
Beltweifer; Philofopbant, ein Ber: 
nunftfrämer, handmwerfmäßiger Bernünft- 
ler; Pbllofe BER. ein Bernünfteler, 
Afterdenker; 3% ofophem, ein Ber: 
nunft» oder Weisheitſpruch, 
fopbifche ge ‚ Meinung, Unter: 
fuchung, D. Philofopheme; Philo- 
fopben-Del (olöum philosophorum 
brenzliches, durch trockene Deftillation eis 
ned fetten Dels erhaltenes Del, in dem 
Ziegelmebl oder Kalf mit einem fetten 
el getränft oder deftillirt war; Phile⸗ 
ophie, eig. Weisheitliebe; Weltweiäheit, 
ernunftwifienfchart, Urwiſſenſchaft, Runft- 
weisheit; eine Art Buchdruderlettern ; 


= m Di ww m Va [m 


philoſophiren 


pbilofopbicen, vernünfteln,, ſcheinweiſe 

etrachtungen oder Forfchungen anftel- 

len; —* iſch, weisheitliebend, ver⸗ 
nunftwiſſenſchaftlich Philoſophism(us), 
vermeinte oder Scheinweis heit; Vernünf⸗ 
telei; Philoſophiſt, ein Vernünfteler, 
Scheinweiſer; — — ver⸗ 
nünfteln, ſcheinphiloſophiſch ſprechen; 

osöphus non curat, l., ein Denker 

achtet das nicht, fegt ſich darüber hinaus. 

Pbiloftorgie, ar., die Neigung zur Liebe; 
ärtlihe Liebe; BVerliebtheit. 

Bhilote nie‘, gar., Kunftliebe; philo- 
technifch, kunſtliebend; Philotechnos, 
ein Kunftfreund, Liebhaber der Künſte. 

Philoteknie, gr., die Kinderliebe; Phi- 
loteknos, ein Kinderfreund. 

Philoteſie, ar., die Schmaus- od. Trinf- 
Inft; das Zutrinfen. 

Philotheus, gr., Gottlieb. 

nr mie, ar., die Ghrliebe, Ruhm⸗ 
ucht 


Philoxenie, gr., die Fremdenliebe, Gaſt⸗ 
freundlichkeit, vergl. Kenophilie. 
——— gr., die Lebensliebe, Liebe 
eben. 


trank. 

Phimõſfis, gr., Af., eine Verengung oder 
Berftopfung, bef. der Vorhaut, * ſpa⸗ 
niſche Kragen; phimösis feminärum, 
Sceidenverengung , Scheidenverftopfung. 

Phiöle ( verderbt aus dem griechifchen 

hial&), eine Scheideflafhe, Kugel« 


aſche. 

Phläfis, gr., Ak., der Bruch eines plat—⸗ 
ten Knochens. 
Phlebarteriodialyfis, gr., Al., eine 
frampfaderige Schlagader » Gefchwulft ; 

lebektäfis, die Blutaderausdehnung; 

lebemphraxis, eine Bintaderverftopf: 
ung; Phlebeurysma, die Blutader- 
Ausdehnung; — ein Blutäder⸗ 
hen; Phlebĩtis, die Blutader⸗Entzünd⸗ 
ung; phlebödes, aderig, adervoll; Phle⸗ 
——— Aderbeſchreibung; phlebot- 
des, aderähnlich; Phlebolith, der Ader⸗ 
ſtein; Phlebolithiäſis, die Aderftein- 
bildung; Phlebologie, die Aderlehre; 
Phlebopalie, die Bewegung der Blut- 
adern, der Benenpuls; Ph ihe 
motomie (richtiger Opbtbalmophlebo- 
tomie), Mberlan am Ange; Phlebor⸗ 
thagie umd Phleborrhexis, Zerplap- 
ung einer Blutader, Aberriß; Bhlebo- 
töm; eig. Aderfchneider; ein Aberlaß⸗ 
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werkzeug; er eine Aderöff- 
nung,' ein Aderlaß; Phlebotomiſt, ein 
Aderlafier ; Phlebotomomanie, die 
Aderlaßwuth; Phlebotrauma, eine Bes 
nenmwunde, 

Phledonie, ar., Ak., Irr» oder Wahn: 
finn; phledonäödeß, irreredend, 
Plegẽthon, ar., ein fabelhafter Höllen- 


fluß. 
Phlegma, gr., At., Blutſchleim, Wäſſeri— 
ges, Unfchmadbaftes ; Kaltblütigkeit, 
Trägbeit, Läſſigkeit; R— frigi- 
be Blutverfi er — — 
egmagöga und egmagogieca, 
DR...  Nhletmabführende * ſch ee 
tbeilende Mittel; Phlegmagogieum, ei- 
ned derfelben; phlegma phlegmonö- 
des, entzündliche Blutverbichtung ; nbleg- 
mafie, Gntzündung,, — Whlogofis; 
phlegmaſitiſch, von Entzündung berrüb- 
rend, entzündlid; phlegmatia alba 
dölens puerperärum, die weiße Schen- 
kelgeſchwulſt der Wöchnerinnen; phl. 
apostematica, eiterige Hautwaflerfudt; 
hlegmatieus oder Phlegmatiker, ein 
Schleim- oder Schwerblütiger, Trä- 
er,  Unempfindliher; phlegmätifch, 
(hleimbtätig, umempfindfid, träge, fältig- 
Phlegmatopyra, auch Phlegmaphra, 
ar., Al, Schleimfieber; Shlegmator, 
thagie und Phlegmatorrhoe, Ableit- 
ung oder Abgang der Feuchtigkeit beim 
Schnupfen. 
Phlegmöne, gr., Af., eine Blutgeſchwulſt, 
ndung; phlegmonödes, entzünd- 
Phlegmymen, ar., Al, die Schleimhbant; 
Dhlegmymenitis, die Schleimbantent- 
ar 
phlegraifch, ar., brennend, brandig, fene- 
rig; hlegraifche Flur, Brandgefilde, 
Brandfeld, 3. B. um Gamä. 
phlogiftifch, gri, brennbar, mit Brenn- 
J ln ert — — N blo- 
t zen o &; d en, 
* Brennitoff a re — ar ma⸗ 
hen; Phlogiſton, Brennitoff. 
— 2 emie — Phlogurgie. 
phlogödes, gr., entzündet, flammig. 
—— gr., Ak., Geſichtröthe durch 
tze 


vdiogophra gr., Ak., ein Entzündung⸗ 
fieber. 
Phlogöſis, gr., Ak., eine örtliche Ent- 
zündüng; eine fliegende Hiße. 
—— , gt, eig. Flammenzeiger, 
ein rauchverzehrender Ofen (erfunden von 
— Det (fie > 
ogurgie und D ‚gt, bie 
rigen. den —— Körpern. 
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Phlomis, gr., die Wollblume, das Ker- 
enfraut. 

— ———— gr., das in der friſchen 

urzelrinde des Apfel⸗, Birn⸗, Kirſch— 
und Pflaumenbaumes entdeckte organiſche 
Radical. 

Phlor, gr., die Flammenblume. 
Phlyãken, gr., Mz., Scherz» und Trauer⸗ 
fpiele, Mifchfpiele, Poffenfpiele; Phlya— 
Tograpbie, ein Poſſenſpiel, poſſenhaftes 
S auſpiel. 

Phlyktanen, gr., Mz., Ab, Hißblätter⸗ 

en, Waſſerblaſen; phlyktänodes, frie⸗ 
ſelartig; * ktänülen, phlyctanü- 
lae, Mz., Waſſerbläschen, bei. an Augen: 
lidern; Phlyktides — Phlyktänen. 

Phlyſis, gr., Ak., der Ausbrud von Waf- 
ferbläshen auf der Haut. 

Phlyrakion, gr., Ak, eine Hipblafe, 

snbnbebifen 

obodipſon, gr., Af., die Waflerfchen; 
hobodipſos, eig. durſtſcheu; waflerfcheu, 
undötoll. 

Phöca, gr., der Robbe, Sechund. 

Phorenin: Säure, gr.=difh., Delphin⸗ 
oder Fifchthran » Säure. 

—— gr., die Dichtwuth. 
Phöbos, gr, Apollo; die Sonne; der 
Redeſchwulſt. 

Phödes und Phoides, gr., Mz., AL, 
Brandblaſen. 

Phönieismus, gr., A, die Maſern, die 
Rötheln. 

Khönfgmus, gr., die Hantröthe. 
Phönikin, Purpurpnlver (aus Indig und 
falzfauerem Kali). 

Phönix, gr., ein angeblicher, ſich durch 
Berbrennung verjüngender Wundervogel, 
Sonnenvogel; etwas Seltfames ; neugrie= 
chiſche Münze a 100 Lepta = A Co 
lonnato oder ſpaniſcher Piafter; Phö⸗— 
nir- Compagnie, eine Brandverſicher⸗ 
unggefellfchaft in England. 

Phols, gr., Ak, eine Brandblafe. 
Pholäden, gr., Mz., Bohrwürmer, Bohr⸗ 
muſcheln, Steinbohrer; Pholaditen, M;., 
verftein(er)te Bohrmufcheln. 

Khonaskie, ar., eig. die Stimmübung ; 
Sing» und Redekunft der Alten; Pho— 
nasſskos, ein Singlehrer, Stimmilenter, 
Phonẽtik, gr., die Lautlehre, Stimmiehre; 
— lautend, tönend, dem Klange 
oder Laute nah; phonẽtiſche Schrift, 
Lautſchrift. 

Phonik, gr. die Stimm⸗ oder Schallfehre; 

—— tönend, ſchallend; phoniſcher 
unkt, der Stimm- oder Hallpunkt, 

tellpunkt bei Wiederhallen; phoniſches 
Kaleidoſköp = Kaleidophon. 
Phonismus, gr., der Kunftfchall, 


phospheorus ‚bononiensis 


Phenngnemduit und Phonognömik, 
ar., die Stimmkunde, Folgerung von ber 
Stimme eined Menfchen auf fein Ju— 
neres. 

Phonographie, gr., die Lautſchrift, 
rn —— 7 die Laut⸗ 
ſchreibekunſt; phonogräp 16, durch 
Laute, Töne bewirkt (Dittheilungen). 

Phonokampſie, gr., die Stimmenbeug- 
ung, Stimmbrehung, Schallbrechung; 
phonokamptiſch, ſtimmbeugend; wieder 
hallend; phonokamptiſcher Mittel: 
punkt, der dar ie 

phonoklaſtiſch, gr., ſtimmbrechend, bei. 
von oder bei Wiederhallen. 

Phonolith, gr., der Klingſtein, Porphyr⸗ 
ſchiefer. 


Phonomẽter, gr., der Schall: od, Klang⸗ 
meſſer; Phoönometrie, die Schall= od. 
Klangmeftung. 

———— gr., die Klanglehre, Klang: 
unde. 

Phonofynakter, gr., der Schallfänger, 


das Hörrohr. 
Phonurgie, gr., die Stimmlehre, Wie 
derhalllehre, Tonwirkf(ung)kunde, Wieder: 


balltunde (von Athan. Kircher 4693). 
Phoranthium, gr., der Vlumenboden. 
Phores, Mz., oltindifche und franzöſiſche 

baumwollene Neſſeltücher. 

Phoͤrminx, gr., die Zither (der Alten). 

phormium tenax, l., der neuholläan— 
diſche Flache. 

Phoromẽter, gr., ein Tragfähigkeit, auch 
Ertragmefjer; Phorometrie, die Lehre 
von der Laftmefjung. 

Nhoronomie, gr., die Bewegmepkunft, 
Größenlehre der Bewegungen ; phorond- 
mifch, bewegungmefiend oder die Be 
weg(ung)meßkunft betreffend. 

Phosgeẽn, gr., der Lichtitofl. 
phosphas calcariae u. calcicus, gr.l,, 

yhosphorfaueres Kali; ph. hydrargyri- 

cus und hydrargyrösus, phosphorjane- 
res Quedfilber »- Oxyd; ph. nmafricus, 
phosphorfaueres Natron: oder Mineral 

Altali; ph. plumbicus, phoöphorfaueres 
Blei-Oryd; ph. sodae — ph. nattri- 
cus; Phosphãte, M;-, phosphorſauere 
Salze; za... gr., ein Lichtfreund ; 
Khosphite, Mz., phosphorigfauere Salze; 
m. gr., eig. Kichtträger; Lencht- 

ein; Selbſtzünder; Phosphören, Mz., 

Lichtträger, Lichtmagnete, leuchtende Kör— 

per; Phosphorescenz; und Phospho⸗ 

resciren, bie Selbftleuchtung im Dunkeln; 
phosphoresciren, felbftleuchten, wie Jo: 
banniswürmden , Laternenträger; Phos⸗ 
phorus!, f. Phosphor; phosphörus 
-bononiensis, der Leudtflein. 


Phosphurte 


osphurte, 8 
I, der — ———— A. ER 
otogẽn, gr., der Lichtitoff. 


ofograpbie, gr., * Licht chreib⸗ 
ung, —— = Daguerreotypie 
Photokaͤmpſis, gr., die Biegung oder 

rehung der &i titrablen, 
Photologie, gr., die Kichtlehre. 
Photomagnetismus, gr., durch Einwirk— 
ung des Lichtes erregter Magnetismus. 
Photometeöre, gr., Diz., leuchtende Licht 
Dhotsmeier, gr, ein Ridtmeffe; 

otomẽter, gr., ein tmefler ; o⸗ 
tometrie, die Lichtmeſſ lung, FRA: ß⸗ 
kunſt (erfunden von Lambert 4760); 
photomẽtriſch, lichtmeſſend. 
Photopbobie, ar., ade (der Augen- 
franfen) ; photo böbi ſch, lichtfhen. h 
een opbthalmie, * Al., eine 

cheu verbundene ugenfranfh fheit; 


Piotonbobopbibdim, ein Fichtfcheues 


Stopfie Ak. (krankhaftes) Licht- 
a ben, Keen vor den Pa A % 


neren Ur ad 
ofampfis, 


AA — Phot 
—— gr., die Lehre von Licht 


—— gr., ein Lichtſchauer, eicht- 
meſſer 
Photoſphaͤre, gr., ein Lichtkreis. 


Fbototechnit gr., die Erleucht(ung)⸗ Wr 


a == — Photo⸗ 
te — Daguerreotypie. 
os oder —— gr. ein Spip- 


Ka r., Mz., Red(ens)arten, Aus- 
drüde; Phräfen- Mann, Einer, wel: 
her geſucht ſpricht oder (hreibt; 
Phrafeologie, eine Sammlung von 
(überfegten und erläuterten) Red(end)- 
er Phraſeologismus, leere Schön- 


RILHRiR, gr... die Wort» oder Ausdrud: * 


Fa r., das Geſchlecht, die Zunft; 
—3 ein Zunftvorfteber; — 
— x., die Verrücktheit, der Irr⸗ 
nfinn; Pb renetifch, irr= oder 

irnwäth a 

—* Sirnwafferfuit, 
Ghrenismus, Abrenitiäfis und Phre⸗ 
ie Hirmentzündung, 


ein Zunftgenoffe; Phra 
— 

——— hydrocephalioa, gr., Al., 
Bid, Kobfuhtz —— ‚ wahn- 
uni temwutbig; phrenitis conse- 


phthiſtſch 


cutiva, —* Hirnentzündung, in 
Folge anderer Stranfheiten; phr. fehri- 
cömes, ieberverrüdung ; phr. fugax, 
—** —*— ehende Hirnentzündung; 

hr, atoria, wahre Hirment- 
—— —* ash phr. latrans, 
—— Hundswuth; phr, mechanica — 

hr. consecutiva; phr. oecuülta, ver- 
Es: ſchleichende —— 
phr. potatörum, die Hirnwuth der 
Säufer oder Becher; phr. sympathica, 
Sirnfudt; phr. traumatica, phr. vio- 
lenta und phr. vulneraria, von Ge— 
waltthätigfeit oder äußerer Verwundung 
—S——— inneres Kopf= und Hirn- 
eiden 


phrenogaftrifch, 
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gr., Ak, Zwergfell und 
agen betre end; Hhrenologie, die 
Zwerchfell » Lehre; auch Schädellehre 
Galil6); a —— be⸗ 
treffend, feelenfehrig; Phrenopathie, 
Seelenkrankbeit, Seelenleiden, Seelen- 
Parungs pbrenofpleni ch, das Zwerd- 
fell und die Milz betreffend. 
Phrikaͤsmus, ar., Ak, Frieren, Starren 
und Rauchwerden, fogenannte Gänſehaut, 


ans Sorge. 
— ur — kasmu 
Phronẽſis, gr. der Bean, die Klug: 


—— das Gefühlvermdg en. 
— AUT in Grübelort, die 


Para nifde Mütze, die den Kopf um— 
chließende, vorn überhängende Müße der 
alten Phrygier, bei der erften franzöſi— 
fchen Staatsumwälzung ald Form der 
Freiheitmütze angenommen. 

Phryne, eine Uran Buhller)in, fchöne, 
bezaubernde Luſtdirne, nach einer gleich 
namigen im alten Athen benannt, 

Phthanit der Kiefelf, —* 

Knie afis = ‚a 


ſefreſſer, 
Vbiterfchaft 
N —— 
aß; a tb Säufefreii erei. 
Phthi Kart ein Schwindſüchti⸗ 
ge; btbi fol de die Schwindfucht: 
[ehren bthifiopneumonie, eiterige Lung- 
enfucht mit Entzündung, Phthiſis, Aus- 
zebrung, Dörrfucht; phthisis abdomi- 
nälis, Bauchſchwindſucht; phth. abd. 
purulenta, Bauchichwindfucht mit Eiter; 
hth, —— Luftröhren⸗Schwind⸗ 
ucht; ariösa, von ae 
ei "Shoindfult; phthiſiſ 


pfchen oder 
nt Fichtenart 
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zur Schwindfucht geeignet; phthisis cho- 
rioid&ae, Verdünnung der Aderhaut (im 
Auge); phth. dyspeptica, von Unver⸗ 
daulichkeit oder Magenkatarrh herrübrende 
Schwindfudt; phth. epigastrica, Ober- 
bauch⸗Schwindſucht; phth. glandulösa, 
Halsdrüfen » Schwindfudht; phth. hepa- 
tica, Leberfchwindfucht; phth. intesti- 
nälis, Darmfchwindfudt; phth. ischia- 
dica ,„ SHüftenfhwindfuht (dur einen 
Hüftenabfceß); phth. ischocenotica, 
von umterdrüdten Ausleerungen oder 
Ausſchlägen berrührende (Berhaltung: ) 
Schwindjuht; phth. laryngea, Kehl- 
kopfſchwindſucht; phth. lienälis, Milz- 
fhwindfudht; phth. mercuriälis, von 
Duedfilber(gebrauch) herrührende Schwind- 
ſucht; phth. mesenterica, Gefrösfhwind- 
fuht; phth. mesogastrica, Mittel: 
bauchfchwindfudt; phth. notias, Len- 
dendarre; phth. oesophagea, Speife- 
röhren-Schwindfuht; phth. omentälis, 
Nepfhwindfuht; phth. ossium, Kino: 
henfhwindfudht; phth. ovaria, Gier- 
ſtockſchwindſucht; phth. pancreatica, 
Magendrüfen-Schwindfudt; phth. peri- 
tonaeälis, Baudfell-Schwindfucht; phth, 
pharyngea, Schlundfopf-S wir t; 
phth. pituitösa, Schleimfhwindfucht; 
phth. pit. senilis, fchleimige Schwind: 
fuht der Greife; phth. prostatica, 
Vorſteherdrüſen⸗Schwindſucht; phth.psy- 
chropotica , Lungenſucht von Faltem 
Irinfen (nad ftarfer Erhitzung); phth, 
pulmonälis, Lungenſucht; phth. p. ar- 
thritica, gichtiſche Lungenſucht; phth. 
p. calculösa, fteinige Lungenſucht; phth. 
p. pituitösa, fchleimige Lungenſucht; 
phth, p. purulenta, eiterige 2ungen- 
fucht; phth. p. scirrhösa, fnotige Lung⸗ 
enfuht; phth. p. scrofu'ösa, jfrofn- 
löſe Zungenfudt; phth. p. sicca, trod: 
ene Lungenſucht; phth. p. tuberculösa, 
— scirrhosa ; phth. p. vomicösa, 
Giterfad-Lungenfhwindiudt; phth. pu- 
pillae, a een phth. 
renälis, Nierenfchwindfucht; phth. san- 
guinea, Blutfchwindfucht, von gehemm- 
ten Blutungen ; phth. scorbutica, 
Scharbodfhwindfuht ; phth. syphili- 
tica, Luftfeuchen : Schwindfudht; phth. 
tracheälis, Luftröhren » Schwindfucht ; 
pr transitoria , vorübergebe:de 
chwindſucht, bartnädiger Huften; phth. 
ureterica, Harngangfhwinpfucht; phth. 
uterina, Mutterfchwindfucht; phth. ven- 
triculösa, Magenfhwindfucht; phth. 
vesicälis, Blafenfhwindfucht. 
Phtbifurie , gr., At., Zehrung dur 
(übermäßiges) are, — 9 


Phyfagogum 


Ar Pbthiſis; phthöiſch — 


BE, 

Phthongodysphorie, gr., Ak., krankhafte 

Empfindlichkeit gegen den Schall. 

—— gr., die Grundlage der Fluß— 
ure. 

Phtböra, ar., die Verderbniß, Bernicht: 

ung, Berftörung. 

Phthoricum, ar., A., ein aus⸗ oder ab: 
treibendes Heilmittel. 
Phthorine — Phthor. 
Phyganthropie, gr., Ak., das Fliehen 
vor den Menſchen, die Menſchenſchen. 
Phygethlon, gr., Af., entzündliche Haut: 

geſchwulſt, fliegende Rofe. 
Phykologie, gr., die Lehre von den 


angen, 
Phylaciſt, gr., ein Gefangenenhüter, Ker- 
fermeiiter. 


Amine. ar., die Blätterblume. 

Phylliten, ar., Mz., Pflanzenfteine, ver 

ftein(er)te Pflanzen. 

—53138 phyllodiſch, gr. blattäbnlich. 

P ———— gr., übertriebener Blätter, 

wuchs. 

Phillon, gr. das Blatt, beſ. Kelchblatt. 

Phyliophägen, gr., er Laubfreſſer; 
byllophägiſch, laubfreſſend, 

— 5 DR der von Forchham— 
mer aus foffilen Neberreften eines vor: 
maligen Tannenwaldes in däniſchen Torf: 
mooren gefundene Stoff. 

Phyllorhodomantie, gr., Wahrfagung 
aus Roſenblättern (die man auf dem 
Handrüden zerklaſcht). 

Phylloſtömus, gr., das Blattmaul. 

Phylon, gr., der Stamm; das Geſchlecht, 
j 


le 

yma, gr., Ak., jede Geſchwulſt oder 
Von FEN bef. Drüfengefhwulft; Mz. 
Khymäta; Phymation = Phymats⸗ 
des; phymatifch, eine Geſchwülſt ber 
treffend, gefhwulftig; Phymatödes, ein 
ahln ober. Phyſalis ar 

a oder älis, gr., Af., eine 

Blaſe, RAN 
Tbyfagäge , gr., My, Ak., Heilmittel 
zur Abtreibung der Blähungen; anyfe- 
— ein ſolches Mittel, ſ. Earmi- 
nativ. 


Phyialis 


yialis, ſ. Phyfa. 
Ahyfaliten, or., Mi, Blafenjchneden, 

u erhein(erjungen, 
Phyſalith, ar., der Blafen- od. Feuer 
blafenftein (eine Art Topas). 
Physeön, ſ. Physkon. 
physconia aquösa, gr.⸗l., Ak., Sad: 
bauchwaſſerſucht; ph. biliösa, Gallen- 
blaſen-Waſſerſucht; ph. emphractica, 
Bindgefhwulit; ph. epigastrica, Ober- 
bauher(hwultt: ph. externa, äußere 
Geſchwulſt; ph. hepatica, Leberge: 
ſchwulſt; ph. hypogastrica, Unterbauch⸗ 
— * ph. intestinälis, Darmge- 
chwulſt; ph. lumbälis, Zendens(Einge- 
weide)gefchwulit; ph. mesenterica, Ge⸗ 
trötgelömulf: ph. mesogastrica, Mit- 
telbauch » (Eingeweide-)Beichwulft; ph. o- 
mentälis, Neßgeichwulft; ph. ovariälis, 
Eierftodgeihwulft ; > pancreatica, 
Bauchipeicheldrüfen- Gefhwulft; ph. pe- 
ritonaeälis, Bauchfellgefhmwulit; ph. 
renälis, Nierengeihwulit; ph. sangui- 
nea, Blutitofung; ph. splenica, Milz- 
gefchwulft; ph. tubaria, Muttertrompe: 
ten-Gefhwulit; ph. ureterica, Harnlei⸗ 
ter:Sefhwulit; ph. uterina, Mutterges 
fhwulft; ph. ventriculösa, Magenges 
ſchwulſt; ph. vesicälis, Harnblafen- 
Geſchwulſt. 
Dhyfema oder Phyſeẽſis, gr., Al., die 
Aufblähung, Trommelſucht. 

hyſẽter, gr., ein Blaſebalg, Püſter; 
Blaienfild, Sprigfich. 
Alusparmonite, gr., ein Tonwerkzeug, 
deſſen Töne durch den Wind mitteld me— 
tallener Zungen ——— werden. 
Phyſiãter, gr., ein Naturarzt (der be— 
ſonders die Naturwirken läßt) ; Bhyfiatrie, 
Naturheilung oder Heilkraft der Natur; 
nbnfautofzatie die Naturheilfraft. 
EA icus, |. Phyſiker. 

yſik, ar., die Naturlehre, Naturkunde; 
, naturlehrig, zur Naturlehre 
NEAR . Vorrichtungen, Werkzeuge; 
Phyfitant, ein bandwerfmäßiger Natur: 
lehrer; Phyſikãt, der Bezirf, worüber 
ein Kreisarzt gefegt if; Phyſikbad, 
Name verfihledener arbenbrüben je 
Seidenfärben; Phyſiker, ein Naturkuns 
diger, Kenner der Naturlehre; öffentlicher 
Stadt, Land- oder Kreidarzt. 
phyfitomathematifch, gr., natur» und 
ehr 

byfiotbeolngie, gr., die Gotteslehre 
oder Lehre von Gott aus vernünftiger 
Raturbetrachtung ; pbußfotbeolägtid, 
natürlichegottlehrig, 3. B. Beweis für 

ottes Dafein aus der Natur, 
Phyfiogenie und Phyfiogonie, gr., die 
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eigentliche Naturgeſchichte, Geſchichte der 
Naturentſtehung. 

Phyfiognöm und Phyfiognomiſt, gr., 
ein Geſichtforſcher, Gefſicht⸗ oder Mienen— 
deuter; Phyfiognomie, die Geſichtbild⸗ 
ung, der Geſichtausdruck; Phyſiognö⸗ 
mik, die Geſicht- oder Mienendentung, 
Geſicht- oder Mieuenkunde; —8 
miſch und phyſiognomõniſch, geſicht⸗ 
oder mienendeutend, 4. B. Fragmente 
von Lavater; phyfiognomifiren, fi 
mit der Mienenkunde beſchaͤftigen, Geficht- 
forfhungen anftellen; Phyftognomift = 

byfiognom. 

byfiognomotrace, gr.=ft. (fpr. — mos 
traͤhß,), der Gelichtzeichner (eine Art 
Storchſchnabel). 

Phyfiognofie, gr., die Naturkenntuiß, 
Naturforſchung. 

Phyſiognotyp, gr., ein (neuerfundenes) 
Werkzeug zur ſchnellen Auffaſſung der 
Gefihtzüge; der Gefichtzeichner, ſ. Spy: 

3 —— — ß ie 

ogonie, |. ogenie. 
— gr J aturbeſchreiber; 
yfiographie, Naturbefchreibung ; pby: 
ogrã naturbeſchreibend. 
byfiofratie, gr., das Herrſchen der 

Narur; die Naturkraft, das Vermögen 
der Natur; auch Kenntniß ihrer Haus- 
haltung und Gefege; Phyftofräten, M;., 
Anhänger des phyfiofratiichen Syftems, 
derjenigen ftaatswirthichaftlidhen Lehre, 
welhe, nah dem franzöfiihen Arzte 
Duesuoy, die Erde oder den Boden- 
ertrag ald die einzige Duelle des Volk— 
vermögen und Wohlftandes annimmt; 
— —— die philoſophiſche Au⸗ 
icht, daß die Natur die oberſte Macht 
der Welt ſei. 

Phyſiolög, gr., ein Naturforſcher, Kör⸗ 
perforſcher, Kenner der thieriſchen Natur 
des Meunſchenkörpers; Phyſiologie, die 
Naturlehre belebter Körper, beſonders 
des Menſchenkörpers; phyſiolögiſch, na⸗ 
turlehrig, die Naturlehre betreffend. 

Phyſionomie, gr., die Naturgeſetz⸗Kunde, 
Raturgeſetz⸗Lehre. 

—— ‚ 1. Phyfiognomo- 
race. _ 

Phyfionotyp, gr., Werkzeug zum Büften- 
formen, |. Phy — 

—— ar., ein Naturfreund. 

yitopbiloföph, gr., ein Naturphilos 
ſoph; Whyfiophilofophie, die Natur: 
philofophie. 

SEUROpIAREE, gr., die natürliche Form⸗ 

ung. 

P —5 h, gr., ein Naturweiſer; Phy⸗ 
AREA die Naturweisheit, 
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15 y 7 d w (fs 
rer 8 * re 
rührend , erfahruugmäßig (Glaubenb⸗ 


ründe). 
typ, 1. ognotype. 
an — as — kör⸗ 


perlich, ſinnlich. 
Physköon, gr., Ak, ein Dickbauch, Did: 
wanſt; hyskone Bauchſchwellung od. 
Bauchgeſchwulſt. 

vſoeẽle, ſ. Pneumatocele. 

yſoeephälus, gr, Al, ein Windkopf, 
die Kopfwindſucht. 
Phyſoeölie, gr., Ak., die Windbauchig⸗ 
keit, der Windbauch. 
Phyſödes, ſ. ——— 
Phyſomẽtra, gr., Af., die Mutterwind- 
fudt; Ant, die Windgefchwulft ; 
4 fofpasmuß, der Windkrampf; Phy— 
othörax, die Bruftwindfucht. 
Phytalie, gr, die Pflanzung und Pflanz- 

eit; Phytekomie, die Pflanzenpflege ; 
Nipptene — Whytalie; Phyteuma, 
dad Gepflanzte, Die Pflanze; Phyteu⸗ 
mafolla, der Pflanzen » oder Gewächs⸗ 
leim, Gummi; Phytenfis, das Pflanzen, 
—— Phyteuterion, eine Baum— 

nie, 


Phytibrandien, ar., Mz., eine Gatt- 
ung der Nacktkiemen. 


wantobiologte, gr., die Lehre vom Pflan- 
en. 


enle 

ytochemie, gr., die Pflanzenſcheidekunſt. 

EA he loranon, gr., Blattgrün, grüner 
Farbeſtoff. 

— gr., der Pflanzenſtoff, das 
Pflanzenzeugende. 

Phytogeographie, gr., Pflanzen⸗ Erd- 
kunde, die Lehre von der Verbreitung 
der Pflanzen auf der Erde; phytogeo⸗ 

ta bit, diejelbe betreffend, 

ahnen yphen, gr., M;., Steine mit 
Pflanzenabdrüden. 

Phytognomönit (nit Phytognömik), 
gr., die Pflanzenerfennung, bei. Erkenn- 
ung ber Pflangeneigenbeiten an ihrem 

— 

ytogräph, gr., ein Pflanzen⸗ oder 
a — Ph — die 
Gewãchs⸗ od. Pflanzeubeſchreibung phy⸗ 
BED Pflanzen befchreibend oder 
abbildend, 


Phytoismus, gr., das Pflanzenleben. 
Aubutslitben. gr., Mz., Gewächsfteine, 
— eng en 
Fate ogie, gr., die Pflanzenlehre. 

yto —** r., M;., Steine mit 
map ichen Blenden. 
Phytonomie, gr., die Pflangenwachstkuns 
Lehre, Lehre vom Pflanzenleben, 


Piariſten 


tonymie, gr., die Pflanzen⸗ oder 
ee 8 „Pflanzeubenennung. 
Rbntzyatholvnie gr. die Pflangenfranf- 
el⸗·Lehre. 
tophãg, ar., ein Pflanzeneſſer. 
—— gr, das Gewächshaus. 
ytopbyfiologie, gr., die P 
wachsthumstebre, Gelehfehre des Pflan- 
voran 8 Pflangeneidechfe, aus 
ofaurus, gr, Pflanze ‚ ans: 
—* orbene — vr frofodilartigen 
— ag u Pflanzen + Got: 
othenlogie, At., die P 
A Hi rolle — E ———— 
ercore gr., die Pflanzenheil⸗ 
nde 


Phytotomſe, gr., die Pflanzenzerlegung 
oder Gewächszergliederung. 
Fa ie t., die Nfanzenottlehte, 
Lehre von den Standorten der Pflanzen. 
MOyertonEEDEN, gr., Mz., Pflanzenab- 
* auf er er tt 
Dzöntt, gr., ein Pflanzenthier. 
Woenr Kr: der Pflanzenbau, die An- 
| phyturgifch zum Pflanzen- 
n gehörig. 
piäbel l., verſöhnlich. 
pia causa, l. eine fromme, milde Stift: 
ung; M;., piae causae. 
piacöre, ſ. al piacere. 
— ge Imente, a . 
pr. piatſch —), gefällig, angenehm. 
RN. corpöra, 1. — piae 


‚ ., = * 


sae. 

piacimento, it., Tt. (ſpr. piatſchl —), 

incl L., ein Suh 
ae — nopfer. 

pia desideria , L., M;, ai Büns 


fche. 

Piadet, türk., ein Fahrzeug in den Dar- 
danellen. 

piae memoriae, [., ftommen, ehtwuͤrdi⸗ 

en — Shfexden) 
piaffiren, fr., ftolztreten (von Pferden); 
Piaffiren, ftolzes Auftreten, der fpa 
nifche Tritt. 

pia fraus, [., frommer, d. i. wohlgemein: 
ter Betrug, [ine Täufhung. 

pia mäter, |,, Uf., die dünne Hiruhaut. 

Anm, it., IE, äußerſt facht oder 
eife. 

Dianift, Tk. ein Spieler od, Meifter auf 
dem Forte-Piano; Pianiſtin, eine Forte: 
reger er P ſt leiß 

ano, it., Th., ſacht, fanft, leiſe. 
tano:Forte, ſ. Forte-Piano, 

tan, f. thymiosis indica. 
iariften, patres scholärum —— 
l., Mz., Väter der frommen Schulen, 
Lehre oder Schulmduche. 


Plaſter 


Piaſter — peso duro, in Spanien — 
4 Thlr. 43 a, in Kalten — * A Ar 
ei = ; en: — wdianifch⸗ 
erm nur, ungefähr 
f., die Si ühne. 


„Tenerife 


ge und gt ikul, chineſiſches Gewicht. 
ica, I ., eine Sudt, Süchtelei, ein 
umorbentfihen Gelüften, befonders von 
Schwangeren. 
ieaeismus — Dropacismus. 
icadör, ſpan., ein berittener Kämpfer 
und Lanzeunführer (bei Stiergefechten). 
Pical, — auf der Kuͤſte von 
Koromandel = A 


picant, ſ. ee, — ſ. Pi⸗ 


eote 
Hicafiön und Picätum, l., M,, ein 
Bechpflafter. i 
— it,, Wein aus der Gegend von 
Pavia 
Picco, ſ. Pie. 
Bess ur piccölo, it., Hein, f. 
flauto pic—., 
*— guter Wein aus der Gegend 
von Görz. 
Pichi, — Längenmaß in Griechenland, 


Sidkles, engl., Mz. (fpr. pickels), einge 
legte ——8 Eingepökeltes. 
Picknick, fr. pique nique, ein Beitrag⸗ 
"ad, Aufhußmabl, ein Schmaus, wozu 
jeder _Theilnehmer "feinen Antheil gibt, 
ein Epfrä —* 
ico, ſ. 

m sine — Saumnelke; 
n rn 


Tp« e 
tenterie, —* —E Stichelreden, 


fe 
Wicofin, > ig — totängh), ein Mäß- 
chen, eine M 

pieofiren, * nicheln, necken, prickeln, 


Mz. (ſpr. pitöh), ſſchmale 


Pieots 
are aus der Normandie, 


ero, f. Pikro — 
a — l.⸗gr., Schriftmaleret nnd 


a ale colica, [., Ak., Bleitotit. 
* — 8 Fuß, ein Schuh, als 


* Mein piäß'), ein Stüd, Gelb: 


Sie chauſpiel; Schrifthen; piece & 
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(for. — titroaͤhr), ein Schubladen- 
fig, 4 unzuſammenhangendes Schau⸗ 


a f" terre, fr., eine Abfteigewohn- 
wichenat fr., ein Fußgeftel, Säulen⸗ 


Pie⸗di⸗Grotta⸗ Feſt, it.⸗dſch., ein in der 
heiligen Grotte, einer unterirdifchen 
Straße im Berge Bofilippo bei Neapel 
(ee 8. September, Mariä Geburt) ge: 
eiertes Feft. 

Piedouche, fr. vr. — eduͤſch'), ein Bild- 
geitell, Fußgeſtell 

pieds courts, fr, Mz. (for. pieh kuhr), 
franzöſiſche fammeiartige Möbelzeuche. 
pielles cabrados oder negros, Mz., 
fpanifche leichtwollene Hofenzeuche (Som- 
merbudjtins). 

pieno, it., Tf,, voll, vollftimmig; pieno 
orgäno, mit vollem Werke, 
ieriden, gr., Mz. Mufen, 
ierrier, fr., Krk. (ſpr. — rieh), ein 
Steinböler. 


ierrot, ieroͤh), ei 
ans 1 Gi vie 2 Pe 


Hiefiometer, Piesmometer, gr,, ein 
(Luft⸗) Druckmeſſer. 
Pieta, it., eine Darſtellung, wo der 


Leichnam Chrifti, vom Kreuze abgenoms 
men, im Schooße der Mutter ruht umd 
von ‚hr en und beklagt wird. 


Pietät ‚ die Frömmigkeit, Findliche 
Grtichtei, Anbängfichkeit. 
ietismus, barb.el., der Frommler glaube, 
bie Frömmelet; Pietiſt ein Frömmler, 
Andaͤchtler; Pietiſteren Andächtelet, Kopf⸗ 
— pietiſtiſch, frömmelnd, ans 
a 
Pieton, fr. (pr. pietöngb), ein Fuß— 
änger; f. a. mauvais pieton. 
pietöso, it., Tf., andächtig, fromm, feier» 
lich, mitfederregen. 
pietra serena, weicher, blänlicher 
Sandftein vom — Golfolina in Tos⸗ 
cana. 
Piezãten, gr., Mz, Hautflügler, 
Piezomẽter, gr., ein Werkzeug zur Mefi- 
ung der Sufammenbridharteit De —84 ers, 
Drückbarkeitmeſſer. 
Pifferino, it. ein Querpfeiſchen, Trom⸗ 
melpfeifchen ; ; Siffero, eine Querpfeife, 
Pigeon, fr. (fpr. pifhöngb), eig. Die 
Taube; der Taubenapfel; eine Art fratt- 
zöflfches Papter; Pigeonnier (fpr. pifcho: 
Aral 2 Taubenſchlag; Taubenfreund. 
Migment, [, pigmentum, ein Farb» od. 
Faͤrbeſtoff; Pigmente, Mi, die Farb» 
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oder Bärbeftoffe pigmentiren, färben ; 
pigmentum indicum, Indig; pig- 
nigrum, dad Augenfhwarz an der ins 
neren Fläche der Äderhaut des Auges. 
ignölo, it., = Pinie. 
ignon, fr. (ſpr. pinjongh), ein Giebel. 

Pignoratiön, I. pignoratio, die Aa 
ung, Berpfändung; Pi f. 
bona pignoratitia; pi ig- 
norative, ey —— * u 
norãtor, ein ———— pignoriren 
pfänden, zum Pfand nehmen und geben 
oder verfehen, 

Pignus, (., ein Pfand, Unterpfand, pig- 
nus imperü, ein Reichs- oder Regier- 
ungunterpfand. 
igomantie, unrichtig (durch falfche Aus⸗ 

Ram für Pegomantie. 

piis manibus, I., den frommen Seelen 
sit Abgefchiedenen oder Berftorbenen. 

f. Pie, türkifches Längenmaß, uns 
eis unfere Elle, aber an verfchiedenen 
rten verfchieden. 

pikant, ſ. piquant. 

Pike, fr. Pique, die Lanze, der Spieß; 
er Groll, F eindſchaft. 

ee, ſ. 

FH viel gelöfchten Kalt enthal- 

tende Kupferfarb e. 


— ein * oder Lanzentraͤger, 


hit. 
rare Bique 
ifrie, * die aeneu. 


pikrochoͤliſ gr., Ak., bitter 44 jäh⸗ 
zornig; Sr krochölos oder ᷣ las, 
eig. e n Bittergalliger; ein Te 
Seo er; Pieroglyfi Fion, Bitterfüß; 
en ie ‚ 4834 
durch Abdampfen des weingeiftigen Aus- 
zugs der gepulverten Alechten von ber 
Variolarla amära gefunden; Pikrolith, 
Bitterſtein; Wilromeli, Bitter- oder 
Gallenfüß, Honig oder Zuder; Bis 
Protorin, Kodeltern-Bitter, 

ietit — Zitanit. 

ikul, malay., — a Erg in Madras, 
China x. ati oder 133%, 
engl. Pfund. 

ila, I., Ak., ein Ball oder Knopf von 
Pflücfel oder Wundfäden; pilae mari- 
nae, Mz., Meer= oder Seebälle, dur 
die Bellen des Mittelmeered aus den 
Faſern der abgeftorbenen Posidonia ocea- 
nica zufammengeballt. 
Pilãden, M;. (aus dein fatein, pila, Pfei- 
fer), hölzerne Pfeiler auf Reitbahnen, um 
Yen die Pferde an der Leine Taten 


Slldven« Gerüft (vom fpanifchen pilar, 


Pinchbed 


Pfeiler), ein —— (bei hütten- 
männifchen Walzwerfen). 

Pilafter, fr. —— ein eckiger Pfeiler 
oder Träger. 

Pilau, ‚Plan, in Fleiſchbrühe gefochter 
Reiß, Reißmuß. 

Pilhard, engl. (fr. piltfcherd) , der a 
ſcher, eine Art * * Sardell 

pileäta mäjor, robes —* 
gs bis —— Orgelſtimme); 
ir — kleines (vierfüßiges) Geded 
leifoͤrm hutförmig. 

ieus, ' "der Hut (in der Pflanzen» 


und Heilkunde). 
Pillerie, fr. * pi ee. die Plünder- 
ung, Grprefiung; pilliven, plündern. 
pilloriren, engl., im Stode zur Schau 
ftellen ; Willdry, ein Stodpranger oder 
—— en [., M öhnlich 

ows, eng J., gewöhnliche eng- 
liſche Bettbarhent e. . ’ 
pilos, 1., behaart. 


Pilori und piloriren, fr., j. pilloriren. 
Pilofität, barb.sl., die Behanribeit, Has: 
rigfeit, 

Pilõt, fr. pilote, ein Lotsmann, Lotfe, 
Boots: od. Steuermann; Pilotage (for. 
—lotaͤhſch), Lotſenlohn, Bezahlung der 
Lotfen ; ein Pfahl» od. Rammwerk; 
tiren, —— Pfähle einſenken; ‚ren 

Hilüla, l. das Kügelhen, die Pille, 


Pilum, 1., der Wurffpieß (des altrömis 
ſchen —— 8). 
imberab, die Würgſchlange 
Gevlon). 

Sineleeääns — — pimelorrhoe. 

imelith, gr., eig. Fettitein (fehlefifcher 
Grünfpath), 

Pimelorrhde, gr., Ak. Eraukhafter) 
Bettabgang. 

Piment, fr., ‚Nelkenpfeffer, englisches 
Gewürz; Pimente, Mi. 7 Gewürze. 

Pimpinella , barb.-L,, ee fr. 
(fer. pängkpr zu ) ni  Pinper — elle, 
eine als Heilmittel gebrauchte 
mit —— Wurzel. er 

Pimpleiden, gr., — Mufen (von dem 
thracifchen Berge Pimple). 

Pinakothek, gr eine Bilderfammlung, 
ein Bilderfaal, 

Ehe: e, ft., Pinnace. 
inafter, I., die gemeine Kiefer, 

Pincerna, [., der Mundfchenf. 

mei: fr. (pr. pängbiätt' ), eine Beine 

e, ein Zänglein (der — 

—D engl. (fpr. pinſchbech 
nach ihrem Grfinder, einem g MÄR en 
Engländer, benannte gelbe — ge 
Metalllegirung, Tombad, Prinzmetall. 


(von 


Pincher 
Pincher, El | (fpr. = fh), der Knei⸗ 


yer, 3 
Pincops, Ma., Baumwollengarne, wie fie 
— den Spindeln, der Mule, winden, 


per. 
indarifiren, den altgriechifchen Dichter 
IH indar nacabnen, bohdichterife reden 
oder fchreiben ; Pindarismus, Dichtung: 
weiſe —— Art dieſes Dichters, hochtrabende 
Schreibart. 
— l., fichten- oder tannenzapfen⸗ 


Pinee, fr., die erſte und beßte Sorte des 
etrodneten Stockfiſches. 
nei nuclei Mobiccäni, ſ., M;., Pur: 
—— 
— Mz., die Fruchtkeime der Pi: 
Pineytalg, das —— wohlriechende 


Fett der alerla indica, 
——— l., A., ein Fettfell (im 


= = — ‚ Rfpr., ein fet—⸗ 
* — vorzüglich as Rechts⸗ 
Singuin die Fettgans, ein füdlicher 
Schwi mmvogel. 
pinguior emtor, 1., ein fetterer, d. h. 
mebr bietender Käufer. 

inguit, der Kettftein. 

inhoenöl, ſtark purgirendes Del aus 


— Samenkörnern der latröpha multi- 
d 
Pinien, M;., DISERAIE e, mandelartige 
Si, des Pinienbaumes. 

ſnit gr., u. — trinkleh⸗ 


rig, zur Trinklehre g * 
— —28 eſtandtheil des 
eine Art 


Colophoniums. 
Pinke, engl. pink, fr. pinque 
hinten und vorn gerundeter Laftfchiffe. 
Pinkſalz, Doppelſalz aus falgfauerem Zinn: 
oxyd und falzfauerem Amoniak zur ars 
benbereitung- 
eg et (fpr. pinnäß), die Pinaffe, 
Jacht, das Rennfhiff; auch dunfelgelbes 
euch. von Samen 
pinna marina, !., eine Seemufchel, die 
Seide gewährt; Stedmufcel. 
nnatifid, 1., — edert. 
nna * en, z., Floſſenfüßler. 
inne, i., die in — der Feder⸗ 
kiel; die Bwede; der Stift im Compaß; 
die Stedmufchel; ein Meiner, fpigiger 
Stab beim Feldmeffen. 
* —— l. M;., verftein(er)te Steckmu⸗ 


ſ. Pinchbeck. 


— 
ft, engl (for. beint), ein Weinmaß, 


re Sremdwörterbud. A0te Auflage. 
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Pinta, Flüffigkeit: und Getreidemaß in 
alien. 
Pintados, M;., oſtindiſche, —— 


Baumwollenzeuche aus Pegu und 
intäfel = Pentangulum. 
inte, fr. (fpr. — eine Kanne; 
auch * Kneipe, Schenke. 
pinxit, l., er hat's gemalt (auf Gemaͤl⸗ 
den ad dem Namen bed Meiiters), 
emalt ” —. 
iombi, Myz. „Bleiſtücke; Sehe 
(wie das Gefänmig in Bened 9 
Pion, fr. (ſpr. pioͤngh), der Bauer im 
Schachſpiele; auch ein Stein im Damen: 
brete oder Damenfpiele. 
Pionnier, fr., ein Schanzer, Schanzgrä- 
ber; Pionnier- Corps, eine Schanzer- 
fchaar. 
Piotin, zufammengefegtes Radical ans 
drei dire die 28 der Margarin- 
fäure bervorgebenden Säuren. 
Pinzette, ſ. Pincette, 
Spa die furinamifhe Kröte. 
Pipe, 7 4 (Zabad-) Pfeife; ein großes 
Rap, Weinfaß in Spanien; aud 
ein Deffeh; Flüſſigkeitmaß — 5 Eimer 
od. 300 Maß; in Deftreih ein Faßhahn; 
Dipenkäße, gerne von Eichenholz. 
Piper, I., Pfeffer; piper album, weißer 
Pfeffer; 'piper hispanicum, fpanifcher 


Pfeffer. 
Piperie, fr., die Betrügerei (beſ. im 
‚ „Mefferfof 


Spielen). 
Tiperin, 1 
F indicum, ‚ indifcher Pfeffer. 
Dbetinen. l., Si. ‚Bieffermingpfäggien 
Kinn Pfefferminztüchlei n, 
Biene. f. Peperino, 
iperitiß, l. Beet, 
Piperium — — Pipe 
piper jamalcım, L. F ——— * Pfef⸗ 
fer; p. löngum, langer Pfeffer; p. tur- 
re türkifcher Pfeffer, englifches Ges 


T 3. 

Pipette, fr. (for. pipätt’), eine in der 
Mitte zu einer Kugel auögeblafene, an 
einem Ende zu einer Spike mit feiner 
Deffuung ei Ag Glasröhre, um 
Biüffigteiten, d e auf anderen ſchwimmen, 
durh Saugen am weiteren Ende in bie 
feinere ne einzuziehen und fo abs 
unehmen. 

Tipionyaie or., Ak. das Ausfallen der 


— fr., würzend, ſcharf, prickelnd; 
treffend, witzig. 

Pique, fr. (ſpr. pihk”), in der — — 
Karte die Farbe, deren de das 
ten einer Pike ift;z Schaufel, Spaten. 

Pique, fr., eine Art ——R 


Niqueafftette 


bei den Zranzofen coton pique, Mar- 
seille oder sans peine, bei den Englän- 
dern Duilting genannt. 

Piqueaſſiette, fr. (fpr. pifafftätt'), ein 
Zellerleder, Tafelichmaroßer. 


Piquenier, ſ. Pilenier. 
Pique⸗nique, ſ. Picknick. 


Piquet, fr., 
Lac unter 2 Berfonen mit 32 Blät- 


SSiuiette, fr. (for. pitätt), Nachwein, 
Lauer oder Lauerwein. 

Piqueur, fr. (for. piköhr), ein Spieß- 
oder Lanzenjäger bei — Hirſchjagd; pi⸗ 
quiren, reizen; ſich piquiren, etwas in 
einer Sache ſuchen, die Gitelteit haben; 
Eye fein, empfindlich oder betroffen 

ee etwas übel nehmen. 
— ‚ ein Seeräuber; Piraterie, 
* k, die Seeräuberei; pira— 
I — oder Seeräuberei trei— 


ben; pirätifch, feeräuberif 
Pirdgg en, ru a M;., — von 
hatt Fleiſch (das mit Leindi srarflen 
wird 

Wirdgue, fr., oder Piroͤke, ein Stamm- 
kahn oder Boot indifcher Völker von eis 
nem ausgehöhlten Baunftamme, 

un der Pfingftvogel, Kirſchvogel, 


Sirondie, eine gemeine Frau. 

teonette, fr. (fpr. piruätt’), die Rund- 
ſchwingung, Kreiswendung, der Kreis: 
ſchwung (in der Reit- und Tanzkunft); 
piroueffiren, einen Kreisfhwung mas 
chen, fih im Kreife herumdrehen. 
pis-aller, fr. (fpr. piſalleh), das Schlimm⸗ 
Be der ſchlimmſte Fall; f. a. au pis- 


fang, — der Paradiesfeigenbaum. 
idca iön, der Sifäfens; piscatö: 
riſch, zu "Sifäfang gebö 
Piscina, l. ein Fiſch halle, piscivd: 
riſch, fefeffen, von Fifchen lebend. 
Piſe fr. ‚, Stampferde zum Bauen, Erd: 
bauftoff, daher Bife-Bau, Pife-Waände. 
rm, barb.ef., erbſenförmig. 
ei — r., der Erbſenſtein. 
—3* t, gr., das Bergpech, der Berg⸗ 
theer. 
Piſſeldum, gr., eine Verbindung von 
Harz und Del; Theer 
Piſſide, it., eine Siäfe bef. Oblaten⸗ 
und Hoftienfchachtel 
Piſſoir, fr. Chor. if sche), der Pißplap, 
Harnwinfel, Pißw 
Piftazie, gr, hie Wimpernuf, Klappers 
oder Blafennup. 


Htazit = Epibot. 
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die Feldwache; ein Karten 9 


pium corpus 


Bifte, ir. (fpr. pif), die Spur, Fährte 
(von sBferben und Wild). 
Piſteodike, ar., die —— —— 
— Blaubens - Bertheidigung ; 
die Glaubensiehre; Piſteuon, 
„Aion der Gläubige. 
k, or., — ſ. 


th 

öle, fr. eine auft oder Sattelbüchfe, 
ut r oldenes Fünfthaler: 
ſtück — von Piſtoja in Italien, 
wo dergleichen zuerſt geprägt worden ſein 
ſollen, genen annt). 
Piſtolet, fr. (ſpr. piſtoleh), eine Feine 
Piltole ; ein Meiner Steinbohrer. 
—— fr. (ſpr. — lieh), ein Piftolen- 


höße 

Piſton, fr. (ir. pi !öng), ein Stempel, 
Stift für ndhüt 

Pita, Fa . "de — foetida oder 
mexicäna, Mantlahanf, 

Pitance, fr. (ſpr. pitaͤughß'), die Munds 
abe; Pitancerie, die Kellerei, Speife 
ammer; Pitancier (for. — tanghpich), 
der Speifemeifter (in Klöftern). 

Pithanologie, gr., die Ueberzeug(ung)⸗ 


lebre 
wien, gr., der Affe; das Affengefchlecht 


aith "die Göttin der Ueberredung (in 
der Götterlehre der alten Griechen). 

Pithomẽter, ar. ß ein Faßmeſſer; Pitho⸗ 
metrie, die Faßmeſſu 22 Fapmepfunft; 
ei, faßmeffig oder faßmeß- 


Si. a aus Mais gebrautes Bier in 
nnerafrifa. 

Zoyable, fr,, Häglich, erbärmlich. 

Sitoyin, organifcher Stoff in der China 
Pitoia. 

Bitfchier, ſ. Petſchier. 

Pittizit, gr., Eiſenpech-Erz. 

vpittorest oder pittoresque, fr., male 
rifh, 3. B. Gegend, Reife; Pittores⸗ 

Een, N. malerifche Schilderungen. 

Pituite, 1. af, Schleim, zähe Feuchtig⸗ 

feit (in Körpern) ; pituita alba, weißer 

Schleim , Glasfhleim ; Pituitaria, 

Schleimftuhl oder Schleimdurdhfall; pis 

— an — voll Schleim. 


Pityri vg ma gr., Al., Kleien- 
* u a Ba 
piu, it,, mehr; p : "adagio (fpr. — adaͤ⸗ 


dfho), "ze, etwas langfamer ; piu forte, 
etwas färfer; ; piu lento, langfamer, 
pium corpus, l., eine milde Stiftung; 


pium. desiderium 


pium desiderium, cin frommer Bunfch, 
ein frommes (ungeltilltes) Berlangen. 
piu mösso oder piu möto, it., Tk., 
fchneller; piu piäno, noch leifer; piu 
presto oder piu stretto, noch jchneller. 
pius usus, [., einfrommer, wohlthätiger 
Gebraud. 
Pius-Vereine, feit dem April 4848 in 
den Rheingegenden entftandene und nad) 
dem Papſte Pius IX. benannte Vereine 
von Katholifen, die die Befreiung ihrer 
Kirche von der weltlichen Auffiht und 
fittlihe Hebung ihrer Glaubensgenoffen 
bezweden. ; 
Pivot, fr. (ipr. piwoͤh), ein Schwenk: od. 
Drehpunkt, ein Angel, Zapfen. 
Bir, l., Veh; pix alba, weißes Pech; 
p. burgundica, burgundifches Pech; p. 
liquida, flüffiged Pech, Theer; p. na- 
valis, Schiffpech; p. nigra, jchwarzes 
e 


Pech. 

pizzicändo, it., Tk., geknippen oder ge⸗ 
pickt, mit den Fingern geſchnellt (nicht 
mit dem Bogen geftrichen). 

pizzicäto — pizzicando. 

pizzi d'Italia, M;., italienifhe Zwirn- 


fpigen. 

Piatdß, ruff., ein Fünffopekenftüd, Scheide- 
münze in Kupfer und Silber = 46 Bf. 

placäbel, f., verſoͤhnlich; Placabilitaͤt, 
die Berföhnlichkeit. 

Placage, fr. (fpr. platahfch'), — 
Kunftarbeit (von Tiſchlern); dad Stand⸗ 
geld der Marktkrämer. 

Dlacard, fr. (ſpr. plafahr), eine zierliche 
‚Berfleivung über einer Thüre; ein An: 
Ichlagzettel; eine (angefchlagene oder ver: 
breitete) Shmähfhrkt 

Dlacät, 2.d.M., ein öffentlicher, obrigkeit- 
licher Anfchlag, Anfchlagzettel. 

place basse, fr., Krk. (ſpr. plaß'baß'), 
ein niederer Wall; place d’armes (jpr. 
plaß' d’arm), ein Waffenplatz, Uebeylag 
für eine Beſatzung; place de rallie- 
ment (pr. plaß' de rallimangb), der 
Sammelplag, die Haltitatt; place de 
rg (for. — dẽ reyoh), ein Ruhe: 
plaͤtz. 

Placement, fr. (fpr. plaß'maͤngh), das 
Anlegen des Geldes ; das angelegte Geld. 
Dlacenta, l. ein Kuchen; Ak., der Muts 
terfuchen; der Samenlappen; placenta 
amygdalärum, eig. ein Mandelfuchen ; 
Breffuchen oder Rüditand von gepreßten 
Mandeln, gepulvert ald Mandelkleie bes 
kannt; placentäl, zum Mutterkuchen ges 
hörig; placenta s inis, Ak., der 
Blutfuchen; Placentatiön, die Geitalt- 
ung der Samenlappen; placenta ute- 
rina, der Mutterkuchen. 
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Blacentiner, barb.l., ein Gefallfüchtiger; 
Augendiener. 

Placet, fr. (for. plaßaͤh), ein Bittſchrei⸗ 
ben, eine Bittichrift. 
pläcet, [., c3 gefällt, wird genehmigt. 
Placet oder placätum regium, barb.el., 
eine fönigliche (oder überhaupt landes- 
fürftliche) Genehmigung; bei. die Erlaub- 
niß zur Bekanntmachung päpitlicher und 
biſchöflicher Verfügungen. 

Place, fr. (ſpr. plahfıh’), grobes Tuch od. 
arobe Leinwand, 

Blachmal, Schwefelfilber. 

placidamente, it., Et. (fpr. platihi—), 
rubig, fanft, gelaffen; Placiditat, die 
Sanftheit, Gelafjenheit, Ruhe; placido 
(ſpr. platfchido) — plaoidamente. 

plaeiten, fr. (fpr. plaß—), feßen, ftellen, 
anftellen, anlegen, unterbringen; Pla⸗ 
eirung, die Stellung, Aufitelung, Unter⸗ 
bringung. 

plaeitiren, barb.=1., — uthei⸗ 
Ben, beliebigen, bewilligen; Placitum, 
ein Gutachten, eine Verordnung oder 
DWillensmeinung ; placitum imperii, ein 
——— 

Placoiben, gr., Mz., Knorpelfiſche. 

Pladaröma, Pladaröſis und Plada— 
rötes, gr., Al., eine Balg- od. Breige⸗ 
ſchwulſt, beſ. der Augenlider. 
läne, ſ. Plaine. 
läner, in Sachſen jedes in dünne Plat- 
ten ſich abfondernde Geſtein. 

Plafond, fr. (fpr. plafongh), ein Deden- 
ftüd, Dedgetäfel, eine Gyps- oder Fel- 
derdede; plafonniren, dedtafeln, eine 
Zimmerdede befleiden. 

mans, gr., Ak., eine Gefhwulft (durch 
Fall), Beule, Braufche. 

plagiärifch, l., auögefchrieben; Plagia: 
rius, ein Ausfchreiber, Nachfchmierer ; 
Ripr., ein Menfchenränber. 

Plagiät, l. der Gedankenraub, die Auss 
fchreiberei; Rſpr., der Menjchenraub- od. 
Menfchendiebftahl ; Plagläter — Wle: 
ge plagiätum literarium, bie 

uch- oder Bücherplünderung; pl - 
litäre, eine gefeßwidrige Werbung. 

Hlagieder, gr., ein Snerflad; Ya ie- 
beit, querflad;, Pagiedron — 
eder. 


Wlagioftöm, gr., dad Quermaul, Schief- 
maul. 
Plagium — Plagiat. 
SS ladoftöp od. Blagofeopium, lagr., ein 
MWindzeiger, eig. Anzeiger der Himmels» 
egend, 
[aid engf. (fpr. pläd), ein Mantel der 
Bergfchotten von gewärfeltem Wollen 
zeuche, ſ. Tartan. 


la⸗ 
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Plaideur, fr. (fpr. pfäddhr), der Sad- 
r 


er. 
— engl. (ſpr. pläd —), ein bunt- 
ewürfeltes Umſchlagetuch der Frauen. 
plaidiren, fr. (fpr. pläid—), rechten, 
mündlich vor Gericht verhandeln, gericht: 
ih Wort führen; Plaidoyer (pr. plä- 
doajeh), eine PBertbeidigungrede eines 
echtkanmaltes vor Gericht; plaidoyiren 
— plaidiren. 
Plaine, fr. (ſpr. pläbn’), die Ebene, 
RN das Flachland, Gebreite. 
lainpiebd, fr. (fpr. vlängbpieb), das Erd» 


peide = . 
plaifant, fr. (for. pläfangb), ſpaßhaft, 
ergepend; Plaifanterie (Ipr. vläfangb- 
terib), die Beluftigung, der Scherz oder 
Spaß; plaisanterie à part (fyr. — — 
pahr), Scherz bei Seite, in vollem 
Ernite; plaifantiren, fcherzen, ſpaßen. 
Plaifir, fr. (fpr. pläfihr), das Vergnügen, 
die Luft, Ergepung; plaifirlih, ange: 
nehm, luſtig. 

plan, I. plaue, flach, gleich, glatt; dent- 
fh, faßlih, gemeinverftändfih; Plan, 
ein ebener Plap, eine Fläche; ein Ent: 
wurf, Ab» oder Grundriß. 

Planche, fr. (ſpr. planghſch'), eine Me- 
talltafel (in der Münze); Planchette 
(fpr, planghſchaͤtt'), eine Meftafel, ein 
Meptifchchen; eine Schreibtafel; auch 
ein Miederftab oder Miederholz, eine 
Schnürleibfchiene, 

planeoneäv, barb.⸗l., eben- oder flach⸗ 
hohl, d. b. auf einer Seite flach, auf der 
anderen ausgehöhlt. 

planeonver, barb.⸗l., flacherhaben, auf 
einer Seite flah, auf der anderen er: 
baben, 

plan de site, fr, (fpr. plangb de fiht'), der 
Sohlriß, die Sohl⸗ oder Grundfläche. 
—* gr., das Umherirren, Umher⸗ 


ſchweifen. 

Planẽt, gr., ein Wandelſtern; Planeta⸗ 
rium, ein Verzeichniß der Wandelſterne, 
Kunſtgetriebe zur Darftellung ihres Raus 
fes oder ihrer Bewegung um die Sonne, 

Planẽte, fpan. planeta, ein langes Meß⸗ 
dert 

plandtifch, ar., hberumirrend, umherſchwei⸗ 
fend (von Stemen). 

Dlanetoiden, f. Afteroiden. 

Planetolabium, gr., ein Wandelitern- 
mefjer, Werkzeug zur Beobachtung der 


Bandelfterne. 


Planeur, fr. (Ipr. plandhr), ein Klächer, 
Ebener, 

Hlanie (aus dem Lateinifchen), die Ebene 
Flaͤche, der ebene Plap. ° 1 


Plaideur 


Planurie 


Planiglöb, — globium, barb.“l., eine 
Plattkugel oder — Erd⸗ oder 
a (in beiden Hälften) flach 
ezeichnet. 

lanimöter, gr,, ein von Ernft in Pas 
ris erfundenes Inftrument, mitteld deſſen 
man den Flächenraum ebener Figuren, 
von welchen geraden oder frummen Li- 
nien fie auch eingeichlofjen fein mögen, 
beftimmen kann; animetrie, die Fla⸗ 
chenmeßkunſt; planimetrifh, flächenmä- 
Big, flächenmeßkundig. 

Planipennen, barb.el., M;., ig en 

planiren, fr., ebenen, planen; Drudvas 
vier feimen oder durch Leimwaſſer ziehen; 

Blanirhammer, ein Hammer der Gold> 
ne Kupferfehmiede zum Glätten des Me: 
talle, 

Planiröftrum, barb.el., ein Flach- oder 
Plattichnabel. 

Planifphare, wiePlanifphärtum, L.-gr., 
eine flache Kugelzeihnung, ein Kugelanf- 
riß, — Planiglobium. 

Planiten, Mz., verftein(er)te Seeohren. 

— gr., ein Irrweg, falfcher 


eg. 

planofönifch, barb.⸗l., kegelartig mit ei⸗ 
ner ebenen Seite. 

Planorbĩten, barb.⸗l., Mz., verftein(er)te 
Tellerſchnecken. 

Planoſpiriten, baͤrb⸗l., Mz., verftein(er)te 
Wandel: oder Scheibenſchnecken. 
lanfchette, ſ. —— 
lantage, fr. (fpr. plan 2). die Pflanz- 
ung oder Anpflanzung (beſ. von Euro: 
päern in Welt» und Dftindien); Blan- 
tagen, Mz., Pflanzungen (bef. von Kaffee, 
AZuderrobr zc.). 

Plantaginden, barb,-I., Mz., Wegerich⸗ 
arten; Plantägo, Wegerich. 

planta pedis, [,, Af., die Bfohle; 
lantär, fußfohlig, die Fußſohle be 

effend. 

Plantatiön, I., = ‚Plantage; Plan- 
teur fr. (pr. plangbtöhr), er Pflanzer, 
bef. Baumgärtner. 

gr barb.»I., auf den Fußſohlen 
ebend. 

plantiren, l., pflanzen, fegen; auch im 
Stiche laſſen. 

Nlantifüg, barb.sl., ein Pflanzenfanger. 

Blanuliten, Mz.,Wendelfchneden-Berftein- 
(er)ungen. 

Planum, 1., eine Fläche, Ebene; pla- 
num inclinätum , eine Schieffläde, 
Senke, ein Abhang. 

Planurie, gr., At., eig. die Harnverirr: 
ung; ber Abgang des Harnd auf unge: 
wöhnlihen Wegen. 


Plaque 


Plaque, fr. (fpr. plak'), die Platte, das 
Dlatt, Blech; Plaquer (fpr. plakeh), ein 
dünner Blechleuchter, Armwandleuchter ; 
plaquiren, mit einem Blättchen belegen; 
plaquirte Arbeit, mit (Silber-)Blätt: 
hen belegte Arbeit. 

Plasma, gr., ein Bildwerk, Gebilde; der 
Smaragdprafer. 

Plaftieiömus, gr., der Bildetrieb ; Plaſti⸗ 
eitat, die Bildſamkeit; Plaͤſtik, die 
Bildnerei, Formkunſt, Bildekunft oder 
Bildnerkunit in Gyps, Thon, Wachs 2c.; 
pläſtiſch, bildend, fchöpferifch; hervor: 
tretend. 

Plaftogräph, gr., ein Schriftverfälfcher; 
Plaftograpbie, die — —— 
eine verfälſchte, nachgeahmte Schrift; 

laftolög, ein Lügner. , 

Plaftron, fr. (fpr. plaſtroͤngh), ein Bruft- 
barnifh, Bruftftüd od. Polfter der Fecht⸗ 
ir auch Stichblatt des Spottes od. 

ißes. 


Plata, ſpan., Silber, bei Münzen ale 
—*——— von Vellon, d. h. Kupfer. 
Plafäne, Platänus, gr., Masholder. 
platätim, barb.el., Schüffel für Schüffel, 
eine Schüfjel nach der anderen, 
plat de m nage, fr. (fpr. pla de me- 
naͤhſch), ein Tafelauffap, Tafelgefchirr, 
Effigflafhe, Delflafhe, Salzfäſſer 
» ) mw. darauf zu jeßen) in diefem 
Sinne nicht franzöflfh, fondern sur 
tout [fpr. fürtub]). 

te (engl. plate, Platte), ——— 
von Sand! und Steinen vor Häfen und 


Iugmündungen. 
tea, gr., A. der breite Bandwurm. 
lateau, fr. (fpr. platöh), ein Wagebret, 


Tafelbret, Nahtifhauffag; eine Hoch— 
ebene, 


PMatebande, fr. (fpr. plat'baͤughd'), das 
Saumbeet, ſchmale Ginfaßlung)beet um 
ein Gartenftüd; Thür⸗ und Feniterfutter, 
eiferne Schienen zur Stüßung gewölbter 
enfterfturze. 
plated, engl. (fpr. plehted), überlegt (bef. 
mit Silber: oder Goldblaͤttchen). 
lateforme , fr. (for. platform’), ein 
Flach⸗ oder Ebendach, Söller; eine Berg⸗ 
ebene; Krk., die Bettung, Stückbettung; 
die Theilſcheibe der —X 
nd. 


ond, a 
En muß, gr., At., das (krankhafte) 
Breitſprechen (Breimaul), im Alterthume 
von den Dorern gelagt, weldhe den A⸗ 
Laut ftatt 2 B⸗ nn pet ’ 
e, ft. (ſpr. platilli), frangöfifche 
Erg ene Leinwand. a 
lafin, Platina, fpan., Kleinſilber, auch 
Schwerſilber, weißes Gold (aus Amerika) ; 


(um 
u 
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Blafinamalgäma, die Bermifchung von 

chwer⸗ und Duedfilber. 

— fr., eine Rohrſchiene, ein Schloß⸗ 
e 


Iafiren und latirt, ſ. en und 
— Be p ſ. plaquiren un 


Platitüde, fr., die Plattheit, Gemeinheit, 
Riedrigkeit im Ausdrude. 
latmenage, ſ. plat de menage. 
latoniter, M;., Anhänger der Lehre 
des Platon; platontfche Liebe, über- 
finnliche, geiftige, nichtkörperliche Kiebe (nach 
Platon); platonifiren, wie Platon 
handeln; geijtig lieben, lieben; Plato⸗ 

nismus, Platon’s Kehrgebäude; bei 
den Kirchenvätern das Streben, die * 
Platon's mit dem Chriſtenthum in Ein—⸗ 
Hang zu bringen. 

Platta, ein alter fhwedifcher Kupfertha- 

ler, 42. Zuß lang, 4 Zuß breit und %, 

ol did. 

tfiren, ſ. plaquiren. 
latüruß, gr., der Breit« oder Platt 

— eine langenart). 
latykoria, Platykoriäfis, ar., At., die 

„Erweiterung der Bupille, = Mybdriafis. 

Hatymetaphreni ch, gr., breitfchulterig. 

atyrrhynchiſch, gr., breitfchnabelig. 
latysma, gr., eine breite Fläche. 

Platysmamyoides, gr., Af., der breite 

Blap-Eommandent, Plapwart (Ja9n) 

:Bommandant, wa ahn). 

—* l., klatſchet, gebt Beifal, 

plaufibel, 1., beifallwerth, annehmbar, 
ſcheinbar, wahrſcheinlich; Plaufibilitat, 
die Beifallwürdigkeit, AÄAnnehmbarkeit, 
Wahrſcheinlichteit, Scheinbarkeit; Plau⸗ 

us, der Beifall, das Zuklatſchen. 
lea, engl. (ſpr. plih), die Einrede, Ants 
wort eines Berflagten. 

Pleadings, gr., Mz. (fpr. plihd —), 
Streitichriften zwifchen Klägern und Ber- 
Hagten. 

Pleaſure ˖ ground, engl. (fpr. pleſchör⸗ 
graund), * ——— Part. 

— — lee en 

pleböij, L., ſ. ; er, ein 

emeiner Bürger (in Alttom); plebe- 
Ir ‚ unadelig; pöbelhaft, jehr gemein. 

Plebejum, 2. d. M., eine Vorrathkam⸗ 

mer (der Amtleute). 


Plebifeitum, l., ein Volkbeſchluß, eine 
Verordnung der Bürger. 
leboPratie, L.sgr., die Pöbelherrfchaft, 
7 Ochlokratie. eren 
lebs, l. das gemeine Bolt, der Pobel. 
lectranthus, ‘ Plektranthos. 
Pleetrum, |. Plektron. 
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legorrhĩza, gr., die Wundwurzel. 
hehe —— fr. (fpr. plängh pyuwoahr), 
die Vollmacht, freie Hand, unbefchräufte 
Gewalt. 
Hlejäden, gr., Mz., das Regen» oder 


— * lechtfüßler; Plekto 
opöde, gr., Fle er; Plekto⸗ 
3 — Mi, en adlen j 

die Harfenblume (ein 


lektraͤnthos, gr., 


Plẽktron, 
Holz oder 
ten berührte. 

Plektronia, gr., der After⸗Kreuzdorn, die 
After-Wegdornblume. 

Dlemmy te, gr., A., die Fluth, Voll⸗ 
ſaftigkelt, das Ueberfließen; plemmdy- 
riſch, von Vollſaftigkeit herrühreud, voll⸗ 


ſaftig. 

plena potostas, ſ. r 
— propriẽtas, l., Ripr., völliges Ei⸗ 

enthum. 

Dlenar: Congre barb.«“l., ein voller 
Berein, eine vollftändige oder vollzählige 
Berfammlung. 
plenaria fides, barb.⸗l., völliger, rechts⸗ 
sun ®laube; plenarie, Ripr., völlig, 
gänzlih, 3. ®. plenarie reftitwiren, 
völlig eritatten. 

Plenarium, barb.⸗l., ein buchförmiges 
Reliquienbehältnip. 

Fo unium, I., der Vollmond, 
Tenipotentinice, fr. (fpr.—tangbpiähr'), 
Plenipotentiärliuß), l. ein Bevollmäd- 
tigter, mit Bollmadıt verfehener Abgegrd- 
neter oder Gefandter; Wlenipotenz, 
die Vollmacht, bevollmädtigte Gefandt- 
[haft ; plentfiren, vollitändig verſam— 
meln oder zufanmenberufen; Pleniſten, 
Mz., Anhänger der philofophifchen Lehre, 
nach welcher es in der Natur feinen lee- 
ten Raum gibt. 
pleno choro, [., in vollem Chore, mit 
allen Stimmen. 
leno jüre, l., mit vollem Rechte. 
lenum, I., Volles, eine vollftändige od. 
vollzählige Berfammlung. 
plenum dominium, l., dad volllommene 
Eigenthum. 
plenus venter non studet libenter, 
L,, ein voller Bauch lernt nicht gern, od. 
mit vollem Magen ift ſchwer lernen. 
leonaͤsmus, gr., der Wortüberfluß. 

eonaft, Braunfchörl, Eifenfpinell. 
pleonaftifch, gr., überfüllt, zu wortreich 
(mit ———— oder finns 
Sleon * rter und —— 

onekten, gr. ge, 
gehrliche; ee habfüctig ; Pleo- 

nerie, die Habfucht, Unerfättlichkeit. 


Pileureufe 


Pleorãma, gr., ein Schifffahrtbild, Ufer- 
gemälde, an welchem der Beichauer vor: 

nn fcheint, während berfelbe in 

der That figen bleibt und nur das Bild 
vorübergezogen wird. 

Pleröma, gr., die Fülle, der Ueberfluß; 
das Lichtmeer; der Urquell des Guten. 
FAR borie, gr., die fefte Heberzeugung. 
lersfe, Pleröfis, gr., Ak., eig. die 
Füllung ; das Wiederzunehmen eines Ges 
nefenden (nach ſchwächenden Krankheiten) ; 
Plerotica, Mz. anfüllende, ausftopfende 

Heilmittel, f. Sarkotica. 

Pleſſomẽter, gr., Af., eine Platte zur Unter: 
fuhung der inneren Körvertheife durch An⸗ 
klopfen mit dem Finger; ein Wundmeſſer. 

lẽthi, ſ. Krethi. 
lethomerie, gr., die Theil-Ueberzahl 
nn — (3. B. ſechs Finger od. 
ehen). 
lethöra, gr., Ak., die Saftfülle, Voll— 
blütigkeit; plethöra abdominälis, Biut- 
ftofung im Unterleibe; pl. biliösa, Voll⸗ 
alligkeit; pl. capitis, Vollblütigkeit des 
opfes, Blutandrang nad dem Kopfe; pl. 
chorioid&ae, Blutandrang nach der Ader: 
haut im Auge ; pl. lIactẽa, Milchfülle, Voll: 
* feit; pl. medulläris, Blutdruck auf 
das Rüdenmark; pl. obesa, Bollleibigfeit, 
ettfucht; pl. oculi oder pl. oculörum, 
Iutandrang nah dem Auge oder den 
Augen; pl. pectöris, Blutandrang in 
oder nah der Bruft; pl. seminalis, 
Samenüberfluß od. Samenfülle; pl. se- 
rösa, Wäfjerigfeit des Blutes; pl. sper- 
matica — pl. seminalis; pl. spuria, 
falſche, ſcheinbare Blutfülle; pl. sup- 
pressa, veritodte Vollblütigfeit; pl. to- 
pica, örtliche Bollblütigfeit; pl. uterina, 
Mutter-Bollblütigfeit ; pl. ventricüli, 
Magen» Bolblütigfeit; pl. vera, wahre 
Vollblütigkeit; plethöriſch, zu volljaftig, 
vollblutig. 

Pletka, ruf. (fpr. pliotka), ein vom ge 
fpaltenes Knutchen (zu leichten Strafes, 
bef. für Leibeigene). 

Hleumödes, er ein Rungenfüchtiger; 

leumödifch, lungenfüchtig. 

Hieumonie, f. rg e. 

. gr., Ak., das Bruſt⸗ oder Rip 
penfell. 

Dleuralgie, gr., A., Seitenfchmerz (Rip⸗ 
penfchmerz.) _ 

Pleurarthrocaee, gr., Ak., Rippenver 
derbniß. 

Pleure, fr. (fpr. plöhr'), die Wolle von 

— Plenrens * 

eureſie, Pleurẽſis, gr., Ak., entzünd⸗ 
liches Seitenſtechen. 

Pleureuſe, fr. (fpr. plordhß'), eine Trauer—⸗ 


Pleuritis 


binde, ein Trauerſaum, Trauerrand 
(um Papier) oder Trauerbefap. 
Pleuritis, gr., At., die Bruftfell- Ents 
zündung ; » euritifh, an Brujtjell > Ent- 
ündung leidend; pleuritis costälis, 
—* ⸗Entzündung; pl. diaphrag- 
matica, ————— ; pl. dor- 
sälis, Rüden-Entzündung; pl. hümida 
(bronchiälis), feuchte Zuftröhren » Ent: 
ündung; pl. mediastina, Mittelfell- 
a pl. occuülta, verborgene 
Entzündung; pl. pericardiäca, Herz 
beutel- Entzündung; pl. sicca, trodene 
Entzündung; pl. spuria, unechte, au— 
fcheinende Entzündung, — Pleurodynie ; 
pl. vera, wahre Bruft-Entzündung. 
Hleuroeele, gr., Ak. ein Seitenbrucd. 
Pleurodyne oder Pleurodynie, gr., 
Ak., unechtes Seitenftehen; pleuro- 
dyne abdominälis, gaftrifcher Seiten- 
ſchmerz; pl. adhaesiva, eig. anhängen 
der, von Verwachſun a oh eis 
tenfchmerz; pl. tica, gichtifcher 
Seitenfhmer ; pl. exanthematica, 
Ausſchlag⸗, von lg herrührender 
Seitenfhmerz; pl. flatulenta, von Bläh- 
ungen aber Seitenfchmerz; pl. 
striea — pl. abdominalis; pl. hy- 
opica, wafferfüchtiger, mit Waſſer⸗ 
fucht verbundener Seitenfchmerz; pl. hy- 
sterica, bufterifcher Seitenfchmerz ; pl. 
phthisica, ſchwind ſüchtiger Seitenſchmerz; 
pl. plethorica, vollblütiger, von Voll⸗ 
blütigteit herrührender Seitenfchmerz ; pl. 
pulsatilis, Elopfender Seitenfchmerz; 
pl. rheumatica, rheumatifcher, flüffiger 
Seitenſchmerz; pl. scorbutica, fcorbu- 
tifcher Seitenfhmerz; pl. spasmodica 
und pl. spastica, frampfhafter Seiten: 
ſchmerz; pl. traumatica, von Wunden 
berrührender Seitenfchmerz; pl. vene- 
rea, von Zuftfeuche herrührender Seiten- 
ſchmerz; pl. verminösa, von Würmern 
herrührender Seitenfchmerz. 
Plenro(peri)pneumonie, gr., Ak., Ent 
zündung des Rippenfelles u. der Zungen, 
ein hitziges Lungenfieber. 
Pleuropyefis, gr., Ak., Bruftfells Beret- 
terung. 

Hleuro 
einer Flüffigkeit in den Bauchfellfären. 
Dleurorthbopnde, se At., Schweraths 
men —* ruſtfellübels, durch Aufrecht⸗ 

en erleichtertes Schwerathmen. 
x uroſpaͤsmus, gr., Af., der Seiten- 


ampf. 

Hleuroftöfis, gr., A, Verknöcherung des 
Bruftfelles. 

Pleurothotönus und Pleurotonus, gr., 
A., der Seiten-Starrkrampf. 


trhöe, gr., Ak., die Anfammlung P 


Plumbagtn 647 


Hlereoblaften, gr., Mz., Einfchnittkei- 
mer, Pflanzen mitdoppelten Samenlappert, 
lexiform, barb.-i., geflechtartig. 

—e— L, das Geflecht, plexzus so- 
— Ak., das Mittelbauch⸗Nervenge⸗ 
webe. 

Pli, fr., die Falte; Wendung; Richtung; 
Gewandtheit; der Anſtand, die gefällige 
Haltung; plicäbel, biegſam, gelenkſam. 

plica polonica, barb.el., Af,, eig. die 
polnijche Flechte; der Weichſelzopf; Pli⸗ 
caria, der gemeine Bärlapp, fo ges 
nannt, weil er dagegen helfen foll, 

Plicatüla, l. die Faltenmufchel;z Pi. 
cafür, das Falten, Biegen; die Kalte. 

pliiren, fr., einbiegen (von Spielfarten); 
falten; Krk. wanfen, weichen. 
life — plica polonica. 
liktri, ein Blendwerk. 


linth oder Plinthe, gr., BE, die 
—— Unterplatte, das Fuß 
eſims. 


lioir, fr. (for. —oahr), das Falzbein, 
ss — 

ocdecken, fr.⸗ſch., ſchlechte franzöſiſche 
Fußdecken aus Kuhhaaren. Kr 

Ploce, eig. Ploke, ger die rednerifche 
Wiederholung eines Wortes in verfchte- 

66 Sunq 

omb, fr. (Ipr. plongh), das Bleiſiegel; 

Plombage (fpr. plonghbaͤhſch), das 
Verbleien, die Bleifiegelung; die Stem- 
pelftube; N nass blanc (jpr. —blangb), 
die befte Sorte des Pariſer Schießfchrots ; 
Plomberie, die DBleigieheret, Bleiſiegel⸗ 
ung; plombiren, bletfiegeln, bleiften- 
peln; ausbieten, mit Blei ausfüllen, 
bef. hohle Zähne; plomb italien (fr. 
—italiängb), — pl. blanc. 

Plongee, fr. (for. plongbfcheh), die Ab⸗ 
dache, Teufe; Plongenr (for. plongh- 
ſchöhr), ein Taucher; Plongır-Bad, ein 
Sturzbad; plongiren, abdachen; auch 
untertauchen; die Mündung der Kanonen 
ſenken, unterwärts ſchießen; Plongir- 
Schuß, Kık., ein Senf» oder Tenf- 


ſchuß. 

Ioräbel, l. beklagenswerth. 

loton, ſ. Peloton. 

— gr., der Schwimmer, Schlangen⸗ 
vogel. 


derwerk oder der Federbufch (auf Hüten 
und Helmen); Plumage⸗Kohl, franzd« 
fifcher bunter Koht. 

Plumbagin, ein Auszug aus der Wur« 
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el der Plumbage europaea; Plum⸗ 

ägo, Graphit, Reißblei. 

Blumbäta, barbel., ein mit Blei be— 
fhwerter Burfpfeil, eine mit Blei ver- 
ebene Martergeißel. 

Iumbatiön oder Plumbatür, barb.sf., 
die Berbleiung. 

plumbi cinis, [., Bleiafhe; pl. vitrum, 
Dleiglas. 

Plumbum, L, das Blei, Bleifiegel; 
plümbum aceticum, effigfaueres Blei; 
BleisOryd; pl. album, Zinn; pl. car- 
bonicum, foblenfaneres Blei; pl. carb. 
cremesium, SKremfer oder Chremnißer 
Weiß; pl. carb. lamellätum, Schie⸗ 
ferweiß oder englifches Weiß; pl. chlo- 
rätum, ChlorsBlei,Blei-Chlorid; pl. cor- 
neum, Hornblei ; pl. fulminans, Knall: 
blei; pl. hyperoxydätum, Blei⸗Hyper⸗ 
oyd; pl. hyperoxydulätum, Blei⸗Hy⸗ 
perorydul; p.jodätum od jodicum, Jod⸗ 
blei; pl. muriaticum, falzfaueres Blei; 
pl. nitricum, falpeterfaneres BleisOxyd ; 
pl. oxydätum citrinum, gelbes Blei⸗ 

xyd; pl. ox. rubrum, rothes Blei» 
Dryd; pl. ox. semivitr&um, halbver- 
glaf'tes Blei-Oryd; pl. ox. vitr&um, 
verglaf’tes Blei-Oxryd; pl. oxydulätum 
grisdum, graues Blei⸗Oxyd; pl. phos- 
phoricum, phosphorfaueres Blei⸗Oxyd; 

1. sulphuricum, jchwefelfaueres Blei» 
Div; pl. ustum, gebranntes Blei. 

Blume, fr. (ipr. plühm’), die Feder; 
Plumeau (fpr. plümoh), eine Feder: 
dede, ein Feder-Dedbette; Plumet (fpr. 
plümeh), eine Hutfeder oder ein Feder: 
ut; p ren, l. befiedern; mit Federn 
hmüden; plumos, federig, mit feder- 
artigen Haaren befept —— 

Plumerie, barb.⸗l. plumeria, eine hohe, 
mit großen rothen oder weißen wohl— 
— Blumen verſehene Treibhaus—⸗ 
pflanze. 

Plumpudding, engl. (ſpr. plömm—), 
ein großer Roſinenkloß. 

Pluraͤl(is), l. die Mehrzahl; Pluralis⸗ 
muß, der Gemeingeiſt, Gemeinſinn. 

Pluraliſten, barb.sl., Mz., Inhaber 
mehrer Pfründen. 

Pluralitaͤt, l., die Vielzahl, Menge; 
pluraliter, in der Mehrzahl. 

Dlurän, einvonDfann im ural’fchen Pla⸗ 
tin entdecktes Metall. 

plurima vöta wälent, l., die meiften 
Stimmen gelten, 

plus, l. mehr; ein Plus, Uebriges, ein 
Ueberfhuß; Plusmacher, ein Mehr: 
macher, Bevortheilender; Plusmacherei, 
die Geldſchneiderei; plus, minus, mehr 
oder weniger, ungefähr fo viel, 
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plus offerenti, l., dem Mehr: 
Meiftbietenden. , 
Plusquamperfectum, l., Längfiver- 
gangened, Borvergangened, die längft- 
vergangene Zeit (in der Spradlehre). 
Pluto, gr. Pluton, der Gott der Un— 
terwelt und der S äpe: daher wie Pluto 
reich, oder ein Pluto, d. b. fehr reich. 

Intonium = Baryum. 

lutos oder Plutus, gr., der Bott des 
Reichthums. 
Bluviäle, barb.ei., 

ein mantelähnlicheö, vorn offenes Meßge- 
wand; pluvids, regnerifch ; Pluviomẽ⸗ 
ter, I..gr., ein Regenmeſſer, eine Bor: 
richtung zur Meffung des —— Regens. 
Pluviofe, fr. (fpr. plüwiohß’), der Regen⸗ 
mond oder NRegenmonat, vom 20. Jar 
uuar bis 48. Kebruar in der ehemaligen 
neufränfifchen Beltehuunt. j 
Pnenbiomantie, Pneobiomaͤntik und 
Pneobiometrie, gr., Af., die Beſtimm⸗ 
ung, ob ein todter Neugeborener ſchon 

eathmet babe. 

neuma, gr., der Athem; Rauch; die 
Ruft, der Wind; Pneumatias, ein 
Kurzathmiger, Engbrüftiger; Prreumä- 
tif, die Luftbeweg(ung)iehre, Lufttunde; 
Geiſterkunde; pneumätiſch, luftig, die 
Luft betreffend ; geiſtig; zur Geiſterkunde 
gehörig; bneumatife afchine, die 

uftpumpe; pneumafifche Schule, die- 
jenigen altgriechifchen Aerzte, welche alle 

ebenserfcheinungen aus einer den Körs 
per durchdringenden Luft erflärten; Pneu⸗ 
matismus — Spiritualismus; Pneu⸗ 
matocele, At., ein Luft» oder Wind- 
bruch; Pneumatochemie, die fcheides 
fünftliche ge der Gadarten; 
Gneumatochord, die Windbarfe; pnren- 
matohymopbörifh, Luft und Nabhrs 
ungfaft führend ; Pneumatõodes, fchweres 
Atbembolen, Keihen; pneumatödiſch, 
feihend, aufgebläht, dumpfig; Pneu: 
matologie, die Geifterlehre, Geifter: 
kunde; Pneumatomäch, ein die Gott 
heit des heiligen Geiftes Beftreitender; 
Pneumatomachie, die Lehre defielben; 
auch die Geiftesleugnung, Berlengnung 
des Geiftigen im Menfchen ; Prneumae- 
tomimit, die Darftellung des Seelen: 
zuftandes durch die Athmung; Pneu: 
matompbaloeele und Pneumatompba- 
us, At, ein Wind⸗Nabelbruch oder 
Rabel ⸗Windbruch; Prreumatopericar- 
dium, Luftanſammlung im Herzbeutel 
— Emphyſema; Prreumatophobie, 
die Geifterfurcht, Geiſterſcheu; Pneuma⸗ 
torrhachie oder —chis, die Luft» oder 
Windfuht der Rüdgrat» oder Wirbels 


oder 


ein | Regenmantel; 


Prreumatofig 


dble; Bneumatöfis, die Magenblähung, 
ndgeihwulft; Pneumatothörax, die 
Kin bie { drotss — 
neumobybdrotbörar, gr., Al. Lungen⸗ 
Ann he Pneumolithiäſis, die 
Lungenſtein-Krankheit; Pneumomẽter, 
ein Lungenmeſſer; Pneumometrie, die 
en ;‚Prreumonalgie, Zungen: 


—— neumonapoſtẽm, Lungenab⸗ 
ceß; Prreumonemphraris, ** 
ca, 


— pneumonia 
gichtifche Bruftentzündung; pn. biliösa, 
gallige Bruitentzündung; pn. catarrhä- 
lis, fatarrhalifche Bruftentzündung; pn, 
chronica, wiederkehrende, haftende Bruft- 
entzündung; pm. designäta, deutliche 
a ee pn. epileptica, fall- 
üchtige Bruftentzündung, der der Fall: 
ucht vorhergehende Bruſtſchmerz; pn. 

egitima, undeutliche Brujtentzündung ; 
pn. infäntum, Bruftentzündung der 
Kinder; pn. intermittens, nadjlajjende, 
wechſelnde Bruftentzündung; pn. non 
designäta = pn. illegitima; pn. 
occuülta, verborgene Bruftentzündung ; 
pn. pituitösa, fchleimige Brufientsänd. 
ung; pn. rheumatica, rheumatifche 
Bruftentzündung; pn. vöra, wahre, 
deutliche —— = pn. de- 
signata; pn. viscerälis acüta, hißige 
Entzündung der Brufteingeweide, Pneu: 
moniea, Mz., LungensHeilmittel; PBnneu- 
monie, die Lungenfucht, Bruftentzünd: 
ung; pneumonifch, die Lunge betref- 
fend; pneumoniſche Mittel, Lungen: 
Heiluittel; Pneumonitid, Lungenent⸗ 
zündung ; Pneumonocele, Lungenbruch; 
pneumonocöle abdominälis, Unter: 
leib-Lungenbrudh; pn. externa, äußerer 
Bruft- oder Lungen- und Herzbruch; 
pneumonogaͤſtriſch, die Lungen und 
den Magen betreffend; Pneumonogra- 
phie, die Lungenbeichreibung ; Pneumo⸗ 
nolithiäfis, die Steinbildung in den 
Zungen; Pneumonologie, die Lehre 
von den Zungen; Pneumonomalafie, 
die Lungen-Erweichung ; Pneumonoman- 
fie, a ei aus den Lungen, Lungen⸗ 
probe; Pneumonomẽter, der Lungen- 
mefler; Pneumonoparalyfis, die Lung⸗ 
enlähmung; Pneumonopakbie, Lungen- 
frantheit (überhaupt); pneumonopä⸗ 
thiſch, an einer Lungenkraukheit leidend; 
Hneumonophthifis und as 
phthoe, Lungenſchwindſucht; Pneumono⸗ 
pleuritis, Bruſt⸗ und Lungenentzünd⸗ 
ung, allgemeine Bruſtentzündung; Pneu: 
—— gie, Lungenblutfluß; Pneu— 
monorrhöe, Blutſpeien; Pneumono⸗ 
ſeirrhus, Lungenverhärtung; Prreumo- 
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noſpasmus, Lungenkrampf; Pneumo⸗ 
noſyrinx, ein Lufteinblafer, eine Luft⸗ 
ſprihe; Pneumonothörax, Bruſtwind⸗ 
ſucht; Pneumorrhagig — Pneumo⸗ 
— ; Pneumofeirrhus = Pneu⸗ 
monoſeirrhus; Pnreumothörar 
Pneumatothorax. 

Pneüſis, gr, das Blaſen; 
pnevmätiih — pneumatiſch. 

Prigalion, Pnigalium und Pnigä- 
mon, gr., AR, der Alp, das Alpdrüden; 
Prigma, der Stikflup; Pnigmus, 
das Stiden, vermeintliches Eritiden; 
Prigophobie, die Erftidungfurcht, Bruft- 
bräune; Pnixis — Pnigmus. 

Poaeiten, gr, Mz., Berftein(er)ungen 
und Abdrüde grasartiger Pflanzen, ver: 
ftein(er)te Gräker. 

Pocäl, fr. bocal, ein Becher, Kelch: 
oder Dedelglas, Doppelglas, eine Humpe. 

Pochade, .ſpr. poſchaͤhd'), der erſte 
me eines Bildes, eine Skizze, ein 

mriß. 

Poche, fr. (fpr. poſch'), die Taſche; ein 
Ihwarzfeidener Turban von Bagdad; 
fe Gran (pr. pofhätt'), ein Täfchchen 
für Frauen. 

En ssimo, it., Tf., fehr wenig. 


Athmen; 


veillätor, barb.-l., der Mundfchent. 
odenholz, Guajakholz; Pockenwurzel, 
Chinawurjel. 
Podet-Dietionary, engl. (ſpr. pöffit- 
dickſchönnäri), ein Taſchenwoͤrterbuch. 
poco, it., Zf., ein wenig, etwas; pooo 
andänte, ein wenig langfam; Poco 
allegro, ein wenig gefhwind; poco a 
poco, nah und nah; Poco förte, 
ein wenig ſtark; poco lento, ein wenig 
langfam; poco piano, ein wenig leife; 
poco, presto, etwas hurtig. 
poeulent, I., teintbar; poeuliren, 
bechern, zehen; Pocülum, ein Becher, 
Zrunf; pocülum hilaritätis, ein Froh⸗ 
lichleit» oder Erheiterungtranf; p. vo- 
mitorium, ein Brechbecher (von Spieß« 


las). 
Kodd ra, gr, Al. Fußgicht, Zipperlein ; 
Bodagrichs = Babage ;,_pobä« 
—5— fußgichtiſch; * agriſt, ein 
ußgichtiger, Fußgicht-Kranker z poda⸗ 
rös — vo ; 
en odagra; podalgifh — 
oda i 
* der Fuß, Schuh (in Neugriechen⸗ 
and). 
—— = Bodagra. - 
odarthrocäce, gr., Al., eine Fußges 
leuk⸗Krankheit; Podarthron, das Fuß⸗ 


elent, 
sodeign, gr, ſ. Podium. 
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Poderbrood, in Holland eine Sorte 
Zucker, die zwiſchen Raffinade und 
Melis ſteht. 

Poderosnoi, ruſſ. Mz., Reiſeſcheine, 
Poſtbriefe. 

Podeſta, auch Podeſtät, it., der Ge- 
walthaber, Amtmann, Ortsoberer, Stadt⸗ 
richter; beſ. Oberherr von Genua. 
Podetium, ar. Podetion, der Frucht⸗ 
ftiel der Laubmooſe. 

+ f., der After, Steiß, Hintere, das 


efäß. 
Podium, 1., der Boden; vorderfte Theil, 
Plap vor dem Borhange (einer Schaus 
bühne); ein erhöhter Pla. 
Hodolatrie, gr., die Fußverehrung, der 
Fuß⸗Götzendienſt. 

Kodologie, gr., die Lehre von den 

en 


odometer, gr., ein Fuß- oder Schritt: 


meſſer. 
donipten, gr., Mz., 
— Kicbereegfe⸗ * — 


ten Jahrhundert). 
pobophil, gr., fußfreundlich, fußliebend 
oder fußſchonend. 
Podophthaͤlmos, gr., eig. das Fuß— 
auge (Benennung einer Krebsart). 
Hodopbyllon, ar., Fußblatt, Entenfuß 
(eine Pflanze). 
Podoptera, gr., Mz., eig. Fußflügler; 
Schwimmer, plattfüßige Schwimmpögel; 
odoptẽriſch, — 
odorrhẽeũunia, gri, Ak. Fluß im Fuße, 
elinder Grad der Fußgicht. 
——— gr., der aus der Keim⸗ 
grube hervorgehende iger 
podofymptomatifch, gr., mit franfhaften 
Erfcheinungen an den Füßen verbunden. 
odozõa, gr., Mz., Bielfüßler. 
odüren, gr., Mi, Fußſchwanzthierchen 
(jebr Heine Infecten). 
Pöeile, eig. Pokile, gr., ein Allerlei 
(nah einer alfo benannten Bilderballe 


u Athen). 
dem.) gr., ein Gedicht. 
dn, I. poena, die Strafe; poena ar- 
bitraria , eine willfürlihe Strafe; p. 
capitälis, die Lebens⸗ oder Todes⸗ 
ftrafe; p. certa, eine beſtimmte Strafe; 
p. conventa, der Reufauf; P. cor- 
öris afflicta, eine Körper- oder Lei⸗ 
eöftrafe; poenae aggravatio, die Er⸗ 
höhung oder Schärfung der Strafe; 
poena ecclesiastica, eine Kirchenftrafe 
oder Kirchenbuße ; poenae eratio 
= poenae aggravatio; pönäl, ftra- 
fend, Strafe betreffend; Pönäl-Edber, 
das Strafgeſe het 5 Ei 
Strafgefep; P 1 ‚ein Straf⸗ 


Pogonotrophie 


urtheil; poena pecuniaria, eine 
Geldftrafe; p. praeclüsi, Strafe des 
Ausfchluffes oder der Ausfchließung; p. 
sanguinis, die Todeöftrafe; p. temöre 
litigäntis, Strafe des frevelhaften Strei- 
tend oder muthwilligen Rechtens; pönen, 
ftrafen, mit Strafe belegen; Bön-Fall, 
Straffall,, fträfliches Vergeben. 
Hönitentiäl, L.d. M., ein Buůßbuch, Kirchen 
buch der Katholiken über Beichte, Buße und 
Ablaß; Pönitentiäl-Anftalten, Au 
ftalten zu fittlicher Befjerung der Ber 
breder; Pönitentiäle, ſ. Mönitentiol; 
Hönitentiarius, ein Buß- oder Straf: 
richter, Bußpriefter, Beichtvater; Inha— 
ber einer Buß» oder Büßlung)pfarte; 
önitentiär: Kammer, vie päpftlide 
ehörde, welche Ablaßbullen auäfertigt 
oder vielmehr — hat); Ei ⸗ 
nz, die Reue, Strafe, Buße; Poͤni⸗ 
tenz. Pfarre, eine Buß⸗ oder Büßlung)- 
pfarre (mit geringem Einfommen). 
—— *— [., ein Strafbefehl. 
öotetophante, gr. ein Beſchaffenheit⸗ 
meffer. 
Pörköltfleiſch, ungar.⸗dtſch., Schmorbraten 
mit rothem ien 
mac, r., Dichtung, Gedicht; Diät 
kunſtz Dichtvermögen; Poẽt, ein Did 
ter; poäta laureätus, ein belorbertet, 
gefrönter Dichter; Hoctäfter, ein Did 
terling oder ſchlechter Dichter, Berdma 
cher, Berfemann, Reimfchmied oder Reim 
fer; Boetafterei, Versmacherei, Por 
terei, Dichterei, das Dichten, die Diät 
kunft ; Poëtik, die Dichtlung)kunf, 
Dichtkunde, — Poetiker, 
ein Dichtkundiger, Dichtkünſtler, Kenner 
und Lehrer der Dichtfunft ; poẽtiſch, did 
terifch ; poetifiren, dichten, Gedichte 


—7— Mz., in der Walachei ausgeſchnit⸗ 
öſtraͤme, Mz., in der Walachei ausge 
tene und an der Sonne getrocknete Rinde 
fendenftüde. 

Pogneree, fr. (fpr. ponjereh), eim alted 
Srudıtmaß zu Montpellier, 12 P. =! 

etier zu 52/,, Liter. 

Pognou, fr. (pr. ponjüh), Weinmaß zit 
Küttich, 46 P. — 4 Setier zu 29”, Liter. 
Pogoniäde und 


Pogonias, gr, 
oder die Bärtige; I Oniäfts, 
Stark- oder Ueberbärtigkeit; ber 
Re ie ehe 

ogonologie, gr., die Bartlehre, 99 
gono bil, ein Bartfreund, Bartliebhe 
er; Pogonotöm, ein Bartabſchneider, 
Bartfcheerer; Pogonotomie, das Dart 
abfchneiden oder Bartabuehmen; POB 
Bere AL., Bartnährung oder Dar 
pflege. 


der 
At, 
Wei⸗ 


Boble 


Poble, |. Pole. 
poids, fr. (ſpr. yoab), Gewicht; p. de 
fer, Schwergewicht; p. de marc, Mark⸗ 
gewicht. 

poil de laine, fr. (fpr. podf de lähn’), 
feine zarte Straußfedern. 


Hoineiäna , der Pfauenfhwanz (eine 
weftindifche Treibhauspflange, die ihren 
Namen von Poinci, dem frangöfifchen 
Generalgouverneur in Weftindien um 
4650, bat.) 

Poincon,, fr. (fpr. poänßoͤugh), ein 
eins und Branntweinmaß in Kranfreich. 

point, fr. (fpr. poängh), ein Punft; 
Stih; Würfelauge; point d’aligne- 
ment, Krk. (fpr. —alinjemdngb), der 
Richtpunkt; p. d’appui (pr. — dapäl), 
der Stügpunkt; p. d’attaque (pr. — 
dattäf’), der Angriffpunft; p. de direc- 
tion (fpr. — — direkßiongh), der Zint- 
oder Stellpunft; p. deralliement (fpr. 
— rallimangb), der Einigung- oder Ein; 
en bg p. de reunion (fpr. — res 
üntöngb), der Wiederverein- Punkt oder 
Sammelplaß; _ P. de vue (jpr. 
wüh), der Gefiht- oder Sehpunft, ‚das 

—— p. d'honneur (fpr. — donöhr), 

der Ehrenpunkt, das Ehrgefühl; p. du 
tout (fpr. — dü tuh), keineswegs, ganz 
und gar nicht. 

Pointe, fr. (fpr. poaͤnght'), die Spige, 
Sinn oder hen Witzſchärfe; 
Pointeur (ſpr. poängbtöhr), ein Ger 
ſchützrichter, Stüdrichter; auch Gegen- 
Nr Kartenbejeger (aber in dieſer 

edeutung falih gebildet von ponter, 
f. pen. we 

Pointillerie, fr. (ipr. voänghtitiertt), 
die Stichelei, Krittelei, Luft oder Sudt, 
über Kleinigkeiten zu zanken; poinfil- 
leur (fpr. poängbtiljdh), krittlig, wun⸗ 
derlih; pointilliren, tüpfeln; grübeln, 
mäfeln, über Kleinigkeiten zanfen. 

pointiren, fr. (fpr. pöänght—), zielen, 
trachten; Krk., er richten; in Glück⸗ 
fpielen eine Karte bejegen. 

Points, fr., Mz. (fpr. poaugb), genähte 
Spigen, Kanten. 

— I Poinciana. 
pire, fr. (ſpr. pöareh), Birnmoft. 

poiſſard, fr. (pr. poaßahr), pöbelhaft; 

Poiſſarden, Mz. (ipr. poaß—), Fiſch⸗ 
weiber, Fiſchhändlerinuen; pöbelhafte 
Weiber. 

Poĩtos, ſpan., Mz., indiſche Sclaven 
(aus wilden Indianern zu Sclaven ge— 


macht). 
ln f. Poeal. 
ol, gr., die Angel, der Angel» oder 
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Drehpunkt; Name eines ruſſiſchen Fänf- 
rubelſtückes in der Levante. 
slacea, it., Tk., polnifche Tanzweiſe. 
olaera, it., ein großes Laſtſchiff. 
oläfe, ein polnifcher Reiter. 
polär , aus dem Lateinifchen, die Pole 
betreffend, von den Polen ber, entgegen- 
gefeßt, gerade ig Polarifatisn, 
die ——— und Annahme der Pola⸗ 
titat; polarifiren, fi nach dem Pole 
neigen; Polarifirung und Polaritat, 
die Angelneigung, der St oder die 
Neigung nach dem Pole; Polär-Kreife, 
die Bol- oder Angelkreife; Polär-Men- 
fhen, Bolmenfchen, Bewohner der Bol 
gegenden; Polar-Stern, der Angel: 
oder Nordftern. 
Bolcevera, Serpentin mit Adern von 
Kalkftein und Spath aus der Valle de 


Bolzera. 

Polder, eingedeichtes oder eingedammtes 
Land in Holland, 

Pole, gr., Mz., die Angelpuntte, Zuge 
punfte der Magnete, 

Hole oder Pohle (vom franzöfifchen poil, 
Haar), dad Haar des Sammets; bie 
obere Kette am Stuhle, welche daffelbe 


mad. 
Pole, engl. (fpr. pohl), die Mefftange, 
Mepruthe. 


Sen (vom latein. pulegium), Flohkraut. 

olemardh, gr., ein Kriegaufſeher, Krieg- 

— Polemarchie, deſſen Amt oder 
r 


e. 
Polẽmik, gr., die Streitlehre; Polemi⸗ 
fer, ein Streitlehrer, Streitſchrifiler z po⸗ 
lẽmiſch, ſtreitend, ſtreitluſtig oder ſtreit⸗ 
ſüchtig; Ve: Schriften, Streit 
ſchriften; polemiftren, ftreiten, hadern, 


anken. 

—88— raphie, gr., die Kriegbeſchreib⸗ 
ung; — hik, Re 
(ung)-Kunft oder Kunde; polemogrä- 
—9— kriegbeſchreibend. 

Polenioſköp, ar., ein Krieg-Fernglas, 
Krieg» oder Wallgucker, reflectirendes 
Fernglas (von Joh. Hevel zu Danzig 
erfunden im Sabre 4637); auch ein 
Dpernguder. 

Polenta, it., ein Breigeriht, Weizen- 
brei in Stalien (von Mais» oder Kaftas 
nienmebl, Butter und eng) 
Boleographie, gr., die Städtebejchreib- 
ung; po graphiſch ſtädtebeſchrei⸗ 
bend, ftädtefchildernd. 

Poleponze, ein Getränk aus Branntwein, 
Zuder, Muscat und Gitronfaft. 

Bolten, gr., Mz., Verwalter der einges 
— Güter (im alten Athen). 

poli, fr., fein, artig, gebildet, liſtig. 
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Er gr., der Stadtarzt. 

olice, fr. (fpr. ee, die Stadtord- 

nung, — Polizei; eine Berficher(ung)- 
ſchrift, ein Ber a 

Kolichinel, fr. (ſpr. — ſchinell, verderbt 
aus dem latein. pullus, Hahn), Puleinella, 
it. (fpr. e⸗tſch), der Poffenreißer des ita- 
IKien)ifhen Theaters; Spaßmacher. 

polieiren, fr. (fpr. polig —), gut (bür- 
gerlich) einrichten, ordnen ; polieirt, 
wobleingerichtet, geordnet, gefittet. 

Bolter (vom latein. polire, glätten), der 
Ausarbeiter, Obergefelle, derdie grobe Ar: 
beit ind ar bringt. 

Poliklinik, ar., die Stadtkranten- Be: 
handlung, Behandlung der Kranken in 
ihren Wohnungen; Poliklinikum, ein 
Stadtkrankenhaus. 

Poliment, fr. (ſpr. polimaͤngh), die Glätt⸗ 
ung, Schleifung, der Glanz; Grund, 
Goldgrund. 

oe ein leichtes Wollzeuch. 

olin, von Oſann im ural’fchen Platin 
entdedtes, in jchwarggrauem Pulver dar⸗ 
eitelltes Metall, 

oliorezteß, gr., der Städtebezwinger, 
Belagerer; Polioreẽtik, die Belager- 
(ung)funde; polioredtifch, belagerung- 


fundig. 

oliohs, r., Ak. das Graumwerden (der 

Haare); Roliötes, das Grauſein. 

politen, I., glätten, glatt oder glänzend 
machen; blänfen; verfeine(r)n, artiger 
oder gejitteter machen. 
oliver, ſ. Polier. 
olirmittel, Mittel, um einem Gegen- 
ftande Glanz zu geben; Polirpapier, 

Packpapier mit einem Firniß von Bims— 
einpulver und Leindl, um verroftete 

aaren & pußen; Polirroth, auöge- 
glühtes Eiſenoxyd. 

polirt, l. geglättet, gefchliffen, geblänft; 
fittfam, gefittet, höflich. 

Holifander, |. Polirander. 

Dei eur, fr. (fpr. poliſhr) — Polirer. 
oliffon, fr. (pr. polifongh), ein Gaf- 
5 Gaſſenjunge; Zotenreißer; no 
iſſonnerieen, M;., Buben» oder Baflen- 
ftreiche ; Knecht enheiten, Zoten, lnflä- 
thereien; Po fsnnicen, Bubenftreiche 
machen, Zoten reißen. 

Bolite, eine kurze Schrift, ein Zettel, 


—3 —— 

Politeſſe, fr., die Artigkeit, Feinheit, 
— 

Politiea, gr, Mz., Staatshändel; Po— 
litieafter, ein Staatöflügler, politiſcher 


Kannegießer; Politieus = Poli 
Holitif, gr., die Staatöflughbeit, Staats⸗ 
funft, Staatslehre, Staatswillenfhaft; 


Polufhka 


Klugheit, Weltkunſt; Politikäfter, . 
Bollicaer; like ein SKluger, 

ftluger, © lautopf; Staatsmann, 
Staatölluger; politifch, ftaatlich, ſtaats⸗ 
Hug, — politiſche Gedichte, 


olche, e mit den ſtaatlichen 
— 5 beſchaͤftigen; y 


ſchlau, liſtig, 
verſchlagen; politiſiren, ſtaatsklügeln, 
kannegießern. 

Politũr, barb.⸗l., die Glätte, Feile, Ges 
chliffenheit, der wer 
ge, Beilchenholz. 

teia, die Staatd- oder 


— Polizei⸗Inſpeetor, ein 


olizei, gr. Po 


Pollam, engl. (fpr. polämm), indifches 
adras von 10 


Polenin, a Tg 
einfeitige Ber 

erfpres 

cher; 

Poli 


polliniferifch, I., Blumenitaub tragend 
oder hervorbringend. 

pollüt, (., befledt, unrein, unkeuſch; Pol 
Iutiön, die Berlefung, Verunreinigung 
durch (unwillfürlichen) Samenerguß, nädt- 
liche Samenergießung ; pollutio templi, 
Ripr., die Verunreinigung oder Entweib- 
ung eines Tempeld oder Kirchengebäudet. 

Polographie, gr., Polbeichreibung. 

Polonaiſe, fr. (ipr. —lonähf'), eine pol- 
nifhe Tanzart oder deren Tomweile; 
auch ein weiblicher Pelzmantel nad pol⸗ 
nifcher Art. 

——— it., ein Getreidemaß in Trieſt. 
oltina, Poltine, aud Poltinnik, eine 
ruffiihe Silber» (Rechnung - ) Münze = 
'/s Rubel oder 50 Kopeken. 

Poltron, fr. (pr. poltröngb), ein Mund 
fechter, Maulfechter, Maul-, Worte oder 
Zungenheld, ein Feigherziger, eine Mems 
me; Polteonnerie, die Mauffechtere, 
Feigheit, + baftigteit, Memmerei. 

Poltura, volturak, eine ungariſche Sil⸗ 
bermünze, ungefähr — 5 Pf. 

polus antarcticus, I., eig. Gegen⸗Bar⸗ 

Bvol; der Südpol; p. arofticus, ® 
Bärpol; der Nordpol. 

Poluſchka, ruff., eine ruſſiſche Kupfer— 
münze — Yoo Rubel oder Y, Kopelt, 


polvere di diabolo 


polvere di diabölo, it., Af., eig. Zeus 
felöpulver; ein — Sand; p. 
di soda, geringe Potaſche. 
Polyadelphia, gr., Mz., vielbrüderige 
Pflanzen, d. i. mit Staubfäden in ver- 
fchtedenen Bündeln; polyab lphiſch, viel- 

— — g. 

o ie, gr., M., die Vollblutigkeit; 
— rg . 
polyafanthifch, FR vieldornig oder viel: 
ſtachelig; Polyafanthus, die Wegdiſtel. 

Polyakuftiton, gr., das Bieltönung-, 
Tonverftärfung » Werfzeng; polyakuft- 
iſch, vieltönig, tonverftärfend, 
Polyamaktotypie, gr., garben- oder 
wortweijes Schriftfegen. 

Polyandria, Br, M;., vielmännerige 
Pflanzen, d. i. folche, welche Zwitter- 
biumen mit vielen Staubfäden haben; 
Polyandrie, DBielmännerei; polyan- 
drifch, vielmännerifch. 

Polyangien, ar., M;., vielfächerige 
Pflanzen (mit vielen Gamenfädern); 

8* iſch, vielfächerig. 
eiyantben, gr., eine Blumenmenge, 
Blumenfammlung ; Polyantbemum, eine 

vielblumige Pflanze; Geisblume; poly- 
anthifch, vielblumig. 

Polyardie, gr., die Vielherrſcherei, Viel⸗ 
berrfchaft; polyärchiſch, vielherrſchend, 
vielherriſch. 

Polyautographie, ar., eig. die Vielſelbſt⸗ 
Schreiben Run der Vervielfältigung 
von Schriften und Feichnungen. 

Polyblaftie, ar., die PVielzweigigfeit, 
Wuchsfülle; polyblaftifch, vielzweigig, 

wuchsüppig. 

Polyblennie, ar., Af., die Schleimfülle, 
Berfchleimung. 
olycephälifch, ſ. polykephaliſch. 

Iso chezie 6 AL., * Durchfall, Koth— 
flug, — Polykoprie. 

— gr., Af., die Vielgalligkeit, 
Gallenanhäufung. 

Polychörd oder Polychordon, gr., ein 
viel aitiges Tonwerkzeug. 

polychreſt, ar., vielnugend, vielhelfend; 
Polyhreft:Pillen, tür oder wider Vie— 
led helfende Pillen. 

Polychroit, gr., Safrangelb. 

m röm, gr., Buntbleierz, Schiller: 
foff, — Xeseulin; polychromãtiſch, 
vielfarbig; Polychromie, die Vielfar— 
bigkeit, Bemalen mit verſchiedenen Farben; 
— Semi — polyhromatifch ;Po- 

tömfaure, fünftliches Aloebitter. 

—— ar., viele oder Ianggeitig, 

langwierig, bejonders von Krankheiten. 

Polyhylie, gr., Ak., Ueberfluß an Naͤhr⸗ 
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ftoff, zn. Wh an ——— 
ung gibt; polychyliſch, ſaftreich, vielſaftig. 
arena non s nea, 

Af., nichtbiutige, anderweitige Saftfülle 

(4. B. Milch⸗ > ee N —— 
sanguinẽa — Polyamie; Po mie, 
gr., die Biel» er Bolfaftigfeit,, 
Polyeoprie ⸗ Dolyepente. 

—* gr., Ak. mehrfache Schwang- 
erſchaft. 
Polydaerya oder Polydakryie, ar., 
Ak. der Thränenfluß, die Thränenfülle. 
olydaktyliſch, ar., vielfingerig. 
olybdipfte, gr., Al., großer, unmäßiger, 
iwidernatärfider Durft. 

—— gr., Kraftfülle, große 
St ir 

* ber, gr., ein Vieleck; Rautenglas; 
olyedrifch, vielfeitig, rautig; Polye- 

Kae yedrum — Polyeder. 

Tolyg a, gr., die Milhblume, Kreuzs 
fume. 

Polygalaktie, gr., Af., Milchfülle, Mild- 
überfluß ; bolynaldetife milchreich; 
Polygalie = Polygalaktie. 

Polygaãlin, Kreuzwurz⸗Bitter aus der 
Polygäla amära; Polygäla senega, 
Senegamwurzel. 

Polygamia, ar., Mʒ., vielgattige oder 
vielebeliche Pflanzen, welche außer den 
Zwitterblumen noch männliche und weib- 
liche Blumen * in zugleia —* 

olygamie , Vielgattigkeit; polygä— 
mir lt: Polygamiſt, ein —* 
the ee ver ——— 
olygaſtriea, gr., Mz., Magenthiere, 

* rt Infuſionthierchen. 

. e oder Polyglotte, gr., eine 
vielzüngige oder vieliprachige Schrift, 
4. B. Polyglotten-Bibel, Polyglot- 
ten-Lerifon, die heilige Schrift oder 
ein Wörterbuch in oder von mehren Spra- 
hen; Polyglottie, die Vielſprachigkeit, 
die BVielfprachenfunde ; polyglöttifch, 
vielſprachig. 
hr 3. de oder Polygönon, gr., ein 

ieled; Polygonäl⸗Zahlen, Bieled- 
zahlen, d. b. Diejenigen Zahlen, welche 
fich durch gleichweit entfernte Puncte in 
die Fläche eines regelmäßigen Vielecks 
eintragen lafjen. 

Polygonie, ar., ftarfe Zeugungfraft oder 
— — 
ce f&b, ar., ** 

Is gonomẽter, gr., ein Vieleckmeſſer; 
olygonometrie, die Vieleckmeſſung, 
ehre von derfelben. 
olygönum, gr., Knöterig, Weißwurz. 
olygramm, ar., eine vielſeitige Figur 

oder Geftalt, 


w 
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olygrammatifch, gr., vielbuchſtabig. 

Holyara b, gr., ein Bieljchreiber; Po⸗ 

Iygrapbie, die Bieljchreiberei; poly- 
räphiſch, vielfchreibend, 
olygynie, gr., die Vielweiberei; poly- 

—— ch, vielweiberig. 
ae gr., Al., ſtarkes Schwipen. 

Polyhiſtor, gr., ein Bielwifler; Poly: 
hiſtorie, die Vielwifjerei, Vielgelebrtbeit, 
große Beleſenheit; polyhiſtöriſch, viel- 
wifjend, vielgelehrt. 

Polyhymnia, gr., die Sefangreiche, Viel- 
fingende (eine der neun Ruten). 

polyidiötifh, gr., viel eigenthümlich, 
mit mehren Eigent ümlichfeiten verfeben. 

Polyidrie, gr., die Vielwifjerei, der 
Kenntniß⸗Reichthum; die Klugheit, Liſt; 
Af., übermäßiger Schweiß, Schweißfudt. 

—————— gr, vielköpfig. 

o yes tie, gr., Af., die Kothfülle, 

a nie 

Polykotyledönen, ar., Mz., Pflanzen 
mit mehr als zwei Samenlappen; po— 
lykotyledöniſch, vielſamenlappig. 

Polylaͤleus, ar., ein Vielredner, Band: 
redner; Polylalie, die Bauchrednerkunft, 
die Nachahmung mehrer Stimmen. 

Polylogie, gr., die Vielfprecherei, Red— 
feligkeit, Geſchwätzigkeit; polylögiſch, 
redſelig, 55* 

Polymãth(e), grſ. Polyhiſtor; Po: 
lymathie, das Viellernen, die Vielge— 
lehrtheit, Vielwiſſerei; polymäthiſch, 
— polytechniſch. 

Kolymerie, ar., die Vieltheiligkeit; pp: 
Iymerifch , vieltheilig, vielgliederig- 

Polymẽter, gr., ein Vielfuß, Stred- 
vers; auch Vielmeſſer, Werkzeug zum 
Mapnehmen für Kleider. 

polymor Hl gr., vielgeftaltig ; Po— 
lymorphismus, die Vielgeitaltigkeit. 
Polymythie, gr, eig. die Vieldichtung ; 
Anhäufung —E — Erfindungen. 

Bee gr., der Bingerfild 
olynefien, gr., das Bielinfelland (Süd⸗ 
indien), 

polynömifch, gr.,  vielgliederig, viel- 
theilig; Polynomium, eine vielglie- 
derige oder vieltheilige Zahlengröße. 

polyonym, gr., vielnamig;  Polyony: 
mie, die Vielnamigkeit. 

Polyopie, Wolyopfis, gr, Al, eig. das 
Bielfeben; Doppelſehen; Polyopter od. 
Polyoͤptron, ein vielfihtiges, veuviel- 
fältigendes oder Vervielfach-Glas. 
olyoräma ‚ gr., eine Bielbilderichau. 
—*—* Polypus, ar., eig. ein Vielfuß; 
Fleifch- oder Faſergewächs, Schleimpfropf. 

Polypädie, gr, die Bielkinderei, Kin— 
dermenge. 


polypus intestinorum 


Polyparium, barb.L;, eine Pflanzenthier- 
Wohnung. 
Polypatbie, gr., Bielleiden, vielfaches 
Leiben; poiypathifch an vielen Krank⸗ 
heiten oder Uebeln leidend. 
poſypetãliſch, gr., vielblätterig, viel, 
d. 4 mehr als fechs Blätter habend 
(von Blumen). 

Polyphäg, gr., ein Bieleffer, Vielfraß; 
Kolyphagie, die Bielefjerei, Gefräßigkeit. 
—— gr., der Heilmittelmiß⸗ 
brauch, die Arzneiüberladung; Pol 
pharmacum, por ser on, ein 
vielfach ——— etzies oder vielfach 
nützliches Heilmittel. 
Polyp-helmintben, gr., Mz., polypen- 
artige Eingeweidethierchen. 
Polyphilie gr., Vielliebe, Liebe zu Bielem. 
—— „gr., vielftimmig ; Poly: 
phontsmus, Vieltönigkeit. 
polypbörifch, 
stop ei 


y gr., 
Pflanzenftengeln). 
polypiliſch, gr.=l., vielhaarig. 
Polypionie und Polypidtes, ar., Ak, 
Fettüberfluß, die Fettſücht. 
Polypirie, gr., die Bielerfahrenheit. 
slypifh, ar., vielfüßig. 
t Pflanzenthier⸗ 


olypiten, gr, Mi, 
Beritein(er)ungen. 
———— smius, gr., die Vervielfältig— 
en unft, bef. von Gemälden; auch 
vielfache Verbindung oder Verflechtung. 
Polyplufius, gr., ein fehr reicher ober 
überreiher Mann. 
Nolypodiolithen, ar., Mz., Abdrüde 
und Berftein(er)ungen von Karnkräutern. 
Polypodium, gr., eig. Vielfüßchen; 
Farnfraut. 
polypoͤs, gr., Ak, mit einem Fleiſch⸗ 
od. Fafergewächfe behaftet, faſergewächſig. 
Polypolium, gr., der Vielverfauf, das 
Pe von eat at 

olypofte, gr., die Trinkſucht. 
Kolypragmatiter, gr., ein Bielgefhäf- 
tiger; polypragmatifch, vielgefchäftig. 
Polypragmoiyne, BE die Vielthuerei, 
Bielgeihäftigkeit, Vielgefhäftelei. 
Polyptera, gr., M;., ‚die Bielflügler 
od. Vielfloſſer; polypterifch, vielflügelig. 
Polyptöton, gr., Wiederholung eines 
Wortes, mit veränderter Endung. 
Polyptychon, gr., eine Schrift von 
mehren Blättern. 
polypus, ar., f. Polyp; polypus ani, 
der After-Bolyp; p. cordis, der Hera 
Polyp; p. faucium, der Schlund: Po: 
lypz p. tinörum, der Darmlanal⸗ 


polypus nasalis 


Poiyp; p. nasälis, der Naſen⸗Polyp; 
p. oesophägi = p. faucium; p. si- 
nus frontälis, der Stirnhöhlen-Bolyp; 
p. 5. maxilläris, der Oberfieferhöhlen- 
Volyp; p. tracheälis, der Luftröhren- 
Polyp; p. uteri, der Mutter-Polvp; pP: 
vaginae, der Scheiden-Polyp; p. ven- 
triculi , der Magen-Polyp; p. vesicae 
urinariae, der Harnblafen-Polvp. 
Era ad gr., Engelfüß. 

olyfareie, eig. Polyfarkie, gr., die 
Bielfleifchigkeit, Fleifch De, ungewöhn- 
liche Beleibtheit oder Dide. 
polysarcia viscerum, gt.-l., Af., die 
Fettigkeit, Weberfettung der Gingeweide. 


Polyichedie, gr., die Mebereilung, über: 
eiltes Verfahren. 
Polyihidie, gr., die DVieltheilung, 


Theil(ung)fucht. 
— gr., Af., der Speichel-leber- 
u 


Polyftöp, gr, ein Bielfchauer, Verviel- 
fältigungglas. 
Pol Jomatie, gr., die Wohlbeleibtheit, 
Didleibigfeit. 


Polyfpaft, ar., et. ein Bielzieher; 
der Flaſchen- oder Rollenzug. 

Polyfpermlat)ie, gr., Samentülle, Biel: 
famigfeit; polyfpermiat)ifch, famen- 
reich, vielfamig,. 

Polyftöme, gr., das Bielmanl, ein Ein- 
SIEHE. gr., viefänfig; PoLpfeh 
[) „gr., vielfänlig; Wo ⸗ 

—* ein vielfäufiges Gebäude, ’ 

Polyiylläbon oder, Polyfyllabum, gr., 

sbor —2— —— Bit 
D ndelie, Po ndeion, gr., das 
AREA der — gi der 
Redekunſt. 

* ſynodie, gr., oftmalige Zuſammen⸗ 
un 


polvfynthẽtiſch, gr., viel verbindend, 
A. zufammengefept. 
Polytechnik, ar., die Lehre der höheren 


Kunftgeihidlichkeit; polytechniſch, vie- P 
Schule). 


künftig (Sch 
Polyteknie, 
dermenge, — ypadie. 

ge r., die Vielgötterei; 
Polytheiſt, ein Vielgötterer, Verebrer 
oder Anbeter vieler Götter; polythei 


F ch, vielgöttiſch 
olytbeorie, gi. Biellehre, zu viel 
Lehre, mehr Lehrkunft als Anwendung, 


mehr Spipfindigkeit als Brauchbarkeit 
und Fertigkeit; Polytheoriſt, ein Lehr⸗ 
ur (f. Klopſtock's Gelehrten-Re- 


publik). 
Polytokie, gr, mehrfache Geburt, Biel: 
geburt, 


t., die Vielkinderei, Kin: 
Ko ädi 
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Polytropbie, gr., viele oder ſtarke Nahr⸗ 
ung oder Nährkraft; Starfleibigkeit; 
olptröpbifh, viel» oder ſtarknährend. 
olytypie, gr., eig. Vieldruderei; Drud 
von Zierbuhftaben, Namen und Big- 
Yolyusefie und Polyureſts, gr., U 
o ıe und Polyurẽſis, gr., Al, 
Sp reihe häufiges Harnabfondern. 
— gr., eiſenhaltiges Platin. 
— gr., der Dedel, beſ. Kiemen⸗ 
eckel. 


pöma acidüla, l. M;., ſäuerliche Stet⸗ 
tiner Aepfelz p. amöris, Liebesäpfel 
— Lycopersium esculentum; p. 
aquea, fibirifhe Gisäpfel; p. auran- 
Pomeranzen; p. citri medica, 
Citronen ; p. colocynthidis, Goloquin= 
ten; p. mali, gewöhnliche Aepfel. 
Pomerdnze, it. pomo d’arancio, l. 
pomum aurantium, der Goldapfel. 
pomeridiãniſch, l., nahmittägig; Nach⸗ 
mittags blũhend 
omifoͤrm, I., apfelförmig, kugelig. 
ommäbde, fr., eig. Apfelfalbe; die Haar- 
falbe, das (härtere) Haarwahs; pom- 
mabdiren, baarfalben. 
pomme de Sine, fr. (fpr. pomm’ d'ſihn), 
Apfelfine. 
Pommeri, M;., gemufterte, feidene, 
ganz zugefchnittene, aber nicht zufammen= 
Gt mit bunter Seide geſtickte 
hlafröde aus China. 
Pomdrium, I., der Zwinger, Stadt: 
Hr das Stadtgebiet oder Weidh- 
d. 


Pomolög, gr., ein Obſtkenner, Obſt⸗ 
kundiger; Pomologie, die Obſtkunde, 
Obſtlehre; pomols iſch obſtkundig, die 
Obſtkunde oder Obſtlehre betreffend. 

Pomõona, l., nicht nur die alterthüm— 
liche Obftgöttin, fondern auch bisweilen 
eine Befchreibung der Gartenfrüchte oder 
eine [onftige Schrift über den Garten, 
befonders Obftbau. 

omp, I. pompa, die Pradt, Schau» 

—* t, * — * won e 
ompadour, fr. (jpr. —padubr), ein 
Peine Strid. oder Arbeitbeutel der 
Franen (jo genannt nad der gleichna= 
migen Maitreſſe Ludwigs XV.). 


Pompelmufen, Mz., eine Art großer 
ofinbifiher Apfelfinen, citrus decu- 
Komphöly AL, die Blafenfrant 
ompholyr, ar., At. e Blafenfrank- 
heit 1* —E —nihilum album. 
Pompier, fr. (fpr. bangbpich), der 
Pumpenmader; der Auffeber über die 


Öffentlichen Pumpen oder a einer 
Stadt; der Pumpen» oder pritzen⸗ 
meiſter; ber Spritzenmann. 
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pyompöß, l., pradtvoll, prunkend, hodh- 
trabend. ö 

Pompon, fr. (for. ponghpoͤngh), Meine 
Bieratben bei'm weiblihen Kopfpuße, 
Klitterftaat; Krk., die Kuppe, Huppe 
(auf Soldaten-Hüten und »Müßen) ; der 
Regenfpund (auf Gewehren); pompon- 


niren, verzieren, ſchmücken, beflittern. 
pompöso, it., Tk., prächtig, prunfvoll; 
volltönend. 


Pomuchel, in Weftpreußen der Dorf. 

pomum Adämi, [., eig. der Adamsapfel; 
der Luftröhrenfopf;5 p. aurantium, die 
Pomeranze. 

Ponande, 
Rechnungen. 

ponceau, fr. (ſpr. ponghßoͤh), hoch⸗ oder 
klatſchroſenroth. 

Poneette, fr. (ſpr. ponghßãtt'), ein Bäuſch⸗ 
lein mit Zeichenſchwärze. 

Poncho (ipr. poͤntſcho), ein baumwollener 
Mantel in Chile und Peru, eigentlich 
nur ein viereckiges Stück Zeuch, um den 
Kopf durchzuſtecken. 

poneiren, fr. (fpr. yongbß—), durchbau⸗ 
fen, durdftäuben, (durchſtochene Zeich— 
nungen mit Koblenftaub); mit Bime- 
ftein glätten oder abreiben. 
onetuell, fr., pünktlich, genan. 
ond, boll,, eig. Pfund, ein holländifches 
Gewicht. 

ponderäbel, I[., wägbar; Ponbderabilien, 

4., wänbare Körper; Ponderabili— 
tat, die Wägbarkeit; Ponderatiön, die 

Abwägung, Gleihwägung oder Gleich: 
ftellung; ponderiren, abwägen; erwä- 
en, überlegen; das Ponderiren der 

ablen, Zerlegen derjelben (Stephani); 
enderds, wichtig, nahdrädiih; Pon- 
erometer, I.=ar., ein Laſtmeſſer, bei. 
für bie „Bahıftraßen und Bagen; Pon— 
berofitat, die Schwere, dad Gewicht; 
ponderöso, it., Tf., gewichtvoll, ſchwer; 
pöndus, dad Gewidht; pöndus civile, 
—— bürgerliches Gewicht; p. 

utile terrae, unnũtze Erdenlaſt, ein 
nußlofer Menſch; p. medicinäle, das 

Arzueigewicht (das Pfund zu 24 Loth). 

Bonerologie, gr., die Lehre vom Böfen 
(im Menſchen). 

Pongo, der Waldmenſch (Affe). 

Ponnes, Ponni oder Ponny, eine oftin- 
difhe Nechnungmünze in Surate — 
6 Pf., in Calentta = 3 Pf. 

pons asinörum, [., eig. die Efelbrüde, 
d. h. ein Hilf: oder Erleichter(ung)mittel 
für Unwifjende oder Schwade, 

vont oder zrunt, hinefifches Längenmaß 


— go? frangöfiicher  duntelrother, 


eine Anfangbemerkung bei 


Pope 


ſchwerer Wein, nach der gleichnamigen 
Stadt benannt. 

Ponte, fr. (ſpr. ponght'), ein As (Herz⸗ 
oder Rauten⸗As), als vierter Trumpf in 
franzöfifhen Kartenfpielen. 

Donti, |. Ponto. j 

Ponticello, it., TE. (fpr. — tichello), eig. 
ein Brüdchen; Steg an Saiten-Tonwerf- 
zeugen. 

Bontifer, l. das Haupt od. der Vorfteher 
der Priefter, der Oberpriefter; pontifex 
maximus, der Oberpriefter, Papſt; Pon- 
tifieale, ein Kirchenbuch, das die Obliegen- 
heiten od. Berrichtungen eines Bilchofs 
enthält; Pontificalia, Pontificalien, 
Mi., Prieiterkleider, Amts= oder Feier: 
Meidung; Pontificät(us), das_ Ober: 
prieftertbum, Papſtthum; pontifieiren, 
dad Amt eines Oberprieſters verjeben, 
das Hochamt halten. 
pontiren, fr., etwas auf eine Karte feßen, 
gegenfpielen (im Pharao). 

Pont Teveque, fr. (fpr. pongblewäth'), 
ſchmackhafter Käfe aus der Normandie. 
Pontlevis, fr. (fpr. ponghlewih), eine 
Zugbrüde. 

Pont-neuf, fr. (fpr. ponghnöf), die Neus 
brüde (in Paris). , 

Konto, it. (Mz. Ponti), fleilianifche 
Rehnungmünze — 4/, Grano oder "ao 
Scudo oder I Gr. 9 Pf. 

Bonton, fr. (for. yongbtöngh). ein Brüden- 
fchiff (von Kupfer- od. Eifenbleh), Prabm ; 
das einzelne Kabrzeug zu einer "Heer: 
brüde (Jahn); Pontonage (fpr. —to- 
nabich'), Brüdengeld; Pontonnier (fpr. 
— nieh), ein Schiffzimmerer od. Schiff: 
brüden » Soldat; Pontonnier » Corps, 
eine Schiffäimmerer» oder Schiffbrückner⸗ 
Schaar; Pontons, M;., Brückenkähne, 
von welchen (ſchwimmende oder fliegende) 
Brücken geſchlagen werden. 

Ponttournant, fr. (ſpr. pongbturnangb), 
eine Drehbrücke. 

Poͤntus, gr., das Meer; Pöntus Euxi- 
nus, das ſchwarze Meer. j 

Pontvolant, fr. (ipr. vongimolangh), 

Yeine fliegende Brüde oder Fähre, Seil 


fähre. 

Pontypool, die geitreifte japanifche lackirte 

aare. 

Vony engl. ein Meines Reitpferd, Klepper. 

Ponzine, it. ponzino limöne, eine dun- 
felrotbe Apfelfine. 

Pool, engl. (for. puhl), Handelsgewicht 
zu Galcutta, 300 P. = Maund zu 30 
engl. Pfund. 
öpanz, ein Schrefmann, Schredbild. 
a ruff., ein Priefter der griechifchen 

che. — 


Bopeline 
monate, f., ein Stoff zu Frauenflei- 
ern, 


Popine, L., eine Garküche, Kneipe. 
Bopiton, fr. (fpr. povitöngh), Speife 
in einer Schühel, deren Rand vorher 
mit Eiweiß beftrichen ward, gewöhnlich 
von Blumenkohl mit fünftlihem Rande 
von Blätterteig. 

Popleen, Poplin, engl., ein wollfeide- 
nes Zeuch. 

poplitäifch und poplitifch, barb.et., fnie- 
fehlig, an der Kniekehle befindlid. 
Populace, fr. (fpr. popüläß'), die Volks— 
menge, der Pöbel; populacier (ſpr. po— 
pülapieb), pöhelhaft, gemein, niedrig, uns 
edel; urn voltmäßig, gemeinvers 
ſtändlich, leicht faßlich; herablaſſend, volk— 
liebend und bei dem Volke beliebt; po— 
pulariſiren, vollkverſtändlich oder ges 
meinfaßlich machen; Popularität, die 
Volkmäßigkeit, Gemeinfaßlichkeit, Leutſe— 
ligkeitz Populatioön, die Bevölkerung; 
Populationiſtik Bernoullih, die Lehre 
von den Bevölkerung-Verhältniſſen, Ber 
völferungfunde, 

Populin, Pappelſtoff, aus den Blättern 
und der Rinde der Zitterpappel, der Po- 
pülus tremüla. 
populiren (vom Tateinifchen popülus, 
Bolt), bevöltern; populös, ſtark bevöls 
fert, volfreih; Populofitat, die ftarke 
Bevölkerung. 

Popuülus, 1., das Voll; aud der Pap— 
pelbaum. 

Porcelän oder Porzellän (it. porcel- 
läna, fr. porcelaine), eig. die Por— 
zellanfchnede; der Gdeltbon, das Weiß: 

efhirr; Porcellãn-Jaspis, eine durch 
rdbrände aus Schieferthbon erzeugte 
jaspit ähnliche Steinart. 

Porche, fr. (fpr. porſch'), eine Säulen— 
halle, Vorhalle von Tempeln und Pa— 
läſten. 

Hören, pori, gr, Mz., Haut» oder 
Schweißlöcher. 

Horismäta, gr., Mz., Folgeſätze, Fol: 
gerungen aus dem Vorhergehenden; po— 
rismätiſch, lehr- oder folgeſätzlich; 
Porismen — Porismata; Poriſtik, 
die Schlußſatzlehre, Lehrſatz-Herleitung; 

oriſtiſch, lehrfätzlich. 

gr., die Hurerei. 

orocele, ar., Ak. ein Hartbruch, Stein: 
bruch, falfher, aus (fteinigen) Verbärt- 
unaen entitehender Bruch. 

orös, gr., löcherig, Ihmwammartig. 

orõma, Kr Ak. ein harter, fchwieliger 
Theil, f. Tophus. 
PBoromphalscele, Poromphälon oder 


Vetri,’ Fremdwörterbuch. 10te Auflage. 
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Poromphälus, gr., A, die Hervor- 
ragung des Nabels dur eine Verhärts 
ung; ein Nabelfteinbrud. 

Poropdie, gr., Ak., die Deffnung vers 
engter Schweißlöcher. 

Poröſis, gr., die Aufloderung, lockere 
Auftreibung. 

Porofitat, barb.el., die Xöcherigkeit, 
Durchdringlichkeit. 

Poroticum, 17 AL, ein Bernarbung- 
mittel; porötiſch, verhärtend. 

Porpbyr, gr., der Purpurftein; Por: 
phyra, Af., Purputa; porphy: 
riſch, purpurn, purpurfarbig; Porphy: 
riſiren, auf Porphyr zerreiben, pur: 
purartig machen, verpurpurm; Porphy: 
risma, das Scharlach; —— 
daſſelbe betreffend; Porphyritis, Mar⸗ 
mor mit Purpurſtreifen, 

Porphyrogenitus, ar.el., ein in Pur: 
pur @eborener (ein Beiname der gries 
hijch -kaiferlihen Prinzen nah Con— 
ftantin). 

porpbyroidifch, gr., purpur= oder pur- 
purjteinartig. 

Porpiten, gr., M;., eine Art verftein- 
(er)ter kreis» oder eirunder Schwamms 
korallen. 

— l., die Darreichung. 
orree, fr. porreau (fpr. poröh), und 
poireau (fpr. poarob), ſpaniſcher Lauch. 

porriginds, l., grindig. 

porrigiren, l., darreichen. 

Porrigo, l., Ak., der Kleiengrind, die 
Kleienfhwinde, — Pityriaſis; por- 
rigo capillitii, der Kopfgrind; p. lar- 
valis, der Gefihtgrind, Anſprung; p. 
tuberum soläni, die Kartoffelträße. 

Porrus, l., der Lauch; Ak., eine Yaudhs 


warze. 

Bortböl, deftillirteö Del deö Ledum pa- 
lustre, 

Port, I. portus, ein Hafen, Ruheplatz, 
Zufludtert. 

—— [., tragbar, — portativ. 
ortage, fr. (for. portaͤhſch'), die Freis 
fait der Schiffleute;s das Tragen und 
Trag- oder Trägergeld. 

Portal, fr. portail (fpr. portälj), das 
Thürſtück, die Hauptthüre mit ihrer 
Verzierung, eine Prachtthüre. 

Portament, barb.el., portamento di 
voce, it., TE. (fpr. —wötfche), das 
Tragen der Stimme, das allmälige Hin- 
leiten des —— 

—— barb.el., Mz., offene Geleit- 
briefe oder Empfehl(ung)fchreiben. 

Kortäten, it., Mz., (in Seeftädten) die 
Berzeichnifje der täglich aukommenden 
Waaren und ihrer ae 
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ortafiv, f. portabel. 

ort d'armes, fr. (pr. pohr darm’), 
ein MRaffenfchein, Erlaubnißſchein, Waffen 
u tragen. 

orteniguille, fr. (ſpr. port’ägillj’), der 
Nadelhalter, ein wundärztlihes Werk» 


eug. 

onttearauebufe, fr. (fpr. port'arkebůhß'), 
der Büchſenſpanner. 

Porteaſſiette, fr. (ſpr. port'aſſiatt'), der 
Schüſſelring, Strohteller. 
Portecarreau, fr. (ſpr. port'karoͤh), 
das Polſtergeſtell. 

Portecauſtique, fr. (ſpr. port'tkoſtihk'), 
der Höllenſteinträger. 

Portechaiſe, fr. (ſpr. port'ſchaͤß'), eine 
Sänfte, ein Tragſeſſel (franz. chaise à 
porteurs). 

Portechauſſe, fr. (fpr. port'ſchoͤß'), der 
Hofenträger. 

Portecrayon, fr. (fpr. port'kräjoͤngh), 
ein Sarbefifigalter, ſ. Erayon. bi 
Portecroix, fr. (ſpr. port'frod), der 
Kreugträger bei katholiſchen feierlichen 
Umzügen. R 
porte d’ecluse, fr. (fpr. port'dekluͤhß'), 
das Schleußenthor; porte de secours 
(fpr. port’ de ſekuͤhr), ein Hiffthor. 
Portedieu, fr. (fpr. port'didh), eig. ein 
Oottträger ; ein Priefter, der eine geweihte 
Hoftie trägt. 

Portée, fr., die Haltung; Faffungkraft; 
Treibfraft; Schußmweite. Safungfraft 
Porteepee, ein Degengebent, in Deutfch- 
land die Degenquafte (franz. dragon- 
ne), Säbelquafte, Behrquafte (Jahn). 
Sorteeperon, fr. (fr. port'eperöngh), 
ein Sporenträger, 

Porteetendard, fr. (ſpr. port'etangh⸗ 
dahr), der Standartenfhub und Stan 
dartenträger. 

Porteetriers, fr., Mz., (fpr. port’etrieh), 
die Steigbügelriemen oder Steigbügels 


träger. 

Portefeinte, fr. (pr. port’fängbt'), 
eine blinde Thüre. 

Bortefeuille, fr. (fpr. port'fönj”), eine 
Blätter- oder Schriftentafche, Briefta- 
fhe, Mappe. 

Portefoudre, fr. (fpr. port'fuhdr'), eig. 
ein Blig» oder Donnerträger; die Kas 
none. 

Portelettre, fr. (fpr. port'laͤttr'), bie 
Brieftafche. 

Portemalheur, fr. (for. port'maldhr), 
der Unglüdsbote, Unglüdsvogel. 

Portemanteau, fr. (fpr. port'mangbtoh), 
ein Mantelfad. 

Portemonnaie, fr. (fpr. port'monäh), 


Portulan 


ein Geldtäſchchen von Leder, welches 
über ‚ein Stahlgerippe geſpannt iſt. 

Portentum, I., ein Ungeheuer, 
Mißgeſtalt. 

Porter, ein ſtarkes braunes engliſches 
Bier (nach den daſſelbe liebenden Por— 
ters, d. i. Laſtträgern, benannt). 
Porteur, fr. (fpr. portoͤhr), der Träger; 
Ueberbringer. 

Be f. Porto 
orfieuß, l., 
Säulenballe. 
Kortier, fr. (for. —tieh), ein Pförtner, 
Ihürbüter. 

Hortiere, fr. (for. —tiaͤhr'), der Kut- 
ſchenſchlag. 
portio, Portioön, l., der Theil, An- 
theil, Erbtbeil; Ripr., die Mundgabe; 
portio gratiälis, ein Gnabdentbeil, 
Gnadengeld ; p. hereditaria, der Erb— 
theil; p. legitima, der gejeßliche Theil, 
Pflittheil; p. statutaria, der Pflicht⸗ 
theil überlebender Ehegatten; p. virilis, 
der Manntbeil. 

Portique, fr., f. Porticus. 
portiren (von der franzöfiihen Redens- 
art &tre port& à quelque chose, fid 
zu etwas neigen), fih für etwas oder 
Jemanden verwenden, einer Perfon oder 
Sache geneigt, für diefelbe eingenommen 
(portirt) fein. 

Portiuncũla, barb.sl., ein Heiner Theil, 
ein Theilchen; die Heimat und das Kirch: 
fein des im Jahre 4223 geftorbenen 
Stifters des Francisfaner-Ordend Franz 
von Affifi (in Umbrien). 
Portlandſtone, ein dichter Oolith von 
Portland in England. 

Porto, it., das Poftgeld, Kracht oder 
Botenlohn; My Porti, nit Portis; 
pörto fränco, poitfrei. 

Porto franeo, it., ein Freihafen; 
Porto morto, ein todter Hafen, d. h. 
ein foldyer, in welchen man nicht mehr 
einlaufen fann. 

Portrait, fr. (for. porträb), das Bild» 
niß, bef. Bruftbild; Portraiteur (ſpr. 
—trätohr), ein Bildnigmaler; porkrai- 
tiren, abmalen, abbilden; Portraitiſt 
und Porfrait:Maler — Portraiteur. 
Portugalefer(von Portugal), eine por 
tugiefi he Goldmünze, früher 20 Thaler, 
fpäter 40 Ducaten werth; eine Schaus 
münze von demfelben Gewicht in Lüne— 
mt Hamburg, Lübeck zc. 

Bortülat, 1. portulacta oleracda L., 
Durzelfraut (zu Supven). 
Portulan, r. (fpr. portülangb), it. 
portoläno, dad Gradbuh, welches 


eine 


ein Säulengang, eine 


Portumnus 


(Schiffern) die Lage der Küften und 
Häfen angibt. 

Bortumnus oder Portünus, bei den 
alten Römern der Gott der Seebäfen. 
Bortwein, ſtarker rotber Wein von der 
portugiefifhen Stadt Porto am Duero. 
Porus, gr., Tufftein; Ak., ein Knochen- 

auswuchs, eine Schwiele. 
Auralän. ſ. Porcellan. 
ofada, fpan., ein Gafthaus, eine Her- 


berge. 

Bofamentier oder Pofamenfirer (vom 
franzöfifhen passementerie), ein Bor: 
denwirfer. J 

Bone. l., Gffigwafler, = Oxykrat. 
ofhega-Zabad, eine feine ungarifche 
Tabackſorte. 

Poſchen, Mz., Taſchen, ſ. Poche 
ofe, fr., geſetzt, ernſthaft, bedächtig. 
oſeidon, gr., = Neptun. 
ofitiön, l. die Stellung, — Fuß— 
ſtellung; Heerſtellung; Sof ön-Bat: 
terie, der Staudzeugel. 

positiönes captiösae, l., M;., Rivr., 
verfängliche Säge oder Rechtöfragen. 
Hofitiön - Kanone, ein Stand» oder 
Wuchtſtück; Pofttiön- Krieg, der Stand», 
Schirm» oder a Pre 

pofitirt , barb.el., geſetzt, geitellt, gelegt. 

pofitiv , I., feftgefeßt, beitimmt, wirklich, 
ausgemadht, gewiß, zuverläffig; Pofi— 
tiv, ſächl, eine Hand», Stelle oder 

Stubenorgel; m., — Poſitivus; poſfi— 
five Eleftricität, die anziehende Elek— 
tricität; pofifive Neligiön, die feſtge— 
feste, offenbarte, überlieferte Religion 
(der, natürlichen entgegengefept) ; Pofiti- 
vitat, die Beftimmtheit, Gewißheit; der 
Pofitivus, die Unterftufe in Wortbe- 
deutungen, dad ohne Bergleichung zuge: 
fügte Beiwort, z. B. arm, deutlich 2c. 
posito, l., gefeßt, angenommen, auf den 

all; posito sed non conc&sso, ge: 
etzt, aber nicht zugegeben. 

Pofitũr, 1., die Stellung, Haltung, der 
(körperliche) Anftand; fih in Pofttür 
feßen, bereit oder gefaßt machen. 
Dofologie, gr., eig. die Lehre davon, 
wieviel man zu geben hat; die Arznei— 
gabenlehre; pofolögifch, diefelbe be- 
treffend. 

Dofle, 1., fähl., die bewaffnete Macht; 
posse comitätus, in England die be- 
waffnete Macht einer Grafſchaft oder des 
Landes, der Landſturm. 

Poſſeß, I. der Bells; Poſſeſſeur, fr. 
(fpr. poſeßoͤhr), der Denen — posses- 
sio, [., die Befigung, Habe; p. ap- 
prehensa, eine ergriffene Befigung; pP. 
bonae dei, eine rechtmäßige, für vecht: 
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mäßig gehaltene Beſitzung; p. bonö- 
rum, der Güterbeſitz; p. càpta 5 
apprehensa; p. extincta, ein er- 
loſchener Beſitz; p. injüusta, ein unredht- 
mäßiger oder widerrechtlicher Befig; p. 
jüsta, eine rechtmäßige Beſitzung; p. 
litigiösa, eine flreitige Befikung; P. 
malae fidei, eine unredliche, wiſſent— 
lih widerrechtlihe, ungerechte Befikung ; 
Poſſeſſiön, ſ. possessio; pofleffio- 
nirt, anfäffig, Güter babend oder bes 
fijend; possessio praescripta, eine 
verjährte Beſitzung; poſſeſſiv, befigan- 
zeigend, beſihend; Poſſeſſiva, Mz., Bes 
figwörter: dein, mein, fein 2c.; Koffer. 
for, der Befiper, Inhaber; possessor 
bonae fidei, ein vechtmäßiger Beſitzer; 
Pofleflorien- Klage, eine Beſitzthum— 
oder Beſißklage; poflefförifch, den Be— 
fig betreffend; poflefforifher Proceß, 
ein nur den Beliß betreffender Recht: 
ſtreit; Poſſeſſorium, eine Befigthum- 
oder Belipllage; possessor malae fi- 
dei, ein unrechtmäßiger Beliger. 
poflibel, poffible, fr., möglich, thu(n)- 
(dh; Poſſibilitaͤt, die Möglichkeit, 
Thbufn)lichkeit. 

poffidiren, l. befigen. 

poſſirlich (vom deutihen Boffe, Spaß), 
ſpaßhaft, drollig, lächerlich; Poſſirlich— 
keit, die Spaßhaftigkeit oder Lächer⸗ 
lichkeit. 
Poſt, it. das Sendamt, die 
Sendfuhre. 


Koftaki, ruſſ, Mz., Pelze von Schaf— 


posta, 


post coenam stäbis aut passusmille 
meäbis, l., nach der Mahlzeit folft du 
itehen oder taufend Schritte geben, 
Sprüchwort. 

Bofteommuniön, barb.⸗l., ein Nachge— 
bet, Gebet oder Geſang nach dem Abend—⸗ 
mable (in der fatholifchen Kirche). 

poftdatiren, 1.sdtich., rüdbetagen oder 
rüdtagnen, d. b. einen früberen oder 
ſchon vergangenen Tag unterzeichnen. 
oftdiluniantich, barb.⸗l. nachſündfluthig. 
oft-Direetor, der Sendamtmann, Send⸗ 
vorfteber. 

post efflüxum (nämlich terminum), 
[., Ripr., nach verlanfener oder ver- 
flofjener, Friſt. 

Poſtement, barb.-l., das Fußgeftell, Un- 
tergeftell, der Säulenſtuhl. 

often (fr. le poste), der Stand, die 
Stelle; die Schildwadhe; Mz., auch Rech⸗ 
nunganfäße; ge ein Neuig⸗ 
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feitträmer ; Poften-Trägerin, eine Kat: 
Ihe, Stadt» oder — tſche. 
post Epipbanias, [ F (Sonntage) 
nad J Grfheinung (Ghrifti). 
poste restänte, fr. fer. poft' reftan Be 
auf der Poſt zurü — zur ⸗ 
rn (zum Abbolen). 
ti, z., die —— 
en l., M;., die Hintertheile, 
a. After, Hintere; Pofteriorität, das 
Spätejein, Nachfommen ; posterior ter- 
minus, der SHinterfaß oder a 
Hofterität, die Nachtommeuſchaft, Na 
welt; Pofterius, der hintere, letzte Sap. 
Kofteriftenz,, barb.el., das künftige Da: 
fein, die £ nftige Fortdauer. 
— — 15 nach dem Feſte, hinter⸗ 
er, zu 
Poſthalgte, gr., A., Schmerz am männ- 
lichen liebe: Borhautfchmerz ; Poͤſthẽ, 
das männliche Glied; die Vorhaut 
deiielben. 
Poſthia, gr., Ak., eine — harte 
Soft geſchwulſt im en e. 
— — Entzündung des 
—— Blied J 
post hominum memoriam, 
Menichengedenken, 


Poſthoͤneus oder Poſthoͤnkos, ar., Ak, 
Geihwulft des männlichen Hiledes 
Poſthoplaͤſtik, die künſtliche Vorhaut⸗ 
bildung; Poſthoſtenöſis, die Vorhaut—⸗ 
Verengung. 
Poftbüma, 1., eine nad des Vaters 
Tode geborene Tochter; Mz., nachges 
lafiene S driften oder Werke, die nad 
ihres Berfaflerd Tode erfchienen find. 
Poſthümus, L., ein Nachgeborener, 
Spätling; ein nad) feines Vaters Tode 
Geborener. 
poſtiche, fr. (fpr. ih), falfh, au» 
oder eingefeßt, 3. B. Haare, Zähne; 
daher homme postiche (pr. omm’—), 
der falſche * Aftermenſch, der Affe. 
Poſtieum, l. ein Hinterhaus, Hinterge- 
bäude; eine Hinterthüre. 
Hofile oder Poſtille, ruffifche feſte Obſt— 
allert. 

oftillant, ein Predigtſammler, Se 
geber von en m Poſti 


l., ſeit 


eine Predigtſammlung, ein Predigtbu 
(eig. post illa, scil. verba, d. 5. n 
enen Worten des Evangeliums, weit. die 
—* über jene Bibeltextworte gehal- 
ten ward); ein Grbauungbudh; aud — 
Poftila ; poftilliven, die Bibel erklären. 
Poſtillon, fr. (fpr. poſtiljoͤngh), ein Poſt— 
fneht, Poſtreiter (bei der NReitpoft), 
Poftkutfcher (bei der Fahrpoft) ; postil- 


Poſtulation 


lon d'amour (ſpr. — damuͤhr), ein 
Liebebrief⸗Träger. 

Poſtiquerie, fr. (for. —ſtikerih), Findi- 
ſche Bosheit, ein Bubenftreid. 
pojtiren, fr., binftelen, einen Pla 
Dienit anmweifen; Vvoſtirung die 


poftif: che. 
voRinß, [po * sl. , nachſetzend, nach— 
her gethan oder gedach dt. 

Mi das Wieder: 


Poſtliminium, I., Rſpr., 
— Pi MWiedereintritt in den 


son 
ale) D — für Poſt-⸗Latz, 

rd was hinter dem SHofenlag 
iſt; das Shhteracfä, der Hintere, 
Koftludium, barb.el., das Nachiviel 
(auf Orgeln). 
poftmeri a, F — ng 
post nubila Phoebus, eig. nad 
Bolfen oder Gewölfen die Sonne; nad 
dem Regen (folgt) —— 
postnumerändo, l., nachzahlend oder 
— poſtnumeriren, nachzablen. 
Poſto, it, der Stand, die Stelle; 
Porto faffen, fi feffeßen, laß ge 


winnen. 
vaRponieen,. 1 ., nadfeben; Poſtpoſi⸗ 
tion, die Nach- nl Hintanfegung; 
Koftpofitiönen, M;., Verhältnigmwörter 
in den finnifchen Sprachen, dem Hindo⸗ 
ſtani 2c,, die ftatt vor das von ihnen 


nam. Hauptwort binter dafjelbe ge: 


feßt werden. 
Poſtremitaͤt, 1., die Hinterfeite, das 
Aeußerſte, Letzte; postr&mo, zuletzt, 
endlich; Poſtremum, das Leßte, das 
letzte Wort oder der letzte Satz für einen 


Beklagten. 
., der Ort hinter der 


wenfeeninm, { 
voffferißiren, 1 ., eine Nahfhrift zu eis 


nem Briefe rl einem folchen etwas 


tell: 


beifügen; Boftfert ptlum), die Nad: 
fhrift (in Briefen). 

Poſtſtation, die Poftraft, Poſtſtatt 
(Jahn). 


post Trinitätis (nämlih festum), [., 
nad dem DreieinigfeitsFeit oder „Tage. 


Poftulant, PR . ag Heifcer, 
Anſucher; ii lät, der Rorderung: 
oder Heifchefag ; die VBoransfegung ; aud 


der erite Monat von Ordensprüfungen ; 
bei den Buchdrudern die Bewerbung 
um die Gefellenwürde und Aufnahme un— 
ter die Gefellen; in conftitutionellen Staa- 
ten die Forderung der Regierung an die 
Stände um Bewilligung von Ausgabe 
und Steuerauflage ; Poftulafiön, die 
Anforderung, das Begehren; Poftula: 


Boftulatus 
tum — Woftulat; Poftulätus, ein 


Ernannter, Berufener (bef. zu einem 

Bisthume); poftuliven, fordern, be— 

gebren; Buchdrudergejell werden wollen. 

ner ſ. Poſth—. 

Poſtumät, barb.l., die unterſte Stelle, 
der letzte Rang; poſtumiren, hinten 
ſein, nachſtehen. 

Voſtümus, ſ. Poſth—. 

Poftür, it. postüra, die Stellung, ſ. 
Pofitur. 

Dot, fr. (ipr. poh), ein Topf, 

Pofage, Ir. (pr. potaͤhſch'), eine Fleiſch— 
fuppe mit Allerlei; Potage-Löffel, ein 
Suppen- oder Vorlegelöffel; Potager 
(ipr. potafcheb), der Suppenheerd,, Die 
Suppenfchüffel; der Küchengarten. 
Potais, im holländifchen Handel Bruch— 
fupfer und Mefiing. 

Dotamiden, gr., Mz., Flußgöttinnen; 
Flußnymphen. 

Potamogräph, ar., ein Flußbeſchreiber; 
Potamographie, die Flußbeſchreibung 
oder Beihreibung der Flüſſe; potamo— 
geäpbiih, flußbefchreibend; Potamo— 
onte, die Flußlehre, Lehre von den 
Flüffen ; —— „flußkundig. 

potassa pura liquida, barb.⸗l., Meiſter⸗ 
lauge. 


Botaffium, Kalimetall, — Kalium. 
Botatiön, l., die Zeche, das Saufen 
oder Bechen. 

pot de chambre, fr. (fpr. poh de 
Ihangbbr'), ein Sammer» oder Nacht: 
topf, Nachtgeſchirr; pot de vin (fpr, 
voh de wängh), der Weinkauf, Luftfauf, 
Beitechungs Aufwand. 

Potee, engliicher braunrother Ocher. 
potent, l. mächtig, vermögend; Poten- 
tät, ein Macht- oder Gemwaltbaber, 
Landesfürit; gefröntes Haupt; Poten- 
täten, M;-, Gewalthaber, Mächte. 

pot en tete, fr. (fpr. pot angh täht'), 
eine eiferne Pidelhaube. 

potentiell, I., (nicht unmittelbar oder 
fihtbar, fondern verborgen) wirfend, 


die Mad, 
die 


Gewalt; Die 


Poterie, fr., Töpferwaare; auch die 
Töpferei, Töpferwerfitatt. 
Poterium, gar., die Beherbiume in nnd 


aus dem Morgenlande. 


Pouf 664 
Poterne, fr., Kık., eine Schlupfpforte, 
ein Ausfalltbor. . 

Doteft und Poteſtaͤt, l. potestas, die 
Kraft, Macht, das Vermögen; potestas 
imperii, die Reichs- oder Staatemadt; 
pot. patria, das väterliche Recht und 
Anfeben, Baterrect. 
Pothopatridalgie, gr., das Heimweh, 
— Noftalgie. 

ge gr., das Verlangen, die Sehn- 

ucht. 

Potin, fr. potin (ſpr. potängb), Selb: 
fupfer (ein Miſcherz). 

Potio, l., ein Tranf; potio mortifera, 
ein tödtlicher Tran. 
potior creditor, l., 
rechteter Gläubiger. 
potio Riverü, [., Rivers-Trank, ein 
Sauertrant von verfchiedenen Säuren. 
potior tempöre, potior jüre, [., früh— 
zeitiger oder zuvorfommend, mithin bes 
vorrechtet, oder wer zuvorfommt, mahlt 

zuerſt. 

Hotiv-Zafeln, Abbildungen erlegter Jagd» 
thiere an Hirſche, Rehböcke ꝛc.). 
Potloot, boll., die Bleiglätte, das Reiß— 

oder Waſſerblei. 


Potniäden, gr, Mz, — Mänaden. 
Potographie, ar., eine Beſchreibung der 
(menſchlichen) Setränfe (Ddo Staub); 
Potologie, die Trank» oder Getränf: 
lehre; potolögiſch, Ddiefelbe betreffend ; 
Potomanie, die Trunkſucht; Pototro— 
moparande, Af., der Zitterwahnfinn der 
Säufer. 

Potpourri, fr. (for. pohpurih), eig. ein 
Fauftopf, Riech- oder Düfttopf; Mifch- 
m 


af. 
Potrofinen, frdtſch, Mz., eigentlich 
Topfrofinen; die beften jpanifchen Ro— 
finen in Töpfen. 

Bott, eine Art englifches Papier zu 
Kupferabdrücken. 

Potteries, engl., Mz., der Töpferwaaren⸗ 
bezirk (in England). 

Pottle, engl. (ſpr. pottl'), eine Flaſche, 
ein Flüſſigkeitmaß, — 4 Nößel oder 
2 engl. Maß. 

Pottloth, ſ. Potlopt. 

Poudre, fr. (ſpr. puder), der Staub, 
das Pulver, Haarmehl; poudre d'Ar- 
les (ſpr. —darl'), eine Art franzöſiſchen 
Spaniols von der Stadt Arles; poudre 
d’or, Goldfand, 

Poudrette, fr. (fpr. pudrätt'), ein Koth— 
Düngemittel, Düng» oder Miftpulver. 

Bouf, fr. (fpr. puff), eine Art von Haar: 
auffag der Franzöfinnen von 177%, der 
wirkliche Gegenflände nachahmen follte, 


Rſpr., ein bevor: 
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Poulain, fr. (ſpr. pulaͤngh), eine luſt— 
ſeuchige Leiſtenbeule. 

Poulan, fr. (ſpr. pulaͤngh), ein Doppel: 
ſatz oder Zuſatz in Kartenſpielen (beſ. 
im l'Hombre). 

Poularde, fr. (fpr. pulard’), ein Kapp- 
bubn, eine Kapphenne; Poularderie, 
eine Kapphühnerei, ein Kappbühnerbof. 

Pouliahs, Mz., in Indien Angehörige, 
einer noch unter der der Pariahs (i. d.) 
ftehenden Kafte. 

Pouls, Rechnungmünze im perfifchen 
Georgien — "/so00 Toman oder 2’/, Sr. 
Poulpeton, fr. (ipr. pulpetoͤngh), eine 
Fleiſchpaſtete, ein Fleiſchklöschen. 

poult de soie, ft. (fpr. puh de ſoaͤh), 
ein fchweres Seidenzeud,. 

Pound, engl. (fpr. paund), ein Pfund, 
Pfund Sterling. 

Poundage, engl. (fpr. paundidjch), ein 
Pfundzol (eine Abgabe auf ausgeführte 
Waaren in England). 

Pouni, bengalifhe Rechnungmünze 
20 Gandans oder A Rupie. 
Poupon, fr. (ſpr, pupoͤngh), und Pou— 
ms (fpr. puponn’), eine Puppe, ein 

öckchen, Püppchen. 

pour, fr. (ipr. pur), für, um; pour 
acquit (jpr. —afıb), für den Empfang, 
den Empfang befcheinigt; pour faire 
visite (fpr. —fähr' viſit'), um Beſuch 
abzuftatten oder feine Aufwartung zu 
machen; pour la bonne bouche (fpr. 
—buſch'), für das Leckermaul, zum Wohl: 
efhmade; pour la rarete du fait 

ir. —rar'teh dü fä), der Seltenheit 
wegen; pour le merite, fir das 2er: 
dienft (Orden); ein Pourparler (Ipr. 
purparleh), ein Wortwechfel, Wortftreit, 
Zwift;, pour passer le temps (jpr. 
—paffeh le tangb), zum Zeitvertreibe; 
pour peu (fpr. —pöb), es fehlte nicht 
viel, bei einem Haar, beinahe; pour 
prendre conge (ſpr. —pranghdr' 
konghſcheh), um Abſchied zu nehmen, 
um Abſchiedbeſuche. 

our-fept, fr. (pr. purfett), Gefell- 
fchaftfpiel (mit Damen) um Pfänder od. 
(mit Männern) um die Zee. 

Pourſuite, fr. (fpr. purfwit’), die Ver- 
folgung, Nachftellung,, Betreibung, Be: 
werbung. 

Pourſuivant, fr. (pr. purfwimangh), 
der Bewerber; pourfuiniren, verfolgen, 
nachftellen ; — 

Pouſſet, fr. (pr. pußeh), der rothe 
Staub von der Cochenille und den Schar- 
lachkörnern. 

Pouffeur, fr. (ſpr. puflöhr), ein Frauen- 
jäger, Xiebler. 
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pouffiven, fr. (ſpr. puſſ⸗), ftoßen, 
treiben; forthelfen, befördern, förderlich 
fein; fich pouffiren, fih heben, empor⸗ 
ſchwingen. 

Pouſt, ein (morgenländiſcher) Mohnfaft- 
Trank oder -Becher, dem Schierlingbecher 
im alten Athen zu vergleichen. 

Pouvoir, fr. (ſpr. puwoahr), das Ver⸗ 
mögen, die Macht oder Gewalt; pou- 
voir executif (fpr. —erefüt—), die 
vollziebende Macht oder Gewalt; p. le- 
gislatif (fpr. —lefhis—), die geſetz⸗ 
gebende Macht. 

poux de soie, fr. (fpr. puh de foab), 
eine Art ftarkes Seidenzeuh, f. poult 
de soie. 

—RE it., ein armer Schelm. 
oviatzka, ruff., die Haube der unver: 
beiratbeten Rrauensperfonen. 

Pozzolana, ſ. Puzzolana. 

Hract—, |. Prakt 
practica est multiplex, [., das Ge 
— die Betriebſamkeit iſt mauch— 
faltig. 

Practiee, engl. (ſpr. präftis), die Ges 
wohnbeit, der Gebrauch, bef. der ges 
richtliche Gebrauch. 

Prado, ipan., ein Luftgarten, Zuftwald, 
ein Spaziergang in Madrid. 

prae, |., vor; dad Pra haben, den 
Vorrang oder Borzug behaupten. 
Präadamiten, M;., Bor-Adamer, d. i. 
Menfchen, welche fchon vor Adam gelebt 
baben follen. 

Präadvig, I.-fr., die vorläufige Meinung. 
präambuliten, barb.=l., vorjpielen, ein- 
feiten, Umfchweife machen; Praambü- 
lum, der Gingang, das Borfpiel, die 
Ginleitung, Borrede, der Umſchweif. 
Hraanteceflor, I, der Vorvorgänger (in 
Aemtern). 
praapprebendiren, barb.=l., vorher⸗ od. 
ra PBraapprehenftön, eine 
vorgefapte Meinung, ein Vorurtbeil. _ 
Prabendär, Prabendarius und Pra- 
bendät, L. d. M., ein Pfründner, 
Stiftös oder Domberr, Inhaber einer 

rabende, Pfründe, Stiftftelle; pra: 
endiren, beyfründen; prabendirt, be 
prründet. 

präbibiren, l. vor» oder zutrinfen. 

J——— l., der Schaffner, Austheiler. 
rärautiön, l. die Vorſicht, Verwahr⸗ 
ung, Behutſamkeit; präcaviren, ver—⸗ 
hüten, vorbeugen, fi hüten oder vor- 
fehen, ſich vor etwas verwahren oder im 
Acht nehmen; pracavirlich, verhütlich, 
Vorſicht gebietend, bedenklich. 

Präcedenz, barb.ei., der Vorrang, Bor 
fig, Vorzug; Präcedenzien, Mz., vor 


+ 
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ausgegangene Fälle, Urtheile 2c.; Yra- 
cedenz » Streitigkeiten, Rangftreitig« 
keiten; pracediren, vorgehen, den Bor: 
rang haben, übertreffen. 

Präcellenz, barb.ei., tie Vortrefflich 
feit; pracelliven, bervorglängen, übers 
treffen. i 

Kracentor, l., der Borfänger (Titel eis 
ned Ghorherrn). , 

Bracept — Praceptor. 

Präcepta, I., M;., Lehren, Borfchriften, 
Befeble. 

präcepfiv und praeceptive, I., ermah⸗ 
nend, befehlweife, gebietend. 
Bräceptor, 1., ein Lehrer, Lehrmeifter; 
Praceptorät, das Lehramt, Lehrge⸗ 
fhäft; pracepforiren, lehren, Lebritun- 
den geben, fchulmeiftern; Präceptum, 
die Lehre, Vorſchrift, der Befehl; prae- 
ceptum de demoliendo, ein Befehl 
zum Abtragen oder Schleifen; pr. 
de non aliönändo, ein Befehl 
der ggg pr. de non 
solvendo, ein Zahlungverbot; pr. de 
restituendo, der Befel zur Wieders 
erftattung; pr. de restitutione in in- 
tegrum, der Befehl zur Wiederherftells 
ung in den vorigen Stand; pr. de 
solvendo , ein Zablungbefehl. 

Praceffiön, 1., der Vorgang, das Bors 
rüden; das Borrüden der Nachtgleichen ; 
Hräceflor, der Amivorgänger, = An- 
tecefior. 

präcingiren, l. umgürten, umgeben. 

praciptren, l. vorfchreiben, zum Voraus 
argmöhnen. : 

Kracipiß, ſ. Pracipitium. 
raecipitändo, l., Tk., eilend, rafdh. 
räeipitans, l., ein Fäll(ung)- oder 
Rh Dar aaa 

präcipitant, T., vorſchnell, 
übereilt. 

Präcipitantia, 1., Mz., Ak, Nieder 

ihlagung- Mittel. 

Bräcipitän ‚ barb.sl., die Boreiligkeit, 
— eit, Uebereilung, Unbedacht⸗ 
amkeit. 

Pracipität, l., der Niederſchlag, gefällte 
Bodenfag bei Scheidungen. 

Bräcipitatiön, l. die Herabftürgung ; 
Niederfchlaaung, Fällung eines ausge— 
fhiedenen roh; praecipitatio spon- 
tane&a, eine freiwillige, von felbft er» 
folgende Niederfchlagung; pracipitiren, 
binabftürzen; übereilen; fällen, nieder 
ſchlagen (in der Scheidekunſt); präci- 
pitirt, gefällt, niedergefchlagen; über 
eilt. 

Präcipitium, Pracipiz, l. ein Abhang, 
Felfenhang, Felſenabſturz z das Berderben. 


voreilig, 


prädeliberiren 663 


Nracipüum, I., das Vorzügliche, ein 
Boraus oder Vorzug bei Erbtheilungen. 
pracid, praecise, I., beitimmt, genan, 
fogleih, unverzüglih; Pracifiön, eig. 
die Wegfchneidung (des Ueberflüſſigen 
oder Gntbehrlihen); die Beſtimmtheit, 
Genauigkeit, Rundung, Pünktlichkeit; 
fi präeifiven,, fchärfer beftimmen, ent 
fchiedener hervortreten; Pracifift, ein 
ftrenger, eifriger Sittenlehrer, Foͤrmlich⸗ 
feitmann. 
praecludiren, I., ausfchließgen, für andges 
fhlofien oder verluftig erklären; Prä— 
elufiön, die (gerichtliche) Ausfchließung, 
Abweifung; praeclüsi poena, |. sub 
oena praeclusi; präclufiviich, aus⸗ 
liegend (Fri); Praͤcluſiv⸗Urtheil, 
ein Abweis- oder Ausfchluß-lrtheil oder 
Beſcheid. 
Praͤeo, I., ein Ausrufer, Herold. 
—* barb.⸗l., die Frühreife. 
räcogitatiön, l., das Vorberbedenken, 
die Vorherüberlegung, der Vorbedacht; 
—— 13 vorherbedenken; prä⸗ 
eogititt, vorherbedacht. 
Praͤtrognition barb.=l., die Vorkenntniß, 
ſ. Prognofe. 
präconcept, barb.⸗l., vorgefaßt (Mein⸗ 
ung); präconeipiren, zum Voraus ſich 
einbilden oder voreingenommen fein. 
—2* l., Mz., Ausrufer, Herolde. 
raeonifatiön, 1., die Lobpreiſung, Er⸗ 
hebung; präconifiren, loben, lobpreis 
fen, erheben, herausftreihen; zum Bis 
fchofe vorfchlagen; Praeonium, die Lob⸗ 
preifung, Lobeserhebung. 
präconfumiren, l., voraus oder vorzei⸗ 
tig aufzehren oder verzehren; Präcon⸗ 
fumtiön, die Vorauss oder Vorherver⸗ 
eorbial, 1 Herggrube gehört 
pracordiäl, 1., zur Herggrube gehörig; 
Präcordien, Mz., Al., die Herzgegend, 


Heragrube. 
präcor, I., früßreif, vorzeitig, f. inge- 
nium 


präcurriren, l. vorlaufen, zuvorkommen; 
Pracurs, das Zuvorkommen, Rangab- 
laufen; Praͤcurſor, ein Borläufer, 
Kundfchafter; praäcurſöriſch, vorläufig. 

Prädamnatiön, I., die Borands oder 
Borherverdammung; pradamniren, vor- 
ber verdammen. 

Pradätor, 1, ein Räuber, Plünderer; 
präbdbatörifch, räuberifch, raubfüchtig. 
Prädeceſſor, barb.-l., der Borwefer, 

Amtvorgänger. 
Prädeliberatiön, barb.-l., die Vorlher)⸗ 
berathung ; prabdeliberizen, vorher übers 
legen, vorher berathen. 
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Prabdelineatiön, barb.l., die Vorzeich— 
nung, dev Borentwurf. 
Bradeftinatiäner, barb.sl., ein Gnaden- 
wahl-&länbiger, Anhänger der Vorber- 
beftimmung» oder Gnadenwahls Lehre; 
Pradeftinatiön, die Vorherbeitimmung, 
Auserfehung, Gnadenwahl ; Pradeftina- 
tiön(8)-Xebre, die Vorherbeſtimmung— 
Lehre, die Lehre von der Gnadenwahl; 
RER. vorberbeftimmen, auser: 
eben. 
Pradeterminatiön, barb.-l., die Vor— 
berbeitimmung, der Vorbeihluß; prä— 
beterminiren,, vorherbeftimmen, vorher: 
beichließen; Prädeterminismus, die 
Borherbeftimmeung)iehre; Prädetermi⸗ 
nift, ein VBorherbetimmunggläubiger. 
Prädialiſt, barb.el, ein Gutöberr, Guts— 
befiger; Prädiäl-Laſten, Güterbeſteuer⸗ 


ungen. 
prädieäbel, l., ausſagbar, beilegbar; 
Prädicabile, die Eigenſchaft eines 
Gegenſtandes, ein allgemeiner Begriff, 
Behauptungbegriff; Pradicabilien, Mz., 
abgeleitete reine Beritand(es)begriffe; 
Pradicabilitat, die Ausfagbarkeit; die 
Fäbigkeit zur Bezeichnung einer Gigen- 
Keen oder zur Beilegung ald Eigen— 
aft. 


Prädicament, barb.el., die Eigenſchaft, 
der Ruf; das Begriffiah, die Begriffs 
klaſſe; Jemanden durch alle Pradica- 
mente loben oder tadeln, d. 5. alles 
mögliche Gute oder Böſe von ihm fagen, 
Prädicant, barb.sl,, ein Prediger oder 
Predigender (nicht berufener und verord» 
neter Prediger); Prädicät, das Zu: 
eignungwort, Ausſagewort, Beigelegte; 
der, Amtsname, die Ehrenbenennung ; 
— beilegen, zueignen; pra— 
icirt, eine Ehrenbenennung führend. 
Prädictiön, l. die Voxherſagung, Vor— 
herverkünd(ighung; Prädietus, der Bor: 
genannte. 
Kradigeftiön, barb.⸗l., Ak., frühe Ber: 
—5 — 
Praädileetiön, barb.-l., die Vorliebe, 
En das günftige Vorur: 
theil. 
pradisponiren, l. vorher anlegen; vor— 
bereiten; zuvor geneigt machen; Praͤ— 
bispofitiön, die VBoranlage, Geneigt: 
heit oder Empfänglichkeit (für Krank: 
heiten). 
2— lein Landgut. 
radominatiön, barb.l, die Vorherrſch— 
ung, Oberhand, das Uebergewicht; prä- 
bominiren, vorberrfchen, vorwalten, 
überwiegen, die Oberhand oder das 
Vebergewicht haben, 
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präeminent, l. vorragend, vorzüglich, 
ausgezeichnet, hervorſtechend; Präemi⸗ 
nenz, die Vorzüglichkeit, Vortrefflich— 
feit, der Vorrang, Vorzug, das Bors 
recht; präeminiren, bervorragen, ſich 
auszeichnen, hervorſtechen. 

Praemtiön, barb.el., der Vorkauf. 

Praeriftenfiäner, barb.el., Mz., die 
Anhänger der Meinung, daß die Seele 
fhon vor der Geburt des Menjchen da 
ewejen ſei; Praeriftenz, die Vorwe—⸗ 
Penbeit, das Vorherfein; Borleben ; praͤ— 
exiſtiren, eber= oder vorberfein, 

Präfabulatiön, barb.“l., die einer Fabel 
vorgefegte oder vorangeftelte Nußans 
wendung oder Lehre. 

Prafatiön, l., die Borrede, Einleitung, 
der Gingang. 

PKrafeet, L., der Vorſteher, Statthalter, 
Zandvogt; Vor» oder Oberfänger, Chor: 
führer; Präfectür, die Statthalter: 
Ihaft, Zandvogtei, Würde und Wohn- 
ung, ded Stattbalterd oder Landvogts; 
Prafectus, |. Prafect. 

präferäbel, fr. preferable, vorzüglich. 

Praferenz, fr. preference (fpr. —fes 
rangbß'), die Vorziehung; die VBorzug- 
farbe in SKartenfvielen; der Vorzug; 
praferiren, vorziehen. 

präfeftiniren, barb.sl., übereilen, um: 
vorfihtig beichleunigen. 

Bräfien, l. ein Klageweib (bei altrömi- 
ſchen Leichenbegängnifien). 

prafieiren, [., voritellen, vorfeßen. 

prafigiren, l., vorlan)feßen (Silben); 
anberaumen, anfegen (Tage, Stunden). 

Prafiguratiön, barb.-l., die vorher: 
gebende Darftellung, die Borbildung, 
dad Vorbild. 

prafiniven, barbel., vorberbeftimmen, 
vorfchreiben, feſtſetzen; Prafinitiön, 
die Vorbeftimmung, Feftfegung. 

Prafiriön, l., die VBorlan)fegung, Bor: 
fügung ; Anberaumung, Anfeßung ; prae- 
fixo termino, zu vorherbeftimmter oder 
anberaumter Zrift oder Zeit; Deäfizum, 
dad Borgefepte, die Vorſetzſilbe. 

Prafocatiön, barb.“l, A, Stedung, 
Erſtickung. 

Praformatiön, barb.⸗., die Vorbildung, 
Zuvor- oder Vorausbildung; Präfor— 
mativ(um), ein Vorſetz⸗ oder Vor— 
fügewort; präformiren, vor(her)bilden; 
praformirt, vor(her)gebildet. 

präfraet, barb.el., ftarrfinnig. 

prägnant, l., fchwanger; vielfagend, wich: 
tiq, gehaltreich; eindringlich; ein Präg- 
nant, eig. ein Schwängerer; ein Frucht 
barer, „bei. frudhtbarer Schriftfteller; 
Pragnanz, das Schwangerfein, Strogen, 
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die Gedanken «, Sinn» oder Begrifffülle; 
rägnafiön, die Schwängerung, Be: 
ruchfung. 
Praägravatiön, l.,, die Ueberbeſchwer, 
Ueberlaſtung; prägraviren, beläſtigen, 
beladen, überladen, überſchweren; ſchwer 
beſchuldigen; praͤgravirt, überläftig, 
vor Anderen beſchwert oder beſchuldet. 
Praguſtatiõn, barb.l., das Vorkoſten, 
die Vorkoſtung; Praguftus, ein Vor—⸗ 
geſchmack. 
präjudiciell, barb.el., vorher, d. h. vor 
der Hauptſache zu entfcheiden; prajudi- 
eiren, zuvorurtbeilen, vorurtheilen; bes 
nabtbeiligen, beeinträchtigen; prajudi- 
eĩrlich, nachtheilig, Shädlih; Prajudi- 
etum oder Prajudiz, ein Borurtbeil, 
ans Schaden, Nachtheil, Eins 


af. 
Bralät, L., eig. ein Borgezogener; ein 
qeiftlicher Hochpfründner, Hochgeiſtlicher; 
Prälatiön, die Vorziehung, Vorzüg— 
lichkeit, der Vorzug, das Vorzugrecht; 
Prälatür, die Hochvfründe, Wohnung 
und Würde eines Prälaten. 
Gralegätlum), l. ein Bor» od. Vorauss 
vermäcdtniß; praelegätum dötis oder 
praelegätum dötis restituendae, das 
Vermächtniß des Brautſchatzes; prälegi- 
ten, vorlaus)vermachen. 

täleviren, barb.efl., vorher erheben. 
tälibatiön, l. die Borkoftung, dad Bor: 
foften, der Borgefhmad; prälibiren, 
vorkoften. 
praliminar, praeliminarie, barb.⸗l., 
vorläufig, einleitend; Praliminar-Arti- 
fel und Praliminarien, Mz., Einleits 
ungen, vorläufige Verhandlungen oder 
Uebereinfunftpunfte. i 
praͤloquiren, [., vorreden; Praͤloquium, 
die Borrede, der Eingang. 
prälueid, l., vorleuchtend; pralueiren, 
vorleuchten. 
praludiren, I., vorfpielen, ein Vorſpiel 
machen; einleiten, vorbereiten; Praͤlu—⸗ 
dium, eine Einleitung, ein Vorfpiel, bef. 
anf Orgeln; ein Vorzeichen; Praluftön, 
ein Borfpiel. 
pramafür, 1., vorreif, frühreif, vorzeitig; 
voreilig; prämaturiren, au Früßget 8 
reifen, zu raſch treiben, verfrühen; pra- 
mafurirt, verfrüht, überreift, übereilt; 
Kramaturitat, die Krühreife, Vorzei— 
tinfeit, Vorſchnelligkeit. 
Pramebitatiön, [., die Vorlher)überleg: 
ung, der Vorbedacht; pramebditiren, 
vor(her)bedenfen, zuvor überlegen; prä—⸗ 
meditirt, vor(her)bedacht, vorfäglich, 
praͤmeliren, l.fr. vorher vermiſchen (die 
Karten). 
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Brämidnt und Prämtät, barb.⸗l., ein 
Belohnter, Empfänger eines Ehrenlobnes; 
Prämie, eine Belohnung; prämiiren, 
belohnen, den Preis zuerfennen. 
Prämiſſen, I., Mz., Vorderfäße; prae- 
missis praemittendis, mit Voraus⸗ 
fhidung des Borandzufchidenden; prae- 
misso titülo, mit vorausgeſchicktem Tis 
tel oder —— des Titels; prä⸗ 
mittiren, vorausſchicken, voranfenden. 
Praͤmium, l., ein Preis, Ehrenpreis; 
praemium virtüti et piötäti, Belohn⸗ 
ung der Tugend und Frömmigkeit (Sinns 
fpruh auf dem Kreuze des Ordens des 
heiligen Johann von Rateran); prae- 
mium pudicitiae, die Keufchheitbelohn- 
ung, Zahlung oder Zahlungzufiherung 
D ein verführtes Mädchen (in Eng- 
and). 2 
prämoniren, l., vorerinnern; Pramo- 
nitiön, die VBorerinnerung. 
Prämonſträtor, I., ein Borzeiger, Bor: 
gänger, bef. bei Leibesübungen; prä— 
monftriren, vorzeigen, vormachen 

prämuniren, l., wohl verwahren, fihern ; 
Pramunitiön, die Verwahrung, Sicher 


ung. 
Pränömen, I., der Vorname. 
Praͤnotatiön, T., die (gerichtliche) Vor⸗ 
bemerkung, Borerinnerung der Gläubiger, 
bei mutbmaßlichen Bantkerotten. 
Bränotiön, l. der Borbegriff, vorläufige 


Beariff. 
pränotiren, I., vorbemerfen. 
praenumerändo, [., vorausbezablend, 


mit oder durch Vorausbezahlung; Prä⸗ 
numerant, 'ein Vorausbezahler; Pra- 
numeratiön, die Borausbezahlung ; pra= 
numeriren, vorausbezahlen. 

Praͤnunciation, 1., die Borherverkünd« 
Aug; pränunetiren, vorherverfünds 

a)en. 

Praͤoceupatiõn, l., die Boreinnehmung, 
Boraudbefeßung ; das Zuvorkommen, Bor: 
greifen; die vorgefaßte Meinung, das 
Borurtheil; präocenpiren, voreinnehmen, 
voraus» oder zunorbefegen, vorgreifen, 
zuvorfommen; präncenpirt, zuvor befept, 
vorher eingenommen; mit vorgefaßter 
Meinung, 

Praͤopinant, barb.⸗l., ein Borftimmer, 
Einer, der feine Meinung früher ald Ans 
dere fagt. 

Präparand, I., ein Vorbereitling, Bors 
bereitungfhäler oder Worzubereitender; 
die Praparande, eine DVorbereit(ung)- 
fhufe; Präparandus, ſ. Praparand; 
Nräparant, ein Borbereiter, Zubereiter, 
bef. von Araneien; Praparäfa oder 
Kräparäte, Mz., A., Zubereitungen, zur 
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Aufbewahrung zubereitete Körper oder 
Körpertbeile; Praparatiön, die Bor: 
oder Zubereitung, Zurüftung; der Unter: 
riht, welchen die aus der Schule kom— 
menden Kinder genießen, um zum beilis 
nen Abendmahl augelajjen zu werden; 
Praparatoria, Praparatorien, M;., 
Vorbereitungen, Zurüftungen; Praͤpara⸗ 
forien- Klage, Ripr., eine Borbereits 
(ung) oder Ginleit(ung)Mlage; prapara- 
törifch, vorbereitend, vorläufig; praͤpa⸗ 
riren, vor⸗ oder zubereiten, zurüſten; 
fertigen; ſich auf etwas anſchicken oder 


gefaßt Machen. 

präpilirt, l., an der Spitze mit einem 
Balle oder Knopfe verfehen (von Stof- 
waffen). 


präponberant, [., überwiegend ; Praͤpon⸗ 
beranz, ir. Preponderance (pr. — 
vongbberangb6), die Borwucht, das Ueber⸗ 
gewicht; praponderiren, vor⸗ od. über: 
wiegen, das lebergewicht haben. 
präponiren, I., vorſetzen, vorftellen; 
————— eig. eine Borfegung; ein 
or⸗ oder Berhältnigwort; Prapofitür, 
die Propftei, Stelle oder Würde eines 
Propftes; Prapofitus, ein Borgefep- 
ter, Borfteher, Bropft. 
praepostere, l., verkehrt, zwedwidrig; 
———— verlehrt handeln; uns 
ehren, verfegen; Prapofteritat, die 
verkehrte Ordnung, Verkehrtheit. 
präpotenf, 1., übermächtig, überlegen; 
BON: die Uebermacht, Meberlegen- 
eit 


m, [., die Vorhaut. 
rarepfiön, l., die Borwegnabme, Ent 
reißung, Eutziehung; praripiren, vor: 
wegnehmen, wegichnappen. 
Prarogativla), I., das Vorrecht, der 
Vorzug; praerogativa pignörum seu 
hypothecärum, der Vorzug der Pfand» 
rechte beim Zufammenlaufe der Pfandgläus 
biger; Prarogafiven, M;., Vorrechte, 
Bevorrehtungen. 
prärogiren, I., vorher begehren; das Vor⸗ 
recht fordern. 


Präs, l. ein Bürge in Geldfachen. 
präfagiren, [., vorempfinden, mutbmaßen, 
ahnen; Präfagium, das Vorgefühl, die 
Borempfindung, Ahnung, Vorbedeutung, 
Muthmaßung. — 
präfeibel, l. vorherwißbar; Praͤſcienz, 
dad Vor-⸗ oder Vorherwiſſen. 
praͤſeribiren, l., vorſchreiben, befehlen, 
gebieten; Rſpr., für verjährt erklaͤren, 
präferibirt, vorgefchrieben; verjährt‘; 
praferiptibel, Rſpr., verjährbar oder 
verjährlih ; praeseriptio annälis, eine 
einläßrige, in einem Jahre erfolgende 


Präfes 


Berjährung; pr. biennälis, eine zwei⸗ 
jährige, in zwei Jahren erfolgende Ver 
jährung; pr. immemoriälis, die unvors 
denkliche Verjährung, d. h. feit undenklis 
hen Zeiten; pr. interrüupta, die 
unterbrodhene Verjährung; pr. legä- 
lis , eine gefeßliche Verjährung; pr. 
löngi oder pr. longissimi tempöris, 
eine lange oder fehr lange Verjährung, 
zu welcher zehn bis zwanzig oder gar 
zwanzig bis vierzig Jahre erfordert wer: 
den; Prafeription, Vorſchrift; Verjähr⸗ 
ung; praescriptio redhibitiönis, die 
Berjährung der Zurüdgabe od. Zurüdgeb« 
ung; pr. triönnälis, eine dreijährige, 
d j in drei Jahren erfolgende Verjähr— 
ung 


4 present (pr. prefangb), ein 
Geſchenk. 
praſentäbel, barb.⸗l., vorſtellbar, vor 
elli 


g. 

Präfentaneum, barb.el., Al. ein ſchuell, 
augenblidlich wirkendes Mittel (Gift). 
Nräfentant, l., der Darfteller, Vorſchlä⸗ 

er (zu Aemtern); Vorzeiger eines Wed 


els. 

Praͤſentät, barb.l., das Ueberreichte, der 
Einreichſung)- oder Ueberreich(ung)tag; 
Prafentatiön, die Darſtellung, Ueber: 
reihung ; praesentätum , eingereicht, 
übergeben; Prafentätum, |. Prafentat. 

praesentes, l., M;., die Gegenwärtigen, 
Anweſenden. 

Praſent⸗Gelder, barb.⸗l.⸗dtſch., Geſchenk⸗ 
gelder, ENGE. 

praesentibus N, N., [., in Gegenwart 
oder vor — den —. 

präfentiren, l., darftellen, überreichen ; 
fid prafentiren, fih ausnehmen; Pra- 
fentir-Zeller, ein Weberreih(ung)s oder 
Borlegteller. 

Bräfenz, I. praesentia, die Gegenwart, 
Anweſenheit; Präfenz- Gelder, Anwe 
ſenheit- oder Taggelder, bef. in Stiftern 
oder für Stiftöherren. 

Brafepe und en [., die Krippe 
(Jeſu); auch ein Gemälde derjelben; 
praesepium dentis, W., die Zahns 
höhle. 

Praͤſervatiön, 1., die Verwahrung, Ber 
hütung ; Prafervativ, ein Verwahrung: 
oder Abwehr(ung)mittel; präſervativ = 
diafoftifh; präferviren, verwahren, 
vorbauen. 


Praͤſes, I,, ein Vorfier, Vorſteher, = 


Präftdent 


Präfident; Präfidentür— Präftbium ; 
br diãäl, vorfiglid, vorwaltend; präfi—⸗ 
irenl, vorfigen, den Borfig haben, vors 
fteben, das Wort führen; Prafidium, 
der Borfig; Schuß; die Oberſtelle. 
Prafignificatiön, barb.⸗l., die Voran— 
zeige, die vorläufige Anzeige, Voranfün- 
digung; prafignifieiren, voranzeigen. 
praftäbel, l. leiftbar, möglich. 
präftabiliren, barb.-1., vorherbeftimmen ; 
Praftabiltsm(u8), der Vorherbeſtimm⸗ 
ung⸗Glaube, die Vorherbeſtimmung⸗Lehre. 
Draftanda, l. Mz., Leiſtungen, Obliegen⸗ 
heiten; Praftanda präſtiren, feine 
Schuldigkeit thun, Schuld od. Gebühr bes 
zahlen; Praftandum,, die Gebühr, 
Pflichtleiftung. 
Praftanten, I., Mz., TE., die vorftehen- 
den großen (zinnernen) Orgelpfeifen. 
— l., die Vortrefftichkeit, Borzüg: 
eit. 


praestatio dämni, l., Ripr., die Ber: 
gütung des Schadens, der Schadenerfag; 
pr. doli, der Arevelerfaß; pr. evictiö- 
nis, die Gewährleiftung; Praftatiön, 
die Leiftung, Abtragung, er 

e 


ch ges 
prae- 


pra 
präfumäbel, presumable, fr. (fpr. — 
fümabl’), muthmaßlich, vorausſetzlich; 
präfumiren, vorausſetzen, muthmaßen, 
ſich einbilden; praesumtio juridica od. 
jüris, eine rechtliche Vermuthung; Praͤ—⸗ 
fumtisn , fr. Prefomption (ſpr. — 
ſonghßiöngh), die VBorausfegung, Muth: 
mapıng, Einbildung, Selbitgefälligkeit; 
prafumtip, praesumtive, muthmaßlich; 
prafumtios,, vorgreiflih; eingebilder, 
ſelbſtgefällig, dünkelhaft, ftolz. 
prafupponiten, barb.el., vorausſetzen, ans 
ni POENENS tiön, die Voraus⸗ 
fegung ; Prafuppofitum, Vorausgefep- 
teö, Ungenommenes. 


Bali ren, I., vorfchreiben, anfepen. 
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Prätendent, l, ein Anforderer, Anſpre⸗ 
her, Kronbewerber; prätendiren, for- 
dern, verlangen, Auſpruch machen; vor- 

eben, behaupten; Pratenfiön, die An⸗ 
Forderung. Anmaßung, der Yufpruch; 
prätentiös, anſpruchvoll, anmaplic. - 
präferiren, l., übergeben, auslaffen; 
Präteritiön, die Uebergehung, Nichtere 
—*f 

Präteritum, l., Vergangenes, Vergangen⸗ 
heit (von Zeitwörtern). 

Prätermiflisn, l., die Aus» oder Weg- 
laffung ; praͤtermittiren, vorbeilajien, 
unterlaffen, übergeben. 

präternaturäl, barb.⸗l., widernatürlich. 

praeter pröpter, [., ungefähr, etwa, 
beiläufig. 

Praͤtext, l. der Vorwand, Scheingrund, 
das Borgeben, eine Beichönigung, Auss 
flucht; praͤtextiren, vorwenden, vorge 
bey, vorſchützen. 

Prator, l. ein Stadtrichter, —— — 
Landvogt; Prätoriäner, Mz., Die Leib⸗ 
wache altrömifcher Kaiſer; Pratorium, 
das Richthaus, der Gerichtshof; Pratär, 
die Stadtrichter- Würde, das Stadtrich— 
ters Amt. 

Pravalatiön, barb.el.,, die Schadloshalts 
ung, Nachnahme. — 
pradalent, l., überlegen; Prävalenz, 
die Meberlegenbeit; prävaliren, mehr: 
oder vorgelten, überlegen fein; fich bes 


zahlt machen. 

Pravaricatiön, I., die Pflichtverlegung, 
Amtsuntrene; Srävaricätor, ft. Pre 
varicateur (fpr. —Latöhr), ein Pflichtver- 

efjener, Treulofer, Unvedlicher (bei, ala 
nwalt); prävariciren oder prebari- 
quiren, pflichtvergefien, trenlos handeln, 
ed mit beiden Theilen halten, 

pravenant faljch flatt prevenant, ſ. d.; 

radenire, [., dad Zuvorfommen; das 
rävenire fpielen, zuvorfommen; prä⸗ 
veniren, zuvorfommen, vorgreifen, vor« 
beugen, 3 aud) preveniren. i 

Präventiön, 1., f. Prevention; präs 
ventiv, zuvorfommend, vorbeugend. 

praevia admonitiöne, l., Nfpr., nad 
vorgängiger oder vorläufiger Erinnerung ; 
praevia aestimatiöne artis peritö- 
rum, nad) erfolgter Würdigung der Kunft- 
verftändigen; pr. causae cognitiöne, 
nad vorgängiger oder vorangegangener 
Unterfuchung der Sade; pr. collatiöne, 
nad) vorgängiger Gegeneinanderftellung 
oder vorher angefellter Vergleichung; 

Br. legitimatiöne, nad vorgängiger 

eglaubigung oder Bewährung; pr. mo- 
deratiöne, nad vorgängiger Mäßigung 
oder Milderung. 
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praͤvidiren, l. vorausſehen. 

Prävigilien, l. Mz., der Vorabend (ei— 
nes hoben Feſtes). 

praevio examine, l., nach vorherge— 
gangener Prüfung. 

Praviſion, l., die Vorherſehung, das Vor— 
ausſehen künftiger Begebenheiten. 

Pragma, gr., das Geſchäft, das Ge— 
machte; Pragmätik, die Geichäftkunde, 
die Kunde gemeinnügiger Wiſſenſchaften; 
pragmatifch, geſchäftkundig, Lehrreich, 
belehrenden Aufichlug gebend (Geſchichte), 
anwendbar; pragmatiſche Sanctiön, 
eig. eine allgemein giftige, beftändige 
Verordnung (und inäbefondere die, von 
Karl VI zu Gunften der Erbfolge feis 
ner Tochter gegebene), 

Prairial, fr. (fpr. präh —), der Wieſenmo— 
nat, vom 20. Mat bis zum 18. Junius 
im neufränfifchen Kalender. 

Prairie, fr. (Ipr. prärih), engl. prairy, 
(fpr. prehri), eine Wiefe, Aue, große 
Ebene in Nordamerika, zwiſchen dem Ar— 
fanfas und Red-river (befchrieben 
von Wafhington Irving), vergl. 
Pampas und Savannen. 

praßticäbel, fr. practicable, thu(n)lic, 
ausführlih; Prakticabilitat, die Aus- 
führbarkeit, Ihuln)lichkeit; prafticable 
Decorationen, Mz., Vorfepftüde; Prak⸗ 
ticant, ein Afterarzt; auch ein bei einer 
Behörde ohne Gehalt arbeitender junger 
Rechtöfundiger; praßticiren, ausüben; 
praktieirend, ausübend (bef. von Aerz- 
ten und NRechtögelehrten); Prakticus, 
ein Geübter, Erfahrener; Präktik, ar., 
l. practica, die Ausübung, Uebungart; 
Praktiken, Mz., unerlaubte Kunftgriffe, 
fiftige Streihe, Ränke, Schlihe, Kniffe, 
Schelmereien; Praktiken: =. ein 
Nänkefhmied ; Praktiker — Prakti: 
eus; praftiich, ausübend, anwendbar, 
angewendet, werfthätig; werflih (Jahn), 
fhon von Mathefins im 46. Jahrhun— 
dert gebraucht. , 

Pralined, fr., Mz. (fpr. pralihn), ges 
brannte Mandeln (nah dem Erfinder 
PBralin benannt). 

ringe gr., ein Smyrner Wein. 
rafem oder PWrafer, prasius oder 
prasinus, gr. prasios, fr, prase od, 
quarz vert, it. prasio, engl. prase, 
der Rauchitein, ein lauchgrüner Edelftein; 
Praſoid, lauchgrüner Chryfopras, Gold» 
praferftein; Prafon, gr., der Lauch; 
Praſopäl, lauchgrüner Opal. 

Präter (vom fpan. prado [Biefe]), ein 
Zuftort bei der Leopoldſtadt-Wien. 

Pravitat, l., die Schlechtheit, Verkehrts 
heit, Bösartigkeit. 


prefär 


Praris, gr., die Ausübung, Anwendung; 
die Erfahrung, Berfahrungart; der Ge: 
richtsbrauch. 

prealable, préalablement, fr. (ſpr. — 
abfemangb), vorläufig, zuvörderſt. , 

Preambule, fr. (for. —anghbuͤhl') =Pra: 
ambulum. _ i : 

precait, fr. (pr. prefähr), l. praecario 
oder praecario modo, bittweife, erbe: 
ten, vergünftigt; unſicher, ungewiß. 

Hrecareien oder Precarei-Güter (pre- 
cariae), 2. d. M., Zeitpachtgüter, des 
ren Nießbraucher kein Beſitz- und Erb» 
vecht haben; Prearei- Handel, Handel 
neutraler Länder mit friegführenden. 
Precaria, 8. d. M., Ma, Bittdienfte, 
Bittfrohnen, 

Precarium, [., etwas Bergünftigtes, eine 
Bergünftigung. 
precafiv, barb.zi., bittend. 
precautionnell, fr. precautionne (fpr. 
präfoflio—) vorfihtig, |. Pracaution. 
Precedent, fr. (fpr. — Bedangh), ein vor: 
gängiges Beifpiel. R 
Hrecepteur, fr. (ſpr. —Beptöhr), ein Leh— 
rer, Hofmeiſter. 

Precetto, it. (ſpr. — dſch —), ein Gebot, 
eine Vorſchrift. 
precieur, fr. (fpr—Bioh), koſtbar, theuer; 
geziert, gejucht (im Ausdrude), ſ. pres 


in j I= “.. 
Precipice, fr. (ſpr. —Eipiß'), ſ. Präci- 
pifium. 


precipitändo, it., Tf. (jpr. pretih —), 
eilend, raſch. x 
Precis, fr. (ſpr. preßih), ein Inbegriff, 
furzer Abriß. 

Preciſten, L. d. M., Mz., Bittpfründner, 
ſ. Paniſten. 
Precurſor, engl. (ſpr. — koͤrſer), ein 

Vorhote, Vorlaͤufer. 
preférable, fr., |. präferabel. 
Preference, fr. (ſpr. — feraͤnghß'), ein 
Stichſpiel mit deutſcher Karte unter 3 od. 
4 Spielern. 
Prefiſſo, it., Kfſpr., auffchublofe Wechfel- 
zablung, Sichtzahlung. 
prehensio, [., Af., die Starrung, Starr⸗ 
ſucht; Prehenfiön, die Greifung, Er- 
greifung. 
Prehnit, grüner Schörl, fo nach dem 
Oberſten von Prehn genannt. 
preien, holl., ein Schiff mit dem Sprach— 
rohr anrufen, begrüßen. 
Preis-Courante, difch.sfr., die Waaren- 
preislifte, das Waarenpreis-Verzeichniß. 


Pre uge, fr. (for. — ſchüſcheh), ein Vor— 


urtbei . 
prefar, ſ. precair. 


premeliren 


premeliren, f. pram —. j 
(fpr. premiß'), die 


ram 

Premices, fr., Mi. 
Gritlinge. 

Premier, fr. (fpr. — mich), Erfter, Ober: 
fter, 3. S. remier: Lieutenant, Pre: 
mier- Minifter 2e.; Premiers, M;. 
(fpr. —mieh8), die Erften, d. h. die fünf 
erften Stiche in manchen Kartenfpielen. 
premiren, I., drüden, prefien, verfolgen ; 
darauf dringen. } 

Preneur, fr. (fpr. prenöhr), der Abneh— 
mer oder Käufer eines MWechfels. 
prenez garde, fr. (fpr. preneh gard'), 
babt Acht! hütet Euch! 

Preparatöre, it., ein Vorbereitender (bei 
den Garbonari). 

Bee panh France, fr., ſ. Praponderanz. 
resbyodochium, gr., eine Berpflegean- 

— F Alte. 
resbyopie, gr., die Alt-, Fern- oder 
Weitſichtigkeit; Presbyt, — od. 
Weitſichtiger. 

Presbyter, gr., ein Aelteſter; Kirchen— 
oder Gemeindevorſteher, Prieſter; Pres⸗ 
byteriãl⸗-Verfaſſung, Vertretung durch 
firhlihe Abgeordnete ; presbyteriani- 
The Kirche, Aelteften- Kirche, die durch 
Gemeindevorfteher verwaltet wird ; Preß: 
byterianismus, Kirchenälteften-Bermwalt- 
ung ; Presbyterium , das DBorfteher- 
oder Nelteftenamt, der Aelteften= oder 
Vorſteherrath; auch die Gemeinfchaft der 
Geiftlihen eines Drtes, Örtliche Predi- 
gergefellichaft. 

Presbytodochium — Presbyodochium. 
teferibtihle, fr., ſ. praferiptibel. 
refence, fr. (fpr. preſaͤnghß'), die Ge: 
genwart ; presence d’esprit (fpr. — des⸗ 
prih), die Beiftesgegenwart, Befonnenbeit. 
Krefidios, Mz., die vier fpanifchen Ver— 
bannungorte auf der Küfte des weftlichen 
Nordafrifa. 

Drefis od. Presma, gr., Ak., Entzünds 
ung, Geſchwulſt, Auftreibung mit Ent: 
zündung. a j 
Prefomption, f. Prafumtion. 
teflant, fr., dringend, eilig. 
teflentiment, fr. (fpr. — fangbtimangh), 
das VBorempfinden, die Vorempfindung, 
Ahnung, das Ahnen, Vorgefühl, 
Dreffiön, [., der Drud, das Drüden, 
prefftren, fr., drängen, nöthigen; es pref: 
firt, es ift dringend, bat Eile, leidet 
feinen Aufſchub; preſſirt fein, gedrängt, 
Ara fein, dringende Gefchäfte 

aben, 

Dreffür, 1., der Drud, die Befchwerde 
(bei. von Eoldaten-Einlagerung). 
Dreftige, fr. (fpr. preſtihſch'), das Blend» 
wert, die Gaukelei; Preftigiatent (pr. 
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—fifchiatöhr), ein Gaukler, Tafchen- 
fpieler, 

prestissimo, it., Tk., äußerft ſchnell, fo 
ſchnell als möglich; presto, ſchnell, hur⸗ 
tig; presto assai — prestissimo. i 

prefumable, fr. (jpr. — fümabl’), f. prä- 
fumabel. j 

Hretention, f. Pratention. 

pretia rerum, l., M;., die Preife der 
Dinge, bef. der Lebensmittel. : 

Pretintailles, fr., Mz. (ſpr. pretängbtälj’), 
auögezadte, durchbrochene Zierathen (an 
Srauenkleidern). 

pretids, fr. preeieur (fpr. prefidh), köſt⸗ 
lid, koſtbar, theuer, geziert, gezwungen; 
Pretidfa oder Pretiofen, Mz. Sachen 
von (bobem) Werthe, Koftbarfeiten, bef. 
Gefchmeide; Pretiofitat, Koftbarkeit; 
Biererei, Spröpdigkeit; Pretium, l. der 
Werth, Kaufpreis; pretium affectiönis 
u. pr. amöris, der Borliebewertb, Xiebes 
wertb, ein Liebekleinod od. Liebegefchent. 
Prevalais, fr. (fpr. prehwaläp), feine 
franzöfifche Butter von Rennes, 
Prevaricateut, f. Prävaricator; pre 
bariquiren, f pravariciren. 
Prevenance, fr. (fpr. — wenaͤnghß'), die 
Quvorkommenheit, dad zuporkonmende 
Weſen; prevenant, zuvorfommend, dienſt⸗ 
fertig, gefällig; preveniren, zuvorkom⸗ 
mim, vorgreifen; SJemanden von. ets 
was (vorläufig) benachrichtigen ; preve⸗ 
nirt, zuvor benachrichtigt; Prevention 
(fpr. — wanghßiongh), die Zuvorkomm⸗ 
ung, das Zuvorkommen, Vorgreifen; die 
Vormeinung oder vorgefaßte Meinung; 
Hinderung, Verhütung. 

Predot, fr. (ſpr. prewoͤh), ein Vorgeſetz⸗ 
ter, Propſt; auch Feldgewaltiger, ſ. Prp- 
foß; Prevotäl- Gerichte, Feld⸗ oder 
Kriegsgerichte, ehemals ein auferordent- 
liches hiedsgericht in Frankreich. 

Prevoyance, fr. (fpr. — wödajaͤnghß), 
die Borausfichtigkeit, Vorficht. 

Preyftäng, verbejjerier ungarifcher Saflor, 
nad) dem Kaufmann Preys, der ihn zus 
erit in den Handel brachte, fo genannt, 
Priämel (vom latein. praeambulum ), 
eine Art kurzes altdeutfches Sinngedicht, 
aus dem Akten bis Adten Jahrhundert. 

Priäp, gr., der Gartengott (Sohn des 
Bachus und der Benus), der dur 
fein ungeheueres aufgerichtet ftehendes @lied 
den Bögeln Schred einjagen follte, eine 
Art Vogelſcheuche; ein ungüchtiger Menfch; 
Priapeia, I., Mz., unzüchtige Lieder, 
Zoten; priäpifch, eig. den Priäp bes 
treffend; unzüchtig, zotig; Priapismus, 
franfhafte Starrheit des männlichen Glie— 
ded; Männergeilheit;z Priapitis, Ent- 
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zündung des männlichen Gliedes; Pria— 
Ban: ein Priapftein; Priäpus — 
tiap; priäpus cervi, die Hirfchrutbe; 
pr. ceti, die Wallfifchruthe. 
Prickmandeln, die Krackmandeln od. die 
Mandeln in Schalen in Holland. 


Prikas, Mz. Pritafen, ruffifche Gerichts: 
höfe, Handelögerichtahöfe in Rußland. 
Prima, l., die erfte Claſſe, Stimme ꝛc., 

ſ. Prime. 
Pima Donna, it., die erſte, vornehmſte 


er f. primär. 

rimäner, Mz., Schüler der erften Glaffe 

Schule, 
rima principia — prima elementa. 
—*& us, barb.=I., Erſter, Oberſter, 
beſ. pastor primarius, Oberpfarrer, 
Oberprediger. 

ma rudimenta — prima elementa. 
mär- Zeichner, (bei Actien) der erfte 
Unterzeichner. 

Primas, l. der erfte oder oberfte Bifchof; 
Primät, das Ober-Bisthum ; der Vor— 
rang; Bortritt (nit nur des Papftes 
vor anderen Erzbiſchöfen, fondern auch 
der Bernunft). 

Primatiäl-Kirche, die angebliche Urkirche 
(Chatel). 

primadtifch, oberrangig; obererzbiſchöflich. 

prima vice, l., zum erſten Male, 

prima vista, it., Kfſpr., auf Sicht od. 
erften Anblick, nach Vorzeigung (zahlen 
oder bezahlen); Tk., fogleich oder vom 

Blatte weg ( pielen); Prima» Wechfel, 
ein erſter Wechſel. 

Prime, l. Tk., die erſte Stimme, Geige 
20.5 erſte Fechtſtellung; erſte Druckſeite, 
Schönſeite der Drudbogen; Lachter⸗ 
zoll; die beßte ſpaniſche Wolle; auch die 
dritte kanoniſche Stunde (in der römi— 
fhen Kirch 

PBrimel, 1. üla veris, eig. die Erft- 
lingin des Frühlings, Schlüffelblume. 
Brimi ‚2. d M., das Erfiwürden- 


Principe de Ta paz 


Amt, die Erfts oder Aelteftenwürbe; Pri⸗ 
micerius, der erfte Domberr. 

tdi, fr., der erfte von den zehn Tas 
gen einer Decade. 

primiren, der Erfte fein, fich hervorthun, 
hervorglänzen. 

Primitia und Primitien, l., Mz. (for. 
t=;), Erſtlinge, erſte Früchte; erſte 
Meſſe (eines jungen Prieſters). 

primitiv, l, urſpruͤnglich, anfänglich ; Pri⸗ 
mitiv(um), ein Wurzel-, Staͤmm⸗, Ur: 
oder Grundwort. 

primo, [., zuerft, eritens. 

primo cantänte, it,, ein eriter Sänger, 
Hauptfänger. 

Primogenitür, barb.=1., die Erftgeburt, 
f. jus primogeniturae; Primogeni- 
tu8, der Erftgeborene. 

m intuitu, I., auf den eriten Ans 

Primoplaft, I.gr., der Erfigebildete. 

primorbiäl, I., urfprünglih, nranfäng« 
ich; Primorbialität, die Urſpünglich— 
keit, Uranfänglichkeit; Primordium, der 
Anfang, Urfprung, die Gründung. 

primo uomo, it. (jpr. — woͤhmo), eig. 
der erfte Menfh; der erfte Sänger in 


‚ 1, der erfle Beweg- 
grund, die Haupttriebfeder; die (fchein- 
bare) Bewegung des Himmels mit allen 
Sternen binnen 24 Stunden; Primus, 
der Erfte, bei. in Schulclaffen. 

Prim-Zahlen nennt man folbe Zahlen, 
die fih weder durch eine gerade, noch 
dur eine ungerade Zahl ohne Weit 
theilen laſſen, wie 43, 47, 49, 29, 67, 
404 u, f. w. 

Princeffin, eine Fürftin, Fürftentochter. 

Prineip, I. principium, der Grund, 
Anfang, Urgrund, die Grundburface, 
Duelle. 

Prineipäl, I., m., der Herr, Haus, 
Brot- oder Lehrherr; Prineipal:Baß, 
der Hauptbaß; fühl. — neipale; 
Prineipäl-Eommifjärlius), der erite 
oder oberite Bevollmädhtigte; das Prin⸗ 
eipäle, das Hauptwerk oder Haupt: 
Preifenwert (in Orgeln); Prineipäl- 
Gläubiger, ein Hauptgläubiger ; Prin- 
eipäalin, die Hausherrin; Principali- 
tat, die Hausherrſchaft, Obermadt; 
Vorzüglichkeit; principaliter, vorzüg- 
lich hauptſächlich; Principal: Schuld: 
ner, ein Hauptichuldner. 

Prineipät, l. der Borzug; die Obers 
macht; dad Kürftenthum. 

Brineipe, it. an printihipe), eim 
Fürſt, Prinz; Principe de la paz, 


Prineipia 


fpan. (for. prindfipe de la pas), ein Frie⸗ 
densfürit (Godon). 

Prineipia, 1,,Mz., Anfanglehren, Grund» 
lehren, Grundſaͤtze; prineiptell, ur 
ründlich, grundfäglih; Prineipien — 
Beineipia; principis obsta, wider- 
ehe den eriten Anfängen, nämlich den 
Berfuchungen, Reizungen; principium 
acre volatile, flüchtiger, fcharfer Stoff; 
pr. amärum, ®Bitteritoff; pr. cognos- 
cendi, der Grundbegriff, Grundfag, 
GErfenntnißgrund; pr. contradictiönis, 
der Grundfaß des Widerfprucdes; pr. 
extractivum, Auszugſtoff; pr. scyto- 
depsicum, Gärbeftoff. 

prin file, fr. (pr. prängh fihl’), die feinfte 
Sorte ded franzöfifhen Tabacks aus 
lauter abgeitreiften Blättern. 

Printers, engl., Mz., Drudtücer, d. h. 
baumwollene, glatte ungebleichte Kat— 
tune, auf die fpäter gedrudt wird. 

Prints, engl., M;., feine gedrudte glatte 
Baummwollenwaaren,, Ziße, 

Prinz (vom lateinifhen princeps, fr. 
prince), der Fürft, Fürftenfohn; Prin- 
geffen — Princeffin; Prinzmetall, 

etalllegirung aus 3 Theilen Kupfer 
und A Theil int, fo genannt nach ihrem 

Erfinder, dem Prinzen Rupert vonder 
Pfalz (+ 1682). 

Prion, gr., eine Säge; Af., ein Schä- 
delbohrer, eine Schädelfäge; priond- 
des, fägeförmig; Prionorrhämphus, 
der u 

Prior, I., der Erſte, Vorgeſetzte, Bor« 
fteber eines Kloſters oder Stiftes; 
Priöra, M;., frühere Dinge, Ereignifie, 
Krüberes, Vorhergehendes; Priorat, 
das Borfteberamt, die Vorfteberwürde; 
auch, wie Priorei, der Sig und das 
Gebiet des Borfteherd oder der Vor— 
fteherin eines Klofters od. Stifte; Priorin, 
eine Kloſter- oder Stiftsvorfteberin; 
Priorität, die Erftheit, der Vorrang, 
Vorzug; prioritatifch, vorrechtlich, vor⸗ 
züglih; Prioritat(8)-Neht, das Vor: 
angs oder Näherrecht; Prioritat(8)- 
Schulden, folhe, weldhe bei einem 
Concurſe zuerit berüdfichtigt werden mülfen. 

prior tempöre, potior jüre, l., der 

Frühere (nah der Zeit) hat das Vor— 
reht; wer zuerit kommt, mablt zuerit. 

Prisca, I, Mi, alte Saden oder 
Dinge und Greigniffe. 

Priſe, fr.,der Griff, Fingergriff (Schnupf⸗ 
tabad); die Beute, Wegnehmung, Era 
oberung, der Fang; ein genommenes, 
aufgebrahtes Schiff; auch die darauf 
befindlihen WBaaren. 

Drifis, gr., Al., das Sägen, Knirfchen, 
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—— Schädelbohren; auch — 
rismus, Gefägtes, Geraspeltes, Feil⸗ 
oder Sägſpäne. 
risma, gr., ein dreiſeitig geſchliffenes 
Glas (zur Strahlenbrechung), eine Eck— 
fäufe; Mz. Prismäta; prismatifch, 
eckſäulig; prismätiſche Farben, die 
Grundfarben oder Regenbogenfarben; 
Prismen — Prismata; Prismoid, 
ein Körper, deſſen gleichlaufend geradli— 
nige Grundflächen gleiche Seiten haben, 
aber unähnlich find; Prismus, |. Priſis 
Priſon, fr. (fpr. vrifongh), die Haft, 
das Gefaͤngniß; Prifonnier (fpr. prifo- 
nich), ein Gefangener; prison privee, 
(fpr. prifongh priweh), die Haushaft. 
pristinus, |., vorig; us stätus, 
der — oder vormalige Zuſtand. 
rius, l., das Grite(re). 
rivado, fpan., der Günftling, Vertraute 
(ded Königs), erfte Staatsrath. 
priväf, I., befonders, unbeamtet, außer: 
amtlich, häuslich; Privat-Audienz, eine 
befondere Anhörung, geheime Unterred» 
ung; Privät-Eommunidn, das Eins 
jele oder Hausabendmahl; Privat-Epr- 
tefpondenz, ein eigener Briefwechfel, 
Gigenverkehr; Privat-Docent, ein Leh—⸗ 
rer auf Hochſchulen, der noch nicht öfe 
fentlih angeltellter Profeffor ift; privä- 
—* beſonders, geheim, für ſich, ganz 
allein. 
Privatiõn, I., die Entziehung, Entbehr ⸗ 
ung; privatiſiren, amtlos oder amtfrei, 
für ſich leben, öde leben. 
privatissime [., — privatim; Priva⸗ 
tiffimum (nämlich collegium priva- 
tissimum), eine Borlefung für Ginzelne 
oder Wenige, welche auf Hochſchulen von 
einem Profefjor gegen hohes Honorar 
gelejen wird. 
privafiv, I, privative, ausfchließend, 
ausfchließlih; ein privatĩves Mecht, 
ein ausfchließliches Hecht. 
Privät:Zeben, I.-dtih., ein amtlofes od. 
a. Leben; Privat » Nugen, 
befonderer, eigener Nutzen; Privat-Per- 
fon, ein amtfreir Mann; Pribät— 
Sade, eine eigene, häusliche, nicht amt« 
liche Se 
Privätum, |. (nämlich collegium pri- 
vätum), eine befondere, zu bezahlende 
Vorleſung. 
Privaute, fr. (ſpr. —wotéh), die Ver⸗ 
traulichkeit. 
Privet, fr. prive, ein beimliches Ges 
mad, Abtritt. 
Privigna, 1., die Stieftochter; Privig- 
nuß, der Stieffohn. 2 
Privilegia oder Privilegien, L., My, 


Provilegten 
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Borrechte, Sue nen: Kreibriefe, Frei⸗ 
beiturfunden; privilegiren, bevorreht: 
(ig)en, ein Vorrecht ertheilen; privile- 
st, bevorrechtet, durch ein Borrecht 
gefhügt oder gefihert; Privilegium, 
ein Borrecht; privilegium exclusi- 
vum, ein ausfchließendes Vorrecht, 
Alleinreht; priv. gratiösum, ein ger 
ſcheuktes Vorrecht; priv. onerösum, 
ein läftiges, d. h. erfauftes oder be 
dumgened, gepachteted Vorrecht; priv. 
personäle, ein perfönliches Vorrecht; 

riv. prioritätis — Priorität(8)- 

echt; priv. reäle, ein dingliches, d. 

b. am Befige haftende Vorrecht. 

priviren, l.sfr., beranben, entziehen. 

Privy Council, engl. (fpr. priwwi 
taunßil), der geheime Rath. 

üxe, fr. (fpr. prih fig), feiter 
Preis, 

pro, I., für; pro und contra, für und 
wider oder gegen. 

pro aequo et bono, l., nad Recht und 
Billigkeit. 

Proäreſis, ar., dad Vorhaben, der Bor: 
fag, die Abticht. 

Proͤagogie, ar., eig. die Zuführerei; 
die Kupplerei, 

Proapodöfis, gr., die Wortfügung, wor: 
in dafjelbe Wort den Sag beginnt und 
fchliept. 

pro aris et focis, l., für Altar und 
Herd, d. h. für Gut und Blut, für 
Gott und Heimat. 

pro arrha, I, Rſpr., 

Borfhuß. 

Proaulia, gr., der Tag vor der Hoch— 
eit. 
roaulion, gr., ein Flötenvorfpiel, 

Proavia, l. die Aeltermutter, Urgroß: 
mutter; Proavus, der Neltervater, Ur- 
großvater, 

probäbel, l. wahrſcheinlich, vermuthlich, 
erweislich; Probabilismus, der Mein— 
ungwerth, die Meinunggiltigkeit; Wahr⸗ 
fcheinlichkeitlehre; die Anficht oder Lehre, 
daß jede Handlungweife recht fei, Die 
man nad — Meinung für recht 
hält; Probabiliſten, M;., Anhänger 
diefer Lehre; Probabilitat, die Bahr: 
ſcheinlichkeit. 

Probäſis, gr., Al, eine Vorlagerung, 
ein Bruch- oder Leibſchaden. 

probãt, probätum, i., bewährt, ge⸗ 
prüft, erprobt; probatio artificiösa, 
Rſpr., ein erfünftelter, fpipfindiger Bes 
weis; pr. contradictoria, ein wider: 
fprechender Beweis; pr. desdrta, die 
Berfäumung des rechtlichen Beweiſes; 
pr. legitima, die gejepliche oder geſetz⸗ 


als Einlage, 


Proceleusmaticus 


mäßige Beweisführung; Probatiön, die 
Prüfung, Bewährung; der Beweis; 
probatio per documenta, ein Be: 
weis durch Urkunden; pr. per fämam, 
ein Beweis dur allgemeined Gerüdt; 
pr. perfeota, ein volltommener Be: 
wei; pr. per inspectiönem oculä- 
rem, ein Beweis dur Befihtigung od, 
Augenfchein; pr. per instrumenta — 
pr. per documenta; pr. per prae- 
sumtiönes, ein Beweis durch rechtliche 
Bermuthungen; pr. per testes, ein Be: 
weis durch Zeugen; pr. plöna, ein voller 
Beweis, eine vollitändige Beweisführ- 
ung, — pr. perfecta; pr. semiple- 
na, ein halbvoller oder halber Beweis; 
Brobätor, ein Prüfer, bef. Nechnung- 
prüfer, Rechnungdurchſeher; Probato⸗ 
riãl⸗Zeuge, ein Beweiszeuge; Proba—⸗ 
torium, ein Beweisſchreiben, eine Prüf: 
ung, Probe. 

probätum est, [., es ift gut, bewährt, 
brauhbar oder zweckmäßig. 

probiren, I., prüfen, proben, erforfchen, 
unterfuhen; Probir⸗Kunſt, die Prüf: 
funft, = Dofimafie; Probir-Nadel, 
ft. touchant, eine Prüfnadel; Probir- 
Stein, pierre de touche, fr., ein Prüf 
ſtein, Streichſtein. 

Probitaͤt, l., die Redlichkeit, Recht— 
ſchaffenheit. 

Problẽm Br. Kroblema, eine Auf: 
gabe, fchw erige oder ſchwer zu beant— 
wortende Brage; problematifch, frag- 
lich, dunkel, fchwierig. 

Probsle, gr., Al., eine Hervorragung; 
Probolos, ein Beifentopf, Borgebirge; 
Ak., ein Knochen Anl 

pro bono publico, |, für das allge: 
meine Beßte, 


——— gr., der Rüſſel. 

robrächys, gr., ein Versfuß, aus einer 
furzen und vier langen Silben be 
TObEB8, ſchandlich, (cimpf 

probröß, L., [händlich, ſchimpflich, ſchmäh. 
ih; Probrofitat, die Schändlichkeit, 
Schimpflichkeit; Proͤbrum, die Schande, 
Schandthat, Unehre. 

Probſt, ſ. Propſt. 

Procacitaͤt, l. die Leichtfertigkeit, Frech—⸗ 
heit, Ausgelaſſenheit, der Muthwille. 

Procancellarius, barb.⸗l., der Für 
kanzler. 


Procedẽere, l. ſaͤchl, =Procedur; pro⸗ 
cediren, verfahren, foriſchreiten; Pro— 
eedũr, die Verfahr(unghart, das Ber: 
fahren; der Rechtsgang. 

Proceleusmatieus, gr., ein Berdfuß 
von vier kurzen Silben, vv vv. 


Procellaria 


Procellaria, I., der Sturmvogel; pro⸗ 
8 ſtürmiſch. 

Procent, vom latein. pro u. centum, Eins 
vom Hundert, ein Hunderttel od. Hundert—⸗ 
tbeil; Procenten: Araometer, I. »gr., 
Dichtheitmefjer , deren Scala flatt der 
Dichte die verhältnigmäßige Menge eines 
oder des anderen Beſtandtheils (nad Hun⸗ 
derttheilen) anzeigt. 

Prockres, I., M;., die Bornehmen, Obe— 
ren; jpan., die Bornehmiten oder höchſten 
Standesperfonen, Reichsräthe. 

Hrocerität, l., der lange, hohe Wuchs; 
die Höhe. £ 

proc&s verbal, fr. (fpr. proßaͤh werbaf), 
ein gerichtliches Verhör, eine niederge- 
fchriebene Auefage. 

Proceß,. I. processus, ein Nechtahandel, 
Nechiitreit, Rechtsgang; Die Berfahrs 
ungart, das Verfahren (in der Scheider 
funit). 

Hroceffiön, l. eine Kirche oder Betfahrt, 
ein feierliher Aufzug oder Umgang, 
Feierzug. 

procefliren, rechten, einen Nechtitreit od. 
Nechthandel führen; procefjuälifch, recht: 
ftreitig; proc&ssus executivus, die 
Bolzugsllage, das Bollitredungverfahs 
ten; pr. informatorius, Die linters 
fuhung- Führung oder das Unterfudhung: 
Berfahren; pr. summarius, einabgefürz- 
ter Rechtehandel; pr. verbälis, fr. pro- 
ces verbal, ein miündlicher Rechts-— 
handel. 

Prochila oder Prodilidia, ar., M;., 
Af., Vorlippen, Lippenränder. 

Prochronismus, gr., die Berfrühung, 
ein ſolcher Zeitverftoß oder Zeitrechnung- 
fehler, durch welchen etwas älter ges 
macht wird, als es fich zugetragen hat, 
— Anadhronismuß. 

ae — Prolapſus. 

rocidenz, barb.⸗l., Af., das Borfallen, 
Austreten, Ausweichen eines Körpertheis 
les; proeidiren, bervorfallen, aus— 
treten. 

procinctus, [., gerüftet, bereit; Pro— 
einetuß, eig. das Aufgürten oder Auf 
[dürgen zu etwas; die Anfchidung oder 

as Anſchicken; f. a. in procinctu. 

Procläma, barb.sl., der Ausruf, die Auss 
rufung; Öffentliche, bef. firchliche Bekannt: 
mahung; Proclamatiön, der Ausruf, 
das Ausrufen; Aufgebot; Proclamätor, 
ein Ausrufer (in VBerfteigerungen); pro- 
elamiren, ansrufen, auss oder aufbie- 
bieten; verfündigen, öffentlich bekannt 
machen, 

Sroclinatiön, l., die Borneigung, das 

Petri, Grempwörterbudy 10te Auflage. 
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Vorhängen (eines Gebäudes) ; proclini- 
ren, fi) vorwärts neigen. 

Procölius, gr., Ak., ein Dickbauch, 
Hängebauch. 

Procotum, l., vom griechiſchen prokoi- 
ton, das Vorgemach, Vorzimmer. 

pro confesso et convicto, l., für ges 
ftändig und überwiefen (halten oder er 
klären). 

Proconſul, l., ein Statthalter im alt⸗ 
römiſchen Staate; proconſuläriſch, den⸗ 
ſelben betreffend ; Proeonfulät, das 
Amt, die Würde eines Statthalters. 

pro contänte, it, &Kfipr., für baare 
Zahlung. 

pro continuatiöne, barb.=I., zur Forts 
fegung oder als Fortfegung (von Schrif⸗ 
ten oder Werfen). 
ro copia, [., für die Abfchrift. 
eocraftinatiön, l. Nipr., die Bertags 
ung, Aufihiebung, der Aufihub, die 
Verzögerung; Procraftinätor, ein Zö— 
gerer, Auffchieber, Säumer; proeraſti⸗ 
niren, aufjchieben, fäumen, vertagen, 
zögern. 

Procreatiön, L., die Zeugung; Procreä- 
for, der Erzeuger, Bater; proereirten, 
eugen oder erzeugen. 

at ſ. Prott—. 

Proctor, engl. (fpr. prödter), ein Ans 
walt, Fürfpreder. 

proctorrhoea haemorrhoidälis, gr.el,, 
Af., Afterbiutfluß; pr. mucösa, NXiters 
fchleimfluß; pr. purulenta, Aftereiterfluß; 
pr. saniösa, NAfterfluß eiteriger der 
biutiger Jauche; pr. serpiginösa, Afters 
flehten- Schweiß. 

pröcul a Jove, pröcul a fulmine, L, 
eig. weit vom Jupiter, weit vom Bliße, 
d. b. fern vom Feuer ijt ficher vor dem 
Brande, weit davon it gut vorm Schuß. 

proculeiren, l., niedertreten. 

procumbiren, [., niederfallen, niederfnieen 
oder niederitürzen. 

pro cüra, l., für Bemühung od. gehabte 
Mühe; für die Beforgung; Gefchäft- od. 
Beforglung)gebühr; Procüra, die Vers 
waltung, Sachwaltung; Stellvertretung, 
Vollmacht; Procuradör, fpan., ein Ges 
fhäftträger; Abgeordneter; Procuradö⸗ 
res, Mz., Abgeordnete, — Deputirte; 

eoeurant, der Bevollmächtigte oder 

eihäftführer eines Handlungbaufes; 
procuratio abörtus, Uf., die Förder— 
ung des Abtreibend oder der Abtreib— 
ung (von Leibesfrüchten); Procuratiön, 
die Beforgung ; Stellvertretung; Procu— 
rätor, ein Gefchäftverwefer, Sachwalter, 

Bevollmächtigter; Proeuratorium, die 
Vollmacht eines er Procura · 
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67%  procureur general 
tür, die Beforgung, Verwaltung, Sadı- 
waliung; procureur general, fr. (fpr. 
profürdhr fcheneral), ein allgemeinen (fö- 
nigliher) Anwalt, Staatsanwalt; pro- 
eutiren, verwalten, ausmitteln, verſchaf⸗ 
fen; Procurift — Procurant. 
Prodatär(ius), gr., der erſte wäpftliche 
Ar oder vortragende Minifterial- 
rath. 
Prodigalitaͤt, I, die Verſchwendung, 
Berthuerei, Vergeudung. 
prodigioös, l. wunderbar, erſtaunlich, un— 
gebeuer. 
prodigiren, l., verfchwenden, verthun, 
durchbringen, 
Prodigium, 1., ein Wunder, Wunder: 
zeichen. 
Prodigus, l. ein Berfchwender. 
proditio civitätis, l., die Landedverrä« 
therei; Proditiön, die Verrätherei, der 
Berratb; Proditor, ein Berräther; pro» 
ditöriſch, verrätherifch. 
ro dölor, I., leider! 
rodömos und Prodömus, ar.«l., ein 
Vorhaus, eine Borhalle, — Atrium. 
Prodoͤtto, it., Kfipr., der (reine) Betrag 
von Wechſeln und Waaren. 
Prodrömus, gr., ein Vorläufer, Vorbote; 
eine Borrede, vorläufige Abhandlung. 


Producent, L., ein Hervorbringer; Nfpr., 
Zeugenführer; producibel, vorführbar, 
vorlegbar, voritellbar; produeiren, vor 
führen, vorlegen, beibringen, aufitellen 
(3. B. Zeugen, Beweiſe); bervorbringen, 
liefern (Früchte); verfertigen (Kunitfa= 
chen); fi (gut oder fchleht) produci: 
ren, zeigen, aufführen, fehen lafien oder 
ausnehmen; Producirung, die Bor: 
zeigung, Vorführung, Erzeugung, Er- 
zielung. 

Kroduet, l., ein Erzeugniß; Ergebniß, 
Belauf; die Findezahl; ein Schlag od. 
eine Züchtigung auf den Hinteren; pro- 
ductio documentörum, die Beibring- 
ung oder Beilegung von Urkunden; Proö⸗ 
ductiön, die Hervordringung, Erzeug- 
ung, Fruchtbarkeit; Darttellung, Bei⸗ 
bringung oder Beilegung; Ak. der Vor— 
fall, = Prolapſus; Production(s8)⸗ 
Termin, Rfpr., eine Darlegefriſt; pro- 
ductio testium, die Beibringung von 
Zeugen; producktv , bervorbringend, 
{chaffenp, erzeugend, fruchtbar; Produe⸗ 
tivitat, die SHervorbringung ; Scaff- 
oder Schöpferkraft, Erzeugekraft. 

Proeder, gr., der Vorfiger, Rathsvor⸗ 
fteber; Pröedrie, der Borfig. 

Procgumene, gr., Mz., At., entfernte 
Urſachen, Vorboten einer Krankheit; 


profiliren 


egumenifch, voranführend, vorbes 
reitend, voraudgehend. 
pro emerito, |., für ausdgedient (erklä⸗ 
ren), in den Ruheſtand van ei 
proeminent, I., hervorragend, hervor⸗ 
ftechend, ausgezeichnet; Proeminenz, die 
Hervorragung, das Hervorragen; auch 
ein hervorragender Theil. 
eoemium, |. Prodmium. 
roemtöfis, gr., die Mondgleichung, 
Mondlaufausgleichung. 
pro et contra, l., Kir und wider. 
pro excüsso, l., Ripr., für ausgefagt 
(zu —— 
pro expresse positis, l. für ausdrüd- 
lich hingeſetzt (zu halten). 
Ve fabrica, [., zu den linterhaltung- 
often. 
profän, l., ungeweiht, uneingeweiht, ent» 
weiht, entheiligend ; weltlich, nicht geift- 
lich; Profanatiön, die Entweihung, 
Entheiligung ; Profanätor, ein Ent- 
weiber, Entheiliger, Gottesverächter; 
eofan- Frieden, Landfrieden; Pro: 
än:Gefchichte, die weltliche oder bür- 
gerliche Geſchichte; profaniren, ent- 
weihen, entheiligen; Geheimes od. Hei⸗ 
liges ausplaudern und gemein maden; 
eg die Unheiligkeit, der Welt: 
inn, die Gottlofigteit; Profän- Seri- 
benten, M;., weltlihe, nichtgeijtliche 
Scrirtiteller. 
Profectus, I, Mi, Fortſchritte (im 
Kenntnijjen). 
rofexiren, l. hervorbringen. 
rofeß, barb.⸗l., das Bekeuntniß, ein 
Ordensgelübde; Profeſſiön, ein Bekennt⸗ 
niß, Ordendgelübde; Gewerbe, Hand» 
wert 5; profeffionell, handwerkmäßig; 
Profeffionift, ein Handwerker. 
Profeſſor, l. ein Hochlehrer; öffentlicher 
Lehrer auf Hochſchulen; Profeſſorät. 
das Hochlehramt, die Lehrkanzelz pro- 
fessor primarius, der erſte Hochlehrer, 
Oberlehrer; pr. publicus extraordi- 
narius, ein öffentlicher, außerordent- 
fiher Hochfchulfehrer ; pr. publ, ordi- 
narius, ein öffentlidher, ordentlicher 
Hochſchullehrer; Brofeffür — 
ſorat. 
proficiat, [., wohl bekomm' es; Profi⸗ 
eient, der Fortſchreitende, Vorrücker, 
unehmer, Bewirker; Proficienz, die 
Zunahme, das Vorrücken, Fortſchreiten; 
toficiren, ausrichten, weiter kommen. 
tofil, fr., das Seitenbild, die Seiten- 
oder Durdfchnittanfiht, der Seigerriß; 
profiliren, den. Durchſchnitt (eines Ge 
Ben) zeichnen, im Durchſchnitte bar 
en, 


Profit 


Profit, fr., der Gewinn, Nupen, Bor 
theil; ——— profitable, vortheil⸗ 
haft, einträglich; Profitchen oder Pro- 
Bet, ein Lichtknecht, Lichtſparer; profi- 

‚ gewinnen, Bortheif ziehen; ver- 

fehben; das heilige Abendmahl ( einem 
Kranken) reichen ; profit tout clair (fpr. 
profih tuh klähr), reiner Gewinn. 
profligiren, l., niederſchlagen, herunter- 
rg zu Grunde eißten, & 
profluiren, l. eig. bervorfließen, hervor— 
geben, entipringen; Proflunium, AR, 
ein (widernatürlicher) Erguß, eine Er- 
gleßung (von körperlichen Klüffigkeiten, 

efonderd von Blut); profluvium al- 
bum, eig. weißer Fluß; Scleimftuhl ; 
profi. alvi, Durchfall, Durdlauf, Ab- 
weihen; profl. sanguinis, Bflutfluß; 
f. Hämorrhagie; profl. seminis, Sa- 
menfluß; profl. urinae, Harnfluß, f. 
Diabetes. 

ro förma, l., zum Scheine. 

roföß (vom franzöfifchen pr&evöt od. vom 
lateinijchen praepositus), der Feldgewal⸗ 
tige, Soldaten» Stodmetfter, Ruchwart; 
die Krieghaft, der Stod. 


profugiren, l., entfliehen; Profugium, 

die Zuflucht; Profügus, ein — 

Verbaunter. 

profund, l., tief, tieffinnig , gründlich; 

Profundimekrie, [.-gr., die Tiefenmeſſ⸗ 

— Profunditaͤt, die Tiefe, Gründ- 
e 


profũs, l., überſchwänglich, verſchwende⸗ 
riſch, weitläufig, umſtändlich; Profu— 
fiön, die Verſchwendung, Ueberfhwäng- 
lichkeit. 
pro futüro, f. in futurum. 
Progaftor, gr., Ak., ein Hängebauch, Did» 
bauchiger. 
Grogeneratiön, l. die Erzeugung, Her: 
vorbringung; progeneriren, erzeugen, 
bervorbringen. 
togerminiren, l. hervorfeimen, fprofien. 
—— r., A., die Zungenipiße. 
rognöie, Prognöftd, gr., die Borer- 
-fenntniß, Boranzeige, Borandeutung; 
Prognoft, ein Borandenter, Borherfar 
er; prognoſtieiren, vorandenten, vor⸗ 
ae Prognofticum, ein Bor- 
zeichen, eine Vorbedentung; das Pro: 
——— ſtellen, etwas vorherſagen, 
ef. Jemandes Schickfal; Prognoſtik 
die Vorhererkennung⸗ oder Vorherſage⸗ 
tunft; Prognoſtiker, ein Borhermiffer, 
Borherfager, Weisfager; Prognoftiton 
— Prognoſtieum; preognoftifch, vor- 
andeutend, vorherfagend. 


pro gradu bispufiren, l. für eine Hoch⸗ 
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ſchulwürde (um Doctor zu werden) eine 
Streitſchrift öffentlich vertheidigen. 


Prograͤmm(a), gr., ein Einladeſchreiben, 


eine Schulſchrift, 

Programmatarius, barb.⸗l., ein Pro- 
grammenſchreiber, Verfaſſer akademiſcher 
Gelegenheitſchriften. 

progrediren, l., fortgehen, fortſchreiten, 

— ma — 

Dgreß, I. progressus, der Fortgang, 
A Progrefien, M;., —— 
chritte; Progreffiön, die Fortſchreit⸗ 
ung, das Fortſchreiten; eine nach einem 
egebenen Verhaͤltniſſe fortſchreitende Zah⸗ 
enreihe, z. B. 4, 3, 62c. od. in der Größen⸗ 
lehre eine gleichtheilige, 3.8. 4, 2, 4, 8, 16, 
32 20.5 Progreflift, ein Fortfchrittfreund, 
Fortſchrittförderer; progrefitv, fortfchrei- 
tend, fortrüdend, zunehmend; progref- 
five Methode, eine fortfchreitende Me- 
thode, — fynthetifhe Methode; Pro- 
grefius, ſ. Progrefien. 
roh dölor, ſ. pro dolor. 

a eogymnafkum. gr., eine Borübung- 
hule; Progymnäsma, eine Borübung ; 

roghmnaſsmäta, Mz., Borübungen. 

prohibiren, L., verhindern, gerichtlich un⸗ 
terfagen; Prohibita, M;., verbotene 

Dinge; Propibitiön, die Verhinderung, 
Unterfagung; der Ginhalt, das Verbot; 

robibittv ,  unterfagend , verbietend ; 
eohihitionift Einer, der für Gewerb- 
oder Handelöfperre und Schupzölle über- 
haupt ift; probibitsrifh — prohibi- 
tin; Probibitorium, ein Ginhaltbefehl, 
Berbot der Ein- und Ausfuhr von 

Waaren. 

pro hospite, barb.⸗l., ala Gaſt oder 
Befuher (Borlefungen hören), 

pro insolvente, barb.⸗l., für zahlunguns 
fähig, (erklären). 

Project, l., ein Borbaben, Unterneh- 
men, Entwurf, Plan, Anfchlag; Pro- 
jeete, Mz., Plane, Anfhläge ; Projec- 
tiön, die Hervortretung, Scheindaritell» 
ung; Anfichtzeichnung ; projeetiren, ent- 
werfen, erjinnen, vorhaben, Plane mas 
hen; Projeet⸗Macher, ein Planmacher, 
Auſchlaͤger; Projeckür, die Hervorrag- 
ung, der Borfprungz; peojieiren = prd- 

nie 

eofatalepfis, gr., Rdk. die Vorgreif: 
ung, Auslegung von Klagpunkten zum 
Vortheile des Berklagten. 

profatarktifch, gr., Ak., erfinerurfachend, 
vorbereitend; Prokataͤrxis, die Borbes 
— Verurſachung. 

ech fh, gr., hervorrufend, herbei» 

end, 

Krobtägtn, gr., — — After⸗ 


Proktalgie 


fchmerz; Proktalgie, Afterſchmerz, Af— 
terweb; Proktatreſie, Maſtdarm-Ver⸗ 
ſtopfung; Proktitis, Afterentzündung; 
Proktocẽle, Afterbruch, Aftervorfall; 
Proktocyſtocẽle, Steinſchnitt durch den 
Maitvarm; Proftodynie, Schmerz im 
After; Proftoneus, eine Aftergeihwulit ; 
Proftoptöma, der Aftervorfall; Prok⸗ 
torrhagie, Aiterbiuten; Protorrheume, 
Afterſchmerz (dur Erkältung); Prof: 
torrhoͤe, Afterfluß; Proftos, der After; 
Proktoſtenöſis, Verengerung des Mait- 
darms. 
prolabiren, l., vorfallen; Prolaͤpſus, 
ein Vorfall, Austritt, z. B. des Malt: 
darmes und anderer Körpertheile; pro- 
lapsus ani, After» oder Maftdarmvors 
fall; pr. cartilaginis, Anorpelvorfall, 
Kuorpelverrenfung; pr. cervicis uteri, 
Vorfall des Mutterhaljes; pr. choreoi- 
deae, Vorfall der Aderhaut (im Auge); 
pr. cördis, Serzvorfall; pr. cornẽae, 
Hornbautvorfall (im Auge); pr. durae 
matris, Hirnhautvorfall; pr.iridis, Bor» 
fan der Regenbogenhant (im Auge), = pr. 
uveae; pr. lentis (crystallinae), 
Borfall der Linfe; pr. ocüli, Augens 
vorfall; pr. oesophägi, Borfall des 
Schlundes; pr. palpebrärum, Vorfall 
der Augenlider; pr. pulmönum, Lung⸗ 
envorfall; pr. scleroticae, Borfall der 
Aderhaut (im Auge); pr. trachöae, 
Luftröhren-Vorfall; pr. umbilici, Bors 
fall des Nabeld; pr. uteri, Muttervor- 
fall; pr. uv&ae = pr. iridis; pr. uvü- 
lae, Borfall des Zaͤpfchens (im Halfe); 
pr. vaginae, Scheidenvorfall; pr. ve- 
sicae urinariae, Vorfall der Harnblafe. 
Prolatiön, l., Tk., die Dehnung, das 
Berweilen auf einer Gefangfilbe, 
Brolegät, barb.el., ein päpftlicher Statt: 
halter (im Kirchenftaate). 
Prolegomena, gr., Mz., VBorerinner: 
ungen, Borbemerkungen, Borübungen, 
Einleit(ung)fäge, Einleitungen (zu Wiſ— 
fenihaften). 

Prolepfis, gr., die zuvorkommende Bes 
antwortung beforglicher Einwürfe, Vor⸗ 
wegnahme, der Vorwegs Beweis, — An: 
tieipation; das gr bereintreten eines 
Krankheitfallee, 3. B. des Wechfelfiebers ; 
auch — Anahronismus; proleptifch, 
vorgreifend, zuvorfommend, vorbeantwor⸗ 
tend. 

Broletariät, barb.=I., das beſitz⸗ oder 
vermögenlofe Bürgertbum; PBroletarier, 
Mz., eig. Kindererzenger; beſitz⸗ oder 
vermögenlofe Bürger, Habelofe; prole: 
tärif ‚ zur befiglofen Bürger» oder 
Boltsklaſſe gehörig, befiplos. 
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Promeſſen 


pro libito, I., nach Belieben oder Gut⸗ 
dünfen, — ad libitum. 

pro licentia, I., für die Erlaubniß, ſ. 
Ricentia. 

Prolificatiön, barb.⸗l., die Erzeugung, 
Befruchtung, Fruchtbarkeit, Kindermache⸗ 
rei; prolificirend, aus anderen an eis 
nem befonderen Stiele hervorwachſend 
(Blumen und Früchte) ; prolifil oder 
rolifigue, fruchtbar machend, Keibed 
ruht gebend, Kinder bewirkend. 

pro ligatüra, barb.»[., für den Band 
oder Einband (von Büchern und Ur 
funden). 

prolix prolixe, l., ausfuͤhrlich, weit 
ſchweifigz prolixiren, weitläufia, weit 
ſchweifig fein; Prolixität, die Weitläu— 
figkeit, Weitſchweifigkeit. 

pro löco, I., für den Platz (in der 
Schule, oder für die Erlaubniß, Vorlef: 
ungen zu halten). 

Prolocũtor, I., der Wortführer, Spre 
her; Prolveutorium, ein öffentlicher 
Unterred(ung)ort. 


Prolög, gr., die Vor- oder Eröffnung 
rede ; Polo us, der Eröffnungredner; 
auh — Prolog; prolö galeätus, 


eine gehelmte od. geharniſchte Eröffnung: 
rede (worin man die Ginwendungen ſei— 
ned Gegners widerlegt). 
prolongabel, barb.=I., aufſchieblich, zur 
Berlängerung , Verzögerung oder zum 
Aufichube geeignet; Prolongatiön, die 
Verlängerung , Verzögerung. 

Prolonge, fr. (fpr. proloͤnghſch'), dad 
Zugfeil, Schlepptau; Strickwerk, mitteld 
deſſen Kanonen auf einem Rückzuge fort 
gezogen werden. 
prolongiren, l. verlängern, friften, auf 
fchieben. 
pro lubitu = pro libito. 
proludiren, l. vorfpielen, vorüben; Pro 
Iufiön, die Borübung, das Boripiel; 
eine Anfündigung» oder Einladeſchrift; 
prolufiv und proluförifch, vorübend. 

Promächos und Promächus, gr., ei 
Borkämpfer. 

Promemoria, barb.:I., eig. etwas fürs 
Gedächtniß; eine Denkfchrift, Bittſchrift, 
Eingabe, Vorftellung; ein Antrag, Ge 
fu, Bericht. 

Promenäde, fr., eine Luftwandelung, 
Bandelbahn, ein Luftgang, Erholung 
oder Gefundheitgang ; promenades 
aöriennes, M;. (jpr. prom naͤhd aerienn), 
Rutſchberge; Promeneur (fpr.—mendhr), 
ein Luſtwandler, Luſtgaͤnger; promeni⸗ 
ren, luſtwandeln, ſich ergehen. 

Promeſſen, fr., Mz., Verſprechungen, 
Verheißungen. 


pro mille 


pro mille, barb.-I[., für oder auf das 
Tauſend. 
prominent, 1., 1. vn. Pro: 
minenz, |. Proeminen;. 
pro ministerio, I., für dad Predigtamt 
oder die Erlangung eines Predigtamtes 
(geprüft werden). 
promißeiren, l., vermifchen, vermengen; 
promiscüe, vermifcht,, vermengt, durch 
einander; Promisenitat, die Gefchlecht- 
vermifhung, Gemeinfchaft der Weiber. 

Promiflär, barb.⸗l. Einer, der etwas 
verfpriht; Promiffiön, die Verſprech⸗ 
ung, das Verfprehen; promiſſöriſch, 
veriprochen, auficherungweife ; Promiffum, 
dad Verſprechen; promittiren, verfpre- 
chen, verheißen. 

Promontorium, l. ein Vorgebirge. 
ro mortüo, [., für todt (erflären). 
eomotiön, l. die Beförderung, Stan: 
dederhöhung, Erlangung einer Hochſchul—⸗ 
würde; Promõtor, der Beförderer, Wür—⸗ 
denertheiler; promotoriäles (literae), 
Promotorialien, M;., Ripr., Erinner: 
ung» oder Befdrderungfchreiben (von 
Oberbehörden, bef. richterlihen, an nie» 
dere); Promõtus, ein Tewürdeter, Bes 
förderter; Promovendus, Giner, der 
befördert werden foll; promoviren, be: 
fördern, erhöhen, eine Hochſchulwürde 
erhalten oder ertheilen; fortfchaffen, hin⸗ 
auswerfen. 

—— I. prömpte, fertig, unverzüg⸗ 
fh, Schnell, vünftlih; Promptitude, 
fr. (for. prongbtitähd’), die Hürtigkeit, 
Pünktlichkeit, Schnelligkeit; zunQ) 
tuarium, ein Borrathhehältniß, Hand» 
oder Fundbuch. 

Promulgatiön, l., die Kunde oder Bes 
fanntmachung, Öffentliche Verbreitung (von 
Gefepen); promulgiren, fund» od. bes 
fannt machen, verfünden, verbreiten. 

pro mündo, [., für das Reinfchreiben 
oder die Reinfchrift. 

Promythien, gr., Mz. Sageneingänge, 
Sageneinleitungen, Borfagen; Pro— 
mythion — *5— ein Sagen⸗ 
eingang, eine Sageneinleitung, Vorſage. 

Pronäon und Pronäos, gr., der Bors 
bof oder Borraum eines Tempels. 

pronatio uteri, [., Ak., die Borwärts- 
neigung oder Umbeugung der Gebärs 
mutter, 

Pronepoß, [., der Urenkel; Proneptis, 
die Urenkelin. . 

Droneur, fr. (fpr. pronohr), ein Lob⸗ 
tebner, Lobhudler, Schwäßer; proniren, 
fobpreifen, auspofannen. 

Pronömen, l. ein Fürwort ; Pronomina, 
M;., Fürwörter; pronomina demon- 
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strativa, angeigende, hindentende Fürwör⸗ 
ter; pr. determinativa, beitimmendeFürs 
wörter;pr. indefinita, unbeftimmte, nichts 
beitimmende Fürmwörter; pr. interroga- 
tiva, fragende Kürwörter; pronomindl, 
fürwörtlid; pronomina personalia, 
perlönlihe Xürwörter; pr. possessiva, 
zueignende Fürwörter; pr. recipröca 
und pr. reflexiva, zurückdeutende Kürs 
wörter; pr. relativa, beziehende Fürs 
wörter; Pronominafiön, die limgeb- 
ung eined Namens durch Nennung eines 
Umftandes. 
Prononeiation, fr. ( ſpr, — nonghBia- 
ſiöngh), = Pronuneiation; pronon- 
eiren (fpr. — nonghß —), ſ. pronun · 
eiren. 
pro nung, l. für jetzt (vorläufig). 
pronuneiäbel, [., auöfprechbar. 
Pronunciamente, fvan,, eine Erffärung, 
öffentlihe Kundmachung, Aufitanderflärs 


ung. 
Hronuneiatiön, I., die —— 
Ausſprache; pronunciätum jüris, ein 
Rechtsausfpruh, Rechtäbefcheid; pronun- 
eiren, ausfprechen. 

proödiſch, gr., vorgängig, vorläufig. 
Proomium, gr., eig, der Borgefang od, 
dad Vorfpiel; der Eingang, Vorbericht. 
Proofs, engl., Mi. (for. prubfs), Probes 
—— von Kupfer⸗, Schrift» und Steins 

en 


Propädeutiß, 
bereitung, Borkunde, Borfchule; propä- 
deutifeh, vorübend, vorkundig; Propa- 
devtik — Propädeutik; propädev⸗ 
tiſch =, propadeutiſch. 

Propaganda, l., eine (kirchliche) Bes 
fehr(ung)anftalt in Rom, f. a. Congre⸗ 

ation; jetzt auch ein (angeblider) 
erein zur Freiheitverbreitung ; Freiheit 
bund; Propagandismus, das Wefen 
und bie Grundjäge einer Bekehranſtalt; 
der Bekebr⸗ od. Berbreitungeifer; Pro⸗ 
agandiften, M;., Mitglieder einer 

Ieyanande; Propagatiön, die Korts 
pflangung, And» oder Verbreitung; Pros 
pagätor, ein Fortpflanzer, Verbreiter; 
propagiren, fortpflangen, verbreiten. 
propaliren, I., ausplaudern, unter bie 
Leute bringen. 
pro pärte virili, [., eig. männlichen 
Antbeiles, d. 5. nah Kräften. 
Propathie, gr., die Vorempfindung, bef. 
einer Krankheit. 

pro patria, [., für's Vaterland. 

Bropempticum, gr. Propemptikon, 
re ⸗, Abfchied = oder Reife 
gedicht. 

Propendenz, barb.⸗l. die Geueigtheit' 


Propendenz 


r., die Vorübung, Vor—⸗ 
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Neigung, der Hang; propenbiren, ſich 
binneigen. 

Propenſiön, l., die Neigung, Zuneigung, 
der Hang; yore die Geneigtbeit. 

Proper⸗Handel, I.edtih., der Eigen— 
handel, d. h. nur mit Gigenthum oder 
Selbfterzgeugtem und Selbftverlegtem ; 
Zeover-Dandlung ‚ eine Handlung mit 

elbfterzeugtem; auch eine Eigenhand— 
fung, ohne Theilnehmer. 

pro persöna, [., auf die Perfon oder 
den Mann. 

Propetie, gr., die Voreiligfeit, Unbe— 
fonnenheit. 

pro petulantia, I, für den Muthwillen, 
wegen muthwilligen Benehmens. 

Prophäſis, gr., die Beranlafiung, bef. 
entfernte, ein Scheingrund. 

Prophet, gr., ein Seber, Voraus- oder 
MWeisfager, der Weisfag (altd.); Pro: 
phetie, die Weisfagung, Offenbarung ; 
Prophẽtin, eine Seherin, Wahrlagerin; 
die ahrſage (altd.); propheétiſch, 
weisſagend, ahnungvoll; prophezeien, 
weisſagen, wahrſagen; —* 
die Wahr: oder Weisſagung. 

Prophör, ar., ein Borfteher, Vorſtand, 
Aufſeher. 

Prophylaktieum, gr., Ak. ein Ver— 
wahr(ung)mittel; prophyläktiſch, ver— 
hütend, vorbauend; Pröphyläxis, die 
Verhütung, Vorbauung. 

Propinatiön, gral., eine Vorzeche; 
Vorberechtigung zum Brauen, Brennen 
und Schenken. 

Propinquitat, l. die Nähe, die nahe 
Verwandtſchaft. 

propio (mäno), ſpan, eigenhändig. 

propifiäbel, I., verföhnlid; Propitia— 
tiön, die VBerfühnung, Ausſöhnung; 
propitiatörtfch, verföhnend, begnadigend. 

Proplasma, ar., ein Vorbild; Pro— 
plaftif, eine Borbildung. 

Propöolis, gar., eig. eine Vorftadt; ein 
Vorbau; das Bienenharz, Stopfwachs. 
Propolift, gr., ein Borkänfer; Propo— 
um, das Borkaufrecht, der Vorkauf. 
Propöma, gr., ein Bortranf, bei. von 

Bein, Eifig und Honig. 

Proponent, l., ein Bortragender, Bor: 
trager, Borfteller. 

Proponefis, gr., Af., das Vorberleiden, 
der Vorherſchmerz. 

proponiren, I., vortragen, vorftellen, 
vorſchlagen. 

Proponos — Proponefis. 

proportio continüa, [., eine gebimdene 
oder ftetige Verhältnißgleiche; pr. dis- 
cröta, eine ungebundene oder unitetige 


Verhaͤltnißgleiche; Proportisn, Die 


Propftei 


Gleichheit, Uebereinftimmung, das Gleich⸗ 
oder Ebenmaß; eine Verhältnißgleichung ; 
porportionäbel, verhäftnigmäpig ; pre 
ortionäl, verbäftnigmäßig, im, Der: 
ältniß ſtehend; Proportionalitat, die 
verhältnigmäßige Befchaffenbeit, Ber 
bältnipmäßigfeit; Proportiönen, N; 
Verhältniſſe, Beftandtheile ; propor— 
fioniren, ausgleichen, abmefien; pro 
portionirlich od. proportionirt gleich⸗ 
eben» oder verhältnigmäßig. 
Propos, fr. (fpr. propoh), der Anfchlag, 
Borichlag oder Vortrag, das Anerbieten, 
Propsfant, fr. (fpr. —pofangb), ein 
noch wicht geweibter Hiliprediger (bei 
den franzöſiſchen Reformirten). 
propositio mäjor, [., der Oberſah, 
r. minor, der linterjaß (in einem 
Shlujie);s Propofitiön — Propss; 
aud der — einer Rede. 
Propöſta, it., Tk., das erſte Chor in 
Wechſelgeſängen; Kfſpr., ein Antrag ot. 
Anerbieten. ; 
Propstisma u. Propotismuß, gr., Al, 
ein Arzneitrant; auch deſſen Darreichung. 
pro praesenti, |, für die Gegenwart 
oder dad Gegenwärtige, für jetzt. 
Propraͤtor, l., ein Oberrichter im einer 
altrömiſchen Provinz. 
propre, fr. (fpr. propr'), reinlich, ſauber 
— — ſ. Proper-Hant: 


8 , 
Proprete, fr., die Neinlichkeit, Sander 
feit, Nettigkeit. 
propria auctoritäte, I., aus eigener 
Macht oder Gewalt, eigenmädtig; pr. 
causa, Die eigene Angelegenheit oder 
Sadbe; pr. laus sördet, Eigenlob 
(Eichenlaub, falfch ausgeſprochen) ſtinkt; 
pr. mänu, mit eigener Sand. 
proprie, l. eigentlich, im eigentliden 
Sinne. _ [ 
Proprietar, Proprietair, Propriete 
rius, barb.el., ein Eigener, Gigenthümer, 
Befiger, Angefefiener, Landbeſiher; Pre 
prietat, das Gigenthum; Propriiſt, 
der Beſitzer unmittelbarer Güter. 
pro primo, [., zuerft, zuvörderſt. 
proprio Märte, I., aus eigener Kraft, 
felbft, ohne fremde Hilfe; proprio 
mötu, aus eigener Bewegung, au 
eigenem. freien Antriebe; Proprium 
das Eigenthum, Gigene; f. a. ex pro- 
prio und ex propriis. 
pro prodigo, l., für einen Verſchwender 
oder für verfchwenderifch (erflären). 
Propft, I. propositus, ein Vorgeſehter, 
Kirchen: oder Stiftworfteher, Obergeift: 
licher; Propftei, die Wohnung um 
Würde eines Propſtes. 


PBroptoma 


Propföma- und Proptöfis, .ar., Ak., — 
Proridenz. 

Propugnacilum, [., eine Schußwehr, 
DBormaner; Propugnatiön, die Der: 
fechtung, VBertheidigung; propugniren, 
verfechten, vertheidigen. 

Propuljatiön, I[., die Ausſtoßung, Ab⸗ 
haltung, Zurücktreibung; Propulfisn, 
dad Forttreiben, Fortitoßen; Propul- 


firen, zurücdtreiben, abhalten, auss 
oßen. 

Propylaen, gr., Mi, Vorhöfe, Hallen, 
Prachteingänge. 


Proquaftor, 1., ein Schagmeiiter oder 
Obereinnehmer in einer altrömifchen 
Provinz. 

pro quöta, [., verbältnigmäßig. 
pro räta (parte oder proportiöne), l., 
verhältnigmäßig oder antheilweife. 
Proratifirung, barb.el.:dtfch., Rſpr., eine 
Abtbeilung in Raten, Antheile, Ab- 
ſchlagzahlungen. 

pro rato et grato, l., Rſpr., für fräf: 
tig oder giltig umd genehm (haften oder 
u Bernd 

pro recognitis et Hiquidis, [., Rfpr., 
für die Beilegung oder Niederfchlagung 
eines Rechtshandels, für Streitbes 
freiung. 

Prorector, barb,-f., ein ftellvertretender 
Borfteher (einer Hochfchule) ; Prorecto⸗ 
rät, dad Anıt oder die jährige Würde 
eines ſolchen. 

pro redimenda vexa, l., Nipr., für 
die Beilegung oder Niederfchlagung eines 
Rechtshandels, für Streitbefreiung. 

pro re näta, l., nad) Lage der Sadıe, 
nah Beichaffenheit der Umſtände 

Prorogatiön, l. die Verlängerung, Vers 
ihiebung, Vertagung ; prorogativ, ver- 
längernd, verjchiebend, verlegend; pro: 
rogiren, aufjchieben, vertagen. 

pro röstris, [., von oder auf der Ned» 
nerbühne (fprechen). 


—— l. hervorbrechen. 

toruptiön, l., die Hervorbrechung, das 
Hervorbreden, der Ausbrud. 

Pröfa, I., eine ungebundene Rede, un- 
versmäßige und nicht aereimte Sprech⸗ 
und Schreibart; Proſaiker, ein Schrift⸗ 
ſteller in ungebundener Rede; profaifch, 
in ungebundener, nicht versmäßiger Rebe; 
Proſaismus, eine ‚Eigenheit der unges 
bundenen, nicht dichterifchen Sprade ; 
Proſaiſt — Proſaiker. 

pro saldo, it., Kfſpr., zum Abſchluſſe; 
für oder an Zahlung. 

Prosarma, gr., das Genoffene, bie 
Speife. 
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Proſcenium, 1 die Vorbühne, der 
Vorplatz einer Schaubühne. 
Profhematismus, gr., die Befchönig- 
ungſucht; Wörterverlänugerung. 
proferibiren, I., ächten, (Landes) ver- 
weiſen; proferibirt, geächtet; Proferi- 
bitte, Mi, Geächtete, Verwieſene; 
Proferiptiön, die Uchterflärung, Äecht— 
ung, Verbannung; proferipfiv, ächtend. 
Proſe = Profa. 
Profecco, it., Reinfall, ein füßlicher 
Wein aus Dalmatien. 
Proſector, l., ein Borfchneider, Bor: 
oder Oberzergliederer (in öffentlichen 
BZerglieder(ung)fälen). 
pro secundo, [., zum Zweiten, zweitens. 
proseoutio arresti, [., Ripr., die Kum— 
merklage; Profeeufiön, die Berfolgs 
ung, Volführung, Durchſetzung; Pro— 
fecütor, ein Berfolger, Verkläger. 
Proſelyt, gr., eig. ein Hinzugefomntener ; 
Blaubensübergänger, Neubefebrter; Pro» 
felyten-Macherei, die Glaubeuswerbe⸗ 
Ä ——— — Proſelytis⸗ 


m(us). 
Profeminatiön, barb.sl., die Beſamung, 
Fortpflanzung durh Samen. _ 
profequiren, l. verfolgen, fortfegen; 
auch gerichtlich belangen, verklagen. 
roferpinäca, barb.el., das Lauffraut. 
Proseuha, gr., ein jüdifches Bethaus, 
= Synagoge. 
prösit‘ [., wohl befomm’s! zur Gefunds 
beit! 
Proskynẽſe oder Proskynefid gr., = 
Proſternation. 
roslalie, gr, eine Anrede. 
roſodie, gr., die Silbenmeſſung, Lehre 
von dem Eiipenmaße (dem Zeitverhalt 
der Silbenlaute); Profödif, die Silben» 
meßs oder Betonlung)lehre; profödifch, 
nach dem Silbenmaße, verämäßig. 
—— — gr., die Versſucht, Reims 
wuth. 
Profopalgie, gr., Al. der Geſichtſchmerz; 
profopalgifh, den Geſichtſchmerz bes 
treffend, daran leidend. 
Profopanfritiß, gr., Al, die Stirn 
böblenentzündung; Profopantron, die 
Stirnhöhle. 
Profopogenefie, gr., die (ewige) Selbit- 
AuTaH das — — 
roſopo —2 gr., die Perſonenbe⸗ 
ſ en „Perſonenſchilderung. 
Proſopokareinõöma, gr., Al. ein Krebs: 
gefhwür im Gefichte, der Gefichtkrebs. 
Proſopolepſie, gr., die Parteilichkeit, 
Rüdfiht auf Bertram. 
Brofopologie, gr., die Gefihtlehre = 
Phyfiognomik. 
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SKrofopomant, gr., ein Gefichtwahr: 
fager; Profopomantie, die Geſicht⸗ 
— le Berf 
roſopopöſe, gr., die Berfonendichtung, 
Berfönlihung. * 
Proſotrachelonymphangiorrhexis, gr., 
Ak., die Zerreißung der Lymphgefäße am 
Vorderhalſe (Vorderhals-Lymphgefäß— 
Zerreißung) und ein dadurch entſtandener 
Kropf, 
Drofpect(uß), 1., die An- oder Aus— 
fibt; der Auf- oder Baurif. 
proßperiren, l., gedeiben, gelingen, 
glüden, forttommen, beglüden; Pro8: 
peritat, die Wohlfahrt, das Glüd, 
Gedeihen. 
Prospheromena, gr., Mi, At, eig. 
entgegens oder hinzugebrachte Dinge; 
innerliche Heilmittel. 

Drosphufis, ar., At, das Zuſammen— 
— rg er Proſpieie 
proſpicient, T., vorſichtig; Proſpicienz, 
die Vorſicht; profpieiren, tee 
vorandforgen, Vorſichtmaßregeln nehmen. 
prossimo (mese), it., Kiipr., nächitens ; 
pr. passäto, jüngftveraangenen Monas 


tes ; pr. ventüro, nächſtkommenden Mo: 


natee, 
Proſtaſie und Proſtäſis, gr., der Bor: 
ftand, Vorrang, Vorzug. 
Proſtät, gr. ein Vorfieber, Vorgefepter, 
Anrübrer, Anwalt; Ak., Vorragen. 
Proftatalgie, ar., Ak., Vorſteherdrüſen⸗ 
Schmerz. 
Proftatelföfis, ar., Al., Vorfteherdrüfen- 
Geſchwür oder »Schwärung. 
proftätifch, gr., vorftehend, vorragend. 
Proſtatitis, gr., Ak., Vorfteherdrüfen- 
Entzündung. 
———— gr., Ak., Vorſteherdrüſen⸗ 
ruch. 
Droftatonens, gr., Ak. Vorſteherdrüſen⸗ 
Geſchwulſt. 
——— gr., Ak., Vorſteher⸗ 
drüſen-Verhärtung. 
Nrofternatiön, barb.⸗l., die Niederwerf—⸗ 
ung, Kniebeugung, der Fußfall. 
Proſternidium, gr., At., ein Bruſtpflaſter. 
profterniren, I., fi) niederwerfen, einen 
Fußfall tbun. 
Proſtẽthis, gr., A, die Fleifchwulft 
auf der männlichen Bruft. 
Prosthemata — Prostheta. 
Nrosthefis, gr., die Voranfekung (eis 
nes Buchſtaben oder einer Silbe zum 
Anfange mander Wörter). 
Prostheta, gr., M;-, Ak, äußerlich ans 
gewandte Mittel. B 
Proftibüla und Proftibülum, l., eine 
feile Gafjens oder Straßendirne. 
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proftituiren, l., befchimpfen, entehren, 
fih lächerlich oder verädhtlich machen; 
— — die Beſchimpfung, Ent—⸗ 
ehrung. 

Proſtration, l.. — Proſternation; 
prostratio virium, Ak., Entkräftung. 
pro studio et laböre, l., für gehabte 

Bemühnng und Arbeit. 
Proſtyl(on), gr., ein Säulenthor, Säu- 
leneingang. 
pro substräta materia, l. in Bezieh—⸗ 
ung auf den vorliegenden Gegenſtand. 
Proſyllogismus, gr., ein Borfchluß, 
Voranſchluß, Einleit(ung)ſchluß. 
Protagoniſt, gr., der Obſieger, Obs 
kämpfer; Derjenige, welcher zuerft in 
einer Volksverſammlung fprady; der Schau: 
fvieler, welcher die * Rolle fpielt. 
Protäfis, gr., der Vorſatz oder Vorder⸗ 
ſatz (in der Redekunſt). 
Protẽa, barb.⸗l., der Silberbaum; Pro—⸗ 
teaeeen, Mz., Silberbaumarten. 
Protectiön, l., die Beſchützung, Schirm: 
ung, Obhut; p»rotectiv, ſchirmend, 
fhügend; Protector, ein Beſchützer, 
Schutz- oder Schirmherr; Protectorät, 
dad Amt oder bie Würde defielben; 
Protectorium oder Protectür, das 
Schutzamt, ein Schußbrief oder eine 
Schupicrift. 3 
Protege, fr. (for. —tefheh), ein Schüp- 
ling oder Günftling; profegiren (fpr. 
— hi), befhügen, begünftigen, in 
Schuß nehnen, fhirmen; profegirt, bes 
ſchützt, beaünftigt. 
pro tempöre, I., zur Zeit, für jegt, 
dermal. 
Protein, Radical des pflanzlihen und 
tbierifchen Eiweiß, Käſe-, Faſer- und 
Hornitoffe. 
profendiren, I[., vorftreden, ausſtrecken. 
Protenfiön, l., die Ausdehnung, Aus- 
ſtreckung; aud ein Vorderfag, Bro: 
8 


taſis. 

protenfiv oder protensive, barb.l., 
der Dauer nad, dauerhaft. 
ro tertio,, I., zum Dritten, drittens. 

Sroternität, f., die Frechheit, Unver— 
fhämtbeit. 

Proteſt, barb.el.,der Widerfpruch, Rechte: 
vorbehalt, die Weigerung, Abweifung; 
Rechtsverwahrung wegen eines verwor⸗ 
fenen Wechſels. 

———— l. eig. ein Widerſprecher; Frei⸗ 
glaubiger, Denkglaubiger; proteſtäntiſch, 
freis oder denkglaubig; Proteſtantis⸗ 
mus, der Denkglaube, die Denkglaubig— 
keit; Proteſtation, die Verwabrun 
Einrede, Zurückweiſung, der Widerſpruch, 
die Gegenerklärung; Proteſtatorium, 


— 
— 


proteftiren 


eine AZurücdweiflung): oder Berwahr: 
(ung). Schrift oder zlirfunde, ein Eins 
ſpruchbrief, Schupbrief; proteftiren, 
widerſprechen, ſich gegen etwas fegen, 
verwahren, einfprechen. 
Droteus, gr. ein Bielgeftaltiger, Ban: 
delbarer (mady einem fabelbaften Meer: 
gotte jenes Namens). 
Protevangelium, ar., das erite Gvange: 
lium, die erfte (angebliche) Weisfagung 
vom Meffias, welche man 4. Moi. 3, 
45. zu finden wähnte. 
Prothẽſis, ſ. Prosthefiß. 
Prothymie, gr., die Geneigtheit, Gunſt 
reg gr. Protiätros, ſ. Ar: 
ater. 
Protimefid, gr., der Vorkauf, ſ. jus 
rotimiseos. 
eotoeol, j. Protokoll, 
Brotogaa, gr., eig. Griterde ; Urerde, 
en eftaltiung) der Erde (von Keib: 
uiß). 
Protogäla, ar, Ak. eig. die erſte Milch; 
Muttermilch % 
Protograpbie, ar., die VBorzeihnung, 
der evite Entwurf einer Zeichnung, bie 
erſte Schrift, Vorſchrift. 
Protoklepht, gri, ein Oberräuber, 
Räuberhauptmann, beſ. Anführer einer 
neugriechiſchen Räuberbaude. 
Protokoͤll, gr., ein Verhandlung» oder 
Bernehm(una)ichreiben; Brotofollant, 
f. Protokolliſt; protofollärifh, der 
Vernehmlung)fchrift zufolge; protofol- 
liren, amtlich oder gerichtlich auf= oder 
niederfchreiben , einen Bernebmbericht 
machen oder eritatten; Protokolliſt, ein 
Schriftführer, Bernehmfchreiber. 
Protolög, gr., eig. der GErftfpreder; 
der Hauptichaufpieler. 
Portomartyr, gr., eig. der erite Mär: 
terer oder Blutzeuge des Chriſtenthums 
Stephäanus); ein Hauptmärterer, 


Protöme, gr., der Vorderriß, Bor: 
fchnitt. 

Protomedieuß, I.sgr., ein Oberarzt, — 
Protiater. 

Protömusß, gr., der Borfchneider, — Pro: 
fector. 

Protonotärliuß), griel., ein Ober 
ſchreiber, Stadtichreiber. 
Droton-Pfeudos, gr., eig. Die erfte 
Lüge; ein faljcher Vorderſaß. 
——— 9 gr., ein Oberprieſter in 
der griechiſchen Kirche). 
Protopathie, gr., die Vorliebe; auch 
erſtes Leiden, erſte Krankheit; proto— 
pätbifch, zuerſt leidend, zuerſt erkränkend. 
Protoplasma, ar. dae Urbild oder 
Urvorbild; Protoplaften, Mz., die erſt⸗ 
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gebildeten Menfhen, Urmenfhen; pro« 
oplaftifch, urbildlih, urmenfhlic. 
Protopöpe, gr. » ruil., ein ruſſiſcher 
Oberprieiter. 

Protoprovinciãlis, ein Ober: 
Zandpfleger. 

Protofholach, gr., ein Ober⸗Schul⸗ 
vorſteher; Protofcholarchät, das Ober: 
Schulvorfteheramt; protofholdchifch, 
oberihulamtlid. . 
Protoſecretarius, gr.el., der erite oder 
Ober:Gebeimfchreiber. 

Hrotofenätor, gr.sl., der erfte Raths⸗ 
herr oder Stadtſchöppe. 

Brotoftafie, gri, die Oberftelle, das 
Ober⸗Kirchenamt. 

Protoſyndicus, gr., 
oder Oberrichter. 

Prototyp, gr., das erſte Muſter, Muſter⸗ 
bild, Urbild; prototypiſch, urbildlich; 
Protothpus = per 

Protoryd, gr., Erſt- oder Ober⸗Oxyd; 
protoxydon cobalti, Kobalt⸗Oxyd. 
Protozöon, ar., ein Anfangtbier (auf 
der unterften Stufe der organifchen Aus- 
bildung), Eithierchen. 


Protractiön, 1., die Verzögerung ;, Vers 
längerung, der Berzug; Proträctor, 
der Vorzieher (ein wundärztliches Werts 
zeug); der Gradbogen, Winkelfaſſer; 
protrabiren, verzögern, auffchieben. 

protreptifch, gr., ans oder ermahnend. 

pro tribunäli, I., vor Geridt. 
protuberantia ocüli oder protuberan- 
tia oculörum, barb.e., Ak. @lop« 
augen); Protuberanz, eine Ringhöhe, 
ringförmige Erhöhung, Hervorragung, 
ein Auswuhs; protuberiren, bervors 
ragen, aufichwellen. 

Drotutella), 1., die Nebenvormund- 
ſchaft; Profütor, ein Nebenvormund. 
ro und contra, ſ. pro et contra. 
rovafalus, 8 d. M., Rſpr., der 
Lehns(für)träger- 

a it., Mz., kleine ficilianifche 

e. 


Proventalen, fr., Mz. (ſpr. —wangh⸗ 
fäblen), provenzaliſche Dichter des Mit« 
telalters, = Troubadours. 

proveniren, l. bervors oder heranss 
fommen, nüßen, eintragen, Bortheil 
bringen; Provenu, fr. (fpr. —wenüb), 
der Gewinn, Ertrag, Bortheil. 

Provenzälen, ſ. Provenzalen. 

Hroverbia, L., Mz., Sprüdmwörter, 
Denk- und Sittenfprühe; provderbiä- 
life, proverbialiter, ſprüchwörtlich; 
un. ſ. Broverbia; prover- 
ios, ſprüchwortreich, mit Sprüchwör⸗ 


ar.el., 


ein Oberanwalt 
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tern angefüllt; Proverbium, ein Sprüch⸗ 
wort 


proversio (uteri), l.⸗gr., die Vor⸗ oder 
Vorwärtöbeugung, ſ. pronatio uteri. 
Proviant (vom italienifhen provianda 
oder vom L. d. M, providenda, eigents 
lich vom fatein. providere, vorfehen, an- 
fchaffen), der Mundvorratb, Zehrbedarf; 
Hroviant: Haus, das Mundvorrathe 
Haus; provianfiren, mit Mundvor: 
rath oder Zebrbedarf verforgen; Prp- 
viant-Manazin, Krk. ein Zehrgaden; 
Proviant-Dffieier, ein Pfleafhalter; 
Proviant-Syftem, das Pflegtbum ; 
Proviant-Zrain, der Pflegtroß; Pro: 
viant:Wefen, das Pflegweien. 
Krovicariät, barb.el., die Unter-Stell: 
vertretung,, Unter»-Stellverweferei ; Pro⸗ 
vicarius, ein Neben-Stellvertreter. 
provident, l., vorfihtig; providentiae 
memor, der Borficht eingedent (Dent- 
ſpruch auf dem Kreuze des königl. ſäch— 
fiihen Ordens der Rautenfrone). 
providentiell, barbel., vorſichtlich, von 
der Borfebung verfügt; NB. das pro» 
videnfiellfte Ereigniß feines Lebens hat 
Matthiſon (Erinnerungen, 4. Bd. 
Zürih 4810, ©. 26) das wedende Bor: 
überfliegen eines Naubvogel® an der 
Felfenfuppe von Mayenne genannt. 
Providenz, I., die Vorſicht, Borfebung. 
Provineia, L., f. Provinz; provincial, 
provinciälis, landfhaftlih; Pro⸗ 
vineiäl, ein Ordens-, Klofter« oder 
Kirhenvorftand, Kloſter- oder Kirchen 
vorfteher; Provincialät, defien Amt 
oder Würde; Provinciälis — Provin- 
eial; Provincialismus, ein Land: 
Ihaft= oder Bezirfwort, Gauwort, länd: 
licher odervielmehr landfchaftlicher Sprach: 
gebrauch; Provinz, die Landichaft, der 
Bezirk, Gau, das Gebiet; Provinzia- 
lism f. Provincialismus; Provin- 
ztäl-Statüten, M;., Landes:Berord: 
nungen; provinziell, Tandfchaftlic. 
Provifiön, 1, die vorräthige Menge, 
der Vorrath; die Beforggebühr, der 
Mübelohn; auch Krankenverſehung und 
Kirchenvorftand; bef. Vermögensverwalt- 
ung; propiftonäl, vorfichtlih; einft: 
weilig; vorſorglich, vorkehrend, bis auf 
Weiteres; Provifionäl Deerẽt, die 
Entſcheidung, durch welche eine der 
fireitenden Parteien in den Beflß der 
ftreitigen Sache gefeßt wird; provi- 
sionaliter und probvifionell — pro- 
vifional ; Provifiön@d)-Eonto, Kripr., 
die Anfhaffung- oder Bergütungrechnung. 
Proviſo, engl. ( ſpr. proweifo), die Bes 
dingung, der Vorkehr, Beifag. 


provisorio mödo, [., 


Proxenie, proxenia, 


prude, fr. 


Prünellen, M;., 


Priünellen 


Proviſoner, L. d. M., Mz., Söldner, 


Miethkrieger. 


Proviſor, l., ein Vorſteher, Verweſer, 


Schaffner, Verwalter; Apothekergehilfe; 
Proviſoräãt, das Amt oder die Stelle 
defielben; provisor imperü, ein 
Reichsverweſer. 

aus Vorſicht; 
proviſöriſch — proviſional. 


Proviſorium, barb.el., eine Verwahrung: 


Ichrift; auch der einftweilige oder vor: 
fäufige Zuftand. 


provocando, [., berufend, durch Beruf: 


ung; provocando ad acta, burd Be 
rufung auf die Gerichtäverhandlungen ; 
Provoeant, ein Herausforderer, Auf- 
forderer, Kläger; der provocäntiſche 
Theil, der auf= od. berufende, Fagende 
Theil; Provocät, der Herausgeforderte, 
Aufgeforderte, Beklagte; Proppcatiön, 
die Herausforderung, Anreizung, Beruf: 
ung (bef. auf ein höheres Gericht); pro» 
vocativ,, berufend, herausfordernd; 
Provoeätus — Provoeat; provoci⸗ 
ten, berausfordern, wozu reizen, fi 
auf etwas berufen; zu etwas (3. B. zu 
einer Abföfung von Belaftungen des 
Grundeigenthums) auffordern. 


Provoles, it., M;., neapolitanifche Käfe 


von Büffelkuhmilch. 


Proxenẽt, ar., ein Heiratbftifter; Mät- 


fer, Unterhändler; Proreneticum, der 
Mäklerlohn, die Unterhändlergebübr. 

gr., die Staates 
Gaftfreundfchaft (bei den alten Griechen). 


Proxima, I., die nähfte Zeit (zu Wed; 


feljablungen); proxime , näditens; 
Krorimitat, die Nähe, Nachbarſchaft, 
nabe Berwandtichaft ; proximo (mense), 
nädhften Monate; proximus est sibi 
quisque, Seder ift fich felbit der Nächite; 
proximus succ&ssor, der nächſte 
Nachfolger oder Grbe; proximus sum 
egometmihi, ic) bin mir ſelbſt der Nächſte. 
(fpr. prüd’), fpröde, fchein- 
fittfam, fcheinfpröde, zimperlih; Prude. 
eine Spröde, Ueberkeuſche, Scheinfromme 
(Zivpe). 


prudenter, [., klüglich, vorfihtias PBru- 


benz, die Klugheit, Borfiht; Prude⸗ 
tie, fr. (fpr. prüderib), die Sprödig- 
feit, Ueberkeuſchheit, Scheinzüchtigfeit, 
Ziererei. 


Prudhommes, fr., Ma. (ſpr. prüdoͤmm'), 


eig. Biederleute; Kunſtverſtändige. 
Schälpflaumen (pie 
man, entlerut, zu trocknen und zu kochen 
pflegt), eigentlich nad) ihrem Erzeugung» 
ort Brignoles in der Provence prunes 
de Brignoles genaunt. 


Bruna 


Prung, l., A., Karfımtel, 

Brunel oder Prunelle, fr. (ſpr. prü- 
nel’), feiter geföperter Kammgarnftoff zu 
Frauenfhuhen und Möbelüberzügen. 

Prunellenſalz (sal prunellae, wahr: 
ſcheinlich * lateiniſchen pruna, die 
glühende Kohle), eine weiße Maſſe von 
grobſtrahligem Bruche aus geſchmolzenem 
Salpeter und Schwefel. 

Prunin (vom lateiniſchen prunus, der 
Pflaumenbaum), Pflaumen⸗Gummiſtoff. 

pruni padi cörtex, l., Ahlkirſchen⸗ od. 
Gljebeeren:Rinde. 

prunus spinösa, l., Scjleedorn. 
Prurigo, L., das Juden, Hautjuden; 
ein unzeitiged und unkluges Berlungen ; 
prurigo pediculäris, das Läufejuden, 
die Käufefucht; pr. perinaeälis, der 
Aterfratt, — Intertrigo; pr. podi- 
cis, der Afterſchmerz; pr. vulvae, das 
Scamjuden. 

Pruritus — Prurigo. 

Pruffiäte, Mi. (vom franzöfifchen 
— ſpr. prüſſ', Preußen), blauſauere 

alze. 


Pruffienne, fr. (ſpr. prüſſienn'), bunt 
gemuſtertes Seidenzeuch mit damaſtar⸗ 
tigen Blumen; Pruſſin, Radical der 
Ferrocyan-Verbindungen. 

Prytänen, Mz. im alten Athen ein Ausſchuß 
von 50 Rathsherren; Prytandum, das 
Gebäude, worin diefe ſpeiſten und wo zu— 
nleihb um den Staat wohl verdiente 
Männer Tebenslänglich unterhalten wur: 
den; auch zu Parts eine Kriegfchule 
für die auf Koften des Staats unter: 
haltenen Kinder; fanie, die Zeit 
von 35— 36 Tagen, in ber bie jeded- 
maligen Prytanen die Gefchäfte im 
Rathe führten. 

—— ſ. Pſephismata. 
Pſalidium, gr., At, ein Gewölbchen, 
kleines Gewölbe im Gehirne; auch ein 
Scherchen; Pſalidöma, das Gewölbe, 
die innere Schädelfläche; Paris, die 
Schere; auch das Gewölbe. 

Pallende, I, Mz., eig. zu Singendes, 
Gefänge; ein Bedfelgefän an heiligen 


Tagen (in der römifhen Kirche); Bfal- 
lette, eine Ghorfnaben»s oder Ghor- 
—— 

pſalliren = pſalmodiren. 

piallödes, gri, pfalterförmig. 


Pſalmiſt, gr., ein Pfalm(en)dichter, Ber: 
fafier frommer Gefänge. 

pfalmödes — pfallodeß. 

Palmodie, gr., die Abfingung der Pfal- 
men, ein Pfalmengefang; bfalmobiren. 
pfalmen, pfalmfingen; Pfalmpgräph 
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— Malmift; Pfdlter, Pſalterlon und 
Halterium, ein Pſalmenbuch; ein ver 
altetes Saitenfpiel oder Saitenwerkzeug 
zur Begleitung der Pfalmen; pfaltiren 
— pſalmodiren. 
Pſammaturgie, gr., die Roherz⸗Be—⸗ 
arbeitung. 
Pſammisſsmus, gr., Ak., ein warmes 
Sandbad; auch Abaang von Harnfand 
oder Harngrand; pfammöbes, pfam- 
mödiſch, jandig oder — 
Pſammomantie gr., die Sandwahr⸗ 
ſagerei, Prophezeiung aus Sand. 
Pſaͤmmos, gr, All, der Harngries, 
iapbarshs, auch Mapheröfis ud 
aphar ‚ au apberö un 
— 8, gr., All, wie Pſatha— 
röfts und fatbyröfiß, das Perreiben, 
Mürbwerden der Knochen; Pſathyrö⸗ 
tes, die Mürbheit oder Zerreiblichkeit 
(bei. der Knochen). 

Pſelaphẽtik, gr., Ak., die Kumft oder 
Lebre des Erforſchens durch Betaftung. 
Pſelaphſie, gr., Ak., die Reibung, Bes 

taftung mit den Händen. 
Pſellismus, gr., das Stammeln. 
Pſephismäta ar., Mz., Raths- oder 
Bolfsbeichlüfle. 
Pſeudadenogenẽeſis u. Piendadenöfts, 
gr., Ak., krankhafte Drüfenbildung, Afs 
terdrüfenbildung ; — ẽfis. Ge⸗ 
—— eudakoẽſis und Pſeud⸗ 
aküſtik, die Gehörtäuſchung; Pſeud—⸗ 
angelie, eine falſche Botſchaft; Pſeud⸗ 
———68 Ak., die Bildung falſcher 
Gefäße; Pſeudangium, ein falſches 
Gefäß; Pſeudaphie, eig. die Taſttäuſch— 
ung, = Pſeudaͤſtheſis; Pfeudapafte:- 
ma, A, ein unechtes Gitergefhwär; 
Hfeudarfhröfis, ein faliches Gelenk; 
bei nicht verbeilten Knochenbrüchen blei- 
bende Beweglichkeit der unverbeilten Bruch⸗ 
enden gegen einander; Pfeudafthme, 
falfhe (von Geſchwulſt berrührende) 
Engbrüftigkeit; Pfeuberyfipelad, die 
unechte Roſe; Pſeuderythrin, kryſtalli⸗ 
firter Erythrin; Pfeudiãter, Pfendiä- 
tros, ein Afterarzt, Quackſalber. 
pfeudo, gar.,, falfh, unecht. täuſchend; 
beenden ve Pr —— 
eubvafthma , vaftbmia — 
DEM Ina; ſeudobiogräpha, M;., 
alfche Lebensgeſchichten oder Lebensbe— 
richte; Pſeudoblennemẽeſis, Al., das 
falſche Schleimerbrechen; Pſeudoblep⸗ 
fie — Pſeudopie; Pfieudscarding- 
muß, unechte Herzzufaͤlle; Pſeudochriſt, 
ein Scheinchriſt; Pſeudochryſolith, 
grüner Obſidian, —— 
Pſeudocyẽſis, falſche Schwangerſchaft; 
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Pſeudodontogeneſis, Pfendodonts- 
fis, die frankhafte oder Afterzahnbild: 
ung; Pfeudodorie, eine falfhe Mein- 
ung, der Irrwahn, die Irriehre; Pfen- 
bodorologie, die Lehre von den Vor: 
urtheilen oder den Irrlehren; Pfeudo: 
epigräpha, Mz., falſch überfchriebene, 
d. 5 nicht von den angeblichen Bers 
faſſer berrührende Schriften; Pfeudo- 
erythrin = Drein; Pfeudogalöne, 
falfche Ruhe oder Heiterkeit; Pſeudo— 
geufie, riesnoneuf die Geichmads 
täufhung; Pſeubogräphum, eine fal- 
che, untergefchobene Schrift; Pſeudo— 
Patabröfis, das Fehlſchlucken; Pfen- 
doFfleteia, eine falſche Vorladung vor 
Gericht, Falfche Zeugenunterfchrift; Pſeu⸗ 
bofrifis, unvollfommene Krife; Pſeu— 
dofyfteogenefiß, Ak., die Aftergefäß- 
bildung; Pfeudolög, ein Lügner; 
Pſeudologie, das Kalichiprehen, der 
Betrug oder die Ralichheit in Worten; 
feudomant, ein lügenhafter Weis- 
ager, Lügenprophet; Pfeudomedicus 
— Hfeudiater; Pfeudomembrän, fal- 
fhe Haut, durh Ausſchwitzung gerinn- 
barer Lymphe bei Entzündung entitebende 
hautähnliche Bildung; Pſeudomeſſias, 
ein falfcher Meſſias; Pſeudomorphöm, 
ein falfches, krankhaftes Gebilde; Wfeudo: 
morphöſis, eine krankhafte oder After- 
bildung; Pfeudomyelöma, das After 
mark, der Marfihwamm; Pfeudonen- 
= Daran die Nervenihwammbildung ; 
Dieudoneuröma, der Nervenſchwamm; 
Pfendoneuröfis — Pfeudoneutogene: 
ſis; pfeudonpm(lifch), falſch⸗ od. trug« 
namig; Pfeudonymitat, die Falſch— 
namigfeit; Pfeunonymus, ein Kalfch- 
namiger, faljchnamiger Schriftfteller, 
mit willfürlih angenommenem Namen ; 
Pfeudopäl, faliher Opal, Kapenauge; 
feudoperipneumonie, Al., falſche 
ungenentzündung; Pſeudophiloſophen, 
Ma.unechte, angebliche Weisheitlehrer; 
Pſeudophlogöſis, unächte Entzündung; 
———— Ak., falſche Schwind⸗ 
ucht, Scheinſchwindſucht; Pſeudopie, 
eigentlich Falſchſichtigkeit, Geſichttäuſch— 
ung; Pſeudopleuritis, falſches Seiten- 
ſtechen; Pſeudopneumonie, ſcheinbares 
Lungenleiden; Pſeudopneumonitis, 
falſche oder ſcheinbare Lungenentzünd— 
53 Pſeudopolyp, ein Scheinvolyp; 
Pfeudopſie, ſ. Pſeudopie; Pſeudo—⸗ 
räſis, das eingebildete Sehen; Pſeud⸗ 
orcheoeẽle, ſcheinbare Hodengeſchwulſt; 
Pſeudorexie, die falſche Hungerreizung; 
Pſeudo⸗Smerdes, der falſche, vorgeb— 
liche Smerdes (auf dem altperfifchen 


Pſyche 


Throne); Pſeudosmie und Pſeudos⸗ 
phreſie, Geruchtäuſchung, falſcher Ge— 
ruch; Piendoftöme, ein Afterknochen⸗ 
ebilde; Pſeudoſyphilis, Al. fcheins 
are, unechte Luſtfeuche; Pſeudotha— 
nätos, der Scheintod; Pſeudotrichö⸗ 
ma, das After⸗Haargewächs; Pfeudo- 
türkis, durch Kupferoxydhydrat grün 
gefärbte foſſſle Knochen, zum Schmu 
wie ächter Türkis verwendet; Pſeudy—⸗ 
dropiſis, Pfeudydropifie, Pfeudy- 
veons. Ak., falſche pr ed fcheinbare 
Waſſerſucht. 
Pfilöma, gr., das Kahlſein oder Kahl: 
werden, beſ. der Augenwimpern. 


Pſilomélan, gr., dichtes Hartmanganerz. 


Pſilometrie, tr die Heldendichtung 
ohne Mufit (bei den alten Griechen). 
filöfis — Pſiloma. 

Ieft s ar., Ak., enthaarend, kahl 
machend; Pfildthron, f. Depilatorium. 

P — Pfimith ium, gr., das 
eiweiß. 

Pfittacismus, gr., das Papageienthum, 

die Papageierei (Fertigkeit oder Gewöhn⸗ 

ung, Unverftandenes nachzuſprechen oder 
nachzuſchwatzen). 

Pſöa, gr., Al., die Lenden- und Nieren» 

gegend. 

Pſoitis, gr., Ak., die Lendenmustels 
(Entzündung. 

Aber gr., Ak. Eichelfchwellung. 

Pfophẽma, gr., Ak., Luftabgang aus 
dem linterleibe. 

Pſöra, gr, A, die Kräpe, Räude; 
söra agria, eingewurzelte Räude; 

foralea, Kratz-⸗ Harzs oder Wanzen⸗ 
fraut; psöra leprösa oder psöra squa- 
mösa, Sleien» oder Schuppenausjaß; 

Pſoriäſis, das Krätzig- oder Räudig—⸗ 

werden; psoriäsis pediculäris, ſ. 

prurigo pedicularis; ®forica, M;., 

Ar, Kräpmittel oder Krägheilmittel; 
forteum, eines derfelben ; auch Krätz⸗ 

Kofi; pioriform, fräpartig; pſöriſch, 
rägig. 

Koromiasma, gr., A., Kräpftoff, Ans 
fted(ung)itoff der Kräße. 

Pſorophthalmie, ar., Ak., das Augens 
juden, die Entzündung der Augenlider, 
Lugenliderfräße. 


Pſychagöga und Pfychagogica, gr. 
Mi, IT Mittel 2. — ir 
Sceintod. 


Pſychagogie, gr., die Seelenfeitung, 
ebene: pſychagögiſch, feelen- 
leitend,, lebenerbaltend, 

Pſyche, ar., die Seele; ein großer ſtehen⸗ 
der Ankleidefpiegel für Damen; Pſychen⸗ 


pſychentoniſch 


tonze, die übermäßige Geiftesanftreng- 
ung; pſychentöniſch, geiftanftrengend, 
P — gr., ein Seelenarzt; Pſy— 
atrie, die Seelenheilkunde; pfychia: 
trifch, diefelbe betreffend (4. B. Schrif— 
ten von Friedrih Bird). 
Pſychica, ar., Mz., Ak. fühlende Heil- 
miriel, Kühlmittel, f. Pſyktika. 
pſychiſch, ar., geiftig, feelenvoll; pſy— 
aid Krankheiten, Geiteötraufbehen. 
Pſycholög, gr., ein Seelenforfcher, 
ein Seelenlehrer; nfoholegie, die 
Seelentunde, Seelenlebre; aturlehre 
der Seele; pfycholögiich, feelenlehrig, 
feelentundig. 
Pſychomachſe, ar, ein Seelen: oder 
Gemüthfampf, Seelenftreit. 
Pſychomänt, gr., ein Geifterbefhwörer; 
— die Geiſterbeſchwörung, 
eiſterbannung; Pſychomantium, der 
— der Geiſterbeſchwörung, der Zauber— 
reis. 
Pſychonomie, 
Geſetzen der 
lebens. 
Pſychonoſologie, gr., die Lehre von 
—6 Seelenſclaf 
opannychie, gr., der Seelenſchlaf, 
— bis zur Auferſtehung; Pſy— 


die Lehre von den 
ntfaltung des Seelens 


hopannyditen, M;, Seelen» oder 
Iodtenichläfer, Seelen» oder Todten- 
fihlaf-Gläubige. 


—28— gr., die Beſeelung. 
fyohrologie, gr., froftines, abgefhmad: 
tes Reden; Pfiychrolufie, das Kalts 
baden, Kaltwaihen; Pſychrolũtron, 
ein faltes Bad; Pfychromäter, ein 
Kältemefjer, Luftfeuchtigkeitmeiter; Pſy— 
hrophobie, die Scheu vor Kälte, bei. 
vor faltem Wafjer; pſychrophöbiſch, 
die — Fr * ne — 
kaltwaſſerſcheu; Pſychropoſie, Pſychro— 
öſis, das Reiten: Wiychroter, 
ein Abkühler, Kühlwedel; Piychrote- 
rium, ein Kühlzimmer; pfychrötifch, 
erfältend, von Kälte derrührend. 
Pſydracia, gr., Mi., Al, Hipbläschen; 
faiſche Aräke; psydracia capitis, 
Kopfraude; ps. vaccina, Kubvoden- 
Frieſel; Schutzvocken-Krätze; Pfydra- 
. etum, ein juckendes Bläschen, 
Pſykteér, gr., der Kühler (heißer Bier: 
oder Branntweinwürze), erfunden von 
Bremer in Erfurt. 
Pſyktika, ar., M;, At, kühlende Heil: 
mittel; EHER fültend, kühlend. 
My en, Pſyllium, gr., Flohkraut, 
Flohſame. 
ſyxis, gr., Ak., die Erkältung. 
tarmica, gr., Mz., A., Nieſemittel; 
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Ptarmicum, ein Niefemittel; ptar- 
miſch, niefenerregend,, niefend, 

ea, gr., die Lederblume, Ulme, 
Rüſter 


Pterodakthlus, gr, — Druithoce—⸗ 
halus. 

—8 gr., ein Gebäudeflügel; die 
Binne. 


—— ch, gr., flügeltragend. 


teropoöden, gri, Mz., Fußflügler, 
Floſſenfüßler. 

Pterygium, gr., Ak., das Augenfell, 
Flügelfell. 


terygödes, pterygoides, pterygoĩ⸗ 
Pit y gr., — *8 — 
Flügel; Ak. der Naſenflügel. 
BSR Ptilodẽren, gr., Mz., Nackt⸗ 
ſe. 
Ptilogenẽſis, gr., Ak., (xrankhafter) 
Federwuchs oder Federbildung. 
Ptilöſis, gr., das Federn, Mauſern der 
Vögel; das Kahlwerden der Wimpern, 


— Pitlofid. 
Ptifäne, |. Tifane. 
Ptochiäter, gr., Al, ein Armenarzt; 
Ptochiatrie, die Armen-Heiltunte, 
Ptochocomium, gr., eine Armen-BVer: 
pfleganſtalt. 
Ptocho dochium, gr., ein Armenhaus, 
vᷣd br iu — 
ochotrophẽum, gr., ein Armenpflegs 
baus, ie Armen-Epelfeanftlt. ö 
Ptöſis, gr., ein Vorfall, = Prolapfus; 
36* en — 
tyalagöga, ar., ker + peichel 
re Mittel; Ptyalin, Speichel 
ſtoff; Ptyalismus, der Speichelfluß; 
ptyalismus abdominälis, Bauch— 
Speicelfluß;pt. bradypeptus, Speichel⸗ 
fluß oder leichted Erbrechen von Schwer» 
verdaulichkeit oder Magenſchwäche; pt. 
callösus, Speidelfluß von Berhärtung 
(im Speifegange); pt. crapulösus, 
Speichelfluß nad MUeberfüllungen (bef. 
nad — — am Morgen); pt. 
gravidärum, Speichelfluß, Uebelkeit 
und Uebergeben der Schwangeren; pt. 
hepaticus, von der Leber herrührendes 
Speichelfließen oder Erbreden; pt. hy- 
pochondriäcus und pt. hystericus, 
bupochondrifcher und hyſteriſcher Speichel» 
fluß; pt. iners, Geifern; pt. jejuni- 
cus, von Faften herrührender Speichel» 
fluß; pt. nauseösus, von Ekel hers 
rührender Speichelfluß; pt. nephriti- 
cus, aus oder von ben Nieren her— 
rührender Speichelfluß; pt. pancreati- 
cus, von den Magens oder Gekrösdrü— 
fen herrührender Speichelfluß; pt. pi- 
tuitösus, fchleimiger Mundfluß; pk 
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saburrälis, von Unreinigleit oder Ber- 
eg der Speifewege herrührendes 
Speien od. Erbrechen; ptyalismus sueci- 
cus, eig. ſchwediſcher Speichelfluß ; Waf- 
ferfolfe, pt. verminösus, von Würmern 
berrührendes Mundwafler, Speien oder 
Spuden. 

Ptyſis, gr., Al, das Spuden; P y8+ 
wi dad Auögelpieene, der —— 
———— Mz., Auswurf fördernde 

ttel. 

Pu, chineſiſches Weg⸗ und Längenmaß 

U in Meile, 

Nuberes, I., M;., mannbare junge Per- 
fonen; Yubertät, die Gefäplechtreife, 
a: auch Mutterfähigkeit, Mün- 
digkeit. 

Hübes, l., Al, der Schamort, das 
Schambaar. 

pubescent, [., weichhaarig ; heranreifend ; 
Pubescentia, Pubescenz, dad Keimen 
des Milchbartes, der Flaum; das Reifen, 
Heranwahlen; das Mannbarwerden; 
pubeseiren, mannbar werden. 

public, I. publicus, das Bolt, ben 
Staat, die Gemeinde betreffend; öffent⸗ 
fih, allbefannt, gemein» oder landfun- 
dig; publica auctoritäte, mit öffent- 
lichem Anfehen, d. h. mit obrigfeitlicher 
Genehmbaltung oder nah höherer Ber: 
fügung; publicae concordiae pig- 
nus, lnterpfand der öffentlichen Ein- 
tracht (Aufjchrift der Medaille zum An- 
benfen an die frangöftiche Jultrevolution); 
Yublicandum, etwas Bekauntzumachen⸗ 
des, eine Öffentlihe Anzeige, — Pu— 
blicat. 

KBublieäner, 1., ein Zöllner, altrömiſcher 
Zoll» oder Steuerpädter. 

publicatio bonörum, [., die öffentliche 
Bermögeneinziehbung; Publicatiön, die 
Ankündigung, Belanntmahung: publi- 
cätum, befannt gemacht, eröffnet; Pu⸗ 
blieãtum, Belanntgemadtes; publice, 
f. public; publiciren, befannt machen, 
veröffentlichen, eröffnen; Publieirung, 
die Bekanntmachung, Erö ir befon- 
derd von Vermächtniſſen; Publieiſt, ein 
auge od er : ir en 
ein Zeitjchriftiteller ; ei ſtaats⸗ 
rechtlich; Nubliciiit, die Kundbarkeit, 
Deffentlichkeit; Publicum, das Gefammt- 
oder Gemeinwefen, Allgemeine ; die Welt; 
publicum meritörum pretium, öffent: 
lihe Belohnung der Berdienfte (Denk: 
ſpruch des ungarifhen St. » Stephans- 


’ ⸗ 


— 
— 


Pugillus 


Pueelage, fr. (ſpr. puß'laͤhſch'), die 
Juugferſchaft. 
Ducelle, fr. (ſpr. püßaͤll'), die Junge 
frau; pucelle d’Orleans, die Jung» 
frau von Orleans. 
Bud, ein ruffifches Gewicht von AO Pfund 
— 35 Berliner Pfund. 
Pudding, ein englifher Klump oder 
Kloß; Pudding-Steine, BWurft-, Kloß- 
oder Rundfteine, Kiefelbreccie. 
Puddlingarbeit od. Puddlingfrifchen, 
das Friſchen des Eifens im Flammofen; 
Puddlingofen, der Rührofen, Flamm⸗ 
ofen zur Rührarbeit. 
Puddy, Map für Del und Milch zu 
— 460 — 4 Candy oder ak, 
iter. 
Pudenda, l. Di die Gefchlechttheile, 
Zeugetheile; Pudendägra, I.-gr., A, 
äußerer Schamtheilfhmer;; pudendä- 
a feminärum, Schamſchmerz oder 
Schamweh der Frauen; pud. pruriens, 
Schamjuden. 
Pũder (vom franzöfifhen poudre, Pul- 
ver), Haarſtaub, Haarmehl. 
Pubeur, fr. (fpr. püdöhr), die Ber 
Scham. 


ſchämen; P 
keit, Siitſamkeit, Keuſchheit. J 
pueril, l. tuabenhaft, kindiſch; Pueri- 
Via, Mz., Knaben» oder Jungeuſtreiche, 
Kindereien; Puerilitat, die Anaben- 
artigkeit, das findifche Weſen; Puẽrili⸗ 
ta8, Alk., das Kindifchfein oder Kin—⸗ 
dDifchwerden (der Alten oder Greife und 

Greifinnen). 

pueri puerilia träctant, l., Kinder 
treiben Kinderpoffen oder Kindereien. 
Puerpera, I., eine Kindbetterin, Wöch— 
nerin; Puerperäl: Fieber, Ak. Kind- 
bett» oder SKindbeiterinnen · Fieber; 
Puẽrperia, f. Lochien; Puerperium, 
das Kindbett. 

Puerto, fpan., der Hafen; Puerto de 
Espada (jpr. —espanja), ſpaniſcher 
Hafen (Hauptort auf der Inſel Trinidad); 
P. Viejo (fpr. —wiädo), alter Hafen 
(Stadt in Columbia). 

TH eine Art Bretfpiel, welches von 
2 Berfonen auf dem Puffbrete gefpielt 
wird; in Halle dad gemeine Stadibier, 
Puff, engl. (fpr. poff), eig. Prablerei; 
ein Spaß, der mit einer Myitification 
in Berbindung fleht, eine Züge. 
Pugilatiön, Pu Gmus [., der Fauſt⸗ 
tampf; Pugilift, ein Pauftlämpfer; 

ugiliftifh, fauftfämpferartig, klopf⸗ 
echtermä iß (Bewegung der Arme), 

Bugillus, I, U, ein Fingermaß, eime 


Pugnacitaät 


Fingerfaſſung; fo viel, als man (von 
Kräutern, Blüthen ꝛc.) mit dret Fingern 


faßt. 

Pugnaeität, l., die Streitbarkeit, Kampf- 
lu, Streitjudt. 

Puiffance, fr. (fpr. üljäng65.), die 
Macht; puiffaneiren, eine Macht (Staats- 
macht) voritellen over fpielen (Mofer 
von kleinen deutfchen Fürften); groß- 

; mädteln (2). 

Puits, fr. (for. pwih), ein Brunnen; 
puits artesiens (jpr. — arteflängb), 
artefijche Brunnen. 
uleinella, it., f. Polichinel. 
ulegium , l., das Flohfraut, der Bolet. 
ulgada (vom fpanifchen pulgar, Daum) 
4 Zoll oder Ya Fuß. 

Fat poln., ein Trupp, Fähnlein (Ko- 
aten). 

Pullarier, l. M;., Hühnerwärter, Pfle- 
ger der heiligen Hühner; Pullomantie, 
* re Wahrſagung durch jenes Ge— 


flügel. 

Pullulatiön, l., Wuchern; Aufleimen; 
Umfichgreifen; pulluliren, wuchern; aufs 
feimen, fich verbreiten. 

pulmonäl und pulmonär, l., Af,, die 
Zunge betreffend, dazu gehörig; Pulmp- 
naria, Zungenfraut; auch Xumgenents 
zündung; pulmönes vulpis, M;., Fuchs⸗ 
lungen; Pulmonie, Zungenfuht; pul- 
möniſch, lungenjüchtig; die Lunge be 
treffend. 

a, l., A., das Fleifh oder Mark 
der Wurzeln od. Früchte; pulpa cassiae, 
dad ausgezogene Mark aus den Röhren 
der Purgircaſſie; p. tamarindörum, 
dad Mark der Tamarindenfrüchte. 
Pulpẽt (vom lateinifhen pulpitum), ein 
Bult, ein Plag für die fprechenden Per- 
fonen auf dem Vorderraume der altrö- 
mifhen Bühne. 
pulpds, l. fleifchig, markig. 
ulque de mahis, fr. (fpr. pülf! de 
mabih), Maisbranntwein (der Mexikaner), 
eigentlih ein Getränk aus dem Safte 
der Agave Americäna, woraus der, Me- 
rical genannte Branntwein gewonnen wird. 
Puls, I. pulsus, der Schlag, das Schla- 

en; der Aderſchlag; die Sclagader; 
ulfans, eig. der Klopfende; der Glo— 
denläuter, der Nächte zu einer erledig- 
ten Pfarrei (in der römifchen Kirche); 
Dulfanten, M;., eig. Klopfende; Ans 
wärtlinge, die in ein Kloiter fommen 


wollen. 

Bulfatille, barb.⸗l., Kücenfcelle. 
pulsatio abdominälis, l., Ak., Bauch⸗ 
Hopfen; p. aurium, Ohrenklopfen, Por 
chen oder Trommeln in den Obren; P. 
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capitis, Kopf, bei. Schläfeflopfen; p. 
colläris, Salöflopfen; p. hypochon- 
driäca, bppochondrifches Klopfen; p. 
myüra, f. myurus pulsus; Bulfa- 
tion, das Schlagen, Klopfen (bef. der 
Sclagadern und des Herzens); pulsa- 
tio pectorälis, Bruftklopfen; p. spon- 
tanea, freiwilliges Bulfen oder Klopfen 
(einzelner Schlagadern); p. thoracica 
= p. pectoralis; pulfativ, fchlagend, 
tlopfend; Bulfimantie, I.-gr., die Aders 
Ihlag- Wahrfjagerei; Pulfimeter, der 
Aderschlagmejjer; Pulfion, 1., die 
Schmwungbewegung ; pulfiren, klopfen, 
Ihlagen; Pulfometer — Bulfimeter. 
FA l.:gr., ein Breieſſer. 
julveraficum, 1., Ripr., das Feldmef- 
jerlohn, die Feldmeſſergebühr. 
pulveres, l. Mz., Pulver; pulv. com- 
positi, zufammengefegte, gemengte Puls 


ver. 

Pulverifatiön, barb.=1., die Pulverung, 
Zerftäubung ; pulverifiten, pulvern, zer: 
jtäuben, in Staub verwandeln. 

—ã barb.⸗l. ein Miſtbeet. 
ulvillus, l., Af., ein Verbandkiſſen 
(von Pflückſel oder Wundfäden). 


Pulvinar u. Pulvinarium, l. ein Kopf⸗ 


kiſſen, Polſter, Pfühl. 
pulvis, l., Staub, Pulver; pülvis aö- 
rophörus, Branfepulver; p. algaro- 
thi, Algarothpulver; p. anglicus, eng: 
lifches ‘Pulver; p. antimonialis, Sieh 
glanzpulver, Jamespulver; p. cardinä- 
lis de Lugo, Gardinalpufver (von Chi: 
narinde); p. carthusianörum, Kar: 
thäuferpulver, rother Spießglanzichwefel; 
p-. chrysoceraunius — aurum fulmi- 
nans; p. dentifricius, Zahnpulver; 
p. fulminans, Knuall⸗ oder !Blagpulver ; 
p- grossus, grobes oder gröbliches Puls 
ver; p.hypnoticus, Sclafpulver od. ein⸗ 
[hläferndes Pulver; p. jesuitärum, Je 
juitenpulver, Ghinarinde; p. marchiönis, 
Marfgrafenpulver; p. narcoticus, betäus 
bendes Pulver; p. nitri oxalici, Sauer: 
Heejalj; p. pnoticus Krieli, amorphes 
uedjilberjulppid ; p. stomachicus, 
Magenpulver; p. strumälis, Krofpul- 
ver; p. subtilissimus, feinftes Pulver ; 
p. sympatheticus, [ympathetifches Puls 
ver, ſchwefelſaueres Kupferoxyd; p. tem- 
perans, niederjchlagendes Pulver; p. 
tormentarius, eig. Gejchügpulver; 
Schießpulver, 

Pulwane, ein ausgeftopfter Birkhahn zur 
Jagd der Birkhühner. 

Puma, per., der amerifanifche Löwe od. 
rothe Tiger. 


Pumer, L, der Bimftein, 
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Pumpernickel, ein ſchwarzes, aus Roggen⸗ 
mehl gebackenes Brot in Weſtphalen, ein 
hartes Zuckerwerk von Mandeln. 
un, engl. (ſpr. ponn), ein Wortfpiel. 
unamuftein, der Beilftein. 
und, engl. (fpr. ponfh), der Hands 
wurft des englifchen Poſſentheaters; da- 
* nn Name einer ſcherzhaften Zeit- 

rift. 


det ze. 

Punctatiön, l., die Bertragentwerfung ; 
Züpfelung (Wahrfagerei mit und aus 
Punften); puncticülae, M;., A., Pünkt⸗ 
hen, Peteſchen; Punetion u. Punctüũr, 
eine wundärztliche Aufftedung ; puncti- 
ren, punkten, tüpfeln, Tüpfel od. Punkte 
mahen; Punctir-Kunſt, ZTüpfelkunft, 
zZüpfelei ; punckfirt, getüpft oder ge 
tüpfelt, geitippt, bepunftet; püncto, in 
Anfehung, Betreff, anlangend; p. adul- 

‚terii, wegen Ehebruchs; p. debiti, Schul- 
den betreffend; p. fürti et vitae va- 

ae, wegen Diebitahles und herumfchwei: 
enden oder unftäten Lebens; p. homi- 
cidii, Mordes oder Todtſchlages wegen; 
p. sexti (nãmlich mandäti), das fechäte 

Gebot betreffend ; p. stupri, wegen Noth» 
zucht oder a: 

Punekualift, barb.⸗J., ein Pünktlicher, 
ein Menſch von ängftlicher Pünktlichkeit; 

Bunctualitat, die Pünktlichkeit; Punetun- 
tiön, die Punktung, Züpfelung; pune⸗ 
tuell, pünktlich, genau, ftreng. 

Punctum, T., ein Züttel oder Tüpfchen; 
pünctum litis, der Gegenftand des 
Streites oder Procefjed; p. saliens, der 
Hüpfpunkt, Brüt» oder Thierpuntt (in 
Eiern). 

Punetũr, ſ. Punetion; Punctüren, M;., 
Stiche, Löcher der Druckbogen; zwei 
Stacheln am Deckel der Preſſe, um den 
zum Druck eingelegten Bogen feſtzuhal⸗ 
ten; Deffnungen oder Durchbohrungen 
eines leidenden Körpertheils mittels ei- 
nes Stiche. 

pungent, 1., ftechend, ſcharf, beißend. 

puniſche Treue, f. Ades punica; pu⸗ 
nifhes Wachs, Malerwachs, Wachsſeife 
zum Malen. 
unifjable, fr. (püniſſaͤbl'), ftrafbar. 
unitiön, I., die Beftrafung. 

Punn, engl. (fpr. pönn), eine Münze in 
Bengalen. 

Bunte (angeblidy vom malay.u. bindoftan. 
panscha, d.b. fünf, weil das Getränf aus 
db Beſtandtheilen befteht), heißes Getränk 
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and Waſſer, Zuder, Eitronenfaft, dem 
Dei aus Citronenſchale m. Arak; Punſch⸗ 
Bowle, der Napf, worein man dieß Ges 
— gießt; Punſch⸗Eſſenz, Punſch⸗ 


eiſt. 

unt, ſ. Pont. 

unta, it. Tk., die Spitze; punta d’ar- 
co oder p. dell' arco, die Bogen⸗ 
piße. 

—R it. Bk., eine Stutze an Bild⸗ 
und Bauwerken. 

Punze, it. punzöne, ein ftählerner Stem⸗ 

pel zu erhabener Metallarbeit. 

Supill, l., ein Mündel, Pflegling, eine 
Baife; Pupillär-Depofita oder -De- 
—— z., (gerichtlich) niedergelegte 

ündelgelder; Puvillaritat, die Min- 
derjährigfeit; Pupille = Pupill; auch 
der Augenftern, das Sehloch; Pupillen- 
Collegium, das Waifen- oder Bor: 
mundfhaftamt; Pupillen-Gelder, Mün- 
del» oder Waiſengelder. 

pür, I. pure, rein, Mar, unvermiſcht; 
unbedingt, unummwunden. 
purde, ß (fpr. pureh), auch jaune in- 
dien und engl. yellow indian genannt, 
ein aus Indien und China kommender 

elber Karbeftoff, der nad Ginigen aus 
biergalle, nah Anderen aus Büffelharn, 
oder aus dem mit Magnefia gejättigten 
Safte eines Baumes herrührt. 

ure pute, [., rein, nur, bloß und allein. 

Isurgantie" l,, M;., Ak., Abführmittel 
oder abführende Mittel; Purganz, eine 
Abführung, ein Abführmittel; purga- 
tio alvi, linterleib-Reinigung ; p. men- 
strüa, monatlihe Reinigung; Purge- 
fiön, die Reinigung, gerichtliche Recht⸗ 
fertigung oder Entſchuldigung; purga⸗ 
fid, reinigend; Purgatorium — jura- 
mentum purgatorium; auch ein Rein» 
igungmittel; das Fegfeuer; purgiren, 
reinigen; abführen; fi entſchuldigen, 
rechtfertigen ; —— — — grana 
tiglia ; Burgirfa , Bitterfalz. 

Purificatiön, L., die Reinigung, Läuter⸗ 
ung; Purifieafiön(8)-Eid, der Reinig« 
ung-Eid; purificiren, reinigen, läntern. 
Purism(uß), barb.sl., der Sprachreinigs 
ungeifer, die Sprachreinigung n. hei 
reinbeit; Purift, ein Sprachreiniger 
Sprachfeger); Purifterei, die Sprad- 
reinigungfucht; Puritat, l., die Rein- 
heit, Zauterfeit. 

Puritäner, Mz., Reingläubige, Glaubens: 
reiniger (in England), f. Independen- 
ten; Puritanismus, die Lehre der 
Reingläubigen. 


Purpüra, [., Al, Fieberfled und Fled— 
Dluts 


et; urpüra haemorrhagicoe, 
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fledentraufheit; p. maligna, eig. bös- 
artiged Fleckfieber; Petefchen. 
purpüra minerälis, I., Goldfalf oder 
Purpur. 
purpüra ros&a, l., Ak., Rofen» Kledfie- 
ber; p. scorbutica, Scharbodfledfieber; 
p. typhödes contagiösa, urfprüngliche, 
anſteckende Beteichen; p. urticans od. ur- 
ticäta, Nefjelfieber; p. vener&a, Luft 
ſeuchen⸗Fleckfieber. 
essen Krapprotb. 

urpurit , eine verftein(er)te Purpurs 
fchnede oder PurpurfchnedensBerftein(er)« 


ung. 

Purpurlörner — Kermes. 

purulent, l., eiterig; Purulentatiön, 
die Eiterung; Purulentia, Mz., Ak, 
Eiter machende oder erzeugende Mittel; 
Purulenz, die Eiterung, das Eitern. 

purus putus, barb.⸗l., ein bloßer, ledig⸗ 
licher, alleiniger Kenner ſeines Faches, 
der in anderen Dingen unwiſſend iſt. 

pus, I., Eiter; p. corrosivum oder 

p. malignum, Af,, bösartiger Eiter, Ei« 
terjauche. 

Bufeyismus, eine Secte der anglica- 
nifhen Kirche, welche, von dem Pros 
feffor der bebräifhen Sprache zu Orr 
ford Puſey (fpr. pjufeh) 1833 geftiftet, 
um die Heiligkeit und Ginigkeit in der- 
felben als Gegengewicht gegen die Difs 
ſenters herzuſtellen, fih nah und nah 
offen zu den Kehren des Katholicismus 
bingeneigt bat. 

pufillanim, I., Heinmüthig, verzagt; Pu⸗ 
filanimitat, die Kleinmüthigkeit Ber 
zagtheit. 

pus m um, f. pus corrosivum. 

puffiren, |. pouffiren. 

pus spurium, l., Af., unechter Eiter, eis 
terartiger Stoff. 

Pufteln, pustülae, l., Mz., Hautbläs- 
hen, Higbläschen, Eiterblattern, Finnen; 
pustüla gangraenösa sibirica, fibiri- 
Ihe, frefiende, frebsartige Blatter; p. H- 
vida Esthoniae, blaue, livländifche Dlat- 
ter; puſtulös, eiterig, finnig, blatterig. 
upte, ungar., die Haide. 
ut, Gewicht auf der Inſel Salanga in 
Hinterindien — 688 Gramme oder A'/% 
engl. Pfund; Münze von Zinn dafelbft. 

Yutatiön, barb.=1., die Meinung, das 
Dafürbalten; putafiv, vermeinentlid, 

n 


Petri, Bremdwörterbud. 10te Auflage. 


pyoptysis vera 689 


Aulniß unterworfen; putredeiren, ver- 
aulen, in Fäulniß übergeben; putrib, 
faul; Putridität, die Fanlung, der 
— — — faul ma⸗ 

en, durch Fäulniß auflöſen. 

Puzzoläna, ein vulkaniſcher Tuff (bei 
Puzzuoli in Italien gefunden). 

Pyaͤrthrum, gr., Al., Gelenkeiter, 

Pyekchyfis, gr., Ak., Eiterergiefung; 
—8 iterſpeien oder Eitererbre⸗ 
hen; Pyẽſis, Eiterung. 

Pygmaen, gr., Mz. Zwerge; pygmäiſch, 
wergartig, fehr Hein, winzig. 

— gr., die Fauſt, der Fauſt⸗ 
ampf. 

— gr., der Stangenſtein, eine Art 


opas. 
Pyknöſis, gr., die Verdichtung, Berdid- 


ung. 

Pyknoſköp, ar., eine von Zemed erfuns 
dene Vorrichtung zur Beftimmung des fpe= 
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noſtylon, gr., Bk. ein dichtſäuliges 
— pyknoſtylos, dichtſäulig. 

Pyknötes, gr., — Pyknoſis; Pykno⸗ 
fifa, Mi., A., verdidende Heilmittel; 
wknötiſch, verdidend. 
ylon, gr., Thor, Pforte; ein Hohes, 
faft thurmähnfiches Gebäude an ägypti— 
fhen Zempeln, deſſen WBandflächen mit 
ee von Schlachten zc. bededt 
ind. 

Pyloriten, gr., Mz., zweifchalige Mus 
ſcheln (mit ungleihen oder unpaflenden 
Schalen). 

Pylörus, gr., A., der Magenpförtner, 
untere Magenmund; pylörus callösus, 
Magenpförtner » Berhärtung. 

Pyocele, gr., Ak., ſ. Pyokele; pyo- 
cöle scrotälis, ar.sl., Hoden» Eiter- 
bruch; Pyocenöſis, Eiterausleerung; 
pyochezia simuläta, ſcheinbarer Ei— 
terdurchfall; p. spuria, Durchfall von 
verſchlucktem Eiter; Puodeie, Eiterab⸗ 
ang oder Eiterdurchfall; Pyoeölie, der 

iterbauch; Pyocyſtis, die Eiterbeule, 
der Eiterfad; Pyogenefid od. Pyoge⸗ 
nie, Eiterbildung oder Eitererzeugung; 

Pyokẽle, Eiterbrud; Pyomẽtra, Eiters 
mutter, eiterhaltige Gebärmutter « Ge- 
ſchwulſt; Pyopbthalmie,, eiterige Aus 
genentzündung; Pyophthalmus, ein Eis 
terauge; Pyoplanie, Eiterverirrung od. 
Eiterverbreitung ;Pyopoefi8—Pyogene- 
fis; Pyoptyfis, Eiterhuftenod.Eiterfpeien; 
pyoptysisabdominälis, @iterfpeien aus 
dem Unterfeibe; p. phthisica, ſchwind⸗ 
füchtiges Eiterfpeien, Eiter» Lungenfucht ; 
p. simuläta , ſcheinbares, eiterartiges 
Speien, — p. — p. vera, w 
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rer Eiterauswurf od. Eiterhuſten; Pyor⸗ 
rhagie, Eiterausbruch; pyorrhöea al- 
vina, ſ. Pyochezie; p. aurium, Eiter⸗ 
fluß aus den Ohren; p. faucium, Ei— 
terfluß aus dem Schlunde; p. nasälis, 
Giterfluß aus der Nafe; p. ocüli, Ei⸗ 
terfluß aus dem Auge; p. palpebrärum, 
Eiterfluß aus den Augenlidern; p. pul- 
monälis — Pyoptyfis; p. saniösa, 
Jauchſucht; p. simuläta, fcheinbarer, un- 
echter Giterfluß; p. urethrälis, ®e- 
fhwürtripper; p. urinälis — Pyurie; 
'p. uterina und p. vaginälis, Giter- 
fluß aus der Gebärmutter oder Scheide; 
p. ventricüli, @iterfluß aus dem Mas» 
gen; p. vera, wahrer Eiterfluß; p. 
viärum lacrymalium, @iterfluß aus 
den Thränenwegen; Pyorrhöe, Eiter- 
abfluß; Pyofchencele, Biterhodenfad- 
bruch; Pyofid, Eiterung, Anfammfung 
des Giters; Pyotbörar, Eiterbruft ; Pyo⸗ 
furie — Pyurie. 

Pyrame, fr., eine Art kurzhaariger Bo— 
logneferbunde. 

Nyramidal: Dodefadder, gr., Dreiecks⸗ 
zwölfflach, doppelt jechsleitige Pyramide. 

pyramidalifch, gr., ſpitzſäulig; Pyra- 
mide, eine ägyptifche Spigfäule; Strahl- 
oder Fenerfäule; Pyramidion, die py— 
ramidenförmige Spige anf den Obe- 
lisfen, 

Pyraulik, gr., die Fenerbewegung : Lehre. 

Pyreterium, gr., der Feuerbeerd, 
Pyretica, gr, Mz., Al, Fiebermittel. 
Pyretin, die bei Abfcheidung des Brenn- 
öl8 in der Retorte zurückbleibende 
fchwarze, nicht flüchtige, den ‘Pflangenhar- 
zen ähnliche Subitanz. 

Pyretion, gr., Al. ein leichtes Fieber. 
yretifch, gr., fieberhaft, fieberartig. 

Buretsgenefie od. Pyrefogenie, gr., At., 
Fieber-Entitehung und »Ausbildung; Py- 
retograpbie , die Fieberbefchreibung ; 
Pyretolög, ein Fieberlehrer; Pyre— 
fologie , die Fieberlehre ; pyretold- 
giſch, fieberlehrig, die Fieberkunde bes 
treffend; Pyretologift = Pyrefolog; 
Pyretophthalmie, mit Fieber verbun- 
dene Augenentzindung; Pyretos, das 
Fieber; Pyrelofymptomatograpbie, die 
Befchreibung der Fieberzufälle; Pyreto⸗ 
fyumptomatologie, die Lehre von den 
Fieberzufällen; Pyrexie, das Fiebern, 
ein Fieberanfall, 

Pyrgoi, gr., Mi, hohe, ſchmale, vier- 
efige Ehrenthürme für männlide Erſt— 
geborene, ald Familienftügen, befonders 
in Maina, Bavia. 

Pyria, gr., Ab, ein heißes Dampf⸗ oder 
Saudbad (trodenes Schwigbad). 


Pyroſkaph 


Th, gr., fenerig. 

— gr., der Feuerſtein; pyritiſch, 
fenergebend. 

Pyritologie, gr., die Beichreibung der 
— pyrituds, Fiedartig. 

Pyroballift, gr., ein Feuerwerker; Py⸗ 
roballiftif und Pyrobolik, die Feuer 
werfs oder Feuerwurffunde. 

Pyrodmalit, ſ. Byrofmalith. 

Pyrodynãmik, F ‚ bie Lehre von den 
Kräften des Feuers. 

Pyrogeneſie, gr., die Entftehung des 
Feuers, Yeuererzeugung ; Pyrogenefis, 
die Feuererzeugung ; pyrogenetifch, feuer- 
erzeugend, 

Pyroläter, gr., ein Feueranbeter oder 
Feuerverehrer; Pyrolatrie, die Feuer 
anbetung oder Fenerverehrung. 

Pyrologie, gr., die Feuerlehre, Lehre 
vom euer. 

Pyrolufit, gr., Graus oder BWeihmans 
ganerz, gemeiner Braunftein. 

Pyromanie, gr., die Feuerwutbh, Feuer: 
ſücht, Sudt, mit Feuer umzugehen oder 
Feuer anzulegen. 

Pyromant, gr., ein Feuerwahrfager; 
yromantie, die Keuerwahrfagung, bef. 
prerfenerwahrfagung. 

Pyrometer, gr., ein Feuermefjer, Werk: 
eug zur Feuermeſſung (erfunden von 
ufhenbroef 1731); Pyrometrie, 

die Feuermeßkunſt. 

Pyronomie, gr., die Feuerleitung, Kunſt 

der Feuerrichtung oder Feuervertheilung. 

Pyröp, gr., eig. Feuerauge; ein blutro 
ther (böhmifcher) Granat. 

Pyrophãg, gr., ein (vermeintlicher) Feuer⸗ 
freier; Ayropha te, dad Feuerfrefjen 
oder Fenerverichluden. 

Pyrophän, gr., mit Wachs getränftes 
eltauge (um durchſichtig zu werden), f. 

Hydrophan. 

Pyrophör, gr., eig. Feuerträger ; Luft- od. 
Selbftzünder ((hwarzgranes, fi) an der 
Luft felbftentzündendes Pulver); pyro- 
Phöriſch, feuertragend, felbitzündend; 

yrophorus — Pyrophor. 

Pyropin, die in den verweſenden Thei— 
len des Elephantenzahns gefundene, ru— 
binrothe, durch Waſſer zu erweichende, 
aber nicht aufzulöſende Subſtanz. 

Pyrofiderid, gr. Rubinglimmer, ſchupp⸗ 
iger Brauneiſenſtein. 

Pyroſie, gr., A., Sodbrennen; Pyrö⸗ 

* rennende Geſichtsröthe. 

euerkahn, Licht⸗ 
eere), Dampf⸗ 


ä ’ ’‚ i 
A = baltifen 
Hi. 


Pyroſkop 


Pyroſkop, gr., ein Meßwerkzeug für ſtrah⸗ 
lende Wärme, Pyrometer. 
Pyrosmalith, gr., Perlglimmer. 
yroſöma, gr., der Leuchtwurm. 
yroſophie, gr., die Feuerweisheit 
pöttiſch für Scheidekunſt). 
ee, gr., die Fenergleichgewicht: 
ehre. 
Pyrotechnĩie oder Pyrotechnik, gr., die 
et: — —— pyrotech⸗ 
niſch, fenerwerkig, feuerwerkkundig. 
rotelegräph, gr., ein Feuer-Fern⸗ 
et — oder Feueranzeiger 
(von Fricke zu Bernburg). 
Pyrotbeologie, gr., die Feuer-Gottes- 
iehre, fromme Betrachtung des Feuers, 
Pyrotbonid, gr., die braune Subftanz, 
welde, wenn man fegelförmig gerolltes 
Papier oder Leinwand oben anzändet 
und langfam berabbrennen läßt, fih aus 
bem an dem unteren Ende hervortretenden 
Dampfeerzengt und an kalte Körperanlegt. 
Pyroficum, |. Adurens. 


yore, t,, brennend, zündend, äßend. 
pyrotypifch, gr., durch Feuerwirkung ges 
bildet, z. B. Bafalt nad den Vulcaniften. 


yrorylin, gr., Schießbaummolle, 
yrrhichius gr., der Kurzkurzfuß oder 
— 5 Verẽfuß —B—— v. 

rehön gr., zweifellühtig ; Pyrrho⸗ 
lantus Ag j 
Myeuliien, Mz., verftein(er)te Feinen- 


— en. 
ythagoraͤer, ein Schüler des (altgrie- 
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chiſchen Weiſen) Pythagsras; pytha 
goraifches Täfelchen, das Jenem bei— 
gemeſſene oder von ihm herrührende Ein⸗ 
Syhin,-gt., eine meitfagende Brief 

ythia, gr., eine weisfagende Priefterin 
des Apollo; pythifch, den Apollo 
betreffend, ihm heilig; Pythoniffa oder 
Pythoniffe, eine Wahr- od. Weisfagerin. 
Pyulkie, gr., Ak., die Ausziehung, Abs 
lajjung des Eiters; Pyullon, ein (ges 
wöhnlih filbernes) Eiterröhrchen; pyu- 
ria arthritica, Gidhttripper; p. chylösa, 
Milhharnen; p. oritica — p. purifor- 
mis; p. lact&a —p. chylosa; p.meta- 
statica, mit Harn vermifchtes Eiterhar- 
nen; p. mucösa, Schleimbarnen; p. 
puriförmis, eiterartiges Schleimharnen; _ 
p. purulenta vöra, wahres Eiterhar- 
nen; p. renälis, Eiterharnen aus den 
Nieren; p. serösa p. mucosa; p. 
simuläta — p. puriformis; p. ure- 
thrälis = pyorrhoea urethralis ; p. 
vesicälis, Blafeneiter- Sarnen ; p. vis- 
cida = p. mucosa; Pyurie, Eiterhars 
nen, 


bium , gr., ein Büchschen; Pyxis, 
F Büchſe, ef. —— 
— eig. die Schifferbüdhfe, — Tom⸗ 

kai lar, gr. (fpr. — kä —), mit Hand 
vn Fuß, j' h. Ne — 
Pyrödes und pyxödiſch, gr., büchſenför⸗ 
mig, fchachtelartig. 
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{., als, kraft, bef. einer Befugniß 
Bürde, 3. B. qua Bormund. 
Quaas, |. Kwaß. 
Quaatſchilling, eine Holländifhe Silber 
mäuze — 4, Nens oder Silbergrojchen. 
Quacquéro, it., ein Duäler. 
Duäder (vom lateinifhen quädra), ein 
Viereckſtein od. viereckig zugehauener Stein. 
Quadernarlo, it., ein Vierling, eine vier« 
zeitige Strophe, = Quaträn in Sonetten. 
Duadragena, barb.=1., die vierzigtägige 
Bupübung durh Beten und Faften (In 
der römiſchen Kirche). 
Duadragenariuß, I., ein Bierziger, in 
den vierziger Jahren ftebender Mann. 
Duadragelima, l., der vierzigfte Tag 
(vor Oftern); erfte Faftenjonntag, f. Ins 
vocavit; quadragefimäl, vierzigtägig; 
Duabdragefimäle, das vierzigtägige Fa- 
jten oder die vierzigtägige Faitenzeit vor 
Dftern (in der römifchen Kirche). 
quadrangular, l. vierwintelig, vieredig; 
quadranguliren, vieredig machen, Worte 
in ein Biered einfchließen; Duadran- 
gülum, rin Vierwinfel, Viered. 
Quaͤdrans, I., ein Viertheil von einem 
As (Mpothefer» Piund), 6 Loth oder 3 
Unzen, 
Duadrant, l. ein Biertelfreis, Gradbos 
gen, Winfelmeffer; Quadrantäl- Uhr, 
eine Sonnenuhr, auf einem Gradbogen 
befchrieben. 
Duaderät, I., ein (gleichfeitiges und rechts 
winfeliges) Viereck; un: vieredig ; 


ph der Geviert- od. Flächen» 
fuß; quadrä f A — quadratiſche 
Gleichungen, Glelchungen zweiten Gra- 


des, im denen die unbefaunte Größe in 
ibrer zweiten Potenz flebt; Duadrät- 
wur, dad Geviertmaß ; Duadrät- 
Meile, die Geviert⸗ oder Flächenmeile, 


Duabdratorift, barb.el., eig. ein Biere; 
maler; ein Wand» oder Mauermaler. 

Duabrät-Rutbe, Gevierts oder Klächen- 
rutbe; Duabrät:Tafel, Verzeichniß der 
Duadrate aller natürlichen Bahlen von 
4 an. 

Duabratür, I., die Vierung, Kreiövier- 
ung, Gleihung eines Bieredö mit einem 
Kreife. 

quadrätus hömo, [., ein vierfchrötiger, 
furzer, unterfeßter Mann. 

Duabrät- Zahl, gevierte Zahl, das Pros 
duct einer mit fich felbft multiplicirten 
Zahl, die, wenn fie der Quadratzahl zu 
Grunde liegt, Duabdrät: Wurzel ge 
uadrieapfülär, barb.-L., viert fett 

quadricapfulär, barb.sl., vierkapfelig. 
—— barb.⸗l., vierzahnig. 
uadriennium, l., eine Zeit von vier 
Jahren. 

Quadrifinium, barb.⸗l., eine Viergränze. 

quadrifölif: * barb.⸗l., vierblätterig; 
Duadrifolium, ein Vierblatt. 

Duadriga, I., ein Biergefpann; Ak., eine 
Kreugbinde; — vierfpännig; 
Duabdrige, |. Quabriga. 

quabrijügifch, 1., vierjochig, gevierpaart. 
uadrila eräl, l. er 

abrille, fr. (fpr. kadrillj’), ein Bier 
paar-Tanzg, eine Nitterabtheilung bei 

Turnieren; ein Bierfviel (in Karten od. auf 
Tonwerfzeugen); Duabdrillen » Atlas, 
vielfarbig gewürfelter Atlas. 

Duadrilliön,taufendmaltaufendTrillionen. 

quabdrillirt, aus dem Franzöfiichen, gegat- 
tert (4. B, Zeuche). 

Duadrimanen, |. Duadrumana. 

Duadrin, eine Heine fpanifche Kupfers 
münze, etwa ein Pfennig an Werth. 

quadrinömifh, I.»gr., viergliederig; 
Duadrinomium, eine viertheilige oder 
viergliederige Größe. 


quadripartiren 


quabdripartiren, l., viertheilen, vierteln ; 
abſchachen, verſchachen; Quadriparti⸗ 
tiön, die Viertelung, Viertheilung. 
quadriphyllifch, logr., vierblätterig. 
quabdriremifch, [., vierruderig. 
quadriren, I., vieren, in ein Geviertes 
bringen; angemeflen fein, fi zufammen 
fhiden; eine Größe auf das Duadrat, 
auf die zweite Potenz erhalten; im Abs 
puge einer Mauer Ginfhnitte auf eine 
foldye Weile machen, daß diefelbe aus 
Duaderfteinen gefertigt zu fein fcheint. 
Duadrifechön, [., die Viertheilung, Vier: 


telung, Zerlegung in vier Theile. 
quadri abi, (..gr., vierfilbig; Qua: 
drifyllabum, ein vierfilbiges Wort. 


quadrivalvifi 
quadrivasenlar, I., viergefäßig, vier- 
bäufig, vierkelchig. 

Duadrivium, I., ein Bierweg; eine Bier: 
wegfcheide; Inbegriff von vier Wiflen- 
ihaften: Muſik, Arithmetit, Geome: 
frie u. Aftronomie (Ton, Rechnung» 
Men: und Sternfunde) im Mittelalter. 
Quadro, it., ein Bierfpiel, vierftimmiges 
Tonftüd; der Würfel eines Säulenftubls. 


ch, l. vierklappig. 


Duadrüle, barb.⸗l., eine zweiſchalige 
Muſchel. 

Quadrumäna, Duadrumänen, M;., 
a vierhändige Säugethiere 
(Affen). 

—— l., Mz., Vierfüßer, vier— 
füßige Sängethiere. 

quadrũpel, (., vierfach; Quadrüpel, 


22 Thlr.; Duadrüpel: Alliance, ein vier⸗ 
faches Bündniß, ein Vierverein, Bierbund. 


barb.⸗l., die Bier 


quae? qualis? quanta? l., was? wie? 
wie aroh3 (bef. ſpöttiſch). 

quaeritur, I., e& fragt fi oder entfteht 
die Frage. , 
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Quaͤſitor, l. eig. ein Sucher, Anſucher; 
Rechtſucher, Kläger; Quäſitum, das 
a Nachgefuhte; quaesitum jus, 
. jus. 


quaestio fäcti, I., Rfpr., Die Frage 
nah den lmftänden einer Thatſache; 
quaestio jüris, die Rechtsfrage; Quaä⸗ 
ftiön, die Frage, Unterfuhung; Dud- 

onarii, Mz., Beiname der Scholaiti« 
er im dreizehnten Jahrhunderte; qua- 
ftioniren, befragen, audfragen, mit Fra⸗ 
gen peinigen oder beftürmen; quäſtio— 
nirt, quaestiönis, fraglich, befragt, 
bewußt, wovon die Rede war oder ift. 

— l., ein Schatzmeiſter, Oberein- 
nehmer. 

—— l., ein Gewinuſucher, Wu: 

erer. 

Dudftür, 1., das Amt eines Schatzmei⸗ 
fterö oder Obereinnehmerd; der Ort, wo 
für öffentlihe Anftalten Gelder einge: 
nommen werden. , 

Quai, fr. (fpr. käh), ein Kaje, Stade, 
ein Flußdamm, Hafendamm, eine Graben» 
mauer und Grabenftraße; Quaiage (fpr. 
fädbfch’), der darauf gelegte Zoll. 

Duaincatllerie, ſ. Quincaillerie. 

Quaker, ſ. Quaͤker. 

qualibet ex re, l. and allerlei Dingen, 
aus beliebigen Urſachen. 

Qualificatiön, barb.=1., die Einenung, 
Beeigenfhaftung, Tauglichkeit; Benenn« 
ung, Betitelung; qualificativ, näher 
beftimmend ; beeigenfchaftend ; qualifi- 
eiren, re fähig oder geſchickt machen, 
(fi) befähigen, tauglich mahen; qua= 
Itfietrt, geeignet, fähig, geſchickt, tauglich 
quälis rex, tälis grex, [., eig. wie der 
König, fo die Heerde, d. i. wie der Herr, 
fo der (oder die) Diener; quälis vir, 
tälis oratio, eig. wie der Mann, fo die 
Rede, d. b. an der Rede erfennt man 
den Mann. 

Dualitat, l. die Befchaffenheit, Eigen» 
fhaft, Würde; der Rang und Titel; 
qualitativ, beſchaffenheitlich, gehaltmäs 
Big, dem Werthe nad. 

qualiter, taliter, l. wie ed audy fei, od, 
es fei, wie ed wolle. 

qua mandatarius — mandatario no- 


mine. 

Duämafch, die efbare und von den Ein« 
geborenen in Rordamerifa geröſtet ge- 
nofiene Wurzel von Anthericum (Camas- 
sia) esculentum. 
quam diu se bene gessärit, I., fo 
fange er fih gut auffäbrt oder beträgt 
(engl. Ripr. in Anftellung-lirkunden). 
Duan, jap., die Leichentilte, die bis zur 
Aufrihtung des eigentlichen Grabfteins 
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von den Japanern auf das Grab der 
Beerdigten geſtellt wird; desgleichen die 
Münzeinheit in Cochiuchina. 

Duando, I., das Wann, die Zeit eines 
Greignifjed oder Vorfalles. 

Duang, chin. die Regenten, ein Beiname 
der Diandarinen. 

Duantel oder Eantel, fr. (ſpr. —— 
tel), frauzöſiſcher Kuhkäſe aus Ober-Au- 
... feiner hoben runden Form wegen 
Möndölöpfe genannt. 

quanti (pretüi)? [,, zu welchem Preiſe? 
wie tbeuer? 

Duantitat, 1., die Vielheit, Menge, 
Größe; Wort oder Silbenzeit, das Sil⸗ 
maß; geeniitafte, der Menge nad, 
zahlmäßig. 

Quaͤntum, l., der Antheil, das Maß, 
der Betrag, die Zahl, Menge, Summe; 
quantum de jüre, foweit ed Rechtens 
(ift), foweit es die Rechte geftatten; 
quantum est, quod nescimus! wie 
Dieled willen wir nit! quantum in 
me, fo viel an mir (Tiegt), fo viel ich 
vermag; quantum libet, fo viel, als 
beliebt, ald man will; quantum me- 
ruit, fo viel er verdient hat (in engl. 
Ripr. für unbedungene Arbeit od. Dienfte) 3 
quantum placet — quantum libet; 
quantum satis oder quantum suffi- 
cit, fo viel ald genug iſt oder hinreicht 
(auf Arznei-Borfchriften); quantum va- 
löbant, fo viel fie werth waren (engl. 
Rſpr. von Waaren); quantum vis — 
quantum libet. 
ua protector, l., ald Beihüper. 

varantaine, fr. (fpr. faranghtähn’), die 

ieigtägige) Siehfonder, Siechprobe, 
Reifehaft, LXiegezeit, Reinigungfrift, Ge: 
fundbeitprobe. 

Duarantia, Berichtder Vierzig in Venedig. 

Duarantine, engl., Rfpr., das Recht 
vierzigtägiger AI NERRLERENG, 

quarbderonniren, fr., Bk., eig. viertel- 
freisförmig mahen; Eden oder Kanten 
an Bretern oder Balken abrunden. 

Duarre, fr. (fpr. karreh), das Gevierte, 
Viereck, ſ. Carre; Feidmaß auf den 
franzöſiſchen Inſeln in Weſtindien — 
40,000 Dnadrat-Schritta3'/, alte Pariſer 

ß — Manns Hectare; auf den Wachs⸗ 
leihen die Plane, ein leichtes, vierediges 
Geſtell, weldyes mit leinenen Tüchern be- 
deckt ift, auf welche das gebänderte Wachs 

m Bleichen ausgebreitet wird. 
varreogräph, fr.sgr., ein erft in neues 
rer Zeit erfundenes Inftrument zur Auf: 
nahme von Fernfichten. 

Duart, l., ein Biertbeil oder Viertel, 
Biertelmaß; ein Hoblmaß für Flüſſig⸗ 


Quarterons 


keiten und Getreide in Preußen = 64 
Kubikzoll. 

Quarta, ſ. Quarte; Quartaͤrperiode, 
die legte gegenwärtige Zeitepoche unferer 
Erde, in welcher nur alluviale od. quar⸗ 
täre Goefteinbildungen zum Unterfchiede 
- den vorhergegangenen tertiären er- 
olgen. 

Duarta Faleidia, I., die lex Falci- 
dia im römifhen Recht vom Jahre A 
vor Chrifto, nach weldher Niemand mehr 
ald 3 Biertel feined Vermögens zu Les 

aten fol ausfegen dürfen, damit dem 
we ec 4 Biertel ded Nach 
laſſes verbleibe und diefer im entgegen» 
geſetzten Falle berechtigt fei, jedem Le— 
gatar einen verhältnigmäßigen Abzug 
u madhen, um das zu feinem Biertel 

Fehlende zu ergänzen. 

Duartäl, barb.»T., das Vierteljahr oder 
Sahrviertel; quartaliter, vierteljährig, 
alle Bierteljahre;s Quartäl⸗ Schrift. 
eine vierteljährig erfcheinende Zeitfchrift. 

quartän, I., viertägig; Quarfäne, ein 

Viertags Fieber ; ein fardinifhes Map; 
Duartäner, ein Lehrling oder Schüler 
der vierten Abtheilung; Quartän ˖ Fie⸗ 
ber=Quartana; Quartäno, Delmaß 
auf —— Kilogramme; Quar⸗ 
tant, ein Buch in Viertelbogen⸗Größe. 

Quartäro, it., Maß in der Lombardei; 
Duartaröla, Maß in Neapel u, Barmaz 
Duartatiön, barb.sI., die Zufammen- 
fhmelzung einer goldhaltigen —— 
mit Silber, welches aber 3 Theile ent— 
halten muß, fo daß jene nur '/, beträgt. 

Duartaut, fr. (fpr. kartoͤh), ein Biertel, 
eine Bierteltonne. ; 

Quart⸗Bouillon, fr. (fpr. fahrbulljöngb), 
das geringe weiße Seefalz. 

Duarte, I., das Biertheil, bef. von Bes 
foldungen und Gehalten; TE., der vierte 
Ton vom Grundtone; die dritte Geigen⸗ 
fatte; die vierte Stoßart in ber Fecht⸗ 
funft; die vierte Schulflaffe oder Schule 
(Duarta); eine Bierfolge, Folge von 
vier Kartenblättern. 

Quartẽl, hol., ein Flüffigtelimaß von 
8— 9 Ankern. 

Quarter, engl., Münze in Malabar — 
5 Nar.; ald Raummaß —= "), Tonne; 
als Gewiht — 28 Prund; Buarter- 
eagle (fpr. kartrifi), nordamerikaniſche 
Goldmünze. j 

Duarteron, fr. (fpr. karterongb), alt» 
frang. Biertelpfund, Fruchtmaß in Kreis 
burg und Waadt; Flüffigkeitmaß in Genf. 


Quarterond, Mz., eig. Viertlinge, von 


einer Zerzeronin und einem Europäer 
berftammende Menfchen, f. Duateroon. 


Quartett 


Duartett, ſ. Quadro. 
Quartettino, it., Tk., ein Heines vier- 
flimmiges Tonftüd. 
Duartidi, fr. (for. kartidi), der vierte 
Tag in der neufränfifhen Woche. 
Quartier, das Ginlager, die Herberge, 
Wohnung; das Biertelmaß; Stadtviertel; 
Krk., die Gnade, Schonung (im Kriege); 
dad Ferjenleder an Schuhen; das Wap- 
penfeld; auf Schiffen die Zeit der Wade 
bis zur Ablöfung; Quartier⸗Amt, das 
Einlageramt, Inſtamt; quartieren, ein: 
lagern, Wohnung geben; Duartier- 
Freiheit, früberes Recht der fremden 
Gefandten in Rom, in ihre Wohnung 
geflüchtete Verbrecher zu ſchützen; dann 
auh Befreiung von Gingquartierung ; 
Quartier » Herr, der Inſtherr, Inftges 
ber; Quartier-Meifter, der Raftmeifter, 
Einlagerbeforger, Schirmmann auf Schif: 
ten; Quartierwache, die Schiffwade. 
Quartillo, fpan. (fpr. —tiljo), eine fpa- 
nifche Kupfermünge —= !/, Real od. 8%, 
Maravedi; ſpaniſches Gewiht— 4 Pfund ; 
Getreidemaß in Cadix; Flüffigkeitmaß in 
Portugal; Quartino, Flüſſigkeitmaß in 
I Rehnungmünze in Neapel 
— 4 
quartiren, barb⸗l., Gold und Silber im 
Berhältniß von 4 zu 3 zufammenfchmelzen; 
ſ. a. quartieren. 
Duarfirölo, Fruhtmaß in Bologna, 
2 Staja, 2 St, = A Corba zu 
78° /g403 Liter. 
Duarfirung oder Duartatiön, Sceid- 
ung durch die Quart (d. h. des Goldes 
vom Silber durch Salpeterfäure, wenn das 
Berhältniß beider Metalle = A zu 3 if). 
quarto, [,, viertend; Quarto, die Vier⸗ 
telgröße der Papierbogen; fpanifche Redh- 
nungmünze; Flüſſigkeitmaß zu Barces 
lona; italienifches Getreidemaß. 
quarto diö post, Ripr., am vierten Tage 
darnadı. 
Quartus, [., der vierte Lehrer an einer 
Ober» oder Gelehrtenfchule. 
Quarz, kiefelartige Gefteinbildung. 
Quas oder Kwas, ruffifches Dünnbier. 
quasi, l., aleihfam, angeblich, ſcheinbar, 
ald wenn; Quafi-Affinitat, die Schein 
verwandtichaft ; Duafi- Contraͤet, ein 
Scheinvertrag; Quafi ⸗Deliet, ein uns 
vorfegliches Vergehen; Duafi - Domi- 
nium, ein Scheineigentkum ; Quafi-Ge- 
lehrter, ein Schein» oder Halbgelehrter ; 
Dnaft sZegitimität, die Scheinrechtmä- 
gkeit. 
Quafimodogeniti, l., eig. wie die Neu 
geborenen, Benennung ded erften Sonnta- 
tages nad Dftern, nah 4. Petri 2, 2. 
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Duafi-Poffeffiön, l. der Scheinbefig. 
quasi * documenta, l., 5 ni 
Urkunden, die durch drei unbefcholtene 
jagen unterfchrieben find, jedoch den ge- 
richtlichen nachſtehen. 

quasi re bene gésta, [., gleichſam als 
wäre Alles gut gegangen od. abgelaufen. 
Duaffia oder Quaffie, Bitterholz, Bitter: 
rinde, Bitterwurzel (aus Weitindien) ; 
Quaſſienbecher, aus Quaſſiaholz gedrech⸗ 
ſelte Becher, die dem einige Zeit in dem⸗ 
felben geitandenen Weine ihre Bitterkeit 
und medicinifhe Wirkung mittheilen ; 
Duaffin, der eigenthümliche Stoff die- 
fer Pflanze. 

ua talis, l., als folder. 

Duatember, l. (von quatuor tempöra), 
der Bierteljahrtag ; das Jahrviertel; ein 
——— Faſttag in der römiſchen 

r 


e. 

quaternaͤr, l., vierfach, aus vier be 
ſtehend. 

Quaterne, l. ein Viergewinn oder Vier⸗ 
treffer in Zahlenloſungen. 

Duaternitat, I., die Vierfältigkeit. 

Quateroon, —one, das Kindeines Weißen 
und einer Mulattin. 

Duatran, Quatrain, fr. (fpr. katrängb), 
ein Viervers, kleines Gedicht von vier 
Berfen. 

Duatrieinium, barb.sT., Tk., ein vier 
ftimmiges Tonftüd. 

QDuatridünm, l. eine Zeit von vier Ta- 
gen, eine viertägige Friſt. 

Duafuor, f. Quadro. 

Duay, f. Quai. : 

Queen's Bend, engl. (fpr. kwihnsbentſch), 
der Ober: Gerichtöhof unter der Regier: 
ung einer Königin; Queendmetall, eine 
Zegirung aus Zinn, Blei, Spießglanz 
und Wißmuth. 

Quei, altchinefifhe Münze in Form eines 
ru ie mit einem Loche in der 

tte. 


quelque chose, fr. (fpr. keckſchohß'), ir: 
gend etwas; Diuelquechofereien und 
Quelquechoferieen, M;., Kleinigkeiten, 
Kleine oder Kurzwaare. 

Quemodẽro, fpan., der Berbrennungort 
bei Kepergerichten. 

Quereitrin, barb.⸗l., das gelblichgraue 
Pulver der Duereitronrinde, der ge 
mahlenen Rinde einer Art nordamerifanis 
fchen Eichen, der quercus tinctorla Wild. 

quercus marina, [., die Meer= oder 


Seeeiche. 

Querẽl, I. querẽla, die Klage, Bes 
ſchwerde, z. B. queröla nullitätis, die. 
Nichtigkeitklage. 


Querellen, fr., Ms. (for. ke —), Händel, 
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Zänkereien; Querelleur (for. kereldhr), 
ein Zänker, ein Zankſüchtiger; querelli- 
ren, zwiften, zanfen, hadern. 
Quers, verfiihes Längenmap. 
Duerulänt, l. ein Klagſüchtiger, Klage- 
bold ; queruliren, gern lagen. 
Queue, fr. (fpr. ?öb), eig. der Schwanz, 
chweif; ein Menfchenfnäuel; der 
Stoßſtock zum Balltafel» Spiele; eine 
gitterartige Borrihtung an Gingängen 
von Theatern und Kaffen, zur Vermeid— 
ung des Menfchenandrangs, fo daß nur 
eine oder zwei Perfonen anf einmal dem 
Theater od. der Kaffe fih nähern fönnen; der 
Roßſchweif eines türkifchen Pafhab; das 
Saitenbret der Geige; ein franz. Wein- 
maß; der legte Soldatenhaufen beim Auf- 
marfch; ein Queue einlegen, d. h. et: 
was verhindern. 
QDuibble, engl. (fpr. kwibbl), ein wigiges 
Wortſpiel. 
uid ad te? l., was geht das dich an? 
Auidagtum, 2 d. N. [. Gabeln. 
Duidam, l., ein Gewiſſer, Jemand. 
Dutddität, barb.-f. quidditas, die Was- 
beit, Weſenheit, das Sein. 
quid faciendum ? [., was (ift) zu thun? 
quid hoc sibi vult? l., was will das? 
was foll das heißen? 
quid jüris, [., was Rechtens (ift). 
quid novi? [., was (gibt's) Neues ? 
quid pro quo? eig. ein Was für Was; 
Eines für das Andere, ein & für ein U, 
ein Mipgriff, Mißverftand, eine Verwech— 
felung, ein blauer Dunft. 


Duieseent, l., ein Ruhender, in, Ruhe: 
ftand Berfegter, Raftner; Quiescenz, die 
Ruhe, der Rubeftand ; quieseiren, ruben, 
fih berubigen, in Ruheſtand verjegen ; 
quiẽescirt, beruhigt; befänftigt; auch in 
Ruheſtand verfegt. 

Duietismuß, barb.sl., die Gefühlser- 
tödtung; Duietiften, M;., Gefühle- 
od. Empfindungtödter, Rubefreunde, 

quiöto, it., Zf,, mit Ruhe vorgetragen, 
gelajien. 

Duilat oder Duilate, fpan. und port. 
fpr. filate), ein Karat, ale Goldgewicht 
/aa Unze, als Edelſteingewicht Unze. 

quilibet praesumitur bonus, donec 
probötur contrarium, l., Jeden hält 
man fo lange für gut, ala nicht das 
Gegentheil bewiefen ift. 

Duillage, fr. (fpr. killjaͤhſch), der Lan⸗ 
dezoll, das Kielrecht. 

Duillot, türkiſches Getreidemaß. 

lo, florentiniſche Rechnungmünge — 
45 Denari und 5 Soldi. 
g, engl., ein baummwollenes Zeuch. 


Quintana 


quinaͤr, l., aus fünf beſtehend, fünffach, 
gefünftet. 

Quinaquina, ipan., die (veruaniſche) 
Fieberrinde, cinchöna offcinälis. 

Quincaillerie, fr. (ſpr. känghkaljerih), 
kurze Waare, Hardware. 
Quineunx, 1., das Gefünft, nad der 
Geſtalt der römifchen Fünf (fchrägüiber) 

"35 Gewicht von 5 Ungen; Münze von 
5/5 As bei den alten Römern. 

Du erg (..gr., ein Fünfzehned. 

Quine — Quinterne. 

Quinette, fr. (fpr. kinaͤtt'), eine Art Has 
melot. 

qui nimium pröbat, nihil pröbat, [,, 
wer au viel beweif’t, beweif’t nichts. 

Duinin — Chinin. | 
Duinola, fpan. (fpr. kinola), ein Kars 
tenfpiel; auch der Herzbube im Reverfi- 
Spiele. 
qui non habet in aere, luat in cor- 
pöre, [., f. luat in corpore, qui ete. 
qui non vult intelligi, non debet 
legi, l., wer nicht verftanden werden 
will, den muß man gar nicht lefen. 
Duinguugenariuß, l., ein Fünfzig— 
jähriger, in den fünfziger Jahren ftehens 
der Mann. 

Quinguagefima, I., der fünfzigfte Ta 
vor Oftern, Sonntag vor Faſtnacht. e 
quinquangulär, barb.l., fünfeckig und 
fünfwinkelig;_ Quinquangülum, ein 
Fünfwinfel, Fünfed. 

Duinguenelle oder Duinquennäl, 1., 
eine fünfjährige Mabnfrift, f. Mora: 
forium; quinguennäl, fünfjährig oder 
— Quinquennium, ein Jahr⸗ 
fünf. 

Quinquertium, I., ein Fünfkampf (im 
Xaufen, Ringen, Rechten, Springen, 
Berten), — Ventathlon. 

Quinquets, fr, Mz. (fpr. kanghkaͤhs), 
Urgand’fche Lampen mit doppeltem Kicht- 
firome, nad ihrem Erfinder Quinquet 
genannt. 


Duinquevir, [., ein Fünfherr, Fünfer; 
Duinquevirät, die Fünfbherrfhaft (i. 
Pentarchie, 3. B. der neufräntifchen 
Directoren). 

Quinguilliön, 1000000 Quadrillionen 
(fünfte Potenz der Million). 
Quinguine = Quinaquina. 

Quinta, fpan. und portug., ein Land» 
baus, ein Meierhof (mit Grundftüden). 
—— l., die fünfte Schule oder Schul» 


aſſe. 
Quintal, fr. (for. kaͤnghtal), ein Centner 
von 400 Pfund. 

Duintäna, |. Quintan-Fieber; Duin- 
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fäner, ein Schüler fünfter Ordnung; 
Duintän-Fieber, das fünftägige Fieber. 

Quinte, 1., die Fünfzahl; eime Folge 
von fünf Kartenblättern; die höchſte od. 
feinite Geigenfaite: E; der fünfte Ton 
vom Grundtone; die fünfte Stoßart im 
Fechten; eine Lift, ein Aniff; Quinten, 
Mz., Ränke, Aniffe, Rlaufen; ein Quin— 
ten-Macder, ein Flaufenmacer, Ränke— 
ſchmied. 

Quinterne, it. und barb.el., ein Fünf— 
treffer (im Lotto); ein citherartiges Sai⸗ 
teninftrument. 

Quinferöne, ſpan. ein ünftelöneger, 
von einem Guropäer und einer Duarte- 
tonin abflammend. 

Duintes, fr, M;. (fpr. känght'), die 
beßte Sorte der franzöſiſchen gebleichten 
Leinen aus der Bretagne, der fogenann« 
ten Bretagnes; Beuteltuch aus der 
Bretagne. 

quintefjeneirt, barb.sl., in einen Auszug 
gebradit; Quinteſſenz, der Kraftaus- 
zug, Kern (nicht ünftelfaft); das 
Bepte, Feinite von einer Sache. 

Duintett, it., ein Fünffpiel, fünfftim- 
—* Tonſtück. 

Quintidi, fr. (ſpr. känghtidi), der fünfte 
Tag in der uneufränkiſchen Wochen— 
zählung. 
uintiren, ſpan. zeichnen, ftempeln. 
uinto, Gold» und Handelsgewicht auf 
der Weſtküſte Afrikas. 

Quintöle, Tk. fünf zufammenhangend 
vorzutragende Noten. 


Quintüpel-Mächte, fünf vereinigte oder 
verbündete Mächte; Quintüpel-Tractät, 
ein fünffacher oder fünfjeitiger Vertrag, 
eine fünfmächtige Hebereinkunft. 
quintuplieiren, I., verfünffahen; Quin- 
tuplik, Rſpr., die fünfte Gegenfchrift, 
Fünftentgegnung ; quintupliren, ſ. 
uinfupliciren; Quintüplum, das 
Hinfrade Quintus, der Fünfte, bef. 
ünfte Lehrer. 
Quinze, fr. (fpr. känghß'), Fünfzehn 
(ein Wagfpiel mit Karten); quinze le 
va, es gilt fünfzehn oder fünfzehnfadh. 
Quipos, yeruan., Mz. (ſpr. kipos), 
farbige, wunderlich geknüpfie Schnuren, 
die den Peruanern als Schrift dienten, 
jetzt aber durch die Schreibkunſt außer 
Gebrauch gekommen ſind, Knotenſchrift. 
qui pro quo, ſ. quid pro quo. 
Quirät (arab. kirät), Gewicht in Aegyp« 
in — Y/,, Snsutchen 
Quiriten, 1, Mz., Altrömer (Lanzner 
oder Lanzenträger). 
Quispiam — Duidam. 


quos ego 697 


quisque sibi proximus, [., Jeder iſt 
fih felbft der Nächſte. 
quisque suörum verbörum optimus 
interpres , I., Jeder kann feine Worte 
am beten erklären. 

N, 


Duisquilien, 1., 
PBlunder. 

qui täcet, consentit, l. wer fchweigt, 
ftimmt bei, gibt Beifall oder gefteht 
(Schweigen ift Eingeitehen). 
quitt, fr. quitte, los, frei, fhuldfrei; 
Quittance, fr. (ipr. Hittangß'), der 
Gmpfangfchein; quitte ou double (fpr. 
kitt' ub dubl), los oder doppelt, Nichts 
oder dad Doppelte; quittiren, be 
fheinigen; feinen Abſchied nehmen, fein 
Amt niederlegen; Duittung, eine Be: 
fcheinigung. R 
qui va la? fr. (pr. fi wa—), eig. wer 
geht da? wer da? — qui vive? (fpr. 
fiwihw’), wer da? (Ruf der franzöfiichen 
Schildwachen). 

Quiz, engl., die Neckerei. 
quoad, [., anlangend, was anbelangt 
oder betrifft; quoad thörum et men- 
sam, Ripr., von Tifh und Bette (ſchei⸗ 
den oder geichieden). 
quocünque möde, |., auf jede mög» 
fihe Weife. 

quod bene notändum, l., was wohl 
zu merken, wohlgemerkt. 

quod bonum, felix faustumque sit, 
l., was gut, glüdlih und gefegnet fei! 
möge es gut und glücklich von Statten 

ehen! 

Deus bene vertat, [., was Gott 
er lenfe oder zum Beßten gereichen 
laſſe. 

quod differtur, non aufértur, l., 
aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben, oder 

— Geborgtes iſt nicht geſchenkt. 

quod dubitas, ne feceris, l, worüber 
du zweifelt, das thue nicht. 

quod erat demonsträndum, [., was 
2 beweifen war oder bewiefen werden 


Zumpereien, 


ollte. 
quod fieri potest per pauca, non 
debet per plura, [., was mit Wenigem 
gefcheben kann, bedarf des Vielen nicht. 
Quoblibet, I.. ein Allerlei, Gemiſch, 
Alerband-Gemälde, 
quod optime notändum, [., was beß— 
tens zu merfen ift. 
quod vult Deus, [., was Gott will (mag 
gefcheben). 
quomödo, [., wie; das Quomddo, das 
Verfahren oder die Behandlungweife. 
quöndam, [., ehemals, weiland. 
quos ego —! 1, ih will eud ꝛc.! 
(ellivtifcher Ausruf des Neptun bei Bir- 
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gilins (Aen. I. 435), den er den Winden 
zuruft, die ohne feinen Willen geftürmt 
batten, welche ich deshalb (hart ftrafen 
werde) — bole Euch der Teufel. 

Duöta = Quote. 

quota detractiönis, [., der Betrag des 
Abzuges oder Abgezogenen. 

quota litis, [,, der Gewinnantheil, Theil 
an der ftreitigen Sache. 

Quotam eonfribuiren, l. feinen Ans 
theil beitragen. 

Quotatiön = Auotifation. 
quot capita, tot sensus, [., wie viel 
Köpfe, fo viel Sinne. 

Dudte, die, oder das Dudtum, barb.: 
l., der Antheil, gebührende Theil, Ge: 
bübrtbeil, 

quotidiana vilescunt, l., Alltaͤgliches 
wird gering geachtet, oder alltägliche 
Dinge achtet man wenig. 

Duotidiän-Fieber, L.:dtfh., das täg- 
lihe Fieber. 


quovismodo 


quotidiänus typus, l. Al. die tägliche 
(pünktlihe) Krankheit-Wiederkehr. 
Duotidienne, fr. (fpr. fot—), eine täg- 
liche Zeitung, — 

Quotient, barb.el., der Theilzaͤhler oder 
die Theilzahl. 

quofiren, barb.el., (eingehende Schriften) 
mit Zahlen bezeichnen, beziffern. 

QDuotifatiön, barb.-l., die Partvertheil: 
ung, Antheilbeftimmung; quotifiren, 
verparten, vertheilen. 
Duotitat, barb.=1., das Antheilver 
hältniß. 

quo titũlo? l. unter welchem Vorwande? 
mit welchem Rechte? 

Quotum, ſ. Quota. 

quoüsque tändem! [.,, wie lange 
noch (joll das dauern)! (nad den An—⸗ 
fangmworten einer Rede des Cicero gegen 
den Gatilina). 

quovismödo, richtiger quovis modo, 
L., auf jede (mögliche) Weiſe. 


R. 


Raa, Rab, die Segelſtange. 

Raak, ein Tau, welches kleine höl⸗ 
zerne Kugeln aufgereiht find, und das 
zum leichten Aufziehen der Raaen dient. 
Raapfoely, malay., Muscatblüthen von 
abgepflüdten reifen Nüffen. 

Rabab, arab,, die Geige, — Violine. 


Rabaiffement, fr. (for. — bäß'maͤngh), 


die Herabfeßung oder Minderung des 
Preiſes; tabalfisen (ipr. —bi—), 
niedrigen, erniedrigen; Krk., ſenken, ver- 


ſenken; Kfſpr., im Preiſe berabfegen, 
im Preiſe fallen, abſchlagen. 

Rabanne, eine Trommel der Neger an 
der Goldfüfte. 

Rabatt, it. rabätto, der Abzug, Nach: 
laß, Abgang oder las von beftimm- 
ten Preifen; Rabatt-Eonto, Abzug- 
Rechnung. 

Rabatte, fr. rabat (fpr. rabäh), der 
Auf» oder Umfchlag; (ohne franzöfifches 
Borbild in der Bedeutung) ein ſchmales 
Gartenbeet oder Saumbeet. 
tabaffiren, fr., abziehen, nachlafjen. 
Rabattue, fr. (fpr. rabattüh, eig. toile 
rabattue), die dünngewebte Lyoner Lein ⸗ 
wand zu Tapeten. 

Rabbi, hebr., ein Judenlehrer, jüdifcher 
Gefeglehrer oder Schriftgelebrter; Nab- 
biner = Rabbi; rabbiniſch, die jü- 
diſche Schrift» oder Religionlehre be— 
treffend; rabbiniſche Sprade, die 
Schriftſprache der jüdischen Schriftſteller 
ſeit dem zehnten Jahrh.z Rabbinism(us), 


die jüdiſche Schrift- oder Religionlehre, 
He ehrmeinungen der jüdifchen Gefep- 
ehrer. 


Nabdologie, ſ. Nhabd—. 

Rabes de morue, fr. (fpr. rahb' d’mos 

Fo Stloafiſchrötaen zur Sardellen⸗ 
erei. 


Ahette. fr. (fpr. rabaͤtt'), die Kohle 

aat. 

Nabies, L., die Wuth, f. Delirium; 
rahies canina, die Hundöwuth. 

Rabuliſt, I. rabüla, ein Rechtöver- 
dreber, Bungendrefcher; Rabulifterer, 
die Rechtöverdreberei, Zungendrefcherei. 

Nacahout, türk. (fpr. —hut), ein im 
Konftantinopel, Paris und Dresden ge 
machtes Nahrungmittel aus Mehl, Cho— 
colate, Banillezuder, Katehu, Pomeranzen 
und Rofenöl für Kranke zum Getränf, 

NRacaille, fr. (ſpr. ratdllj’), das Pad, 
Geſchmeiß, Kumpengefindel, der Brad, 
Ausfhup. 

— — it. raccölta, die Sammlung, 

inte, 

Raccommodage, fr. (fpr. —modaͤhſch'), 
die Ausbeflerung, das Fliden; Naccom- 
modement (fpr. —mod’mangh), die Aus: 
gleichung, Verſöhnung. 

raeeommodiren, fr., ausbefiern, aufs 
ftugen, wieder in Ordnung bringen. 

Naceordement, fr. (ipr. —kord maͤngh), 
das Eben» oder Gleichmachen, bef. bei 
dem Ausbeſſern eines Gemäldes das Zus 
fanımenftimmen der Tinten und Halbs 


tinten. 
tacerodhiren, fr. (ſpr. —Ihi—), fid 
(wieder) anfchließen, anvettern, zudringen. 


Race, fr. (fpr. raß'), die Art, Abart, 
Zudt, der Stamm oder Schlag (von 
Menihen und Thieren) ; die Brut, das 
Gezüht (ald Schimpfwort). 

Racematiön, 1., die Nachleſe, eig. von 
Weintrauben oder an Weinreben. 
Haha. hebr, ein einfältiger, nichtswür—⸗ 
diger Menſch (Matth. 5, 22.). 

— fr. (fpr. raſchaͤh), der Wieder⸗ 
fauf, Reukauf. 


Nachiägra, |. Rhachiagra. 
Nacdialgie, j Rhactalgie. 
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Rachitis, ſ. Rhachitis. 

Nack, Reißbranntwein, — Arak; in 
der Schiffſprache ein Werkzeug zur Bes 
feftigung der Raen an die Maiten. 

Nadet, ein kurzes hölzernes Pfeifenin- 
ftrument vom Tone eines Doppelfagotts; 
ein Regifter in alten Orgeln, Schnarrwerf 
von 8 — 46 Fußton, welches den Ton 
des erfteren nachahmte. 


Rackrent, engl. (fpr. rädrent), der 
äußerfte Pacht, der fih erheben läßt; 
Rackrenter ein Bauernſchinder. 
Nady, ſ. Raky. 
raeliren, b. fragen, fchaben, abſtreifen. 
Nacquit, fr. (ſpr. rackih), der Wieder: 
gewinn, das Wiedergewonnene; racquit—⸗ 
tiren, etwas Verlorenes wiedergewinnen 
oder ſeinen Schaden erſetzen. 
raddolcendo, it., TE. (fpr. c = tſch), 
verfüßend, lieblich. 
Raddoppiamento, it., die Verdoppelung; 
raddoppiäto, Th., verdoppelt. 
Nabe, _fr., der Ankerplag, die Rhede. 
Nadeiyge, dän., eine böfe, ansfapartige 
Krankheit in den ffandinavifchen Ländern. 
radiäl, barb. »1., ftrablig; Nadiäl- 
Krone, eine Strablenfrone. 
Radiarien, barb.el., Mz., verfteinler)te 
Strabltbiere. 
Radiatiön, l. die Strahlung, Ausftrahl« 
ung, das Strahlenwerfen; Ausftreichen 
and Rechnungen oder Verzeichniffen. 
Nadiea, it., die Wurzel. 
rabicäl, barb.sl., eingewurzelt, von der 
Wurzel, mit der Wurzel oder von Grund 
aus, 3. B. heilen, verbefjern; Nadical, 
sual. (Ir. chbicät), f.Radical-Reformer; 
Nabdicäl, ein Körper, welcher fähig 
ift, mit einem anderen die Säure oder 
Bafe zu bilden; Radieäl-Cur, eine 
gänzlihe, gründlihe Heilung; Habdi- 
eäle, Wurzelftof; Nabdicaler, ein 
— — Wurzler (2); rother 
Republicaner; radieãles Böſes oder 
tadicäle8 Verderben, das Ur- ober 
Grundübel, Erbübel (im Menſchen); ra- 
dicaliter — rabdical; Radieãl⸗Re⸗ 
former, ein Verfechter durchgängiger, 
gründlicher Berbefferungen der Staatd- 
verfafjung, bef. der Volksvertretung; 
Nadicäl- Wort, ein Stamm: oder 
Wurzel-⸗Wort; Madicäl-Zeichen, ein 
Wurzelzeihen; radices, M;., Wurzeln 
(von Banzen und Wörtern) ; rabieiren, 
wurzeln, auf feinen Urfprung zurüd- 
führen; radicirt, gewurzelt, bei. tief 
laden. adli, 1, M;., |. Radius 
adien, radii, I. M;., ſ. Nadius. 
radios, fr., ftrahlend, glänzend. 


radix asphodeli 


Rabdiolith, I.gr., eine Strahlmufchels 


m 
Radiomẽter, l.gr., ein Gradbogen, Pol: 
höher Meffer (Jakobſtab) 
tadiren, 1., fchaben, ausfhaben, ab» 
fragen (vom Papiere); aufrigen, äßen 
(auf Kupfertafeln); Nabdir-Firniß, 
Aetzfirniß; Nadir-Grund, Aepgrund; 
Nadir-Meffer, ein Schabemefjer; Ra- 
dir- Nadel, die Aetznadel; Nabdir- 
MWafler, das Aepwafler. 
Radius, l. ein Strabl; der Halbmefjer 
eines Kreifes; radius oscüli, der 
Krümmungbalbmefler; radius vector, 
diejenige gerade Linie, welche aus dem 
Brennpunkte einer frummen Linie nad 
einem Punkte im Umfange berjelben ges 
sogen wird. 
Räbix, l. die Wurzel; Wurzelzahl; das 
Stamm» oder Burzelwort; radix ac- 
taeae, Wolfs- oder Ghriftophwurzel; 
r. act. racemösae, traubenartige 
Schmwargwurg» oder ſchwarze Schlangen» 
wurzel; r. agaves, Agaven- oder 
Maglu)eys Wurzel; r. alcannae, Alfan- 
na» oder rotbe Ochfenzungen- Wurzel; 
r. alc. verae, wahre morgenländifche 
Altanna-Burzel; 2 alc&ae, Wetterro- 
fen-Wurzel; r. alchemillae, Alchemillens, 
Frauenmantel» oder Gänfegrün- Wurzel; 
r. alismätis, Wafjerwegerih= oder 
Frofchlöffel-Wurzel; r. allii, Knoblauch» 
wurzel; r. althaeae, Althee- oder Eis» 
bifhwurzel; r.anchüsae, Ochſenzungen⸗ 
Wurzel; r. anch, luteae, gelbe Od 
fenzungen-Wurgel; r. angelicae, Ans 
gelicas, Engels oder Bruftwurzel; r. 
anserinae, Gänſerich- oder Gänfes 
frautwurzel; r. anthorae, Giftheil: 
oder SHerzwurzel; r. anticholericae, 
Saphoren-Wurzel; r. apii, Eppich- od. 
— Selleriewurzel; r. aquilegiae, 
gleis oder Glodenblumens Wurzel; r. 
aristolochiae uicidae, ſchlangen⸗ 
tödtende OfterluceirBurzel; r. arcavae, 
Hohlwurzel, hohle Difterlucei- Wurzel; 
r, ar. creticae, gemeine Dijterluceis 
Wurzel; r. ar. fabaceae, Bäumchen⸗ 
Hohlwurzel, kleine runde Hohlwurzel; 
r. ar. longae, lange Hohl- oder Oſter⸗ 
Iuceis®urzel; r. ar. rotundae, runde 
Oſterlucei-Wurzel; r. ar. trilobätae, 
dreilappige Hohl» oder OfterluceisWur- 
jel; r. armoraciae, Meerrettig- Wurzel; 
r. arnicae, Arnifa =, Bergdotterblumens 
oder Wohlverleih⸗Wurzel; r. Arönis, 
Aronswurzel, deutfcher Ingwer, Magens 
oder Zehrwurzel; r. artemisiae, Bei⸗ 
fußwurzel; r, asäri, Hafelwurzel, wils 
der Nardus; r. asphodeli, Asphodill. 


radix astragali 


oder Goldwurzel; r. astragäli, Aftra- 
ie oder Zragantwurzel; r. bardanae, 

lettenwurzel; r. been albi, weiße 
Beben» oder Wiederftoß-Wurzel; r. b. 
rubri, rothe Beben» oder Meernelten: 
Wurzel; r. belladönnae, Toll» oder 
Wolffirfgen-Wurzel; r. betae, Did» 
oder Runkelrübe; r. bistörtae, Natter- 
oder Schlangenwurzel; r. boraginis, 
Borag= oder Boretfhwurzel; r. britan- 
nicae, Roß= od. Wafjerampfer-Wurzel ; 
r. bryoniae, Zaun» oder Gichtrüben- 
wurzel; r. buxi, Buchsbaumwurzel; r. 
caincae, Kainfa-Wurzel; r. calagua- 
lae, Kalagua-Burzel; r. calämi, Kal- 
mus, Adermann-Burzel; r. calambae, 
Kalamba= oder Ruhrwurzel; r. calci- 
trapae, Ritterfporn- Wurzel; r. cardo- 
patiae, Über», Roß⸗ oder Pferdewur: 
el; r. caricis, Grad» oder Queden- 
wurzel; r. caryophyllätae, Nelken⸗ 
oder Nägleimwurzel: r. cassumunar, 
Blod-Zwitter, wilder Jugwer; r. che- 
lidonii majöris, große Schöll: oder 
Schwalbenfraut-®urzel; r. chinae, Ghi- 
nawurzel; r. ch. occidentälis, abend- 
ländiſche (amerifanifche) Chinawurzel; r. 
eichorü, Gidhorien-, Wegwart⸗ oder 
HindlaufsWurzel; r. colchici, Zeitlos 
en-®urzel; r. contrajervae, Gontras 
jerven= oder (peruaniſche) Bezvar-Wur- 
zel; r. cucumeris asinini, Eſelgurken⸗ 
oder Springkürbiswurzel; r. curcumae, 
Gurkuma⸗ oder Gelbwurzel; r. cursu- 
tae, — green r. cycla- 
minis, Schmweins oder Saubrot, aud 
Erdfcheibenwurzel;r.cynoglössi, Hunds: 
zungensBurzel; r. cyperi esculenti, 
eßbare Cyperwurzel, Grdmandeln; r. c. 
longi, lange (europäifche) Cyperwurzel; 
r. c. rofündi, runde (morgenländifche) 
Eyperwurzel; r. dauci, Gelbmöhrens 
Wurzel, gelbe Rübe; r. dentariae, 

ahnwurzel; r. dictamni albi, weiße 

iptamwurzel; r. donäcis, Donax⸗ 
oder Rohrwurzel; r. doronici, Dorant- 
oder Gemfenktraut:, auch Schwindelwurs 
jel; r. ebüli, Attich-, Ebuli⸗ oder 
Aderhollunder-Bur el; r. echü, Nat⸗ 
ter» oder Otterkop u r. enulae, 
Alants oder SHelenenfrautwurzel; r. 
eryngü, Brad» oder Krausdiitel-Wur- 
jel; r. farfärae, Nder» oder Brands 
lastih-Wurzel; r. Acariae, Feigwarzens 
Wurzel, Meine Schöllwurzel; r, filicis, 
Karren» oder Farrenkraut-Wurzel; r. 
filipendülae, rothe Steinbrechs Wurzel; 
r. foenicüli, Fendhelwurzel; r. fraga- 
riae, Erdbeerwurzel; r. galangae, Gal⸗ 
gant-Wurzel; r. gentiänae albae, 
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weiße Enzian oder Hirfhwurzel; r. g. 
rubrae, rothe Enzians oder Bitterwur« 
sel; r. ginseng, Ginfeng-Wurzel; r. 
graminis, Graswurzel, Quecke; r. 
gratiölae, weiße Gnaden » oder Gallen- 
traut-WBurzel; r. helleböri albi, weiße 
Nieswurzel; r. h. nigri, ſchwarze Ried» 
wurzel; r. heracanthae, gemeine Eber- 
oder Feldfafran-Wurzel; r. hermodac- 
tyli, weiße Zeitlofen-®urzel; r, hirun- 
dinariae, Schwalbenkraut⸗Wurzel; r. 
hyoscyämi, Bilfen» oder Giftkraut- 
wurzel; r. ikan, Ikanwurzel; r. ipe- 
cacuanhae, Ipekakuanha⸗Wurzel, Brech⸗ 
oder Ruhrwurzel; r. iridis florentinae, 
florentinifche Jrids, Violen⸗ oder Beil 
chenwurzel; r. ir. nosträtis, (eins 
beimifche) deutfche (wilde) Biofen- Wurzel; 
r. ir. pseudacöri, Gelb» oder Waller: 
liliens Wurzel, falfher Kalmus; r. ja- 
lappae, Jalappen⸗Wurzel; r. lapäthi 
acuti, Spigampfer-Wurzel; r. 1. san- 
guindi, (blut)rotbe Ampferwurzel; r. 
levistici, Xiebftödels oder Leberftod- 
Wurzel; r. Hliöorum albörum, weiße 
Zilienwurzel; r. liquiritiae, Ladrigen- 
oder Süßholz-Wurzelß r. lobeliae, Lo⸗ 
belien= oder blaue Gardinal-Wurzel; r. 
lopeziäna, 2opezwurzel; r. malvae, 
(wilde) Malven- oder Pappelwurzel; r. 
mandragörae, Alrauns oder Zauber- 
wurzel; r. manihot, Maniof» oder 
GCafjave-Wurzel; r. matalistae, Mata- 
liften-Wurzel; r. mechoacannae, weiße 
Jalappe, Rhabarber- oder Purgirwurzel; 
r. meu, Bärlen)wurzel; r. mezerei, 
Kellerhald= oder Seidelbaft-Wurzel; r. 
moringae, Moringa-WBurzel; r. mor- 
sus diaböli, Teufelsabbip-@Burzel; r 
napi, Rübwurzel, Stefrübe; r. ninsi, 
Ninfi- Wurzel, indilan)ifhe Kraftwurzel; 
r. nymphäeae, weiße Seeblumen: oder 
Waſſerroſen-Wurzel; r. oenänthes, Sa. 
frandolden-Wurzel; r. olsnitii, Dels⸗ 
nig» oder wilde Eppidwurzel; r. ono- 
nidis, Hechel⸗, Stachel- oder Stall: 
kraut⸗Wurzelz r. oreoselini, Berg⸗ 
oder HirfchpeterfiliensBurzel; r. ostru- 
thii, Oſtritz- oder Meifterwurzel; r. 
aeoniae, Gidt- oder —— 

urzel; r. palmätae, SHändlein= oder 
Kreugblumen-Wurzel; r. pareirae bra- 
vae, PareirasWurzel, ameritanifche od. 
brafili(anijfche Graswurzel; r. Paridis, 
Pariös, auch Fuchstrauben- und Schweins⸗ 
augen Wurzel; r. pastinäcae, Paiter 
naf= oder Paſtinakwurzel; r. petasiti- . 
dis, Peitilenz- Wurzel; r. petroselini, 
Beterfilien- Wurzel; r. peucedäni, Haar- 
ſtrang⸗ oder Saufenchel-Wurzel; r.phy- 
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tolaccae, Kermes⸗ oder Scharladhbeer- 
Burzel; radix pimpinellae, Pimpinell 
oder Bibernell:Wurzel; r. pimp. itali- 
cae, (tothe) wälſche Bibernell» oder 
Pimpinell-, auch Blutkraut-Wurzel; r. 
p. nigrae, ſchwarze Bibernell» oder 
PBimpinel» Wurzel; r. pistolochiae, 
eine Ofterlucei-®Burzel; r. pneumon- 
änthes, Lungenblumen-Burzel; r. po- 
Iygälae amärae, Polygala= oder bit- 
tere SKreuzblumen- Wurzel; r. polyg. 
hungaricae, ungarifhe Kreuzblumen⸗ 
Wurzel; r. polyg. spuriae, unechte 
Kreugblumen- Wurzel; r. polyg. vul- 
gäris, gemeine Kreuzblumen⸗Wurzel; 
r. polygonäti, Schminf«, Weiß⸗ oder 
Siegelwurzel; r. polygöni amphibii, 
Wafertnöterich-Wurgeln r. polypodiü, 
Engelfüß-, Eichen- oder Süßfarren- 
Burzel; r. potentillae, Fünffinger- 
— r. primülae, Primel⸗ od, 
Himmelfhlüfjel-Wurzel; r. ptarmicae, 
wilde Bertram», Nied- oder Sumpf- 
garben-Wurzel; r. pyrethri, Bertram- 
oder Speichelwurzel; r. raphäni, Ret- 
tigwurzel, ſchwarzer oder Gartenrettig; 
r. ratanhiae, Ratanhli)az Wurzel; r. 
rhabarbari, Rhabarber» oder Rheiwur⸗ 
‚jel; r. rhab. monachörum, Mönds», 

babarber-, PBurgirampfer-Burzel; r. 
rhapontici, Rhapontik⸗ oder falfche 
Rhabarber-Wurzel; r. rubiae, rothe 
Färber«, Krapp- oder Röthewurzel; r. 
rusci, Bruſch- oder Mausdorn-Wurzel; 
r. salep, Salep⸗ oder Raymwurzel; r. 
saniculae, Sanidels oder Bruchkraut⸗ 
Wurzel; r. saponariae, Seifenfraut- 
Burzel; r. sap. albae, weiße Seifen- 
fraut-Wurzel; r. sassaparillae, Saffa- 
paril-Wurzel; r. satyrii, Stendel» od. 
Ragmwurzel; r. saxifrägae albae, weiße 
Steinbrech- oder Keiltraut-Wurzel; r. 
scillae, DMeerzwiebel, auch römifche 
Zwiebel; r. scorzonerae, Scorzoneren- 
oder wilde Haferwurzel, auch Schlangen» 
wurzel; r. scrophulariae, Braun⸗, 

iſch- oder Kropfwurzel; r. senegae, 

enegas oder Klapperichlangen-Wurzel; 
r. serpentariae, Schlangenwurzel; r. 
sipäri, Zuckerwurzelz r. spathulae 
foetida, Stinklilien-Wurzel; r. spige- 
Jiae, ameritanifche (brafilianifche) Wurm⸗ 
wurzel; r. spigeliae marilandicae, 
marylandiſche (nordameritanifhe) Spi- 
gelien« oder Wurmmwurzel; r. symphy- 
ti, Beinwell⸗, Schmeer: oder Schwarz: 
wurzel; r. tanaceti, Rein- oder Rein- 
farren-Burzel; r. taraxaci, Butter 
blumen» ober Löwenzahn-Wurzel; r. te- 
lephii, Fetthbeunen« Wurzel; r. thalictri, 
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Wieſenrauten⸗Wurzel; r. tordylü, Berg⸗ 
eier r. tormentillae, Tor 
mentill» oder Rubrwurzel; r. tragopo- 
gönis, Bocksbart- oder Haferwurzel; r. 
turpethi, QTurpith-Wurzel;j r. ulma- 
riae, Geiöbart » oder Wiefenkönigin- 
Wurzel; r. urticae, Nefjels oder Brenn- 
uefjelmurzel; r. valeriänae maiöris, 
große oder Berg-Baldrianwurzel; r. val. 
minöris, kleine Baldrian= oder Katzen⸗ 
wurzel; r. verbäsci, Königsferzen- od. 
Wollkraut⸗Wurzel; r. victoriälis lon- 
gae, langer Allermannsharnifch oder 
Siegwurzel; r. vict. rotundae, runde 
Sieg: oder Siegmarswurzel; r. viölae, 
Beilhenwurzel; r. zedoariae, Yittwers 
wurzel; r. zed. longae, lange itt- 
werwurzel; r. zed. rotundae, runde 
Zittwerwurzel; r, zingiberis, Ingber- 
oder Ingwerwurzel. 

Nadoppiamento, |. Naddoppiamento. 

Nadotage, fr. (pr. — dotaͤhſch') u. Ra⸗ 
doterie ie, — Plauderei; 
Radoteur (ſpr. —dotoͤhr), ein alberner 
Schwätzer, Faſelhanns; radotiren, ein- 
fältig oder unfinnig ſchwatzen, aberwitzig 
fein, faſeln. 

taboueiren, fr. (fpr. —dußi—), mil» 
dern, lindern, bejänftigen; ein Metall 
Be eibie machen. 

äckling, Streifen von Fifhfleifh, an 
der Luft getrodnet. 

randeriren, beräudern, am Rande frans 
oder raub machen. 

Räumte, die hohe offene See. 

Naf, fr. flatelet, die Floßfeder der Hill- 
butte (pleuronectes hippoglossus Linn,), 
die man eingefalzen und gedörrt nad 
der Mahlzeit zum Trinken ißt. 

Er fr., der Fall» oder Stoßwind. 

Naffinade, fr., die Berfein(er)ung, Käu- 
terung, bef. des Zuckers, das Zucker⸗ 
fieden, geläuterter oder verfein(er)ter 

uder; Raffinage (for. —finahfch‘), die 
&hlauheit, Klügelet, Erfünftelung; Haf- 
finatiön = Naffinade; Raffinement 
fr. (fpr. —firimangh) = Raffinage; Raf- 
finerie, die Verfein(er)ung; Zuckerſie⸗ 
derei; auch Erkünftelung; Naffineur 
(fpr. —findhr), ein Berfein(er)er; Zuders 
fieder oder AZuderläuterer; raffiniren, 
verfeine(r)n, läutern, fäubern; auf etwas 
ſinnen, etwas erfünfteln oder erflügeln; 
raffinirt, verfein(er)t; fchlau, verfchmigt, 
abgefeimt, durchtrieben; Naffinirfeuer, 
— raffinirter Stahl, Gerb⸗ 
a 


raffraichiren, fr. (fpr. rafräfh—), er⸗ 
friſchen, auffriſchen, abkühlen; vom Mi— 
litãär auf dem Marſche anhalten, um aud« 


raffratchiffant 


—— raffraichiſſant (ſpr. rafrä- 

chiſſaͤngh), erfriſchend, abfühlend, er— 
quickend; ‚Kaffraichiſſement (ſpr. ra- 
fräfhiff'mangh), eine Erfriſchung, Er: 
quidung, Labung. 

Rage, %. (fpr. rahſch'), die Wuth, Hitze, 
Raſerei, Tobſucht. 

Ragiöne, it. (for. dich), nicht Nag- 
gione, Unterfchrift eines Handelshanfes 
— Firma; Nagiönen-Buh, das au 
der Börfe und dem Rathhauſe in Han— 
delsftädten liegende Buch, wo jedes Han- 
delshaus ſeine Firma einſchreibt. 

Ragoüt, fr. (ſpr. raauh), eig. Wieder: 
fhmedendes oder Wiederfchmadhaftge- 
machtes, Aufgewärmtes, ein aufgewärm- 
tes Mifchgericht, Würzfleifh; Tagou- 
tant (fpr, ragutangb), wohlfchmedend, 
lederhaft; ragoutiren, wieder zum Eſſen 
reizen, Epluft erzeugen. 

Haguet, fr. (ſpr. ragüch), eine Art klei— 
ner grüner eingefalgener Zaberdan (mo- 
rue verte). 

Hagufins, Rehnungmünze in Ragufa 
— 4 Thaler. 


Rab, ſ. Raa. 

Nail, engl. (ſpr. rehl), Riegel, Schiene 
auf Eiſenbahnen. 

Raillerie, fr. (ſpr. ralljerih), die Spöt- 
terei, der Spaß, Scherzz Railleur 
(ſpr. ralljöhr), ein Spaßmacher, Spötter, 
Spaß- oder Spottvogel; railliren, 
ſcherzen, ſpotten, aufziehen, ſchrauben, 
zum Beßten haben. 

RNail⸗roads, engl., Mz. (ſpr. rehlrohds), 
Eiſenbahnen; Rails, M;., Eiſenbahn⸗ 
ſchienen; Rail-ways — Rail⸗roads. 
Raiſine, fr. (ſpr. raſ —), Trauben» od. 
Weinbeermuß. 

Naiſon, fr. (ſpr. räſoͤngh), die Vernunft, 
Erkenntniß, das Nachdenken; die Ur— 
ſache, der Grund; zur Raiſon bringen, 
d. b. zur Vernunft oder zu vernünftigem 
Nachdenken; raifonnable, vernünftig, 
billig; anftändig; ziemlih; Naifonne- 
ment (ipr. —fonn’'mangb), ein Vers 
nunfturtbeil, eine Vernünftelei; Nai- 
fonneur (fpr. —fonöhr), ein Bernünft- 
ler, Klügler, Schwäger, Schwertmanf; 
taifonniren, vernünftig ſprechen, urs 
theilen; Bügeln, vernünfteln. 
Anitpfennige, feit Maximilian II. bis 

um Ende des 30jährigen Krieges in 
öhmen, Defterreih und Schleflen zum 
Galculiren — Kupfer» oder Rechen⸗ 
pfennige; Raitung , tasmäßige Berech— 
nung. 

Haisen, ein flawifher Volksſtamm, bes 
fonderd in Niederungarn, Slavonien, 


Rampe 703 


————— der Moldau und Bala- 

ei, — Rascier. 

as (fpr. radſchah), ein oftindifcher Fürft. 

Najas, arab., M;. (eig. Vieh), zins- 
pflichtige Untertbanen, bef. Chriften, auch 
Heiden und Juden in der Türkei. 

tajolen, ſ. rigolen. 

Rajputen, ind. (fpr. radfh—), ein in« 
diſcher Kriegerſtamm. 

Nak — Arak. 

Raka = Racha. 

Rake, engl. (fpr. rehf), ein Lüderlicher, 
Bültling, — Noue. 

Nafete, it. raggietto, ein Brandges 
ſchoß; MNafetierer, ein Berfertiger und 
Werfer von Brandgefchoffen. 

Palette, ſ. Naqu—. 


Naky, flaw., :Bflaumenbranntwein in 
Slavonien. 
ralentändo, it., Tf., zögernd, lang» 


famer, ald der Taft andeutet; ralen- 
firen, fr. (fpr. ralangbt—), langſamer 
machen, verzögern; hemmen, fchwächen, 
mäßigen. . 
Nalliement, fr., Krk. (fpr. ralimaͤngh), 
die Wiedervereinigung, Wiederzufammens 
ziehung; vallitren, wiedervereinigen, 
ufammenzieben (zerjtreute Truppen). 
amadän oder Namazän, die große 
Faltenzeit der Türken, der neunte Monat 
im arabifchen Kalender. 
tamaffiren, fr., häufen, anhäufen, aus 
fammenfafjen; ramaſſirt, unterfegt, ge- 
drungen, ſtark, nervig. 
NRamazän, |. Namadan. 
Rambade , fr., Standhöhe auf einem 
Schiffe, Vordercaſtell. 
Ramberge, fr. (ſpr. ranghberſch'), und 
engl., ein leichtes Ruderſchiff. 
Namboutrage, fr. (fpr. ranghburraͤhſch'), 
Bereitung der Wolle zu vermilchten 
Züchern. i 
Nameau, fr. (for. ramoͤh), ein Zweig, 
Getriebe. 
Ramequin, fr. (pr. ram’fängh), Käfer 
ebadenes. 
dmer, l., Ak. ein Bruch» oder Leibes⸗ 
ſchade. 
Ramie, aflatiiher Spinnſtoff aus den 
Kafern der Urtica utilis. 
Mamificatiön, barb.sl., eine Zeraftung 
oder Zeräftelung; Berzweigung, Aus« 
breitung von Aeften und Adern; rami- 
fieiven , veraften, verzweigen. 
tamoliffant, fr., erweichend ; Namolli⸗ 
tiv, ein erweichendes Mittel oder Er⸗ 
weichmittel. 
ramoniren, fr., den Schornftein fegen 
oder kehren. 


Rampe, fr. (fpr. ranghp'), der Abſatz 
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einer gebrochenen Treppe; das Treppen- 

eländer; die Lampenreihe vorn an der 

ühne; Krk, die Auffahrt, allmälige 
Erhöhung des Weges. 
tamponirt, zerbrochen, zerftüdelt. 

Namsden, engl. (fpr. rämsden), ein nad 
feinem Berbefjerer u. Berfertiger gleiches 
Namens benanntes Fernrohr. 

Rana, l., Ak, eig. Froſch; Frofchge- 
BE (Benennung eined Bungenges 

würeß). 

rancıd, [., ranzig; Manciditat, die 
Ranzigkeit. 

Rancune, fr. (fpr. ranghlühn’), die heim- 
lihe Feindſchaft, der Groll. 

Handalofie, Difh.sgr., die Randbemerk- 
ung, Randerffärung, ſ. Gloſſe. 

Rang (vom franzöfifhen rang), der 
Stand, — der Vorzug, Vortritt; 
die Reihe, Würde. 

Ranger, engl. (ſpr. reéhndſcher), ein 
Forſt- oder Waldhüter, Forſtaufſeher; 
auch ein Spürhund. 

rangiren, fr. (fpr. ranghſchiren), ord—⸗ 
nen, anordnen, ſetzen, Platz anweiſen, 
reihen; Rangirung, die Scharung, Ans 
ordnung, Reihung, Stellung. 

ranimiren, fr., neu beleben, ermuntern. 

ranoidiſch, barb.el.sgr., Froſchähnlich. 

Rangnet, fr. (ſpr. ranghkeh), ein Schnarr⸗ 
wert DR Orgeln). 


Ranüla, I., A, eig. ein Fröfchlein, = 
Nana. s 
Nanunfel, vom latein. ranuncülus, 


Hahnfuß (eine Pflanze verfchiedener Art). 
ranz des waches, ft. (fpr. rangh dä 
wahſch'), der (fchmeizerifche) Kubreigen. 
Ranziön, (it. ranzöne, fr. rancon), 
die Auslöfung; Befreiung aus der Ge— 
fangenjchaft, das Löfegeld ; ranzioniren, 
ausldfen, Iosfaufen, aus der Sefangen- 
{haft befreien; Nanzionirter, ein Lös⸗ 
ling, aus der Kriegdgefangenfchaft Er- 
föfter, Befreiter oder Entflobener. 

Hapacifat, !., die Raubgier, Raubfudht. 
ae Me, fr., roßgärenes Tuch, Beu- 


Napar l., ein raubſüchtiger Menſch. 

Rape, fr., das Reibeiſen, die Raspel. 

Rept, fr., geriebener Schnupftabad, Reib⸗ 
abad. 


mayent, ein Rollpferd, Nädergeftell für 
Schifftanonen. 
NRapbanie, f. Rhaphanie. 
Raphaänus, l. der Mettig. 

äf, rapiarlum, 8, d. M., ein 
Sammelbuc ; ein Rechnungheft oder Rech⸗ 
ge eine Klabde. 


rapıd, l., fchnell, reißend, ind; 
rapide —— Hatte far — ia ne 


Rarefacientia 


pido capite), eitignt, über Hals 
und Kopf; rapidemente, j. rapido; 
ĩdes, Mz., eig. Reißende; Ir 
Waſſerfälle in damerifa (bef. im Ori⸗ 
mac); Rapiditat, die reißende Schnel⸗ 
nn t; rapido oder rapidemente, it., 
Th., naatig, [nel 
Rapier, |. Nappier. 
rapina, |., der Raub, Straßenranb. 
tapiren, fr., reiben. 
Rappabanod, ein Blättertabad aus der 
Gegend von Philadelphia. 
Nappe, dad Reibeifen. 
Nappel, der Irrſinn, Koller. 
Rappell, fr. rappel, der Zurüdruf, 
Abruf, das Zurüdberuflung)fchreiben, 
bef. an oder für Gefandte, die den Rap⸗ 
pell befommen oder erhalten, d. h. zu⸗ 
rüdgerufen werden; rappelliren, zurüd- 
(berufen, zurückkommen laffen. 
Happfolie, bolländifhe Musfatblüthe 
von abgefallenen Nüffen. 
Nappier, fr. rapiere, ein echt» oder 
Sculdege, Fechtel; rappieren, fech—⸗ 
teln. 
Nappiſten, M;., eine 1805 durch Georg 
Rapp aus Würtemberg bei Pittsburg 
in Nordamerifa gegründete ſocialiſtiſch— 
pietiftifche Gefellfhatt. 
Happort, fr., der Bericht, die Nach— 
richt; Meldung; auch Beziehung, Rüd: 
fiht, Bezug, Verhältniß, fr eu» 
bang; Napporteur (fpr. —vortöbr), 
ein Berichter, Berichterftatter; Zuträger, 
Angeber, Klätfcher; ——* zu⸗ 
tragen, berichten, hinterbringen; Rap⸗ 
poͤrt-Journal, ‚das Meld⸗ oder Bes 
—5 Rappoͤrt⸗Zettel, ein Melde— 
ettel. 
approchement, fr. (fpr. raproſch'maͤngh), 
die Wiederannäberung; die Wiedervers 
föhnung ; — wieder näbern; 
wieder ausſöhnen, wieder vereinigen. 
Rapfodie, ſ. Rhapſodie. 
raptim, [., eilig, eilfertig, flüchtig. 
Raptuß, L., ein Ruck, Anfall von Bahn: 
finn oder Raferei;z Raub, Entführung, f. 
crimen raptus. 
Rapulär (verderbt aus Rapiät), ein 
— Entwurf. 
apures, fr., Mz. (ſpr. rapühr'), Feils 
oder Raspelſpäne. 
Hapüfe (vom deutſchen raffen), die 
Raubung, Plünderung; in die Napnfe 
geben, preisgeben. 
Haquette, fr., das Ballnep. 
rär, l., felten, koflbar; rara avis, ein 
feltener Vogel, etwas Seltenes. 
Narefacientia, l. Mz., Ak., Heilmittel, 
welche die Schweißlächer erweitern; Na⸗ 


Rarefaction 


refaetiön, die Verdünnung (der 2 
ve. Wärme), Erweiterung der Sind ⸗ 
er. 


rarissime, l. ſehr ſelten. er 
Rarität, i., die Seltenheit; Raritäten, 
Mz., Seltenheiten, feltfame, fonderbare 
Dinge; raritas dentium, Af., das all- 
— Auseinanderſtehen der Zähne. 
ad, piemouteſiſches Längenmäß — 
Pariſer Elle. 
Raſciden, fr., Mz., volle Becher, ſtrich— 
volle Gläſer. 
raſaänt oder rafirend, fr., Krk., ſchram— 
mend (von Kugeln). 
Rascatiön, barb.⸗i., Ak., das Raͤuspern, 
der Schleimauswurf aus dem hinteren 
Aue der Mundhöhle, das Rhazen, 
n 


haxen. 

Raſch (verdorben aus Arras), fr. ras 
oder raz, it. raso, leichtes Wollen- od, 
Seidenzeud. 
Rascier, ſ. Raizen. 
Rafette, fr., das Schabeifen. 

Raſeur (Ipr. raſoͤhr, irrthümlich vom 
anz. raser, ſcheeren, gebildet), ein 
artfcheerer; rafiren, fcheren, den Bart 

abnehmen; mniederreigen, Feſtungwerke 
fchleifen oder dem Boden gleich machen; 
ſchrammen (von Kugeln); tafirend — 
tafant; Rafirung, das Schleifen, Nie 
derreißen (von — 

Raspatiön, barb.⸗l., Ak. das Abreiben, 
Abſchaben; Raspatorium oder Na: 
tüla, ein Schabewerkzeug, Schaber, eine 
Beinfeile; Raſspatür — Nadpation. 
Rafläde, fr., Glasperlen, Glastorallen. 
tafjurant, fr. (fpr. rafürangh), beruhigend, 
verfiche nd. 

Raftel (verderbt Naftelle), fr., ein Aus- 
tritt, eine — ein abgeſperrter 
Raum in Contumazanſtalten, oder von 
dieſen getrennt zum ſpeciellen Verkehr 
der Oeſterreicher mit den Türken auf der 
Nilitärgrenze errichtet. 

afträl, barb.-l., gewöhnlicher, doch 


minder richtig Mofträl, ein Linienzieher g 


zu Noten, f. auch Moftral; Raſtrir⸗ 
arbeiten, Linirarbeiten in Handels» n. 
Geſchäftsbüchern. 
Raſür, l., die Abſchabung; a Son 
tes, Abgekratztes; Geraspeltes, Späne; 
die Haarfhur bei katholiſchen Geiſt— 
lihen; rasüra, barb,-[,, in Apotheken 
und Materialhandlungen jeder geraspelte 
Artifel; Nafüren, Mi. Tilgungen, 
Auslafjungen, Lügen in Schriften. 
afa, I. (eig. rata pars, der verhältniß- 
mäßige Beitrag, Theil), die Beiftener, 
der Beitrag Einzelner. 
Petri, Sremdwörterbud. A0te Auflage. 
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Roatafia, it, Gewürz Branntwein, aus- 
— Zuckerſaft (tafia, malay,). _ 
atanhia, eine Wurzel von flärkerer 
Wirkung als die Ehinarinde von der in 
Amerifa beimifchen Krameria triaändra, 
Ratatulla, fpan. (for. —tullja), Brets 
fuppe mit Brot, Kräutern und Wurzeln. 
rat de cave, fr. (fpr. rah de kaw'), eig. 
au Kellerratte; ein geheimer Kund- 
after. 
atel F ettel perſiſches Gewicht 
un 


— 4 Pfund. 

Ratelier, fr. (ſpr. —Iieh), ein Wehr 

——— oder eine Hakenleiſte zu 
ewehren (auch Kleidern), die Zahn— 
reihe, ein falſches Zahngebiß. 

Räten, I., Mz. Theile, beſ. Zahlung⸗ 
theile; Räten-Zahlung, die Theilzahls 
ung oder das Theilzablen, 3. B. wöchent- 
liches, monatliches. 

Nathymie, gr., Leichtfinn(igkeit), Sorg- 
Lofigteit, Unachtſamkeit. 

rati cautio, [., a a rag 2 

Rati⸗Coatings, engl., Mz. (fpr. —Lös 
—— Wolſenzeuche. 

Natificatiön, barb⸗l. die Genehmig⸗ 

ung, Genehmhaltung, Beſtätigung; rä⸗ 

fhciten, genehmigen, beftätigen; ra- 
tihabiren — ratifieiren; NRatihabi⸗ 
tion = Ratificafion. 

Natin, fr. ratine, ein wollenes gekreuz⸗ 
tes Zeuch; tafiniren, Tücher und aus 
dere Wollzeuche fräufeln, auf einer Seite 
fndteln, — friftren. 

ratio, [., die Vernunft; Urfache, der 
Grund. 

Rativeinatiön, l. ein Vernunftſchluß; 
ratioeiniren, berechnen, folgern, fchließen; 
NRativeinium — Nativeination. 

ratio decidendi, l. Rfpr., der Ent- 

—— r. dubitändi, der Zwei⸗ 
—— 

Ratiolatrie, l.gr., Vernunft⸗Aubetung 
oder ⸗Verehrung. 

ratio legis, l., der Grund des Geſetzes, 

der geſetzliche Grund. 

atiön, fr., ein Futtermaß, Tagfutter 

Di — Pferdefutter, Speiſemaß auf 

en 


tationäbel, barb.-l., vernünftig, ver- 
nunftgemäß ; rein oder völlig auszuredh- 
nen oder ausrechnenbar; Hationabilt- 
tat, die Vernunftmäßigkeit, vernunft- 
mäßige Beſchaffenheit; rafionäl = ra- 
tionabel; ationalismus,  Dent- 
laube, Verſtandesthum, Bernünftelet, 
— (Unglaube an Offenbar⸗ 
ung); Mationalift, ein Vernunft 
gläubiger, Offenbarungläugner. . 
ratiöne, l., in Betra A Anfehung; 
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ans Urſache; ratiöne conscientiae, 
Gewifiens balber. 

rafionell, fr. rationnel, auf Vernunft: 
erfenntniß gegründet (dem bloß aus Er- 
fahrum Selhbpften enigegengefeßt), wiſ⸗ 
— — rational. 
ratiöne ofhici, I., Amtes oder Pflichten 
halber; pflihtmäßig; ratiönes deci- 
dendi, M;., Entfcheidegründe; ratiönes 
dubitändi, Aweifelgründe; ratiönes 
pro et contra, Gründe für und wider 
(eine Sache). 
ratio sufficiens, [., Rfpr., ein zureichen- 
der Grund. 

Ratis, oftindifches Diamanten» und Per: 
lengewicht 37/, Gran oder ”/, Karat. 

Natiffoir, fr. (for. —foahr), ein Ab» 
ſtreich-⸗ Kratz⸗ oder Schabeifen. 

ratium jus, I., das Floßrecht. 

raffrapiren, fr., wieder ertappen oder 
erwiſchen. 

Ratüla, ſ. Raspatorium. 

ratum, [., beſchloſſen, genehmigt; Na— 
fum, das Genehmigte, Gebilligte, Gut» 
eheißene ; auch das Ausgefehte oder Be- 
Aimmte, 

ratum et gratum, [., befräftigt und ges 
nebmigt. 

— und Raucitas, l., Ak., Hei⸗ 
erkeit. 

Navage, fr. (for. rawähſch'), die Ber: 
heerung, Berwühtung; Navageur (Ivr. 
rawaſchoͤhr), ein Verheerer, Verwüſter, 

Zerſtörerz ravagiren, verbeeren, ver: 
wüſten. 

Navaudage, fr. (ſpr. —wodaͤhſch), das 
Flickwerk. 

Navelin, fr. (ſpr. raw laͤngh), ein Wall⸗ 
ſchild, eine Vor⸗, Huf- oder Mondſchanze. 

raves de morue, ſ. rabes de morue. 

Navigginoli, it., Mz. (for. raviddfehi- 
nel), Ziegenkäfe aus dem Gebiete von 

reätia, 

Navigote, fr. (for. —wigöht), eine 
Zwiebel» umd Würzbrübe, 
avin, fr. (fpr. rawaͤngh), ein Hohl» 
weg, eine Schlucht. 

Navis — Naucedo. 

Naviffement, fr. (for. rawiffimdngh), 
das Gntzücden, 

ravitailliren, fr., Krk. (for. ramitalli—), 
wieder mit Zebensmitteln verfeben; Na- 
vifaillirung, die Wiederverforgung (ei- 
nes Ortes) mit Lebensmitteln. 

Nayas, f. Najas, , 

Nayon, fr. (pr. räjongb), der Strahl; 
die Speihe; ein Halbmefjer, Halbdurds 
meffer; Bezirk (befonders einer Befund); 
rayonnanf, ftrablend, glänzend, prächtig. 

Raypour, eine Art oftindifche Seide, 


Realttäten 


Raza, Salzmaß zu Oporto — 43 Liter, 
azzia, arab., ein militärischer —— 
Mia (Ri), portugiefifhe Münze, die 
Einheit von Neas oder Weis, f. d. 
Neactiön, barb.el., die Gegemwirkung, 
Rüdwirtung, der Widerftand eines be- 
wegten oder gedrüdten Körpers; Gegen: 
druck; Gegenitrebung; auch Zurüdbring 
ung oder Zurüdtreibung im, den vor: 
maligen Zuftand; reackionar, gegen⸗ 
firebend ; gegen die Actien gerichtet (Be: 
wegung, Sig der Kifenbabnen); 
Reactionar, ein Gegenftreber, Rüd: 
wärtödränger; Meactiön(d)-Syftem, 
das Beftreben, Alles wieder in den 
vorigen Stand zurüdzubringen; reaeti- 
viren, wieder in (Amts-)Thätigfeit 
(eben; Neactivitat, die Rückwirk(ung)⸗ 
aft. 


Rendoptiön, barb.-l., die Wiederan 
nahme; readoptiren, wiederannehmen. 
eagentia und Rengentien, barb.t., 
M;., rüds oder entgegenwirkende Dinge; 
reagiren, gegen- oder rüdwirken. 
real, barb.sl., fächlih oder dinglid; 
Neal-Eontract, diejenige Art von 
DObligation, die durch Hingeben einer 
Sache in der Erwartung, daß fie zurüd- 
gegeben oder etwas dafür gegeben werde, 
nit durch den bloßen Gonfens begrän 


bet wird; Meäl-Definitiön, eine Sad: 
erflärung. 
Neal de Plata, fpan. (for. redi-), 


der SilbersReal; Neal de Vellon (fpr. 
—weljon), der Kupfer-Real (fpanilche 
Münzen, jene von & bis 5 Nor., diele 


2 Ner.). 
Neäl-Encyelopädie, barb.-l.:gr., die 
allgemeine Sachwiſſenſchaft · Kunde; Neä- 
les, das Wirkliche, Vorhandene (dem 
Scheinbaren oder nur Gedachten ent 


egengejeßt). 
Akalgar, arab., rothes Rauſchgelb, 
Mubinfchwefel, rother Arfenik, 


Nealien, barb.el., Mz., Sachen, Sad 


inhalt, erhebliche Gegenftände; Sad: 
fenntniffe; Meäl-Inder, ein Sachver⸗ 
jianip Sadmanweifer, a 

3, Ehrverletzungen oder hr chaͤnd⸗ 
ungen durch Thätlichkeiten (z. B. Schläge) ; 
Nealifatiön, die Verwirklichung; rea⸗ 
liſiren, verwirklichen, bewerfitelligen, 
ausführen, zur Wirklichkeit bringen; 
Nealifirtung — Realifation; Wea- 
lismus, die Wirklichkeit» oder Weſen— 
beitlehre; Mealift, ein Anhänger diefer 
Lehre, Sachglaͤubiger; Realität, die 
(Sachheit), Wirklichkeit, Wefentlichkeit; 
Redlichkeit und Zuverfäffigkeit; Neali- 
taten, Mz., Grundftüde, Grundeigen- 


Realitäten- Befiger 


thum; Mealitäten-Kefiger, in Oefter- 
reich ein Butöbefiper; Nealitaten-Ber- 
kauf, der Grundſtücken-Verkauf; reali- 
ter, wirklich, in der That; realiter 
eitiren, verbhaften, vorladen; Meäl: 
Fatalög, ein Bücherverzeihniß nach dem 
wiffenfhaftlihen Inhalt einer Büchers 
fammlung, dem Nominältataloge, wo 
blos die Namen der Berfafier aufgeführt 
find, entgegengefeßt; Reäl-Kenntniffe, 
Sachkenniniſſe; Heäl-Raft, eine Ber: 
pflihtung, die auf einem unbeweglichen 
Eigenthume rubt und notbwendig auf den 
neuen Befiger übergeht; Neäl-Xerikon, 
ein Sahmwörterbuch oder Wörterbuch für 
Sachkenutniſſe; Neäl-Neht, f. jus 
reale; Meälfchulen, Mitielſchulen, in 
denen man mehr Sachkenntniſſe als 
Sprachkenntniſſe lehrt; Neäl:Territiön, 
die wirkliche Schredung (durh Henker: 
und Marterwerkzeuge); Neäl-Wertb, 
der Sachwerth, Gehaltwertb; der innere 
Werth von Münzen (im Gegenfage zu 
dem Nominäl- Werfhe, d. h. Nenn» 
oder Prägewertbe); Heal:Wöärterbuch 
— Heal-kerikon. 
reambulatio metärum, barb.⸗l, Ripr., 
eig. Grängbewandelung; die Gränzbe— 
Ahtigun 
teappelliren , barb,el., wieder anrufen. 
teappreciiren (vom franzöfiihen reap- 
—— wieder Werth geben, den 
erth ernene(r)n. 
teappreeiren, barb.sl., gegenwünſchen. 
Rear- Admiral, engl. (fpr. riprädmiräl), 
der Gontre-Admiral, Führer des Hinter: 
gefchwaders. 
Reas, f. Reis. 
Reaſſecuranz, barb.l., die Wieder od. 
Doppelverfiherung; reaflecuriren, wie- 
ders oder doppelt verfichern. 
teafjumiren, barb.sl., wieder auf⸗ oder 
vornehmen, anregen, erneue(r)n; reas- 
sumtio litis, Rfpr., die Erneufer)ung 
eines Nechtitreites; Reaſſumtiön, die 
DWiederaufnehmung , das Wiederaufs 
nebnten. 
Meätus, T., ein Frevel, Verfchulden. 
Nebab, perſ. rubäb, türfifches, mit 2 
Saiten bezogenes Saiteninftrument. 
NRebattement, fr. (fpr. —bat'mangh), 
die Wiederholung derfelben Töne od. Worte. 
Nebbes, rabbin., der Gewinn, Vortheil, 


Bucher. 

Rebebe, Getreidemaß in Alerandrien, 
Rebekka, der Aufftand in Wales 4839 
gegen die We zölle (nad A, Mof. 42, 
60.)5 Mebeffaiten, M;., die Theils 
nehmer daran, welche des NRachts mit 
geſchwärzten Gefichtern und in Weiber 
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Fleidern zur Zerftörung der Fabriken zc, 
auszogen, eine Art Chartiſten. 

ebel, 1., ein Gmpörer, Aufrübs 
rer; Mebelliön, die Empörung, der 
Aufruhr; rebelliren, aufiteben, fi 
auflebnen, empören, gewaltfam wider⸗ 
ſehen; rebelliſch, aufrübrifh, widers 
Ieblich, Aufruhr oder Empörung ers 
regend. 
Nebi, arab., der Frühling, Name des 
dritten und vierten Monats im arabis 
ſchen Kalender. 
tebondiren, fr. (fpr. rebonghd—), wies 
der auffpringen (von Kugeln und Bällen), 
Nebulla, ein Wein aus der Grafſchaft 


Görz. 

Rebus (eig. der fechöte Beugefall der 
Mehrzahl vom lateinifchen res, die Sache, 
d. h. durch Gegenftände —— fr. 
(pr. rebüs), und engl. (for. rihbös), ein 

ogogripb, Räthſel, Wortfpiel, Wortwig, 
Närbielbild oder Bildräthfel. 

rebus sic stantibus, l., Rfpr., bei fo 
bewandten Umftänden, bei diefer Lage 
der Sachen, unter digfen Berhältnifien. 

Mebut, fr. (fpr. rebüh), der Ausſchuß, 
Auswurf, die fchlechte, verborbene Waare; 
der Brad; rebutant (for. rebütdngb), 
zurüdftoßend, widrig; Nebut-Briefe, 
verworfene, nicht angebrachte oder nicht 
angenommene Briefe; rebutiren, aud- 
oder zurüdwerfen. 

Rebutter, engl. (fpr. rebötter), die Ant- 
wort eines Beklagten auf die Replik, 
— Quadruplik. 

Necadenz, barb.sl., der Rückfall, "das 
Nüdfallen (eines Rechtes an feinen 
vorigen Befiger). 

recalcifrant, 1. widerfpänftig; Recal⸗ 
Een. die Widerfpänftigkeit. 
Recambio, f. Nicambio. 
Necantation, L., die Widerrnfung, der 
Widerruf (von etwas Gefprochenem oder 
Gefchriebenem); recantiren, widerrufen, 
zurücknehmen. 


recapitiren, ſ. ricapitiren; Necapito, 
f. Micapito, * 


Necapitulant. barb.«l., ein Wieders 
Theidunger; Mecapitulatiön, eine (ges 
drängte) Wiederholung der Hauptpunfte 
oder Hauptſtücke; rerapituliren, dem 
Hauptinhalte nah, auh punkt» oder 
ſtückweiſe wiederholen. 

Necaption, engl. (fpr. retaͤppſchen), das 
Wiederfangen; Rſpr., die abermalige 
Beſchlagnehmung der Güter eines Pads 
ters 


recediren, l., zurücktreten, abſtehen. 
RNecenſent, 1., ein Beurtheiler; beſ. 
Schriftenbeurtheiler, er ia Büs 
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cherrichter; MNecenfiön, die Beurtheil- 
ung einer Schrift; Recenfiön)-In- 
ftitüt, eine Beurtheillung)anftalt; res 
cenfiren, beurtheilen, prüfend oder be— 
urtheilend anzeigen. 

recent, l., neu, friih; Recentiören, 
Mz., die Neueren, bei. neueren Schrift» 
ſteller. 

Recepiſſe, l. ein Empfang- oder Ueber⸗ 
nahmſchein; recepiſſiren, einen Em— 
pfangſchein ausſtellen. 

Recept, barbel., ein Arzneizettel, eine 
Arzneivorſchrift; Neceptaculum, ein 
Sammelort, Behälter; bef. eine Blumen» 
ſcheide; Receptarius, der Annehmer 
und Ginfchreiber von Arzneivorfchriften ; 
recepta sententia, die angenommene 
Meinung; Neceptätor, ein Aufnehmer; 
Rſpr. Dieböhehler; recepfibel, auf: 
nehmbar, annehmlih; Neceptibilität, 
die An» oder Aufnebmbarkeit. 

Neceptiön, I, die Aufnahme; Recep⸗ 
tiön(8)fchein, der Innungbrief. 

tecepfiren, Ak. Arznei verfchreiben; Ne⸗ 
ceptir-KRunft, die Lehre von der Ans 
fertigung der dem Apotheker verftänd- 
lichen ärztlichen Vorſchriften. 

receptitia bona, ſ. bona. 

tecepfiv, barb.el., aufnehmbar, empfäng- 
lich; Neceptivitat, die Aufnehmbarkeit, 
Empfänglichkeit, 

Neceptor, l. ein Empfänger, Einnehmer ; 
Neceptorät und Neceptür, die Eins 
nahme, Einnehmung ; Abfaffung und Kunft 
des Arzneiverfchreibens. 

Necep, I., ein Rückſtand; Vergleich; Abs 
ſchluß oder Abſchied; receffiren, einen 
endlichen Vergleich oder Vertrag machen 
oder eingeben; abſchließen; recessus 
imperiü, ein Reichsabſchied; rec. orä- 
lis, ein mündlicher Bergleih; rec. pro- 
vinciälis, ein Landtagsabfchied; rec. 
scriptus, ein gefchriebener oder fehrift- 
liher Ber nn 

Necette, fr. (ſpr. reßaͤtt'), die Eiunahme 
und Einnehmeret. 

Receveur, fr. (pr. reßewöhr), ein Eins 
nehmer ; receveur general (fpr. — 
fcheneral), ein Ober-Einnehmer. 

Rechange, fr. (fpr. verhängh[h) f. 
Ricambio; Nehangen, M;., Wechfels 
ftüde, Borratbflüde zum Wechſeln oder 
Grfegen, 3. B. Wagenräder; rechangi— 
ren, wieder ändern oder wechfeln. 

Rechaud, fr. (ſpr. refhoh), ein Kohlen: 
beden, eine Feuerpfanne, ein Teller- 
wärmer. 

Recherche, fr. dr. reſchaͤrſch'), die Um- 
terfuhung, Forfhung, Nahfuhung; Nes 
cherchen, Mz., Erforfhungen oder Nach⸗ 


reelamiren 


ſuchungen; recherchiren, nachforſchen, 
——— recherchirt, geſucht. 

Rechimbar, türk., der Steigbügelhalter 
des Sultans. 

Rechute, fr. (ſpr. reſchut'), Recidĩv, l. 
Ak. ein Rückfall, neuer Anfall, Kranf- 

ST 5 
ecief (holl) und Mecif (fr.), der 
Empfangfchein, bef. von einem Steuer: 
manne über verladene Waaren, Ladung: 
fhein, — Recepiſſe. 

recipe, I., nimm (auf Arzneivorfärifr 
ten) ; Meciyian ülum, f. Transpor⸗ 
teur; Recipiend, ein Aufzunehmender, 
Aufnehmling; Recipient, ein Aufneb- 
mer, Empfänger; die Luftpumpen- 
Glocke; Borlage in der Sceidekunft ; 
recipiren, an: oder aufnehmen. 

teciprocäbel,, barb.el., wechfelbar; We: 
eiprocabilität, die Wechſelbarkeit; Ne: 
eiproeatiön, die Ermwiderung, Wechſel⸗ 
weife, gegenfeitige Beziehung; reci- 
pröce, gegenfeitig, wechſelweiſe; reci- 
proeiren, erwidern, vergelten; reci— 
proeirlich, ſ. reciproce; Reciproei⸗ 
tat, die Gegen- oder Wechſelſeitigkeit; 

Reeipröcum, das Gegen- oder Wed: 
felfeitige; ein rüddentendes Zeitwort (z- 
B. fih fhämen); reciprök oder fr. re: 
eiproque, f. reciproce 

Necit, fr. (for. reßih), die Erzählung. 

Hecita, it. (ſpr. — dſchita), die Aufführ: 
ung eines Schaufpiels. 

Recital, engl. (fpr. reßeitäl), die ins 
fhaltung einer vorgefchehenen Thatfache 
in eine Urkunde. 

recitändo, it., Tf., im Redegefange vor: 
utragen. 

eeitatiön, l., die laute Vorlefung, 

das Serfagen oder Vortragen; Reecita- 
fiv, ein Sprad= oder ——— re- 
citativo accompagnäto, ein Kedeger 
fang mit Begleitung; r. con gli siro- 
menti — r.stromentato; r. obligäto, 
ein Redegefang mit obligaten Inftrumentals 
fäßen begleitet; r. parlänte, mehr ge- 
fprochener als gefungener Redegefang ; 
r secco od. semplice ({pr. jemplitfche), 
ein MRedegefang, bei dem mur bie 
Hauptaccorde zu den fingend zu fprechens 
den Tönenangefchlagen werden; r. stro- 
mentäto, ein Redegefang mit Begleit- 
ung der Tonwerkzeuge; recitiren, etwas 
laut vortragen. 

Necläma,, barb.-., — Neclamation ; 
Neclamant, I., ein Zurüdforderer, Eins 
fprecher, Widerrufer; Reclamatiön, die 
Aurüdforderung; Mecläme, eine em— 
pfehlende Anzeige; reclamiren, zurüds 
fordern, (laut oder öffentlich) wiederfor« 


Reclamirung 


dern, in Anfpruch nehmen; eclamir: 
ung — Reclamation. 

Neclinatiön, l., Ak., die Umfegung (3. 
B. des Staareö); reclinatio palpe- 
brärum, die Umkehrung der Augenliderz 
recl. uteri, die Rückneigung der Ges 
bärmutter; recliniren, umlegen, zurüd: 
oder niederwärtd beugen. 

teeinbiren, l., auffchließen, eröffnen, ent- 
ecken. 

Neclufiön, l. die Einſperrung, Ver—⸗ 
haftung. 

Necogitatiön, I., die Ueberlegung, Er- 
wägung; recogitiren, zurüddenten, fi 
befinnen. 

Recognitiön, l. die An- oder Wieder: 
erfennung; Recognitiön(8) » Gelber, 
Anerfennunggelder ; recognoscibel, an- 
zuerfennen ; recognosciren, anerfen- 
nen, wiedererfennen; erfunden, auskund⸗ 
fhaften, befihtigen; über eine Aner- 
fennung vor Gericht eine Niederfchrift 
machen; — — die Erkund⸗ 
ung, Kundſchaft, Spähung. 

Recolement, fr. (fpr. refol'mängh), das 
Miedervorlefen der Zeugenausfagen. 

teeoliren, l., nochmals oder wieder 
durchſeihen. 

Necollecten, barb⸗l, Ms, Mönche von 
ftrengfter Obſervanz; Recollectinnen, 
M;., dergleichen Nonnen, 

Recollectiön, barb.-l., die (Gedanfen-) 
Sammlung, Befinnung, Befinnfrift. 
Necollets, fr., Mz. (fpr. rekolehe), f. 

Minoriten. 

recolligiren, l., ſich fammeln, faſſen, ers 
holen; befinnen, wieder zu Befinnung 
oder Kräften fommen, 

Recolte, fr. (ſpr. rekoͤlt'), die Ernte. 

reeommandäbel oder recommandable, 
fr., empfehlbar, empfehlenswerth; Ne: 
commandafiön, die Empfehlung, Fürs 
ſprache; Necommandatiön(s)brief, ein 


Empfehllung)brief; reeommanbdiren, 
empfehlen, anpreifen; recommandirt, 
empfohlen. 


Recommend—, !., f. Necommand—. 
Necomparatiön, l., die Wiedererwerb: 
ung, der Wieder» oder Borkauf. 
Necompend, barb.-l., der Erſatz, die 
Belohnung, Vergeltung, Vergütung; re- 
compe&nsa dötis, Rſpr., die Widerlage 
oder Begenfteuer zur Sicherung des Hels 
rathgutes; Recompenſe, fr. (fpr. re 
tongbpangbp'), ſ. Recompens; recom- 
penfiren, vergelten, vergüten, belohnen. 
recompingiren, barb.sl., wieder zufams- 
menfegen, ausbeſſern. 

recompletiren, barb.sl., wieder ergänzen. 
recomponiren, l., wiederzufammenfeßen, 
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umarbeiten; Meeomponift oder Ne— 
compoſiteur, fr. (ipr. —fitöhr), ein Um— 
feger, Umarbeiter. 
Necompofitiön, barb.=I., die Wieder 
beritellung zerfeßter Körver. | 
teeompfiren, fr. (fpr. rekonght —), nach— 
zäblen, überzählen. 
receoneiliäbel, barb.el., ausföhnbar oder 
verföhnlih; Neconeiliatiön, die Aus: 
föhnung, Ausgleichung; feierliche Ab— 
waſchung oder Reinigung eines entheilig« 
ten Theiles von Kirchengebäuden; res 
eoneiliiren, ansföhnen, audgleichen ; 
auch wieder heiligen oder weihen. 
Neconeinnätor, barb.sl., ein Wieder- 
einrichter, Wiederordner, 
Neconfrontatiön,, barb.el., eine aber- 
malige Zuſammen- oder GEntgegeuftell- 
ung; reeonfronfiren, abermal entgeg- 
nen oder aulammenitellen. 
Neconnaiffance, fr. (fpr. —näßanghf'), 
die Grkenntlichkeit, Anerkennung, Dank— 
barkeit; Beeennai font (fpr. —näßdngb), 
dankbar, erkenntlich. 
Neconftitutiön, barb.el., die Wiederber: 
— auch Uebertragung eines Ge— 
älles. 


Reconſtructiön, l. eig. die Wiederer— 
bauung, Auflöfung der Eigenthümlich— 
feiten, bef. der eigenthümlichen Wortfolge 
einer Sprache, 

Neeonvalescent, barb.-l., ein Genefen- 
der, Sundling; Weconvalescenten, 
Mz., Neugefunde, Genefene; Reconva⸗ 
leöcenz, die Genefung, Wiederberftell- 
ung; reeonvaledeiren, genefen, ges 
funden, fi erholen; Reconvalescirte 
— Neconpaledcenten. 

Reconvenient, barb.» I, Rſpr., ein 
Seren» oder Widerkläger; reconveni— 
ten, gegenklagen, Gegenklage erheben 
oder anbringen; Meconvent, ein Wi- 
der= oder @egenverflagter; Neconven- 
tiön, die Gegen- oder Widerffage. 
tecopiren, fr., abermal oder wieder ab: 
fchreiben. 
recoquiren, l., aufkochen, aufwärmen. 
Recoͤrd, engl., eine Urkunde auf Perga— 
ment. 

Recordatiön, 1., die Erinnerung; ein 
Umgang oder Sammelgang mancher 
Schullehrer (!). 

Heeorder, engl, ein Urkundenbewahrer, 
la — Negiftrator und Syn- 

cu». 

recordiren, l, erinnern, in Erinnerung 
bringen; ra ae umbergeben. 
teeorporiren, barb.el., wieder einver: 
leiben. 

Necours, ſ. Recurs. 
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Necouvrement, fr. (ſpr. rekuwr'maͤngh), 
das Wiedererlangen, Wiedererwerben; 
recouvriren, wiederbekommen, wieder: 
erhalten. 

Necovery, engl. (ſpr. rekoweri), bie 
Wiedererlangung durch einen gerichtlichen 
Ausſpruch. 

Recraſtinatiön, barb.⸗l., die Verſchieb⸗ 
ung, Vertagung; recraſtiniren, ver: 
ſchieben. 

Recreatiön, l., die Ergetzung, Erhol— 
una, Erfriſchung; recreativ, erquickend, 
erfrifcheud ; ergeßend, ergetzlich, bes 
luſtigeud. 

Recredenz, barb.⸗l., Rſpr., die Anver—⸗ 
trauung eines ſtreitigen Gutes. 
Necreditiv, barb.el., das Abrufſchreiben 
(für einen Geſandten), wodurch das Ere- 
_. entkräftet oder zurüdgenommen 
w r [3 
recreiren, I., erfrifchen, ergepen; fi er- 
bolen oder erquiden. 

Hecremente — Ereremente. 
recredeiren, I., wieder wachen, 
Mecriminafiön, barb.sl., die Gegenbes 
[duibigung ; recriminiren, wieder be⸗ 

chuldigen, gegenklagen; wieder ſchimpfen. 

Hecrudescenz, barb.el., Af., die Wie— 
derverjchlimmerung einer Krankheit im 
Genefungauftande, 

Mecrüt (fr. la recrue), ein Neuge- 
worbener, Neumanne, Werbling, Auss 
züger; Meerutement, fr. (for. rekrüt'⸗ 
mangb), f. Mersniitung: Necrüten, 
Mz., Neuangeworbene, Werblinge, Aus: 
züger; MNecrüten:Depot, der Sammel: 
plap der Ausgehobenen; reerutiren, 
ergänzen, volzählig machen, werben, aus— 
heben; Meerutirung, die Aushebung, 
Werbung, Ergänzung; Reerutitung(8), 
Canton, der Werbefreis. 
recta, nämlid via, l., gerades Weges, 
geradezu. , 

rectangular, barb.-!., rechtwinkelig; Nect- 
angülum, ein Rechte, eine rechtwin- 

jelige Geftalt oder Fläche. 

Nectascenfiön, barb.el., die Geradauf- 
fteigung, das Geradauffleigen (in der 
Sterntunde). 

recte, l. recht, richtig, recht wohl od. gut, 

tectificäbel, barb.-l., gleichbar, gleich zu 
machen. 

Rectificatiön, 1., die Berichtigung, 
Zäuterung, Reinigung ; dad Gerademachen, 
die Längenbeflimmung krummer Linien; 
Entwäflerung, Deftilirung; rectificiren, 
berichtigen, läutern, reinigen; rectifi— 
eirt, berichtigt, verbeffert, geläutert, 
ausgefchieden, 4. B. Weingeift; Mecti- 
fieirung = Reetification. 
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teetilineär, barb.sl., geradlinig; Mecti- 
lincum, eine geradlinige Geftalt. 

Nectiön, l. die Regierung; Beſtimmung; 
Berfnüpfung regierender und regierter 
Redetheile. 

Rectitis, barb,sl., Ak., die Maſtdarm⸗ 
Entzündung. 

recto (folio), l., auf der rechten, d. h. 
erſten oder vorderen Seite eines Blattes, 

Nector, I., ein Borgefepter, Vorſtand, 
Borfteher, Auffeher, bef. Schulauffeher; 
Mectorät, deijen Amt und Amtswohn 
ung; Rectory, engl. (fpr. redteri), die 
Pfarre, Pfarrei; Bearrel-Ginfänfte. 

Nectum (intestinum rdctum), [., At, 
der Maſtdarm. 

rectus in curia, l., engl., Nfpr., das 
—5* vor einem Gerichtshofe zu er 

einen. 

recu, fr. (fpr. rel), empfangen; Reſu, 
ein Empfangfcein. 

Mecueil, fr. (Ipr. refölj), die Samms 
fung; recueilliren, ſich erholen, faflen, 
fammeln. 

Meeul, fr., Krk. (fpr. refäl), der Rüd— 
{auf des Gefchüges, die Hinterung; te 
euliren, rüdlaufen, rüditoßen, hinten, 
Necuperatiön, l. die Wiedererlangung, 
MWiedererwerbung ; Necuperatorien⸗ 
Klage, die Wiedererlang(ung)» oder 
Wiedererwerbllage; recuperiren, wie 
dererlangen, wiedererwerben. 

recürrens series, [., Mf., die zurüd: 
laufende Reihe. 

Recurrent, 1., ein SHiltefuchender, Bu 
fluhtnehmer, My. Mecurrenten; zu 
Jemand reeurriten, fih an Jemand 
wenden oder halten; Necurß, der Rück— 
gang, die Rüdforderung, Zuflucht ; feis 
nen Necurd an Jemand nehmen, feine 
Zuflucht zu Jemand nehmen, f. recur⸗ 
tiren; recürsus ad comitia, die Be 
rufung an den Reichötag. 

recufäbel, barb.-l., verweigerlih, abs 
lehnbar, verwerflih; Recuſaͤnten, M;, 
Derweigerer des Eides, Gegner der bis 
ſchöflichen Kirhe Englands im fiebzehn⸗ 
ten Jahrhundert; recusatio judicis, 
Rſpr., die Verwerfung des Richters; 
rec. juramenti, die Ablehnung oder 
Berweigerung des Eides; Hecufatiön, 
die Weigerung, Verweigerung, Ablehn⸗ 
ung; recufiten, ablehnen, abfchlagen, 
verweigern. 

Recuffiön, barbel., die Zurüdprallung; 
recutiren, zurüdichlagen oder zurüds 
prallen. 

Recutitiön, barb.el., A, die Wieder 
berftellung der Kar si 

Medacteur, fr. (pr. —daktöhr), ein 
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Sammler, Drudbeforger, Anoriuer und 
Herausgeber (von Jeitföriften); Re: 
dactiön, die Drudbeforgung, Abfaff- 
ung, Sammlung. 

tedanimiren, barb.-f., 
ermuntern, 

tedarguiren, 1., widerlegen, 
tedafiren, barb.sl., zurüdtagen. 

Nedditiön, l. die Zurüdgabe. 

Redemtoriften, ſ. Kiguotianer. 

Nedemptioner, engl. (fpr. ridemmfches 
ner), ein Auslösling, Ginwanderer in 
Nordamerika, der die eberfahrtgebühren 
nicht felbft bezahlen kann und daher ver- 
pflichtet it, feine Schuld bis zur Bes 
zablung derfelben abauarbeiten. 

Nedemtiön, 1., die Erkaufung, Ginlöfs 
ung; Medemtor, ein Befreier, Erlöſer; 
redemtor litium, ein Proceßfäufer. 

tedenfiren, barb.:[, wieder verdichten. 

redeväbel oder redevable, fr. (fpr. res 
dewaͤbl'), erfenntlich, verpflichtet, vers 
bunden. 

Nedevance, fr. (for. —dewaͤnghß), die 
Bülte, Schuldigkeit oder Verbindlichkeit. 

Redezilla, fyan. (fpr. —filja), eine Art 
Kopfbedeckung in Form eines Nepes in 
Katalonien. 

rebbibiren, barb.el., zurücdgeben oder 
zurücknehmen; Hedbibitiön, die Zurück— 
nahme, Zurücdnehmung oder gg er 
Redhibitiön.s) - Klage, eine Klage 
wegen Wiedererftattung des bezahlten 
Kaufpreifes gegen Zurüdgabe der Waare; 
reg die Zurüdgabe betreffend 

Tage). 

———— loco, barb.l. ftatt einer 
ie ervergeltung; Nedhoftimentum, 
die Wiedervergeltung. 
tedigiren, I., zufammentragen, in Orb: 
nung bringen, abfaffen, zum Drude ber 
forgen. 
redimiren, l. einlöfen, losfaufen. 
Redingote, fr. (for. redängbgot', vom 
englifhen riding-coat), ein langer, weis 
ter Ueberrock, Reiferod, Reitrod. 
Nedintegratiön, 1., die Ernenler)ung, 
Biederberftellung; rebinfegriren, er⸗ 
neuler)n, wiederberftellen. 

Neditus, l. M;., die Einkünfte; redi- 
tus annüi, jährliche Gefälle, Jahrein— 
fünfte; red. irredimibiles, unablös⸗ 
lihe oder unabkäuflihe Zinfen; red, 
redimibiles, wiederfäuflihe Zinfen. 
redivivus, [., wieder aufgelebt, erweckt, 
erneue(r)t. 

Nebondilien, Nedonbillas, fpan., * 
—diljas), eine Art * beſ. die 


wieder beleben, 


echs⸗ und achtfilbigen der 
ortugieſen. 


panier und 
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redoppiren, fr., das Pferd in halber 
Bolte wenden, , 

Redoublement, fr. (fpr. redubl'mangh), 
die Verdoppelung, Berftärfung; redou⸗ 
bliren, verdoppeln, verftärken, nachdrück⸗ 
fih wiederholen. : 

redoutable, fr. (fpr. —dutaͤbl'), furcht⸗ 
bar, fürdterlih, ſchrecklich. 

Redoute, fr., Krk. (fpr. reduͤht'), eine 
Feld» oder Schredfchange, Meine vier: 
eckige Berfchangung ; eine Mummerei, ein 
Mummens oder Karventanz. 

reboutiren, fr. (fpr. redu—), fcheuen, 
fürchten. 

redreffiren, fr., wieder gut machen, ber 
— in Ordnung bringen, rückgängig 
machen. 

Redfcheb, arab., eig. Ehrfurcht; Name 
des febenten Monats, in welchem der 
Kampf verboten war. 

rebucibel, I., zurüdführbar, berftellbar, 
darftellbar. 

Heducidoß, ſpan. Mz., die Geftändigen 
vor der Inquifition, welche vor der Vers 
brennung erbrofjelt wurden. 

redueiren, I., zurüdführen, zurüdbringen; 
vermindern, einfchränfen, herabſetzen 
(Münzen); NReducirung und Nedue- 
tiön, die Zurüdführung, Zurüdiegung; 
rer, N Berjüngung (von Maßen); 
Reduetiön(8)rechnung, Inbegriff der 
Regeln, wonad irgend eine benannte 
Zahl in einer anderen Benennung ausges 
drückt oder reducirt wird; Nebuctiönds)- 
tabelle, die Tafel zur Verwandlung od. 
Bergleihung verfchiedener Münzen, Maße 
und Gewichte. 

Mebuctor, barb.el., Ak., ein Einrichter; 
Werkzeug zum Ginrichten verrenkter 
Glieder. 

Neduit, fr., Krk. (ſpr. redüih), eine Zufluchts 
verfchangung, Rüdenfchanze. 

tedulceriren, barb.., Ak., wieder zum 
Schwären bringen, wieder wund machen, 

Nedundaͤnz, I., die Ueberſchwänglichkeit, 
der Veberfluß; redundiren, überfließen, 

Heduplicatiön, barb.sl., die Wiedervers 
doppelung; reduplicafiv, wiederverdop⸗ 
yelnd; redupliren, wieder verdoppeln, 
wiederbolen. 

NReduvia, barb.-l., ein Neid» oder Niet 
nagel. 

Neede, |. Rhede. 

Reel, engl. (fpr. rihl), ein fchottifcher 

ang. 

reell, fr., gig fiher (Mann); 
thätlg (Danf); gründlih (Kenntniß); 
übrigens f. real. 

Heemtiön, barb.⸗l., bie Zurüdkaufung, 
ber Wiederlauf. 
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2 . corpöre, [., Ripr., an Hab’ und 

eibe. 

Meereeutiön, barb.-l., Rſpr., die Zur 

rüderflattung des gerihtlih Genom⸗ 

menen. 

reerbibiren, barb.-l., wieder anshän- 
n 


gen. 

Reerportatiön, barb.=l., die Wiederaus⸗ 
fuhr oder Wiederausführung von Waaren ; 
teerportiren, wiederausführen. 

Nefactie, holl, und Mefactiön, fr., 
Kfſpr., der Zahlungabzug (wegen fchad» 
bafter Waare) ; fonft die Ausbeſſerung 
des Schabhaften. 

Mefe, malay., ein Längenmaß auf Ma- 
dagascar — A Slafter. 

Nefecttön, 1., die Erholung, Erquick⸗ 
ung, Labung; ein Erquidmahl (in der 
Faftenzeit); Mefeetorium, ein Speifes 
zimmer, der Speifefaal in Klöftern und 
anderen geiftlichen Stiftern; Mefectür, 
das Recht, zur Ausbefjerung eines Haufes 
Hola aus dem Walde zu entnehmen. 

refelliren, l., widerlegen. 

Meferät, barb.-l., das Berichtamt, der 
Bericht, Bortraa, die Berichterftattung, 
das Berichtete; Meferendärlius), ein 
Berichtfteller, Berichterftatter ; Keferin, 
bum, das Iuberichtende; Meferens od. 
Meferent, ein Berichter, Berichterftat- 
ter, MAR: Bortrager oder Bors 
tragender (im gerichtlichen Sigungen) ; 
referiren, berichten, Bericht erftatten, 
vortragen; zurüdichieben (den Eid); Ne- 

irfunft, die Berichterftattungkunft (die 
iffenfchaft, aus Acten den wefentlichen 

FE derfelben — 

eff, engl. reef, holl. rif, ein Hilfſegel; 
welches man auf dem Rüden 

trägt; reffen, ein Segel durch Einbin- 
den fürzer machen. 


Refictentia, l. M;., Ak. Erauid(ung)- 
mittel, erquidende Heilmittel. 

refic iren, I., wiederherftellen, erquiden, 
aufrichten, verbefjern. 

refigiren, 1., wieder abnehmen oder 
berunterreißen (öffentliche Anfchläge). 
Refin, fr. (fpr. refängb), Refino, fpan., 
die feinfte fpanifhe Wolle und darans 
verfertigte® Zeuch. 

refleetiren, I., zurückſtrahlen, gegenfchei- 
nen, zurüdprallen; auf etwas denfen od. 
Acht haben; Reflector der Zurüchwerfer, 
f. Reverbere; Mefler, der Wieder. 
fein, Abalanz ; refleribel, zurückwerf— 
bar; Re ilitat, die Zurückprall⸗ 
fähigkeit (der Strahlen); Mefleriön, 
die Zurückſtrahlung, der Wiederfchein, 
Abglanz; die Betradhtung, Erwägung, 
Rücficht; Refleriönd) -Goniometer,; 


re et corpore 


ein Geſtell 
fi 


Refrigeramtta 


ein auf die Zurückſtrahlung des Lichtes 
— inkelmeſſer exfunden von 
ollaſton) Reflexiön(8⸗Vermögen. 


Vergleichungvermögen; Refleriön(8)- 
Winkel, * Abforungwinfel; Ba) 
palpebrärum, f. reclinatio palpe- 
brarum ; refleriv, zurüdmwirkend. 
tefloreseiren, [., wiederaufblühen. 
refluiren, l., zurüdfließen, zurüdtreten, 
zurüdwirten; Meflurus, der Rückfluß, 
das Aurüdfließen (des Blutes aus dem 
Körper zum Herzen) ; bie Ebbe. 
Mefonte, fr. (fpr. refonght’), die Um: 
ießung, Umf melgung. 
eförm, 1., die Umbildung, Umänder- 
ung; Reformatiön, die — 
bet Lehr» oder Kirchenverbelerung; 
Neformätor, ein Berbefferer, Umbild- 
ner, bef. ®laubensreiniger, Kehr= oder 
Kirchenverbeflerer; Reförmbill, in a. 
land jede Bill, die eine Reform beab» 
fihtigt, vorzugsweiſe die, welche die 
Parltamentsreform vom 23. Nov. 4830 
beantragte; Hefürmer, engl., Verbeſſerer 
(bef. der Berfafjung). 
teformibdäbel,barb.sl. furchtbar, ſchrecklich. 
reformiren , l. umbilden, verbefjern, von 
Irrihümern und Mipbräuchen reinigen; 
teformirt, umgeftaltet, verbeffert; We: 
formirte, Mz., Anhänger der durd 
Zwingli und Calvin gereinigten 
Chriftenlehre; Reformiſt, ein Berbeifer: 
(ung)fücdhtiger, 
tefourniren, fr. (fpr. refur—), wieder 
verfehen; neu belegen. 
Nefractaire, fr. (fpr. —fratähr), oder 
Refractarius, 1., ein Bann= oder 
Werbflücht(ig)er; in der franzöfifchen 
Staatsummälzung befonders ein den Eid 
auf die Republik verweigernder Priefter. 
Refraectiön, barb.-l., die Brechung der 
Lichtftrahlen, Strahlenbrehung ; refrac- 
tiv, ſtrahlenbrechend, Strahlenbrehung 
bewirfend. 
Refraͤctor, barb.sl., ein Wiederftrabfer, 
— 
agiren, 
Phiven, f. raff. 
Refrain, 


barb .l., 
fe ngibilitat, 
ichtitrablen). 
Nefrenatiön, [., die Wiederbezähmung ; 
refreniren, wiederbezäbmen. 
refrieiren, I., aufreiben, auffragen 
(Bunden). 


Refrigerantia, I., Mz., Kühl» oder 


bredbar; Re 
die Brechbarkeit (der 


Refrigeratton 


Abkühlmittel; Mefrigeratiön, die Ab» 
füblung , —— ———— der 
Kühler, das Kühlrohr; Hefrigerato- 
rium, ein Kühlfaß; refrigeriren, ab- 
fühlen, erfrifhen; der Wärme berauben, 
erfälten; Refrigerium, die Erfrifchung, 
das Kühlmittel, 8 
refeoidiren, fr. (fpr. refroad—), ab— 
fühlen, kaltmachen; Refroidiſſement 
Ir. —diff'mängb), die Abkühlung, Er: 
altung., 
Refugie, fr. (fpr. refüſchieh), ein Flücht⸗ 
fing, bef. Glaubensflüchtling, ein aus 
Hg (1685) unter Zudwig XIV. 
üchtiner Proteftant; refugiren, flüd- 


ten; Mefugium, l. die Zuflucht, der 
ren 

efulgenz, barb.sl., der Wiederfchein, 
dad Miederftrahlen. 


tefundiren, l. eig. zurückgießen; zurück⸗ 
zahlen, erftatten. 

Refus, fr. (fpr. refäh), ein Neinwort, 
eine abfchlägige Antwort, Verſagung, 
Verweigerung, ein Korb. 

refusio expensärum, l., Rfpr., die 
Koftenerftattung ; Refufiön, die Rück⸗ 
zahlung; refusio sumtüum = r, ex- 


pensarum, 
refuſiren, fr. (fpr. refü—), abfchlagen, 
ablehnen, verweigern. 
refüsis expensis, l., Rſpr., nah Rück⸗ 
zahlung der Koften. 
Refutatiön, l. eine Widerlegung; re 
tiren, widerlegen. 
egäl (von rega, 2, d. M., die Reihe), 
ein Bücherbret, Büchergefteil. 
vegäl, l. königlich; Regäl oder Ne 
ale, ein köntaliches oder fonft landes- 
rſtliches Borrecht, Hoheitrecht ; eine große 
Drudichriftz Regalien, Mz., landes- 
fürftlihe Gerechtſame, SHoheitrechte, 3. 
B. Münze, Stempel zc. 
regaliren, fr., (herrlich) bewirthen oder 
bedienen, 
Regalitat, barb.⸗l, das Recht der Res 
gierung, Hobheitrechte au befigen. 
Regäl-Papier und Regäl:Pappe, I. 
ui, Papier und Pappe von größter 
Regarb, fr. (fpr. regaͤhr), Hin= oder 
Rückſicht, Anfehung, Betraht; Achtung, 
Ghrerbietung; regardiren, betrachten, 
berüdfichtigen, in Erwägung ziehen. 
Regatta, it., eine Beifahrer mit Gon- 
dein a Benedig). 
Regdoͤwa, ein böhmifcher walzerartiger 
va; Negdowaifa, eine Abart def: 
elben. 
Regel, I. regüla, die Richtſchnur, Bor- 
ſchtift; Megel de tri, ſ. regula de tri, 
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Regeling, ein Schiffgeländer. 

tegeliren, fr. (pr. reih—), wieder auf- 
tbanen ; aud abkühlen. 

Negence, fr. (fpr. reſchaͤnghß'), die Rex 
gentihaft, Reichöverwefung, Reichsver— 
waltung, Regierung. 

—— l., die Wiedererzeugung, 
Wiedergeburt, Umſchaffung, Umwand— 
fung; Megenerätor, fr. Negenera- 
teur (fpr. refcheneratöhr), ein Umfcaffer; 
regeneriren, wiedererzeugen, wiederges 
bären; nachwachſen, — 

Negens, 1., ein Regierender, Aufſeher 
und Oberlehrer in geiſtlichen Stiftern 
oder Prieſterſchulen; Regent, ein Lau— 
desherr, Herrſcher, Reichsverweſer; ein 
sea Diamant im Befige Fran: 
reiche, 

regeriren, l., erwidern, antworten, aber- 

Bun — Pr 
egeſta, ., eig. Eingetragenes; 
eine Befehl», Sulen- oder Urkunden- 
fammlung. 

Negicides, fr., Mi. (fpr. —ſchißihd'), 
Königsmörder, befonderd die Convent⸗ 
mitglieder, die für den Tod Ludwig's 
XVI. ftimmten, 

Regieidium, l., der Königsmord. 

Regie, fr. (for. reſchih), die Verwaltung, 
Reitung, bef. der Zehr- oder Bedart- 
fteuer. 

regieren, l., bereichen, beherrfchen; lei⸗— 
ten, lenken, führen. 

Regime, fr. (for. reſchihm'), 1. Ne 
gimen, eine Lebensordnung; Nahrung— 
vorfchrift; Negierweife, Herrihaft. 

Regiment, 2. d. M., Herrfchaft, Staats: 
verwaltung; Schar oder Kriegſchar; 
Stab in Bufammenfegungen ; Regi— 
mentarz, poln. ein General, der mit 
Organifation von Truppen beauftragt 
ift; Negiment(8)-Auditenr oder -Au- 
bitor, Scharanwalt und Scharrichter; 
Negiment(8) - Chirurg, Stabsarzt; 
regimentirt, eingefhart, einem Regi— 
mente zugehörig oder eimverleibt; auf 
Reniments-KRoften, d. h. auf gemein 
ſchaftliche Koften. 

Ne a l., die Gegend, Landfchaft; 


Luftſchicht. 

Regiffeur, fr. (for. reſchiſſohr), ein Ber: 
wejer, Rechnungführer; Bühnenverwefer. 
Regiſter, 2. d. M. registrum, ein Ber 
zeichniß, Nachweiſer oder Blattzeiger; 
ein nach dem Alphabet angelegted Hand: 
lungbuch; Pfeifen oder Stimmenzug an 
Orgeln; Zugloh an Schmelzöfen; Ne- 
gifter-Dfen, ein Schieberofen; Me: 
gifter-Papier, großes Bavier zu Red 
nungbühern; Regifter-Schiff, ein ein⸗ 


714 Regiſtrande 


ezeichnetes Schiff, Einzeichnungſchiff, ein 
— zum Fahren und Handeln 
nah Weſtindien und Amerika beſtimmtes 
Kabrzeng. 

Hegiftrande, barb.-l., die Eintragung ; 
das Eintragbuch, — rn 
Regiſträtor, ein Eintrager, Schriften: 
oder Urkundenordner; Regiſtratür, die 
gerichtliche Nachricht, amtliche Aufzeich- 
nung, die Schriftenkammer, das Schrif— 
tens oder Urkundenlager; regiſtriren, 
einſchreiben oder eintragen. 

regius morbus, [., Af., die königliche 
Krankheit, Gelbſucht. 

Reglement, fr. (fpr. regl'maͤngh), die 
Geihäftorduung, |. Regula; regle- 
mentmäßig, vorfchriftig oder vorſchrift⸗ 
mäßia, ordnungmäßig. 

Regliſſe, fr., Lederzucker, Bruftzuder. 
regna natürae, [., M;., die Naturreiche; 
regnum animäle, das Thierreid; r, 
mineräle, das Steinreih; r, vege- 
tabile, dad Pflanzen oder Gewachs⸗ 
reich. 


ich 

Megtatterit, ft., der Trödelfram, die 
Irödelwaare; regraftiren, höken; wie- 
der auffragen, abpugen, ausbeſſern. 

Negredient-Erbe, I.-dtich., der Rüd- 
sang oder Rüdanfprucherbe; die Ne 
gredienz, der Rückgang, Rückanſpruch 
an Jemand; regrediren, zurückſchrei— 
ten; in vorige Rechte eintreten; Me- 
greB, m., [. regressus, ſ. Regre⸗ 
ienz; regreſſiv, rüdgebend, rückſchrei— 
tend; regreſſive Methöde, die ent— 
Penn, zergliedernde Lehrart, f. ana⸗ 


regressus probatiönum, l. der Wed: 
felbeweis (in der Denklehre). 

Negret, fr. (fpr. regräh), das Leid, 
Leldweſen, Bedauern, die Neue; regret- 
täbel, Bedauerlich, bedanernawerth; re 

— bedauern, beklagen, bereuen. 
egüle, l., f. Negel; regüla coeci, 
die Blindregel, Kür» oder Willfürregel ; 
reg. de quinque — reg. duplex; 
reg. de fri, eig. de tribus (num®2- 
ris, positionibus oder propositioni- 
bus), Rechnungregel von drei Zahlen 
oder Sägen, der Dreifap; Negülade- 
fri-Geficht, das Geſicht eines Rechners, 
Buchhalters oder Kaufmanns; regüla 
— Mer —— re⸗ 
gular, regelmäßig, richtig; regüla 
falsi, die Ralfch» oder — reg. 
ndei, die Glaubensregel; reg. jüris, 
Rechtsregel; reg. multiplex, vielfacher 
Sag oder Kettenfaß; reg. quinque, 
bie Regel von fünf Sägen, der Künfs 
ſaß; Negulären, Reguläres, M;., 


Reine · Claude 


Ordensgeiſtliche; regulariſiren, regeln, 
ordnen, feifepen; Hegulariif ein Megs 
ler, Regelgeber ; Negularitat, die Res 
gelmäßigfeit, Richtigkeit; regulariter, 
regelmäßig, in der Ordnung, ordentlicher 
Weije; regüla septem, die Regel von 
fieben Süßen, der Siebenfag; Regula—⸗ 
fid, die Borfchrift, Richtſchnur, Anords 
nung; Negulätor, fr. regulateur (fpr. 
regülatobr), ein Ordner, Regler, Lenker; 
eine gewählte Griminalgerichtöperfon in 
Nordamerika, welche zugleich Nichter, 
Gensd'arm und Gprecutor iſt; bei Ges 
bläfen eine Vorrichtung zur Bewirfung 
eines gleichmäßigen Windzugs ; die Stell» 
oder Michtfcheibe, die Unruhe und 
Schnedenfeder (in Tafhenuhren); der 
Stempelbogenzähler (eine mit dem Stems 
pel verbundene Vorrichtung, welche genan 
— wie viel Bogen des Tages über 
geſtempelt worden find). 

tegulinifch, gereinigt, bef. von Metallen. 

reguliren, ordnen, in Ordnung bringen, 
bef. von Uhren; Regulirung, die Res 
gelung, Berichtiaung, Auseinanderjeps 
ung; Regulir⸗-Wechſel, Kfipr., ein 
Meßwechſel mit beftimmter Berfallzeit. 

Negulus, 1., eig. Königlein; im ber 
Scheidefunft der Erzfern oder Erzfegel; 
regülus antimonü, Spießglanzfönig; 
reg. ant, joviälis, Spießglang- und 
Zinngemifh; reg. ant, martiälis, 
Spießglangmetall; reg. ant. medicinä- 
lis, medicinifcher Spießglanzfönig; reg. 
arsenici, liegengift. 

NRegurgitatiön, barb.el., Ak., die Ers 
bredung, das Mebergeben; regurgi⸗ 
tiren, fich erbrechen oder übergeben. 

Nebabilitatiön, barb.sl., die Wiedereins 
fegung in den vorigen Stand oder guten 
Ruf; tehabilifiven, wieder einſetzen; 
Nehabilitirung — Nebabilitation. 

tebauffiren, fr. (for. —bofi—), hervor 
heben, erhöhen; Rehauts, M;. (fpr. 
rehoͤh), Erhöhungen, belle, lichte Ges 
mäldeftellen. 

Rehde — Rhede. 

reimponiren, barb.sl., wieder umlegen, 
wieder vertheilen, beſ. von Steuern. 

Reimpreffiön, barb.“l., ver Wiederdruck, 
das abermalige Abdrucken. 

RNeimprimãtur, barb.⸗l. eig.es werde wieder 

edruckt; das Erlauben oder Geſtatten des 

lederdruckes od. abermaligen Abdruckes; 

zehmptimicen, wiederdruden, wiederaufs 
e en, 

Reine, fr. Epr. rähn'), die Königin; 
Reine Claude (fpr. rähn' Mohd'), eig. 

Königin Elandia, Gemahlin Kranz ll, 

gewöhnlid Benennung einer füßen (jener 


Neinette 


Königin lieben) grünen Pflaume aus ber 
Iouraine und Provence 

Reinette, fr. (ſpr. ränätt’), die Renette; 
der Name einer Art Aepfel aus ber 
Gegend von Rouen. 

Reinfeudatiön, barb,sl., die Wiederbe: 


lehnung. 
weinftallizen barb..l., wiedereinfegen. 
re intägra, E; Ripr., bei umverfehrter, 


unangetafteter (noch nicht behandelter) 
Sade, f. res — 

Reintegratiön, ſ. Redint—. 

Reis, port., eine eingebildete Münze in 
zur a 4 Seller; conto de reis, 
” illton Reis; mille-reis, taufend 
els. 

Reis: fendi, türk. (fpr. re⸗is —), Ober: 
Staats-Secretär oder Miniſter (Vor—⸗ 
fand) der auswärtigen Angelegenheiten. 
Reislaufen, die in der Schweiz feit dem 
4öten Jahrhundert aufgefommene Sitte, 
wonach fi Junge Zeute ‚ep Solddienft 
für fremde Staaten vereinigten. 

Reiteratiön, l. die Wiederholung; rei- 
terativ, wiederholt, abermalig; reite- 
tiren , wiederholen, erneue(r)n. 
rei vindicatio, l., Rſpr., die Zurüd: 
forderung der Sade, Eigentbumklage. 

Rejectiön, l., die Verwerfung, das Vers 
werfen. 

Nejet, fr. (for. reſchaͤh), die Verwerfung, 
der Nachſchuß, Mebertrag ; rejetable, 
verwerflich. i 

Nejeton, fr. (ſpr. reſch'toͤngh), der Nach⸗ 
fömmling, Sprößling. 

rejieiren, 1., verwerten, abweifen, nicht 

arte oder zulaffen. j 
ejouiffance, fr. (ſpr reſchuiſſaͤnhß'), die 

Grgeglichkeit, Beluftigung. 

Nebiet, türf,, die Verbeugung beim Gebete, 

telabiren, I., zurüdfallen. 

Relaͤche, fr. (ſpr. relabfch'), die Abſpann⸗ 
ung, Erholung, Raft, Ruhe; Relache ⸗ 
ment (ipr. —labih'mangh), die Nach⸗ 
lafjung, Erholung, Erjchlaffung ; rela⸗ 
chiren (ſpr — ſchi —), nachlaſſen, ers 
matten, erſchlaffen. 

Relais, fr. (ſpr. relaͤh), der Pferdewech⸗ 
fel; Ort des Pferdewechſels; Vorſpann; 
frifche Hunde; Nelais- Pferde, Wechfels 
oder Unterlegpferde. 
telaneiren , fr. (fpr. relangbg—), aufs 
jagen, ein entfommenes Wilo wieder aufs 
treiben; Jemand hart anlaffen oder ans 
fahren. 

Relapfus, L., ein Rückfall und Zurüdges 
fallener, bef. in abermalige (wahre oder 
vermeintliche) Ketzerei. 
telargiren, fr. (ſpr. relarſch —), verbreis 
tern, weiter machen. 
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reläta reföro, I[., id erzähle Geſagtes 
oder Grzähltes wieder, ſage wieder oder 
weiter, was man mir gejagt bat oder 
was ich gehört habe, 

relatio juramenti, [,, Ripr., Zurüd: 
ſchiebung eines Eides. 

Relatiön, [., die Nachricht, Anzeige, Meld- 
ung; der Bericht, Vortrag; die Berbinds 
ung, Gemeinfchaft, der Berfehr oder 
das Verhältniß; relafiv, beziebend, bes 
zieblih; relative, in Beziehung oder 
bezugweife; Relativitat, die Beziehlich- 
feit, Bezüglichkeit; relatörifch, bericht- 
lich oder berihtmäßig; Nelatorium, 
Ripr., die Anweifung od. Anleitung zum 
Berichten oder Berichterftatten. 

Relarantia, I., Mz., A., abfpannende 
Mittel, Erfchlafflung)mittel. 

relaxatio arresti, i., Nipr., die Wie- 
beraufbebung des Beichlags; r. jura- 
menti, (Gidesentbindung, Losſprechung 
von Erfüllung eines (erzwungenen) eidlis 
hen Berfprechens. 

Pelaratiön, [., die Nachlaſſung, Erleich- 
terung od. Milderung einer Strafe; res 
lariren, Jah oder weit machen, ents 
binden, befreien; erleichtern, mildern. 
Neleafe, engl. (fpr. relihß), eine Leber: 
laffung, Uebertragung, Berzichtung und 
deßfallſige Urkunde, 

Nelegatiön, l. die Verbannung, Ber: 
weifung; relegiren, verbannen, verweis 
fen, bei. von Hochſchulen; auch (Maß- 
zepein oder Verfügungen) wieder aufs 

eben, 

Nelevailles, fr., Mz. (for. ein). 
der erfte Ausgang, Kirchgang der Wöch— 
nerinnen. 

relevant, barb.⸗l., erheblich, wichtig, fach: 
dienlih; Nelevatiön, die Ueberhebung, 
Befreiung, Erleichterung, 

Meleve, fr. (for. releweh), ein Auszug, 
bef. aus Rechnungen. 

televiren, l., erheben, herausftreichen; 
erlaffen, einer Berbindlichkeit entledigen 
oder von derſelben freifprechen. 

Relieta oder Nelicte, I., die Hinter 
faffene oder Hinterbliebene; Relieten, 
Mz., die Hinterlaffenen (Witwe und 
Waifen). 

Relief, fr., Erhabenes, erhabene oder er 
bobene Arbeit; Hebung, Boriprung, f. 
Basrelief und Hautrelief; Relief 
Globen, D Erdfugeln mit Erhöh⸗ 
ungen, Taft-Erbbälle. 

religins, l., fromm, gottesfürdtig; auch 
——— ; Neligiön, die Gottesfurcht, 

ottfeligkeit, Gottedfehre; Religiön(8) 
Ediet, ein Glaubensgebot, Glaubens: 
befehl; Neligiönl 8) - Partei, eine 
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osame£nte, f. re- 
Religiöfe, Mi, Ordens 
Mönde und Nonnen; Ne— 
igioftat, die Gottesweisheit, Frömm— 
igkeit, Gottinnigkeit; religiöso und re- 
ligiosamente, it. (fpr. — [hi —), ernft, 
feierlich, würdevoll. 
telinquiren, l., ver= oder hinterlaſſen. 
Religuatiön, barb.⸗l., der Reſt einer 
Schuld. 
Religuiarium, barb.zl., eine Sammlung 
beiliger Weberbleibfel; Neliquie, das 
Ueberbleibfel, der Reft von Heiligen (be— 
fonderd der römifhen Kirche); Welt: 
quien, Mz., beilige Refte, Heiligenbeine, 
(altdeutſch: Bleiblinge). 
Relocatiön, barb.⸗l. die Wiedervermieth- 
ung oder Wiederverpachtung; Berlänger: 
ung der Pacht: oder Miethzeit. 
teluetiren, l., ans oder befämpfen. 
reluendi rd [., Rſpr., das Ginlöfung- 
recht ; reluiren, wieder einlöfen, vergü- 
ten; Neluitiön, die Wiedereinlöfung 
(eines Pfandes). 
rem acu tetigisti oder rem acu teti- 
git, l., du haft oder er hat die Sade 
mit der Nadel berührt oder den Nagel 
auf den Kopf are 
Nemanatiön, I., das Aurüdfließen. 
Nemänens, I., Burüdbleibendes, bef. 
Grobes von Pulvern; remanent, zurüd- 
bleibend. 
remarquable, fr. (fpr. remart —), be: 
merfenswerth, merfwürdig; Nemargue, 
die Bemerkung, Anmerkung; remargut: 
ren, bemerken, anmerken, wohlachten, 
wahrnehmen oder gewahr werden. 
Rembarguement, fr. (ſpr. ranghbark'⸗ 
mängb), die Wiedereinfhiffung; rembar⸗ 
quiren, (fi) wieder einfchiffen. 
Rembours, der, oder, das Rembourſe— 
ment, fr. (fpr. rangbuhr und rangbburf': 
mangb), das Zurüchzahlen, Erftatten, die 
Erſtattung; rembourfiren, wiederbezah: 
Ien, erfeßen, erftatten, vergüten. 
temeäbel, barb.sl., zurüdgehend. 
remediäbel, barb.»I., heilbar, erfegbar ; 
Remedia oder Nemedien, Mz., Heil- 
mittel; remebilt)ren, helfen, abhelfen, 
abftellen; Nemedium, ein SHilfmittel; 
remedium devolutivum, ein (rechtli⸗ 
ches) Abwälglung)mittel ; remed. jüris, 
ein Rechtsmittel oder rechtliches Hilfmit- 
tel; remed. nullitätis, ſ. Mullität(&)- 
Klage; remed. possessorium, Be: 
ſitzthüm⸗ oder Beflgabhilfmittel; remed. 
suspensivum, ein Recdtömittel, durch 
welches ein Streit bei einem gewiſſen 
Punkte in der Schwebe gehalten wird, 
ſo daß er nicht fortſchreiten kann; Ne— 


remonſtriren 


medür, die Abhilfe, Abſtellung, Er— 
ledigung, Verbeſſerung. 

Remereiment, fr. or. — ßimaͤngh), 
Dankſagung oder Dankabſtattung. 

Remeſſe, Remeſſen, ſ. Rim — 

Memigeicte, barb.⸗l. M;., Zurüdgewan- 

erte, 

Reminiscenz, barb.=T., die Erinnerung, 
dad GErinnerungvermögen ; (in Scrit. 
ten und Tonftüden) der Nachklang, An- 
Hang; Neminiscenzen, M;., Nach- od, 
Anklänge; Meminidcere, Benennung 
des zweiten Faftenfonntages, von den 
Anfangworten der fateinifchen Lefung 
Pi. 25, 6: Reminiscöre Domine etc., 
Herr, gedenfe mein ꝛc. 

remis, fr. (fpr. remih), gleichſtichig (in 
Kartenfvielen), durch Midien der Stiche 
(für die Spielenden) einfach verloren. 

Nemife, fr., die Sendung, Geld» oder 
Wechlelfendung; der Aufihub, Erlaß; 
Sap in Kartenfpielen; Behälter, Schup: 
pen, def. für Holz, Wagen und Ader 

eräthe; ein Gebüſch, wo man bei ftar- 
em Rroft das Wild füttert;z der Drt, 
wo fih die Nebhühner niedergelaffen ha— 
ben, die fogenannte Ruhe; remifiren, 
einfheuern, unterftellen, in den Schup- 

ven * 

Remiß, barb.-l., der Nachlaß, Erlaß, ;. 
B. von Pacht: und Steuergeld. 

temiflibel, remiflible, fr., erlaßlich, er: 
laßbar; remissio juramenti, ſ., Rſpr., 
Erlafjung des Eides; Nemiffiön, die 

Zurückſendung; GErlaffung, Nadlaffung, 
Nahficht; Ar, Nachlaffung in oder bei 
Fiebern; Remiſſionnair, fr., ein Be 
gnadigter; remiſſiv, nachweifend, be— 
ziehend; remiffortäl, vor einen Richter 
verweiſend; MNemifforiäles (nämlich U— 
terae remissoriäles), Mz., Ripr., 
— ——— oder Zurückweiſung— 

reiben. | 

Nemittenda od. Memittenden, l, M;., 
Rüdjendungen, bef. Nüdjendbüher; Ne: 
mittent, ein Ueberfender, Empfänger ı. 
Auszabler eines Wechſels; remittiren, 
zurückſenden; nachlaſſen. 

Nemoläde, fr., Senfbrühe; Hornſalbe. 

remollesciren, l., wieder weich werden, 
verweichlichen. 

Remollientia, l, Mz, Erweich(ung)mittel. 

Nemonftranten, I., Mz., Gegeüvorſtei— 
ler, Gegenredner, eine Religionpartei in 
Holland feit 4609, auch nad ihrem Stif: 
ter (Jakob Arminins 4560 — 1609) 
Arminianer genanntz Memonftra- 
tiön, die Gegenvoritellung, Einwendung ; 
remonſtriren, Ginwendungen oder Ges 
genvorftelungen machen. 


Remonte 


Remonte, fr. (fpr. remoͤnght'), die Er- 
änzung, der Erſatz, bei. von Pferden u. 
Reitern, Roßergänzung; remonfiren, 
mit neuen Pferden an ‚ wieder bes 
titten machen; Remontirung(8)-In- 
peetiön, dad Roßergänzweſen. 
emöra, barb.sl., ein Verzug, Hinders 
niß; Saugefiſch. 
Remoräl, barb.⸗l., der Ruder⸗ oder Ru« 
derwerkaufſeher. 
Remords, fr., Mz. (fpr. remoͤhr), Ger 
wiſſensbiſſe. 
remoriren, l. aufhalten, verſpäten. 
Remorqueurs, fr. (fpr. —morkoͤhr), Bug: 
firer, Anbangfahrzeuge (von Dieg in 
Scleppwagen. 
remöt, I., entfernt; remotio ab officio, 
die Amtsls)entfegung; Nemotion, die 
— oder Wegſchaffung, Entfernung, 
ntſetzung oder Abſetzung; remotiöres 
cognäti, M;., entfernte, weitläufige Ver— 
wandte. 
remötis arbitris, l., ohne Zeugen, ges 
heim; rem. partibus, nad Entlaſſung 
der Parteien oder Betheiligten. 
remotive, barb.⸗l., von fern, von Weiten. 
removiren, l., fort» oder wegichaffen, ab⸗ 
ſetzen, entfernen. — 
Rempaillage, fr. (ranghpalljaͤhſch'), das 
Ausſtopfen mit Stroh, Beflechten der 
Stühle; rempailliren, wieder mit Stroh 
einwiceln. 
Rempaquement, fr. (ſpr. ranghpaf’- 
mangh), das Einpaden der Heringe in 
Tonnen; rempaquetiren, wieder elt« 
packen. 
rempariren, fr. (ſpr. ranghp —), verſchan⸗ 
zen; wiedereinnehmen, wieder erobern. 
Rempart, fr. (ſpr. ranghpaähr), der Wall, 
Hauptwall. 
Remplacant, fr. (ſpr. ranghplaßaͤngh), 
ein Platzhalter, Erſatzmann (beſonders für 
Kriegspdienftpflichtige), ein Stellvertreter; 
templaeiren, fr. (fpr. ranghplaß —), 
erfegen, wieder erjeßen. 2 
remployiren, fr. (ſpr. rangbplvajiren), 
wiederanftellen, wieder verwenden. 
templumiren, fr. (fpr. rangbplüm—), wies 
der befiedern oder bekielen; fich wieder 
erholen. 
Nemter, altd. (zufammengezogen aus re- 
fectorium), der Eß- oder Speifefaal in 
Klöftern und Stiftern. 
temuneräbel, barb.sI[., belohnenswerth, 
vergeltbar; Nemunerafiön, die Belohne 
ung, Vergeltung; remuneriren, vergü- 
ten, belohnen, vergelten. j 
Nenaiffance, fr. (pr. — näſſaͤnghß'), Die 
Diedergeburt, dad Wiederaufleben, der 
Zeitabfchnitt unter Franz I. von Frank 
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reich im 46, Jahrhunderte; Nenaiffance- 
Styl, die Bauart jener Zeit. 

renäl, barb.⸗l., fih auf die Nieren be— 
ziehend. 
renarriren, [., wiebdererzählen. 

rencheriren, fr. (fpr. ranghſch —), vers 
theuern, überbieten, überfleigern. 

Rencontre, fr. (ipr. — die 
Zuſammenkunft; das (zufällige) Zuſam—⸗ 
mentreffen, Aneinanderkommen, die Ber: 
uneinigung, ein unbeftellter Zweifampf; 
ein kleines Gefecht, Scharmüpel; ren- 
eontriren, begegnen, zufammentreffen, 
aufitogen. 

reneouragiren, fr. (fpr. ranghkurahſch -), 
wieder ermuthigen od. Muth einflößen. 

Nendant (fr. rendant, fpr. ranghdängh), 
ein Einnehmer, Rechnungführer. 

Nendez-vouß, fr. (jpr. ranghdewuh), ein 
N Ireffort, eine a 
fi) ein Rendez⸗-vous geben, d. h. fi 

egenfeitig wohin befellen oder be⸗ 
Salben. 

rendiren, ß rentiren. 

Renegät, barb.⸗l., ein Abgefallener, Ab⸗ 
trünniger, vom Chriſtenthum zum Moha—⸗ 
medanismus Uebergegangener. 

renegiren, barb.⸗l., wieder verläugnen od. 
abläugnen. 

Nenegrida, braunrothe (in der Sonne 

edörrte) Cochenille. 
enfan, die heilige Fahne der Normannen. 

Renflement, fr., BE. (fpr. rangbflemangb), 
eig. Aufblafung; Bauchung, bei. von 
Säulen. 

tenforeiren, fr. (fpr. rangbforß—), ver- 
ftärfen; Nenfort (fpr. rangbfohr), die 
Hilfe, Berjtärkung. 

reniable, fr., läugbar, zu läugnen. 

Meniflard, fr. (fpr. —niflahr), eine Klappe 
an einer Dampfmafchine, ein Ventil. 

reniiren, fr., läugnen. 

Renitent, I., ein Widerftreber, Wider 
fpänftiger, Mz. Nenitenten; Renitenz, 
die Widerjpänftigkeit, Widerfeglichkeit, 
der Widerftand ; renitiren widerſtreben, 
entgegenſtreben, ſich widerſetzen. 

Hennbött, fchwed,, in Schweden fehr ber 
liebtea, aus Lappland eingeführtes gefal- 
ened Rennthierfleifch. 

— fr., die Berühmtheit, der 
Ruf, Ruhm; Henommee haben, bes 
rühmt od. rühmlich bekannt fein; renom- 
miren, den Raufer, Raufbold od. Haus 
degen (auf ——— ſpielen; renom⸗ 
mirt, berühmt, berufen; verrufen, be— 
rüchtigt; Renommiſt, ein Raufer, 
Schläger, au ra Haudegen, 
Nenonee, fr. (fpr. tenoͤnghß), die Fehl: 
farbe, der Farbemangel in Kartenfpielen; 
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eine widrige oder widerliche Perſon; bei 
Studentenverbindungen (Landsmannfchaf- 
ten) Einer, der nicht Gorpaburfche tft, 
fih aber zu einer Laudsmannfchaft hält 
und nur zwei Farben derfelben (ftatt 
dreier) an der Müße trägt; renoneiren, 
entfagen, verzichten; fih einer Karten- 
farbe (bei'm Kaufen) entledigen. 

Renouvellement, fr. (fpr. — nuvell'⸗ 
maͤngh), die Erneuerung, Verdoppelung, 
der Zuwachs. 

Menovatiön, 1., die Erneu(er)ung, Ans 
oder Auffrifhung; renovätum — re: 
novirt; renoviren, erneue(r)n, auffri⸗ 
ſchen, abpupen; (von Wechfeln) die Ber: 
rm oder Ginlöfung weiter hinaus— 
hieben; renovirt, erneue(r)t, ausgebef- 

Ai aufgefrifcht, abgepußt. 
enjeignements, fr., Mz. (fpr. rangh⸗ 
Bat), Nachweiſungen, Auzeigen, 

eldungen, 

rentäbel, fr., zinstragend; Rentabili- 
tat, die Ginträglichkeit; Nente, die Ein- 
nahme, das Ginfommen; Rentẽi, f. 
Menterei; Renten, M;., Ginkünfte, 
Gefälle ; Nentenconverfiösn = Eon- 
verfion; MNenterei, die Einnehmeret, 
Zahl» oder Gefälltammer; Rentier, fr. 
(fr. ranghtieh), ein von feinen Zinfen 
ebender, Rentner; renfiren, einbringen, 
eintragen; Nentirer, Mentmeifter, ein 
Rentner, Ginnebmer. J 

rentoiliren fr. (fpr. ranghtöa —), wieder 
verleinwanden, ein altes Gemälde anf 
frifhe Leinwand ziehen. 

renfriren, fr. (fpr. ranghtr—), wieder 
hineingehen; Tuch ꝛc. zufammenftoßen, 
ſteppen. 

renuiren, l. abſchlagen, verweigern. 

Menumeratiön, barb.el., die Wieder od. 
Rüdzahlung; auch Rahzählung; renu- 
meriren, wiederzählen, zurück⸗ od. wie 
der herauszahlen. 

renunciatio litis, I., die Aufhebung ei- 
ned Rechtſtreites; Nenunciatiön, die Xos- 
(aaung, Berzichtung ; Nenunciatiön(ß): 

ete, die Entfagung auf ein herkömm⸗ 
liches Recht; renunciatio successiö- 
nis, die Verzichtung auf Erbfolge; Ne: 
nuneiatorium (renunciatorium ju- 
ramentam), ein Berzicht(ung)eid; re 
nuneiten, entfagen, verzichten, ſich feiner 
Sache begeben, fie aufgeben, darauf Ber: 
zicht thun oder leiten, 

tenverfiren, fr. (ſpr. raughw —), umkeh⸗ 
ren, umſtürzen, umwenden, in Unord⸗ 
nung bringen. 

Renvi, fr. (fpr. ranghwih), das Ueberge⸗ 
bot bei'm Spiele. 

Nenvoi, fr. (ſpr. rangbwodh), der Rach⸗ 


Repercuſſion 


oder Ruckweis (bei Planzeichnungen oder 
—— J 
renvoyiren fr. (ſpr. ranghwöajiren), zu⸗ 
rückſchicken, abdanken, verabſchieden. 
reoccupiren, barb.⸗l., wieder oder von 
Neuem befegen. 

teolen, f. rigolen. 

Reordinatiön, barb.sI., die nochmalige 
Priefterweihe; reordiniren, wieder ord⸗ 
nen; abermal weihen. 

Reorganifatiön, barb.si., die Wieder 
—* Wiedergeſtaltung; reorgani⸗ 
firen, wieder einrichten, umbilden, um— 

— 
eorybdatiön, barb.⸗l., die Wiederver- 
fäuerung ; reoxydiren, wiederfäuern, wies 
derverfalfen. 

repandiren, fr. (fpr. — panghd —), ver 
breiten, ausbreiten; fehr repandirt fein, 
viele Bekanntfchaften, viel Umgang ha— 
ben, verbreitet, fehr befannt fein. 

Repanditas, I., Af., die Vorwärtskrümm⸗ 
ung des Rüdgrates. 
teparäbel, I., wiederbringlich, erſetzlich, 
verbeſſerlich; Neparatiön, die Berbefier- 
ung, Wiederberitelung, Erſetzung, der 


Erſatz. 
röparation d'honneur, fr. (ſpr. — Biöngb 
donnoͤhr), die Ehrenerklärung, Ehren⸗ 
rettung. 
Reparatür — Reparation. 
tepariren, I., ausbeſſern, wiederherſtellen. 
Neparon, fr. (ſpr. reparoͤngh), Flacht 
zweiter Sorte. 


repaſſiren, fr., zurüdtommen, zurückrei⸗ 
* wieder durchgehen, nachſehen, unter⸗ 
uchen. 

Repeal, engl. (fpr. repihl), der Wider: 
ruf, die Aufhebung, bei. der Tegislatis 
ven Bereinigung Irlands mit England 
(repeal of the union), durh O' Connell 
betrieben; Mepealer, einer, der diefe 
Trennung fordert. 

Repellentia, l. Mz., A., zurüdtreibende 
—— repelliren, zurüdtreiben, ab⸗ 
weiſen. 

rependiren, 1., — erſtatten. 

Nepens, barb,⸗l., der Erfag; Nepen⸗ 

ön, die Erſetzung, Bergeltung. 
epentina, I., M;., Ripr., dringende 
Saden, bef. Klagfaden. 
repentina lente, [., eile mit Weile. 
Mepereuffiön, I., die Zurüdwerfung, 


Repereutientia 


Rüdprallung von Lichtſtrahlen; der Zus 
rüd: oder Wiederftoß; Nepereutienfin, 
l. M;., zurüdtreibende Mittel; reperen- 
firen, abprallen, zurüdftoßen od, zurüd: 
werfen. ; 
Repertoir, fr. (fpr. repertoaͤhr'), der 
ee (von aufzuführenden Schan- 
pielen). 

epertoria und Repertorien, barb.el., 
Mz., Sammelwerfe, Nahfchlagebücher ; 
Nepertorium, barb.=1., ein Fundbuch, 
analageöng, Sanımelwerf zum Nach— 
uchen. 

Repetent, I., ein Wiederhofer, Nachhels 
beifer, Unterlehrer auf Hochſchulen; re: 
petiren , wiederholen; Repetir⸗Uhr, 
eine Wiederhol(ung)uhr, beſ. Tafchen- 
Schlaguhr; Nepetitiön, die Wiederhol- 
ung; Repetitiönen, M;., die Erklär: 
ungen einzelner Gejege der italienifchen 
Rechtölehrer im AA. und 45. Jahrhun— 
dert; Mepetitorium, der Wiederholung- 
unterricht, wiederholende Vorlefungen. 

repetündae, l., Mz., Dinge, die zurück— 
gefordert werden konnten (bei den Rö— 
mern); f. a. crimen repetundarum. 

Repignoratiön, I., Ripr., die Wider: od. 
Gegenpfändung; die Pfanteinlöfung ; re: 
pignoriren, gegen- oder widerpfänden. 

Mepit, fr. (fpr. repih), die Nachſicht, Frift, 
der Auffchub. 

teplaeiren, fr. (ipr. —plaß—), wieder 
ordnen, ftellen. 

replaidiren, fr. (ipr. —plä—), wieder 
vortragen, wieder verhandeln, (vor Ges 
richt) vertheidigen. 

Replätrage, fr. (fpr. — platraͤhſch'), die 
Uebergipjung; Bemäntelung; replatris 
ten, übergipfen, bemänteln, 
repleiren, barb.:I., an= oder erfüllen; 
ergänzen; fchwängern; Mepletiön, die 
Anfülung, Angerülltbeit, Vollblütigkeit, 
Leibesdicde, Magenfüllung ; auch Schwäng- 
erung. 

Ren. fr., eine umgefchlagene, doppelte 
Kalte; ein Schlupfwintel, Rüdzjugpunft. 
Replicatiön, barb.=i. (enal. replication, 
for. — kehſchen), die Erwiderung, Ants 
wort eined Beklagten. 
replicäto, it, Tf., wiederholt. 
tepliciren, barb.⸗l., erwidern, entgegnen, 
wogegen einwenden. 

pllisen, fr., Krk., weicben, zurüdwei- 
hen; fih auf etwas flüßen oder vers 
lafjen. 

Replik, barb.-[., od. Neplique, fr., eine 
Gegenantwort, Gegenfchrift, ein Gegen: 
befheid; Nfpr., die zweite Klagjchrift. 
teplumbiren, barb.el., Blei vom Silber 
ſcheiden oder diefes von jenem reinigen. 
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Reply⸗letter, engl. (fpr. riplei —), ein 
Aufſchubbrief zu Gunſten eines Verur⸗ 
— er 
epolon, fr. (fpr. —polöngb), die halbe 
Bolte in der Fin 
tepenberiren, barb.sl., zurückwiegen, vers 
gelten. 

tepondiren, fr. (fpr. reponghd —), eins 
fteben, — gutſagen, haften; entſpre⸗ 
chen, übereinſtimmen. 

reponiren, l. wieder hinſtellen, ab⸗ oder 
zurücklegen. 

rxepopuliren, barb.⸗l, wieder bevölkern. 

Report, fr. (fpr repoͤhr), der Unterſchied 
in den Preiſen der „Staatspapiere am 
Monatfhlüffen; Meport, engl., Rfpr., 
Beriht in Rechtöfällen zu richterlicher 
Entiheidung. 

Neporter, engl., — Rapporteur, bef. 
ein Anhörer und Nachſchreiber der Par— 
liamentö-Reden; reporfiren, fr., zurüd. 
bringen; auch eintragen, gut fchreiben. 

zeundeiten, l., wiederverlangen oder zus 
rüdfordern, 

Repoſitär(ius), barb.sl,, ein Aufbewah- 
rer, Actenauffeber, 

repositio herniae, l., Af., die Einrichtung, 
Zurückſchiebung eines Bruches; Nepoft- 
tiön, die Einrichtung, Zurädfciebung, 
— — Wiedereinfügung eines 
verrenften Gliedes. 

Repofitoria od. ——— barb.⸗l. 
M;., Bücerbreter, Büchergeftelle; Repo⸗ 

torium, ein Vücherbret, Bücpergeftell. 
epofoir, fr. (fpr. —foahr), ein Ruhe— 
plag, Rubealtar bei firhlichen Aufzügen, 
repouflable, fr. (fpr. repuff—), zurüde 
treibbar, zurädgutreiben od. hurüdsuftoßen; 
tepouffiren, zurüdorängen, zurüdtreiben. 

Repouſſoir, (ſpr. repuſſoaͤr), ein 
Notheiſen, Hohlſtempel, Durchſchlag; ein 
dunkeles Rückſchlagbild im Vordergrund 
eines, Gemäldes. 

Repraͤſentand(us), barb.⸗l., ein Vorzu⸗ 
ſtellender oder Vertretener; Mepräfen- 
tant, ein Vergegenwärtiger, Stellvertre⸗ 
ter (eines od. mehrer Abweſenden), Volks⸗ 
vertreter, Volkswortführer; Repräſen⸗ 
tatiön, die Vergegenwärtigung, Stell⸗ 
vertretung, Darftellung, Bortellung: Ne- 
prafentatiön(8):Koiten, Darftell(ung)- 
oder Anftandfojten für hohe Beamte, bef. 
Geſandte ꝛc.  Repräfentatiönd(d)- 
Recht, das Vorſtell(ung)⸗ und Vertret⸗ 
ungrecht; reprafentativ,, darſtellend, 
ftellvertretend; Nepräfentativ:Syftem 
od. Verfaſſung, eine Staatseinrichtung 
mit Bolfövertretung ; repräfenfiren, dars 
ftellen ; vergegenwärtigen; vertreten, 

reprehendiren, I., tadeln, verweilen; res 


reprehendiren 
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prehenſibel, tadelnswerth; Neprehen⸗ 
er eine Rüge, ein Tadel oder Ber- 
weis, 

Repreflalien, barb.-1., Mz., @egenges 
walt oder Gegenthätlichkeit, Rachthätlich⸗ 
keiten, Wehrtbaten oder Thatwehren, 
Rache; Nepreflalien: Briefe, Grlaub- 
nißfcheine des Landesherrn, gegen fremde 
Staatsangehörige vergeltende Gewalt zu 
brauden. 

Neprefftön, l. die Unterdrüdung, Hemme 
ung, Steuerung, der Einhalt. 

teprefliv, fr., ein. zurüddrüdend, hem⸗ 
mend, hindernd ; Repreſſiv⸗Maßregeln, 

— abwehrende Maßregeln. 
eprieve, engl. (ſpr. reprihw), die Friſt, 
der Aufſchub, beſ. von Hinrichtungen. 

Neprimände, fr., der Tadel, Verweis, 
die Zurechtweiſung; reprimandiren, ta- 
deln, verweiſen. 

reprimiren, l., unterdrücken, dämpfen, 
hemmen, wehren. 

Repriſe, fr., die Wiedernahme, Wieder: 
nehmung oder Wiedereroberung (eines 
Schiffes), f. Prife; Tk., die Wiederhol—⸗ 
ung; das Wiederholungzeichen; der Kauf 
im Landsknechtſpiele. 

Repriftinatiön und Nepriftinirung, 
barb.el., die Wiederherftellung von etwas 
Vorigem, Abgeftelltem. 

Reprobatiön, barb.-!., die Verurtheilung, 
Berwerfung; Ripr., der Gegenbeweis; 
reprobiren, mißbilligen, verwerfen; den 
Gegenbeweis führen. j 

reprochable, fr. (ſpr.reproſchaͤbl), tadelns- 
werth, fträflich, verwerflih; Neproche, 
(ipr. reproͤſch'), Die Vorrückung, ein bars 
ter Berweis, Borwurf; reprochiren (fpr. 
— ſch —), ‚vorrüden, verwerfen. 

Meproducent, barb.:[., Ripr., ein Gegen: 
beweisführer; reproduciren, nad: oder 
wieberhervorbringen, wiedererzeugen, wie: 
derichaffen, erf Bee wiederherftellen; Rfpr., 
Gegenbeweife führen, Gegenzeugen auf: 
ftellen; ſich reproduciren, nn von 
Neuem zeigen, wieder erfcheinen; Ne- 
produet, Ripr., Der, wider den ein Ge- 
genbeweis geführt wird; MNeproduetiön, 
die Wiedererzeugung, Wiederherftellung, 
Ergänzung; Reproductiön(8): Kraft, 
die Wiederherftell(lung)- od. Ergänz(ung)⸗ 
kraft (zur Nacherzeugung veritümmelter 
Körpertheile) ; reproduefiv, nach- oder 
wiedererfchaffend, nacherzeugend, wieders 
berftellend, ergänzend ; Neproductivität 
— Reproduction(d)- Kraft. 

Repromiffiön, barb.sl., die Gegenverſprech⸗ 
ung, dad Gegenveriprehen; repromit⸗ 
tiren, gegenverfprechen oder ein Gegen: 
verjprechen ablegen. 


r 
Heprofelät, 


reputiclich 


epropitiiren, barb.⸗l., wiederverfähnen. 
l.=gr., ein Wiederhinzuge⸗ 
tommener, Zurüdgelebter. 

reprösit! barb.:[, gem. repröft! es bes 
—*3 (dir) wieder wohl! Erwiderung 
des Profit. 

Neproteft, der, od. die Neproteftatiön, 
barb.=I., die Gegenverwahrung; repro⸗ 
— eine Gegenverwahrung ein- 
egen. 


Reptilia oder Nepfilien, l. Mz., krie⸗ 


chende Thiere, Geziefer oder Ziefer umd 
Würmer. 


Republicäner, barb.:I., ein Freiſtaats⸗ 


bürger oder Freibürger; ein Gegner der 
Monardie; republicänifch, freibürger: 

lid oder freiftaatifh; republicanifiren, 
zum reiftaate machen, freibürgerliche 
Sefinnung einflößen; Republicanis- 
muß, die Anhänglichkeit an die Freiftaat- 
verfafjung, der — die Frei⸗ 
bürgeret; Republik, der Geinein- oder 
Freiſtaat; Republifäner, ſ. Republi- 
caner; Republique, fr., |. Nepubliß; 
Republiquette (ſpr. repüblikätt'), ein 

eiftaathen, Kleiner Freiftaat (2 B. 
t. Marino), 

Repudiatiön, l. = Nepudium; repu- 
bitten, fcheiden, die Ehe treunen; Re 
yudium, Ripr., die Aufhebung eines 
GEheverlöbnifjes; Ehefcheidung ;repudium 
necessarium, eine nothwendige, er. 
ih begründete oder gebotene Eheſcheid— 
ung; repud. voluntarium, die frei- 
willige Aufhebung des Eheverlöbnifjes. 

tepugnant, I., widerftrebend, widerftrei- 
tend, zuwider; Nepugnanz und Mepug- 
nafiön, die Widerftrebung, Widerfep- 
lichkeit, dad Widerftreben; repugniren, 
widerjtreben, widerjtreiten, zumwiderfein, 
widerftehen. 

Nepuls, repülsa, [., die Abweifung, ab: 
Ihlägige Antwort, Fehlbitte; Mepul- 
fiön, die Zuräditoß ıng; repulfiren, zu⸗ 
tüditogen, verweigern, abweifen; re pul⸗ 
fin, zurüditoßend; repulſive Kraft, 
— — repulſoöriſch = 
re 


repunziren, l.⸗dtſch, den Gehalt von 
Gold» u. Silbergeräthe durch Zeichnung 
beglaubigen, nochmals flempeln (mit der 
Punze) 

repurgiren, l. wieder reinigen 
repuſſiren, ſ. repouff—. 

reputãbel — reputirlich. 

Reputatiön, l., eig. Berechnung; die 
Achtung, Ehre, der gute Ruf oder Name; 
reputirlich, ehrbar, ehrenvoll, anftändig, 
rechtlich. 


Reqnet 


Requet, fr. (fpr. refäh), eine Art Lein- 
wand aus der Bretagne, 

Requẽte, fr. (fpr. rekaͤht'), eine Bitt⸗ 
fhrift, ein Geſuch oder Anſuchen; Ne 
quetenmeifter, ſ. maitre des re- 
quetes. 


Requiem, l. eig. die Ruhe; eine Seelen⸗ 
meſſe in der römifchen Kirche, ein Ton: 
fü dazu nad den Worten: reguiem 
aetörnam da ei Domine! etc., Herr, 
gib ihm die ewige Ruhe! ꝛc. 
requiöscat in päce, l., er (fie) ruhe in 
Frieden. 
requießeiren, l., ruben, fi beruhigen, 
Ray ftellen. 

equietorium, barb.⸗l., ein Ruheplatz, 
das Grab. 

Requirent, l., ein Nahfucher, Nacfras 
ger; requiriren, nachſuchen, nachforſchen, 
erforſchen, auskundſchaften. 

Requiſit, barb.⸗l., ein Erforderniß, eine 
erforderliche Kigenſchaft; Requiſiteur, 
fr. ( jpr. — fitöhr), der Herbeiſchaffer (für 
Schaubühnen); Requiſitiön, die For: 
derung, das Begehren; die Lieferung; 
Requiſitiönen, Mz., Forderungen; Ne: 
quifitisn(8)⸗Schreiben, ein Grjud: 
ungfchreiben, gerichtliches Begehren einer 
Obrigfeit von der anderen; Requifi⸗ 
tiön(8): Syftdm, im Kriege die Bes 
fhaffung der Vorräthe aus dem feinds 
lihen Lande, nicht auf eigene Koften; Ne 
————— requisitoriäles (näm: 
lihliterae), M;., auch Requifitortinn = 
———— Schreiben; Requiſi⸗ 
tum — Requiſit; requisitus, erſucht, 
erfordert, beſtellt. 
rerum divisio, [., Rſpr., die Sachen⸗ 
theilung rerum permutatio, der Sa⸗ 
chenumtauſch. 
res, l., die Sache, das Ding, Gut, Bers 
mögen; r. accessoria , eine Neben« 


ſache. 
Reſacratiön, barb.⸗l., die Wiederweihe; 
reſaeriren, wiederweihen. 
res aliöna, [., fremdes Gut; r. aliöna- 
bilis, eine veräußerliche Sache; r. allo- 
diälis, ein freies Erbſtück oder Erbgut; 
r. altiöris indaginis, eine weiter oder 
tiefer zu erforfchende Sache. 
Refalutatiön, I., die Wiederbegrüßung ; 
refalufiren, wiederbegrüßen. 
tefaneseiren, I., wieder genefen oder ge» 
fund werden. 
tefareiren, I., erfeßen, erflatten, ent» 
fhädigen. 
tefeindiren, I., vernichten, aufheben; für 
ungiftig erflären, umftoßen, bei. Bers 
mãchtniſſe. 
Bert, Fremdworterbuch. Wte Auflage. 
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reſcisſsciren, 
- bringen. 

Nefeiifiön, l. die gerichtliche Umſtoßung, 
Berwerfung eined Vermächtniſſes oder 
Vertrages. 

res commünis, l., Rfpr., das Ges 
meingnt. 

tefeontriren, f. feontriren. 

res controversa, [., eine ftreitige Sache. 

teferibiren, l. zurüdfchreiben, antworten, 
bef. von Behörden an Einzelne; aud 
einberufen, fordern, verlangen; ge 
ein Beſcheid, NRüdfchreiben, bef. von 

ürften oder Behörden an Niedere; Ne— 
eriptiön, Die Zurüdichreibung, der Befehl; 

efrtiptiönen, M;., Staatfchuldfcheine 
während der franzöfiihen Staatdunmälz- 
ung (zur Tilgung der Affignaten). 

Nescue, engl., Rſpr. (pr. resfju), der 
Wideritand gegen eine gejegliche Behörde. 

tefeulpiren, I., wiederaufftechen, einen 
Kupferſtich erneue(r)n. 

res dubia, [., Ripr., eine zweifelhafte 
Sadıe; res ecclesiasticae, M;., fir» 
liche Sachen, Kirchengüter. 

refeeiren, 1., abfchneiden; Nefectiön, 
die Abjchneidung. 

Neſẽda (vom lateinifchen resedäre, ftils 
len), Ban (ein befanntes, wohlriechendes 
Gewächs aus rn 

Neferantia, [., M;., A, Eröffnungmits 
tel, eröffnende Heilmittel; reſeriren, 
auffchliegen, eröffnen. 

Reſervagen, fr., Mz. (for. — wahſchen), 
Schutzbeizen (in Färbereien). 

reservändo, [., vorbehalten, vorbehalt⸗ 
lich, mit Vorbehalt; Nefervät, ein Bors 
behalt, eine Verwahrung; Neferväten» 
Commiffar od. Referväten: Eommif- 
arius, ein Hoheitbeamter, Pfleger oder 

ewahrer landeshoheitlicher Vorrechte; 
reservatio honöris, die Ehrverwahr⸗ 
ung, der Vorbehalt der Ehre; reserva- 
tio mentälis oder Mefervatiön, gebeis 
mer (argliftiger) Vorbehalt, (jefuitiicher) 
Sinnrädhalt; Nefervatiön(8):Elaufel, 
f. clausula salvatoria; reservätis 
reservändis, mit Borbehalt des Vor— 
zubebhaltenden oder mit nötbigem Vorbes 
halte; reservative, vorbehaltend; Ne⸗ 

Serie ein vorbehaltenes Recht; 

eferve, fr., der Vorbehalt, die Bes 
dingung ; Bedächtigfeit ; Nothhilfe, der 
Rücdhalt; Meferve: Corps, die Rüd- 
halt» oder Aushilfmannihaft ; refer- 
viren, aufbewahren, vorbehalten, vers 
fparen, fihern oder ſicher ftellen; reſer⸗ 
virt, aufbewahrt, vorbehalten. 

Aeſervoir, fr. (fpr. — woaͤhr), ein Bes 
hälter. 
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l., in genaue Kenntniß 


122 res facti 


res fäcti, 1., eine Thatfahe; res fami- 
liäris, das Hausweſen; res fisci, ein 
Kammergut, Kammereigenthum; eine Kame 
merangelegenheit; res fungibilis, eine 
verbraudhbare, verzebrbare Sache. 
Mefident, I., ein Gefchäftbetrauter (in 
fremden Haupiſtädten), Geſchäftführer 
(beſ. der engliſchen Compagnie in Ins 
dien). 

Nefidentia, barb.el., Mz., der Bodeuſatz. 
Nefidenz, fr.residence (jpr —fidanghh'), 
die Hof» oder Thronftadt, das Hoflager; 
refidiren, Hof halten, Hoflager haben, 
thronen. 

Refiduum, l, das Uebrige, der Reſt, Bo- 
denſatz, NRüditand. 

Nefignant, Nefignatarius, barb.el., u. 


Nefignataire, fr. (ipr. — finjatähr'), 
ein Berzichter, Verzichtleiſter, beſ. auf 
Prründen. 


resignatio feudi, [., Ripr., die Auflaſſ⸗ 
ung des Lehnes; Nefignatiön, die Ber- 
zichtleiftung, Hingebung; Grgebung (in 
den Willen Gottes); Amteniederlegung, 
Selbitverleugnung ; Enifiegelung, (gericht: 
liche) Eröffnung; refigniren, eutjagen, 
abdanfen, verzichten; entjiegeln; ein Te— 

ſtament refigniren, ein Vermächtniß od. 
eine legte Willenserklärung entfiegeln od. 
eröffnen. 

Refiliatiön, barb.sl., Rſpr., die Zurüd: 
tretung, Aufhebung oder Vernichtung eis 
ned Vertrages; refiliren, zurüdtreten, 
aufheben, wieder abgeben (von einem 
Bertrage). j 

Refila, fpan. (fpr. —fillja), das Netz, 
‘in welches die Spanierinnen, befonders 
die Andalufierinnen, ihr Haar flechten, — 
Redezilla; Reſille, fr. (fpr. reſillj'), ein 
Damenkopfputz von Band. 

res immobilis, l., eine unbewegliche 


Sade. 
Reſina, l., A., Harz, natürliches, fowie 
künſtlich bereitetes, jede harzartige Mafle; 
resina alba, weißes Harz; r. balsämi 
copaivae, Gopaiv-Balfamharz; r. caut- 
 schouc, Federharz; r. commünis, eig. 
gemeines Harz, — r. pini; r. — 
upferharz; resinae, Mz., Harze; re- 
sina elastica — r. cautschouo; 
 r. guajaci, Quajakharz; r. jalappe, 
Jalappenharz; r. Iutea, gelbes Harz 
oder Gummi (von Botany- Bay); r. 
pini, Fichtenharz; r.scammonli, Scams» 
‚monienbarz. 
res indecisa, [., Ripr., eine unentſchie⸗ 
dene Sache; r. indivisibilis, eine un 
theilbare Sache. 
refiniren, barb.⸗l., ein Stüd Harz in: 
ein Hängen, des pilanteren Ge— 


respectivement 


ſchmacks wegen; harzen, mit Harz über 
ziehen; refinös, barzig. 

res integra, l., eine unverjehrte, unans 
getaftete Sache, in welcher noch nichts 

— oder verhandelt iſt. 
efipiscenz, barb.el., die Sinnänderung, 
Belehrung. 

Hefiftenz, barb.l. die Gegenwehr, Wi⸗ 
derfegung, der Widerfland; refiftiren, 
widerfteben, fich widerfegen. 

res judicäta, i., Ripr., eine rechtöfräftig 
entfchiedene vder ausgemachte Sade; r. 
litigiösa, eine ftreitige Sadje; r. me- 
rae facultätis, eine ganz gleicgil: 
tig oder willkürlich zu behandelude 
Sade ; r. mobilis , eine beweglide 
Sade; r. naturäles, Mz., natürliche 
Dinge; r. nullius, eine herrnlofe Sache; 
r. nullius cedit occupanti, eine herrn- 
loſe Sache gehört dem erften Befipergreifer. 

reſolũt, barb.e[., entſchloſſen, beherzt; re- 
solutio dominii, Rſpr., die Aufhebung 
deö Eigenthumrechtes; Nefolutiön, die 
Entichliegung, der Beſchluß, Beſcheid, 
die Verfügung ; Af., die —— Auf 
löfung; resolutio nervörum, Af., U» 
fpannung, Lähmung der Nerven; r. pig- 
nöris, die Aufhebung des Pfandredts. 

Nefolventia, I., Mz., At., Auflöfemittel, 
auflöfende oder zertheilende Heilmittel; 
tefolviren, auflöfen, zertheilen; erlen⸗ 
nen, beſchließen; Kr gene 
ar Bergleich(ung)tafeln (verſchiedener 
Münzen und Maße). r 

onant, I., wiederhallend; Nefonanz, 
die BREMSEN, Rücktönung, der Bie 
derhall oder Wiederklang ; Reſonänz 
Boden, der Schallboden (im oder an 
Zonwerfzeugen); reſoniren, wiederhal⸗ 
len, zurüdfhallen; Refonitus, eig: der 
Segenklang; Ak., ein Gegenfpalt an 


Knochen. 

Reſorbentia, I., M;., AL. —— 
tel, einfaugende Heilmittel; reſorbiten, 
einfaugen, einziehen; verzehren. 

Reforptiön, I., die Einfaugung, das 
Einfaugen, Berfhluden, Verzehren. 

Reſpect, [., die Ehrerbietung, Verehrung, 
Ehrfurcht z mit Nefpeet, mit Ghren oder 
Erlaubnig (zu fagen); vefpectäbel, eh⸗ 
venwerth, ehrwürdig, anfehnlid, achtung · 
wertb ; Refpectabilitat, die Adtbarkeit, 
Achtungwürdigkeit, das Anfehen; reiper 
table, fr., f. tefpectabel; vefpectiten, 
achten, hochachten, verehrenz; anerkennen 
(3. B. Bedhfel); refpectitlih — te 
pectabel; tefpectiv, respective, rüd- 

chtlich, mit Hinficht, gebührend, nad 
efinden, nad) Umftänden; respective- 
ment, ft. (jpr. —tim'mängb), gegemfeitig, 


Refpect-Zage 


in re Betracht; Neſpeet⸗Tage, 
Nahfihttage nad der Verfall» od. Zahl 
(ung)zeit eines Wechfeld; respectu, in 
Anfehbung oder Erwägung, in_Betradt, 
Hin» oder Rüdfiht; refpectuos, ehrer⸗ 
bietig, ebrfurdtvoll; respectus paren- 
telae, eig. dad gefegliche Berhältniß zu 
den Gefchwiftern oder unmittelbaren Sei- 
tenverwandten von eltern oder Vorfah⸗ 
ren; Aelternehre, kindliche Ehrfurdht; res 
fpieiren, berüdfihtigen, auf etwas fehen, 
achten oder Rüdfiht nehmen. 
tefpiräbel, barb.sl., od. refpirable, fr., 
athmig, athmenbar, zum Einathmen dien» 
lich oder tauglich (Luft); Refpiratiön, 

l., die Ahmung, das Athmen, Luftſchö⸗ 
pfen ; Mefpirator,, der Ginhaucer, 
Athembeförderer (ein Werkzeug zur Her- 
Rellung des gehemmten Ahembolens); 
tefpiriren, atbmen, Athem bolen, Luft 
höpfen, verfchnaufen. 
efpiro, it., Afipr., die Nachſicht, Ber 
längerung der Zahllung))frift; Nefpiro- 
Zage = Neipect: Tage. 

respondeätur, |., ed werde geantwortet 
oder man, antworte. 

Refpondent, L., ein Antworter, Verthei- 
diger einer gelehrten Streitſchrift (auf 
Hoͤchſchulen); nn „erwidern, 
beantworten, entſprechen; reſponſäbel, 
Bee er fr., verantwortlich. 

Reiponfäles, barb.«i., Mz., geiſtliche 
Geſchäfibeſorger, Geſandte. 

Refpons-Gelder, l.dtſch, Gewähr⸗ od. 
Verficherunggelder; reſponſiv, antwor⸗ 
tend, Antwort ertheilend; H 
rium, ein N, Bechielgefang (zwis 
fhen dem Geiſtlichen und dem Chor od. 
der Gemeinde); Nefponfum, ein Ant 
wortfchreiben, Gutachten; respönsum 
jüris, ein Rechtsausſpruch. 

res praeternaturäles, I., Mz., außer- 
oder übernatürlihe Dinge; r. publica, 
der Staat, dad Gemeinwohl; r. publi- 
cae, M;., Staatfahhen, Staatögüter. 
reſpuiren, l., eig. verfpeien; verjchmähen. 
res religiösae oder r. sacrae, l., M;., 
Kirchenſachen. 

Reſſaut, fr., BE. (ſpr. reßoͤh), der Vor⸗ 
rung, dad Hervorragen, die Aus 

adung. ; 

Refiemblance, fr. (ipr. reſſaughblaͤnghß) 
die Aehnlichteit; reſſemblant (ſpr. reſ⸗ 
ſanghblängh), ähnlich. 

Reſſentiment, fr. (ſpr. reſſanghtimängh), 
die Nachempfindung, Empfindlichkeit, Rach⸗ 
— reſſentiren, nachempfinden, übels 
emerken, ahnden. 

Reſſerrement, fr. (ſpr. refer'mängh), die 
Zulammenziehung, Verſchließung, Ber 
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fopfung; veferriren, zufammenzichen, 
zufammenfchnüren, verftopfen. 

Meffort, fr. (fpr. reBöhr), die Triebfeder, 
— das Hilfmittel, Vermögen z das 

ach, Gebiet; der Geſchaͤftkreis Die Bes 
börde; reſſortiren, in ein Fach ſchla⸗ 
gen, in einen Geſchäftkreis gehören, eis 
ner Behörde zulommen. 

Neſſource, fr. (fpr. reſuͤhrß'), eine Hilfe 
quelle, Zuflucht, ein Grbollung)mittel; 
Erhollung)ort, Sammelplag einer gefchlofs 
fenen —E 

res äles, l., Mz., geiſtliche Dinge 
oder Angelegenheiten. 

Neft, it. resto, der Rüdftand, das lieb» 
rige, Rüditändige; Meftant, ein Rück⸗ 
ftändner, Schuldner; Heftanten, M;., 
Schuldner oder Rüdfländner. 

Reftatutiön, barb.⸗l., die Wiedereinfep- 
ung oder Wiedereinweifung. 

Reftaurantia, 1., Mz., At, Wiederher⸗ 
ftell(ung)» oder Stärkemittel; Aeſtaura⸗ 
teur, fr. (ſpr. reſtoratöhr), ein Wieder⸗ 
herſteller; Speiſewirth, Gaſtgeber (in dies 
fer Bedeutung franzöſiſch restaurant 
iſpr. —ftorangh]); Reftauration (ipr. 
— ), die Wiederherſtellnug; 
Erfrifchung ; Speifewirthfcaft ; Re 
ee l., ein Wiederberiteller; re« 

auriren, wiederberftellen, erfrifchen, ers 
quiden. 

Meftiere, ein Getreidemaß zu Cagliari in 
Sardinien. 

reftinguiren, l. auslöfchen, dämpfen. 
eftipulatiön, barb.⸗l., die Gegenverheiß⸗ 
ung, —— das Gegenverſprechen; 
Aipu ren, gegenverſprechen. 

reſtiren, barb.⸗J., übrig bleiben, rück⸗ 
ſtändig oder ſchuldig ſein. 

reſtituiren, I., zurüdgeben, erſetzen, ers 
ftatten; restitutio expensärum, die 
Koftenerftattung, der Koftenerfag; r. in 
intögrum, die Wiederherftelung des 
vorigen Zuftandes, Wiedereinfegung im 
den vorigen Stand; Neftitutiön, die 
Wiederherftellung, Erftattung; Alk., die 
Einrichtung verrenfter Knochen, die Wies 
—— des Fleiſches; restitutio 
natural er pi a etitutis In) 
ling » Ehrlihmadhung ; n(#)- 
Edict, ein Befehl, der Alles in den vos 
rigen Stand fept, bef. das Edict Ferdi⸗ 
nand's II. gegen die Proteftanten; Re 
ſtitutisn(8)krieg, der Krieg Ludwigs 
XIV. gegen Deuiſchland feit 469%. 
resto, it., der Reit, Rüdftand; |. Reſt. 
Ne end, f. Rift — ⸗ 
Reitrictiön, I., die Einfhränfung oder 
Beichräntung, der reſtrictĩv, 
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einſchränkend oder beſchräuklend; reſtrin⸗ 
iren, einſchräuken, begränzen. 

Hetul-Allab, arab., Prophet Gottes 
(Beiname Mobammed'e). 

Hefultät, barb.-i. (fr. resultat), das Ergeb⸗ 
nis, Wirkniß, derAusihlag, Erfolg, Haupt⸗ 
inbatt; refultiren, 1., eig. zurüdiprin- 
gen; fich ergeben, folgen, berausfommen, 
herrũhren, entipringen. 

Neſume, fr. (fur. refümeh), eine Zufam: 
menfaſſung, gedrängte Wiederholung, 
furze Ueberfiht; refumiren, I., zuſam⸗ 
menfafien, zufammendrängen, gedrängt 
wiederholen; Nefumtiön, die — 
faſſung, Wiederholung der Hauptpunfte. 
reſumtib, barb.ei,, Af., ſtärkend; ein Re— 
umtiv, ein Stärfmittel; Nefumtiva, 

3, 1. Reitaurantia. 

Mefupination, barb.s1., die Zurüdbeug- 
ung, Rüdwärtöfrümmung. 

tefurgiren, I., auferftehen, wieder empor- 
fonmen, 

Nefurrectiön, barb.-l., die Auferſteh— 
ung; MNefurreckioniften oder Nefur- 
tectiön(8)- Männer, eig. Auferitehung- 
Männer; Leichendiebe in England (für 
Bergliederer). 
efuscitatfiön, barb.eI., die Ernen(er)» 
ung (3. B. eines Rechtſtreites); reſus⸗ 
eitiren, auferweden; erneue(r)n. 

Netable, fr., das Altarblatt. 

retabliren, fr., wieder berftellen, wieder 
einfeßen oder aufrichten; retablirt, wie- 
der hergeftellt, geneſen; Netabliffement 
(fpr. — blifj’mangb), das Wiederberitellen, 
die Wiederberftellung, Wiedereinfeßung. 

Netaliafiön, barb.-i., die Wiedervergelt- 
ung ; retaliiren, (Gleiches mit Gleichem) 
vergelten, 

refapiren, fr., wieder aufftülpen, aufs 
främpen, aufitngen; durchziehen, durch⸗ 
bechefn. 

retardändo, tt., . rit—. 

Netardäten, barb.»I., M;., Nüdftände; 
Netarbatiön, die Dergögerung, der 
Rückſtand; im Bergrecht die Ausſchließung 
eines Gewerkes aus der Gewerkſchaft we— 
en nicht bezahlter Jubuße; Netardät: 

M;., wegen unterbliebener Zu— 


ſchub, Ser f — verzögern, 


Km retentio foetus, At., 
er Geburt; x laotis Milch: 


Retour⸗Fracht 


verhaltung z r. mensium, Verhalt(ung) 
der monatlichen ar Retentiön, 
die Zurüdhaltung, Borenthaltung; der 
Vorbehalt; retentio nrinae, Harnver 
balt(ung) oder Harnfperre, ſ. Iſchurie 
tetentiv, zurũckhaltend, zufammenziebend ; 
Netentum, Zurüdgehaltenes, ein Rüc 
oder Borbehalt. 
retenüto, it., If., gehalten, zurüdgebalten. 
Retepören, I., M;., Nebforallen; 
teporiten, Mz., — Eſchariten. 
Retiarier, I., M;., Reßfechter (bei den 
alten Römern Fechter, die ihre Gegner 
mit einem Nege zu fangen fuchten). 
Reticenz, barb.st., die Verſchweigung, 
f. Apoftopefiß; reficiren, verjchweigen, 
mit Schweigen übergeben. 
teticular, l., nepig; Neticule, fr., 1. 
Ridieule; reticulirt — retieular; neh⸗ 
förmigz retieulirtes Glas, künſtlichet 
Glas mit netzartigen Muſtern im Innern; 
Reticulum, At., ein Netzchen. 
Retina, I., Af., die Netzhaut im Auge, 
Retinacülum, I., At., ein Halter, eine 
Klammer * wundärztliches Werkzeug). 
refiniren, |. refeniren. 


Netinit, barb.»1., ein harziger Beitand 


theil in der Braunkohle. 
Netinitis, barb.⸗l., Af., Nephaut Ent 
ündung. ; 
etiräde, fr., für Netraite in der de 
deutung von Rüdzug, Ruheplatz; Krk, 
——— Abſchnitt (in Bollwerken); 
Nachtſtuhl, Abtritt; retiré, zurückgezo— 
gen, einſam, abgeſondert; vetteiten. 16 
zurüdziehen, entfernen (von Gefchäften), 
zur Ruhe feßen oder begeben. 
retorquendo, [., erwiedernd, erwiederung: 
oder vergelt(ung)weife; retorgquiren, zu: 
rüddreben, Jemandes Aeußerungen gegen 
ihn felbft gebrauhen; Metorfiön, die 
Zurädihiebung, Vergeltung oder Grwie 
derung (erlittener Beleidigungen); re- 
torsiönis jüre, nad dem DVergelt(ung) 
recht; Retorfiön(8)-Syfteim, das Ber 
fahren im Zollwefen, die Ginfuhr von 
Producten aus einem anderen Staate 
m fo hoch zu beiteuern, ala diefer «# 


Retörte, fr, eine Kolbe, Kolbenflafche, 
ein rundes, frummbalfiges Gefäß, Krumm— 
bald (au Berfuchen in der Scheipefimft). 

Retouche, fr. (fpr. retufch'), die Ausbelr 
Terug. Ueberarbeitung ; retouchiren (fpr. 
— tuſch —), auffrifchen, überarbeiten (Ma 
fereien und Kupferplatten). 

Retour, fr. (for. retuͤhr), die Nüdtebr, 
ag: aunefonten, Se tote 
aaren= adungen ; auch⸗Gelde © 

Fracht, 


Wechſelrückſendungen ; Metour 


retournirem 


Rückfracht; retonrniren, umkehren, zurück⸗ 
fehren, wiederfommen; Retour: Ned- 
ein BRAUN] Retour: Schiffe, 
un fehrende Schiffe, Rückkehrſchiffe; 
etour»Spefen, M;., Kffpr., Rüd: 
ange, Rückweg- oder Rüdfend(ung)- 
often; Metour- Wagen, rüdtehrender 
Magen, Rüdtehrwagen; NRetour⸗Wech⸗ 
fel, ſ. Ricambio. 
refraciren, fr. (fpr. — ßi —), neuzeich⸗ 
nen, wieder in Andenken oder Grinner 
ung bringen. 
Retract, barb.=1., reträctus, der Ein« 
ftand, Eintritt, Vor- oder Näherkauf; 
retractatio juramenti, die Anfechtung 
eines Eides ald Meineid ; Netraectatiön, 
die Zurüdnahme, Zurüdnehmung, Biders 
rufung (feines Wortes oder feiner Bes 
hauptung); Wetractiön, die Zufammen- 
ziehung oder Verkürzung (der Muskeln 
und Nerven); refractiren, aurüdziehen, 
zurücknehmen, widerrufen; Reträctor, 
ein wundärztliches Werkzeug zum Anfpans 
nen der Muskeln; retractöriſch, Ans 
ziehung leidend, der zn. folgend ; 
Netract(8):Necht, das Vorkauf⸗ oder 
Näberredt. 
retradiren, barb.=1., zurückgeben, wieder 
überliefern ; Retraditisn, ie Rüdgabe, 
urüditellung. 
etrabent, I., ein Zurückzieher; Rſpr., 
ein das Näherrecht Auaübender; retrabt- 
ren, zurüdziehen, zurücknehmen. 
Retraite, fr. (fpr. reträht‘), die Zurüds 
iebung, Entfernung von Geſchäften; Ab» 
Baer der Aufluchtort, die Abge- 
ſchiedenheit, Ginfamteit; Aube, der Ruhe⸗ 
fig; Nüdzug aus Gefechten; die Heims 
kehr der Soldaten in Wohnung oder 
Lager, wozu das Netraite-Blafen und 
Netraite- Schlagen dient; Retraite—⸗ 
Denfiön, Jahr: od. Gnadengehalt, Ruhe⸗ 
gebalt, für alte oder fonft dienftunfähige 
Krieger; Netraite- Schlagen, der Zapfen- 
ftreih; Retraite Schuß, ein Zurüdziehr 
ung- oder — ar & 
Retrandhement, fr. (ſpr. retraughſch'⸗ 
maͤngh'), die Verfhanzung, Feld» oder 
Lagerſchanze; retrandhiren, abfchneiden, 
abſondern, verfchanzen. 
Reträtto, it., Kifpr., ein Nücks oder Ges 
genmedhiel, 
retribuiren, I., wiedergeben, vergelten; 
Netributiön, die Zurüdgebung, Bers 
eltung,, 
etriment, I[., der Abgang, bef. von 
ie Dingen, der Ausfcheidung: 
off. 
Retroaction, barb.⸗l., die Rüds oder 
Zurüdwirktung; retrocativ, rückwärts⸗ 
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oder zurückwirkend; Retrogetipitat, die 
zurückwirkende Kraft od. Thätigfeit; re- 
troagiren, rũckwirken, hintertreiben, ruck⸗ 
gängig machen. 
retrocediren, barb.-l., wieder abtreten; 
Netroceffiön, die Wiederabtretung. 
Retrochörus, barb.:1., in Kloſterkirchen 
Fe hinter dem Hauptchore gelegene Ka» 
pelle. 
retrodatiren, barbel. zurücktagen, — re⸗ 
datiren; Retrodatirung, die Zurück— 
tagung. 
Netiofendum, 2. d. M., das After 


lebn. 
Netrofleriön, |. Reclination und Ne- 
flerion. 


retrogrãd, l. = retrogradiv; Nefro- 
radatiön, der Rückgang, Nüdfauf; re 
ogradiren, rüdmwärtsgeben; refrogra: 
div, rücdwärtds od, zuruckgehend; retro- 
grädo, it., Tk., rüdgängig, nach und 
nach langfamer 

Netrofpectiön, barb.sl., das Zurück- od. 
Rückwaͤrtsſehen, der Rückblick, die Rück⸗ 
ſchau; retrofpectiv, rückwärtsſchauend. 

retrovendiren, barb.⸗l., wiederverkaufen, 
zurückverkaufen; Retroventiön, die Wie⸗ 
derverkaufung. 

Netroverfiön, l. Ak. die Zurückbeugung, 
— Meverfion und Reclination; re— 
troverfiren, zurücdwenden, zurücbiegen 
oder zurückkehren; zurücüberfegen. 

Retulit, barb.sl. (von referre, zurücdtras 
gen, erzählen), die notarielle Ausfer- 
tigung eines vom Vorgänger aufgenoms 
menen Protofolles. 

retundiren, I., zurüdftoßen, zurücktreiben. 

tetufchiren, ſ. retouchiren, 

Reuniön, barb.sI. (fr. rdunion), die 
Miedervereiniqung, der Wiederverein; 
ein gefelliger Verein ; ein Kartenfpiel; ve⸗ 
uniren, wieder vereinigen, verföhnen; Ne: 
uniön($)- Kammern, am Ende des 47. 
Jahrhunderts von Ludwig XIV, errichtete 

ehörden, um zu unterfuchen, welche 

Gebiete früher einmal zu Frankreich ges 
bört hatten; Meuntön(d): Klage, eine 
Klage auf MWiedervereinigung (Abgefom» 
mener oder losgerifjener Zugedörungen 
oder Beiftüde). 

euß, l., Rſpr. der Schuldige. 
reuffiren, fr. (fpr. -reiff—), glüden, gut 
austallen oder von Statten geben; veuf- 
firt, gealüct, wohlgelungen ; Reuſſite, 
der glückliche Ausgang oder Erfolg. 

Mevacceinatiön, barb.-!., A., abermalige 
oder wiederholte Kuh⸗ oder Schußpoden- 


mpfing. | 
revalidiren, barb.+I., wieder giltig ma⸗ 
hen, auf's Neue für giltig erklären. . 
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revaliren, barb.⸗l., Kffpr., fi erholen, 
bezahlt machen. 

Revande, fr. (fpr. rewaͤnghſch'), der Er⸗ 
fag, die Vergeltung, Genugthuung, Rache; 
revanche pour Speyerbach (pr. — 
pur —), Erfag für Speyerbach (ift 
dadurd zum Sprühmworte geworben, daß 
der Erbprinz Friedrich von Heffen- 
Kaffel jene Worte dem bei Hochſtädt 
(4705) gefangenen Marfhall Tallard 
urief, der am 45. Nov. 4703 die Deut» 
hen am Speyerbade blutig zurück⸗ 
geſchlagen hatte); Mevandhe nehmen 
er fih revanchiren, ſich entfchädigen, 
rächen. 

revaneseiren, I., wieder verfchwinden. 

Reveche, fr. (fpr. rewaͤſch'), ein grobes, 
leichtes (beſ. niederländifches) Wollzeuch. 

röveil du peuple, fr. (fpr. rewälj' dü 
pöpl), das Erwachen des Volks, franzd- 
fifhes, von Gavaux componirtes Volks⸗ 
lied, welches nach Robespierre's Kal 
die Marfeillaife verdrängte. 

Neveille, fr. reveil (ſpr. vewänf’), der 
Wecktrommelſchlag. 

Reveillon, fr. hr. rewälljongh), eine 
Nachtmahlzeit nach einem nächtlichen Got» 
tesdienft oder einem Ball; ein Druder 
in der Malerei. 

Mevelatiön, barb.st., die Entbüllung, 
Entfchleierung, Offenbarung ; reveliren, 
enthüllen, entfchleiern, entdeden, fund 
machen. 

Mevenant, fr. (fpr. rew'naͤngh), ein Wie 
derfömmling, zurückkehrender abgefchiede- 
ner Geifl; revenant-bon (fpr. — bongh), 
ber aufällige Gewinn, Nebenvortheil, 
fenüberfhuß, das Guthaben. 

reveniren, fr., wieder (zu fih) fommen, 
fi erholen. 

men — Mefectorium oder Nem- 


Mevenü und Nevenue, fr., das Einkom⸗ 
Ph Revenüen, Mz., Einkünfte (Ren- 
ten). 

re vera, I., in der That oder Wahrheit. 

Meverberatiön, barb.sl., die Zurüdftrahl- 
ung, Zurüdmwerfung des Scheines, Wies 
fhein(ung); Reverbere, fr. (fpr. rewer⸗ 
baͤhr), der Scheinwerfer, Straßenblafer, 
die Spiegelleudhte, Prallenhte (von 
Bonrgeois in Paris 1766 zur Stra 
Senbeleuhtung angewendet); reverberi⸗ 
ren, zurückwerfen (Lichtftrahlen), zurüd- 
prallen laffen ; Reverberir. Feuer und 
Meverberir: Defen (im Hürtenwefen), 
Prallfener und Schmelzöfen, in denen 
die Flamme gegen den Herd od. Schmelz, 
raum getrieben wird, 

Menerenbe, barb.⸗l., die (ſchwarze) Ueber⸗ 


Revirement 


kleidung der evangeliſchen Geiſtlichen, de⸗ 
ren Chor⸗ oder Prieſterrock. 
Reverendissimus, [., der Hochwürdigſte; 
Reverendo Domino, dem ehrwürdis 
gen Herrn; Reverendus Dominus, 
der ehrwürdige Herr. 
Neverenz, barb.sl., die Berbeugung, Ehr- 
erbietung, Ehrfurchtbezeigung, (ein Büds 


fing). 

Reverie, fr. (fpr. — werih), die Träume 
rei, Schwärmerei. 

Nevers, barb.-l., ein Rück⸗ oder Gegen 
ein, SAN eine Gegen 
verfchreibung; die Rück- oder Kehrieite 
von Münzen, Schriftfeite; das oftmalige 
Umwenden im Sattel (bei'm Boltigiren); 
Heverfal, engl., Rſpr. (fpr. rewerfel), 
die Abänderung, Umſtoßung oder Ber 
nichtung eines Kauf Irrthum gegründeten) 
Urtheiles; Neverfäled (litErae rever- 
säles), Reverfalien, Mz., Rfpr., Ge 

enverfchreibungen. 

everfi oder Heverfiß, fr., ein Karten 
ſpiel unter 4 Berfonen mit der franzöfl 
[hen Karte, aud der man bie Sehnen 
herausgenommen bat. 

tenerfihel, [., Rfpr., rüdfällig ; Never 

bilitat, die Rückfälligkeit. 
everſino — Reverſi. 

Reverfiön, I., die Rückkehr, der Rückfall ei⸗ 
ned Gutes an feinen Herrn; reverslo 
palpebrärum, f. reclinatio palpebra- 
rum; reverfiren, fi ſchrifilich vers 
pflihten, einen Rüds oder Gegenſchein 
auäftellen, fchriftlih worauf verzichten. 

Reverſis |. Neverfi.' 

Meveftiaire, fr. (fpr. reweitiähr') od. Ne: 
veftiarium, barb.el., ein (Birchliches) An 
kleide⸗ oder Umkleidezimmer ; reveftiren, 
wieder einfleiden, in eim voriges Amt 
wieder einfegen. 

Revetement, fr., Krk. (fpr. rewät'mängs), 
die Verkleidung, Futtermauer; revetiren, 
befleiden, wiederbefleiden, futtern. 

Meveur, fr. (fpr. rewöhr), ein Träumer, 
Sinner oder Sinnender, Grillenfänger. 
Revident, ſ. Nevifor. 
revidiren I., durchfehen, prüfen. 
Mevier (von riviera, it., Ufer, Gegend), 
ein Bezirk, Gehege, bef. ein Jandbezirl, 
Sagbteeit oder Jagdgehege; redieren, 
uchen, fpähen (von Jagdhunden). 

Review, engl. (fpr. — wiuh), die Ueber 

fiht, Mufterung. 

Revindicatiön, barb.t., Rfpr., die Zur 
rüdforderung od. Wiederzueignung eines 
Gigenthums ; revindiciren, ſich (etwas 
Derlorened oder Entriſſenes) wieder zu 
eignen. & 


Revirement, fr., Kffpr. (ſpr. — wir 


Revifion 


maͤngh), die Abrechnung; auch die Schiffe⸗ 
wendung. 

Nevifiön, barb.-L die prüfende Duxch— 
ſicht, Muſterung; Reviſiön(8)-Inſtänz, 
die Durſichtbehörde; Nevĩſor, ein Durch⸗ 
ſeher, Unterſucher; beſ. Rechnungprüfer. 

Nevivals, engl., Mz. (ſpr. riweiwels), 
Erweckungen, in Nordamerika die reli— 
giöſen Erſcheinungen (beſ in einer Kirche), 
wo plötzlich ungläubige Menſchen buß— 
fertig werden und ſich bekehren. 

Nevivificatiön u. Reviviscenz, barb.l., 
die Wiederbelebung, das Wiederaufleben; 
revivisciren, wieder Tebendig machen; 
bef. verfalften Erzen ihre Urgeftalt wies 
dergeben. 

revocãbel, I., widerruflih, rücnehmbar; 
Mevocabilität, die Widerruffichteit; 
Nevocatiön, die Widerrufung, Zurüd: 
berufung, der Nüd: od. Widerruf; Ne: 
vocatoria oder Revocatorien, M;., 
Ab= oder Zurüdruffchreiben; Nevoca— 
forium, eins derjelben; revociren, zu- 
rückrufen, widerrufen, zurüdnehmen. 

revoltanf, fr. (for. rem—), empörend; 

Nevolte, die Empörung, der Aufruhr; 
tevoltiren, fi empören, aufftehen. 

Mevolutiön, l. die Ummälzung, Umkehr⸗ 
ung;, bei. Staatsummwälzung; Revolu— 
fionar, fr. revolutionnaire (fpr. re- 
wolüßionähr)'), ein Empörer, Staate- 
ummälzer, Xreund und Beförderer einer 
Staatsumwälzung; revolutionar, auf: 
rübrerifch, empörend, aufwiegelnd, Staats- 
ummwälzung bezwedend, 3. B. Reden, 
Schriften; revolutioniren, umwandeln, 
umfebhren, zum Aufruhr oder zur Staatö- 
ummälzung auffordern; revolutioniſtiſch 
— revolufionär. 

tevolviren, I., zurücwälgen. 

Nevue, fr. (fpr. remüh), die Heerfchan, 
Mufterung; die Revue paffiren, ger 
muftert oder der Mufterung umter- 
worfen werden; die Revue paffiren 
laffen, muftern, Mufterung halten oder 
anftellen. 

Revulfiön, barb.-i., Rſpr., anderweit- 
(ine) Belichtigung oder Durchſicht; At., 
heftige Bewegung der Körperfäfte oder 
Ableitung ſchädlicher Säfte; eg 
ung einer Krankheit vom Aeußeren nad) 
dem Inneren; — Losreißung; 
revulſiv, zertheilend, ableitend. 
rex, l., der König; rex apostolicus, 
der apoftolifche König (von Ungarn); r. 
catholicus, der fatholifche König (von 
Spanien); r. christianissimus, der 
chriſtlichſte König (von Franfreih); r. 
üdelissimus, der gläubigfte König (von 
Portugal). 
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RNezal, fr. (fpr. reſall), ein altes franzö— 
fiſches Getreidemaß. 

Nez de Chauſſee, fr. (ſr. reh d'ſcho— 
ßeh), das Erdgeſchoß, der Unterſtock, 
das unterſte Stockwerk. 

Rhabarbarin(um), vom Fluſſe Rha, 
d.b. Wolga und barbaros, gr., fremd, 
benannt , NRbabarberftoff, Rhabarber» 
bitter, Rhabarbergelb, Rhabarberſäure. 

Rhabdion, ar., ein glühender Eiſenſtift 
zum Einbrennen des Wachſes bei ens 
fanftifher Malerei. 

ARhabdologie, ar, die Stabrechenfunft, 
Rechenkunſt mit Stäben; Rhabdomant, 
ein Stabwahrfager, ein des Gebrauchs 
der Wünfchelrutbe Kundiger; Rhabdo— 
mantie, die Wünfchelrntbentunft, Stab- 
wabrfagerei. 

Rhabdüchen, ar., Mz., Stabträger, 
Kampfrichter. 

Rhachiägra, gr., Ak. Nüdengidt; rha- 
chi a adiapneustica, von Grfält- 
ung (lnterdrüdung der Ausdünftung) 
berrührender Nüdenfchmerz; rh, arthri- 
tica, Gidtfolit; rh, metallica, Blei— 
folit, SHüttenfape; rh. Pictönum 
(Pictaviensium) vegetabilis, Gyder: 
folit von Poitou (von fanerem Aepfels 
oder Zraubenweine); rh. pictörum, 
Malerkolik; rh, traumatica, von Wun—⸗ 
den, äußerer Gewalt oder Verletzun 
herrührender Rückenſchmerz; Rhachial⸗ 
gie, Schmerz im Rückgrate, Rückgrat— 
weh; Rhachialgitis, Räückenmark ⸗Ent⸗ 
zündung; Rhachiokyphöſis, Rückgrat— 
frümmung nach hinten; Rhachiolordö⸗ 
fi8, Rüdgratfrümmung nach vorn; Rha— 
357* itis, Rückenmark-Entzündung; 

achiomyelophthiſis, Rüdendarre; 
Thachioparalyſis, Rückenmarkläbmung; 
Rhachiophhmä, Rückgratgeſchwulſt; 
Rhachioplegie, Lähmung der Rüden- 
marf:Rerven; Rhachiorrheũuma, Kreuz- 
ſchmerz, Lendenweh; Rhachiotöm, ein 
wundärztliches Werkzeug zur Eröffnung 
der Rückgrathöhle; Rhächis, jede ſtark 
bervortretende Unebenheit; das Rückgrat; 
Rhachitis, die Krümmung des Rück— 
grates, englifhe Krankheit; rhachitiſch, 
mit diefer Krankheit behaftet oder- an 
derfelben feidend. 
re und Rhaköfis, gr., - Ak., ein 
zerriſſenes Geſchwür. 

Rhagädes, gr., Mz., Ak. (venerifche) 
Hautfchrunden oder Hautriſſe; Rhaga— 
dium, eine Heine Hautſchrunde; Nhä- 

ad, Hautriffigkeit. 
ne oder rhagödiſch, gr., trauben- 
rmig. | — 

Nhagoide, gr., Al.,, das Augaderhäutchen. 
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RNhaköma, gr. Al., eine anfgerifiene 
Stelle; Rhaköſis, das Aufreißen, Run: 
zeligwerden, f. Rhachos; das Herabs 
bängen des Hodenfads. 
Ahamnin, der Kärbftoff der Gelbbeeren. 
Rhamno-Zanthin ‚ der gelbe Farbeftoff 
des glatten Kreuzdorns. 
— l. der Kreuzdorn. 
Rhamphäſtus, gr., ein Großſchnäbler, 
3. B. der Pfefferfreſſer oder Pfeffervogel. 
Mhanteren, gr., Mz., Ak., eg e⸗ 
netzer, Beſprenger; die inneren Augen⸗ 
winkel. 
Rhaphanẽdon, gr., Alk., 
Querbruch eines Knochens. 
Rhaphanie, gr., Ak., die Kriebelkrank⸗ 
beit, Krampfſucht. | 
Rhaphe, ar., Ak., Nabt, bef. Schädel: 
nabt; Rhapboiymphufis, Naht⸗ oder 
Näbteverwachlung. 
Rhapontikwurzel, die zu Salat ge 
braudhte Wurzel der gemeinen Nacht: 
ferge (Oenothera biennis Linn.), die 
Wurzel des pontifchen oder fahlblätterigen 
Nbabarberd (rheum Rhaponticum L.). 
Rhapſöden, gr Mz., berummwandernde 
Bolljänger (bei den alten Griechen); 
Nhapfodie, ein Bruchſtück, Theil oder 
Geſang, bef. der Heldengedichte Hos 
mer’d; ein Sammel» oder Stoppel- 
wert; rhapſödiſch, einzeln, unzuſam⸗ 
menbängend, ufammengefchrieben; Rbap- 
fodift, ein Zufammenfchreiber, Stopps 
ler; Rhapfodomantie, die Wahrfag- 
ung aus einem Berfe, der fih bei'm Auf- 
jenen zuerft dem Auge darbietet. 
hẽde (vom niederdeutfchen und holländ. 
reed, d. 1. breit), ein Anferplag in 
der Nähe eines Hafens; Rheder, der 
Gigenthümer eined Kauffahrers; Nhe- 
berei, die Ausrüftung eines Schiffes 
durch die Rheder. 
Rhegma oder Rhegmos, gr., AL, bie 
a ung, der Riß, die Spalte, f. a. 


beriß. 
Rhembasſsmus, gr., A, das Schlaf 
—— Nachtwandeln, — Nyktoba⸗ 


efiß. 

Mhetor, gr., ein Redner, Redekünſtler, 
Lehrer der Beredfamkeit oder Redekunſt; 
Rhetoricatiön, die rednerifche Künſte— 
lei; Rhetörik, die Redekunſt, Lehre 
von der Beredſamkeit; rhetörifch, red: 
neriſch, redekünſtig. 

Rhötra, gr., ein Orakelſpruch, Befep- 
vorfhlag, Senatbefhluß in Sparta. 

Rheuma, gr, Al, das Bliederreißen, 
der Gliederfluß; rheumätifch. flußartig, 
flüffigs Aheumatismus — Nheuma ; 
sheumatismus acütus, higiger Glie⸗ 


der glatte 


rheumatismus typhocomes 


derfluß; rh. cancrösus, Kreb3-Glie- 
berfluß oder Krebsfchmerz; rh. capitis, 
Koyffluß, flüffiger Kopfihmerz; rh. 
cardiacus, Herzfluß, flüffiger Herz⸗ 
ſchmerz; rh. chronicus, kalter Glieder: 
fluß; rb. convulsivus, frampfbafter 

luß oder Flußkrampf; rh. dentium, 

ahnflug, flüffiger Zahnſchmerz; rh, d. 
acütus, bigiger, entzündliher Zahn 
ſchmerz; rh. diaphr tis, Zwerch⸗ 
felfluß; rh. dorsuälis, Rüdenftarre, 
Kreuzweh; rh, encephalalgicus, Hirms 
fluß, flüffiges Hirnweh; rh. epigastrii, 
flüffiger Unterleib» oder Serzgruben» 
fhmeri; rh. exanthematicus, Ans 
das) rh. exhaustörum,, eig. 
Fluß der Erfchöpften, langwierige, wans 
dernde Schmerzen der Alten u. Schwa- 
hen; rh, faciei, Gefihtfluß, flüffiger 
et} rh, faucium, Schlund» 
flug, flüffige Bräune; rh, febricömes, 
Fieberfluß oder Fieberfhmerz; rh. ga- 
stricus, gaftrifher Fluß; rb, humeri, 
Schulterfluß, flüffiger Schulterfchmerz; 
rh, hydrocephalicus, (flüffiger, wans 
dernder) Baflerfopfihmers; rh, hydro- 
picus, flüffige oder herumzichende Waj- 
ferfudt; rh. hydrothoracicus, Bruft- 
wafjerfuht-Schmerz ; rh. hypochondrii 
dextri, flüffiger Schmerz auf der red 
ten Xeibfeite; xh. hystericus, hyſteri⸗ 
her Schmerz ; rh.intestinörum, Darm» 
fluß, flüjfiger Eingeweideſchmerz; rh. 
larvätus, verhüllter, innerer Flußfchmerz ; 
rh, leprösus, Ausfagfluß, flüjfiger Aus- 
ſatzſchmerz; rh. Iymphaticus, Lymph⸗ 
eräß-Entzündung ; rh. manus, Hand» 
Auß-@ef chwulſt; rh.metallicus, Schmerz 
von Erz» oder Bleivergiftung; rh. mus- 
culäris, flüffiger ustelfämer ; rh. 
myeliticus, Rüdenmartfluß und Rüden: 
marffhmerz; rh, nervösus, Nervenfluf 
und Nervenfchmerz) ; rb. nevralgicus, 
entzündlicher Nervenfchmerz, Nervenents 
gündung; rh, nuchae et colli, flüffiger 
Hald« und Nackenſchmerz; rh, pectöris, 
Bruftflug und Bruftfhmerz ; rh, phleg- 
monösus, Musfelentzündung; rh, phthi- 
sicus, flüffige Lungenſchwindſucht; rh. 
lethoricus (sanguin&us), Vollblütig- 
eitſchmerz ; rh, psoae, Lendenmusfel« 
Schmerz; rh. pulmönum, Lungenfluß 
oder Lungenſchmerz; 1h. scorbutious, 
Scharbockſſchmerz rh. spasmodicus, 
Krampfſchmerz; rh. spurius, falfcher 
GSliederfluß; rh, thoräcis, flüffiger 
Bruft(mustel)fchmerz; rh.toxicus, Gift- 
oder Bergiftungfchmerz; rh. trichoma- 
ticus, Ausfhlagfchmerz an der haarigen 
Kopfhaut; rh, typhocömes, Typhus: 


rheumatismus uteri 


ſchmerz; rh, uteri, flüffiger Mutter- 

ſchmerz; rhb, venere&us, Luftfeuchen- 

fdmerz ; rh, ventricüli, flüffiger Magen» 
fhmerz ; th. verminösus, Wurmfchmerz, 
von ürmern berrührender Schmerz; 

Rheumatopyra, Flußfieber; Rhevma 

— Nheuma; rhevmätiſch — rheu- 
matiſch; Rhevmatismus — Rheu— 
matismus. 

Rhexis und Rhegma, gr AL, eine 
Spaltung, ein Spalt, Riß, Aufbruch 
(von Adern, Häuten, Gefhwären). 
Rhiknöfis, gr., Af., das Runzeln, Ver: 
fhrumpfen (der Haut). 

Rhinalgie, gr., Ak, Nafenfchmerz oder 
Nafenweb. 

Abinanchöne, ar., Af., Nafenverengung. 

NRhinangie, f. Nhinnenesmus. 

Rhinanfralgie, gr., Af., Nafenhöhlen- 
—— 

Thinarium, gr., Af., eine Naſenſalbe. 

— —— ar., Af., das Einfpritzen 
in Die Nafe; Rhinenchytes, die Na- 
fenfprige. 

Rbinenkephälos, gr. eine Mißgeburt mit 
rüffelförmiger Naſe und einem Auge. 

Rhinitis, gr, Al, Nafenentzündung ; 
rhinitis antica, vordere Nafenentzünds 
ung; rh, postica, hintere Nafenent- 
zündung. 

Rhinoblennorrhoͤe, gr., Ak., Nafen- 
Schleimfluß. 

Apineateindme, gr., Af., der Nafen- 

ebs. 

Rhinockros, gr., das Nashorn oder 

afehorn. 

Rhindenéesmus, gr., Al, das Nafens 
juden oder Nafenkriebeln. 

Rbinodynie, gr., Al, — Rhinalgie. 

Nhinoldphus, gr., die Blattnafe (eine 
Rledermauggattung). 

Rhinophonie, gr., die Näfelei, das Nä- 
feln, Reden durch die Nafe (wobei eigent- 
lich nicht oder zu wenig durch diefelbe 
gefprochen wird). 

Nhinoplaftit, ar., A, die Nafebild- 
(ung)-Kunft oder ⸗Kunde, Kunft, ver: 
fümmelte Nafen wieder berzuftellen (von 
Gräfe zu Berlin 4818). 


Rhinoptie, gr., das Schielen über die 
Nafe. 


Nbinorrhagie, gr., AR. Naſenblutfluß. 
binorrboe, ar., Af., Nafenausfluß. 

Nbindfis, f. Rhiknoſis. 

inoftegnöfß, gr., A, die Nafenver» 
opfung. 

Nhiptasmus, ſ. Ballismus. 

Rhizägrn, gr., At., eine Wurzelzange 
(der Zahnärzte), der Geißfuß. 
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Rhizias, gr., der Wurzelfaft, aus Wur⸗ 
zeln bereitete Arznei. 

Rbizoblaften, 4 Mz., Wurzelfeimer; 
Nhizolitben, Mz., Wurzelfteine, Wur- 
zelverftein(eriungen; Mbizolög, _ ein 
Wurzelfenner und Wurzelfammier; ai. 
zöma, der Urfvrung, die Wurzel; Rhi⸗ 
zomörphen, M;., J— 
(in tiefen Schachten); rhizomörphiſch, 
wurzeläbnlih; Rhizophãg, ein Wurzel- 
efier, von Wurzeln Xebender; Rhizopö⸗ 

en, Mz., Wurzelfüßler, eine faſt mi- 
froffopifche Thierfamilie; Rhizöſis, das 
Wurzeln, die Bewurzelung; N 130 r⸗ 
men, Mz., Farrenkraͤuter; Rhizotöm, 
ein Wurzelſchneider, Sammler arzneis 
licher oder heilkräftiger Wurzeln; Rhi— 

—— das Wurzelſchneiden. 

bodelaon, ar., Roſenöl. 

Nhodiafon, gr., ein Säufengang um 


den Hof. 
Nhodinon und Rhoͤdis, gu ein Rofen- 
mittel, Rofenpflafter und Rofenpulver. 
Mhoditen, ar., Mz., Korallenverftein- 
(erJungen in Rofenform. 
Nhodium, ein im rohen Platin 1804 
von Wollaſton entdedtes Metall. 
Rhodochroſit, ar., RotbsBraunfteinerz. 
Nbododaphne, ar., die Lorberrofe, der 
Nofenlorber; Rhododendron, der Ro- 
fenbaum; _Nbodomeli, Roſenhonig; 
see m., der Roſenapfel; 
Nhodondeen, M;., krumme, in einem 
Kreife conftruirte Linien; Rhodonit, 
der Rofenftein, Rotbftein; Nhodofae- 
chäron, der Rofenzuder; Nhodoftdg- 
ma, das Rofenwafler, 
rbogmatifch, ar., Ak., verichleimt. 
Rhoͤgme, gr., A., Hirmfchädelbrud. 
a0 08, gar., At., f. Rhyas. 
Nhbomb, gr., in der Schifferfpradhe ein 
Windſtrich. 
Rhomben-Phyllit, gr., Strahlenkupfer, 
—— Kupfer mit arſenikſauerem 
iſen. 
Rhombiten, ar., Mz. Verſtein(er)ungen 
von ſchiefer, gleichſeitig viereckiger Ger 
ſtalt; Rhomboẽeder, ein Körper mit 
ſechs rantenförmigen Seiten, ein ge 
fhobener Würfel; rhomboidäl, rauten- 
förmig; Rhomboide und Nhombot- 
des, ein gefchobenes oder verfchobenes 
Viered, eine Tänglihe Raute mit 2 
längeren und 2 ri ar Seiten; Rhoͤm⸗ 
bus, ein Rautenviereck, eine Nante. 
Rhömma, gr., A., ein Schlürfmittel, 
Geſchlürftes. 
Rhoͤnchus, gr., Ak., das Schnarchen. 
thopälifch, gr-, keulenförmig; vpopälifepe 
Verfe, Verſe, in denen jedes folgende 
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Bort um eine Silbe länger if; Rho⸗ 
2 das Schlagen mit der Keule; 
3 k., die Syre männlichen Ya 

opogräpb, f. parograph. 
ns, ar., a ebrauch oder 
Mißbrauch des N; das Schnarren die- 
ſes Buchftaben. 

Rhubarbe, fr. (for. rübarb’), ein in 
Kugeln geformter franzöfifcher Käfe aus 
— — 

Ahumb — Rhomb. 

Rhüs, ar., ſ. Sumach; rhus cotinus, 
der Gerberbaum. 
minbme, türf,, Haarbeize, Enthaarung: 


albe. 
— toxicodendron, gr., giftiger Su⸗ 
mach. 
Rhyas, ar., der Thränenfluß. 
Rhyditöfis, |. Rhytidoſis. 
* Rhynchus, gr., der Rüſſel, 
die Schnauze. 
ir gr., Af., Unreiniafeit, Un: 
tb in den erften Wegen; Rhyparo⸗ 
gräph, ein Kleinigfeitmaler, Schmuz- 
maler, Schmierer, Sudler; Nhyparo- 
graphie, eine Darftellung aus dem 
gemeinen Leben; die Schmuzmalerei, 
Schmiererei, Subdelet. 
5— gr., Ak., die Schmuzflechte, 
a 


upia. 
Abyptica, ‚gr, Mz., Ak., abführende 
Mittel; rhyptiſch, reinigend, bef. blut— 
reinigend, die Blutfchärfe mindernd (Heil- 


mittel). 
Rdn r., Ak., die Fließung, das 
Fließen, Riefeln. 


Rbythmik, gr., die Wohllaut- oder 
Woͤhltlanglehre ; rhythmiſch, versmäßig, 
wohlklingend. 

ge rm gr., eig. der Zahlen- 
fampf oder Zahlenftreit, ein von (dem 
gelehrten, als Papſt Sylveſter II. 
am 42. Mai 4003 geſtorbenen) Gerbert 
erfundenes Zahlenſpiel. 

Rhythmomẽter, gr., ein Taktmeſſer; 

hythmus, der ebenmäßige Wohlklang, 
das Klangmaß (im der Dicht: und Re— 
defunft). 

Abytidsfis, gr., Ak. das Mungeln, 
Schwinden des Augapfels, Niederfinken 
der Hornhaut. 

Riga, ſpan., die Bucht. 

Riadhiat, eine geiftlihe Bußübung, 
Wahrſagerei in Hindoftan. 

Niäla⸗Bey, türk., der dritte Anführer 
in der Flotte. 

Ribadavia, ein fpanifcher weißer Wein, 
8 em nach dem gleichnamigen Drte 

alicien. 


Ribas, ſ. Nibes. 


Nidicule 


Nibdfio, it., Kſſpr., f. Rabatt. 

Ribattüta, it., Tk., der Zurüdfall, Zus 
rüdichlag. 

Ribaude, fr. (fpr. ribopd'), ein Freuden: 
mädchen. s 

Nibbonmen, engl., Mz. (fpr. ribben- 
män), Bandmänner, eine irifche geheime 
Berbindung. 

Nibes, ein rother Wein aus Gatalonien, 
auch Ribas genannt. 

Ribetillos, ſpan. Mz. (Ipr.—tiljos), ander 
Weſtküſte Amerikas die Seiden- und 
Sammtbänder. 

Nibifel, Mz., Iohannisbeeren. 

Niblette, fr., geröftete Fleifhfchnittchen, 
Speckyfannenkuchen. 

Nibolle, it., ein iſtriſcher Wein. 

Ribs, baummollenes Zend. 

Nicambio, it., Kfipr., ein Rückwechſel. 

Nicaneur, fr. (for. —fanohr), ein Hohn: 
lacher, Grinfer; rieaniren, hohnlachen, 
grinfen. 

ticapitiren, it., Kffpr., überfchreiben, 
befördern, beitellen; einen Wechſel an- 
nehmen, einlöfen; Ricapito, eine Auf: 
ſchrift; Wechfelannahme, Wechſeleinlöſ— 


ung. 

Nicavio, it., Kfſpr., der Reinertrag (von 
verfaufter Waare). 

Nicercata, it., Tk. (fpr. ritfcherfäta), das 
Boripiel. 

Nicinus-Del, Wunderbaum - od. Spring- 
förner:Del. z 

Ricochet, fr. (for. —tofhab), der Prall 
wurf, das Aufprallen eines fladen 
Steines, 3. B. auf dem Wafler; rien 
hetiren (fpr. —idhet—), gellern, gel- 
zen, Prallſchüſſe thun; Ricochet-Schuß, 
ein Gel: oder Prallſchuß. . 
Nicognitori, it., M;. (fpr. —onjitori), 
die Äuf- oder Nachſeher (bei der Papft- 
wahl). 

tieoliren, it., Furchen oder Abzugrinnen 
aur Entwäſſerung der Felder zieben. 
Ricoͤrſo, it., Kfipr., f. Necours. 

Ricos Hombres, ſpan, Mz. (fpr. riblos 
oͤmbres), eig. reiche, vornehme Herren; 
die Grafen und Barone in Spanien, 
Ricotta⸗Forte, fharfer Käfe von Ziegen- 
oder Schafmilch aus der neapolitanifchen 
Provinz Dtranto. 

Ricovero, it., Kfipr., die Schadloshalt- 
ung, — Negreß. , Ä 
Nideau, fr. (fpr. ridob), ein Vorhang; 
Krk., wellenförmiges Terrain, Plänfier- 
linie. 

ridendo dicere vörum, l., lachend bie 
Wahrheit fagen. S 
tidichle, fr., lächerlich; ein Nidicäle, 
etwad Kächerliches; eigentlich Neticule 


Aldingscoat 


(von retichlum, [., Negchen), ein Feiner 
Arbeitbentel der Frauen. 

Riding:eoat, engl. (fpr. reiding-toht), 
ein Reitrod, Heiterod. 

Ridotto, it., ein Zufluchtort, abgefon- 
derter Ort, Spielzimmer für maßöfirte 
PVerfonen während des Garnevald zu 
Benedig. 

rien du tout, fr. (fpr. riängb dü tub), 
eig. Nichts vom Ganzen; gar Nichte; 
Rieniſten, Mz., NRichtöglanbende, f. 
Nibiliften. 

Rifle, engl. (ſpr. reifel), die Büchſe der 
amerikaniſchen Jäger; flemen, M;., 
Büchfenmänner, Scharfihügen. 
Riföndo, it., Kffor.., eine Gegenanſchaff⸗ 
ung (für gezogene Wechſel), Schuld» 


tilgung. 
Ri oder Nifty, ägyptiſche Schafr 


wolle. 

— fr. (ſpr. —— ein 
kleines munteres Tonſtück zum Singen 
und Tanzen, 


Right⸗Boys, engl. (fpr. reihtbeus) — 
ee Bays. ® ? 


right of petition, engl. (fpr. reiht af 
petifchen), das Recht der Beichwerdes 
führung oder das Recht, Anträge zu 
ftellen. 
tigid, I. rigide, ftarr, fireng, ſcharf; 
igidiften, Di. die ftrenge Partei der 
SZanfeniften ; — die Starr⸗ 
beit, Strenge, Schärfe. 
Rigocephälus, I.-gr., eine Berriätung, 
um einen Kälteftrom auf den Kopf eis 
ned Kranken au leiten. 
Rigodon — Rigaudon. 
Rigöle, fr., ein Abzuggraben, Abzug‘; 
tigölen, umflürzen, het umgraben. 
Rigor, !., der Ernft, die Strenge; Ak., 
die Erftarrung vor Kälte, der Schauer, 
die Starrſucht; öre jüris, nad 
firengem Rechte; NRigorism(us), die 
fittficbe Strenge, ftrenge Denfart; Ri— 
aueh ein Strengling, Mann von 
über)ftrengen fittfichen, Grundfägen ; ti» 
goriftifch und rigoros, freng, hart, 
ernftlih; Nigorofitat, die Strenge, 
Schärfe, Härte; Nigoröfum (nämlid, 
exämen rigorösum), ein ftrenge Prüf: 
—— oureur, fr. (fpr. —guröh), — 
g0 i 
——— die dänifhe Reichsbank; 
Rigsdaler, ein dänifcher Reichtthaler 
oder 24 Schilling; Rigsort, der 
vierte Theil deſſelben, Mz. Rigsorter; 
Nigstegn, Mz., Reichsbantzeichen, 
—— 
went, fr. (fpr. righör) = Kigor. 
ER tärt., = Redimbdar. 
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rllasciando , it., Tt. (fpr. riladſchaͤndo) 
nachlaffend, allmälig langfamer. 

Milch, die einfache ruffifche Leier. 

NAima, 1., eine Ritze, Spalte; 
lottidis, At. die Stimmriße. 
imaille, fr. (fpr. rimallj’), Reimerei. 
fchiechie Verſe; Rimailleur (fpr. rimall- 
jöhr) ein Reimler, Reimfhmied; ri- 
mailliren , reimeln, verfeln. 

rima pudendörum, l., Al., die Scham» 
fpalte. 

Rimborſo, it. Kflpr., ſ. Nembour- 


rima 


ee it, Kffpr., die Meberfendung 
mefle, it. pr., die Ue 
(von Geld "ober Waare); Rimeſſen, 


Mz., Ueberſendungen. 

Ninconaͤda, ſpan., 
old, oro en polvo. 
nforzändo und rinforzäto, it., Zt, 
flärfer, wieder verftärkt. 

Rinfraͤneb, it., Kfſpr., eig. Befreiung 
oder Freimahung; die Auslagen » Er- 
ftattung. 

Rio, fpan. (fpr. rio), pert. (fpr. rin), 
der Fluß; it., Muscatwein von der Ins 
fel Elba; Rio de Janeiro, port. (ipr. 
rin d’ fchaneiro, i wird faſt gar nicht 

ebört), der Zanuarfluß; A. dela Plata, 

—— der Silberſtrom; R. de la Tri- 
nidäad (das d wird nicht gehört), ſpan., 
der Dreieinigfeitfluß; A. de las Con- 
chas, fvan. (fpr. rio de las fontfchae), 
der Muſchelfluß; R. de del 


chileſiſches Stanb- 


gran e los 
Apostöles, fpan., der große Apoftelfluß 
Fluͤſſe in Amerika). 

Niohäute, Rindshäute aus Brafilien. 
riolen, ſ. rigolen. 

Niot, engl. (ſpr. reiot), Aufruhr, gewalt⸗ 
fame Friedenſtörung durch einige Ver— 


einte. 

Mipatieum, barb.sl., eig. Ufergeld; Zähr- 
neld, Waſſerzoll. 

gie 9, it, eine Ausflucht, ein Hilfe 
mittel. 

Nipienift, vom italien. Dies, vol, TE, 
ein Nebenfvieler, Ausfüllgeiger, Stimm» 
oder Tonfüller; ripiäno, tt., ausgefüllt; 
Ripieno, fähl., die Stimmfüllung; 
Aipien-Stimme, eine Neben» oder 
Füllung)ftimme. 

Nipope, fr., gufammengego ene Wein: 
reite, Meberbleibfel, Miſchmaſch. 
Ripöſo, it., die Ruhe; ein Gemälde, 
welches tobte Thiere darftellt, Stiflfeben. 
Ripofte, fr. (fpr. ripof'), der @egen- 
ftoß oder Gegenſtich; eine fchnelle, fref⸗ 
fende Antwort; ripoftiren, einen Gegen- 
ſtoß verfegen; eine fchnelle, treffende 
Untwort geben. 
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Riprẽſa, it., Tk., die Wiederholung ei⸗ 
nes Hauptſatzes. 

Zipuarier, I., Mz., Uferbewohner. 

Rifalit (vom italieniſchen risälto), Bk., 
der Borfprung, das Vorgelege (im Müh— 
lenban). 

Nishberme, fr. (fpr. risberm'), ein ab- 
gebachter Austritt an einem Hafendamme. 
ritcanf, f. risquant. 

Riſchi, ind., Mz., Altväter, Weltfchöpfer, 
die zuerft von Drama gefchaffenen Wefen. 
Riſchta, in Bochara eine dur das 
Zrinfen von ſchlechtem Regenwaſſer ent» 
ftehende Krankheit, bei der einzelne Kür: 
pertbeile anfhwellen und eitern und die 
Knochen frank werden, dur das Aus: 
ziehen eines fo genannten Wurmes, der 
immer weiter frißt, au heilen. 

Risco, fpan., f. Nifieo. 

Niseontri, it., Mz., Kfſpr., Wechfelzahls 
(ung)-Anweifungen, Abzahlungen. 

Nife oder Nizee, Flache, Leinwand aus 
Trapezunt. 

risentito, it., Tk., empfindſam, aus: 
drudvoll, lebhaft. 

Nifette, die geringfte Reißſorte. 

Niſico, it, das Wagnif, die Gefahr, 
Gefährdung. 

risfant und riskiren, f. risg—. 

riso fioretto, it., eig. Blumenreiß; die 
feinfte Reißforte. 

risolüto, it., entichlofjen, beherzt, fräftig. 

risorius muscülus, l., Af., der Lach⸗ 
muskel. 

riſpediren, it., weiter befördern oder vers 
fenden (Waaren). 

Nispofte und rispoftiren, ſ. Nipofte ꝛc. 

rißquant, fr., waglich, gewagt, geführe 
lih; risquiren, wagen, gefährdet fein 
oder Gefahr laufen. 

Riffole, fr._(ipr. rifjohl'), ein Fleiſch— 
paftetchen; Niffoleften, Mz., geröftete, 
mit Kleifch gefüllte Brotſchnitten. 

tiftorniren, it., zurüdfchreiben, von einer 
ſchon abgefchlofjenen Berfiherung gegen 
eine Entſchädigung wieder abftehen. 

Riftorno — Nitorno. 

Niftretto, it., der Auszug, Hauptinhalt; 

f. a. Staatd-Riftretto. 

Rifty, f. Riffy. 

risum teneätis amici, I., enthaltet 
euch, Freunde, des Lachens, lachet nicht. 

risus sardonicus, I., Af., ſardoniſches 

Lachen, Hundekrampf, unwillfürliche Reiz» 
ung der Lachmusfeln. 

risvegliato, it., TE. (fpr. —welljdto), 
aufgewedt, munter, mit zunehmender 
Munterkeit oder Lebhaftigkeit. 

ndo und ritardäto, it., TE, 
aögernd. 


Roberonde 


rite, l., förmlich, feierlich, gehöriger- od. 
üblicherweife. 

ritenüto, it., Tf., angehalten. 
Nitornell, it. ritornello, Tf., ein Wie- 
derholung- oder NRingelfaß; eine Art 
dreizeiliger italienifcher Volkslieder. 
Ritorno, it., Kfipr., eine Rüdfchreibung, 
die Aufhebung einer gefchlojienen Bers 


fiherung. 
Nitratta, it., Kfſpr., die Zurüdziehung, 
der Rückwechſel. 
Nituäl, Nituäle, barb.sl., ein Kirchen- 
buch, eine Kirhenordnung, Anordnung 
kirchlicher Gebräude; Ritualiſt, ein 
Kenner oder Berfechter der Kirchenge- 
bräuche; Ritualiſtik, die Lehre von 
der Anordnung der kirchlichen Gebräuche; 


rituell, gebräuchlich, feierbräuchlich; 
Rĩtus, der Gebrauch, Feier» oder Kirs 
chengebraud. 


Nivadavia, f. Ribadavia. 

Nival, l., ein Mit- oder Nebenbubler; 
Mitkämpfer, Wetteiferer; rivalifizen, 
wetteifern, wettbublen; eiferſüchteln; 
Nivalitat, die Mitbewerbung, Neben: 
bublerei, der MWetteifer. 

Rivälſo, it, — Negreß. 

Nive, fr. (fpr. rim), der Fluß. 

Niver, engl. (fpr. riwer), der Fluß. 

Rivẽriſches Trankchen, ein vom Arzte 
Niviere erfundenes beruhigendes Mit: 
tel gegen Magenbefchwerden. 

riverso, it., Tf., umgekehrt, von binten 
geſpielt. 

Rivesältes, fr., die beßte Art Rouſſillon— 


wein. 
(ſpr. —weſcho), ſ. ri⸗ 


rivescio, it. 

velso, 

Riviera, it., eine Ufer» oder Küftengegend. 
Hivolgimento, it., TE. (pr. ih), 
Umfebrung (der Stimmen). 

rivoltäto, it., Xf., umgekehrt, umger 
wendet. 

Nira, l. der Streit, Zanf. 


Nizee, |. Riſe. 

Nizzato, italienifcher geriffener Sammt. 

Moaitbeef, engl. (ſpr. rohſtbihf), Roſt— 
braten, d. h. geröſtetes, nur halb ge 
bratened Rindfleiſch. 

Mob, f. Noob. 

Noba, it., im Seehandel ein Gut, 
eine Waare, Mi. Nobe. 

Nobber — Rubber. 

Nobe, fr., eine (lange) Staatsfleidung, 
bef. ein langes Frauenkleid, Schlepp⸗ 
leid; Tracht und Stand der Rechtsge— 
lehrten in Frankreich; robe de cham- 
bre (for. rob’ de ſchanghbr), ein Schlaf: 
rod; Moberonde (ipr. rob’'ronghd'), ein 
weited Dberkleid für Frauen. 


Nobert Macaire 


Robert Macaire, fr. (for. —malähr ), 
der Held aus dem Drama: Aubry's 
Hund, angewandt auf jeden fühnen, vor 
nichts zurüdichredenden Verbrecher, Lieb: 
lingemasfe der Pariſer Theater, als 
Stußer, Arzt 2c. 

Robigo, l. der Brand im Getreide, 


Roft. 
Robillard, fr. (for. robiljähr), ein 
feiner Pariſer Schnupftabad. 
Mobin, fr. (ſpr. robängh), der Gerichts: 
rock (fpöttifch gefagt). 
ge ‚fr, Mz., luſtige Streide, 
oſſen. 
Robinet, fr. (ſpr. robinaͤh), der Hahn 
an einem Fafle. 
Robinhood⸗Societies, engl., Mz. (fpr. 
robinbud ſoßeietihs), Trinkgeſellſchaften, 
in denen politiſche Berhandlungen ſtatt⸗ 
nden. 
Nobinfonäde, eine Robinſon⸗Geſchichte, 
abenteuerlihe Begebenheit und Grzäbl- 
ung nah dem 4749 zuerit erfchienenen 
Roman de Foe's Robinfon Erufoe, 
Nöble, fpan., ein füdamerikanifches Bau— 
bolz, das unter Wafjer dauert. 
Roborans, l., Ak., ein Stärfmittel; 
Roborantia, Mz., Stärkmittel, ftärk 
ende Heilmittel. 
Noboratiön, barb.-l., Ak, die Stärk: 
ung, Kräftigung; Moborativ(um), ein 
Stärkmittel; roboriren, ftärken, kräf— 


tigen. 

Robot, flav. (von rob, rab, Knedt), 
die Frohne, der Frohndienit; Nobot- 
Bauern, Frohnbauern; Nobot:Dienfte, 
Frobndienite; roboten, frohnen, Frohn⸗ 
dienſte thun; Roböt⸗Tage, Frohntage 
(in Schleſien und Böhmen). 

Robözos, fpan., Mz., lange mexikaniſche 
Shbawls. 

Röbur, l., Af., die Kraft, Stärke. 
tobuft, l., ftark, handfeft. 

Rocaille, fr. (ipr. rotallj), das Grot⸗ 


tenwerk, die Grottenarbeit; Glasperlen R 


zu Vaternoſtern und Armbändern; Ro— 
eailleur (ſpr. —kalljoͤhr), ein Grotten⸗ 
künſtler. 

Rocambole, fr., die ſpaniſche Schalotte, 
der Schlangenfnoblauh; im L'Hombre 
eine gewijje Anzabl Marken, zu der Jes 
der, der ein Spiel gewinnt, beitragen 
muß und die dann zuſammen auf's 
Spiel_gejegt werben, 

Noccella, it. (fpr. rotfchella), der befte 
fieilianifche Weizen. j 
Moecetto, it. (ſpr. rotfchetto), ein Chor⸗ 
bemd der Biſchöfe. ; 

Rochetta, it. (fpr. roltetta), eine Fel- 
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fenfeftung oder Felſeufeſte; levautiſche 
Soda 


Noceiros, port, Mz. (fpr. —feirus), 
brafilianifhe Pflanzer. 

Rochambeau, fr. (fpr. roſchanghboͤh), eine 
Art Gebäd, verbunden mit Mixvpikles. 

Rode, fr. roo (fpr. rot), der Thurm 
oder Elephant (im Schadjfpiele). 

Roche de Roanne, fr. (fpr. —d’roann’), 
Kubfäfe aus dem Departement der Xoire. 

Nocelles, fr., Mz., gute hänfene französ 
fiihe Leinen aus Angerd, Saumur und 
Beaufort. 

Nocet, fr. (fpr. roſchaͤh), das Chorhemd 

Biſchöfe mit engen Aermeln; der 
Mantel der Cardinäle und der engliſchen 
Peers; ſ. Rocecetto. 

Rochette, fr. (ſpr. roſchaͤtt'), (morgen- 
ländiſche) Potaſche. 

rochiren oder rockiren (fr. roquer), den 
Thurm mit dem Könige (zu deſſen Sicher⸗ 
ung) vertauſchen (im Schachſpiel). 

Nock, ein fabelhafter Vogel in der pers 
füchen Sage; Rocambole, im 
2 Hombre. 

todiren — rochiren. 

roco, it., Tf., rauh, dumpf. 

Nöcoco, fr., altes, wieder gebrauchtes 
und geluchtes Geräth und Säit; der 
Styl der franzöfifhen Mode zur Beit 
Zudwigs XIV, 

Nodomont, fr. (pr. —domöngb), ein 
Prahler, Großſprecher, Auffchneider; Ro⸗ 
domontäde, die Großſprecherei, Prah⸗ 
lerei; rodomontiren, großſprechen, auf⸗ 
ſchneiden, prahlen. 

Noef, boll. (for. ruf), ein abgeſondertes 
Zimmer auf Schiffen. 

Rogäte, l. eig. betet; Betfonntag, der 
Sonntag vor Ehrifti Himmelfahrt oder 
der fünfte Sonntag nah Ditern (von 
‚dem Aufange der lateinifchen Bibelworte: 
rogäte et dabitur vwöbis, bittet, fo 
werdet ihr nehmen feig. wird euch ges 
geben] (Matth. 7, 7., Joh. 46, 44.). 

ogatiön, l., eine Bitte, Bittfchrift; 
Rogatiften, M;., eine hriftliche Secte 

im vierten und fünften Jahrhundert; 
Nogatoriäles, Mz. (nämlich literae 
rogatoriäles), auch WRogatorium, ein 
Bittſchreiben, eine Bittſchrift. 

Nognureß, fr., Mz. (fpr. ronjühr), die 
Abichnittfel von Waaren. 

Rogoͤſhi, Mz., ruſſiſche Matten od. Deden. 

Nogus, l., ein Sceiterhanfen. 

roi d’armes, fr. (for. rodh Darm’), der 
Wappenfönig; roi des ribaudes (fpr. 
röah de ribdhd), eig. der König der 
Freudenmädchen; der Auffeher der Leib⸗ 
wache, des Hoflagers, wozu auch jene 
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„gehörten, ein Hofbeamteter der älteren 

anzöfifchen Könige. 

Nokosz, poln. (fpr. —kofch), der unge- 
fegliche Aufftand, während die Gonföde- 
ration erlaubt war, 

Roland, einer der Ritter Karl's des 
Großen; nah ihm jeder, ſtarke, ver 
wegene Mann; Rolandſäule, die rie- 
ſenhafte Bildfäule eines geharniſchten 
Mannes als Sinnbild der höheren Ge— 
richtöbarkeit, in Städten Norddeutfch: 
lands, gewöhnlich auf dem Marfte als 
Mittelpunft eined Brunnens (3. B. in 
Dresden) aufgeftellt. 

Nolette, fr, flandrifche grobe Battift- 
leinwand. 

tolliren, f. rouliren; Rolloh, f. Rou« 


leau. 
Nolls, engl, Mz., weftpbälifche mittel« 
feine gebleichte flaͤchſene Hausleinwand. 
Romagna, it. (pr. —manja), das Ges 
biet der Stadt Rom; MHomagnölen, 
Mz., die Einwohner diejes Gebietes. 
Romarka, ein griechifcher Nationaltanz, 
den meift nur Männer im Kreife tanzen. 
Romaine, fr. (fpr. romähn'), eine 
Schnellwage. 
Aomän, fr. roman, eig. Alles, was in 
einer romanifhen Sprache gefchrieben 
ift; eine Geſchichtdichtung, bei. LXiebes- 
— 

manceros, ſpan. Mz. (fpr. —dſeros), 
Sammlungen von Romanzen, ſ. Ro⸗ 


manze. 

Romanella, ein weißer trefflicher Weizen 
in der neapolitanifchen Provinz Terra 
di Lavoxo. 

Nomanesco, ſchmackhafter Wein von 
Monte malo in der — —— 

Nomaneske, ein itali(eniſcher ſchneller 
heiterer Zan 

romänhaft, dichtungmäßig, unglaublich, 
unwahrſcheinlich. 

romãniſche Sprachen, d. h. ſolche, 
deren Mutter die römiſche iſt, als die 
italifen)ifche, ſpaniſche, frauzöfiſche zc. 

Romanidmus, die römiſche Kirchenlehre, 
Römerei, — Papismus; Romaniſten, 
Mz., Römlinge, Päpftler ; auch Berihei- 
diger des römifchen Rechts. 

Romanomanie, l.“gr., die Romanwuth, 
Romanlefefudt. 

Romantik oder Romantieismus, barb.- 
l., der mittelalterlihe und neueſte Ge⸗ 
fhmad in Kunft und Literatur; No- 
mantiter, ein Anhänger defjelben. 

*9 fr, romantique, dichteriſch 

ae, toizend, bezaubernd. 

Omanze, fr. romance (fpr. romaͤughß), 
eine Sanggeihichte, ein Geſchichtlied. 


Rolosz 


# 


Rofalie 


Rome-& n, fr. (for. rom" fift'röngb), 
eine Art franzöfifchen Schnupftabads. 

Romuliden, i. Mz., Römer, Nachkom⸗ 
men des Romülus. 

Ronas, eine perſiſche Wurzel zum Roth⸗ 
färben. 

NRond d'eau, fr. (ſpr. ronghdoͤh), ein 
großes, mit Raſen umgebenes Waſſer⸗ 
becken. 

Ronde, fr. (ſpr. ronghd'), eine Runde, 
ein Kreisgang; eine Rund» oder Streifs 
wade; ein Rundgefang;, ein Rundtanz; 
Nondeau (ipr. ronghdoh), ein Ringel 
lied, Ningelgediht, Rundreihen; Non⸗ 
debofle (ipr. ronghd'boſſ'), eine runde 
Erhabenheit oder erhabene Rundung; 
Rondel, ein Rund, Rundplag, Rund: 
wert, Aundgemäuer, eine Rundfläde, 


Rundfchanze. 
Nonbelette, fr. (ſpr. tonghd’lätr'), rohe 
Nähſeidez eine Art Bretagner Segel⸗ 

leinen. i 
Mondino und Rondoletto, it., TE, ein 
kurzer os gr . 

Nongerie, ft. ber. ronghſch'rih), das 
Hepen oder Wegbeizen (von Barben), 
bef. in Gattun-Fabrifen. 

Noob, arab., Ak, Didfaft, Muß; roob 
cydoniörum, Duittendicfaft; r. dau- 
ci, Möhren: oder Mohrrüben-Didjaft 
oder Muß; Fr. juniperi, Bachholder- 
faft, Wachholdermuß; r. sambüci, Hol» 
lundermuß. 

Nookeries, engl., Mz. (fpr. rubterihs), 
Zagerpläße der Seevögel. 

Nopegraß, engl., das überhängende Berl- 
grad (Melica nutans L.), zu Fiſcher⸗ 
netzen. 


Nopiena, in Krain die Zweige des 
Gerberbaumsd (Rhus cotinus). 

Rogquelaure, fr. (fpr. rokkeloͤhr'), (ein 
nah feinem Erfinder in Frankreich bes 
nannter) Regenrod oder Regenmantel. 
Noquetin, fr. (Ipr. totängh), eine Art 
franzöfifcher Goldfäden. 

Noquette = Nocette. 

toquiren, fr., = todiren. 

Noräte, I, eig. thauet — Benennung 
einer in der römifchen Kirche während 
der Adventzeit gewöhnlichen Morgenan- 
dacht, bei welcher nah Gef. 45, 8. der 
Gejang: roräte, coeli (thauet, ihr 
Himmel) ftattfindet. 
töfe, vom lateinifchen rosa, die Rofe, 
rofenfarben oder rofjenfarbig. 

Rofalia, barb.s., Mz., NRötheln, Rits 
ten, Wiebeln; rosalia venerda, Luft 


—— 
Rofalie, fr., die Wiederholung einer 


Rofania 


Muſikſtelle in höherem oder tieferem 


Tone. 

Rofania — Nofalia. 

rosarii fraternitas, [., die Rofenfranzs 
brüderſchaft; Roſarium, barb.el., ein 
Rofenfranz. 

rosa sältans, [., Af., eig. eine tanzende 
Roſe; Flugbeulen, Porzellanfieber. 

Roſecran, fr., (fpr. rof kraͤngh), gemuſtertes 

——— aus der Picardie. 

Roſelit, ein neues, in Sachſen gefun— 
denes Mineral. 

Rofenöbel (nummus rosarlus), ein Roſen⸗ 
ftüd, altenglifches unter Eduard Ill. 4343 
— 4377 zuerit geprägtes Goldftüf (etwa 
6 Rthlr. 45 —JF werth) mit einer Roſe; 
Roſenöbelgold, Gold, welches 23 
feines Karat_bat. 

35* — Roſalia. 

Roſereaux, fr., Mz. (fpr. roſ'röh), ruſ—⸗ 
fiſches Pelzwerk, gewöhnlich Hermelinfelle. 

Roſettas, it., baummwollenes Zeuch. 

Roſette, fr., eine kleine Roſe, ein Rös— 
chen; ein Roſenſtein, d. h. ein unten 
platt, oben eckig geſchliffener Diamant; 
eine röthliche Kreidenerde; eine Art 
Saft» oder Blafengrün; die rothe Buch— 
druderfarbe; das Garkupfer ; rofettiren, 
mit Goldröschen verfehen over bejegen. 

Roſewood, engl. (fpr. rof'wuud), das 
Palifanderhofz. | 
Nofinante, eine (nah Don Quixo— 
te'3 elendem Klepper benannte) Mähre, 
— ein ſehr ſchlechtes Reit— 
pferd. 

Roſinen, Mz., (vom franzbſiſchen rai- 
sin, Weintraube), getrocknete Weinbeeren. 

Roskoͤlniken, ul. M;., Abtrünnige 
von der griechifchen Kirche, Altgläubige, 
wie fie fi felbit nennen. 

Rosmarin, L., eig. Meertbau; ein bes 
fanntes woblriehendes Gewächs ; Nos- 
Rarinapich, Schöne Aepfel aus Welſch⸗ 


tyrol, B 

Rofoglio, it. (fpr. rofoljo), — Roſſoli. 
rossalia squamösa, barb.⸗l, A., Schar: 
lachfieber. 
rosso antico, it., eig. altes Roth; rother 


Marmor. 

Rofiölt, fr. Roſſolis, 1. ros solis, 
eig. Sonnenthau; ein feiner abgezogener 
Branntwein. 

Noftbeef, ſ. Roaſtbeef. 

Roſter, Kık., die Reihenfolge im Dienſt. 
Bon l. Mz., eig. Schnäbel; dieRedner- 
bühne im alten Rom, von ven dort aufs 
geftellten erbeuteten Schiffihnäbeln jo 
— 

ofträl, eig. Naſträl, ein Linienzieher 
zu Noten (unrichtiger Notenzieher als 
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Notenrehen genannt); ro en, eig. 
taftriren, Notenlinien ziehen. 

Roftrum, L., eig. ein Schnabel; A, 
eine Wundzange zum Herausnehmen von 
Knochenſplittern. 

Röta, l., das Rad am Altar katholiſcher 
Kirchen, in welchem die Monftranz ſteht; 
Nota oder Ruota, it., das höchſte 
päpftlihde Appellationgeriht in Rom, 
deifen Gerichtfaal mit radförmigen SPlats 
ten gepflaftert war. 

Notabaga oder Rutabaga, eine fchwes 
difche Abart der Kohlrübe. 


Notacismus, ſ. Nbotacismus. 
Notalith, I..gr., Radſtein, Strahlitein. 
Rotang oder Rotting (vom malay. 
rötan), das oftindifhe, fogenannte fpas 
nifhe Rohr. 

rota romäna, f. Rota. 


Notation, L., die Radfhwingung, Kreifs 
ung, Umdrehung, der Umlauf oder Um: 
ſchwung, das Drebgelent; Notatiön(8)- 
are, Die Drehungase; Rotatiön(8)- 
ellipfoid — Spharoid; Notatiönds)- 
flache, eine Fläche, die fih um eine ges 
tade Liniebewegt ; Motafiönls)fegelent- 
ſteht, wenn fich eine gerade Linie um 
einen feften Punkt fo dreht, daß fie mit 
einer feften Richtung ſtets Denfelben 
Winkel bildet; Notatoria, M;., Räder 
thiere, eine Gattung der Jufuſion⸗ 


thiere. 
Rothwälſch (entweder vom italieniſchen 
rotto, gebrochen, alſo — gebrochene 
Sprache, oder von Rot, in der Dieb» 
ſprache — Bettler, Landftreicher, und 
wälſch — fremd), = Kauderwälſch. 
Notsölo, ein etwa dem Pfunde entſprech⸗ 
ended Gewicht in dem türfifchen Kändern 
am Mittelmeere, in Afrita — 4 Gentner, 
Notonde, it., Bk., ein Rundgebäude, 
bef. eine Rundkirche. 
Nottacismus, f. Rhotaeismus. 


Nottang, j. Rotang. 
Mottel, ſ. Natel, 

rotten boroughs, engl, Mz. (fpr. 
rott'n börtos), verrottete, verfallene 


Fleden in England, in denen das Nedt, 
Abgeordnete ind Parliament zu ſchicken, 
nah und nah in die Hände weniger 
Eigenthümer fam, denen 4832 die Bar: 
fiamentsreform ihr Stimmrecht nahm. 
Notting = Notang. 
rottireñ, rotten, zujammenrotten; Mot- 
firer, ein Rottenitifter, Meuter. 
Notüre, ſ. Roture. 
rotülae, I, Mz., Rädchen, Scheibchen, 
rn rot. pectoräles, Brufttüd- 
n. 
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Rotulatiön, 2. d. M., die Heftung 
fhriftliher Berhandlungen; rotuliren, 
(ſchriftliche Verhandlungen) ordnen und 
bezeichnen; auch eimbeften; Motülus, 
ein Heft, Bündel; rotülusttestium, Ripr., 
ein Zeugenverhör, die Zeugenaudfage. 
Rotunde, f. NRotonde; rotünde, [., 
rund, in rumder oder gerader Zahl. 
Roture, fr. (fpr. rotühr), der Nichts 
adel, Bürgerftand; Moturier (fpr. — 
türieh), ein Umadeliger, Bürgerlicher. 
Rouans, fr. (fpr. ruangh), weiße Flachs⸗ 
leinwand. 

Roucon, fr. (fpr. rukuh), Gelbroth, — 
Drlean. 


Roue, fr. (fpr. ruch), eig. ein Geräder—⸗ 
ter; Galgendieb; von dem Regenten von 
Frankreich, der feine Freunde fpottweife fo 
nannte, weil fieihrer Schlechtigfeit wegen 
das Rad verdienten, berrührender, ungefähr 
feit A749 gebräudliher Ausdrud für: 
ein ansfchweifender Menfh, Wüſtling, 
——— rou6 aimable (ſpr. — 
ämdbl’) , ein} liebenswürdiger Wüftfing, 
im Benehmen feiner Menfch von —3 
ten Grundfäßen, 

Rouge, fr. (fpr. ruhſch'), Roth, rothe 
Schminke; rouge et noir (fpr. ruhſch' 
eh noahr), Roth und Schwarz (ein Wag⸗ 
fpiel mit Kugeln und Karten); rouge 
vegetal (fpr. —wefchetal), Pflanzen» 
roth (zum Malen und Schminten). 

Noulade, fr. (ſpr. rulahd), Gerelltes, 
ein Badröllden; Tk., ein Kauf od. Läus 
fer, Tonläufer. 
moulage, fr., Bk. (fpr. rulaͤhſch'), die 

ung. 

Roulance, fr. (for. rulaͤnghß'), der lm: 
lauf, Geldumlauf. ; 

Nouleau, fr. (pr. rulöh), eine Rolle, 
Zenfterrolle; ein Rollvorhang (in lepter Be- 
deutung nicht franzöflfh, fondern store); 
M;. Rouleaur. 

Roulement, 3 (fpr. rul'maͤngh), der 
Wirbel auf der Trommel und Paufe, 

Roulette, fr. (fpr. miätt'), eine Rolls 
fheibe, ein Rollrädchen (Werkzeug bei 
Kupferfiehern); Benennung eines Glüd- 
ſpieles mit Kugeln, —— 

ulier, fr. (ſpr. rulieh), ein Guͤterfuhr⸗ 
mann, Kärner. 

rouliren, fr. (fpr. ru —), rollen, laufen, 
umlaufen (von Gerüchten), im Umlauf 
oder gäng und gebe fein. 

Round-beads, engl., Mz. (fpr. raund⸗ 
bäds), Rundköpfe, Spottname der königs⸗ 
feindlichen Partei zur Zeit Karl’s L, 

A u Dee Hüten genannt. 

ei ‚fe. (pr. rußeläh), die Zuckerbirne, 
Überhaupt Name verfchiedener Birnarten, 


Rubel 


Rouffillon,, fr. (fpr. ruffiljongb), ein 


ſtarker ſüßer Wein aus der frangöflfchen 
Provinz gleiches Namens, 


Nouf, engl. (ipr. raut), eine Abendgefell- 


haft (fo zahlreih und gedrängt, daß 

man immer geben muß und ſich micht 

Eben fann), Theegeſellſchaft, Spielgeſell⸗ 
aft. 


Noute, fr. (ſpr. ruht‘), die Richtung od, 
Fahrt (einer Reife), der Neifeweg, die 
Reife; Routier (ipr. rutieh), ein Se# 
wegweijer, Seejpiegel, Seeatlas. 
Routine, fr. (fpr. rutihn’), die Fertigken 
Geläufigkeit; Gefhäfterfahrung; Nouti- 
nier (ſpr. rutinieh), ein Erfahrunger, 
Grfabrungmann; rontiniren, ſich rin 
üben, ertigfeit erwerben; toutiniet, 
eingeübt, erfahren, wohlbewandert. 
Novesciamento, it., Ik. (pr. — weſcha⸗ 
mento), die Umkehrung od. Verwechſelung 
der Stimmen (im Contra » Buncte). 
royal, fr. (ſpr. roajal), königlich; Moy 
eine alte franzöfifche Goldmünze; Moyal- 
Aſſent, engl. (ſpr. raiäl-äffent), die f- 
niglihe Zuſtimmung; royalifiren, fi 
niglich gefinnt fein, der föniglichen Ne 
gierung anbhangen ; Dderfelben gemeigt 
mahen; Royalism(us), die Königs 
liebe, Anhänglichkeit an den König und 
die königliche Regierung; Royalikt, ein 
Königfreund, königlich Gefiunter oder 
Königifcher, Königtbümler; —— 
königlich, königiſch, königthümlich NRNoyãl⸗ 
Papier, Königspavier, d. i. ſehr großes 
Papier; Royal-Punſch, Königspunfd 
(mit Wein). 
Royaute, fr. (ſpr. rönjoteh), die König. 
würde, das Königtbum. 
Rozinante, ſ. Rofinante. 
Nuade, fr. (pr. ruaͤhd'), das Ausſchla⸗ 
gen der Pferde, die Grobheit. 
rubäto tempo, ſ. tempo rubato, 
Nubb, das Viertel türfijcher Münzen, bes 
ſonders beim Piaſter. 
Nubber, engl. (ſpr. roͤbber), im Whiſt⸗ 
ſpiel, die doppelte Partie, der Ansfchlag. 
Nubbia, ſ. Nubbio. 
— — Nubbd, beſ. beim Form- 


drud. 
— ein italieniſches Maß und Ge: 
wicht. 
Nubedo, L., 


Ak., Hautröthe; rubödo 
universälis, allgemeine Rotbfucht. 


Nubefacientia, I., M;., Al., ägende od. 


Röthe, Blafen und Hitze verurfachende 
Heilmittel. 


Nübel, eine ruffiihe Silbermünze — 400 


Kopelen oder 1 Thlr., wogegen der 
Papierrubel nur das Biertel des Sil- 
berrubels gilt. 


Rubelle 


Mubelle, eine Reibeplatte von Eiſenblech, 
auf der die Erze zum Probiren Mein ge- 
rieben werden. 
Nubellit, l. Faſerſchörl. 
Aubeola, I., Mz., Ak., Kinderflecke, 
Rötheln. 
rubescirend, l., erröthend, röthlich. 
Rubia, barb.⸗l., die Röthe; rubia 
tinctörum, Färberröthe, Krapp. 
Rubicell, der rothgelbe Rubin. 
Rubie, goldene Rechnungmünze in Als 
ier — 35 Asper. 
ubifieatiön , barb.el., die Röthung, 
dad Anrötben oder Rothmachen; rubi— 
eiren, rothmachen, rötheln. 
ubigo, l., Eifenroft. 
Nubin (it. rubino, fr. rubis, von rubi- 
nus, L. d. M. roth). der Karfuntel, Rothde⸗ 
mant; Rubinballas, der fleiſchfarbige 
oder fleiſchrothe Rubin; Rubĩnglimmer 
— Vyroſfiderit; Rubinſchwefel, rothes 
Raufhgelb; Rubinſpat Rho⸗ 


onit. 
rubrica, l., Röthel, Rothſtein. 
Rubrieät, barb.si., eine Abtheilung, 
ein Abſchnitt. 


Rubricell, barb.-t., ein Gebetbuch mit 
den täglichen und Meßgebeten, 
tubrieiren, barb.=T., eig. roth bezeich- 
nen oder überfchreiben; ordnen, fachen. 
Rubrik, barb.-i. rubrica, Röthel; die (fonft 
gewöhnlich roth bezeichnete) Abtheilung, 
Ueberfchrift, der Abichnitt; die Gattung; 
Nubrikät, eine Abtbeilung, ein bezeich— 
neter Abfchnitt; Nübrum, eig. Rothes, 
= Rubrik. 


Nubüla, At., Erdbeerpoden. 

Ruche, fr. (ſpr. rühſch'), der Bienen- 
korb; Beſatz an Hüten und Kleidern. 
Auctatiön, I. ructus, Af., das Aufs 
flogen (aus dem Magen), Rülpfen; 
ructus acidus, ſaueres Aufftoßen; 
r. nidorösus, —— faul riechendes 
und ſchmeckendes Aufſtoßen oder Rülpſen. 


rude, fr. (fpr. rũd'), roh, ungebildet, 
ungeſchliffen, ungeſittet, unwiſſend, un⸗ 
geſchickt. 
Rudera, l. Mz., = Ruinen. 
Ruderälen, barb.⸗l. Mz., Schuttpflanzen. 
Ruderatiön, l. Bk., die Eſtrichbereit⸗ 
ung, das Eſtrichſchlagen. 
Rudbeſſe, fr. (fpr. rudeß), und Rudi— 
eitat, die Rohheit, Härte, Rauhheit, 
Grobheit. 
Rudimente, 1, Mz., Anfanggründe, 
Grundkenntnuiſſe. 

ü indigestaque möles, l., eine 
tobe, ungeordnete Maſſe. 

itat = Rudeſſe. 
Betri, Sremdwörterbud. I0te Auflage. 
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rüftique, . ruſtique. 

Aufäi, türk,, Mz., beulende Derwifche 
nah ihrem Stifter Rufaat (+ sh 
n. Chr.) benannt. 

Nuffiano, it., ein Kuppler, Dane 

Rüfus, l. der Möthlihe, Rothhaarige. 
Ruggi, it. (ſpr. rudſchi), Getreidemaß 
zu Üvorno. 

rugös, l., faltig, runzelig. 

Auin, I., der Umſturz, Verfall, das 
Berderben; Auinen, Mz., Trümmer, 
Stadel, Bruchſtücke, Ueberrefte (verfalles 
ner Gebäude); ruiniren, verwülften, 

jerftären, zu Grunde richten; ruinds, 
aufällig, ſchadhaft, verfallen; auch ver 
derblich. 

Nufu, |. Orlean. 

Aule Britannia, engl. (fpr. rjuhl bris 
tänniä), d. 5. berrfche, Britannien, ein 
englifches beliebtes Volkslied, fo nad 
den beiden erften Worten defjelben benannt. 

NRum, engl., Zuderbranntweinz; Bezeich- 
nung Griechenlands bei den Drientalen. 

Aumicin, Auszug aus der Wurzel von 
Rumex patientia, an Eigenfchaft dem 
Rhabarbarin geld 

, M;., wiederfäuende 


Numinantia, 
Ihiere, Wiederfäuer; Numinaftön, die 


MWiederfäuung, das Wiederkäuen; Wies 
dererwägen; Durchdenken, Nachſinuen; 
ruminiren, wiederkäuen; wiedererwägen; 
etwas wieder durchdenken, durchgrübeln, 
nachſinnen. 
Numör, [., der Lärm, Aufruhr, das 
Getümmel, Geräufh, Gepolter; rumo— 
ren, lärmen, toben, poltern. 
tumpiren, l. reißen, brechen, trennen. 
tundiren, runden, rund machen, voll» 
enden. 


Aunen, aoth., Mz. (von rlna, Geheims 
nig) = Nunographie, deutfhegr., (alt 
nordifche) Runenfchrift. 

Aundja und Nunolainen, Mz., fin 
nifhe Sänger; Nundt,. Mz., deren 
Lieder; Nunottäja — Runoja. 
Ruota, f. rota romana. 

Nupia, Ak. Schmuzflegte. 

Aupie, eine oftindifhe Münze, — 20 
Nar., in Bold — 40 Thlr.; ein Lad 
Nupien ift 400,000 Rupien. 
Auptorium, barb.⸗l., A., ein äßendes, 
durch Hautzerftörung öffnendes Mittel. 
Auptür, 1., die Spaltung, Trennung, 
der Bruch; ruptüra uteri, f. Hyſte⸗ 
rorrhexis. 

ruräl, l., ländlich, dörflich; Nuräl⸗ 
Capitel, die ij — Beſprechungen 
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der katholiſchen niederen Geiftfichkeit 
über Seelforge; Ruräl-Ereurfiön, 
eine Landfahrt, Landreife; Ruräl:Ge- 
dicht, ein ländliches Gedicht; Nuräl- 
Gemeinde, eine Xandgemeinde. 

Aufalki, ruf, Ma, im der ruffijchen 
Sage die Waflerjungfranen. 

Aufe, fr. (ſpr. rüſ'), die Liſt, Ber- 
ichlagenbeit. 

Rusma, f. Rhusma. 

Nuspo, goldene Rechnungmünze in Tos- 
cana, — Zechine; Nuspone, goldene 
Rechnungmünze dafelbit —= 40 Lire. 

Auifinen, ſ. Rutbenien. 

ruftieäl, 1., ländlich; Nufticäle, eine 
Banerichaft, Bauerländerei; Wuftica- 
liſten, M;., die Freifaffen in Böhmen; 
NAufticatiön, die Wohnung auf dem 
Lande; das Landleben; ruftieiren. länd- 
lich leben, ein Zand= od. Bauerleben führen. 

Ruſticitaͤt, l. die Bäuerei, das bäueri- 
[he Wefen oder Betragen; Die Unge— 
fchliffenheit, Grobheit, Tölpelei; ruft, 
bäuerlih, ländlih, bäuerifh; grob, un» 
geihliffen, plump. ; 

ruftigue, fr. (fpr. rüſtihk'), ländlich 
bäuerlih oder bäuerifch. 


Rythmus 


Nuta, l. Raute. 

Autabaga, f. b 

ruta caesa, I, Mz., Rſpr., fahrende 
oder vielmehr fahrbare Habe, alles nicht 
Erd», Niet» und NRagelreite an und zu 
Gebäuden und Grundftüden. 

ruta graveölens, l., ſtarkriechende 
Raute. 

Authenien, das Land der Muffinen, 
eined von den Ruſſen verfchiedenen Bolt: 
ftammes in Galizien, Ungarn und Polen. 

Ruthenium — Polin. 

RNutidöſis, |. Ara 

rutil, barb⸗l., röthlich; til, der roth⸗ 
braune Titanfhörl, Nadelftein; im der 
Scheidekunſt die Titanſäure, in Form 
des Zinnoxyds froftallifirt. 

Nutine, |. Routine. 

Auyter, holl. (for. reuter), eine Gold: 
münze von 7%, Thlr. an Werth. 

Nyksdaalder oder Nyködanler, boll., 
eine Rechnungmünze in Holland feit 4659, 
22/, Gulden over 50 Stüber wertb, in 
Batavia — 2%, Gulden. 

Rype das nordifhe Schneehuhn. 


ryptiſch, |. rhyptiſch. 
Rytbmus, ſ. Ahythmus. 


S. 


Saä, das Scheffelmaß in Aegypten u. Aften. 
Saagaabaa, Glycine Apios, Apios 
tuberösa, die amerifanifhe Erdnuß. 
Sabadillin, Sabadilftoff, — Veratrin; 
der aus dem Beratrin gewonnene Stoff. 
Sabaer, M;., (verfiiche) Feueranbeter 
und Sternverehrer (auch Johannis⸗Jünger 
am Libanon) ; Sabätsm(u8), der Stern» 
dienft, Geftirmdienft, die Anbetung der 
Geftirne, 
Sabah, arab., der Tagesanbruch. 
Sabaillon, fr. (fpr. —baljongh), der 
mit Zuder verjüßte weiße Wein. 
Sabbath, hebr. schubbäth, der ie 
oder Ruhetag (Judenfonntag an unjerem 
Freitage und Sonnabende); Sabbathi- 
rer, M;., ſtreuge Beobachter des Sab⸗ 
baths; Sabbath Weg, etwa zweitaufend 
Schritte, ziemlih eine tömithe Meile; 
nur fo weit durften die Juden am diefem 
Tage außerhalb der Stadt gehen. 
batine, fr., eine philoſophiſche Streits 
übung am Sonnabend (in Schulen). 
Sabelliäner, M;-, eine von Sabel- 
ins geftiftete chriftliche Secte im drit— 
ten Zahrhunderte, welche in der Dreis 
einigkeit nur drei verfchiedene Offenbar: 
—— des einen Gottes ſah; Sa— 
bellianismus, dieſe Lehre ſelbſt. 
Sabina, barb.⸗l. Sadebaum. 
Sable, fr. (ſpr. ſahbl'), Sand; in ber 
Wappenkunde — fhwarz; fablonnds, 
fr. sablonneux, fandig. 
Sabon, eine grobe Drudihrift, befon- 
ders zu Titeln. ‚ 
Sabords, fr., Mi. (fpr. fabohr), die 
Stückpforten oder Schießlöcher eines 


Schiffes. , 

Sabot, fr. (fpr. faboh), der Holzſchuh; 
Sabotiere (fpr. —tiähr”), ein Tanz 
mit Holzſchuhen; ſabotiren, neden, zum 
Beßten haben. 


Sabräden, fr., Mz. Säübeleien, Metze— 
feien mit dem Säbel; ſabriren, nieder- 
fäbeln oder mit dem Säbel niederhauen. 

Sabülum, 1., Sand; Af., mit dem Harn 
abgehender Gries. 

Saburra, hb. Schiffiand, Ballaſt; Ak., 
Unrath, beſ. gaſtriſcher Brechſtoff, Er— 
brechen und. Erbrochenes; sabürra aci- 
da, jauerer Unrath; s. atrabiläris, 
ſchwarzgalliger Unrath; s. biliösa, gall- 
iger Unratb; s. crapulösa, von Ueber⸗ 
füllung, bei. Rauſche, berrübrender Uns 
rath; s. induräta, verhärteter Unrath; 
s, inveteräta, veralteter Unrath; s. 
pituitösa, jchleimiger Unratb; s. pu- 
trida, fauliger Unrath; s. simuläta, 
fcheinbarer llnrath; s. verminösa, von 
Würmern berrübrender Unratb. 

Sacard, fr. (ipr. ſakaͤhr), der Pefttodten- 
aräber, Galgenvogel. 

Sacbenito, |. saccus benedictus, |. 
Sanbenito. 

Saccade, fr., der Schneller, ein heftiger 
Ruf mit dem Zaume bei Pferden; aud 
ein derber Verweis; faccadiren, dem 
Pferde einen heftigen Rud mit dem 
Zaume geben. = 

Saccage, fr. (ſpr. ſakaͤhſch), das Sad» 
geld, eine Getreideabgabe. 

Saccagement, fr. (pr. ſakaſch'maͤngh), 
die Plünderung, das Ausplündern ; ſae— 
cagiren, plündern, 

Saccarius, l. ein Sadfträger. 

ER it., ein florentinifhes Flächen: 
map. 

saccätus hydrops, barb.:!., Ak. Sackwaſ⸗ 
ſerſucht. 

Saccharäte, Mz. (vonsacchärum, gr.l., 
Zucker), ſalzartige Verbindungen des 
Rohrzuckers mit mehren Baſen; Saccha— 
rina, u zuderhaltige Arzneimittel; 
Sacchäroläctas, nr 
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Sachäromäter, gr., ein ee, 
Berkzeug zur Mefinng des Zuckerſüßen; 
snochkrum, Suder; sacch, amy- 
laeum, Stärfeguder; s. canariense, 
fanarifher Zuder; s. candi, Candis⸗ 
zuder, = s. corystallisatum; s, hor- 
deätum, Gerftenzuder; s. laotis, Milch⸗ 
uder; s. 1. crystallisätum und s. 1, 
Inspissätum, eingedickter Milchzucker; 
s. melitense, Meliézucker; s. mucö- 
sum, Schleimzuder, — Melafle; s. 
raffinätum, verfeinerter Zuder; s. sa- 
turni, Bleizucker. 


Saceo, it., Salzgewiht auf Eorfu und 
Paro. 

Sacceophören, gr. saccophöri, M;., 
Sadträger, Büßende (in Säden); sac- 
cephörus, die Beutelmaud. 

Saceularius, l., ein Tafchendieb, Beu- 
telichneider. 


saccus coecus coli, barb.sf., Af., der 
Blinddarm; 8. c, ventricüli, der 
Magengrund; s. herniösus, ein Bruch» 
fad (von John Rihardfon erfunden 

4784); s. lacrymälis, der Thränenfad; 
s. venärum cavärum, Hohladerſack; 
s. v. pulmonarium, 2ungenfad. 

Sacellän(uß), l. = Eapellan. | 
Sacellarius, barb.-l., ein Kirchenſchatz⸗ 
meiiter, 

Sacellum, [., eine mit einem Altare 
verfebene Kapelle, einem Heiligen ges 
weibt. . 
Sachem, das Dberhanpt eine® Stammes 
der Wilden in Nordamerika. 

Sachibarones, M;., Streitfahmänner, 
rechtskundige Männer unter den alten 
Deutfhen. 

Sacholactad unrihtig für Sacharo- 
lactad. 

Sacdhulenfäure, gr.sdtfch., Zerfegungpro- 
duct des Zuckers. 

—— ein morgenländiſcher Waſſer— 
träger. 
Sacki, f. Saft. 

Saera, l., Mz., Heiligthümer, heilige 
oder Religion⸗Gebräuche; Kirhengüter; 
Sacra adminiftriren, heilige oder got⸗ 
tesdienftlihe Gebräuche, Handlungen od. 
Geſchäfte verrichten. 

sacra caesarea Majestas, [., die hei- 
lige kaiferlihe Majeftät. 

facräl, barb.ef., fh auf das Kreugbein 
beziehen, 

Sacrament, I., ein hriftlicher Feierge⸗ 
brauh, ein Gmadenmittel; facramen- 
täl, daranf bezüglih, Heilig, unauflds- 
lich, feierlich, ernft. 

Sacramentälen, barb.sl., Mz., Eidess 


Sachharometer 


Safer 


beifer, eidliche Bethenerer der Unfchnid 
eined Anderen. 
Saeramentalien, barb.sl., Mz., heilige 
Handlungen, die nicht unter die fieben 
Sacramente (der römifchen Kirche) ger 
dren, 3. B. Fußwaſchung; facramen- 
tãliſch = facramental. 
Sacrament-Häuschen, das Bebältnig 
für Monftrang und Hoftie. 
faeramentiren, fluhen, läjtern. 
Sacramenti8)-Zag, der Frohnleichnams⸗ 


tag., 

Sacrarium, 1., eig. das Heiligthum; 
das Hoftienbehäftniß. 

Sacra Scriptüra, l., bie heilige Schrift. 

Saerifice, fr. (fpr. —krifihß'), ein 
Opfer; faerifieiren, opfern, aufopfern; 
Snerificium, l. = Gacrifice. 

Saerilegium, 1., ein Kirhenraub, Kir: 
henfrevel, die Verlegung oder Entweih⸗ 
ung eines Heiligthumes; Gacrileguß, 
ein Kirchen» oder Heiligthbumräuber. 

Saeriftän, barb.el., ein Kirchner oder 
Küſter. 

Sacriftet, saoristia, 2. d. M., das Geiſt⸗ 
lichenzimmer, die Pfarrſtube in Kirchen. 

Saeriftitium, barb⸗l., der Stillſtand 
oder die Einftellung alles Gottesdienftes 
(durch Strafverbot). 

Saeropolitit, I.rgr., Berbindung des 
Helligen (Geiſtlichen) mit dem Bürger 
lihen (Weltlihen), 3.8. das Papftihum 
als Kirchenftaat. 

faerofanct, 1., hochheilig; sacrosanc- 
tae possessiönes, M;., unverleglice, 
unverfehrbare Befigthümer; sacrosancta 
potestas, die unangreifliche, hochheilige 
Gewalt. 

sacrum 08, l., das heilige Bein; Al., 
der Kreuzknochen. 

Sadder, m., das heilige Buch, Glau- 
bensbuch der Gebern (perfiihen Feuer: 
anbeter), 

Sabdducaer, hebr., Mz., Rechtglänbige, 
Gerechte, eine jüdiſche Secte, welche die 
Tradition verwarf, die Auferſtehung des 
Geiſtes und die göttlihe Borfehung 
feugnete. 

Sadi, türk,, Mz., wandernde Mönche. 

Sadrach, Hebr., eig. ein Geifterfürft; 
ein Böjewicht, Wütherich. 

Sadre:Afam, türk., der Großweſſier. 

Saculär, j. Secular. 

Säter, ſchwed. das Weideland; Säter- 
boe, eine Sennhütte. 

Sävitien, l. Mz., Grauſamkeiten; Rfpr., 
bef. Mißbrauch der männlihen Gewalt 
egen Fran, Kinder und Gefiude. 

afer oder Safar, arab., der zweite 
Monat im mohammedanifchen Kalender. 


Saffian 


Safflän, türk. (von der Stadt Saffi in 
Marocco), feines gefärbtes Ziegenleder. 
Safflör, wilder Saffran oder Diftel- 
faftran, Diftelgelb ; geſchmolzener Kobalt. 
Safran, verf., die getrodneten Narben 
der Staubwege der Blumen eines Zwie- 

beigewächfes (cröcus sativa). 
Saga, isländ., die Sage, fagenhafte 
Geichichte. 
Sagacität, I., die Spürs ober Forfchs 
kraft, der Scharffinn. 
Sagad 8, eine Art Wollenzeuch. 
Sagaie, der lange Spieß der Hotten» 
totten und Kaffern. 
Sagapen: Gummi, Sagapenum, Harz 
von perſiſchem Stedenfrante. 
Sagas, Gold» und Gilbergewicht in 
Sianı und Sumatra. 
fage, fr. (fpr. ſahſch'), verftändig, fitt- 
fam, artig. 
Sagena, gr., Af., das Darmnep. 
Sagenit = Titanſchörl. 
Saggio, it. (fpr. ßaͤdſcho), Gewicht in 
Benedig — Unze. 
Sagina, l., Maſtkraut; kräftige Speiſe. 
Gogittarind, l. ein Pfeil: oder Bogen. 
ſchütze, der Schüge im Thierkreiſe. 
Saͤgo, malay., die Palmgraupe. 
Sagoma, it., das Gegengewicht, die 
Schnellwage, das Richticeit. 
Sago-Mehl, Palmmehl; Sago⸗Palme, 
die Meblpalme, 
sagra consülta, it., der heilige Rath, 
die päpftliche Obergerichtöbehörde. 
Cab, perſiſches Gewicht — 50 Pfund, 
ahära, die Wüſte, Sandwüſte (in 
Afrika), von grobem Sand u. Steinen. 
Gabbe, arab., weißer Wein im Morgen: 
ande, 
Sabel, die arabifche Wüfte von feinem 
Sande. 
Sahib el Schorta, arab., der Befehl 
baber einer Stadt» od. Feftungbefagung. 
Sahibi twa, türk., Herr der ürte 
ſprüche, Beiname des Großmufti. 
Sahlband, ſ. Salband. 


Sahlit, von der Stadt Sahla in Schwe⸗ 


den, blätteriger Augit, = Malakolith. 

—— Kohlenmaß = 7 preuß. 
ubiffuß. 

Saitte, |. Sayette. 

faillant,, fr. (fpr. falljängb), hervor⸗ 
Ipringend, hervorſtechend; ſchneidend, 
treffend, beſ. von Wiß; Saillie (fpr. 
ſalljih), Bk., ein Vorſprung; ein witziger 
Einfall, eine Witzrede. 

Saime, Rechnungmünze in Algier 
50 Asper oder 7 Gr 

Saimeni, kürt., Mz., 
hüpen. 


-— 


berittene Bogen⸗ 
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saint, fr. (ſpr. fängb), heilig; Saint⸗ 
Gilles (ſpr. —ſchill'), rother franzoöfi⸗ 
ſcher Wein aus Cette. 

Saint-Stimonismus, die nah ihrem 
Stifter St. Simon fo benannte Lehre 
von der Bereinigung der Menfchheit zu 
einem großen Staatshaushalte. 

Saifte, fr. (ſpr. ſaäſib), die Befchlag- 
nahme, Verhaftung; Saifie⸗Execution 
(for. — ekſeküſiöngh), Auspfändung; fats 
firen, in Berhaft oder Beichlag nehmen, 
einnehmen. - 

Saiſon, fr. (fpr. fäfongb), die Jahrzeit, 
bei. Brunnen» oder Babdezeit. 

Sait, Hohlmaß in Birma und Pegu, 
4 — 4 Ten (Korb) oder = 58 engl. 
Handelspfund. 

Satüra, eine Art Leier in Oſtindien. 

Saizt, ruſſ. Mz., weiße Hafenfelle. 
Sajetta, Getränk von dem Fleiſche der 
a der Mauritia (einer Palmen- 
art). 

—— Mz., die Zauberer oder 
Beſeſſenen der Irokeſen. 

Sakar, arab., der Lohebrand, die vierte 
Abtheilung in Mohammed’s Höfe, für 
die Magier und Keueranbeter. 

Salt, jap., ein ſchnell beraufchendes Ge: 
tränt aus Reif; in Nubien ein Waſſer⸗ 
rad; Rechnungmünze in Samarkand, 
300 ©. —= 4 Tolerdaf oder A Thlr. 49 


Nar. 
Sakkophören, f. Sacc—. 
sal, I[., das Salz. 

Sala, türk. ein täglich fünf Mal zu wie 
derholendes Gebet. 

sal absynthi, [., Wermuth⸗Salz; s. ace- 
tosella —— 

Salacität oder Salacitas, l., bie 
Geilheit. 

Saläde, bei dem altfranzöſiſchen Fuß— 
volk eine die Augen mit einem Gitter 
bededende Sturmhaube. 

Salabdier, fr. (fpr. —dieh), und Sala- 
diere (fpr. —diähr'), eine Salatfchüfjel, 
ein Salatnapf. 

[., die Befoldung, der Gehalt, 
Jahrgehalt. 

Salaiſon, fr. (ſpr. —läſöngh), einge⸗ 
ſalzene Eßwaaren. 

sal alcali mineräle, l., Mineral⸗Alkali; 
s. alc, volatile siccum, trodenes 
flüchtiges Laugenfalz. 

Sälam, türk., Friede, der gewöhnliche 


Gruß. 
Salamdnder, gr., ein Mol; fabelhaf 


ter Keuergeift. 


Salamanie, türk., die Rohrflöte. 


742 sal amarum 

sal amärum, [., Bitterſalz, = s. seydli. 
cense. 

Salämi, it, eine Art italifeni)fcher 
Schlackwurſt. 


Salamine, franzöſiſches ſchweres ein— 
farbiges Seidenzeuch; die türkiſche Rohr— 
öte 


sal ammoniäcum, I, Salmiak; s. 
amm. aegyptiäcum, ägyptiſches Sal- 
miat (aus dem Ruße von gebranntem 
Kameelmifte); s. amm. anglicum, 
englifches Salmiaf, — s. amarum; s. 
amm. fixum, firer Salmiaf; s, amm. 
secr&tum Glauberi, ®lauber’ö ge- 
heimer Salmiat. 

Salampöres, oftindifches Baumwollzeuch, 
nad; der Stadt gleihes Namens auf 
Goromandel benannt. 

die Saale Schule, 


Saläna, barb.el., 
Hochſchule zu Jena. 
Salangäne, die oftindifche Schwalben- 
art, welhe die efbaren Bogelnefter 
liefert, nach der Infel Salang bei der 
Halbinfel Malakka. 
falariren, fr., befolden;. Salarium — 
Salär 


Salaſchen, Mz., Heine Gehöfte wohl. 
habender Bauern in Ungarn. 

Salät, it., eine geie! ene, mit Eſſig und 
Fir res peiſe; bef. der @arten- 
attich. 


sal auri philosophicum, 1., philoſo⸗ 
phiſches Goldfalz. 

Salbäder (nad Ginigen von salvätor 
in den Gebeten unmifjender Mönche, 
nad Anderen von Saalbader, d. b. 
Ginem, der in einem ®emeindehaus ein 
Bad hält, oder nah von Anton wahr- 
fheinliher von Seelenbader, dem 
Auffeber der im Mittelalter aeftifteten 
Armen = oder Seelenbäder), ein lang» 
weiliger oder langmweilender Schwäger; 
Salbabderki, ein langweiliges Gefhwäg ; 
falbadern, Tangweilend oder langweilig 
ſchwatzen. 

Salband oder Sahlband (verderbt aus 
dem oberdeutfhen Selb, d. b. Ende), 
das Zettelende an gewebten Wollzeuchen, 
das Tuchende, die Tuchſchrote; im Berg» 
wejen der einen Gang einfafiende Saum, 

sal Carolinense, [., Karläbader Salz; 

s. catharticum, reinigendes oder ab» 
führendes Bitterſalz, — s. amarum 
und s. anglicum; s. cornu cervi 
volatile, flüchtiges Hirſchhornſalz; s. 
culinäre,, Küchenſalzz s. de duöbus, 
Doppelſalz; s. digestivum, die Ber: 
dauung beförderndes Salz, auch sal di- 
gestivus Silvii genannt. 

faldiren, (Rehnutigen) abfchließen oder 


Salit 


ausgleichen; Saldirung, die Rechnung» 
ausgleihung; auch Tilgung, Abtragung, 

Bezahlung einer Schuld. 

Saldo, it., Kffer., der Ueberſchuß, 
Zahlungreſt. 

Saldvichlo, eine Art macedoniſche Baum: 
wolle. 

Säle, Maß in Pegu. 

falebroß, 1., bolverig, uneben, höderig, 
nicht fließenden Styles. 

sal Ebsomense, l., Ebfomer Salz, — 
s. amarum; s. Egränum, Ggerfalz. 

Saͤlem, türf., die Blumenfprabe; Sa— 
lem ale?, Frieden fei mit Euch, Grup. 

Saleney, fr. (fpr. —länghfi), gedämpf- 
tes Geflügel. 

Sälep, arab., die Wurzeltnollen mehrer 
Orchisarten, ein ans —— 
mittel; ein aus dem Mehle dieſer Wurzeln 
bereiteted warmes Getränf (Honigwaſſer) 
bei den Türken. 

sales deliquescentes, l., M;., zerflieh- 
liche Salze; s. fatiscentes, verwitternde 
oder zerfallende Salze. 

sal essentiäle tartäri, l, wefentfiches 
MWeinfteinfalz; s, febrifügum Silvii — 
s. digestivum; s. fossile, Berg» oder 
Steinſalz; s. fusibile urinae, ſchmelz⸗ 
bares (natürliches) Harnſalz; 8. gem- 
mae, Kryſtallſalz, Edelfteinfalz. 

Salia, 1., M;, Salze; salia essen- 
tialia, wefentliche Salze, 

Salicetin = Salicyl; Saliein und 
Salicium, barb.-l., Weidenftoff oder 
Weidenbitter; Salichl, ein vonPagen- 
fteher in dem ätberifchen Del der Blü- 
then von Spiraea ulmaria, von Anderen 
in gewiſſen Zerjeßungproducten des Sa- 
licins gefundenes Radical. 

Saliere, fr. (fpr. —liahr'), ein Salz 

faß, Salzfäßchen. 

Salificatiön, barb.-t., die Salzbildung. 

Saliktar⸗Aga, türk., der Säbelträger des 
Sultans. 

Salinarien, barb.zl., Mz., Abgaben vom 
Salze. 

— jus, l, die Salzwerkgerecht— 
ame. 

Saline, l., die Salzſiederei, Salzkothe, 
das Salzwerk; ſaliniſch, falzartig; Sa— 
linogrädus, die Salzfpindel, Salz⸗ 


wage. 
Sallfatiön, l., Ab, das Springen oder 
Zittern der Muöfeln. 
falifhe8 Gefeg, die Rechtsgewohnhei— 
ten der fränfifhen Salier, befonders der 
62fte Artikel derfelben, nach welchem die 
Töchter von der Grbihaft und Thron: 
folge ausgeſchloſſen find. 
Salıt, f. Sablit. 


Salitur 


Salitür, 1,, die Einfalzung. 

Saliva, l., Af., der Speichel; salivälis 
ductus, der Speihelgang; Salivan- 
tia, M;., fpeicheltreibende Mittel; Sa— 
livatiön, die Speichelung, der Spei— 
chelfluß oder Speichelreiz; faliviren, 
fpeiheln, ſich durch Speichelfluß reinigen 
oder heilen. 

salles d’asyle pour la premiere en- 
fance, fr., M;. (fpr. fall daſihl' pur la 
premiäbr' anghfänghß), Kleinkinderfchulen. 

Salmagundı ‚ eine Art Salat aus ver- 
fhiedenen Beftandtheilen, Heringfalat; 
Ueberbleibfelgeriht, Mifchgeriht; Ger 
mengfel; auh Gewäſch, unzufammen: 
bängende Rede. 

Salm (vom Tateinifhen salmo), der 
Lachs; (vom italienifchen salmo, der 
Pſalm), der Kirchengefang ; langweiliges, 
breites Geſchwätz. 
alma, it., eig. Laſt; ein Gewicht von 
25 Pfund; ein Flüffigkeitmaß in Mef- 
fina; ein Getreidemaß dafelbft, in Malta 
und Barcelona. 

sal märtis, I., Eiſenſalz oder Bitriol, 

Salmi, fr., ein Würzgericht von gebra- 
tenem wilden Geflügel. 

Salmiaf, I. (verdorben aus sal am- 
moniäcum), Ammonial-Salz, aus Salz 
fäure und Ammonium beitebend, meift 
fünftlih gewonnen. 

sal microcosmicum, barb.⸗l., Men⸗ 
ſchenharn⸗Salz. 

Salmigondis fr. (ſpr. —ghoͤnghdi), = 
Salmagundi. 

sal nitri, l., Salpeter, 

Salon, fr. (ipr. falongb), ein großer 
Saal; Schwapfaal (in manden Källen 
braubbar, Jahn). 

falöp, fr. salope, ſchmuzig, ſäuiſch; 

Saloperie, die Sauerei, Unfauberfeit, 
Scmuzerei; eine Saloppe, eig. eine 
unlaubere Rrau; ein Franenmantel; f. 
auch Envelope. 

Salpeter, I. sal pötrae, d. i. Felien- 
oder Steinfalz; Erdſalz, Krotſalz; Sal: 

etriere, fr. (fpr. —triähr'), eine Erd: 
alzfiederei; ein Hospital und Zuchthaus 
in Paris. j . 

Salpieon, fr. (fpr. —pilongb), ein Milch: 
gericht von Gurken, Scinfen, Zrüffeln 
2. in Eſſig. 

Salpinganodie, gr., Al., die Verichlof- 
jenheit der Hörtrompete oder Euftadi: 
hen Röhre; Salpingemphräxis, die 
Verftopfung derfelben; Salpingitis, die 
Entzündung derjelben. 
Salpingofatheterismus, gr., Af., die 
Anwendung des Katheters auf die Eufta- 
chiſche Röhre. 
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R—— gr., Al, Schwanger⸗ 
ſchaft in der Faloppiſchen Röhre. 
—— ngeus, gr, At, 
Röhrenfchlund- Muskel. 

Salpingoftenochorie, gr., Al., die Hör: 
trompetensBerengung oder -Verftopfung. 

Salpinr, gr., die Trompete; auch eine 
Seemuſchel; Ak., die Hörtrompete. 

sal polychresticum, [.:gr., vielnüßen- 
des oder vielhelfendes Sal; s. p. 
Glauberi —s. p. Lemerianum u. Pari- 
siense, Glauber'ihes, Lemer' ſches 
und Barifer Polychreſt-Salz; s. sac- 
chäri, eig. Zuderfals; gemeiner Zuder. 
Salfa, I, eine Salz eühe. 
Salfamente, l. M;., eingefalgene Sa- 
chen, bei. Speifen. 

Salſe, ſ. Salfa. 

sal sedativum Hombergi, l. Home: 
berg’s Sedativ-Salz; Borarjäure; s. 
Sedlizense, Sedlitzer Salz aus dem 
(von dem berühmten Arzte Friedrich 
Hoffmann zu Halle eutdedten) Bitter: 
brunnen in dem böhmifchen Dorfe Sed— 
fig oder Sedlecz; s. Seidschützen- 
se, Seidfhüger Salz, aus dem Bitter 
fala- Brunnen (in dem böhmischen Dorfe 
Seidſchütz), = 5. amarum; s. seig- 
netta, j. Seignette. 

Salföla, barb.el., Salztraut. 
sal succini, [., Berniteinfalz. 
Saltacello, it. (fpr. ce = ti), der 
Hüpfer, Springer; Tk. eine hüpfende 
Bewegung. 

Saltarella, it., eine büpfende Tanzart. 
sal tartäri, l., Weinfteinjalz. 
Saltatiön, 1., das Tanzen, der Tanz, 
Geberdentang der Alten; Saltätor, ein 
Tänzer, Geberdentänger. 

Salteriv, it., TE, ein Hadebret, f. 
Pialterium. f 

Saltimbanaue, fr. (ipr. faltänghbanf'), 
ein Marktſchreier. 

Sälto, 1., der Sprung; sälto mortäle, 
ein tödtlicher Sprung, Todesiprung, fehr 
— Kunſtſprung. 

saltus, l. der Sprung; sältus in con- 
cludendo, ein Sprung im Schließen, 
sältus tendinum, Uf., Flechſenhüpfen; 
Sehnenipringen. 

Salubritat, l. die Gejundheit, geſunde 
Beichaffenbeit, Heilfamkeit (der Luft). 
Salup, Salzgewiht auf Sumatra = 

2 englifche Prund, 

sal urinae nativum, f. sal microcos- 
micum., 

Salus, L., das Wohlſein, Gedeihen; 
säalus publica, die öffenilihe Wohl—⸗ 
fahrt, Staatswohlfahrt; sälus publica 
supräöma lex esto, dad Staatswohl 


der 
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ig das höchſte und vornehmfte Gefep 
n 


ein. 

Salut, fr. (for. Balüh), der Gruß, die 
feierliche Begrüßung mit Kanonenfchüfjen. 

salutatio ecclesiastica, l., pie kirch⸗ 
liche Begrüßung mit dem dominus vo- 
biscum, d. 5. der Herr fei mit euch; 

Salutatiön, die Begrüßung, der Gruß; 
Salutatorium, in Klöftern das Sprach» 
zimmer; die Kapelle an den Kirchen, 
worin der Bifchof vor dem Gotteöpdienfte 
empfangen wird. 

salütem (nämlih dico), l., Wohlſein, 
Gefundheit (wünſche ich). 

falutiren, 1., grüßen oder begrüßen, bef. 
militairiſch. 

salva approbatiöne, l., mit Vorbehalt der 
Genehmigung; salva auotoritãte, uns 
befchadet des Anſehens; s. a. judiciäli, 
unbefchadet oder ohne Nachtheil des rich» 
terlihen Anfebend; s. conscientia, des 
Gewiſſens unbefchadet; s. fama, unbes 
fhadet deö guten Namend oder Rufes. 

Salvage, fr. (ſpr. ſalwaͤhſch'), das 
Bergegeld, in der Scifferiprade. 

salva ia, it., |. Sauvegarbe; 
s. ratificatiöne, I., mit Borbehalt der 
Genehmigung; s. remissiöne, mit Bor» 
bebalt der Rüdfendung. 

Salvatell-Ader, Af., barb.sl.sdtfcdh., die 
Milz Bilntader. 

Salvatiön, I., die Vertbeidiaung, Ber 
wahrung; Salvatiön(8)- Schrift, eine 
—— oder Rettungſchtift; al: 
vätor, der Retter, Heiland; Salvato⸗ 
rium, ein Schup» oder Geleitbrief, 


ſicheres Geleit. 

salva er l., mit Grlaubniß. 
salve, l., fei negrüßt oder willfommen ; 
Salve, eine Begrüßung, ein Begrüßs 
ung» oder Ehrenſchuß, Willtommen ; 
Salvegarbde, |. Sauvegarde; salve 
regina! fei gegrüßt, Aönigin! ein mit 
diefen Worten beginnender Kobgefang an 
er Jungfrau Maria in der tatholifhen 


rche. 
Salvtäti, eine füße Sommerbirne. 
Salviner Wein, [hwarzblane Trauben» 
art in Defterreich. 
falviren, l. retten, erhalten, ſich flüchten. 
sälvis ourialibus, barb,s!., der Körm: 
lichkeiten unbefchadet; s. exceptioni- 
bus, mit Borbehalt der Ausnahmen od, 
Einwendungen; s. omissis, mit Bor« 
behält des Aus» oder Weggelafienen, 
Bergefienen; s. ulterioribus, mit Vors 
bebalt des Weiteren. 
sälvo erröre calcüli, [., mit Borbe- 
halt oder Andnahme eines (jeden) Rech» 
nungfehlers oder Verſtoßes ; sälvo er- 
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röre et omissiöne, mit Borbebalt von 
Irrthum und Anslaffung; s. honöre, 
der Ehre oder des Anfehens unbefchadet; 
s. h, judicis, ohne Schaden oder Nadı: 
tbeil des richterlichen Anfehbend; s, jüre, 
mit Borbebalt oder unbefchadet feines 
Rechtes; s, jüre cujüsvis, Jedermanns 
Rechten unbefchadet; s. jüre quocuün- 
que, mit Vorbehalt jedes Rechtes; =. 
jüre t:rtü, mit Vorbehalt der Rechte 
eined Dritten. 
sal volatile cörnu cervi. |. ſ. sal 
cornu cervi, 
sälvo meliöre und sälvo meliöri, |, 
dem Belleren unbenommen, unbejcadet 
des Beileren; s regressu, der Rüd; 
kehr oder Rückwendung unbeihadet; s. 
respectu, der Achtung unbeſchadet; 8. 
titulo, mit Vorbehalt oder ohne Nach—⸗ 
theil des Titels. 
sälvus condüctus, l., das fichere Ge 
leit; salvus löcus, ein unbefchwerter, 
feiftungfreier Ort. 
Samar, Fruchtmaß in Georgien = 4% 
ruffifhe Tſchetwert. 
Sambaf, verf., der arabifche Jasmin. 
Sambo, die Tochter eines Mulatten und 
einer Schwarzen. 
Sambos, f. Zambos. 
Sambüca, gr.el., eine Art Harfe; Sturm⸗ 
brüde bei Belagerungen. 
sambücus nigra, [., der Holunder, 
Flieder. 
Samiel, ein Seng- oder Glühmwind im 
füdlihen Afien und Afrika, = Sa— 


mum. 
famiren, bebr., fingen. 
Samita, ein füßes Getränk der Berbern 
aus Honigkuchen und Waſſer. 
Samlin, ein türkifches Küſtenfahrzeug. 
Sammelfurium, dtfch.barb.sl., ein Ge 
mengfel, Miſchmaſch. 
Sampjede, ein Frauenüberrod mit weis 
ten langen Nermeln, nad dem gleichna⸗ 
migen fibirifchen Volksſtamm genannt. 
Samorin, ein oftindifcher Herricher (bei. 
R sd l —— — 

ampſuchus, ar., Majoran. 
Samſchu ein Feranfäcabes Getränk aud 
Reiß bei den Ghinefen. 
Samum — GSamiel. 
Samurofe (fr. samoreux, vom Fluſſe 
Sambre), eine fange platte Barke zum 
Holzhandel (in Holland). 
San (abgekürzt für santo), ſpau, 

eilig. m 
sänae mentis, l., gefunden Berftand 
oder bei gefundem Berftande. 
Sanatiön, l. die Heilung. 


Sanbenito, fpan., das enge, auſchlieh · 


faneiren 


ende gelbe Gewand der von dem Ketzer⸗ 
ericht in Spanien Berurtheilten; eine 
Pole Müpe. 

faneiren, 1., feitiegen, beftätigen; bes 
kräftigen (Geſetze), Geſetzeskraft er- 
theilen, 

fanet, l. heilig, der heilige. 

Sanct Barbära, das Gemah für die 
Artilleriften auf Kriegfchiffen; die Pul— 
verfammer. 

Sanetifieatiön, barb.el., die Heiligung, 
Heiligiprehung; fanetificiren,, heiligen, 
beiligiprehen;‘ Sanetimonium, ein 
Heiligtbum; Ganctiön, die gefegliche 
Beftimmnug, Feſtſetzung, Beftätigung ; 
fanetioniren, f. faneiren; sanctio 
pragmatica, f. pragmatifhe Sanc- 
tion; Sanectiffimum, das Alerbeiligite, 
die geweibte Hoftie (in der römifchen 
Kirche); Sanetuaire, fr. (ipr. Sant 
tuähr'), Sanetuarium, I., das Heilige 
thum, der heilige Ort, das Allerbeiligfte; 
sanctum officium, eig. das heilige 
Amt, die heilige Pfliht, Benennung des 
abfchenlichen Kepergerichtes; Sänetus, 
das Heilig, ein Kirchengefang, bef. in 
der römifchen Kirche. 

Sandälen oder Sandalien, gr., M;., 
Riemen» oder Mönchſchuhe; feine rauen» 
fhube; Frachtſchiffe zum Entlaften größer 
rer Fahrzeuge. 

Sandaline, venetianifches Wollenzeuch. 

Sandalit, eine verftein(ler)te Pantoffels 
mufchel. 

Sandaräca, Sandarad, Sandarad, 
ar., Wachholderharzz; rother Arfenif, 
rothes Rauſchgelb. 

Sandariein, Sandaraditoff. 

Sandie, ſpan. sandia, die füdamerifa- 
nifhe Waſſermelone. 

Sandir, gr., rötblihes Bleigelb, ſ. 


Maffteot. 
Sandſchak, türk., ein Kreis, eine Statt« 
balterichaft. 
Sandſchak Scheriff, die ſchwarze (nicht 
arüne) Fahne des Propheten Mohammed. 
Sandwich, engl. (fpr. ſaͤndwitſch), But 
terbrot mit falten Fleiſchſchnitten. 
säne, l., wohl, ganz redt. 
Sanga, ein Baumftamm, eine Baum: 
brüde der Hindus. 
sang de dragon, fr. (fpr. fangb de 
dragongb), Dradenbiut (ein rothes Harz). 
Sang-froid, fr. (fpr. fangb-frod), die 
Kaltblütigkeit. 
San Giovanni, it. (fpr. —dſchowaͤnni), 
der heilige Johann. 
Sanguificantia, barb.sl., Mz. binter 
— Mittel; Sanguificafiön, die 
Iuterzeugung; fanguificiven, Blut er 
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zeugen; Ganguiflürus, Blutfluß, = 
Hamprrhagie. 
Sanguinarin, Auszug aus der (fauadi- 
fchen) Wurzel sanguinarla canadensis, 
fanguinärifch, 1., blutdürftig, biutgierig, 
mordluftig; Sangnineus, ein biuts 
reicher, leichtblutiger, feueriger Menſch; 
Sanguinificatiön = Sanguification ; 
Sanguinifer — Sanguineus; fan 
ee biutreih, Teichtbiutig, Leichte 
nnig, febr lebhaft, feuerig oder reigbar. 
Sanguinofratie, I.sgr., die Blutherr⸗ 
fhaft, 3. B. in Franfreih unter Ros 
beöpierre. 
sänguis draconicus, [., eig. Drachen⸗ 
blut; Harz vom Dracdenbaume ; # 
hirci, Bocksblut. 
Sanguifüge, l. der Blutegel. 
Sanhebrin, f. Synedrium. 
Sanies, L, At., Jauhe, Eiterjaude; 
sanies gangraenösa, Brandjaude. 
Senitat, 1., die Gefandheit; Sani- 
tat(8)- Collegium, ein Gefundheitrath; 
* tat(8) ·Geſchirr, Geſundheitge⸗ 
rr 


San Juan, ſpan. (ſpr. —chuan), der 
heilige Johann. 
Sanley, chineſiſche Calmuswurzeln von 
heilender Kraft gegen den Biß gifiiger 
Zbiere. 
sans, fr. (jpr. ſangh), ohne. 
San Salvador, fpan. (fpr. —falwadör), 
— aa Grlöfer (Infel in Weftin- 
en 


sans crémonie, fr. (fpr. fangb Beres 
monib), ohne Umflände; sans compa- 
raison (jpr. —kongbyaräfongb), ohne 
Bergleih oder Bergleihung (Vorbehalt, 
daß man nit fpötteln will); sans 
compliment (fpr. —fonghplimangb), 
ohne SHöflichkeitbezeigungen, ohne lme 
ftände. 
Sanderit, eig. die vollkommene, verfein« 
erte — die heilige (todte) Sprache der 
indifchen Prieſter. i 
Sanßeulotte, fr. (ipr. — ein 
Ohnehoſe, Hoſenloſer, arſchenkler; 
Sanseulotterie, eig. Hoſenloſigkeit, 
Stand und Gefinnung jener franzöſiſchen 
Barſchenkletz Sansculottides, M;. 
(fpr. —Iottihd’), die fünf Ergänz(ung)⸗ 
tage im vormaligen Zeitweifer der frans 
zöſiſchen Staatsumwälgung ; ſansculot⸗ 
fifiren, jene Geſinnung haben, Andere 
dazu bringen; Sansculottism(us) — 
Sanseulotterie. 
sans doute, fr. (fpr. ſangh Put’), ohne 
Zweifel, allerdings; sans fagon (ſpr. 
—faßoͤngh), ohne Umftände, ſ. Baron; 
sans pareil (ſpr. —parelj), ohne Glei⸗ 


756 sans peine 
hen, unvergleichlih; sans peine (fpr. 
—pähn’), ohne Mühe; Sanspeine, eine 
Art geftepptes Baumwollenzeuch; sans 
prejudice (ſpr. —preſchuͤdiß'), obne 
Borurtbeil; sans prendre (ſpr. — 
pranghdr’), ohne zu nehmen oder ohne 
Zulauf (in einigen Kartenfpielen); sans 
rime et sans raison (ſpr. — — —rä- 
fongb),, eig. ohne Reim und Sinn, d. 
b. ohne Grund, ohne Koyf, in’s Blaue 
hinein. 

Sansſouei, fr. (ſpr. fangbfußib), Sorgen- 
frei, Sorgenlos, Benennung eines kö— 
niglihen Luftihlofies bei Potsdam. 

Santa cäsa, ſpan., eig. ein beiliges 
Haus, das Inquifitiongebäude zu Ma: 
drid. 

Santa Cruz, ſpan. (ſpr. —frubs), das 
heilige Kreuz (Stadt auf der Juſel Te- 
neriffa). 

Santa Hermandad, jpan. (pr. — er- 
mandad), eine Art Xandreiterei, bisweilen 
auch vom Glanbendgericht benutzt. 

Santglin, Sandelrotb. 

Sante, fr. (fe, fangbteb), die Gefund- 
heit, ein Geſundheitgürtel, Leibgurt. 

Sant Jägo, ſpan., der heilige Jakob. 

Santsir, fr. (fpr. fangbtoddr), in der 
Wappenkunde dad Andreasfreug; Kleiner 
Umbindeftreifen für Damen von Seide, 


Gaze ꝛc. 

Santon, ſpan., ein türkiſcher Heiliger, 
Derwiſch. 

santonici semen, l., Ak., Zittwer—⸗ 
ſame. 


Santonin od. Santonium, Wurmſamen⸗ 
Bitter. 
santo oficio, fpan., f. sanctum off- 


cium. 

Sapa, l., A., Saft, Muß, = Noob. 

Sapajeau, fr. (pr. ſapaſchoͤh), Getränt 
ans Gitronen, Giern und weißem Wein, 
welches gekocht und mit Ruthen auf dem 

euer gelchlagen wird. , 
apan=: Holz, fyan. Sapana, rothes 
Sandelbolz. 

Sape, fr., Kık., eine Senfe, ein Lauf— 
graben, Erdgang vor oder zu en 
sape couverte (jpr. — fumwärt'), eine 
Dad» oder Sturmjenfe; s. double (jpr. 
— dubl'), eine Doppelſenke; s. pleine 
(fpr. — plähn'), eine volle Sente, d. h. 
mit gefüllten Schanzkörben. 

Säpek, Scheide: und Rechnungmünze in 
Gohinhina und Annam. 
ep aude, l., verſuch's nur, verftändig 
zu fein. 
sape tournante, fr., Krf. (fpr. fap’ tur» 
naͤnght'), eine Schlangen» oder Wende» 
fente ; Sapeut (ipr. ſapoͤhr), ein Lauf⸗ 


Sarakowoi 


räbet, Schirmer; Sapeur-Eorp$ (fpr. 

—— die Schirmerſchaar; — vo- 
lante (fpr. — wolaͤnght'), eine flüchtige 
Senfe oder Fluchtſenke. 

Saphẽna, barb.i. (vom griechiſchen sa- 
phes, deutlich, ar), Ak., die Rofenader, 
Hanptbiutader am Fuße. 

Saphẽne, ar., die Deutlichkeit, Klarheit. 

sapienti sat, [., dem Weiſen genug, ge 
nug für den Verftändigen. 

Sapienza, it. (for. — endfa), die Weis— 
beit, hohe Schule; der Verſammlungott 
der römischen Makler. 

Sapin, fr. (fpr. fapängh), = Fiaere. 
Sapindus, der Seifebaum. 
fapiren, fr., Zaufgräben ziehen, Erdgänge 
anlegen, untergraben, fappen; Sapirer 
— Gapeur. 
sapo, |., Seife; sapo acidus, jauere 
Seife; s. alicantinus, alifantifche Seife; 
s. antimoniäcus, Spießglanzſeife; s. 
domesticus, gemeine Seife, Haufeife; 
s. guajacinus, Suajadjeife; s. hispa- 
nicus, ſpaniſche Seife; s. hydrargjri, 
Duedfilberfeife; s. kalinus, Kalijeife; 
s. medicätus und s. medicinälis, ary 
neiliche, medicinifche Seife ; Saponaria, 
Seifenfraut; sapo natrinus, Natron 
feife; Saponificatiön, die Seifebil- 
ung, Berfeifung; faponifieiren, verſei— 
fen, in Seife verwandeln; Gaponin, 
Seifeftoff; sapo olearius, Delfeife; 5 
sabaceus, Fett⸗ oder Talgjeife; s. sti- 
biätus, Spießglanzfeife; s. venetus, 
veneti(ani)ſche od. venedig'ſche Seife. 
— Sappeur und fappiren, ſ 

ape. 

Sappbir, gr., ein blauer Edelitein. 
Faopbite. von der griechiſchen Dichterin 
Sappho herſtammend, bef. ihr Versmaß. 
Saprochröm, gr., blauer Farbeſtoff ans 
der Zerſetzung des Moftoe im Waſſer. 
Sapropyra, gr., Ak., das Kaulfieber. _ 
Carabdube. fr., ein fpanifcher ernfthal- 

ter Tanz. 

Sarabära, perſ., faltenreiche weite He 
fen der Morgenländer. 

Sararenen (vom arabifchen scharaka, 
d. h. aufgehen [v. d. Sonne), Mz., Mor 
genländerz früher Name der Araber in 
Europa, dann aller Mohammedaner umd 
nichtchriftlicher Völker. j 
Saraf, arab., ein Wechsler, Mätler. 
Sarafan, rufj., der Rod der ruſſiſchen 
Bäuerinnen. j 
—— eine oſtindiſche Kaufınannsher 

erge. R 

Sarakowoi oder Sorofowoi, rujl. (WM 
sorok, vierzig), ein — — von 
43%, Anker oder 40 Wedro. 


Sarapus 


Saraͤpus, gr., Af., ein Breitfuß, Platt⸗ 
oder Scharrfuß. 
Saraſin (fr. sarrasin), mittelgroße feine 
— wiſcher Ari 

arbas, ein ve er Krieger (zu Fuß). 
Sarea—, ſ. Sark —. : 
ge und Sareepiplomphä⸗ 
Iu8, 1. Sarkoepipl —. 
Sarchydrocẽle, ſ. Sarkohydrocele. 
Sareidium, gr., At., ein Fleiſchwärz— 


hen. 

Sareitis, gr., Af., Fleifchentzündung. 
Sareium, gr., Af., Entzündung des 
Ihränenfleifhes, = Carunkel. 

Sareo —, |. Sarko —. 

sarcoo&@le fungösa, gr.el., Af., Hoden- 
ſchwamm; s. scröti, Sodenjad = Brad) ; 
sarcöma labiäle, ein Fleiſchgewächs od. 
Schwamm an der Kippe; s. linguäle, 
ein Fleifchgewächd an der Zunge, Zungen 
fhwanm;s. medulläre, Markſchwamm; 
s. oesophägi, Schlundjhwanm; s. 
uteri, ein Fleifhgewähs an der Gebär- 
mutter; s. vaginae, ein Fleiſchgewächs 
an oder in der Scheide; s. vertebrä- 
rum, ein Fleijchgewäd;s an ven Rüden 
wirbeln; s. v. colli, ein Fleiſchgewächs 
an den Halswirbeln. 

Sarbadät, gr., ein ſchöner fleifchrother 
oder bräunlicher Evelftein, Garneol, nad) 
der Hauptitadt des alten Lydiens, Sar⸗ 
des, genannt. 

Sarbanapäl, ein üppiger und wollüftiger 
Fürſt (gleich einem alten Könige jenes 
Namens). 

Sardgr, |. Serdar. 

Sarbelle, |. Sardine. j 

Sardiäfis, gr., Af., gezwungenes, frampf: 
baftes, gräßliches oder höhniſches Yachen, 
— Parafttemma. 

Sardine, fr., Clupea sardina, l., eine 
Art Meiner Heringe, fo genannt von der 
Infel Sardinien. 

Sardoniäſis — Sardiaſis; ſardöniſch, 

r., beſ. vom Lachen, gezwungen, krampf⸗ 
— gräßlich. 

Sardönyr, gr., eine Edelſteinart. 

Sare, ſ. Sora. 

Sarfasmen, gr., Mi., Vitterleiten, beis 
hende Spöttereien ; Sarkasmus, beißen: 
der, bitterer, eig. zerfleifchender Spott, 
Stahelwig; ſarkäſtiſch, eig. zerfleifchend ; 
beißend, bitter, ſtechend. 

Sarkoeele, gr., Ak., ein Fleiſchbruch, 
Fleiſchgewächs an den Hoden; Sarkoe⸗ 
piploeele (richtiger: Sarcepiplocele), 
ein Fleiſch-⸗Netzbruch; Sarfoepiplom- 

hälus (falfch ftatt: Sarcepiplomphä— 
8), ein Fleifchnabel-Nepbrud; Sar⸗ 
kohydroeẽle (richtiger: Sarchydrocele), 
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ein Fleiſch -Waſſerbruch; Sarkokoͤlla 
Fleiſchleim (ein perſiſcher Gummi aus 
der Rinde von Penaea sarcocolla, mu- 
cronäta und squamösa); Sarkokollin, 
Fleiſch- oder Fifchleimfüß; Sarkoköp- 
tes, richtiger ale Sarkoptes, die Haut» 
od. Krägmilbe; Sarkologie, die Fleiſch⸗ 
fehre, Lehre vom Fleiſche; Musfellebre ; 
farkolögifch, fleifchlehrig, od. die Fleifch- 
kunde betreffend; Sarköm(a), A., ein 
Fleiſchgewäͤchs; Sarkomphälon oder 
Sarkomphalus, ein Fleiſchgewächs am 
Nabel; Sarkophäg, eig. ein Fleiſcheſſer 
od. Fleifchfrefier, Fleifchzehrer; Sarg von 
einer (angeblich) äßenden, den Leichnam 
bald verzehrenden Steinart; ein farg- 
förmiges Grabmal oder ein Sargdedel 
(gewöhnlich mit erhabener Arbeit); Sar⸗ 
kophäga, Mz., At., fleifchvergehrende, 
äßende Heilmittel; Sarkophyla, ein 
Fleiſchauswuchs, wildes due ch; Sarko⸗ 
pbyma, eine Fleiſchgeſchwulſt; Sar⸗ 
koͤptes, ſ. Sarkokoptes; Sarköſfſis, 
die Fleiſchbildung ; Sarkoſtöſis, die 
Fleiſchverhärtung, Fleiſchverknocherung od. 
vielmehr Muskelverknöcherung; Sarko— 
thlaſie od. Sarkothläſis, Muskelfleiſch⸗ 
Quetſchung; Sarkotica, Mz., 4 
zeugende oder fleiſcherſetzende Heilmittel ; 
farkötiſch, fleifchanfegend oder fleifcher: 
zeugend. 
ſarmätiſche Krankheit, d. h. polniſche 
Krankheit, der Weichſelzopf, ſ. plica po- 
lonica, 
Sarrades, fr., Mz. (for. farrabfch' ), 
Strömer, mittelmeerige Sardellen. 
Saͤrras, ein großer Säbel oder Hau⸗ 
degen. 
Garrafine, fr. (fpr. — raſihn'), das Fall» 
er. 


gatter 

Sarſenet (verderbt auch Serge), leich— 
tes Baumwollzeuch, — 

Sartie, fr., das Takelwerk. 

Säſſafras, ſpan. salsafras, Fenchelholz 
lin oder and Amerifa). 

Saſſaparille, ſpan. zarzaparilla (von 
zarza, Brombeere, und Parillo, einem 
Arzte, der fie zuerft entdedte und nad 
Guropa bradte), die Wurzel der ameris 
fanifchen Stedywinde, smilax sassapa- 
rilla. 

Safiolin, Borarfänre, die fih an den 
Nändern beißer Onellen bei Saffo bei 
Florenz anfeßt, 
Safjtäwa, ur ein Thor, vier höhe flei- 
nere Pfeiler mit dem Wappen und den 
ftatiftifchen Angaben der Stadt. 

sat, l., genug. 
Sat, ein Hameifäjes Getreidemaß aus 
Bambusrohr. 


748 Satan 


Satan, hebr., ein Widerſacher, Teufel; 
fatanifch, teutlifch, höchſt bosbaft. 
Satellit, I., ein Leibwächter; Folgeftern; 


f. Trabant. . 
fatiäbel, 1. erfättlib; Gatiabilitat, die 
Grfättlichkeit; Satietat, die Sattheit, 
Genüge, das Sattfein. 

Satin, fr. (for. fatängh), Atlas; Sati⸗ 
näde, Halbatlas; Satinett, geftreifter 
Halbatlas; fatinirt, ver- oder geattlaf't; 
atlasartig, atlasähnlih; satin turc (fpr. 
fatängh türk), türfifcher Atlas. 

Satire (vom lateinifchen satur, fatt, 
fruchtbar), eig. ein überfülltes Gedicht, 
Mifchgedicht; eine Geißelſchrift, Spott⸗ od. 
Stachelrede, ein Hechelicherz, Spott» oder 
Strafgediht; Satiricus oder Satiri- 
fer, ein Syötter, Spottichriftfteller, Hech⸗ 
fer, Strafbichter ; fatirifch, ſpöttiſch, 
foottend, hechelnd, höhnend; fatirifiren, 
befpotten, durchziehen, durchhecheln. 
satis — sat. 

Satisdatiön, I., Rſpr. die Bürgftellung, 


Berbürgung; fatisdatiren od. fatisdi- S 


ren, bürgen, Bürgfchaft leiften od. ftellen. 
fatisfaeiren, I., genuatbun, Genüge feis 
ften , befriedigen ; Satisfaetiön, die 
Genugtbunng, Befriedigung; ſatisfai⸗ 
fant, fr. (fpr. — fäſaͤngh), genugthuend, 
befriedigend; fatisfait (ſpr. — tisfäh), 
begnügt, befriedigt. 

Sat, ein Boot der Korallenfifcher in der 
Levante. 

Saträp, gr. (aus dem Perfiihen), ein 
(perfifcher) Statthalter, Landpfleger, Land⸗ 
vogt; Satrapie, eine (perfilche) Statt 
balterfchaft; fatrapiren, wie ein Sa⸗ 
fräp fchwelgen und feine Unterthanen 
drüden und quälen; faträpifch, gewalt- 
herriſch, menfchenquälend und ſchwelge⸗ 
riſch; fatrapifiren — fafrapiren. 
Saturantia, I., Mz., A., Säuren ein- 
faugende und abführende Heilmittel. 
Saturatisn, l. die Sättigung. 
Saturei, I. saturäja, Bohnen- oder 
Pfefferfraut, Gartenquendel. 

faturiren, l., fättigen; faturirt, gefät- 
tigt, überfättigt. 

Saturnalien, I., Mz., Saturnfefte vom 
47. bis 23. December (zum Andenken an 
die goldene Zeit unter Saturn's Welt» 
regierung). 
faturninifh, barb.st., Blei enthaltend; 


fhwermüth 8. grämlich, finfter, ernſt. 
aturnifeh, I., den Saturn betreffend, ur: 
alt, kindlich. 


Sarturnit, braunes Dleierz. 
Saturnuß, I., der Zeitgott (bei den als 
ten Römern); auch Blei. 

Satyr, gr., ein Feld · oder Waldgott; 
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grobfinnficher, geiler Mann, Bild rober, 
verwilderter Menichheit; Satyrdrãäma, 
ein faturifches Schaufpiel, Satyıfpiel. 

Satyre, f. Satire. 

Satyriäfis, ar., Af., (männliche) Geilheit, 
Begattungfucht oder Begattunawutb. 

Sauce, fr. (for. ſohß'), die Brühe, Tunfe, 
der Beiguß; Sauciere (for. foßiähr'), 
die Brübfchale, das Brühnäpfchen. 

Saucißchen (for. ſohß —), fr. saucisson 
(for. ſohßißoöngh), ein Bratwürftchen, 
MWürfthen (in Hammeldärmen); Krk, 
eine Zünd» oder Pulverwurft; ein Puls 
verſchlauch (zum Anzünden der Minen). 
sauf conduit, fr. (pr. ſohf konghdwih), 
das fichere Geleit. 

Saurit — Saurolith. 

Sauroftönos, gr., der Eidechfentödter. 

Saurolitb, ar., Eidechfenftein oder Eis 
dechfen » Berftein(er)ung- 

Sautee, fr. (for. fohteh), Fricaflee von 
Mufcheln, mit Lachs oder gebämpften 

Hühnerbrüften belegt. i 

auternes, fr., (fpr. fobtern’), feiner 
franzöfifcher Wein, nah dem gleichnams 
igen Fleden im Departement der Gi—⸗ 
ronde genannt. 

Sautoir, fr. (for. fotodhr), ein gefchobes 
nes Kreuz, Andreaskreuz; ein Umknüpf— 
tüchelchen (Meines Frauenhalstuch). 
Sauvagerie, fr. (ſpr. ſohwaſch'rih), die 
Menſchenſchen. 

Sauvegarde, fr. (for. ſohw' —), eine 
Schirm-⸗ oder Schutzwache, ſ. Salve 
garde. 

Savanln)en, ſpan. savanas, Mz., wilde 
Dielen, Srasflähen (in Süd« Amerika). 
Savätten, fr., Mz. (fpr. ſaw —), alte 

Schuhe, Schlappen. 

Savoir-faire, fr. (fpr. ſawoaͤhrfähr'), die 
Geſchäftklugheit oder Gewandtheit; Sa⸗ 
voir⸗vivre (fpr. —wiwr’), eig. das Zus 
rg die Lebensart, Lebensklug⸗ 

eit. 

Savon, fr. (for. famöngb), Seife; sa- 
von en tables (fvr. fawongb angh 
tabl'), Tafelſeife; Savonnerie, eine 
Seifenſiederei; auch Weberei  türkifcher 
Teppiche zu Paris; Savonnette, eine 
Seifs oder Rledfugel. 

Savoyard, ein Savoyer. 

farifrän, [., At., fteinauflöfend. 

Sarifräge, l. der Steinbrech (ein Pflan- 
aengefchlecht). 

Saronienne, fr., Meingemuftertes, ein 


farbiges Seidenzeuch. 
fäjdtt), Wollzeuch, f. 


Sayette, fr. (fvr. 

Sniette. 

Gemmete, ſpan., ein luſtiges Schluß. 
e 


Shaglio 


Sbaglio, it., Kfipr. (for. ſbaͤtjo), eim 
Kebler, Irrthum, Berfeben, Berftoh (in 
Rechnungen); aud Vergütung dafür. 
Sbirren, it. sbirri, M;., Häſcher, Stra- 
Benwächter, Schergen od. Gerichtödiener 
(in Italien). 

fborfiren, it., Kfſpr., auslegen, vorfchies 
Ben; Shorfo, die Auslage, der Bor- 


ſchuß, 

Scabellchen, I. scabellum,, ein Fuß⸗ 
bäntchen, Fußſchemelchen; Seabellon, 
fr. (fpr. — belongb), ein hohes Fußge—⸗ 
ftell zu Standbildern. 

Scabies, l., Ak., die Krätze; scabies 
capitis, Kopfraude; sc. vesicae, Bla- 
fenfräße. 

Scabinät(us) (vom deutfchen Schöppye), 
das (Geridt:)Schöppenamt, der Schöppen- 
ſtuhl; Scabini, Mz., Schöppen, Gericht: 
beifiger. 

Teabiös, l., frägig; Scabiöfe, Grind- 

raut. 

— unguium, [., A., Nagelrauh⸗ 
igkeit, 

feabröß, I.,_ raub, holperig, unausgeputzt; 
Scabrofitat, die Rauhigfeit. 

Scadenza, it., Kfipr., die Verfallzeit er 
ned Wechſels; feadiren, verfallen (von 
Wechſeln). 

Seävöla, l. Linkhand (Zuname der Mu— 
ciſchen Familie in Alt-Rom). 

Seagliola, it. (ſpr. ffaljola), eine Miſch— 
ung aus Gyps und — Frauen⸗ 
glas; Scagliola-Arbeiten, Steinge— 
mälde aus dieſer Maſſe, eine Art Mo— 


fait. 
en der ſchwediſche Trinkſpruch, 


oaſt. 
Scala, l., die Leiter, Grad» oder Tons 
leiter. 
scala Hippocrätis, [., ſ. scamnum 
Hippocratis. 
scaläres anni, l., M;., Stufenjahre. 
Ecale — Scala. 
fealenifh, gr., ungleih, bef. ungleich 
dreifeitig; scalönum triangülum, ein 
ungleiche Dreied. 
fealiren, it., abfhupyen, Jemand läftern. 
Scalp, engl. die dem Feinde abgezogene 
Kopfhaut bei den Wilden Nordamerikas; 
a (., Ak., ein Zerglieder- 
(ungmefjer; fealpiren, abhäuten (bef. 
Schädel), abfinden. 
scälprum chirurgicum, [., Af., ein 
tat sc. rasorium, ein Schab⸗ 
eifen. 
Scamillen, barb.:1., Mz., Platten oder 
niedere Aufſätze in Säulen, 
cammontum, barb.»I., Ak., Winden» 
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barz; Scammonium-Winde, die Harz 
winde. 


scamnum FHippocrätis, l., Af., eig. die 
Bank des Hippofrates (eine Vorrichts 
ung zum @inrichten, be. eined verrenf- 
ten Oberarmes). 

Scandäl, barb.-I., scandälum, ein 
Aergerniß, Anftoß, eine Schändlichkeit od. 
Ihändlihe Sade; feandalifiren, Aer⸗ 
gerniß oder Anftoß geben, zum Anftoß 
gereichen oder zum Böfen verführen; fi 
an etwas kogen oder fih über etwas 
ärgern; fih feandalifiren, ein Aerger- 
nig an etwas nehmen; feandaldß, är- 
gerlih, anftößig, ſ. histoire scanda- 
leuse; scandälum acceptum, genoms 
mened Aergerniß; sc. datum, gegebe- 
nes Aergerniß; sc. magnätum (in Eng» 
land), mündliche Zäfterung od. Schmäh— 
ung eines Nichterd oder amderen hoben 
Reichsbeamten. 

Seandinaventhum, ſächl., dad Streben 
Norwegens, Schwedens und Dänemarks, 
fih unter einander zu Schug und Truß 
zu vereinigen. 
feandiren, l. eig. fteige(rIn; Berfe = 
fen, nach der aeitmefam eintheilen, jo 
getheilt berfagen; Scanflön, die Vers. 
meſſung, Berstheilung. 

Scapba, I., At., das Kabnbein, Obr: 
ſchiff, die Vertiefung am Äußeren Ohre; 
scapham scapham dic£re, eig. einen 
Kahn Kahn oder ein Boot Boot nennen, 
d. b. das Kind oder die Sade mit dem 
rechten Namen nennen, frei herausſpre— 
hen, fein Blatt vor den Mund nehmen, 

Scapbander, gr., ein Schwimmkleid, 
Schwimmgürtel (von Korkholz). 

Scaphe, ar., eine Art Sonnenuhr. 

ſeaphoid(iſch), ar., kahn- oder nachen⸗ 
ähnlich. 


Scapin, it., die Bedientenrolle, als Cha- 
raftermasfe des itali(eni)ſchen Theaters. 
Scapito, it., Kfipr., der Berluft, die 

Einbuße 

Scapulalgie, lgr., Ak., Schulterſchmerz. 

Scapulier, I. scapuläre, eig. ein Schul⸗ 
terkleid, Schuiterbehang (der katholifchen 
Geiftlichen, beſ. der Benedictmönde). 
Scarabaen, I., M;., Käfer; scara- 
baeus, ein Käfer. 

Scaramuz, it., ein Pidelhering, Hans» 
wurft. 

Scardamygmus, gr., Ak., das Blin- 
zeln; Scardamyft od. Scardamyfta, 
ein Blinzler. 

Scarfes, engl., Mz. (for. flärfs), bunte 
fhmale Schärpen aus Kammwolle. 

Scarificatiön, l., A., die Schröpfung, 
dad Schröpfen; Secarificätor, ein 
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Skhröpfer, mehrſchariger P ug od. Reiß⸗ 
flug; fearificiren, de 

catlatina, barb.el., Scharlachfie⸗ 
ber; scarlatina lei Neſſelfrieſel; 
fearlatinds, ſcharlachen, ſcharlachartig. 
Scarliẽvo, ſ. Scherlievo. 


Searpe, ſ. Escarpe; fearpiren, böſchen. 
scars, it. scarso, Kfſpr., ſelten, von 
Wechſeln, die fchwer oder gar nit an 
einem Orte zu befommen find. 
gig faccia, it., Kfipr. (fpr. — fat 
Di ein — "oder Berzeichniß von 
eichäften. 
Sat late om — — —— 
i. Papierum a eine ſchlechte Schrift 
Wickelſchrift, ein ———— 
ſeartiren, it., ausſchießen, abſondern, 
ausmerzen (Verdorbenes aus Waaren zc. ); 
Scarto, it., der Ausfhuß, das Weg- 
werfen und Kaufen von Karten. 
Scat, ein Kartenfpiel unter drei Per 
jonen. 
Seatüla, l. die —— 
Scaurus, ſ. Sar 
Seavage, engl. hr Didi), der 
Stadtzol in London. 
Scavia, das Halblaninhen, Meerfchwein- 
chen in Amerika. 
Scaviffon, fr. (fpr. — wiſoͤngh), röthlich 
gelber —X 
** fr. Epr. ſtoh), das Siegel. 
celalgia puerperärum, gr.» 
"Schentelweh der Kindbetterinnen; Seel: 
algie, — 
Scelerät, l., ein Boͤſewicht; Scelera⸗ 
teſſe, fr. die Bosheit, Verruchtheit; See⸗ 
Verafismuß, der Trieb zur Bosheit od. 
Schlechtigkeit. 
Scelett, |. Skelett. 
feelliven, fr. (ipr. ßel —), fiegeln, ftem- 
peln, verpichen. 
Scelönens, gr., Al, Schentelgeihwulit; 
Scelotyche, Schentelgicht, auch Beitd- 
tanz, — chorea St. Viti; scelotyrbe 
febrilis, gr.⸗l., fieberhafte Muskelzucung 
(Söenteibemegung), 
Scelus, I., eine Schandthat, ein Ber: 
m 
do, it., = (fpr. ſchem —), ab» 
nehmend, \hminbend 
Scenarium, I ‚das Bühnen» oder Sce: 
nenbud , mit Angabe der Berwand- 
fungen, 
Scene, I .; die Bühne, der Schauplatz; 
der Auftritt; Die das das Bild, 
Gemälde; Seenerei, ühnenwerk, 
— ; feenifch, fhanbühnig, die 
Bü meer Pr 


ffend. 
Mi, Zeltbemohner. 


Schampane 


Scenograpbie, gr., die Anſicht⸗ oder 
Fernmalerei, Fernzeihnung, Bühnenmale- 
rei; feenograph ch, fern» oder anſicht⸗ 
maleri 

Scenopegie, gt: der Zelt: oder - 
bau; das jüdifche Zauberhüttenfe 
* — gr., der Herrfcher- oder Kö. 


— ſ. Skept — 

Schabän, arab., der achte Monat der 
Mohammedaner. 

Schabbes, hebr. „— Sabbath; Schab⸗ 
— Schmus lügenhaftes müßiges Ge⸗ 


Ssäst, wi —— „ein Kloſterdiener, geiftli- 
er 

Scha * * Formbret, 
Malermufter. 
@gabräte, türf., eine prächtige Pferde 
de 

Schad, der Oberherr oder König der 
Perſer; das Königipiel, ein befanntes 
Bretſpiel; perſiſche ar Ta: = 
Yo Toman oder 2 Gr. 7 Pr.; Shah 
und ſchachmatt, (auch außer 4 König: 
Ipiee), fraftlos , entkräftet, ermüdet, 


— das Morgengebet in jüdi—⸗ 
ſchen S * 

ern, hebr. * n, jüdeln. 
—— 


u Fer Ei. ‚ abgeftochene gen 
* von kurzem Haidefraut, welche in 
Holland ala Torf verbrannt werden. 
Schadehkam, perf., das — Land 
in den morgenländifchen ährchen, das 
Schlaraffenland, 
Idandie jüd., ſchlachten 
ändiren, ausfchänden, ſchmälen, ſchel · 
ten, ſchimpfen. 
Schärpe (vom ——* echarpe), die 
Feld- oder Ehrenbinde, Leibbinde, der 
4 eh — 
aſau 
S a = Chad. 
Schalaune, eig. scholäna vestis, barb.⸗ 
[., ein kurzer, ärmellofer Schülermantel. 
Schalmer (vom franzöfiihen chalumeau), 
die Rohr⸗ oder Hirtenflöte. 
Schalotte, I. allium ascalonicum, das 
Zauchzwiebeldhen (aus Astälon in Pa 
fäftina). 
Schalupe, |. — 
Schamade, ſ. Chamade. 
Schamänen, Mz., tatariſche Prieſter und 
angebliche Zauberer. 


fhamariren, ſ. damarriren. 
Schames, ein Judenküſter, Schuffläpper. 
Schampane, eine chineſiſche Barke. 


Banmufter, 


Schan 


Eier Gewidt in Siam von 2—3 Pfund. 

Schanzlooper, ein (niederländifcher) Aer: 
melmantel. 

Schapka, ruſſ., ein jchwarzer Filzhut 
mit breitem Rande und flachem Kopfe, 
Kopfbededung der großrufjiichen Bauern. 
Scharivari, |. Charivari. 

fharmiren, j. charm —. 

Scharmügel (vom italienifchen scarra- 
muccio, fr. escarmouche), kleines Ge— 
feht ; ſcharmütziren, fechten, plänfeln. 
Scharpie, j. Charpie. 

Schartefe, ſ. Scarteque. 

Schäſis, gr., A., das Nigen, Ginfchnei- 
den, Schröpfen; Schadma, die gerigte 
oder aefchröprte Stelle; Schafterion 
und Schafterium, der Aderlaß- oder 
Schröpfichnäpper. 

zege (vom franz. chasser), fortjagen. 

attiren, ſchatten, ab⸗ oder verfchatten; 

Schattirung, die Schattengebung, Ber: 
fchattung ; die Mebergang= od. Zwiſchen— 
farbe, Abjtufung. 

Schatulle (von scatüla, L. d. M., Schad: 
tel), w., das Geld» oder Schagkäftchen, 
der Hausfhag eines Fürften; Schatull- 
Gelder, Haus- oder Handgelder. 
Schawine (vom dentjchen ſcha ben), Ge: 
krätz, Abgang von gefchlagenen Gold: 
blättchen. : 

Schebath, der elfte Monat des jüdifchen 
Kalenders, unfer Februar. 

Schebecke N chebeque), ein dreimaft- 
iges Kriegſchiff. 

Scheda, Schedel, I. schedüla, ein Zet- 
tel, offenes Blatt. 

Schediasma, gr., ein kurzer, flüchtiger 
Aufſatz, Eilentwurf. s 
schedula, | Scheda; schedüla apel- 
latiönis, l. Ripr., ein Beruf(ung)zettel; 
sch. testamentaria, ein 2eptwillens- 
Zettel. 

Scheel (barb.⸗l. scheelium, nad; feinem 
Erfinder, dem Chemiker Scheele), das 
ERBETEN REIHE, Wolfram; Scheeltt, 
Zungftein, Schwerftein., 

Scheeren, ſchwed. Skären, M;., Kleine 
Zelsinfeln an den Küften von Schweden 
und Finnland; Scheeren: Flotte, Heine 
Schiffe zur Dedung des Zugangs zu dies 
fen Inſeln. 

Scheg, in der Schiffſprache der Border 
theil des Schifffchnabels , das Kriech. 
Schegar = Sultan, der Oberherr des 
afrifanifchen Reiche Timbuctu od. Tom 
buctu, auch Tumbut, 

Schegge = er 
Scheit arab., ein Befehlhaber; Vorfteher; 
Scheik⸗al⸗-Islam, |. Mufti. 
Schema, gr., das Bild oder Vorbild, der 
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Bor: oder Abriß, die Geftalt; schöma 
genealogicum, ein Stammbaum; fehe: 
matifch, vorbildlich, entwurfmäßig ; ſche— 
matifiren, bildlich vorftellen, verſinuli⸗ 
den; vorbilden , entwerfen; Schema: 
tism(us), das Vorbilden, die Vorbild» 
ung, vorbildende eig | oder Erklaͤr⸗ 
ung; (in Deiterreih) ein Namenverzeich- 
niß; Schematographie, das Geitalten 
oder Bilderzeihnen; Schematopdte, die 
Darftellung durch Geberden, — Panto⸗ 
mime. 

Schẽmen, hebr., ein Scattenbild, ſ. 
Pi. 39, 7. Spr. 27, 49. 

Schemhamphoraſch, jüd., geheimer (wun- 
derfräftiger) Name Gottes. 

Schenillen, ſ. Chenillen. 

Scheöl, hebr., das Todtenreidh, die Un— 
terwelt. 

Scherbet, ein Kühltrant der Türken und 
Perſer (Wafjer mit einem aromatijchen, 
ſäuerlich⸗üßen Zulage). 

Scherif, ein Araber: Fürft = Emir, be- 
jonders von der jeßigen Dimaftie der 
Kaifer von Marocco gebraudt; ein tär- 
fiiches u. perſiſches Goldſtück—44 Thr. 

Scherlievo, it., die feit 4790 in Illy— 
rien und Dalmatien vorfommende knochen⸗ 
fraßartige Form der Zuftfeuhe, Grob⸗ 
miher Krankheit genannt. 

Scheröma , gr., A., krankhafte Troden- 
beit (bef. der Augen), ſ. Zeroma. 

scherzando, it., Tk. (fpr. ſter —), ſcherz⸗ 
end, tändelnd; scherzi, Mz. von scher- 
zo, ſcherzhafte, launige Tonſtücke; scher- 
zo und scherzöso — scherzando. 

Schefis, pr» Ak., die Anlage, Neigung. 

Schewwäl, arab., der zehnte Monat des 
mohammedanijchen Jahres. 

Schiadik, ar., Ak. (ftatt des richtigeren 
Iſchiadik), die Hüfrgicht, Lendengicht. 

— it., = Rieotta forte. 

Schibölet, bebr., eig. die Aehre, ein Er- 
fennwort, fprachliches Kennzeichen (vergl. 
Buch der Richter 42, 6.). 

Schidfel, jüd.-dtfch., eig. etwas Unreines; 
ein Ehriftenfind; ein (noch nicht mannba⸗ 
red) Judenmädchen. 

schiettamente u. schietto, it., Tk. (fpr. 
ft—), — ohne Verzierung. 

ſchiffoniren, 

Schiiten, Mz., Irrgläubige (welche die 
Sunna nidt ala Geſetz annehmen), f. 
Sunna. 

Shikäne, |. Chik —. 

Schilling, engl. shilling (vom altdeut⸗ 
fhen scellan, fchellen), eig. Elingende 

ar eine englifche Silbermünze — 

40 Ngr.; eine deutſche Rechnungmünze 

= 6—8 Pfennige. 
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Schimſchirluck, türk. der Prinzenkäfig 
oder dad Prinzen · Gefängniß (voll innerer 


Pracht). 

Schindalämus, Schindaͤlmus und 
Schindalẽſis, gr., Al., die Spalte, der 
Spaltbrud. 

Schinn, die dünne, fleinige Unterlage un: 
ter der guten Aderkrume. 

—*— ſ. Seillocephalus. 

Schipetären, M;., eig. Felsbewohner; 
Geſammtuname der Albanefen. 

Schipoͤwska, rufi., ein ſtark braufendes 
und beraufchendes hellrothes Getränk, aus 
den Blättern der wilden Roſe von eini« 
gen, fibirifhen Völkern bereitet. 

Schisma, gr., die Spaltung, Trennung, 
der Glaubenss oder Kirchenzwilt; Schis⸗ 
maticus oder Schismatiker, ein Ab- 
trünniger, Friedens und Eintrachtſtörer; 
ſchismätiſch, die Spaltung betreffend, 
abtrünnig, eintrachtſtörend, eintrachtwi⸗ 
drig, kirchenſpaltig; ſchismatiſfiren, tren⸗ 
nen, abſondern, Kirchenſpaltung machen. 

Schiſtus ar., der Thonſchiefer. 

Schiur-Bafcht, ein türkiſcher Hauptmann. 

Schizotrichte (ſtatt des richtigeren Tri⸗ 
choſchiſis), gr. Ak., die Haarſpaltung. 

schizzi, it., Ms. (fpr. ſtizzih, Seid: 
nungen od. vielmehr Sntwärk mit Feder, 
Kreide und Kohle. 

Schlante, eine fchwedifche Kupfermünze, 
re dajelbit — 3 Der Kupfer- 
mänze, 

Schlaraffe oder Schlauraffe (vom alt- 
deutichen slüren, müffig gehen), ein for: 

dark Menſch. 

chlehmil, jüd.edtfh., Unglücksvogel. 

Schlemm, |. Slam. 

Schlendriän, der Schlender, Keiergang, 
— Herkommen, die Handwerkthümlich- 
eit. 

Schmack, ein boländifches, Meines, brei- 
tes, zweimaftiges Fahrzeug. 

ſchmadden, jüd.:dtich., verderben, vertil- 
nen; fcheltweife — taufen. 

Schmalte, Blauftärke, blaue Farbe. 

Schmieralien, M;., Schmierereien, Sus 
deleien. 

g mollis, ſ. Smollis. 

mu, jüd.»dtfch., der Gewinn, Bortheil. 

Schmue, jüd.edtid., Die weiblihe Scham; 
ſchmuen, buren. 

fhmufen, plaudern; unterhandeln, zure⸗ 
den, Gewinn ziehen. 

Schnaberhüpfel, Mz., einftropbige, im: 
provifirte, nah einer Melodie —— 
Liederepigramme in den A File und 
tyrofer Alpen, wozu allemal der andere 
Theil der fingenden Geſellſchaft wipig im: 
provifirend antwortet. 


Schulviſitation 


Schnau, niederd., eine Schnange, ein 
Schnabel; eineArt Meiner, ſpitzzulaufender, 
zweimaftiger Segelichiffe. 

f&höfel, bebr., ſchlecht, erbärmlich, werth: 
108; Schöfel, ſchlechte Waare. 

Scholam (eig. ſchalöm) Techem, jüb,, 
Friede (fei) mit euch! Gruß der Juden 

scholäna vestis, barb.sl., ſ. Schalaune. 

Sholär, I., ein Schüler; Scholärch, 
ar., ein Schulanffeber, Schulvorfteher; 
Scholarchät, das Schulvorfteheramt. 

Sholafter, 2. d. M., eig. Stiftslehrer; 
ein Stiftöberr; Scholaſtica, eine Febr: 
nonne, Möfterliche Schultebrerin; Schlafti- 
eu8, ein Domberr bei Hodhftiftern ; Schola- 
ſtik, die Schulfehre, Schulmweisheit (de 
Mittelalters); Scholaftiker, ein Schul 
gelehrter, Schulweifer, Wortfrämer (dei 
Mittelalters); ſcholäſtiſch, ſchulgerecht, 
ſchulmäßig, ſpitzfindig, z. B. Fragen, Um 
terſuchungen. 

Scholia, gr., Mz., Anmerkungen, bei. 
kurze Worterflärungen; Scholiaft, ein 
Grflärer, Anmerker, Ausleger, bel. alts 

riehifcher Schriften; Scholte, eine kurze 
orterflärung oder Anmerkung; Schr 

fien = Scholia; Scholio > = 

Scholiaſt; Scholion — Scholie. 

Scholom lechem, ſ. Scholam lechem. 
Schoner, engl. schooner (ſpr. ftubner), 
ein langes, ſchmales, zweimaftiges Fahr: 


zeug. 

Schopbaröt, bebr., der Gottesfaften im 
Judentempel. 

Schorbadſchi, türk., der Hauptmann einer 
Compagnie Janitfcharen. 

Schout by Nagt, holl. (for. ſchaut bei 
—), Benennung des dritten Flottenfüh- 
rers, — Eontre- Admiral. 

taffiren, it. sgraffiäre, verſchatten. 
Schattenftrihe machen od. Schattenlinien 
sieben, befonders auf Kupferplatten; eine 
fchraffirte Zeichnung, eine Federzeich⸗ 
nung; Schraffirung, die Verſchattung, 
Schattengebung. 

Schreibmateriallen, diſch⸗l., Mz., Schreib 
bedarf, Schreibbehör. 

Schuders, Schudris, Mz., die Kalle 
der Künſtler und Handwerker in Oſtin⸗ 
dien. 

Schuit, holl. (for. ſ cheut), ein hollan⸗ 
diſches (Canal⸗) Fahrzeug, ſ. Trekſchuit; 
Münze in Japan, aud Ita kane gr 
nannt, beftempeltes ovales Silberſtück = 
4 Thle.; ein furzes und breite dreimaſt⸗ 
iges Schiff auf der Oſtſee. 

a — Pan} * er äfteften umd 

eiltaften er in a. 


Schupp 


einer Schule durch die vorgeſetzte höhere 
dad ‚oder SchulsBehörde. 
hupp, der Wafhbär, — Coati; 
Schuppenpelz, der Pelz von Wafchbären. 
Schurfeh, türf., der Altan oder Balkon 
eines Minarets. 
Schutiers u. Schutter, M;., bolländifche 
Schügen, Landwehrmänner; Schuttery, 
Landwehr. _ 
Shwachmatieus, difch.-!, ein Schwäch⸗ 
ling, ſchwacher Held. 
Shwaden = Moufette. 
Shwadrön — Escadron. | 
Shwadroneur (pr. — dronöhr), ein 
Maulmacher, Prabler; ſchwadroniren, 
um ſich hauen, mit dem Degen oder Sä— 
bel kreiſen oder fuchteln; viel oder prah⸗ 
leriſch ſchwatzen. 
Schwärmittake, difh.-fr., Krk., ein Ans 
griff in erjtreuter Ordnung. 
Schwulitat, diſch.⸗l., die Angft, Schwüle, 
Bellemmung Im cherze, 3. B. von 
Bürger in feinem Gedicht vom Kai- 
fer und Abte). 
Sciagrapbie, ſ. Skia —. 
Sciatica = Shiadif. 
Seibile, barb.-1., das Wißbare, Erfennbare. 
feientivifh, barb.⸗l., wiſſenſchaftlich; 
Scienz, die Kenntniß, Wiſſenſchaft. 
Seieropie, gr., Af., das Nebeljehen, ne 
beliges Fehlſehen. 
scilicet, l., nämlich. 
Seilla, gr., die Meerzwiebel; Seilli- 
— der Meerzwiebelſtoff; Seillo— 
cephaͤlus, ein Meerzwiebeltopf, Großkopf. 
Seimpodion und Geimpodium , gr., 
Ak., ein Feldftuhl, Feldbett; auch Ge 
burtſtuhl. 
Scintillatiön, l. die Schimmerung, das 
Schimmern, Funkeln, das Funkenſprü— 
ben; feintilliven, funfeln, fhimmern. 
sciolto, it., If. (fpr. fholto), frei, uns 
ebunden. 
eiölus, barb.el., ein Wipling, Klügling, 
Nafeweis. } 
Seiroeco, it. (fpr. fhirodo), der Brenns 
oder Glühwind (ein heißer Südoſtwind 
auf dem Mittelmeere und in Italien). 
Seirrhocẽle, gr, At., ein bösartiger 
Fleiſchbruch; feirrho8 , beulig, Mmotig, 
bartgefhwollen ; Srirrhöma, eine krebs⸗ 
artige Verhärtung; Seirrhophthalmie, 
der Augenkrebs; Seirrhöſis, die Ver— 
härtung, Entſtehung einer Verhärtung; 
Seirrhus, ein Anote, eine harte Drü- 
fengefhwulft, Berhärtung; scirrhus ab- 
dominälis internus, innerer Unterleib: 
tnote; sc, glandülaelacrymälis, Thrä- 
nendrüfentuote;s sc. gl. thyreoidäae, 
Schilddrüfen- Berhärtung; sc. hepätis, 
Petri, Bremdwörterbud. 10te Auflage. 
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Leberverhärtung; sc. intestini recti, 
Maftvarmverhärtung ; sc, intestinörum, 
Darm» oder Därmeverhärtung; sc, la- 
biörum, Lippenverhärtung, — 5 
oder Lippenkrebs; sc. linguae, Zungen⸗ 
note od. Zungenfrebs ; sc,m a 

Bruft- od. Bruftwarzentrebs; sc. oeso- 
phägi, Schlundverhärtung; sc. oris, 
Munddrüſenkrebs; sc, ovarü, Eier⸗ 
ftodfnote; sc. palpebärum, Augenlis 
berfuote; sc. prostätae, Berbärtung 
der Borfteherdrüfe ; sc. pulmönum, 

Zungenfnoten od. Zungenverhärtung; sc. 
rönum, Nierenfnoten oder NRierenvers 
bärtung; so. splenicus, Milzverhärts 
ung; sc. spurius, falſcher Krebsfnoten ; 
sc, testiculi, Kreböhode; sc. uterl, 
Mutterverhärtung; sc. ventricüli, Ma- 
genverhärtung; sc. vesicae urinariae, 
Harnblaſengewächs. 

ſeiſſibel, barb.⸗l., ſpaltbar, theilbar; 
Seiſfiön, die Spaltung, Trennung; 
Seilfionar, ein eine folhe Spaltung 
Herbeiführender; Seiffioniften, M;., im 
ehemaligen Polen Diejenigen, welche fid 
von der Partei des Königs trennten; 
Eriffür = Seiſſion. 

Sctüren, l. Mz. eihhornartige Thiere; 
Sciürus, das Eichhöruchen. 

Sclaven (aus dem mittelalterlichen Latein, 
sclavi, für Slawen, die durch die 
Deutfchen befiegt und unfrei geworden 
waren), Anderen als völliges Eigenthum 
angehörende Perfonen; Selaverei, der 
Zuftand, in welchem der Menſch feiner 
echte als folher beraubt und einem Ans 
deren unbedingt preiögegeben iſt. 

Seleremie, Scleriafid, Seleritis, ſ. 
Skler —. 

Scleröma, gr., A., die Verdichtung, 
Beritopfung (in der Haut); scleröma 
uteri, Mutterverhärtung, Mutterverdid: 
ung; scl. u. aquösum, wäfjerige Muts 
terverhärtung. 5 

Scleromeningofpongus, Scleronyris, 
epatpalmie ‚ Selerofarföma, 
Scleröfis, Selerotica, Selerotitis, 
Sclerus, Sclerysma, ſ. Skler —. 

Scolien, ſ. Skol — 

Scolioſis, |. Skol —. 

Seoͤmber, I., die Makrele. 
eontiren, it. für — friſt abziehen; 
Seonto, der Abzug für Baarzahlung. 

Seontrino, it., der Vergleihung - oder 
Ausjhniitbogen; feontriren, Kfipr., abs 
gleichen, abrechnen ; Scöntro, die Gleich 
ung, Abrechnung; Seoͤntro⸗Tage, Blei» 
ung⸗ oder Abrechnungtage. 

ſeoͤptiſch, ſ. ſtop —. 
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® rbüt, barb.⸗l. (vermuthlich vom deut: 
ar Short), der Scharbod, die Mund» 
od. Aahnfleifchfäulnig, Mundfäule; fer: 
bũtiſch, ſcharbockkrauk, mit der Mundfäule 
behaftet. 


Scordin, Meerzwiebel: Bitter, aus teu- 
crium scordium, Lachenknoblauch. 


Seore, engl. (for. ffobr), ein Kerbholz, 
eine Zahl von 20; die Rechnungzeche; ein 
Steinfohlenmaß —= WM GChaldrons; die 
Stiege. 


Scorta, Scorificatiön, Scorodit, f. 
Sfor—. 
feorpinideß, gar., dem Schweife eines 
Scorpions ähnlich. 

Scoörſo, it., Kifpr., der verwichene oder 
verfloſſene Monat. 

Seortatiön, l., die Hurerei, Unzucht. 
Scoͤrtum, T., ein lüderliches Weibsbild, 
eine Mepe, Hure. 

Scörzo, it., Getreidemaß im Kirchenftaat. 
Srorjonere, it. scorzonera, die 
Schwarz» oder Haferwurzel. 

Seofflön, it., Kfipr., die Gelderbebung, 
der mpfang, bei. von Wechfelgeldern. 
Scotatiön, 2. d. M. (vom deutfchen 
Schooß), alte Form ber Befigübergabe 
eined Grundſtücks, indem der Webers 
gebende etwas Grde oder Kraut vom 
Grundftüde dem Erwerber in den Schooß 


warf. 

Scotismus, barb.el., eine fchottifche 
Spracheigenheit. 

Scotiften, L. d. M., M;., eine chriſtliche 
Secte, Anhänger des Duns Scotus. 

Seotodinig, Scotöma, ſ. Sfot—. 

Screätuß, [., Ak. das Räuspern. 

Seribax, barb.-l., ein Schreibler, Schreib: 
ling, Schreibfeliger. 

—— die Schreiherei, Buchmacherei; 

feribefn, ſchreibeln, ſchmleren. 

Seribent, 1., ein Schreiber; Seribler, 
ein Schlechtfchreiber, ein fchlechter Biel: 
— Schmierer, Sudler, Bücher 
macher. 

Scribönen, lh., M;., Beauftragte in der 
fpäteren Kaiſerzelt bei den Römern, 
welche Patferfiche Befehle in die Provin- 
zen überbracten. 

Scrinium, l., ein Schrank (in Bücher: 
und Urkundenfammlungen. 

Scripsler — Seribler. 

Seriptor, f., ein Secretär od. Cuſtos bei 
Archiven oder Bibliotheken (befonders in 
Deftreich). 

scoriptöres, l., M;., Schriftftelter; ser, 
—— griechiſche Schriftſteller; scr, 

toriae augustae, Verfaſſer der rö- 
miſchen SKaifergefhichte; scr. latini, 


jerutiren 


fateinifche Schriftfteller; ser. rei rusti- 
cae, Schriftſteller über die (altrömijce) 
Landwirthſchaft. 
Seriptorium, 2%. d. M., ein Schreib: 
zimmer, beſ. in Klöſtern des Mittel— 
alters. 
Seriptum, l. Geſchriebenes, eine Schrift, 
eine Schulüberſetzung. 
Scripfür, l. scriptüra, Schrift, Schrei: 
berei; Seripfüren, M;., Schreibereien, 
Schriften; Seripturiſt, ein Schriftier: 
ſcher, Schriftgelehrter. 
feritturiren, it. Kfipr., in Die Rechnung 
oder Handeläbücher eintragen. 
Seröfel, I. (von scröfa, die Sau, weil 
diefes Thier häufig damit geplagt iſt), AL, 
eine Drüfengeichwulit, geichworllene ob. ver: 
bärtete Drüfe, bei. Halsdrüfe; scrofüla 
abdominis interna, fcrofulöle Anſchwel⸗ 
ung der Gingeweide; ser. cerebri, Gr 
birnferofelu; ser. colli, Halsicrofeln; 
scr. fugax, flühtige, vorübergebende 
Drüfenaufhwellung; ser. inguinälis, 
Zeiftenfcrofeln; ser. linguälis, Scrokl: 
fnoten an oder unter der Zunge; ser. 
mammärum, Brujftjcrofeln oder Brult- 
fnoten; scr. mesaraica, innere Gelröt 
ferofeln; ser. pubertätis, Neifungdris 
fen oder Wadhöfnoten,; scr. pulmönum, 
Lungenferofeln; ser. spuria, unedit, 
falihe Scrofeln; ferofulos, drüjenfrant, 
drüfigs Serofulöfis, die Scrofeltraul 
heit; Seröphel — Scrofel; Serophu⸗ 
laria, Braunwurz; ferophulos — fer: 


ferotäl, l., den Hodenfad betreffend oder 
zu demjelben gehörig. 
ferotiform, 1., bodenförmig. 
Serotocẽle, I.:gr., Ak., ein Hodenbrud; 
Serötum, l. fähl., der Hodenfad. 
Scrüpel, [. scrupülum, ein Drittel: 
quentchen od. Zwölftelloth; der ſechszigſte 
Gradtheil, 20 Gran; der zehnte Theil 
einer Linie, eine Minute; (1. scrupü- 
lus), ein Zweifel, Bevenfen; bei. Ge 
wifjenszweifel; ferupuliren, nachſiunen, 
bedenklich fein; ferupulos, äugitlid, be« 
denklich, gewiſſenzart. peinlich, ſchwierig; 
erupulpfitat, die Beveuklichkeit, Aengſt 
lichfeit, Peinlichkeit. 
ferutäbel, barb.el., erforſchlich. 
Serutaföre, it., ein Stimmenfammler; 
Scrutatöri, Mz., die (drei) Stimmen 
fammler bei der Bapitwahl, 
ſerutiniren, barb.el., erforfchen, nadfer 
fhen, ergründen, nadjpüren; Stimmen 
fammeln (bef. bei der Pavitwabl); Seru⸗ 
fintum, ſächl., die Nachforſchung. Unter 
fuhung; Stimmeyjammlung ; ferutiren, 
ſ. ſerutiniren. 


Scudo 


Seudo, it., ein Schildthaler — 4 Thlr. 
7/15 Nor; Mi Seubi. 
feufiren, vom Seüs [ir. excuse], einem 
der Hauptmatadore im Tarot, den man 
zu allerhand machen fann), fih weg- 
ſchleichen, fich heimlich entfernen. 
Seullers, ſ. Skullers. 

scülpsit, [., er hat's geftochen (auf Kupfer: 
ftiben). 

Sculptür, I., die Bildnerei, Bildhauerei 
oder Bildhauerkunft und Bildgrabung. 
Seurra, l., ein Pofienreißer, Luftigma- 
her, Spaßvogel; feurril, vojjenbaft, 
gemein oder grob fherzend; &eurrilia 
u. Seurrilien, M;., Pollen, Pofien- 
reißereien; grobe, gemeine Scherze; feur- 
riliſch — ſeurril; Scurrilität, die 
Pojjenreißerei, Narrentheidung. 

Scutellen, barb.l., M;., Warzenfteine. 

Scutelliten, barb.el., M;., runde od. eis 
runde (fhildförmige) verfteinler)te Seeiael. 

scutum stomachicum, barb.el., ein Ma- 
er Af., ein auf den — ge⸗ 
egtes Kräuterſäckchen od. Kräuterkißchen. 

o bala, gr., Ak., M;., verhärtete Koth- 
allen. 

scyphäti nummi, [., Mlz., Hohl» oder 
Bechermünzen. 

Scyphoide, gr. die Becherlinie; Sey—⸗ 
phoiden, M;., becherförmige Verftein(er)- 
ungen, 

Seyphus, gr., 

Humpe. 

Seytälen, gr., Mz., Geheimbefehle. 

Scytitiß , gr., Af., die Hautentzündung, 

Scytodepfium und Scyfogenium, gr., 
der Gerbeitoff. 

Scyutsbauer (Scyutöbonde), in Schwe⸗ 
den der Borfpann= Bauer oder -Burfch, 
der von einer Wegitrede zur anderen 
das von dem Reiſenden gemiethete Fuhr: 
werf lenkt. 
sdegnoso, it., If. (fpr. fdenjofo), troßig, 
unmillig. 

Seam, engl. (Ipr. ßihm), ein Getreide: 
maß von 8 Bufhels oder Sceffeln; ein 
Gewicht von 420 Pfund für den Glas: 
bandel (Beides nicht mehr gebräuchlich). 
Seance, fr. (fpr. ſeäughß'), die Sitzung, 
Tagfigung. — 
Seapoys, engl., Mz. (ſpr. ſihpeus), ein⸗ 
geborene Truppen der oſtindiſchen Com— 
pagnie (vom perfiihen Spahi). 
Sebaptiften, I.:gr., Mz., Selbfttäufer. 
Sebchah, türf., ein großer Rofentranz 
(mit taufend Kugeln von der Größe ei- 
ned Taubeneies). 

Sebeften, barb. -I., Mz., fr. sebestes, 
ſchwarze Bruftbeeren. 

Sebezi, Mz., fchwere, türkifche Reiter. 


ein großer Becher, 
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Seec, |. Sect. 
secäle cornütum, l., After⸗ oder Mut ⸗ 


terkorn. 
Secans u. Secante, l., die Schnittlinie 
(in der Dreiecklehre). 
Seceatür, it. seccatüra, die Beläftig- 
ung, Hudelei, Pladerei; feeeiren, it. 
seccare, beläjtigen, befchweren. 
Secchia, it., ein Eimer; Flüffigkeitmaß 
in Ferrara, i 
Secederd, engl., Mi. (fpr. feßihders), 
Abweichende, eine 4733 von der fchot- 
tiſchen Kirche abgefallene Partei. 
fecerniren, l. (ab)fondern. 
©&:ce$, l., der Abtritt, a + ande Se⸗ 
cefliön, die Entweichung, Abſonderung, 
Spaltung. 


l., zerſchneiden, zerlegen, Öffnen 
(todte Körper). 

Seckel, hebr. eig. Gewicht; eine alte jüd» 
iſche Münze; in Oberdeutfchland (von 
Sad) eine Taſche, ein Geldbeutel. 

feeludiren, I., ausfchließen; Seclufiön, 
die Ausihließung; ‚Abfonderung; Se— 
eluftön(8)-Acte, die Ausfhließ(lung): 
Urkunde. 

fecondar od. feeondaire, fr., die zweite 
Stelle einnehmend, im zweiten Range 
ftebend ; nachfolgend, untergeordnet, abs 
bängig; Secondair-, in Jufammenfeß- 
ungen Zweit:, Mittel-, wie Gecondair- 
Schulen, Zweit: oder Mittelfchulen. 

Secondant, ſ. Seeundant. 

Secondar, engl. (ſpr. felfondär), der 
Stellvertreter, Gehilfe (bef. eined Beam: 
teten oder Richters). 

Second⸗Lieutenant, fr., ein Unter⸗Leut⸗ 
nant, zweiter oder Unterleitmann. 


secondo , it., Zf., zweite, zweiter, 
— ——— l. (ſpr. ſekkönd⸗ßeiht) 
second sight, engl. (}pr. ſekkönd— 
— Deuteroffopie. 


Secours, fr., f. Succurs. 

Secret, I., ein Geheimfiegel, Siegel ei: 
nes Fürften; ein geheimes Gemach, Abs 
tritt; ein Panzerbemd, unter dem Kleide zu 
tragen; Seeretar, ein Geheimfchreiber, 
Schriftführer (doch gibt oder wimmt man 
noch immer dem Titel geheim oder &e- 
beim-Secretar!); Serretar (nicht aber 
Serretarius) bedeutet ah ar auch oft 
nur einen Schreibtifch, Schreibfehrant od. 
ein Schreibpult; Seeretair, ſ. Gerve- 
tar; Secretariät, das Amt oder die 
Stelle eined Geheimſchreibers; Secre⸗ 
tarium, das Geheim- oder Verbörzims 
mer, die Berhörftube; Secretarius — 
Secretär. 

48* 
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Secrẽte, barb.sl., das ftille Gebet vor der 
Mefle; Mz., = Secretionen. 

secretement, fr. (fpr. — freht'mängb), 
geheim, unter vier Augen. 

Secretiön, l., die Abfonderung (körper« 
licher Feuchtigkeiten), das Abgefonderte; 
Mi. Seeretiönen; fecrefiren, heimlich 
halten, verbergen, verfchweigen; Secre⸗ 
tiften, M;., Abgelonderte, Sonderlinge. 

Seet, it. vino secco, Trodenbeer-Wein, 
theils füßer, theils halb bitterer ftarter 
Wein in Jtalien und Spanien. 

secta non timentium Deum, |., die 
Gott nicht fürdhtende Partei, die Anhänger 
des Hobenftaufen Friedrich's IL., von der 
römifchen Partei jo genannt. 

Seete, I., die Lehr: oder Meinungzunft, 
Glaubensgenofienfhaft, der Anhang. 

io, I., Ak., eig. ein Ginfchnitt; der 
Steinfhnitt; sectio caesar&a, der Rai» 


ferfchnitt, 
L., die Ab» oder Eintheilung, 
der Abfchnitt; Die Zergliederung oder 
Zeihenöffuung; Gectiönl) » Bericht, 
ar ha aa Bericht von einer 
eihenöffuung; Gectiönen, Mz., die 
Barifer Stadtviertel während der frans 
Abb Staatöummwälzung. 
&e irer, ein Glaubens» oder Meinung- 
ünftler; Sectirerei, die Glaubens- od. 
einungzünftelei; feetirifch, glaubens⸗ 
oder erg a 
werte, l., ein Ausfchnitt, bef. Kreisaus: 
nitt. 


feeulär, 1., hundertjährig; weltlich, nicht: 
eiftlih; Seeulartfation, die Verwelt⸗ 
ichung oder Einziehung geiftliher Stif: 
ter und Staaten; feenlarifh — fecu- 
lar; feceularifiren, verweltlihen, welt: 
ih, maden; Stifter einziehen; Secula⸗ 
ritat, die weltliche Gerichisbarkeit einer 
Kirhe; Sechlum, ein Jahrhundert, 
Secunda, l., die zweite Schulabtheilung 
‚oder Schule; der zweite Wechfelbrief; der 
zweite Zon nah dem Grumdtone; die 
weite Stoßart in der Fechtkunſt; der 
echözigfte Theil einer Minute; bei den 
Markſcheidern = "4, Prime, d.h. 40 Zoll; 
feeundar, die zweite Stelle in einer Kolge 
einnehmend, untergeordnet, abhängig; 
feeundare Gebirge, ebergang- oder 
Blöpgebir e; Secundar- Schule, eine 
ittelſchule; Secundäner, ein Schüs- 
ler der zweiten Abtheilung, Zweitjchäler. 
@Secundant, I., ein Kampfhelfer oder 
Kampfgebilfe. 
sectinda (pars) Pötri (Rami), |., eig. 
ber zweite Theil des Petrus Ramus, 
die Urtheilskraft oder das Denkver- 
mögen. 


sede vacante 


Secundär od. —riuß, barb.el., der Zweite, 
nah dem Abte oder Propfte (in Stifs 
tern) ; der zweite * ; Mittag- 
prediger (in evangelifchen Städten). 

sectunda vice, |., zum zweiten Male. 

Secunde, ſ. Secunda; GSecunden: 
Pendel, ein Pendel von der Känge, daß 
eine Schwingung defjelben eine Secunde 
dauert. 

secundinae, barb.⸗l., Af., die Nachge⸗ 
burt; secundinae retentae, die verbal» 
tene oder zurüdgebliebene Nachgeburt. 

fecundiren, l. beiftehen, unterftüßen; den 

Kampfbelfer abgeben; wechfeln beim Pläns 
tern; Tk., die zweite Stimme fpielen (auf 
einem Jnftrumente) begleiten. 

Secunbiz, barb.»1., die Feier des fünf: 
igjährigen Meßleſens (von römifchen 
eleftern). vergl. en. 

Secundogenitür, barb.⸗l., die Zweitge« 
burt, die Rechte des zweiten Sohnes. 

secundum, |., nad); secundum aesti- 
matiönem jurätam, nach eidliher Schaͤtz⸗ 
ung; sec. m, nach der Kunft, kunſt⸗ 
oder regelmäßig (bereiten, fechten 2c.); 
sec, ordinem, nad der Ordnung oder 
Reihe; sec. vulgäta jüra, den gewöhn⸗ 
lihen Rechten nad. 

Secunduß, I., der Zweite. 

ſecuriren, barb.sl., fihern, fiher ftellen; 
zu Hilfe kommen; Geeuritaf, die Si- 
herheit, Sorglofigfeit; securitas pu- 
blica, die öffentliche Sicherheit. 

Sebäl- Kirche, barb.=1. = dtfch., die Sitz⸗ 
firhe, — Kathedral⸗Kirche. 

Sedantia, I., Mz., Ak., Siill- oder Be- 
fänftigungmittel; ſedativ, ſtillend, bes 
ruhigend, einſchläfernd; Sedativ-Salz, 
(erfunden von ——— 4702), beruh⸗ 
igendes, einfchläferndes Salz. 

se defendendo, [., fich vertheidigend ; 
ai: Ripr., der Selbftvertheidigungbe- 
weis, nad einer Tödtung. 

sedem fixam, [., einen feſten Sig, d. 
b. beftimmten Wohnort oder bleibende 
Stätte (haben). 

ſedentaͤr, L., fipend; Gebdentär, ein Sip- 
ling, Bielfigender; fedentäres Leben, 
das Sitz · od. Seffelleben; febentärifch 
= fedentär ; Sedentariud — Seden- 
tar; Sedentia, Mz., unbewegliche 
Sachen. 

Sẽdesl. der Sig, Wohnfig; der Stuhlgang, 
bie Leibesöffnung ; södes apostolica, 
eig. der apoftolifche Sig, päpftliche Stuhl; 
sedes procidüa, Af., ein Aftervorfall, 
— prolapsus ani und Procidentia; 
söde vacäante, während des erledigten 
Sitzes, bei Siperledigung. 


Sedez 


Sedẽkz, die Sechszehntel⸗Größe, Y/,, eines 
Papierbo end, 

Sediment, l. ein Bodenfag, Niederſchlag, 
(von Flüſſigkeiten); ſedimentös, trübe, 
einen Niederſchlag oder Bodenſatz gebend; 
Sedimentum — Sediment. 

Sedisvacanz, barbel., die Stubl» oder 
Siperledigung (nach dem Tode eines 
Papftes oder Biſchofes). 

febitios, [., aufrührifch, menterifch, um- 
rubig; Geditiön, die Gmpörung, der 
Yufftand ; Sebitiofitat, die Empörung: 
fucht, Aufwiegel(ung)luft. 

fedueiren, l. verführen, verleiten; Se— 
ductiön, die Verführung od. Verleitung ; 
Sedüetor, ein Berführer., 

feduifant, fr. (fpr. fedüifangb), verfüb- 


rerifch. 
Sedulität, l, die Aemfigfeit. 

&edum, 1., Hauolauch auswurzkraut. 
Seekers, engl., Mz. (for. ßihkers), eig. 
die Suchenden; eine Kirchenpartei im 
fiebzehnten Jahrhundert. 

Seer oder Ser, ein Pfund, Gewicht in 
Hindoſtan von 16 oder 42 Unzen. 

Senment(um), l., ein Abſchnitt (von 
Kreisflähen), Kreisabfhnitt. 

Segnatüra, it., f. Signatur. 

segnities virium, [., Af., die Entkraͤft⸗ 
ung, Kraftlofigkeit. 

Cegno, it., TE (for. fennjo), das 
Zeichen. 

Segregatiön, I., die Abfonderung, Trenn- 
ung; Gegregetsrium. ein Abfonder- 
(ung): oder Scheidungwerkzeug (für ver: 
fchiedene Flüffigkeiten); fegregiren, ab» 
fondern, trennen. 

segue, it., If., ed folgt. 

Seguidilla, ſpan. (fpr. — dilja), ein 
fvanifcher Volkegeſaug mit Tanz umd 
na ge in Strophen aus 4 ab» 
wechfelnd fieben, und fünffilbigen aflos 
nirenden Berfen. 

Seiches, fr., M;. (fpr. ſähſch), ebb- und 
———— Strömungen auf dem Genfer 

€ 


e. 
Beide, Name eines Sclaven Mobam- 
med's und fanatifchen Anhängers defiel- 
ben, der unbewußt Batermörder ward, 
forüchwörtlih ein blindes Werkzeug der 
Slaubenswuth und der Gewalt. 
Seignette-Salz, fr. (for. ſännj —), ein 
(nad feinem Erfinder, Apotheker in Ro» 
helle, A672 benanntes) gelind abrühren- 
des Salz, mit Weinfteinfäure gefättigtes 
Laugenſalz, Sodaweinftein, 
Seigneur, fr. (fpr. ſänjdhr), ein vor⸗ 
nehmer, — Herr; Seigneurie, 
zdie Herrlichkeit, ider Titel, die Herrſchaft, 
Gerichtsherrſchaft. 
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@eifin, engl. (for. ſibſtn), der Befig, bie 
Belipergreifung. 

Säfld od. Seiſsmus, gr., A., eine Er- 
fchütterung, Berrenfung der Rüdenwirbel. 
Seißi⸗Silber, inefifches fehr feines 
Silber in Barren. 

Seizin — Geifin. 

Sejour, fr. (for. ſeſchuoͤhr), der Aufent- 
balt, Aufentbaltort; fejourniren , ver: 
weilen, ſich aufhalten. 
fejunef, l., getrennt, abgefondert; Se⸗ 

unctiön, die Abfonderung, Trennung; 
ejungiren, abfondern, abichneiden. 
ſekkiren, f. feeciren. 

Sela, bebr., eig. ein Mufitzeihen in den 
Pfalmen am Ende eines Ffleinen Abs 
ſchnitts, wahrſcheinlich eine Aenderung des 
Rbythmus od. der Stimme begeichnend; 
vom Anfange ber, von vorn ob. merk' auf. 

feladon, fpan., meergrün; ein Gelabon, 
ein verliebter Schäfer, Beliebter (nach ei- 
nem folhen Namens Celadon in dem 
Roman Astree des Franzoſen d’Urfe aus 
dem ATten Jahrhundert). 

Seläm, türf., ein Liebeftrauß (ein aus 
Blumen beftehender Liebeöbrief). 

Selamli?, arab., der Begrüßung: und Be 
wirtbfaal, das Gaftzimmer. 

feleet, 1., ausgeſucht erlefen; &eleeta, 
der auderlefene Theil, die Ober: Abtbeil« 
fung od. der Ausbub in manchen Schulen. 
Selene, gr., die Mondgöttin, der Mond; 
Af., ein (weißer oder gelber) Nagelfled; 
Seleniäfis, die Mondfuht, Nachtwan⸗ 
delei; Selenit, der Mondflein; ein 
Mondbürger oder Mondbewohner; das 
Marienglad; künftliher Gips; felent- 
tiſch, gipsartig. 

Selenium, gr., ein neues (von — e⸗ 
lins 4818 entdecktes) ſchwefelhaltiges Erz. 

Selenogamiet, gr., = Seleniaſis; Se—⸗ 
lenograpb, ein Mondbeſchreiber; Sele⸗ 
nograpbie, die Mondbefchreibung; fele- 
nogräphifh , mondbefchreibend , die 
Mondbeichreibung enthaltend oder betref- 
fend ; Selenolabium, f. kunarium; &e- 
lenoftät, ein Werkzeug zur Mondbe- 
obachtung; — —— die 
Ortbeſchreibung des Mondes; ſelenoto⸗ 
— **** dieſelbe betreffend, z. B. 
EHarten, Fragmente ze. (von Schrö- 
ter und Zohbrmann). 

Selichöt, hebr., Mz., Bußgebete (vor dem 
Berföhn[ungltage). 

Sel’ftar- Aga — Saliktar. 
Selims-Körner (vom arab. Namen &e- 
lim, der Friedfertige), Mohbrenpfeffer. 
sella ‚L, der meift elfenbeinerne 
Amtſtuhl der altrömifchen obrigkeitlichen 

Perjonen. 
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Selleri (fr. osleri, vermuthlich von griech. 
selinon, der Eppich), ein peterfilienartiges 
eßbares Wurzelgewähs. 

Semainier, fr. (fpr. femänteb), der Wöch- 
ner, wöchentlihe Bühnenanfieber. 

Semaphör, Br, eig. ein Zeichenträger ; 
ein Kernfchreiber. 

Semafie, gr., Ak., eine Andeutung, ein 
Vorzeichen. 

Semblant, fr. (fpr. ſaughblaͤugh), Schein, 
blauer Dunft. 

Semeiographie, gr., die Zeichenlebre, 
Schreibkunft in Tonſätzen; Semeiöſis, 
die Bezeichnung, Borandentung. 

semelpro semper, [., ein Malfüralle Mal. 

semen, [., Same; s. abelmoschi, Bi- 
famförner; s. acetösae, Sauerampfer- 
fame; s. acini, Tranbenfame, Wein- 
traubenferne; s. adiowaen, (äguptifcher) 
Adiowän- Same; s. agni casti, eig. 
Keufhlamm: oder Keufhbaum-Same; s. 
ajavae, NAjava-Same; s. althaeae, Al⸗ 
thee⸗ oder Kibifchfame ; 5. ammeos ae- 
gyptiäcum, äguptifcher Anımei- Same; 
s. amm. alexandrinum , alexandris 
nifher Ammei- Same; s. amm. creti- 
cum, fretifher Ammei-Same; s. amm, 
verae, Ammei-Same; s. amm. vulgä- 
ris, gemeiner (großer) Ammei-Sanıe; s. 
amömi, Piment; s. anöthi, Dillfane; 
s. angelicae, Engelwurzſame; s. anisi, 
Anis; s. an. stelläti, Sternanis; s. 
an. vulgäris, gemeiner Anis; s. anti- 
cholericae, Sophoren-Same; s. apü, 
Eppich- oder wilder Sellerifame; s. 
aquilöjae, Aglei- oder Glodenblumen- 
Same; s, artischocci, Artifchorfenfame ; 
s. asparägi, Spargeliame; s, atripli- 
cis, Meldenfame; s. badianae = s. 
anisi stelläti; s. bardanae, Kletten— 
fame; s. basilioi, Bafilicum= oder Ba- 
filten-Same ;s. cajeputi, Gajeput-Same; 
s. calcitrapae, Ritterſpornſame ; s. can- 
näbis, Kanarien= od. Glanzgras- Same 
(Hanf); s. caputiae majöris, Nicinus- 
oder Wunderbaum:Same; s. cap. mi- 
nöris, fleine Purgir» oder Springför- 
ner; s, cardui benedicti, Gardobene: 
dietens, gefegneter od. Bitter-Diftellame ; 
s. c. Mariae, Marien- oder rauen: 
Diftelfame; s. carthami, Safflorfame; 
s. carvi, Kümmel, Matten» od Wieſen⸗ 
Kümmel; s. cataputiae minöris — 
caputiae minoris; s. cerefolli, Kör⸗ 
belſame; s. ehenopodiü anthelmin- 
thici, WBurmmelden- oder wurmtreiben- 
der GBänfefuß» Same; s. ciohoriüi, Gi- 
horienfame; 5, cinae, Wurm» ober 
Zittwerfame; s. oitri, Citronenkörner; 
semen citrulli, Wafjer- Melonen» ober 


semen scariolae 


Waſſer-Kürbiskörner; s. coccognidil, 
Kellerhbalsfame; s. cochleariae, Löffel: 
frautfame; s. coffeae, Kaffeeförner od. 
Kaffeefame; s. colchiei, Herbitzeitlofen- 
fame; s, colocynthidum, Koloquinten- 
fame; s. conü, Scierlingfame; s. co- 
riändri, Koriander; s. crithmi, Meer—⸗ 
fenchelfame; s. cucume£ris, G@urfens 
fame; s. cucurbitae, Kürbisfane; s. 
cydoniörum, Quittenförner; s. cynae, 
ſ. s. cinae; s. datürae, Stechapfel⸗ 
fame; s. dauci, Möhren- oder Karst- 
tenfame; s. d. cretici, fretifcher Möb- 
renkünmel oder Möbrenfame; s. endi- 
viae, Gndivienfame; s. erücae, weißer 
Senf oder Senfjane; s. erysimi, 
Hederihs oder Wegerihfame; s. fa- 
bae — s. phaseoli; s. fagopyri, 
Buchwaizen oder Heidekorn; s. foeni- 
cüli, Kendelfame; s, foen, aquatici, 
Waflerfenchel- Same; s. foeni graeci, 
griehifcher Heufame, Bockshornſame; =. 
fraxini, Eſchenſame; s. galegae, Gels- 
rautenfame,; s. genistae, Genijt- oder 
Ginitfame, Pfriemenfraut-Same; s. gos- 
sypü, Baumwollen-Sante; s. grana- 
törum, Granatfame, Granatäpfel-flerne; 
s. hyoscyämi, Bilfenfrautfame; s. lac- 
tücae, Lattich» oder Salatfame; s. le- 
vistici, Liebftödel- oder Badkrautſame; 
s. lini, Leinſame; s. lithospermi, 
Stein» oder Meerbirfen- Same; s. lu- 
pini, Feig= oder Wolfsbohnen: Same; 
s. lycopodiüi, Bärlappfame; s. mespili, 
Mespel- oder Mispel-Same; s. mulie- 
bre, eig. weiblicher Same ( Scheiden: 
fhleim); s. napis, Rübs- oder Repp- 
fame; s. nasturtii, Krejjenfame; s. ni- 
—— Schwarzkümmel- oder ſchwarzer 

ümmelſame; s. nigellastri, Raden— 
ſame; s. oreoselini, Bergpeterſilien— 
Same; s. oröbi, Wicken- oder Erven— 
fame; s, oryzae, Neiß; s, paeoniae, 
Pfingft- oder Gichtrofenfame; s. papa- 
veris, Mohnſame; s. pastinäcae, Pa—⸗ 
ftinaffame; s. perfoliätae, Safenohr- 
oder Hafenöhrlein- Same; s. petrose- 
lini, Peterfilienfame; s. petr, macedo- 
nici, macedonifcher PBeterfilienfame; s. 
phaseoli, Bohnen, — s. fabae; s, 
phelandrü, Waſſer- oder NRoßfendel- 
fame ; s, psylüi, Flöhſame; s,rapärum, 
großer oder weißer Nübenfame; s. ra- 
phäni, fcdhwarzer- oder Gartenrettig« 
Same; s. ricini, Ricinusfame, Bıed- 
oder Treiblörner; s. majöris, großer . 
Ricinusfame, Purgirnäffe; s. rutae, 
Rautenfame; s. sabadilli, Sabadillfame 
(merilanifche Läufelörner); 8. scario- 
lae, wilder Lattich- oder Salatfame; 


semen sesami 


semen sesämi, Sefamfame; s. se- 
seli, Berg- oder Roßkümmel; s. 
seseli cretici, fretifher Bergküm— 
siel; s. sileris, Xajerfraut-Same; s. 
sinäpis, Seufſame; s. s. nigrae, 
Ihwarzer Senfjame; s. s, viridis, grü- 
ner Senflame; s. Sophiae, Sophien⸗ 
oder großer Beienfrautiame; s. staphi- 
dis agriae, Stepband. oder Läuſekör— 
ner; s, sumach, Sumach-, Gerber: 
baum: oder Schwarzbolgz- Same; s. ta- 
naceti, Rainfarrens od. deutfcher Wurm— 
jame; s. thlaspi, Bauernienf; s, ur- 
ticae, Neſſelſame (der gemeinen, großen 
Neiiel); s. art. minöris, Heiner Nefiel- 
fame; s. urt. romänae, römiicher Ref: 
felfame; s. zanthiü, Meiner Kropfs od. 
Spigflettenfame. 


Semefter, Semeftre, 1., ein halbes 
Jahr od.Halbjahr; f. en semestre ; Se- 
mefträl: Prüfung, die Halbjahr» oder 
halbjährige Prüfung; semestre aesti- 
vum, da$ Sommer-balbjabhr: semestre 
hibernum, das Winter-Halbjahr (nicht 
semestrum, wie bei Gampe). 

Semi, I. (gr. hemi), halb, in Zuſam— 
menfeßungen, wie Gemieireilus, ein 
Halbkreis. 

Semidiameter, I.:ar., ein Halbmeſſer, 
halber Durchmeifer eines Kreifes. 
ſemidoͤet, 1., balbgelehrt; Semidoetus, 
ein Halbgelehrter. 


Semitölon, gr., ein Halbglied, Strich: 


punft. j 

femillant, fr. (ſpr. femiljangb), munter, 
unrubig. 

Semilör, f. Similor. 

femilunär, l. balbmondig oder halb» 
mondförmig. 
Semiluratiön, barb.⸗l., At., eine Halb» 
verrenfung. 

Semimeter, [.-ar., ein Halbmeſſer. 
Semiminima, barbl., If., eine Bier: 
telnote. 

semina, [., Mi, Samenförner. 
feminäl, 1., befructend, belebend; Se— 
minarid, Mi, Samenpflanzen; Se— 
minär:Dirdetor oder Seminär-In- 
fpeetor, der Leiter oder Vorſteher einer 
Pflansfchnle ; der Aurfeher über eine folche; 
Seminarift, ein Pflansfchäler, Lehr— 
ling oder Zögling eines Geminartums, 
d. i. einer Pflanzfchule oder Borbereit- 
(ung) anſtalt (für künftige Lehrer). 
Semiographſe, ar.. die Zeichenſchrift; 
Semiologie, die Zeichenlehre; Al., bie 
Lehre von den Anzeichen ber Krank— 
beiten. 

Semisfis, f. Semeioſis. 


Semyprontus 1759 

Semiötit, gr — Semiologie; femis- 
tiſch, anzeigend, bezeichnend. 
Semipite, fr., balbe Pite od. Picte = 
Y, Denier, die Fleinite ehemalige Rech— 
nungmünge in Frankreich. 

Semiplata , I.-fvan., eig. Halbſilber; 
eine gleichtheilige Mifhung von Zink 
und Zinn, 

Semiplenie, f. Semiplegie. 

semiplöna probatio, |., Rſpr., ein 
bafbvoller, ungulänglicher Beweis. 

semiproläpsus utöri, [,, Af., ein Halb: 
vorfall der Gebärmutter. 

Semirämis, ein nad der gleichnamigen 
Königin von Affyrien benasınter leichter 
Seidenitoff. 

Semiten, M;. von Sem (dem Sohne 
Noah's) abftammende Völker. 

Semitertiäna (semitertiäna febris 
intermittens), I., A., eig. balbdrei- 
tägiges, d. i. anderthalbtägiges (efiten 
Tag um den anderen wiederfehrendes) 
Wechſelfieber. 

semitestes, l. Mz., Rſpr., eig. Halb— 
zeugen; halbgiltige, verdächtige Zeugen. 

ſemitiſch, die von Sem abſtammenden 

Völker betreffend, ihnen augehbrig 
(Sprachen). 

Semitonia oder Semitonien, barbel., 
Tk., Mz., halbe Töne oder Halbtöne; 
Semitonium, ein halber Ton oder 
Halbton. 

Semivocäãl, l. ein Halblanter. 

Semnologie, gr., eine feierliche Rede, 
das Sprechen in feterlihem Tone. 

Semo, I. (aus semihomo zuſammen⸗ 
aezogen), ein Halbmenſch, Halbgott. 

Semonce, fr. (for. ſemoͤnghß'), die Aufs 
rorderung zu Schiffs-Unterſuchungen durch 
einen Kanonenſchuß. 

semper, [., immer, allezeit; semper 
aliquid haeret, e8 bleibt immer etwas 
bangen (von falihen Angaben und Ber 
(äumdungen); semper Augustus, alle 
Mehrer des Reichs, feit Dioeletian 

itel der römifchen Katfer; Semper⸗ 
Freie, difch., verftümmelt ans „ſend— 
bar Freie“, im Mittelalter der Adel: 
und Herrenftand ; semper idem, immer ' 
Derfelbe; semper virens, immer grütt: 
end oder immer grün; Sempervivpum, 
eig. Immerlebendes; Hauswurz. 

Sempiterne, l. = Perpetuane. 

semplice, it, Tk. (fpr. ſemplitſche), 
einfach; semplicissimo, höchſteinfach. 

sempre, it., immer, fortwährend; sem- 

pre piano, fortwährend letfe; sempre 
presto, piu mosso, stretto, Vito, 
immer fchneller. 

Sempronius und Cajus, I., Namen 
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zweier vömifchen Nechtögelehrten, die 
noch jetzt zur Bezeichnung der Parteien 
gebraucht werden, eben fo in der Denklehre. 
®enäre, [., Mi. (versus senarii) 
fehsfüßige Jamben, — Trimeter. 
Senät, I., der Rath, Stadtrath; Staats. 
rath; Senätor, ein Rathöherr, Raths— 
glied; Mitglied des Stadt» oder Staats. 
rathes. 

senatöre di r(u)ota, it., ein päpftlicher 
Obergerichtaratb; Senatorie, fr., der 
Neichsrath-Bezirt und die Reichsrath⸗ 
MWürde (unter Rapoleon); senätus 
academicus, [., der Hochſchulrath, das 
Hochſchul⸗Gericht; Senätus - Eonfül- 
fum, ein Rathsbeſchluß, eine Raths- 
verordnung. 

Send (vom altdeutichensened, ans dem grie⸗ 
hifchensynodus), eine berathende geiftliche 
Berfammlung, Gerichtverfammlung, f. 


Sendel , Zindeltaffet. 

Senechal, fr. (fpr. hal), ein vors 
maliger Landrichter, auch Borfiker des 
veinlichen Berichtes und Hausmarfchall. 

Senecio, l. Kreuzkraut. 

Senegin, der ſcharfe Stoff der (nord« 
amerifanifhen) Senega-Wurzel (poly- 
gala senöga), die, weil fie gegen den 
Biß der Klapperfchlange gebraucht wird, 
and Klavperſchlangenwurzel heißt. 

Senescenz, l., das Altwerden, Veral—⸗ 
ten, Berfallen. , 

Senefhall, ſ. Senechal. 

senex, |., ein Greis; senex depon- 
tänus, im römifchen Alterthume Einer, 
der bei den Bolköverfammlungen wegen 
m hohen Alters das Stimmredt ver: 
oren hatte. 

Senhör, yort., ein Herr, großer Herr, 
Gebieter; Senhöra, eine Frau, vors 
nehme Frau, Gebieterin. 

Gent, Kupfermünze in Japan = Y, Pf. 

fenil,, 1., greifenhaft. 

Senior, I[., der Xeltere, ein Meltefter; 
Seniorät, das Nelteftenamt oder Ael— 
teftenrecht, die Aelteftenwürde; Sentören 
oder Gentöred, Mz., die Aelteften. 

@ennesblätter (vom arab. sena, fr. 
sene), die abführenden Blätter des Sen- 
nesbaum (cassia senna), eined aͤgypti⸗ 
fhen und fyrifhen Staudengewächles. 
se non & vero, & ben troväto, it., 
wenn and nicht wahr, fo ift ed doch 
gut erfunden. R 

Beüor, fpan. (pr. ſenjör), = Senhor; 

ora (fpr. fenjora), — Senhora; 
Beuorita, ein vornehmes Mädchen; 
Benorito, ein junger, vornehmer Herr, 
Stuper. 


sententia locatoria 


Senfäl, it. sensäle, ein Zins» oder 
Stenereinnehmer; Mäfler, Unterbändler; 
Senfalie und Senſarie, die Mäller- 
nebühr, der Mäflerlohn. 

Senfatiön, fr., die Empfindung, (finn- 
fihe) Aufmerffamfett, das Auffehen, 
Geränfh, der Eindrud; fenfibel, be 
merfbar, fühlbar, augenfcheinlih, em⸗ 
pfindlich, fein» oder zartfühlend; Genft- 
bilitat, die Empfindlichfeit oder Em» 
pfindbarkeit; sensibilitas, l. franfhafte 
Empfindlichkeit, Grregbarkeit oder Auf 
neregtheit der Nerven; sensiblement, 
fr. (fpr. ſanghſibl'maͤngh), merklich, augen- 
ſcheinlich; empfänglich, empfindlich ; Sen⸗ 
fiblerie, die Empfindelei. 

fenfifieiren, barb.-l., verfinnlichen, für 
finnlih halten oder ausgeben. 

sensim, [., allmälig, nah und nad. 

fenfitiv, barb.⸗l., empfindlih; Senfifive, 
eine Sinn= oder Gefühlpflange. 

Senforium, barb.sl., das Sinnwerk⸗ 
zeug, der Empfindungfiß; sensorium 
commüne, der allgemeine Empfind» 
ungfiß. 

fenfuäl — fenfuell. 

Senfualismus, der Hang, nad finn 
lihen Antrieben zu handeln; Genfua- 
tft, ein finnfiher Menfh, Wollüſtling. 

Senfualitat, barb.-I., die Sinnlicds 
feit; sensualitas morbösa — sensi- 
bilitas, 

sensu, bono, [., im guten Sinne. 
fenfuell, l. finnlih, wollüftig. 
sensu latiöri, [., im weiteren Sinne; 
s, malo, im übeln oder fchlimmen 
Sinne; s. proprio, im eigentlichen 
Sinne; s. sano, im natürlichen Sinne; 
sensus commünis, der gemeine, ges 
funde Menfchenverftand; sensu strictiö- 
ri, im engeren Sinne; sensu strictis- 
simo, im engften Sinne, in der eng- 
ften Bedeutung. 

Sententia, 1., der Spruch, Ausfpruc, 
Denk» oder Sinnfpruh; die Meinung; 
der Rechts⸗- oder Richterfprudh, Befcheid, 
das lrtheil; sententia absolutoria, 
die Rosfprehung od. das Losſprech(ung)⸗ 
Urtheil; s. condemnatoria , die Ber: 
urtbeilugg oder das verbammende Urtheil; 
s. confirmatoria, dad beftätigende Ur: 
theil, die Beitätigung; s. declarato- 
ria, das erflärende Urtheilz s. defini- 
tiva, das Endurtbeil, der endliche Be 
fheid; s. denegatoria, ein abjchlägiges 
Urtbeil, ein verneinender Beiheid;s, A- 
nälis — s, definitiva; s, interlocu- 
toria, ein Beis oder Nebenurtheil, Zwis 
fhenbefcheid ; =. locatoria, ein ordnen» 
der Beſcheid, Klaffen-Urtheil. 


Sententtal-Verfion 


Sententiäl-Berfiön, l. eine freie, mehr 
den Sinn als die Worte beachtende 
Ueberfeßung. 

sententia purgatoria, l., ein Reinig- 
ung:Urtheil; s. reformatoria, ein än- 
dberndes (dad vorige umſtoßendes) Ur— 


theil. 

ſententiös, l. gedankenreich, finnreich, 
lehrreich, mit Denkſprüchen angefüllt. 
sententionändo, [,, im oder bei'm Ur—⸗ 
tbeil-Sprechen oder sAbfaffen; senten- 
tionäntes, M;., Nfpr., die Urtheilen— 
den, Urtbeilverfaffer; fTententioniren, 
aburtbeilen, Urtheilſprüche abfaffen. 
Sententiofitat, barb.-l., der Gedanken» 
reihtbum. 

Sentenz, ſ. Sententia. 

Sentiment, fr. (fpr. fangbtimängb), die 
Empfindung, Denkart, Meinung, der 
Gedanke; Jagdſyr., der Geruch, die 
Witterung; fenfimentäl, empfindfam, 
nefühlvol, empfindelnd; fentimentali- 
firen,, empfindeln, überfpannt oder lä⸗ 
cherlich empfindfam fein oder tbun; Sen⸗ 
timentalität, die Empfindfamkeit, das 
Empfindfamfeitvermögen, die Empfindelei. 
Senfina oder Sentine, l. die Srund- 
jupve (anf Schiffböden); Tüderliches Ge⸗ 


ndel. 
Sentinelle, fr. (fpr. ſanghtinéll), eine 
Schildwadhe; sentinelle perdue (ſpr. 
—perbüb), eine verlorene, äußerfte, fehr 
gefährdete Schildwache. 
fentiren, [., empfinden, fühlen; urtheilen, 
eine Meinung haben oder. äußern. 
senza ornamenti, it, If., obne Ber: 
zierungen, 
senza protesto, it. Kfipr., ohne Wi- 
derfpruch oder ohne Widerrede. 
senza repetitiöne, it., Tf., ohne Mies 
—— 
feparäbel, l. trennbar, zertrennlich, ab» 
löslich oder ablösbar; Separabilien, 
Mz., trennbare, theilbare Dinge; Se— 
parabilitat, die Trennbarkeit; fepa- 
rät, I. separätim, abgefondert, abge- 
theilt; &Separät-Friebe, der Ginzels 
oder Sonderfriede. 
separatio a thoro et mensa, [,, die 
Eheſcheidung von Tiſch und Bette; se- 
paratio feudi, die Lehnsabfonderung ; 
Separatiön, die Sonderung, Trenn« 
ung, Scheidung; Theilung von @emein- 
degrundftüden; Separatiön(s)Necht, 
dad Recht gewifler Gläubiger, bei einem 
Bankerott fih im Borans von der Maffe 
ihr Eigenthum zurüdgunehmen; separa- 
”tio quoad thorum et mensam — se- 
paratio a thoro et mensa; separa- 
tio quoad fvincülum ‚j die gänzliche 
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Eheſcheldung oder Trennung des Ehe 
bandes; Separatism(us), die (firch- 
liche) Sonderung ; Separatift, ein Son» 
derling, bef. Glaubens: oder Meinung: 
fonderling, Abweichender (vom Kirchen⸗ 
alanben); feparatiftifh, nach Art der 
ANbweichenden; ſeparativ, abiondernd, 
Trennung berbeiführend; &eparato- 
rium, A, ein Scheideglas, Scheide 
folben oder Scheidetrihter; Separät⸗ 
Bötum, eine Einzel» oder Sonderftim- 
me; fepariren, (ab)fondern, trennen, 
fcheiben. 

Sepedon, gr., Al, die Fäulniß, ein 
faulendes Geſchwür; Sepedonngenefiß, 
die Fäulniß⸗Entſtehung. 
fepeliren,, l. begraben, beerdigen. 
Septa, Sepie, gr., der Tintenfifch oder 
Tintenwurm; die aus der Saftblafe def- 
felben gewonnene Malerfarbe. 
Sepiment, 1., die Um« oder Berzäuns 
ung; fepiren, umzäunen. 
Seplaftarius, barb.⸗l., ein Arzneiwaaren⸗ 
händler. 
feponiren, l., ablegen, bet Seite legen; 
Sepofita, Mz., ab» oder beifeitgelegte 
Sachen oder Dinge; Sepofitiön, die 
Aufbebung , Beifeitlegung. 
Sepfichymie — eg yınie. 
Sepfis, ar., die Faͤulniß. 
Septän:ieber, I. septäna, ein alle 
fieben Tage wiederfehrendes Fieber. 
Septangülum, l. eig. ein Siebenwintel; 
ein Siebened. 

September, l., eig. der fiebente Monat 
(in Altrom, vom März an gerechnet), 
bei uns der neunte, Herbftmond. 
Septembrifäden, fr, Mz., Metzeleien 
in den Gefängniffen zu Paris am 2. n. 
3. September bed] Jahres 179%; Sep— 
tembrifeur (ipr. feptangbbrifchr), ein 
September-Henfer oder «Mörder; _fep- 
tembrifiren, (im September) morden, 
willfürlich binrichten. 
Septempunetäta, barb.⸗l. coccinella 
septempunctäta, eiq. der Siebenpunct ; 
der Sonnen oder Marienfäfer. 
Septempir, l. ein Siebenherr, Sieben, 
berriher; Septemvirät, die Sieben: 
herrſchaft; Septempirät(8):-Tafel, die 
Stebenmännertafel, die böchfte Gericht: 
ftele in Ungarn, jedoh ans 49 Bei— 
fißern beftebend ; Septemviri, die Sieben» 
herren, Siebenberrfcher. 

— oder —rium, barb. = 1., dat 
Siebenheilige, die fieben Feiergebräuche 
(Saeramente) der römifchen Kirche. 

Septöne, septäna, barb.el., eine fieben- 
tägige Klofterftrafe (durch Faſten, aud 
wohl dur G@eißelung). 
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feptennäl, barb.⸗l., fiebenjährig; Sep- 
tennalitat, die fiebenjährige Dauer des 
englifchen Interhanfes und der franzdfi: 
fchen Abgeordnetenfammer; die Streit- 
frage, ob es befier fei, eine Vertretung 
längere oder fürzere Zeit beiteben zu 
laffen, ganz oder tbeilweife zu erneuern. 
Septennium, l., eine Zeit oder Frift 
von fieben Jahren. 
Septentrio, l., der Norden oder bie 
Mitternachtgegend ; das Sternbild des 
Magens oder großen Bären; fepten- 
trionäl, mitternächtlich, nördlich. 
sept et le va, fr. (fpr. fett e le wa), 
im Pharofpiele, eig. fieben und der Satz 
(le va), der fiebenfahe Satz. 
Seytett, barb.-1., it. settetto, 
fiebenftinnmiges Tonftüd. 

Septica, gr, M;., Ak, 
durchfreffende Heilmittel. 
Septidi, fr., der Siebentag oder fiebente 

Tag (im neufränkiſchen Zeitweifer). 

Septidüum, l., Nipr., eine fiebentägige 
Friſt; septidüum duplicätum, eine 
. fiebentägige oder vierzehntägige 


Friſt. 

feptilateräl, barb, =1., ſiebenſeitig. 
Septima, 1, die fiebente Schulabtheil- 
ung; der fiebente Ton; Septimäna, 
eine Woche; Septimän:Eid, ein von 
fieben Berwandten oder Nachbarn zu 
leitender Eid; Septimäner, ein Siebent- 
Schüler, Lehrling der fiebenten Abtheil- 
ung; Septime — Geptima; Sepfi- 
men-Aceord, ein Aufammenflang, bei 
welchem der fiebente und achte Grund— 
ton zufammen gehört werden, 
Septimus, I., der Siebente. 

feptifch, gr., A, faulend, Fäulniß bes 
wirfend. 


Septizonium, I., ein fiebenftodiges Ge: 
bände. 


Septochymie, gr., die Fäulniß ber 
Säfte, die Neigung derfelben zur Fäul— 


niß. 

Septon, gr., Af., die Fäulniß, der Kauf 
of. Stickſtoff; Septophra, das Faul— 
fieber. 

Septuagenarius, 1., ein Siebziger, 
Siebzigjähriger, in den flebziger Jahren 
Etehender, 


Grptungefims, l., der flebzigfte Tag od. 

neunte Sonntag vor Oftern, der Dritte 

Borfaften-Sonntag. 

Geytun inta, 1., die Ueberſetzung ber 
fiebzig Dotmeticher, ein griechiſches altes 
— von alexandriniſchen Ueber— 
etzern. 

Septum, 1., die Scheidewand; septum 


ein 


beizende oder 


Serenade 


auris, dad Trommelfell; s. transver- 
sum, das Jwerchfell. 

—— barb.⸗l., verſiebenfachen, vers 

rl Septüplum, das Sieben: 
fache. 

fepuleräl, I., zum Grabe gehörig, daſ— 
felbe betreffend; sepulcri violatıo, 
eine Verlegung des Grabes. 

Sepultür, I., die Beerdigung, das Bes 
gräbniß; sepultüra asinina, eig. 
Eſelsbegräbniß; eine unebrhafte oder ums 
ehrliche Beftattung; s. honesta, eine 
anftändige oder ebrenvolle Beerdigung. 

Sequend, I., das Folgende; sequen- 
tes, M;., die Rolgenden; Sequenz, 
die Folge; Sequenze (it. sequenza), 
ein geiitlicher Kirchengefang der Katho— 
fifen (in lateinifher Sprade); Se 
quenz-Karten, Rolgefarten (im Pi— 
quetipiele). 

Sequefter, barb.-l., der Beſchlag umd 
Beichlagverweier; Sequeſtratiön, die 
Beichlaglegung und Beichlagverwaltung ; 
obrigfeitlihe Wirthichaftführung;  se- 
questratio necessaria, dieerzwungene, 
von den Gerichten verfügte Zwifchenver- 
waltung; s. voluntaria, die freiwillige 
Uebergabe eines Gutes zur Zwiſchenver— 
waltung; Sequeſträtor, ein SHaftvers 
walter; fequejtriren, in Beſchlag neb- 
men und als Beſchlag oder Streitiget> 
verwalten; Gequeftrirtung = Seque- 
ftration. 

sequitur, [., es folgt oder ergibt fi. 

Ser, ſ. Seer. 

Serad, arab., eine Luftfpiegelung, Trug 
neftalt über Sandfeldern oder Meeren 
(f. Mirage und Fata Morgana). 

Serai, perf, serail, fr. (jpr. ſeraͤlj), ein 
Palait, bef. der Palaſt des türfifchen 
Kaiſers; Serail-Tücher, lodere Halb— 
tiicher aus feinem Wollgarn. 

Söraph, hebr., eig. der Brenner, Brens 
nende, Rlammende, ein Erzengel, Blizz 
oder Kenerenael; Mi. Serapbim. 

Seraphbinen-Kuß, der Weibefuß der 
fogenannten „Mucker“ oder evangeliihen 
Frömmler; Seraphinen-Orden 
Franciskaner-Orden. 

ſeräphiſch, ſeraphgleich, eugelſchön. 

Seraskler, türf., ein Feldmärſchall, Ober» 
befehlbaber. 

Serafie, oftindifhes Baumwollzeuch. 

Serbet, ſ. Sorbet. 

Serdar oder Sardar (vom perfifchen 
Ser, d. i. Herr), in Montenegro der Kreis 
hauptmann, f. a. Sirdar. 

feren, l. heiter. 

Serenäde, fr., Serenäta, it., eine 
Abend » oder Nachtmuſik, ein Ständchen. 


Sereniffima 


Sereniffima, 1., die Durchlauchtigſte, 
regierende Küritin; Sereniſſimus, der 
regierende Fürſt, Se. Durchlaucht oder 
Hoheit. 

sereno, it., Tk. heiter, vergnügt. 
Serefchäner, eine Glitentruppe von 450 
— 250 Mann bei jedem Regimente der 
öfterreihifchen oberen Militärgränge, zum 
Gendarmeriedienfte dafelbit beftimmt. 
Serge, fr. (for. ſerſch'), ein Teichtes 
Wollzeuch, wollenes Halbtuch (mach dem 
eriten Verfertigungorte benannt). 
Sergeant, fr. (for. ferfchangh), ein 
Dber-Rottmeifter oder Wachtmeifter ; auch 
Gerichts» oder Polizeidiener; sergeant 
at arms, engl. (ſpr. ferdfehänt ät—), 
ein föniglicher Unterbeamteter; s. at 
law (fpr. —lab), ein Rechtsgelehrter, 
Staatsanwalt; Sergeant⸗-Major, der 
oberfte Wachtmeifter einer Feftung, ein 
Keldweibel. 

ve. t:Emini, türk., der Flottenſchatz— 
meiſter. 

—— —* türk., ein Feftungbefehl- 
haber. 

Seria, I, Mz., ernſthafte Dinge. 

Serialitat, barb.sl., die Ordnung= oder 
gifferreihe; Serien, M;., Reiben, Bahlens 
reiben; @eried, die Reihe, Zahlen» 
reihe, Zablenfolge. 

serieusement, fr. (fpr. feriöf'mdngb), 
ernftlih, ernft;, feierlich, wichtig; fes 
rieux (fpr. feriöh), f. ſeriös. 
Serinette, fr., ein Dreh- oder Leier- 
orgelchen zum Abrichten mancher Sing: 
vögel, bei. der Kanarienvögel. 
Serinfie, ruſſ. Mi. (eig. die Meinen 
Grauen) Bolfsbenennung für Platindu: 
caten. 

serio, it., Zf,, ernft. feierlich, gemeffen, 
nahdrüdiih; ferios, ernſtlich, ernft; 
feierlich, ——— seriöso — serio. 
Serivellies, Ma., — — un⸗ 
ter A8 Pfund (die geringſte Sorte). 

feripbifch,, gr., von der Inſel Seri« 
phus, lautlos, ſtumm, einfilbig, ges 
fang(3)untundig. 

Sermoeinatiön, l., die Redeeinführung, 
rebnerifche Einführung anderer fprechen» 
der Perfonen, Sermön, ein längerer 
Bortrag, eine Rede, Predigt, befonders 
langweiliger Art. 

ſerös, I, wäſſerig, fchleimig, auf das 
Blutwaſſer ſich beziebend. 

sero sapiunt Phryges, l., Sprüch— 
wort, die Phrygier werden fpät Hua. 
Serolin, ein aus dem Serum des Blu— 
tes auszuziehender Fettftoff. 

Serofität, l. die wäflerige Befchaffenheit 
sẽro veniöntibus ossa! [,, den zu 
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ſpät Kommenden (gehören) die Knochen, 
d. b. die Verſpäteten bekommen nichts 
(oder das Sclechtefte). 
Serpent, fr. (fpr. ſerpaͤngh), eine 
—— das Schlangenrohr (ein —— 
enförmiges Blaswerkzeug); serpentaria 
virginiäna, virginifche Schlangenmurzel; 
Serpentin, Schlangenftein, ein ſchlang⸗ 
enartig gefledter Talkftein (bei Zöblig 
in Sadfen); Gerpentine, Bk. eine 
Schlangen- oder Wendeltreppe ; eine Felds 
fchlange, ein altes Gefhüg; ferpenti- 
nifhe Verſe, Schlangenverfe, mit 
leihen Worten zu Anfang und zu Ende; 
erpentiren, fi (hin)fchlängeln ; er: 
entift, der Serpent» oder Schlangens 
fäfer; Serpentöfen, M;., Schlängler, 
Schmwärmer bei Reuerwerfen. 
Serpigo, barb,si., A, die Wander: 
flehte; serpigo perinaeälis, Juden 
am Mittelfleifche, After, Hodenfad oder 
an den Schamlefzen. 
Serpillum, l., Duendel, Feldkümmel. 
Serpuliten, barb.sl., Mz., eine Art 
verflein(er)ter Thierpflangen. 
Serpyllum — Serpillum. 
Serra, port. = Sierra. 
Serrafüla, barb.el., das Schartenfraut 
(eine Gartenpflanze). 
Serrularia, barb.sl., die Blafenforaf- 


fine. 
Serum, l., wäfferige Sinffgtelt, Mol: 
fen; serum lactis, Molten,; s, 1, 


dülce, fühe Molken; s. 1. factitium, 
fünftlihe Moften zum Argneigebrauche; 
s. sanguinis, Blutwaſſer, der wäjlerige 
Bluttheil. ‚ 

Servante, fr. (for. ferwanght’), eine 
Magd oder Dienerin; ein Aufwärterden, 
Dien- oder Nachttiſchchen; ein Geftell 
für Porcellan und Nippfachen, 

Servantsd'armes, fr., Mz. (fpr. — 
wanghdarn'), Waffenknechte, Knappen, 
dienende Brüder, z. B. bei'm Malteſer⸗ 
orden. 

Servatitium, barb.⸗l., der Rettunglohn 
(für geſtrandete Güter). 

Servelät, ſ. Cervelat-Wurſt. 

Service, fr. (ſpr. ſerwihß'), der Dienft, 
Die Bedienung, Dienftleiftung ; der Tifch: 
befaß, das Tifchgeräth; Service-Eom- 
miffiön, die Verpflegungbehörde ; Ser: 
vice-Gelder, Mz., Einlager⸗ oder Ber: 
pflegegelder (der Bürger für Soldaten), 

Serviette, fr. (fpr. —wiätt), das Tel 
fertuch, Finger» oder Mundinch; er: 
vietten: Kloß — Pudding. | 

ſervil, 1., nechtifh, ſclaviſch, kriechend, 
niederträchtig; die Servilen, M, (als 

Partei im Staate) die ſtets zu möglichft 
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nnfreien Formen ſich Neigenden; die 
Anhänger der alten Ordnung. 
Serviles, l. Ma, die elf hebräiſchen 
Dienſt, oder Anbängebuchſtaben. 
Servilismus n. Servilitaͤt, barb.l. der 
Sclaven- oder Knechtſinn, die Kriecherei. 
ſerviren, l. bedienen, aufwarten, beſ. 
bei Tiſche, Speiſen auftragen und ab: 
beben; ala Handlunggehilfe dienen. 
Serviĩs — Service. 

Serviten, barb.⸗l., Mz., Diener der 
heiligen Jungfrau, eine ſpäter zu dem 
Bettelorden gehörende Mönchbrüderſchaft 
ſeit 4233. 


Serviteur, fr. (ſpr. —witoͤhr), der Die⸗ 
ner; die Verbeugung. 
Servitia, l. Ma, Herrendienſte, Froh⸗ 
nen; servitia determinäta, gemeſſene 
Frohnen ; s. indeterminäta, ungemef- 
fene Xrobnen; s. manuarla, Sand: 
dienfte, Handfrobnen; s. vasallitica, 
Lehns oder Ritterdienfte; s. venatoria, 
Tagdfrohnen. 
servitus, l. der Zwang, eine Zwang— 
pfliht, Haftlaft oder SHaftbefchwerde; 
serv. affirmativa, die freie Benutzung 
einer Sache durch den Nichteigenthümer; 
serv, aquaedüctus, das Wafferableit- 
(ung)»Reht; serv. aquaehaustus, das 
Recht des Waflerfchöpfens (auf fremdem, 
nahbarlihem Boden); serv, juris pas- 
oendi, die Hut⸗ oder Triftgerechtigfeit; 
serv. negativa, die Beichränfung des 
Bigentbümers in Bezug auf fein Gigen- 
thum durch einen Anderen; serv. pro- 
spectus, das Recht der freien (unver: 
bauten) Ausfiht; serv, stillicidii, das 
Traufrecht; s. viae, dad Weg⸗ oder 
Durchfahrtrecht; Servitüt — servitus. 


servus, [., der Diener, Knecht; servus 
servörum Dei et catholicae eccle- 
siae episcöpus, ein Diener der Diener 
Gottes und der Fatbolifhen Kirche Bi- 
fhof, (berfömmliher) Beiname des 
Pavftes, 
Cefam, ar., Flachsdotter, ein morgen- 
fändifhes Gewächs, aus deffen Samen 
man Del preßt. 
sesamoidea ossa, I, Mi, A, Se 
ſamknöchelchen, Knöchelchen in den Sehnen 
der @elenfgegenden. 
sesqui, I. (wahrſcheinlich zufammenge- 
sonen and semisque), anderthalb, in 
"vielen Aufammenfeßungen. 
sesquichlorätum ferri, barb.sf., Eiſen⸗ 
Ghlortd oder Eifenbiumen. 
feßquipebältfh, 1., anderthalbſchuhig, 
ſehr fang ‚F hochtrabend* (von Wörtern). 
sesquisulphurätum stibli, barb. +1. 


Seragefimal-Brüce 


men Schwefel-Antimon oder Spieh- 

alanz. 

Seffiön, l. die Sitzung, Gerichtſitzung; 
auch die Zeit der Sißung:; ein bobes 
Bericht in Schottland. 

Sefte, ein Getreidemaß in Stam, 

Sefter (vom lateinifchen sextarius), fr. 
setier, ein Maß für trodene Dinge (in 
Elſaß — 4 Quart) und für Klüffigfeiten 
(in der Schweiz — 8 Kannen). 

Sefterz, 1., eine römifche Sifbermünze 
— 2), Ab, anfangs = 48 Pfennige, 
ſpäter nur 42 Pfennige; Gefterzien, 
Mi., eine Rechnungmünze von 4000 
Seftersen oder ungefähr 50 Thlr. 

Sestetto, it., ein Sechsſtück, fechaftim- 
miges Tonftüd, 

Seftine, it. sestino, eig. ein Sechätel; 
eine Feine Aupfermünze (im lombardifch- 
venetianifhen Köniareihe); eine ſpani— 
ſche und italieniſche Dichtungart, aus 6 
fechszeiligen Strophen beftebend. 

Setacka, I., Mı., Borftentbiere; Seta⸗ 
ceum, ein Borftenthier; Af., ein Haar: 
feil, weil man fih dazu einer Borfte zu 
bedienen pflegt. j 

Setier, fr. (fpr. fetieb), der Sefter, ein 
franzöfifches und niederländifches Getrei— 
demaß — 2 Berliner Sceffel; auch 
ein Weinmaß. 

seu, f. sive. 

ſevẽr, l. ernft, ſtreng; Bart, rauh, nn- 
erbittlich. 

Severambien, ein erdichtetes Land, ſeit 
dem achtzehnten Jahrbunderte gebraucht 
für eine möglichſt vollkommene Staats 


verfafluna. 

Severität, 1., die Ernftbaftigkeit, Härte, 
Strenge. . 

Sevigneé, fr. (for. fewinjeb), ein weib⸗ 
liches Bruftgefchmeide (nad der franıd- 
ſiſchen Schriftftellerin Kran von Se. 
viane fo genannt). 

Sevum, 1., Schmalz, Talg; sevum 
bovinum, Odfen» oder NRindetala; s. 
cervinum, Hirſchtalg ‚oder Hirſchfett; 
s. cütis, SHautfalbe; s. hircinum, 
Bodlstalg; s. ovinum, Schaf« oder 
Sammeltalg; s. vervecinum, Schöpe—⸗ 


tale. : 

Seranenäl-Stäbchen, ein Stäbchen zur 
fechöziatheiligen Bruhrehnung (erfunden 
von Reyher in Kiel im fiebzehnten 
Jahrhundert). 

Seragenarius, l. ein Sechszigjäbriger, 
Sechsziger. 

Seragefima, I., der zweite Sonntag 
vor den Kaften, als der fechäziafte Tag 
oder achte Sonntag vor Öftern. 

Seragefimäl-Brüde, Sechszigſtelbruche, 


Sezagefimal-Eintheilung 


beren Nenner 60, 600, 6000 2. iſt; 
Seragefimäl-Eintheilung, die Gin- 
theilung der Zeit in fechözig Theile. 
ferangular oder ferangularifch, barb.- 
1, ſechseckig; Gerangülum, ein Sechseck. 
Gerennium, I., ein Jahrſechs, ein Zeit: 
raum von ſechs Jahren. 

Sexta, 1., die jechäte Schulabtheilung; 
Tt., der ſechste Ton; Sextäner, ein 
Schüler der ſechſsten Äbtheilung. 
Sextaänt, I. sextans, ein Secötelfreis, 
Meßwerkzeug. 

Sexte = Sexta. 

Sexternen, barb.el,, My, Sechsbogen⸗ 


efte. 
Sextett, |. Sestetto. 
Sextidi, fr., der Sechetag, ſechste Tag 
unter dem neufräntifchen —J— 
Sertöle, barb.el., Tk., die Zerlegung 
eines Tacttheils in ſechs — 
Sertüplum, l., das Sechsfache. 
Sextus, l., der Sechote. 
ſexuãl, l., das Geſchlecht oder den Ge⸗ 
ſchlechttrieb betreffend; Serualität, das 
Geſchlechtleben; Sertuäl:Syftem, die 
Geſchlechtordnung, Anordnung der Pflan- 
kung ihren Seal ttheilen; —— 
rieb, der Geſchlechttrieb; feruell — 
ferual; Serus, das Gefhleht, Natur 
geſchlecht. 
Seybäni, eine türkiſche Truppengattung 
(eine Art Dragoner). 
sforzändo und sforzäto, it., Tk., ver: 
ſtärkt, ſtärker, erpreßt, erzwungen. 
sfumäto, it., eig. rauchig oder geräuchert, 
mit unbeftimmten Umrifjen (gemalt). 
Sgoͤntſchik, ruſſ. ein Ochfentreiber. 
Sgraffito, it., Gekratztes, eine Art von 
Kaltzeichnung, grau in grau (an Wän—⸗ 
en). 


Shakers, engl., M;. (pr. jölters), Bits 
terer, Schütter-Quäler, eine Abart der 
Duäfer in Nordamerika (nad Zei. 12, 
6, 43.: jauchze und rühme, du Eins 
wohnerin zu Zion). 

Shanty, engl., eine Art Blodhaus der 
nordamerifanifchen Hinterwäldfer, 
Shaw, engl. (fpr. fhah), ein Gewicht 
in Berfien. 


Shawl, engl. (fpr. ſchahl, aber vom 
perfiihen schäl, d. i. feines Gewebe), 
ein Keib« oder Umſchlagetuch, Mantel: 
Be (der Frauen). 

helala, engi., der eichene Anüppel, die 
Schla waffe der a au 
Sperif, engl. (ipr. fb = ſch), ein Land⸗ 

bie ir ihr), ein Bezirt 

e, engl. (fpr. r), ein Bezirk, 

Kreis, eine NR 


> 


Sibylle 765 
Shirting, engl. (fpr. fchirting), Hemden- 


Zinnen oder Xeinwand, 

Shop, engl. (fpr. ſchopp), der Kaufla- 
ven; &hopocracy (ipr. ichopötragi), 
die Krämerherrfchaft; ſhoppiren, Kauf- 
läden durchlaufen und Waaren anjehen, 

im zu kaufen. 

Shout, engl. (fpr. fchant), das Freuden- 
geichrei, Jauchzen. 

Show, engl. (fpr. fchob), der Kord- 
mayoraufzug in Zondon. 
Shrapneld, engl., M;., Krt. for. 
Ihräp—), mit Flintentugeln gefüllte 
Hohl» oder Brandkugeln (ein neues, nad 
feinem Grfinder, einem Gngländer, bes 

nanntes Geſchoß). 

Shrub und Shrup, engl. (fpr. fchröp), 
ein Getränt von Branntwein, Gitronens 
faft und Zuder. 

Siagantritis, gr., Ak., die Entzündung 
der Schleimhaut in der oberen Kiefer: 
böble. 

Siagonägra, gr., Ak, die Kinnbadens 
Gicht, der Fluß- oder Gichtfchmerz in 
den Kinnbaden. 

Sialadenitis, gr., At,, Entzündung der 
Speicheldrüſez Sialadenöncus, Spei: 
cheldrüſenfluß; Sialagöga, M;., Spei- 
chel⸗Treibmittel; fialagögiich , ſpei— 
heltreibend; Sialin, Speicelftoff; 
Sialism(us), der Speihelfluß; sia- 
lismus abdominälis, Bauch-Speichel⸗ 
Muß; Sialoeinetica, M;., fpeicheler- 
vegende Mittel; Sialodiapedeſis, die 
Durhfhwigung des Speicyeld auf der 
Wange; Sialokinetika — Sialveine- 
tica; Sialolithiäſis, Steinerzengniß 
in den Speichelorganen; &ialologie, 
die Lehre vom Speichel; Sialoneus, 
die Speichelgefchwulft; Sialorrhöe = 
Sialismus; Sialoſchefis, die Spei- 
helverhaltung ; — eine Spei⸗ 
helfitel; Mundſpritze; ialozemie, 
Speichelverluſt. 

Siamoiſe, fr. (ſpr. —noaͤhß), Siam- 
ſtoff, Siamzeuch. 

Siani, Rechnungmünze in Aleppo, 24 
— 4 türf. Piaſter. 

Sibbens, engl., die Luftfeuche in Schotts 
land, = Siwwens. 

Siberienne, fr. (fpr. —riänn’), ein 
wollenes falmudartiges Winterzeüch. 
Siberit, rother edler Schörl aus Sibi- 
rien, 

Sibilanten, I., Mz., Ziſch- oder Pfeif— 
laute; Sibilation und Sibilismus, 
AL, das Pfeifen, der pfeifende Ton im 
Ohre, das Obhrbraufen; Sibilus, das 
Ziſchen, Ziſcheln. 

Sibylle, gr., eine (alte) Wahr» oder 
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Weisſagerin; ſibylliniſch, wahrſageriſch 
oder weisſagend. 
sic! [., fo, AR wirklich?! 

Sicarius, I., ein Meuchelmörder. 

Siccantia, I., M;., Al., trodene Mittel, 
trodene Heilmittel; fiecativ, trodnend. 

Schaft, gr., Ak., der Ekel, Wider— 
wille, 

sicco pede, [., eig. trodenen Fußes; 
sicco pede praferiren oder sicco 
pede fransgrediren, trodenen Fußes 
‚überfchreiten, d. h. mit Stillihweigen 
übergehen. 

sic eunt fäta hominum, [., fo gehen 
die menſchlichen Scidjale. 

Siciliäns, it. (fpr. c = iſch), ein fici- 
li(ani)fher Scäfertanz. 

Sieiliment, I., die Nachleſe, Nach— 
mahd. 

Sicinniſt, l., ein Gebärdentänzer; Si⸗ 
cinnid-Tänze, Gebärdentänge, = Pan— 
tomimen. 

sic itur ad astra, l., fo geht's zu den 
Sternen, d. b. fo gelangt man zu Ehren 
oder zum Ruhme. 

Siden, M;., indifche Reichsräthe. 

sic satis, |., fo bin, gut genug. 

sic transit gloria mündi, [., fo ver: 

ebt die Herrlichkeit der Welt. 

sic volo, sic jub&o, [., fo will, fo be- 
feble ich. 

fideräl, l. ſternig, nah den Sternen 
oder durch dieſelben beitimmt, 3. B. 
Jahr, Monat. 

Siderafiön, [., Ak., der Schlag, die 
Sliedlähmung, das Gliedabiterben ; fonft 
aud der Stern» oder Geftirnftand und 
der Einfluß vesfelben; das Erkranken 
durch Witterungeinfluß, bei. ſtarke Hitze. 

ſidẽriſch. l. die Sterne betreffend; der 
fiderifhe Mondumlauf, der (fternige) 
wahre Umlauf, kürzer als der fynodifche. 

Siderism(us), barb.l., Moor» oder 
Sumpferz; der Metallreiz; auch die Lehre 
von dem Ginflufje der Sterne, der 
Glaube daran. 

Siderit, durch phosphorſaueres Eiſen 
blaugefärbter Quarz, Sappbirguarz. 

Siderocaleĩt, gr..i., Gifenfalt; Side— 
todendron, gr., Gilenbaum; Gidero- 
geepbie, der Metallitih, Stahlitich, die 

tahlſtechkunſt. 

Siderolith, L., ſternförmiger Linſenſtein. 

Sideromantie, gr., die Eiſenwahrſagerei, 

unkendeuterei durch Verbrennen von 
trohhalmen auf glühendem Eiſen; 
Sideroſchiſolith — Hifingerit; Si— 
deroſköp, eine ſehr empfindliche, frei 
ſchwebende Magnetnadel, welche in deu 
ihr genäherten Körpern die kleinſten 


Signatur 


Spuren von Eifen nahweilt; Sidero⸗ 
technif, die Eiſenhüttenkunde; &ibe- 
rorylon, Eiſenholz oder eifernes Holz, 
dv. h. etwas MWiderfprechendes oder Wis 
derfprücliches; Giderurgie — Side: 
rotechnik. 

Sidi, arab., Herr, als Titel der Stamm— 
bäupter. 

si Diis pläcet, [., eig. wenn es ben 
Göttern gefällt, wenn Gott will. 
Sidrah, bebr., ein Textabfchnitt in der 
bebräijchen Bibel, 

Sief, arab,, ein Augenmittel, Augen: 


wajjer. 
Sielismus , f. Sialismus. 

Sienit, |. Syenit. 

Sierra, ſpan., eig. eine Säge; ein Ge 
birge, eine Bergkette; Sierra de las 
Grullas (ſpr. —aruljas), das Kranich⸗ 
gebirge (in Amerika); Sierra Moröna, 
das dunfelbraune Gebirge; Sierra Ne- 
väda, dad Schneegebirge (in Spas 
nien). 

Siefta, fpan., die Mittag: oder Nach— 
mittagrube, der Mittagfchlaf, bei. in 
wärmeren Ländern; die Hige, von 42 
Uhr an gerechnet. 2 

Sieur, fr. (for. fiohr), eig. Grunds oder 
Lebnherr; Herr. > 

Sifflet, fr. (for. Bifleb), ein Flõtchen, 


Pfeifchen; Siffleur (for. fiflohr), ein 
Auspfeifer; fiffliren, aus 
preifen, 


Sigill, 1., das Siegel; sigillätim, bes 
fonders, indbefondere; fig iren, fiegeln, 
befiegeln, verfiegelu; & pillum, ſ. Si⸗ 

ill; sigillum confessiönis, eig. das 
Beichtflegel; die Berfchweigung amver: 
trauter Geheimniffe, ftrenafte Verſchwie— 

enbeit; sig. hermeticum, das Zu— 
chmelzen (von Rlafchenbälfen). 

Siglen, I. siglae, M;., Abfürzlung) 
zeichen. 
figmödes oder figmoibdes, ar., ſichel⸗ 
oder balbmondförnig. 

Signäl, fr., das Zeichen, Hief, Mal, die 
Loſung; auch eine Zernihrift; Signa⸗ 
lement (pr. finjal’'mangb), die Bezeich 
nung, Beichreibung (eines Entflobenen) ; 
die Hiefung; Gignäl-Horn, Krk. das 
Hiefhorn; fignalilfilren, bezeichnen, 
durch Zeihen melden oder andeuten, 4. 
B. ein Schiff; fi fignalifiren, fib 
auszeichnen, bervorthun, merfwärdig mar 
hen; ſignalifirt, ausgezeichnet, bemer- 
fenswertb; Signalift, ein Bezeichneter; 
Hiefunger; ein Signalbläfer bei den Sol. 
daten; signätum, unterzeichnet u.befiegelt; 
Signatür, die Bezeichnung, Uuterzeich- 
nung, Unterfchrift und Beflegelung; bie 


signatura 


Blatt= oder Bogenzeichnung bei Buch— 
bindern; die Aufjchrift od. der Gebrauch— 
zettel für Arznei. 

signatüra, eig. segnaiüra di giusti- 
cia, it. (fpr. — dſchustitſcha), ein päpft- 
licher Gerihtähof; sig. di grazia, ein 
päpitliher Gerichtshof für Begnadig- 
ungen oder Gnadenfahen; signatüra 
justitiae, [,, — sign. di giusticia; 
s. plumbi, das Bleiliegel an päpitlichen 
Bullen; Gignatürfchule, die durd 
Ridderjtad gegründeteneuere Schule der 
ſchwediſchen Dichter im Gejchmade By: 
ron’s. 

Signet, L. d. M., ein Handfiegel, klei— 
nes Petſchaft. 

Signette, fr. (ſpr. ſinjätt'), eine Art von 
Kappzaum. 

— l., bedeutend, bedeutſam; 

ignificafiön, die Bedeutung, der 

Sinn; fignificafiv, bedeutend, bedeut: 
ſam; fignifieiren, andeuten, fund thun, 

figniren,, I., bezeichnen, unterzeichnen. 

Sign: Manual, engl. (ipr. fein männ- 
juäl), das Handzeihen, die königliche 
Ueberfchrift von Verleihung-Urkunden u. 
anderen offenen Briefen. 

Signora, it. (fpr. finjora), die Fran, 
Gebieterin; Signore (ipr. finjore), der 
Herr, Gebieter; Signoria (fpr. finjo- 
ra), die Herrlichkeit, Herrſchaft; aüch 
der Adelitand, 

Signum, l. ein Zeichen; signum ex- 
clamändi oder s. exclamatiönis, ein 
Ausruf- oder Ausrufungzeichen; s. in- 
terrogändi, ein Fragzeiden; s, pytha- 
goricum, eig. dad Zeichen des Pytha— 

orad; der Drudenfuß (fünf große und 
—* kleine Dreiecke); s, repetitiönis, 
ein Wiederhollung)zeichen. 

Sigrift = Sacriftan. 
anne == Gignette. 

Sikkah, perſ., eine Rehnungmünge in 
Bengalen — 24 Thaler. 
©ilenen, ar., Mz., die älteren Biegen: 
füßler, ſ. Satyrn. 
Silentiäre oder Silentiarier, barb.l., 
Mz., Schweigende, zum Schweigen ver— 
pflichtete Mönche; ſilentiös, ſchweigend, 
wortfarg, ftill ; silentium, das Schweigen; 
ala Ausruf: fill! Silentium imponi- 
ren, Schweigen auferlegen; silentium 
perpetüum, immerwährendes, gänzliches 
(ewiges) Schweigen. 

Silefien, fr. (fpr. filehfiängh), Magen: 
tinctur aus Aloe, Zittwer, Enztan, Sa— 
fran, Rhabarber, Gummi ammonia- 
cum, aromatifchem Theriaf, Agaricus und 
Spiritus, 


Silvefter-Abend 767 
si leväno ilsordino, it., Af,, man nehme 
den Dämpfer ab. f 
Silhouette, fr. (ipr. filuätt'), eine Schat» 
tenzeihnung, ein Schattenriß; Gil 
bouetteur (fpr. —ättöhr), ein Scatten- 
riß: oder Schattenbildzeichner; ſilhouet⸗ 
tiren, abreißen, im Schattenrijle dar: 
itellen, 

Silicka (terra silicka), l., Kiefelerde, 
Silicernium, l. ein Greifenmahl, Tod» 
tenmabl; ein abgelebter Greis. 
Siliciäte, barb.el., Mz., Kiejelerde-Ber- 
bindungen; Gilieificatiön, die Ber: 
fiefelung, Berwandelung in Kiejelerde; 
filieificiren, in SKiefelerde verwandeln; 
Silicium, metalliihe Grundlage der 
Kiefelerde; Silietumfuperdlorid, Ehlor- 
fiefel; Silitäte — Siliciate. 

Silifdar-Aga, türk, der Waffenträger 
und Zeugmeiſter ded Sultans, 

Siliqua, I., die Schote; — Eeratonia; 
siliqua arabica, Tamarinde; 5. ca- 
talpae, die Schoten der Catalpa sy- 
ringaefolia ; s, dulcis, eig. füße Schote ; 
Sobannisbrot; s. graeca, Hilfen von 
Columella; s. hirsüta, Scoten von 
Mucana urens; s. hypecöi, Schoten 
und Samen von Hypecoum procum- 
bens; s, libidibi, Schoten von Libidi- 
bia Corialia; s. vanigliae, Banille. 
Silkeen, engl. (pr. ſilkihn), gerippter 
Manchefter, feidenartig auf farbigem 
Grunde; Silk-Nankeens (ipr. —nan- 
kihns), halbjeidener, buntatlasartig ges 
ftreifter Nantin, ß 

Sillabub, engl. (fpr. ßilläböbb), ein 
jfüßes Getränt von Milch, Gitronen, 
Wein und Zuder. 

Sillen, gr., M;., Spottgedidte; Sillv- 
graph, ein Satirenfchreiber, Spotts 
ſchriftler. 

Sillery, die beßte Art der weißen Cham— 
pagner-Weine, nach dem Marquis von 
Sillery, dem früheren Beſitzer der 
Weinberge, wo fie wachſen, genannt. 
Sillibob = Eillabub, 

Silo, fpan., eine Erdgrube (um Aufbe» 
wahren von Getreide); eine Strafgatts 
ung bei der franzöfiihen Armee in Al 
gerien, wobei der Schuldige nadt in eim 
enges Loch in der Erde geworfen wird, 
Silpbe, f. Sylpbe. 

Silurian-Syftem, eine Gebirgsart, mitt- 
lere Grauwade. 

Silürus, gr., der Wels, 

Silvan, I., der Waldgott, 

Silver-Cords, engl., Ma. (fpr. ſilwer⸗ 
fords), grüner, gerippter Maucheiter zu 
Beinkleidern. 

Siivefter-Abend, der Abend tes 34ſten 


768 Silvin-Säure 


Decembers, nad dem Bapft Silvefterl., 
der an demjelben im %. 335 n. Ehr. 
ftarb, genannt. 

Silvin- Säure, barb.«l.⸗dtſch., 
Baldfäure, aus weißem Harze. 

Simarre, it. simärra, ein Schleppfleid, 
Obergewand (der Frauen). 

fimiläar, barb.el., ähnlich, gleichartig. 

&imilargent, fr. (fpr. —arihangh), 
Scheinfilber. 

&imile, I., Aehnliches, die Achnlichkeit; 
simile claudicans, eine hinkende, d. i. 
minder treffende, unpafjende Bergleichung. 

similia similibus cognoscüntur, |., 
Aehnliches wird durch Aehnliches erfannt ; 
similia similibus curäntur, Aehn⸗ 
liches wird durch Aehnliches geheilt. 

similis simili gaudet, I., der Aehn- 
liche freut fi des Aehnlichen, d. h. 
Gleich und Gleich geſellt ſich gern. 

Similör, fr. (eig. L.fr.), Scheingold, 
Halb» oder Kupfergoid. 

Simonidens, barb.el., ein Pfarrei» od. 
Hfründenfänfer; Simonie, die Simon: 
ſünde (Apoftelgefchichte 8, A8.), der Par: 
reihandel, Wucher mit geiftlichen Aemtern 
oder Pfarreien. 

&imoni:- Seni, fupferne Rechnungmünze 
in Japan — 2 Pf. 

Simonismus, der Simond-Glaube oder 
die Simons-Lehre; Simonift, ein An- 
bänger des (franzöfiihen) Grafen St. 
Simon; f. Saint-Simonismuß, 
Simos, gr., ein Stumpf- oder Stülps 
nafiger, 
fimpel, 1., einfah, ſchlicht, einfältig ; 
Simpla, f. Simplum; fimple, fr. 
(fpr. fängbpl’),, 1. fimpel; simplement 
(ipr. — ſchlechtweg, ſchlecht⸗ 
bin, ſchlechterdings, geradezu, unbedingt; 
Simpler, 1., ein Dummtoyf, Einfalt- 
oder einfältiger Menſch, Tropf, Pinfel; 
Simplicia und Sımplicien, M;., ein: 
fache Heilmittel; Simplieiffimus, ein 
ſehr einfältiger Menſch; Gimpliecität, 
die Einfachheit, Schlichtbeit, Ungezwung- 
enbeit; Ginfalt, Dummbeit; simplici- 
ter, ſchlechthin, fchlechtweg, unbedingt; 
Simplieius — Simpler; Simplifi- 
eatiön, die Vereinfachung; fimplifict- 
ren, vereinfachen, einfacher machen oder 
einrichten; Simplum, das Einfache, die 
einfahe Steuer oder Abgabe; Mi. 
Simpla. 

Simuläerum, L., ein Bild. 

Simulatiön, I., die Verftelung, Gleiß— 
nerei; das Scheinwejen ; ſimuliren, vor- 
geben, vorwenden, heucheln 

fimulfän, 1., gemeinfhaftlih; Simultea- 
neitat, das gemeinjame Dafein oder Zus 


eig. 


Singerie 


fammentreffen mehrer Dinge; Simulta⸗ 
neum, das gemeinfchaftliche Recht ver» 
fchiedener Glaubenögenofien auf eime 
Kirhe oder Schule; fimultänifd — 
fimultan; Simultän:Kirde und @i- 
multän-Schule, eine gemeinjchaftliche 
Kirche und Schule. 

Simus, |. Simos. E 

sin al fine, it., Tf., man wiedergole bis 
zum Schluſſe. 

Sinapelaon, gr., Senföl. 

Sinapifatiön, barb.el,, Af., Hautreizung 
und Hautröthe durch Senfpflafter; Si⸗ 
napismen, gr., Mz., Senfumſchläge; 
Sinapismus, ein Senfumfhlag, Senf 
pflafter; Sinapium, eine Seufbrübe; 
Sinapfie, aus ſcharfem Senffamen aus- 
gezogened Fett. 
si natüra negat, facit indignatio 
versum, l., wenn die Natur die Dicht- 
ung verfagt, fo hilft der Unwille dazu 
(ein Berö Juvenal’s). 

Sinceratiön, barb.-l., die anfcheinende 
Ehrlichkeit, der Schein derfelben, die 
Ehrlichkeitheuchelei. 

sincöre et constänter, l., aufrichtig 
und ftandhaft (Wahlfpruh des preußi- 
fhen rothen Adlerordend). 

finceriren, I., aufrichtig fein, ehrlich auss 
fagen und betheuern, 

— (., die Aufrichtigkeit, Med 

eit. 

Sineiput, l., dad Vorderhaupt, der Vor⸗ 
dertheil des Kopfes oder Schädels. 
sine anno, |. ohne Jahr oder Jahr⸗ 


ahl. 

Cerere et Baccho friget Venus, 
l., eig. ohne Geres und Bachus, d. 
h. ohne Eſſen und Trinken, friert die 
Venus, d. h. die Liebe; „ohne Wein n. 
Brot ift die Liebe todt”. 

Sinecũra oder Sinecüre, engl. sine- 
cure (fpr. feinitjuhr), eig. Obneforge; 
eine geichäftlofe geiftliche Pfründe, eiu 
geihäftlofes Amt, eine Beloldungitelle 
ohne Amtögefchäfte. 

sine die et consüle, |,, ohne Tag und 
Jahrzahl. 

sine dubio, l., ohne Zweifel. 

sine ira et studio, b., eig. ohne Zorn 
und Liebe; d. i. unbefangen, parteilos, 

sine loco et anno, |[,, ohne Ort und 
Jahr. 

sine mora, |., ohne Verzug, unver: 
sügtich. 

sine praejudicio, l., ohne vorgefaßte 
Meinung. 

sine qua non, |,, ohne das nicht, un- 
aufgeblih, unerlaßlich (Bedingung). 

&ingerie, fr. (fpr fängbfcherib), eine 


Singleton 
4 ein Affenftreih, die Nach⸗ 
n 


engl., ein Einzelblatt, Kar⸗ 
tenblatt, deſſen Farbe man nur einmal 


at. 

fingular, 1., feltfam , fonderbar, einzig; 
ein finguläarer Menih, ein Sonder: 
ling ; Singulär oder Singuläris (nu- 
m£rus singuläris), die Einzahl, Einheit 
(in der Spradlehre); singuläre cer- 
tämen, ein Zweifampt; fingulärifch, ein- 
heitlich, in der Ginheitform; Singula⸗ 

ritat, die Sonderbarteit, Cigenbe t. 

singularitas testium, [., Rſpr., bie 

Eigenthümlichleit, Berfchiedenheit der 
Zeugenaudfagen oder Zeuguifie, 
Singularium, barb.:i., At., ein befon- 
dere® oder befonders wirkſames Heilmit« 
tel (gegen eine gewiffe Krankhett). 

Singultus, L., Al., das Schluchzen. 

fintfter, l., Tinte, Tinfifh; verkehrt, 
widrig, unglüdlid. 

sinistrarii, [., M;., links Stehende oder 
zur Linken Gehende. 

Sinfing-Fund, engl. (for. —fond), bie 
aus gewiffen Ginnahmen herrührenden 
Gelder, welche zum Tilgen der Staats» 
fhuld angewendet werden follen, Tilg- 
ung-Stammgeld, Tifgegeld. 

Sinvlög, gr., ein Gelehrter, der fih mit 
der hinten Sprache beichäftigt. 
Sinomanit, I.:gr., die Buſenſucht, Bur 
ſenwuth. 
si non caste, caute tamen, l. wenn 
auch nicht züchtig, doch Hug; nur den 
Schein bewahrt! 
si non omnes, [., wenn auch nicht Alle 
(engl. Ripr.). 

Sinopel, fr. Sinople, das Grün in der 
Wappenkunde; auch ifenkiefel, eifen- 
haltiger Hornftein. 

Sinfonte, mexikaniſch, eig. centzontli, 
die amerifanifhe Nachtigall, Syottdrofjel. 
Sinter, der Rinn- oder Tropfftein. 
Sinto, die Lehre der Weifen in Japan 
oder die Religionfehre des Eonfucius. 
finumbräl, barb.⸗l., fchattenlos; Gin; 
umbra-Lampe, eine fchattenlofe Lampe. 

finuoß, 1.,_bufig, gefrämmt, eingebogen ; 
Sinuofität, die Bufung, Krümmung ; 
Wellenförmigkeit, das Geſchlängel; Si— 
nus, der Bufen; Meerbufen; die Wintels 
flüge, das von dem Ende eined Kreisyalb- 
meſſers auf einen anderen Halbmefier ges 
fällte Loth und das Verhältniß diefes zu 
enem; sinus acusticus, At., dad Ge- 
drloch, der innere Gehörgang; s. cor- 
dis, M;., die Borhöfe und Höhlen des 
Herzens; s. ossium, die Knochenhöhlen; 
s. totus, die Hauptflüge oder der 
Betri, Gremdwörterbud. A0te Auflage. 


Sifymbrium 7169 


Sinus des rechten Winkels, der dem 
Kreishalbmefler gleih if; =. versus, 
die Querftüge oder der Theil des Halb» 
mefjerd zwiichen dem Sinus und der 


Tangente. | 
ei, gr. Stphon, Af., eine Saug⸗, 
Zieh «» oder Sprigröhre, Nervenröhre; 

Fr urinae, die Nachttopf⸗Schwind⸗ 

ucht. 

Siphyÿlis, f. Syphilis. 

si ala fecisti, a [., wenn du etwas 
gethan haft, läugne es. 

Sir, engl. (fpr. Börr), Herr; auch Tis 
telwort eined Ritters oder Baronets, 

&irdar, perf., ein Häuptling bei dem 
Shits in Oftindien, 

Site, fr., gnädigfter Herr (Anrede an 
einen König). 

Sirene, gr., eine Seejungfer, ein Meer; 
fräulein, eine Zauberdirne, Berführerin; 
ein von Gagniard Latour erfundenes 
Werkzeug, welches das Entſtehen der 
Zöne dur hinreichend fchnelle Zufanıs 
menprefjung der Theilden einer Flüſſig⸗ 
feit erzeugt; Strönen-Lieder, Lod- oder 
Baubergefänge. 

si re it., TE, man wiederhole, 

Siriäfid, gr., Al., eig. Hundstag-Krank- 
beit; der Sonnenftih, die Entzündun 
des Gehirms und der Hirnhäute dur 
Sonnenbhipe. 

Sirius, gr., der Hundftern. 

Siro, Ak., ein hartes Knötchen (papüla 
maligna) am Augenlide, 

&iroceo, f. Seirocen. | 
sirop de Charpentier, fr. (fpr. — 
fharpanghtieh), auf den Antillen ges 
bräuchliches Bruftmittel, aus dem Kraute 
der Justicia pectorälis. 

Sirfared, oſtindiſches geftreiftes Zeuch 
aus Seide und Baumwolle, 

Sirten, |. Syrten. 

Sirventes, provencal.,, M;., Meine. Ge- 
dichte der Troubadours, theils Strafs, 
theils u theild Kriegslieder. 

Sismomẽter, ar., ein Erdbeben-Meffer, 
Werkzeug zur Meflung der Erdftöße (von 
Salfano zu Neapel 478% erfunden). 

Sifter, 1., fühl, ein Scellenftab (bei 
dem altägyptifchen Zfis-Dienfte); aud — 
Sefter, ein niederländifches Getreidemaß 
— 7 Mepen. 

fiftiren, 1., fih ftellen, bdarftellen, eins 

nden; SJemanden vor die Polizei oder 
das Gericht ftellen; anhalten oder Einbalt 
thun; Siftirung, die Einftellung, Ein« 
haltung. 

&iftrum — Siſter. 

Siſymbrium, barb.⸗l., die Brunnen- 
kreſſe, = Raſturtium. 


7710 ſtſyphiſch 
Si 8 ab 
8 sd (alehei), 7 
Tace! it, er ve Mor — tee), man jcipeige! 


3 tacuisses, philosöphus mansisses, 
T., wenn du gefchwiegen hätteft, wäreft 
dur ferner für weife, gehalten worden, d. 
b. hättet du beine — nicht 
verrathen 
Pine FR das linvermögen, 
Speifen au 

sit illi (tibi) — —— [,, die Erde 
werde ihm (dir) Teicht, d. b. fanft rube 
feine, (deine) Aſche. 


Sitologie, gr., Al. die Nabrung-, Nähr- 
oder ebenämittel- Kunde; S to eter, 
ein von Weißenbach erfundenes Werf- 
zeug zum Wägen des Getreides, 


Situatiön, barb.el., die Lage, Stellung, 
Berfafjung; das Lebensverbältniß, einer 
Zerlon; Situatiön(d)-Beihnen, das 
arten» oder Planzeichnen; fituiren, 
Ki Lage geben; ſituirt, geitellt, ge 
egen, befindli 


—— — I; h A de. 
eflage der rmutter, yſte⸗ 
roloxie und Metroloxie 


man erlaube das 

Wort, mit Erlaubniß zu jagen. 

Sivadiere, fr. (fpr. —wadiähr‘), ein 

franzöfifches Getreidemaß, etwa 9 Pfund. 

sive, * oder; sive — sive, entweder 

— oder —. 

si vis pacem, para bellum, [., wenn 

du den Prriede erhalten millit, fei zum 

Kriege gerüftet. 

si volti, it, TE, van — um. 

Siwwens, engl., ſchottiſche 

Gröbeer- Moden, * — Hautaus · 

ſchlag mit Mundfäule, ſ. framboesia 

' scotica. 

six (et) le va, ft. (for. ſihß e le wa), 

ſechsfacher Sag oder fechöfache Geltung 

(im Bharofpiele). 

Sixpence, engl., „fee Pence oder ein 

halber Schilling 5 Sr. 

Sizette, fr. (ihr. fett ), ein Kartenfpiel 

unter ſechs Perſonen. 

Skaͤren, |. Scheeren. 

Skalde, ein alinordiſcher Sänger. 

Shdine Tenith, gr., ungleih, ungleichfeitig. 
8, gr. Af,, das Haden, Kraßen, 

BR 


Srandir. ar., der Kerbel. 

Sfapolitb,, ar., u; Stängelftein. 
Skardam amdbs, Scardamygmus. 
Shatt, MÜ., der PER eine. finnländis 
ſche Blatter. 


Skazon, gr., eig. ein Hinfer, — ae, © 
ffe 


sit venia verbo, [,, 


liambus; M;. Stazontes; ff 
eig. binfend ; dieſß etbart. qu 


elalgie Igie. 

feletit, Fi ; 9* — 4 
(abi Ste etograpbie, die Geripye⸗ 

reibun 

elett, fr r., eig. ein ausgetrocknete 
Körper ; ein Gerippe, Beingeräft, 8 
hengebäude; der Entwurf. einer 
nung, Ausarbeitung, Erzählung; e 
tiren, ausrippen, das Gerippe eines 
Körvers reinigen oder trocknen; * 


lettiſt, ein Gerippmaler, Einer 

das. Knochengerüft zu ſehr baren 
a SEelettoppie, die Aus 
Seibuens, Skelotyurbe, I. Ser 
———— ee. 
Skenope gie, 1. re. 
Stevafterion "oder © ron, gr., 


eine Vedenbe Hauptbinde, 
Stänfe oder Skepfis, gr., das Zweifeln, 
die Zweifelſucht. 
Skepticismus, gr., der Zweifelgeift, die 
Aweifellehre, Sweifelfucht; 
ein Zweifler, Zweifelfüchtiger; f 
dien elnd, le Sr dor. je 8* 

etches, en pr. 
Abriiie, Entwürfe, * Skizzen. “ 
Skiagraphie, gr., ein Schatte 
97 s oder Aufriß; die S ; 
Chomadiz, ein Schat 
eine Shiegeffenterel. ’ geh 
Sue: gr. ein Schattenzeig x 
elöpare, M;,, (norweaiihe) © 
antterl&oiniten ine 
uben) 

Stieropie, gr., Ak., das Schatten- oder 
Dunkelſehen. 
Skillokephälos — Scilloce in 
Sfiograpbie und —— ſ. Skia⸗ 
graphie und Skiamachi DE 
Skiomantie, gr., die Schatten 
ung, S Schafienpentung. s Baht 
Skirrhus zc., |. Seirrhus 
ffiffiren, f. feuftren. 
Skizze, vom italien. schizzo, 
entwurf, Umriß; i 
würfe, Unttife: ſkizziren, voren 
werfen, einen Umriß oder Bo 
machen ; GEaate ein Gutwerfer, Grund 


— nn * it 

uts, wed,, e Borfpannung ; 

Ekuräsente, der Fre f. a. 
uts 

— gr., At. die Verhäͤrtung bes 


An gewebes. 


Pleteun, gr., A, das, — auf 


* Lager. 


itt- 


Skleriaſis 


„gr., Al., eine Berhärtung, 
El. des Mutterbalfes. 
Skleromeningoſpoͤngos, gr., AL, 
Schmwanım der harten Hirnhaut; Skle— 
ronyris, gr., eine Art Staaroperation, 
der Keratonyris entgegengefegt; Skler⸗ 
————— die verhaͤrtete Augenge⸗ 
ſchwuiſt trockene Augenentzündung ; ei 2 
een, ein feftes Fleifchgewächs; 
Skleröſis, die Trodnung, Verhärtung; 
Sklerotika, die Augenbornbaut; M;., 
austrodnende Mittel; fElerötifch, ver- 
bärtend; Sklerotitis, Entzündung ber 
Augenhornhaut. 
Sklerus und Sklerüsma — Skle— 


roma. 

Skoleciäſis, ar., Af., die Wurmkrauk⸗ 
beit; ſkoleködiſch, wurmartig; Sfole- 
Pologie, die Naturgefchichte der Ringels 
mwürnter. 

Skolien, gr., Mz., Tiſch- oder Rund» 
gelänge, auh Tafelſprüche der alten 

riechen. 

Skoliodoxie, gr., die verkehrte Meinung, 
uertöpfigteit. 

Sfoliöma, gr., Al, eine Seitenfrümm- 
ung des Rüdgrates, ein Seitenbudel, 
Sfolioniröfis, gr., At., (krankhafte) 
Schwer:Träumigkeit. 

Skolioſis — Skolioma. 
Skolopender, gr., die Aſſel, der Keller⸗ 
wurm, Tauſendfuß. 

Skoͤmma, gr., ein Witz- oder Stichel⸗ 
wort, eine Spottrede; ſkommätifch, 
ftichelnd. 

Skopos, ſ. Skopus. 

—— ein Spötter, Höhner, 
Neder; ſköptiſch, ſpöttiſch, ſpöttelnd; 
ſtoptifiren, ſpotten, ſpötteln, ſticheln. 

Skopus, eig. Skopos, gr., der Zweck, 
das Augenmerk. 

Skorakraſie, gr., Alt, ſchlechte Stuhl⸗ 
gangbeichaffenheit. 

Skordien- Kraut, gr.edtfh., Sumpf: 
Gamander, Lachenknoblauch, eine ſchweiß⸗ 
treibende Arzneipflanze. 

Skorie, gr., die Schlacke; Skorifica⸗ 
tiön, die Verſchlackung, Verwandlung in 
——— ſtöriſch, hladig, ſchlacken⸗ 
art g. 

Skorodĩt, gr., Knoblauchſtein. 
Skotasma — Skotomie. 

Skotodynie = Skotomie. 
Skotogräph, gri, ein Dunkelſchreiber, 
Werkzeug zum Schreiben im Dunkeln. 
Skotomia). gr., das Dunkel, die Ber 
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finfterung ; Ak. dad Schwargwerben vor 
Augen; Sklotomie e die Sch» 
kraft benehmender Schwindel. 
eben 2c., |. Serofel. 
Skullers engl, M; (ſpr. floll—), 


Kähne, Nahen zum Ueberſehen, bef. 
auf der Ihemfe. 
Skupſchtina, ferb., eine beratende 
Bolköverfammlung. 
Ge: ein —* einmaſtiges Fracht ⸗ 
phoĩde = Sey 


= se 

Slam, engl. (pr. flämm), der Allſtich, 
Schlemm (im Whiſt und Gasco). 

Slang, engl., die Gauner« und Diebes⸗ 
fprade; die jedem Stande mehr over 
—— eigenthümlichen Geheimworte, 

Slant, M;. Slantar, eine ſchwediſche 
Kupfermünze — 4 Pfennige, 

slargändo, it., Tk., abnehmend oder 

—— — 
aviſfiren, verſlaven, ſlav maden; 
flavifirt, verflaut, zum Slaven gemacht; 
Slavismus, das Slaventhum, — Pan- 
flaviömus ; Slavomäne, ein für das 
Slaventhbum ſchwärmender, dafür wirken⸗ 
der Mann; Slavomanie, das Einge⸗ 
nommenfein für das Staventhum. 

Slee, in Holland ein Werkzeug, um 
Schiffe au's Land zu ziehen. 

slentando, it., Tk., dDämpfend, 

Slips, engl., M;., lange Halstücher mit 

roßen Schleifen von ſchwarzem, gleich⸗ 
aa geftridtem Zeuche. 

slissäto, it., Tf., fanft, gefchleift. ° 

Sliwowitza, flaw. und Ei P 
brauntwein. 

SIoböden, ruff., My, Vorſtädte in Ruß— 
land; aus nur einer Straße beftehende 
Dörfer. 

Slökas, in den Heldengedichten der Sans⸗ 
frirdihtung ein Diftihon, das aus 2 
ſeche zehnſyibigen Berfen befteht, deren jeder 
in der Mitte eine Gäfur hat. 

Sloop, engl. (fpr. fluhp), Die Schaluppe, 
ein einmajtiged Fahrzeug. 

Slops, engl., M;., weite Scifferbofen. 

Smaf, ein einmaftiges Handelihif:. 

Smälah, arab,, die Angehörigen, der 
FAR die Dienerfhaft eines arabifchen 


en. 
Small-beer, engl. (ſpr. ſmahlbihr), 
Dünn = oder. Halbbier. 

&malte (engl. smalt, ital. smalto), 
S(dh)malte, blaue Stärke, buntes zu 
Pulver geriebenes Glas zur Del: und 
Emailmaleret. 

smaniöso, it, Th., rafend, tobend, 
wũthend. 

Smarugd, gr., ein — Ebelftein; 
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Smaragbit, körniger Strahlſtein aus 
‚Sorfica; Smaragdochaleĩt, Salzkupfer- 


erz. 

Smazolin, mit en Bleioxyd⸗ 
bydrat digerirtes Senföl. 

Smectica, eig. Smektika 


, or, Ma, 
Ak., reinigende, abfpülende Heilmittel, _ 


f. Detergentia. 

Smegma, gr., Seife, Schmiere, ein 
Hautreinigungmittel. 

Smektika, ſ. Smectica. 

Smexis, gr., das Abreiben, Abwiſchen, 
Reinigen. 

Smilaein, gr., kryſtalliſirter, durch Thier⸗ 
kohle gereinigter Auszug der Saſſapa— 
rille (Smilar). 

Smile, gr., = Sealpell; auch der Griffel 
ala Schreibmaterial. 
sminuendo und sminuito, it., TE, 
vermindernd, verringert. 

Smirgel (it. smeriglio, fr. emeril, vom 
— smyris), der Schmergel zum 

chleifen und Poliren der Steine und 
Metalle; körniger Corund. 

Smöllis, I. (für sis mihi mollis, fei 
mir hold), ein Trinkſpruch unter Hoch— 
fhülern. 
smorendo, tt., Tf., binfterbend. 
Smorfien, it., Mz., Mißgeberden, Miß- 
geftaltungen, beſ. Gefichtverzerrungen. 
smo do oder smorzäto, it, TE. 
abnehmend, fchwindend, immer ſchwächer 
werdend, fterbend, ſich verlierend. 
Smuggler, engl. (fpr. fmöggler), ein 
Schleſchhändler. 

Sneer, engl. (ſpr. ßnihr), der Hohn, 
das Höhnen, Hohnlachen, Grinfen. 
soäve und soavemente, it., Tf., fanft, 
füß, Tieblih, angenehm. 

oböles, i., ein Sprößling, Nad: 
fomme. 

fobre , fr. (fpr. fobr'), nüchtern, mäßig; 
Sobrietaͤt, die Nüchternheit, Mäpig- 
keit, Bedachtſamkeit, Befonnenheit. 
Sobrigquet, fr. (fpr. —brikeh), ein Zus 
name, viß oder Ekelname, Spottname. 
Sheens, i., der griechiſche Pantoffel, 
Hausſchuh (das —59— iel). 
foeiäbel, l. oder ſoeiable, fr., geſellig, 
umgänglih; Sociable, ein franzöſiſcher 
offener vierſitziger Luſtwagen. 
foetäl, l., geſellſchaftlich, die Geſellſchaft 
betreffend; Sociãl⸗Contraͤct, ein Ge⸗ 
ſellſchaftvertrag; Soeialismus, die Wifs 
ſenſchaft von der Geſellſchaft und deren 
Bervolllommnung; das Streben nad 
möglih volllommener gefelfchaftlicher 
-Ginrihtung (Gemeinthbum?); das Bes 
ftreben der frangöfifhen und deutſchen 
‚Srelheitmänner, Gleichheit  ded Ver⸗ 


Sode 


mögend, des Standes und der Arbeit 
herbeizuführen; vergl. Communidmuß; 
Soeialift, ein Anhänger diefer Wiffen- 
(haft und Beförderer folder Beftrebungen ; 
Socialitaͤt, die Gefelliateit oder Ge 
Dr Soeiäl-Reht, das Ge⸗ 
ellſchaftrecht; Soeiatĩvus, in der böß- 
mifchen Spradlebre der Berhältnikfall, 
der eine Begleitung ausdrüdt, — Inftru- 
mentälis. 
Soeida, 8. d. M., ein Pachtvertrag, 
wodurh der Pachter die Wirthichaft: 
gegenftände gegen eine Schäpung über: 
—* erhält, 


foßietähr') 
einer Sefelichaft ; societas Jesu, 


ci 

fchaft, d. 
meinfhaft, im welder ein Einzelner 
allen Bortheil, jeder Andere nur Gefahr 
und Schaden bat (nad einer befannten 
Aefopifchen Fabel) ; societätis Jesu, 
von der Gefellichaft Jefu, ein Mitglied der: 
jelben; societe des droits des hom- 
mes, fr. (fpr. foßieteb dä drodh däs 
omm), die Gefellihaft der Menſchen— 
rechte; Sprit, M;., Brüder, Gefellen; 
foeiiren, vereinigen, gefellen, verbin: 
deu, vergejellfchaften. 

Soeiniäner, ein Anhänger des Soci— 
nianismus oder der Lehre des Soci—⸗ 
nuß, im fechözehnten Jahrhunderte, 
welcher die Gottheit Jeſu Chriſti läng- 


nete. 
Soeiuß, l., ein Genoſſe, Gefährte, Ge: 


oh L, ein u f 

odel, L., ein Unterfaß,. Fußgeſtell, 
Säulenfuß. BL 
Soda, ſpan., Salzafhe, Aſchenſalz, 
—— Ak., Kopfſchmerz, Sods 
breunen, Magenſäure, ſaueres Aufſtoßen, 
ein aus dem Magen aufſteigender ſauerer 


Dunft von ranzigem Geſchmackz soda 
alicantina, alikantiſche Soda; s. crũ- 
da, rohe Soda; s. hispanica, fvaui- 
nifhe Soda; Godafraut, Salztraut, 
Seetang. 

Sodälen, Sodäles, I., M;., Mitglieder 
einer gefchlofjenen Gefelfchaft oder eines 
Bereined, — Socii. 

Sodalitat, 1., eine Geſellſchaft, beſ. 
geiftlihe Brüderfchaft. 

Sodalıth, ſpan⸗gr., der Aſchenſalzſtein. 

Sobdalitium, 1., ein von Mehren ge 
meinfchaftlih gegebener Schmanß, 
Picknick. 


Sode = Soda. 


Sodezza 


Sodeézza, it, die Stärke, Feſtigkeit. 

Sodium, barb.l., Natron⸗Metall, 

‚Ritrieum. 

Sodomie, Sodbomiterdi, die widerna- 
türlihe Unzucht, dergleichen einft zu So: 
— (nad 4. Mof. 19.) getrieben wor: 
en. 


soeurs converses, fr., Mi, Bet: 
fchweitern; s. de la misericorde, Buß- 
ſchweſtern. 

Sof, ein kleinaſiatiſcher Stoff aus Ango— 
rahaaren und Seide. 

Sofa, ſ. Sopha. 

Soffiten, it. sofütte, Mz., Getäfel an 


der Decke; Bühnen- oder Theate rwolken. 


Sofradſchi, türk., der Hoftafeldecker. 
Softas, türf,, Mz., Lehrer an türkiſchen 
Hoſchſchulen, Studenten oder Studirende. 

Soggetto, it., It. (fpr. foddfchetto), ein 
Sa oder Tert, welcher tonkünftlerifch 
ausgeführt werden foll. 

soi-disant, fr. (fpr. ſoaͤ⸗ diſaͤngh), an⸗ 
geblich, vorgeblih, fogenannt. 

soigneusement, fr. (fpr. Boanjöf'mangh), 
und soigneuz, fr. (fpr. foanjdb), forg: 
ih, ſorgſam, forgfältig; foigniren, 
beforgen, Sorge tragen, warten, pflegen; 
abwarten. 

Soirée, fr. (for. foareh), der Abend; 
die Zeit vom lintergange der Sonne an 
bis zum Schlafengehen, die Abendzeit; 
eine Abendgefellihaft, ein Abendfeſt. 

-e aus Japan nad) Europa ausge 
führte Brühe einer Bohnenart (dolichos 
soja), um Rleifchipeifen einen pifanten 
Geſchmack zu geben. 

Soje, f. Spy. 

‚ fhamefifches Längenmaß = 4 Ber- 
liner Elle. 

Sokkel = Sockel; auch ein malanifcher 
aus Palmblättern geflochtener Korb. 

Sokraͤtik, die Lehrart oder Lehrkunſt des 
Srfrätes in Athen, welcher die Ideen 
aus dem Geiſte des Schülers felbft zu 
entwiceln fuchte; ſokrätiſch, frag: und 
antmortweife, 

Sol, I., die Sonne; dad Gold; au — 


Du. 
®öle, I. (eig. sola fide, d.h. dur den 
Glauben allein), die Lehre von der Necht- 
fertigung durch den Glauben in den er—⸗ 
ften Jahrhunderten der lutheriſchen Kirche. 
Solaks, türk. Mz., die Bogenfhügen der 
Leibwache des Sultans. 
solämen miserum socios habuisse 
malörum, [., (ein) ge Troſt (if 
tes), Gefährten im Unglück gehabt zu 
haben, 
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a l., Nahtfhattenftoff; Kartof 
l 


elſtoff. 
Solanismus, l. die Kartoffelei. 
Solanium — Solanin. 
Soläno, ſpan., der Oſtwind. 
solänum ni L., Nachtſchatten (ein 
Pflanzengeſchlecht); sol. tuberösum, bie 
Karto — 
folär oderAfolärifch, l, zur Sonne ges 
börig oder diefelbe betreffend. 
Solarium, I. (von sol, diet Sonne), der 
Sonnenzeiger; (von solum, der Boden), 
Grund» oder Bodenzind; auch ein Erfer. 
Solär-Mifrofföp, L.-gr., ein Sonnen» 
Bergrößerungglas; Solär-Zubuß, ein 
Sonnen-Sehrohr, Sonnenrobr. 
Sola⸗Wechſel, itdtſch. ein Alleinwech⸗ 
ſel oder einziger Wechſel. 
Soldät, it., ein Söldner, Landsknecht, 
Manne; Goldatesca, it., Soldated- 
que, fr. (fpr. —datesf'), die Krieg(8)- 
mannfchaft; das Krieg(ö)volt, der Wehrs 
ftand. 
Soldo, it., ein Kupferdreier, Kreuzer; 
die Löhnung. 
Söle, fr., die Scholle, ein Fiſch. 
Solen, gr., Af., der Kanal, Rüdgrat⸗ 
fanal, die Beinlade; Soleniten, Mz., 
Scheidenmufheln, meſſerſcheidenähnliche 
verfteinier)te Schalthiere: 
folenn, 1., feierlich, feftlich, herrlich 
prächtig; &olennifatiön, die eier, 
eine feierliche oder feftliche Begehung; 
folenniftren, feiern, feierlich oder feh, 
ih Ben Solennitaͤt, solennitas, 
die Felerlichkeit oder Feſtlichkeit; solen- 
nitätes testamenti, Mz., Ripr., die 
bei * BWillenserflärungen üblichen 
und erforderlichen Gebräude; solenni- 
ter, auf feierliche Art. 


Solfanaria, it., eine Schwefelgrube. 
Solfeggi oder Solfeggien, it., M;., 
Te, (ipr. folfeddfh—), Mebungftüde für 
den Gefang ohne Text; folfeggiren, 
die Tonleiter oder die Roten us ihrer 
Benennung) abfingen. 

Solfi, it., Mz., Scwefelabdrüde (von 
Semmen). : 
Solieitor, engl. (for. foliffiter), ein 
Mahner,, Anforderer, Anwalt. 

folidar und ſolidäriſch, barb.-L., f. In 
solidum; &olidarifat, eine gegen« 
feitige, gemeinfame ein = 

Soli —886 l.gri, ein Anhänger 
der Solidärpatbologie, d. i. der Krank; 
heitlehre, die als Grundlagen zu Krank: 
beiten die feften Theile des Körpers, 
befonderd die Newen, betrachtet, der 
Humoralpathologie entgegengeſeßt. 
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Soli dãrwechſel, 1..dtifh., ein Sefammt- 
beit od. Gemeinbürgſchaftwechſel; Solt- 
datiön, die Befeftigung, Berfiherung. 
folid(e), I. solidus, a, um, dicht, feft, 
halıbar, derb, gründlih (Kenntniß); 
rechtlich, — (Mann); ficher, 
woblberechnet (Unternehmen). 

Soliden (nummi solidi), I., Mʒ., ſ. 
Solidus. 
soli Deo gloria, l., Gott allein die Ehre. 
Solidescenz, barb.el., das Feſtwerden, 
Erſtarren; folidesetren, feſt, ſtarr oder 
hart werden. 

ſolidiren, l. befeſtigen, verfihern: So— 
lidismus — —— Soli. 
diſt, ein Anbäuger der Solidarpatbo: 
Ingie; Soliditat, die Dichtheit, Feftig- 
keit, Dauerhaftigkeit, Rechtlichkeit, Zu« 
verläffigkeit. 

Solidum, 1., das Ganze, Gefammte; 
Feſtes, Körperliches. 

Soliduß, I. (nämlid nummus soll- 
dus), eine römifche, zweifeitig geprägte 
Goldmänzge — 4 Ducaten; im Mittels 
alter, eine ftärfere Silbermünze; vergl. 
Bracteaten. 

Soliloquium, l., ein Selbſtgeſpräch, f. 
Monolog. 

Solipſismus, barb.:l., die Selbſtſucht, 
ſ. Egoismus; Solipſiſt, ſ. Egoiſt. 
folitar, fr., einſam, ungefellig; ein So⸗ 
litaͤr, ein Einfamer, Einfledler ; größerer, 
bef. gefaßter Edelftein, namentl. Diamant. 

®olitaire, fr., das Grillenſpiel. 

Solitarier, I., Mz., Einfame, Einfams- 
lebende; Solitarius, ein Kinfamer, 
Ginfiedler. 

Solitude, fr. (for. folttähd’), die Ein- 
famteit, Dede, Einöde, ein königliches 
Schloß bei Stuttgart. 2 
sollecito, it., It, (fpr. —tſchito), traus 
rig, betrübt. 
folfieitähel. barb.:[., ans oder nad» 
ſuchbarz &ollieitant, ein Anfucher, 
Rechtfucher, Anforderer, Mahner; Sol. 
lieitatiön, die gerichtlihe Bitte, das 
Geſuch, Anhalten, Mahnen; sollicita- 
tiönes importünae, M;., ung 6 dr 

Anſuchen; Sollicitätor, ein Rechtöbes 
treiber, Rechtöfürfprecher ; follieitiren, 

anhalten, anfuhen, bef. um Rechibilfe 
bitten; aufreizen; beunrubigen. 

Golmtfatiön, barb.-i., TE, Abfingung 
und Abfpielung der Tonleiter; folmt- 
firen — folfeggiren. 

solo, it., allein, obne — oder 
gie; das Solo, das Alleinfpiel; der 

ins ober Alleinfüng; Name eines deut⸗ 
hen Kartenfpield unter & Perfonen. 

Soloͤcism(us), gr. (von ber alteillel⸗ 


Somatomtmif 


fhen Statt Soli oder Sold), ein 

Sprachfehler, bef. in der Wortfügung 

oder gegen diefelbe; Mz. Soldetsmen. 

Solo: Fänger, ein Alleinfänger, Selbſt⸗ 

—— indhund, der allein Haſen 
t 


ngt. 
Solofrät, I.,gr., Aleinherrfher, = Mo; 
nofraf oder Monard. 
Solo:Sänger, ein Alleinfänger. 
Solöte, eine türfifhe Silbermünze, ein 
türfifher Specied-Thaler. 

Soloͤtnik, ruff., ein Handelögewicht, etwa 
Y, Roth oder Yo, ruffifches Pfund. 
Enlo:Zout, ſ. Zou 
Solftitia, 1., Mz., Sonn(en)ftillftände, 
Sonn(en)wenden; Solftitiäl-Punfte, 
Sonn(en)tilftand» Punkte ; Solftitien = 
Solftitia; Solftitium, der Sonn(en)- 
ftilftand, die Sonn(en)wende; solsti- 
tium aestivum, die Sommer-Sonn(en)- 
wende (am 24. Juni); solst, brumäle 
oder hibernu die BWinters-Sonn(en)- 
wende (am 24. December). 

Soͤltnik yoln., der Hauptmann. 
folübel, barb.⸗l., auflöslih, auflösbar; 
Solubilitat, die Auflösbarkeit oder 
Auflöglichkeit. 

solus cum sola, l., allein mit Einer, 
—— ſelbander. 

solutio indebiti, [., Rſpr., eine ohne 
Berbindlichkeit geleiftete Zahlung; &p- 
Iutiön , die Auflöfung, etwas Aufgelöf’ 
tes; die Zahlung oder Aufhebung einer 
Berbindlichkeit dur Zahlung; solutio 
particuläris, eine Stüd- oder Theils 
—J — "hr, auf Abfchlag. 

folväbel, barb.f., zahlbar, zahl(ung)- 
fähig; Solvabilität, die Zahlung). 
täbigfeit, dad Bermögen zu bezahlen. 

solvätur oder sölve, I., ed werde aufs 
gelöf’t oder löſe auf. 
solvendo — folvabel. ‚ 

Solvendum, 1., Aufzulöfendes; Sol. 
vens, Auflöfendes oder Auflöfnungmittel. 

folvent —= folvabel. 

Solventia, l. Mz., Ak. auflöfende Mit 
tel, Anflöfemittel; Solvenz, die Zahl 
fähigkeit, das Zahl(ung)vermögen; fol: 
viren, anflöfen; enthüllen, erflärenz 
bezablen. 

Soma oder Somma, it., Fläffigteitmaß 
in Ancona und Mailand. 

Somatennen, ;., der fpanifche Landfturm 
im %. 4808, der auf den Schall ber 
Sturmalode (Soma) fih verfammelte. 
fomätifch, gr., förperlih; Somatift, ein 


Geifterfengner, f. — So⸗ 
mafologre, die Körperlehre, Beſchreib⸗ 
ung des Me örhers. 


Somatomimiß, gr., die Darftelluitg des 


fombre 


Seelenzuftandes mittels der Bewegung 
des Körpers (nah Heufinger). 
fombre, fr. (fpr. fongbbr'), dülter, 
dunkel, trübe, mürriſch, ſchwermüthig. 
Sombrero, ſpan., ein Schattenhut, mit 
breitem Rande. 
Some, it., ein Getreidemaß im Mais 
ländifchen. 
Sommation, fr. (—fiöngb), eine Bor: 
ladung, Aufforderung. 
Somma, |. Soma. 
Somme, ein hinefifches großes Handel- 
fahrzeug. 
Sommifta, it., ein Abfchreiber, Ans. 
fertiger päpftlicher Bullen. 
Sommit (vom Berge Somma bei Nea- 
vel) = Nephelin. 
Sommitaten, fr. wom lateintfchen sum- 
mitas), M;., die Höchſten, Bornehmften. 
fomnambül, fr., nadhtwandelnd, bell- 
tfeberiih; Somnambüle, ein Schlaf- 
oder Nachtwandler, Mondfüchtiger, Hell» 
ak eine Schlafs oder Nahtwandlerin, 
ondſüchtige, Hellfeherin; fomnambu- 
2 ſchlafwandeln; Somnambu⸗ 
liſnicus), die Schlafwandelung, Mond⸗ 
a rl ein durch Lebens: Magnetid- 
mus bewirfter Zuftand; somnambulis- 
mus artificiälis, At., künftlich bewirf: 
- ter oder hervorgebrachter Schlaf; somn, 
catalepticus, Krampfichlaf. 
Somntatiön, barb.-l., At, magnetifcher 


Schlaf. 
Somnifera, l. Mz., Ak. fhlafbringende 


Somniloque, fr. (ſpr. —niloht'), ein 

Schlafredner, Schlafſprecher, Lautträumer. 

Somnd, it., der Rachitiſch; das Nachtlicht. 

fomnolent, 1., ſchiäferig, ſchlafſüchtig; 
Somnslenz, die Schlätrigkeit, Schlafe 
u 


dh f 
Soͤmnus, l. der Schlaf; auch der Schlaf: 
ott; sömnus flörum, der Ire 
Olaf; s. foliörum, der Blätterfchlaf in 
Knospe. 
Semyage, —— Rechnungmünze in 


nige. 
Sompi, Gold» und Silbergewicht auf 
Madagascar — 4 Amfterdamer Quent⸗ 


chen. 

sonänte, it., Zf., klingend, tönend. 
Spnäte, it., eig. ein Klingſtück; Ton 
Nuück für das Glavier oder den Flügel; 
BORRrEnE, ein eines Tonſtück dieſer 


ehröns gr., die Sau» oder Bänfe- 
el. 
Sonde, fr., eine Senknadel, Suchel, ein 


Sucher der Wundärzte (von reineni Sil- 
ber oder Gold); ein Blelwürf, das 
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Senthlei zur Meffung von Waſſertiefen; 

ein Grbbobter; die Unterſuchungſtange der 

Zollbeamteten; fondiren, erforfihen, er» 
ründen (mit oder ohne Senfer und 
leiwurf). 

Sonett, it. sontto, ein Klinggedicht, 
Meimgedicht von 14 Zeilen; Sonettiſt, 
ein Sonettdichter. 

Soniea, fr., im Pharaofpiel eine Karte, 
die gerade zur rechter Zeit fommt, um 
Gewinn oder Berluft zu enticheiden; SO- 
nica, fogleich, flugs, ſtracks, eben recht; 
enticheidend. 

Sonomẽter, I.-gr., ein Klarngmeffer. 

fonöt, I., wohltlingend, helltönend; so- 
noramente, it., Tf wohlffingend, 
fließend; ſonöriſch — ſonor; sonöro, 
klingend, tönend, nn 

Sonto, der befte hinefifche Thee. 

Sopha, türf., ein Polfter» oder Ruhebett. 

Sopher, jüd., ein Schulmeifter, Zehnge- 
bot-Schreiber; Schriftgelehrter; Schreiber. 

Sophi, yerf., ein Weiſer, Titel des per⸗ 
ſiſchen Königs. 

Sophilogium, gr., weifes oder Weifen- 
Geſpräch, verftändige Unterhaltung. 

Sophisma, ar., ein zrugfäluh, eine 
fiftige Bernünftelei; _ Sophismäta „und 
Sophismen, Ma. Trugihlüffe, Ver— 
nünfteleien; Sophiſt, ein Bernünftler, 
Blendweifer, Trugvernünftler oder, Ber 
nunfttänfcher; . Sopbifterei, Vernünf⸗ 
telei, Trugweidbeit, Spipfindigfeit; So⸗ 
phiftereien, M;., Trugſchlüſſe, Svip- 
findigfeiten; Sophiſtieatiön, Beweis⸗ 
thümelei; Hintergehung, BVerfaͤlſchung; 
Ak. die künſtliche Wiederherſtellung mans 
cher Körpertheile in ihren früheren. Zit- 
fand; ſophiſtiſch, vernünftelnd,, bir 
findig, trüglich; ſophiſtiſiren, mipver- 
nünfteln,, Zrugfhlüfie machen. 

Sophbophobit, ar., Weifenfchen; Furcht 

vor Weifen; Sophophonte, Weiſener⸗ 

mordung. 

Soͤphron, gr., ein weifer (mäßiger und 
befonnener) "Mann; Sophroniſt, ein 
Sittenauffeber; Sophroniſtẽres, M;., 
Af., die Weisheitzähne; Sopbtönifte 
rium, ein Beſſerunghaus; Gophro- 
—— die Weisheit, Mäßigung und 

euſchheit. 

Sopientia, l., Mz., A, ſtillende, lin⸗ 
dernde Heilmittel. 

fopiren, 1., einſchläfern; Soͤpor, der 
Schlaf, Schlummer;. foporafiv, eins 

ſchläfernd, Tangweilend;: Soporativa 

und Soporifera, M;.,' ſchlafbringende 

Mittel oder Einfchläferungmitteti ſopo⸗ 

riren — fopiren. 
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sopra , it., Kffpr., äber, mehr alas; So⸗ 
pra-Migie (fpr. gt = di), Übergewöhn- 
iches Aufgeld. 

Sopräns, it., Tt,, die Hoch⸗ oder Ober: 
ftimme, = Dißeant. 

sopra protesto, it., Kfipr., über Pros 
teft (deffelben ungeachtet); sopra tara, 
über gewöhnliche Tara (bewilligter Ab- 


ang). 

Söra, A., Porcellanfieber, Flugbeufen. 
Sorbäte, barb.sl., Mz., äpfelſauere 
Salze, alate. 
Sorbet, f. Scherbet. 
Sorbetiere, fr. (pr. —tiÄhr'), ein Kühl: 
oder Gefriergefäß. 
Sorbitiön, I., das Schlürfen, 
Sorbönne, fr., die ehemalige, 4250 ges 
gründete Hanptbild(ung)anflalt für junge 
Geiftlihe an der Pariſer Hochſchule, irr- 
thümlih für die Zunft der Gottesgelehr⸗ 
ten felbft gebraucht. 
Sordes, |, Mz;., AU., Unreinigfeiten, 
Schmuz, Unrath; sördes auris oder 
aurium, Obrenfhmal;; s. primärum 
viärum, Berunreinigung der erften Wege, 
d. b, der Speifewege. 2 
fordid, 1., fhmuzig; Sorbibitat, die 
Schmuzigfeit, Filzigkeit. 
Sordiĩne, it. sordino, fr. sourdine 
(for. fur—), ein Dämpfer (auf Geigen); 
sördo, it., Tf., gebt. 
Sordun, fr. (fpr. fordöngb), das dumpfe 
Orgelregifter; GSorbünen, Mz., ge 
dämpfte Orgelpfeifen. 
Sore, f. Sora. 
Sorghum, die indianifhe Hirfe, holcus 
sorghum, eine afrifanifche Getreideart. 
8 fpan., die gemeine fpanifche 

olfe 


Soriteß, ar., ein Häufel» oder Ketten» 
ſchluß, verfänglicer Vernunftſchluß. 
Sornetten, fr., Mz., Albernbeiten, Pof- 
fen, Schwäne. 
Sorokowoi, ein ruffifches Flüffigkeitmaß 
— 40 Eimer. 
fororäl, barb.st., ſchweſterlich. 
Sororiatiön, I1., A., die Entwicelung 
der weiblichen Brüfte. 
fororifiren, barb.sl., verfchweftern, ſich 
fchwefte-lich behandeln oder begegnen. 
Sorte , fr., die Art, Gattun 
sorte dirimiren, [., durch 
durch das Loos enticheiden. 
Sortement, ſ. Sortiment. 
Sortie, fr. (for. fortih), der Ausgang, 
Ausfall, die Ausfallthüre, 
Gertilegium, l., Beisfagung durch 
oofe. 
Sortiment (von Sorte), ein Berfauf 
oder Waarenlager; Borratb fremder 


Kofung oder 


Soubrette 


Verlagſchriften; ſortiren, ausſuchen, 
auslegen, (aus)ſondern. 
sorting pack cloths, engl., M;. (ſpr. 


forting päd Mothe), ordinäre englifche, 
im Stüd gefärbte Wollzeuche zum Paden 
der Tücher und zu Matrofenlleidern; =. 
penny-stone, ordinäre englifhe Tücher 
von Ausſchußwolle. 
Sofier, I. Sosius, ein Buchhändler 
(nah dem Namen einer altrömifchen bes 
rühmten Buchhändler-Familie, der Bo- 


sü). 

sospirändo, sospiränte, it., TE, 
ſeufzend, Hagend. 

Sospiren, it., Mz., Tk., Seufzer, Heine 
Ruhepunkte. 

sospirevöle und sospiröso, it., — 


sospirando, 
Sospität, [., der BWohlftand, das Wohl: 


fein. 

sostenüto, it., If., gehalten, geicht. 
Soͤſtrum, gr., das Heilgeld für Aerzte, 
der Arztlohn. 

Sot, fr., ein Narr, Dummtopf, Ginfalts 


pinfel. 
otädifch, ſchmuzig, unzüchtig (von Ber 
. IB. ans * — griechi⸗ 


— Dichterling Sotädes verfer- 
tigte). 
Sotẽr, gr., der Erhalter, Erlöfer, Er⸗ 
retter. 


Soterien, gr., Mz., Rettungfefte; fote 
riſch, rettend, befreiend. 

Soterologie, gr., die Hellandlehre. 
Sotie, fr., ein Pofjenfpiel der alten fran- 
zöfffben Bühne, 
Soͤtnik, ruff., ein Hauptmann. 

soto, it., Kfſpr., bezahlt. 

sottile (peso), it., Kfipr., leichtes Ge 


wicht. 

Sottife, fr., die Dummheit, Grobheit, 
flegelei, dumme, grobe, beleidigende 
— 

sötto, it., Tf., unten; sötto instı, von 
unten nah oben (Verkürzung); Gotto- 
mano, ein Schlag von unten herauf; 
sotto mano, unter ber Hand; sotto 
voce, {f. (fpr. —wotfche), mit leifer, 
geſenkter Stimme, Teife. 

&ou , fr. (fpr. fub), fonft Sol (vom las 
teinifhen solldus), "40 Livre — 4 Pf. 

Soubaflement, fr. (fpr. fuhbaß'mangb), 
die Grundmaner ; eine Säulenunterlage. 

Soubeirans, M;. (fr. fubärangh), am« 
moniakaliſch⸗baſiſche Salze, fo genannt 
nah dem franzöflfhen Sceidefünftier 
Soubetram (geb. 4797). 

Soubrette, fr. (ſpr. fubbrett’), eine 
(blaue) Kammerjungfer, Zofe, bef. auf 
der Bühne. 


Souc oupe 


Soucoupe, fr. (fpr. ſukuͤhp'), eine Unter⸗ 
ſchale. 


Souffleur, fr. (ſpr. ſufloͤhr), ein Ein- 
helfer, Vorſager, Zuflüſterer; fouffliren, 
uflüftern, vorfagen, ein⸗- oder nad» 
elfen. 2 
Souffranee, fr. (for. ſufraͤnghß'), Er- 
duldung, Leiden; Kfipr., ein offenfteben- 
der (nicht getilgter) und mit den Red 
nungen nicht ftimmender Poften. j 
Souffredouleur, fr. (ſpr. fufr'dulöhr), 
eig. ein Schmerzleider; ein vielgebraud- 
tes oder vielleidendes Kleidungſtück oder 
Geſchöpf, Padefel, Sündenbod. 
Sonlagement, fr. (fpr. ſulaſch'maͤngh), 
die Erleichterung, Unterflügung; Linder: 
ung, Beruhigung; foulagiren, unter: 
ftügen, erleichtern; tröften, beruhigen. 
Soulevement, fr. (for. fuläm'mängb), 
der Aufitand, Aufrubr. 
Soumiffion, ſ. Submiſſion. 
Soupfon, fr. (for. ſupßoͤngh), der Arg— 
wohn (wahrſcheinlich verderbt von Arg— 
wahn), Verdacht; ſoupconnable, ver- 
dächtig; fonpfonneur (ſpr. ſupßondh), 
argwöhniſch (argwähniſch), mißtrautfch; 
ſoupfonniren, argwöhnen (argwähnen), 


mißtrauen, in Verdacht haben oder 
nehmen. 
Soupé, fr. (ſpr. funeb), das Abend- 


effen, die Abendmablzeit, Nachtſuppe 
Soupente, fr. (ſpr. ſupaͤnght'), der 
Tragriem, Hangriem an einer Kutſche. 
Souper, ſ. Soupe. 

Soupiere, fr. (fpr. ſupiaͤhr'), eine Sup: 
venfhüflel; ſoupiren, zu Abend efien, 
das Abendbrot oder die Abendmahlzett 
genießen oder einnehmen. 

fonple, fr. (for. ſupl'), biegfam, füg« 
fam, geſchmeidig; Soupleſſe, die Ge: 
fhmetdigfeit, Fügſamkeit, Lenkfamteit. 
Souree, fr. (fpr. ſurß'), die Quelle, bef. 
Handelsquelle. 

Sourdine, ſ. Sordine. 

sous, fr. (fpr. ſuh), unter; Sousamen- 
dement (ipr. ſuhſſamanghd'maͤngh), ein 
Unterverbefferungantrag, f. Amende— 
ment; sous bande (fur. —bangbd'), 
unter Bande, Papierftreifen (über Zeit— 
ungen 20); Sousbaflement, ſ. Son: 
baffement; Sousd-Lieutenant, Unter 
Leitmann. 

Souspieds, fr, Mi. (ſpr. 
Stiefelftene. 
Sousporte, fr. (pr. fuhport), Unter: 
Einfaffung (in Malerei und Taveten). 
Sous-refines, fr., Mz. (fpr. ſuhreſihn'), 
Unterbarze. 

Soutane, fr. (ſpr. ſutaͤhn'), ein langer 
Reibrod (der. katholiſchen Geiſtlichkeit); 


ſuhpiéh), 
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der geiftfiche Stand ſelbſt; Soutanelle, 
ein furzer Leibrod. 


foutenable, fr. (fpr. ſu —), baltbar, zu 
vertbeidigen; fouteniren, unterflüßen, 
behaupten ; verfechten; aushalten, ertragen. 

Souterrain, fr. (for. —— das 
Erdgeſchoß, unterirdifche Gemach. 

Soutien, fr. (for. futiängb), der Bei⸗ 
ftand, die Unterſtützung. 

Souvenir, fr. (fpr. ſuw'nihr), das Ans 
denfen, Erinnerunggefchent; Denk» oder 
Gedächtnißbüchlein. 

ſouverain, fr. (for. ſuweraͤugh), obers 
herrlich, Freiherrfchend, unabhängig; ein 
Sonveran oder Souverain, Oberherr, 
Selbſtherrſcherz Souveränität ,_ eig. 
Souverainetaͤt, die Landeshoheit, Obers 
herrſchaft; Gonveränitat(8):Rechte, 
die Hoheitrechte. 

Sovereign, engl. (fpr. fdwwerin), eine 
Goldmünze — 20 Schilling. 

Sowas, jav., ein Mifchmetall aus Gold 
und —— Kupfer, blauſchwarz an⸗ 
gel hen und dadurch ſcheinbar zum 
einſten Golde geworden. 

Soͤwjet, ferb., der Senat; Sowjetnik, 


ein Senator, 
itt.soja), die beßte Art Raſch. 
a 


rd 

oya, |. Sofa. 

accio, it. (fpr. ſpaͤtſcho), der Abſatz, 

ertrieb; auch ein Meldungbrief und 
Zollſchein. 

Spadaſſin, fr. (ſpr. — daßaͤngh), ein 
Schläger, Raufbold, 

Spabdille, fr. (ſpr. ſpadillj'), das Pits, 
Schippens oder Spatendaus (der höchſte 
Trumpf im l'Hombreſpiele). 

Spadir, gr., ein Aehrenkolben, ein ab» 
neriffener Zweig. 

Spado, L., ein Entmannter, Berfchnittes 
ner, Hämling; Mr., Spadönen (spa- 
dönes); ſpadöniſch entmannt, ver: 
fhnitten, 

Spagät (aus dem italienifchen spago), 
der Dindfaden, Pechdraht. 

Spagnolette, ſpan. espaüoleta, eine 
eiſerne Thür- oder Fenſterſtange; auch 
die ſpaniſche Menuett. 

Spagyrie (im Mittelalter aus dem 
Griechiſchen gebildet), die Scheidung 
zur Veredelung der Erze, das Gold» 
— ſpaghriſch, ausziehend, erzver⸗ 
edelnd. 


Spabi, türk., Mz., Ritter, die Ehrenwache 
des Sultans. 

Spahilik, ein Lehngut. 
Spalier, ſ. Espalier. 
Spalm ‚"fr. espalme, Theer, Schiff⸗ 
vech; fpalmiren’—"ealfatern.: 
Spampanäben ‚richtiger Sampanäten 
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* Maz., Aufſchneidereien, Großſpreche⸗ 
eien 


reien. 
Spanisl (vom italienifhen spagnuolo), 
ſpaniſcher Schnupftabad. 
Spanopögon, richtiger Spantopögon, 
ar., ein Dünnbärtiger. 

Spanten, M;., die Rippen eines See» 
ſchiffs. 


Sparadräpa, Ak., Mz., mit Wachs 
getränkte Leiuwand⸗ oder Papierſtreifen. 
ſparagmödes und ſparagmödiſch, ar., 
Ak., zu heftigen Krämpfen geneigt und 
daran leidend; Sparagmus, ein hef— 

tiger Krampf. 

Sparganöfid, gr., die Einwindelung, 
Einwidelung eines verlegten Gliedes. 
Spargement, vom latein. spargere, ein 
ausgeſtreutes Gerücht, Ausgefprenae, Ge- 
trätfch oder Gerede; Ausfprenafel (Jahn). 

Spargillum, barb.⸗l. ein Weihwedel. 

Spargiment = Spargement. 

fpargiren, I., auöftrenen, ausfprengen, 
audfragen. 

Spargöfiß, gr., At., die Bruftfchwellung, 
Anfpannung oder Geſchwulſt der weib- 
lichen Brüfte (durch Milchfülle). 

spärsim, l. zerftrent. 

Spartam et Martham, l.. Amt und 
Weib (Pfarre und Knarre). 

Spartäner, Sparter; ſpartäniſch, par: 
tiſch; ſtreng, abgebärtet, befonders in 
Bezug auf Kinderzudt. 

Sparterie, fr., das Flechtwerk; Spar⸗ 
terie-Hütte, eine and Stridgras 2c. ge 
flochtene Hütte. 

Spartiin, Bitterfloff des Spartfium 
monospermum. 

Spartium und Spaͤrtogras, (fvani- 
ſches) Stridaras, von deflen Blättern 
Stoff zu Seilen gewonnen wird. 

Späfis , ar., Af., der Krampf, die Zuck⸗ 
ung: Spdsma, ſ. Spaſsmus; Spaß: 
matiön, ein Bleiner, leichter Krampf; 
ſpasmãtiſch, an Krämpfen Teidend; 
fyasmödifh, krampfhaft und krampf— 
artinz Spasmologie, die Krampflehre, 
Lehre von den Krämpfen; Spasmopbi— 
lie, große Neigung zu Krämpfen; Spd8- 
muß, ein Krampf; späsmus abdomi- 
nälis, Bauchframpf;'sp. aurium, Ohren 
zwang; sp. clonicus, Audung; sp. 
eynicus, Hundaframpf, Lipvenverziehs 
una nad einem Obre; sp. diaphrag- 
mätis, Amerdhfellframpf; sp. flatulen. 
tus, Klamm; sp. gulae, Schlundframpf; 
sp. linguae, Zungenkrampf; sp. maxil- 
lae inferiöris, (Unter-)Rinnbaden» od. 
Kieferframpf; sp. pharyngis — 
gulae; sp, physödes 

.ientus, sp: tonicus, ſ. Tetanu 


8; sp. 


Speeles⸗ Ducaten 


uröthrae, Harnröhrenframpf; sp. uteri, 
Mutterframpf; sp. v herumziehen⸗ 
der, unſtäter Krampf (in verſchledenen 
Körpertheilen); sp. ventriculi, Magen: 
frampf; sp. vesicae (urinariae), 
Harnblafenframpf;s fpaftifd — ſpas— 
modiſch. 
gr, Mi, 


Spatangiten, 
Seeigel. 
Spätel, I. spatüla, ein Streicheifen, 
Karbenftreiher; Ak., Muß- n. Pflafter 
eifen, Pflafterftreicher. 
Spathacẽen, gr., My, Sceidenlilien. 
spathum fluoricum oder fluöris oder 
fusibile, l., Flußſpath; sp. ponderö- 
sum, Schwerfvath. 
Spatia oder Spatien, l. Mz., Zwi⸗ 
fhenräume, Zeitfriften; Füllungen oder 
Trennftifte ber Ra fpatioß, 
geräumig, weit, räumlid; Gpaftum, 
ein Raum, Amwifchenraum; ein Trenn- 
ftift, eine Küllung; spatium delibe- 
rändi oder sp. deliberatiönis, Ueber⸗ 
legefrift. 
fpazi(e)ren (vom latein. spatiäri), Inft- 
wandeln, fich ergeben; Spazier-Fabrt, 
eine Luftfahrt ; a ein 
Luſtgana: Spazier-Nitt, ein Luftritt. 
ſpazoͤntiſch, gr. ziehend, ſchöpfend. 
Specerei (it. spezie, spezieria, fr. 
epicerie, vom latein. species), Würz- 
oder Gewürgmwaaren. 
fpeetäl, l., einzeln; genan; ein Speciäl, 
ein Vertrauter, befonders guter Freund, 
Bufenfreund. 
Specialia und Specialiöra, l., M;., 
befondere Umftände oder Angelegenbeiten. 


verftein(er)te 


Spectälis, ſ. Special; fpecialifiren, 


befonderd bezeichnen, vereinzeln; Spe—⸗ 
eialiſſima, M;., die kleinſten, gerings 
fügigften Nebenumftände; specialissime, 
nanı befonders , auf das Genanefte; 
Sperialitat , befondere Beſchaffenheit, 
Gigenthümlichlett ; specialiter, befon- 
ders, infonderbeit, namentlih; Spectäl- 
Karte, eine Karte, welche nur einen be 
fonderen Landestheil darftellt: Spectäl- 
Nefolutiön, ein Sonderbefhluß, eine 
befondere Verfügung; Gpeciäl-Boll- 
macht, eine Vollmacht für eine befon: 
dere Befchäftsangelegenheit. 
fpecieM, f. fpecial. 

Species, I., die Befchaffenheit, das Ans 
here Anfeben, der Schein; die Art, 
Grund» oder Hauptrechnung-Art; M;., 
At., Beftandtbeile, Stoffe zu Miſchungen; 
species ad catapläsma, M;., Beſtand⸗ 
tbeile zu Umfchlägen; sp. ad fomen- 
tum, Stoffe zu Bähnngen; Sperles⸗ 
Dutaten, dänifche Ducaten von 1674, 


species facti 


amd ruffifhe Ducaten von 1704 — 1725 

species facti, Rfvr., die Thatgefchichte, 
Darlegung oder Darftellung des Ge: 
Thebenen, der Thatberiht; Speeies⸗ 
Mark, eine Rechnungmünze in Schles- 
wig und Holftein bis 4843 — 16 Schil- 
Ung a 42 Pf. oder 45 Gr. Yan Bf.; 
species pectoräles, M;., Brufitbee; 
Species Thaler (eig. wirkliche Thaler 
in einem Stüd), f. Eonventionds)- 


Thaler. 

Specificatiõn, l., die beſondere Angabe 
und Benennung, dad Stückverzeichniß; 
specifice, ftüdweife, Stüf für Stüd, 
einzeln; fpecificiren, einzeln, ftüdweife 
oder namentlih angeben. 

Specifieum, barb.sl., A., ein Eigenmit- 
tel, eigenthümliches, fiheres oder zweck⸗ 
mäßiges Heilmittel; Bildung eines neuen 
Körpers durch Zufammenvermifchung vers 
fhiedener Materien; fpectfit, fr. fpe- 
eifique, fpecififch, einentbümlich, befon- 
ders; bezieblih , verhältnißmäßig oder 
veraleich(ung)weife ; ſpecifiſches Ge⸗ 
wicht, das Eigengewicht. 

Specillum, barb.sT., Ak., eine Such⸗ od. 
Findnadel (der Wundäzte). 

& pecimen, l. ein Probeftüd, eine Probe: 
arbeit; Specimina, M;., Probeftüde, 
Proben; bef. Probearbeiten. 

fpeeidß, I. fheinbar, täufchend, anſehnlich. 

fpeetäbel, 1.,_ ſehenswerth, anſehnlich; 

Spectabilität, die Anfebnlichteit. 

pectacle oder &pectäfel, I. spec- 
tacülum , ein Schaufviel, Anblid; 
Lärm, Getöfe; fpeetaculiren, Spectd- 
tel — ſpertakeln, Lärm machen, 
larmen, toben, Aufſehen erregen; Sper⸗ 
täfelftüd, ein durch Aufzüge, Tänze 
blos auf Aunenweide der Zuſchauer ꝛc. 
berechnete Theaterſtück; ſpectaculös, 
ſeltſam; ſchimpflich, ſchändlich, abſcheulich. 

&peetätor, ein Zuſchauer; Spectatöres, 
Ma., Zuſchauer; Spectakorium, der 
Schauplatßz, Schaukreis. 

Spectra, L., Mz., Geſpenſter; spectra 
oculörum, Augen» oder Gefihttäufd- 
ungen; Spectrum, ein Gefpenft, eine 
! Ericheinung. 
specülae Hercülis, [., —* eig: die 
Barten, Binnen bed Herkules (zwei 
Berge an der Meerenge von Gibral— 
tar: Galpe in Europa und Abyla in 
Afrika). 
Speruldnt, [., und Speeulateut, fr. 
(fot. fpekülatohr), ein Korfcher, Grübler; 
Unternefmer, Gewinn» oder Handelslau—⸗ 
str; Speculatiön, geiftige Anfchanung, 
Gnwägungz die Korfhung, Auss oder 
Efinnnng', Grübelet; kaufmännifche Ge⸗ 
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winufvähnng, ein Handelsanfchlag ; ⸗ 
culatĩv, forſchend, grübelnd ; überſtunlich, 
unternehmend ; ſpeculative Philoſo⸗ 
phie, beſchauliche Bernunftwiſſenſchaft, 
tteffinnige Vernunftforſchung, entgegenge⸗ 
ſetzt der empiriſchen Philofophie; ſpe⸗ 
euliren, nachſinnen, grübeln, vernünf⸗ 
teln; planen, Handelsplane machen, auf 
Gewinn lauern. 

Specülum, I., der Spiegel; Af., der 
Sperrer, ein Wertzeus zum Offenhalten 
und Erweitern; specäülum oculi, Au⸗ 
aenfperrer; spec. öris, Mundſperrer. 

Spedalsfhed, dän., der höchfte Grad der 
bösartigen Krankheit Nadeſyge. 

fpebiren, I., fördern, ab= oder verfen: 
den, (Waaren für Andere) weiter fenden; 
Spediteur (for — ditöhr), fr. expedi- 
teur. ein Berfender, Waarenfender, Gh» 
terbefteller; &pebitiön, die Weiterſend⸗ 
ung, Baarenverfendung; Spebitiön(B)- 
Conto, die Berfend(ung)rehnung; Spe⸗ 
bitiön(8) » Gefchäfte, Berfend(ung)ge- 
fhäfte; Spebditiön(8) » Banbel. Ber 
fendunghandel ; —— Güter, 
Send» oder Berfend(nug)aüter;s Spe—⸗ 
MEI PERRTEN, die Berfend(ung)- 
aebühr. 

Spelter, engl. (niederd. Sptalter und 

Spiauter), Zink. " 

Spelunte, 1., eine Höhle, ein Ne 
Raubneſt. 

Spencer, ein engliſcher Weſtrock oder 
Weſtüberrock, nach ſeinem Erfinder, dem 
Lord Spencer, genannt. 

ſpendäbel, barb.A. freigebig; Spendage 
(fpr. — dahſche), die Spendung, Spenbe, 
Schenkung, das Geſchenk; ſpendiren, 
fpenden, austheilen, aufwenden, verſchenken. 

speränza, it., Hoffnung! 

Sperma, ar., Same (tbierifäher und 
menſchlicher). 

ee sperma cäti, ar.-l., Ball: 
rath. 

sperma renärum, gr.sl., Froſchlaich. 

Spermatafrafie ar.,Af., ſchlechte Samen- 
befchaffenbeit, fchlehte Santenmifchung ; 
Spyermatatrafie, Unvermögen, den Sa- 
men zu balten; Spermafanenergie, uns 
kräftige Beichaffenheit des Samens Sper⸗ 
maftenergie, Samenkfräftigkeit, Samen: 
ftärte; Syermatiaß, ein Sämling. eine fas 
menreihe Frucht; Spermafine, Samen- 
ſtoff; Spermätis, Ak. Samenaber ;fper: 
mäfifch. famenerzeugend (Mittel): fperima- 
tifhe Gefäße, Samenaefäße ; Syerma- 
tochorda, der Samenſtrang; Sperma⸗ 
toeyſtis, ein Samenbläschen ; Spernutko⸗ 
euftitiß, Schwellung der Samenbläschen ; 
Spermatogonie, Samenerzeugung. od. 
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Samenbereitung ; Spermatoklemma u. 
Spermatoflepfiß, der nnmerklihe Sa- 
menabgang; Spermatologie, die Sa- 
menlehre, Lehre vom Samen; Sperma- 
topathie, Samenleiden, eine vom Samen 
berrübrende Krankheit; &permato: 
phthöra, Samenverderbniß; Spermato- 
planie, Samenverirrung, Austritt des 
Samens an unrehtem Orte; Sperma- 
topda, famenerzeugende, befruchtende Heil- 
mittel; &permatorchne, Samenfluß; 
Spermatofchefis, Samenverhaltung ; 
Spermatozemie, Samenverluft. 

UERDNERHERTHRR ‚ gr, Mutterkorn- 

rand. 

Spermogonie, ar.,— Spermatogonie; 
Spermolith, Spermolithus, Samen» 
Berftein(er)ung. 

Spermolög, gr., ein Verbreiter, Auss 
ſchwätzer; Schmeidhler; Spermologie, 
die Geſchwätzigkeit, Plauderhaftigkeit. 

Spermoneuralgie, gr., Ak., Nerven: 
ſchmerz des Samenftranges. 

Spermopblebeftäfis, gr., Ak., Ausdehn- 
ung der Samenblutadern. 

Spermoftämon, gr., Samenfaben. 

Spermozöon, gr., ein Samenthierchen. 

fperniren, l. verachten, 

— it., ein Eilſchiff, Schnell⸗ 

egler. 

Spes, l., die Hoffnung. 

Spẽſen, it., Mz., Berfend(ung)koften, 
Beſorggebühren, Koſten oder Auslagen 
überhaupt. 

spes reconciliatiönis, l., die Hoffnung 
der Aus⸗ oder Verföhnung; sp. succe- 
dendi, die Hoffnung nachaufolgen oder 
auf Nahfolge, bef. Amtöfolge; sp. vana, 
eine eitle, nichtige, trügerifche Hoffnung. 

Spezerei, ſ. Specerei. 

fpbaeeliren, gr., Al., brandig werden; 
Sphacelismus , das "Brandigwerden; 
sphacelismus cer&bri, Hirn» oder 
Gebirnbrand; fpbacelödes und fpha- 
celos, (kalt)brandig; Sphacelus, der 
alte Brand; sphacelus humidus, der 
feuchte, falte Brand; sph. humörum, 
die kraukhafte fchwärzliche Beichaffenheit 
ber Körperſäfte; sph. siccus, der 
trodene kalte Brand. 

haͤre, gr., die Ku el, der Kreis; Ge—⸗ 

ſchäft- oder Wirk(ung)freis; Gefichts: od. 

Berftandeöfreis; Sphären : Mufil, der 

angenommene Wohlklang im Umfchwunge 

der Himmelskörper; ein wunderbar er- 
areifendes Tonſtück; Sphärieität, die 

Rundung, Kugelgeitalt der Körper; 

Sphaͤrik die Kehre von der ( en: und 

Himmeld-) Kugel, Kugellehre; ſphaͤriſch, 

rund, kreis⸗ oder fugelförmig; Sphaͤri⸗ 


Spielhonorar 


ſterion oder Sphäriſterlum, der Ball. 
(Ballfpiel-)Plag; Spharside, eine A 
terfugel, ein rundlicher Körper; ſphäroi⸗ 

—54— rundlich, kugelähnlich; Sphäro— 
laihe der Nierenſtein; Sphärologie = 
Sphärik; Sphäröm(a), ein gerunde— 
ter Körver; Sphäromachie, ein Ball 
fviel; _ Sphäromẽter, ein Kugelmefjer; 
Sphärofiderit , ftrahliger Eiſenſpath; 
Sphäruliten, M;., verftein(er)te Schals 
tbiere von fugeläbnlicher Geftalt. 
Sphagiluk, ein türkifcher Dorfrichter. 
Sphen, ar., eig. Keil, — Fitanit. 
Sphendöne, ar., At., eine fchleuderför 
mige Kovfbinde. 
fpbeno(i)des und fphbenolt)difch, ar., 
feilförmia; Sphenöſis, die Einfeilung. 
— case shet, engl., ſ. Shrap⸗ 
nells. 

Sphineter, gr., At., ein Schließmusfel; 
sphincter ani, der Afterfhließmustel; 
sph. vesicae, der Blafen-Schliegmustel 
oder Zufchnürer. 

Sphinges, ar., Mz., Abendvögel oder 
Dämmerungfalter ; gewiffe, bef. änuptifche 
Fabelgebilde (mit Frauenköpfen, Flügeln 
und Löwenhintertheilen). 

Sphingoͤnta, gr., Mz., A., ſtark zu 
fanmenziehende Mittel. 

Spbinre = Shinges. 

Sphinris, gr., A,, Einfhnürung, Ums 
fhnürung. 

Sphragid, ar., ein Siegelftein, die Sie 
gelerde; Sphragiftit, die Siegelfunde, 
Lehre von den Siegeln; fphragtitifch, 
fiegelfundig oder fiegellehrig, die Siegel 
lehre betreffend. 

ſphygmiſch, gr., Al. den Puls betreffend; 
Sphygmocephalus, Kopfpulfen, Aber: 
klopfen in der Scläfegenend; ſphyg— 
mödifch, vulsäbnlih; Sphymograpbie, 
Beichreibung des Pulfes; Sphygmo⸗ 
Iogie, die Pulslehre; Sphygmomẽter n. 
Sphygmofköp, Pulsmeſſer u. Pulsprüfer 
(1828 durh Heriſſon erfunden u. 4834 
befannt gemaht); Sphygmoſkopie, die 
Unterfuhung des Pulfes. 

spianäto, it., Tf., auseinandergeſetzt, ein: 
fach, ungefünftelt. 

Spiauter, boll, Speanter, Zint. 

spica celtica und sp. nardi —=nardus 
celtica; sp. indica, indifcher Narben. 

spiccäto, it., Tf,, deutlich, betont, ber 
vorgehoben. 

Spicilegium, 1., die Achrenlefe, Nach—⸗ 
leſe, Nachernte; bildlich von einer Auss 
wahl fchüner Gedanken aus Schriften. 

Spielbonorär. diſch.l., beftimmtes Geld, 
welches ein Schaufpieler außer feinem 
Gehalt noch für jeden Abend, wenn er 
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pielt, oder wenn er zweimal an einem 
bend ſpielt, erhält. 

Spilöm(a), gr., ein Fleck, Muttermal; 
Baer die Befledung, Beichmuzung. 
Spina, I., der Dom, Stadel, das Rüd- 
grat; die Quermauer, welde die alt- 
römische Rennbahn der Länge nach dur: 
fhnitt und mit Bildfäulen verziert war; 
spina bifida, Af., doppeltes Rückgrat, 
Zweiwuchs ; spinae cervinae baccae, 
M;., Kreuzbeeren; fpinäl, rüdgratig, 
um Nüdgrate gebörig; Spinälirrita- 
ön, Reizung des Rüdenmarts; Spi— 
nalfyftäm, das Nüdenmark mit den von 
ibm ausgehenden Nerven ald Theil des 
Nervenfyitems; spina nodösa, Rüden: 
fucht, englifhe Krankheit, = Rhachitis. 

Spinät, it. spinace, fr. &pinards, 
fpanifher Kohl, Grüntohl. 
spina ventösa, [., Ak., Winddorn, ein 
bösartiger Beinfraß. 

Spinell, fr. spinelle , ein blaßrother 
Rubin; Spinellän, = Hauyin; Spi- 
nellin — Zitanit. 

Spinett, it. spinetta, fr. epinette, eine 
Art von Klavier. J 
Spinitis und Spinodorſitis, I. :gr., 
Ak. Rüdenmarkentzündung. 
ſpinoͤs, l. dornig, ftachelig, frittelig, bes 
denklich. 

Spindla, barbel., ſ. spina bifida, 
Spinozism(us), die Lehre oder Philo— 
fopbie des holländifchen Juden Spies 
wo za im 47. Jahrhundert von einer Allgott- 
beit in der Natur, wonach Gott und 
die Welt nur Eins und Gott nur Sub- 
ftanz fetu fol; Spinoziſt, ein Anhänger 
derjelben. 

Spintherismus, gr., AU., dad Kunfen- 
fprüben, 

Spintherometer, gr., ein Funkenmeſſer. 
Spinthrien, l., Mz., Münzen oder ger 
fhnittene Steine mit unzüchtigen Gegen. 
ftänden. 
fpintifiren (vom ital. spignere), grübeln, 
nachfinnen. 

Spiön, it., ein Späher, Kundſchafter, 
Ausſpäher, Auskundſchafter; Spionage 
(iv — onaͤhſch') und Spionerie, Kund⸗ 

chafterei, Ausſpäherei; ſpioniren, aus— 
ſpähen, auskundſchaften, munken. 
fpiräbel, l. athmeubar; Spirabilitaͤt, die 
Athmenbarkeit (der Luft); Verdunſtbarkeit 


der Körper. 
Spiraeulum, l., ein Luftloch, eine 
Deffnung. 
Spiraain, gelber Karbeftoff in den 


: Blüthen der Spiraea ulmarla. 
fpiräl, barb.=[., Preis» od. fchnedenförmig; 
-Spiral: Feder, eine Schnedenfeder, ge 
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wundene Feder (in Uhren); Spiräl · Li⸗ 
nie, eine Schneckenlinie. 
Spiraͤnt, l. ein Hauchlaut. 
spiräto, it., Kfſpr., im verfloſſenen Mo: 
nate oder Jahre. 
spiritöso, it., Zf., mit Geift und Feuer, 
geifig, lebhaft, feurig; &pirituälen, 
z., Geiftige, die ftrengere Partei der 
Franziscaner, 1245 — 4748; Spiritua⸗ 
lia, (., Mz., geiſtige oder geiſtliche An- 
gelegenbeiten; Gpiritualifatiön , die 
Dergeiftigung, Ausziehung des Geiftigen; 
— ———— ‚ vergeiftigen, begeiſtern; 
piritualißm(u8), die Geifterlebre; 
auch die philoſophiſche Lehre, daß Alles 
Geift fei, Alles vom Geiſte ausgehe; 
fpiritualiftifh, dieſer Lehre zugehörig, 
diefelbe angehend ; Spiritualitat, die 
Geiftigfeit; spiritualiter, ‚neiftiger oder 
geiftliher Weile; fpirituell, geiftvoll, 
geiftig oder geiftlih (Concert); ſpiri⸗ 
tuös, geiftig, feurig (Getränk); spiri- 
tuöso, ſ. spiritoso ; Spirituß, l, der 
Geiſt; das Geiftwafler, die geiftige Kraft; 
spiritus absträcotus, abgezogener Geift ; 
sp. acetico-aethereus, efjigätherhalte 
iger Geift; sp. aeruginis, Grünfpan: 
eilt; sp. aromaticus, aromatifcher 
eingeift; sp. cochleariae, Löffelfraut- 
Geift; sp. compositus, zufammengefeß- 
ter Geift; sp. cornu cervi, Hirſchborũ⸗ 
Geift; sp. cornu cervi rectiflcätus, 
gelänterter Hirſchhorn-Geiſt; sp. c. c. 
succinätus, bernfteinhaltiger Hirfchhorn« 
Geift; sp. familiäris, ein angeblicher 
vertrauter oder bdienitbarer Geilt; sp. 
formicärum, Ameifengeift; sp. fu- 
mans Libaviü, Libau's rauchender 
Geift, Zinn- Chlorid; sp. Minderöri, 
Minderer's Geift, effigfaneres Ammo—⸗ 
niaf; sp. muriatico-aether&us, Salz: 
äther, verfüßter Salzgeiſt; sp. nitri 
(acidus), Salpetergeiſt, Scheidewafjer ; 
sp. nitrico -aether&us, Salpeteräthers 
Weingeift; sp. nitri dulcis, verfüßter 
Salpetergeift; sp. n. fumans, rauchen⸗ 
der Salpetergelit; sp. pyro-aceticus, 
brenzlicher Eſſiggeiſt, Eſſigäther; sp. 
rector, der belebende Geiſt, die geiftige, 
belebende Kraft; sp. salis, Salzgeiſt; 
sp. Ss. ammoniäci aquösus, wäſſeriger 
Salmiafgeift; sp. s. amm. carbonici 
aquösus, wäjjeriges, kohlenſaueres Am⸗ 
moniaf; sp. s. amm. causticus, Äßen- 
der Salmiafgeift; sp. s. amm. vinö- 
sus, weiniger Salmiafgeift; sp. s. com- 
münis, gemeine Salzfäure; sp. s. dul- 
cis, verjüßter Salzgeift; sp. s. fumans 
(Glauberi), rauchende (Glauber'ſche) 
Salzſäure; sp. sanotus, der heilige 
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Geift; tus sapönis od.saponätus, 
Seifenfpiritus; sp. silvestris, Koblen-, 
Luft oder Kräuterfäure; sp. simplex, 
einfacher Geift; sp. sulphurico-aethe- 
reus, füßer oder verfühter Salpetergeiit; 

sp. s. aeth. martiälis oder martiä- 
tus, eijenhaltiger Schwefeläther ;_ sp. 
sulphüris per campäanam, jchwefelige 
Säure durch Verbrennen des Schwefels 
unter einer mit Wajler angefüllten 
@lode; sp. s. volatilis ( Beguini), 
Beguin’s flühtiger Schwefelgeilt; sp. 
, Beinfteingeift; sp. therebin- 
thinae, "Terpentinöl; sp. urinae, Harn⸗ 
geift; sp. vini, Beingeift; sp. vini 
eh en u höchſt geläuterter Wein- 
geilt; sp. v. aethereus, ätherhaltiger 
Beingeiſt; sp. v. aeth. martiätus, 
eifenbaltiger ätherijcher Weingeiit; sp. v. 
camphorätus, Kampber-Weingeiit; sp. 
v. frumenti, Korn⸗ od. Frucht⸗Brannt⸗ 
wein; sp. v. gallici, Franzbranntmein ; 
sp. v. rectiticatissimus und rectif- 
cätus, höchſt geläuterter und geläuterter 
Beingeift; sp. r. rhenäni, Rheinwein⸗ 
geiſt over Branntwein; sp. v. simplex, 
einfacher Weingeiit; sp. vitriöli, Bi- 
triolgeift; sp. volatilis Beguini, Schwe- 
felammoniat. 
Spiroliniten, I., Mz., Schnefen-Mufchel- 
Verfteinerungen ; ; Spiropören, Myz., 
Punkt Korallen ; Spirorbiten, N;., Roh⸗ 
renwürmer-Berfteinerungen ; Spiroteren, 
M;., —** piruliten, Mʒ. 
Poſthoru⸗Schnecken-Verſteinerungen. 
spissitüdo sanguinis, l. Al,, Berdid. 
ung oder rer des. Blutes. 
are äl, ſ. Hospital. 
Spla nchnektopie, gr,, Af., unregelmäßige 
Lage der Eingeweide; Spia nchnempbra- 
xis, Beritoprung. od. Ueberfüllung der Ein⸗ 
geweide; Splanchneurysma, deren (frank: 
bafte) Ausdehnung oder Wrmweiterung ; 
Splandnica, M;., Eingeweide- Mittel, 
Arzneien für Krantpeiten der Gingeweide; 
Splan * Eingeweide⸗ Schmerz 
—* Web; S nung nen Bes 
act bee der Kingeweide; Splandhno: 
bir Mur act $ rer rer 
teinbildung in den: Ginge- 
—— Splanchnologie, die Einge—⸗ 
ne Lehre von den —— 
lanchnolyſis, Erſchlaffun —* 
ung der —8 Spl F 
Eingeweideleiden; ——— ch, 
an * a er idend, davon ber- 
rührend ; planchnophthärfis Ber: 
derbniß oder Verlegung der Gingeweide ; 
————— LE * —— 
böra, Einge⸗ 
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weide⸗ Verderbuiß; Splan 
Eingeweide-Berbärtung; Spla 
pie, Unterſuchung der Gingeweide 
Splandnofympatbie, die 
beit, Tank nn aller Eingeweide 
unter fihb und mit anderen Theilen; 
Splanhnotomie, die Zerlegung der 
Gingeweide; Splanhnofrauma, eime 
Eingeweidewunde. 
Spleen, engl. (for. Wlipn), die üble 
Pen — a Milzſucht. 
algie, de Ar, Milzf ri Mil. 
Ye fplena gif , milzleidig Milz 
franfheiten betreffend. 
Splendeur, tr. (ipr. —n der 
—* die Pracht, Herrlichkeit, 
ſplendit, 1. glänzen); —* an 
—— ——— 
plenektomie, die Milzaus 
Splenelköfis, Mit —06 — 
eiterung; — 
ſtopfend; —— 
— — 
z., Milzmitte ttel gegen d 
ſucht; Splenetiker, KH 
fplenetifch, milzſüch ig muraig A g. übel: 


launig ; plenbype opbie — Spie 

& —— M;., Ab, Bauſchen, Drud⸗ 
p ’ 

tücher, * Compreffen auch Schoͤn⸗ 
pfläſterchen. 

Splenica, M 


—— "ai — apleni- 
cus, milzfüchtig; S Splenificatiö 

wandlung eines ibeile der — {m ein 
milzäbnlıche —— 
Spleniöla — Splenia 
Splenitis, gr., * die Milze 
splenıtis musculäris, Bauch 
ſchmerz in der —* ya; She 
Milzbruch; —— — 
—— (dumpfer) Milzich 
—— Milzbeſchreibuug 
logie, iläfehre; — Er⸗ 
weichung der Nils; Splenöͤneus 
geihwulit; ; Splenoparektãma, die über- 
große Ausdehnung der Mil; Splens- 


pblegmöne , Gntzünd der. ; 
— — nd 
un Milz ⸗ 











öfen und ns 
rannteh Elfen 

bein; sp. ex, eböre, a sp. nigrum, 

Glfenbeinfchwarz, gebranntes, Elfenbein, 


Spodomant, gr, ein Wahrſager aus der 


Spodomantte 


Aſche; Spodomantie, das Wahrfagen 
aus’ der Aſche, — Tepbromantie. 
Spodbumen, gr., eig. etwas zu Aſche Ser 
branntes; eine grüne perlmutterglänzendr 
Steinart. 
‚tt. (ſpr. fpoljo), Beute, Gepäd, 
eider; in Quarantainebäujern Wechiel 
der Kleider und Abwafchung. 
Spolia, I., Mz. Beute; spolia opima, 
. opime Spolien; Spoliant= Spo- 
tr; Spoliatiön, die Beraubung; 
Spoliätor, ein Berauber, Plünderer; 
Spslien — Spolia; Spolien-Klage, 
Ripr., Klage auf Erjag oder Gritattung 
einer geraubten Sache; Spolien-Redt, 
das Recht auf die Habe eines veritorbe- 
nen Prälaten; fpoliiren, berauben, plün- 
dern; Spolium, ein Raub, Geraubtes. 
une l. sponda, ein Bettgeitell; das 
ett ſelbſt. 
Spondeuß, gr., der Gleihfchritt, eim 
zweifilbiger Beröfuß: — —. 
fpondiren, I., geloben, zufagen, ver— 
fprecen. 
Spondylalgie, gr, Ak., Wirbelweh, 
Ban in den NRüdenwirbein; Spon- 
dylartbrofäce, Nüdgrat» Verdrebung ; 
Spondylen, M;., die Nüdgratwirbel ; 
Spondylerartbröfis, Nüdgrat-Berrenf- 
ung; fpondylifch, die Nüdenwirbel be 
—2 
Spondyliten, gr., Mz., Lazarusklappen 
Gerſteinerſte Schalthiere). 
Spondylitis, gr., Ak, Rüdgrat-Wirbel- 
entzündung. 
Spondylofäce, gr., Wirbelfnochenfrant 


beit, 

Spondylolithen, gr., Mz., verftein(er)te 
Fiſchwirbel. 

Spondylopathie, gr., A., eine Wirbel: 
at; fpondylopätbifh, an den 
Wirbeln leidend, eine Krankheit derfelben 
betreffend; Spondylus, ein NRüdgrat- 
wirbel. 

spongia ceräta, l. Pref- oder Wachs⸗ 
Ihwamm; sp. combüsta, gebrannter 
Schwamm; sp. marina, Meer- oder 
Seeſchwamm; sp.m.tosta, Röſtſchwamm 
oder geröſteter Schwamm; sp. offici- 
nälis, gemeiner Badefhwanm ; sp. prae- 
paräta, zubereiteter Schwamm; fpon- 
giös, ſchwammig, ſchwammartig; Spon—⸗ 
giolith u. Spongit, ein Schwammſtein. 
Spongöfid, gr., Al., der Gliedſchwamm. 
Sponfalia, I., Mz., die Verlobungfeier, 
das Verlöbniß; sponsalia clandestina, 
ein heimliches Eheverſprechen; sp. pu- 
blica, eine öffentliche Verlobung ; Spon- 
falien = Sponjalia. 
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sponsio de futüro, L., die Gelobung 
oder Verlobung für die ri Spon⸗ 
ſion, die Augelobung, Bürgſchaft, das 
Gelöbniß, feterliche Verſprechen ; spon- 
sio publica, die öffentliche Verlobung 
oder Gelobung; fponfiren, bublen, lie 
bein, um ein Mädchen werben. 
Sponsor, I., ein Bürge; spönsor Adei, 
eig. ein Glaubensbürge; Taufpathe; sp. 
pacis, ein riedensbürge, 
fpontän, I. spontan&us, freiwillig, uns 
gezwungen, auf eigenen Antrieb; sponta- 
nea confessio, ein freiwilliges Bekennt⸗ 
niß od. Gejtändniß; Spontaneitat, die 
Freiwilligkeit, Willkür, Selbitbeitimmung ; 
spönte, freiwillig, von jelbft, 
Sponton (ipr. fontöngb) fr. espon- 
ton, der Spieß eines Kottenführers, die 
halbe Pike, das Kurzgewehr. 
Sporäden, Sporädes, gr., Mi, zer 
ftreut, gleichſam verſäet liegende Juſein; 
ſporädiſch, zerſtreut, in der Zerſtreuun 
liegend oder lebend ; ſporädiſche Krank 
beit, eine einzelne, nicht Teuchenartige 
Krankheit. 
Sporangidium oder Sporangium, gr., 
ein kleines Samengefäß, eine keine Frucht 


sputum cruontum 


hülle. 

Sporen S Brutto. 

Spores Raffel, jüd.:dtfch., baares Geld, 
klingende Münze, 

— ſpornen, antreiben. 

ort, engl., Spiel, Scherz, ländliche 
Beluftigung; eine Kraft und Geſchicklich⸗ 
keit erfordernde Keiberübung, 4. B. Jagd, 
Wettrennen, Ringen, Fiſcherei 2c. 

Sporteln, sportülae, l., Mz., Nebenge- 
bübren, Nebeneinkünfte, Schreibgebühren. 

Sportulanten, Mz., Sporielmacher oder 
—— ſportuliren, Sportelu 
machen. 

Spuma, |,, der Schaum; spuma ar- 
genti, eig. Silberſchaum, Bleiglätte; sp. 
lupi, Wolfram-Erzz sp. marina, Meer- 
ſchaum; sp. nitri, Salpeterſchaum; ſpu⸗ 
mös, ſchaumig. 

Spureitien, I., Mz., Unflätereien, Zoten. 

Spuria, I., eine uneheliche Tochter, aus 
berebelihe Tochter; ſpüriſch, unregels 
mäßig, bef. von Krankheiten; Spurius, 
ein Bankert, umehelicher Knabe (Kebs— 
fon [alt]), Kebskind. 

8* in der Studenteuſprache jeder 

pießbürger, aber doch mehr als der 
era dv. b. der grobe Handwerkd« 
urſche. 

Sputatiön, l., Alt., Speichelabgang, 
Speichelauswurf; Sputatoria, M;., 
Speicyelerguß. fördernde Mittel, Käus 


ungen; sputum orusntum, Blutjpeien, 
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Bintauswurf; sputum oris, Mund» 
— sp. pectöris, Bruſtauswurf, 
Zungenfchleim oder Zungeneiter. 
ſquamds, l. ſchuppig, fchuppenartig. 

Square, engl. (ſpr. ſtwaͤr), ein Viereck, 
beſ. ein vierediger, mit Raſen u. Baumes 
gruppen verfehener Plap. 

Squaͤtter, engl. (fpr. jwätter), ein Nies 
derhoder, Anfiedier in noch nicht ange- 
bauten Gebieten Nordamerikas, der aber 
fein Recht auf das von ihm in Befiß ges 
nommene Zand hat. 

Squaw, engl. (fpr. ffwah), ein India: 
nerweib in Nordamerifa. 

squilla, f. scilla. 

Squirarchie, engl. «gr. (fpr. fweir—), 
die Landjunker⸗Herrſchaft. 

Squire, Esquire. 

Sfeigänen, rufl., M;-, Talgfiedereien. 

Sfamowar, ruſſ., ein Meiner kupferner 
Kefjel, bei. zum Theekochen. 

Sfobornöje Ulofhenije, ruſſ., das alte 
allgemeine Zandrecht, in lauter zerftreu- 
ten Berordnungen beftehend, f. Swod. 

Sſtolnik, ein rufjifher Hofbeamter bei 
den alten Gzaren, der für deren Tafel zu 
forgen hatte. 

Sfufismus, das Rehrgebäude einer Glau— 
benspartei im Morgenlande, bef. in Per: 
fien und Indien, nad dem der Menfch ein 
Ausflug Gottes ift und zu Gott zurüditrebt. 

Staatsbewind, holl., dieStaatsregierung. 

Stantseffecten, difh.=1., Mz., Staats: 


papiere. 
Staats⸗Riſtrétto, diſch.⸗it. kurze Staats: 
nachrichten. 
stabat mater, l., die Mutter (Jeſu) ſtand 
— Are), ein mit diefen Worten ans 
angendes Singftüf (von Pergoleifi). 
Habil, 1., beftehend, ftandhaft; ſtabili— 
ren, feitfegen, (be)feitigen; Stabilift, 
ein Anhänger des Beltehenden; Stabi— 
Litat, die Beftändigkeit, Feſtigkeit, ber 
Beſtand; Stabilität(8)- Syftäm, das 
ebarren oder die Beharrlichkeit bei 
dem Beftehenden, Herkömmlichen, Alten. 
Stablers, engl. M;., ftändige Ortöhänd: 
ler oder Kaufleute. 
staccäto, it., Tf., abgeftoßen, gebrochen. 
Stackẽt (vom ital. stachetta), ein Pfahl 
wert, Zattenverfchlag. 
Stadhouder, hol. (fpr. — hauder), ein 
Statthalter. 


Stadium, gr., ein Wegmaß von 425 Schrit: 
ten od. 600 —— od. 625 römiſchen 
Fuß; eine Lauf- oder Rennbahn; AL, 
die Berlaufzeit (einer Krankheit). 


Stänkterer, ein Unrubftifter (von dem 
duch die Oftander’fchen Streitigkeiten 


Stampatore 


im Reformationzeitalter befannten Theo⸗ 
logen —— 

Staffage, fr. (ftafabich”), Menſchen, Thiere 
und forgfältig ausgeführte Pflanzen im 
Borgrunde einer Kandfchaft. 

Staffette, fr. estafetie, it. staffetta, 
ein Keiterbote, reitender Gilpoftbote, Reit 
pojtbote, Haftbote; der Eilbrief, das 
durch den Gilboten Ueberbrachte. 

ftaffiren (vom deutſch. Stoff, hol. stof- 
feeren, fr. etofler), auspußen, verzieren; 
befegen ; unternähen, füttern, auöfteifen 
(von Kleivern und Hüten); Staffirer, 
ein Anftreiher und Bergolder; Staffir⸗ 
ung, die zierende Vollendung, das Leder 
geben oder Ueberarbeiten eined &emäl- 
des; die Befepung und Berbrämung, 
auch Steifung eines Kleided oder Hutes. 

Stage⸗coach, engl. (fpr. ſtehdſchkotſch), 
die Landkuiſche. 

Gtagtowe, it, (fpr. — dſchöne), die Jah⸗ 
reszeit. 

Stagiriten, gr. Mz., Anhänger des Ari⸗ 
ſtoteles von feiner Vaterſtadt Stagira. 

Staglio, it., Kffpr. (fpr. ftaljo), eine Durch⸗ 
ſchnittrechnung, ein Ueberſchlag. 

flagnant, l. —288 ſtockend, beſ. vom 
Waſſer; Stagnation, l., die Stockung, der 
Stillſtand u. die daher eniſtehende Fäulniß; 
Verſumpfung; stagnatiönes sangui- 
nis, M;., Al., Blurftodungen. 

Stabzir, perf., ein Ober-paushofmeifter. 
Stajp, it., der S spe, ein Getreidemaß 
En Italien; Stajölo, ein Feldmaß in 

orenz. 

States, engl., Mz. (for. ftätes), Säpe, 
Stämme bei Wetten, bef. Pferderennen. 

Stalagma, gr., At., Abgetropftes; Sta⸗ 
lagmit = Stalaftit; Stalagmus, das 
Abrröpfeln, die Abtröpfelung. 

Stalaktit, gr., Tropfitein, Sinter; fta- 
9* tropfſteinartig, zapfenförmig. 

Stalaris, gr ſ. Stalagmus. 

Stallagio, it. (fpr. ſtallaͤdſcho), das Stall. 
Hafen» oder Lagergeld. 

Staltica, gr., Af., wildes Fleifh (in 
Wunden) wegbeizende Heilmittel; fia- 
Iaktifch, zufammenziehend, zurüdtreibend, 
bemmend, 

Stambul, türk., Konftantinopel; türkis 
jche goldene — * e—22/. Iblr.; 
Stambul⸗Effendi⸗Baſchi, der oberſte 
Richter in bürgerlichen und peinlichen 
Sachen in Ronffantinopel, 

Stämen, I., ein Staubfaden (in Pflans 
zen); Stamina, M;., Staubfäden, Fä⸗ 
den; Anfänge. 

Stampa, it., der Drud, das Gepräge; 
Stampäte, M;., Drudfahen, Gedrucktes; 
Stampatöre, ein Druder. 


Stampille 


Stampille, 2. d. M. stampilla (fr. es- 
tampille), ein Stempel, bei. Namen: 
ſtempel. 

Standard, engl. das königliche gefepliche 
Richt ⸗Aichmaß; der Münzfuß; Name eis 
ner enalifchen politifchen Zeitung; Stan- 
dard:Gold — 22 Karat feines Gold. 

&tandarte (engl. standard, fr. eten- 
dard), eine Reiterfahne, eın Fähnlein. 

Stangiew, poln., Wafjerftänder, Kufe ; 
ein Klüjjıgkeitmaß in Polen — 2 Beczka 
oder Tonnen. 

Staniga, rufi., ein Koſakendorf. 
Stanloped, die Wurzel der Boerhavla 
diffüsa auf Java, gewöhnlich mit der 
X opezwurzel verwecjelt. 
stanni butyrum, |., Zinnbutter; st. 
cinis, Zinnajce. 

Stanniöl, it. stagnuölo, Zinnblatt od. 
Blattziun, Zinnblältchen. 

stannum, |., Zinn; st. acidum, Zinn⸗ 
jäure; st. bisulphurätum, Doppeltes 
Schweielzinn; st. foliätum, Zinnblats 
oder Blattzinn, — Stanniol; st. in- 
dicum, ‚inf; st. limätum, gefeiltes 
oder gepulvertes Zinn, YZinufeile; st. 
muriaticum, ſalzſaueres Zinn; st. oxy- 
dulätum, Zinn-Oxydul; st. sulphu- 
ratum, (einfaches) Schwefelzinn. 

stänte, it., Arfipr., im diejem oder ges 
genwärtigem Monate, 
stänte pede, l., jtehenden Fußes, fogleich, 
unverzüglich, auf der Stelle. 
ſtantirt, ängitlih, gezwungen, fteif ge: 
malt. 

Stanze, it., eig. ein Zimmer; auch ein 
Wandgemälde (befonders von den Wands 
mälden Raphael's im Batican gebräuch— 
ih); ein Reimfag, 

Stäpel, der (gegen das Waſſer hin ab» 
bän ige) Schifwerfiplag ; Stäpelredt, 
das Waaren-Niederlagerecht. 

Stapbylämatöma, gr., Ak., Austreten 
von Blur im Zäpfchen des Schlundes ; 
Stapbylägra, die Zäprhenzange, der 
Zäpfchenhalter; Staphyle, die Wein: 
beere, Weintraube, das Zäpfchen im 
Schlunde; Stapbyletöm, eın Zäpfchen» 
ihneider; Staphyletomie, der Zäpf- 
Henjchnitt; ftapbylinifch, das Zäpfchen 
betreffend. 

Stapbylion, gr., eig. ein Weinbeerförn: 
hen; Af., ein ſolchem ähnliches Geſchwür 
auf der Augenbornbaut. 

Staphylitis, gr., Al., Zäpfchenentzänd- 
ung oder Bräune. 

Staphylodendron, gt., der Zranben- 
baum; Stopbylödema, Waſſergeſchwulſt 
des Zäpfchens, Staphylöma, dus Trau ⸗ 
benauge, ein Augenfel; ſtaphylomatos, 

Betri, Zremdwörterbud. Ute Auflage. 
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am Zranbenange leidend, davon her‘ 
rũhrend. 

Staphylöneus, gr., ‚At., Zapfchenge⸗ 
wu; Stapbyloptöfis, Schießen des 
zapfheus; Stapbylopyrophärus, Aetz⸗ 
mitteiträger zum Achen des Zapfchens; 
Stapbylorrhaphie, die. Zapfcheunäh⸗ 
ung, Zaͤpfcheuflickung. 

Star oder Stär, it, staro, Getreide 
map in Teſſin und Oberdeusfchland ; (Erz 
map; Gewicht in Tyrol = A Üır, 

Starboard, engl. (ſpr. — bohrd), das 
Steuerbord (die rechte Schiffjeite); vergl. 
Larboard. 

Stareſchinen, flaw., Mz., Familienhäup⸗ 
ter, Stanımbhäupter. 

Starik, fr., die Liegezeit, Kiegetage (der 
Schiffer in Smyrna). 


Staröft, potuiſch, sin Lanohauptmann, 
vornehmer Staarsbeamter in Polen; im 
Nupland cın von den Bauern gewählter 
Aufſeher zur Grhaltung der Oronung ; 
in der Xaufig ein Aufjeber über die 
Dienenpfleger; Starofter, die Statthalter⸗ 
ſchaft, Kaudhaupımannjgaft (in Polen), 
Startinle), Flüſſigkeümaß in ‚Steiers 
mart — 40 öſtreichiſchen Eimern. 

Stäfe, gr., die Stellung, der Stand; At., 
die Sıodung (von Saften). 

Stafimon, gr., der Haltpunft im Ge- 
fange oder Scanfpiele; ein pferge- 


fang. 

Stafis — Stafe. 

ftatarifch, I., ſtehend, vermweilend, erläus 
ternd (Xejung), |. a. curſoriſch. 

Stäte, ſtarkes dreiediges Ciſen anı »pfluge, 
worauf der ganze Prlug gebt; Staͤten⸗ 

Pflug, der thüringiſche Pflug. 

Stater, gr., eine hebräiſche Münze — 

16 RNgr.; eine griehifche Münze, 4 Drach⸗ 
men an Werd, gegen 27 gr. 

Stathmit, gr., die Wag⸗ uud Gewicht 
leyre, Wagkunde. 

Statik, gr., die Stand- oder Gleichge⸗ 
wicht⸗ Lehre; die Lehte vou der Befruchtung, 
Erſchöpfung und dem Ertrage des Bodens 
in gegenjeitiger Beziehung. 

Statilogie, gr., die Schnell» Lefelehre 
(von Xaffore). 

ſtatiös (von Staat, d. t. Prunk), prun- 
fend, prunkhaft. 

Statiön, l. die Anfuhrt (von Bolten und 
Schiffen), Rafte, ihr Standort; ein Amt, 
eine Stelle; ftationar, ſtillſteheud; feit- 
geitellt, beftändig, foribeſtehend; einhei⸗ 
miſch; Stationar, auch Stationaire, 
ein Stillftehender, Augeſtellter; vor eis 
nem Heiligenbilde ꝛc. Betender; Hilfe 
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pfarrer, PfarramtsGehilfe; and ein Bü- ⸗ 


cherabfchreiber (in Bologna); Statiönen, 

M;., in der katholifchen Kirche: Faften- 
sage, Betgänge, Borftellungen aus der 
Leidensgeſchichte Chriſti; ſtationiren, 
auſtellen; ſtationirt, angeſtellt. 

ſtãtiſch, ar., gleichgewichtig, ſtand⸗ oder 
waglehrig. 

Statiſt, barb.=1., ein Schaumann, ftums 
mer Scaufpieler; eine nichtiprechende 
Perſon auf der Bühne. 

Statiftit, barb.⸗l., die Stantskunde, 
Staatenbefchreibung ; Statiſtiker, ein 
Staatenfundiger, Staatenfenner; ftatt- 
ſtiſch, ſtaatskundig, ſtaatenkundig, die 
Kenntniß der Staaten betreffend. 

Stativ, l. ein Geftell, bei. zu Werkzeu- 
gen in der Meßkunſt. 

Stato degli Presidi, it. (fpr. — delji 
präfidi), der Befagungftaat (in Italien) ; 
Stato della Chiesa (ſpr. — — kiäſa), 
der Kirchenftaat, 

stat pro ratiöne volüntas, l., der ®ille 
(die Willkür) gilt ftatt aller Gründe od. 
über diefelben. 

stat sua cuique diös, [., Jedem ift fein 
Tag beitimmt, Jeder muß Iterben. 

Statüa, l., eine Bild» oder Ehrenfäufe 
zu Fuß oder zu Pferde, ein Stand- od. 
Blodbild ; statüa equestris, ein Stand: 
bild zu Pferde, Reiter» oder Ritterbild; 
Statuarius, ein Bildhauer; Statue, 
f. Statua ; statue Equestre, fr: (fpr. 
jtatüh efücitr') — statua equestris; 
Statuette, ein Heined Standbild. 

ftatuiren, 1., fetfegen, annehmen; zuge 
pn: aufitellen (ein Beifpiel, bef. Straf- 
eifpiel zur Warnung). 

— l. die Leibesgeſtalt, Leibesgröße, 

8 


Reibeöhöhe. 

Status, i. der Stand, Zuftand; Staat; 
die Lage, Befchaffenheit, Berfallung ; 
status activörum oder st. activus, 
der Befik- od. Vermögenfland; st. aocti- 
vus et passivus, der Bermögen- und 
Schuldenitand ; st. affinitätis, die 
Schwägerſchaft; st. animärum, der 
Seelenzuftand; st. asthenicus, Af., Zu- 
fand der Schwäche; st, biliösus, Gall: 
her Gallſucht; st, cachecticus, 

leichſucht; st. causae, der Stand od, 
Zuftand der Sade; st, coognatiönis, 
die VBerwandtfchaft; st. conjugälis, der 
Gheftand; st. controversiae, der 
Stand des Streites, die Beltimmung 
ftreitiger Punkte; st, dignitätis, die 
Würde; st, ar et ſ. Budget; 
st, gastrious, ſ. Saburra; st. inflam- 
matorius, entzündlicher Zuftand, ent: 


steatoma - pulmonum 


ündliche Befchaffenbeit; status in quo, 
= Zuftand, in welchem (fi etwas " 
funden bat), der vorige oder eheimalige 
Zuftand ; st. insolventiae, der Zuftand 
der Unzahlbarkeit, des Unvermögens zur 
Zahlung ; st. in statu, ein Staat (oder 
abgefondertes Verhältniß) im Staate; 
st. näscens, der Augenblid, wo fi 

ein gadförmiger Körper von einem At- 
deren, weniger Elaſticität befigenden feften 
oder flüffigen Körper, mit dem er ver: 
bunden ift, trennt; st. naturälis et 
praeternaturälis, der geſunde umd 
frankhafte Zuftand; st. nervösus, Ner: 
venfhwädhe; st. personärum, der Per- 
fonenzuftand; st. phlogisticus — st. in- 
flammatorius ; st. pituitösus, Schleim- 
ſucht; st. putridus, fauliger Zuftand; 
st, quo — st. in quo; st. soporö- 
sus, Schlaf» oder Schlummerfucht ; st. 
sthenicus, Zuftand der Stärke, Kräf- 
tigkeit; st. uti possidäftis, der vorige 
Befipitand (in Kram: st. ver- 
minösus, die Wurmfrantheit oder Wurm: 


ucht. 
dit, l., ein Geſetz, eine Satzung, 
Verordnung, ein Geſellſchaftbeſchluß; 


statũta opificum, M;., Handwerk⸗ or. 


— — ſtatutäriſch, verordnung⸗ 

mäßig, geſetzlich, 3. B. ſtatutäriſche 

Portion, ein geſetzlicher Theil oder Erb- 
tbeil; Statüten, M;., Verordnungen, 
Geſetze. 

Staurodulie, gr., die Kreugverebrung; 
Stauroläter, ein Kreuzanbeter; Stau: 
rolith, der Kreuzitein; Stauropbobie, 
die Kreuzſcheu; Stauropbören, Mi, 
Kreuzträger, bei kirchlichen Aufzügen; 
Stauropbylar, ein Kreugwächter, früs 
bere Benennung ded Erzvaters von Je 
rufalem. 

Stealith, ſ. Steatit. 

Steamboat, engl. (for. ſtihmboht), sein 
Dampffahu oder Dampfſchiff; Steamer 
(pr. ftihmer) = Steamboat; Steam- 

a ler ftihmpott), ein Dampftopf. 
Steäras, gr., talgfaueres Salz. 
Stearin, gr., Zalgitoff;; Stearin Lich 
ter, gereinigte Talglihter; Stearin- 
Säure, Talafäure, Berljänre, 

Steatad — Stearad. 

Steatin, ar., = Stearin; fteafinifh, 
talgig; Steatit, Steatited, Speditein ; 
Af., eine Talggeſchwulſt; Steatoeele, 
ein Fett» oder Talgbruchz ſteatsdes 
fped: oder talgartia; Stentömle). A, 
eine Spedgefhwulit ; steatöma intesti- 
nörum, eine Darmverbärtung, Darm: 
vereng(er)ung; st, nervösum, eine Ner: 
— st, pulmönum , Lungen⸗ 


ftentomatifch 


eſchwulſt; fteatomätifch, ſpeckgeſchwül⸗ 
5* steatöma uteri, Mutter⸗Speckge⸗ 
ſchwulſt; st. ventriculi, Magenverfchwell: 
„ung oder Magenverhärtung; st. vesi- 
cae urinariae, ein Harnblafengewädhs ; 
ftentomatoß, einer Spedgefhwulit ähn- 
lid, Steatoymces, fpedartige Schwamm: 
geſchwulſt; Steatopyge, der, Spedſteiß 
(der Hottentottinnen); Steatörnis, der 
Spedvogel (in Südamerifa); steator- 
rhoea alvina, Steatorrhoͤe, Fettdurch⸗ 
fall; Steatöfid, die Speck- oder Talg- 
bildung, — Steatoma; Steatofpon: 
ei die Spedihwanm- Bildung. 
teenbolf, holl., der Schellfiſch. 
Steeple⸗chaſe, engl. (fpr. ſtihpelſchehs), 
das Kirchthurmrennen, das Reiten über 
Stod und Stein, wo man einen fernen 
Kirhthurm zum Ziel des MWettreitend 
— und alle Wettenden auf dem kürze— 
en Wege, ungeachtet der im Wege be— 
findlichen Hinderniſſe, am Fuße deſſelben 
anzukommen ſuchen. 
Steganographie, gr., die Geheimſchrift 
oder Geheimſchreibekunſt; ſteganogrä⸗ 
—3— eheimſchriftlich. 
tegnöfis, gr., Ak., die (ärztliche oder 
heilende) Zufammenziehung oder Ber: 
jtopfung der Schweiplöcer,; stegnösis 
viscerum, die Berwachfung der Ginge- 
weide; Stegnofica, Viz., zufammens 
ziehende Heilmittel; hegnötifc, an⸗ od. 
— 
tegoptẽra, gr., Mz., Deckenflügler, 
Dachflügler, eine Abtheilung der Kerbthiere. 
Steiröſis, gr., Ak. die Unfruchtbarfeit. 
Stele, gr., eine Säule, Grabſäule. 
Steledit, gr., Knochenſtein, Bruchitein ; 
Stelechiten, Mz. Stammbolz-Berftein- 
(er)ungen. 
Stella, l. der Stern; die männliche 
Moosblüthe; Ak. Sonnenbinde, 
Stellage, fr. (pr. ſtellaͤhſch), ein Ge- 
ftell, Gerüſt. EN 
stellätim ‚geben, barb.-l.dtfch,., * auf 
Steruſchau ausgehen, Abends od. Nachts 
auf den Straßen Iuftwandeln. Ä 
Stellionät, I., Rfpr., ein Trughandel, 
trüglicher oder argliftiger Verkauf. 
ae it, barb.sl., ein verfteinler)ter See- 
ern. 
Stelngrapbie, gr., Sänlenfhrift.. 
Stemma, gr., der Stammbaum, die Ge— 
fchlecht- od. Ahnentafel; Stemmäta, Mz., 
Stammtafeln, Stammbäume; Stemma- 
kagtapbie, die Stamm: oder Geſchlecht⸗ 
unde. Ä  £ 
Stendgma, Stenagmud,od. Stenaris, 
gr., Ak. das Stöhnen, Seufzen. 
Stenif, in der. älteren Wappenkunſt der 
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Schrägbalken, in der neueren dieſe He— 
roldfigur, wenn fie verjüngt erſcheint. 

Stenochorie, gr., A, Enge, Verengung 
von Gefäßen und Hautwegen (bei, der 
Mutterfcheide), f. Strietur. 
Stenodermen, gr., Mz., Schwerbäutfer 
(unter den Fledermäufen). 
Stenodynie, gr., Bruſtſchmerz, Herz 
(ens)angit. 

Stenogräph, gr., eig. ein Verkürzlſchrei⸗ 
ber; Schnellſchreiber, Redezeichenkünſtler; 
Stenographie, die Schneliſchreibung, 
Redezeichentuuſt (nach dem engliſchen Sys 
ftem [von Ramfey] für Deutfchland 
ausgebildet und vervolllommt von Ga. 
belsberger); ftenogräpbifch, ſſchnell⸗ 
rue die Schnellichreibefunft bes 
treffend. 

Stenokardie, gr., Af,, die Herzflemme, 
Bruftbräune. 

Stenoforiafis, gr., Af., Verengerung der 
Pupile, 

ftenophyllifch, gr., dichtblätterig. 

Stenöfts — Stegnofis, 

Stenojtegnöfis, gr., Ak., Berftopfung 
des Speichelganges. 

Stenoftomie, gr., Ak., die Mundklemme. 
Stenothörar, gr., Af., ein Engbrüftiger; 
Einer, der bei einer engen Bruft Anlage 
ur Schwindfudht hat. 
tenofica, gr., Mi, Ak., Verengung: 
mittel; ftenötifch, vereugend, verengt., 

Stenofricvgrapbie, gr.-ft. (fchlecht ges 
bilder), die jtenographifche Beichreibung 

von Stridmuitern, — — 

stentändo, it., Tk., zurüdhaltend. ” 
stentäto, it., Tf., mühfaii, fauer, in 
wehmäthigem oder ſchmerzhaften Tone... 

Stentor, ein (nad einem, altgriechifchen 
Fürften von Troja, der 50- Männer 
überſchrie, benannter) Schreier, gewalt⸗ 
‚iger Rufer; ſtentöriſch, überlaut, ges 
waltig. rufend, fchreiend. — 

Steppe, ruſſ., wuͤſte, unfruchtbare Haide, 

Stereorafisn, l. die Düngung, Bemiit- 
ung; fferepriren, Düngen, bemiften. = 

Stere, fr., die Einheit des Körper uud 
Naummaßes, — 1 Kubik Metre, | 

Stereobät, ſ. Stylobat. 1 tu. 5 

Stereohromie, gr., die von den. Che 
miten Fuchs und Schlotthauer er 
fundene neue Art der Freöcpmalerei. 

Stereographie, gr., die Körperzeichnung; 
fterengräpbifch, förperzeichnend; Gte- 
reomantie, die Wahrfagung aus Ur: 
ſtoffen; Stereometer, ein von Leslie 
verbefjertes, auf dem —* Mariotte's 
beruhendes Werkzeug zur Beſtimmung des 
Raumes, den poröſe Dder pulverige 
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Körper einnehmen ; Stereometrie, die 
Körpermefjung od. Körpermeptunft ; fles 
reomötrifch, körpermejiend oder körper⸗ 
maßig. _ 

Stereoptin, gr., Aniskampher. 
Stereojtop, gr., die Erfindung Wheat- 
ſtone'e zur genauen Beurtheilung der 
Geſtalt eines Körperd innerhalb ſeiner 
Umriſſe. 

ſtereötiſch, gr., dürr, ausgeddrrt, durch 
Ausdörrung entſtanden. 

Stereotomie, gr., die Körpertrennung, 
xehre von dem Durchſchnitt feiter Körper, 
Stereotypen, gr., Mz., feititehende Druck⸗ 
ihrifien, Sarıftplatten (von dem jünges 
ven Didot in Paris erfunden); Ste 
reotypie, der Plattenſchriftdruck; &te- 
teotypiß, die Plautenihrifikunit;, ſtereo⸗ 
typiren, Schriftplatten machen und abs 
vruden; ftereotäpifh, mit ſteheuder 
Schrift; au unabänderlich. 

Sterefis, gr., die Beraubung, Wegnahme; 
fteretifch, beraubend, wegnehmend. 
fteril, I., unfrugtbar, Dürr, mager, ges 
haltarm; Sterilität, die Unfruchtbarkeit, 
Magerkeit. 

Sterlet, ruſſ., die kleinſte Art des Störs, 
von der guter Caviar kommt. 

sterling, engl. eig. echt, bewährt, giltig; 
Sterling (aus easterling, d. h. Ojtläns 
der, ein zuerit auf Befehl Richards J. 
von England 4490 durch deutſche Münzs 
meijter in der Reinheit des deutjchen Si 
bers geihlagene Silbermünze), das echte 
@eld, der gejegmäßige Münzfuß; daher 
ein Livre Pfund Sterling), einechemals 
wirklich geprägte, jept blo8 eingebildete 
Rechnungmünze im Werthe von 6°/, Thlr. 

fternäl, I., das Brujtbein betreffend. 
Sternalgie und Sternobynie, ſ. Ste: 
nofarbdie. R 
&Sternofleidomaftoideud (muscülus 
sternocleidomastoid&us), I.: gr., Al., 
der Kopfnider, Brufttnochenmustel. 

Sternotyphöfts, gr., die Krümmung des 
Bruſtbeins nad vorn. 

Sternothörar, ij. Stenothorar. 

Sternotcypefiß, gr., A., Anbohrung der 
Bruitpöble durch das Bruftbein. 

Sternpagode (eugl. pagode star), 
Goldmünze zu Madras mır einem Stern 
im Avers — 2% Ihlr. 16 Gr. 8 Pf. 

Sternum, gr., At., das Bruftbein. 

Sternutatiön, I., das Niejen; fternuta- 
tiv, niejenerregend, &Sternutatorium, 
ein Riejemittel, Niefepuiver. 

stertens respiratio, I., A., ſchnarchen⸗ 
des Athmen, Nöcheln. 

Stertor, barb.»i., A., das Möceln, 
Schuarchen. 


Stigma, gr. 


ſtigmatiſtren 


steso moto, it., If., langſam, gedehnt. 


Stethodesmid und Stethodesmium, 
r., Alk., eine Brujtvinde (weiche die 

Bruftwärggen faßt und zurädhält); &te 
thofatharfis, Bruftreinigung, Bruftaus- 
wurf; Stethofföp, der Bruftipäber (ein 
Werkzeug zur Erſorſchung der Brujtböble); 
Stethoifopie , die Brufterforfchung ; 
Stethbopolyflopium , ein Stethojtop, 
durch welches Mehre zugleich aueſcultiren 
tönnen; Stethbofpasmus, Bruſtkrampf. 

Steward, engl. (ipr. ſtuörrd), der Auf: 
jeher (über die Lebensmittel auf engli- 
ihen Schiffen). 

Sthenie, gr., die Kraft, Kräftigfeit, 
Köryerftärte; ſtheniſch, kräftig, vollfräf- 
tig, von Krafifülle herrührend; enizünd- 
lich; fthenifiren, kräftigen, ſtärken. 

Sthenopyra, gr., At. ein entzündliches 


Fieber. 

Stibialia, barb.-l,, Mz., Ak., von oder 
mit Spießglanz bereitete Heilmittel; 
Stibium, Spießglanz oder Spießglas; 
stibium oxydätum, Spießglanz⸗Oxyd; 
st. ox, album ablũtum, gewaſcheues, 
weißes (ſchweißtreibendes) Spiepglanz- 
Oxyd; st. ox. et oxydulätum, Anti: 
monoxyd; st. ox. fuscum, braunrcıhes 
Antimon-Oxyd (Metall-Safran) ; st. ox. 
martiätum, eifenhaltiger (jchweißtreibens 
der) Spiepglanz- Kalt; st. oxydulatum 
flavum, gelbes Spießglanz > Txydul, 
Spießglangblumen; st. oxyd, fuscum, 
a er st, oxyd. grisäum, 
graues Spießglas⸗Oxydul; st. oxyd. vi- 
tröum, verglaſetes Spießglas-Oxydul; 
st.sesqui-chlorätum, anderthalb Chlor⸗ 
Antimonium, Spießglas⸗Ocker od. ⸗But⸗ 
ter; st. sulphurätum fuscum, braun⸗ 
rothes Spiepglad-Orydul; st. sulph. 
nigrum, ſchwarzes Schwefel-Spießglas; 
st, sulph. nigr. praeparätum, zube 
reitetes Schwerel-Spießglas. 

Sticato, it., die Strohfidel. 

Stihomanfie, gr., dıe Reim» oder Jet 
telwahrjagerei; ftihomantiich, reim- od. 

—— age. 
tihometrie, gr., die Abtheilung nad 
Zeilen; die Neimmefjung, Reimmeptunit; 
ſtichomẽtriſch, reimabmefjend, reimmeß · 
künstlich, 

Stiefeletten, diih.-fr., Mz., Ueber 
itrümpfe zum Knöpfen; Meine Damen 


ſtiefelchen. 

ein Mal, Zeichen, eine 
Narbe; ein Brand» oder Schandmal; 
Stigmatifatiön, die Hautzeichnung, 
Branpmarkung; auch Aufdrüdung oder 
Erſcheinung der (fünf) Wundmale des 
Heilandes; fligmatifiren, brandmarken. 


Stigmatogravh 


Stigmatogrãph. gr., ein Tüpfelfhreiber; 
Stigmatograpbie, die Tüpfelichreiberei; 
ffigmatograpbifch, diefelbe betreffend. 

Stigmeologie , gr., die Betonunglehre, 
= Aecentuation. 

Stigmiß, gr., die Hantbezeihnungfunft. 

Stigmit. ar., der Tüpfelftein. 

Btil, 1. Styl. 

Stilbit, gr., BlättersZeolith. 

stil de grain, fr. (fpr. —grängb), Beer- 
gelb ans dem Kreuzdornfafte. 

Stilett, fr., stilet (for. nit, it. stil- 
letto, ein Heiner, (gewöhnlich) dreifchneis 
diger Dolch; das Siecheiſen od. die Senf: 
nadel der Wundärzte, der Griffel der 
Reraliederer. 

Stillatiön, I., 
Sidern. 

Stillieidium, l., Rivr., die Dadtraufe, 
das Taufredht; stillicidium lacrymä- 
rum, Ak., Ihränenträufeln; st. sangul- 
nis, Blutträufeln; st. urinae, Harn: 
trövfeln. 

Stillingia sebifera, barb.⸗l., der Talg⸗ 
baum auf der Inſel Ehufan. 

Stilpnofiderit, gr., ſchlackiger Braun 
eifenftein. 

stilus curiae, ſ. stylus. 

Stimülans, I., Al., ein Reizmittel; Si— 
mulantia , M;., Reizmittel, reizende, 
bef. brünftig oder geil madende Mittel 
oder Genäfie; Stimulafiön, die Reiz- 
ung, Anregung ; ftimuliren, eig. jtadeln ; 
anregen, fpornen, lüftern machen; ſtimu—⸗ 
[irend, anregend, antreibeud; Stimü- 
[u8, der Stadel, Sporn, Reiz, An— 
trieb. 

Stineus, von stinkos, gr., eine Eidechſe 
im Morgenfande ; stincus marinus, 
[., Stinz, Meerbebt; stincus officinä- 
lis , die Ringeidechſe, die früber als 
Reiqmittel zur Wolluft galt; Stink — 
Stincuß. 

Stiöro, it., Feldmaß in Florenz. 

Stipatiön, I., die Umgebung, Begleitung ; 
Stopfung, rg 3 

Stipendia, I., Mz. bei den Altrömern, 
die Köhnung, der Sold; (milde) Stift. 
ungen, Stiftunggelder; Stipendiariuß, 
ein Söldner; auch — Stipendiat, ein 
Empfänger milder Unterftügung aus Stift 
ungen, Stiftung Empfänger ; Stipen- 
dien, ſ. Stipendia; Stipendium, eine 
Stiftung; Unterftügunggeld für arme 
Studirende; auch ein Vermächtniß zu 
Seelmefien. 

stipites, l., Mz., Stengel (von Pilan- 
jen); stipites aristolochiae trilobä- 
tae, Dreilapps oder Hohlwurzel-Ranfen ; 


die Tröpfelung , das 


Stoicismus 789 


st. ceanothi, Seckelſtrauch⸗Stengel; st. 
diervillae, Diervillen: oder amerifa- 
niſche Zaunfiriben- Stengel; st. dulca- 
märae, Bitterfüßitengel, Alffranfen, Alf 
fprofjen. 

Stipüla, 1., der Kornhalm, Strohhalm ; 
dad Zufagezeichen. 

Stipulant, 1., ein Bedinger, Feftfeßer ; 
stipdläta manu, Ripr., mit Handichlag ; 
Stipulatiön, die Uebereinkunft, Zufage, 
Beftimmuna, Keftießung, Abrede, der 
Bertrag; ftipuliren, verabreden, beding- 
en, feftiegen; ftipulirt, verabredet, be» 
dungen, feftgefegt, verſprochen. 

Stiröfid = Sterilität. 

Stirps, I., der Stamm, f. in stirpes. 

Stixis, gr., dad Stechen, Brandmarten. 

Stöa, gr., eig. eine Säulenhalle, und 
weil der Pilofoph Zeno in der Stoa 
Pöctle in Athem lehrte — ſtoiſche Phi⸗ 
loſophie. 

stoccato, ſ. staccato, 

stöcco e berretfino, it., Degen und 
Müpe (Hut), vom Papfte ala Geſchenke 
an Keperbefämpfer gefchidt. 

Stochaftiß, gr. die Muthmaß(ung)⸗Kunſt, 
Wahrſcheinlichkeitlehre; fEochaftifch, muth- 
maßlich, wahrfcheinlid. 

Stock, engl., das Staatöfapital, der 
Geldſtok(S Aetie) ; Stodbroker, ein 
Mäkfer in Staatöpapieren, Stodjobber 
(for. — dſchöbber), ein Wetienwucherer, 
Stockreiter, Stodhändler; Stodjobbery, 
ungefegliher Scheinhandel mit Staats: 
pavieren; Stocks, M;., die in Umlauf 
befindlichen Staatsſchuldſcheine. 

Stöcharium gr., ein weißer Ghorrod 
der höheren griechiſchen Geiſtlichkeit. 

Stöhisgonie, gr., die Bildung oder Ent- 
ftebung des Grundftoffes. 

Größtologie, gr., die Urftofflehre, Urs 
ſtoffkunde. 

Stöchiometrie, gr. die Meſſung der Grund⸗ 
ſtoffe, Grundſtoff ⸗Meſſung; Grundlehre 
der Scheidekunſt; ſtöchiomötriſch, die 
Grundſtoffmiſchung und chemiſche Verhälts 
nißfehre betreffend; ſtöchiomẽtriſche 

ed, Fi Miſchunggewicht, auh = Atom- 
ewicht. 


e 

Stölpnom län, gr. (wohl unrichtig ge— 
bildet für Stilpnomelan), ein —— 
zes, in's Strahlige und Faſerige ſich ver- 
laufendes Geſtein bei Zuckmantel in 
Oberſchleſien. 

Stoffage, fr. (fpr. ſtofähſch), die Hülle, 
der Ginfchlag , das Behältnig trodener 


Waaren. 
Stoicism(us). Sinn und Lehre der alt 
griehifhen Stoiker, Stanthaftigkeit, 
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. Stoa. 

Stola oder Stole, ar., die Priefterkleid- 
ung; ein langes Frauenkleid bei den Rö— 
mern; der Chorrock; eine befreuzte Binde; 
ein breite® Band, welches Frauen über 
dem Kleide um den Hals tragen, 

Stol-Gebühren, ſ. jura stolae. 

Stoliditat, [., die Dummheit, Berftand- 
(eö)ihwäche, 

ftolziren, folgen, prunken. 
Stomadäle, barb.-!., Af., ein Magen: 
mittel, eine Magenftärfung; Stomadal: 

ie, I.-gr., Magenſchmerz; Stomadäal- 

ropfen, Magentropfen; Stomadika, 
M;., Magenmittel; ftomadiren, am 
Magen leiden oder kränkeln. 

Stomafäce oder Stomalgie, gr., A., 
Mundfrankheit, bei. Mundfäule. 

Stomatika, gr.. M;., Mund: Heilmittel. 

ftomatifh, gr., A, zufammenziehend 
(Mittel). 

Stomatitiß, gr., A., Mundentzündung, 
entzündlihe Gefchwulit in der Mund: 
höhle; stomatitis aphthösa, bie 
Schwämmchen; Stomatodynie, Schmerz 
im Munde; Stomatofatharfid, eig. 
Mundreinigung; Mundauswurf; Sto— 
mafofatharterium, den Mund reinigen- 
des Mitte; Stomatomalaeie, die Mund: 
fäule; Stomatonefröfiß,, die brandige 
Mundfäule; Stomatonöma, der Waf- 
ferfrebs ; Stomafopänus, Munddrüfene, 
Kieferns oder Aungenentzündung; Sto— 
matoplaftit, Mund» oder Linpenbild» 
ung auf fünftlihem Wege: Stomato- 
phyma, Mundgefhwulit; Stomatopoe- 
ſis, eig. Mundmachung, Lippenbildung, 
Ergänzung verftümmelter Lippen; Stoma⸗ 
fopyra, das Mundfieber, die Schwänms 
hen; Stomatorrhagie, — 
Mundblutfluß; Stomatorrhöe, die 
Blutung aus dem Munde; Stomato— 
fepfis, die Mundfänle; Stomatöfis, das 
Mundleiden ; Stomatofpasmus, der 
Mundkrampf; Stomatotyphns, Typhus 
mit Mundleiden; &tomographie, Be: 
fhreibung des Mundes und der Munphößle, 

Stooter, boll. (fpr. ftuter), eine jilberne 
Rechnungmünze in Holland — 2’/, Stüs- 
ber, etwa 20 Pfennige, 

stop! engi., halt! stop him! halt ihn feit! 

&top od. Stopp, ſchwediſches Flüſſigkeit⸗ 
und Getreidemaß. 

Stoppine, it., Krk., eine Werglunde, 
Züudfhnur, 


Strateg 


Storax, gr., wohlriechendes Gummibar 
des Storarbaumes; storax liquida, | 
flüffiger Storar. 

fiorniren, it., Kfipr., ordnen, gut ma 
hen, richtig ſtellen, berichtigen; verbei: 
fern; Storno, die Berichtigung. 

Storthing, ſächl. die Ständeverfammlnng 
(in Norwegen). 

Strabismus, gr., das Schielen; ftre 
bitifch, ſchielend; Strabo,_ ein Scie 
lender od. Schieler; Strabofitat, stra- 
bositas — Strabismus. 

Stractiön (vermutblicdh vom latein. ex- 
tractio), die Aushebung von Wörtern 
oder Zeilen, welche bunt, gemwöhnlid 
roth, gedruckt werden follen. 

Stradist, neugr., ein Straßenräuber, 
Streifreiter, Teichter albaniſcher Reiter im 
Mittelalter in Verona und Benedig. 

Stralcio, it., Kffpr. (fpr. ſtraͤltſcho), der 
rue Vergleich, die Mebereinfunft ohne 

eftimmte od. nähere Abrechnung; ftral: 
iren, gütlih abtbun oder ausgleihen; 
fralzirung = &traleio. 

Stramin (vom latein. strämen), eig. dat 
Untergebreitete; feines Leinenzeudh zu 
Teppichſtickerei. 

— datüra, barb.⸗l. der Steh" 
apfel. 

Strangaliden, gr., Mz., At., Bruft: od. 
Milchknoten. 

Strangalie od. Strangälis, gr., A., Mi 
Ginfchnärung, Verſtrickung (eines Bruchet 

Strangulatiön, (., die Ermürgung Fr 
droffelung; auch — Inearceration (Ein 
flemmung) und — Orthopnöe; ſtran— 
guliren, erdroffeln, erwürgen. 

Strangurie, gr., Ak., die Harnſtrenge, 
der Harnawang. 

Rrapazant, it., ermüdend, ermattend, 
angreifend; Strapäze, it. strapäz20, 
die Befchwerlichkeit, Anftrengung, 
mattung, Mühſeligkeit; apaziten 
abmatten, quälen, ſich abarbeiten; ſtra⸗ 
pazirt, (in der Malerkunſt) verzem, 
verziert, verfünftelt. 

strasciando und strascinando, it, 

Tk. (for. ſtraſchaͤudo und ftrafchin ndo), 


fchleppend. * tt a 


* 


Straß, fr. stras, hartes K 
zur Unterlage gefärbter Gläſet; falſchet 
Diamant (nah dem Erfinder benannt). 

Sträta, L., Mz., Lager, Schichten. 

Sttatagem — Strategem. opir. 

Strataͤrch, gr. ein Heerführet, 4 
befehlhaber ; Stratarithmẽtik a 
fhaar-Berechnung, Berechnung der = 
nenzahl für beitimmte Heerbaufen A 

Abtheilungen; Stratẽg, bei dei * 

Griechenin Hilfs oder Rebenanfũ hrer⸗ 


Strategem 


Keldberr, Heerführers; Strategẽm oder 
Strategäma , die Kriegstift, ein Es. 
Unfhlag ; Strategẽtik — Strategie; 
ſtrategẽtiſch — ſtrategiſch; Strate- 
Te, — —— — 
Kriegkunſt; ſtratẽgiſch, kriegkünſtig. 
Stratificatiön, barb.i., die Shih 
(der Gebirgarten), Auffchichtung; ſtrati— 
fieiren, ſchichten, auffhichten. 
Stratograpbie, ar., die Heer- oder 
Kriegbeihreibung; &tratofratie, die 
Kriegerberrfchaft. 

Stratönif, gr., die Kriegkunft. 
Strä ‚ !., ein Lager, eine Schidt; 
strätum super strätum, Schicht auf 
Schicht, fchichtenweife. 

Strasse, it. strazza, Kffpr;, die Kladde, 
das Schmier- oder Subelbud. 

Streblöfis, gr., Ak., die Berdrehung, 
Berrenkung. 

Streligen, ruſſ.. Mi, Pfeilſchützen, 
Schüpen, die — Leibwache der 
mosfauifhen Czaaren bis zu Peter dem 
Großen. 

Stremma, gar., A, Berrentung oder 
Berdrehung eines Gliedes; neugriechi⸗ 
[ches Feldmaß — 4000 franzöfifche Qua- 
drat· Metres. 

Strene, I. strena, ein Neujahrgefchent. 

@rrennitat, l., die Tapferkeit ; Genanig- 
eit 


strepitöso, it., Tf., lärmend, raufchend, 
mit Geräuſch. 

strepitus aurium, [,, Af., das Obren» 
klingen oder Obrentönen; str. respira- 
torius, das Geräufh des Athmene. 


Stretta, it., eine enge Strafe, ein 
Engpaß. 
stretto, it., Kfſpr., genau, 


fnapp, 
ind 
f., eine Strieme. 
Striatür, I., die Hoblfehlung, Falzung. 
Stribord, fr., das Gtenerbord, die 
rechte Sciffleite. 
fttiet, stricte, I., ftreng, genau, pünkt⸗ 
Ih; strictissime, auf das Genauefte, 
Pünktlihfte; striotissimo sensu, im 
engiten Sinne; stricto jure, nad 
firengem Rechte; str. sensu, im engeren 
Sinne. | 
Strictũr, L., die Berengler)ung (vorzüg« 
fh der Harnröhre), Zufammenzieh- 
ung; strictüra canälis cibarüi cal- 
lösa, Verengung des Speifeweges durch 
Berhärtung; str, cardiae, Verengung 
der Magenwände; str. intestini reoti, 
Berengung ded Maftdarmes; str. inte- 
stinörum callösa, Verengung der Ein- 
geweide durch Verhärtung; str. int. 
vompressoria, Bereugung ber Einge⸗ 
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weide dur Drud, Prefiung und Schnü- 
ren; str. intestinörum ligamentösa, 
ID INEFBDEIERGENG durch Gedärme: 
Ginihnürung; str, int. spasmodica, 
GingeweidesBerengung durch Krämpfe ; 
str. narium serösa, fchleimige Nafen- 
verengung; str. oesophägi, Verengung 
der Speijeröhre; str. organica, per- 
mänens, bleibende Berengung; str. 
praeputii, Berengung der Borhaut; 
str. pylöri, Berengung ded Magen» 
pförtners; str. simuläta, fcheinbare 
Verengung; str. spasmodica, frampf- 
bafte, durch Krämpfe bewirkte Bereng- 
ung; str, urethrae, Berengung der 
Harnröhre; str. uteri spasmodioa, 
frampfige oder frampfbafte Zufanımen- 
siehung der Gebärmutter; str. vaginae, 
Berengung der Scheide; str. veg. ri- 
gida, Scheideverengung durh Starr: 
heit; str, v. spasmodica, Scheibe: 
verengung durch Krampf; str. ventri- 
eüli callösa, Magenverengung durch 
Berbhäriung; str. ventr. compresso- 
ria, Magenverengung durch Drud, Schnü- 
ten; str. vesicae callösa, Berengung 
der Harnblafe durch Berhärtung; str, 
ves. spasmodica, Berengung der 
Harnblafe durch Krampf; str. viscerum 
callösa, Berengung der Eingeweide 
durch Verhärtung. 
stridor cordis, I, Al., fchnurrender 
Herzichlag; Herzbraufen oder Herzſchwir⸗ 
ten; str. dentium, Zähnefnirfchen. 
— it., TE (fpr. ſtrinjendo), 
prejlend, zufammenziebend, verkürzend. 
Strike, engl. (fpr. ftreif), der Sceffel; 
das Einftellen der Arbeit von Seiten 
Kine. 1. chatf, ie 
ngenf, I., ſcharf, ſtreng, bündig, 3. 
B. — ſtringiren, berühren, a 
fen (die Klinge ded Gegners); eng zu— 
fammenziehen, zufammeufchnüren. 
strisciando, it, Zf, (fpr. ſtriſchaͤndo), 
Meobilonbifg fenförmig; S 
obilot ‚ gr., zapfenförmig; Stro— 
bilus, ein Tann(en)zapfen; aud ein 
Kreifel. 
Stroboſköp, ar., ein Scheibenbild, Dreh» 
bild, die Drebfiht; ſtroboſköpiſch, 
—8 — oder ſchiefzeigend (Glas⸗ 
ſcheiben von Stampfer). 
strobuli, [., Mz., Knospen, Sproffen; 
str. abiötis, Zannenfprojien; str. lu- 
üli, Hopfentegel, Hopfengapfen, Hopfen» 
projjen oder Hopfenfeime; sie. pini, 
Fichtenzäpfchen, Fichtenfproffen. 
Ströma, gr., Die Unterlage, Streu, 
Dede; ein buntgewirkter Teppich; Stro⸗ 
mäla, Mz., Teppiche, Tapeten; das bei 
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rühmte Wert des SKirchenvaters Glemens 
von Aferandrien; Abbandinngen verſchie⸗ 
dener Art; Stromatiß, die Kunſt, Tev- 
viche oder Tapeten au weben. 
Strombiten, gr., Ma, verftein(er)te 
Flugelſchnecken. 

strontiäna muriatica, barb⸗l., falz- 
- fanerer Strontian; stront. nitrica, 
falyeterfanerer Strontian; Stronttanit, 
eine frargelgrüne, durchſcheinende, faſe— 
rige Steinart, in Schottland bei Strons 
tian gefunden; Strontium, die metal; 


lifhe Grundfane der GStrontianerde; 
strontium nitricum, falpeterfaneres 
Etrontinm. 


Ströpbe, ar., die Wendung (des finaen- 
den nnd tanzenden Chors im ariechifchen 
Drama nnd der während biefer Tanz- 
mendung vorgetragene Abfchnitt des Chor» 
geſanges), der Abſatz; Versfak; ver 
änderte Wiederholung der Melodie; 
Stroͤphik, die Zeilenabmefinng. 

Strophöfis, gr., Ak. Verdrebung, 
Krümmuna, bei. der Müdenmwirbel. 

Strophbülus, 1., Al, Schälfnötchen, bef. 
Meiner Kinder. 

Strophuß. ar., Af., Bauchgrimmen, wo- 
bei der Leidende ſich drebt nnd mendet. 

Structür, l. die Banart, Küanng, Ins 
fammenfegung; Anordnung, Zufammen: 
hana (auch einer Mede). 

Strügt, ruff., Mi., große Betreidefähne 
anf der Düna. 

Strüma. ar., Af., der Kropf, die Hals— 
drüfens» Befhmulft:; struma fungösa 
testiculi, ein. ſchwammiger Hoden- 
frovf, Sodenſchwamm; ſtrumoös, frovfig; 
BEL FOBBIREN, Derfropfung, Kroyfige 
eit. 

ſtrupiren, f. eſtropiren. 

Struthiophãgen, ar., Mz., Straußen⸗ 
eſſer; Spatzeneſſer. 

Strychnium, Strychnin (vom griechi⸗ 
ſchen strychnos, Nachtſchatten), At., 
Kräbenangen-Stoff; strychnium nitri- 
cum, falpeterfanerer Strychnin; Strych⸗ 
nomanie, durch Belladonna veranlaßter 
Babnfinn. 

Strypbna, ar., Ma, A, aufammen- 
siebende Heilmittel, — Adftringenfia. 

@tuccafür, Givewert, Mörtelarbeit; 
&tuceo, it., Gips, Gipémörtel. 

Student, l. ein Hochſchüler, Mufenfohn, 
Befliffener, Lerner (?); Studia und 
Studien, Ma., wifienfhaftliche Bemüb- 
ungen oder Korfchungen, Kenntniſſe; 
Kunftverfuce, Vorarbeiten, Vorlegeblät⸗ 
ter zum Nachzeichnen und Erlernen oder 
eben des Beichnens; Studien⸗Jahre 


Stwliſtil 


die Zeit, die man auf jenes Erlernen 

vermendet, Lernjahre. 

.. eine Aünftlerwerfftatt; aud 
t. 


— Studen 

Stubiöfus, l. = Student; ſtudiren, 
forſchen, unterſuchen, den Wiſſenſchaften 
oder einer Wiſſenſchaft obliegen; Stu 
dir-Stube, die Schreib» oder Arbeit, 
ftube eines Gelehrten; Studium, das 
Nachdenken, Korfchen, die Bemühbnng, 
Griernung, Lernung ſſchon im 16. Jahr 
bundert gebräuchlich); der Kernfleiß oder 
Lerneifer. 

stülte, 1., borichtzʒ &tultiz, Ihorbeit, 
Narrbeit; Stultuß, ein Ibor, Narr. 
Stupefactentia. l. Mz., Al., betäubende 
Mittel; Stupefactiön, die Betäubung, 
Beſtürzung. 

stupefait, fr. (fpr. tüperäb), erftaunt, 
beftürzt. 

ftupend, l. erſtaunlich. 

ſtupid, l. dumm, dummförfig, ftumpffin- 
nig, einfältia; Stupibitat, die Dumm 
beit, Dummföpfigfeit, der Stumpffinn. 
stüupor artuum, [,, A, Taubbeit, 
Stumpfbeit oder Einfchlafen der Glieder; 
st. dentium, Stumpfbeit oder Stumpf; 
finn der Zähne; st. femöris, Hüften 
Aumpfbeit, Hüftenlähmung ; st. formi- 
cans, Mmeifenfriebein; st. mentis, 
Stumpffinn; st. universälis, Fühl— 
lofigfeit. allgemeine Unempfindlichkeit; 
st. vigilans, die Starrſucht. 
Stupräfa, l. eine Befchwängerte, bef. Ger 
nothzüchtigte; Stuprätor, der Schmäng- 
erer, Notbzüchtiger; ſtupriren, ſchwaͤ⸗ 
chen, ſchänden, entebren; Stuprum, die 
Schändung, Schwächung; stüprum sub 
spe matrimonü, Schändung unter od. 
mit dem Beriprechen der Ebe; st. vio- 
lentum, gewaltfame Schändung, Notb: 
zucht; st. voluntarium, vermilliate 
Schändung, mit Zulafiung der Geſchän . 
deten, 
stygia aqua, I., Königs» oder Scheide 
wajier, — aqua fortis und aqua 


regia. 
yelte. ar., Abend, zerfreffend; auch 
unterweltlih, fchaneria, zum Schatten 
oder Todtenreiche gebörig. 
Styl, ar., die Schreibart, der Vortrag, 
Ausdrud, die Darftellung in Schrift u. 
Kunft; die Reit» oder Tagrehnung. 
Styulett, f. Stilett. 
ftylifiven, abfaſſen, vortragen, auss 
drüden (mit Worten); Styliſt, ein 
Screibender oder Schriftfteller (in Ans 
ſebhung feines Ansdrudes oder Bortraget) ; 
Styliftica, My, anf die Screihart 
bezügliche Dinge; Gtyliftiß, die Vor⸗ 


ſtyliſtiſch 


traalehre, Kunſt des guten Ausdrucked; 
ſtyliſtiſch, den zweckmäßigen und ſchönen 
Bortrag betreffend, z. B. Aufgabe, Ueb— 
ung, Form. 
Styliten. ar., Mz., Säulenbeter, Säu— 
lenbeilige, Sänleneinſiedler und Säulen— 
vrediger (wie Simeon im 5. Jabrhun— 


Stylobät, gr, DB, ein Säufenft.bl, 
Fußgeſtell. 
ſtylodiſch — ſtyloidiſch. 


logloͤffiſch, gr., Af., zum Griffel oder 
ai. I gehörig; Stylogloffus, 
der Griffelaungenmustel; Be, 
zum Griffel oder AZungenbeine nebörig 
oder dasſelbe betreffend; ſtyloidiſch. 
ariffelartig oder griffelförmia. 

Etylomöter, dt, ein Sänlenmeffer, 

Sänfenverbältnigmefjer; Stylometrie, 
die Eäufenmehfunft. 

stylus curiae, [., der Ganzleiftui, die 
Canzleiſprache, Behördenſprache. 

Stymatorrhoöe und Stymatöſis, ar., 
Al, Btutharnen, Blutfluß aus der Harn— 
röhre; stymatösis prostatica Blut—⸗ 
fluß (Abgang geronnenen Blutes) aus 
der Vorſteherdrüũſe. 

Stypfis, ar., Ak. Steifung, Jufammen- 
—** EIER, een 
Styptica, ar., Mi, ſtopfende, bes 
—* blutſtillende Mittel; ſtyptiſch, 
ſtopfend, zuſammenziehend, blutſtillend. 
Styracin, kryſtalliniſches ausgezogenes 
Pulver aus dem bei der Deſtillation des 
Storaxöls zurückbleibenden Harze; Sty- 

tar — Storax. 

Suäda oder Suade, I. (ſpr. fma—), 
die Beredfamteit, der Vortrag, die lieber: 
redeaabe;. verächtlih: Mundwerk. 

Suaforia, Suaforten, I., M;. (for. 
fma—), Heberredemittel. Meberredegründe; 
fuaförifch , überredend. 

sua spönte, [., freiwillig. 

suave, ſ. soave. 

sub, [., unter. i 

Suba, ungar. (for ſchuba), ein Bauern» 
velz. 

— cupricus, barb.⸗l., Grün⸗ 
ſpan; s. plumbi, Bleieſſig; s. pl. di- 
lütus, Bleiwafler, — aqua saturnina, 

Subaetiön, L., die Durdarbeitung, Vers 
mengung. Vermiſchung. 

fubaeüf, l., Ak., nicht ſehr hitzig, halb— 
bitzig. 

Subäräten, I., Mz. überfilberte, (eberne) 
mit Silberplättchen überlegte Münzen. 

Subah, pverf., eine aus mehren Ber 
irfen beftebende Provinz; — Subah- 

ar. der Stattbalter einer Hauptprovinz 
in Dftindien, _ 
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fubaltern. 2. d, M, untergeordnet; ein 
Bubaltern, ein Lntergeordneter oder 
Unterbeamteter; &ubalternatiön, in 
der Denklehre das Verbältniß des allges 
mei en Urtbeild zum befonderen; Gub- 
alternitat, die Unteraebenheit, linter- 
ordnung; Qubaltern-Dffizier, ein ün— 
terbefeblbaber. 
fubannirt, barb.st., verjährt. 
Subarrendatiön oder Subarrende, L. 
t. M., Unterpacht, Wiederverpachtung; 
Subarrendätor, der Unterpachter; fub- 
arrendiren, unterpadhten. 

Subbaß, L.-it., Unterbaß, ein Orgelzug 
im Fußwerke von 46 oder 32 Fuß Ton. 

subbichlorätum firri — sesquichlo- 
ratum ferri. 

Subbradiäten, barb.-., My, Kehl 
floffer (Fiſche). 

subcarbonas ammoniae — sal al- 
cali volatile; s, natricus, kohlenſaue⸗ 
red Natron; s. potassae liquidae, 
Weinfteinöl; 5 sodae — s. natricus, 
Subecartilagineum, barb.-f., Ak., 
Hypochondrium. 

&ubeclavia, barb.⸗l., Ak., Schlüſſelbein; 
Subelaviäl - Arterie, Schlüfjelbein- 
Pulsader; ſubelaviäles Ganglion, 
Nervenfuoten im Herzgewebe; subola- 
vius muscülus, Sclüfjelbein Mustel. 

Subeollect(at)iön , barb.ef., die Inter: 
einfammlung. 

sub colöre juris, [., unter (der Farbe) 
dem Scheine des Rechtes, 

sub conditiöne, l., unter (der) Be 
dingung. 

Subeonreetor, barb.-l., Untere oder 
Mitvorfteher, dritter Lehrer an einer Ger 
lehrtenſchule. 

Subeonfeguenz, barb.⸗l., die Unterfolge, 
zweite Folge, eine Folge aus einer an— 
deren. 

fubeonfrabiren, barb.sl., einen neuen 
Vertrag ſchließen. 

fubeutän, barb.⸗“l., unterhäutlich, unmit⸗ 
telbar unter der Haut befindlich. 

Subdelegãt(us), barb.-l, ein Unter⸗Be⸗ 
vollmächtigter; UntersAbgeordneter, Nes 
bengefandter, Gubbdelegatiön, die Un— 
terabordnung,  Unterbevollmächtiaung ; 
[nBbelegizen. an eined Anderen Stelle 

evollmächtigen und abfenden oder Unters 
vollmacht ertheilen; &ubdelegirter, f. 
Subbelegat. 

ein (geiftlicher) 


Suhbdiaeönuß, 
Unterbelfer. 

sub dio, l., eig. unter @ott, d. h. unter 
freiem Simmel, im Freien. — 
Subdiftinetiön, barb.⸗l., die Unterab⸗ 
theilung, feinere Unterſcheidunug. 


u 
— 


(.sgr., 


79% subdititius 

subdititius, l., untergefhoben; subditi- 
tus infans, ein untergefchobenes Kind, 
hg © subd. liber, ein unterge= 
fhobenes Bud. 

fubdividiren, barb.el., unterabtheilen, 
Unterabtheilungen mahen; Subdivi— 
flön, die Unterabtheilung oder linter: 
eintheilung, bef. in Vorträgen ober 
Reden. 

sub divo — sub dio. 

Subdominus, barb.l., eig. ein lnter: 
herr; Afterlehnberr. 

fubbdueiren, 1., entziehen, entfernen; 
Subductiön, die Abziehung, Abführ: 
ung der Unreinigfeiten im Körper oder 
aus demfelben; Durchfeihung. 

Suber, I., Kork; Suberät, korkſaueres 
Salz; fuberos, Torkartig. 

sub- et obreptio, [., Nipr., die Er 
fhleihung; sub- et obreptitie, er- 
fhlichener Weife, durch Erfchleichung. 
Subferräten, barb.-i., Mz., Silber: 
münzen mit eifernem Sterne. 
Subfeudatiön, barb.sl., Afterbelehnung; 
Subfeũdum, ein Afterlehn. 

sub fide nobili, [., auf adeliged oder 
Ehren-Wort; s. f. pastoräli, mit 
pfarramtliher Treue, auf pfarramtliche 
Pflicht „oder Berpflichtung. 

— barb.⸗l., kugelähnlich, faſt 

gelig. 

Subhaſtatiön, l., die Vergantung, 
öffentliche, beſ. gerichtliche Verſtelgerung; 
fubhaftiren und sub hästa (unter dem 
Spieße, nah altrömifher Sitte) ver: 
faufen, verganten, verfteigern, an den 
Meiftbietenden (meiftbietend!) verkaufen. 

subhodierno (die), [., unter dem heutigen 


(Tage). 

fubigiren, 1., unterziehen, überwältigen; 
Ak. durcharbeiten, vermifchen. 

Subingreifiön, barb.⸗l., die Eintretung 
in eines Anderen Stelle. 
fubintelligiren, I., darunter verftehen; 
ver girt, hinzugedacht, hinzuver⸗ 

anden. 

ſubintriren, barb.⸗l., dazwiſchen kommen 
oder eintreten. 

Subintrodücten, barb.⸗l., Mz., die in 
der erſten chriſtlichen Kirche den eheloſen 
Geiſtlichen beigeſellten Jungfrauen oder 
Freundinnen. 

subito, l., Tk., plötzlich, ſchnell, ge: 
ſchwind. 

Subjeet, l. das Grundweſen, Grund» 
wort, der Grundbegriff; eine Perfon, 
die zu einem niederen, wenigitend unter: 

ordneten Gefchäfte gefuht, vorge— 
ebrandht wird; der Ges 
potheke. 


e 
lagen oder 
hilfe in einer 


fubloeiren 


Subjectiön, l. diellnterwerfung ; Selbft- 
befragung (in der Redekunft). 

ſubjectiv und ſubjeetiviſch, barb.-L., 
perſönlich, innerlich, in» oder beiwoh⸗ 
nend; Subjectivitat, das Dafein oder 
die Eigenfhaft der Perfönlichkeit (des 


Ichs). 

ſubjiciren, l., unterwerfen, ergeben. 
sub judice, |., unter dem Richter, d. h. 
noch unentfhieden; f. auch adhuc sub 
judice lis est. 

Subjugäl-Ton, barb.⸗l.⸗dtſch, ein ut- 
tergeordneter Ton. 

sub jügum mittere, I., unter's Jod 
ſchicken, eine entehrende Strafe im alten 


Rom, 

Subjunckiön, barb.sl., die Belfügung, 
Berbindung; ſubjunetiv, beigefügt, 
verbindend, verbunden; der Subjune- 
tiv (in der Sprachlehre) fo viel als 
Eonjunetiv; fubjungiren, verbinden, 
vereinigen, beifügen. 

Sublapfarier, barb.sl., Mz., die ftrenge 
hriftlihe Partei, welche während des 
Arminifchen Streites behauptete, daß Gott 
erft nach dem Sündenfalle über die Se: 
figkeit der Menſchen Beihluß gefaßt 
babe, = Inftalapfarier; ſ. a. Su 

talapfarier. 
ublatiön, [., die Auf» oder Erhebung. 

Sublevämen, barb.-!., eine Erleichterung, 
Unterftüßung. 

Sublevant, I., ein Grleichterer, Helfer, 
Unterftüßer, bef. Amtbhelfer oder Amtge- 
hilfe; Gublevatiön, die Erleichterung, 
Unterftügung, Dienſt- oder Amtbilfe; 
fubleviren, erleichtern, unterftüßen, 
Amtbilfe leiften. 

Subligaeülum, I., A., ein Unterband, 
bef. Bruhband ; Subligafiön, die Ins 
terbindung. 

fublim, 1., erbaben; Gublimät (in der 
Scheidekunſt) Emporgetriebened, Hinauf⸗ 
geläutertes; äBendes falzfaneres Queck⸗ 
filber, eins der ſtärkſten Gifte; Subli—⸗ 
matiön, die Emportreibung, Verflüchtig⸗ 
ung, Hinaufläuterung; Sublimatorium, 
der Emportreib(ung)ort, die Länfer(ung)- 
ftätte; auch ein Gmportreibuug» oder 
Berflüchtigungmittel; fublimiren, em- 
portreiben, binaufläutern, überflücdhtigen ; 
jublimirt, emporgetrieben, verflüchtigt; 
Sublimität, die Erhabenheit, Erhabe- 
ned, Hohes (in Worten). 
Sublinguäle, barb.l., Al., ein unter 
die Zunge zu legendes Heilmittel; Mi 
Sublingualien. | 
sub litera, l., unter dem Buchſtaben. 
Sublocatiön, barb.l., der Unterpadt, 
die Aftermiethe; fublociren, wieder 


ſublunariſch 


verpachten, im Unterpacht oder After⸗ 
miethe geben. 
ſublunäriſch, barb.-1., untermondlich, 


unter dem Moude befindlich, irdiſch; ver: 
änderlich, vergänglich. 
Sublurafiön, barb.-l., At. die Verzerr: 
ung, Verrenkung, Verſtauchung. 
———— barb.⸗l., untermeerig. 
ubmergiren, l., untertauchen, über— 
ſchwemm̃en. 
Submerfiön, 1., die Untertauchung; 
gaͤnzliche Ueberſchwemmung; Submer⸗ 
ſus, ein Ertrunkener. 
Subminiftratiön, barbel., die Hands 
bietung (zum linterfchleife); der Unter: 
fhleif; fubminiftriren, womit dienen, 
zur oder an die Hand gehen, behilflich 
fein, Vorſchub fetften. 
fubmiß, 1., unterwürfig, demüthig, un⸗ 
terthänig; Submiſſarius, der Stellver- 
treter eined Domberrn; Gubmiffiön, 
Untertbänigfeit, Unterwerfung, Demuth; 
fubmittiren, fi unterwerfen, der 
müthigen, zu Kreuze friehen. 
fubmopviren, l., zurüdtreiben, 
fchaffen. 
fubneefiren, l. anhängen, anknüpfen. 
subnitras bismuthicus, barb.sl., Wiß⸗ 
muthweiß. 
Subnormäl und Subnormäl⸗Linie, 
barb.el,, das Unter-Richticheit, der Un— 
jericheidel. 
sub num£ro, [., unter der Zahl oder 
Ziffer; sub oblatiöne (oder offerto) 
ad recipröca, unter Grbietung zu 
gegenfeitigen Dienften oder Dienttletit- 
ungen. 
Subobfeönitäten, barb.l., M;., ver 
ſteckte Schmuzereien oder Zoten. 
Suboffieiäl, barb.⸗l., ein Stellvertreter 
(bei. der Kurfürft bei der: vormaligen 
Krönung deutſcher Kaifer). 
Subordinatiön,, barb.-l., die Unterord: 
nung, der Dienftgeborfam, bei. bei Sok 
daten, SHeergehorfam, die Abhängigkeit, 
der Unterftand; fubordiniren, unter: 
ordnen, unterfellen, unterwerfen; ſub— 
ordinirt, aid berg unterwürfig. . 
Subornatiön, I., die heimliche Veran- 
Haltung, Anftiftung, Berleitung, Beftells 
ung, Beftehung, bef. zu falfhem Zeng- 
nifjes fuborniren, anftellen, heimlich 
anftiften, verführen. | 
Suboryd, I..gr., ein nur im geringerem 
Berhältniffe gefäuerter Metalltalk. 
sub petito remissiönis, I[.,. unter oder 
mit Erfuhen um Rüdfendung. 
subphosphas calcicus, f;, phosphors 
fauerer Kalt. 
Subplantatiön, barb.-f., die Ansftech- 


weg« 
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ung; fubplanfiren, ausftehen; ein 
Bein unterftellen. 
Subplumbäten, barb.«l., Mz., Silber 
münzen mit Bleitern. 
sub poena, I, unter (der) Strafe; =. 
p. confessi et convicti, bei Strafe, 
rür befennend und überwiefen gehalten 
zu werden; s. p. praeclüsi oder prae- 
clusiönis, bei. Strafe der —— 
oder des Ausſchluſſes; s. p. repudi 
tae (citatiönis), -bei Strafe nicht be 
achteter Vorladung. . 
sub praetextu, [., unter dem Borwande ; 
s. pr. jüris, unter dem Scheine Red 


ten?. 

Subprior, barb.d., ein Untervorfteber, 
Untervorgefegter; Subpriorin, die Un⸗ 
tervorfteherin (in Klöftern). | 

sub quocüunque titülo, l., unter wels 
cherlei Borwande. 

Subreetor, barb.sl., ein Untervorſteher 
auf Gelebrtenfhulen; Subrectorät, def 
fen Amt und Wohnung. | 

fubrepiren, 1., erfdjleihen; Gubrepfiön, 
die hfeihung (durch Berbergung od. 
Entitelung der Wahrheit); subrepti- 
tie (oder sub- etobreptitie), erfchlichen, 
erfchlichener Weife. 

Subrevifiön, barb.-l., eine nochmalige 

urchſicht. 

—— barb.sl., die Unterſchieb⸗ 
ung, Ginftelung; fubrogiren, unter 
fchieben, einftellen. 
sub rosa, I., eig. unter der Roſe (ale 
Bild der Vertraulichkeit), d. b. im Ber: 
trauen, indgeheim. 
fubruftiß, barb.⸗l,, faft oder halb bäues 
rifh, an das Bäueriſche grängend. 
fubfeapufär, barb.⸗l., unter dem Schul⸗ 
terblatte. 

Subferibent, 1., ein Unterfchreiber, Uns 
terzeichner; fubferibteen, unterfchreiben, 
unterzeichnen, fih wozu fhriftlih ans 
beifchig oder verbindlih mahen; Sub⸗ 
—* tlön, die Unterſchreibung, Inter 
chrift, Unterzeichnung. 

Subfectiön, barb.l., die Unterabthetfung, 

subsecutive, barb.-f., nachfolgend. 

Subfellia oder Subfellien, 1., M;., 
Sitze, Bänke (für Zuhörer und Zus 
ſchauer). 

Subſenlor, barb.⸗l. ein Nachälteſter od. 
Unterältefter. 

Subfequens , I:, das Nachfolgende. 

Subfidenz, I. subsidentia, AF., das 
Niederfinken, — (beſ. der 
Pupille); der Bodenſatz. 


fubfibiärifeh, 1. mnterftügend,” hilflich, 


bilfeleiftend ; Subfldien, subsidia, M;., 
das dritte Treffen der altrömifchen Schfa t= 
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ordunna; Silfmittel, Hilfftener, Hiffgel: 
der; Subſidien-Tractät, ein Hilfver 
trag: Subfidium, der Beiftand, bie 
Hilfe, Unterſtützung, Bei⸗ oder Hilfe: 
feuer: subsidium jüris, die Rechts⸗ 
hilfe, der gerichtliche Beiſtand. 
sub sigillo, l. unter dem Siegel; s. s, 
confessiönis, unter dem Siegel der 
Beichte, als Beichtaeheimnif: 8. 8. si- 
dent, unter dem Siegel der Ber: 
fhwiegenheit; 8. s. wolänte, unter 
flienendem, d. b. offenem Siegel. 
Subfignaftön, barb.-f., die Unterzeich 
nung; fuhfianiren, unterzeichnen, unter: 
fertigen; sub signo, unter oder mit 
dem Reichen. 
Subfiftenz , barb.-l., die Fortdauer, der 
Beftand; Unterhalt oder Kebenannter 
halt; ſubfiſtiren, befteben, fortdauern; 
andfommen, fein Auskommen oder zu 
leben haben. 
sub söle, [., unter der Sonne, irdiſch; 
8. s. nihil perfectum, (es ifl) nichts 
Bolllommenes unter der Sonne. 
sub specie, [., unter der Geſtalt oder 
dem Scheine. 
sub spe matrimonli, [., mit (gegebener) 
Hoffnung auf Heirath oder Ehelichung; 
sub spe rãti, unter oder in Hoffnung 
anf Genehmigung oder Beftätigung. 
substantia, |. Guhftanz. 
Suhftantialitat, barb.l., die Weſen— 
beit, Weienhaftigfeit, das für ſich Bes 
Heben eines Dinner; substantialiter, 
wefentlih, dem Weſen „der Hauptin- 
halte nad; ſubſtantiell, weſentlich; 
wahrbaft, kräftia; fubftantitren, Mfyr., 
Temand mit den aefeglichen Grforder- 
niffen verfeben; fuhftantios, kräftig, 
nabrhaft. 
ubftantivcifh), substantive. [., ſelb⸗ 
ſtaͤndig; ſachwörtlich; Subftanfiv(um), 
ein Sauptwort, Sachwort. 
Subftanz, 1.. die Weſenheit, das We— 
fentlihfte, Wichtiafte, der Kern, Haupt: 
— Subſtaͤnzen, Mz., Beftand: 
theile. 

Subſtilãr⸗Linie, barb.⸗l., 
linie (auf Zonnenubren). 
fubftiren, 1., aushalten, ausdanern, das 

bei oder darin fein. 
fuhftituiren, 1, an Jemandes Stelle 
fegen, erfeßen, nachverordnen; unter: 
fhieben ; zum Nacherben ernennen ; 
Subftitüt, ein Dienſtverweſer, Stell, 
vertreter, Beigefeßter, Augeordneter: 
@ubftitutisn, die Beifegung, Amt/s)- 
vertretung; Unterſchiebung; die Schicht, 
Rage; bie Nachbevollmächtigung; Ripr., 
Ernennung zum Nacherben; der dhemifcye 


bie Zeiger: 


Suburbanus 


Vorgang, worin ein Stoff, der an einer 
bereitö beftehenden Verbindung tritt, aus 
feßterer einen Beftandtheil verdrängt und 
feine Stelle mit aleichviel Atomen, mit 
welchen der ausgeſchiedene an der Ber: 
bindung Theil hatte, einnimmt; Gubfti- 
tũtus, f. Subftitut. 

Subfträttum), l., das Borliegende, 
Gegenwärtige, der gegenwärtige oder ges 
aebene Kall. 

Subftructiön, I., das Unterbauen; der 
—— das Untergebäude, die Grund— 
age. 

Subſtylãr⸗Linie, ſ. Subſtilar⸗Linie 

subsulphas stibicus, barb.l., ſchwefel⸗ 
ſaueres Spießalanz-⸗Oxydul. 

subsultus tendinum, [., Ak., Sehnen» 
hüvfen; f. Myopalmns. 

fubfumiren, barb.⸗l., unterftellen, vors 
ausſetzen; folgern; weiter fchließen, ums 
terordnnen, bef. dem Allgemeineren ; Sub⸗ 
fumtiön, die Borannahbme, Borands 
feßung, Unterftellung, Zurüdführung (des 
Belonderen) auf Allgemeines; fubfum-: 
fin, vorandfegend, nnterftellend. 

Subſurditas, barb.el., Af., Hart» oder 
Schwerbörigkeit. 

&ubtangente ‚” barb.-l., die Unterberühr- 
(ung)⸗Linie. 

sub tecto coeli, l., unter'm Dach des 
Himmels, unter freiem Himmel. 

fubteniren. barb.el., beiftehben, nuter: 
ftüßen: Gubtentiön, der Beiltand. 

fubterfunfren, l., entflieben, entwifchen ; 

Cubterfugium, die Ausfluht, Aut 
rede. 

fubtil, 1., zart, fein, dünn; ſchlau, ſpitz⸗ 
findia ; Subtilifatiön. die Verfeinerung, 
Verdünnung; fubtilifiren, verfeinern, 
verbünnen; arübeln, Müneln; Gubtili- 
fat, die Feinheit, Zartheit, Genauia- 
feit, der Scharffinn; die Grübelei, 
Spitzfindigkeit. 

Subtractiön, 1., die Abziehung, Mb: 
rechnung; _fubtractiv, abziebbar, abın- 
rechnen; Subfractor — Subtrabent; 
Subtrabend(u8), die abzuziehende Zabl; 
Subtrahent, der Abzieber; die Abang- 
oder Abziehzahl; ſubtrahiren, abziehen, 
abrechnen, wegnehmen (eine Meine Zahl 
von der arößeren). 

Subularia, barb.sI., Baffervfriemfrant 
oder Bafferpfriem-Pflanae; fubulärifch, 
pfriemförmig; Subuliroͤſtrum, Pfriem⸗ 
ſchnabel. 

sub una specie, [., unter einer Ge— 
ftaft, bef. im heiligen Abendmahl. 

Suburbänum (suburbänum prae- 
dium), I., ein vorftädtifches Landgut, 
Landgut vor der Stadt; Suhnrbänuß, 


sub utraque forma 


ein Vorſtädter, vorſtädtiſcher Geiſtli— 
cher. 
sub uträque forma, l., unter beider 
Beitalı (Brot und Bein im Abend» 
mable). 
sub uträque specie, l., unter beiderlei 
Geſtalt (bef. vom evangelifchen Abend» 
mable), 
&ubvafall, 2. d. M,, ein Unters oder 
Arferiehnmann, 
fubveniren, l. zu Hilfe fommen, unter- 
fügen; Gubventiön, die Hilfe, Bei— 
bite. 
Subverfiön, 1., die Umftürgung, der 
Untergang, Berfal; subversio sto- 
mächi, Ak., eig. die Umkehrung des 
Magens; ftarfes Erbrechen; fubverfiv, 
umftürzend, zerrüttend, zerſtörend; fub— 
vertiren, umkehren, umftürzen, 
sub voce, |., unter oder bei dem Worte, 
Suceäde, vom lateinifchen succus, Saft, 
eingejoriener Fruchtſaft, eingemachte oder 
eingezuderte Früchte. 
Suceälo, it, Delmaß auf der Inſel 
Santa Maura. 
fuccedän, 1., nachfolgend; &ucceda- 
neum, ein Nothmittel, die Nothhilfe; 
Succedanedus — Vicarius; fuccedi- 
ren, (nac)folgen, bei. in einer Amt⸗ 
jtelle oder Würde; glüdlih von Statten 
geben. 
succenturiätus, l., die Stelle eines 
Anderen erjepend. 
succes d’estime, fr. (fpr. ſũckſaͤh —), 
auf wahrer Achtung berubender Erfoig 
oder Beifall. 
Succeß, 1., der Fortgang, glüdlihe Er 
rolg. 
fucceffibel, fr., der Nach» oder Erbfolge 
fahig; &ucceffibilität, die Erbfähig- 
feit, Erbſolge. 
successio, |., die Nachfolge, Amts oder 
Erbfolge; succ. ab intestäto, Nipr., 
die matürlide oder gejepliche Erbfolge 
(gu ber es feines ausprüdiichen legten 
‚Willens bedarf); succ. exclusiva, die 
ausichließenoe, alleinige Wuchfolge ; succ. 
feudälis, die Xehnfolge; succ. in ca- 
pita, vie Erbfolge nah Köpfen, d. h. 
zu gleihen Theilen; Succeſſion = 
successio; &ucceffiön(8) » Pulver, 
eig. Rachfolgepulver, d. h. Gift (9); 
Bueeceifiön#):Bertrag, |. pactum 
successorium; successio pactitia, 
eine vertragmapige Erbfolge; succ, si- 
multanea, eine gemeiuſchaftliche (ge⸗ 
ıheilte oder wechjelnde) Nachfolge; succ. 
singuläris,; die Erbfolge in eine ein« 
zelue törperlihe Sache; succ. univer- 
‚salis, die Erbfolge in-das Geſammt⸗ 


succus sambuci 797 


vermögen; fuecefliv, successive, fol⸗ 

emapıg, ulljmalıg, nach und mad; 
ueceflor, ein Wachroiger, Nachfaht; 
suco6ssor allodiälis, cın Freigutnach⸗ 
tolger, Freiguierbez succ. feudälis, 
ein Lehufolger; successorium edic- 
tum, eine rbeimiriBerordnung, ein 

Grofolgeurtheil. 

sücci expressi, |, M;., ausgedrüdte 
Saflte; 8. inspissäti, verdickte Säfte, 
Didjäfte. 

Sueein, 1., ſ. Suceinum; Sueeinamid, 
Ausjonderung von Bernſteinſaureauher 
und wäjlerigem Ammoniat. 

Suceinäte, barb.ei., Mz., berniteinfauere 
Salze. 

ſuccinet, 1., gedrängt, kurzgefaßt. 

Succinetorium, I., ein Guͤrtel, beſ. an 
aller Prieſterklleidung; ein Bruchband. 

Succinit, varb,.l., ein bernſteinfarbiger 
Graunat; Suceinön, farbloſe Flauͤſſigkeit 
aus dem oeſtillirten brenzlichen Dee des 
bernjteinfaueren Kaltes; &uceinum, 
Bernjtein; Succisſtearin, aus der 
trockenen Deſtillation des Berniteind ges 
monnener Bergtalg. 

Suecübus, j. Incubus. 

fueeulent, 1., farwol, faftig, jaftreich; 
Suceulenz, die Saftigteit, Safırülle. 

Suceumbenz, barb.-i., das (Erliegen, 
Umeriiegen; Suceumbenz-Gelder,Xipr. 
(gerichtlich) wiedergelegte Sıraf> uud ans 
vere Berluftgelder; fuecumbiren, unters 
ltegen, verlieren, einvüpen, den Kürzes 
ten ziehen, ftraffällig werden. 

fuceurriren, L., beiipringen, zu Hilfe 
funımen, Beiftand leiſten; Succurs 
der Beiftand, die Beihilfe, Bermärkung, 

Hilimannichaft; Sucenrfälen, N. suc- 
cursales (ecclesiae), Hiif⸗ od. Neben⸗ 
tirchen. 

süccus, l. der Saft; süccus acaciae, 
Aluzienjaft; s. ac. germanicae oder 
nostratis, Scleheumuß; 8, ac, ve- 
rae, eigentliher Atazienjaft; s. agre- 
stae, Agreitjaft oder Agreftiyrup; s, 
araneae diadömae, Spinnenjaft; s. 
chermes over s. cermes, Kermeäfaft; 
s. citri, Gitronjaft; s. dauci inspis- 
säti, Mohrrüben» oder Möhrendidjaft; 
s. ebüli inspissätus, NAttichbeerjaft, 
Attichbeermup ; s.gastricus, At. Magens 
ſaft; s. hypocistidis, Hypozijten « od. 
Ziſtenſafiz s. juniperi inspissätus, 
Wachholderdidfar, Wachholdermuß oder 
Yatwerge; s. liquiritiae, Lafrigen» op. 
Süpholzjaft; s. sambüci inspissätus, 
Yollunderbeermuß oder Hollunderbeers 


dickſaft. 


Suecuffion: - 


Sueeuffiön, I., die Aufichüttelung, Er: 
fhütterung. 
ſuecuſſörifch, barb.:l., aufwärts er⸗ 
ſchütternd, emporſtoßend. 
succus viridis, l., eig. grüner Saft; 

Saft⸗, Berg» oder Blafengrän. 
sucre de g 
fhel—), Zeimzuder, Leimſüß. 
&uerxerie, fr. (fpr. fütrerih), eine Zuder- 
fiederei; Zuckerwerk. 
Subdämen, barb.-l., Ak., ein Higblätter: 
hen; Sudamina, Mz., Hipblätterhen. 
Subdarium, I., dad Schweißtuch, Schwitz⸗ 
bad; Gubdatiön, das Schwigen; Su— 
| — ein Schwitzbad oder Schwitz⸗ 
aſten. 
Sudẽten, Mz., die böhmiſch⸗ſchleſiſchen 
Hochgebirge, das Rieſengebirge. 
sudetto, it., oberwähnt, oben geſagt od. 


bemeldet. — (ia 
., eig. englifcher 
8 Schweihfieber; S. 
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südor anglicus, 1. 
Schweiß; englifches 
cruentus, biutiger Schweiß od. Blut- 


fhweiß. 
Sudorifera, barb.-l., M;., A, Schwip- 
mittel; Sudoriferum, ein Schwigmit- 
tel; Subdorifica = Suborifera; Su: 
dorificum —= Suboriferum. 
sudörum papüla — Gudamen. 
Südra, ijanöke,, die vierte, niedrigfte 
‚ Abtbeilung der Hindus, die Handwerker. 
‚suegliato,.f. svegliato. 
@ueldo, fyan. (it. soldo), fpanifche 
Bednungminie — 42 Dinerod;_ au 
eine en ne = 4 Ducaten, 
üperb, f..fuperb. 
firanniet, f. ſurannirt. 
Sürharge, ſ. Surcharge. 
Suͤrcoup. |. Surcoup. , 
suette des Picards, ft., A. (fpr. ſũett' dä 
pifähr), das Friefelfieber.: 
fufferiren, l. ertragen. 
suffersürae — Sudamina 
Suffeten (bebr.. schoffetim), M;., 
Staatsvoriteher (in Karthago). 
Iufpeient, L. hinreichend, zulänglich, ges 
n gend; Suffieienz, die Hin- oder 
. Zulänglicpleit; suflieit, es ift genug: 
fuffigiren, l., anfügen, hinten anbeften. 
Suffiment(um), I., das Raucherwerk. 
Suffifanee, fr. (ſpr. ſüfiſaͤngß'), die 
— Selbſtgefaͤlligkeit, 
der Eigendünkel; fuffifant (pr. ſüfi⸗ 
‚ fangb), ſelbſtgenügſam, dünkelhaft. 
&u m, I; ein Wortanhang, eine 
Nachſilbe. 
Suffoeatiön, l., die Erſtickung; ſuffo— 
‚eiren, erſticken. 
fuffodiren, l. untergraben. 
Suffragän, Suffragan-Bifhof ober 


Su 


elatine, fr. (ſpr. füdr':de 


Sujet 


Suffragankus, barb.-l., ein Unter⸗ od. 
Weihbiſchof. 

gia, l., Mz., die Wahlſtimmen, 
Zuſtimmungen; suffragia sanctörum, 
die une der Heiligen; Suffragien 
— Suffragia; fuffragiren, zu einem 
Amte wählen, begünftigen, empfeblen; 
ni die Umfrage, Wahl: 


— *58 l., unterftügen. 


die Ber: 
dunkelung, Undurchſichtigkeit der Horn— 
baut (im Auge); suff. lentis crystal⸗ 
linae, die Berdunfelung der Aryſtall⸗ 
linfe, der graue Staar; &uffufiön, 
eig. die Untergießung; Trübung; suffa- 
sio sanguinis, der Blutunterlauf, das 
Blutmal; sufl. visus, eingebildetes, 
faliches Sehen. 
fuggeriren, l. eingeben, einflüftern, zu 
raunen, beibringen; bereden, beratben, 
verleiten; Suggeftiön, die Kinflüfter 
ung, Gingebung; fuggeftip, unterle 
eud, einvedend, verleitend; Guggeftiv- 
ragen, Rſpr., verfängliche Fragen (an 
Verbrecher) ; auch heraus helfende Sn 
Suggeftuß, L., ein erhöhter Aufıritt, 
Rednerftubl. 
Suggrundium, barb.-L., ein Wetterdach; 
"‚suggrundium ocüli, der Angenbrauen- 
— s. superciliörum, Der Stirn⸗ 


hügel. 

Sugillatiön, l., der Blutunterlauf, ein 
blaues Mal; ugillatiönen, M;,, 
blaue Flecke, Mäler; auch Berhöhnungen; 

% illiven, bläuen, blau ſchlagen; ver: 

nen. 

Suieid(a), I., ein Selbfttödter, Selbft- 
mörder; Suieidium der Selbftmord. 
sui jüris, l., Ripr., feines Rechtes, fein 

eigener Herr, mündig. 

Suiſſe, fr. (ſpr. ſwiſſ'), ein Schweizer, 
-Tbürfteber. 

Suite, fr. (fpr. fwit'), die Folge, Reibe 
(von Bänden und Zimmern); das Ge- 

. folge, die Begleitung, Dienerfchaft (fürft- 
licher Perfonen); ein luſtiger Streich, 
ein Schwanf, eine Swite (auf Hoch⸗ 
fhulen); Suitier (fpr. fwitieh), ein 
.Ansichweifling, Iufliger Bruder. 
Suivante, fr. (fpr. ſwiwaͤnght'), die 
Nachtreterin, Folgemagd, Zofe, das Kam: 


ui ed ſuſchͤh), _ei 
ujet, fr. (fpr. ‚„e . 
fand, der Stoff einer ee 


Rede; eine Perfonz; der Hauptjag (in 


fujet > 


der Tonkunſt); fujet, untertban, ver 
bunden, audgefept (einer Gefahr). 
Sufmäna, poln., der grobe Bauernrod. 
Sulcũlus, 1, Ak., die Heine Furche; 
Süleus, die Rinne, Furche. 
sülfas aluminae, barb.-[., fchwefelfauere 
Alauns oder Thonerde; s. al. et po- 
tassae oder s. aluminico-calicus, 
Schwefelfanere kalihaltige Alaunerde; s. 
aluminösus —= s. aluminae; s. ar- 
genteus oder s, argenticus, fchwefel: 
jaueres Silber-Oryd; s. barytae oder 
s. baryticus, jchwefelfauerer Baryt, 
Schwefelfpatb; s. biammonico-cupri- 
cus, ſchwefelſaueres Kupfer-Ammontaf, 
Kupfer-Salmiaf; s. cadmicus, ſchwe—⸗ 
felſaueres Kadmium⸗Oxyd; s. calcariae 
oder s. calcicus, ſchwefelſauerer Kalt; 
s. cupri, Kupfer⸗Oxyd, Kupfer-Bitriol; 
s. c. cum aqua, Siupfer-Oryd mit 
Wafler; s. cupricus — s. cupri; 
s. ferricus, jchwefeljaueres Gifen-Oryd; 
s.hydrargyricus, ſchwefelſaueres Queck⸗ 
ſilberOxyd, Queckſilber-Vitriol; s. kali 
und s. lixiviae, ſchwefelſaueres Kalt; 
s. magnesiae oder s. magnesicus, 
ſchwefelſauere Magnefia, Bitterſalz; s. 
natricus, ſchwefelſaueres Natron, Glau- 
berſalz; s. oxydüli ferri oder s, 
oxyd. ferrösus, fchwefeljaueres Eifen- 
Oxydul, Eifen-Bitriol, Kupferwaſſer; s. 
plumbicus, fchwefelfauered Blei⸗Oxyd, 
Blei-Bitriol; s. potassae — s. lixi- 
viae; s. sodae — s, natricus; s. 
zinci oder s, zincicus, fchwefelfaueres 
Jint-Ord, weißer Vitriol od. Galitzen⸗ 


ein. 

ulfäte, barb.-l., ſchwefelſauere Salze. 
sulis ammoniae, barb.-l., — * 
ſaueres Ammoniak; Sulfite, Mz. 
ſchwefeligſauere Salze. 
sulfocyanötum ferricum, barb. : [,, 
fhwefelblaufaueres Gifen-Ogyd; Sulfo⸗ 
finapin od. Sulfofinapifin, Schwefel: 
Senfjäure. -. 

Sulfur, 1, der Schwefel; Gulfure: 
tion, die Schwefelung, Verbindung mit 
Schwefel; süulfur aurätum antimo- 
nii, Goldſchwefel, rothgelbes Schwefel: 
antimon; s. caballinum, Roffchwefel; 
‚s. citrinum, gelber (Stangen-)Schwefel ; 
's. depurätum, gereinigter Schwefel, 
Schmwefelblumen. 

Sulfurete, barb.-1., Mz. Schwefelmetalle ; 
sulfurẽtum baryi, Schwefel:Baryum ; 
s. calcüi, Schwefel-Galcium, Schwefel- 
"Talf, kalkerdige Schwefelleber; s, car- 
bonei, Schwefel-Kohlenſtoff oder Alko— 
bol; s. cupri oder s. caprösum, 
"Schwefelfupfer; s. hydrargyricum, 
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Schwefel-Quedfilber; s. kali, Schwefel- 
fali; s. natri, Schwefel-Antimon-Ra- 
trium; s. plumbi, Scmwefelblei; s, 
potassae = s. kali; s, stanni, 
Schwefelzinn; s. stibüi, Schwefelfpieß- 
lan, = s. natri; s. st. rubrum, 
rotber Schwefelfpießglanz. 

Sulfurid, barb.sl., Schwefelverbindung, 
bef. Schwefelmetall; fulfuriren, ihwefeln, 
mit Schwefel fättigen; fulfurirt, ge 
ſchwefelt. 

sulfur lycopodii, ſ. semen lycopo- 
dii; s, nativum, eig. geborener, d, b. 
natürlicher oder Sunglersfäweiel, F 
fulfuros, l., fchwefelig, ichwefelhaft. . 
sülfur praecipitätum, l., Schwefelnies 
derfhlag, Scwefelmild; s. stibiätum 
aurantiäcum, Spießglanzichwefel,Siotd- 


fhwefel; s. stib. rubrum, rotber 
Spießglanzfchwefel; s. sublimätum, 
fublimirter hwefel, Schwefelblumen ; 


s. vivum, lebendiger, grauer Schwefel. 
rm — &ulfur; ee ſ. 
Sulfurete; ſulphurös — ſulfuros. 
sul ponticello, it., Tk. (fpr. —iſchello), 
unter dem Stege. 

Sultan, arab., der (türfifche) Großherr, 
Mi. Gultäne; eine Gultäne, eine 
türfifhe Frauenkleidung; eine Gold: 
münze; ein Kriegſchiff; Sultane Va- 
lide, die Mutter des jeder Zeit regieren- 
den Sultans; eine der ausgezeichnet: 
ften Moscheen in Konftantinoyel; Sul: 
taniarofinen, Mz., eine Art Korin- 
tben von der Vitis corinthiäca Risso; 
Sultanin, die Großberrin; Sultanine, 
eine türfifhe Goldmünze, — 3, Tha- 
fer; ſultäniſch, großherrlich, groß-⸗ oder 
zwingherriſch, — ultans⸗ 
papier, Papier aus dem Baſt von Ficus 
racemõsa. 

Suluſchmiede, eine Art des deutſchen 
Eiſenfriſchens. 

Sumach, arab., der Gerberbaum. 
ſumiren, l., nehmen (das heilige Abend⸗ 
mahl in der Meſſe). | 
Summa, I, die Summe, der Belauf 
oder Betrag; das Ganze; Summaria 
und Summarten, M;., Hauptinhalts 
Anzeigen; Prieſter⸗Ueberkleider; Chor⸗ 
oder Meßgewänder; ſummäriſch, haupt⸗ 
ſächlich, nah dem Hauptinhalte, ge⸗ 
bündig, zuſammengefaßt; ſum⸗ 
her Proceß, das abgekürzte 
Rechtsverfahren; Summarium, die 
Hauptinhalt-Anzeige; summa summä- 
rum, die Summe der Summen, der 
Gefammts oder Hauptbeirag; Summae- 
tiön, das AZufammenziehen, Zufammen- 
rechnen; ſummiren, aufammenrechnen, 
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zufammenzäblen (fummen wäre zwei- 
deutig); Summiſten, M;., die mittel: 

- alterlihen Ccholaftifer, welche ihr 
Lehrgebände Summa nannten (Abä- 
lard, Thomas Aquin 2); Sum—⸗ 
mitat, die höchſte Höhe; Obermadıt. 

summitätes, |., Ma., Spigen, Blumen 
mit feinen Stengeln umd zarten Blät- 

‘ tern. 

sümmum bonum, |., das höchſte Gut, 
die höchſte Glückſeligkeit; summum jus, 
summa injuria, das höchſte (ſtrengſte) 
Recht (it oft) die bödfte oder größte 
Ungerechtigkeit oder mwenigftens Unbilig- 
feit; summus episcöpus, ver höchſte 
(Kandes:)Bijchor (in evangeliichen Staa- 
ten der Landesherr). 

Summutatiön, barb.-l., vie Verwech⸗ 
elung, Veränderung. 
umptum, 2. d. M. eine zweite Auss 
fertigung in der päpftlihen Ganzlei, nad 
Berluft der erfteren. 

sumtibus petentis, |., Ripr., auf Koſten 
des Anjuchenden; sumt, publicis, auf 
Öffentlihe Koften oder Siaatskoſten. 
&umtiön, 1., die Annahme, Vorans—⸗ 
fegung; der bedingende Borderjag zu 
einem bedingten Nachſatze; die Nehm- 
ung, Genießung der geweibten Hoftien 
von Mepprieftern; &umtorium, ein 
Empfangröbrhen oder Xöffelchen für den 
Abendmablwein in der griechifchen Kirche. 

fumtuds, 1., — oder, koſtſpillig; 
köſtlich, koſtbar; Sumtuofität, die Koit: 
ſpilligkeit, Koſtbarteit, Köftlichfeit; sum- 
tas, Mz., die Koſten. 

Sun, eine alte pommerſche Rechnungmünze 
== !, Schilling Lübiſch. 

Sundhye, die Morgenandacht ber Hin- 
dus. 


Sunna, arab. (ei, Sefiht, Handlung: 

"weije), das religiöfe Ueberliefer(ung)» 
bub der Mohammedaner; Sunniten, 
Mi., diejenigen, welche die Sunna ala 
gleihgeltend mit dem Koran annehmen. 

suo conto, it., Kfſpr., auf feine oder 
eigene Rechnung. 

Suovetaurilien, |, M;., ein Sühn- 
opferfeft in Altrom, bei dem ein Schwein, 
ein Stier md ein Schaf geopfert 
wurden. 

Superabundang. barb.-l., die Ueber— 
flüſſigkeit, der Weberfluß, Ueberſchwang. 

ſuperarbitriren, barb.»1., worüber ent⸗ 
ſcheiden. 

fuperadcendiren, barb.-l., überfteigen. 

&uperatiön, I., die Meberfteigung, das 
Mehrgebot, der Vorzug. 

@uperattendent, barb.-l., Oberauffeher 
Über kirchliche Stiftungen. 


Superinduct 


fuperb, 1., fuperbe, fr. (fpr. künerb’), 
ſtolz; ſchön, vortrefflid. 
Superbiloquenz, I., die Großſprecherei. 
&upercargo, jpan., Afipr., der Yadung- 
oder Waarenauffeber auf Kauffabrteis 
Schiffen. 

Superceffiönen, barb.si., Mz., Frei» 
fpredungen. j 
Superderie, ir. (fpr. füperfcherih), Die 
Uebertheuernng,, Ueberliftung, Betrügerei, 
Falſchheit. 

ſuperciliär, barbel., zu den Augen— 
brauen gehörig oder dieſelben beiref— 


fend. 

fupereiliöß, 1, anmaßend, düntelhaft; 
Superciliofitat, die Anmaßlichteit, 
Dünfelhaftigfeit. 

fupereminent, I., überragend, übertref⸗ 
fend; Supereminenz, die Vorzüglich 
feit, der Vorrang. 

&upererogatiön, barb.⸗l., die Meberges 
bühr, Ueverpfliht; supererogatiönes 
oder supererogatiönis opera, Ma., 
die überpflirigen guten Werke, die 
Ehriftus und die Heiligen gethan haben 
und über welche der Papft verfügt zu 
Guuſten jolcher, denen es daran fehlt; 
fupererogativ handeln oder fuperero 
giren, überpflichtig handeln over mehr 
als pflihimäßig handeln, mebr thun od. 
geben, als man pflihtmäßig ſoll (wenn 
das möglich wäre). 

fuperfein, (.sdtich., überfein, 
oder außerordentlich fein. 

&uperficiarius, barb.si., eig. ein Ober 
flächner; Rſpr., Bebauer eines fremden 
Grundes, der fremden Grund und Bo: 
den bebanen darf.‘ 

fuperficiell,, (. superficiälis, oberflãch⸗ 
lich, ſeicht, nicht gründlih; Superfi⸗ 
eieß, |., die Oberrläde, Außenſeiie. 

Zuperflüa, L, M;., Ueberflüjligteiten, 
überflüffige Dinge; superflüa non no- 
cent, Ueberflüſſiges ſchadet nicht, bejier 
zu viel als zu wenig; Superflüum, et 
was leberflüffiges. 

Superföcundatiön und Superfütetiön, 
barb.el., die Ueberfruchtung, Leber: oder 
Nachſchwängerung; der Nahmuce. 

ſupergelehrt, L.sdtjch., übergelebrt. 

fuperieur, fr. (fpr. füperiöhr), vorzüg- 

lid, auegezeichnet, hervorragend; &ur- 

perieur, ij. Quperior; superieure- 
ment (jpr. jüperiör'mangb) — fupe- 
tieur. , 

®uperimprägnatiön, barb.-i., die Neber— 
fhmwängerung. 

fuperindueiren, barb.-l., überführen, 

&uperinduct, L., eine außerordentliche 
Steuer, Zufapfteuer. 


überaus 


Superindument 


dument, barb.⸗l., ein Ober- od. 
* einfpleiren barb.⸗l., oberauffeh 
‚ barb.⸗l., oberauffehen, 
die Oberauffiht führen. 

Superintendent, barb.⸗l., ein Oberauf- 
eher «über Kirchen und Schulen eines 

ezirkes), Aufmerker, Kirchmayer, Spreng⸗ 
elauffeber, oberfter geiftlicher vom Staate 
angeftellter Infpector über alle gefchäftli- 
hen An — in einer Ephorie, 
aemöhntich zugleih auch erfter Paftor; 

&uperintendentür, die Wohnung und 
Würde, auch der Auffichtkreis eines fol- 
hen Auffehers. 

&uperinventarium, barb.-l., der Ueber⸗ 
vorrath, die Beftandvermehrung, bef. in 
Wirthſchaften, das Mehr, der Mehrbe⸗ 
ftand ald das Mebernommene, der leber- 


uß. 

Superior, [., ein Oberer, Borfteher, 

— ter (in Klöftern); Superiörin, 

die Borfteherin, Vorgeſetzte; Superiori- 
tat, Die Meberlegenbheit, Uebermacht, 
das llebergewicht, der Vorrang; supe- 
rioritas territoriälis, die Landeshoheit, 

Zandesherrlichkeit, landesherrliche Ge- 
— ſuperiren, übertreffen, überlegen 
ein. 

supẽris deörum grati et imis, l., den 
hohen und niederen Göttern angenehm, 
auf Hofſchranzen und Schmeichler ange⸗ 

—* l.⸗dtſch., überkl ſewei 
up g, l.dtſch., erflug, naſeweis; 
neunflug *) (Jahn); Superklugheit, 
Meberkiugbeit oder Nafeweisheit. 

Super: Kraft, 1.:dtfch., Ueberkraft, Ueber: 
maß von Kraft. 

Superlativ(u8), l., der höchſte Grad 
oder Steigerunggrad; die Oberftufe (in 
der Spradlehre); in superlativo, im 
höchſten Grade. 

Supernatanz, barb.el., Af., Ueber: 
fhwimmung; Weberfülle oder lieberfluß 


an Säften. 
Supernaturalism(us), barb.⸗l., der 


Offenbarungglaube, Eingebungglaube; 
Supernaturalift, ein Offenbarung- 
gläubiger. 


Supernumerar, barb.l., Supernume- 
rarius, ein Weberzähliger, über die be 
— oder gewöhnliche Dienerzahl An⸗ 
geſtellter. 

fuperorbitäl, barb.⸗l, über dem Augen: 
branen-Rande befindlich. 

fuperorthobör, f. hyperorthodox. 

superoxydum manganicum, barb.sl., 
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er Braunfteinerz; s. plumbicum, 

raunrothes Blei⸗Oxyd ; s. plumbö- 
— rothes Blei⸗Oxyd, Mennige oder 

enge. 

ſuperoxygẽniſch, barb.sl.sgr., überfauer, 
* überfättigt. ® 

Superpelliedum, l. im Mittelalter das 
leinene Gewand der SPriefter, das fie über 
dem Pelzmantel bei geiftlichen Verricht⸗ 
ungen trugen, 

&uperporten, barb.sl,, Mz., Thürſtücke, 
Berzierungen oder Gemälde über Thüren. 

Superpofitiön, 1., die Uebereinander ⸗ 
feßung. 

Superproportiön, barb..l., das über 
fteigende Verhältniß, Ueberverhältniß, 
Uebermaß. 

Superpurgatiön, barb.⸗l., Al. eig. Heber« 
reinigung; allzuftarfe Reinigung oder 
Abführung; fuperpurgafiv, übermäßig 
reinigend. 

Superreviſiön, barb.⸗l., die nochmalige 
Durchficht oder Prüfung, bef. von Rech⸗ 
nungen. 

Superroyal, L.-fr. (ſpr. — groben 
Papierformat, die Mitte zwiichen Royal 
und Imperial haltend. 

Superfaturatiön, barb.⸗l., die Ueber 
fättigung; ———— überſättigen. 

Superferiptiön, l., die Ueberſchrift, 
Aufſchrift. 

ſuperſedatĩv, barbel., aufſchiebbar, auf⸗ 
zuſchieben. 

Superſedens, l., engl. Rſpr., ein ge 
richtlicher Einhaltbefehl. 

ſuperſediren, l. aufichieben, ausſetzen. 

Superſeſſiön, barb.⸗l., die Ausfegung, 
der Aufſchub. 

Superſtes, l. der Uebrigbleibende, Ueber⸗ 
lebende; Superſtites, Mz., Ueber 
lebende. 

fuperftitiöß, l., abergläubig; Superſti · 

ön, der Irr- oder Aberglaube. 

Superftructiön, barb.⸗l., die Ueberbau ⸗ 
ung, der Ueberban. 

&upertunica, barb.el., ein Ueberkleid, 
Ueberrod (bef. der von Goldftoff für den 
König von Großbritannien bei feiner 
Krönung. 

— l., überraſchen. 
werpibis l.⸗dtſch, über⸗ und aber: 
wißig. 


Supinatiön, l., die Zurüdbeugung, 
— BERGE fupintren, rüdwärtsd« 
eugen. 


*) Neun, ald Zepter der Einer, bezeichnet in einigen Zufammenfegungen eine Menge, Unzählbares 


3. B. Neuntödter. 
Petri, Fremdworterbuch. Wte Auflage. 
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&upinätor, barb.ei., AR., der zurädben- 
gende Muskel, der Rückwärtédreher. 

Supinum, !., die Zweck⸗ und Eigen» 
fhaftform der lateinijchen Zeitwörter, 

Suppedandum, barb..l., Ak. ein brei⸗ 
iger Umſchlag um die Füße. 

fuppeditiren, I., unter den Fuß geben, 
unterlegen, darreichen. 

Supplantalia, barb.el., Mz., Fußſohlen⸗ 
mittel; &upplantaneum = Guppe- 
daneum; Supplantäl-Mittel, 1. Sup⸗ 
plantalia; fupplantiren, unterlegen, 
den Fuß unterfchlagen, ein Bein ftellen, 
verdrängen, flürzen (aus dem Sattel 
beben), unterbiegen, einfenfen. 

Suppleant, fr. (fpr. fünpleangb), ein 
Aushelfer, überzäbliger Dienithelfer, 
Bei- oder Unterlebrer. 

Supplement, I., ein Nachtrag, Zuſatz, 
eine Graänzung; Gupplement-Band, 
ein Grgänz(ung)band; &upplemente, 
Mi., Ergänzungen, Nahträge; Supple: 
mentum, r Supplement; suppleto- 
rie, ergänzend; Guppletorien- Klage, 
eine Ergänzungklage, wenn bei Erbichafs 
ten Jemand an feinem Pflichttheile bes 
einträchtigt ift; fuppletörifh — sup- 
pletorie; &uppletorium (juramen- 
tum suppletorium), ein Ergänz(ung)⸗ 
eid (zur Ergänzung der Bemweid- 
gründe). 

supplicändo, [., bittweife; Guppliednt, 
ein Anſucher, Bittender, Bitt(fchrift)- 
fteller ; Rfpr., der Bortragende einer 
Bitiſchrift; Supplicatiön, eine Bitt⸗ 
ſchrift, Bittvoritellung, ein Gefuch oder 
Anfuhen; nochmalige Erläuterung des 
Rechts eines Beklagten; fupplieiren, 
anfuhen, bittend einfommen, eine Bitts 
fchrift einreichen. 

Supplicium, l. die Hinrichtung, Mar: 
ter, Lebens» oder Leibesftrafe. 

Saw, ft. Supplique = Suppliea · 

o 


n. 
ſuppliren, l. ergänzen, nachtragen, aus⸗ 
füllen, hinzudenken. 
ſupponiren, l., unterlegen, vorausſetzen, 
annehmen, vermuthen, unterſchieben. 
Support, fr. (ſpr. ſüpoͤhr), beim Mes 
chanicus der Drehſtahl zum Schieben 
(beim Eiſendrehen). 
ſupportäbel, barb.e{., fr. supportable, 
erträglich, Teidlich. 
Suppoͤrto, it, Kfipr., der Zins von 
Wechſeln und Auslagen. 
Suppofita, 1, M;., 
Dinge; Suppofiti 
5 Vermuthung, Unterſtellung, Unter⸗ 
ſchlebung z suppositio partus, die un⸗ 


untergeſchobene 
ön, die Vorausſetz⸗ 


Sura 


terſchiebung eines Nengeborenen (Kin⸗ 
des); s. testamenti, die Unterſchiebung 
einer Reptwillenserflärung; Guppofito- 
rium, At., ein Stuhl» oder Seifenzäpf- 
hen; suppositorium uterinum, ein 
Muttertrangbalter;s Guppofitum, das 
Vorausgeſetzte, Angenommene. 
suppressio alvi, [., Af., die Stublver- 
ftopfung; s. gonorrhoeae, die Unter⸗ 
drüdung ded Samenflujies, Tripper—⸗ 
Kolit; s. haemorrhoidärum, Unter—⸗ 
drüdung der Hämorrhoiden, Goldaders 
Kolit; s. lochiörum, lnterdrüdung der 
Lochien, Lochial-Kolik; s. mensium, 
Menſtrual⸗Kolik, die Unterdrückung oder 
Verhaltung des Monatlichen; Suppref- 
ſiön, die Unterdrückung, Verhaltung, 
Berbeimlihung; suppressio plethö- 
rae, Ak., Blutftodung im Unterleibe; 
s. urinae, die Sarnverhaltung, Unter⸗ 
drüdung der Harnabſonderung; 8. vi- 
rium, linterdrüdung der Kräfte, faljche, 
fheinbare Schwäche. 
suppresso nomine, l. eig. mit unters 
drüdtem Namen, d. h. mit Namenver: 
ſchweigung. 
ſupprimiren, 1., unterdrücken, verheim ⸗ 
— verbergen, nicht aufkommen laſ—⸗ 
en 


Suppurantia, barb.“l., Mz., Ak., Eiter- 
ung)mittel, Heilmittel zu Förderung des 
iternd; GSuppurafiön, die Giterung ; 

Suppurative — Suppurantia; up 
puriren, eitern, fchwären. 

Supputatiön, I., die Berechnung, der 

Ueberfhlag; fupputiren, berechnen, 

überfchlagen, 

supra, [,, oben, oberhalb. 


Supralapfarier, barb.-l., die Gegner 
der Sublapfarier, welche behaupteten, 
daß der Menſch fon vor dem Sünden» 
fall zur Seligkeit oder Berdammniß be 
ſtimmt gewefen fei. 

Supranaturalimuß, |. Supern—. 

fuprarenäl, barb.sl., Ak., den Nebennieren 
gehörig. 

Supremät, barb.el., die Oberherrfähaft, 
Dbergewalt (ded Papſtes); Supremät- 
Eid, ein Eid, durch welchen die englis 
fhen Geiftlihen fih von Roms Ober 
herrſchaft losſagen mußten, eingetübrt 
1534 durch Heinrich VIII., aufgeboben 
417915 Suprematie, Supremäfuß, f. 
Supremat; Supremuß, der Oberite. 

sur, fr. (fpr. für), auf, über (in Zufams 
menfeßungen); sür (fpr. führ), ficher, 
gewiß, ſicherlich. 

Sura, ein geiftiges Getränk aus Kofus- 
mild. 


Surabondance 


bondanee ir. (for. fürabongb- 
dangb#'), = Superabundanz. 

—— fr. (fpr. für—), verjahrt (beſ. 
Reize). 

Surhbarge, fr. (ipr. ſürſchärſch), Die 
Neberlaft; furdhagiren, überlaiten. 
&ureoup, fr. (fpr. fürfüb), ein Ueber— 
ſtich (in Kartenfvielen), d. b. wenn ein 
Trumpf dem anderen überiticht; fureon- 
piren (fpr. fürfup—), überiteden (mit 
einem, böberen Trumpfe). 

Surdafter, 1., A., ein Schwerböriger. 

Surdine, ſ. Sorbdine. 

Surditaͤt I. surditas, Af., die Taub- 
beit; surditas nervösa, von den Ner- 
ven herrührende Taubheit; s. organica, 
von den Gebörmerkzengen hberrübrende 
Taubbeit; Gurdomutia, die Taub— 
ftummbeit. 

&ur-Emint, türk., der Anführer der 
Mekkapilger. 

Suren, arab., Mz. eig. Zeichen; die 
(445) Abſchnitte (des Koraus). 

—— fr. (for. ſürfaͤhß'), die Ober- 


fläche. 
furgiren, I., aufitehen, ſich erheben. 
Surintendance, fr. (fpr. fürängbtangb» 
dangbi’), die Oberaufliht; Surinten- 
— (fpr. —tanghdaͤngh), ein Oberauf— 
eher. 
Surlo oder Zurlo, ein Gewicht in A eppo 
— 430 Pfund. 
Surmulot, fr. (fpr. ßürmũloͤh), die große 
Wald» oder Wanderratte. 
furnumerär — fupernumerär. 
&urone oder Serone (fr. suron, vom 
fpanifchen seron, d. h. ein großer Korb 
um Kortfhaffen von Waaren), oftinvi« 
Ihe ungegerbte Ochſenhaut zum Gin- 
yaden trodener WBaaren; der MWaaren- 
ballen felbft. 
Surplis, fr. (for. ßürplih), das Ghor- 
hemd der katholiſchen Geiftlichen. 
furplomh , fr. (for. Bürplongb), ſchief, 
bangend, nicht fenfredt. 
&urpluß, fr. (for. fürplä), das lebrig- 
bleibende, der Ueberſchuß. 
Surpoids, fr. (fpr. fürpod), das leber. 
gewicht. 
Surporte, fr. (fpr. ſürpoͤrt'), ein Thür⸗ 
ftüd, = Quperporte, 
—— t. (fpr. ſürprenaͤugh), über: 
raſchend, feltfam, wunderbar, erſtaunlich; 
urpreniren, überrafhen, überfallen, 
berrumveln, beftürzen, in Erſtaunen 
fegen ; furprenirt, überrafcht, betroffen. 
&urprife, fr. (fpr. für—), die Ueber⸗ 
rafhung, der Ueberfall; die Befremdung, 
Beſtũrzung, Betroffenheit. 
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Surra, türk. (vom arabifchen sürab, dap 
Zeichen), der Stempel mit dem kaifer- 
lihen Namenzuge. 

furripiren, 1., entzieben, eutwenden. 

&urrogät, barb:l., ein Erfagmittel; 
—— unterſchieben, unterſtellen, 
erfegen, 

Surfat, türk. (eig. führe aus und vers 
taufe), der Grlaubnißfhein zur Ausfuhr 
und zum Berfauf von Getreide an Kaufs 


leute. 


Surfeance, fr. (for. fürfeängbß'), der 
Aufihub, die Friſt, Zablungfrift, Ber 
längerung. 

sursum corda! l., Herzen empor! erw 
bebet die Herzen! 

Surfumverfiön, barb.sl., die Aufwend» 
ng, bef. der Augen, die Ueberſichtig⸗ 
eit. 

Surtout, fr. (fpr. fürtub), eig. Webers 
Ales; ein Ueberrod; ein Tiſchgeräth 
oder Tafelaufiag für und mit Gifig, 
Del, Pfeffer und Zuder, vielleicht Würz⸗ 
balter zu nennen. 

Surtur-Brand, idl.dtfh., in Joland 
nefundenes veriteinerted Holz, aus dem 
Kohle gebrannt wird. 

Surveillance, fr. (ipr. fürwälljängbf”), 
die Aufſicht, Obwaht, Obhut; Sur. 
veille (fpr. jürmälljeb), ein Obbütling, 
unter Auffiht Gefegter; furveilliren, 
bewachen, Auffiht führen. 

Survivance, fr. (fpr. ſürwiwaͤnghß'), 
die Anwartfhaft, Nahfolge-Verfiherung 
(auf den Fall des Ablebens). 


fusceptibel, barb.-[., empfänglih; Sus⸗ 
ceptibilitat, die Empfänglichkeit, Reiz 
barkeit; Susceptiön, die Annehmung, 
bef. eines geiftlihen Ordens; ſus 
ten, an» oder übernehmen, aufnebs 
men. 


Suseitatiön, 1., die Erregung, Reizung; 
fuseitiren, erregen, auffordern, ermun- 
tern. 

sus Minervam (doocet), [., eig. eine 
San will die Minerva belehren, d. h. 
der Dümmere den Klügeren (das Ei wi 
flüger fein als die Henne). 
ufpeet, 1., verdächtig, anrüdhig. 
uöpendiren, 1., aufihieben, audfchen 
(Urtbeife, Gefhäfte); Jemand fuspen: 
diren, (auf einige Zeit) entamten oder 
außer Dienft ſetzen; Suspenſiön, die 
Auffhiebung , Zögerung, Hinhaltung, 
Unentfchlofjenheit ; einftweilige Dienftents 
fegung oder Gntamtung; fuspenftv, 
einftweilen auffchiebend,, hinhaltend. 
Sußpenforium, barb.sl., At., ein Trage 
beutel, eine — * Bruchbaud. 
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468, 1., argwöhniſch, mißtrauiſch; 

pieiön, — das Miß⸗ 
trauen. 

susque deque, l., obenhin, drunter und 
drũber. 

Suſtentatiõön, l., die Verpflegung, Er: 
haltung, der Unterhalt; fuftentiren, er⸗ 
halten, ernähren, verforgen. 

sustine et abstine! I., dulde und meide! 
ertrage und entbehre! 

Sufurris, Robrtrompetchen. 

susürrus aurium, |, At, f. strepi- 
tus; s, respiratiönis, dad Geräufd 
des Athmens. 

@uttieh, Mz. Sutties, ſauskr., eig. 
die guten Frauen; die freiwillige Ver—⸗ 
brennung oder Lebendigbegrabung der 
"Hinduwitwen mit den Leichen ibrer 
Männer, 

&utür, I. sutüra, die Naht, Fuge; 
Sutüren, M;., Nähte, be. Berbind- 
ungen der Schädelknochen. 

suum ouique, [., Jedem dad Sein(ig)e 
oder was ihm gehört od. gebührt (Sinn: 
fpruh des preußifchen ſchwarzen Adlers 
ordens). 

Suwa, die Gottheit der Jagd bei den 
Japanern. 


Suzerain, fr. (ſpr. ßüßeraͤngh), der 
Dberlehnherr; Suzerainete (jpr. Füße: 
rãn'teh), die Oberlehnherrſchaft, Ober: 
lehnberrlichkeit. 

svegliato, it., If. (fpr. fweljäto), muns 
ter, aufgewedt. 

svelto, j. fwelt. 

Swanboy, engl., ‚eig. der Schwanbst ; 
ein fehr feines und weiches Flaumzeuch. 
Sweepftafes, engl., Mz. (fpr. ſwihpſtähls), 
Weiten bei den landwirtbichaftlichen Ver— 
fammlungen in England, wo gewiſſe 
Summen eingefeßt werden, die der Be— 
fiper des vom Preisrichter ald das vor« 
züglichite erklärten Tan erbält. 
fwelt, it. svelto, jchlanf, frei, kühn, 
bei. in der Malerſprache. 


Swicent, Rauchtaback von der weftindis 
hen Juſel St. Bincent (hieraus der 
ame verderbt). 

Swod, das neue ruſſiſche Rechto⸗ und 
Geſetzbuch, feit dem A. Januar 4335 


eingejührt. 
Syalismus, gr., At., die Speichelkur. 


Sybarit, gr., ein Weihling, Lüftling, 

chwelger (gleih den Bewohnern der 
ehemaligen Stadt Sybäris in Inter 
Stalien oder Groß-Griechenland) ; fyba- 
; 324 weichlich, wollüftig, ſchwelgeriſch, 


ppig. 
——2 I. Sykoſis; sycösis barbae, 


Syllogiſtit 


L,, M., Bart» oder Kinnwarzen, Ktinn⸗ 
echte, Ausſatz, enfagra; =. la- 
iälis, Zippenraude; s. menti — 8. 

barbae; s, palpebrärum, Augenlider- 

fndtchen; s. vener&a, venerifche Warzen; 

s. verrucösa, Feigwarzen. 

Syenit, äguptifher (von der Stadt 

yene benannter) Granit, Rothförn- 
fein; &yenitporpbyr, Porphyr mit 

Syenit-Grundmaffe. 

Syferts, oftfriefifche Rehnungmünge = 
22/, Pfennige. 

Syföma, gr., Ak., Feigwarze, Feigmal. 

Sykomantıe, gr., die Wahrfagung aus 
Feigen und Feigenblättern, 

Sykomören, sycomöri, gr., Mz., wilde 
Feigenbäume. 

Sykophaͤnt, gr., eig. ein Angeber des 
(verbotenen) Yeigenwegtragens oder der 
Feigenausfuhr im atbenifhen Gebiete; 
daher jeder Angeber, Obrenbläfer, Augen» 
diener, Berräther, Rechtöverdreher; Sy⸗ 
kophantie, die Berläiumdung, Angeberei, 
Berrätherei; ſykophäntiſch, verrätherifch, 
verläumderifch. 

Sykoſis, gr., Al,, die Felgwarzen-Kranks 
heit, Feigwarzen ˖Bildung; ein feigen- 
artiged Anjehen. 

Sylbe, I. sylläba, gr. sylläbe, eig. 
die Zufanmenfafjung; ein Lautverein, 
Bortglied; f. a. Silbe; sylläba an- 
ceps, |., in der Berölehre eine dem 

eitmaße nad unbeftimmteSilbe; Sylla⸗ 
arium, barb.sl., ein ABE- Bud, eine 

Zibel; fyllabiren , Silben ausfprechen 
oder Buchſtaben zufammenfprechen; Syl · 
labirmetböde, die Lehrart, nach wel—⸗ 
her, nachdem vorher die einzelnen Buch» 
ſtaben genannt worden find, die einzel 
nen Silben ausgefprochen werden; Syl⸗ 
labirung, die Silbenbildung, Silben 
fprehung , Silbenftellung; Nultabife, 


filbenmäßig, in oder nah einzelnen 
Silben. 
Syllegon, ar., ein Sammler. 


Syllen, ſ. Sillen. 
Syllepfis, gr., die (fprachliche) Zufam- 
menfaſſung. 

ſyllogiſiren, vom griech. syllogizesthai, 
folgern, ſchließen; Syllogismus, ein 
tünſtlicher od. ſchulgerechter Vernunftſchluß, 
eine Schlußfolgerung; syllo us 
conträctus , ein zufammengezogener 
Schluß (bei welchem der Mittelbegriff 
und die Be ass nur unvollfom« 
men angegeben find; syllogismus cor- 
nütus — Dilemma; syll. orypfi 
ein verftedter Schlu 
Syllogiſtik, die 


De ® cus, 
d ’ 
Siußformiehee, Ka 


ſyllogiſtiſch 


weifung, Bernunftſchlüſſe zu bilden; ſyl⸗ 
logiſtiſch, ſchlußmäßig, zu —ãã 
ſchlüſſen gehörig. 

Sylph (vom griechiſchen silphe, Motte?), 
ein (angeblicher) Luftgeiſt, Mi. Syl⸗ 
phen; Sylphide, ein (weiblicher) Luft⸗ 
aeiſt, Ma. Sylphĩden. 

Symbioͤtik, gr., die Lehre vom Zuſam⸗ 
Somblenpi Symblevharsit 

Symblephäaron und mblepharöfiß, 
4 At., die Berwachfung 8 Augen⸗ 
lides mit dem Augapfel. 

Symböl, gr., ein Sinnbild; Ab⸗ und 
Unterfcheidungzeihen, das Lofungwort ; 
der Denkt» oder Wahlſpruch; das Bes 
kenntniß, Glaubensbefenntnif; Sym⸗ 
bölit, die Sinnbild» oder Vorbildlehre; 
Kirchenlehre, Kenntnig und Beweifun 
des Kirchenglaubend ; die Wiſſenſcha 
von den Bekenntnißſchriften der chriftlichen 
Kirche; ſymböliſch, finnbildlih, das 
firhlihe Glaubensbekenntniß anlangend 
oder betreffend; fymbolifche Bücher od. 
Schriften, Belenntnißfchriften oder (un- 
terfcheidende) Glaubensbekenntniſſe hrift- 
licher Kirchen; ſymboliſiren, verfinn- 
fihen, ſinnbildlich darftellen; fich ver- 
wandt fein, au einander paſſenz; Sym⸗ 
bolismus, die Vereinigung, Beitretung, 
Mitwirfung Mehrer zu einem Zwecke; 
Symbolofldsmus, Symboloklaͤſtik, 
die Sinnpilder-Zertrümmerung; Sym⸗ 
‚bololatrie, die Sinnbilder-Verehrung; 
Symbolologie, die Zeichenfehre (def. 
von Krankheiten): Symbolsmadie, die 
Sinnbilder-Belämpfung; der Streit gegen 
Belenntnigihriften; Symbilum—=&ym- 
bol; symbölum apostolicum, bas 
apoftolifhe (Glaubend») Bekenntnif;sym- 
bol. Adi, ein Glaubensbefenntniß. 

Summadie, ar., ber Mitftreit, das Kriegs⸗ 
Gemeinfhaftbündniß, ein Schug- und 
Trutzbund. 

Symmetrie, gr., dad Gleich⸗ od. Eben⸗ 
maß; die Zuſammenſtimmung; ſymmẽ⸗ 
triſch, ebenmäßig, übereinſtimmend; 
ſymmetriſiren, ebenmäßig machen, in 
Ebenmaß bringen. 

Symmicta oder Symmikta gr., Mz., 
verſchiedene oder vermiſchte Dinge, Ber⸗ 

— terẽfis At., gleichzeiti 
ymparaterẽſfis, gr. Af., gleichzeitige 
—* von Krankheitkennzeichen. 

Sympdsma, |. Katapasma. 

fompathetifeh, ar., mitempfindend, tbeil- 
nehmend; geheimkräftig; ſympathötiſche 

Curen, Mz., Heilungen ohne Arznei⸗ 
mittel; ſympathẽtiſche Tinte, Tinte, 

die erft nah"einiger Zeit und Behand: 

Jung fichtbar Twird; Sympathie, bie 
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Mitempfindung, das Mitgefühl, Gleich⸗ 
gefühl; Die vermeintliche Geheimkraft, 
eingebildete Wirkung eines Körpers auf 
einen anderen; die Seelenverwandtſchaft, 
Neigung; ſympäthiſch, mitleidend, mit. 
fühlend; ſympathifiren, mit- od. gleich» 
empfinden. 

Sympepfis, ar., Al, eig. die Berfodh: 
ung, Verdauung, Bereitung von läf 
figfeiten im Menfchentörper. 
fompetälifch, gr., mit Blumenblättern 
verbunden oder verwachlen. 
Symphonie, .ar., ein. die Zuſammen⸗ 
ftimmung, Zufammentönung; ein viel« 
ſtimmiges Tonſtück; ſymphöniſch, aus 
ſammenklingend, einhellig; Symphoniſt, 
ein Spieler oder Schreiber vielſtimmiger 
Tonſtücke. 


Sympbordma, ar., Ak. durch Congeſtion 
angehäufte Fläüſſigkeit (beſ. Blut). 

Symphorẽſis, gr., die Zuſammentrag⸗ 
ung, Anbäufung, — Congeſtion; ſym⸗ 
phorẽtiſch, daraus entſtauden. 

Symphyfiotomie, gr., Af., die Trenn⸗ 
ung der, Schambeine im Schambogen. 

Symphijfis, gr., Al., die Knochenvers 
bindung, Knochenfuge; symphysis 
cardiäca, PVerwahfung bes Herzens 
mit dem SHerzbentel und Amerchfelle; 
ſymphytiſch, zufammenwachlend, das 
Zuſammenwachſen befördernd; Sym⸗ 
phitum, Zuſammenverwachſenes; auch die 
Schwarzwurzel (ein Heilkraut). 
Sympikſis, ar., das Zuſammendrücken, 
Preſſen; Sympiẽeſomẽter, ein Luft⸗ 
Somplenmät Mz., eig. 2 

ymplegmäta, ar., z., eig. Ders 
flechtnngen; Iufammenfegungen; verbuns 
dene Bruftbilder auf Münzen. 

Sympleriasmuß, ar, die Umarmung, 
der Beifchlaf, die Beiwobnung. 

Symplöce oder Symplöke, gr. ein. 
die Verpflechtung; öftere Wiederholung 
oder Zuſammenziehung von Wörtern. 

Sympodla, ar., Mißgeburt mit firenen« 
artiqer Verſchmelzung der Kühe. 

Symvoſfiaͤrch, ar., der Vorſteher oder 
Borfiper eines Gaſtmahles. 

Sympofion oder Sympofium, gr., ein 
Gelage, Saftmahl, Schmand. 

Sympſychie, gr., die Seeleneinheit, der 
Einklang. 

Sympfömla), ar., ein Zufall, Anzeichen, 
bef. Kranfheitzeichen, Mi. Symptomäte; 
symptomäta contradicentia, wider» 
forehende Anzeigen; s. gastrica, f. 
Saburra; s. nervösa, Nervenübel 
oder Nervenzufälle; s.pseudogastrica, 
fheinbare, gaſtriſche Zufälle (Sordes); 
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Symptomatiattie, die Behandlung der 
Krankheiten nad ihren Bufällen; ſym⸗ 
—— zufällig, anzeigend; zu 
vankbeitzeichen gebörig; fymptoma- 
tifhe Eurart, Heilart, die auf Heil- 
ung der SKrankheitzeihen, nicht aber 
Pr die des Weſens der Krankheit aus— 
ebt; Symptomatograpbie, die Be 

Preibung der SKrankbeitzeichen oder 
Krankheitzufälle ; Symptomatologie, die 
Krankheitzeichensehre, Lehre von frank 
haften Zufällen, Krantheitzufällen; Sym- 
ptöme — Symptomata. 

Symptöfid, gr., die Gridhlaffung, Ent 
fräftung, Grmüdung ; Ak, ſchuelles Zus 
fanmenfallen, Abmagern oder Dünn- 
werben. 

Synärefiß, gr., die Zufammenziebung 
(von. zwei Selbftlanten in eine Silbe, 
4. B. gehn ftatt geben). 

Synätie oder Synätion, gr., die Mit: 
urjache. 

Synagöge, gr., die Berſammlung, bei. 
araoniowie, das Betbaus der Jiraes 
iten. 

Synaktifa, gr, M;.. At. zufammen 
ziebende Heilmittel; ſynäktiſch, zuſam— 
menziebend. 

Synalepfid, i. Synalöpbe. 

Synalläge, gr., die Verbindung, Wed 
felfeitigfeit; Synallaͤgma, ein gegen: 
jeitiger Bertrag ; fynallagmatifch, gegen- 
eitig, wechfeitig, verbindend, 

Synalöpbe, gr., die Vereinigung oder 
Aufammenziehung zweier Bocale oder 
Diphthongen am Ende des einen und zu 
Anfang des folgenden Wortes. 

Synanagachröſis, gr., Af., die Anftetung 
dur Br 

Synanaftomöfis, gr., At., die Verbind: 
ung oder der Zufammenbang der Blut- 
gefaͤße. 

Eynande, gr. Ak, die Keblentzündung, 
Bräune; ſynänchiſch, die Bräune Pr 
treffend, bewirkend od. davon berrührend. 

Synaphymenitis, gr., Af., f. Syndes⸗ 
mitis. 

Synarchie, gr. die Mitherrfchaft, ger 
meinfhaftlihe Regierung. 

Cynarthröfis, gr., Ab., die Berglieder- 
ung, enge Gelentverbindung (ohne Be: 
wequng). 

Synatbröfis, Synathrösma und Syn- 
otbroismus, gar., Ak., die Anfamms» 
lung (3. B. von Säften), Angeſam⸗ 
meltes, ‚_ 

Synaxarium, gr., ein Heilinenbud (das 
von dem Leben und. den Wundern Der 
Heiligen baudelt). 


Syndrome 


inaris, gt. eine Verſammlung, 
— — beſ. kirchliche. u 
Spyneellus, gr., der Hansgeiftliche eines 


Snnöife, 1. Cynapfis 

ynchiſe, ſ. Synchyſis. 
Synditonifi, gr., A., Augenbinde 
bautentzündung. 

Synhondröfis, Ei Ak., die Kuorpel⸗ 
füge, Knorpelverbindung, das Knorvel⸗ 
band; Synchondrotomie, die Dur: 
ichneidung der Schambein-Kuorpel (bei 
ſchweren Geburten). 
Synchronismus, gr., die — 
keit, Zeitgleiche, Zuſammenſtellung glei 
seltiger Begebenheiten; ſynchroniſtiſch, 
gleichzeitig oder zeitgleichend, mitzeitig; 
fondroniftifhe Zabellen, M;., © 
fchichttafeln, welche das Gleichzeitige zu⸗ 
fammenitellen. 

Synchyſis, gr., eig. die Zufammengiefs 
* erfchmelanng; Vermiſchung innerer 
Augentheile; Vermengung der zu ſchei⸗ 
denden Wörter. 

Syneinefld, gr., At, die einander wi⸗ 
derftrebende Bewegung ber belebten 


Stoffe. 

Syneiput — Sinciput. 

Syneloͤnus, gr., Af., allgemeiner Krampf 
über alle Theile des Körpers; sym- 
clönus indicus, (oft)indifhe Kräms 
vfe ; syncl, sältans, Tanzſucht; 
tr&mens, Zitterfucht, Zittern. 

&yncöpe, ſ. Synkope; synmcöpe an- 
en el. Bruhbränne 

Syndefis, gr., das Jufammenbinden, die 

indung. 

Syundesmitis, ar., At., die Bänderent 
aündung; symdesmitis medorrhoica, 
Angentripper mit Geſchwulſt der Binde 
baut; synd, palpebrärum, Augenlider 
Entzündung. 

Syndesmographie, ar., Af., die Bän 
derbefchreibung; Syndesmologie, die 
Bänderlehre, Lehre von den Knodem 
bändern im Menfchenförper; ſyndesmo⸗ 
lögiſch, bänderlehrig, jene Kunde be 
treffend; &yndesmopathie, die Kraul⸗ 
beit der Bänder; Gynbesmöfls, die 
Berbiudung dur Bänder; * 
tomie, die Lehre von der Zerle == 
Bänder; Syndesmus, der Berband, 
das Gelenkband. 

Syndieät, ar., das Amt oder die Würde 
eines Syndieus od. Syndikus, Lands 
oder Stadtanwaltes, Berathers, Bort 
führers; eine ſchriftliche Stimmgebung 
oder Abſtimmung; KAffpr., der Anſtand⸗ 
brief; = Moratorium. _ 

Syndröme, gr, eig. der Zufammenlauf, 


Syndyasmus 


das Zuſammenwirken, Zuſammentreffen; 
Ar, Häufung vieler Krankheitzufälle. 

Syndyasmuß, gr., die Begattung. 
Synecheiologie, gr., die Lehre vom Zu« 
fammenbange der Dinge. 

Synedia oder Synedhie, ar., Al, Zu- 
fammenbang der Theile; anhaltende Kort- 
dauer einer Krankheit; Verwachſung (bef. 
in Augen der Regenbogenhaut mit der 
Hornbant). 

ſynechiſch, gr, At. zufammenhaltend, 
bleibenp, 

Synedrium, gr., der hohe Rath in dem 
vormaligen Serufalem. 

Synekdöche, gr., eig. das Mitverftehen, 
die (rednerifche) Wortvertaufhung, a. B. 
Theile für das Ganze 2c.; fyneldöchifch, 
anf folhe Art gefprocden. 

Synekdröme, gr., das gemeinfchaftliche 
Auslaufen von einem Punkte (bef. von 
Begriffen). 

Synekphonẽſis, gr., die Zuſammenzieh— 
ung der getrennt gefchriebenen Bocale od. 
Silben eines —— — 

= ſyne 
——— ben, synepkebi, gr., M;., 
itaufgewachfene, Zeitgenoffen. 
funergätifh, gr. behilflich, mitwirkend; 

Synergie, die Mitwirfung, Hilfe, 

Synergismus, gr., die Mitwirkung). 
Iehre , Lehre von der freien Mitwirkung 
der Menfchen zu ihrer Seligfeit; u u 
ergift, eig. ein Mitarbeiter, Mitwirker, 
eigenfräftiger Beförderer feiner Bekehr⸗ 
ung und Seligfeit; fynergiftifch, auf 
jene Lehre bezüglid oder darin bes 
aründet. 

Sun; nr., die Ginficht, der Verſtand, 
die finnvolle Wortfügung ; Syneftus, 
der Ginfichtvolle, Kinge. 

Syngenefia, gr., Mz., aufammengewad- 
fene Pflanzen (deren Staubfäden mit 
den Stanbbeuteln verwachlen find); Syn⸗ 

enefie oder Syngeneſis, die Mitent- 

Ken: das gleichzeitige Entiteben. 

Syngloͤſſe, ar, die Gefammtfprache, 
Unterfuhung über den Zufammenbang 
der Sprachen; Synglofios, Al. die 
Berwahlung der Zunge. 

Spmgräpb, gr. (engl. Ripr.), eine von 
allen etbeiligten unterfchriebene Ur— 
finde; Syngräpha, eine Handfhrift, 
ein Schuldſchein; ſyngraphäriſch, 1. 
chirographariſch; Syngrapbie, die 
Schriftftellerfenntniß. Schriftitellerfunde ; 
Syngräphbum — Syngrapha. 
Synhÿſtẽra, ar., Ab, die Verwachſung 
der Gebärmutter; ——— 
die Bermahlung des Muttermundes. 
Synizẽſis, gr auch synizösis pupil- 
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las, I., Al., die Berſchließung des Augen⸗ 
ſterns; ſ. a. Subſidenz und Synäreſis. 
Synkaͤmpe, gr., ÄAk. ein ſehr biegſames 
elenk, beſ. des Elbogens. 
Synkatathẽſe, ar., die Zuſammenſtellung 
verſchiedener Meinungen; auch Zuſtimm⸗ 
ung. 
Synfategoräma, gr., das gemeinfchaft- 
ti — ——— Flickwort. 
ſpregtegoriſch gr., eingefchränft, bes 
ngt. 


Synklönus, gr., Ak. ſ. Synelonus. 
Synköpe, gri, die Wortkürzung durch 
rer, oder Auslafjung im 
der Mitte, 3. B. ew'ger flatt ewiger; 
in der Tonkunſt das Anfchlagen eines 
Tones in einem leichteren Tacttheile und 
dad Forthallen defielben auf dem fols 
— ſchweren Tacttheile; die plötzliche 

raftlofigkeit oder Entfräftung ; ſynko⸗ 
piren, (auf diefe Art ein Wort) zus 
fammenziehen; Synkopiſt, der Wort 
kürzer, Ablürzer, Zufammenzieber. 
ſynkoöptiſch, gr., entkräftet, ohnmächtig. 
ſynkräniſch, ar., AL, mit dem Hirm- 
hädel verwachſen. 

Synkräfis, gr., die Bermifchung. 

Sunkeal gr., ber Mitberifchere Syn ⸗ 
Pratie, die Mitherrſchaft, geiheilte Herr⸗ 
ſchaft; ſynkrätiſch, mitherrſchend. 

Synkretism(us), gr., die Bereinigung 
weier ſtreitenden Parteien gegen eine 
ritte; Glauben(s)mengerei, Religions 
Vereinigungſucht; Synkretiſt, ein Glau⸗ 
ben(ö)meuger, Glauben(s)miſcher, Ver⸗ 
einiger unterſchiedener Lehrmeinungen; 
ſynkretiſtiſch mengend, einigend, glauben⸗ 
vereinigend. 

Synkriſis, gr., Zufammenfegung; Miſch⸗ 
ung der Koͤrper; die vergleichende Zus 
ſammenſtellung und Beurtheilung wider⸗ 
ſprechender Dinge; die Verbindung der 
Atome zu der Subſtanz der Körper in 
der methodiſchen Schule. 

Synkritika, gr., Mz. Ak., verbindende 
oder vereinigende Heilmittel. 

— gr., vergleichend, zuſammen⸗ 

ellend. | 

Synneuröfiß, gr., A., die Verbindung 
der Flechſen. 

Synöcha, gr., Ak., überkräftiges anbals 
tendes Fieber; synöcha arteriälis, 
entzündliches Fieber, Brennjuht der 
Schlagadern; s. catarrhälis, entzünd⸗ 
liches Schnupfenfieber; s. cholepoösis, 
entzündliches Gallenfieber; s. hydroce- 

lica, innere Kopf» oder Hirnhöhlen⸗ 
aſſerſucht s. impütris, das Eintag⸗ 
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fieber; synocha non putrida = s. im- 
putris;s.Iymphatica,Iymphatifche Ent- 
ündung; s. nervösa, entzündliches 
ersehen: s, putrida oder putris, 
das entzündliche, 7 —A& Tage dauernde 
Fieber; s. simplex, einfaches Reiz: 
— s. typhödes, entzündlicher Ty— 


Syphilidographie 


elent » Bertheifung ; noftöfs, die 
Ruochenverbindung * Kuochenver: 
wachfung. 


Synovia, gr.el., A, Gliedwafler; Syn⸗ 
oviäl » Drüfen, Gelenforüfen; Syns- 
vial-Rapfel, der das Gelenk umgebende 
und das Gelenkwaſſer abfondernde Haut 
ſack; synovia spissa, Berbidung dei 


Gelenkwaſſers. 

Synſarköfis, ſ. Sysſarkoſis. 

Synſtöma, gr., Al, die Verwachſung 
des Magens. 

Syntaͤgma, gr., ein Sammelwerk; Syn⸗ 
tagmafiter, ein Sammler, Ordner; 
funtagmatifch, gefammelt, zufammen- 
getragen. | 

— gr., wortfügend, zuſammen⸗ 

ellend oder ordnend. 


phus. 

Synsðchus, gr., A, ein entzündliches 
Fieber; synöchus ictericus, gelbes 
Fieber; s. impütris = synocha im- 
utris; s. infantum, KindersNerven: 
*— s. putris synocha pu- 


a. 
fonobäl, ar., Kirchenverfammlungen be- 
treffend; Synodäl-Decrete, M;., Kir 
henverfammlungbefchlüffe; Synobdäl- 
ges. Kirhenverfammlung- Fragen ; 
nodäl » und SBresbyterial- Ver- 
aflung, die Berwaltung der kirchlichen 
ngelegenheiten durch Vereine von Geift- 
fihen und Weltlichen. 


Synodaticum — Cathedraticum. 
Syndde, gr., w., ein Verein, die Ber- 
fammlung, Zufammenkunft; bef. Kirchen» 
— und auf gelehrten Schulen 
die wöchentliche oder monatliche Lehrer⸗ 
befprehung über Schulangelegenbeiten. 


fynöbifher Mondumlauf, grodtſch. die 
wahre Umlaufzeit des Mondes von einem 
Neumondezumanderen (29 Tage, 42 Stun- 
den, 44 Minuten), länger als der fibe- 
riſche Mondumlauf (f. d.). 
Synddus, gr., m., = Synode. 
86 ar., in⸗ oder beiwohnend. 

noͤlke, gr., die Zufammenziehung, der 

ampf. 

nonym, gr., finnverwandt; Synonh⸗ 

* oder Synonhme, M;., dee 


S atarge gr., die Wortfügung; AL, 
die € d 


Syntektikophra, r., At., ein a 
ſyntektiſch, verzehrend, auszehrend. 


wandte Wörter; Synonymie, die Sinn- s fo 
ähnlichkeit, Siunverwandticaft; Syno⸗ en ke meacpmub. verbienab: 
nymik, die Sinnverwandifchaft:Xehre, ntbetifde Methöde, die Lehrweiſe, 


ammlung und Erläuterung finnverwands 
ter Ausdrüde; fynonymifh — fyno- 


nym. 

Synoͤpfis, gr., die Ueberfiht, Inhaltan- 
gabe, der Ueberſchlag; Synoptiker, 

z., die drei erſten Evangelienſchreiber; 
ſynoͤptiſch, überſichtlich, Ueberſicht ges 
während, kurz gefaßt, zuſammenge⸗ 
drängt. 

Synorganismus, gr., ein aus einem 
thierifhen Körper hervorgegangener Or⸗ 
aanismus (3. B. ein Eingeweidewurm). 

Synofteograpbie, gr., At., die Befchreib- 
ung der Suochenverbindungen; Gyno» 


nthötifches Urtheil, ein erweiterndet 
*— ſꝙ Merl⸗ 


malen: Synthetismus = ſyntheti⸗ 


h Ak., luſtſeuchige 
Hautkrankheiten; Syphilidiatrie Heil⸗ 


ologie , die Knochenverbind(ung)e ung der Ruftfeuhe; Syphilidochthus 
ehre, Gelenklehre; Synofteotomte, knotiges Sypbilid ; & ide pbit, 
bie Knochengelenk ⸗ Trennung oder Knochen: ili⸗ 


Sypbilidoflinicum 


dokẽlis, flediges Syphilid; Syphili⸗ 
doklinieum, eine Hellanftalt für bie 
Luftfenche (oder vielmehr daran Xeid- 
ende); Sypbilidolepfis, ſchuppiges 
Syphilid; Sypbilidologie, Lehre von 
den Luftfeuhe;s Sypbilidomanie, die 

Ruftfeuchenwutb, ſich felbft davon behaf⸗ 
tet zu glauben oder (vom Arzte) jede 
Krankheit für Luftfenche zu halten; Sy— 

bilidopatbologie, Kranfheitlehre der 
uftfeuhe;s Sypbilidopbthalmie, die 
venerifche —— ag Sypbili- 
dotherapie, die Hellung der Luſtſeuche; 

Sypbiliöntbus, veneriihe Rinne, ver 
nerifcher Kupferausihlag; Syphilis, 
die Luftieuche (entweder vom griechiſchen 
sys, Schwein, u. philein, lieben, od. von 
dem Hirten Sypbilns, dem Helden in 
dem lateinifchen Gedichte 27 hilis, von 
Kracaftöro 4530); Syphilitiea M;., 
Mittel gegen die Luſtſeuche; ſyphilitiſch, 
luſtſeuchig; Sypbiloelinieum, |. er 

bilidoflinicum; Sypbiloid, der Luſt⸗ 

Fan ähnliches Leiden; Sypbilsmante 
— Sypbilidomanie; Syphilomykes, 
fhwammiges Sypbiliv; Sypbilopem- 
phyr, blafiges Sypbilid; Syphilo⸗ 
phlyris, Bläschenfupbilid; Syphilo⸗ 
phyma, Zellgewebefuphilid; Syphilo⸗ 
piydrar, Kudicheu⸗Syphilid; Syp ilo⸗ 
zJang, veneriſches Nafengefhwür. 

Syriäſis = Elephantiaſis. 

Syrigma, ar., das Pfeifen, der Pfiff; 
Syrigmophonie, die pfeifende Stimme; 
Syrigmus, das Pfeifen im Obre, Obrs 
braufen. 

Syringabitter, Bitterfloff aus den un- 
reifen Samenfapfeln und jungen Zweigen 
der Syringa vulgäris, — Lilacbitter. 

Syringe, gr., die Fiftele oder Pfeifen, 

blume. 

Syringitid, syringitis eustachiäna, 
ar.el,, Af., die Entzündung der Hörtrom- 
pete. 

Syringstöm, gr., A., das Fiſtelmeſſer; 
Syringotomie, Die —— 
der Fiſtelſchnitt; Syrinx, die Fiſtel; 
Nöhre; Pfeife. 

Syrma, gr., ein (altertbümliches) Schlepy- 

eid , bei. auf der Bühne. 

Syrmäa, gr., Mz., At, Abführlung)- 
oder Brechmittel; Syrmaismus, ber 
Gebrauch eines folhen Mittels. 

Syrop, |. Syrup. 

Syrrhinie, gr., Ak., Nafenverwachfung. 

Syrten, ar., Mz., Sandbänfe, (gleich: 
fam) anziehende Unglüditellen im Meere, 
bef.Fvon zwei Sandbänfen an der Küfte 
von Nordafrika —— 

ESyrup, i., Zuckerdickſaft; syrüpus ace- 
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tosätus eitri, Gitton-Syrup; s. al- 
thaeae, Eibifh-Syrup; s. ammoniäci, 
Ammoniakal-Syrup; s. artemisiae, 
Beifuß-Syrup; s. balsamicus, balfa- 
mifcher Surup; s. berberidum, Ber: 
berizen-Syrup; s. cichorii, Gichorien- 
Syrup; s. corticis peruviäni, Ghina- 
Syrup; s. domesticus, häuslicher Sy 
rup, Kreuzbeerdickſaft; s. enülae oder 
s. henüli, Atlant:Syruy; s. hordii, 
Gerften-Syrup; s. pectöris, Bruftfaft; 
s. ribium rubrörum, Johannisbeer⸗ 
furup; s. simplex, reiner oder weißer 
Auderdickfaft. 
Syfpafis, gr., A, Zudung, Krampf; 
sysp epileptica, Kallframpf, böfes 
efen; s,hysterica, bufterifi her Krampf. 
Sysfarköfis, gr., Ak, Verbindung von 
fleifhigen heilen oder von Knochen 
durch Fleifchtheile. 
Syffitien, ar, M;., Gefellihaftmahle, 
ßvereine. 
systacicae litörae, l., M;., bifchöfliche 
— —* Zuſ ich 
y ‚ gr, die Zuſammenziehung; 
es, zufammenziehend , zurüd« 
treibend. 
GUBARS gr., die Auf» oder Zufammen- 
Euer in Zehrgebäude, Leh 
yiremla), gr., ein Lehrgebäude, Lehr⸗ 
beariff, —V dass fyfte- 
matifch, bündig, wiſſenſchaftlich nad 
Grundfägen, grundfäglih; ſyſtemati⸗ 
ren, wi enfpaftfich ordnen oder zu. 
ammenftellen, in wiflenfchaftlichen Zu« 
fammenhan einge; Spyftematismus, 
das —— che Drdnen oder Zus 
fammenitellen, die Grundfäge n. die Kunft 
beöfelben, die Neigung dazu; Syſtema⸗ 
tologie, die Lehre von demfelben; Sy⸗ 
atomanie, die Lehrbearifffucht, 
uth, Alles in ein Lehrgebäude zu 
bringen. 
Spyftöle, gr., At., die Zufammenziehung 
des Herzens, dad SHerzipannen; bie 
eg, oder kurze Ausſprache ei- 
ner langen Silbe. 
Syſtremma, gr., A., der Klamm. 
ae gr., die Zufammendrehung; 
Geſchwulſt 


„Geſchwulſt. 
Softglien. or., Mz., Bk., Säulengänge, 

ulenhallen; ſyſthliſch und ſyſtylds 
nahefänlig; &yftylon, ein dicht» oder 
nahefäuliges Bauwerk (mit nur um zwei 
Säulendiden von einander abftehenden 
we auch len — 

zygie, gr., eig. Zuſammenjochung; 
san bef. ameler Bar, 
beifterne, die Neun» und Bollmondzeit; 
bie Weglaffung einer Mittelfilbe, 
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Szeck, richtiger Szekſo und Szekſo, 
ungar. (ſpr. ßek u. ßekſo), unreines kohlen⸗ 
ſaueres Natron, woraus die Deutſchen das 
Wort „Zick“ gebildet haben. 1 

Szegeny Legeny, ungar. (for. ßegen 
legen), eig. arme Buriche, Selbitbenenn> 
ung der ungarifchen Räuber. 

ebler, Name des Hnfarenregiments der 
herreichifchen Gränzer. 

—— oder Schelong, ein polnuiſcher 

chillin 


—— poln. (for. ſchlachta), der 


Szür 


niedere Adel; Szlachtziz, ein Mitglied 
deöfelben. 

Szopa, poln. (fpr. fhopa), der Edup 
ven auf dem Felde von Wola, wo die 
ehemaligen Könige von Polen gewählt 


wu 


rden. 


Spofat, poln. (for. ſchoſtak), eig. ein 
echier, in Polen — "/, polnischer Bul- 
den oder 9%, Piennig, in Ungan = 
45 gGr. 

&zür, ungar. (jpr. Bür), ein Bauern 
mantel. 


=. 


Zaadil, arab., die Marftgebühr, eine Ab 
gabe auf Kaufläden. 

Zabad, niht Zobad (ir. tabac), ein 
zum Rauchen und Schuupfen dienendes 
Kraut, 4496 im der Provinz Tabaco auf 
St. Domingo entdedt. 

Zabagte, fr. (fpr. — baſchih), eine Ta: 
baditube, Tabadgefelihaft; ein Kaffee 
baus oder eine Schenffinbe, wo man Ta- 
bad raudıt. 

Zabala (arab. tabl, Panfe), eine Reger: 
irommel. Kr 
Zabardillo , fpan. (fpr. — dilljo), das 
Kledfieber in Südamerifa. 

Zabarro, it., ein Mantel, Oberrod; auch 
die damit bekleidete Perſon. 


Zabatiere, fr. (ſpr. —tlähr‘), die Ta- 
baddoie. 

Zabarir, port., oftindifher Bambusznder, 
Rohrhonig. 

Tabellarier, I., Mz., Briefboten, 
Schreiber. 


fhauung gelehrt werden. 
ei 


ein überfichtliches Verzeichniß, 4. B. chro⸗ 
ſche, hiſtoriſche 
Tabellen, d. h. Zeittafeln, Stamm⸗ od. 
Geſchlecht- und Geſchichttafeln. 

Tabe lio, l. ein Ausfertiger von Urkunden. 
Tabellion, fr. (for. tabellidngh), ein Ge⸗ 
Bean, Amt(s)fchreiber auf dem 

e 


nde. 
Zabernäfel, I. tabernacülum, das Belt, 
die jüdische Stift-, auch Lanbhütte; das 
Sarrament- oder Herrgotthüttchen in ber 


römifhen Kirche) ; eine Blende für Hel- 
ligenbilder. 

Tabernae montänae cörtex, |., auf 
Java die magenftärfende Rinde von Al- 
stonia scholäris. 

Zaberne, I., die Bude, Schänke, das 
Trink⸗ oder Zechhaus; eine Meßbude, 
Martthäütte. 

Zabeß, I., A., die Schwindſucht, Aus- 
jehrung; tabes abdominälis, inter 
eibſchwindſucht; t. bulbi, Schwindfudht 
des Augapfels. 

tabeseiren, l., a:#ddrren, austrocknen, 
jhwinden (von @liedern). 

tabes corn&ae, l., A., Schwindſucht 
der Hornhaut; t. dorsuälis, Rüden 
oder Rüdgratdarre; t. infantum, Kin: 
derſchwindſucht; t. lactẽa, Milch» oder 
Ammenſchwindſucht; t. nervösa, Ner: 
venſchwindſucht; t. nutricum — t. lao- 
tea; t. ossium, Kuochenſchwindſucht; 
t. partiälis, tbeilweife Schwindſucht; 
t. pulmonälis, Lungeunſchwindſucht; t. 
salivälis, Zehrung durh Speichelfluß ; 
t. senum — Matadmud; t. toxica, 
t. venenäta u. ft. venenösa, Zehrung 
durch Gift oder Vergiftung. 

tabtd, l., jhwindend, fich verzehrend. 

tabifique, fr. (fpr. — biiiät'), Abgehrung 
bewirkend. 

Zabiß, fr. (ſpr. tabfh), gewäflerter Dop⸗ 
peltaffet. 

Zablatür, ſ. Tabulatur. 

Zableau, fr. (pr. tablöh), ein Bild, Ge: 
mälde; Berzeihniß; Entwurf; tableau 
vivant (fpr. —wiwangb), ein lebendes 
Bild, die Darftellung eines Geinälves 
durch lebende Perfonen. 

Zable d'höte, fr. (fpr. tabl' doht'), die 
Birth(s)tafel, der Geſammt⸗ oder Ges 
serie in Gaftbäufern, der Gäft- 
tiſch. 
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Table-land, engl. (fpr. tehbl⸗laͤnd), Tafel: 
land, Gebirgebene, Hochebene (in Amerika). 
Zabletier, fr. (fpr. tabletieh), ein Aunft- 
ſchreiner. 

Tableétten, fr., Ma. Schreibtafeln; auch 
Gefimſe, Wandgeſtelle; Ak., Scheibchen, 
Zellchen, Roteln. 


Taborets, ſ. Tabourets. 

Taboriten. Mz., die von dem Berge Tä— 
bor (in Böhmen) benannten Hufliten, 
Zabouret, fr. (fpr. — bureh), ein Seffel, 
Stuhl ohne Lehne: die Ehre des Tabou— 
rets hatten am früheren franzöfifchen Hofe 
gewiffe Damen, die auf Seffeln figen 
durften, während nur die Pringeflinnen 
von Geburt Stühle mit Lehnen hatten, 
andere Damen fib aber gar nicht feßten. 
Zabouret8 oder Taborets, Mz., bunt: 
nemuftertes , alängendes Wollenzeuch zu 
Möbeln oder Bauerweiberröden. 

Zububng, ruff., Ma, f. TZabunen; Zu: 
buhntſchik, |. Tabuntſchik 

tabülae, l., Mz., Täfelden; Schriften, 
Urkunden, Rehnungbüder; tabüla rasa, 
eiq. eine gefchabte, alattgeftrichene Wachs: 
tafel; ein unbefchriebenes Blatt. 

Zabularius, 2. d. M., ein Schreiber, 
Buchhalter. 

Zabulät, l. ein getäfelter Boden, Täfel- 
wert in Zimmern, nedielter Kloſtergang; 
Zabulatür, die Regelmäßigkeit, Orb: 
nungmäßigkeit, bef. Reimfunft od. Kunft- 
vorſchrift der Meifterfänger; Bezeichnung 
der Töne durch Buchſtaben umd Hiffern. 

tabüla votiva, [., eine Denk: und Weib: 
tafel, ein Weihgemälde. 

Zabuldt = Tablett. 

Zabum — Ichor. 

Zabünen, ruſſ. Ma., Zuchtheerden, die 
herumziehenden Geftüte in ben ſũdruſſiſchen 
Steppen; Tabüntſchick, der Pferdehirt. 

Tacamahaca od. Takamahak, Schwamm⸗ 
holz⸗ Gummi, ein heilſames wohlriechendes 
Harz aus Oſt⸗ und Weſtindien. 

tace! l., ſchweig! ſtill! tacdndo, ſchwei⸗ 
gend, durch oder mit Schweigen; tacet, 
Th. (er, fie oder es) ſchweigt. 

Tachomẽter gr., ein Geſchwindigkeit⸗ od. 
Schnelligkeitmefler. 

Tachyblaſtie, ar., die Schnellteimung, 
bad ſchnelle Entwideln; tachyblaͤſtiſch 
ſchnellkeimend. 

Tachydröm, gr., ein Schnellläufer; Ta— 
Aybromie, die Schnellläuferei, der 

chnelllauf. 


Taille 


Tach —* gr., ein Schnellkocher, 
geſchloſſener Kochtopf. 

Tachpgränb. gr., ein Schnell» oder Ge 
Ihwindfchreiber ; Zahygraphie , die 
—— EA *. key ne 3 

achygrãp ſchnellſchreibend. 

—— gr., ein Schnellzünder, 
Schnellfeuerzeug. 

tachythanätos, gr., fchnellfterbend und 
ſchnelltödtend. 

tacita hypothäöca, l., Rſpr., ein ver 
fhwiegened oder geheimes Unterpfand. 

tacite, [., [hweigend, verfchwiegen, gebeim. 
tacitäifch,, Fura, gedrängt, gedanfenfchwer 
(wie der römiſche Geſchichtſchreiber Tas 
eıtu8 ſchrieb). 
taeiturn,I., ſchweigſam, wortfarg; Zar 
eiturnitat, die Schweiafamteit, Bers 
fchwiegenbeit, Verſchloſſenheit. 
tacitus consensus, l., eine ſtillſchwei⸗ 
aende Uebereinkunft. 

Tact, l., das Gefühl, Feingefühl; die 
Berührung; das Zeit oder Tonmaß; die 
Reinheit und Gewandtheit des gefelligen 
Benebmens; tactıl, fühlbar, empfindbar; 
Zactilität, die Fühlbarkeit, Empfind» 
lichkeit; tactiren, das Zeit- oder Ton 
maß anzeigen. 

tädids, 1., verbrüßfich;, efelhaft; Täftig, 
befchwerlich; Täbdtofität, die Berdrũß⸗ 
lichkeit; Ekelhaftigkeit; Ueberläſtigkeit. 

Zael, eine chineſiſche Rechnungmünze, in 
Cochinchina — 6 *%, Thlr., in China = 
2 Thaler, in Siam = 2 Tblr. 45 ®r., 
in Japan = 24 Br.; aud ein Goldgewicht. 

Tänia, I., ein Band, eine Binde; ME, 
der Bandwurm; Tänidium ein Bänd- 
hen; Meiner Bandwurm; Tänien, M;., 
(alterthümliche) Opferbinden. 

tättowiren, f. tatto(w)iren. 

Zäffet (vom yerf. täfteh, d. h. gefponnen, 
fr. taffetas), ein leichtes glattes Sei« 
denzeuchz taffetas epispastique (fpr. 
— ſpaſtiht), Taffet, mit Eolophonium, das 
in Seidelbaft: und Ganthartdentincur auf 
gelöft war, beftridhen umb auf die Hant 
gelegt, um Blafen zu ziehen. 

Zaffia , Zuderbranntwein (eine geringe 
Art Rum). 

Tagliari und Tagliarini, it., Mu. (for. 
taljärt umd taljarini), = Maeccaront. 
Zagliati, it., Mz. (for. taljätt), Koral⸗ 

fenarten. 

Tail = Tael. 

Taillanderie, fr. (ſpr. taljangbderih), 
ſchneidende Eiſenwaare oder Werkzeuge. 

Taille, fr. (for. talj’), der Leibfehntit 
(eines Kleides); die Ausſtückelung (im 
Münzwefen); die - Leib(ed)geftalt, - der 


taille douce 


Wuchs; der Schnitt und Abzug in Kar- 
tenfpielen; ein altes Längenmap in Brüſ⸗ 
fel, 16 = A Elle zu 695 Millimeter; 
taille douce (fpr. —dubß'), das rl 
hen; t. fausse (fpr. Fk als 
ſches Kartenabziehen; Zailleur (pr. tals 
jöhr), eig. ein Schneider; Kartenabzieher 
oder Bankhalter in Wagfpielen, wie 
Pharo (weil er bie Karten abzieht und 
ausruft); iren, fchneiden, abziehen 
(von Spielkarten), Bank halten, 
Zaillon, fr. (ſpr. taljongh), die Nach⸗ 
oder Rebenftener. 
Zaillure, fr. (pr. taljühr'), die Stiderei 


auf Befeßungen, 
Zain, —— in Birma = 48 engl. 


D * 
ajaſſu, das Bifamfchwein. 
Zatamahat — Tacamahaca. 
Takel, hoͤll. das Hebe⸗ od. —— „Hiß⸗ 
tau am Maſte eines Schiffes; abelage 
fer; tak'laͤhſch), das Takeiwerk, Tau- 


wert, 

Taklidi⸗Seif, türk., die Säbelumgürtung 
des Sultans (jtatt Kaifertrönung). 
Takos, Rehnungmünze in Surate 

Pr Rupie oder 9 Pf. 
aktie, gr., die Krieg(8)» oder Schaars 
finde; altd. Schaarorpuung; Taktiker, 
ein Kriege), bei. Schaarkundiger; Taf: 
tiki. 2 ek regelmäßige türkiihe Trup⸗ 
— ta ſch, die N od. Schaar⸗ 
de betreffend, kriegkünftig. 

Talapoinen, Mz., Priefter in Pegu, 
— rc.; auch ſehr kleine oſtindiſche 


en. 

Zalär, 1., ein langes Feierkleid, ein 
Prieſter⸗ oder Königmantel. 

Zalära, ein polnifher Thaler zu 6 Guls 
den von 4794 — 4844. 

Talarien, I. talaria, Mz., Flügelfchube 
des Mercurind oder an Mercurbilvern, 

Zaleium = ne 

Zaleum, barb.l., Zaltftein; talcum au- 
r&um, Goldkalk. 

Zaleb, türk,, ein Forfcher, Schüler, Ge⸗ 
lehrter. 

Zalegrepos, Mz., bramanifche Priefter. 

Zäleman, der Sprecher des ſchwediſchen 
Geringe auf den Reichätagen. 

Talent, gr., das Kunftgefchid, die Fähig- 
keit oder NRaturgabe, —J——— Ge⸗ 
ſchicklichkeitz ein gedachtes Gewicht und 

eine Geldſumme bei den alten Griechen 
nämlich ein attifhes Talent —=1375 

Ir.u. 4 Zalent Gold = 40 Talente 

Silber); talentvoll, fähig, Funftfähig. 

Zaleth-Gadöl, hebr., der Iudenfchleier, 
jüdifhe Tempelſchleier. 


Zambourin 813 


Zali, ind., ein bramanifches Cheſchnür⸗ 
hen; ein Halsfchmud oftindifcher Frauen. 
talio, l., die Vergeltung; taliönifch, 
wiedervergeltend; taliönis jus, das Ver⸗ 
a tal, poena, eine eben 
o ftarte Buße, als der Schaden war; 


Zaliönl)-Syftem, das auf dem Wie: 
bervergeltungrechte beruhende Xehrgebäude. 

Talipes, barb.⸗l., Af., ver Klumpfuß. 

Zalirion, ein neugriechifcher Thaler — 
4 Thlr. 9 Gr. 

Talisman, arab. Talism, ein, Zauber 
bild, Zaubermittel (Zauberring); talis⸗ 
mãniſch, zauberiſch. 

taliter, qualiter, l., einigermaßen, fo 
fo, — 

Talläro oder Tallẽro, Silbermünze der 
Republik Rag J a — 45, Ducato oder 
28 Nor. 147, Pf.; venetianiſche Silber⸗ 
münze — 40 Lire piccole. 

Tallis, hebr. Todtenkleiv; daher: er hat 
feinen Tallis an, er ift dem Inter 

a e nahe. 
allith, |. Zaleth. 

Zalmud, debr., eig. mündliche Lehre; das 
Glaubend-Ueberliefer(ung)buch der Juden 
(Miſchna, die Grundſchrift, und Ges 
mära, deren Erklärung); Talmudiſten, 
Mz., Verehrer und Befolger, aud Xebs 
rer und Erklärer der jüdifchen Glaubens» 
überlieferungen. 

Zalon, 5 (ſpr. talongh), der Abſatz; die 
Ferſe, Hade; ein Borjprung der Außen» 
maner an Befefligungen; der Kartenreft 
oder die Kauffarten; auch der Stamm 
oder Stod; bei Staatöpapieren der Pa- 
pierftreif, von welchem die Zinsfcheine 
abgefhnitten werden. 

Zalonniere, fr. (fpr. taloniähr’), die 

ahnbüchſe, ver Fahnſchuh. 

alpa, I., (der Maulwurf) oder Talpa⸗ 
rin, A., der Kopfmanlwurf oder bie 
Maulwurfgefhwulft (Benennung einer 
Kopfgeihwulft od. Spedbeule am Kopfe). 

Zalpatich, (fpottweife) ein ungariſcher 
Fußkrieger; auch ein Zölpel; ein grober, 
bärener Ueberſchuh. 
alus, I., ein Würfel; der Knöchel; 
auch die Abdahung, Böſchung; taluti- 
ren, abdachen, böfchen. 

Zamarinde (vom arab. tamr-hindi, d. i. 
indifche Dattel), der oftindifche Sanerdat- 
tele oder Sonnenbaum und defien Frucht. 
Zamboula, die Negertronmel. 
Tambour, fr. (fpr. tanghbuhr), eig. die 
Trommel; der Trommler od. Trommelfchläs 

er;der Stid« od. Nährahm, Trommelrahm; 
ambourin (fpr. taugsburängh) eine 
Handtronmel mit Schelen, Haudpauke, 
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Schellentrommel ; ein munterer Tanz mit 
Begleitung der Handtrommel; Tambon- 
rin-Stich, der Hakenftih; Tambourin⸗ 
Stiderei, die Häfchenftiderei; tambon- 
riren, häkeln, mit Hälchen ſticken; 
Tambourir-Nadel, ein Stickhäkchen; 
Tambour-Major (ſpr. — maſchohr), ein 
Obertrommler, Leiter, und Lehrer der 
Trommler; Tamburello und? Tambu⸗ 
rĩno, it., = Tambourin. 

tamdiu, l., fo lang; ein Tamdiu, ein 
faum fo großer Menih (mit Bezeichnung 
der Höbe). 

Zamened, M;., amerikaniſche (mexikas 
nifche) Zaftträger. 

tamen est laudända volüntas, l., doch 
it der (gute) Wille zu loben. 

Zamid, fr. tamise, gepreßtes Beutel» 
oder Siebtuch; tamiſiren, durchſieben. 
Zampon, ft. (fpr. tanghpöngh), ein 
Stopfer, Pfropf; Dedel von Drgelpfei- 
fen oder Mörfern; der Zupfball der 
Kupferdruder; Zamponäde, Anwendung 
eined® Tampons; tamponiren, einen 

Tampon anwenden. 

Zamtam, türf., ein lautfchallendes Ton» 
werkzeug, eine Paufe, 

Zanacefin, Bitterftoff des Rainfarrens 
(tanacötum vulgäre) ; TZanacetjäure, 
Säure aus den Bıüthen defjelben. 

taändem, [., endlich; tandem aliquändo, 
endlich einmal; tandem bona causa 
triümphat, endlich fiegt die gute Sache. 

Zandems, engl., Mi. (for. tändäms), 
leichte ein» oder zweijpännige Wagen 
mit 2—4 Rädern. 

Zang (vom niederdeutfhen tengen, d. 
b. angreifen) = Fucus; auch eine Art 
oftindifher Nefjeltücer. 

Zanga, eine Rehuungmünze in Goa. 

Zangent, 1., der Berührlung)ftift; Tan 
gente, Zt., die Zafte, das Griffbretchen; 
die Berübr(ung)linic; Zangentiäl: Kraft, 
die Kraft, mitteld welder die Wandel: 
fterne in ihrer Bahn —— und ſich 
der Sonne nicht nähern; kangibel, be 
rührbar; Zangibilitat, die Berührbar- 
keit; tangiren, an- oder berühren, Gin- 
drud maden. 

—— Giftſtoff aus den ausgepreß⸗ 
ten Mandeln von Tanghinſa madagas- 
cariensis. 

Zant, die feinfte Seide aus Bengalen. 

Zannin, fr., der Gerbeftoff. 

Zanf, Gewicht in Bombay, — Zange. 

Zannim, hebr., Mz., große Seeungebeuer, 
Schlangen, Krokodile. 

Zanfa, tatarifche Silbermünge = 40 gGr. 

Tantal, ein (4804 von Hathel, 4802 


Zapifferte 
—— eutdecktes) einfaches 


tantãliſch, quälend, ſehnſüchtig, aber un 
befriedigt mach etwas verlangend; tanta⸗ 
lifiren, hämiſch quäfen, durh Täuſchung 
reizen, wie nach ber eig Kabel: 
fehre dem phrugifchen König Tantälus 
in der Unterwelt geſchah. 

Zantam, chinefifches metallenes cympel- 
artiged Tonmwerkzeug, f. a. Tamtam. 
Tante, fr., die Muhme, des Baters oder 

der Mutter Schwelfter. 

Tantes, ſ. Tantos. 
tanti, [., fo viel werth, von ſolchem 
Werthe. 


Zantieme, fr. (fpr. tanghtiähm'), der Ge⸗ 
bührtheil, Antheil eines Schauſpieldich⸗ 
terö an bem Ertrage der Aufführung fei- 
ner Stüde; das Antheilredht. 

Zantoß, fpan., M;., Spielpfennige, Re: 
chenpfennige. 

tant pis, fr. (fpr. tangb pih), um fo 
ſchlimmer. 

tantum, l., fo viel! — gen 

Zanya, ung. (fpr. taͤnja), 
ftebende Hütte. 

Zapage, fr. (for. tapaͤhſch'), der Lärm, 
das Setöfe, Getümmel; tapagiren, lär- 
men, poltern. 

Tapanhoakaͤnga, eig. Regerfopf; ein 
Gifenftein: Gemienge in Amerika. 
Tapeinöfis, gr., Ndk., eig. die Sent: 
ung, Erniedrigung; die Mitderung ber 
Ausdrüde. | 

Tapekong, hin., das Gößenbilv. 

Tapẽte, gr., die Dede; der Teppich; auf 
dad Tapẽt briugen, eig. auf den Tep- 
pich (eines Sipungtifches), d. h. zur Sprache 
bringen; auf dem Tapẽte fein, im Werke 
fein, vorliegen. 

tapätum corpöris callösi, baxb.⸗l. Al. 
die Tapete des Gehirmbalfens. 

fapeziren, fr. tapisser, beteppichen, mit 
Teppichen befleiden; Tapezirer, ein Zim- 
merbeffeiver; auch Teppicharbeiter; Ta⸗ 

—— das Teppichwerk, die Teppich⸗ 


Line einzeln 


arbeit, Zimmerbekleidung. 

Zapboliturgie, gr., die Gräberfeler; ta⸗ 
phnlitürgi ch, diefelbe betreffend (Btät- 
ter von Zampert). 

Zapindfe = Tapeinofiß. 

Tapioea (niht Tapiotica), der weiße 
Sago, das Sapmehl ber Wurzel istro- 
pha manihot, das öhnliche Bates: 
mittel der ameritaniichen «Stämme. 

tapicen, fr., f. toupiren. 

Tapiſſendis, fr. (ſpr. er rg 
ter Kattun mit durchgehenden ‚Farben. 

Zapifierie = Tapezirung 


Tapiffiere 


iffiere, fr., ein Stuhl od. Möbelwagen. 
apfel, blauer, geitreifter, grober, oſtin⸗ 
difher Kattun. 

Zara, ſpan., Kfipr., der Abgang oder 

eg vom Waarengewichte (für die Kiſte, 

dad Kap oder einen anderen Umſchlag). 

Zarabiten, M;., fpanifche Seilbrüden. 
Taräi oder Targäni, M;., veitartige 
Sümpfe mit der reichften Vegetation am 
Fuße des Himalaya. i 

Zarantella und Tarantelle, ein Volls⸗ 
tanz und eine Bolksweife in Sicilien und 
Calabrien. 

Tarantismus, der Tarantelbiß und die 
(vorgeblih) davon herrührende Krankheit, 
Tanzkrankheit; tarantismus apülus, 
der apulifche Tarantelta 

Tara-NRehnung, die 
vergl. —— 

Taraß oder Taraßbüchſe (vom böhm. 
— Bollwerk), eine Art grobes Ge; 

B. 

Zaratänen, Mı., ſchwarze Hauskäfer 
(Schwaben) in Rußland. 

Zararäcum (Leontödon), gr., Löwen- 
zahn, die befannte gelbe Kuh» od. Hundes 
blume. 

Zararid, ar., Ak, eig. Störung, Ber 
wirrung, Unruhe, beſ. im Unterleibe; 
eine (leichtere) Augenentzündung. 

tardändo und tardäto, it., Tf,, zögernd, 
ſchleppend. 

tardiren, l. zögern, verzögern, fäumen 

fardiv und tardo — tardando, 

Täre, die indifhe Trauertrompete; eine 
malabarifche Silbermünzge = 3 Pf. 
Zargani, |. Zarat. 

Zargar, Wachholderöl. 

Zargüm, hald., eig. Erklärung, die chaldät- 
Ihe Dolmetfhung u. Erläuterung der Bü 
her des alten Bundes; fargumiren, 
auslegen, erklären. 

Zarhonya, ung. (fpr. tarhönja), getrod: 
neie, in Milch eingelochte Mebliveile. 
Tari, oftindifher Palmbranntwein. 
Zari, Tarino, Tarp, it., Rehnungmünze 
in Malta — Scudo oder 45 PR; 
in Sicilien — Ys Seudo oder 3 Gr. 
3 Pf.; in Neapel = "/, Ducato di regno 
oder 5%), Pf. 

Tarif, arab,, ein Waarenverzeihniß, Ans 
fag oder Anichlag (für Zöle und antere 
Abgaben); Preisverzeihniß; Zollanfap z 
tarifiren, verzeichnen, anfegen; Zari« 
firung, die Schäßung, Wertbung. 
fariren, Kifpr., das reine Gewicht einer 
Baare (vor den Kinpaden) beftimmen. 
Tarja, ſpaniſch- navarrefiiche Rechnung. 
müuze — "/, Kupfer-Real. 

Zarına, Gewicht in Benedig—3 Scrupel. 


Rt 
bgangrehnung, 


tartras kalico-ferreus 848 


Tarock, ein Kartenfpiel mit 78 Blättern. 
Tarots, fr., Mz. (ſpr. tarob), eine Art 
Karten; eine Art Unterdrud, nab den 
Figuren der Kartenrüdjeite genannt, 


Zarraß, der Steinſtaub. 

Zarri, Getreidemap in Algier. 

Tarſchiſch, hebr. Edelſtein, Sürtis, Topas. 

Zarfia, eingelegte Arbeit, Fugarbeit. 

Tarſophyma, gr., Al., eine Fußwurzels 
Geſchwulſt; auch Geſchwulſt des Augenlids 
knorpels. 

Zarforrhaphie, gr., Al, Ausſchneidung 
eines Theils des Augenlides und des Aus 
genlidknorpels und Bereinigung der Wunde 
durch die Naht. 

Zarfotomie, gr., A., der Augenliders 
fnorpelfchnitt. : 

Zirfus, gr., At., die Fußwurzel; Die 
Fußplatte an Kerbihieren; der Augenlid» 
tnorpel. 

Zartaglia, it. (fpr. —tälja), der Stot- 
terer, eine Lieblingperfon des neapolita- 
nifhen Pofjenfpiele. 

Zartan, ſchott. (vom franzöfifchen tire- 
taine), bunt gewürfeltes Wollzeud). 

Zartäne, it. Tartäna, ein kleines leid» 
tes Schiff (auf dem Mittelmeere). 

Zartarät — Tartrat. j 

Zartarifatiön, barb.sl., die Weiniteinbild- 
ung ; tartarifiren, mit Beinftein reinigen. 

Zartaruß, ar das Schatten» od. Todten- 
reih, die Unterwelt oder Hölle; Wein⸗ 
ftein; tartärus albus, l., weißer Wein- 
ftein; t. ammoniäcus oder ammoniä- 
tus, ammontafyaltiger Beinjtein; t. bo- 
raxätus, Borar-Beinftein; t. chaly- 
beätus, Stablweinitein; t. crüdus, 
roher Weinftein; t. dentium, Beinftein 
an den Zähnen, Speicelitein; t. depu- 
rätus, gereinigter Weinftein; t. emeti- 
cus, Brechweinſtein; t. ferrätus, Eiſen⸗ 
weinftein; t. natronätus — Seignette- 
Salz; t. ruber, rother BWeinftein; t. 
solubilis, auflöslicher * t. sti- 
biätus, Spiepglanz » Weinftein, — t. 
emeticus ; t, tartarisätus — t. so- 
Iubilis; t. urinae, Harnfalj; t. vi- 
— vitrioliſirter Weinſtein, Dop⸗ 
pelſalz. 

Zartelette, fr., eine Meine Rahm.» oder 
Obittorte. 

Zartines, fr., Ma. (fpr. tartihu'), Butter 
ſchnitten. 

Tarträlſäure, die Weinſteinſäure. 

Tartras, barb.⸗l., weinſteinſaueres Salz; 
tartras hydrargyrious, weinſteinſaue⸗ 
red Queckſilber⸗Dxyd; t. kalico-am- 
moniäcus, ammontafhaltiger, auflösli⸗ 
her Weinitein; t. kalico-ferröus 


8146 tartras kalico -natricus 


tartarus ferratus ; tartras kalico- 
natricus — tartarus natronatus; 

 tartras kalicus — tartarus tartari- 
satus; t. lixiviae stibiätus — tar- 
tarus emeticus oder tartarus sti- 
biatus, 

— und Tartrit, weinſteinſaueres 

alz. 

Tartſche, fr. targe, ein länglichrunder 
lederner iv. 

Tartüffe, fr., ein Heuchler, ſcheinheiliger 
Böfewicht (nah einem Schaufpiele von 
Mottere); Heuchelbube; Tartüfferie, 
die Scheinheiligkeit, Heuchelei, Kopfhänger 
rei; tartüffiren, heucheln. 

Taſis, gr., die Dehnung, Spannung. 
Taffe, fr., eine Schale, Trinffhale. 
——— fr., die Schenkelſchiene (an Har: 
niſchen). 

Taſtatür, das Getaſt- oder Griffwerk. 
Taſte⸗Cirkel, der Krumm-, Hohl» oder 
Bogenzirkel. 

3 Mz., Griffe, Griffbreter. 

Taſtiera, it., Tk., das Griffbret. 

tasto solo, it., Tf,, das Anſchlagen der 
einfachen (unbegleiteten) Baßtöne. 

Zate, jüd.edtfh., Vater. 

Zatar, ein in der Türkei als Eilbote ger 
braudter, dem gleichnamigen am ſchwär— 
zen Meere wohnenden Volke angehöriger 


le j 
Tatillon, fr. (fpr. tatilljongb), ein Schnüff- 
ler, eine —— — (pr. — 
tiſſjonaͤhſch'), die Schnüffelet, Kleinigkeit 
främerei; tatilloniren, ſchnüffeln, ſich 
um Kleinigkeiten bekümmern. 
tatonniren, fr., tappen, proben. 
tat(t)owiren (fr. tateuer, engl. tattoo, 
vom tabitifchen tatau, d. h. Zeichnung), 
die Haut mit eingerigten und gefärbten 
Bildern bezeichnen; Tat(t)owirung, die 


Hautzeichnung. 

Zauf-Act Biih.L., die Zaufhandfung. 
Zaureadör, eig. ein Fell von Rindsles 
ber; eime Peitfche, Geißel; auch ein 
Stierfämpfer. 


Zaurilien und Zaurobolien, gr., M;., 
Stieropfer und Stieropferfpiele. 

Taurocoͤlla, gr., Stierleim (aus Füßen, 
en und Rerven), der befte Thier- 
eim. 

Zauromacie, gr., die Stierfechterei, Kunſt 
des Stiergefechtes. 

Zaurophäg, gr. Taurophägos, ein 
Stierfrefler. 

Taurophonos, gr., ein Stiertödter. 

Tautacismus, gr., Rdk., (fehlerhafter) 
Gleichlaut naher Silben, Anhäufung 
gleiche oder ähnlichlantender Stellen. 


Taxodon 


Tautochröne, gr., die Linie des gleich 
geltigen Falles (in der Größenlehre); 
autochröniſch, gleihdauernd ; Tautbo · 
—— die Gleichzeitigkeit. 

Tautograͤmm, gr., ein leihbuchftaben: 
gediht, mit Yan Anfangbuchſtaben 
der Zeilen oder Wörter. 

Zautolithe, gr., Mz., in die Trachyte 
des Laacher⸗Sees eingefprengte rhombi- 
fhe Prismen. 

Zautologie, gr., die Wortverfchwendbung 
(in gleichbedentenden Ausdrüden); der 
einerleifagende Wortfhwall; die Wort 
nämlichkeit (2); tautolögiſch, gleichbe⸗ 
deutend oder gleichfagend. 

Zautometrie, gr., das Sleihmap. 

Zautophonie, gr., die fortgefegte Wie⸗ 
derbolung deffelben Tones. 

taveliren, fr., tüpfeln, fprenfeln (in der 
Malerei). 

Zaverne, fr., f. Taberne. 

Taverno, it., eine Schänke, ein Wirths- 


haus. 

Tavoletta und Tavolezza, it., das Far, 
benbret, die Balette; ein Schreibtäfelchen. 
Zavtologie — Tautologie. 

taxa, L. d. M., die Taxe; Pflichtgebühr; 
t. conciliäris — Alumnaticum: t. 
stölae, ſ. jura stolae; taxatio et mo- 
deratio expensärum, der Anjag und 
die Minderung aufgelaufener Koften; 
Zaratiön, die Schäßung, Preisfegung, 
BWerthbeitimmung ; TZarätor, ein Schäßer, 
Werthbeftimmer, Preisfeger ; TZarätum, 
das Gefchägte, Beſtimmte; Tare, die 
Pflichtgebühr, Auflage, der Anfchlag oder 

efeßte Preis. 

axiarch, gr., der Anführer einer großen 
Heerabtheilung, ein Feldhauptmann oder 
Oberft; Taxiarchie, die Vorſteherſchaft 
einer wehrbaren Zunft oder Innung; 
Hauptmannſchaft. 

Taxidermĩe, gr., die Ausftopf(ung)lehre, 
Kunſt oder Anleitung, Thiere (zur Auf 
bewahrung) audzuflopfen oder auszub 
= (von %. %. Naumann zu Halle 

eraudgegeben). 

Taxiolögie und Tarionomie, gr., die 
Ordnung oder Anordnungkunde, Anord» 
nunglehre. 

taxiren, l. ſchätzen, auſchlagen, würdern, 

den Werth od. Preis beſtimmen; Taxirung, 

ſ. Taxation. 

Taxis, gr., die Ordnung; Ak., Wieder⸗ 
einrichtung. 

Zariteß, gr., ein verſteinertes Blatt, der 
nen der Gattung Taxus gleichend. 

Zardbdon, gr., ein mäufeartiged, urwelt⸗ 
liches TIhier von Elephantengröße, in Ame⸗ 
rifa gefunden. 


Taxonomie 


Taronomie, gr., die Lehre von den 
Grundfägen * Anordnung. 


Zar: Prineipien, l., ., Schäßlung- 
Be —— — die as 
und Währung des Erzgehaltes. 

Zarus, gr., der Eibenbaum. 

Zayaut, fr. (fpr. tajoh), der Jagdruf bei 
der Barforcejagd, wenn der nädite Piqueur 
den Hirſch ehr. 

Tazette, it. tazzetta, eine Art NRar- 


ciſſe. 

Teatotaler und Teatotalismus, ſ. 
Zeetotaler. 

Teazie, perf., Mz., Trauergefänge, Klage: 
lieder, eine Art geiftlihen Schaufpiels. 
Zeberärad, Mz. perfifche Bettelmönde, 

eine Art Derwiſche. 

— gr., Ak., Zehrung, Schwind- 
ſucht. 

Technẽma, gr., ein Kuuſtwerk; Techne: 
matothẽk, eine Kunſtkammer od. Kunit- 
fammlung; Technicismus, die kunſtge⸗ 
mäpe Behandlung; Ak., Ginrichtung; 
Technik, die Kunft- und Gewerbethätig: 
keit, Kunſtlehre; die Kunftfprache, Kunſt 
wörter-Lehre; Techniker, ein Kunitfers 
tiger; Kenner von Äußerlichen Kunſtre— 
gern; Schüler einerpolytehniihen Schule; 

echniſch, kunſtmäßig, kunſtgerecht, zur 
Kuuſt oder Kunſtſprache gehoͤrig; techni— 
ſche Ausdrücke, Kunftausdrüde, 

Zechnoglypb, gr., ein künſtlich geſchnit⸗ 
tener Stein; Technolith, ein Kunititein, 
eine künſtliche Steinmaffe; Zechnolo: 
gie, eig. die Aunitlebre; Gewerbfunde, 
Sewerblebre ; technolögiſch, kunſtbe— 
fchreibend, gewerbfundig, die Gewerb— 
funde betreffend; Zechnomsrphen, Dz., 
Dilderiteine; Zechnopagnion u. Ted: 
nopägnium, eig. ein Kuniticherz; eine 
künſtliche Spielerei, ein Gedicht(chen) mit 
bedeutfamen Anfangbuchitaben der Zeilen. 
Zeen — und feet —, f. Tekn — um 
teft —. 
töcte, I., verbedt, verftedft, geheim oder 
insgeheim; te&cto nomine, mit verded- 
tem Namen od. mit Namenverfchweigung ; 
Zectür, die Bedeckung, Dede od. das 
Dedblatt, 3. B. auf Kupferftichen; bei 
Militair-Karten u. Grundriſſen das über 
dem Hauptblatte befindliche Blatt, auf 
welchem in der Wirklichkeit durch einen 
anderen Gegenftand verdeckte Theile ans 
ſchaulich gemacht werden; die papierene 
Siegeldede, das Siegelpapier (auf Teig: 
und Wachöfiegeln). 

Te Deum (laudämus), I., Herr Gott, 
did Toben wir, oder der Ambrofifche Lob: 
gefang. 

Betri, Fremdwörterbuch. A0te Nuflage. 
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Teetotaler oder Teetotaller, engl. (fpr. 
tihtoteler), eig. ein Ganz⸗ und⸗gar⸗Meuſch, 
firenges, nur Thee trinfendes Mitglied 
eines Mi igkeit- oder Euthaltſamkeit⸗ 
Vereins; Teetotalism, die Enthaltſam⸗ 
keitſucht, die Enthaltung von allen ber 
rauſchenden Getränken. 

tegiren, l. verdeden, verheimlichen; Te⸗ 
gument, die Dede, Hülle. 

Tegnum, im Mittelalter Name der Heils 
methode (techne iatrike) des — 
ſchen Arztes Galenus, auch cro- 
technum genannt. 

Teinodynie, gr., Af., der Sehnenſchmerz; 
Teinophlogoͤſis, die Sehnenentzünd- 


ung. 

Zeint, fr. (fpr. tängh), die Haut=, oder 
Gefihtfarbe; Teinture (fpr. tängbtähr'), 
die Färbung, Tünche, der Anftrich; die 
oberflählihe Kenntnip. 

Tekerekik, ein türkiſcher Paß. 

æi türk., ein Mönchkloſter, Derwifch: 
kloſter. 

Teklid, perf., die Mummerei ; auch — 


Temacha. 

Tetmarofe, Tekmaͤrſe oder Tekmaͤrſis, 
gr., Ak., die Muthmaßung über die ver 
borgenen Krankheitanzeichen oder Kranf« 
heitzufälle. 

Zefnogonie, gr., die SKindererzeugung 
od. Kinderentftehung; Teknoktoniẽ, der 
Kindermord; Teknopdie, die Kinderer- 
zeugung und Kindergebärung. 

tektifch, gr., ſchmelzend, auflöfend. 

Tektonik, gr., eig. die Kunft des Holz⸗ 
arbeiters; die Bildnerei. 

Tekwimi⸗Wekri, türk., die Tafel der Be: 
gebenheiten, Name der türkifchen Staats» 
zeitung. 

Zela, eine verfiiche goldene Schaumünze 
— 4 Ducaten. 

Zelämon, gr., ein Tragriemen, Wehrge- 
hänge; ein Laſtträger; BE., eine laft« 
tragende Säule; Af., eine Binde; Te 
lamönen, M;., Tragbalten, Träger. 
Telangiektäſis, gr., Al., Gefäßaus— 
dehnung. 

Zelangis 8, gr, A, Krankheit der 
Haargefäße. 

Telẽge, ein ruſſiſches, leichtes Gefährt. 

Telegräph, gri, ein Kerns oder Zielfchrei⸗ 
ber, eine Feruſchreib⸗ Rüftung (von La 
Happe zu Paris 4793 erfunden); aud 
Benennung Peiner Wagen in Paris; 
Tele Kern die Fernſchreibekunſt, Ziels 
fchreibere ; telegräphifi ‚ fernfchreibend, 
die Fernfchreibung betreffend, durch Fern⸗ 
fhreibung mitgetheift (3. B. Nachricht). 

Zeleläl, gr., ein Feruru : n Zelelalie, die 
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Telemeter, ar., ein 
trie, die Meifung, 
ungen, 

Zeleobrandien, ar., Mz., Ganztiemer, 
Buisllapyen Fiſchohren, Kiemendedel; 

eleobrandhifch, fifchklappig, filhohrig. 

Zeleologie, gr., die Zwedlebre, Lehre 
von den Endzwecken in der Natur und 
von der Zweckmäßigkeit in Einrichtung 
der Welt; teleolögifch, zwecklehrig, den 
Zweck oder Endzwed betreffend. 

Teleofaurus, ar., eine Art foſſiles vor- 
weltliches Krokodil. 

telephiſch, gr., Af., fchwerbeilend, bös- 
eiterig (von Wunden und Gefchwüren). 

Zelepbium, gr. Al, ein Krebögefhwär, 
Blut⸗, Haut⸗ oder Zellgeweber Krebs. 

Zelepbonie, gr., die Fern⸗ oder Zielrn- 
ferei ir Spradröhren). 

Zelephrafie, ft die Fernſprechkunſt (er 
funden von Wolfe 4789), 

Zelefköp, ar., ein Fernrohr, bei. Spie— 
gelfernrobr; Zeleffopie, die Lehre von 
den, Fernröhren. 

Zelesma, gr., der Zoll, die Steuer oder 
Abgabe; auh ein Auhängſel, Zauber: 
mittel, 

Zelesphorefid, gr., Af., das völlige 
— die volle Reife einer Leibes— 

t 


cht. 

tel est notre plaisir, fr. (fpr. taͤll ä 

nor’ pläfir), eig. das ift unfer Vergnü⸗ 
en, d. h. fo beliebt od. gefällt es uns. 
Töten, gr., Mz., Eingeweibte (in ge- 
heime Götterverehrung). 

Zellinen, gr., M;., Dünn= oder Tell: 
mufheln, auch Sonnen genannt; ZTelli- 
niten, Berftein(er)ungen davon. 

Tellür, l., ein (4782 in Siebenbürgen 
von Klaproth entdedtes) neues Metall; 
tellũriſch, irdifh; Tellurismus, das 
Erdweſen, die Naturkraft der Erde; Zel- 
Inrium, eine Darftellung der Erd» und 
Mondbewegung. 

Telluß, l., die Erde, Erdaöttin. 

Zelologie, f. Teleologie. 

onacdh, gr., ein Oberzölfner od. Zoll: 
pachter (Zahäup). 

Telyn, die Leier der altnordifchen Sänger. 

—— — die Poſſe im perſiſchen 

aufpiel. 

Zemascdle, das Schwigbad der Indias 
ner in Mexico. 

Temena, der morgenländifhe Zeichens 
gruß, wobei die Hand an Herz und Stirm 
gelegt, wird. 

temerar, [., verwegen, vermeflen, unbe 
fonnen, tolltühn, waghälflg; temöre H- 


ernmefler; Teleme⸗ 
häßung der Entfern- 


Zempirung 


tig ein muthwilliger IStreiter; Te⸗ 
merität, die Berwegenheit, Unbedadht- 
famteit, Bermeffenbeit; temeritas liti- 
gandi, Rſpr., die Streitfuht, Sreit- 
verwegenbeit, 

Temẽtum, I., Ak., jedes beranfchende 
Getraänk. 

Temin (türk. timin), Rechnungmünze in 
Algier und Suyrna — 4 gGr. 


Zemonatienm, barb.-l., das Deichſelgeld, 
Heerwagengeld. 

Tempe, gr., ein Wonnegefilde, Luftbain, 
eine reizende Gegend (gleich der theſſali— 
fchen zwifchen den Bergen Olympus 
und Offa). 

Tempera, it., ein (flüffiges) Mifchmittel 
(trodener Malerfarben); f. aud a tem- 
pera; temp£ra al secco, die Malerei 
auf trodene Wände; Tempera: Male 
tet, vergl. Fresco. 

Temperament, I., die eigenthümliche Ge⸗ 
blütsmifchung, natürliche Gemüthftimm- 
ung, der Naturhang, indbefondere Sinn- 
lichkeit, Zebhaftigkeit, Hang zur Wolluſt 
[nid ZHUNDERRIRENE baben), vergl. Ra- 

re 

Zemperance, engl. (fpr. temperäns), die 
Mäpigkeit; Zemperancemen, M;., Mit 
glieder des Mäßigkeitvereins; Tempe— 
tance-halld, Mz. (fpr. — haͤhls), Mäs 
Bigkeithallen, Verfammlungorte (der Mäs 
Bigkeitvereine). 

Temperans, 1., A., ein Kühl- oder 
— — Temperantia, Mz., Kühl 
mittel. 

Temperanz, l., die Mäßigkeit, Mi 


Bigung. 
TZemperatür, barb.si., die Luftwärme; 
Mäpigung, Bifderung; temperiren, mä- 
Bigen, mildern; mifhen; Gußwaaren 
weicher und haltbarer mahen; Tempe: 
tir:Dfen, ein Küblofen; Zemperir: 
Pulver, Linder(ung)pulver ; temperirt, 
emäßigt, — mild, lau (beſ. von 
uft und Waſſer). 
Tempeſt, I. iempéstas, ein Seeſturm, 
Ungewitter. 
Tempeſta's, Mz., Gewitter⸗ od. Sturm⸗ 
gemälde (z. B. von Pet. Molyn). 
tempeftiv, l. zeitig, rechtzeitig. 
tempestöso, it., Tf., irmifc, unge 
ftüm, jeb: beftig. 
Tempkte fr. (fpr.tangbpäht'), der Sturm; 
ein ftürmifcher Tanz, Tobtanz. 
tempi passäti! it., M;., vergangene Zei- 
— Fr gr ii eine Frik 
ren, Kfſpr., gen, eine 
—— Tempirer, ein Friſtiger; 
Tempirung, die Friſtung. 


Zemplin-Del 


Zemplin- Del, Krummbolz» Del. 
Tempo, it., die Zeit, das Zeitmaß; Krk,, 
ein Handgriff; tempo commödo, Tk., 
im bequemen Zeitmaß, in rechter Be- 
wegung; t. di ballo, in Zanzbewegung; 
t. di marcia (fpr. —ticha), im Zeit- 
maß eined Marſches; t. di prima 
(parte), im Zeitmaß des erften Theils; 
t. giusto (pr. —dihufto), die rechte 
Bewegung, nad der Eigenheit oder dem 
Geiſte des Stüdes, 
tempöra, |., M;., die Zeiten, Wandels 
zeiten in der Spradlehre; temporar, 
a zeitweilig, einftweilen, dermalig, 
Derzeitig. 
temporäl, I., &t., zu den Schläfen gehö- 
rig; auch die Zeit betreffend, — 
Temporäl⸗Arterie, At., die Schläfe— 
wpuldader; Tempsral-Beftand, zeitlicher, 
; einftweiliger, zeitheriger Beſtand (nicht 
Erbbeftand, demfelben entgegengefept); 
Zemportalien, Mz., zeitliche od. welt- 
lihe Einkünfte oder Vortheile; Gefälle 
der Geiftlichkeit. 


tempöra mutäntur et nos mutämur 
in illis, l. die Zeiten fi, und wir än— 
dern und in denfelben, Zemporarium, 
etwas Bergängliches, Unbeſtändiges. 

Zempo:Rechnung — conto di tempo. 

temporeggiato, it., Tf. (jpr. ggia — 
ddicha), |. a tempo. 

temporell, fr., zeitlich, zeitwierig, ver- 
gänglih; Zemporifatiön, die Berzöger- 
ung, Auffchiebung auf gewijje Zeit; 
temporifiren, rr nad der Zeit oder 
den Zeitverhältnifjen richten, den Mantel 
nad dem Winde hängen; zaudern, etwas 
binhalten. 

tempo rubäto, it., Tf., eig. geraubtes 
(ungleiches) Beitmaß, verrüdtes Tact⸗Ge⸗ 
wicht, Tonverziehung, Borausnehmen“ 
folgender und Aufhalten vorhergehender 

oten. 

Tempus, l., die ſprachliche Zeitbeſtimm⸗ 
ung, Wandelzeit (in der Sprachlehre); 

tompus clausum, eine geſchloſſene Zeit 

(Faften- und Adventzeit, worin das Hoch— 
zeithalten verboten ift); t. continuum, 
Porn aa Zeit,  fortgezäblte 

age. 

temulent, I., taumelnd; Temulenz, der 
Taumel, die Trunkenheit. 

tenable, fr., haltbar. 

Tenacitat, I., die Anhänglichkeit, Be— 
harrlichkeit, Hartnädigkeit; Zähheit, Karg— 
heit, Filzigkeit. | 

Zenacülum, l. ein Halter, Schrifthalter 
der Schriftieer; Ak., der Seihetuchrah⸗ 
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men; tenaculum palpebrärum, ber 
Augenlidhalter. 

Tenaille, fr. (for. tendij’), die Zange; 
Krk., eine Scheerens od. Zangenichanze ; 
tenailliren, killen, austillen; Tenail- 
lon (ſpr. —naljongh), ein Mondhorn, 
eine Stirndede. 

Zenäfel — Zenarulum. 

Tenant, engl. (fpr. tennänt), ein Pacht 
bauer; Lehumann; tenant at.will, ein 
Pächter, deſſen Pachtvertragzeit nur vom 
Willen ded Grundherrn abhängt. 

tenax, [., zäh, farg, feit, eigenfinnig; t. 
propositi, feit im —2— 
endak, ein javaniſcher Tanz, von nad» 
ten Tänzerinnen ausgeführt. 

Tendenz, I., die Abzweckung, Abzielung, 
Strebung, dad Streben oder Hinjtreben. 

Tender, engl., das Begleitung [if eis 
ned Linienfchiffes, um Befehle und Nach—⸗ 
richten zu überbringen; auf Eifenbahnen 
der Vorrathwagen (von Kohlen und Wafr 
fer) bei dem Dampfwagen. 

tendines, l. M;., die Flehfen, Sehnen. 

tendinös, I., flechſig. 

tendiren, I., fpannen; zielen, ſtreben, 
trachten: fi wohin neigen. 

tendo, ĩ., die Fechſe, Sehne, Spannader; 
t. Achillis, die Achillesfehne. 

tendre, fr. (fpr. tangbdr’), zart, fanft, 
mild, zärtlih; ein Tendre (für etwas 
haben), eine zärtlihe Zuneigung oder 
Vorliebe; Tendreſſe (fpr. tanghdräß'), 
die Zartheit, Zärtlichkeit; Tendrete, die 
Zartheit, Mürbheit (der Speifen). 

Zenebrarius, barb.=L., ein Finfterling, 
Dunkelmann. 

Tenebricoſitaͤt, barb.⸗l., die Düſterheit 
oder Düſterkeit vor den Augen. 

Tenebrio, l. — Tenebrarius; Tene- 
brioniten, M;., Schlupfkäfer. 

teneramente und ten&ro, it., Tf., zaͤrt⸗ 
lich, weich, ſchmeichelnd. 

Tenesmus, gr., Ak., der Stuhlzwang, 
Zeib: oder Aftergwang; tenesmus ve- 
sicae urinariae, Harnblafenzwang. 


Zenette, fr., Ak. (fpr. tenätt’), das Blas 
fenfteinzängelchen; aud der Steinlöffel. 
tenez, 5 (fpr. teneb), da nehmt Hin! da 

haben Sie! 

Tennantit, Schwefel- Kupfererz Nr 
dem englifchen Chemiker Tennant [ 
1845] benannt). 

Zenographie — Zenontograpbie. 

Zenologie — Zenontologie. 

Zenonfägra, & At., Flechſen⸗- oder 
Musfelgicht ; nontodyne, Sehnen» 
Ihmerz; Tenontographie, anatumifche 
Beichreibung oder _. dung der Seh⸗ 
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wen; Zenontologie , die Lehre von den 
Schuen; Tenontophyton, Sehnenge- 
ſchwulſt, Sehnengewaͤchs; TZenontoftöme, 
— ſtöſis, Sehnenverkuöcherung; Tenon⸗ 
totomie, der Sehuenſchnitt; Zenonto: 
teauma, Flechſen⸗ oder Sehnenwunde. 

Tenor, l., die Folge, Reihe; das lIm« 
laufjchreiben; die gleiche Weiſe; der Ins 
halt; Tenör, die höhere Mannftimme, 
—* Mittelftimme; Tenoriſt, ein Tenor: 

nger. 
Tenftön, I., die Dehnung, Ausfpann- 


ung. 
Zenfon, fr. (fpr. tangbfongh), bei den Pro- 
venzalen der ſtrophiſche Wechjelgefang. 
Zentaculiten (vom latein. tentacülum, 
ein kleines Zelt), Mz., verfteinler)te Pflan⸗ 
entbiere in Seftalt fegelförmiger Röhren. 
ntäfeln, barb.si., Diz., Fühlhöruer. 


Tentämen, I., eine Prüfung, Borprüfs 
ung, Probe; Zentatiön, die Berfuhung, 
Anfechtung ; tentativ, verjuhend; Zen- 
tätor, ein Verfucher, Prüfer; tenfiren, 
prüfen, unterjuchen, verfuchen; reizen; 
unternehmen, vornehmen, , wagen. 

Tenture, fr. (pr. tanghtähr' ), die Tapes 
zirung, der Behang. > 

tenuiren, barb.sl., verdünnen; Zenuitat, 
die Dünnbeit, Magerkeit, Armfeligkeit, 
Geringfügigfeit ; tenuitas humörum, 
At., Dünnbeit, wäflerige Befchaffenheit 
der Säfte, bef. des Blutes. 

Zenüta und Zenüte, it., Tf., die Halt 
ung, der Ruhepunkt; auch ein Gehöft 
oder Landgut. 

tenüto, it., Th. gehalten, —— 

Tenxis, gr., At. die Benetzung, Befeucht⸗ 
ung, Feuchtigkeit. 

Tenzöne, it., ein Streits oder Wettgeſang 
bei ven Provenzalen). - 

Tepbillim, rabb., Mz., jüdifche Betrie⸗ 
men (um Hände und Arme). 

Tepbroit, gr., der Afchenftein. 

—— gr., Wahrſagung aus 
Aſche, beſ. der Opferaſche. 

Tepidarium, I,, ein Lauzimmer, eine 
Laubadſtube. 

ter, l., dreimal. 

Teratographie, gr., die Wunder⸗, auch Ge⸗ 
————— Teratologie, die 

underlehre, Lehre von den Zeichen und 
Wundern, beſ. Jeſu Chrifti; auch Lehre von 
den Mißgeburten; teratolögiſch, wun- 
derlehrig, die Lehre von den Wundern 
betreffend; Teratoſkopie, die Wunder⸗ 
ſchauung; auch Wahrſagerei aus Erſchein⸗ 
ungen. 

Tercerons, jyan., Mz., Kinder von eis 
nem Europäer und einer Mulattin, 


Terminiften 


Terdſchumän — Drogman. 
Zerebelliten, M;., eine Art verftein(er)s 
ter Schueden von der Gattung Tere— 
bellum, Kammkiemenſchnecken. 
terebinthina cöcta, l., gelochter Terpen⸗ 
tin; terebinthinae ol&um, Terebin— 
thinöl. 


Terebra und Terebrum, l., At., der 
Bohrer; ſ. Trepan; Terebraäteln, M;., 
Bohrmuſcheln oder Bohrſchnecken; Tere—⸗ 
bratiön, die Anbohrung, Anzapfung; 
Zerebratuliten, Mz., verſtein(er)te Bohr⸗ 
muſcheln. 

Teredinen, barb.⸗l., Mz., verſtein(er)⸗ 
te Röhrenmuſcheln, Röhren » Kiemen- 
Schneden. 


Terẽdo, l. die Schiffe oder Bohrfchuede, 
der Bohrwurm; Af,, = spina ventosa. 

terengeln, f. türengeln. 

Terefid, gr., die genaue Beobachtung, 
Bewachung. 

Teretron, Teretrum, gr., Al. ein klei⸗ 
ner (Schädel-⸗)Bohrer, = Trepan. 

tergemin, l., dreifach, z. B. der drei— 
köpfige Cerberus und die Papſtkrone. 

Tergiverſatiön, l., die Ausweichuug, 
argliſtige Zögerung oder Verweigerung; 
tergiverſiren, ausweichen, Winkelzüge 
— tergo, it., der Rüden, die Rũck⸗ 
eite, 

Terme, termes fatälis, I, die verhee⸗ 
tende weiße Ameife oder Holzlaus in 
Amerila. 

Termen, I. termini, M;., Gränzfäulen, 
Grängbilder. 

Termin, I. terminus, ein Zeitpuntt, 
Zeitraum, Friſt- oder Gerichtstag; Die 
Sammelzeit gewiſſer (Bettel- )Mönde 
(Fleiſch⸗ Kraut: und Lichter- Termin); 
terminäl, die Gränze betreffend ; Ter- 
minalien, M;., altrömifhe Feſte zu 
Ehren des Gränggottes; terminaliter, 
iel= oder friftgemäß; Terminänt over 

erminarius, ein Bettel- od. Sammel: 
mönd, Mz. Termindnten. 

Zerminäte, barb.-i., Mz., Ripr., been 
digte, abgemachte Sachen. 

Terminafiön, lb. die Begränzung, End— 
ung; Zerminätor, ein Aufſeher über 
tirchliche Gebräuche; Terminei, der Bet: 
telgang, der Bezirk oder Sammelkreis ei⸗ 
nes Mönches; Termini, ſ. Termen; 
terminiren, begränzen, beſchließen; 
mönchiſch betteln oder ſammeln. 

Terminismus, barb.l., die Zielſetzlung)⸗ 
oder Beſtimm(ung)lehre; die (vom Pfatr⸗ 
beifer Böſe zu Sorau 4698) aufgeitellte 
Xehre (der Terminiften) von einer durd 
Gott den Sündern zur Beflerung geſehz⸗ 


termino 


ten @nabenfrift, nach deren Ablauf Bers 
dammniß eintreten folle. 

termino, l. au der Zeit, Krift, mit Dem Ziele. 

Terminologie, I.-ar., die Kunſtſprache, 
Sammluna und Erlänterung von Kumft- 
wörtern; terminolägiich, kunſtſprachig, 
die Kunftwörter betreffend. 
Terminthus, ar., Af., Hund(s)blattern, 
fhwarsblane Blutſchwäre (bef. an den 
Schenkeln). 

Terminus, l. ein Wort, Kunſtausdruck; 
Hauptbegriff eines Schluſſes; der Gränz- 
aott bei den alten Römern; übrigens f. 
Zermin; terminus ad quem, die Reit, 
bia au welcher (man rechnen muß), Be: 
ſchlußzeit, Endfriſt; term. a quo, die 
Frift, von wannen, Anfang od. Beginn- 
zeit; term. decretorius, Rſpr., die 
Reit oder der Taa gerichtlicher Ent- 
fcheidung; term. eläpsus, ein verfloffe- 
ner oder verfäumter Gerichte- oder Be- 
fcheidtan; term. jüris, eine rechtliche 
Krift; term. licitatiönis, ein Berfteiger: 
unatag: term. medius, ein Mittelfaß, 
verbindender Begriff in einem Bernunft- 
ſchluſſe; term. peremtorius, der ent: 
fcheidende, Teßte Gerichtätag ; term. prae- 
clusivus, der ausfchließende Gerichtätag ; 
term, praefixus, deranberanmteTaa od. 
die anberaumte Friſt ; term. probatorius, 
die Beweisfrift; term. prorogätus, eine 
verlängerte Xrift ; term. saxonicus, 
eine ſächſiſche Friſt (45 Tage); term. 
solutiönis, die Rabl(ung)frift, der Zahl: 
tag: term. technicus, ein Kunftansdrad, 

Termiten, M;., weiße Ameifen, f. Terme. 

fernät, 1., dreifach. 

Zerne, w., it. terno, fr. le terne, ein 
Dreitreffer (in Sahfenlofungen). 

Terpentin, I. terebinthina, scil. re- 
sina , ein flüffiges Sara von dem Ter- 
pentinbaum auf der Anfel Chio und 
Guvern, dann and von Lärchen- und 
Kichtenbänmen. 

Zerpodion, gr., ein Zuftgefang, Wonnes 
Hang (ein von Bufhmann zu Fried— 
richsrode bei Gotha im Jahre 4813 
nenerfundened Tonmwerkzeug). 
Terpſichöre, ar., eig. eine Tanzfrohe, 
Tanafuftige, Tanzfreundin, (Benennung 
einer tanıend mit einer Handpauke darge» 
ftellten Mufe). 
terra, I., die Erde; terra alumina 
pura, Alaunerdebndrat; t. amära ae- 
räta, fohlenfanere Magneſia; t. aurea, 
Spiehalanıfafran; t. calcariae mu- 
riatica, Ghlorcaleium; t. cöcta, eig. 
aebadene, aebrannte Erde; t. colonien- 
sis, cöfnifhe Erde; t. cotta, it., 
t. cocta; t. de Siena, Sien«-Erde; t. 
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firma, feftes Land; t. foliäta,- Blätter: 
erde; t. f. Mercurii, efiiafaneres Queck⸗ 
filbererwdul; ft. f. tartäri, aeblätterte 
Meinfteinerde; t. f. t. orystallisabilis 
kryſta liſirbare geblätterte Weinfteinerde 
t. fullönum, Walkler)erde. 

Zerranium, barb.sl., die Grundftener. 

Terrain, fr. (for. terängb), das Erd» 
reih, der Boden, baa Gelände (lekteres 
wobl die befite Deutfhung für Terrain 
in der Krieadforade). 

terra incognita, [., ein unbefanntes 
Land; bildlich eine unbekannte Sache. 

Terrain⸗Lehre, fr.⸗dtſch. eine Feldlehre 
(Jahn). 

terra lemnia, l., lemniſche Erde, von 
ber artebifchen Anfel Lemnos. 
Zerralith,l»ar., ein. Erdftein; Geſchirr⸗ 
maſſe and Hobenftein in Böhmen, balb 
dem Porcellan, halb dem glafirten Töpfer» 
geſchirr äbnlich. 

terra miraculösa saxonica, l., 
Steinmarf; t. muriatica, gebrannte 
Maanefla, Talk» oder Bittererde; t. no- 
rimbergensis, Nürnberger Erde; t. no- 
välis, Neuland, Neubruh, Rottland ; 
t. ponderösa, Schmererde, Baryum; 
t. p. salita, falrfanere Schwererde; t. 
samla, famifche Erde, Erbe von Samos ; 
t. säncta', l., daß heilige Land, Pas 
fäftina; t. sigilläta, Siegelerve (feine 
Thonerde, die man verftegelt und dadurd 
vor Berfälfhung bewahrt). 

Terraͤſſe, fr., die Erdbant, Erdftufe, der 
Erdwall; der Vorderarund in der Male 
rei; terraffiren, erdftufen, finfen: nie 
derwerfen, niederfchmettern; Terraffirer, 
ein Schana: oder Wallgräber. 

t. tripolitäna, f.,, Erde von Trivos 
lis, Trivel od. Trivpel; t. verde, nrüne 
Erde, Beronefer Grün. 

terre à terre, fr. (fpr. tär' a tär'), Ga⸗ 
lovp des Pferdes, wobei es die Border: 
füße zugleich aufſetzt und im Fortgehen 
mit den Hinterfũßen auf gleiche Weiſe folgt. 

Zerrecotte, f. terra cotta. 

Terrella oder Terrelle, barb.el.. ein ku⸗ 
gelförmiger Magnet zur Veranſchaulich⸗ 
ung des Erdmagnetismus. 

terre neuve, fr. (for. tär' nöw), Neu: 
fand (nen entdedte® and); t. plaine 
(for. —plähn’), der Wallgang, das Innere 
einer Schanze. 

terrefter oder terreftrifch, l, irdig oder 
irdiſch. 

Terreur, fr. (for. terroͤhr), der Schrecken, 
beſ. die Schreckenszeit in der franzöſiſchen 
Staatsumwälzung. N 

terribel, 1., oder terrible, fr, ſchrecklich, 

fürchterlich, entfeglid. f 
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Terrier, fr. (fpr. —rieb), das Lagerbuch, 

Grundbuch, Erbzinsverzeichniß; ein Erd» 
bau; der Dachshund. 

Zerrifel, I. terricüulum, ein Schred: 
mittel. 

Zerrine, fr., eig. ein irdener (Supven-) 
Napf; eine zieh oder Suppeuſchüſſel. 

terriren, l., ſchrecken, Schred einjagen; 
Zerritiön, die Schredung, das Schredfen, 

Bangemachen, bef. durch Borzeigung von 
Marterwerkzengen, Erklärung ihres Ge- 
brauches und Anftalt zur Anwendung der- 
felben. 

territoriäl, barb.sI., zu einem Gebiete 

ehörig, daflelbe betreffend; Territortäl- 
Solitie, die Staatskunſt des Gleichge— 
wichts, Nänfe zur Mehrung des eigenen 
Gebietes und Verhinderung der Vergrö- 
herung anderer Staaten; Zerritoriäl- 

Rechte, Gebietrechte, Grundgerechtigkei— 
ten, landesherrliche Rechte; Territoriäl⸗ 
Syſtẽm, die Anfiht, wonach der Lau—⸗ 
desherr auch geiſtliches Oberhaupt der 
Kirche iſt; Territorium, das Gebiet, 
der Bezirk. 

terror, l., ein Schred; terrorifiren, 
ſchrecken, Schreden verbreiten; Terro⸗ 
tism(us), die Schredenzeit, Schredherr- 
ſchaft (während der franzöfiichen Staats: 
ummwälzung 4793 — 4794) ; Terrorift, ein 
Schredmann (in dem neufränkiſchen Frei« 
ftaate); terroriftifh , Ichredend; ter- 
ror panicus, paniſcher, d. b. plötzlicher 
und — Schreck, Schnellfurdt. 

Zertia, I., die dritte Schulklaſſe. 

tertiar, I[,, die dritte: Stelle in einer 
Folge einnehmend;. tertiaͤre Formatiö- 
nen, die Schichten, welche zwifchen dem 
Flößgebirge u, den Diluvialanfhwenm- 
ungen liegen; terfiare Gebirge, die jüng⸗ 
ften Gebirge, Dacıgebirge, aufgeſchwemm— 
ted Land. 

Zertiäner, b., ein Drittfchüler, Schüler 
der dritten Klaſſe. 

ZertiänFieber, l.⸗diſch, Af., dreitägi- 
ges, auch Überfpringendes od. Wechfelfieber. 

tertia non dätur, f. tertium, 

Zertiarier, eine Unterabtheilung der 
Franzisfaner » Mönche. 

tertia vice, [., zum dritten Mal. 

Tertia⸗Wechſel, 1.dtfch., ein dritter od. 
Drittwechlel. 

Zertie, I., ein Sechzigftel einer Secunde; 
die dritte Stoßart im Rechten; der dritte 
Ton von einem Grundtone; die zwiſchen 
Text und Mittel immeftehende Schrift in 
den Buchdrudereienz eine Dreiblattfolge 

in Kartenfpielen) ; die dritte kanoniſche 
funde oder Betzeit von 9 Uhr Mors 
gend an (in der römifchen Kirche); 'ter- 
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tum, l., das Dritte; ein dritter möglli⸗ 
cher Fall; tertium comparatiönis, das 
Dritte der Bergleichung, d. b. der Bers 
gleich(ung)= oder Aehnlichkeitpyunft an 
oder von zwei verfchiedenen Gegenftän- 
den; terfium non dätur, eö gibt fein 
Drittes, feine dritte Möglichkeit, keinen 
dritten —— Fall. 
ertius, ü, ein Dritter, bei. dritter 
Schulfehrer; terfius interveniens, ein 
dazwifchenfommender Dritter od. Schied(#)- 
richter. 
Zertulia, fpan., das Kränzchen, Die Abend⸗ 
efellfhaft; die Galerie über den Sperr- 
4 der Bühne gegenüber (im Scans 
ſpielhauſe). 
Te T 


rn = e. 

Zerzeröl, it., ein Sad» oder Tafchen- 
puffer; eine Sad oder Tafchenpiftole. 

Terzerons, f. Tercerons. 

Terzett, it. terzetto, Tk., ein Dreiſpiel 
oder —— 

Terzie — Tertie. 

—— it. terzine, Mz., Drilling- 
reime. 

Terz⸗ Majör (tertia mäjor), l., die obere 
böchfte Drei in einem Kartenfpiele; TE., 
die Großdritte. 

Tesbih, arab., das Gebet; der Rofen- 
franz; die Anwendung deffelben beim Beten. 

Teſchinken, Mz., gezogene Büchfenrobre 
von Tefchen (tmöfterreihifchen Schleflen). 

Teskereh, arab., ein Dentzettel, Hand» 
ſchreiben, Schuldfchein ; Beglaubigung» 
ſchein; türk., Beftallung. 

elläriſch, l. würfelig, gewürfelt; teſ⸗ 
elliren, Moſaik verfertigen. 

Teſt, vom latein. testa, der Probetiegel, 
Treibherd bei Gold» und Silberarbeitern. 
Teſt. engl: (vom latein. testäri, zeugen), 
der Prüfeid, die Abſchwörung der päpftlis 
hen Oberberrfchaft oder Papftverebrung 
(nah der jet aufgehobenen Teft-Acte, 
dem Prüfeid-Gefep, in England). 

Teftacea, l., Mz., Schalthiere; Teſta⸗ 
ceotheologie, die fromme, gotteslehrige 
Betrachtung der Schalthiere. 

— ‚ M;., verſtein(er)te Schal⸗ 

ere. 

testae, l. M;., Schalen; testae cochleä- 
rum, Schnedenhäufer; t. ovörum, Eier» 
fhalen ; t. ov. struthiönis, Straußen- 
eter-Schalen. 

Zeftämen, l., dad Zengniß, der Beweis; 
Mi., testamina. 

Zeftament, I. testamentum, die Erb» 
fagnna, Erbverfchreibung, der legte Wille; 
die (alte und neue) Religionverfaffung, 
Religionurkunde; teftamentärifh, ver- 
mächtlih; den Tepten Willen betreffend 


Teftamentarius 


Ieptwilligs Teftamentarius, ein Ber 
mächtnißvollaieber ; teftamentlih — te- 
ftamentarifch ; testamentum ad pias 
causas, ein Vermächtniß an oder für 
milde Stiftungen; t. destitütum, ein 
erledigted Vermächtuiß, durch den Tod 
oder die Berzichtung der Erben; t. ho- 
logräphum, ein (von dem Erblajier) 
ganz *2 geſchriebenes Vermächt⸗ 
niß; #. inofficiösum, ein pflichtwidri- 
ged Vermächtniß; t. invalidum, ein un- 
gültiges Bermädhtniß; t. nuncupatfi- 
vum, ein mündliches, nur ausgeſproche⸗ 
ned Bermädtniß; t. pactitium, ein 
Grbvertrag; t, pagänum, ein im Haufe 
errichtetee Vermächtniß; t. parentum 
inter lib&ros, eine älterliche (väterliche 
oder mütterlihe) Verfügung oder Ber: 
ordnung für Kinder; f£. recipröcum, 
ein wechjelfeitiges Vermächtniß, eine Erb» 
verbrüderung; t. ruptum, ein gebroche— 
ned Vermächtnißz t. scriptum, ein ge 
fchriebenes Vermächtnißz ft. solenne, ein 
feierliches (zeugenbaftes) Vermächtniß. 
testamina, [., |. testamen. 
testantibus Actis, barb.-l., nad Audfage 
oder Zeugniß der Urkunden oder Ber: 
bandlungen. 

Zeitao, vort., eine Rechnungmünze —Thl. 

testäto, l., legtwillig, mit Hinterlaſſung 
einer Erbverfügung (Iterben). 

Zeftätor, l. der Erblaffer, Vermächtniß⸗ 
ftifter; teftatörifh, nad dem Willen 
eines Erblafiers, von ihm verordnet; Te⸗ 
ftätrir, die Grbfafferin. 

testes, [. M;., j. testis. 

testiculörum descensus, l., At., eia. 
Hodenfenfung, Hodenverſteckung; testi- 
culus inflammätus, entzündete Hode; 
t. scirrhösus, Areböhode; t. tumidus, 
geihbwollene Hode; ft. veneräus, venes 
rifche Hode. 

Zeftificatiön, l. die Bezeugung, Be- 
fräftigung, der Beweis dur ‚enge; 
teftifieiren, durch Zeugen beweifen oder 
erhärten. 

Zeftifel, I. testicülus, Ak., die Hode; 
Mi., Teſtikeln. 

Zeftimonia, I., M;., Zeugniffe, Beglaub- 
igungfchriften; Zeftimoniäles (testi- 
moniäles litörae), M;., Beglaubigung: 
fchreiben für reilende Mön e; Zefti- 
monium, ein Zeugniß, Beglaubigungs 
fchreiben; testimonium de auditu, ein 
Zengniß vom Hörenfagen; t. integri- 
tätis, das (prieiterliche) Zeugniß der Un⸗ 
chuld oder Keufchbeit für Berlobte, bef. 

räute; t. maturitätis, ein Jeugniß ber 
Reife; t. minoritätis, das Zeugniß ei» 
ned Unmündigen; t. mörum, ein Sit 
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ten» od. Betragenzeugniß; testimonium 
nativitätis, ein Geburtfhein; t. pau- 
pertätis, ein Armutbzeugniß, eine Ber 
jeugung der Dürftigkeit; ft. prae- 
sentiae , ein Anweſenheit- oder Gegen 
wartzeugniß; t. tri&nnii academici, 
ein Zeugniß des dreijährigen Hochſchulen. 
befuches. 
teftiren, 1., bezeugen, dartbun, feinen 
legten Willen erflären; ein Vermächtniß 
auffegen laflen, vermachen, ausſetzen. 
testis, I., ein Zeuge; testis auritus, 
ein Ohrenzeuge; t. classicus, ein voll« 
giltiger, unverwerflicher Zeuge; t. de re 
audita, ein Zeuge vom Hörenfagen; t. 
idon&us, ein zuverläffiger Zeuge; ft. ju- 
rätus, ein geichworener oder beeidigter 
Zeuge; t. mere negaftivus, ein nur 
verneinender Zeuge; t. oculäris, ein 
Augenzeuge; t. ömni exceptiöne mä- 
jor = t. classicus; t. suspectus, ein 
verbächtiger Zeuge; t. unicus, der eit- 
ige Zeuge; testium depositio, die 
RR t, examinatio, die 
————— das Zeugenverhör. 
Teſtitis, barb.-!., A, = Orditis. 
Zefton, fpan., Teſtöne, it., eine Rech» 
—— in Italien faft Thlr. an 
erth. 


Teſtũdo, |., eig: eine Schildkröte; ein 
Schutzdach bei Belagerungen in Altrom; 
Ak., eine runderbabene Balggefchwulft; 
lauch eine Binde bei Knieverlegungen 
(Kuiebinde). 

Tetänos, ar., Ak., der Starrkrampf, beſ. 
Hals⸗ und Viundirampf die Mundſperre, 
der Todtenkrampf. 

Tetanäöthron, gt, Ak., ein Hautfpanns 
(ung)- oder Glätt(ung)mittel. 

Zetänuß, |. TZetanod ; tetänus colläris, 
[., Ak., Halskrampf; t. dorsälis, Rüden 
frampf; t. femöris, Hüftenframpf; t. 
maxillae inferiöris, linterfinnladen« 
oder Kieferframpf; t. partiälis, theil- 
weifer Krampf; t. rheumaticus, rheu⸗ 
matifher Krampf; t. uteri, Mutterframpf. 

Zetartaa, gr., Af., das viertäge Fieber. 

Zetarfin, Kiefelfpath, Albit. 

Zetartopbyie — Tetartäa. 

Zete, fr. (ipr. täbt'), der Kopf; die Ober: 
ftelle, Spiße; Tẽte bieten od. machen, 
die Spike bieten, fich entgegenftellen; 
t&te A tete, Kovf an Kopf, von Angefiht 
u Angefiht, (Unterredung) unter vier 

ugen, geheime Zufammentunft; tete de 
pont, Kr. (pr. „—pongh), ein Brüden- 
kopf, eine — 

tétes de lettres, fr., Mʒ. (fpr. täht' de 
lätt’), Brieflöpfe (gedrudte, in Kupfer 
oder Steindrud). 7 
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Zethrippen, ar., Ma, vierfpännige oder 
vierpferdige Wagen (Seume); Tethrip- 
pon, ein Biergefyann, vierfpänniger od. 
vierpferdiger Wagen. 
Zetrachörd, ar., ein vierfaitiges Tonwert- 
jeug. 
tetradaftylifch, ar., vierfingerig, vierzebig. 
Zetradrahmon, gr., ein Vierdrachmenſtück 
ungefähr °/, Thlr. an Werth. 
Tetradynamia, gr., Mz., viermächtige 
Pflanzen mit Zwitterblumen von ſechs 
ne ängeren u. zwei fürzeren) Staub» 
den. 


Tetraeder oder Tetraedron, gr., ein 
Bierflad. 

Zetraetie, ar., ein Sahrviert, Zeitraum 
von vier Jahren. 


Zetragön, gr., ein Biered; Tetragonis⸗ 
mus, die Kreisvierung, — Duadra- 
tur; Zetragdnon — Tetragon. 
Zetragrammaäton, gr., Bierbuchftabiges, 
der vierbuchftabige Name Gott, bef. im 
Hebrätfchen. 

Zetragynien, gr., Mz., Gewächſe mit 
vier Staubwegen. 

tetrakeriſch, ar., vierhörnig. 
Tetraͤktys gr., die Zahl Bier. 
—— gr., ein viergliederiger 


chluß. 
Zetralogie, gr, ſ. Trilogie. 
Tetramẽkter, gr., eig. ein Biermeſſer, 
Vers von vier Doppeljamben oder acht 
einzelnen Jamben. 
Tetrandria, gr., M;., viermännerige 
Pflanzen, d. h. mit vier gleichlangen 
Staubfäden. m 
—— tetrapetãlos, gr., vier: 
blätterig, mit 4 Blumenblättern. 
Tetrapharmäkon, gr., Ak., ein vierfas 
o. * aus Viererlei beſtehendes Heil» 
mittel. 
tetraphÿlliſch, tetraphÿllos, gr., vier: 
blätterig, mit vier Kelchblättern. 
Teträpla, ar., eine vierſprachige Bibel 
oder die Bibel in vier Spraden. 
Tetrapöda oder Tetrapöden, ar., Mz., 
Dierfüßler, Wh ge Thiere; Tetrapo⸗ 
bie, die Vierfüßigkeit der Verſe, deren 
Beftand oder a Rn vier 
Füßen; Tetrapodolithen, Mz., Ber 
ſteinſerjungen vierfüßiger Thiere; Te⸗ 
trapodologie, die Lehre od. Kunde von 
den vierfühigen Thieren. 
tetrapolitäna confessio, l., das vier- 
fädtifhe Glaubensbekenntniß (der vier 
Städte: Straaburg, Gonftanz, 
Memmingen u. Lindau, vom Jahre 


1830); tettapolitänifeh, vierftädtifh. 


Thaleb 


Tetraptẽren oder Tetrapterien, ar 
— Bierflügler; tetraptöriſch, vier 
gelig. 

Tetraptöta, gr. Mz., Wörter von mur 
vier Beugefällen. 

Tetraͤrch gr ein Vierfürft (in Judäa); 
Zetrarhät und Tetrardhie, die Bier: 
berrfchaft, das Bierfürftentbum, der Bes 
zirk und die Würde eines Bierfürften. 
Tetrarrhynchus, gr., der Bierrüßler, 
ein Bandwurm mit vier Rüſſeln. 
Tetras, gr., die Zahl Bier. 

— ‚ gr., ein Flaſchenzug mit vier 

ollen. 

tetrafpermätifch, tetrafpermifch, te- 
trafpermo8, gr., vierfamig, mit vier 
Samenförnern. 

Zetraftichiäfis, gr., Ak., die Vierfach⸗ 
beit der Augenliderhaare. 

— — gr., ein vierzeiliges Vere⸗ 
ma 


Zettaftröphen ‚ or, ein vierftrophiges 
Gedicht. 
Zetraftylon, gr., ein vierfänliges Baus 


werf. 

Zetrafyllabon und Zetrafyllabum, 
gr. ein vierfilbiges Wort. 

Zetrifatfhi-Efendi, türk., der Ober 
Geremonienmeifter. 

Tetrobölon, ar., eine Münze von 4 
Dbolen — 4Ngr.; Al,, ein Gewicht von 
4 Dradhmen. 

Tetrödon, gr., der Bierzahn, Stachel⸗ 
bauch (eine Fifgattung). 

Zeuerium, teucrium märum 


tertwäl, [., der Urfchrift gemäß. 
Zertür, , die Webung, das 
Gewebe. 


Thaboriten, |. Taboriten. 

Zhaim, türk., fremden Fürften bewilligte 
Hilfaelder. 

Shalämus, gr., Die Lagerftelle, das 
Ghebett; das Fruchtlager der Blumen. 
Thalaffarhie und Thalaffofratie, ar., 
die Seeherrſchaft. 

Thalafiometer, ar., ein Meermeffer, 
u zur Meffung der Flut und 

e 


Zhaileb, türt., ein Gelehrter, Weiſer. 


Thalia 


Thalia, ar., eine Grazie; Thalia, die 
Mufe des Scanfpieles, bef. des Luft 

ball ph M;., Aweigträ 

allophören, ar., Mz. He ger, 
Träger grüner Zweige (bei Feſtzügen). 

almud, ſ. TZalm—. 

aͤlpfis ar., feuchte, fruchtbare Wärm⸗ 
ung; Thalpus, folhe Wärme, 

Than, alter Adelsrang in Schottland, 
ein Häuptling. 

Shanatoiden, gr., Mz., dem Tode ähn- 
liche Krankheitzuftände. 

Thanatolngie, gr., eig. die Todeslehre 
(Auffchrift eines Buches von Todten od. 
über Todesfälle [von Hader); Denk. 
mwürdigfeiten von Todten; Thanatomẽ ⸗ 
ter, Todmeſſer; Thanatophobie, über⸗ 
triebene Furcht vor dem Tode. 

Thanätos, gr., der Gott des Todes (bei 
den alten Griechen). 

Thanatöſis, gr., Ak. das Abſterben, Brau⸗ 
digwerden eines Theiles. 

Thanatuſia, ar, eine Todtenfeier. 

Thar, arab., die Blutrache. 

Zhaumatologie, ar., die Wunderlehre, 
Lehre von den Wundern; thaumato- 
lögiſch, wunderlehrig, die Wunderlehre 
betreffend ; Thaumatomadhie, die Wun⸗ 
derbeftreitung; Thaumatomächus, ein 
MWunderbeftreiter; Zhaumatröp, eig. 
ein Wunderwechfel, Bunderichauer, (ums 
neftaltendes) Wunderalas; —— 
ein Wunderthäter; Thaumafurgie, die 
BVundertbätigkeit, Wunderthuerei; thaus 
maturgifch, wunbertgätig. 

Theagög, gr., ein Götterbanner, Götter 
befhwörer; Thengogie, das Götter 
bannen, Herbeirufen der Götter. 

theandrifh, gr., gottmenſchlich, göttlich 
und menfhlid. 


Zheantbropbilen — Theophilanthro⸗ 


pen. 

Theanthropie, ar., die Gott(ed)-Bers 
menfhlihung; Theantbropologie, die 
Gottmenſch⸗Lehre, Lehre von der Ber- 
einignng der Gottheit und Menfchheit in 
Jeſu Ehrifto; Theanthröpos, der Gott⸗ 
menſch (Jeſus Chriſtus). 

Theäter, ar., der Schauplatz, Die 
Bühne, Schaubühne;s Theater-Eoup, 

. —fub), ein Bühnenftreich, eine 
überrafhende, bühnenmäßige Handlung. 

Theätif, ar., die Sehlehre, Lehre vom 
Schauen. 

Theatiner, ein 4524 von dem Bifchof 
von Theate oder Chieti, dem nad 
berigen Papſte Paul IV., zur Beförder: 
ung des Bolföunterrichts geftifteter Mönchs- 


orden. 
theaträlifch, l. bühnenmäßig, gaukelhaft. 


‚Theo 
Gött 
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theätrum anatomicum, [..gr., ein Zer⸗ 
BU: eine Zerglieder(ung)⸗ 
ühne. 

Theca — Theke. 

the dansant, fr. (fpr. —danghfangh), 
Tanzthee, Thee und Tanz (nicht tanzen» 
der Thee, wie Kr. Richter gefchrieben 


bat); Theeboe, engl. (fpr. tbibub), 
brauner Thee; Thein, Altaloid der 
Theeſtaude. 


Deiznu⸗ (aus dem griechiſchen theos, 

ott), der natürliche Gottglaube (ohne 
Glauben an Offenbarung, beſ. an die 
Dreieinigkeit); Theiſt, ein Gottbe- 
fenner. 

Theke, ar., eine Büchſe, Tafche, 
Bebältnip; Ak., die Sehnenfcheide. 

Theläfts, auch Theladmus, gr., das 
Säugen, Stillen. 

Thelematologie, gr., die Willen » oder 
Begebrunglehre. 

Thelitis, gr., Ak., die Bruſtwarzen⸗Ent⸗ 
zündung. 

Thelomanie = Nympbomanie. 

Tbeloͤneus, gr., Af., Bruftwarzen- 
Schwellung oder Bruſtwarzen⸗-Geſchwulſt. 

Thelophleboftemma, ar., Ak., venöſer Ge⸗ 
fäßfchmerz in den Bruftwarzen. 

Thelofpdsmus, gr., Ak., Krampf in den 
Bruftwarzen, j 

Zhelofteophyton, gr.,At., ein warzenför⸗ 
miges Knochengewaͤchs. 

Thema, gr., der Hauptſatz, Redeſatz. 
Hanptgedanfe; thöma probändum, ein 
au beweifender Sag; Mz. Themäta; 
tbematifch, hauptfächlich, gegenſtändlich. 

F — gr., die Göttin der Gerechtig⸗ 
e 


t. 
Thenar, gr., Af., die flache Hand; die 
Kußfohle; der Klopfer (ein Hand= und 
Fußmuskel). 
Thenardĩt, zu Espartina in Spanien 
im Steinfalzgebirge gefundene falzähn- 
liche Kryftallifation, zur Bereitung. des 
fohlenfaueren Natrons gebraudt. 
— * organiſche Baſe aus den 
akaobohnen. 


ein 


Theo dice(e), gr., eine Gott(ee )verthei⸗ 
digung, ehtfertigung Gottes wegen des 
Uebeld auf Erden. 


Theobolit (vermuthlih vom griechiichen 
theaömai, ich ſehe, und doles, die Lift), 
der Höhenmefjer, die Meßſcheibe. 

Theodulie, gr., der Gottesdienft. 

Theogamie, ar., eig. die Götterheirath; 
ein Hochzeitgefang auf oder für Götter. 

Theognoſie, gr., die Bottesfenntniß. - 

gonie, gr., die Göttererzeugung-, 

erentfteh/ung)lehre, * 


Theofratie, gr., die Gotteöherrfchaft, 
das Gottedreih; theofratifch, gott 
berrichend, 3. B. Berfaflung der alten 
Ifraeliten. 
Theolatrentif, ar., die Lehre von der 
Gotteöverehrung (Thenlatrie) oder dem 
fogenannten Gottesdienfte. 
fie, gr., göttliche Begeiiterung. 
eolög, gr., ein Gottesgelehrter; Theo: 
logafter, ein After: oder unwürdiger 
Gotteögelehrter; Theologie, die Got- 
teögelehrtbeit oder Gottesgelehrſamkeit; 
theolõgiſch, gotteegelehrt; theologi⸗ 
ten, von Gott und Göͤttlichem gelehrt 
preben; Zheologumena, M;., Auf: 
gaben oder Verhandlungen aus der Got- 
teögelebrfamleit ; Theolo umenon, eine 
ſolche Verhandlung oder Aufgabe. 
Zhbeomadie, gr., der Götterfampf oder 
Gödtterkrieg (in der Kabellehre). 
thbeomägifh — theoſophiſch. 
Theomanie, gr., göttliche Wuth, religid» 
fer Bahnfinn, vermeintliche Gottbegetiter: 
ung. 
Zbeomantie, gr., die Weisfagung dur 
göttliche Cingebung; Theomanfis, ein 
GSottbegeifterter, Wahrfager durch gött- 
lihe Gingebung. 
Zheonomie, ar., die Gotteögefepgebung. 
Theopaschiten, ar., Ma., Gottesfeider, 
Dreieinigkeitleider (eine chriftliche Partei 
des ſechſten Jahrhunderts, die in. Chriſto 
die Dreieinigkeit ſelbſt gekreuzigt glaubte). 
Theophanie, gr., die Gotteserſcheinung; 
Theopbant, ein Dffenbarunger, dem 
göttliche Dffenbarıngen zu Theil gewor- 
den fein follen. 
Theophil, ar., Gottlieb. (vom welcher 
Denennung der Name Töffel berrühren 


ſoll). 

Theophilanthröpen, ar., Mz., eig. 
Gottes- und Menſchenfreunde (Benenn- 
ung einer franzöſiſchen Glaubenspartei 
vom Jahre 4796— 1802); Theophil. 
anthropismus, deren Berfaflung und 
Andachti bungen. 

Theophilus — Theophil. 


Theokratie 


Theophbobie, gr., die Furcht vor Gott, 
TSheophrön, gr., der GBöttlichgefinnte. 
Theoplaftif, ar., die GBötterbildnerei. 


Theoplegie oder Theoplerie, gr., eig. 

Boni: At., ein plöglih tödtender 
ag. 

Theopneuſtie oder Theopnevſtie, gr., 

die Gottbegeiſterung, Eingebung von 

Gott. 

Theopornie, 

die Pfaffenunzucht. 

Theopſie, gr., die (ſichtbare) Gotteser- 

fheinung. 


gr., eig. Gotteshurerei; 


Thermaftris 


Theoͤrbe, fr. t6orbe, die Baßlaute (ein 
Zonwerfzeug von 44 bis 46 Saiten). 
Theoräm(la), ar., ein Lehrſatz; theore- 
mätifh, in Lebrfägen beftebend ; Theo⸗ 
retieus und Theoretiker, ein Forſcher, 
Unterſucher, Grundkenner einer Kunft 
oder Wiſſenſchaft; theorẽtiſch, erken⸗ 

nend, betrachtend, wiſſenſchafilich. 

Theorie, gr., die Verſtandes- oder Ber 
nunftbefhaunng, Ginfiht, Erklärung, 
Greenntuiß, Grundfenntniß ; Theorift = 
Theoreticus. 

Theoſöph, ar., eig. ein Gottbetrauter, 
(Ichwärmender od. betrügerijcher) Geiſter⸗ 
feber; Theoſophie, die vermeintliche 
Gottweisheit, (angebliche) geheime Gei- 
fterfunde; theoſöphiſch, gottweife, gei- 
fterfundig. 

Theorenie, ar., die Gotted- oder Goͤt⸗ 
terbewirthung. 

ephillim , f. Zephillim. 

Therapeüt, gr., ein Heilender, Heilkun: 
diger, Arzt; Ginfiedler bei den alten 
Jtraeliten, — Eſſäer; Therapeutik, 
die Heilfunft oder Heilkunde und zwar 
förperlihe fowohl ala geiftige; thera⸗ 
ventiich, heilend oder heiltundig; The 
rapevtik — —— therapev⸗ 
tiſch — therapeutiſch; Therapie — 
<berapeutif. 

Theriäci, I., Mz., Opiumeſſer. 
Theriaf, gr. Thierheil, Gegengift, bef. 
gegen Thiergift; theriakäliſch, ſolches 
Gegengirt enthaltend. 

—— gr., die Thiergift⸗Lehre; 
nde von der Gegengift⸗Bexeitung. 
Tperiobegue und Therioberiß, gr., 
die Da der Biß (von wilden und 

iftigen Thieren). 

therisdifeh, gr. tbierifh, wild; AL, 
bösartiq, ſehr beftig. 

— or, Mz., Thierſteine, 

erftein(er)ungen aus dem Thierreiche. 

Theriömeg, 
frefjendes Geſchwür. 
———— ——— gr., thieräͤhnliche Miß— 
geburt. 

Theriotöm, gr., ein Thierzergliederer; 
Theriotomie, die — ————— 
Thermä, gr., M;., warme Bäder; ther · 
mäl, warme Quellen oder Bäder be 
treffend oder dazu gebörig. 

ermanteria und Thermanfien, ar., 
z, A., Wärm- od. Erwärmlung)mittel. 
ermantit, ar., Porzellan: FJaspie. 

Zhermafie, ar., die Erwärmung; her: 
mdsma, Grwärmtes oder ein waımer 
Umschlag. 

z ecmdnis, gr, eig. eine Feuerzange; 

., eine Zahnzange. u. 


r., A, ein. bösartiges, 
(hin 


Thermeleftriettät 


Shermeleftrieität und thermelektriſch, 
f. Shermoeleftricität. 
ermen — Thermä. 
ermidör, gr., der Higmonat vom 
49. oder 22. Juli bis zum 48. oder 22. 
Auguft im neufränfifchen Zeitweifer, der 
Ute Monat. 
Thermobaromẽter, gr., 
und Luftdruckmeſſer. 
Thermoelektricitaͤt, gr, durch Wärme 
erzeugte Elekricität; thermoelektriſch, 
dieſelbe betreffend oder davon herrührend. 
Thermogen, gr., Wärmeſtoff. 
Thermolampe, gr.-dtfch., eine Wärm: 
feuchte, ein Leuchtofen, Sparofen. 
Shermologie, gr., die Xehre von den 
warmen Mineralquellen und Bädern. 
ermolufie, gr., das warme Baden 
er Bad. 
ermolütron, gr., ein warmes Bad. 
Thermomẽter, gr., ein Wärmemeffer. 
ermomultiplicätor, gr.el., eine Art 
des Nobili'fchen Thermoſtops. 
Thermophagie, gr., das Warmz- oder 
Heißeffen. 
Thermopodium, gr., eine Vorrichtung 
zur Unterhaltung warmer Füße. 
Thermopolium, gr., ein Berkaufort 
warmer Getränfe (bei den Alten). 
ermopofie, gr., das Heißtrinfen. 
ermofiphon, gr., eine Vorrichtung 
zur Bärmeentwidelung in Gewächshäuſerũ 
a nahen, in denen warmes Waſſer 
circulirt. 


—— gr., ein Wärmezeiger. 


ein Bärme- 


ermoftatiß, gr., die Wärmeſtandlehre. 

ermofterdfiß, ar., die Wärmeentzieh— 
ung, Wärmeberaubung; thermoftere- 
tifch, Wärme entziehend. 
Thermötik, gr., die Wärmelehrer 
Therotypie, gr., Thierform, als menfch- 
fihe Ausbildung. 
Therfites, ein häßlicher (ſchwatzhafter, 
prablerifher und jchmähfüchtiger) Kerl 
(nad einem Manne diefes Namens in 
Homer’s Yliad). 
Thefaurariuß, barb.s!., ein Schapmeifter; 
thbefauriren, Schäge fammeln; The: 
fauruß, ein Schaß; thesaurus eccle- 
siae, der Kirchenfhag (die den Laien 
in gute fommenden überflüffigen guten 

erfe der Heiligen bei den Katholiken) ; 
th. eruditiönis, ein Schag von Ge 
YA (großes, reichhaltiges Wör— 
terbuch). 
Theſe, gr. — ein Satz, Streitſatz; 
Tk., der Niederſchlag. 
Thesmophorien, gr., Mz, ein Feſt zu 
Ehren der Ceres als Geſetzgeberin. 
Thesmothẽt, ar., ein Gefepgeber. 
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Thetik gr., die Sapumg, der aubegef 
von Lebrfägen; etifh, ſatzweiſe, 
ſehend. 

eurg, gr., ein (vorgeblicher) Geiſter⸗ 
banner und Wundertbäter od. Zauberer; 
Theurgie, die Geifterfeherei, Geiſter— 
bannung, Wunderwirfung, Zauberei; 
theirgif ‚ geifterfichtig,, geifterbaunend, 
wunderwirfend, wunderthätig. 
Thierchemie, dtidh.sgr., Anwendung der 
Scheidefunft anf die Unterſuchung der 
Beitandtbeile thierifcher Körper. 
Thing, fhwed., eine Volksverſammlung; 
Gerichtöverfammfung. 
Thlafis und Thlasma, gr., A, eine 
Queiſchung, bei. Kopfverlegung (mit 


ndruf). 

Shlipfis, ar., Ak, eine Zuſammendrück⸗ 
ung menfchliher Körpergefäße (die den 
Umlauf der darin befindlichen Flüſſigkei— 
ten verhindert). 

Thnetopfyhiten, gr., Mz., Seelenfterb: 
oder Seelentod-Glänbige. 

Thoadar, türk., ein großberrliher Kam⸗ 
merberr. 

ole, I. Tholus, BE, ein Kugel⸗, 
effels oder Helmgewölbe, übermanerter 


Abzug. 

<homfonit, Kroftallifation im Mandels 
a Grünftein in Schottland und rs 
and. 

Thora, bebr., eig. Lehre; das jüdifche Ger 
fegbuch (f. Pentateudh). 

pracica, gr., Mz., Ak, Bruftmittef, 
A — gr., Mz., Fiſche mit Bruſt⸗ 
oſſen. 

Zhorakocyſtis ar., Ak., Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht; Thorakodyne oder ar 
nie, Bruftfhmerz; Thorakokentẽſis, 
Durchſtechung der Bruſt, ſ. Paracen- 
teſis; Thorafofyrtöma, — 
Schiefe der Bruſt; ER auch 6, 
Bruftleiden; Thorakoſchifis, Spaltung 
7% Sur Thorakoftopie = Stetho- 

[v) 2. 

Thötar, r., der Bruftharnifch, das Bruft- 
ſchild; Ar. die Bruft, das Bruftgewölbe, 
der Bruftfaften. : 

He türf,, ein Kriegbefehlhaber. 

oreriß, gr., die Bepanzermg ; das 
— einer großen Bruſtbinde; die 
Verſtaärkung (Berauſchung). 

Thorit, ein norwegiſches Geſtein, nach 
Thor, dem Donnergott der alten Nord» 
länder, benannt. 

Thorium, das-(von Berzelius darge 
ftellte) eifengraue M:tall, welches Die 
Grundlage der Erde bildet. — 

0708, gr., der Samen der Thiere. 
tafo, gr., ein Prahler, Großſprecher, 
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(uach dem prahleriſchen Kriegsbeamteten 
Thraſo im Terenz); thraſöniſch, 
großſprecheriſch, prahleriſch. 
Zhraufiß, gr., das Zerbrechen; Ak., un— 
gleiches Ausfallen der Haare. 
Thrẽni, gr., Mz. Klaglieder, Klagge— 
fänge (beſ. des Jeremias); Threno— 
bie ‚oder Threnodion, ein Klaglied, 
Threpfiß, gr., die Ernährung; threp— 
tiſch, ernährend. 
Thridar und Thridaeium, ar., der 
ausgepreßte und eingedidte Saft des 
- Gartenfalats. 
tbrombödes, ar., At., biutkfumpenähn: 
ih; Thromboſchẽſis, Blutklumpen— 
Verhaltung; Thromböſis, Blutklumpen⸗ 
Bildung oder ⸗Gerinnung; thrombösis 
lactẽa, Milchſtockuug; Thrömbus, ein 
geronnener Blutklumpen, der das Ver— 
bluten hindert, eine Blutgeſchwulſt; 
thrömbus cephalicus, eine Bfutge- 
fhwulft am Kopfe; thr. labiälis, Blut⸗ 
geſchwulſt an den Lippen; thr. mam- 
märum, Blutgeſchwulſt an den Brüften; 
thr. scröti, Blutgefhmwulft am Hoden- 
fade; thr. vaginae, Blutgeſchwulſt an 
der Scheide. 
Thrypfis, gr., Af., die Zerbrechung, Zers 
malmung, das Zerbreben, Weidh- und 
Mürbemahen; thryptiſch, zerbrechend, 
zermalmend , zerreibend. 
Tbug8, eine indifhe Mörderaefellichaft, 
Ärger, auh Phanſigars (Erdroſſeler) 
genannt. 
TShuribülum, 1., ein Weihrauchfaß, eine 
firchliche Räucherpfanne. 
Far gr., Fe —— nen. 
ylacium, eus un ar, 
ar., ein Behtelden , Beutel, Sad. 4 
Thhma, gr., verbranuntes Räucherwerk; 
Af., eine Hißblatter. 
Thymele, gr., die Schaubühne, der Ton- 
Pr here a 
me ‚gr, Al, die Bereiterum 
24 Bruftdrüfe. ’ 
Thymiäma, gr., Räucherwerk. 
Thymiän, griech. thymos, römiſcher 
Quendel, Wurſtkraut; Thymſeide, Flachs⸗ 
ſeide, weil ſie auf dem Thymian wächſt. 
Thymiäfis, gr., die Räucherung; Thy: 
miaftotechnie oder Thymiatechnie, die 
Räucherkur. 
Thymlon, gr., At, ein Hitzblätterchen, 
bef. an Augenlidern; Thymiöſis, Hitz⸗ 
blatter-Bildung; thymiösis indica, ins 
difhe Finnen, — Pians. 
Thymitis, gr.,Af., Bruftdräfenentzündung- 
Thymopathie, ar., das Gemüthleiden, 
die Seelenftörung. 


Tilma 


Thymöſis, gr., die Erzürnung, das 
ornigwerden; Thymus, die Leiden— 
haft, der Zorn; Ak., der trodene 
— die Hitzblatter; die Bruſt— 
drüfe. 


Thyreadenĩtis, gr.,A., Scilddrüfen-Ent- 
zündung; Thyreadenofeirrhuß, Krebs 
der Schilddrüfe; Thyreniti8 = Thy: 
readeniti8. 

Thyredneuß, gr.. Af., ein Kropf; war 
reoparektãma, Schilddrüfen-@efchwulft; 
Thyreophyma, eine aroße, weiche Schild: 
drüfen-Gefhwulft; Thyrofelis = Thy 
reoncus. 

thyrsigẽri multi, paucos adflävit 
Iacchus, l., eh Stabträger, aber 
wenig Gottbegeifterte (Viele find berufen, 
aber Wenige auserwählt). 

Thyrfus, gr., ein Rankenftab, Laubſtab 
(deögleichen die Berehrer des Bachus 
an deſſen Feften zu tragen und zu 
ſchwingen pflegten). 

Tiära oder Tiäre, gr., die Kopfbinde 
morgenländifcher Könige (der Borzeit); 
die Dreifrone oder dreifahe Krone (des 
Papftes). 

Tibet, ein ſehr feines Wollzeuch, nad 
dem gleichnamigen Hochlande in Mittel: 
Aften benannt. 

Tibia, l., At, das Schienbein ; tibiäl, das 
Schienbein betreffend, dazu gehörig; Ti— 
biäle, ein Beinharnifh, Strumpf; AL, 
ein Schienbeinbäuſchchen. 

Zie, fr., eig. das Geſicht- oder Mienen- 
suden; eine angenommene, befonders 
fächerliche Gewohnbeit; tic douloureux 
(for. — dulurdh), Af., nervöſer Geficht- 
fhmerz. : 

Ticket, enal. (fpr. tidit), ein Zettel, bef. 
Einlaßſchein; auch ein Lotterle-Loos. 

Tiers⸗Etat, fr. Epr. tiärs⸗etaͤh), der 
dritte Stand (Bürger- und Bauernſtand) 
in Frankreich. 

Tigilla, L. d. M., Mz., Tiegel, Schmelz 
tiegel; Tigillum, ein Tiegel. 

Tigre, fr., der Tiger, der kleine Diener 
des franzöfifchen Stubßers, des Löwen 
der GSefellfehaft, = Groom. 

Zikal, Rehnungmünge und Gewicht in 
Birma und Siam — 20 Ngr., in Pegu 
— 2371, Nor. 

Ziktologte, gr., U., = Zoßologie. 

Tilbury, engl., ein leichter, unbededter, 
zweiräderiger einfpänniger Gabelwagen. 

Zilde, fvar., ein Feiner Strid, Ton» 
zeichen, befonderd der gebogene Strid 
über dem fyanifhen n (fi). 

Tilma, gr., Gezupftes, Zupfel, ſ. Char⸗ 
pie; der Mantel oder lebermurf der 
Indianer in Mexiko aus den Kafern ber 


Tilmos 


Agavepflanze; Tilmos, das Zupfen, 
Rupfen; Tilos, die Faſer, Zaſer. 

Tilſis — Tilmos; Tilton = Tilma. 
Timar, türk. (neugr. timari), ein Lehn⸗ 
oder eine Pfründe; Timaridt, der Be— 
figer eines ſolchen Lehngutes. 

Zimariftan, ein türkifches Irrenhans. 

Zimbre, fr. (fpr. tänghbr'), der Stempel. 
timtd(e), I., furchtſam, ſchüchtern; Ti— 
miditat, die Furchtſamkeit, Schüchtern⸗ 
heit, Verzagtheit. 

Zimofratie, gr., die Bermögends oder 
Reichenherrſchaft, wenn die Geſetze ein 
gewiljed Vermögen beftimmen, dejjen Be- 
figer allein zu Staatsämtern angeftellt 
werden. 

Zimon, gr., ein Murrkopf, Menfchenfeind, 
(nah dem Menfchenfeinde Timon zu 
Athen); Zimonie, die Menfcenfeinds 
fchaft, der Fa! enhaß; timönifch, 
mürrifch, menfchenfeindlih ; Zimonium, 
ein einfamer Ort, Schmollwintel. 

timorosamente und timoröso, it., Tf., 
furchtſam, ſchüchtern, zaghaft, leife. 

Zimpano, it, TE, die Paute; Mz. 
Zimpani. 

Zimpoft, tbierifher, dem Bibergeil 
ähnlicher Stoff, auf Celebes als Arzneis 
mittel gebraucht. 

Zinadmus, |. Tenedmuß. 

Tinetür, I., die Farbe, der Anftric, f. 
Zeinture; ein farbiged Kraftwailer; ein 
Kräuterausjug; tinctüra acetäti ferri, 
efligfaueres Eifen-Oxydul; t. acris sine 
kali, Xepftoffr-Tinctur; t. antimonii 
acris, Weinſteinſalz-Tinctur; t. ferri 
acetici aether&ae, effigjaueres Eifen- 
Oxyd; ft. f. muriatioi oder t#, f. sa- 
lita, falzfauere Eifen-Tinctur; t. fuli- 
ginis, Ruß-Tinctur; t. guajaci, Gua- 
jak⸗-Tinctur; t. jodi, JoosZincur; t. 
märtis, gemeine GijensTincur; t. m. 
cydoniäta oder t. m. pomäta, quit= 
ten= oder apfelfanere Gijen-Tinctur; t. 
m, salita oder t. m. tartarisäta — t. 
ferri muriatici; t. moschi artificiä- 
lis, fünftlihe BalfamsZincur; t. sac- 
chäri, Zuder:Tinctur; t. salis tartäri, 
Weinſtein-Tinctur; t. succini, Bern» 
ftein-Tinetur; t. sulphüris, Scmwefel- 
Zinctur; t. tartarisata — t, antimo- 
ni acris; t. thebaica, ausgepreßs 
ter Mobnfaft; t. veneris volatilis, 
flüchtige Kupfer-Tinrtur. 

Zinen, I, Schabe, Motte, Wurm; ti- 
nea capitis, Af., Kopffräge, Erbgrind; 
t. faciei, Gefichtfräpe; t. maligna, 
bösartiger Grind; t. unguium, Nägel: 
fräße; t. volatica, Flugfeuer. 
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Zinesmus, ſ. Tenesmus. 

Ting, ein chiueſiſches Luſt⸗ oder Garten⸗ 
häuschen. 

tingiren, l., färben, Anſtrich geben. 

Tinkäl, malay., roher Borax. 

Tinnitus, l., A... Klingen, Läuten (in 
den Ohren). 

Tinten, it., Mz., Malerfarben. 

Tinto, ſpan. und ital. (eig. vino tinto, 
gefärbter Wein), rother jpanifcher Wein, 
der beßte Alicante. 

tiquetirt, fr., gefprentelt. | 

Ziräde, fr., eine Schleitung, ein Schnell» 
zug, Schnelllauf (mehrer Töne); eine 
Wort⸗ und Gedantendehnung, Schweif- 
ung; Ziräden, Mz., gedehnte, weit 
ſchweifige Schwägereien. 

Ziraillement, fr., Krk. (fpr. tirallj’» 
mangb), das Geknacker, die Plänfelei ; 
Ziraillene (fpr. tiraljöpr), ein Plänk- 
ler (zu up), Pläper, franzöfijcher 
Scharfſchüße; firailliren, plänteln; 
Kfipr., Wechfelreiterei treiben. 

Tirafle, fr., ein Zug» oder Streichneß; 
tiraſſiren, ftreihen, Vögel im Streich⸗ 
neße fangen. 

Tireballe, fr. (pr. tihr'ball’), ein Kräßer, 
Kugelzieher; Zirebotte (fpr. —bott'), 
ein Stiefelzieher; Tirebouchon _(fpr. 
—bufhongh), ein Korkzieher; Tire—⸗ 
bourre (fpr. -buhr) — Zireballe; 
Ziredent, At. (nr: —dangh), eine 
Zahnzange; Zirefond (fpr. —fongh), 
ein Bodenzieher, wundärztliches Werk» 
zeug (beim Schädelbohren); Tirelire 

(jpr. —lihr'), eine Sparbüdhfe. 

Ziretaine, fr. (fpr. tihr'tähn’), Petermann 
ein halb wollenes, halb hänfenes (leinenes) 


Zeuch. 
Tiretete, fr. (ſpr. tihr'taͤht) ein Kopfs 
zieher (bei der Geburthilfe). 
Tirdeinium, l. der erfte Kriegsdienft; 
ein Probeſtück; Lehrbüchlein für Anfänger. 
Tiroir, fr. (fpr. tirodhr), ein Schiebfach, 
eine Schublade. 
Zirönen, I. tirönes, M;., junge Sol: 
daten (bei den Römern vom ATten Als 
tersjahre an); Anfänger, er 
Tironiſche Noten, l. Mz., eine Abkürz- 
(ung)fchrift (von Tiro, einem Freige— 
lafjenen Gicero’s, erfunden). 
Zirunäl, das Wagenfeft der Hindus. 
Tiſäne, ein Gerftentranf, Kühltrank, ſ. 


Ptiſane. 

Tiſchri, hebr, der erſte Monat des 
bürgerlichen Jahres der Juden (zwiſchen 
unferem September und October). -.. 

Ziffu, fr. (fpr. tiffüh), ein Gewebe, Ges 
wirt; 3. B Gold-Tiffn, Goldgewebe,- 


Zitän, f. Titanium, 
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Zitänen, or., Mz., Himmelftürmer, him⸗ 
melftärmende Niefen in der Kabellehre, 
Zitanit, Gelb» und Braun-Denakerz. 
Titanium, Neukupfer (von Klaproth 
4794 im Rutil, und von Gregor 4794 
im Menafanit entdedt); Titänſchörl 
— Sagen 
Zitel, font Zitul, 1. titülus, der 
Amt(s)⸗ oder Ehrenname, die Aufichrift ; 
der Mechtögrund oder Vorwand; bie 
— > — (3 u — 
‚ die eundiu des Pariſer Ho 
ſchülers, = Grifette. 
Zitillatiön, I., die Kißelung, 
Kitzeln; dad Blafenwerfen (vom 
titilliren, figeln; fprudeln. 
Titthe, Zitthbion, Titthis und Zit- 
r 0% gr., Al, die Bruftwarze, Zitze 
en). 
Zitubatiön, l. das Wanken, Stottern ; 
titubiren, wanten, ſchwanken, flottern. 


titularod. fitulär, neul., nur dem Titel od. 
Namen nah; Titulär ˖Buch, ein Titel⸗ 
buch; Zitulär-Hauptmann, ein Titel» 
Hauptmann; Titularius, ein Titel 
mann (ohne Amt); Zitulär-Natb, ein 
Titelrath, fogenannter Rath; Zitulä- 
tur, die Titelei, das Titelwefen, die 
Ehrenbenennung. 


tituli, l. M;., im Kirchenreht die Ein- 
fünfte zum Unterhalte der Geiftlichen. 

tituliren, l. betiteln. 

titüulo debito, [., mit [huldigem Amt(3)» 
namen; tit. emtiönis, ala Kauf oder 
Erkauftes; tit. gratiöso, ald Schenk. 
ung; tit. hereditätis, ald Erbſchaft; 
tit, honorabili, ehrhaft oder Ehren 

alber; tit. justo, rechtmäßigerweife ; 

itulomanie, die — Titelſucht; 
titũlo onerõso, läſtigerweiſe, d. h. mit 
übernommener Beſchwerde; tit. plẽno, 
mit vollem oder vollſtändigem Titel, 
Amtſls)- oder Würdenamen; tit. pos- 
sessiönis, als rechtlichen Beſitz; tit. 
praemisso, mit Vorausſetzung oder 
Boranftellung des Titels; tit. sälvo, 
mit Vorbehalt des Titeld oder desjelben 
unbefchadet; tit. speciöso, mit fihein- 
barem Borwande; tit. töto, mit ganzem 
Titel, — tit. pleno. 

titulus, [., der Titel, Name; Borwand, 
Rechtsgrund. 

Tituskopf, ein Kopf mit kurzgeſchnit⸗ 
tenem krauſen Haar, nach dem Vorbilde 
des römiſchen Kaiſers Titus. 

Tivoli, ein (nah einer ttalilent)fchen 
Billa in der Campagna di Roma bes 
nannter) öffentliher Xuft» oder Gefell 
ſchaftgatten; auch ein Kugelfpiel. 


das 
eine); 


Tolologie 


*8 ‚bengalijäe Rechnungmuͤnze, 
= ennig. 

Zialke, bo. ein langes, ſchmales, glatts 
gebantes Küftenfahrzeug. 

Tlumatſch, ſ. Dolmetſcher. 

Tmẽſis, gr., die Trennung oder Zer— 
fohneidung (eines zufammengefepten Wor⸗ 
tes durch ein zwifchenftehendes), die Wort- 


theilung. 
gr., Mz., Ak, zertbeilende 


Tmetfica, 

Hetlmittel. 

Zoaft, engl. (fpr. tohft), ein Trinffprud, 
eine Gefundheit; auch geröftete Brot 
oder Semmelfchnitte zum Thee, Thee 
brot, Roftbrot. 

Tobin, oftindifcher, gewäſſerter Seide 
ftoff; auch Silbermohr. 

Toccadegli, it. (fpr. —belit), oder Zoe 
eadille, fr. (fpr. —bilje), ein Würfel. 
sap! oder Bret » Würfelfpiel, — 


Toecäta und Toecatina, it, Th. ein 
Glaviere oder DOrgeltüd mit öfterem 
Händewechſel. 

Toceãto, it., Tk., die vierte oder Grund⸗ 
ſtimme bei Trompeterchören, in Ermangel- 
ung der Paulen. 

Tode = Toque. 

todiren, fr. toquer, berühren, anftoßen 
(Släfer bei'm Trinken); fette, dide 
Striche machen (in Gemälden). 

Zoddy, engl, Weinpalmenfaft, woraus 
Arad bereitet wird; Punfh aus Waſſer, 
Zucker, Rum und Muscate, 

nel, oftindifhe Silbermüngze, 


Soffant Schleichgift⸗Waſſ a 
D n a, c :2ualler, — ua 
Toffa 


offana. 

Toga, l., ein männliches Oberfleid (der 
Altrömer) im Frieden; daher bei Did» 
tern der Friede. 

Zohu wa bohu, hebr., die Wüfte und 
Leere, ein Durcheinander. 

Toilette, fr. (fpr. toalette), der Nachts, 
Putz⸗ oder Morgentiih; das Pupge- 
räthb; Toilette machen, fih ankleiden 
oder pußen, 

Toilinet, fr. (fpr. toalindh), eine Art 
feines wollenes Weſtenzeuch. 

Toiſe, fr. (ſpr. —36— die Klafter, 
das franzöſiſche Klaftermaß von 6 Fuß; 
toifiren, meſſen; Jemanden in’ Auge 


— 4 


aſſen. 

toison d'or, fr. (fpr. töafongb dor), 
das —— Bließ. 

Toka —— Al, die Schleim» 
bautentzündung der Wöchneriunen. 
Tokologie, gr., Ak., die Geburtlehre, 
Gebärkunde. 


- 


Tol 


Tol oder Tolah, Gewicht in Bombay 
und Calcutta, = ,, Seer. 

toleräbel, L., erträglich, leidlich. 

Zolerance, fr. (ipr, —*2 im 
Münzwefen, der geſtattete Mindergehalt 
an Korn und Schrot. 
tolerant, l., duldend, duldfam, bef. in 
Glaubens- oder Kirhenfahen; Tole ˖ 
tanz, die Duldung oder Duldſamkeit. 

Tolerdak, Rehnungmünze in Samarkand 
— 4 TIhle. 45 Nor. 

toleriren, l., dulden, geftatten, zulafjen ; 
tolerirt, geduldet. 

Tolpatſch, f. Talpatſch. 

Tom, ar., der Band od, Theil eines Wertes. 

Tomahawk, das Kampfbeil, die Streit⸗ 
axt der nordamerikaniſchen Indianer. 

Tomaline, nah Deyeuz Grundſtoff ver 
rothen Farbe des Blutes — Hamatin. 

Toman, eine perfifhe Rechnungmünze 
von 46 — 22 Thalern oder— 10000 ara- 
bifhen Silberdrahmen; auch ein Land» 
bezirk, der 40,000 Krieger ftellt. 

Zombaf (vom malay. tambaga, Kupfer) 
Gelbkupfer (aus Kupfer mit etwas int 
und Zinn beftehend). 

Zombola, it., ein öffentliches Xottofpiel 
in Schaufpielhäufern. 

Tomfeld, l.dtſch,, das Feld auf dem 
Rüden der Bücher, auf welches die Be— 
zeichnung der Theile fommt. 

Tomin, fpan., ein Gold» und Silber 
gewicht im fpanifchen Amerika von 3 Ka- 
rat zu 4 Grän Gold und Y, Duentchen 


Silber. 

Tomsðölo, it., ein Getreidemaß in Neapel 
und Meffina. 

Zomotofie, gr., Ak., die Schnittgeburt, 
der Kaiſerſchnitt. 

Tomus, f. Tom. 

gr., der Laut, Klang, Schall; 
Nahdrud der Stimme; die Spannung 
oder Muskelkraft; die Farbenmiſchung 
oder Hauptfarbe. i 

Tonadille, fpan. (fpr. —dilja), ein ſpani⸗ 
fches luſtiges Volkslied. 

Tonca, ſpaniſcher Schnupftaback, mit zer: 
riebenen Toncabohnen gemiſcht; Tonca- 
gras, Lavendelgras. 

ton de vivre, fr. (fpr. tongh de wiwr), 
die Lebensart, Lebensweiſe. 

Toneläda, fpan., eine Tonnenlaft, Zaft 
von 2000 Pfund; ein Flüffigkeitmaß in 
Alicante. 


Zonika, gr, Mz., A, Spannmittel, 
ftärfende Mittel; tönifh, fpannend, 
ftärfend. 


Zonnage, fr. (fpr. tonaͤhſch'), die Schiff 
re die Abgabe davon, dad Tonnen: 
geld. 
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Zonnelage, fr. (fpr. tonn'laͤhſch'), Faß⸗ 


waare. 

Zonologie, ar., die Tonlehre; Tond⸗ 
meter, ein Zonmefjer (von Chladni 
und Bogler); Tonometrie, die Ton⸗ 
oder Schallmeflung. 

Zonöfiß, gr., die gg Bent 
Tonfillen, I. tonsillae, Mz., At., die 
Mandeln am Halfe; Tonfilhtis, l..gr., 
Mandelentzündung, Entzündung der Hals» 
mandeln. 

Zonfür, 1., die Haupt» oder Scheitel: 
fur; tonsüra Pauli, die Borderhaupts 
ſchur; tons. Petri, die Schur um den 
ganzen Kopf; ionfuriren, den Scheitel 
oder die Platte fcheren. 

Zontine, it., eine Leibrente, von deren 
Erfinder, Tonti, einem Neapler, zu 
Paris 1653 benannt; Tontinier (fpr. 
—nieb), ein Theilhaber an einer Tons 


tine. 

Toͤnus, gr., die natürliche Spanntraft. 

Zoofeni, japanifhe Rechnungmünze — 
2 Seni oder °%/, Pf. 

Topärch, gr., ein Orts oder Bezirkherr, 
Obervogt; Toparchie die Burg⸗ oder 

eiherrichaft; toparchifch, ortherrlic, 
atthalteriſch. 

Topdiht, |. Toptfehi. 

Zöpen, Mz., Grabdentmäler im alten 
Baktrien. 

Topeng, jav., die Larve; ein verlarvter 
Schauſpieler; ein von dieſem aufgeführ⸗ 
tes Poſſenſpiel. 

Topettes, fr., Mz., Gläfer oder Flaſchen 
mit wohlriechenden Flüſſigkeiten. 

tophaͤciſch, barb.«1., tuffiteinartig. 

Tophäna, die Stüdgießerei und ein 
Stadttheil in Konftantinopel. 

tophi pulmönum, barb.sl., Mz., Al., 
Lungengeſchwüre. 

Tophus, gr., Tuffſtein, Kalkſinter, ein 
ſehr Töcheriger kalkartiger Stein; Al., 
ein lockeres Gewächs, beſ. an Knochen; 
ein Hagelkorn (an den Augen). 
Topica, gr., Mz., Al., örtliche, örtlich 
wirkſame Fie, beſ. äußere. 

Topik, ar., die Fachung, Verfachung der 
Begriffe, Anordnung » oder Fachwerk: 
Lehre; die Beweisftellung. 

Zopinaria, U, f. Talpa. 

topiſch, gr., Örtlih (bef. von Schmerzen 
und Heilmitteln); topiſche Methode, 
diejenige Predigtweife, nad der nad 
kurzer Erklärung des Textes ein Gemein⸗ 
plap abgehandelt wird. 

Zopognömlon), gr., ein Ortweifer, Orts 
zeiger, Ortbeftimmer (für Schiffe und 
bei Feueröbrünften) ; — ein 
Ortbeſchreiber; Topographie, die Ort⸗ 
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beſchreibung; topo ortbe⸗ To 
——————— ek. orte 


fhreibend ; 

und wafjerbefchreibend; Topologie, die 
Ortlehre; Ortgedächtnißkunſt; Zoporä- 
ma, das Bild eines einzelnen Ortes; 
Topoſköp, ein Ortforfcher (erfunden 
von Kranz Kepler 4647). 

Toppe, 1. Zoupet; toppiren, ſ. tou⸗ 


iren. 

iv, Mz., türkiſche Leichte Truppen. 

topsy-turvy, engl., dad Unterſte zu 
oberft, verkehrt, drunter und drüber. 

Toptſchi, türk. ein Kanonier; Toptſchi⸗ 
Ball der Befehlhaber der Kanoniere; 
Eoptichilar-Aga, der Oberbefehlhaber 
Velen. 

Toque, fr., fpan. tocca (aus dem Ara⸗ 
bifchen) ein weiblicher Kopfpug, eine Art 
Zurban; eine Rehnungmünze in Pegu — 
Ye Zikal oder 4, gr. 

Zora, jüd., f. Thora. 

Zoraille, fr. (fpr. torällj’), rohe, ums 
bearbeitete Korallen. 

Zoräl(e), 1., eine Dede, ein Ruhebett. 

Torchenez, fr. (ſpr. torſch'neh), das 
Schnürhölz, die Naſenklemme, Bremſe 
für Pferde. J 

Zoreulär und Torcülum, l., A, f. 
Tourniquet. 

Toreadör, ſpan., ein berittener Stier 
kämpfer; Torẽro, ein Stierkämpfer 
zu Fuß. 

Zoreuma, gr., gedrehte, geſchnitzte und 
getriebene Kunſtarbeit, Bildwerk, Schnitz ⸗ 
wert; Toreumatographie, ſ. Toren: 
tographie; Toreut, ein Bildner, Bild⸗ 
fhuiger; Toreütik, die Drechsler⸗- oder 
Drehkunſt; toreutifch, drehlünftig, ge 
drechielt ; Toreutographie, die Beſchreib⸗ 
ung von Drechsler und anderen Bild- 
merarbeiten; Zorevtif — Toreutik; 
torevtiſch — toreutiſch. 

Torgummi, vorzüglicher Gummi 
dem arabiſchen Seehafen Tor. 

tori conscensio, l., die Beſteigung des 
Ehebettes. 

Zorieß, engl., M;., ſ. Tory. 

Zormenta, Zormente, 1., M;., Mar: 
terwerkzeuge. 

Zormentill, l. Hells oder Ruhewurz, 
Siebenfingerfraut. 

tormenfiren, I., martern, peinigen, fols 


aus 


Stürme zwifchen den Wendekreifen zur 
Regenzeit, 


Tortuga 


rnadura, fpan., ein Feldmaß von 
40 Quadratfuß; Tornatura, ein Flä- 
henmaß in Bologna. 
Zorngböne — Nicotiana Tabacum. 
Torneſe neapolitanifche Rehnungmünze 
— Ygoo Ducato di Regno oder 4%, Pf. 
Torneyamen, eig. ein Turnier; bei den 
Provenzalen ein Wechjelgefang, wobei 
mehr als zwei Tronbabours betyeiligt 
waren. 
Zornifter, ein Ranzen, lederner Reife: 
fad der Soldaten. 
Zörno, it, der Umkreis, Umlauf; das 
drebbare Behältniß, in welchem Kinder 
—— ran werden. 
torõs u. toröß, I., mustelftark, fleifhig ; 
Zorofitat, die Mustelftärke, Fleiſchigkeit. 
torpid, l. gefählioe, farr, unemrtind» 
ih; Torpidität, auch Törpor, Ut., 
die Gliederſtarrung, Lähmung, Schu äche, 
Trägheit; törpor ceröbri, die Hirner⸗ 
ftarrung, Gebirnlähmung; t. cördis, 
Zrägheit des Herzens, z 
Zorqueton, fr. (fpr. torftöngb), ein 
aftronomifches Werkzeug, welches die 
tägliche Bewegung des Aequatord in der 
Sonnenbahn anz gt. 
torquiren, I., quälen, foltern, martern, 
peinigen; die Blätter des Tabacks zu 
Rollen drehen. 
—— l., die Röſtung, beſ. der 


rze. 
Zorrelith, gr., derbes, dunkelrothes Geſtein 
auf Neu⸗Jerſey. 

Torricelliſche Röhre, das Barometer, 
nad feinem Erfinder Torricelli 464 


enannt. 

orringtons, engl, Mi. (fer. tor 
ringt'ns), wollene Bettdeden, nah Tor 
rington in Devonfhire benannt. 

Zorfade, fr., eine (gedrehte) Schnur (an 
Damentleidern). 

Zorfiön, l. die Windung, Krümmung ; 
Zorfiön(ö)wage, von Hooke erfun 
dene Wage zur Beftimmung ſehr Meiner 
Gewichte. 

Zörfo, it., ein Rumpf, Bruchftüd eines 
verftümmelten (kopf⸗ und gliederlofen) 
Standbildes. 

Tort, fr., das Unrecht, der Berdruß, 


Schade; Zort anthun, Schaden zu 


fügen, zellen thun oder fpielen. 
Torte, ft. tourte, eine Art Backwerk. 
Zortieolliß, l., A., ein Schiefhats, 
fchiefer Hals. , 
Zortillon, fr. (fpr. tortiljongh), eine 
eflochtene Haarwulft am Kopfe. 
ortion — Torrefaetion. 
Tortuga, eine Sügwafle-Schildfröte (in 
Südamerika). 


tortuds 


tortud®, I, verfchlungen , verfchroben ; 
Zortuofitat, die Bindung, Berfchling- 
ung, Verwidelung. 

Tortũr, [., die Folter, Marter, Pein- 
oder Kolterbauf; tortürafacies, At., die 
Gefichtverdrehung, Gefichtverzerrung; tort. 
oculörum, dad Augenrollen, der Augen- 
frampf; tort. oris, der Mundkrampf, 
die kraukhafte Lippenverziehung; tor: 
turiren, foltern. 

Zoruß, l., die Wulſt; das Ehebett. 

Tory, engl. (ir Schimpfwort 
Räuber), ein Anhänger der alten Ber- 
faffung des Staats und der Kirche, ein 
gg des unbeſchränkten König: 
thums, Königthümler (dem Whig ent- 
—0 „Tories (ſpr. toͤhrie); 

orydmud, die Grundfäpe dieſer Partei. 
totäl, barb.-l., gänzlih, völlig, ganz 
und gar; Zotäl-Btlance, fr. (ipr. — 
bilaͤnghß'), die Hauptrehnunggleichung 
oder der Hanptrehnung-Abfhluß; To— 
täl-@indrud, der Eindrud, den ein 
Gegenſtand in feiner Gangheit hervor- 
bringt; totalement, fr. dr —tabl’s 
mängb), — total; Totäl:Finfterniß, 
eine gänzliche Berdunfelung (de Mons 
des oder der Sonne, jo viel als möglich); 
zotalität, die Gefammtheit, Allbeit, 
das Ganze; totaliter — total; To: 
täl-Staphylöm, MAf., gänzlihe Ber- 
wahfung der Hornhaut und der Regen- 
bogenhaut (im Auge); Zotäl-&Summe, 
die Hauptjumme, der Gejammtbetrag; 
Totäl-Verfinfterung = Zotal-Fin- 
fterniß. 

toto titulo, f. titulo toto, 

Zoucan, |. Zufan. 

touchant, fr. (fpr. tufchangh), rührend, 
bewegend ; 
Griff, die Tafte, der Griffel, ein Stäb- 
hen; die Spötterei, Beleidigung; ein 
Trompetenſtück, auch kurze Trompeten- 
und Paufenbegleitung (zu Gefundheiten) ; 
ein Pinfelftrich ; touchtren (pr. tufhi— ), 
berühren, anrühren, Schwangere durd 
Berührung unterfuchen; beleidigen; rüb: 
ren, zum Mitleid bewegen. 

Zoupet, fr. (fpr. tupeb), gekräufeltes 
Stim- oder Schopfhaar; toupiren, 
Haare kräufeln, firupfen oder wirren. 

Touquet, fr. (fpr. tuteh), bei Trompes 
tenmuflt die vierte Stimme. 

Tour, fr. (fpr. tuhr), der Gang, Um: 
gang, Umlauf; die Reife; Wendung; 
Tangveränderung; der Streich, Schelm: 
ſtreich; Haaraufſatz; Hals-, Hauben— 
oder Kleiderſtrich; tour a tour, wech— 
felweife, nach der Reihe; Eins um das 
Andere oder Einer um den Anderen, 

Perri, Fremdworterbuch. A0te Auflage. 


Touche (ipr. tufh'), der 
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Zourbine, fr. (ſpr. turbihn'), ein waſſer⸗ 
leitendes Kreijelrad, 
Zoure oder Zurg, alte lothringifche 
Silbermünze — 18 Sole. 
tour creuse, fr. (fpr. tuhrkröhß'), der 
zurüdgezogene heimliche Theil einer 
Flanke; tour de force (ſpr. tor). 
ein Macht» oder Gewaltftreih; tour de 
passe-passe — Paſſepaſſe. 
Zouri, wohlriehender Balfam aus der 
Rinde des Mycodendron amplexicaule. 
Zourillon, fr. (for. turiljongb), ein 
Zapfen, Drebzapfen an Gefhüßen. 
Touriſt (fpr. turift), ein zum Vergnügen 
Umpberreifender, Unftäter; ein reifender 
Handelsdiener. 
Zourmalin, f. Zurm—. 
fourmentiren, fr. (ipr. turmangbt—), 
peinigen, foltern, quälen, plagen, bes 
fäftigen. 
tourne, fr. (fpr. turneh), umgedreht, um⸗ 
gekehrt, umgefchlagen (in Kartenipielen); 
das Zourne, der Umſchlag, das Wähl: 
blatt (in Kartenfpielen). 
Zournebrode, fr. (pr. turun'broſch'), 
ein Bratenwender. j 
Zournee, fr. (ſpr. turneh), die Reife 
bahn oder der Reifeweg, die Rund- ob. 
Geſchäftreiſe; das Gehen eines Fürften 
bei der Cour oder einem Fefte von einem 
der Borgeftellten zum anderen, 
Zournement, fr. (fpr. turn'mangh), eine 
fünftlihe Pferd» oder Reitihwenkung. 
Zournefol, fr. (ipr. turn ßoͤl'), die 
Sonn(en)wende; Sonn(en)blume. 
Zournevent, fr. (ſpr. — der 
fich nah dem Winde richtende Raud- 
fhirm auf Schornfteinen, 
Zournier, f. Turnier. 
Zourniquet, fr. (fpr. turnikéeh), ein 
Drehkreuz; eine Weghaspel; Ak., eine 
Aderprefie, Schraubenbinde, 
tourniren, fr. (fpr. tur—), drehen, wen⸗ 
den, eine Wendung geben, umfchlagen; 
Krk., den Feind umgehen, ihm in den 
Rüden kommen; Fournitm ‚ eine 
Bewegung in der Abfiht, den Feind zu 
en. die Umgehung felbit. 
Zournoiß, fr. (fpr. turnoa), nah dem 
Münzfuße von Tours, 3. B. livre 
tournois. 

Tournure, fr. (fpr. turnühr'), die Wend- 
ung; Bildung; Haltung, Gewandtheit. 
Zouf, fr. (fpr. tuh), Alles, das Ganze, 
der Alftih oder Durchgang (in Karten: 
fpielen); tout à fait (fpr. tutafäh), 
gänzlich, ganz und ger; tout à l’'heure 
(fpr. —löhr"), fogleih; tout annonce 
(fpr. tutanoughßeb), angekündigter Als 
ftih (im L’Hombre); tout beau (fpr, 
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tuh bob, falſch gewöhnlih dipoh aus 
aefprochen), eig. ganz ſchön; Zuruf an 
den Hühnerhund, ſich vor einem bes 
ftimmten Gegenftandeniederzuwerfen ; tout 
comme chez nous (fpr. tuh fomm’ 
ſcheh nub), ganz oder gerade wie bei 
und; tout de bon (jpr. iuh d' bongh), 
gang im Guten oder gütlih; tout de 
méme (fpr. tuh d' mäm'), gerade fo, 
ebenfo, ganz einerlei; tout de suite 

pr. tub d' fwit‘), fogleih, auf der 
telle; tout ensemble (fpr. tutangb- 
ſaͤnghbi'), Alles mit einander, Alles zu: 
janmen; tout ou rien (fpr. tuturlängb), 

Alles oder Nichte. 

Zower, engl. (fpr. a eig. ein rum 
der Thurm, eine Beite (ein großes 
Staatögefängniß, Münz- und Zeughaus 
in Zondon). 

Zownfbip, engl. (fpr. taunfdhip), ein 
Drtbezirt, Stadtgebiet, eine Stadiges 
meine, 

Zoriea, gr., Mz., Ak., Gifte; Toricum, 
in Gift. 


e 

Torikodendron, gr., der Giftbaum; 
Zorikologie, die Giftkunde, Giftlehre 
Lehre von den Giften. 

Trabant, it. und fpan., ein Begleiter, 
Xeibwädter (eined Kürten); ein Folge⸗ 
ftern,, Mond» oder Nebenwandelftern. 

un A it., ein Zängenmaß in Turin 

— 10 up. 

Zrabüco, fpan., ein Stutzgewehr, eine 
furze Büchſe. 

Tracafferie, fr., die Nederei, Quälerei, 
Stänkerei; Zraeaffier (ſpr. —fieh), ein 
Stänker, Klätfcher; fracaffiren, neden, 
drillen, plagen, beuurubigen. 

Trace, fr. (jpr. traß’), die Spur; Zeich— 
nung, Anlage, der Umriß. 

Zradhea, gr., A., die Zuftröhre, fra» 
heäl, zur Ruftröhre gehörend, diefelbe 
betreffend; Tracheitis, die Luftröhren: 
(ntzünduny; tracheitis catarrhälis, 
fatarrhalifhe Bräune; tr, membranösa, 
bäutige Bräune; tr. suppuratoria, 
Giterung in der Zuftröhre; tr. ulce- 
rösa, Luftröhren-Berſchwärung. 

Zradelägra, gr., A., Genidgidt; 
Zracelodynie, Halsweh; Tradelo- 
Fyllöfis, Krümmung des Halfes; Tra- 
elo ttöfis, Krümmung des Halfes 
nach hinten; Zrachelomyitis, Entzünd- 
ung der Halsmusfeln; Trachelopänus, 
Halsdrüfengeihwulft; Trachelophyma, 
Genid-Anfhwellung, Schwerbeweglich—⸗ 
teit des Halſes mit Grfchwerung des 
Schliugens; trachelophyma glandu- 
lösum, —— tr. stru- 
mösum, Rropfgefhwulit; Tracheloſtro⸗ 


tradiren 


phöfis, Berdrebung des Halfet; ra: 
elotemie , Steinfhnitt durch den 
laſenhals. 

Tracheoaẽërocẽle, gr., At., Anſchwellung 
der Luftröhre von ausgetretener Luft; 
Tracheoblennorrhoe, Luftröhrenſchleim⸗ 
fluß; Tracheocẽle, Luftröhren-Brud; 
Zraheohoiäfis, Katarrh der Luftröhre 
von Gallenreiz ; Tracheokynaͤnche, Crour 
der Luftröhre; Tracheopathie, Lei. 
den der Luftröhre; Xracheophibifi, 
Luftröhrenfhwindfucht ; Traheopyöfis, 
Luftröbren : Bereiterung; Tracheorrha⸗ 
gie, Luftröhren-Blutfluß; Tradeofte 
nöfld, Bereng(er)ung der Luftröhre; 
Tradheotomie, die Auffchneidung der 
Luftröhre oder Kuftröhren-Deffnung, ſ 
Brondotomie ; ——— ‚bir 
artige SHalsentzündung; Zrachieleus 
m SEroiteitene, ein Luftröhren⸗Ge⸗ 

wär. 

Trahöma, gr., Ak., ein flechtenartiger 
Ausſchlag an dem Junern der Augenlider, 
eine Augenfledhte, f. auch Trechoma. 

Trachyphonie, gr., At., Heiſerkeit, bei: 
fere, raube Stimme. 

Trachhsmus, ſ. Trechysmus. 

Trachht, gemengtes Geſtein aus eimer 
feinkörnigen Grundmaſſe und inliegenden 
Kryſtallen von glafigem Feldſpath. 

traciren, fr. (pr. —bßiren), entwerfen, 
vorzeichnen; Traeir⸗Leine, die Stod⸗ 
feine, Abftectleine. 

Zraet, 1., der Straßenzug, ein Strid, 
eine Strede, ein Landftrich, eine Gegend; 
ein Sefang, der im der römijchefatholi- 
fhen Kirche zwifchen der Epiſtel und 
dem Gvangelium während der Faſtenzeit 
ftattfindet. 
fraetäbel, 1., fügfam, nachgebend, um⸗ 
gin lid, handlich; Tractaͤtchen, ein 

üchelchen, meift religiöfen Juhalts; 
(verägptlich) ein frömmelndes Flugſchrift⸗ 
hen; Zractament, das Ghrenmabl, 
der Schmaus ; die Behandlung, Begeg 
nung; der Sold oder Gehalt; Tra 
eine Schrift, ein Meines Buch; ein Ber 
gleich, eine Verhandlung oder Abhand- 
lung; Zraetatiön, eine Gafterei, en 
Gaſtmahl; tractiren, behandeln, 
ara, verhandeln ; auftifchen, auflaül 
ein. 

Tractoria, barb.el., eine AZuglinie (in 
der höheren Größenlehre). 

Tracts, engl., Ma. (fpr. träfts), Abhand- 
lungen, bef. religiöfe Anweifungen. 

etus = Tract. 

träctu tempöris, I., im Berlanfe oder 

mit der Zeit. 

tradiren, I., übergeben; überlieferni 


tradirt 


mäudlich fortpflangen; tradirt, über- 
geben, überliefert; traditio judiciälis, 
eine gerichtliche Uebergebung oder Ueber: 
abe; trad. literälis, eine fchriftliche 

— Zrabitiön, die lleber- 
gabe; Ueberlieferung, Sage; trabditio- 
nell, überlteferungweife, nach der Ueber- 
kieferung oder Sage; Traditioniſt, ein 
— iger; traditio orä- 
lis, eine mündliche Weberlieferung; fra- 
ditiv — traditionell; Traditor, ein 
Ueberlieferer, leberantworter (befonders 
heiliger Bücher an die Heiden zur Zeit 
der Ghriftenverfolgungen, daher Abges 
Tallener). 

Zraduciäner, Mz., Anhänger des Tra- 
ducianismus, d. b. der Ueberganglehre 
(von Erbfhuld oder Erbfünde von den 
Aeltern auf die Kinder). 

trabueiren, l. übertragen, überfeßen; 
durchziehen, durchhecheln; Zraduetiön, 
die Ueberfegung ; Weberlieferung an ein 
Geriht; Traductiön(d)-Syftem, die 
Seelenfortpflang(ung)»2ehre, der Glaube 
an Fortpflanzung der Seelen (von Ael— 
tern auf Kinder). 

Zraflf, it. traffico, der Handel, Ber: 
kehr; Zrafifant, ein Handeldmann mit 
felbftverfertigter Waare; trafikiren, 
handeln, verfehren, Verkehr haben oder 
treiben. 

Zragafanth(a), gr., Bodsdorn. 

Zragäla, jpan. (eigentlih von den wie: 
derfehrenden Worten des Refrains trä- 
gala, perro, d. h. verfchlinge fie, du 
Hund!) das Freibeitlied der Spanier 
(dad ga ira der Kranzofen). 

Tragänth oder Tragafanth, ar., Bode: 
bartharz, Harz von der Bocksbart- oder 
Bodevorn-Staude; Traganth-Arbeit, 
Zuderbäderarbeit aus Kraftmehl, Zuder 
* Traganth (nicht eßbar) zu Tafelauf: 
üben. 

Zrageläph, gr., Bodbirih; tragelä— 
y» ch , widerfiunig, fabelhaft; Trage⸗ 
äphus, f. Tragelapb. 

Zragea, |. Tragema. 

Tragema, Mz. Tragemäta, gr, Nüffe, 
Mandeln, Zuckergebaͤck zum Nachtiſch; 
Ak., gröblich geſtößenes Pulver, ſ. Zri- 
ſenet 
Tragiker, gr., ein Trauerſpieldichter; 
Schaäuſpieler im Trauerſpiel; tragikoö— 
milch, alfa Hana halbtraurig, balb- 
luſtig; Tragikomodie, ein balbtrau- 
tiges, halbluſtiges Schaufpiel; tragifch, 
traurig, kläglich, weinerlic, trauerjpielig 
oder trauerfpielartig; Tragoͤde — Tra- 
giter; Tragödie, ein Zrauerfpiel; 
trauriges Greignif, 
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Zragomadchalie, gar., At., Bodgeruh, 
Dunt aus den Achſelhöhlen; Zrago- 
maschälus, ein Boditinfer, der Bor: 
dunft (aus den Achfelböhlen) verbreitet; 
Tragophonie, die Bockſtimme, das ſtarke 
Stottern oder Meckern im Reden; Tra— 
gopodie, Bodsbeine, Beine mit eins 
wärtsgebogenen Knien; Tragopögon, 
Bodsbart, Haferwurz; Tragus, der 
Bock; Ak., Achſelgeſtauk und Brunft. 
Traille, fr. (ſpr. itrallj), die Fäbrbrüde, 
fliegende Brücke; das Fährſeil, Tau und 
die Rolle, woran eine Fähre oder flie— 
gende Brüde läuft. 
Train, ft. (fpr. trängb), der Zug, das 
Gefolge; Geſchlepp, Geſchũtz, Gepäd 
und Troß eines Heeres; der gewöhn— 
liche Gang, Lauf der Dinge; Trainard 
(ip. trändhr) und Traineur (fpr. trä- 
nöhr), ein Schweifling, Naczügler. 
Training, engl. (fpr. trehning), die Schul: 
ung der Mferde zu Bettrennen. 
frainiren, fr. (fpr. trä—), verzögern, 
binhalten, in die Läuge ziehen; ein diß 
zum Wettrenuen abrichten. 
Zrain-Soldaf, fr.it., ein ‚Troßmann, 
Fuhrknecht. 
Trait, fr. (pr. träh), der Zug, Geſicht⸗ 
—7— Gemüthzug; Streich, Schelmen⸗ 
reich. 
fraitable, fr. (pr. tä—), — frac: 
tabel. 
Zraitant, fr. (fpr. trätängh), ein Pach⸗ 
ter Öffentlicher Gefälle. 
Traite, fr. (fpr. träteh), eine Abhaud— 
lung, Berhandlung; ein Bergleih; ein 
Gaſt- oder Hochmahl. 
Traitement, fr. (ſpr. trät'maͤngh), ſ. 
Tractament. 
—— fr. (fpr. trätoͤhr), ein Speifer 


wirth. 

Traitre, fr. (ſpr. trätr'), ein Verräther. 
Traits, fr., Mz. (ſpr. trähs), ſ. Trait. 
Trajeet, [., die Ueberfahrt. 
Trajeetoria, barb.⸗l., Mk., eine krumme 
Linie, welche andere krumme Linien in 
einem gegebenen Winkel ſchneidet. 
trajieiren, [., überfahren, überfegen. 


Zrame, fr., der Einfhlag. 

Zraminer (I. vitis aminaea, nad der 
gleihnamigen Landſchaft in Kampanien), 
eine Iraubenart ; weißer und rother 
Tyroler Wein; auch eine Aepfelart. 

tramiren, fr., eintragen, einfchließen ; 
anzetteln, einfäbeln; meuten. 

Zramontäna, Zramontäne, it., w., 
der Noroftern, Rordpol in der mittel« 
ländifhen Schifferfprahe; daher: Die 
————— * aller Zafjung 
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kommen, ſich nicht faſſen oder helfen 
können. 
BEN, Ginfchlagfeide, feite Zwirn: 
eide. 


trandhant, fr. (ſpr. traughſchaͤngh), 
fchneidend, ſehr ſcharf; Zrande (fpr. 
trangbfch”), eine Schnitte; auch der 
Rand oder Schnitt von Münzen; Tran- 
een, M;., Krk., Zaufgräben bei Be— 
lagerungen; Trancheur (fpr. trangb- 
fhöhr), ein Borfchneider, Zerleger und 
Borleger; trandhiren , zerfchneiden, zer: 
— Zrandir-Meffer, ein Borfchnei: 
demeſſer. 
tranquil, fr. tranquille (ſpr. trangh⸗ 
tihl), ruhig, ſtill, gelaffen; tranquil- 
lamente, it., Tt. gelafien, ftill, heiter; 
Trangquillitat, die Ruhe, Stille, Ge 
laſſenheit. 
trans, l., jenſeit, beſ. von und vor Ge— 
wäſſern und Bergen in vielen Zuſam— 
menfeßungen. 
transactio, [., die rei Aus: 
leihung, Beilegung (einer Streitfadhe) ; 
ansactio extrajudiciälis, eine außer⸗ 
erichtliche Verhandlung ; transactio ju- 
ciälis, eine gerichtlihe Verhandlung ; 
Zrandactiön — transactio. 
transactions, engl., Mz. (fpr. tränsäf: 
fhens), Abhandlungen gelehrter Gefell- 
ſchaften. 
Trandaector, hl., 
Schied(d)mann. 
trandalpinifch, l. jenfeit der Alpen (ges 
legen), überalpifch. 
Trandanimatiön, barb.sl., die Seelen- 
wanderung. 
transatlantifch , barb.-l., überfeeifch od. 
übermeerifd. 
transcendent, ſ. transfcendent. 
Trandeolatiön, barb.el., die Durchs 
feihung. 
Zrandeorporatiön, barb.⸗l., eig. die 
Ueberförperung, Seelenwanderung. 
ttansdanübife ‚ barb. »L., überbonauifch, 
jenfeit der Donau. 
trans&at, [., das gebe vorüber! werde 
nicht mehr erwähnt! auch (öfterreichifche) 
Bezeichnung von Büchern, die nicht aus- 
geftellt und feilgeboten werden dürfen. 
Zrandelementatiön, barb.:l., die Grund: 
ftoff-Berwandlung. 
transeündo, [., vorübergehend, im Bor: 
beigeben. 
transferiren, I., übertragen, überfeßen ; 
— *2*8 verlegen. 
Transfiguratiön, barb.-l., die Umge— 
ftaltung; Verklärung; beſ. die Verklaͤr⸗ 
ung Chriſti auf Tabor; transfiguriren, 
umgeftalten; verflären. 


ein Unterhändler, 


transmigriren 


Zrandformatiön,, barb.sl., die! Umbild- 
ung, Berwandelung; trandformiren, 
umbilden, umgeftalten. 


transfugiren, l., überflühten, zum 
Feinde übergeben. 

fransdfundiren, 1., übergießen, über: 
ſchütten. 


Transfufiön, l., die Uebergießung, Ue— 
berleitung oder Ueberzapfung (des Blu— 
tes aus einem Körper in den anderen); 
transfusoria chirurgia, der Theil der 
Wundarzneitunft, der fich mit der Ueber— 
leitung des Blutes be — 

transgrediren, I., überſchreiten; Trans⸗ 
greſſiön, die Ueberſchreitung, Uebertret⸗ 
ung; Zrandgreflivum in der böhmi— 
fhen Spradlehre — Partieipium. 

fransigiren, I[., verhandeln, vergleichen, 
übereinfommen, einen Bergleih maden 
oder treffen. 

franfiliren, l. überfpringen, mit Still: 
ſchweigen übergehen. 

Tranditiön, I., die Uebergehung, der 
Uebergang oder Durchgang; fransitiren, 
durchgehen, durchkommen oder durchge: 
bracht werden (von Waaren); tranfitiv, 
übergebend oder hinübergehend; Tran: 
fitivum, ein übergebendes, überleitendes 
—— Zranfito, it., Kfſpr., der 

urchgang, die Durdfahrt; Tranfito 
Güter, durchgehende oder durchgebrachte 
Waaren; Tranfito-Handel, der Durd- 
gang: oder Durchfahrt⸗Handel; tranfi- 
öriſch, vorübergehend, vergänglich, flüch— 
tig, von kurzer Dauer; Zranfito:Zol, 
Durchgang- oder Durdfahrtzol; Tran- 
tus, der Vebergang. x 
ranslateur, fr. (fpr. —latöhr), ein 
Ueberfeger, Dofmetfcher. 

translatio jüris, l. Ripr., die leber: 

tra ng eines Rechtes (auf einen Ande- 

ven); tanslatiön, die Lebertragung ; 

Ueberfegung ; engl. (for. translähjchen), 
die Berfegung eines Bifchofes in einen 
anderen Sprengel; translatiren — 
trandferiren; Translätor, 1, = Trans⸗ 
lateur. 

Zrandlocatiön, barb.l., die Verfeßung 
(in Schulen); Ortveränderung, Umort— 
ung; trandloeiren, umorten, verfegen. 

franslucent, 1., durchſcheinend, durd- 


fichtig. 
translunärifh, barb.sl., übermondig, 
jenfeit des Mondes. 

fransmarinifh, l. übermeerig, über: 
feeifch , jenfeit des Meeres. 
Zrandmigratiön, barb.sl., die Ueber: 
wanderung, Volks- und Seelenwander: 
ung; frandmigriren, aus- oder über 
wandern, wegziehen. 


transmiffibel 


trandmifiibel, barb.si., überfendbar, 
überlaßlich; Transmiffibilitat, die Ue— 
bertragbarfeit; transmissio hereditä- 
tis, Rfpr., die Uebertragung der Erb— 
(haft; Zransmiffiön, die Ueberiend- 
un; Vebertragung ; trandmittiren, über: 
Ihiden, überjenden, überlaffen. 

frandmontän, barb.el., jenfeit der Berge 
(Alpen), römifh, päpſtlich, — ultra: 
montan; Transmontanismus, die 
römijche, päpftlicdhe Denf- od. Glaubens— 


weife, 
trandmutäbel, barb.l., veränderlich, 
wandelbar; Zransmutabilitat, die 


Beränderlichkeit, Wandelbarkeit; Trans: 
mufatiön, die Umänderung, Umwandel⸗ 
ung, Bertaufhung, Bucftabenverfeg- 
ung; transmutiren, umwandeln, um: 
ändern, vertaufchen. 
transpadänifch, I., jenfeit des Po (be- 
findlich). 
Transparence, fr. (ſpr. — paraͤnghß)), 
die Durchſcheinung, Durchſichtigkeit; 
transparent, durchſcheinend, burchſchim⸗ 
mernd; ein Transparent, fr. (pr. — 
paraͤngh), ein Durchſcheinbiid oder durch— 
ſcheinendes Gemälde, Glanz- od. Licht—⸗ 
bild bei einer nächtlichen Feier; Trans- 
parenz, I., = Trandparence; trand- 
pariren, durchſcheinen, durchfchimmern, 
Zrandpiratiön und transpiriren, barb.- 
l., f. Zransfpiration. 
Transplantation, barb.⸗l., die Um— 
pflanzung, Berpflangung oder Ueber— 
pflangung ; transplantiren, verpflangen. 
transponiren, l. überfegen; ZTonftüde 
höher oder tiefer (in eine andere Ton— 
art) fegen (bei'm Abfchreiben oder Ab» 
fpielen)., 
Transport, barb.sl., die Fortichaffung, 
Berfendung; Ausfuhr und das Fracht: 
geld; Sendung, Lieferung, Gefendetes ; 
der Uebertrag (in Rechnungen); trans» 
portäbel, fortbringlih, tortichaffbar, 
verfahrbar; überträglih (von Schulden 
und BERGEN): Zransporteur, 
fr. (fpr. —portöhr), ein Ilebertrager, 
Winkelfaffer, Gradbogen; fransporti: 
ren, fortfchaffen, weiterbringen, über: 
tragen, überrehnen; Zransporfirung, 
die Kortbringun ‚ Kortihaffung ; Trans: 
port-KRoften, Sendkoften, Kracht» oder 
Fuhrlohn; ZTransport:Schiffe, Fradt: 
oder Zaitichiffe. 
Zranspofitiön, l. Tk., die Uebertrag- 
ung, Ueberfegung (in andere Töne). 
transrhenäntfeh, 1., überrheinifh, jen- 
feit des Rheins, 
transfeendent, barb.l., überfchreitend, 
überfhwänglich, überfinnlih; über Die 
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Gränge der Erfahrung hinausfchreitend 
und außer aller Verbindung mit der- 
felben ; franfeendentäl, nod mit der 
Erfahrung zufammenhängend (Kant). 
fransferibiren, I., überfchreiben, auf 
einen Anderen fchreiben, 3. B. eine 
Schuldforderung. 


Zrandfpiratiön, barb.sl., die Ausdünſt⸗ 
ung, Ausdampfung; trandfpiriren, 
ausdünften, ausdampfen; verlauten, be 
fannt werden. 


Zransftyriäner, barb.=1., Nr jenfeit 
des Styx (Unterwelt: Fluffes) Wohnende, 
d. h. Berftorbene. 
Zrandfubftantiatiön, barb.-!., die Wan—⸗ 
delung, Wefenverwandelung (des Brotes 
und Weines im heiligen Abendmahl), 
Brotverwandelung- 


Transfubatiön, barb.⸗l. Durchſchwitz⸗ 
ung, Durchſchweißung; Durchſickerung; 
transſudiren, durchſchwihen, durch⸗ 
ſchweißen; durchſickern. 

transſumiren, I., entlehnen, übertragen, 
abſchreiben; Kant, Rſpr., eine 
(beglaubigte) Abfchrift. 

Zrandtevere, |. Trastevere. 

transurãniſch, I.-gr., jenfetts des Uranus 
befindlih (Wandelftern). 

Trandvectiön, I., die Weberfahrung, 
Ueberfahrt; transvehiren, überfahren. 

transverſãl, barbel., ſchräg, querüber, 
zwerch; Zrandverfäled, Mz., Rſpr., 

Seitenverwandte; Transverſe, eine 
Querlinie, ein Quergang oder Duers 
— — 
ra a oder Trapezien, gr., 3. 
— Biere, Zrapezium, 
eig. ein Tiſchlein; ein ungleichfeitiges 
Biered; Trapezoeder, ein Körper mit 
vierundzwanzig umgleichfeitig vieredigen 
Flähen; Trapezoid, eig. ein After 
tifchchen; ME,, ein ungfeicfeitiges Bier: 
ed; Trapezophör, ein Tifchträger, 
Tiſchhalter. 

Trapp, Stufenſtein, Wade, Hornfels; 
auch Grünftein. 

Trapper, engl., ein Fallthürhüter in den 
Kohlengruben; ein Jäger in den ame— 
ritaniihen Gränzmarfen. 

m. M;., Mönche eines unge- 
mein jtrengen Ordens (mach der Abtei 
la Trappe in der Normandie genannt, 
eftiftet von la Rance im ATten Jahr⸗ 
be: Schweigende, Entfagende. 

traquiren, fr., umftellen, treiben, Treib: 
jagden anftellen. 

Zraß = Tarraß. 

Zraflant, it., Affpr., der Bezieher oder 
Ausfteller eines Wechfels, Wechfelausfteller; 
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Traſſät, der Bezogene, der, auf wel 
chen der: Wechſel geſtellt iſt, Wechfelzab- 
ler; traſſiren, einen Wechſel ausſtellen, 
entnehmen oder ziehen; ein traſſirter 
Wechſel, ein gezogener Wechſel, das 
Gezogene oder die bezogene Summe. 
Trastevere, it, der oſtwärts der Tiber 
liegende Theil von Nom; Zrasteveri- 
ner, die Bewohner defielben. 
Zrattarelle, it. trattarella, Kfivr., ein 
Wechſelchen, Meiner Wechfel. 

Tratte, it., ein gegogener Wechſel; Zrat- 
tenbuch, das Wechſelbuch. 

tratto di corda, it., Seilzug, eine 
Marter :» oder Strafquälerei, wobei man 
Die Glieder mit Seilen auörenft oder 
auseinander zieht. 

Zraulismus und Zraulöfid, gr., das 


Lispeln. 
Traumatika, ar., M;., Al., 
tel; traumã Wunden betreffend, 


fd, 
damit behaftet; — die Verwund⸗ 


ung. 

TZraumatokäke, gr., A., Faulniß einer 
Bunde; Traumatocholöſis, gallige 
Verderbnig von Wunden; Traumato- 
pyra, das Wundfieber; TZraumatofaprö- 
fiß, Wundfäulnif; Traumatotyphus, 

"der Sichhausbrand, ; 

Travade, fr. (fpr. trawaͤhd'), ein rafch 
umlaufender Wind, Gewitterfturm. 
Zravaillen, Mz. (ſpr. trawalljen, vom 
franz. travail, Arbeit), Anftrengungen, 
Bemühungen, Befchwerden; fravailliren 
(fpr. trawalljiren), arbeiten. 

Traverſe, fr., ein Querftrich, eine Quer- 
flange; eine Zwerchſchanze, ein Zwerch⸗ od. 
Querwall; ein Hinderniß, eine Wider: 
wärtigfeit; Mi. Traverſen; Zraver- 
fiere, eig. flüte traversiere (pr. flüht' 
trawerfiähr'), ‚eine Querflöte; traver⸗ 
firen, ‚quer durchgehen; in die Duere 
kommen, hindern; auerfpringen oder 
Duerfprünge machen (bef. von Pferden). 

Zraverfinn, it., Tuffitein. 

Traveftie, it., Verkleidung, fcherabafte 
Einfleidung (ernfter, erbabener Dicht: 
ungen); Traveftiten, eig. umkleiden, 
verkleiden; (ernftbafte, erhabene Dicht: 
ungen) lächerlich umgeftalten; traveftirt, 
alfo umgefleivet, lächerlich umgeftaltet 
(wie Blumauer's Aeneid); Zra- 
veftirung — Traveftie. 

Treaſon, engl. (fpr. tribfen), der Ber: 
ratb, bef. Höchverrath. 

Trebudant, fr. (fpr. —bäfhängh), der 
Ausfhlag, dad Uebergewicht. 

Trebuchet fr. (fpr. trebüfheb)‘, der 
Schlag, Bogelfihlag; die Goldwage. 


Wundmit— 


Trepidation 


trebuchiren, fr. (fpr. trebüfh—), ſtol⸗ 
pern, ſtürzen; aud ‚überwiegen. 
Zrehömea, Trechhsmus, Trachöma 
‚oder Trahysmus, gr., Ak, die Raub: 
iqfeit, das Raubmahben nnd Raubwer- 
den. 

ref, cig. Trefle, fr. (fpr. träfl'), Klee, 
Krenz (auf Spielkarten); Tref(ie)⸗As, 
Kleedaus. 

Treillage, ir. (ſpr. trälljaäͤhſch'), oder 
Zreille (ſpr. trallj'), Gitterwerk, Ge— 
gitter, Drahtgitter, ein Garten- oder 
Weingeländer. 


Treize, fr. (fpr. trähß'), Dreizehn, ein 

treffen, holl., der eigenthümliche Aus— 
drud für das Ziehen der bolländifchen 
Gränze des Gapgebieted; auswandern. 

Trekſchuit, holl. (fpr. —fshent), das 
Trema, gr., das Trenn(ung)zeichen, die 
Irenn(ung)punfte, f.puncta diaereseos. 

Trembleur, r. tranghbloͤhr'), ein 
Bitterer, f. Quaker. 

Tremolit, barb.el., ftrahlige, weiße 
Hornblende. 

Tremor, l. dad Zittern, die Zurätt, der 
Schred; tremor cördis, Af., Herz 
Zittern der Regenbogenhaut im Auge; 
tr. mercuriälis, Quedfilber-Zittern 
wirktes Zittern; tr. potatörum, Zittern 
der Säufer. 

Anlauf, die Springbant, das Spring- 
bret, das fchräge Laufbret für Luft. 

Zremulant, 1. 

Bebezug in Orgeln, Tremulatiön, die 
ren, zittern, beben (befonders im Tone). 

Trente et Duarante, fr. (fpr. traught 
Glücksſpiel mit Karten. 

Trepän, gr. trypänon, ein Kopf» oder 
eine Meine Weichthier-Art in Neubolland 
(ein Lederbiffen der Ehinefen); Zrepo- 
den Kopf oder Schädel anbohren; Tre 
paniren und Zrepanirung — Tre 

Zrephine, fr., ein Burger Schädelbobrer 

eine Hand). 


Wagſpiel mit dreizehn Karten. 

Boers (Bauern, Anfiedler) über die 
Ziehſchiff. 
tremändo, it., TE., bebend, zitternd. 

fr. „(ip 
tremoländo = tremando. 
tremölo — tremando. 
fhlagen oder SHerzzittern; tr. iridis, 
durh Duedfilber und deſſen Dunft be 
Tremplin, fr. (fpr. trangbpfängt), der 
fpringer. 
ein Zitterer, Beber, 

Bebung, zitternde Bewegung; tremuli: 
e faranght'), Dreißig und Bierzig, ein 
Schädelbohrer (zu zwei Händen) ; auch 
natiön, das Schädelbohren; frepaniren, 
panation. 

tepidatiön, l, die Zitterung, Berzagt- 


trepidiren 
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beit, das Zittern und Jagen; trepidi- Triandria, gr., Mz. eig. dreimännerige 


ren, zagen, zittern, furchtſam oder er» 
ichroden fein. 

Tresalvo, ſpan. Sohn eines Meitigen 
und einer Indianerin oder umgekehrt. 
Treſchack oder Trifhad (ans dem ita- 
fienifhen i tre sciacchi), ein Karten- 
fpiel = Brelan; trefhaden, daſſelbe 

fpielen. { 

Treſeau, fr. (fpr. trefoh), ein Quentchen, 
frangöfilget Npothefer: und Silberge: 
wicht. 


Zrefen (vom franzöfifchen tresor, Schap), 
M;.,, Kiipr., Ladentifche. 

Zrefeta, Rehnungmünze in Majorca — 
2,0 Libra oder 7 Pf. 

tres faciunt collegium, [., drei machen 
(oder bilden) ein Kollegium, d. h. 
machen —— 

Trẽſis, gr., Ak. die Durchbohrung, das 
Durchbohren. 

Treſör, fr., der Schatz, die Schatzkam— 
mer; ein Wandgeſtell für Gläſer, Schalen 
u. ſ. w.; Treſorerie, die Schatzkammer; 
Treſorier (ſpr. —rieb), ein Rent= od. 
Schapmeifter ; treforiren, Schäße an- 
legen ; ZTreför:-Scheine, Papiergeld, 
(def. k. prenfifche) Anweifungen auf den 
Staatsſchatz, Schapicheine. 

Zrefie, fr., die Borte (bef. von Gold: 
und Silberfädin); Rlechte; Haarfchnur; 
Treſſeur (for. trejjöhr),, ein Haarfled- 
ter; Treſſeuſe (Ipr. trefich'), eine Haar- 
flehterin; treffiren, (Haare) flechten, 
Ichlingen, in Faden einfchlagen. 

treuga Dei, 2. d. M., der Getteöfriede 
(im Mittelalter), die Einftellung der Feb» 
den und Räubereien vom Rreitage bis 
zum Montage 
treve, jüd.⸗dtſch., unrein, verwerflich, (das 
Gegentheil von Eofcher). 
treve de compliments, fr. (ſpr. träm’ 
de konghplimaͤngh), Höflichkeiten bei 
Seite; tr, de raillerie (fpr. —ralljes 
rih) Scherz bei Seite! 
trezalirt, fr., gerigelt, riffig, gefprungen 
(von Karben). 

Zriäde, |. Zriad. 

Zriage, fr. (fpr. triabfh'), das Aus: 
fefen, Ausfondern; Ausgeleſenes, Auss 
fhuß; beſ. (in der Kffpr.) vom Kaffee 
die fchlechtefte gemifchte und unreine Sorte 
beffelben. 
tria jüncta in uno, [., Drei in Einem 
vereinigt. 

Triakontaẽder, gr., Dreißigflah, Fläche 
von ons Rauten. 

Trial, engl. (fpr. treiäl), Prüfung, ge 
richtliche nterfuchung, Verhör. 


(Pflanzen) mit drei Staubfäden. 
Triangel, l. triangülum, ein Dreiech 
ein ſtaͤhlernes Tonwerkzeug, das mit eis 
nem dergleichen Stabe geſchlagen wird; 
triangular, dreiedig oder dreiwinfelig; 
Zriangulär-Zablen, die einfachften der 
fignrirten Zahlen, nämlih A, 3, 6, 
10, 45, 24, 28, 36 ꝛc.; trianguliren, 
durch Dreiede meſſen; dreiedig pfropfen, 
das Propfreis in einen dreieckigen Ein- 
ſchnitt ſetzen. 
Zrianon, fr. (ſpr. —anoͤngh), ein Luſt— 
haus in einem Garten (nach dem Schloſſe 
Klein-Trianon bei Berfailles). 
Triardie, ar., die Dreiherrſchaft. 
Zriarier, 1., das dritte Treffen, die 
tapferften Krieger in Altrom; baber 
bildlih die Kerntrupyen, die Haupt—⸗ 


ftüge. 

Zriaß, gr., die Dreiheit; trias harmo- 
nica, der Dreiflang. 

Tribäden, gr, Ma, mit fih oder an- 
deren ihres Geſchlechts Unzucht treibende 
Weiber; Zribaderie, fr., Weiberun- 
zucht, mit ſich felbft oder anderen. 

Zribadismus — Afelgotripfie. 

Tribomẽter, ar., ein Reibungmeffer, 
Werkzeug zur Meffung der Reibungen. 

Triboniäni emblemäta, [., M;., Rfpr., 
Berfälfhungen in Abfchriften, — Tri: 
bonianismus. 

Zriboulet, fr. (fpr. tribulch), ein Treib: 
fegel, ftumpfer Kegel, auf welchem etwas 
rund audgetrieben wird, Rundfchlägel der 


Goldfchmiede. 
— r., der Dreikurzfuß, drei» 
gekürzte Versfuß, Schnellläufer: u vv. 
Tribüne, fr., die Rednerbühne, das Ge— 
fühl oder Hochgeftühl, der Rednerſtuhl. 
tribuiren, I., beilegen, beimefien. 
Zribulatiön, barb.sl., die Aenaftigung, 
Anfehtung, Bedrückung, Quälerei. 
Zribuleon, gr.⸗fr., MU, ein drei— 
faher Kugelzieher, zum Ausziehen von 
Kugeln aus Schußwunden. 
tribuiren, I., treiben, drängen, drillen, 
vlagen, quälen. 
Tribün, I. tribünus, ein Vorſteher, 
Bolkiprecher, Volkvorſteher, Zunftmeifter, 
Bertheidiger der Bolfrechte, Volkanwalt 
(bei den Altrömern); Xribunäl, ein 
Gerichtshof, Richterſtuhl; XZribunät, 
das Zunftmeiſter⸗-Amt, die Würde eines 
Volkanwaltes; tribünus militum, ein 
Kriegsoberfter bei den alten Römern; 
trib. plebis, ein Bolfövertreter. 
Zribuß, 1., eine Volksabtheilung, Zunft, 
Innung (in Altrom). | 

ribät, l., der Schoß, Die Auflage, 


840 tributatre 
Steuer, Schapung ; tributaire, fr. (for. 
— Hütähr) ar Frihutar, l., zinsbar, 


fteuerbar; Zributarius, ein Ziuspflich⸗ 
tiger, Barmann, 
Trica, tricae incubörum, 
polonica. 
fricennäl, l., dreißigjährig ; 
nium, ein Jabrdreißig. 
triceps, [., dreiföpfig. 
Zricefimatiön, barb.sl., die Dreißig- 
ung, Anshebung (au Berurtheilung) 
des Dreißigften; tricefimiren, dreißigen, 
um den dreißigiten Mann looſen Are 
Trichiäſis, gr., A, Hären, Haarkranf: 
beit, bef. an Augenlidern; Trichismus, 
Haarfpalt,, eine feine Spalte in Knochen; 
Zrihitis, Haarentzündung oder Haar- 
krankheit; Zrichobalbitis, Haarzwiebel- 
Entzündung ; Trichocyſtitis, Haarbalg- 
Entzündung; Trichokirſos, krankhafte 
Ausdehnung von Haargefäßen; Tricho—⸗ 
läbis oder Zriholabium, die Haar- 
ange ; Zrichologie, Flockenleſen, Haar: 
eferei; Zrihöma, die Behaarung, 
Haarbededung, der Haarwuchs; auch der 
Weichſelzopf; trichöma Polonörum, 
polnifcher Weichſelzopf, — plica polo- 
nica; trich. äris, gemeiner oder 
falfher Weichſelzopf; Zrichopbyen, M;., 
* dzuzee —— Fr 
opby aarblätterig; Tricho— 
—8*— — Zrichopbyen. 
Zrichord oder Trihordium, gr., ein 
dreifaitiged Tonwerkjeud. 
Trichorrhoͤe und Trichorrhyfis, gr., 
Ak., eig. Haarfluß; Haarausfall; Tri- 
FACH dad Spalten der Haare; 
Trichöfis, die Behaarung, das Behaart: 
werden; trichösis Polonörum — tri- 
choma Polonorum; Trichotomie, 
das Haarfpalten, Haarklauben; auch die 
Dreitheilung, dreifahe Ab» oder Ein— 
theifung; teichotömifch, dreitheifig und 
baarfpaltend. 
Trichroismus, ar., die Dreifarbigkeit. 
Zrichuride und Trichüris, gr., ein Haar: 
wurm (in deu Eingewelden). 
Zrihuß, ar., fteifes u. borſtiges Hauptbaar. 
Trieinium, I., ein dreiftimmiger Sag, 
Tonftüd für drei Stimmen oder Tons 
werfzeuge. 
Zrid, engl, ein Stih (über fechs im 
Whiſtſpiele). 
Trielinium, l. ein dreieckiger Speife- 
tiſch; auch ein Speiſeſaal 
tricölor, I[., dreifarbig, z. B. viöla tri- 
cölor, das Stiefmütterdien. 
Tricolöre, fr., die dreifarbige Fahne, 
die drei Karben (befonders die franzöfls 
hen Boltäfarben). 


ſ. plica 


Tricen⸗ 


trigonometriſch 


Tricot, fr. ‚(jpr. tritöh), und Triecotage 
(ſpr. —kotaͤhſch'), Geſtricktes, Stridar: 
beit, geſtrickte Kleidung (befonders e 
anliegende Strumpfhofen): Zricotenfe 
(fpr. —fotöhh'), eine Striderin, Klöpy 
ferin (ftridende Zubörerin im Jacobi: 
nerclub während der franzöſiſchen Schred⸗ 
ensherrſchaft); ein Strickzimmer; trico— 
tiren, ſtricken. — — 
Tricyele, fr. (ſpr. trißikl'), ein drei— 
räderiger Wagen. 

tridakthlife, gr., dreifingerig, dreiflauig 
dreizehig. s 
Tridens oder Trident, 1., der Dreizad 
(ded Meergottes Neptun). 

Tridi, fr., der dritte Tag im der new 
fränfifhen Woche. 

Tridraͤchmon, gr., ein Dreidradhmen: 
Stüd 


Teidüo, it, md Tridüum, l, eine 
Dreitagfrift, Zeit oder Friſt von drei 


Tagen. 
triedrifch, ar., dreieckſeitig, dreiflädig. 
— L dreiiährigs Triennium, 


ein Zahrdrei, Dreijahr, eine Zeit oder 
Friſt von drei Jahren; tri&nnium aca- 
demicum , der dreijährige Beſuch einer 
Hochſchule. Re 
Trieterien, gr., Mz., dreijährliche Zee; 
trieterifch, u ich. 
Trifolium, l. ein Dreiblatt, Kleeblatt. 
Triga, l. ein dreifach befpannter Wagen, 
Dreigefpann und Dreifpänner. 
Zrigamie, gr., Dreimeiberei oder Drei 
männerei, dreifache Che. rt 
Trigantine, fr. (fpr. triganghtihn ) ein 
Kleines griechiſches Fahrzeug mit einem 
tigieiie Ir 2 
tigaftrifch, gr., dreibandig. _ 
Teigaud, fr. (fpr. trigoh), ein Heim 
tüder, Dudmäufer; Trigauderie (Mt. 
trigoderib), Ductmäuferei ; trigamdiren, 
mit Tüden umgeben. 
Trigemini, 1., * Drillinge. 
Zriglau, ein Dreikopf, ein dreiföpfiget 
Göße (Herr des Himmels, der Erde um 
der Unterwelt) in dem alten, heidniſchen 
Pommern. 
teiglohinif, gr., dreifchneidig, dreb 
vitzig. 
Zrigläph, ar., Bk., ein Dreiſchliß (eim 
Berzierung der dorifchen Säule). 
Zrigonelle, barb.=I., eine Pflanzen 1 
ung; aud eine zweiſchalige Mulcel, 
die Dreieckmuſchel; Trigonelliten, ' 
verftein(er)te Dreiedmufheln, = DOM 


eiganifä dreiedig; Trigonome⸗ 
niſch, gr., Dreiedig; — 
—*— die — Dre ur 
trigonomẽtriſch, dreiediehrig, jeM 


Trigonum 


ünftige Wiſſenſchaft betreffend; Trigö ⸗ 
num, das Dreieck. 
Zrigynien, gr., M;., eig. dreimeiberige 
Pflanzen, d. 5. ſolche, deren Blüthen 
drei Staubwege haben. 
triberaedrifch , gr., dreimal ſechsflächig, 
d. h. achtzehnrautig. 
Trikölon, gr., Breigliederiges, bef. ein 
Gedicht von dreierlei Versarten. 
Triktrak, ein Bretfpiel. 
trilateräl, barb.-l., dreifeitig. 
Zrilemma, or ein dreigfiederiger Schluß. 
trilitteräl, barb.⸗l., dreibuchſtabig. 
Trillion, L. d. M., eine Menge von 
tauſendmal tauſend Billionen (die 49 
Ziffern fordert). 
rillo, it., Tk., ein Triller, Laut-, 
Stimm» oder Tonbeber. 
Zrilobiten, gr., Mz., Dreilappen, dreis 
lappige Berftein(er)ungen. 
Trilogie, gr., die Dreidichtung, Liefer 
ung von drei Schaufpielen um den Preis 
(in Alt: Griehenland); Dreibeit, Drei- 
theilung. 


Zrilogogriph, gr., ein Dreiworträth- 
fel, dreifaches Wort- oder Sulben- 
rätbiel. 
Zrimefter, l, eig. drei Monate; ein Bier: 
teljabr. 
Zrimeter, gr., eig. ein Dreimeffer, f. 
Senat. 
trimoͤrphiſch, gr. dreigeftaltig; Xri- 
morphismus, die Dreigeftalt, Dreige- 
ftaltung., 
Zrineadure, eine Art fpanifher Schiffe. 
Zrinität, I. trinitas, die, Dreieinigfeit 
oder Dreifaltigkeit; Zrinitat-Lebre, die 
Dreieinigkeitlehre, Kirchenlehre von der 
Dreieinigkeit Gottes ; Trinitarier, Drei⸗ 
einigfeitgläubige oder - Dreieinigfeitbes 
fenner ; auch ein 4498 aeftifteter geift- 
licher Orden; Zrinitätis-Ferien, die 
größere Geſchäftfreiheit der Geiftlichen 
von Pfingften bis Michaelis ald von 
Michaelis bis Pfingften; Zrinitätis- 
,‚ das Dreieinigkeitieit; Zrinitätis: 
onnfag, der Dreieinigkeitfonntag. 
teinsmifd. r. ir mg dreifach, 
dreitheilig; Trinomium, eine dreiglies 
derige Zahlengröße. 
Zringuart, fr. (fpr. tränghkaͤhr), ein 
—“ Heringſchiff, eine Hering⸗ 


e. 
Trio, it., Tf., ein Dreifpiel, dreiftimmiges 
Tonftäd. 
Trideie oder Triöfie, gr., die dreifache 


Abfonderung von Pflanzen, welche männ- 
liche, weibliche und zwitterartige Blütgen 
haben. 


triptiſch 844 
trioktaedriſch, gr., dreifach achteckig 
(Kryſtall). 

Zriöle, it., IE, ein Dreiſchlag, eine 
Verbindung von drei Tönen oder Noten. 
Zriolet, fr., ein Dreillanggedicht oder 
Meines Ringelgediht von 8 Zeilen, in 
dem nach der dritten die erfte, und nad 
der jechsten die beiden erften wiederholt 
werden. 

Zriönen, l., Mz, die fieben Sterne (der 


Wagen). 

— oder Trioͤrchos, gr., ein Drei» 
odiger. 

Trip und Triyp, it. trippa, fr. tripe, 
der Wollſammei. 

tripartibel, barb.-l., dreitheilbar, drits 
telbar; triparfit, dreigetbeilt, dreifach; 
Zripartitiön, Dreitheilung, Tri⸗ 


ertton. 

Tripel, eine erdige Steinart zum Glatt⸗ 
machen der Metalle, Schleiferde, nad 
der Stadt Trivolis benannt. 

tripel oder triple, fr., dreifach, dreis 

ftederig; Zripel-Alliance, ein Drei- 
ündniß, Dreiverein; Tripel-Tact, Tt., 
das dreigliederige Tonmap. 

Zripe-Madame, |. Tripmadam. 

Zripeß, I., ein Dreifup. 

tripefäl,, gr., dreiblätterig. 

Triphthöng, ar,, ein Dreilanter, Drei- 
Mang; triphthöngiſch, dreifautig. 
——*4 — gr., dreiblätterig. 

Triplicãt, barb.⸗l., die dritte Ausfer⸗ 
tigungſchrift; tripliciren, die dritte 
Klagſchrift eingeben, auf die Duplik 
antworten. 

Triplicitaͤt, barb.⸗l., eig. Dreifaltig- 
keit; die Dreifachheit; Triplik, Ripr., die 
zweite Antwortſchrift; tripliren, ver 


dreifachen. 
Triplit, barbe⸗l., das Eiſenpech-Erz, 
—— 

Triplum, l. das Dreifache. 
Tripmadam (vom frangöfifchen tripe, 
Gedärm), die Meine Hauswurz, eine Sa— 
latpflanze. 

Zripöde oder Tripuß, ar., ein Dreifuß. 
Zripot, fr. (fpr.trivsh), ein Ball od. Spiel: 
baus, eine Kneipe; fchlechte Gefellfchaft. 
Zripstage, fr. (for. —votabfch’), ein 
Miichtopf, Speifegemifch; Kniffe, Schliche. 
— fr. (for. —tieb), ein Ball: 
meifter, Befiper eines Spielhaufes. 
fripotiren, fr., mifchen, ſich einmifchen, 
abfarten. 

Zripp. f. Trip. 

Tripfis ar., die Reibung, das Reiben. 
triptẽriſch, or., — ig. 

ei & gr., dreifloffig. 

Iriptifch, gr. durchReiben bewirkt, gerieben. 


842 


treiptötifh, gr., dreifällig (Sprachlehre). 
le en Ba, Al., der 


triptotiſch 


St. Beitotanz; Tripudium, das Stam⸗ 


vfen, Springen. 
Tripus — Tri 


Zriremen, l., Mz., Dreiruderer, drei⸗ 
ruderige Schiffe (d. h. Fahrzeuge mit 
drei oder dreifachen Ruderbänken). 
Trisagion und Trisagium, gr., das 
Dreimalbeilig; Kirchengefang (vermeint- 
licher Engelgefang am Throne Gottes, 
nah Jeſ. 6, 3.) 
er ſ. Treſchack. 
Triſeetiön, barb.-l., die Dreitheilung 
oder dreifache Theilung. 
Zrifenet, fr., At., gröblich geſtoßenes 
Pulver; in Wein gemweichte, mit grob 
geftoßenem Gewürz beftreute Semmeln 
ober, Brezeln. 

ett (vom italienifchen tre setti, drei 
Sieben), fr. trösept, ein Kartenfpiel 
unter drei Perfonen und mit vierzig 
Karten, welches man gewinnt, wenn man 
drei Sieben hat. 
Zrishagion, f. Trisagion. 
.. und Trismus, gr., das Zähne- 
firfchen 


Trismegift, ar., der dreimal Größte 
(äguptiiher Hermes oder Mercur); 
roße Druckſchrift. z 

Criömuß, ar., At., der Kinnbadenkrampf, 
die Mundllemme, Maulfperre; trismus 
cynicus, Sundframpf, |. spasmus cy. 
nicus; tr. devius, Berrenfung des Un— 
terfieferö; tr. dolorificus, Gejichte- 
ſchmerz; tr. dysarthriticus, gichtiſcher 
Geſicht-⸗, beſ. Kieferſchmerz; tr, in- 
Aammatorius, entzündlicher Geſicht- 
ſchmerz; tr. mercuriälis, Kinnladen- 
fteifbeit, Kinnladenklamm durch Qued- 
filber; tr. nascentium, Wangenſchnür⸗ 
hen oder Mundfperre der Neugeborenen ; 
tr. paralyticus, Lähmung der Geſicht⸗ 
muöfeln; tr. rheumaticus, rheumati⸗ 
fher Geſichtſchmerz, Gefihifluß; tr. sar- 
donious, Lachkrampf; tr. spasmodi- 
cus, Kinnbadentrampf; tr. traumati- 
cus, von Wunden oder Berwundung 
herrührender Kinnbadenframpf. 

trifomätif, gr., dreiförperig, dreileibig. 

Zrifpafton, gr., ein dreifacher Fla- 


ſchenzug. 

teifpermifh, gr., dreifamig, mit drei 
Eamentörnern. 

teift, 1., traurig, öde, betrübt (Ort, Menfd). 
Triftihiäfls, gr., A, Dreifachheit der 
Augenlidhaare. 


trocariren 


z on, gr., ein dreizeiliges: Gedicht. 
Zriftröphon, gr., ein Gedicht von drei 
Strophen. . 

Triſũr, falſch ftatt Zreför, ein @eld- 
fchrein; ein Wandgeftell ; eine Einfaſſung, 


Zierath. 

— gr., dreifulbig; Triſyllä⸗ 

er ein Dreifylber oder dreiſylbiges 
t 


ort. 

Zritäophye und Tritaus, gr., Af., drei⸗ 
tägiges Fieber. 

Triterne, barb.⸗l., Dreibogenlage. 

Tritheism(us), 17 reigätissglanbe, 
Dreigötterei; Tritheiſt, ein Dreigöt« 
ter(er); tritheiſtiſch, dreigöttiſch 

Triticin (vom latein. triticum, Weizen), 
Kleber. 

Triton, it., Dreiton, Dreiflang. 

Tritönen, gr., Mz., Unter » Meergötter, 
Meermänner. 

Zritüra, barb.=1., die Zeritörung, Eu 
reibung; trituräbel, dreſchbar, zeritoß- 
bar oder zerreiblih; Zriturafiön, die 
Drefhung,, Zermalmung, Zerreibung ; 
trituriren, zermalmen, zerreiben, Zri- 
tus — Tritura. 

Triumph, 1., der Sieg, Siegeszug, Sie— 

esjubel, die Siegeöfeier; Zriumpbä- 
or, ein feierlich eingiehender Sieger; 

Triumph- Bogen, ein Siegesbogen; 
triumphiren, Hegprangen, fieghaft oder 
fiegreich frohl ocken, fiegen oder obfiegen; 
triumpbirend, fiegreih, frohlockend. 

Triumpir, I., ein Dreimann, Dreiberr 
oder Dreiberricher (in Altrom); trium- 
viräl, dreiberrfhaftlih; Triumvirät, 
die Dreiberrfhaft, Dreimännericdaft ; 
Triumviri, M;., Dreimänner, Drei: 
herrſcher. 

triviãt, ſl., gemein, niedrig; abgebraucht 
oder abgenußt; Zrivialien und Zri- 
vialißmen, Mz., gemeine Dinge, Platt« 
beiten, Pöbeleien; Zrivialitat, die Ge— 
meinheit, Niedrigkeit, Plattheit; Tri— 
vtäl» Schule, Unter- oder Riederfchule, 
Volkſchulez Trivium, eig. Dreimeg ob. 
Kreuzweg; vormals Inbegriff der drei 
Schultünfte: Grammatik, Redefunft und 
Dialektik. B 

Zoe, f. Troque. 

Zroeär, Trofär, Troikar ımd Trois— 
cart, ft. (for. troafahr), ein Wanſt⸗ 
fteher, Luft» oder Windzapfer, Wind⸗ 
oder Waſſerzapfenſpieß, eine (dreiedige 
oder dreifchneidige) hohle Zapfnadel ( 

—— Dieb); auch zum Stein: 

[on tt und zum Durchbohren des Nagel 
eined bei Thränenfifteln; frocariren, 

mit dem Wanſtſtecher durchſtechen oder 

abzapfen. 


Trochãus 


Zrochaͤus i. Ehoreus. 

Zrodhanter, gr., A., der Nollhügel am 
Schenkelknochen; trochantẽriſch, ſchen⸗ 
kelhũft⸗dreheriſch. 

Trochilĩit, ſ. Trochlit. 

Trochilus, gr., Bt., die rinnenförmige 
Bertiefung an Säulen. 

— gr., kleinkreiſig, kleinſchulter⸗ 

attig. 

Trochisſsei oder Trochisken, gr., Mz., 
Ak., Plägchen, Arzueikügelchen. 

Zrodit, gr., ein Kräuſel⸗ oder Räder: 
ftein; trochiterifh, großkreifig. 

Zrodlea, ar., die Rolle, Winde. 

Trochlẽon, gr., ein Kreifeltonwerkzeug 
(neu erfunden). 

Zrodlit, gr., ein Schnedenjtein, eine 
verftein(er)te Kreifelfchnede. 

Zrochödeß, ar., Ak., eine Gelentverbind- 
ung, ein Rnochengelent. 

Zrodoide — Eykloibe. 

Trochomẽter, gr., ein Laufmeſſer, Schiff: 
faufmefler. 

Trochötik, gr, die Kreisbeweg(ung)lehre. 

Zroglodyt, gr., ein Höhlenbewohner, Mz. 
Zroglodäuten. 

Zroicar(f) = Trocar. 

Troika, ruff., dad Dreigeipann, bei wel- 
chem das mittlere Pferd mit Bügel und 
Glocke im, Trabe, die Seitenpferde mit aud⸗ 
wärts gebogenem Koyfe im Galopp geben. 

Zroidcart — Trocar. 

Trois⸗Mark, Amfterdamer Silbergewicht 
von 8 Unzen oder 460 Engel = 5120 
bolläudifhen Affen; Trois- Pfund, hol⸗ 
ländifhes Handesgewiht von 432 Roth 
zu 46 Engel. 

Trojak, polnifhe Rehnungmünzge — '/% 
Scoftaf oder 8 Pfennige. 

Zreofär, ſ. Trocar; trofiren, ſ. tro- 
quiren. 

Tromba, it., If., die Trompete. 

Trombe, ſ. che 

Trombe, fr., Waſſerhoſe; Wafjertrommel: 
gebläfe, : 

Zromblon, fr., Krk. (fpr. trongbblongb), ein 
Spreus u. Streuftüd, eine Donnerbüdjfe. 

Tromböni, it., M;., IE, Pofaunen. 

Zromböfis, ſ. Thromboſis. 

Treomomanie, gr., Ak., der zitternde 
Sänferirrfinn. 

Tromos, gr., Af., Zittern, = Tremor. 

Trompẽte, fr., ein Werkzeug zum Bla- 
fen; ein Orgelzug; ein füdamerifanifcher 
Sumpfoogel. 

Zromule, gr., Zitterftoff. 

Tromus, ſ. Tromos 

Tron, fr. (fpr. trongh), ein Meines leich⸗ 
tes Kahrzeug mit Berded und vierkanti- 
gem Segel. 


ſtand; troubliren, 


Trou⸗ madame 843 


tronquiren, fr. (fpr. tronght —)ab⸗ 
ftumpfen ſtutzen; auch verſtümmeln. 

Tropaͤen, (richtiger als Trophaen), gr., 
M;., ——— Siegesdenkmäler. 

Tropädlum, gr.⸗l., die Kapuzinerblume 
(ein Ziergewächs). 

Tröpe, gr., ein Sinnwendewort, Sinn: 
wandel, eine Nedeverfchön(er)ung oder 
Redeblume. 

Tröpen, gr.. Mz., die Sonn(en)wenden ; 
Tropen: Lander, Länder, zwifchen den 
Wendefreifen liegend, 

Tropbaen, |. Tropaen. 

Trophologie, ar., die Ernähr(ung)s oder 
Lebensordnunglehre. 

tropbönifhe Höhle, nah griechiſchet 

Sage eine fchauerlihe Höhle mit engem 
Eingange, nad dem Erbauer des Apollo: 
tempeld zu Delphi, Trophonius, ge: 
nannt. 

Trophondſus, gr., Ak., eine Krankheit 
der rauen} 

Trophoſpermis, gr., A., der Mutter: 
oder Samenkuchen. 

Tropici, barb.-l., Mz., Wendekreife (der 
Sonne); tropicus cäncri, der Wende: 
freis des Krebjes; tr. capricorni, der 
Wendekreis des Steinbodes, 

tröpifch, gr., uneigentlich, verblümt; aud 
unter den Wendekreifen befindlih, 3. 2. 
Pflanzen; tropifches Jahr, das Früh— 
lingpunkt- oder Wendefreisjahr. 
Zropologie , gr., die Lehre von den 
Wendewörtern; teopolögifch , wende: 
wörtlich, in bildlichen, uneigentlihen Aus: 
drüden. 
tröppo, it., jebr, viel, zu ſehr oder viel. 
Tropus — Zrope. 

Troque, fr. (pr trof’), der Tauſch oder 
Wechſel; troquiren, taufchen, vertau- 
fhen, Taufchhandel treiben. 

Tros, Rechnungmünze in Cochinchina 
Tael = A Thlr. 40 Gr. Ä 
Trott, fr. trot (fpr. trob), Trab; Trot · 
täde, ein Heiner Luftritt, eine Luſtfahrt; 

trottiren, traben. 

Trottoir, fr. (for. —toahr), ein erhabe- 
ner Steinweg, Yuß- oder Randweg von 
Plattfteinen. 

Troubadour, fr. (fpr. trubadühr), eig. 
ein Erfinder; ſüdfranzöſiſcher, provenza- 
liſcher Dichter des Mittelalters; M;., 
Zroubadours. 

Trouble, fr. (fpr. trubl'), die Unruhe, 
Störung, —— ein Volksauf⸗ 

eunruhigen, ſtö⸗ 
ren, verwirren. 

Trou ⸗madame, fr. (ſpr. tru —), das Kam⸗ 
merſpiel, ein Spiel mit 43 Heinen Kur 
geln gegen 43 dazu beflimmte Löcher. 


844 Troupe 


Troupe, fr. (ſpr. troup'), eine Geſell⸗ 
ſchaft, Menge, beſ. eine Schaufpielerge- 
ſellſchaft 


Trouſſeau, fr. (ſpr. truſſoͤh), die Aus— 
ſtattung, Mitgift an Hausrath und 
Kleidung. 

Trouvaille, fr. (fpr. truwallj’), der Fund. 
Troudere, fr. (fpr. truwähr'), eig. ein 
Erfinder ; norbfrangöfifher Dichter im 
Mittelalter; ſ. auch Troubadour. 
Troy⸗Gewicht, fr. (ſvr. troa—), von der 
frangöfiihen Stadt — ——— das Han⸗ 
desgewicht (zum Unterſchiede vom Flei— 
ſchergewicht). 

Trucheman, fr. (ſpr. trüſch'maͤngh), ein 
Dolmetſcher, Ausleger. 

Truck⸗Syſtẽm, engl., das Tauſchverfah— 
ren, die Arbeiterbedrückung von Seiten 
der Herren, die ihren Arbeitern die Le— 
bensmittel zu hohen Preiſen verkaufen 
oder ihnen einen Theil ihres Lohnes in 
Waaren geben. 

Truffaldĩno, it., ein Poſſenreißer, Schallks⸗ 
narr (in Luſtſpielen), 

Trumeau, fr. (trümoͤh), ein Fenſterpfei— 
ler und Pfeilerſpiegel; Mz. Trumeaux 
(ſpr. trümohs). 

Trumph (verderbt aus dem latein. trium- 
phus), die Stich- oder GSiegeöfarbe in 
Kartenfvielen. 

Truͤncus, l. ein Rumpf, Blod, Würfel; 
Almofenftod. 

Zrupp, ein Haufe, Volkhaufe; Trup- 
en, M;., Kriegvölfer, Mannen od. Rei: 
ge; — aus — Kampf⸗ 

ordnung in geſchloſſene übergehen. 

Trufion, barb.⸗l., die Stoßung, Stoßbe- 
wegung des Herzens. 

Truſtees, engl., Mz. (ſpr. troͤſtihs), Ver⸗ 
traute, Fürſorger, Vorſteher, beſ. Kir 
chenvorſteher. 

Trutatören, Mz., ungariſche Kiederdich- 
ter an dem ehemaligen Hoflagern. 

Trypänon, |. Trepan. 

Trypẽfis, gr., A., die Bohrung, das 
Bohren. 

Tſchaban, tat., der Schafhirt. 

Zichaiten, Mz., leichte Ruderfchiffe der 
Ungarn und Türken auf der Donau, und 
der Koſaken auf dem Dnieftr; Zfchai- 

‚ M;., Schifffoldaten auf denfelben. 

Zſchako |. Tzako. 

Tſchäpka, die viereckige hohe Schirmmütze 
der polniſchen Ulanen. 

Tſchardack, türk,, ein Ausbau, eine Luft: 
warte, ein Wachthaus. 

Tſchauſch, 1. er 

Tſchauſch-Baſchi, türk,, ein Vollzieher 
der Urtbeilfprüche des Divans, Meichd- 
marſchall. 


Tubereuloſis 


Tſcheredaͤ, tat., eine Ochſenheerde; Tſche⸗ 
tednif, ein Sgſenhirt. ı 
Zichertaten, M;., in Groatien auf Pfäh— 

fen ftehende, befeftigte Wachhäuſer. 
Tſcheta, tat., ein Raubzug, eine Kamis 
lienfehde. 
Tſchetwerik, ruſſiſches Getreidemaß — 
1/4, Scheffel. 
Tſchetwerka, ruſſ., ein Viergejpann. 
Tſchetwert, ein ruſſiſches Getreidemaß — 
3%, Berliner Scheffel. 
Tſcheu⸗tſe, chineſiſcher Taffet. 
iaus, türk. ein Polizeidiener; ein 
laatsbote; türkiſche Leibwache zu Pferde. 
a ibufe, ſ. Chibouque. 
Tſchiftliks, türk. Mz., Güter, deren Be- 
figer unumfchränfte Herren find. 
Tfſchimburak, ein perfiiher Kameel- Ka- 
nonier, 
Tſchin, hin., die Rangftufe. 
Zichinderze, in Montenegro der kurze 
purpurrothe Dolman der änner. 
ZTſchinnoͤwnik, ruſſ., ein niederer Beam: 
teter; Dieb, Betrüger (wegen feiner Bes 
ftechlichkeit). 
— ungar., eine vom Genuſſe fetter 
peifen herrührende, durch Fieber mit 
Ekel ſich ausſprechende Krankheit. 
Tſchorba, türk., Suppe, ein Reißgericht. 
Tſchotki, das ruſſiſche Rechnenbret. 
Tſchou-ku, das (chineſiſche Reich) der 


Mitte. 
Tiäumaks ‚ M;., kleinruſſiſche Fuhr— 
eute. 
Tſchutura, eine ungarifche (hölzerne) Feld» 


aſche. 
Tſeki, chinefiſches Porzellan. 
Zuba, l., ein trompetenartiges Blasin- 
ftrument bei den Alten; tuba F'allopii, 
Ak., die Muttertrompete; tuba stento- 
r&a, das Sprach» oder Rufrohr. 
Zubboo, der (afrifanifche und weftindijche) 
Erdbeerſchwamm, die Erdbeerpoden. 
Zubereüla, I., Mz., At., Knötchen, Aus: 
wüchfe; tubercüula ani, Afterfnötchen; 
t, articularia, Gelenktuötchen; t. cal- 
lösa uröthrae, Barmen an der 
Harnröhre; t. cer&bri, Hirnknötchen; 
t. haematostacta, biutabjondernde od. 
bfuttriefende Anötchen; t. mammärum, 
f. cancer mamm.; t. ossium, Kuss» 
chenfnoten; t. pulmönum, Lungenfno» 
ten; t. subcutanda scirrhösa, unter» 
bäutige Kreböfnöthen; t. tarsi palp&- 
brae, Knötchen am Augenlidrande; #. 
utöri, Mutterfnoten; t. viscerum, Ein⸗ 
geweidelnoten. 


tubereulos, barb.=1., fnotig (Lungen⸗ 
ſucht); Zubereulöfld, I.-gr., A., = 
Tuberkelkrankh 


Tubereufe 


Zuberenfe, fr. (fpr. tüberdß'), f. Tube 
roſe 


Tubecrkelkrankheit, L.-difch., krankhafte 
Beſchaffenheit der Säfte, welche ſich durch 
Erzeugung von Tuberkeln in den Lungen, 
ee oder Knochen zeigt. 

tuberoß, l. röhrig, rauh. 

Zuberöfe, barb.-l., die Knoll» od. Herbit- 
hyacinthe. 

Tuberofitaͤt, l. die Nöhrigkeit, Uneben- 
beit, Raubpheit. 

tubi capilläres, [., M;., Haarröhrchen. 

Zubipöre, I..gr., eine Röhrentolle; Zu- 
biporiten, M;., verftein/er)te Röhren: 
korallen. 


Röhrenſchnecken. 

l., ein Röhrchen (Ak. zum Ges 
därmanfblafen). 

Zubuß, l., eig. eine Röhre; ein Kern 
oder Sehrohr. 

Zülbend, |. TZurban. 

Zul f, Zulle. 

Zünder Ilona, eig. Zauberhelene; die 
Nationalfee der Ungarn. 

furengeln oder türingeln, quälen (mie 
die Bewohner der Wetterau und Maine 
gegend im Dreißigjährigen Kriege, bef. 
1646 von den Frangofen unter Turenne 

AAN wurden). 
ürfiß, fr. turquoise, it. turchese (von 
Turco, Zürfe, weil die erften Steine die— 
fer Art aus der Türkei famen), der mi» 
neralifche Türkis oder Kalait, und der 
animalifche Türkis oder Zahnftein. 

Zufenftfhis, M;., Stupträger (Eara- 
biniers) in der Türkei. 

Zuffftein, |. Tophus. 

Zufts, M;., gedrudte bunte Manchefter. 

Zug, der türkifche Roßſchweif, das Feld: 


eichen. 

u bra, perf., der Namenszug des Für: 
ee (Sultans) auf Münzen vor Befeh— 
len und GErlafjen. 

Zuilerie, fr. (fpr. tüil’rih), eine Ziegel— 
bütte, Ziegelfcheune; Zuilerieen, M;., 
ein Palaft in Paris, an deifen Stelle 
vor Zeiten eine Ziegelhütte war. 

Tukan (fr. toucan, ſpan. tucar), der 
Pfefferfreffer in Südamerika. 

Zuladofen, M;., fein gravirte filberne 
Dojen, worauf Zulametall, eine zu 
Zula in Rußland erfundene, aus Sil- 
ber, Weißkupfer, Blei und Schwefel zufan- 
mengefhmolzene Mafje, eingeftrichen und 
wie Emaille feftgebrannt wird, 

Zulipomanie, barb.el.:gr., die Tulpenfucht, 
Zulpenwuth, Teidenfhaftliche Tulpenliebs 
haberei. 
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Zulle, fr. (fpr. täl’), eim nepartiges 
Zwirnzeuch, feines Linnentuch (von der 
Stadt Tulle, wo es zuerft gemacht 
ward, genannt). 

Zuluß, gr., At., ſ. Callus 

Zumba, I.gr., ein Grab; Sarg (in rö- 
miſchen Kirchen am Allerfeelenfefte und 
in feierlihen Todtenämtern). 

Tumefactiön, aud Tumescenz, barb.-[., 
die Anfchwellung, Geſchwulſt; fumesci- 
ten, jhwellen. 

Tumor, l., At., eine Gefhwulfl; tuͤmor 
abdominis, Bauchgeſchwulſt; t. albus, 
weiße Geſchwulſt, Gliedſchwamm; t. an- 
conaeus, Geſchwulſt des Elbogengelen⸗ 
tes; t. ani, Gefchwulft des Afters; t, 
anomälus , eig. unregelmäßige Ge— 
ſchwulſt; Blutſchwamm; t. arthriticus, 
gatiioe Geſchwulſt; t. articali — Ar⸗ 
hrophyma; t. capitis, Geſchwulſt des 
Kopfes; t. caruncülae la älis, 
Geihwulft der Thränendrüfe; t. collä- 
ris, Geſchwulſt des Halfes; t. cördis, 
Geſchwulſt des Herzens; t. cysticus, 
Balggefhwulft, = t. saccatus; t. digi- 
törum, Fingergefhwulit; t. dorsuälis, 
Rüdengefhwulft; t. ficösus, feigenar- 
tige Geſchwulſt; t. fungösus, ſchwamm⸗ 
ige Gefhwulft; ft. galactostaticus, 

ilchgeſchwulſt, Milchverfegung ; t. gan- 
graenösus, brandige Wefhmwulft; t. 
genu, Kuiegeichwulft; t. glandulärum, 
Drüfengefhwulft; t. humerälis, Schul: 
tergefehwulit; t. humoristicas, feuchte, 
von Feuchtigkeiten herrührende @efchwulft ; 
t. nälis, Schamleiſtengeſchwulſt; 
t. intraorbitälis, Geſchwulſt in der Au⸗ 
genhöhle; t. ischiadicus, Geſchwulſt 
des Hüftgelenkes oder der Hüftpfanne; 
t. labiälis oder labiörum, Schamlef- 
zen- Gefhwulft; t. linguälis, Zungen- 
geihwulft, — Gloffoneus; t. mam- 
märum, Gejchwulft der Brüfte, — Ma- 
foneuß; t. manus, Handgefchwulit; t. 
m. violentus, von Gewaltthätigkeit her 
rührende Handgeſchwulſt; ft. maxil- 
läris, Kiefergefhwulft; t. mercuriälis, 
von Duedfilber herrührende Geſchwulſt; 

t. nervösus, die Nervengefchmwulft, 
Neurofeirchus; t. oculörum, Augen: 

eſchwulſt; t. oris, Mundgefhwulit, = 

tomatophyma ; t. ossium, Knochen⸗ 
geihwulft, — Oſteophyma; t. palpe- 
braärum, Augenlidgeihwulft, = Ble— 
pharophyma; t. pectöris, Geſchwulſt 
der Brut; t. pedis, Fußgeſchwulſt; t. 
penis, Geſchwulſt des männlichen Gie— 
Fi —— lee 

wulft; t. tert gichtges 
ſchwulſt; t. prostätae, Geſchwuiſt der 


— 
— 
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Borfteberdräfe,; tumor puriförmis, Ei⸗ 
tergefhwulit ; t. rheumaticus, Flußge⸗ 
fhwulit; t. saccätus — t, cysticus; 
t. salivälis, Speichelgefhwulft, = Sia⸗ 
loneus; t. sanguinis, Blutſchwamm; 
f. Zelangiettafid und Thrombus; t. 
scrofulösus, Drüjengeihmwulit ; t. soro- 
tälis, Hodenfadgeihwulit; t. thoräcis, 
Bruftlaftengeichwulit; t. trachöae, Luft⸗ 
röhrengefchwulit; t. urinösus, Harnge- 
fhwulft, — Uroneus; t. uteri, Mut: 
tergefhwulit; t. vaginae, Scheidenge- 
ihwulft; t. vener&us, venerijche oder 
Zuftfeuchengeihwulit; t. vesiculärum 
seminalium, Geſchwulſt der Samen> 
bläschen; t. viärum lacrymalium, Ge⸗ 
fhwulft der Thränenmwege; t. visckrum, 
abdominalium, Geſchwulſt der linters 
leibeingeweide; t. vulvae, Scamge: 
—* 


tumuliren, barb.⸗l., begraben, mit Erde 

bededen. 
Zumult, I., das Getümmel, der Lärm, 
Auflauf, Aufitand; Zumultuant, ein 
Unrubitifter, Lärmmacher, Tobender; 
ätifch, lärmend, ſtürmiſch; tu: 


multuiren, lärmen, toben, Aufruhr oder Zu 


Unrube erregen. 

Zun, engl. (pr. —— 
liſches Alüfjigfeitma 
262 Gallons. 

tu ne cöde mälis, sed contra auden- 
tior ito! I,, weiche dem Uebel nicht aus, 
ſondern geh’ ihm um fo fühner entgegen. 

Zung (vom altdentfchen tunge, ſchwer), 
Schweritein, wolframjauerer Kalt. 

Zunica, I., ein Xeiblleid, Xeibrod, Un- 
terfleid der Altrömer und der römifchen 
Geiftlihen; eine Art kurzer Frauenklei— 
= 2 der Waffenrock des franzöfijchen Fuß: 
volts. 

Zunicüle —= SKlitoris. 

Zunisblume, die Sammt- oder Studen- 
tenbliume, von der Stadt Tunis in 
Afrika genannt, 

Zunters, M;, die Eintaucher,eine commu— 
niftifchspietiftifhe Secte in Nordamerika, 
dort 4749 durh Konrad Penfiel ge 
ftiftet umd daher genannt, weil bei ihr 
die Taufe durch dreimaliges Eintauchen 
(Tunten) ins Wafjer vollzogen wird. 

n8-Mefter, indianifge Bogelnefter 
von der Landihaft Tunkin in Hinter: 
indien. 

Tunnel, engl. (ipr. tönn't), eine unterir- 
diihe Kunſtſtraße (bei Eiſenbahnen); in 
der bergmännifhen Sprade : ein Stollen. 
Turban, perf., eig. Zülbend, ein Türken⸗ 
bund, eine Türtenmüße; Kogei (Jahn, 
wach Luther's Borgange); den Zurban 


eine Tonne, eng⸗ 
— 2 Butt oder 


Zurnier 


nehmen, Mohammedaner werden; turba- 
niftrt, bemügt, mit einem Turban bededt. 

Zurbatiön, |., die Störung, Beunrubig- 
ung; Zurbätor, ein Störer, Aufwiegler. 

eb, arab., ein mohammedaniſches, 
oben offenes Grabmal, 

Turbine, l., ein Kreifels oder Wirbelrad 
(wagerechtes Wajlerrad). 

Zurbinit, barb.=sI., eine verflein(er)te 
Kreifel» oder Schraubenfchnede. 

Zurbinolithen, I..gr., M;., Berftein(er)s 
zuge tegelförmiger Sterntorallen. 

turbiren, I., beunruhigen, jtören. 

Zurbufa, eine türkiſche Paute. 

turbulent, l., unruhig, — ſtürmiſch; 
Turbulenz, die Unruhe, Beſtürmung. 

Turf, engl. (fpr. törf), der Rajen; Die 
Rennbahn; Zurfiten, Mz., Freunde der 
Pferderennen; Zurf-Secrets, M;. (ipr.— 
ſihkreis), Rajen-Geheimnifje, alle Eigen- 
heiten der Reunbahn, der Pferde, Jockeys 
2c. bezüglich der Wetten; Zurf- pecu⸗ 
lanten, Mz., Leute, die als Pferdezüch— 
ter oder Reun⸗Unternehmer an den Pfer- 
derennen fich betheiligen. 

Zurg, ſ. Zoure. 
rgedcentia, I., A., die Schwellung, 

Schwulſt, Ueberfülle; turgescentia san- 
guinis, das Anfchwellen des Blutes; t. 
vesicülae fell&ae, die Auſchwellung 
der Gallenblaje; Zurgescenz, j. Zur 
— turgesciten, au» od. auf⸗ 
chwellen. 

Turgor, l., dad Stroßen; türgor vi- 
tãlis, die geſunde Fülle der Glieder. 

Turgotine, fr. (ſpr. türgotihn'), eine 
höchſt unbequeme Art von Poſtwagen (nach 
dem franzöſiſchen Miniſter Turgot be 
nannt). 

Zuribätum, l., ein Weihrauchfaß, eine 
Räuderpfanne beim fatholifchen Gottes: 
dienite. 

Zuriöneß, barb.⸗l., Mz., Sproffen, = 
strobuli. 

Zurfopbäg, I.:gr., ein Türkenfreifer, eif- 
tiger Bekämpfer der Türken; Zurkophil, 
ein Türfenfreund; Turkopölen, .. 
Abfömmlinge von Türfen und G 
chinuen. 

Turlepin, Turlupin, fr. (fpr. türlü⸗ 
paͤngh), ein (nach dem Spottnamen eines 
Pofjenreißers HenrilegrandunterLuds 
wig XII, zu Paris genannter) Schwäger, 
Wipling, gemeiner Spaßmacher, 3. en⸗ 
reißer; Zurlupinäden, Mi, Poſſen. 
reißereien; turlupiniren, Spaß machen, 
foppen, zum Beßten haben, ueden, wigeln. 

Zurmalin, it., der Aſchenzieher, Aſchen⸗ 
treder (ein Staugenfhörl). 
Zurnier, torneamentum, 8. d, R., 


Turnifet 


tournois fr., Zornei, altdtſch., ein 
Kampf» oder Nitterfpiel, Lanzeuſtechen. 

Zurnidet, |. Zourniquet. 

Zurnip, engl. (jpr. törrmip), die Steckrübe. 

furniren, turnen, in einem Ritterfpiele 
fämpfen ; umdrehen, ummwenden, umfchla- 
gen; fhelten, toben. 

Zurnuß, 8. d. M., der Kreislauf, Ges 
fhäftsgang, die Ordnung. 

ethum mineräle, l. Turpitb, Queck⸗ 
filber-Bitriol. 

türpis persöna, I., Ripr., eine berüd: 
tigte Perfon. 

Zurrilithen, I.gr., M;-, eig. Ihurmfteine, 
eine Art verftein(er)ter Kammerfchneden. 

Zurritellen,, barb.⸗l., Mz., Schrauben: 
fchneden; Zurritelliten, M;., verftein- 
(er)te Schraubenfchneden. 

Zurtle, engl. (fpr. törtl’), vie Turteltanbe ; 
die Schildkröte; Zurtle-Soup, Schild» 

» Prötenfuppe. 

Zufh (vom deutfhen tufhen, d. h. 
dumpf fchallen), ein feitliher &ruß mit 
Trompetenſchall. 

Tuſche (vom frauzöſiſchen touche, der 
Farbenauftrag), die hinefiihe Schwärze. 

Zuseulänum, ein (nah dem ehemaligen 
Zandgute ded Cicẽro bei Tuscülum 
benannter) ruhiger Zandfig eines Gelehr⸗ 
ten oder Staatömanned. 

u L., Huflattig. 

‚1.,Af., der Huften; tussis abdomi- 
nälis, Bauchhuften; t. arthritica, Gicht⸗ 
buften ; t. bronchiälis, Zuftröhrenhuften ; 
t, calculösa, fteiniger Huften od. Stein- 
buften (mit Steinhenabgang); t. cardiäca, 
Herzbuften; t. catarrhälis, Schleimhu⸗ 
ften; t. convulsiva, Krampfhuften; t. 
‚gutturälis, Kehlhuſten; t. hepatica, 
Xeberhuften ; t. humida, feuchter Huften, 
Bruftauswurf; t. miliäris, eig. Hirfehuiten; 
trockener, zifchender Huſten bei Ausſchlag⸗ 
fiebern; t. nervösa, nervöſer Huſten; 
t. pectorälis, Bruſthuſten; t. phthisi- 
ca, (Lungen-)Schwindfughthuiten; t. pul- 
monälis, Zungenhuften; t.rheumatica, 
Flußbuften; t. spastica, Krampfhuiten ; 
t. stomachälis, Magenhuften; t. suffo- 
catoria, Stickhuſten. 

Tuſſockgras,l. Dactylis caespitosa, eine 
als Futterkraut außerordentlihen Ertrag 
gebende Grasart der Falklandeinfeln. 

Zutandgo, eig. eine aus dem chinefi- 
fchen — geſchmolzene Miſchung 
— rg und Wißmuth, früherer Name 
rür Zink. 

Zutel, I. tutöla, die Bormundihaft; tu- 
gern Brig tn vormundfchaftlich ; 

Tutẽl⸗Sachen, Vormundſchaftſachen. 

Tutia (it. tuzia, fr, tutie, aus dem perſ. 
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tütiy&), w., Zinftalt, Hüttenraud, grauer 
Ofenbruch, weißes Nichts, Ofenauhang 
oder Dfenanfag (bei'm Zinkſchmelzen). 
Zütor, l., ein Vormund; tütor hono- 
rarius, ein Ehrenvormund; tütor ido- 
neus, ein tauglicher, unbefcholtener Bor- 
mund ; tutorio nomine, vormundſchaft⸗ 
ih, von Bormundfhaft wegen; Tuto⸗ 
rium, die fchriftlihe Vormundbeftellung 
oder Bormundbeftätigung ; tütor testa- 
mentarius, ein im legten Billen geord⸗ 
neter Vormuud. 
Zutti, it. M;., Alle; Tk., ein Alfpiel od. 
Algefang; tutti frutti, M;. (eig. alle 
te), Gericht in Ztalien, das aus 
mehren Früchten als Grunditoff befteht. 
Zwiete, in — eine —— 
Twilled, eine Art Nauking mit gekoͤper⸗ 
ten Streifen. 
Zwine, engl., ein leichter Ueberrod. 
Twiſt, engl., (auf Maſchinen gefponnenes) 
Baummwoleugarn; ein Getränf aus Braunt- 
wein, Bier und Ciern. 
Zyburn, engl. (fpr. teibörn), die ehe 
malige Richtſtätte in London. 
Tyche, gr., das Glück, Schidfal (defien 
Wöttin) 


Zylöma, gr., ſ. Callus; Zylöfis, At., 

Augenlidfchwielen; Tylofterefis, die Aus- 
he der Hühneraugen ; tylötifch, 
ſchwielig. 

Tympania und Tympanitis, gr., Al., 
vie Wind» oder Blähſucht, Trommel⸗ 
judt; tympanitis abdominälis, Bauch⸗ 
höhlen⸗Windſucht; t. intestinälis, Darın- 
windfuht; t. pectöris, Bruſt(höhlen)⸗ 
Windſucht; t. universälis, allgemeine 
Windfuht oder Windgeihwulit; t. utöri, 
Mutterwindfucht; t. ventriculi, Magen- 
windſucht oder Aufblähung des Magens; 
t. vesicae urinariae oder t, vesicä- 
lis, Harnblafen-Wiudfuht; t. visckrum 
abdominis, Windſucht der er 
t. v. abd. externa, äußere Windſucht 
der GEingeweide; t. v. abd. interna, 
innere Windſucht der Eingeweide. 

—E⸗ gr., At, Trommelfell⸗ 

tſchlaffuug. 

Tympanoĩde, gr, eine Paukengeſtalt, ein 
pautenförmiger Körper. 

Tympanorrhegma, gr., Ak., Zerreißung 
des Trommelfells; Tympanofpongos, 
Irommelfelfhwamm, ein ſchwammiges 
Häuthen auf dem Trommelfel; Tympa⸗ 
nofteogenefiß, Berkuöcerung des Trom⸗ 
melfelles. 

Tympänum, gr., A., das Trommelfell 
oder Trommelhäutchen im Ohre. 

—— gr. Mi, Tundareus 

öhne (Kaftor und Polluz). 
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u. gr., Mz., Drudbuchftaben; Vor⸗ 

ilder. 

Zupbekplogia, gr., Mz., Al. tuphöfe, ner 
vöſe Menfchenblattern 

Typhliätros, gr., ein Arzt für Blinde. 

Zypblöfts, qr., die Blindheit, Blendung. 

Zypbloteritis, gr., A., Entzündung des 
Blinddarms; Typhloterum, der Blind: 
darm. 

Typhlotrophẽum, gr., A. ‚eig. Emähr- 
(ung)» und Pfleglung)anitalt für Blinde; 
eine Blindenanitalt. 

Ben: gr., Af., die typhöſe 


ubr. 
Typhoĩd, At., Nachfrankheit der Cholera, 
— typhus choleraceus. 

phoiſch, gr., anfgeblafen; übermüthig. 

yphomanie, gr., eine mit Fieber uud 
Wahnfinn verbundene Schlafjudht, ein be— 
täubendes Nervenfieber. 
Zypbon, gr., ein heftiger Sturm» oder 
Wirbelwind; eine Waſſerhoſe. 
Typhophthalmie, gr., At., Augeupeſt, 
— Opht almotypbuß. J 
Zypbofepfis, ar., At. Faulfieber. 
Zypbus, gr., Al., Fieber mit Betäubung 
und berabgeftimmter Yebensthätigfeit ; ty- 
phus abdominälis, Darmverfhwärung ; 
t. acütus, bigiges Nervenfieber ; t. ar- 
teriösus, Pulsader⸗Fieber; t. bellicus, 
friegerifches Fieber oder Kagerfieber; t. 


bengalensis, afiatifhe Cholera; t, bi- 


liösus, galliges Fieber; t. catärrhus 
(pulmönum), Schleimlungenfudht; t. 
cholerac&us — Zyphoid ; t. co- 
matösus, Schlaffieber; t. comple- 
tus —= t. universälis; t. contagiö- 
sus, anftedendes Nervenfieber; t. ere- 
thisticus, eigentlichfted Nervenfieber; t. 
- hydrocephalicus, Hirn» oder Kopf: 
waſſerſuchtz t. infaäntum, Kindernerven> 
fieber; t. inflammatorius, entzündliches 
Nervenfieber; t. lentus, fchleichendes 
Nervenfieber; t. Iymphaticus, lympha⸗ 
tifches, afthenijches Saugaderfieber; t. 
malignus, bösartiges Nervenfieber; t. 
musculäris, Musfelfaulfieber; t. ner- 
vösus — t. erethisticus; t. paraly- 
ticus, lähmendes Nervenfieber; t. pi- 
tuitösus, fchleimiges Nervenfieber; t. 
pneumcniäcus, entzündliches Bruftfie- 
ber; t. tropicus, tropifches Nervenfieber, 
gelbes Fieber; t. universälis, allge- 
meines, völliges oder vollftändines Ner— 
en i 
Typik — Typologie. 
typiſch, — 
Typogräph, ar., ein Buchdrucker; Typo- 
graphie, die Buchdruckerkunſt, Bud: 
druderei; typogräpbifch, drudkünftig, 


Tyrin 


den Bücherdruck betreffend, z. B. Schoön⸗ 
beit, Geſellſchaft ꝛc. 

— ch, gr., kegelförmig. 
ypolithen, gr., Mz., Spur: oder Abs 
druditeine. 

Typolög, gr., ein Borbildfenner, Bor: 
bildlehrer ; Typologie, die Xehre von 
den Borbildern im alten Teftamente. 

Typomẽter, gr., der Drudbucdftaben- 
mefjer (zur Beflimmung des körperlichen 
Inhaltes und der Höhe derfelben, erfun- 
den von Didot). 

Typometrie, gr., der Landkartendruck, die 
Kartendruderei; typomẽtriſch, dieſelbe 
betreffend. 

Typoräma, gr., naturgetreue Darftellung 
und Nachahmung von Gegenden uud 
Städten im Großen. 

Zypöfiß, gr., Al., Bildung eines Abdruds; 
der Abdrud felbft; Ak. Sinneseindruck im 
Gehirn; Wechſelfieber. 

Br Korn gr., = eleftromagneti- 

cher Telegraph. 

Typoͤthẽt, gr., ein Drudjchriftfeger. 

Typus, gr., ein Vor- oder Mufterbild; 
die Grundgeitalt ; ein Merkmal; das Ge 
präge; At., die Zeitfolge, in der die 
Krankheitanfälle wiederkehren ; ein gegofle- 
ner Buchftabe; typus vitae, l., die Le 
bensweiſe. 

Zyrann, gr., ein Zwingherr, Wütherich, 
Zwangberrfher; Tyrannei, die Zwing⸗ 
herrſchaft, Herrſchwuth; Tyra 
gri⸗i., ein Tyrannenmörder; Tyranni⸗ 
eidium, der Tyrannenmord; tyraͤnniſch, 
herrſchſüchtig, gewaltſam, graufam; ty: 
ranniſiren, hart behandeln, grauſam be: 
herrſchen, herrſchſuchten. 

Tyrbaſie, gr.,Ak., die Störung, Be— 
unrubigung; Tyrbe, Störung, Unrube. 

Zyrein, gr., Käjeftoff. 

Zyremefid, gr., Al., käſiges Erbrechen 
(der Sänglinee); Zyrenfis, das Käfer 
maden; l —— beſ. im Magen. 

Tyria od. Tyriaͤſis, gr., Al., der Schlang- 
enausfag, eine Hantfhälung ; kranfhafte 
Geilheit. 

Tyroeinium, ſ. Tirveinium. 

tyrödes, Br fäfig. 

—— m Schornfteinverband arbeiten. 
yromant, gr., ein Käfedeuter od. Käfe- 
wabrfager ; oromantie die Häfeden- 
terei, KRäfewahrfagerei ; Tyromorphit 
ein Käſebildſtein; Tyröſis, |. Tyreufis. 

tyrtäifches Lied, ein Krieggefang (nad 

dem griechifchen Dichter Tyrtäus a. 
dv. 7. Sabrh, vor Chriſti Geburt). 

Tzako, ungar. (fpr. tſchaͤko), eig. der 

chachthut; die Filzmüge der Soldaten 
nad Art der Schadhtgräber. 


u, 


Hanos oder Hands, M;., große, baum: 
loſe Ebenen in Südamerifa. 

Ubboniſten, M;., eine nah ihrem Stif: 
ter Ubbo Philippi benannte Secte 
der Wiedertäufer (von 4536). = 

uberiren, barb.=1., befruchten; Wbrrtät, 
die Fülle, Fruchtbarkeit; der Reichthum, 
Ueberfluß. 

ubi bene, ibi patria, l., wo's gut ijt 
(oder gebt), da iſt das Vaterland. 

Ubicatiön u, Ubietat, barb.⸗l., die Dert: 
lichkeit, Eigenſchaft einer Sache, fih an 
einem Orte zu befinden, Woheit. 

ubi lex, ibi poena, l., wo Gefeß, da 
(it auch) Strafe. 

ubique, [,, überall, allgegenwärtig. 

Ubigquitat, l., die Allentbalbenbeit, All 
gegenwart (der menfchlichen Natur Chrifti 
oder des Leibes und Blutes Chriſti im 
Abendmahle); Mbiquitift, ein Anhänger 
oder Belenner dieſer Allgegenwart. 

Ucalegon ärdet, paries cum proxi- 
mus ärdet, l., dad Haus des lcalegon 
brennt (d. h. du felbft bift gefährdet), 
wenn das Nachbarhaus brennt. 

Uditöre, it., ſ. Auditor; Uditöre della 
camera, Kammer» oder Schaprath; Ud. 
di röta, Staatd- und Kirchenrath; Ud. 
santissimo, geiftliher Oberrath und 
„Richter (in, Rom). 

ubereomplet, diſch.⸗l., übernollzählig, 
„Überfegt, überfüllt. 

uni, f. uni. 

Nitlegger, boll. (fpr. eut—), ein Ausle- 

er, Wartfchiff, ein bewaffnetes Küften- 
ik (zum Schutze der Handlung). 

Ukäß, der, (fälfchlich die Nfäfe), eine fat- 
ſerlich-ruſſiſche Verordnung. 

Ulak, ein berittener türkifcher Eilbote. 

Mlalgie, gr., Ak., Kieferfchmerz od. Kies 
ferweh, 

Betrt, dremdwoͤrterbuch. Wte Auflage. 


län, poln., eig. ein junger Burſche; ein 
Lanzner, Zanzenreiter. 

Ulceratiön, [., die Eiterung, Schwärung; 
ulceriren, eitern, fhwären; ulcerös, 
ſchwärig, eiterig. 
uleisciren, l. adnden, rächen. 

Uleuß, [., Ak., ein Geſchwür, eine Eiter- 
beule; ülcus abdominäle ein Baud- 

eihwür; u. adenösum, Drüfenge- 
—* u. ani, en A u. ar- 
thriticum, eine Gichtbeule; u, artifi- 
ciäle, ein Kunftgefhwür, fünftlih und 
abfihtlih veranlaptes Geſchwür, 3. B 
Haarfeil, vergl. Fontanell; u. cancrö- 
sum und u. carcinödes, ein frebsarti- 
ges Geihwür; u. cariösum, ein bein- 
ſchrötiges Geſchwür; u. caruncülae 
lacrymälis, Thränendrüſen-Geſchwür; 

u. cedmatösum, Flußgeſchwür; u, cör- 
dis, Herzgefhwür; u. corn&ae, Horn- 
bautgefhwür; Wleuseilum, ein Meines 
Geſchwür, Gefhmwürden; ülcus erysi- 
pelatösum, Rothlaufgefhwür; u. ex- 
anthematicum, Hautgefhwür; u. ga- 
stricum — abdominale; u. genita- 
hum, Gefhmwür an den Gefchlechtäthei: 
fen, f. aedoeoitis ulcerosa; u. glan- 
dülae lacrymälis, Thränendrüfen » Ge- 
ſchwür; u. habituäle, altes la: 
u,haemorrhoidäle, Goldadergelchwür; 
u. hepätis, Lebergef[hwür; u. hydro- 
picum, EHE u. insons, 
eig. unfchuldiges, d.t. nicht venerifches Ge⸗ 
fhwür; u. lact&um, Milchgeſchwür; u, 
laryngis, ſ. Trachieleus ; u.leprösum, 
Ausfapgefhwür; wu. Iymphaticum, lym⸗ 
phatifches Geſchwür; u. mammärum, 
Gefhwür an den Brüften; u, menstruäle, 
Menftrualgefhwür, metft an Beinen und 
Füßen; u. mercuriäle, Quedfilberges 
ſchwür; u. nasäle, el Fa zu 
Ojäna; u. oris, . chwür; u, 
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palpebrärum, Augenlidgefhwür; ulcus 
pectöris, Bruftgef[hwür; u. perniö- 
sum, Froſtgeſchwur; u. prostätae, Vor⸗ 
fteberdrüfen-Gefhwür; u. pseudosyphi- 
liticum = u. ns; u. renäle, Nies 
tengefbwär; u. rheumaticum, rheuma- 
tifches oder Flußgefhwür; u. säcci la- 
orymälis , Thränenfad» Gefhwär; u. 
sanguineofungösum, Blutſchwamm; 
u, scabiösum, Kräßgefhwür; u, scle- 
roticae, Sefhwür auf dem Weißen im 
Auge; u. scorbuticum, Scarbodge: 
ſchwür; u. scrofulösum, Scrofelge- 
fhwür; u. serpiginösum, Flecdhtenge- 
fhwür; u. sinuösum, hohles Gefhwär; 
u. sphacelösum, Brandgeſchwür; u. 
syphiliticum, Luſtſeuchengeſchwürz u. 
syriäcum, brandige Halöbräune; u. tor- 
pidum, unempfindlihes Geſchwür; u. 
trachäae, Luftröhrengefhmwär; u. tri- 
chomaticum, Weichſelzopfgeſchwür; u. 


uröthrae, Sarnröhrengefhwür; u. uri-. 


nösum, Harngefhwär; u. uteri, Mut- 
tergef[hwür; u. vaginae, Sceidenge- 
ſchwür; u. varicösum, Krampfaderge- 
ſchwür; u. vener&um, venerifches oder 
Ruftfeuchengefhwär; u. ventricüli, Ma- 
engefhwär; u. vesicae urinariae, 
Terublafengefmür ; u. vesiculärum 
seminalium, Samenbläshen-Gefhwür; 
u. viärum lacrymalium, Gefchmwür der 
Treu u, vulvae, Schamge: 

wür. 

Ulema, arab., ein türfifcher Geſetzlehrer, 
Geiſtlicher. 
— barb.st., Mz., Sumpf 
pflanzen, 

Ulitiß, gr., At., Zahnfleifchentzündung. 
Ulmin, barb.l., Ulmfäure, Ulmſtoff, ein 
Düngeftoff aus Pflanzen; Moderftoff. 
Ulna, I., der Elbogen, die Elle, Elbogen⸗ 


röhre. 
Ulocäãce, gr., A., die Mundfäule, der 
Waſſerkrebs, = Noma; Ulocareinöma, 
der Krebs des Zahnfleiſches; Ulon, das 
Zahnfleiſch; Uöneus, die Zahnfieiſch⸗ 
geſchwulſt. 
ulophÿlliſch, gr., krausblätterig. 
Ulorihagie, gr., Af,, Bluten aus dem 
Zahnfleiſche; Ulorrhöe, Blutung aus 
dem Zahnfleifch. 
Ulöſis, gr., Al., Vernarbung, Krauswer- 
den durch Krampf. 
Ulotica, gr., Mz., Ak., Bernarb(ung)s 
mittel; ulötifch, vernarbend. 
Ulteriöra, I., Mz., das Weitere; ulte- 
rior citatio, eine anderweit(ig)e, noch⸗ 
malige Borladung; ult. deductio, wei« 
tere Ausführung oder Beweisführung ; 
ult, defensio, weitere Vertheidigung. 


Ultras 


Ultima, 1., die letzte Sylbe; Ultimät, 
1. ultimätum, die legte Erllärung, End: 
erflärung, der Endbeſcheid, der legte Ber: 
gleihvorjchlag zur Beilegung einer ftaat- 
lichen Ba Yen ultimo, am legten 
Tage eines Monates; Ultimum, das 
Lepte, Aeußerſte; Ultimus, der Lepte, 
Unterfte (in Schulen). 

Ultiön, [., die Rache, Ahndung; Ultor, 
der Rächer. 

ultra, l., weiter, jenfeit, darüber hinaus; 
Ultra, ein ftarrer Anhänger des herkömm⸗ 
lihen Herrſcherihumes in Staat umd 
Kirche, in der Schweiz Krautitirzler. 

ultra alterum täntum, |,, mehr als 
noch einmal fo viel, über das Doppelte; 
ultra captum, über Berftand oder Faſſ⸗ 
ungvermögen. 

Ultracismus, ſ. Ultraismus. 
ultra citraque, l., bin und wieder, bin: 
über und berüber. 

ultra dimidium , [., über die Hälfte, f. 
laesio, 

Ultraismus, 1., die Ueberfchreitung des 
von der Vernunft anerkannten und ge 
botenen rechten Maßes, ein Gegenfap 
zum Zufte:milien. 

Ultraliberäle, barb.»i., Mz., leiden- 
ſchaftliche Verfafjungfreunde, übertrieben 

reifinnige. 

ultramarin, barb.-i., eig. übermeerifd; 
bergblan. 

Ulttamonacdiften, I.:gr., Mz-, leiden- 
fhaftlide Anhänger und Verehrer der 
Alleinherrfchaft. 
ultramontän, barb.⸗l., überbergifch, über: 

ebirgifch; jenfeit der Berge; Ulttamon- 
äne, Mz., Bertheidiger der unumfchränf- 
ten firhlihen Gewalt und Unfehlbarkeit 
des Papftes; ultramontänifch —ultra- 
monftan; Ultramontanismus, Inbe- 
riff aller Grundfäße, die man zur Her 
We und Erhaltung der unumjchränf: 
ten Papſtmacht befolgt; Ultramontand⸗ 
manie, l.:gr., eig. Sucht nady dem Leber 
gelten, Reidenfhaft dafür; Päp- 
tele 

ultramunbän, barb.sl., eig. überweltlich, 
überirdiſch. 
ultra posse nemo tenẽtur oder obli- 
gätur, l., über Vermögen ift Niemand 
verbindlich, — oder anzuhalten. 

Ultra » Revolutionäre, l.⸗ft., Ma., die 
Männer der franzöſiſchen Schredeneherr- 
ſchaft von 4793. 

Ultra-Royaliften,, I.»fr., Mz., König: 
lichſte, EN wen ‚ für die 
unbefhränttefte Königsmacht Stimmende 
und Wirkjame. 

Ulteäs, Mz., Ueberfpannte, Hebertreiber, 


Ultroſervile 


Alle, die in Bezug auf ſtaatliche Ver⸗ 
bältnifje das Ziel der eigenen Partei 
noch überfchreiten. 
Nltrafervile, barb.-l., Mz., Ueberunters 
thänige, Speichelleder, Kriecher. 
ultro, I., freiwillig, aus eigenem Antriebe, 
von freien Stüden. 
ultro citröque, f. ultra eitr—. 
ultron&a confessio, l., das freiwillige 
Geſtändniß. 
Ulviten, barb.sl., Mz., Verſtein(er)ungen 
von algenartigen Gewächſen. 
Umbellaͤten, barb.»i., Mz., Doldenge⸗ 
wächſe, Schirmblumen; Umbelle, der 
Blumenſchirm. 
Umber, Umber⸗Erde, Umbra, l. Berg— 
braun, eine Malerfarbe. 
umbilicäl, l. den Nabel betreffend, zum 


Nabel gerärig. 
umbilici marini, ![., M;., Ak., Meer» 


bobnen. 
AUmbilieit, barb.-I., eine verftein(er)te Na» 
belſchnecke. 
a Daniels, (., eig. ——* 
ungfernabel (Benennung einer Pflanze). 
Umbra, i. Umber. 
unabfolvirt, diſch⸗l. unabgemacht, nicht 
zum Schluß gebradıt. 
unanim, I., einmütbig , einftimmig; 
unanimia(vöta), M;., Stimmeneinbheit; 
Unanimitat, Ginftimmigfeit; unanimi- 
ter — unanim. 
unartieulirt, diſch⸗l., ungegliedert (Töne). 
una serie, [., in einer Reihe, nad» od. 
hintereinander. 
Uneiäl: Buchftaben, 1.:dtid., große An- 
fangbudyftaben (in Drudicriften). 
unciätim [,, unzenweife, ganz im Kleinen. 
Uneinarius, barb.:1., At., der Hakenwurm 
(unter den Eingeweidewürmern). 
uneidil, dtfch.-t., unhöflich, ungebildet, rob. 
Uncle Sam, engl. (fpr. ötl' ſam), Oheim 
Samuel, Spottname, den die Engländer 
den Amerikanern gegeben haben, wegen 
des U. S. (united states) im Wappen. 
uncomfortable, difch.zengl., unbehaglich, 
ungemädhlih, unbequem. 
Unetiön, I., die Salbung, Delung; Hei» 
ligung. 
unculfivirt, diſchl., unangebaut, unge 
bildet; Uneultür, die Bildunglofigkeit, 
der Bildungmangel. 
Uneus, I., der Hafen; Af., der Fußhaken 
bei der Geburthbilfe. 
unda maris, I., die Meereöwelle, eine fo 
benannte offene Flötenftimme in Orgeln. 
—— gr, ein Eifeck. 
dergraduates, engl., Mz. (ſpr. onder⸗ 
aräduäts), anf englifhen Univerſitäten die 
hüler oder Studenten. 


‚Uniformitäts «Acte 851 


Undimie, barb.el., At., die Wafferge- 
ſchwulſt. 

Undine, ſ. Ondine 

undisciplinirt, difch.»T., ungeordnet, 
nicht au Zucht und Ordnung gewöhnt, 
be. von Kriegern. 

Undulatiön, I., die wellige, wellenförmige 
Bewegung, das Wallen, Schwanfen oder 
Wogen, die Schwingungen, Hügelwell- 
Be MWellungen (vom Boden); un. 
dulatörifh — undulirt; unduliren- 
wallen, wogen, fich wellig bewegen; un, 
dulirt, welig, wellenförmig, mwellenges 
ftaltig, ſchaukelnd, gewellt (vom Boden); 
Undulismus, der Wellenfhlag, die 
Wallung; Unduliften, M;., eig. Schläng- 
fer, Weichmaler, welde die Schlangen- 
linie zum Borbild der Schönheit nehmen. 
unfrankirt, diih.»it., michtfrei, unbe: 


zahlt. 

ungalant, diſchfr., ungefällig, unhöflich. 

ungenirt, dtih.fr. (fpr. unſcheh —), un 
gezwungen, frei, zwanglos. 

Unguenta, [., M;., Salben; Unguentum 
eine Salbe; unguentum hydrargy 
citrinum, gelbe uedfilberfalbe; u. 
mercuriäle, Quediilberfalbe; u, oxy- 
genätum, oxydirte Salbe. 

unguibus et röstro, l., mit Klauen und 
Schnabel, mit aller Kraft. 

Unguicülus, I., A., ein Heiner Nagel; 
das Ihränenbein, 

unguinos I., fett, fettig. 

Unguis, 1., der Nagel an Fingern und 
Zehen; die Klane, Kralle; At., eine 
kleine (balbmondförmige) Erhöhung duch 
Augeneiter. 

Ungüla, I., die Klaue, der Huf; der Hafen 
zum Herausziehen der todten Xeibeöfrucht ; 
ungülae alcis, Mz. Elenklauen. 

Unguliten, 1., Mz., Klauenmufcheln. 

unbarmöniich, diſch-gr., mipftimmig. 

unt, fr. (pr. ünih), einfah, einfarbig, 
gleich, „eben, ſchlicht. 

Unicitat, barb.sl., die Einzigfeit. 

unicörnu fossile, l., gegrabenes Ein— 
born oder Elfenbein; u, marinum, 
Meereinhorn, — are 

Unieum, I., ein Einziges, befonders ein 
einzig vorhandener Abdruck eined (ſelte⸗ 
nen) Bucher. 

uniform, i. eine oder gleihförmig; Uni⸗ 
form, die Gleihtracht, gleiche Kleidung 
oder Dienfttracht (Der Soldaten); uni⸗ 
ormiren, gleichkleiden, einwanten; Uni: 
ormirung, die Ginwantung, Wantein- 
beit; Uniformitat, die Gin» oder Gleich⸗ 
förmigteit; Uniformitaͤt(s)⸗Aete, Ber 
ordnung der ae Reiheitände von 
4562, daß alle rc ſich zur engli« 
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oben 4689. 

Unigenitus, barb.-I., der Gingeborene 
‘(Sottesfohn) ; Unigenitus⸗Bulle, eine 
mit jenem Worte beginnende Bulle oder 
Berfügung des Papites Glemens XI., 

- im Jahre 4743, gegen die Janſeniſten. 
unilabifch, barb.el., einlippig. 

unilateräl, barb.⸗l., einfeitig; Unilate- 

-zäl-Eontraet, ein einfeitiger Bertrag. 
unilöbifch, l.gr., einlappig. 
uniloenlär und uniloculos, barb.-L., 
einfächerig, (in der Pflanzenlehre). 
uninterefjant, diſch.⸗fr., nicht anziehend ; 
unintereffirf, une gennüßig, unbetheiligt. 
Uniön, I., die Ein(ig)ung, Vereinlig)ung, 
Einheit, das Bündniß, die Kirchen- oder 
Staatenein(ig)ung ; unionell — unip- 
niſtiſch; Untonift, ein Berein(ig)er, Ber: 
ein(ig)ungftifter; unioniftifch, einigend‘; 
Untoniten, Mz., Beftreiter der Drei— 
einigfeit Gottes. 

unio prölis oder u, prolium, l., die 
Einkindfhaftung oder Gleichftellung der 
Kinder aus verfchiedenen Eben. 

unipetäl, [.-gr., einblätterig. 

unique, fr. (fpr. ünihtk'), einzig, ohne 
Gleichen, feltfam. 
uniren, I., verein(ig)en; Unirte Berein- 
(ta)te; unirte Griechen, mit der römifchen 
Kirche vereinigte Griechen, die den Papft 
ald Oberherrn anerkennen (in Rußland). 

uniferiäl, barb⸗l. einreibig, , 

uniferuäl, barb.sl., uniferuell, fr. (fpr. 
ini—), eingefchledhtig. 

unifön, it. unisöno, eintönig, einftimmig; 
Unifönus, der Einklang. 

Unitat, 1., die Einheit, Einigkeit, Ein- 
tracht, Gemeinſchaft; Brüdergemeinde. 
Unitarier, barb.-l., ein Einheitglänbiger, 
Einheitbefenner; Gingötter(er), Eingott- 

gläubiger. 

unitas personärum, l. Perfoneneinheit. 

United states of North-America, engl. 
(ſpr. junneited ſtehts ow norda en 
die vereinigten Staaten von Nordamerika. 
unitis viribus, [., mit vereinten Kräften ; 
unitiv, vereinend. 

Univalven, barb.=I., m, einfchalige 
Schalthiere, Schneden; univalvifch, ein- 
hüllig, einfchalia. 

univaseulärlifch), barb.⸗l., eingefäßig, 
eintrichterig, einkelhig (von Blumen). 

univerfäl, i., univerfell, fr., allgemein, 
allumfafjend, ganz, ohne Ausnahme; Mni- 
ve ‚ ein allgemeines, (landesberrlis 
ed) Ausfchreiben, befonders das Rund» 
ſchreiben F Einberufung der früheren 
polniſchen Reichstage; Univerfäl-Eney- 
Popädie, Wörterbuh für alle nur mog 


Unigenitus 


zu befennen hätten, aufge- 


unphiloſophiſch 


lichen Gegenftände; Univerfäl- Erbe, 
ein Sefammterbe, Haupterbe; verfäl- 
Genie (fpr. — ſchenih), ein zu Allem 
anftelliger, Alles erfafiender Kopf, im 
allen Zweigen der Wifjenfhaft und Kunſt 
bervorragend (unmöglih) ; Univerſäl · 
Gefchichte, allgemeine Gefhichte; Uni: 
verfalia, Mz., allgemeine Dinge oder 
Gegenftände; univerfalifiren, verallge- 
meine(r)n, allgemein machen; Univerfa- 
liſt, ein Wertbeidiger oder Berfechter der 
Allbegnadigung ; auch Mitglied einer 
Blaubendpartei in Nordamerifa, welde 
glaubt, jeder Menfch müſſe felig werden, 
er je Sünder oder Herechter, Heide od. 
Chriſt; Univerfalitat, die Allgemeinheit; 
Univerfäl- Katalög, ein allgemeines 
Berzeihnif ; Univerfäl- Mebdiein, ein 
allgemeines Heilmittel ; NUniverfäl:Mon- 
archie, die Weltberrfchaft; Univerſäl⸗ 
Zinetür, eine Flüffigkeit, alle Metalle 
in Gold zu verwandeln, der Stein der 
Weiſen; univerfell, fr., ſ. univerfal. 
Univerfitat, l. eine Gefammt: od. Hoch⸗ 
ſchule (Lehranftalt für alle Wiflenfchaf- 
ten), Lehr⸗ oder Willenfchaft- Gemeinde. 
universitas non delingquit, [., Ripr., es 
giebt fein Maſſen- od. Gefellfchaftvergeben. 


Univerfum, l., das Ganze, Welt(en)all, Al. 
Univocatiön, barb.el., die Eindeutigkeit, 
Bleihbedentung, Gleichbenennung; uni- 
vök, eindeutig, einftimmig. 
unkanöniſch, oͤtſch⸗gr., den Kirchengefegen 


zuwider. 

—v. dtſch.⸗l., unbeſchränkt, grän- 
zenlos. 

unmanierlich, diſch.⸗fr., unartig. 

unmelödifch, diſch.“gr., übelklingend. 

unmorälifch, diſch⸗i, unſittlich, lafterbaft. 
unmotivirt, dtfch.el., unbegründet, ohne 
Angabe der Gründe. 

unmufſikäliſch, diſchgr., nicht tonkundig. 

uno äctu, l., in einer einzigen (ununter⸗ 
brochenen) Handlung; uno animo, eines 
Sinnes, 

Unobinargulden, barb.»1.»difh., M;., 
bemiprismatifhe Rubinblende, eifen- 
fhwarze tafelförmige Kruftalle im Erz 
gebirge, im Harz und in Mexico. 

uno contextu, [., in einem Zu 
fammenhange, unausgefeßt, ununterbro- 
chen; uno ore, mit einem Munde, ein- 
ftimmig; uno tenöre, in @inem fort, 
bef. vom Spreden. 

unparteiifch, dtfch.=1., unbetheiligt, frei 
von Vorliebe oder Haß. 

unpatriötifch,, difch.=gr., unvaterläudifc, 
heimatbfeindlih (beimabhold ?) 

unpbiloföpbifd, dtfch..gr., unweife, vers 
nunftwidrig. 


2 


un poco 


un poco, it., Tf., ein wenig; un poco 

adagio (pr. — daͤdſcho), ein wenig 

fangjam; un poco allegro, ein wenig 

gelawind. ’ 

unpoẽtiſch, diſch⸗gr., — proſaiſch. 

unpolirt, diſchl. ungeſchliffen, ungebil⸗ 

det, unhöflich, roh. 

unpolitiſch, diſch.l., unklug, unvor⸗ 
ti 


tig. _ 
opular, dtich.el., bei'm Volke nicht bes 
Mr nicht — 5— 
unprofitäbel, dtih.-fr., unvortheilhaft. 
NARTOVOrtionitt, dtfch.st., unverhältniß- 


mäß 

ek dtſch.fr., nicht glaubwürdig, uns 
zuverläflig, nicht rechtlich. 

unfolide, diſch⸗l., undicht, nicht haltbar, 
nicht gründlich, nicht rechtlich, unzuver⸗ 


Läflig. 

unfopbiftifch, diich..gr., unverfänglidh. 

Unterdrains, — Mi. (for. — 
dränd), unterirdiihe Waſſerabzüge. 

unterminiren, dtfch.efr., untergraben, uns 
terböhlen. 

unum idemque, l., eins und dafjelbe, 
einerlei. 

unus post alterum, l., Giner nad dem 
Anderen. 

Unze, I. uncia, 2 Loth; der zwölfte 
Theil einer Exrbfchaft ꝛc.; aud) die Ti— 
gerfage Amerifad, e 

Upas, ein Baum auf Java, Gelebes und 

alaffa (aus Fir Milchfafte die Ma- 

laien fcharfes Gift bereiten). 

Nr, Flüffigkeitmaß in Siebenbürgen, 

Urächus, gr., Al, der Harnftrang. 

Uragöga, gr., Mz., Ak, harntreibende 
Mittel. 

Urakraſie, gr., At., üble le 
Nrakratie, der unwilltürlihe Harnflup. 

Uralit, Hornblende. 

Va Zerfegungproduct der Thionurs 
äure. 

Uran — Uranium. 

Urania, gr., die Himmliſche, die Muſe 
der Stern und Himmelskunde. 

Uranides oder Uranide, gr., m., ber. Him- 
melabewohner, d. b. Saturnus. 

Uranikon, gr., eig. das Himmlifche (ein 
von 9. v. Holbein zu Wien 1806 

».erfundened Tonwerkzeug), eine Doppel 
harfe mit Taften. 

MERMENER, gr., Mz., Himmlifhe, Se: 
ge. 

uränifche Planẽten, gr., Mz., die Wan- 
deifterne Jupiter, Saturn und Uranus, 

Nraniscitis, gr., Ak., die Gaumenent- 
zündung. 


Uraniscus, gr., ein Heiner Himmel, die 
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ewölbte Dede eines Gemaches, ein Zelt: 
immel, Thronhimmel, Baldahin; Ak., 
der Gaumen. 
— gr., Ak., die Ganmen: 
palte. 
Uranistoplskit, or., At., die Gaumen 
ung. 
Hraniöborchäphe, gr., A., Gaumen 
na 


Nraniskorrhie, gr., Ak., Gaumenblut⸗ 


ung. 

Uraniskos — Uraniscus. 

Uranium, gt ein vererzted, verfäuerbares 
und ftrengflüffiges Metall (von Klaproth 
4789 in der Decblende entdedt). 
Uranograpbie, or., die Himmelbefchreib» 
ung; Uranolatrie, die Verehrung des 
Himmeld und der Geftirne als göttliche 
Weſen; Uranologıe, die Himmeltunde ; 
Uranometrie, die Himmelmeffung; Ura- 
noräma, die Himmelanfiht (von Jam- 
bon erfunden); Uranorrhäphe —Ura⸗ 
niskorrhaphe; Nranofföp, ein "Hims 
melfchauer oder Himmelbeobacdhter, ein 
—— Uranoſkopie, die Himmelbe⸗ 
chauung od. Himmelbeobachtung. 

Uranotantäl, ſammetſchwarzes Geſtein 
in platten Körnern, im Feldſpath bei 
Minsk gefunden. 

Neanoths mus — Uranolatrie. 
Urapoſtẽma, gr., Ak. (entzündliche, eis 
ternde) Harngefchwulft. 
Nrarin, das Altaloid des Urari, d. i. 

brafiliantfchen Pfeilgiftes. 

Uräte, M;., Düngnngmittel aus Ber- 
mifhung von Urin mit Gyps, — Pou⸗ 
drette. 

urbän, l. ftädtifch, ftadtmäßig ; artig, höf⸗ 
lich, gefittet; — — — 
fein und artig machen; Nrbantftinnen, 
Mz., Nonnen vom Drden des heiligen 

anziscus; Mrbanität, die Aäbtifige 
einheit oder Höflichkeit, Artigkeit, feine 
ebensart. 


Urbäno, fpan., ein Stadt: oder Bürgers 
ſoldat. 

Urbaria, ſ. Urbarium. 

Urbarial * in Ungarn ſeit 1836 
dad Geſetz, welches das Verhältniß des 
Gutds oder Grundherrn zu feinen Unter 
thanen feftftellt. 

Nrbarium, 8. d. M., ein Urbarbud 
Ertragbud, Grund: oder Lagerbuch; au 
Zinds oder Stenerbuh; Mz. Urbaria 
und Urbarien. 

Urbẽde, altdifch., die allgemeine Abgabe, 
befonders eine Grundfteuer. 

Nrea, gr., der Harnftoff. i 

Uredo, l., Al., brennender, judender 
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Hautansfhlag; urddo toxica, gr.el., 
——— gr., Ak., —— 
n den 
Harnmwegen. 
Urentia, 1., Mz., At, ägende oder beis 
Vrefiäfthäfls, gr., Al, Harndrang; 
Urẽſis, er 
Nreteralgie, Schmerz in den Hartı- 
deitern; Uretẽres, Mz., die Harn 
‘end; Ureteritiß, Harnleiterentzündung ; 
Ureterodialyfiß, Harnleiter-Berlegung 
terftein; Mreterolithiäfls, Steinerzeug- 
ung in der Harnröhre; Ureterolithus 
Urẽthra, ar., Ak. die Harnröhre; Ure 
thramsrrbagie, Bfutfluß ans der Harn 
Üretbremphrariß, Verftopfung der Harn: 
töhre; Urethreurynter, Ansdehnung- 
eolica, mit Tripper verbundene Kolik; 
Nrethritidoproftatitis, Entzündung der 
tidorchitiß, Hodenentzündung mit Trip- 
per; Wrethrifis, Harnröhr-Entzündung ; 
in Xolge des Trippers; Urethritofy- 
philis, die aus dem Trivver entitan 
Harnröbr-Schleimfluß, zeitweiliger Trips 
ver; Mretbrocatarrhus, Harnröhren: 
‚gie, Harnröhr-Blutfluß; Urethrolapa⸗ 
roeyftidotomie, Verbindung des Seiten» 
dem Echambogen; Hrethromelanor- 
Sen der ſchwarze Tripper; Urethro— 


von Gift herrührendes Hautbrennen. 
Urelköſis, gr., At. Verfhwärung 
zende Mittel. 
Urẽter, gr., Ak. einer der Harnleiter; 
leiter; uretẽriſch, die Harnleiter betreff⸗ 
‚oder ⸗Lähmunig; Ureterolith, Harnlei⸗ 
— Ireterolitb. 
röhre; Mrethralgie, Harnröhrſchmerz; 
werkzeug der Harnröhre; Urethritido⸗ 
Borſteherdrüſe mit Tripper ; Urethri—⸗ 
Arethritortimorrhde, Raſenſchleimfiuß 
dene Luſtſeuche; Urethroblennorrhöe, 
ſchleimfluß, Tripper; Urethrohämorrha⸗ 
ſteinſchnitts mit dem Blaſenſchnitte über 
Hma, Harnröhr-Geihwulft; Urethror⸗ 


thagie, Hamröbr-Bluten; Urethro⸗ 
fpasmuß, Harnröhr- Krampf; Urethro⸗ 
enofis, HarnröhrsBerengung ; Urethro⸗ 
fompbyfiß, Harnröhr » Berwachfung; 
Urethrötomſe. der Hamröhr-Schnitt, 
die Harnröhr⸗Oeffnung; Urethrotömus, 
ein Steinſchnitt⸗Meſſer; Urethrymenia, 
krankhafte Bildung einer die Harnröhre 
verſchließenden Haut. 
Uretika, gr, M;., A., harntreibende Heil« 
mittel od. Argnelen; urẽtiſch, harntreibend. 
Urẽtra, gr., f. Urethra. 
Urf, türk., ein kaiſerlicher Cabinets⸗Befehl. 
—— fr. (fpr. ürſchaͤnghß), Dring⸗ 
lichkeit, Drang, dringende Nothwendig⸗ 
keit; urgent, T., dringend, umanfichieh- 
lichz Urgenz — Urgence; urgiren, 
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drängen, dringen, etwas treiben, auf et⸗ 
was beftehen. 

Urias, ar., Af., die Harnfiftel. 
Mrias-Brief, ein heimtüdifches, feinem 
Ueberbringer gefährliches oder ſchädlichet, 
ja verderblihes Schreiben (f. II. Sam. 
xl. 44 — 47). 

Uriäfis — Urefis. 

Urleum, eig. Urikon, gr., der Harnftofl 
Urim und Thummim, bebr., Licht und 
Reht, Benennung des hobpriefterlichen 
Bruftfchildes. 

Urin, l., At., der Harn; urina cöcta, 
verfochter Harn; ur. cretacka, freidiger 


Harn, Gichttripper; wur. cruda, rober 
Harn; ur. genitälis, Same; Urinäl, 
ein Harnglas; urina nigra, ſchwarzer 


Harn; ur, purulenta, @iterbam, = 
Pyurie; ur, rubra, rotber Harn; ur. 
sanguine&a, biutiger Harn oder Blut 
barnz WMrinät, Düngftoff aus Menden 
koth und Harn. 

Nrinatoria, [., die Taucherkunſt. 

uriniren, barb⸗⸗l., harnen; urindb, 

it ng Bart Korte 
ne, l. w., der Waſſerkrug, A 4; 
ein Hiergefäß. ' 

Uroeele, gr., Ak., Harnbruch; Uroche⸗ 
ie, Harnabgang mit dem Stuhlgange; 
roelepfia = Uroklepfis; Wrocolie, 

Harnbauch, Leibesſchwellung dur aut 
getretenen Harn; Urocyſthämorthöe 
Harnblafen- Blutung oder Blutfluß ans 
der Harnblafe; Uroeyftis, die Ham 
blafe; Urocyſtitis, HarnbfafenEntzünd 
ung; Urocyhſtocatärrhus, Harmblafen 
Katarrh; Urocyftoftenochorie, Harm 
blafen» Verengung; Urodialyfis, Auf 
löfung des Harns; fchmerzbarfter Harms 
— Harnzwang; Urodochlum, Harn 
gefäß, Harnglas; Urodrimötes, Harıı 
ſchärfe; Urodynie, Harnſchmerz; Uro 
klepſis, Harnentſchlüpfen, unbemerftet 

Harnen; Urokriſie oder Urokriſib, die 

Harnprüfung, Harnbeurtheilung; auch 

die Entſcheidung einer Krankheit durch 

Harnaudleerung; Urokriterium, eine 

Harnzeichen, Merkmal am oder im Harue; 

urokritiſche Zeichen, aus dem Se 

fich ergebende Zeichen; Weoleuforrhdt, 

Schleimabgang mit dem Harn, die Bright: 

fche Krankheit; Mrolith , ein Harnftein; 

Urolithiäfis, Harnfteinbildung; Urs 

mant, ein Harnwahrfager oder Wahr⸗ 

fager aus dem Harne; Urpmantie, die 

Harnwahrfagung oder Weidfagung and 

dem Harne; Nromphälus, Harnnabel 

oder Nabelfhnur-Beichmulft (Bird ein⸗ 
tretenden Harn); Uroͤneus, Hamat 
ſchwulſt; Urophelma, Harntuhr; 
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planie, Harnverirrung, Uropoẽtiea, 
Mi, — Mittel; —— 
muß, Harngries;_ Urorrhagie, ſtarker 
Harnfluß; Urorrhoe beftändiger Harn⸗ 
abgana; Uroſcheoeẽle, Harnbodenfad: 
bruch; Uroſchẽſis, Harnverhaltung; Urö⸗ 
ſen, Mz., Harnkrankheiten; Uroſköp, ein 
Harnbeſchauer; Uroſkopie, die Harn— 
beſchauung, Harnbeſichtigung; Urofpas- 
mus, Krampf in den Harnorganen; Uro⸗ 
mia, Harnverfuft, Harnrühr. 

rphẽda, Urphẽde, eig. das Ansfein 
der Fehde oder Feindſchaft, die eidliche 
Berfiherung, keine Rache au üben. 

Nrfulinerinnen, M;., Mitglieder eines 
weiblihen Ordens für Erziehung und 
— geſtiftet 4537. 

Urticaria, barbel, Al., Neſſelausſchlag 
oder Neſſelkrankheit, Neſſelſucht oder 
Neſſelfieber. 

Urticatiön , barb.⸗l., Ak., die Neſſelung, 
Neſſelpeitſchung (gegen Unempfindlichkeit 
oder Gliederlähmung). 

Ufage, fr. (fpr. üfahih'), eine Gewohn- 
heit, ein Gebrauh oder Herlommen; 
usage du monde (ſpr. — dũ monghd'), 
Weltgebrauch; Weltkenntnißz Umgang⸗ 
a Frog Ufance (for. üfangbe'), 
— Ufage. 

Uskoken, ferb., M;., eig. Hineinge- 
fprungene; ferbiihe Seeräuber; Ber: 
folgte, die ſich eine Freiftatt gründen. 

Ufo, it., Kfipr., übliche Zahl(ung)» oder 
Wechſelfriſt; Wechfelgebraud ; uso dop- 
pio, doppelte Zahl(ung)friſt; uso mez- 
zo, halbe Wechſelfriſt. 

usque ad nauseam, [., bis zum (tel. 

Usquebac, fr. (vr. üsf'baf), engl. Us— 
quebab oder Usquebaugh, Safran: 
branntwein (in Irland). 

Ufta, türk., der Unteroffizier. 

Uftiön, [., Al, die Brennung, 
Brennen. 

Uftulatisn, 1., Ab, die Berfengung, 
Dörrung; uftuliren, brennen, fengen, 


röiten. 

Ufuerius, [., Ripr., ein Gebrauchnehmer, 
Nutznießer. 

Ufucapiön, l. Rſpr., die Erwerbung oder 
Beſitzeignung (duch Verjährung); uſu⸗ 
eapiren, erſitzen, durch Verjährung ge 
winnen, 

ufuell, I. usuälis, üblich, gebräuchlich, 
berkommlich. 

Uſufrucetuarius, l. ein Nießbraucher, 
Nutznießer, Fruchtgenießer, Gebrauchherr; 
ufufruetuiren, den Nießbrauch ziehen, 
den Nießbrauch geben. 

Ufür, [., das Nutz- oder Gebrauchgeld 
ber Zins; usürae consuötae, DR 


dad 


’ 
* 


utiliter 
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gewöhnliche, landesüblihe Zinfen; us. 
conventionäles, ausbedungene, vertrag- 
mäßige Zinſen; us, illegitimae oder 
us. illicitae, gelepwidrige oder uners 
laubte Zinfen; us, legitimae, gefepliche, 
fandesüblihe Zinſen; us. poenitoriae, 
fträfliche oder itrafbare Zinſen; us, pro- 
hibitae, verbotene Zinfen; us, quin- 
cunces, Finfen, die Fünf vom Hundert 
aeben; usu pravitas, unerlaubte, 
itrafbare Zinsnehmung ; Ufurarius, ein 

Wucherer; usurärum usürae, Zins 
von Zinfen, Zinswucher. 

Ufurpanz, I., die Gewohnheit, das Her» 
fommen; usurpatio jüris, die Auss 
übung eines Rechtes, wozu man nicht bes 
fugt if; Ufurpatiön, die Anmaßung, 
Gewaltermädtigung, widerrechtliche Zu- 

eiqnung, der Madtraub; Ufurpätor, fr. 

Uucpateur (fpr. üfürpatöhr), ein Ges 

waltermädtiger, Grwältiger, Raff(m)er, 

Macht» oder Thronräuber, widerrecht⸗ 

licher Befignehmer; ufurpiren, an fi 

reißen, ſich anmaßen, gewaltfam oder 
widerrechtlich zueignen. 

Ufury, engl. (ſpr. hf), der Wucher, 

bei. Geldwucher. 

Ufus, l. der Gebraud, die Anwendung; 
usus epanorthoticus, die Nutzanwend⸗ 
ung (in der Redekunft); Ufusfructuß, 
der Nießbraud oder Gebrauchbeſitz; usus 
loquendi, der Sprachgebrauch; usus 
— der Gebrauch (iſt) Zwing⸗ 

err. 

Utenſilien, l. Mz., (brauchbare) Haus⸗ 
und Küchen- oder Wirthſchaftgeräthe. 

uteri inflatio, l. A., Mutterblähung. 

Üterina, l. Mı, At., Mittel genen Ges 
bärmutter- Krankheiten; uterinäl, anr 
Gebärmutter gebörend; Mterinfibroid, 
barb.sl., faferige Geſchwulſt in der Ges 
bärmutter. 
Uterini, l. M;., Schoßgeſchwiſter, Kins 
der von derfelben Mutter; uterinus fu- 
ror, f. furor; Uterus, der: Iinterleib, 
die Gebärmutter, Mutter. 

uti döctis pläcet, [., wie es ben Ge 
lehrten fcheint. 

te, I., das Nüpliche, der Nupen; 
Utilifatisn, die Nüplihmahung; uti⸗ 
lifiren, nüßlihd maden; MWtilitat, die 
Nüplickeit oder Brauchbarkeit; Utilt- 
tat(8). Theorie, die Nüplichkeit-Tehre; 
Utilitarier, Mi, Nüplichkeitfrämer, 
Eigennügler; utilitas priväta, der Pris 
vatvortbeil, befondere Nugen; ut. pu- 
blica, der Öffentliche PBortheil, Staats 
gewinn. Y 
utiliter accepfiren, l., als nüglich (gern) 
annehmen. — J 


N : 
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ut infra, |., wie unten oder nachher (be⸗ 
merkt oder bemeldet wird oder fit). 
—2 gr., Nirgendland, Nirgendheim, 
Schlaraffenland, Land mit der vollkom— 
menſten Staatsverfaſſung (nah Th. 
Morus, der 4546 eine jo betitelte Sa— 
tire fchrieb) ; utopifch, nirgendwo, un- 
findlich, unfindbar; Utopiſt, ein Be- 
wohner des Schlaraffenlandes; Schwär: 
mer für etwas linerreichbares. 
Utraquiſt, barb.ef., eig. ein Beiderfei- 
tiger, Beidgeftaltiger, d. b. Giner, der 
im heiligen Abendmahle Beides, Brot 
und Wein, begehrt und genieft (wor- 
malige Benennung der Hujfiten). 

Ut, re, mi, fa, so, la, si, Tf., die 
Zonleiterfulben (von den Anfängen eines 
alten Kirchengeſanges aus dem 44. Jahr: 
hunderte), aub die Guidonifdhen 
Sylben, nad dem Benedictiner Guido 
von Arezzo, der fie zuerft anwendete, 
enannt. 


Uzifur 


ut supra, l., wie oben oder vorhin (ges 
meldet), zu oben angegebener Zeit (unter 
Berbandlungen). 

Uva, l. dieWeintraube; At., das Zäpfchen im 
— lunde; das kranke geſchoſſene Zäpf— 

en. 

uvae passae, l., M;., große Rofinen. 

uva quercina, [., traubenartiger, durd 
den Stich einer Gallwespe entitandener 
Auswuchs an den Wurzeln der Eiche 
unter der Erde. 

Uvatio = Botryum. 

uva ursi, [., die Bärentraube. 

Uvẽa, 1., Af., die Tranbenhaut, das 
Traubenhäuthen im Auge; Moveitis, 
Traubenhaut-Entzündung. 

Uvüle, 1., Af., das Zäpfchen im Halfe; 
Uvulitis, Zäpfhenentzüundung od. Zäpf— 
henbräune. 

Uror, l., die Ehefrau, Gattin; uxorio 
nomine, Rfpr., im Namen der Ehefrau, 
für diefelbe. 


ut retro, I[., wie umftehbend oder auf 
voriger Seite, 

Utrienli, l. Mz., Saftbehältniffe (der 
Pflanzen), Schläuche. 

utriüsque jüris, f. juris utriusque, 
Ntfchitel, rufi., ein Hauslehrer, Erzieher, 
SHofmeifter (in Rußland). 


Urorium, l., die SHageftolgenabgabe in 

Altrom. 

Uzaltun, Nehnungmünze im perfſiſchen 
eorgien — 0 Toman oder 3%, Br. 

rt jüd.⸗dtſch., zum Beten haben, 


necken. 
Uzifur, Bleizinnober. 


V. 


Va! fr. (for. wa), es gilt, es gebe (in 
Wagipielen); vabanque (pr. wabanf‘), 
e8 ailt der Bank oder die Banf. 

vacdnt, 1., erledigt, offen, unbeſetzt 
(Amt, Stelle); Waeanz, die Dieniter- 
ledigung, Dienfteröffnung; Ruhezeit, Be: 
ruffreibeit (an öffentlihen Lehranſtalten 
2c.), befonders der Zuftand einer Kirche 
obne Geiitlihen; väcat, es ift frei, 
feer, unbejeßt, nicht da, feblt. 

Vacation, engl. (ſpr. wakaͤhſchen), Zwi- 
fchenzeit, Gerichtfreiheit; Freiſein von 
einer Verpflichtung. 

Bacatür = Vacanz. 

vaccetto, it., If. (jpr. wattjchetto), ges 

mäßigt, mäßig geſchwind. F 

Baceinateut, fr. (for. wafßinatöhr), ein 
Kuhpocken⸗-Impfer; WBaeeinatiön, die 
Kubpoden » Impfung, Ginimpfung der 
Kuh- oder Schuppoden; Vaccine, die 
Kuhpocke, Schuppode, Schupimpfung ; 
Vaceinella, falfche oder unechte Kuh— 
pode; dvaceiniren, die Kubhpoden oder 
Schutzpocken impfen; Vaceinoide, vac- 
ciöla decipiens, v. imperfecta oder 
v. spuria — Vaceinella. 

Bade, fr. (for. wahſch'), eig. eine Kub; 
Aufſchnallkiſte, Dedbehälter (auf Reife: 
wagen); Salzbaufen; Vacherie (ipr. 
wahr), der Kubftall, die Schwei- 
erei. 

&a etten, Mz., Wagendeden, Wagen: 
Berdecleder oder Wagen⸗Verdeckhäute. 

vacillante, it., If. (fpr. watichilante), 
wanfend, fchwanfend; vacillatio den- 
tum, [., das Zähnewackeln; Vacilla— 
tiön, die wankende oder fchwanfende 
Bewegung; Unbeſtändigkeit, Unentihlof- 
fenbeit, der Wanfelmutb; Ak., das 
Watſcheln; vaeilliren, wanken, unent⸗ 


ſchloſſen ſein. 
vaciven, l. erledigt oder dienſtlos fein, 


offen ſtehen; vacirend, dienftlos, 4. 2. 
Gärtner, Jäger zc. 

vacüi dies, I, Mz. Ak., Tage der 
Krankheit, an denen weder Krifen noch 
Borzeihen derfelben erfolgen und Arz— 
neien gebraucht werden fünnen. 

bacuiren, l., ausleeren, audräumen, ers 
ledigen; Vacuiſt, Einer, der einen lee 
ren Raum in der Natur annimmt; Ba: 
cuitaͤt, die Leerheit, das LKeerfein. 

Vacũna, l., die Mußegöttin; Vacuna⸗ 
lien, Mz., Mußefeſte, zu Ehren derſelben. 
Vacüum, l. Leeres, Leere, der leere Raum. 

Bade, fr., der Spieleinſatz, Geſchäfts— 
antheil. 

Vademẽcum, I. vade mecum, eig. 
geh’ mit mir; ein Schwankbuch. 

vadimoniü desertio, I!., Ripr., Bers 
fäumung der A NEE: 

Badimonium, I., Rſpr., die Tagleift- 
ung, gefordertes oder verfprochenes Er» 
feinen vor Gericht; Bürgſchaft. 
Vadum, Weddefhaft, Witſchaftpfand. 
vae mihi! l., o ich Unglücklicher! vaemi- 
sero! wehe dem Elenden! vae victis! 
wehe den Beſiegten! 

van: . vagus, unftät, unbeftimmt, 
ſchwankend, weitfchweifig. 

Bagabond, f. Vagabund; Raga- 
Bondage, fr. (fpr. wagabonghdaͤhſch'), 
die Landftreicherei; vagabondiren — 
vagiren; Vagabunbd, I., ein Herumitrei- 
der, Landläufer, Streichbettler od. Lands 


eicher. 
Bagant, l. ein Herumlanfer, Streuner, 
Gängler; My. Waganten. 

Vagina, I., die Scheide; Af., die Mut« 
teriheide; vaginãl, zur Scheide ge 
hörig; Vaginäl⸗Portiön, Ak., der 
Scheidetheil von der Gebärmutter. 
Vaginapören, barb.l.,, Mz., Röhren 
Korallen. ——— 


858 vagiren 

‚ I., herumftreichen, umberfchweifen 
oder umberirren, — — 

vagitus uterinus, l., Af., Kindeswim⸗ 
mern im Mutterleibe. 

Vagrants, engl. (ſpr. wähgrents), — 
Baganten. 

Baiflelle , fr. (ſpr. wäßaͤll'), Tiſchgeſchirr, 
bei. filbernes. 

Vakia oder Walken, Rehnungmünze in 
Abvffinien . — 44—17 Thlr. 

Bal, oftindifches Gewicht zum Wägen 
der Piafter und Goldducaten. 

valäbel, fr. valable, giltig, rechtögiltig, 
rechtäfräftig. 

Bale, I., das Lebewohl; valedieiren, 
Lebewohl jagen, Abfchied nehmen, bei. 
feierlih und öffentlih auf Gelehrten: 
fhulen; Valedietion, die Abihiednehm- 
una, Abjciedrede. 

Balencianit, dem Albit verwandtes Ge: 
fein ans der SilbergrubeBalenciana in 
Mexico. 

Balentiniäner, eine Bartei der Öno- 
ftifer im zweiten riftlihen Jahrhundert 
nach der Lehrmeinung des Alexandriners 
Balentinne. 

Balentins: Krankheit, A., Fallſucht, 
= Epilepfie. en 

Balertäna, l. Baldrian (eine heilfräf- 
tige Pflanze). . 
Bales, fpan., M;., Papiergeld, urjprüng: 
lich ——— auf die Silberflotte. 
Valẽt, barb.ei., das Lebewohl; der Abs 
ſchied; Valẽt geben, Abſchied nehmen, 
ſich verabſchieden oder empfehlen, auch 
valẽten, woher wohl der gemeine Aus 
drud rührt: flöten geben, 

Balet, fr. (ſpr. waläh), der Bube oder 
Bauer in_ der (franzöfiſchen) Spielkarte; 
Baletaille (ſpr. waletalj’), die Diener: 
(haft, das Bedientenvolt; Valet be 
Chambre (fpr. — ſchaͤnghbr'), ein Kams 
merdiener, 

valeten, i. Valet 

Et» Schmaus, barbl.⸗dtſch., 
Abſchiedſchmaus, das Abſchiedmahl. 
Baletudinarium, barb. =1., ein Kranfem 


haus. 
Baletudinarius, barb.-i., ein Unpäßs 
licher, Kränklicher, Siechling od. Südhtling. 
Baleur, fr: (fpr. walöbr), I. välor, 
ber Müngwertb, die Giltigkeit einer 
ünze; valeur en attente (jpr. wa⸗ 
löhr an attänght') oder v, en recou- 
‚wrement (fpr. — angh refumr'mangb), 
Werth in Erwartung (auf Wechſeln). 
Heer pedis, I., A., Klumpfup- 
Balidatisn, barb.-L., die Giltigung; 
Anerkennung (im Wechfelbriefen); valide, 
giltig, vedhtögiitig. 


der 


Vantaggi 


Balide (Sultane), die Kaiſerin Mutter 
(am türkifchen Hofe). 
validiren, barb.⸗l., giftigen, giltig 
machen; für gute Zahlung gelten, Was 
liditat, die Giltigkeit, Nechtögiltigkeit 
einer Sache. 
valiren, I., gelten, wertb fein. 
Balife. fr. (pr. walihß'), ein Felleiſen. 
Ballatiön, 1., die Umwallung, Um— 
ſchanzung. 
Balor, I, — Valeur; välor extriu- 
secus, der äußere Werth einer Münze; 
val. intrins&cus, der innere Wertb 
einer folchen. 


Balüta, it., Kfipr., der Berrag, Werth 
(von Wechſeln), Wechſelwerth; valuti- 
ren, [häßen, würdigen, — valviren; 
Balvatiön, die Schägung, BWertban- 
aabe, der Wertbanfag (von Münzen); 
Balvatiönl8):Zabelle, das Werthver⸗ 
— die Werthangabe, Münzwerth⸗ 
leberficht. 

VBalveln, I. valvülae, M;., Klappen, 
Fallhäute; Spelzen (in der Pflanzen: 
funde). 

valviren (von dem frangöfifchen valuer, 
evaluer), ſchaͤtzen, würdern, den Werth 


beftimmen. 
., M., A, — Balveln; 


valvülae, 
valvülae intestinäles, @®edärmflap: 


. ven; valvülae miträles, ſ. Mitral- 


Balveln. 


Vampyr (altd. von byren, beiren, d. h. 
heftig begehren), ein Biutfauger (eine 
große 2 Fledermaus in Mit: 
tel:Amerifa); ein Wucherer, Gelderprefler ; 
(nah dem griechifch-flawifhen Volks— 
Ban) der Leichnam eines im Kirchen: 

anue Geftorbenen, der blutfaugend um:» 
herwandelt; Wampyrismus, der Glaube 
an diefe Unholde; auch Nebertreibung des 
Blutlaſſens. 

Banadin, ein (1830 von Seftftröm im 
Stabetjen n. in Eifenfhladen) in Schwe— 
ben entdecktes Metall. 


Bandalism(us), Bandalenfinn, Banda- 
len» oder Wendentbum, d. h. Banpdalen» 
rohheit, bef. Kunftftürmerei. 

Banille, fr. (fpr. wanilje) vom [pan. 
vayna, die Schote, Schotenftande, Scho- 
tenfrucht., 

Vaniloquenz, l., die Ruhmredigkeit, 
Prahlerei, indmacherei. 

Banitaf, 1. die Gitelfeit, Nichtigkeit; 
Banitatftüd, ein Blumen» oder Frucht: 
gemälde, 

vanitas vanitätum (vanitas)! I., @i- 


— der Eitelkeiten! Alles iſt eitel! 


antaggi, it.; My. (ſpr. wantäbdjchi), 


Banteur 


Bellfhläge anf den Blod (in Garbos 
narie Berfammiungen). 

Banteur, fr. (fpr. wangbtöhr), ein 
Prahler; vantiren, prablen, rübmen. 
Vapeurd, fr., Mi. (fpr. wapdhre), 
Dünfte, Magendämpfe, Blähungen, 
Spannungen im llnterleibe und daber 
rührende Mißlaune, bef. bei Frauen; 
Baporatiön, I., die Auspünftung, das 
Ausdamvfen; vaporiren, dampfen, dün- 
fen; WBaporifatiön, die Verdünſtung, 
TAN vaporös, dünftig, bläb- 

end. 

Bappa, l., verdorbener, umgeſchlagener 
Wein. 

Baqueros, fpan., Mz. (ſpr. waqueroß), 
Stierjäger. 

Bara, ſpan. eig. eine Ruthe, ein Stab; 
eine Elle von 30 Zoll. 

Barding, eine Münze in Riga, 60 — 
4Rchothlr. 

Barec = Soda. 

Barenne, fr. (pr. warenn'), Getreidemaß 
in Savoyen. 

Bari, ein Goldgewicht auf Madagaskar, 
—= 4 QDuentchen oder '/, Dradme. 
Varia, I., Mz., vermifchte Sachen oder 
Dinge, Mancherlei, Allerhand; vartäbel, 
veränderlih, unbeſtäudig, wanpelbar; 
varia lectio und ®ariante, eine vers 
fhiedene Lesart (in Hand» und Drud: 
fhriften); variatio delectat, Beränber- 
ung gewährt Vergnügen, gefällt oder er: 
geht; Bariafiön, die Veränderung od. 

bänderung, bei. in Zonfpielen; Va— 
tiatiön des Mondes, Ungleichheit des 
Mondlaufes; Variatiön(8)compaß ob. 
Variatiön(8)nadel, die Abweichung: 
Windnadel; variäto, verändert. 
varicellae, Raricellen, barb.si., Mz., 
At., falfche oder wilde Poden. 

Barieocele, I.-gr., Af., ein Krampfader⸗ 

bruch; eine Blutader ⸗Geſchwulſt; vari⸗ 
eds, Mrampfaberig; Varicomphaͤlus, 
ein Blutaderknoten im Nabel, 

Bartenfitat, ſ. Barir. 

Barietat, 1., die Berfchiedenheit, Abs 
oder Spielart (von Thieren u. Pflanzen) ; 
Barietaten, Mz., Verſchie denheiten, 
Mauchfaltigkeiten; variiren, verändern, 
abwechſeln, verſchieden ſein; abarten. 

Barinas, der feinſte amerikaniſche Rauch⸗ 
taback aus der Stadt gleiches Namens 
im Bezirk Mainas der Provinz Quito. 

variölae, l. Mz., MAt., Kinderpocken; 
v. depréssas, eingefallene Pocken; v. 
hybridae, Pocken nach der Kuhpocken⸗ 

Impfung; v. locäles, öortliche, unvoll⸗ 
fommene Pocken; v. miliäres, Priefel- 
ober Sirfepoden; vw. modifcätae = 
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v. hybridae; v, nöthae oder v; - 
riae, falfhe Pocken; vw. tutoriae, 
Schutz⸗ oder Kubpoden; vw. vaccinä- 
tae — v. hybridae; v, vaccinato- 
riae oder vaccinicae —= v, tutoriae; 
Bariölen — variolae; Varioliden, 
Mz., Spiß- oder Wafferblattern, Waſſer⸗ 
voden; Variolith, der Blatterftein; 
eine Art Feldſpath; variolöß, blatterig, 
polig; varioloides vac m = 
variolae hybridae. 


Barir, l. A., die Krampfader, Kropf 
aber, der Aderfuoten ; varix aneurys- 
maticus, Blutader-Sefhmwulft; v. ani, 
Plntaderfnoten am After; v. chorio- 
id&ae, Blutknötchen an der Aderbant im 
Ange; v. colläris, Halaader- Kropf; v. 
oculi, Augapfelfnote; vw. oesophägi, 
Schlund» oder Kehlknote; v. pulmö- 
num, Piutaderfuote in den Lungen; 
v. säcci lacrymälis, Blutaderknote im 
Ihränenfade; v. vesicae uritlariae, 
Blutaderknote in ver Harnblafe. 

Vartias, hindoſt, M;., oftindifche Klos 
fterbrüder. 

varus, l. gekrümmt, fperrbeinig, gräts 
ſchelnd; Varus, At, ein Klumpruß; 
eine Finne im Geficht; wandernde Gicht. 
vas, |., ein Faß, Gefäß, Geſchirr. 

Vaſa, l. Mi., Gefäße, Adern; Schub« 
faden (in einem WürzframersLaden) ; 
vasa chylifera, At., Milchſaft⸗Gefäße; 
v. fellea, Gallengänge; vw. lact£a, 
Milchgefäße. 

Vaſuͤll, L. d. M., ein Lehnmann, Lehns 
träger; Vaſallagium, der Lehneid, die 
Lehnpflicht. ur 
vasa lIymphatica, I., M;., A., Blut: 
wafler- Gefäße; v. sacra, heilige Ge⸗ 
fäße, Kirchengefäße, bef. Altargefäße, 
Altargerätbfchaften; v. sanguinda ober 
v. sanguinis, Blutgefäße; v. sper 
matica, Ak., Samengefäße. * 
vasculös, barb.⸗l., Ak., gefäßreich, ge 
fähig: Vascülum, ein kleines Gefäß. 

Bafe, fr. (fpr. waſ'), ein Kunſt⸗ oder 
Prachtgefäß, befonders zu Blumen. 

vas electiönis, f., eig. ein Wahlfaß; 
erwähltes Gefäß cder Rüſtzeug. 

Bafen, Di Schmudgefäße, künſtliche 
Blumennäpfe, Thongefäße aus dem: Als 
terthume. 

vaft, f., weit, leer, wüſt, öde. 

Bat, holl. eig. ein Faß; Fluſſigkeitmaß in 
Amfterdam.. F 

va-t-en, fr. (fpr. wataͤngh), packe did! 
Bätes, L., ein Seber, Diäter: * 

Baticän, it. Vaticänd, der pärftlüche 
Hof und Palaſt. kg SR 
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Batieinia, l. Mz., Bahrfagungen, 
Weisfagungen, Borandentungen; vati- 
einiren, vorbers, wahr» oder weid- 
fagen; WBatieinium, eine Wahr » oder 
Beisfagung. 

va tout, fr. (fpr. wa tub), ich halte 
Alles, den ganzen Sap. , 

Baubdeville, fr. (fpr. wohd’wihl‘), ein 
Volks- oder Gaflenlied, Gaſſenhauer; 
ein Luftfpiel, mit Liedern nah Boll: 
weifen durchwebt. 

Baurien, fr. (fpr. wohriängh), ein 
Taugenichts. 

Vauxhall, engl. (ſpr. wadshahl), ein 
Zuftgarten an der Themfe (mit Beleucht- 
ung und Tanz), nad) der erften Befigerin 
Jane Vaux 4615 benannt, 

vecchio conto, it., Kffpr. (fpr. wedio 
—), alte Rechnung. 

Vecordia, l. At., Blödfinn. 

Vedas, Mz. (vom ſanskr. Veda, d. h. 
Keuntniß), die heiligen Glaubensbücher 
der Indier. 

Vedette, fr., eig. eine Schau- oder 
Spaͤhwache; eine Reiterwache. 

Vedüten, it. vedute, Mʒ., Anfichten, 
Stadt= und Landſchaftgemälde. 

Vegetabilien, barb.el., M;, Gewächſe, 
Pflanzen; vegetabilifch, pflanzig, pflan- 
zenartig; dem ——— ugehörig; 
vegetabiliſche Speiſen — 
fen, Gemüſe; Begetabilitat, die Pflan- 
zennatur, Gigentbümlichkeit der Pflanzen ; 
vegetäl, Wahsthum gebend; Wegeta- 
tiön, das Pflanzenleben und Pflanzen- 
wahstbum; vegetativ, wachlend, bes 
febend; vegefiren, pflanzenartig leben, 
ein Pflanzenleben führen, unthätig das 
binleben. 

Begghia und Veglia, it. (fpr. welja), 
die Abendzeit, Abendgefelichaft, 

Soiree. 

Sep (vom altdeutſchen v&h, bunt), die 

Pelze der grauen fibirifchen Eichhörnchen. 

ement, 1., heftig, ftürmifch, leiden: 
ſchaftlich; — die Heftigkeit, 

Hitze, der Eifer, Ungeſtüm. 

Vehikel, l. vehicülum, ein Fahrzeug, 
Ber oder Zufuhrmittel, Fuhrmittel; 

eförder(ung)⸗ oder Gelegenheitmittel; 

Ak., geitaltgebendes Mittel zur Verän— 
derung ſtarker Arzneien, 

Vehwamme, die Bauchftüde der Pelze 
der grauen fibirifhen Eichhörnchen; Y 


eye. 
Velament, l. eine Hülle; ein Vorwand 
oder Scheingrund. 
Velin-Papier, fr.⸗dtſch. (fpr. welaͤngh —), 
Pergament⸗Papier. 
eliren, I, verhüllen, verbergen. 


Vendemiaire 


Beliten, I, Mʒ., leichte Soldaten, 
Plänfler, leichte Reiter, die dem ungari- 
ſchen Hufarenregimentern zugetheiltwerden. 

velle et nolle, f,, das Wollen und 

Nichtwollen. 

Belleitat, barb.el., fr. velleite, das 
fraftlofe Wollen; die Willelei (der Rath: 
und Ihatlofen, Jahn). 

Vellejänum (senätus consültum), |, 
der Vellejaniſche Rathsbeſchluß; das 
Berbot der Fraueubürgſchaft. 

BVellicatiön, l., das Raufen, Abſchütteln, 
Neden. ; 

Vellon, ſpan. (fpr. weljoͤhn), die abge 
fhorene Schafwolle; das Kupfergeld. 
veloce, it, Xf. (jpr. welotfche), ge 

ſchwind, flüchtig. 

BVelveifere, fr. (fpr. weloßifähr'), ein 
Schnellwagen, eine Geſchwind- od. Eil 
poft; and das von dem reiherrn von 
Drais erfundene Geräth zum Schnell: 
fahren, = BDraifine; Welocipebe, ein 
Schnelfuß, Laufwagen. 

velocissimo, it, If. (fpr. c = tl), 
ſehr geſchwind. 

Velocitaͤt, I. velocitas, die Schnellig⸗ 
feit, Geſchwindigkeit. 

Belofyntbefis, I.-gr., Af., die Gaumen 

t 


naht. 
Velot, fr. (ſpr. weloͤh), Pergament von 
der Haut ungeborener Kälber. 
Velours, fr. (fpr. weluͤhr), Sammel; 
velours de coton (fpr. —dE kotöngp), 
Baumwoll-Sammet; velours satine, 
Atlasfammet; veloufiren, fammetartig 
weben, wirkten; Veloutirung, Mebriger 
Firniß auf Papier und Tapeten. 

vel quasi, l., fo etwas Aehnliches, un: 


gefähr fo. 

Belte, fr., altfranzöfiiches Flüſſigkeitmaß 
— 8 Pariſer Pinten. 

Belteliner, eine Art Weintrauben aus 
dem Veltelin, einem fruchtbaren Thale 
in der Lombardei, die Fleifchtraube. 
Velveret, engl., — velours de coton. 
Vena, f. Vene; vena arteriösa, |. 
At., Rungenhalsader ; venacava, Hohl 
aber. 

Bendfectiön, l. Al., der Aderlaf. 
vena haemorrhoidälis, [., At, die 
güldene Aber. z 
venäl, I., verfäuflih, feil; Venalität, 
die Verkäuflichkeit, Feilheit. 
vena medinensis, [., A., der Haut⸗ 
warm, — Dracuneulus. 
vena poetica, I., die Dichterader, Dicht⸗ 
kraft, das Dicht(ung)vermögen. il 
Bendange, fr. (ſpr. wanghdaͤngbſch) 


inlefe. 
Bend — fr. (fpr. wanghdemiähr‘), 


Dendetta 


der Beinmond, erfte Herbftmonat im 
neufränfifchen Kalender (vom 22. Sey- 
tember big 24. October). 

Benbetta, it., die Race. 

Vendidad, perf., (dad von Gott ge 
ebene Geſetz), der wichtigfte und ächtefte 
heil des Zend-Avefta. 

Vendita, it., eig. der Marktplatz; Sams 
melort (oder Xoge) der Carbonari. 
Bendite (von dem lateiniihen vendöre, 
verfaufen), der Trödel, die Trödelmaare. 
Venditiön, I., die Berfaufung, Beräußer- 

ung; venditiren, verkaufen. 

Vene, I. vena, eine Blutader, 
Benefica, I., eine Giftmifherin; Wene- 
fietum, die Giftmifhung, Vergiftung ; 
Veneficus, ein Giftmifcher. 

Benena, l. M;._At., Gifte; venenife- 
tifeh und venenös, giftführend, giftig; 
Benenum, das Gift. 

veneräbel, I., ehrwürdig, verebrungwerth; 
Venerabile, das Hochwürdige, das ge— 
weihte Schaubrot (in derrömifchen Kirche); 
Deneratiön, dieBerehrung, Ehrerbietung. 

Benerie, fr. (fpr. wenerih), die Jägerei, 
das Jagdweſen, der Jägerhof. 

Benerie, barb.:i. (von Venus), die Luft: 
ſeuche. 

veneriren, l., verehren, hochſchätzen. 

venẽriſch, barb.“l. luſtfiech, luſtſeuchig. 

veneröla vulgäris, barb.⸗i. Af,, Haut⸗ 
übel von der Zuftfeuche. 

BVenetiäner, ein Benediger; venetiä- 
nifch, venediſch. : 

Venezuela, ipan. (fpr. wenefuela), Klein« 
Benedig (in Colombia). 
venia, l., die Nahficht, Erlaubniß, Ber: 

ebung; venia aetätis, die Alternad- 
Ast vorzeitige Mündigfprehung; v. 
concionändi, die Erlaubniß zu predigen, 
das Kanzelteht; v. docendi oder v. 
legendi, die Erlaubniß zu lehren oder 
Borlefungen zu halten (auf Hochſchulen); 
veniam aetätis erhalten, vorzeitig für 
mündig oder volljährig erklärt werden. 
veniat, [., er fomme; ein WBeniat, ein 
Vorbeſcheid, die gerichtliche Vorladung, 
der Stellungbefehl. 

veni creätor spiritus! [., eig. komm', 
ig komm', heil'ger Geijt (ein 
üblicher Kirchengefang). 
veniell, fr., erlaßlich, verzeihlich. 
Beniglia — Vanille. 
veni säncte spiritus, l., komm', heil'⸗ 
* Geiſt! 

enitienne, fr. (ſpr. wenißienn'), ein 
venediſches Gondlerlied. 

veni, vidi, vici, [., ich kam, ſah, ſiegte 
Ausſpruch Cãäſar's nad dem pontiſchen 

iege), von jeder ſchnellen Beilegung 
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und Entfheidung einer Sache ge- 
braucht. 

venoͤs, l., blutaderig, voll Blutadern. 
Venta, ſpan. (ſpr. wenta), ein einzelnes 
Gaſthaus an der Heerſtraße. 
Ventarölen, it, Mz., Wind» und Wet⸗ 
terfahnen; Höhlen oder Trommeln zu 
kühler Aufbewahrung von Speifen und 
Getränten, Eidgruben. 
venter, I. der Bauch; der fchwangere 
Frauenleib, die ſchwangere Frau und 
ihre Leibesfrucht; venter propendülus, 
Af., ein Hängebaud, bef, der Schwang- 
eren. 

Ventil, 2. d. M., das Zugloh, die 
Zufte oder Windflappe, beſ. in Orgeln. 
Bentilatiön, l. die Lüftung, Sichtung; 
Grörterung, ausführlihde Verhandlung; 
Ventilätor, ein Windfang, Zuftzieber, 
Windrädchen; ventiliren, fichten (von 
Spreu fondern); abhandeln oder verhan: 
dein; X feinen betreiben; Wentilogium, 
eine Wetterfahne. 

ventöß, l., windig; Wentofe, fr. (fpr. 
wanghtoͤhß'), der Windmonat in neus 
fränfifher Zeitrechnung (vom 19. Februar 
bis 20. März); WVentofitat, J., die 
Windigkeit, auch Windbentelei. 
Ventoufe, fr. (fpr. wanghtuͤhß'), ein 
Zug- oder Luftloch; auch ein Schröpfs 


fopf. 

Benträle, barb.el., Ak., die Bauchbinde. 
ventre bleu, fr. (fpr. wanghtr' blöh), 
und ventre saint gris (fpr. —fängb 
grih), eig. beiliger Grau» und Blaus 
bauch; poßtaufend! oder zum Henker! 
ventriculi cere&bri, [., M;., At., die 
Hirnfammern; v. oördis, die Herzfam: 
mern; Ventricülus, der Bauch; der 
Magen ; ventricülus furuncüli, 
der Eiterſtock eines Blutſchwäres; v. 
saccätus , die Sackwaſſerſucht des 
Magens. 

BVentriloguenz, I., die Bauchreonerei, 
das Bauchreven; WBentriloguift, ein 
Bauchredner. 

ventris perfluvium, [., Af., der Durch⸗ 


fall. 

Venüla, [., At, eine Meine Blutader. 
Benuliten, barb.sl., Mz., Venusmufcheln. 
Venus, l. eig. die Göttin der Schönheit 
und finnlihen Liebe, Gefcblechtliebe; 
Wolluſt; Ak., der Beifhlaf; Scheidel. 
das Kupfer; Venus pand&ämos oder 
Venus vulgiväga, die gemeine, herums 
la Wolluſt, Straßenhurerei. 
veraccifen, diſcheel., veriteuern, verab» 
gaben, f. Acci 
beraceordiren, 


e. 
dtfch.efr., verdingen, f. 
aceordiren. 3 
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Beracitat, 1., die Wahrhaftigkeit, Glaub⸗ 
würdigfeit. 
Vera Cruz, fpan. (fpr. wera frube), 
- das wahre. Kreuz (Provinz und Stadt 

in Mejico). 

veradonifiren, dtich.gr., zum Adonis 
machen, verfchönern. 

veralimentiren, diſch.l., verköftigen, er: 
nähren. 

Beranda (vom fpanifchen verano, 
Sommer), eine offene Halle oder Sommer: 
laube am Haufe, ein Borbau. 

verarrendiren, difch.-barb.el., verpachten. 

verarreftiren, diſch.fr., in Beſchlag 

- Nehmen. 

Veratrin, |. Sabadillin. 

Berätrum, l., Nießkraut. 

verauctioniren, diſch⸗l. verſteigern, ver- 

— ſ. auetioniren. 

erba, l. Mz., Wörter, beſ. Zeit» oder 
Wandelwörter. 

verbäl, I. verbälis, wörtlich, Wörter 
betreffend, buchſtäblich; Werbal-Defint- 
tiön, die Worterflärung, Wortbeftimms 
ung; Berbäl:Eregäfe, I.-gr., die Wort⸗ 
erläuterung oder Worterörterung; Ver— 

Bar Juden: 1., das Wortverzeichniß ; Ver⸗ 

bäl-Injurien, M;, wörtlidie Beleidig⸗ 

ungen. Xäfterungen, Schmähungen; Ver⸗ 

balifatiön, die wörtliche Äbfaſſung; 
verbalifiren, mündlich verhandeln; aud 
unnüge Worte machen; Werbalift, ein 
BWortfrämer, Bortmäller; Werbalitat, 
die Wortlichkeit, Buchftäblichteit, der 
Bortverftand ; verbaliter, wörtlich. 

verba minitantia, I,, Mz., drohende 
Worte oder Drohmotte. 

'verba non sunt verb£ra, [., Worte 
find noch feine Schläge. 

verba praescripta, [., Mz., vorge 
fhriebene Worte; v. precaria, Buͤt⸗ 
worte. 

verbarricabiren, difd.sfr., verrammen, 
verzännen. 

verbäscum thäpsus, I., Wollkraut, 

Köntgäterze. 

verbätim, [., von Wort zu Wort. 

Verbẽna, ., Eifenfraut (ein Ziergewädhe). 

Berberatiön, l. eig. die Prügelung, 
Schlagung; die Lufterfchütterung, welche 
den Schall verurfaht; verberiren, 
prügeln, geißeln, erfchüttern. 

Verbianz, barb.sl., die Geſchwätzigkeit, 
Wortmenge. 

verbi causa, [., zum Same: 

verbi divini minister, |., ein Diener 
des göttlichen Wortes. 

verbi gratia — verbi causa, 


a 
verboß und verböß, l. wortreih; Wer 
—8 die Wortfülle. ’ 


verganten 


verbotönus, [., wörtlih, von Wort zu 
zu Wort. 


Verbum, l. ein Wort, bef. Zeit» oder 
Wandelwort; auch Sapwort; verbum 
activum, ein thätige® oder wirkendes 
Seitwort; v. anomälon oder v. ano- 
mälum, ein unregelmäßiges, (von ber 
Regel) abweichendes Zeitwort; v, auxi- 
liäre, ein Hilfzeitwort; v. defectivum, 
ein in der Biegung mangelbaftes 
Zeitwort; v. depönens, ein Awit- 
ters Zeitwort (in leidender Form mit 
thätiger Bedeutung); v. desiderativum, 
ein begehrendes Zeitwort; v. factitivum, 
ein bewirfendes Zeitwort; v. frequen- 
tativum, ein Beröfterung« oder Wie 
derhol(ung)wort; v. imitativum, ein 
nahahmendes Zeitwort; v. imperso- 
näle, ein unperfönliches oder drittper⸗ 
fönlihed Zeitwort; vw. inchoativum, 
ein den Beginn einer Handlung anzeis 
gendes Zeitwort; vw. intensivum, ein 
verftärkendes Zeitwort; v. intransiti- 
vum, ein unüberleitendes Zeitwort; v. 
iterativum = v. uentativum; 
v. neutrum, ein Mittel-Zeitwort, Zus 
ftandwort; v. passivum, ein leidendes 
oder leidentliches Zeitwort; v. reciprö- 
cum, ein (zu)rüddeutendes Beitwort; 
v. reflexivum, ein zurüdzielendes oder 
zurüdwirfendes Zeitwort; vw. transiti- 
vum, ein übergehendes oder vielmehr 
überleitendes oder übertragendes Zeit⸗ 
wort. 
verchameriren, fih, diſch. «fr. (fpr. 
verfh—), fich vergaffen, verlieben (ge 
mein). 

derelaufultren, diſch.⸗l., befchränfen, be» 
Dingen, vor Mißbrauch oder Mißdeut⸗ 
ung fihern, f. Elaufel. 
vercoaken, dtiſch.engl. (fpr. — koken), 
Steinkohlen abſchwefeln. 

verde antioo, it., eig. altes oder alters 
thümliches Grün, grüner Marmor (aut 
Griehenland). 
verbeftilliven, diſch.⸗l,, verbünften, ver- 
flüchtigen; auch vergenden, verfchwenden 
oder durchbringen. i 

Verbet, fr. hr. werdeh), Grünfpan, 
Kupfergrün. 

Verbiet, engl. (fpr. werdidt), der Aus 
ſpruch, die Entfheidung, Erklärung; der 
Wahrſpruch, Gefchwornen » Ausiprud, 
Schwurgeriht-Sprud. 

. iren, f. verbeftilliten. 

Verenda, I., Mz. die Gefchlechtötheile. 

vergaloppiren, diſch⸗fr., verfpringen, ver» 
flogen, ſich übereilen. 

verg verfteigern. 


Verge 


Berge, fr. (ſpr. wärfh'‘), die Gerte, 
Ruihe, Meßruthe. 

Vergette, fr. (ſpr. wärſchaͤtt'), die Klei⸗ 
derbürfte; das Bürftenhaar ; kurzgeſchote⸗ 
nes Vorder- oder Scheitelbaar. 

vergiren, l. neigen, kehren, Ienfen. 

Vergue oder Verje, Getreidvemaß in 
Amſterdam von 6 Mingeln. 

verhafeliren, diſch.“l, leichtfinnig über 
etwas weggeben, vergeuden. 

verbypotheciren, difch.egr., verpfänden, 
verjchreiben. 

Verieles, fr., Mz. (for. werikl'), falfche 
Steine, Glasflüfle. 

Verificatenr, fr. (fpr. —fatöhr), ein 
Beglaubiger, Bewährer; Werificatiön, 

‚die Bewahrbeitung, Bewäbrung, Bes 
glaubigung, Beurkundung ; Berificätor 

‚= Berificateur; verificiren, bewäh- 
ren, beurtunden, beftätigen; Werifleir- 
ung — Berification. 

verintereffiren, Ddifch. =1., 
ernten, Zinſen abwerfen. 


verifable, fr., wahrhaft, wirklich, echt, 
unverfälfcht. 
veritas, l. die Wahrheit; veritas do- 
. cumenti, die Wahrheit oder Echtheit 
einer Urkunde; ver. forensis oder ver. 
juridica, die rechtlihe Wahrheit; ver. 
odium pärit, die Wahrheit erzengt 
Haß oder macht verhaft. 
Verje, ſ. Vergue. 
Verker aus dem deutſchen verkehren, fr. 
verquier), ein türfifches Bretſpiel. 
verlatiniſiren, dtſch⸗i., verlateinen. 
verlicenten oder verlicentiren, diſch. 
l., verſtenern, verzollen. 
verlicitiren, diſchl., 
ſteigern. 
ver lutiren, diſch.⸗l., verkitten. 
vermaledeien, dtih.sl., verfluchen, ver- 
wünſchen. 
vermebeln, jüd.-difch., verkaufen 
Bermeil, fr. (fpr. wärmelj’) , rötbliche 
arbe; vergoldetes Silber, 
ermes, I., Mz., Ak., Würmer. 
Vermicéllen, it. vermicelli, Mʒ. (fpr. 
wermiticheli), eig. Würmchen; mwurmge- 
ftaltige feine Fadennudeln. 
vermicular, barb.-i., wurmförmig. 
Vermiculiten , barb.-t., Mz. — Bel- 
mintbolithen. 

Vermillon, fr. (fpr. wärmiljöngb), fein 
äubereiteter Zinnober, Scharlahwurm. 
vermis digiti, [., Af., der Fingerwurm; 
v. intestinälis, der Eingeweidewurm. 
BVermitio, barb.si., Ak. Wurmkrankheit. 

bernäl, I., frühlingmäßig, lenzig. 
Vernier, fr. (fpr. wernieb), ein nad 
feinem Erfinder benanntes Meßwerkzeug. 


verzinfen; 


verganten, ver 
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um die —— des Bogend zu theilen, 

= Non 

vernil, I, ſclariſch, kriechend, niedrig, 
frech; Vernilitaͤt, die gemeine Höflich⸗ 
keit, das gemeine Benehmen; auch plumpe 
Spaßmacherei. 

vernix succini, l., der Bernſteinfirniß. 

Verole, fr. (fpr. werohl‘), die Kraͤtze; 
Zuftfeuche. 

Veronica (wohl ans dem lateinifchen 
vere unica, in Wahrheit die Einzige), 
Ehrenpreis (eine Pflanze). 

verpalifiadiren, diſch.⸗fri, verrammen, 
verpfäblen. | 

verpartiren, dtich.sl., etwas betrügeriich 
oder Ddiebifher Weife auf die Seite 
bringen. 
verpönen, dtid.sl., durch Strafen oder 
Strafgefeße verbieten, auf etwas Strafe 
ſetzen. 

verproceifiren, diſch.l., durch Rechts⸗ 
händel verlieren. 
verproviantiren, diid.it., 
mit Zebendmitteln verſehen. 

Verpus, l. der Befchnittene; der Mit- 
telfinger. a Ä 
Verrerie, fr. (fpr. wärerih), die Glas- 
macherkunſt, die Glashütte, Glaswaare. 
BVerrillon, fr. Afpr. wärtljongb), das 

Glasipiel, = Harmonika. 
verromandt)ifiten, dtich.-fr., veraben- 
tenern, verrittergeichichteln. 

Verroterie, fr. (fpr. wärot’rih), Heine 
Glaswaaren, bei. gläferne Perlen und 
Korallen. 
verrücae, |!., Mz., Ak., Warzen (bef. 
am Ange); verrücae uteri, Mutter: 
mapgen; verrucös, warzia; Verruco⸗ 

fität, die Warzigkeit; Verrüken — 

verruoae. 

Vers, l. ein Abſatz in Gedichten und in 
der Ben Schrift, Spruch, eine Ges 


dichtzeile. 

Verſade, fr. (fpr. wärßaͤhd'), das Um: 
werfen mit einem Wagen. 

Verfäl-Buchftaben oder Verſallen, 
barb.el,, Mz., große Anfangbudyitaben. 

verfatil, 1. versatilis, beweglich, ges 
wandt, veränderlich; Verfalität, die 
Beweglichkeit, Wandelbarkeit, Gewandt⸗ 
beit, Geſchmeidigkeit. 

verfchimpfiren, gem., verfehimpfen, läftern. 

Verſet, fr. (fpr. werfäh), der Abſatz, 
die Strophe. 

Berfetten, it., Ma, Tt., Zwifchenfpiele, 
bei. in Geſan weilen auf Orgeln; ber» 
ettiren, zwi — 
erfieölor, 1., eig. ein Buntfarbiger, 
Achſelträger, Manltedner. | 

Berfifer, barb.-l., ein Beröler, Verſe⸗ 


verforgen, 
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Schmied, Reimfhmied; Verfificateur, 
fr. (fpr. — katoͤhr), ein Versmacher, Berö- 
fünftler; WBerfifieatiön, l., die Vers- 
bildung, der Versbau; Verfificätor — 
Verfificateur; verfifieiren, in Berfe 


bringen. 

Verfikel, [. versiculus, ein Bers ober 
Sprud (aus der Bibel). 

versio in rem, l., Ripr., eine Berwend- 
ung zu einem beitimmten Zwede; v. in- 
terlineäris, eine zwifchenzeilige Ueber⸗ 
jegung ; v. in utilitätem, eine ii 
wendung; Verfiön, die Form, Faflung 
einer Erzählung; die Ueberfeßung, Dols 
metihung; versio uteri, Af., Umftülp- 
ung, Umkehrung der Gebärmutter, 

verfien l., womit umgeben, fi womit 
beichäftigen; in etwas verſirt, d. h. 
geübt oder bewandert fein. 

verso (folio), I., auf der Kehr⸗ oder 
Rüdfeite, 

ver solitaire, fr. (fpr. wär’ folitähr'), 
der Bandwurm. 

verso sciolto, it. (fpr. —ſchoͤlto), der 
ungebundene freie Reim. 

Berfüra, l. das Umwenden, Geldauf: 
nehmen; Kffpr., der Umſchlag, Waaren- 
umſatz; verfuriren, umfegen, umfchlagen. 

versus cancrinus, |., ein Krebsvers, 
— Palindromus; versus hyperm8&- 

‚ter, I.sgr., ein Vers, wo eine Syibe 
— ift; versus memeriäles, [., M;., 

enf« oder Gedächtnißverfe. 

vertätur oder vörte, |., wende oder 
fhlage um (das Blatt). 
vertebräl, barb.-I., Af., zu den Wir: 
belknochen gehörig, wirbelbeinig; Wer- 
tebräl-Arterie, die Wirbelfchlagader; 
Bertebräl-Syftäm, der vom Nüden- 
markt ausgebendeTheildes Nervengebäudes. 

Vertebriten, barb.l., Mz., Wirbelbein- 


kopf eines Knochens; der Schädelbohrer, 
— Treyan. 
verticäl, barb.-l., fent» oder ſcheitelrecht; 
Verticãl⸗Fläche, ſenkrechtſtehende Fläche; 
Vertical » Kreis, der Scheitelkreis; 
Berticäl-Linie, eine Senklinie; Wer- 
tieal-Punft — ——— Bertieäl-Upr, 
‚Sonnenuhr auf einer jenkrechten Fläche; 
BVerticäl- Winkel, ein Senf» oder 
Scheitelwinkel. 
Berticitat, fr. verticito, die Richt(ung) · 
kraft (z3. B. der Magnetnadel). 
vertiginoͤs, l. ſchwindelig, mit Schwin- 
del behaftet; Wertigo, der Schwindel. 
vertiren, I., umtehren, überfeßen, dol—⸗ 
metichen, 


Beteranz 


Vertugabdin, fr. (frr. wertüghadaͤngh) 
der Wulft (ein Kiffen, welches font die 
Frauen über den Hüften unter dem Rode 
trugen und jeßt wieder tragen); eine 
a Schildlouisd'or von 4726, 0 = 


4 Marf. 

Vertuͤmnus, [., der Gott der Jahre 
zeiten, Gartengott. 

Berve, fr. (fpr. werw’), die Begeifter- 
ung, der Schwung, dad Feuer. 

Veſanie, I. vesania, der Wahnfinn. 

Befica, I., Al.,dieBlafe; vesicabiliaria, 
die Gallenblafe ; v. cördis, der Herzbeu⸗ 
tel; v.fellea— v.biliaria ; Veftcantia, 
Mz., blafenziehende Heilmittel; vesica 
ovi, die Ei⸗ oder Fruchtblaſe; Vefici: 
for, —torium, ein Zug⸗ oder Blafen- 
pflafter, Pflafter von fpanifchen Fliegen ; 
vesica urinaria, die SHarnblafe. 

Veficovaginälhernie, I.gr., Al, der 
Blafen- Scheidenbruh oder Blafenbrud 
durd die Sceite. 

Beficulär-Syftem, I.gr., die Bläschen 
lehre, welche die auffteigenden Dünfte 
als hohle Bläschen betrachtet. 

Vesper, I. vespera, die Nachmittag: 
eit; Nachmittag» oder Abendlirde; die 
Einfte fanonifhe Stunde (in der römi- 
hen Kirche); das Nachmittagbrot; Beb: 
per-Brot, das Nachmittagbrot; ves⸗ 

ern, am Nachmittage efjen; Vesper—⸗ 
Srediger, ein Nachmittag « Prediger; 
esper- Predigt, die NacmittagePre 
bigt; BVespertiner — Vesper-Pre 
iger. 

Bee, l., die Göttin des Feuers oder 
Herdes und der Keufchheit; Veſtalien, 
I. Vestalia, M;., altrönifche Feſte zu 
Ehren derfelben; Weftälin, eine Diene: 
rin derfelben, altrömifche Nonne. 

Beftiarium, 1., eine Kleiverfammer; 
Beftiarius, ein Kleideraufſeher, Auf 
feher über die Mefgewänder und Kit 
hengeräthe (bei den Katholiken). 

Beftibül, fr. vestibule, Beftibülum, 
[., der Vorhof, Borfaal, die Hansflur, 
Vorhalle. 

vestigia, l. Mz., Spuren, Fußſtapfen; 
vestigia me terrent, die Fußſtapfen 
fchreden mich ab, d. 5. ich ſcheue mic, 
weiter zu gehen (mach einer bekannten 
Fabel); Veftigien — vestigia; veſti⸗ 
giren, nadfpüren. 

Veſtitür, f. Inveftitur. 

Veſuviän, ſ. Idokras. 

Beterän, l. ein alter verſuchter Krieger, 
Altkrieger; erfahrener, bewährter 
ſchäftmann; Weteranz, die Dienitrube, 
ber Stand eined Ausgebienten, 


veterinärtich 


terinae-& die Thierarzneiſchule; 
Beterinarius, ein Thierarzt. 
Beternuß, l., At., die Schlafſucht im 
Wachen, das Wachen mit Schlaffuct. 
vöto, l., ich verbiete, unterfage, vers 
werfe; Vẽto, das Berbot, Bernein- 

ung) = oder VBerwerflung)recht. 

ettel, (. vetüla, eine alte (gemeine) 
Frau, ein häßliches altes Weib; eine 
— lüderliche Dirne. 

ettũra, it., eine Lohnkutſche. 
Vetturino, it., ein Lohnkutſcher, Fuhr⸗ 
mann. 
vetus testamentum, [., das alte Tefta- 
ment, die Schriften des alten Bundes. 
Beratiön, l. die Nederet, Bedrängung ; 


veteri She l., tbierarzneilih; We 
ule, 


Beunrubigung; Plage; WBeratören, 
Veratöred, M;., Dränger, Mabner, 
Treiber. 


Verillum, 1., eine Fahne, ein Feld⸗ 
zeichen, 

Beriv-Becher, 1,.dtich., ein Spaßbecher; 
BVerir-Dofe, eine Spaßdoſe; veriren, 
beunrubigen, quälen; aufziehen, foppen, 
fchrauben, drillen, budeln; Werirerei, 
die Nederei, Quälerei; Verir-Spiegel, 
Verir- Würfel zc., ein Täufchlung)- 
fpiegel, Täufchlung)würfel, womit man 
angeführt oder getäufcht wird. 

Vezier, eig. Weſir, arab., ein Minifter, 
Staatsratb; Wezier-Azem, der Groß: 
vezier, oberfle Staatsbeamtete. 

vezzosamente und vezzöso, it., Tf., 
zärtlich, weichlich. 

‚I, mit Gewalt, fraft, zufolge. 

via, l., der Weg; die Art; das Mittel; 
auf englifchen Briefen, über, 4. B. via 
Cuxhaven, über Kuxhafen. 

vi absolutiönis, [., kraft der Losſprechung. 

via crücis, |., der Kreug« oder Kreuzig« 
ungweg (ein Betweg mir Bildern aus 
der Reidengefchichte Jeſu Chriftt). 

vi adjudicatiönis, I., fraft oder nad 
der AZuerfennung oder Anurtheilung. 

via dolöris, [,, der Schmergenmweg, die 
Leidenitraße. 

Viaduct, barb.sl., die Wegleitung, 
Richtung des Weges, der Kunftbau zur 
Geradiegung der Straßen und G&ifen- 
bahnen durch Niederungen. 

viae servitus, f. servitus. 

via facti, I., Rſpr., durch Thätlichfeit, 
eigenmächtig. 

via gratiae, [,, auf dem Wege ber 
Gnade. 

via regia, [., der Königsweg, die Heer- 
ſtraße. 

Biatieum, l, ein Weg- oder Zehrgeld, 
Behrpfennig, eine Wegzehrung; das ei» 

Petri, Gremdwörterbud. 10te Auflage. 
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nen Sterbenden gereihte Abendmahl 
(bei den Katholifen); auch ein Zragaltar 
— altare portabile, 
Biatorium, l. ein Wegmeſſer, f. Bo 
dometer. 


Biber, [., eine Blutſtrieme. 


Vibrabilitaͤt, barb.⸗l., die Schwing- 

barkeit; vibratio oördis, Af., Herz» 
fhwingen, Herzſchwankung, Herzwallung; 
Vibratiön, die Schwingung, Bebung 
(von Saiten); Bibrafisns)-@ykem, 
die Lehre, daß gewiſſe Naturerfcheinungen 
ih aus Schwingungen erklären laflen 
follen, befonders der Schall und (nad 
Euler) das Licht; vibräto, it., TE, 
bebend, zitternd, Ihwingend; bibriren, 
fih fhwingen, Schwingungen machen, 
ſchwanken. 

Biburnum, l. der Schneeball (ein Zier⸗ 

ewächs). 

teär, ſ., ein Amts- oder Stellvertreter, 
Verweſer, befonders ftellvertretender Hilf: 
geiftlicher; Vicariät und Vicarie, das 
Amt eined Verweſers, die Stellvertret- 
ung oder ftellvertretende Behörde, bef. 
von Biſchöfen; die geiftliche Regierung, 
das geiftlihe Gericht; vicariren, Je: 
mandes Stelle vertreten, fein Amt vers 
walten, feinen Dienft verfeben; Wica- 
rius — Vicar; vicarlus apostol- 
cus, ein hoher Geiſtlicher der katholi— 
hen Kirche mit päpftliher Vollmacht; 
v. a. castrensis, ein (römifcher) Ober: 
keldprieiter, Ober⸗Feldpropſt. 

ice, in Barbie in Fürds, 
Unter», Statt» oder Bertret(ung)s, 3. 
8. Vice-Admiral, Vice» Director, 
——— x. 

Vicedom, 8%. d. M. vicedominus, 
auch Vitzdom und Vitzthum, fonft ein 
Dberamtmann, Stiftsbauptmann oder 
Stiftvorfteher. 

vicennäl, l. zwanzigjährig. 

Vices, I., Mz., umi⸗ oder abwechſelnde 
Amtsverrichtungen; Vices vertreten, Je— 
mandes Geſchäft oder Stelle verſehen. 
Viceſimatiön, barb.⸗l., die Zwanzig⸗ 
ung, Unshebung, auch Hinrichtung des 
Zwanzigiten; vicefimiren, zwanzigen, 
den Zwanzigften ausheben, verurtheilen 
oder binrichten lafjen. 

vi cessiönis, l., durch Uebertragung od. 
Abtretung. 

vice versa, l., umgefebhrt, binwiederum, 
vieinäl, l. nachbarlich; Wieinäl- Wege, 
Nachbarwege, Nebenwege (die nicht Pott: 
und Landſtraßen find). 

vieiöß, f. vitiöß. 

vicissim, [., wiederum, gegenfeitig. 


Vicomte, fr. Lipr. — eig. ein 


866 Vietima 


Ba, Untergraf, franzöftfcher Adels⸗ 
tit 


el. 

Bietima, I., das Schlachtopfer. B 

Victoria, 1. der Sieg; vietorios, 
fiegreich; vietoriſiren, fiegen, den Sieg 
davon tragen. 

viotrix causa diis placüit, sed victa 
Catöni, l. die fiegende Sache gefiel den 
Söttern, die unterlegene dem (freng 
rechtlichen) Cato. 

Vietualien, barb.=1., Mz. Lebensmits 
tel, Eßwaaren; Bietualien : Brüder 
— Vitalien-Brübder ; Bictualien- 
Taxe, der von der Obrigkeit für Lebend« 
mittel ꝛc. feſtgeſehzte Preis, 

victus et amictus, l. Koft und Kleids 


ung. 

Bicufe, ſ. Vigogne. 

um, fr. hi widahm‘), = Vice: 
om. 


vide, [., fiebe; videätur, man ſehe; 
vide infra, ſiehe unten, fpäter; vide- 
lioet, wie Leit qu feben ift, freilich, 


nämlich. 

Bidelle, fr., das Bad: oder Teigrädchen, 

vide supra, l. fiehe oben, weiter vor, 

vidätur, I., es fcheint, dünkt; Vidẽtur, 
das Gutachten, die Breiuung, 

vidi, I., ich hab's gefehen; Widimatiön, 
die (gerichtliche) Durhfiht und Berich⸗ 
tigung einer Schrift, bef. Vergleihung 
einer Abfchrift; vidimiren, amtlich ver- 

leihen und beftätigen oder für gleiche 
antend erflären; vidimirt, durchgeiehen, 
beglaubigt; vidimus, wir haben’s ges 
fehen oder durchgefeben; Vidimus, eine 
Beglaubigung, ein Beglaubigungzengniß ; 
vidit, er hat's gefehen. 

Vidualitium, barb.ei., das Witthum, 
der Witwenandzug. 

Vipduitat, I., der Witwen» oder Witwer: 
ftand,, die Verwitwung. 

Vielfraß (nit von: viel freffen, fondern 
aus dem finnifchen fiällfrass, d. i. Felſen⸗ 
bewohner), ein bärenartiged Säugethier 

Ar Scandinanien, _ maß | 

erzel oder nzel, Fruchtmaß in der 
Shoe; — 2 —8 

vi et ärmis, [., mit Gewalt und Waffen. 

Bit. fr. (fpr. wif), lebhaft, munter. 

Sigie, fr., Schiffſpr. (fpr. wiſchih), die 

aftwache. 

vigilant, I., wahfam; vigilantibus 
leges sunt scriptae, eig. für Wachende 
(Wachſame) find die Gefepe gefchrieben, 
+ 5, man lerne fie kennen, um nicht 
dagegen zu fehlen; Wigilanz, die Wach⸗ 
ſamkeit; Vigiliarius, der Aufweder, 
DOrdenögeiftliche, welcher zur Nachts oder 

Morgenandadht weten muß; Vigilien, 


vi mandati 


Mz., Nachtwachen; Borabende hoher Zelte ; 
Seelämter, Seelmefien, Todtenfeier im 
der römifchen Kirche; vigiliven, wachen, 
wachfam fein. 

Vigintivir, [., ein Zwanziger, Mitglied 
Viginfivirätes oder des Zwanziger: 

mtes. 

Vigna, it. (fpr. winja), Vigne, fr. (ſpr. 
winj'), ein Weinberg, ländliches Luſt⸗ 
haus. 

Vignette, fr. (ſpr. winjätt‘), eine ges 
ftochene Blattverzierung, Drudzieratb, 
ein (von fonft dazu fehr gebräuchlichen 
Meinraufen benanntes) Zierbildchen in 
Büchern, bef. auf Zitelblättern. _ 
Vigogne, fr. (fpr. wigonnj‘), Vicuña 
fpan. (fpr. wilunja), dad Scaffameel; 
auch die Wolle defjelben. 

vigor, [., die Kraft, Stärke; vigöre 
commissiönis, Ripr., fraft Auftrages; 
vig. mandäti, fraft (höheren) Be: 
fehles oder Beſcheides. 

vigorös, barbeA., ſ. vigoureux. 
vigorosamente und vigoröso, it., Xf., 
kräftig, mit Nachdruck. 

vigor rescripti, I. |. vigor mandati. 

Vigentent, fr. (for. wigburoh), gi 
r — Vigueur (ſpr. wigböhr), 
die Munterkeit, Lebhaftigkeit, Vollkraft. 

Viking, norw., ein Streiter, Held, Ser: 

Id 


beid. 

vilain, fr. (for. wilängb), niedrig, nies 
derträchtig, gemein, fhändlich. 
Biltficatiön, l. die Herabjegung, Er 
niedrigung. 

viliöris conditiönis, l. von feblechterer 
Beichaffenbeit oder geringerer Güte. 
vilipendiren, l. geringihägen; Vili— 


penfiön, die Geringfhäpung, Nicht⸗ 
achtung. 
Billa, I., eine Meierei, ein (bef. alt 


römifches oder italifeniJihes) Landgut; 

Billa, ſpan. (fpr. willja), der Fleden 

en — ohne Stadtrechte und Bi— 
ofſitz). 

Villancico, ſpan. (ſpr. wiljaußiko), ein 
ſpaniſches Kirchenlied an gewiſſen Feſt⸗ 
tagen, dad Weihnachtlied. 

Billanelle, fr., ein Hirtenliedchen; eine 
Art Banerntanz. 

Villeggiatura, it. (for. agia — doſcha) 
gewöhnlih die Sommerzeit, die man 
zum Vergnügen auf dem Lande zubringt, 
die Landluft. 

Villicatiön, barb.st., Bewirthſchaftung 
eines Land» oder Bauergutes. 

villös, [L. villösus, flodig, zottig; väl- 
lösa tunica, Af., Flockenhaut. 

Billofitat, I., die Rauhigkeit, Zottigfeit. 

vi mandäti, [., laut, fraft Befebles. 


vin 


vin, fr. (for. wängb), der Wein, 
vinaigre à l’estragon, jt. (jpr. wins 
fahr” a lestragöngh), Draguneifig ; 
vinaigre de quatre voleurs (jpr. 
winägbr' dẽ gbatt’ woldhr), Vier-Räuber: 
Eifig, Peſteſſig; Winaigrerie Lipr. 
wiuägbrerib), eine Eifigbranerei, Eſſig— 
fabrit; Vinaigrette (fpr. winigsrätt‘), 
eine Gifigtunfe (aus Eſſig, Del, Peter: 
filie, Salz, Pfeffer 2c. beftehend) ; Di: 
naigrier (for. winighrieh), ein Eſſig— 
bändler; die Eſſigflaſche. 

Binalten, [., M;., Weinfefte. 

vina medicäta, [., Mz., medicinifche, 
arzneiliche, Kräuterweine. 


Binaffe, fr., Halbwein, Nachwein; 
Lauer. 
Vinca, l. das Sinugrün (ein Zierge— 
wächs). 


vincetoxici radix oder Vincetoxieum, 
l..gr., Schwalbenwurzel. 
Binctür, I., eine Binde. 
vineuliren, barb.sl., verbinden. _ 
Vineulum, 1., das Band, die Feilel; 
vincülum conjugäle oder v. matri- 
mon, dad Eheband. 
vin de Bourgogne, jr. (ipr. wängh 
burghoͤnnj'), Burgunder-Wein; v. 
Graves, Graves- Wein. , 
Vindemiaire, f. Vendemiaire. 
VBindicatiön, l. die Race, Rettung, 
Bertheidigung, Ghrenrettung ; die Zus 
eignung, Zurüdforderung (einer entwens 
deten oder rechtlich zuftändigen Sade); 
"Windicatiön(8)-Necht, Ripr., das Recht 
der Zurüdforderung der gelieferten Waas 
ren, wenn der Käufer vor der Bezabl- 


de 
de 


ung bankbrüchig wird; vindicatin, 
rächend, rachgierig, rachſüchtig; Vindi⸗ 
cien, Mz. — Vindication; vindi- 


eiren, rächen, ſchützen, vertheidigen; ſich 
rechtlich zuelgnen, zurückfordern. 

Vindieta, I., die Befreiung; Rache; 
Beitrafung; Ripr., Klage wegen zuge: 
fügten Scyadens. 

Binka, l, der Weinberg; ein altrömis 
ſches Belagerung-Gerüft, unter deſſen 
Schutze der Sturmbock (Aries) arbei- 
tete. 
vingt un, fr. (ſpr. wänght öngh), ein 
und zwanzig (ein Wagfpiel in oder mit 
franzöfifchen Karten). 

Binifieator, barb.-f., eine Vorrichtung 
zur verfchloffenen Gährung des Wein- 
moftes (erfunden von Gall in Cobleuz 


826). 
Vinofenz, l., die Weintrunfenheit. 
Binometer, I..gr., der Weinmefler. 
vino pontificäto, it., Bifhofwein; v. 

santo, heiliger Wein (dem Tofayer 
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ähnlicher griehifcher Wein auf und von 
der Infel Delos); vw. seoco, Trocken⸗ 
beerwein, von getrofneten Trauben; v. 
tinto, Farb- oder Tintenwein, ein ros 
tber fpanifcher Wein. 

Bintem od. Vintin, port. (fpr. winteng), 
Rechnungmünze in Portugal — 20 Reis 
oder 9 Bf. 

vinum admissiönis, l., Zulaß(ung)s 
oder Antrittwein, das Gaſtmahl eines 
neu aufgenommenen Domberrn; v. adü- 
stum, gebrannter Wein, Branntwein; v. 
missäle, Mehwein, 

Viola, I, = Biole. 

viöla d’amöre, it., die Liebeögeige (von 
12—44 Saiten); viöola di braccio 
(ſpr. —braͤttſcho), die Arms oder Alt: 

eige, Bratfhe; viöla di gamba, die 
niegeige, = Gambe. 

viöla matronälis, I, das Rrauenveil- 
hen, der gefüllte Nachtfchatten, 

violäre jus territoriäle, l., Ripr., das 
Grundherru⸗Recht oder die Yandeshobeit- 
Rechte verleßen, 

Bioläta, l. eine Geſchwächte, Gntjungferte. 

Biolatiön, I, die Verlegung, Schäud» 
ung, Rotbzüchtigung. 

viöla tricölor, [., eig. dreifarbiges Bei!⸗ 
hen, Stiefmütt.rchen. 

Biöle, l. das Beilden. 

violent, violenter, l., gewaltfam, ge: 
waltthätig, ungeftüm; viol&ntum stu- 

rum, die Nothzucht. 

iölen⸗Werk, 1.:dtih., Bk., Verzierung 
der Kauten der Giebel und Spipfäulen 
in Geftalt von Laubbüfcheln. 

Viölen- Wurzel, 1.difch., Veilchenwurzel. 

Biolenz, l., die Gewaltthätigfeit, Hefr 
tigfeit, der Ungeſtüm. 

violett, it. violetto, fr, violet, veil- 
henblan. 

Bioletta, it., eine Meine Geige oder ein 
Geigelein; auch das Veilchen. 

Bioletten, it., M;., nadte Pfirfiche mit 
abgelöitem Stein. : 

Violine, it., die Geige; Violiniſt, ein 
Geiger; violino piccölo, die kleinſſe 
Geige, Quartgeige; v. primo, bie erſte 
Geige; v. secöndo, die zweite Beige. 

violiren, l., verlegen, entehren, ent» 
weihen, fhänden, nothzüchtigen. h 

Biolon, fr. (fpr. wiolongb), eig. bie 
Geige, mißbräudlich der Baß, die Bap- 
geige; Violoncelliſt (ſpr. c =, ti), 
ein Baß- oder Kniegeiger; n⸗ 
cells, it., die Meine Baͤß⸗ oder Knie⸗ 

eige. 
per, l. eine Dtter. 

vi praesidii, 1., fraft des Vorſitzes und 

feines Vorrechtes ala — 


vi praesidii 


— 
— 
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Birägo,, I., ein männliches Franenzim- 
mer, ein Mannweib. 

Birelai, fr. (fpr. wir'laͤh), das Ringel- 
„lied, ein altes Zweire imge dicht. 
Birement, fr. (fpr. wir'maͤngh), das 

Wenden eines Schiffes; virement de 
parties (fpr. —d’ vartih), Kffpr., das 
Abrehnen, An» und Ueberweifen (auf 
Meſſen). 

vi rescripti, l., mittels Befehles. 
Virey, fpan., der Vicekönig, Statthalter. 

virgineus mörbus, l., Al., Jungfern- 
krankheit, Bleichſucht. 

Pirginia , 1., das Jungfernhäntchen. 
Virginien, L., eig. IJungfernland. 
Virginität, I., die Jungferfchaft oder 
Jungfrauſchaft, Reinheit. P 
Birgoulenfe, fr. (for. wirghuldß'), die 
Glanzbirne, nah dem Dorfe Virgou— 
L&e bei Limoges. 

virgüla mercuriälis, l., die Wünſchel⸗ 
ruthe; virguliren, anftreichen ; mit Stri⸗ 


hen (‚, ‘) einfchließen. 

viride afris, [., Erz⸗ oder Kupfergrün, 
Grünfypan. 

viridellus mörbus, 1., Af,, — Ept- 
lepfie. 


iride montänum, [., Berggrün oder 
rüne Kreide, Kupfer. 

viril, l. virilis, männfih, mannbar, 

. mannbaft; virilis portio, männlicher 
Antheil; Rſpr., Kindestheil; Virilitat, 
die Mannbeit; Birtl-Stimmen, Mann: 
‚fimmen, Ginzelitimmen bei Beſchluß— 
faffungen,, entgegen der Euriät-Stim: 
me; iripotenz, eig. Mannkraft; 
Mannbarkeit; auch weiblihe Ehefähig— 
feit; viritim, Mann für Mann; viröß, 
manntoll, mannfüdtig. 

virtuäl, barb.⸗l. virtualiter, fräftig, 
vermöglih, der Kraft, dem Weſen nad; 
BVirtualität, die Kräftigfeit, Ihätige 
keit, Tüchtigfeit, Tugenphaftigkeit; we⸗ 
entlihe Gültigkeit. B 

virtuell virfual; virtuelle Ge- 

Thwindigfeit, in der Größenlehre die 
Geihwindigkeit, welhe ein aus dem 
Gleichgewicht gebrachter Körper annehmen 
würde, wenn nicht verfchiedene Hinder- 
niffe im Wege ftänden. 

Virtuös, Virtuöfe, it. virtuöso, ein 
Kunftlopf oder Aunftmann, Hochkünſtler, 
Kunftmeifter, bef, in der Tonkunft, Tons 
meifter;_ Wirtuöfin, eine Meifterin, 

roße Künftlerin; Wirtuofitat, die 

Beätmit unftmeifterichaft, Kunſtvoll⸗ 
ommenbeit. 


Biftbität 


fpanifchen Karlsorden); virtüti in bello, 
der Tapferkeit im Kriege (Aufichrift auf 
dem Kreuze des königlich fähfiihen Mi— 
litär-St.»Heinrihordens). i 

virulent, 1., giftig, eiternd; Wirulenz, 
das Gift, der Anfted(ung)itoff des Ei— 
terdö; Die eiterartige Beſchaffenheit einer 
Bunde; Virus, A., Eiterjaude. 

vis, l., die Kraft, Madt. 

Vis oder Bis, Gold- und Silbergewidt 
in Pegu und Birma — Masse; Kilos 
gramm; Handelögewiht in Madras, 
8 3. — 4 Maund zu 44',, Kilogramm. 

Viſa, fr. (vom latein. visum, gefehen), das 
55 Etwas geſehen zu haben (auf 

äflen). 

vis abaliönäta, l. Af., verkehrte Lebens— 
äußerung. f 

Viſage, fr. (for. wiſaͤhſch'), das Geſicht, 
Angeficht, die Sefihtbildung. 

vis armäta, [., die bewaffnete (mit 
Waffen verfebene) Gewalt. 

vis attractiva, [., die Anzieb(ung)- 
Kraft. 

vis aucta, |, Ak., vermehrte Kraft, 
Stärke, 

vis-a-vis, fr. (fpr. wiſawih), gegen- 
über; blidwärts (Jahn); ein Bis: 
avis, eine fchmale Kutfhe mit mur 
zwei Sißen gegenüber; ein 4779 von 
Hoffmann erfundeneds Tonwerkzeug, 
der Doppelflügel. 

vis centrifüga und v. centripeta, f. 
Eentrifugal- und Eentripetal-Kraft. 

Viscera, |., Ak., die Gingeweide; vis: 
ceräl, eingeweidlih, die Gingeweide be 
treffend ; Visceräl-Elirir, ein die Gin- 
geweide oder die Verdauungkraft ftärken- 
des Mittel, 

viscid, barb.-i., zäh (Ak., bef. vom 

Scleime); viscidum inspissätum pi- 
tuitösum, verdidter, zäher Schleim, 
Scleimverftopfung. 

vis compulsiva, l., antreibende Ge— 
walt. 

vis contractilis, [., die Zufammenzieb- 
(ung)- Kraft. 

Viseofitat, barb.el., die Klebrigkeit, 
Zähheit. 
iscount, engl. (for. 
Untergraf, ſ. Vicomte. 

Viseum, l., der Vogelleim, ſ. Miſtel. 

vis elastica, barb.⸗l. die Spann» oder 
Scnellfraft; v. electrica — @leftri- 
eität; v. expulsiva, austreibende Ges 
walt; v. fermentiva, Gäbr(ung)kraft; 

v. gravitätis, Schwerfraft. 

vifibel, l., vifible, fr., ſichtbar; Viſi⸗ 
bilitat, 1. visibilitas, die Sichtbar⸗ 
keit, Augenſcheinlichkeit. 


weifaunt), der 


vis imminuta 


vis imminüta, [., verminderte Kraft, 
Schwäche. 

vis inertiae, l., das Beharren oder Bes 
barr(ung)vermögen. 

Biftön, L., die Erſcheinung, das Ge 
fiht, Hirngeſpinſt; Viſionaͤr, ein Ges 
fihtler, Geiſterſeher. 

Bifir, it. visiera, fr. visiere (vom 
lateinifhen vidEre, fehen), das Sichtel, 
Helmgitter; dad Augenmaß; Korn an 
Schießgewehren; Viftr-Eimer, Fläffig- 
keitmaß in Baiern; vifiren, befchauen, 
auf's Korn nehmen; aichen; durchfehen, 
mit Siegel und Unterfchrift beglaubigen ; 
Bifirer, ein Faßmeſſer, Aicher oder 
Aichmeiſter; Vifirgraupen, M;., Zwil- 
lingfryftalle von AZiunftein mit viflrartig 
B————— Winkeln; Viſirkunſt, 
die Aichkunſt, Faßmeßkunſt; Viſirmaß, 
das Aichmaß. 

vis irritabilis, [.,, — Irritabilität. 

Viſir⸗Scheibe, ein Werkzeug zum Meffen 
des Fallend und Steigend des Bodens 
bei'm Straßenbau; Viſir⸗Schuß, der 
höchſte Bogenfhuß, wobei das Geſchütz 
bis in den eriten Grad erhöht wird; 
Bifir-Stab, ein Fafftab oder Maß— 
ftab für Fäffer. 

visis äActis, l. Rſpr. nad eingefehenen 
Acten oder nah Einfehung der Berhand» 
lungen oder Streitfchriften, 

Bifitandinen, barb.-l., Mi, Nonnen 
vom Orden der Heimfuhung Maria’s. 

Vifitatiön, 1., die Befihtigung, Durch» 
juhung oder Unterfuhung; Wifitätor, 
ein Befchauer, Durchfucher, bei. Güter 
befchaner. 

Bifiie, fr., die Anfwartung, der Beſuch; 
ein Leberwurf, kurzes Mäntelchen für 
Damen; Vifiten-Ameifen, Zugametien 
in Weftindien; Viſiten-Karte, die Be- 
fuchtarte, Meldfarte (Jahn); Viſiten⸗ 
Zimmer, dad Beſuch- oder Fremden: 
immer. 

vififiren, [., befichtigen, durchfuchen. 

vis legis, I., die Gefepfraft; v. mor- 
tüa, todte Kraft; v. mötrix, Beweg- 
(ung)fraft; vw. nervica, Nervenfraft, 

Viſorium, barb.-l., das Geflchtziel; der 
Schauplag; der Handfhriftenhalter, = 
Tenakel. 
vis perversa, l., A, ſ. vis abalie- 
nata; v. plastica, die Bildungfraft; 
v. praesagii, dad Ahnungvermögen; 
v. probändi, die Beweisfraft; v. re- 
pulsiönis, die Abftoßlung)kraft; v. 
sensitiva, das Empfind(ung)vermögen ; 
v. suppuratiönis, die Giterungfraft. 
Biſta, it., die Sicht, Anfiht; f. auch 


a vista, 
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visum repertum, l., Af,, ein Fundbe⸗ 
riht, bei. von Aerzten über gefundene 
Reichname, 

visus abnörmis, [., Al. fehlerhaftes 
Sehen; v. colörans, farbiges Sehen, 
Farbenjpiel vor den Augen; v. confü- 
sus, undeutliches, verworrened® Sehen; 
v. corüscans, Flimmern, Glanzen vor 
den Augen; v. defigurätus, entitellen- 
des Sehen; v. dimidiätus, Halbſichtig⸗ 
feit; v. duplicätus, doppeltes Seheu; 
v. interrümpens oder v. interrüp- 
tus, nnterbrechendes oder unterbrochenes 
Sehen; vw. invertens, umfehrendes 
Sehen; v. lucidus — Photopfie; v. 
muscärum, (vermeintlihed) Müden- 
feben oder Müdenfhwärmen vor den 
Augen ; v. nebulösus, nebeliges Sehen; 
v, obliquus, Schiefiehen; v. obscü- 
rans, Dunfeljehben; v. radians, dreh⸗ 
endes, fchwingendes Sehen; v. scintil- 
lans, — * = v. coruscaus. 

vis vegetativa, I., die Wachskraft; v. vi- 
tae, die Lebenskraft. 

vita, l., das Leben; vita anteäcta, vor 
ber geführtes Xeben, voriger Lebendwans 
del; vita brevis, ars lönga, das Leben 
(ift) kurz, die Kunft lang; vitae curri- 
cülum, f. curriculum vitae; vitäl, 
febend, belebend, lebensträftig; Witaliä- 
ner Z Bitalien- Brüder; Vitalicum 
— Vitalitium ; Vitalien-Brüder, eine 
gefürchtete Seeräuberfchaar in der Nord» 
und Oftiee (am Ende des 13. Jahrhun 
derts); Witalitat, die Lebenskraft, Les 
bensfähigfeit; Vitalitium, das —— 
dinge, der Lebensunterhalt; Vitäl⸗Priu⸗ 
eip, die Lebens» Grundurfache ; Witäl- 

ärme, die Lebenswärme; vita ke- 
dentaria, fißendes Leben, ſitzende 2es 
bendart, ein mit vielem Sigen verbunde- 
ner Beruf. 
vite, fr. (for. wiht') ſchnell, gefhwind. 

Bitellum, l., das Eigelb, Eidotter. 

Viteſſe, fr., die Schnelligkeit, Gefchwin- 
digkeit, Hurtigkeit. 

vi testamenti, L., fraft des letzten Wil: 
lens. 

Vitla, l. M;., Laſter. 

Vitiligo, l., UL, ein Narbenfleck; viti- 
ligo hepatica, ein Leberfleck; v. le- 
prösa, ein Ausfapfled ; v. scorbutica, 
ein Scharbodflef; v. vener&a, ein Luſt⸗ 
ſeuchefleck. 

Bitilitigãtor, l. ein muthwilliger Zan⸗ 
fer, Tadler, Schreier, Käfterer; Vitili⸗ 
tigium, das Geſchwätz, Gekläff. 
vitios, l., fehlerhaft; gebrechlich; laſter⸗ 
haft; Witiofität, die Bösartigkeit, Ver⸗ 
derbtheit; Wittum, ein Fehler, "Mangel, 


870 vitium canonicum 


Gebrehen; vitium canonicum, ein 
geiſtlicher Fehler oder Mangel, d. h. 
ein zum geiftlichen Stande (in der römi— 
fhen Kirche) untauglich machendes Ge: 
bredhen; vit, congenitum, ein anges 
borener Bildungichler; vit. gramma- 
ticäle, ein Sprachſchnitzer; vit, natü- 
rae, ein Naturfebler; wit. remissiönis, 
Tk., Fehler des Nachlaſſens; fehlerbaftes 
Sinfen oder Herunterziehen der Sing— 
ſtimme; vit.subreptiönis, ein Grfhlei- 
unafehler ; Dent- oder Urtheilsfehler 
dur finnfihe Täuſchungz; vit. tremüli, 
Tk., das Zittern, Medern (bei'm Triller). 
pitrescibel, barb.⸗l., vitreseible, fr., 
verglasbar oder verglaslich; Witredeibi- 
litaͤt, die Verglasbarkeit; vitreseiren, 
- verglafen, zu Glas werden oder machen, 
in Glas verwandeln; Vitresciren, das 
Berglafen; Vitrificatiön, die Verglaf- 
ung, Verwandelung in Glas, Bewirfung 
defielben; vitrificiren — vitreßeiren. 
Vitriöl, 8. d. M. (vom latein. vitrum, 
Glas), ein metallifches Salz; Vitriöl— 
Aether, höchſt gereinigter, durch Schwer 
felfäure geläuterter Weingeift. 
vitriolätus testac&us, barb.sl.,, Schwer: 


ſpath. 

vitrioleseiren, barb.⸗l., zu Bitriol 
werden, ſich in Vitriol verwandeln; Vi— 
triolifatiön, Schwefelfänerung; Vitriöl⸗ 
Kies, Schwefelfies oder Gifenkies; Vi— 
triöl-Napbtha = Vitriol- Aether; 
Bitriöl-Del, Schwefelfäure. 
vitros, l. glasartig, alafig. j 

Vitromẽter, I.gr., eig. ein Glasmefier; 
Strablenbrechungmefler. 

Bitrum, I., Glas; vitrum antimonli, 
— Pre v. plumbi, Bleiglas, 
Bleiglätte; v. satürni, Bleiglas. 

Bituperatiön, l., dad Tadeln, die Tadel: 
ung, der Tadel; vituperiren, tadeln. 

viv, ſ. vif. 

viva! it., er, fie, es lebe! lebe hoch! 

vivace, it., If. (fpr. wiwätfche), Tebhaft, 
feurig; yivacissimo, bödft lebhaft; 

vaecität, fr. Vivacite (fpr. wiwaßi« 
teb), die Lebhaftigkeit, Munterkeit. 

Vivandier, fr. (ipr. wiwangbdieh), ein 
Feldkrämer, Lagerhändler mit Xebensd- 
mitteln ; Vivandiere (fpr. wimangb- 
diähr”), eine Keldfrämerin. 

vivant, l., es leben oder fie follen leben, 

Vivarlum, I., ein —— 

vivat! l., er, ſie, es lebe! ein Vivat, 
ein Lebehoch, ein Ständchen mit dieſem 
Zurufe; vivat sequens, es lebe der 

olgende. 

viva voce, l., mit lebbafter, lauter, ver- 

nehmlicher Stimme; viva vox, lebende 


voces Aretinae 


Stimme, mündliche Belehrung; viva 

-vox docet, die lebendige Stimme lehrt, 
d. b. hat belebrende Kraft. 

Viverren, l. M;., Stinfthiere. 

Vivianit, blätteriges Eifenblau, phosphor⸗ 
faneres Eiſen. 

Vivificatiön, barb.el., die Belebung, Le 
bendigmachung. 

Viviparen, barb,=T., Mz., Lebendigges 
bärende. 

Vivifectiön, barb.el., Auffhneidung od. 
Bergliederung lebendiger Thiere. 

vivo, it., Tk. febbaft. 

Vivres, fr., Mz. (fpr. wihwr'), Lebensmittel. 

vix credo, l., faum glaub’ ich's. 

vixi, l., ich babe gelebt (mein Leben ge- 
neffen); vixit, er, fie, ed bat gelebt, ift 
aeftorben. 

Ei. Rechnungmünze in Bengalen — 
Silberrupie oder 6 Pf.; auf Gogomandel 
— "so Silberrupie oder 1), Pr. 

Vizdom oder Vizthum, |. Bicedom. 

Blaͤdika, ferb., das Kirchen- od. Staats: 
oberhaupt von Montenegro, aus der Ans 
rede: swäto Wladika, heiliger Herr, 
entitanden. 

Vleet, ein bolländifches Treibneg zum 
Heringfange; auch ein Schiff und Fifcher- 
eng zum Walfifchfange. 

Aliebost, holl., ein leichtes, weitbaud- 
iges Fahrzeug von 80 —400 Tonnen, 
befonderd zum Heringfange. 

Vloot, holl., ein großes holländifches 
ren zum Ballfifchfange. 

lootſchuit, holl. (for. — ſ-cheut), ein 
plattes Lichterſchiff, beſ. in Amſterdam. 

Bocabeln, I.vocabüla, Mz., Wörter, beſ. 
zum Auswendiglernen aufgegebene, Lern— 
wörter; Wocabularium, ein Wörter: 
buch; Vocabulift, ein Wortkrämer, Wör- 
terbuchfchreiber. 

Voeäl, I., ein Stimm-, Grund» oder 
Selbftlant, Selbftlanter; Vocalifatiön, 
die Bezeichnung der hebräifchen oder 
arabifhen (verfifchen türkfifhen ꝛc.) 
Schrift mit Selbftlantzeichen ; vocälifch, 
felbftlantend; Vocalismus, das Selbſt— 
fautweien, die Befchaffenbeit und Die 
Verhältniſſe der Selbitlaute; Woeäl- 
Muſik, der Gefang. 

RVocatiön, I., die Berufung, der Ruf; 
Bocativ(u8), der Ruffall, die fünfte 
Fallenduug; ein Schalf, loſex Bogel. 

Vocatre, fr., Krk. (fpr. wokaͤhtr'), Ber- 
gatterung, Sammelmarfd. 

voce, it., TE. (fpr. wotjche), die Sing- 
ftimme; voce di petto, Bruftftimme ; 
v. di testa, Kopfſtimme, Fiftel. 

voces Aretinae, l. M;, Aretiniihe Syl- 
ben, die Sylben der Tonleiter. 


Bociferation 


Bociferatiön, I., das Lautrufen, Geſchrei; 
voeiren, berufen, einberufen. 

Vogue, fr. (fpr. wogh'), eig. das Wogen; 
die Bewegung, welche einem Fahrzeuge 
durch das Rudern mitgetbeilt wird; ver 
Schwung, Lauf; vogue la gal£re, fr. 
(for. wogh' la gbaläht'), es woge das 
Schiff, es fei, fomme, was da wolle; f. 
a. en vo e. — 

voici, fr. (fpr. woaßt), bier, da (iſt oder 


eht). 

Ar fr. (fpr. wod), der Weg, die Spur, 
Tracht, Fuhre; Gelegenheit, das Mittel. 

voila, fr. (fpr. woala), ſ. voici. 

Boifinage, fr. (for, wöaſinaͤhſch'), die 
Nachbarichaft. er 
Boiture, fr. (fpr. woatühr”), ein Wagen 
oder Fuhrwerk. 

volabel, barb.⸗l. flüchtig; ſtehlbar; Vo— 
labilität, die Flüchtigkeit. 

Volaille, fr. (for. wolalj’), das Geflügel, 
Federvieh. 

Volant, fr. (fpr. wolangh'), eig. ein Zlie: 
gender; ein Federballz Wolante (fyr. 
wolaͤnght'), ein langes, fliegendes, leich— 
tes Frauenkleid; ein leichter Frauenüber: 
rock; Volanten, Mz., Federbälle; vo— 
lante Siegel, fliegende oder halbbe— 
feftigte Siegel. 

Bolatica, barb.sl., M;., A., Schwinden 
oder Schwindflede. 

volatil, I. volatilis, volatile, flüchtig, 
feicht verdünftend oder verfliegend; Vo— 
latilifatiön, die Verflüchtigung, Flüch— 
tigmachung; bolatilifiren, verflüchtigen, 
Acptig machen; Volatilität, die Flüch- 
tigkeit, Verfliegbarkeit. | 

Volborthit, nah Volborth benanntes 
vanadinfaueres Kupferogyd in Rußland. 

Bole, j. Tout. 

vole annonce, fr. (fpr. wohl'annongh— 
Feb), angefündigter Allſtich (im Ginquille, 
wo man dann alle 8 Stiche machen muß). 


Volee, fr., der Flug, Flug Vögel, Schwarm, 
Rang. 


volente Deo, l., 
Gottes Willen. 
volenti non fit injuria, [., dem Wol—⸗ 

[enden geſchieht nicht Unredt. 

Bolerie, fr. (ſpr. wolerih), die Dieberet, 
Spigbüberet, 

Bolet, fr. (for. woleh), ein Laden, Ken: 
fterladen. 


Bolent, fr. (fpr. wolößr), ein Dieb, Spitz⸗ 
ube. 


wenn Gott will, mit 


— fr. (for. woliähr'), ein Vogel— 
aus 

Volik, türk., die Barke. 

Volkameria, eine nah) 3. ©. Volcka— 
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mer, Botaniker zu Nürnberg (7 4693), 
benannte Zierpflanze. 

Volontaire, fr. (fpr. wolontähr'), ein 
freiwilliger Dienftieifter ohne Anfprud 
anf Lohn; Freikrieger; auch Dienft- und 
Herrenlofer. 

volonte generale, fr. (fpr. wolongteh 
fchenerdl'), allgemeiner oder Gefammt⸗ 


Wille, 

Bolfelle, I., das Rupfgängelhen 

volta aconea, it., Bf., das Muldenges 
wölbe. 

Voltaelektromẽter, Werkzeug zur ges 
nauen Mefjung der Menge der durd die 
alvanifche Kette in Bewegung gejepten 

feftricität, _ 

voltaifche Säule, eine Säule aus Sil- 
ber» (Kupfer), Zink: und Filzplatten, f. 
Galvanismus. 

Voltamẽter — Voltaeleftrometer. 

Wolte, fr., der Kreioritt oder. Kreislauf 
auf der Reitbahn; der Kartenfihlag, die 
Kartenwendung oder Kartenvertaufhung. 

Volteface, fr. (fpr. wolt'fähß'), machen, 
fich plöglicdy genen den nachjegenden Feind 
wenden und ibm die Stirn bieten. 

völti, it., Tf., wende um, umgemwendet. 

Voltigeur, fr. (pr. woltijhobr), ein 
Springer, Kunft: oder Luftipringer; 
Springfoldat, eine Art leichte Truppen 
in Franfreih; voltigiren, fpringen, 
Kunitfprünge machen, ſich ſchwingen; ol: 
figiren, das Kunjtipringen. 

völti subito, it., Tf., wende fchnell um, 
umgewendet. 

volübel, l., biegfam, beweglich, gelenk, 
geläufig; Wolubilität, die Beweglich— 
keit, Biegſamkeit, Geläufigkeit, bei. Schnel« 
figfeit der Zunge, Beränderlichkeit. 

Volumen, I., ein Pad, Band, Bündel 
—* eine Schriftrollez der Um— 
ang, die Dicke, Mz., Volumina; vo ˖ 
Iuminds, bändereich, vieltheilig (Werk); 
dick, dickleibig; Voluminoſität, die Um— 
fänglichkeit. 

voluntarie, l. freiwillig. 

volüntas arcäna, l., der geheime Wille ; 
vol. ultima, der legte Wille, dad Bers 
mädtnig; v. unilaterälis, einjeitiger 
Wille. _ 

voluptuös, l., wollüftig, wontig, er 
aeplic. 

Bolutatiön, l. das Wälzen. 

Volüte, I. volüta, die Walzeuſchnecke, 
der Schnörfel oder die Schnörfelei (an 
eg 

Bolutiten, barb. 
Windefchneden. 

Volva, barb.⸗l., die Spinuradſpule. 

volviren, l. waͤlzen, rollen, wickeln. 


l., Mz., verſtein(er)te 


872 Bolvulus 


Bolvülus, 1., At, f. Miferere; vol- 
vülus intestinörum, Ineinanderichieb- 
ung der Gedärme. 

Bomien, L., At,, eine Giterbeule; vo- 
mica abdominälis oder v, abdomi- 
nis, eine Unterleib⸗Eiterbeulez v. aquö- 
'sa, f. Hydatis; v. ceräbri, Giterjad 
im Gebirne ; v. pectöris adipösa, 
ſpeckige Bruſtgeſchwulſt; v. p. puru- 
lenta, Bruſt-Eiterſack; vomieös (vo- 
micösus), eiternd oder eiterig. 

vomiren, 1., fpeien, ſich brechen oder 
übergeben, Vomitiv, Af,, ein Brech— 
mittel, 

vomito negro, ſpan., das fchwarge Er- 
brechen, gelbe Fieber. 

Boinitor — Vomitiv. 

Vomiturition, l., At. das Würgen (von 
und bei dem Erbrechen). 

Vomitus, lh., Af., das Erbrechen; vomi- 
tus acidus, ſaueres Erbrechen; V. aeru- 
ginälis, blangrünes Erbrechen mit Kupfer⸗ 
gefhmad (von Grünfyan); v. atoni- 
cus, Erbrechen and Magenſchwäche; v. 
atrabiläris, ſchwarzgalliges Erbrechen; 
v. bezoardicus, Erbrechen von Magens 
fteinen oder verichluften Körpern; v. 
biliösus, galliged Erbrechen, Gallerbres 
hen; v. callösus, Erbrechen von Ber 
bärtung (im Speifegange); v. crapu- 
lösus , Grbrehen im Rauſche vder 
durh Trunkenheit; vw. cruentus, Bint- 
brechen; v. devius. Erbrechen durch 
Brüche oder andere Verletzungen; v. dy- 
strophicus, Erbrechen in. Folge von 
Verftopfungen; v. faeculentus — v. 
stercoris ; v. febricösus, Erbrechen 
in (falten) Fiebern; v. gastricus, ga⸗ 
ftrifched Erbrechen; v. gastrocelicus, 
Bauchbruch⸗Erbrechen; v. gravidärum, 
Erbrechen der Schwangeren; v. heluö- 
num, verdorbener Magen mit Erbrechen; 
v. herniösus, Erbrechen durh Brüche; 
v. infractuösus, Erbrechen durch Ber. 
ftopfung; v. inflammatorius, entzünd- 
liches oder von Entzündung berrührendes 
Erbrechen; v. irritabilis, von erhöhter 

Reizbarkeit des Magens herrührendes Gr: 

u de v.lacteus, Milcherbrechen (der 
Säuglinge); v. marinus = v. navi- 
antium; v, matutinus, Grbrechen am 

orgen ; v. metastaticus, von Ber- 
jepungen herrührendes Erbrechen; v. na- 
vigantium, Erbrechen der Schiffenden, 

Seefrantheit; v. nephriticus, Erbrechen 

von Nierenfranfheit; v. oesophag&us, 

Erbrechen ans der Speiferöhre; v. phre- 
niticus, hirnwüthiges Erbrechen; v. pi- 
tuitösus, Schleimerbredhen ; v. pletho- 

rious, vom Blutandrang nah dem Mas 


Bor 


gen herrührendes Erbrechen; vomitus 
profüsus, übermäßiges Erbrechen; v. 
putridus, fauliges Erbreden; v. rheda 
vectörum, Grbreden beim Fahren, bef. 
Rüdwärtsfahren; v. salivalis, Spei- 
chelerbrechen, Bauchſpeichelfluß; v. ster- 
cöris, Kotbbredhen; v. toxicus, Gift⸗ 
brechen, Erbrechen durch Bergiftung; v. 
urinösus, Harnbrechen; v. verminö- 
sus, Grhrehen durch Würmer. 

Boracitat, ü. die Gefräßigkeit. 

vordoeiren, diich.el., a ae vorfchuls 
meiftern, 

vörtex purulentus, l., Af., ein Eiter- 
pfropf. 

Vorticelle, barbel., der Wirbelwurm. 

Vosges, fr. Epr. wohſch'), das Wasgau. 

vostro conto, it., Kfſpr., auf oder für 
Ihre Rechnung. 

Vota, I., Mi, Stimmen, Bahlftimmen; 
Gelübde; Vota colligiren, Stimmen 
fanımeln; vota majöra, bie meiften 
Stimmen, Stimmenmehrheit; Wotant, 
ein Stimmender, Stimmgeber ; vota 
saniöra, M;., die zwedmäßigeren Stim- 
men oder Borfchläge, bef. die vom Papſte 
gebilligten bei der Wahl eines Biſchofes 
oder Erzbiſchofes; vota secunda, die 
weiten Gheberedungen, zweite Che; Vo: 
tatiön, die Abitimmung ; Voten-Vota; 
votiren, ftinnmen, feine Stimme geben; 
Botirung, die Stimmgebung, Stimmen- 
fammlung. 

votiv, l. gelobt, nad einem Gelübde; 
Botiv-Gemäalde, ein Gelüde- oder 
Weibgemälde; Votiv-Geſchenk, ein 
Selübdes oder Weibegeichent; Votiviſt, 
ein armer Weltgeiitlicher, der von Meſſe— 
fefen lebt; Boliv-Zafel, eine Gelübde⸗ 
oder Weibtafel. 

Bötum, I., die Stimme, Wahlftimme; 
Segenwänfhung; das Gelübde; votum 
castitätis, das (flöfterliche) Gelübde der 
Keuſchheit und Ghelofigfeit; vot. con- 
sultativum, ein @utadten oder Er— 
meflen; v. curiätum, die Gefammt- 
ftimme; v. decisivum, das Entſcheid— 
(una)urtheil; v. obedientiae, das (flö- 
fterlihe) Gelübde des (unbedingten) Ge— 
borfamd; vw. paupertätis, das (Möfter- 
liche) Gelübde der Armuth; w. virile, 
eig. Mannftimme; männliche Einzel: 


ftimme. 

Vouaga, ein flamefifches Längenmaß, etwa 
eine Klafter. 

Voule (eig. madecaffifch vola, Silber), 
auf Madagascar ein fpanifcher Thaler, 
Piaſter; ein Gewicht — Y, Pfund, 
voviren, I., geloben, weihen, 

Bor, I., die Stimme; der Laut; vox 


vox humana 


clamäntis in deserto, die Stimme des 
Aufers in der Wüſte; vox humäna, 
die menfhlihe Stimme, Menfchenftimme 
(Benennung eines gewöhnlichen Drgel- 
zuges); vox hybrida, ein Zwitterwort, 
zweis oder mebripradhiges Wort (4. B. 
vordoriren); vox nasälis, A., Nafen- 
flimme, Näſeln; vox popüli, vox Dei, 
des Volkes Stimme (ift) Gottes Stimme; 
vox rauca, A., Heiferfeit; vox vir- 
nea, Jungferftimme in Orgeln. 
oyageur, fr. (fpr. wöajaſchöhr), ein 
Reifender. 

Voye, fr. (for. wodj’), eine Fubre, ein 
Fuder, franzöfifhes Raummaß für Koh— 
len, Holz ıc. 

voyons! fr. (fpr. wöajongb), wir wollen 
feben! 

vu, fr. (fpr. wũh), gefehen (gewöhnlich 
auf Päflen). 

Vue, fr. (fpr. wäh), die Ausficht, Anficht, 
der Anblid. 

Wulcan, l. ein fenerfpeiender Berg, — 
berg (nach dem Fabelgotte der Metall⸗ 
arbeiter, deſſen Werkſtätte man in den 
Aetna verſetzte)j; vuleäniſch, feuer— 
ſpeiend, von feuerſpeienden Bergen her» 
rührend, fenerbaltig; vuleanifiren, er- 
bigen, in euer ſetzen; Vulecaniſt, ein 
Anhänger des Wulcanismus, der Lehre 
von der Erdbildung dur Feuerwirkung, 
—— — ein wohl ſchwerlich be— 
riedigend „zu deutſchender Kunſtauedruck; 
Vulcanitaͤt, die Abſtammung von Feuer—⸗ 
bergen, die von Feuerwirkung herrührende 
Beſchaffeuheit. 

vulgar, vulgäris, l., alltäglich, gemein; 
vulgarifizen, gemein machen, verbreiten; 
Bu ga tat, die Gemeinheit, Pöbelbaf- 
tigkeit. 

Wulgäta oder Bulgäte, barb.sf., die 
gemeine lateinifche Bibelüberfegung, des 
ren man fih in der römifchen Kirche 
bedient. 
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vulgiren — vulgarifiren. 2x 
vulgiväg, I. vulgiv ; berumfchwet- 


fend, f. Venus vulgivaga. | 
vülgo, I., indgemein, gewöhnlich, im ges 
meinen Leben, dem gemeinen Spracdge- 
brauch zufolge. 

vulgo quaesitus, l. Ripr., ein Huren» 
find. 

Vuͤlgus, l., das gemeine Volk, der ges 
meine Mann, große Haufe. 
vulneräbel, I., verwundbar, verlegbar; 
Qulnerabilität, vulnerabilitas, Ber 
wundbarfeit, Verlepbarfeit; Wulneränt, 
ein Berwundender; QWulnerantin, eine 
Berwundende; Wulneraria, Mı., A, 
Wundbeilmittel, Wundarzneien; Vulne⸗ 
rät, der Berwundete; Wulnerätin, die 
Verwundete; WBulneratiön, die Ber: 
wundung; vulneriren, verwunden; wul- 
nerum spasmus, ., Wundenframpf 
oder Wundengicht; vülnus articuläre, 
eine Gelentwunde; vw. attritum, die 
Wundreibung; v. caesum, eine Hieb» 
wunde; vw. complicätum, eine ver: 
widelte Wunde; v. contüsum, eine 
Duetfhwunde; v. incisum, eine Schnitt« 
wunde; v. mörsum, eine Bißwunde; 
v. letäle, eine tödtlihe Wunde; vw. 
per accidens letäle, eine durch einen 
Zufall tödtlih gewordene Wunde; v. 
punctum, eine Stihwnnde; v. solope- 
tarium, eine Schugwnnde, 

Vilpinit, mit Quarz gemengter förniger 

Anhydrit, nach feinem Rundorte, Buls 
pino in der Lombardei, benannt. 
Vultiſpex, barb.el., ein Geſichtbeſchauer, 
ſ. Phyftognom. | 
Vulva, I., Ak., die weiblide Scham, 
Schamfpalte; vulva clausa, verſchloſ⸗ 
fene Mutterfcheide ; WBulvaria, das 
Schamfraut; vulvpouterinifh, ſcham⸗ 
mütterlih, zur Scham und Gebärmutter 
gehörig oder diefelben betreffend. 


RS, 


Waalen, doll., M;., Waſſergräben; eig. 

die Ganäle des durch Amiterdam geben- 
den Fluffes D; Waal-Mheder, ein 
Anfieber über foldye. 

Waarborgögeld, boll., ein Bürgfchaft- 

eld, welches der Staat von Torfgräbern 

es lange erhält, bis das von ihnen aus— 
geitochene Land wieder in guten Stand 
geſetzt ift. 

Wachparäde, diſch-fr., der Wachaufzug. 

Wachsboſſirer, diid.=fr., ein Wachoͤ— 
biloner, |. Boſſirer. 

Wachtparäde = Wahparade. 

Wad, Braunfteinrahm. 

Wadi, arab., ein fteiniges Wüſtenthal. 

Wads, engl., Mz., Ueberftrümpfe für 
Fiſcher und Jäger. Ben 

Waggons, engl., Mz. (for. udaggons), 
Fracht: und Laftwagen, früher an Poft-, 
jetzt an Dampfwagen; auch: Perfonens 
wagen. 

Wahlcapitulatiön, diſch⸗l., ſ. Capitu- 
lation; Wahleonvent, ein Wahlverein 
oder eine Wahlverfammlung. 

Waidalstten, Mz., Unterprieiter der 
beidnifchen Preußen. 

Waiter, engl. (fpr. m ehter), ein Kellner, 
Aufwärter. 

Wakea, ſ. Vakia. 

Wakufb, M;., türk., Leibwächter. 
Waldenſer, Mz., Anhänger des Wal— 
dus (Vaux, ſpr. woh), eines freiſinni— 
gen, franzöſiſchen Kaufmanns im zwölf— 
ten Jahrhunderte; oder (vom latein. val- 
lis, fr. vallce, Thal), Thalleute, Thal— 
bewohner. 

Walhälla, die deutfche Simmelahalle, 
das altgermanifche Helden-Paradies. 
Walt, arab,, ein Unterftatthalter; Wali- 
Alabbi, der Ihronfolger. 
tg arab., ein Gaſtmahl, Hochzeit: 
mahl. 


— ruſſ., eine Sackpfeife, ein Du— 
delſack. 
Walkyÿren, Mz., altnordiſche Schlacht: 
und Schickſalsgöttinnen. 
Wallach, ein verfchnittener Hengſt (fo 
genannt, weil die erften aus der Wala- 
hei und Ungarn [daber franz. hongre] 
befannt wurden). 
Wallönen (vom altdeutihen walah, ein 
Aremder), Mz., franzöſiſche Niederländer. 
Wallrath, fhwed. wallraf (von Wall, 
dv. 1. Wallfiich), die fettiae, das Gehirn 
des Pottfiſches oder Cachelots umgebende 
Maſſe, fälſchlich sperma ceti genamır. 
Wampum, nit Wampun, eig. Wam- 
pampea, d. h. neben einander aufge 
reibete Schellen; die Denkſchnur Gürtel— 
fchnur der wilden Nordamerifaner; eine 
Art Schriftfprahe, Zeichen des Frie— 
dend, während der Tomahawk, die 
Art, das Zeichen des Kriegesiit, j. Quipos. 
Mangfi, ind., ein Robritod. 
Mardein (vom niederdentfchen warden, 
d. b. werthen), ein Metall» u. Müngpräüfer. 
Wardian, f. Guardian. 
wardiren, Münzen prüfen und würdern, 
d. b. ihren Werth beitinnmen. 
MWardirer, bofl., die Auäfıcher und Um— 
nader der Geringe. 
Wareck, Soda aus der Normandie; 
ſchlechte Alicantiſche Soda. 
Warepuni, M;., die Schlafbäuſer der 
Nenfeeländer, in Geftalt von Treibhans— 
beeten. 


MWarrant, engl. (fpr. uärränt), ein obrig- 
feitficher Befehl, eine Vollmacht, ein 
Safıbefebt. 

Waſſerregal, diſch.l., das Recht des 
Staats, die Benutzung aller im Lande 
befindlichen Gewäſſer zum Vortheil des 
öffentlichen Schatzes zu beſteuern. 


Watagen 


Watägen, Mz., in Rußland die am Ural 
für die Kronfiicheret errichteten dorfar⸗ 
tigen Niederlafjungen der Fiſcher. 


Water: Elofetd, engl., Ma. (fpr. näter- 
kloſetts), diejenigen wafchbedenartigen, 
trichterförmigen Abtritte, wo nach Um— 
dreben eines Hahnes Waſſer in das Beden 
läuft und den Unrath wegfpült. 
Waterländer, die mildere Partei der 
Wiedertänfer, entgegen der ftrengeren, 
den Flamingern. 


waterproof, engl. (fpr. naterprnff), waſ⸗ 
ſerdicht. 


Water-Twift, engl. (fpr. uater —), Garn 
von Spinnmafchinen, die von Waſſer ge- 
trieben werden, Wafjermüblen-Garn. 

Matten, M;,, die an der Küfte von Nord: 
holland bis zur Elbe vorkommenden jeich- 
ten Stellen der Nordfee; Wattenfab- 
rer, M;., Küftenfahrzeuge. 

wattiren, watten; wattixt, gewattet; 
Wattons, M;. (for. watoͤnghs), Watt: 
fiffen zum Ausitopfen. 

Waynangs, Mz., hinefifhe Schaufpiele 
mit Tanz. , 

Wedgewond , engl. (fpr. wedfchwudd), 
eine nah ihrem Erfinder (in London) 
Joſiah Wedgewood (geb. 4730) be- 
nannte Steingutart, bei. ſchwarz und 
lichtblau mit weißen halberhabenen Ber: 
ierungen. 

edro, rufj., ein Gimer, Weinmaß — 
44 Berliner Quart. 

Wehrgeld, das Sühngeld, Blutgeld 
(weiches der Mörder den Verwandten des 
Grmordeten zahlen mußte). 

Meimuthsfihte, Weimuthskiefer, ſ. 
Weymouthsfichte. 

Weisthum, Mz. — thümer, eig. Rechts- 
belehrung, gerichtlicher Urtheilſpruch; 
Sammlung ſolcher Urkunden. 

welſche Praktik, der Inbegriff aller Re— 
geln, Rechnungen mit Leichtigkeit zu führen. 

Welweleh, türt., das Zodtenklageges 
ſchrei der Frauen. 

Werſchock, ruſſ., ein Längenmaß, etwa 
ein Zoll oder 4, Arſchine. 

Werft, ruſſiſche Meile (7 auf eine Deuts 
fhe) = 600 rufjifhe Klaftern. 

MWefir — Vezier; Wefir-Aatjem 
Bezier-Azem. 

Wesnänka, der Frühlingtanz der Klein— 
ruffen. 

Mefte (vom franzöfifchen veste), ein är— 
mellofed, Bruft und Oberleib bededended 
Kleidungſtück. 

Weſt(en), Abend, Abendgegend. 

MWefterhäubchen (angeblih vom griech 
euastrum, glückliches Geftirn), die Blaſe, 
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womit bei manchen Geburten der Kopf des 
Kindes umgeben feinfoll, ein Glückszeichen. 

MWeymouthsfihte und Weymouths— 
kiefer, eine von Lord Weymonuth aus 
Birginien und Ganada nah Guropa ge: 
brachte Nadelbolzart. 

Whig, engl. (ſpr. wigg), aus dem Schot— 
tifchen entlehnt, wo es fauere Molken be- 
dentet; früher (jedoch nicht vor Karl.) 
Spottname der Mitglieder der ſchottiſchen 
Kirche (Presbyterianer) im Munde der 
ftrengen Anhänger der bifhöflichen Kirche 
— ald Gegenfag des Tory, ein Verfech— 
ter der Nechte des Volkes, Freiheitmann, 
Freibeitfreund; Whigismus, die Grund- 
füge und Anfichten diefer Partei. 

Whim, enal. (for. nim), eine Grille, ein 
feltfamer Ginfall, 

Whiskey, engl. (fpr. niski), irländifcher 
Geriten- Malzbranntmwein. 

Whisky, engl. (for. nisfi), ein einfpänns 
—F offener Wagen mit ſehr hohem Ge— 

ell. 


Whiſt, engl. (Epr. uſſt), eig. pſt! ſtill! 
ein Kartenſpiel mit franzöſiſchen Karten 
unter 3 oder 4 Perſonen; ein Getränf 
aus Thee, Kitronen und Nothwein. 

Wbhiteboys, engl., Mz. (ſpr. neit bois), 
eig. weiße Jungen oder Buben; mißver- 
gnügte Aufwiegler in Irland. 

White Mountains, engl., Ma. (ſpr. neit 
mauntins), weiße Gebirge (Gebirgfette 
in Nordamerifa). 

Wiadro, yolnifches Raummaß — 20 
Kannen. 

Wiek, holl, der Meerbufen. 


Wigwam, die Hütte des nordamerifani- 


ſchen Wilden. 

Wikinger, Mz. normannifche Seeräuber. 
Wilas, M;., hriftliche Göttinnen, Schup- 
neifter des ferbifchen Volke. 
Milhelmit, eine Art Zinkbaryt im Kie— 
ſelzinkerz bei Lüttich. 

Will, Af., die Blaublatter (in Eſth-, Finn: 
und Lappland). 

Wilock, Filzzeuch der Kalmüden. 
Wilmal — Welweleh. 
Wismuth, barb.-f. bismuthum, 
Aſchzinn, Aſchblei. 

Miß, birmaniſches Gewicht und Maß — 
261, Prund. 

MWitherit, kohlenſauere Schwere:de. 
MWittenagemot, eine Berfammlung der 
Volksvertreter bei den Angelſachſen. 
Wittinen, Mz., lange polnifhe Fluß— 
ſchiffe, einmaſtige Kähne. 

wittſch, jüd.edtich, dumm, ehrlich. 

Wladika — Vladika. 


das 
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Wloka, ein polniſches Flächenmaß, 

30 Morgen. 

Wodka oder Wodki, poln. und ruff., 

Branntwein. 

Woit, poln., der Dorfrichter. 

Woiwode oder Wojewode (altflav. eig. 

Kriegführer, Herzog), ein Statthalter od. 
ürft in Polen, in Montenegro (bier — 
iftriciworfteber, Dorfſchulze), in der 

Moldan und Walachei. 

Woiwodina, ein von Serben bewohnter 

Bezirkzwifchender Donan, Theiß u. March; 

Woiwodſchaft, die dortige Statthalter: 


ſchaft. 

Wollaſtonĩt, kryſtalliſirtes Geſtein aus 
kie ſelſauerem Salz. 

Wolverings, engl., Mz., amerikaniſche 
Bielfraßfelle. 

Wooleord, engl. (fpr. wrilfohrd), ein 
feftes geftreiftes englifches Wollzeuch. 


Wychuchol 


28003, oſtindiſcher Gußſtahl. 

wraaken, ſ. wraden. 

Wrack (vom angelfähf. vrecan, brechen), 
Sceiter, Schiffträmmer, der Rumpf et- 
ned geſcheiterten Schiffes. 

wraden, Waaren ausfuhen und abfon- 
dern; Wrader, ein Baarenausfucher. 

Wradgut, von einen geftrandeten Schiffe 
— Güter; Wrackrecht, das Strand: 
recht. 

Writ, engl. (for. ritt), eine Schrift, bef. 
ein geſiegelter Befebl im Namen des Kö: 
nigs, eine gerichtliche Ladung und Auf- 
forderung; writ of error, ein Gerichts: 
befehl au einen höheren Gerichtshof, wegen 
Ungiltigfeit und Unzuſtändigkeit das Ur— 
theil eines niederen zu rewidirem. 

Wulock — Drang: Mtang- 

Wychuchol, ruſſ, die Bifamrape. 


Æ. 


Xacaraß, ſpan., Mz. (ſpr. chak —), alt 
caſtiliſche Lieder in der Sprache der 
ſpaniſchen Zigeuner. 

Zaco, der oberſte der japaniſchen Mönche. 

Xänorphika, gr., die Taſtengeige, ein 
Tonwerkzeug, mit Geigenbogen und Ta— 
ſten verfehben (von Röllig in Bien 
erfunden). 

Kantbin, gr., @elbftoff, gelber Farbe- 
ftoff von Krapp. 

Xantbippe, gr., eine böfe Frau, ein 
Plageweib, Hausdrache (nach dem Namen 
der erften Gattin des Sofrätes be 
nannt). 

Kanthogen, gr., der Schwefelfohlenftoff ; 
Kanthogen-Saure, die Gelbfäure. 
Xanthoxhd, ar., die Koblenfänre. 

—— ec gr., das Gelbholz. 

XRärob, NRehnungmünze in Ber, 20 &. 
— 80 Gran od. 4 Mitcal od. 3, Thlr. 

Xenelafie, gr., die Fremdenvertreibung. 

Xenien, gr., M;., Birtbögefchente, Sat. 
aefchenfe, Gefchenfe für Gäſte; kurze 
Verſe wipigen oder fatirifchen Inhalts; 
Xenion, ein Wirths- oder Gaftgeichenf; 
ein furzer Bere. 

Xenodochium, gr., eine Herberge, ein 
Gaf- und Armenhaus, Krankenbans; 
die Gaftfreibeit; enodöchos, der Vor: 
fteber einer Herberge. 

KZenographie, gr., eig. das Fremd— 
fchreiben, die Schrifttenntniß od. Schrift. 
funde (in fremden Spraden). 

Xenofratie, gr., die Fremdherrſchaft. 

Xenomanie, gr., die Fremdfucht, über: 
triebene Vorliebe für Premdes umd 
Fremde. 

Xenopbilie, gr., die Fremdenliebe, Bor» 
liebe für Fremde. 

Kenopbthbalmie, gr., Ak. Augenentzünd- 
ung mit Röthung des Weißen. 


Kenöfis, gr., die Entfremdung, das 
. Fremdwerden. 

— gr., eine Kremden-Grab- 

ätte. 

Xerafin, port. zerafim (fpr. ſcherafihng), 
eine Rechnungmünze in Goa und auf 
Malabar, etwas über '/, Thaler. 

Keranthemum, gr., die Dürrblume, 
Papiers oder Strohblume. 

Kerapbium, gr., At. ein trodenes Heil: 
len gegen den Ausſchlag, Kräuter- 
kiſſen. 

Xeraſie und Kerasmuß, gr., At., Dünns 
haarigkeit aus Trockenheit. 

Xerif, arab. (ſpr. ſcherif), eine Rechnungs 
münze in Maroco, — 82 Ukias oder 
12. Thaler; ſ. auch Scherif. 

Xerion, gr., At., ein trocknendes Heil 
mittel, beſ. Streupulver. 

Keroelyfter, gr., At., ein Stuhlzäpfchen. 

Keröma, gr., A., die Trodenheit, — 
Scheroma. 

Kerompfter, gr., Al, trockene Verſtopf⸗ 
ung der Thräuendrüſen. 

Kerompfterie, gr. Ak., das Irodenfein 
der Nafe. 

Kerondfo8, gr., Af., kranfhafte Iroden- 
heit des Körpers mit vorberrfchender 
Säurebildung. 

Kerophagie, gr., das Eſſen trodener 
Koft oder Nahrung. 

Kerophthalmie, gr., A, Augentroden- 
beit, trodene Augenrötbe; Aerophthäl⸗ 
mos das trodene, cutzündete Auge. 

Keröfis, gr, A, das Trocknen, Aus: 
trodnen, die Trodenheit; xerösis con- 
junctivae, unbeilbare Vertrodnung und 
Ueberhäutung der Bindehaut ded Auges. 

Xeröteß, gr., At, — Xeroma; rerö- 
tifh, austrodnend, dörrend. 

Kerotribie oder Zerotripfiß, gr., Al., 
trodened Reiben (mit trodener Hand), 
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Aiphias, gr., der Schwertfiſch, Säge— 
fh; Xiphium, die Schwertlilie; ri- 
phödes, Ichwertförmig; Aiphodönten, 
M;., Schwertzähne (urweltlihe Säuge- 
tbierverfteinerungen) ; riphoides == ri- 
phodes. 

XRiphoparatopie, gr., Al., Abweichung, 
Verſchiebung oder Ortveränderung des 
Schwertknochens. 

Xylis, gr., die Schwertel, das Wanzen- 
kraut, Siegwurz. 

Xylobalſämum, gr., Balſamholz, vom 
mekkaiſchen Balſambanme. 
Xyloeinnamömum, gr., Zimmetrinde. 
Xyloglypb, gr., ein Holzichneider oder 
Solzihniger; Zyloglypbif oder Kylo- 

lyptik, die Holzichneiderei, Holzſchneide— 
unit, 

Xylogräpb, ar., eig. ein Holzſchreiber, 
Holzbildner und Schriftenfchneider; auch 
Holzfhrift-Druder; Fylograpbie, eig. 
die Holzfchreiberei; Druckerei mit bölzer- 
nen Buchftaben und Tafeln, der. Holz— 
drud; rylograpbiren, in Holz fchnei- 
den; eylograpbifch, aufdiefe Art gedruckt, 
— ar., holzähnlich, holzartig z Ay⸗ 
oidin, von Braconnot aus der Ein— 
wirkung von concentrirter Salpeterſäure 


xXyſtus 


auf Stärkemehl, Holz, Baumwolle ꝛc. 
hergeſtellter Stoff; xyloidiſch, ſ. xyloides. 
Xylolatrie, gr., die Holzaubetung, Ans 
betung oder Berehrung bölzerner Bilder. 
Xylologie, gr., die Holzartenlehre oder 
Holzartenbefhreibung. 
Xylophägus, gr., eig. ein Holzfreſſer; 
der Holzwurm. 
Xulophylle, gr., das Holzblatt. 
ER das jüdifhe Opfer: 
holzfeſt. 
Xylopoͤrte, gr., das hölzerne Thor (am 
Hafen bei Konftantinopel). 
Xylorgänon, gr., die Strohfiedel, Strob- 


neige. 

Xyſis, gr., das Schaben, Kragen. 

Xysma, gr., Gefchabtes, Schabfel, — 
barpie. 

Xyſtärch, gr., ein Auffeher über einen 

bededten Fecht- und Kampfplap. 

— gr., Ak., ein Schaber, Kratz⸗ 

eiſen. 

Xyſticus, gr., der Fechter oder Kämpfer 

auf einem bedesften Kampfplatze. 

Xÿſtos oder Ayſtus, ar., ein verdedter 
echt» oder Kampfplag, Turn» oder 

Ringplag, eine Halle, Kampfhalle. 


2. 


acht, engl., ein leichtes Segelſchiff. 
agube, türf., ein Arzt. 
akos, ein Hautausfhlag in Afrika, 
am, engl. (for. jäm), die Browwurzel, 
Obiswurzel. 
Vamakis, türk., Mz., griechiſche Tänze— 
rinnen reicher Türken. 
Vankees, engl., Mz. (ſpr. jänkihs, vers 
derbt aus dem engliſchen Worte English, 
welches die Indianer jengis ausfprechen), 
ein Spottname für die Bewohner der 
Bereinigten Staaten Nordamerifas. 
Yard, engl. (fpr. jabrd), die Elle, Ru— 
tbe, Hufe = 3 Ruf, 
Sole. das tatarifche Geſetzbuch. 
atagan, Yatigan oder Jatagan, 
türk. ein Dold. 
Yatifi od. Yatfu, türk., die Zeitzum Schla- 
fengeben bei den Türken, 2 Stunden 


nad Untergang der Sonne. 
VYaws, engl., Mz., Al. (fpr. JE. in- 
difhe Schwammpoden oder Schwamm⸗ 


pufteln, die Luftfeuche der Neger. 
enit, Glasftein, Schwarzſchoͤrl. 
enfe, türk, die Brautführerin. 
eoman, engl. (ſpr. johbmänn), ein Land— 
eigenthümer, Rreigutbefiger, Rreifafle, 
wohlhabender Pachter (Meier); Leibwäch⸗ 
ter; Jeomanry (fpr. johmännrt), die 
Freiſaſſen; die königlihe Leibwache; 


yeomen of the guard, engl. (fpr. 
johmen af dfe abard), eine Leibwache bei 
feierlichen Aufzügen, Wächter ded Toms 
ers 


Yoadrafil, in der nordiſchen Fabellehre 
die heilige Gfche, unter welcher der Bau 
der a und die Welt felbft dargeftellt 
wird. 

hre, Flüffigkeitmaß in Tyrol. 
o, die chinefiiche Flöte. 
Yo el Rey, ſpan. die Unterzeichnung 
des Königs: Ich der König. 
olith, gr., der Veilchenftein. 
pfiloide, vom griechifchen ypsilon, Af., 
— Zwickelnaht, eine Naht in der Hirn— 


ale. 

Ypfilon, das griechifhe i oder vielmehr 
(binfichtlich des Lautes) u. 

— eine gewürzhafte Gartenpflauze. 
ttererde, —— Glanzerde; Yttes 

rit, ein ſchwarzer, undurchſichtiger, gläu— 
zender Stein, zu YUtterby in Schweden 
gefunden, auch — Gadolinit; Pt: 
trium, die metalliſche Grundlage der 
Nitererde. 

Yucca, fpan., die Brotwurzel; Adams: 
nadel. 

Zuee ein fpanifches Feldmaß. 
uruks, türf., Mg. tatarifche Reiter, 


die ale Sold Aderlaud bekommen. 
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abaismus, |. Sabaismus. 

abra, fpan., ein Schiff von 60 bis 70 
Tonnen. 
en ſ. Sacharum. 

affer oder Zaffra, zur Bereitun — 
as⸗ 


Sata f. Czaar. 


Smalte zugerichtetes Kobalterz, der 
faß zur Smalte. 


Zahorie, gr., die vorgebliche Kunft, in’s - 


Innere der Erde zu ſehen. 

Zaim, türk., ein Fürft, Inhaber eines 
Lehns, — Timariot; ein Henker, and» 
gefandter Scherge (Kopfholer!). 

Zakah, arab., die vorgefchriebene Armen: 
abaabe. 

Zalot, eine alte türkifhe Münze, — 30 
Paras. 

Zambaigen, Mz. Miſchlinge von Amerts 
fanern und Zambos. 

zambönifche Säule, eine trodene, nad 
ibrem Grfinder Zamboni benannte, 
Säule aus Schichten von Gold» und 
Silberpapier zur Erzeugung von Gal- 
vanismus. 

Zambos, ſpan., Mz., Kinder eines 
Negers und einer Indianerin; Zambos 
priẽtos, Kinder eines Negers und ei— 
ner Zamba. 

Zambuks, Mz., Heine Frachtſchiffe im 
griechiſchen Meere. 
amorin, ein oſtindiſcher Fürſtentitel. 
anana, perf., der Weiberhof. = Serail. 
annetta, neapolitanifche Rechnungmünze 

Y, Carlino. 

— ‚it., ein Hauswurft, Pidelhering. 
apateädo, fpan., ein fpanifcher Tanz, 
wo man den Tact mit dem Schub oder 
auf die Schuhſohle fchlägt. 

Batou, madecaffifh, eig. hundert; Ge- 
treidemaß auf Madagascar — 400 Rous 
led oder 50 Pariſer Pfund. 

Baufa, der Wohnort eines Marabut 


und eine dabei angelegte Gelehrtenfchule 
der Kabylen. 

Zawiye, arab., ein verborgener Drt, 
Klofter, Armenhaus. 

Bea, gr., Spelt, Dinkel (itali[eni]fcher 
Weizen). 

Bebaöth, bebr., Mz., (bimmlifche) Heer: 
fhaaren, Geftirne; ns Herr, Gott. 

ge der oftindifche Buckelochs. 
echinen, it., Mz., (von der Zecca, 
dem Münzhaus in Venedig, wo man fie 
1280 zuerſt prägte, benannte) Gold» 
münzen von verfchiedenem Werth (in 
der Zürfei — 2 Rthlr. 48%, Ngr., im 
Neapel — 4 Rthlr. 22", Nar.). 

Zebvarin, der Stoff der Wurzel der 
Curcuma aromatica. 

Beilanit, Eifen-Spinell, ſchwarzer Spi- 
nell von Zeilan, 

Bein, ein Pflangenbifdungtheil aus dem 
Samen von Zea mais. 

Zee, ungar. (fpr. fee), kurzer ungaris 
[her Kriegerrod. 

zeliren, gr., eifern; Zelöfis, die Eifer 
ung, das Eifern. 

zelöso, it., Tk., mit Eifer, nahdrüdlid. 

Zelöt, gr., ein @iferer, Geſetz⸗ oder 
Glaubendeiferer. 

5 — ſ. Solota. 

elotismus, gr., (leidenſchaftlicher) Glau⸗ 
bend= oder Kircheneifer, oder Glaubens 
und Kirchenwuth. 

Zelotypie, gr., die Eiferfuht; der lei— 
denſchaftliche Eifer. 

ema, ar., Abgefottenes, 

emia, gr., der Schaden, Berluft. 
emindbär, verf., ein Hauptpächter umd 
Auffeher eines Landſtrichs in Oftindien. 

Zend od. Send, die Ältefte Sprache Per- 
fiens; Zend⸗Abeſta, das lebendige Wort 
(das Religionbudh des Zorvaiter). 


Zenehdon 


a par arab., ein Zaubergehänge, 


ja: arab,, der Sceitelpuntt. 
— Reh nungmnze in Alegandrien 
5 gr. 


gr., der Abendhauch, fanfte, 

tüble —*8 oder Abendwind. 

Zephyre, Mz., Kriegename der ausge⸗ 
Lat enen, aber tapferen Strafabtheilungen 
au frangäf joe Heeres in Algerien. 
Zerimah türf., das reinfte Gold, 
eine Rehmungmünze, — 2 Thaler. 
ero, ia (ipr. fero), die Null, 
erumbetb, perf., wilder Ingwer. 

ejiß, gr., das Kochen, Sieden. 

$r 4, gr, Mz., warme Dampfbäder; 
Zeftolufie, das Kochbad, Baden oder 
Waſchen in heißem Waſfer. 

Zetä — Zeſtä 

Zetetik, gr., die Beagtunf; zetetifch, 
fragtünftlich,, forfchend 

Zeugen:Rotülus, dtfch.et,, ſ. rotulus 
testium. 

Zeugma, gr., ein Bindemittel; Binde 
wort; die Verbindung zweier Sätze durch 
ent dad nur zu einem Satze 
papt 

Zeuß, gr., = Jupiter 

Seveäg, ber — * ef. im nördlichen 
Afrika und füdlichen Alten). 

— algieriſche Goidmunze 400 


Zihetklum), eine weißliche, ftarf- und 
wohlriechende Fettigkeit von einer Katzen⸗ 
art. 

Ziffer, arab., das Zahlzeichen; Ziffer- 
fyitem, die Bezeichnung der Töne durch 
—8 ſtatt Noten. 

Zigeuner, ital. zingani, böhm. cykani, 
Diz., ein berumfchweifender Bolkftamm 
aus Indien, = Gitanos. 

— ſ. Simarre. 
imbi, Mz., Heine Seemuſcheln, die ala 
dienen, = Cowries. 

=. ein Map, ein Seidel, 


gg 
Ziment, in 


‚ie Yhr 

Siment Amt — aus Cementh, in 
Wien die Anſtalt, wo alle Maße und 
Gewichte amtlich unterſucht und geaicht 3 
werden; ——— aichen, ſtempeln. 
zincum, |,, Zink; zincum aceticum, 
effigfauerer Zink; z. carbonicum, koh⸗ 
lenjauered Zink⸗Oxyd; z. oyanätum, 
—— Zink⸗Oxyd; z. ferro-hydro- 
cyanätum, blaufaneres Eiſen⸗Oxydul, 
Zink⸗Oxyd; z. muriaticum, ſalzſaueres 

in-Oryd; z. nitricum, ſalpeterſaueres 

in-Osyd; z. oriöntäle, morgenländi- 
Vetri, Fremdwoͤrterbuch. 10te Auflage. 
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al Sinf; z. silesiäcum, fchleflfcher 


Sndeltaffet it. zendale,' fr. cendal), 
auch Sendel und Avignon genannt, 

uttertaffet. 

Zindifiten, arab., Mz., Freigeiſter und 
Gottesläugner unter den Anhängern Mos 
hammed's. 

Zingiber, Br. In er 

zingolin = zinzoli 

Zinfenit, Ferbindung des Zinks 
Schwefel, Spießglanz. 

Sinnöber (I. cinnabäris, aus dem In- 
difhen), ein rothes, aus Quedfilber und 
Schwefel entſtehendes Mineral. 

zinzolin (aus dem arab. djuldjulän, Se— 
ſamſamen), röthlichblau, violertrorh, 

Zion, bebr., die Burg im alten Jeruſa— 
lem; bildlich der Sig der ächten Gläubig- 
keit; Zionswächter, ein Bertheidiger 
des alten Glaubens. 

Zirkel, I. circülus, ein Kreis; aud 
ein Kreiszieher. 

— ein röthlichbrauner Edelſtein, 
auch Sargon genannt; Zirkonerde, 
die 4789 von Klaproth in demſelben 
eutdeckte Erde; Zirfontum, die metalli⸗ 
fhen Grundlage derfelben. 


Zujelten, ſ. Eifalien. 
ifchmen, ei fizmen (fpr. tfehismen), 
—* ale Halbftiefel von Korduans 


ai "eig. Chits, feiner bunter Kattun 
aus Oftindien. 
zitti! zitti! it., ftille! ftille! 

Zizis, hebr., Mi, die Betmantel-Schnüre. 


Zloty, poln. ein Gulden. 
Zoagrie, gr., die Lebensrettung; eine 
Belohnung dafür. 
Boanthropie, gr., Ak, der Wahnfinn 
in welchem der Menfch ein Thier zu 
ſein wähnt. 
men der. ruffifche Mard 
odtaeal-kicht, ar.dtic., das Thierkreis- 
Licht; der Nordfchein; Bodidens, gr., 
der Thierkreis, der Sternbildbogen. 
Zömidin, gr., wäſſeri * Auszug von 
Muskelfaſern mittels Waſſer. 
Zographie, ſ. Zoographie. 
Zotäter, gr., ein — Boiatrie, 
die Thierbeilfunde. 
Boike, ein ruſſiſches Fahrzeug, Floß. 
Zoilus, gr., ein hämiſcher Tadler, Tadel: 
füchriger, nah dem Namen eines tadel- 
füchtigen Altgriechen. 
zöifh, gr., hierife, von Thieren ber» 
52 Leben friſtend, ernährend. 
Zobmus gr., ber thierifche Lebens⸗ 
proceß. 
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mit 


882 Zomidin 


Zomidin, gr, — Bömidin; au = 
Osmozom. 

Zomidium oder Zomos, gr., Fleiſch⸗ 
brüb-Suppe. 

Zona, l., der Erdftrih, Erd» oder Him⸗ 
melsgürtel; At., = Zofter; zona fri- 
gida, der falte Erdgürtel; z, obliqua, 
At., Ichiefe Zufammenziehung; z. tem- 
peräta australis, der ſüdliche gemä« 
Bigte Erdgürtel; z. temperäta boreä- 
lis, der nördliche gemäßigte Erdgürtel; 
z. torrida, der heiße, jengende Erdgürs 
tel; z. transversa z. obliqua ; 
Zone — Zona; zönifch, einen Erd- 
gürtel oder Erdſtrich betreffend. 
Zonnär, gr., der fchwarzlederne Gurt, 
den die Juden und Ghrijten zum lnters 
fhiede von den Türken um den Leib 
tragen müſſen. 

Soochemie, gr., die Thierförper-Scheid- 
e ‘ Unterfuhung tbierifcher Beftand« 
theile. 

Zoochirurg, gr., ein Thierwundarzt; 
Zoochirurgie, die Ihierwundheilkunft. 
Zoochreſie, gr., die Wifjenfchaft der Vieh: 

t 


ut. 

Zoodynamie, gr. das thierifche Lebens⸗ 
vermögen, die tbierifche Lebenskraft. 
Zongen — Gelatine und Salpeter; 
thierifches Gontagium; das Zellgewebe. 
Zoogenie, gr., die Thiererzeugung, Thier⸗ 
erzeuglung)kunde. z 

Zoogenion und Zongenon — Gela- 


tine. 
ooglyphit, gr., ein Thierbilpftein, 

——ã— in Stein. 

Zoogonie, gr., das Gebären lebendiger 
Jungen. 

Zoographie, gr., die TIhierbefchreibung ; 
zoogräphiſch, thierbefchreibend. 
oohylas, gr., der thieriſche Be 
opiafis, gr., die Thierbeiltunft, 
Zoiatrie. 

Zooläter, gr., ein Thieranbeter, Thier—⸗ 
verehrer; Zoolatrie, die Thieranbetung, 
Thiervergötterung. 

Zodlith, gr., ein Thierſtein, verſtein(er)⸗ 
ter Ihierförper, eine thieriſche Berftein- 
(er)ung. 

Zoolög, gr., ein Thierkenner, Thierkun⸗ 
diger; Zoologie, die Thierlehre, Thier- 
kunde, Naturgefchichte der Thiere; 300- 
lögiſch, thiertundig, thierlehrig, die 
Thierkunde betreffend, 3.8. Abbildungen, 
Zafeln, Unterfuhungen. 

Zoomagnetismuß, gr., thierifcher Mag» 
netismus, Lebensmagnetiömus. 

Zoomephitiß, gr., verdorbene Luft aus 
erfepten thierifchen Theilen. 

Jonmorppismus, gr., Thierbildung. 


— 
— 


pr 


Zuaven 
— — Zooglyphit. 


onãte, gr., tbierfaueres Salzz zod⸗ 
niſch, blauſauer. 

Zoonomie, gr., die Lebeuskraft⸗Lehre, 
Geſetzkunde des Lebens. 

Zoonoſologie, gr., die Thierkraukheit⸗ 
Lehre; Zoonoſologiſt, Einer, der fi 
mit Unterfuchungen über die Natur der 
Thierkrankheiten befchäftigt. 
oopathologie — Soonofologig. 
oophänomenologie, gr., die Lehre von 
den Lebenserjcheinungen. j 

Zoophägen, gr., Mz. Thierfleiſch⸗Eſſer; 
Zoophagie, das Thierfleifh-Efien ; 300: 
pbägifch, thierfleiſcheſſend. 

Zoopharmakologie, gr., die Thierarzuei- 
mittel-Kunde. 

al ‚ gr., thiertragend (Säule). 
Borbufio dgie, gr., die Thlier⸗Natur— 
ehre. 

Boophäten, gr., Mz., Thierpflanzen od. 
Pflanzenthiere; Zoophytolithen, M;., 
Ihierpflanzen Verftein(er)ungen; 300: 
phytologie, die Fleifchgenuß-Kehre; aud 
die Kunde von den Thierpflanzen. 

Boopfychologie, gr., die Lehre von der 
Seele der Zhiere. 

Zoöfis, gr., die Lebendigmahung, Be- 
febung, Lebensrettung oder Rebenserhalt- 


ung. 

Zooſophie, gr., die Thierkunde. 
onfperma, gr., der Samen der Thiere; 
Samenthierchen. 

——— 9 gr., die Thierheilkunde. 
ootinſalz, gr.⸗dtſch., ſalpeterſaueres 
Natron. 

Zootöka, gr., Mʒ., lebendig gebärende 
Thiere; Zootokie, das Lebendiggebären. 
ootomie, ar., die Thierzergliederung. 
ootypolithen, gr., Mz., Steine mit 
Thierabdrüden. 

Zoptffe, ar., abgekratztes Schiffspech. 

zoppo, it., hinfend, lahm, = alla zoppa. 

Bopyron, gr., der Funke, Brennftoff, die 

— ein Beleblung)⸗, Aufach(ung)⸗ 
ttel. 

äter = Zoiater. 
ofimaura, gr., die Lebensluſt als Le 
beusprincip. - 

öfter, gr., Af., der Gürtel, Rothlauf: 
gürtel, Ausfchlag; zöster spurius, 
eringe Gürtelroje; z, uteri, Mutter: 


rampf. 
Botien, gr., die thierifhe Lebeuskraft; 
otifgura Zoſimaura; zötiſch, 
lebend, Leben befördernd. 
Buäven, Mz., eigentlich Name einiger 
Kabylenftämme aus dem Diftrict Zua- 
via im der Provinz Gonftantine, die fich 
zu Kriegsdieuſten verbangen, Ip - 


Zucchetto 


zeichnung einer arabiſch gelleideten Fup- 
truppe in Algerien, aus Eingeborenen 
und Franzofen beitebend. Dt 
Zuechetto, it. (pr. zuck —), das rothe 
Cardinalskäppchen. 
Zwingliäner, ein Anhänger des Ulr. 
Bwingli; Zwinglianismus, die Lehre 
jenes — Kirchenverbeſſerers. 
Zygöma, gr., Af., das Jochbein; zygo⸗ 
matifch, das Jochbein betreffend, zu 
demfelben gehörig. 

Zygoſtät, ar., ein Abwieger, bef. Miünz- 
abwieger, f. Warbein; aygpRätiih, 
abgewogen, abgemeijen, geprüft. 12 
Zyma, ar., der Gährſtoff; Zymologie, 
die Gährlung)funde, Gährtung)lebre; 
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ymömla), ein Gährmittel, Gährſtoff; 
ymofiometer, ein Gährungmaßftab, 
Gahrungmeſſer; Zymöſis, die Sährung ; 
Zymotechnie und Zymotechnik, die 
Gährkunft oder Gährlung)lehre; Zymo⸗ 
techniker, ein Gährungkundiger; zymö⸗ 


tiſch, gährend, gährungfördernd. 


Byrenen, Mi, Flieder, Holunderbiumen 
und Holumderftauden. 

Dr iſch, ar., durch Biertrinfen entftanden. 
ythogäla, gr eig. Bierfhaum; Bier: 
und Gifigmolfen; Zytboppte, die Bier- 
brauerei; 8thos egohrenes Getränk 
überhaupt, Bier, Bier⸗ und Obſteſſig, 
Obſtwein; Zythotechnie und Zytho- 
technif, die Bierbraufunft. 
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Defonderer Namendenter 


oder 


Eurze Deutung der Tauf- und Eigennamen *). 


Aaron, bebr., der Sproffende; der Berg- 
mann (Bergner). 

Abbas, verf., der Dunkle. 

Abdallah, arab., Gottes Knecht. 

Abdon, bebr., der Knecht, Diener. 

Abdorrabman, arab:, der Diener des 


—A — & 

el, bebr., der Bergängliche, Hinfällige. 

Abigail, hebr., Vatersfreude. 

Abimelech, bebr., der Königsvater. 

— hebr., Vater der Menge, Volks⸗ 
vater. 

Abfalom oder Abfalon, hebr., Bater 
des Friedens, Friedensvater. 

un arab., der Vater der Jung- 
rau. 

Acontius, gr., der Schüße. 

Adam, bebr., Erdmann, 

Adamantiud, gr., Hartmann. 

Adela, Adelais, Adelheid, Adeline, 
altd. die Adelige, Edle. 

Adelitan, altd., der Edelſte. 

Adeodät, I., — Theodor. 

Adolar, altd., der Edle. 

Adolf, altd., der Helfer. 

Adolfine, altd., die Helferin. 


Oder Bamiliennamen, 
* — —— dieſer Namen von M 
Vl. u. 


nicht ſowohl nach den Moden in den Taufnamen, 
Johann Chriſtian Dolz zu Leipzig, das. 18925 
©. 8.), als vielmehr nah der Onomatologie von Joh. Mid. F 


Adolph(us), ſ. Adolf. 
Aelurius, gr., Katzmann. 
Aemilia, gr., die Einnehmende, Ar— 


tige. 
Aemilius, gt der Einnehmende, Freund 
liche, Gefällige. 
Aendad, gr., der Zobenswürdige, Be- 
fobte, Gepriefene, 
Aenotheus, gr., Gottlob. 
and. gr., Berger, Bergner. 
Actius, gr., der Adler. 
Agapete, gr., die Geliebte, Liebliche. 
Agatha, Agatbe, gr-, die Gute, Sanfte. 
Agathbon, gr., der Gute, Sanftmüthige. 
Agäve, gr., die Berühmte, Edle. 
Agnes, gr., die Reine, Keuſche. 
Agrichla, i. der Adermann, Bauer. 
Agrippine, l. die Verlehrtgeborene. 
Aimar, altd., der — Fleißige. 
Alarich, altd., der Allreiche, Allherr⸗ 
ſchende. 
Albänus, IL, der Weiße. 
Albert, altd., der Edelgeboreie. 
Alcaus, eig. Alkaͤos, gr, der Starke; 
Aleeſte, eig. Alkeſte, die Starke, Rüſtige. 
Aleibiädes, eig. Alkibiädes, gr., ein 
Starker, Bezwinger oder Ueberwinder. 


mit Ans 


eifhner, Erlangen, 


1826 (Vlli. u. 335 ©. ar. 8.) und der Deutung und Erklärung der meiften und vorzüglidıten 


Taufe oder ® 


ornamen zc, nebſt einem Anbange, enthaltend: Grläuterung der vorzünlihften Bor- und 


Endſylben altdeutiher Tauf und Vornamen von B. Er. Körber. Gera u, Leipzig 1851. (IV. u. 110. ©. 8.) 


Alegander 


Alerander, gr., der Helfersmann; auch 
Männerhelfer, (Helfrlelih). 
Alerandrine, gr., die Helferin, Männer: 


ebilfin. 
Alerejeione, ruff., Tochter des Alerie. 
Alerid und Aleriuß, gr., der Helfer, 
Beiitand. 
Alfhild, ſchwed., die Lichtholde. 
Alfred, altd., der Friedfertige. 
Ali, arab., der Erbabene, — Auguſtus. 
Alice, fr., = Elifabetb. 
Aline, arab., die Erhabene. 
Alix, |. Alice. _ 
Alkaos, ſ. Alcaus; Alkefte, f. Al: 


ceite. 

Alkibiädes, f. Aleibiades. 
Alma, hebr., das Mädchen, die Jungfrau; 
[., die Ehrwürdige, Grnäßrende, Gütige. 
Almanfor, arab., der Gaben hödjite. 
Aloͤnſo und Aldnzo, fpan., — Al 


phons. 
Aloyſia, gr., die Dreſcherin; Aloyſius, 
der Dreſcher, Zermalmer. 
Alphons, arab., der Glückliche. 
Alwill, altv., der Sehrftarfe. 
Alwin, altd., der Allgewinner, Allbefleger. 
Alwine, altd., die Allgewinnerin, Als 
befiegerin. 
Amadeus, l. eig. Liebegott, Gottlieb, 
Amalberga, altd., die Tugendbewahrerin, 
Amalia, Amalie, aub Amalgunde, 
alıd,, die Umbefledte, Tabdellofe. 
Amanda, f., die Liebliche, Liebenswür⸗ 
ge. 
Amandus, I., der Liebenswürdige. 
Amaranthe, gr., die Unverwelkliche. 
Amaranthus, ar., der Unverwelkliche. 
he gr., die Unfterbliche. 
Ambrofins, gr., der Uniterbliche. 
Ammon, bebr., der Zuverläffige, Ger 
treue. 
Amon, l. der Angenehme, Holde, 
Amödna, l. die Angenehme, Holde. 
Anaklet, gr., der Zurüdberufene. 
Ananiaß, bebr., Gotibelf oder Gotthilf. 
Anaftafia, gr. die Auferitandene. 
Anaftafınd, gr., der Auferftandene. 
Anatöl, gr., der Morgenfonnige. 
Anatolia, gr., die Morgenrothe, Morgens 
fonnige. 
Anchifes, gr., der Nahe, Helfer, Bei— 
ftand; auch ein Nahverwandter. 
Andreas, gr., der Männliche, Starke. 
Andromäde, gr., die Männerbefämpferin 
od. männliche Kämpferin. 
Andronikus, gr., der Männerbefleger. 
Angela und Angelica, l., das Engels 
mädchen. 
Angelicus, l, der Engel, Englifche, Bote. 
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Angeline, fr., ſ. Angela. 

Antäin, gr., der Kummervolle, Niederge- 
beugte. 

Antäne, gr., die Kummervolle. 

ar er eig. Anikẽt, gr., der Unbe— 
tegte. 

Aninia, voln., — Anna. 

Anna, bebr., die Ungenehme, Holde. 

Anfelm (Anshelm), altd., der behelmte 
Krieger; Geſellſchaft-Beſchützer. 

Antberus, ar., der Blühende. 

Antbimia, gr., die Blühende; Antbi- 
mius — Antheruß. 

Antiöchuß, gr., der Gegner. 

Anton, gr., der Unfhäßbare, Lmvers 
fäufliche. 

Antonia, Antonie u. Antonine, gr. 
die Unfchäßbare. 

Apollinaria, gr., die Verderberin, Ver— 


wüſterin. 
Apollinäris, Apollinarius, gr., der 
Verderber. 

Apolionia, f. Apollinaria; Apollo— 
nius, ſ. Apollinaris. 

Aquila und Aquilin, l., der Adler. 
Arabella, Arabelle, arab., eig. die 
Araberin; die Anmuthige, Liebliche. 
Archeläãos, Archeläuß, gr., der Volksbe—⸗ 
herrſcher. 

Aretin, gr., der Zugendreiche. 

Aretine, gr., die Tugendhafte, Tugend⸗ 


reiche. 
Arioviſt, altd., der Ehreufeſte. 


hgeber. 

Armgard, altd., die Ehrbare. 

Armida und Armigia, l., die Waffen⸗ 
trägerin, Bewaffnete. 

Armigind, [., der Bewaffnete, Waffen- 
träger. 

Armin, ald., der Beherzte, Tapfere, 
Kraftvolle. 

Arminia, altd., die Beherzte, Tapfere, 
Kraftoolle. 

Arnobia, gr., eig. die Lammlebige; Un- 
fchuldige, Keufche, Tugendhafte. 
Arnobius, gr. Arnobios, eig. der 
Lammlebige; Keufche, Sittfame. 
———— und Arnulph, altd., der Ehren⸗ 
elfer. 

Artemius, gr. Artemios, der Kräftige, 
Starke. 

Arthur, ſ. Artemins. 

Aspafia, gr., die Angenehme, Freund- 
fiche, Liebwerthe, manda. 
Aftulph, altd., der Helfer. 

Atbanafia, gr., die Unfterbliche. 


886 Athanaſius. 


Athanaſius, gr: Athanaſios der Un⸗ 
ſterbliche, Majeſtätiſche 

Athaulf, goth.Adolf. 

Attila, altd., vet Vortreffliche 

Auguſt, Au guſtus tl, ; Der Grhäbene, 
Ghrwürdige, Göttliche. 

Augüfte, Auguftine, Auguftiniäne, T., 

die Grhabene, Ehrwürdige, örtliche, 
— ſAuguſt. 

Aurel, I., der Beldene. Köftliche. 

Aurelie, | ., die Goldene, Köitliche: 

Autsta, T, de Morgenröthe. 


Bab, engl. Babet u. Babette, fr., die 
Raube, Milde, — Barbara. 
albin, Balbinus, I., der Stammier; 

Balbina, die Stammlerin. 

22 altd., der kühne Sieger. 

Balthäſar, hebr., der Kriegovorſteher, 

Kriegsrath; hald., Herr od. Fürft des 

Glanze 

— gr., der Täufer. 

Bar, bebr., Sohn in Zufammenfegungen, 

wie Bartholomäus. 

Barbara, f. Babette, 

Barbaroffa, I. der Rothbart. 

Barnäbas, "bebr., der Sohn des Troftes. 

Bartholomäus, bebr., ein ftreitbarer 


ohn. 

Baruch, bebr., ver Sglennete 
Sur Bafilides, — Baf⸗ 
lius, gr., der Königliche. 
Baſtiãän, ſ. Sebaſtian; Baftiäne, ſ 
Sebaftiane. 
Beäte, I. Beate, Beatrice, fr, Bei- 
trix, it., die Glückſelige, Selige. 
Bella, ‚fyan., die Holde, Schöne: 
Benediet, [., der Geſegunete; Bene- 
dieta, Benedicte, au Gefegnete; Be: 
nebickus, f. Benediet. 
Benjamin, bebr., der Sohn dei Glüctes 
oder der Bee 
Benno, frief. n. altd,, her, Müsfefige, 
erg: (Abkürzung von Bernhard). 

Berchtold, altd., ein ftattlicher SR der 
Berühmte. 
Bernhard altd., das Krafffind. 3 
Bernhardine, altd., die Kraftvofle.  ; 
Bertha, — die Anfehntic, Prächtige. 
Berthold, |. Berchthold 
Bertram, alto. „, ein anfehnlicher Schwar⸗ 
zer oder ein prächtiget Held. 
Betſy und Betty, Efifabeth. 
Bianca, it., die Weihe, Glängende.” 
Bildam, hebr. „der Voltebefteger oder 
Ueberwinder. 
Bine, bebr., — 
Blanca, L., f. Bla 
Blanda, Bande, "Blanbine, I 
Schmeicht erin. 


die 


C aridtie = 


Clotilde. 


Blaͤndus, 1.,.der Schmeichler. 
Blaſius, alid. der Frhabene, Königfiche. 
Bodo, altd:, der Kühne. 
Bogislaus wie Bogusfam, 
Gettlob und Ehregott. 
Bohemund, altd., der Bielmiffende. 
Boleslav; i. Bogislaus 
Bonavenfürg, it., der Wiltenirene, vom 
Gluͤck Begünftigte, | 
Bonifacius, I, der Wobtthäter: 
Brigitta, altd., die Hellglängende. 
Brunehilde, aftd,, Braunfind; auch das 
berühmte Kind. 

Bruno, altd. der Berühmte, Braume, Ge: 
barnifchte. 

Buckrus, gr., dad Kubhorn, 

Budaus, ar., der Kuhbirt. 


Burkhard, altd., der Starke. 


Eäcil, f. Eaeilins. 
Sicilia, Eäeiline, l., 


flav., 


die Kurzfichtige, 


Blinde. 
Säeitius, l., der Kurzſichtige, Blinde. 
Cäſar, 1., der Schönbebaart tte, 


Cäfeseniti, Sul des Kalſers Sohn. 
Cäfarius, f. Cafat: 
ee Ag L. der Kämmerer. 


Capito, 1. , det Groffopf. 

Capnip, At, Reuchlin, eig. Räudlin. 
Ce acnt, [., Keller, Keiner. 
Seine, | „der Hobe, Exhabene. 


Charifie, "gr. ., die Angenehme, Hofde. 
Charifius, gr., der Angenehme, Holde. 
Charitas, 1., die Theuere, Liebe. 
Karoline. 

ildebert, altd., ein Prachtfind. 
Childerich, altd., ein Kinderreicher. 

C iperd altd,, ein Hilfreicher, Pelle, 


Beiftan 
Chiohig Ludwig. * 
Chloris, gr, die Bitbende J 
———— ſ. Klotild 
*8 Chriftiän, ar., der — 
Shriitiäne,. gr., die Chriftfich 
Seikiern, dänifch, Ehrifinns, 1,4. 


Chriſtoph(drus), ar., der Chriffusträger. 
‚Chrysanth, ar, die Goldblume. 


en Ehryftogönus, ar., der 
oldſohn 

Clara, f., die Klare, Heitere; auch die 
Berühmte. 

Clariſſa, l. die Glänzende. 
Claudine, 1. 


die Heimliche, Bert ſene. 
Claudius, [., der —— Verſchloſſene. 
Clemens, l. der Sanfte, Gutige 

Clementine, l., die Sanfte, Gütige, 


Mild 
Giotilbe, altd., f. Klotilde. 


Göfeftine. 


Eöleftine, l. die Himmliſche. 
Göleftinuß, l. der Himmlifche. 

Eola, it., u. Colas, fr., ſ. Nikolaus. 
Columbänduß), l. der Tauber. 
Coneordia, I., die Eintracht, Einträch— 


tige. 

Conrad, Eonradin, Conradus, |. 
Konrad. 

Eonftans, 1., der Beftändige; Eonftan- 
tin, Conſtänze, die Beftändige. 

Cora, hebr., die Jungfrau. 

Eorbüla, ſ. Coneorbia. 

Corina, gr., das Goldtöchterden. 
Cornelia, I., die Feſte; Cornelius 
der Feſte. 

Erescentia, I., die Wachſende, Zuneh- 
mende. 

Eurt oder Kurt = Konrad. 
Eypriän, eig. ein Eyprerz der ſich Bück— 
ende, Höfling ; nd eine Cypre⸗ 
rin, auf oder von der Infel Eypern oder 
Cyprus. 

Cyriäcus, Cyriãk, gr. eig. Kyriäkos, 
der Herrifche, Mächtige, = Dominicus. 
Eyrill(u8), gr., der Herrliche, oder (nad) 
dem Perfiihen) der Glänzende, Mäch— 


tige. 

. Eyrinus, ſ. Cyriacus. 

Dagobert, altd,, der berühmte, glückliche 
eld 


Damadeen, gr., der Bändiger, lieber 
winder. 

Damafius, Damtän, gr., ber Zwänger 
oder Zwinger. 

Damiane, gr., die Bändigerin, Meber- 
winderin. 

Damon, gr., = Damafind. 

Daniel, hebr., der Richter Gottes. 
Dankmär, altd., der Großhberzige. 
Sankwari, altd., würdigen Sinnet. 
Daphne, gr., die Lorberumkränzte. 
Darius, gr., der Mächtige, 

David, hebr., der Geliebte. 

Deböra, hebr., die Sprecherin. 

Dedo, altd., der Glüdliche. 

Demetria, gr., die Ernährende, Näht- 
mutter. 

Demetriuß, gr., der Ermährende, Nähr- 


vater. 

Demophilus, gr., der Volfäfreund. 
Deohär, gr., Gottlieb; Deochära, 
Gotiliebe. 


Deodät, l. der Gottgegebene, — Theodor. 

Deodäta, l. die Gottgegebene. 

Defideria, I., die Sehnſuchtvolle, Ers 
ſehnte. 

Deftderius, l. der Sehnende u, Erſehnte. 


Detlev, altd., der Vollsfreund. 


Didymus, gr., der Zwilling. 
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Diether und Dietrich, der Bolköfreund 
oder er 

Dina, bebr., die Richtende. 
Diomẽd(es), gr., der Gottdenter. 
Dionyfius, gr., der Wollüftige, Schwärs 


mende, 

Siphilus, ar., der Freund des Dis oder 
Zeus, Gottlieb. 

Ditmar, altd., der Mehrer des Volks, 


Herr. 

Dolly, engl., ſ. Dorothea. 

Dominica, i. die Herrliche, Mächtige. 
Dominieus, 1., der Herrliche, Herrifche, 


Mächtige. 
Domitia, ſ. Domitiana. 
Domitiän, l. der Bezähmer, Bändiger. 
Domitiäna, l., die Bändigerin, Ber 
ähmerin. 
onãt, l., der Gegebene, Geſchenkte. 
Donäte, h., die Gegebene, Geſchenkte. 
Donafiän und Donatiäne, f. Donat 
und Donate. 
Doris, gr., die Geberin. 
Dorothea, Dorothee, gr., Gottesgabe. 
Dorotheuß, gr., Gottesgeſchenk, Gottes: 


gabe. 

Drafimund, altd., der Troft und Beiftand. 
Dryander, gr., Eihmann, Eichler. 
Dulecia, 1., die Süße, Holde. 


Suleibelle, l, die füge Schöne. 


Eberhard, altd., der Kraftuolle, Starke. 

Eherhardine, altd., die Kraftvolle, Starke. 

Edeline, altd., die Edle, Edelgefinnte, 

Edmund, altd., der (edle) Befchirmer, 

Beihüper. 

Eduard, Edward, altd., der edle Wädh- 

ter, treue Beſchützer. 

Edwin, altd., der Edelmüthige. 

Egbert, altd., von rechtmäßiger Geburt. 

Egidiuß, gr, der Starke, Beſchützer. 

Eginhard, altd., der Treierprobte. 

— altd., der Redliche, Schuß der 
eſetze. 

Ekarb, Ekhard, altd., der Erprobte, 

Getreue. 

Eleäfar, hebr., Gotthilf, Gottes Hilfe. 

Eleonöre, gr., die Erbarmende, Erbar⸗ 


merin. 

@leutheria, gr., die Freie. 

Elias, hebr., der Gotiverehrer. 

Eliefer — Cleafar. 

Elifa und Elifabeth, hebr., Gott hat 
geſchworen! Gotteseid, die Gottgelobte. 
Elly, engl., = Elifabetb. 

Elmire, fpan., die Erhabene, 
Elogia, gr, die Loberin; Elogius, 
der Lober. 

Elvira, f. Elmire. 


888 Elwine. 


Elwine, ſpan. ſ. Alwine. 
Emanuel, hebr., Gott mit uns! 
Emerentia, I., die Berdienftvolle, Wür— 


dige. 
Emerentius, l. der Verdienſtvolle, Wür- 


dige. 
Emil, ſ. Aemil; Emilie, ſ. Aemilie. 


Emma und Emmeline, altd., die Em— 
fige, Fleißige. 

Emmerich, altd., der Fleißige, Thätige. 
Endres, |. Andreas. 

Engelbert, Engelbrecht, altd., der 
Engelberühmte. 

Enod, hebr., der Geweihte, Geheiligte. 
Enrico, it., = Heinrich. 

— bebr., der Fruchtbare, Wach— 
ende. 

Epimächus, gr., der Kämpfer, Streiter. 
Epiphania, gr., die Erſcheinende. 
Epiphanius, gr., der Erfcheinende. 
Erasma, gr., die Geliebte, LKiebens- 
würdige. , 

Erasmus und Eraft, gr., der Ger 

- liebte, Liebenswürdige. 

Erdmuthe, altd., Die 
Starfmuthige. 
Erhard, altd., der Hochherzige, Chren- 


ark. 
Erich, altd., nord., der Ehrenreiche, 
Treureiche. 


Erdenbürgerin, 


altd., 


rin. 
Eſãias, hebr., Heil des Jehova. 
Eſau, hebr., der Rauhe, Haarige, Be 
haarte. 
Eſther, hebr. der Stern oder die Myrthe. 
Eubäül, gr., der Wohlrather; Eubuline, 
die Wohlratherin. 
Eudaria, gr., die Anmuthige, Wohls 
nemntbe. 
Eucharius, gr., der Anmutbige, Wohl 
gemuthe. 
Eucheria, gr., die Kunftfertige, Ge— 
ichidte 


Euderius, gr, der Kunftfertige, Ge: 
ſchickte. 


Eudöra, gr., die Gutgeberin. 
Eubdöruß, gr., der Gutgeber, Geber des 
Guten. 
Eudoxia, gr., die Woblberühmte. 
Eubdoriuß, gr., der Wohlberühmte. 
Eugen, gr., der Wohlgeborene; Euge- 
nig. die Wohlgeborene. 
Eulalia, gr., die Wohlrednerin, Beredte. 
Eulalius, gr., der Wohlredner, Beredte. 
Euloaia, Ki — Eulalia; Eulogius, 
— Eulalius, 


die Tapfere, geehrte 


Febronta. 


Eupbemia, gr., die Wohlberühmte. 

Eupbemius, gr., der Wohlberühmte. 

Euphrofyne, Br. die Heitere, Fröhliche. 

Eujebia, gr., die Fromme, Gottesfürdhtige. 

Eufebius, gr., der Gott(es)fürchtige, 
Fromme. 

Cuftadia, gr., die Aehrenreiche, Fruchts 
are. 

Eufagüs, gr., der Aehrenreiche, Frucht: 
are. 

Euftafia, gr., die Gefunde, Starke. 

Euftafius, gr., der Gefunde, Starke. 

Euftathia, 1. Euſtaſia; Euftathiuß, 
f. Euftafiu8. 

Euftochia, gr., die Witzige, Scharffinnige. 

ne, gr., der Wipige, Scharf: 
nnige. 

Euftorgia, gr., die Bielgeliebte. 

Euftorgiuß, gr., der Bielgeliebte. 

Sure a, gr., die Holdblühende. 

Eut ymin, gr., die Wohlgemuthe, An: 
mutbige. 

—— gr., der Wohlgemuthe, Au— 
muthige. 

Eutröp, ſ. Eutropius. 

Eutropia, gr., die Gutartige, Gut⸗ 
müthige. 

Eutropius, gr., der Gutartige, Gut: 
müthige. 

Eutychia, gr., die Glückliche. 

Eutychius, gr., der Glücliche. 

Eva, bebr., die Lebensmutter, Lebendige. 

Evander, gr., Gutmann. 

Eve und Eveline, f. Eva. 

Ewald, altd., der Starke, Kraftvolle, 
Waffenkundige. 

Ezechiel, hebr., Stärke Gottes, — He— 
ſekiel. 


aber, I., der Schmied, 

abia, f. Fabiane. 

abiän, I., der Bohner, Bohnenmann. 
abiäne und Fabia, I., die Bohnerin. 
abrieius, Fabritius, Fabriz, [., der 
Bildende, Schaffende; der Schmied. 
acunda, I[., die Beredte. 

acundus, Fakund, l. der Beredte. 
akunde, ſ. Facunda. 

amiän, I., der Bekannte, Berühmte. 
amiäne, l., die Bekannte, Berühmte. 
amtänus, f. Famian. j 

andhon, fr. (pr. fanghſchöngh), und 
Fanny, engl., Fränzchen, — Francisca. 
Een altd,, der Kürfprecer. 
atime und Fätme, arab,, die Kind» 
— Baufte Fauftine,[, die @tüet 
aufta, Faufte, Fauftine, l. die Glückliche. 
5 u. Fauſtus, l. der Glückliche 

ebronia, I., die Fieberhafte, Unbe—⸗ 
ftändige. 


Felice 


Felice, it., Felieie und Felicienne, fr., 
auch Felieitas, Felitia, l. die Glüd: 
liche, Glückſelige. 
elir, l. der Glückliche. J 
eodor, rufj., — Theodor; Feodord- 
witfch, Fedor's Sohn; Feodoroͤwna, 
Fedor's Tochter. 

Feodofia, ruſſ., Gottesgabe, — Theo» 
dore oder Theodoſia. 

Ferdinand, altd., der Verdiente, Ver 
dienftvole. 

Feſtrada, altd., die ſtets Raſche. 
idel, Fidelis, l. der Getreue. 
tlibert, altd., der Berühmte, Hochges 
vriefene. 

irmiän, I., der Kräftige, Starke, 
irmiäne, 1., die Kräftige, Starte. 

Firmiliän, f. Firmian; Firmiliäne, 
f. Firmiane. 

Firmin, f. Firmian; Firmine, f. Fir 
miane. 

Flaceuß, [., das Hangohr, Schlappohr. 

lamin(ius), l., der Geweibte, 

Flavia, I., die Blonde, 

"laviän, I., der Blonde. 

Iavtäne, |. Flavia. 

lavius, f. Flavian. \ 

Iora, l. Flore, Florentine, Floren⸗ 
zig, die Blühende. 

Flörens, Florentin(us), Florenz, 1., 
der Blühende. 

Florian — Florenz; Floriäne 
Flora; Florus — Florian. 
Fortunäta, Fortunäte, 1., die Glück⸗ 
liche, Begüterte. 
Forfunätus, [., der Südliche, Begüterte. 

eaneike f. Forfunata. 


raneisca, l. die Freie. 
ranciscus, f., und Franz, der Freie. 
Fredegunde, altd., das friedlihe Mädchen. 
reia, altd., die Freie, Muthige. 
ridolin, altd., der Rriedliche, Schügende 
riedmar, altd., der Rriedentehrer. 
—— altd., die Friedfertige, Fried⸗ 
iche. 
——— altd. der Friedfertige, Fried⸗ 
e, 


Frönto, l. der Stirner, Großftirner. 
Fructusfe, l. die Rruchtreice. 
— l., der Fruchtreiche, = Po: 


ar». 
Fulgenfta [., die Glänzende. 
Fulgentius, Fulgenz, [., der Glänzende, 
Strablende, Berübmte. 
Fuseiän, l. der Braune. 
Fuseiäne, l, die Braune, = Brunehilde. 


Gabriel, hebr., Mann Gottes oder Got— 
tesmann; Gabridle, die Göttliche. 
Gajus, gr., der Erdmann, Gärtner. 
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Galen, Galenus, [., der Ruhige, Stile. 
Gallus, 1., der Hahn. 
Gamaliel, bebr., Gotteövergelter. 
Gaudentius I., Gaudenz, der Freudige, 
Fröhliche; Gaudenzia, die Fröhliche. 
Gelafia, gr., die Lächelnde, Freundliche. 
Gelafius, gr. der Lächelnde (Lahmann). 
Genafia, gr., die Entftehende, Werdende. 
Genaftius, gr., der Entftebende, Wer: 
Dende. 
Genoveva, it., die Rebenfpenderin. 
Genferich, alt., der Waldreiche. 
Gentiän u. Gentilis, [., der Einheimiſche. 
Gedrg, gr., der Adermann, Bauer. 
Gerbert, altd., der Ehrbare. 
Gerhard, altd., der Starfe, Kraftvolle. 
Germain, fr. (for. ihermängh), Germa: 
nieuß, l. der Deutiche. 
Germar, altd., der fehr Berühmte. 
Gerold, altd., der Huldvolle. 
Gertrud, altd., die Vielgeltebte. 
Gideon, bebr., der Verwüfter, Zerftörer. 
Gilbert, altv., der ruhmvolle Held. 
Giſela, altd,, die Heldin. 
Gismunde, altd., die Tapfere, Rebfelige, 
Glycerin, gr., die Süße, Angenehme, 
Holde. 
Glycerius, gr., der Süße, Angenehme. 
Gottſchalk, ald., Gottes Knecht. 
Gotwin, altd., werde gut. 
Oratiän, f., ver Holde, Theuere, Dank: 
are. 
Gratiäne, I., die Holde, Dankbare. 
Gratiänus, Graztän, |. Gratian. 
gueadt, g7., der Wachſame, Muntere. 
er, altd., der geehrte Tapfere. 
Gumbert, altd., der prächtige Gaft. 
Gundomar, altd., von altem Geſchlecht. 
Guſtav, ſchwed. der Erhabene, = Auguft. 


addo, altd., das Haupt, der Befchüßer. 
ademar, altd., der hochgeehrte Mann. 
agar, hebr., die Fremde. 

aimo, altd., der Sichere, Ruhige. 
amilkar, pun.-bebr., Gottlieb. 
annibal, pun..hebr., Gotthold. 

arry, engl., Heinrich. 

asdrubal, — Gottbegnadet. 


atto = Dtto. 
edwig, altd., die fanfte Mutter, glückliche 
Siegerin. 
Heinrich, altd., der Waldreiche; auch der 
mutbige Held. 
einz, altd., der Waldreiche. 
etor, gr.. der Fefthalter, Beſitzer. 
elena, Helene, gr., die Leuchtende, 
Berühmte. 
Heliodör und Heliodöra, gr., die Son: 


nengabe. 
Hellmuts, altd,, lauteren Sinnes. 
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ellwig, altd, der Geſunde⸗ n⸗ TEN 
elmar, altdander Befchüger. 
elmine, altpı, die Befrhäperin; bie @län, 
sende BIETE TEE — 
eloife, altd., die, Stegertii | 07 
erãkles fBerente⸗ ten 
—— altd., der berühmte, Held. 3:2 
ereüleß, 8, 1 Seräßles, gr., Seldenehre 
e, altd die Kraftuolle. id: 3 
erold, ltd; ders, Heldenfehna : 
errmann altd.; der Tapfere, :- 
—ã— a ‚sie Neieggöttin, Jugend 


Sefetiel, Seldenruhm, = Eyeiäl. 
ta, 'ari; die Ruhige 1A ‚9% 


Sie 18; gu:jider Rubiae. 









n),’gr.; der Heilige. 
tEronpmud, gr., der Heiligbenannte. 
Hilaria, ‚bie Freudige, Fröhliche. 
tert, ‘der Frohe, Be. 
Hildebert, { Ehildebert. 
Hildegard. u. Hdemund, 
freundliche Befchügerin. 
ilderich, ſ. Childerich. 
ilmar, altd., der Bef üßer. ” 
ilperich, ſ. Chilperich. 
ilpert, altd.,, der Unverlepbare. 
er ) — bas Aa 
ebr., der vom al Verfol te, 
on, br. kom 5 
ei Ippolät, gr, der. Sof öl 
en Br der x un no. 
en ER eeh 
ono onorius, u der Beehie 
—* 2 war) 
„ara Die, ie Schenbmerhe 
— gr., der. Sehenswerthe. 
ah: „Ber Hochgeborene. 
orten fe, fr. (for. ortängbB'), Horten⸗ 
die Bärtuerin, Barenfernbin: 
Ri HER der — re 
N) , alid,,- ber mä Beſchützer. 
ertine, alid, die Berühmte. u 
ubertuß iii, der Hochberühmte. 
ud: altd.;: ber. Hohe, Erhabene. 
u uldine, altd. (die Holde. 
aber „.aftd., der: Berühmte, ı 
Hein, gri,äber Geſunde. 
—2 ar. die Gefumbde. 


acht: niederb;, — — Johan 

kob und Jakobĩn, Br 8 "bet 

halter, Hinterlifter; Figure 
enbalterin, Hinterlifteri 
amesß, unit (for. dfhehms), — Jakob. 
genen iu8), Janus, [., der Pförtner. 

brabim, arab., der Vater der Menſchen. 

da (verderbt aus Jutta), altd., "die 
Holde, Bortreffliche. 


altd., die 


Berfen, a; 
e Fer⸗ 


Juventia 


Idũuna, nord., die Göttin der Unſterb⸗ 
lichkeit. 


* * (fpr: dſcheuni) Hauuchen, 


A Heil Gottes. 4, 

eſus, hebr., der Heiland, Gelfbringende. 
Settchen, altd., die an Kühnheit Reiche; 
die Jägerin. 

** l. „die — 

pen u8, Ignäz, der Feurige. 

altd., die ulde. — Adelheid. 

J die Schwärmerin 
mmanudl, bebr., Gott mit uns, Gottbiff. 
ngulf, altd., des Landes Hilfe, 


nnocenfig, 1., die —A 
nnocentius, "Annoeenz, | der Wis 
ſchuldige. 


vahim, hebr., Gott befeftigt'e, 
obit, u der Geredhte. 


odöca, I er "die Scerzende. 
oddeuß, I., der ie 
döke, |. Sodbe 


obann, bebr., Boithotd, Gottlieb; Jo⸗ 
anna, Gottliebe. 
onas bebr., der Gottgeſchenkte, — 
Theodat und Theodor. 
Jofeph, bebr., der Hinzugefügte, Ber 
— Jofephine, die Bermehrte, Hin- 
zugefü 
98 bebr., Gottheil. 
oſt — Jobſt. 
oͤſug, — Gotthelf oder Gotthilf. 
oviän, [., der Göttliche, Mädtige- 
Hbigenta, gr., die Tapfergeborene. 
IJrenaus, ur der Friedfertige, Brieberiche, 


edr 
Irene gt., bie Briebfertige, Friedliche, 
Friederie, — Friederik 
venuß, |. Irenäus. 
emingart, Irmgard, altd., die Ghr- 
bare. 


a hebr., der Lacher, Fröhliche. 


döre und Iſidör(us), ar., Iſisgabe. 
van, bon. — Johann. 
ucunda, [., die Ungenebme Holde. 


udith, bebr , die Befennerin, Gott: 


Nullen 
Suftiniane 
uſtiniãn, der Gerechte. 
uftintäne, l. die Gerechte. 
uſtiniãnus, ſJ. Juſtinian 
8, 1., der Gerechte. 
utte, alidiſch, die Mächtige,. Vefte. 
Zuvenäl(is) und Juvencus, l., der 


— 
Juventia, l., die Jugendliche. 


| 2 58 
uftine, |. 


Juventius 


wan. ruſſ. — 


Soc, Innen, 5 „Suvenal. 
wandiong, ruff., — 


Fobanne. 


Käthchen zufammengezogen aus Katha— 
tina, ſ. d. ö 

Kajetän, l., der am Borgebirge Ges 
borene. 

Kaleb, bebr., der Hund, Wachſame. 
Kalift, ar., der Schönfte. 

Kalliſte, gr die Schönfte. 
Kandide, I. Candida, die Weiße, Un 
fchuldige. 

Karl, altd., der Starke, Kraftvolle. 
Karoline, altd., die Starke, Kraftvolle. 
Karpafia, gr., die Fruchtreiche. 

Kar afiub gr., der — 
Karſten, dän., — Chriſtian 

Kafimit, poln., der Triedliche, Friedens» 
ftifter, riedrich 

Kaspar, perſ, der Schatzmeiſter. 
Katharine, gr., Katinka, ruſſ., die 
Reine, Büchtige, Sittige. 

Kleopättn, gr., Batersruhm. 

Klotar, altd., der Vielgerühmte. 
Klotilde, altd., die Holde, Einnehmende, 
das liebe Kind. 

u. (Schott. aus Offlan), die Schön- 


h 

Komäla (fhott. aus Offtan), ein Mädchen 
mit fchönen Augenbrauen. 

Konrad, altt., der Rathfundige, erfahrene 
Rathgeber, tapfere Borgefepte. 
Kordüla, l. das Herzchen. 

Krato, or., der Starke, Kräftige. 
Kunigunde, altd., die Heldenmüthige, 
Kuno, altd., der Kühne, 

Sr altd., der — — 

Kurt, f. Konrad. 


Ractantia, I., die Säugende. 
Sactantius, Ractdnz, [., der Säugende, 
Säugling. 

Sadislaus, ſlav. der Ebelfinnige. 
gätitia, I die Fröhliche, Heitere. 
Zatitius Lätuß, 1., der Frohe, Fröhfichle). 
Laͤvin, I. Laͤvinus, entweder (von lae- 
vis) der Slatte, Schöne, arte, ober 
(von laevus) der Linfifche, uͤnbebolfene. 
Lambert, altd., der berühmte Landsmann. 
Lampadius, dt, der Badler, Lampner. 
Raura, altd., verkürzt, Eleonore; 
oder, wie Laurentig, Saurenzia, die 
Lorberbekränzte. 

Laurentius, l. der Lorbergeſchmückte. 
Lavinia, * die Reine, Reinlihe (Ges 
wafchene). 

Lazärıs — Eliefer oder Eleafar. 
Ren, hebr., die Arbeitfame, Thätige. 
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Reander, gr., der freuundliche artige 
Mann; auch der Löwenmann.— 
Lebbaus hebr., der Beherzte, Wuthige 
Lena — Hel ena. 

Renora, |. Eleonore | 

Sentülus, [., der Langfame, Trigeı- nl, 
ep, I., der Köwe. 0 
St Jar, altd., der — 
Reofadia, gr., die Freundii aufte: 
Leofadius, gr., der —— Sanfte. 
Leofardiq, gr., die Löwenberzige 
Reofardiuß, gr., der ——5 — 
Leon(h)ard, altd., der Tapfere, ul 
Löwenherzige. ats 
Leontine, gr., die Lömwenftarke. 33 
Leontinus, gr., der Löwenſtarke. 
Leopold, altd., der Zapfere, Mutsige, 
Lömwentühne. 

ot altd., die Mutbige, Tapfere. 
Levi, bebr., der Anbängliche, Irene, 
Levin, bebr., der .. ngliche, Treue. 
Lihentus, |. Libertus 

Liheräliß, 1., der Freigebige. 
Liberäte, 1, die Befreite. 


A l. der Befreite. 

Liberia, l. bie Freie. a 
Liberiuß, [., der Freie. & 
Lihertuß, [., ein Breigetaflener, dreier. 
Liddy, engl, Adelheid. — 
Ritt, (var. — Eiifabeth. 0 
gina, f. "Kar 


ze dite hebr., die” Sie, 
Reife, r. Tifabetb. 

Rob —— poin., die Voubeſchhhenn 
Rongin, ü. der Lange, Ecytante. "O7 
Kongine, 1. die Lange, Schlanfe. 
Eore, [. Raute; —— kaurentius. 
Louis, fr., — Lu dwig 

Zucas, Luelän, 1., den Gleiche, 
Slänz Be 

Sueläne, 1. die Erleuchtele, Glänzende, 
Suetänns, I, der Erleuchtete, 
Lucie, Lueinde, Rucine, p — 
Luecius, l. 6 Hecht; auch — ieianus 
Lueretia, 1, die Gewinnende 2: 
Lueretins, z5 der Gewinnende:. apı« 
Ludmilla, aitd, die Ruhmpolle. 
Ludolph, altd., "der Helfer, Huftelche: 
Ludoviea, altd., die Berühmte. 
Ludwig, altd., der Berühmte, 
Luitberga und Ruitgard, altd., die 
Bolkäfreundin, Volks efchüßertn. ẽ 


Luitpold, altd., der * Tapfere. 
Lukrẽz, ſ. Luc 

Zußrezi a, f. Au ueretia. 

Rupin, l. der Wolf, Wolfling. 


Zutwin, "altd., der Volksfreund. 


— hebr., die Erhabene, 


Er⸗ 
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Magnus, I., der Große, Erhabene. 
Mabammed, Mahmud, türk., der Armen 
Stätte. 

Maja, 1, die Große, Allmutter. 
Majolın, I, = Magnus. 

Majoline, I., die Große. 

Majorän, L., ein fehr Großer. 
me. l. eine fehr Große. 
Makär, gr., |. Makarius. 

Makaria, gr., die Glückliche, Selige. 
Wakarius, gr., der Glüdliche, Selige. 
Malachios, hebr., mein Engel oder 
mein König. 

Malmine und Malvine, die Sanft: 
blicende. 

Manafle, hebr., ein Vergeſſender. 
Manon, fr., arie. 

Manuel, ſ. Emanuel u. Immanuel. 
Marcelline, I., die Heine Streiterin. 
Mareuß, [., der Hammer, Streitbare. 
Margareta, gr., die Perle, verkürzt 
nicht nur Margret, fondern auch Mar- 
gol und Margot. 

Maria, hebr., die Bittere, — Mie. 
Mariänus, l. der Bittere, 

Marianne — Maria Anna. 

Marie, f. Maria. 

Marius, I., der Herbe, Bittere, — 


eier. 

Markolf, altd., der Grenzbefchirmer. 
Martha, hebr., die Haubsherrſcherin; 
aud die Betrübte, 

Martiällis), Martiänlus), Martin, 
[., der Starke, Zapfere, Mutbige. 

Martine, Martiniäne, 1., die Starke, 
Zapfere. 

Martiniänus, Martinus, ſ. Martial. 

Marr, der Weichlihe; der Barbier, 

Mary, engl., Mafcha, rufi., — Marie. 

Materna, I., die Mütterliche. 

Weaternuß, [., der Mütterliche, 

Mathilde, 1., das holde Mädchen oder 
die ftarfe Jungfrau. 

Matthaus und Matthias, bebr. (eig. 
ſyr.), ein Gegebener, Geſchenkter, Got« 
teegabe, = Theodor. 

Maturin, l. der Reife. 

Maturine, l. die Reife. 

Map, bebr., — Theodor. 

Mauritius, l. — Moritz. 

Mauruß, l. der Mohr, Duntelfarbige. 

Maufhel = Mofes. 

Mer Marentiuß, 1., der Erhabene, 

t 


e. 
Marimiliän, eig. Maximus Aemiliä- 
nuß, l. der höchſt Einnehmende. 
Marimiliäne, I., die höchſt Einnebmende, 
Pig u 
arimin, ariminiän, l. der fehr 
Große, Erhabene. ich 


— 


Nanny 


Meriminiäne, l., die fehr Große, Er- 
abene, 
Mariminius, Marimus, l. = Mari- 


min. 
Medardus, I., der Belehrte. 
Meinhard, altd., der Treuliebende. 
Melänchthon, gr., Schwarzerbe. 
Melania, gr., die Schwarze, Dunfel: 
farbige. 

Melchior, bebr., der Königliche. 
Melhifedeh, Melchiſedek, bebr., der 
gerechte König. 

Meletin, gr., die Sorgende, Pflegerin. 
Meletius, gr., der Sorger, Pfleger. 
Melifie, ar., die Biene, Emme, Fleißige. 
Meneläos, Meneläus, gr., Bolkitärke, 
Volkhart, Bolkert. 

Meo, it. für Bartolomeo, |. Bartho- 
lomau®. 

Merkür, I. Mercurius, der Kaufınann, 
Handelömann. 
Meta, ar.,die Kluge, Befonnene, ſ. Mar- 
gareta. 
Methodius, gr., der Geregelte, Geord— 
nete, — Nulemann. _ 

Methufala, Methuſälem, hebr., der 
Pfeil des Todes, 

Michael, Michel, bebr., wer ift wie 
Gott? der Große, Starke. 
Mie — Marie, 
Minchen, altd., die mächtige Befchüßerin. 
Minditia, I., die Geringe, Verminderte, 
Minditius, l. der Geringe, Bernin- 
derer. 
Minna, altd., die Liebe, Liebreiche. 
Minhard = Meinharbd. 
Miranda, Mirande, Mire, l. die Be- 
wunderndwürdige, 
Mobderäte, I., die Gemäßigte. 
Moderätus, I., der Gemäpigte. 
Modeft, 1., der Beſcheidene. 
Modeſta Modeſtine, l., die Befcheis 


dene. 

Modeſtus, ſ. Modeſt. 

Molly, engl., = Maria. 

Monica, |., die Mabnerin. 

Monieus, [., der Mabner, Erinnerer. 

Montänlus), l. der Berger, Bergner. 

Mori, altd., der Duntelfarbige. 

Mofes, bebr., der aus dem Wafler Ge 
zogene. 

Mucia, l., die Schweigende, Etumme. 

Mucius, Mutiuß, l. der Schweigende, 
Stumme, 

Muſa, arab,, der Kund. 


Naema, —mi, bebr., die Liebliche. 
Vahum, hebr., der Tröfter. 

Nannette nnd Nannon, fr., Aennchen. 
Nanny — Anna. 


Napoleon 


Napoleon, ar., der Thallöwe. 
Napoleöne, gr., die Ihallöwin. 
Nareifie, gr., die Betäubende. 
Narciſſus, eig. Narkiſſos, gr., der 
Betäubende. 

Naſo, l. der Naſer, die Langnaſe. 
Natalia, l., die Lebensfrohe, Xebend: 


fuftige. 
— der Gebende, Geber. 
Nathanael, hHebr., Gabe Gottes, 
Theodor. 
Keander, gr., Neumann. 
Nehemias, bebr., Troft des 
Gottestroft. 
Nemeftän, Nemeflänus, gr., 
her, Strafende. 
Nemeftäne, Nemefie, gr., die Rächerin, 
Strafende. 
Nemefius, 


— 
— 


Herrn, 


der Raͤ⸗ 


r., |. Nemeſian. 
Nepömuk, ſlav., der Helfer. 
Nero, 1, der ausgezeichnet Tapfere. 
Neftor, gr, der Jugendliche. 
Nejtoria, gr., die Jugendliche. 
Nicephörus, eig. ikephöros, 
Siegträger. 

—— Nicetius und Micetus, gr., 
der Sieger, Ueberwinder. 

Niebelung, altd., der Bewohner einer 
nebeligen Gegend. 

Niels, din, — Nikolaus, 

Nikander, gr., der Siegmann, 

FH IE gr., die Siegerin, Siegreiche. 

Nikaſius, ar., der Sieger. 

Nikel und Niklas — Nikolaus. 
Nikodemus, gr. Nifodemos, der Volfs 


der 


bejieger. 
Nikola ewitſch, ruſſ. Nitlas-Sohn. 
Nikola ewna, rufl., Niklas-Tochter. 


Nikolaus, eig. Nifolaos, gr., der Volks 
befieger, Bolktüberwinder. 
Nikoſträt, Nikoftratoß, gr., der Heerbe: 
fieger, Ragerjtürmer. 

Nina, it., = Antonina. 

Noalb), hebr. die Ruhe, der Ruhende. 
Novata, l., die Grmeuefr)te. 

Novätus, 1., der Grnene(r)te. 


Oberon, fe der = un Reiche, 
—“ ‚die A 

etaviän, l., der 25. 
Delaviãne, Detavia. 
Octavius, l, = Detavianus. 
Oda, altd., die Reiche, Begüterte, 
Dvalric, altd., — Ulrich. 
Odo, alıd., der Reiche. 
Dlap, (hwed., der Ruhmvolle, 
Dlga, flav., die Grhabene. 
Dliver, engl. der Helfer, 
Olivia, L., ber Delzweig; die Wohlges 
rathene Gſ. 428, 3.); die Helferin. 


4 
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en Dlympie, gr., die Himm- 


Dnefima, gr., die Nüpende. 

er gr., der Nüpende, Nüpliche. 

Optäte, [., die Erwünſchie, Gewünfchte. 

Optätus, TL., der Erwünfchte, Gewünfchte. 

Drfeline und Trfine, f. Urſula. 
Dfiander, gr., Seligmann. 

Dsfar (fchott. bei Offlan), der Gebirgfohn. 

Osmund, altd., der Hausbefchüßer. 

Dswald, altd., der Hausvorfteber, Ver 
walter. 

Oswin, altd., der —— 

Otmar, ſ. Sttom 

Otftfried, altd., u Seriedficgute, Fries 
denebejchüger 

— lid, die Glückliche, Vortreff⸗ 

Dtto, ſ. Odo. 

Ottokar, altd., der Trefflihe, Groß» 
mütbige. 

Dttomar, altd., der glüdliche Vermehrer. 

Ofwin, altd., der edle Freund, 


Pahomia, gr., die Die, Starke. 


Bahomius, r., der Dide, Starfe. 
Pacian, I. Paciänus, der Friedliche 
u ri . 

Paciane, I., die Friedfertige, = Frie— 


berife. 

ganz, gr., der Jubelnde. 

aanzta, gr., die Jubelnde. 
— — Columban 
Bampbile, amppilius, 


Pamphil, 
der Allgeliebte, treue Freund. 
Baukraz, ancrafius, gr., ein Allbes 


zwinger, ein ſehr Starker (Hellmutb). 
Pantaleon, gr., der Kömenftarfe, Allge- 
waltige, 
Paolo, it., = Paulus, 

arenz, 1., ni Folgfame, Gehorfame. 
arenzia, | ., die Folgſame, Fügſame. 
De At, die Jungfräuliche. 
afchalia, gr., die Leidende. 
Paſchalius und Paſchaſius, gr., der 
Leidende. 
Pateriãn, Paterius, Patern, 
— ——— 

Patienzia, 1. Patientia, die Gedul— 
dige, Yeldende, 
eg ‚ die Ghrwürdige. 

afrieius "Hatriz, l., der Bäterliche, 
Ghrwürdige. 
auf gr., der Geringe, Kleine. 

aula, Pauline, gr., die Kleine, Ge- 
ringe, zu 
Paulus, ſ. Paul. 
Pawlöwitich, ruff., Pauls⸗Sohn. 
PBawlswna, ruf., PaulssTocter. 


[., der 


894 Pedro 


edro fpan., = Petrus. 
elagia, gi.,’bie Braufende. 
elagins, gr, der Braufende (Schän- 
meude). 
dit, = ofepb. 
eregrin, l. der Fremde. 
ine,. i die Fremde. 
eta, l. die Vollkommene; Ber: 
etus, der Vollkommene. 
eter, Petri Petrus, gu, der Felfer, 
ie oder Steinmann. 
frifle, gr., die —— verkleinert 
ee e und #efronille. 
—— ruſſ. Peters⸗Sohn. 
— ——— 30 „ BetererZogter, 


—5* — der Fürſprecher, Be⸗ 


ebadia, gr., die Schüchterne. 
‘ adiuß, gr., der Schüchterne. 
tlafter, gr., der Sternfreund, Liebhaber 
der Sterne; 
Bhllimon ar., die Sternfreundin. 
"N ilemon, gr., der Liebende und Ge— 






itibert, 1: —— a. Berühmte. 
ilipp, ſ. Phi — 
ilippe und pbina, gr., die Roß ⸗ 
liebe, fees 
Pbilipyuß, hie, SLippos, der Pferde: 
freund, R 
—A gr., die Geſangfreundin. 
—* — gr., der Vaterliebende. 
ilotheus, gr., Gottlich. 
äte, |. Yiäte, die Fromme, Ges 
— han, das 
er Fromme, Geweihte. 
Piero, — Pierre, fr., Pietro, fpan., 
sine, Bertheging von Philippine, f. d. 
ad, it — — 


Sn. — der Fra Flötner. 
‚der Fromme, Geweibte. 
—AX die Sanftmäthige. 
laeiduß, 1;, der Sanftmüthige. 
olly engl., = Upollonia. 
— gt, die Biel» oder Langs 


Bolgbius, gr., der Biel» oder Lang: 
lebende. .: - 
olydör, gr; der Ba 
nIybdöre, gt; die Bielgeberin. 
* gr., der Fruchtreiche. 
olypän, gr., der Gaftliche, Saftfreund. 
Gaftlihe, Gaft- 
freund in. 


ntänusı und Pontius, l. Brüdner. 


—* * altd,, 5 —— er Geliebte. 
Sole (die Befiperi 
Dins, ı ‚der Be ber. 


molpväne, gr, die 


Rebeffe 


Votamtän, gr., der Fließende, Strö- 
mende, 
Potamiäãne, gr., die Fließende, Strö- 
mende. 

otentiän, l. der Mächtige, Starke. 
otentiäne, J die Mächtige, Starke. 
raxẽdis, gr ‚ die Handelnde, Thätige. 
a die Werthvolle, Bortreff: 
iche 

mas, Primus, l. der Erfte, 

Be, die Alte, Bejahrte. 

rißch fo, L., bie Aeltliche. 

eiBens, l., der Alte. 

roba, 1. die Fromme, Redliche. 
tobuß, I., der Fromme, Nedliche. 
Profopia, gr., die Fortfchreitende, Zu: 
nehmende. 
Prokopius, gr., der Fortfchreitende, Zu« 
nehmende. 
Dei er, l. der Glückliche. 

corari a, gr., die Borberfehende. 
Prothaſius, gr der Borherfehende. 
Erfte, = Primas. 


rotus, er ” 
“ F Vorherſehende, Kluge, 


derer 
Berftändig 
vubentie, l., die Vorherfehende, er 
rudentius, Prudenz, |. Prudens. 
tolemaus, gr. (mit wie gewöhulich 
Polomän), der Kriegerifche, Krieg: 
u 
Sıbentiän, l., der Schamhaftige, Züch⸗ 
Tabentiäne Pudentie, l. die Echam- 
hafte, Züchtige. 
Pudentius, pusenlän, f. Pudentian. 
ulderia,, I., die Schöne, Holpde, 
ul ein, i A Schöne, Holde. 
KEN bie, gr., die Grfahrene, 
—** * 


Pythius, gr., der Erfahrene, Einſicht⸗ 
volle (Korfcher). 


Duintiän, Duintin, Quintius Quin⸗ 
tus, l., der Fünfte. 

Duirin, [., der Herrfchende oder Lanz» 
ner, Zanzenträger. 


Rachel, hebr., das Mutterlamm, die 
Geduldige. : 
Nadbert, ſ. Robert 

Aadegais, Radegaft, alıd., der bes 


rühmte —— 

Rahel, ſ. Nadel. 

Raimond, ſpan., = Richmund. 
Rainer, altd., der Reine. 

Malpb, engl., Raoul, fr., = Rudolph. 
Raphael, ebr., Gott heilt (Gottötff). 
Nahmund, altd., der Unbefcholtene, 


Rebekke, bebr., die Dide, Fette, Starke. 


Nedemta 


Tr l., der Aufgenommene, Er⸗ 
ete 
ei altd., der Reine, fe 
Negina, 1. , die Königliche, Königin. © 
Reginant, l., der Herrſchende, Re- 
nierende. J 
Reginantia, l., die Regierende, verr⸗ 
ſchende. 
Regiomontanus, l., der Königsberger. 
Regule, 1. Regüla, die Geregelte, Ord⸗ 
nungliebende. 

eguluß, 1, der Geregelte, Ordnung: 


(ki ende. 
— altd. der Lautere. 

Ne inbold — Reinald. 
Remedia, I., die Helferin. 
Remedius, I., der Helfer, Beiftand, 
Remigia, l. "die Rudrerin, Führerin. 
Remi us der Ruderer, Führer. 
Nenät, [. Renätus, der Wiedergeborene. 
Menäta, Nenäte, L., die iederge- 
borene. i 
Nenaud, fr. (fpr. venöh), — Reinhold. 
Rene — Men 
Neparäte, |, Reparäta, die Wieder- 
bergeftellte, Gruen(er)te. 
Heparätuß, I., der Wiederherheitellte, 
Erneuler)te. 


— — —————— Reſtaurus = 
— 

Rhodander, gr., der Rofenmann. 
Nieciardo, it., Hichard, altd., der Reiche. 
namund, altd., der eifrige Beichäper 
Nidolfo, it, = Rudol vb. 

Ninaldo, it, = Reinhoid. 

Mobert, altd., der berühmte Rath. 
Rochus, perf., der Erhabene, Große. 
Roderich, altd., der —— 
Rodolp % fr, = Rudolph. 

Nogät, l. der Gebetene, Gefragte. 
Nogate, [., die Gebetene, Gefragte. 
Nogätus, [. Ro ogat. 

Roland, altd. der Redliche, der große 
Erfhütterer. 
Nomänlus), 1., der Starke, Kräftige 
Momto, it., Romualb, altd., Romü 18, 


— Roman. 
ER a, f. Mofalie. 
Nofalbe, b, weiße Rofe, — im 
Roſalia, 1. Mofette, ital., die Rofige. 
Roſina, Roi ine, l., die Rofl fige. 
Roſinus, I., der Mo 


—AA "altd., fee. Rofe. 
Nudolph, altd., der Rather, Rathgeber. 


Aufın, i, der Röthlice. 
Aufıne, 1., die Rothe, „röthlihe 
ER Rufus, f. Rufin. 

e 


mann, altd.,, = Methodus. 


Seba än, gr., 
ehrliche 
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a“ vo d «Mob 
eh — 


ae * die Lanbihe, "mundi 
Zandlebens. 
deg: ‚Grennd ded Ranbiehe, 


Ruſticus, 1., 
Ländliche. 

‚die Nengftlichh, —— 
Gengfame Erſauigie⸗ 11% 


Ruth, bebr.,.: 
Sabiän; Sabin ven Reifen. va⸗ 
ſtändige, Gottesfürchtige. 


Sabiane, Sabine/l. die Bel . 


jtändige, — 
Sabinus, u Sab 
Sally, eugl. — Mo alte. 
Salöme, bebr.,. die Brienfertige, Bien» 
lihe, = Friederike: 


Salömo, bebr., iedreich, — FTriedrich 
Salomone = Salome... 
Salvia, 1., die Unverfehrte; Befunde. 


Salvius, L., der —— Gefunde⸗ 
Samuel, bebr. Schemuel, zufammen⸗ 
— ESqhmul der von Wort: Er⸗ 


Sanchez Sande, fran., der Heilige. 
Sanetiuß, l. der Heilige, —— 
Sander — Alerander. fr 


Sara, hebr., die Herrin, Kram, Bü. 
— [., der Schneider 
Saturin; I, der Gefättigte. 


Saturine, , die Gefätsigte. Ze 

Saturnin; I, der Säeude... 
Saturnine, & =  Siende: 9J A— 
Schmul, ſ. © 

plaftien, E£, er Sänllehrerin,@e- 
ebrte. 


Sholaficeus, l. der Gelehrte; Saut. 
lehrer su‘ 
ander, altd., der Hoögeboren. 


Seipio, L.;:der St ab, Stock 3% 
Scribe, Seribän D, der Schreikt, 
Schreibende. nscyf 


Scribania, I, * „Söreibene ur 
Seribonius, re —X 
Seultetus l. der — — 2** 

Sebald, — der tapfere ‚Bogen zum. 


mann. 

der Gormürdige, Ber 
Seba äne, gr., 2 Sormwürdige: 9 
Secunde, 1., die Glücklichte Wüul« 
@erundin und Secinduß 13: da Su. 


& eR, altd., der erhabene Siegen. 


Selena, gr,idie — ———— ala E 
Selim, türk., = Salom — * 
Selinde und Seline, gti; Se Sinynk, 
Slanzuolle,' Strahlende, S'in 
— (chott. aus“ Oſſiau), Sie Bin. 


896. Septimia 


Septimia, I, die Siebente. 

Septim ĩus, l, der Siebener, Siebente. 
Serapbin, hebr., der Flammende, Leucht⸗ 
ende; arab, ber Edle, Vornehme; &e- 
taphine, die Leuchtende; die Edle. 
Serena, Seröne, I., die Heitere, Frohe. 
Gerenuß, l. der Heitere, Ki 
Servafia, l., die Erhalterin, Retterin. 
Servafius, I., der Erhalter, Retter. 
Serväte, 1., die Erhaltene, @erettete. 
Servatia, l. die Erhalterin, Retterin. 
Servatius, l. ſ. Servafius. 
Servätuß, l., der Erhaltene, Gerettete. 
Seth, hebr., der Erſetzende. 

Severiän, Severin I. der Ernfihafte, 
Beitrenge. 

Severiäne und GSeverine, auch Se— 
vere, I., die Ernfthafte, Geſtrenge. 
Severus — Sederian. 

Sibylle, gr., die Gottberathene, Gott⸗ 
beebrte. 
Sidonin, hebr., die Fifcherin u. Jägerin; 
die aus Sidon (in Phönicten) Stam: 
mende; Sidonius, der Fifcher, Jäger, 
Siegwart, altd., der Siegreice. 
Siofeit, altd., der Milde, 

Sigismund, altd., der Stegverfündende. 


Silvän, Silverius, Silveiter und Sil: | 


vins, l. der Waldmann, Waldfremup. 
Silvia, I., die Waldfreundin, 
Silvius, ſ. Silvan. 
Simeon, bebr., der Erhörte. 
Similiän, 1. Similiänus, der Aehn- 
liche, Gleichgeſinnte. 
Similiäne, I., die Aehnliche, Gleichge- 
finnte. 
Simon, |. Simeon. 
Eimplieia, ſ. Simplician. 
Simplieian, I., der Ginfache, Natürliche. 
Simplieiäne, Simplicia, [., die Ein» 
fache, Natürliche. 
Simplicius, 1., |. Simpliciane. 
Simfon, bebr., der Starke. 
Sopbiän, gr., der Weile, Verftändige. 
Sopbiäne, Sophie, gr., die Weiſe, Ver- 
ftändige, 
Sophonias, f. Sopbian: 
ren, gr., der Befonnene, Enthalts 
ame, 
Sopbronia, gr., = Sopbiane. 
Sophronius, gr., = Sopbian. 
Soſthenes, gr., der Geretiete, = Ser 
vatus. 
Soter, gr.,, der Erretter, Helfer. 
Speräte, L.,. die Grwünfchte, Gehoffte, 
Erfehnte, 
Sprrätus, l. der Erwünfchte, Gehoffte, 
© 


—** 
piridia, gr., die Säende. 


Theodofius 


@pieitien und Spiridius, gr., ber 

iende, Sämann. 

Stanislaus, flav., Rubm der Beitän- 
digfeit. 

Seehhant gr., der Bekränzte. 
Stephania, gr., die Bekränzte, Ge- 
kröute. 

Stephänus, ſ. Stephan. 

Sulamith, hebr., die Friedfertige, — 
Friedexrike, 

Suſa, Sufanne, Suſe, hebr., die Lilie, 
verkleinert Suschen und Suſette 
Swanhilde, altd., eine holde Seherin. 

Sylveſter, Silban 

Symmächa, gr., die Mitkämpferin. 

Symmächus, gr., der Mitkämpfer, Mits 


ſtreiter. 
Symphoreſius, mphoriãn, Sym⸗ 
phorin, gr., der Mitträger, 


nr äne und Symphorine, aud 
ymphorũſe, gr., die Mitträgerin. 
Synefia, gr., die Ginfichtvolle, Ber 
ftändige. 

EM, gr., der Ginfihtvolle, Ber: 
ftändige 


Tacita, l., die Stille, Schweigende, Ber- 
fchmwiegene. 

Tacitus, l., der Stille, Schweigende, 
Verſchwiegene. 

Tanered, altd., der Kampffertige, zum 
Kampfe Gerüftete. 

Telesphöra, gr. die Beendigerin, Boll- 
bringerin, Ginträgliche, Beberrfcherin. 
Telesphörus, gr., der Beendiger, Vollen- 

der, Einträgliche, Beherrfcher. 
Zemperantia, l. die —— 
Temperantius, Tempercinz, I., der Ge- 
mäßigte, Ruhige. 

Zerenfia, 1., die Zermalmerin, Drefcherin. 
Terentius, Terenz, l., der Zermalmer, 
Dreſcher. 

Zertor, I., der Weber. 

Thaddäus, fur.cchald., der Kluge, Ber: 
ftändige. 
ze. Thalie, ar., die Blühende, 
Thecla oder Thefla, altd., die Be 
währte. 

Theobald, altv., der Treffliche, Tapfere. 
Theobül, gr., der Gottberathene. 
Theobüle und Theobuline, 
Gottberathene. 

Theobör, Theodorẽt, ar., Gotteögabe, 
der von Gott Gegebene. 

Theodöre, gr., Gotteögabe, die von Gott 
Gegebene. 

Theodorich, altd., der beim Volke Be 


rühmte. 
f. Sheodora ; Theo» 
pr. 


gr., der 


Theobofia, ar., 
doſius, ſ. Theod 


Theodulf 


eodulf, altd., der Gott Kiebende. 
Theodäül, ar., der Gotteödiener (Gottfchalf). 
Theöne, ar., die Göttliche. 
Theophbanie, gr., Gottes (göttliche) Er— 
fcheinung. 
eop J gr. Gottes Freund, Gottlieb. 
Zheophile, gr., Gottliebe. 
Theophilus, j. Theophil. 
Zheopiftia, gr., die Gott Trauende. 
Theopiſtius, gr., Zraugott. 
Zheotima, gr., die Gott Ehrende. 
Zheotimuß, gr., Ehregott, Kürchtegott. 
Thereje, Thereſia, gr., die Jägerin, 
Thierfreundin. 
Thereſius, ar., der Jäger. 
eubald, \ Theobald. 
Theudelinde, altd, die Volkefreundin, 
Leutſelige. 
Theudorik, Theudorich oder Theodorich, 
altd., der Volksliebling, Volksgünſtling. 
Thibaut, fr., Thiebald, altd., der 
Volksbeherrſcher. 
Thilo, altd., der Theilende. 
Thomas, Thomaſin, hebr., der Zwilling. 
Zhomafine, bebr., die Zwillingin. 
Thoms, f. Thomas, 
Thrafimund, altd., der Troft und Bei: 
d 


and, 
Thrafybüllus), gr., der Kühne; der 
Rathgeber. 
Thurian, l., der Weihrauchduftende. 
Thuriäne, l., die Weihrauchduftende. 
Thusnelda, Thusnelde, altd., die Er— 
habene. 
Tileniänus, Tilenius, l. Lindemann, 
Lindner. 
Till, niederd, — Thilo. 
Zimon , gr., der Ehrende. 
Zimotheuß, gr., Ghregott, Kürchtegott. 
Zimur, arab., der Hinfende. 
Zituß, l. der Geebrte. 
Zobiaß, hebr., Gutherz, der Gute. 
Töffel = Chriftopb. 
Toni, engl., — Antonie. 
Torquäta, l., die mit einer Halskette 
Geſchmückte. 
Zorquäto, Torquãtus, l., der Hals— 
kettler, mit einer Halskette Geſchmückte. 
Tranquille, l. die Ruhige, Heitere. 
Tranquillus, l. der Ruhige, Heitere. 
Zriftanted) und Triſtanus, [,, der 
Zraurige, Betrübte. 
Trudchen, altd., die Wahrhafte, Treue. 
Tuisko, altd., der Weiſeſte, Erhabenite. 
Zullia, l. die Aufgehobene, Anerkannte. 
Zullius, 1., der Aufgehobene, Aner- 
fannte. 
Tycho, gr., der Glückliche. 


Ubaͤldo, altd., der Waffenkundige. 
Berri, Irembwörterbud. A0te Auflage. 


Vulpius 897 
Udo, wie Odo, Dfto u. Hatto, aftd., 
der Reiche, ne 

Ulrich, altd; der Allreiche, Allbegabte. 
Ulrike, altd., die Allreihe, Allbegabte. 
Urania, gt., die Himmliſche, Erbhabene. 


Uranius, gr., der Himmlifche, Erhabene, 
— Coöoleſtinus | 
Urbän, L., eig. der Städter; der Artige, 

Höfliche 


Urbäne, l. eig. die Städterin; die Artige, 
Höfliche. 

Urſin(us), l. der Bär, Bäreuſtarke. 

Urſüla, L., die junge Bärin, Bärenſtarke. 


Valens, Valentin, l., der Geſunde, 


Starke, Kräftige. 
Balentine, IL., die Gefunde, Starke, 


Kräftige. 

Dalentinus, ſ. Valens. 

Valeria, Valeriane, l., die Bielver- 
mögende. 

Valeriänus, Waleriuß, I., der Biel 
vermögende. 

Bally, engl, = Valentine. 

Veit, alto., der Allvater, Führer. 

Venantia, I., die Jägerin. 
Venantius, Venanz, I., Jäger. 
Venanzia, ſ. Venantia.. 
Venätor — Venantius. 

Benerand, Venerandus, I., der Ber: 
ehrungwürdige. 

Venerande, I., die Verehrungwürdige. 
Veröne und Veronica, gr., die Sieg- 
brinyerin; l., die wahrhaft Einzige, Herr- 
liche, Vortreffliche. 

Vicentius, Vicenz, |. Victor. 
Vicenzia, i. Victoria. 

Vietoire fr., = Vietoria. 

Victor, Victoriän, Biekorin, Victo⸗ 
riuß, I., ver Sieger. 

Victoria, Vietoriäne und Victorina, 
auch Victrizia, I., die eu 
Vincislao, tt., enceslaus. 
Viola, l. das Veilchen, die Anfpruchlofe. 
Virginia, 1., die Jungfräufiche. 
Virginius, I., der Jungfräulihe, Zus 
gendliche, Männliche. 

Bitäl, Vitaliän, [., der Lebensträftige, 
Lebhafte. 

Bitaliäne, l. die Lebenäfräftige, Leb⸗ 


bafte. 

Vitalis, ſ. Vital. 

Bitikind, altd., der weife Held. 
Witold, altd., der der Weisheit Holde. 
Bitolf, altd., der ftandhafte Helfer. 
Vivian, Viviänus, I., der Lebhafte, 
Muntere, 

Biviäne, I., die Muntere, Lebhafte. 
Volrath, altd., voll Kraft. 

Bulpins, l., der u 


898 Waldemar 


Waldemar, altd., der Großmächtige. 
MWalpırga und Walpurgis, altd., die 
Gewaltbewahrerin, mächtige Schüpertn. 

Walrade, altd., die Wohlrathende. 
Walram, altd., der ftarfe Herr. 
Waltih)er, aftd., der Bebieter, Herrſcher. 
Warnfried, alıd., der fanfte Erinnerer, 
Warner. 
MWafil, rufl., = Baftlius. 
Wafiljewitfch, ruſſ., des Bafilius Sohn. 
elf, alıd., der Helfer. 
Wencesläus, Wenzel, flav., der Volk— 
befieger, Ruhmgekrönte. 
Merner, altd., der Wächter 
Widar, nord., der ruhmvolle Weife, 
Schweigende. 
Wieprecht, altd., der rühmliche Starke. 
MWigand, altd., der Krieger. 
Wiland, altd., der Landestrene. 
Wilhelm, altd., der mächtige Beſchützer. 
Wilhelmine, altd., die Belhügerin. | 
Wilibald, altd., der freudige Held. 
William, engl, = Wilhelm. 
Winfried, altd., der Beſchützer des 
Friedens. 
Winnibald, altd., der tapfere Sieger, 
Witfried, altd., der Weisheitbefhüger. 
Witlof, altd., der Weisheitfreund, 

itte, altd., die Weile. 

ladimir, Wladislaus, flav., der 
berübmte Beherricher. 
Wold(e)mar, alıd., der Großmächtige. 
Wolf und. Wolfgang, alıd., der Hilf» 
reiche, Ilnternebmende. 
Wolfram, altd., der fräftige Helfer. 


Zoſtmus 


Wunibald, altd., der an Weine Reiche; 
auch — Winnibald. 


Xanthippe, ar., eig. das gelbe Pferd; 
die Kaliche, Ungewöhnliche. 
Kantippos, ar.. der, Fuchshengſt. 
Xaver, Xaverin, Xaveriuß, arab., 
der Glänzende; Kaveria u. Kaverine, 
die Glänzenbe. 

Xylanber, gr., Holzmann. 


Yacub, arab., der Hinterliftige; auch der 
Lachende. 
Yngurd, nord., der junge Held. 


Zachaus, richtiger ald Zahaus, bebr. 

eig. ſyr. der Reine, Gerechte, — Juftuß. 
Zacharias (Zacharis), hebr. Gedädts 
niß des Jehovah. 

Zarde, arab., die Wachſende. 
aire, arab., die Beſuchende. 

Zamire, arab., die Spielende. 
edefiach), bebr., Jehovah's Gerechtigkeit. 
elamire, arab., die Strahlende. 

Zemire, arab., die Strablende. 

Zend, Zenon, gr., der Belebende. 

Zenobia, ar., die Lebenskräftige. 

en gr. der Lebensfräftige. 
epbanja, bebr, der Herr verbürgt fid. 

Zepbyrin, gr., der Gelinde, Sanfte. 

& byrine, ar., die Gelinde, Sanfte. 

Zilia — Cäeilia. 

Zilla, hebr, die Anmuth. 

Zoë, gr. die Lebendige, Kräftige. 

Be gr., der Lebensquäler. 
ofimus, ar., der Lebendige. 


Fr 


. 


& 


Erhlärendes Verzeichniß 


fremder, in deutſchen Schriften vorkommenden 


Schriftkürzungen. 


A., a. auch an, und a0. — anno, l., 

im Jahre; A. — Augustus, au — 
Aulus (altrömifcher Vorname); auf Geld- 
preis- oder lUmlaufzetteln — argent, 
Silber. 

a, als altrömifcher Zahlbuchftabe — 500; 
A. —= 5000. 

A. auf Münzen größerer Reiche — die 
erfte Münzftadt, 3. B. Wien, Berlin, 
Paris, 

A. A. auf altrömifhen Münzen — zwei 
Augusti. 

a. a — ana, Ak. von Jedem (gleichviel). 


a a. a — Amalgam. 
A. a. C. = anno ante Christum, l., 
im Jahre vor Chriftus, 


a 

I 

A. A. M. — Artium Magister, l., der 
(freien) Künfte Meiiter. 

A.a.u. cc. anno ab urbe condita, 
l., im Jahre nah Roms Erbauung. 

a. aer. vulg. — anno aerae vulgaris, 
l., im Jahre der gewöhnlichen oder ge- 
meinen Zeitrechnung. 

. B. = Aurea Bulla, l., die goldene 
Bulle; in England — Artium Bacca- 
laureus, Baccalaureus der freien Künfte, 

Abl. und Ablat. — Ablativus, [., der 
Nehmfall, die ſechsſste Fallendung. 
A.B.N. — abn£pos, [,, Urenkel. 

Ac. = Academia oder Academiae, die 
oder der Hochſchule. 

a. C. = anni currentis oder anno cur- 
rente, l., des laufenden Jahres oder im 
laufenden Jahre. 


— 
— 


A. C. — Augustana Confessio, l., das 

Augsburgifhe Glaubensbelenntniß (der 
Proteftanten vom Jahre 1530), oder — 
Augusianae Confessionis, jenes Glaus 
bensbefenntnifles. 

Acc. und Accus. — Accusativus,tL., 
der Klagfall, die vierte Fallendung. 

a. Chr. n. — ante Christum natum, l., 
vor Chriſti Geburt. 
acet. — acelum, I., Effig. 
acid. — acidum, l, Säure. 

A.D. = Anno Domini, I., im Jahre 
des Herrn, nämlich Jefu Chriſti; auch 
— a dato, vom Schreibtage. 

add. — addatur und adde, l., ſetze bei 
oder man ſetze hinzu. 

A. D. n. J. Chr. = Anno Domini no- 
stri Jesu Christi, I., im Jahre nnferes 
Herrn Jefus Ehriftus. 

Adj. — Adjectivum, l., Beiwort; auch 

Adjunctus, Amtshelfer und Beiges 
fegter, und Adjutant, Dienfthelfer. 

Ad Mand. — Ad mandatum, l., auf 
Befehl; Ad M. R. M. == Ad manda- 
tum Regiae Majestatis, auf Befehl 
Seiner königlihen Majeftät; Ad. M. 8. 
G. M. — Ad mandatum Sacro-Gae- 
sareac Majestatis, auf Befehl feiner 
(heiligen) kaiſerlichen Majeftät. 

A. E. Archi-Episcopus, l., Erz⸗ 
biſchof. 


Aed. — Aedes, l., die Kirche. 
Aedil. — Aedilis, l. Bauherr. 
Aem, —. Aemilius, 

57* 


— 
— 


TED inanm 
900 aer. Yulg. 
er. vulg. — —** vulgaris; f F nad 

—— oder ai eitrechuaz 
oder Jahrzählung 

aet. oder — aetatis, 1, (eine 
ei ihres) Alters. 

3 == anni —* l. des tanftigen 
ommenden oder —— —* 

ag; — argentum, fl, Silbe» 

Ak,; Schdf.,.;==: Ammonieks': 

Alum). + =. Alumen;l., 


A.M. = Anne, Mundi, im re 
der Bel; Frag Artium 
en — =:Ammoniak.: E 


m, c va mundo: condite, k von 
"Erfhaffung: Ber Belt; ..:;. 

an. — anno, l., im Jahre. 

An. und Anoh.'=e Anonymus, Br r 
Ungenanntet;'mıras 

er = Anatoimiae; wur Berglieber(ung) 
un 

Ann. —:Annaeusi' (alteömifiher. Rauıe)> 

Anon, ar An. 


1731 


Ant. und ‚Antec, * Antecessor m,‘ 


Borgänger, Borverwefit. - . de] 

Antim. == - Antimonium, G;! Spiefgfae. 

fang und Ende (der gtlechtſcheũ on 
benfolgey!n 


ao. = anno, J im ahre. 
a0 sm — 0. 0: = ab! Norko 
— 2 ben ‚ober ‚fell Erigaffing . 


nit 


der Welt. 
A. 0: RX ——— redemti, MR 
im Jahre der Welterldfung. . 

a. p. oder a.pr, — anni rapseni.1y 


des gegenwärtig Aahree. 
Ap. und — Be; Aposilu and Apo. 
Au 13330 = 2* 


Äpoc. 7 ee 
‚oder Apogalypseos, bie pder- der she 
— — 8). 
;;Apogaeum „oder Apo 
zu Die Sofa den andern Mauren 2 
post, 


App- F#; ‚Appius (alscämifäer. Rank) 

a. pr., f. a: p 

AD. A = —*—— post Romam 
„gonditam, ‘1. im Sabre en Rom’? Ki 
. bauung., : , 

Apr. ⸗ Aprilis. 

a, praes;'gker praet. = anni 
'dentis od. praeteriti, l., des v 
bergehenden, jüngftve angenen 

Aa. — Aqua, |, Bafler © - Ä 

A. B. == 'Academiae Rector;: I., Boss 

eher der Hocfchule; ‚oder: = " Anno 
gni;, im. Jahre. der Regierung «7 

Archlep. = -Archiepiscopüs, Erabifhof, 

A. R. 8. = Anno reparatae (reoupe- 
ratae — restauratae) Salutis, l., im 


u 


acer 
en, vor⸗ 
ahres. 


Bi. 


"Jahre des wiebererworbenen Wiederher⸗ 
geſtellten) Heiles. 

Ars. — Arsenicum 

Art, — Artienlus; f., Artikel, Abſchnitt; 
Artt. — Articuli, Mz., Abſchnitte. 

As, Sqhdt — Arsen. 

@.'8. j. ⸗actuarius substitutus jura- 
tus, ĩ., Ripr., ſtellvertretender, geſchwo⸗ 
rener Aute oder Gerichtfchreiber. = - 

A.S.R = Anno Salutis reparatae, I. 
ſ. A. R. 8. 

Ai SS: — Acta Sanctorum, :l;, Lebens⸗ 
geſchichte der Heiligen. nt 

Astrol. —' Astrologia. 


Astron. — Astronomia :;ı 2 
Atram. — atramentum, [., Tinte. 
Au, Schpt., — 'Aurum, 14 Gold: . 


A. U. C. Anno 'Urbis-conditae, [., 
im Jahre Sa (ve nah) Erbauung ber 
Stadt (Rom). 

Auct. oder Aut, — Auctor oder Autof, 
"der Berfaffer: 

Aug. = Augustus, 

Augm. — Augmentum, * Vermehrung/ 
Mortverlängerung, Zufag.'' 

Aur. — Aurelius; aud = aurum, Gold. 

* U. S. Actum ut supra, l., ge⸗ 
—J wie oben (angegeben), an dem 

mlichen Tage. 

— * Arge, L.,. Zeit, Salte. 


13% sin 


* ober ER — beatus oder, beata, —J 
** oder die Selige. 
. als Münzzeichen, auf re Gelde 
Breslau, anf öſterreichiſchem Kre mr 
nitz; als altrömifcher Beblburhiabe 300; 
auch Bor. 
Ba, Schpt., = Baryums’i. 
B. A. "Bachelor fof Arts, eifl., Bee. 
calaureus der freien K — 


doc. — Baccae, [., Beeren.” 
Balb. =. Balbus, 1., de  Biamnter: 3 
I, — 'Balsätnum, t:, Balfam. "= 


ırb. = Barbatus, [., der Bürtige. 
Bart. — Baronet, engl., Baronet, die 
‚niepuigfte Stufe des badeis in Eng. 


B. C. — Basso continuo, it. der Grund: 
oder vopurtbat b. c. balneum ci- 
neria, ‚L., :ein Afchenbab, En 
. © — Bono cum. Deo, I ‚ mit 
dem guten (gnädigen) — d. * mit 
Gottes Guade. 

Bco, — Banco, it., Bank. 

B.D = Bachelor" (of) Divinity, engl, 
Baccalaureus der ———— 

Be. — Beryllium. 

Bi, = Bismuthum. 


Bibl. 


Bibl. — Biblia und Bibliorum ; auch wie 
Biblioth. ==. Bibliotheca. — 

B. L. = Benevole Lector,. I 
oder Wohlwolzaber Leſer. 
b. m. = bheatae memoriae, .|,, feltgen 
Andentens; Ak. = bene misceaihr, 
wohlgemiſcht, auch wohl, wie.br. am. 
— brevi manu, (eig. mit. kurzer —* 

ohne Weiteres, fogteid. 
M. = Balneum Marine, * Darien- 
bad, Wafferbad. 
Br, Shot. — Bromium, .. 
bto. = brutto, it., raub, sufammen, init 


dem Abgange. 
tr. = beue tritum, 1., A, wohlge⸗ 
rieben oder zerrieben. A 

Btto. — Brutto. HA 

But(yr). —= Butyrum, .f., Bitter. 

b. v. = bene vale, Rebewohl, oder 
bene valeat, er lebe wohl, oder = 
bene vixit, er hat gut gelebt. 

B. V. — Beata Virgo oder Beatae Vir- 
ginis, l., die heilige oder der heiligen 
(gebenedeiten) Jungfrau — auch 
‚=: balneum vaporis, Ak., Dampf⸗ 
oder Dunſtbad. 

Bz, Schok. Benzoyl. 


©. auf öſterreichiſchen Münzen Prag, 
auf preußtichen Eleve; vor altrömifchen 
Namen — Cajus; als Zahlbuchſtabe = 
Centum, hundert; als Abkürzung — cum, 
d. b. mit; bei Bezeichnungen des There | 
mometerd — Cent, d. i. Hunderttheil (ded 
in 100 Grade getheiften Reaumur'fchen); 
Schdf., = Carboneum, Kohlenſtoff 
and = Candidatus. Ä 

ca —= circa, [,, nıgefähr. 

Ca, Schdf., = Caleilım. 

c.a d. — c'est à dire, ft., das bet 
oder will fagen. 

Caes, Maj. — Caesarea Majestas, ki, 
taiſerliche Majeſtät. 

Caes. — Caesäres, Mz., die Gäjaren 
oder Kaifer. 

Calp. = ri, (altrömifcher Name). 
Cand. und C. = Candidatus, l, Amts» 
‚bewerber. 

Cant, — Cantor, Saugmeiſter. 
Cap. und Capit. — Capitulum, Capitel, 
Abſchnitt, Abtheilung; auch Domitift. 

c. c. — concide, —— oder conoi⸗ 
datur, contundatur, l. jzerſchnelde, zer⸗ 

quetſche (auf Arzneiverordinm mn. 
c. c, = corm cervi, l., Sirkhborn. 
©. ©. €. = Constitutio Crimioalis Ca- 
rolina, I., Rſpr., die peinliche Gerichts⸗ 
ordnung von Kaifer Karl V. 

c. 0. d, s. — concisa, contusa, (deh- 
tur, signentur, 1., gef nitten und ger 
ftoßen, zu geben und zu bezeichnen. 


« geneigter 


'zi 
— 
hr. 


Comment, 901 
86 —“ 
© ©. u. cornu cervi — At., 
ägebranntes Hirſchhorn * ——— 
Ed. Schöt,, ==; ‚Cadmium? °°- z yon 
Ce, Schok. — Ceriumi!s:s3t-’ Aa 
Cent, — Eentum;t,, — 5—— 4 
cet. — cetera, I, —— 7» 
ef.. und.’ couif. = confer und — 
tur, l., wergleiche mar wergleiche; off 
oder confl. = conferäntur, verglichen, 
zu —— in Sinfict anf mebte 
zu vergleichende Stellen’ ober ER 


oh, Shit, — — Ehtnafäite. 


Ch, Schr. ya Ehinin: - 
Chev. ==: Chevalier, pr, Ritter, "= 
Chir. = Chirurgus;: gr., ‚Wandargl. 


Gi, Schok. * Einch onin. 
ci, Shot. — Eitronenfänze.- 
Cie. — ‘Cicero (der:berühintefte: aid 
ſche Redner). 
civ. — civis, L. Bürger and =. 
vitas, Stadt. ah 
a. = Claudius (aitrömifäper Name)ic * 
cl, Shot., = ECEhlor 
©: 1. = eitato loco , angeführten Ob» 
tes oder-am erwähnten ‚(angeführten ob. 
angezogenen). Orte. 
eld. — claudatur, [, geidloffen, man 
fchließe. FF 
CM. Caes. Maj.; and. wie Cand, 
: Min, =. Candidatus;-Ministerii, I., des 
Predigtamtes Gandidat, \ 
Cn. == Cnejus: —— Name). A 
Cu, Sch, — Eyan j Ä 


Ch, Schr, = Eonün.” J 
0° Sıöt., = Koba Fi: | 


Co, Scht., — Codein amp > Gotgiein 
= Compagnie. \ 

wochl. — ‚vochleatim, Ü einen eöflel 

voll. 


Cod, —'Cödex, T., Urfrift; Haupt · 
werk ; Geſetzbuch zCodd. Codlees, 
Di. Handſchriften oder Urſchriften Cod 

Ms. — Codex Manuscriptus, Handsiobtr 
Urſchrift eines m 074g 
öol, = = columna, 1 , Spalt, Shaltfeite; 


2 Te 1% 


auch — 6olatüra, All, Darchſethung/⸗ 
und — colonia, Plangftadt, er 
ftätte. Ad 
voll. oollatis „OR; veriglichen on 


——* —— oder Särifien); Coll 

2 College und ı Collegium; Amtsge⸗ 
noſſe und Behörde,’ Verſammlung. 
‘sol. refr⸗ colatura' rofrigerata, l. 

"aß, kühle oder vertühfte Duthfeihung. 
Comment:: be eigen u, Com- 
mentatio, ° et ud Erin: 
Terung. 


902: Com. Pal. 


Com. Pal.== Comes Palatınus; Pfalzgraf. 

Comp. und Compar. — Comperativus, 

l., der Bergleichegrad ; ir u. Com- 

pos. = Compösitum, l., Zufammens 

ſetzung, zuſammengeſetztes Wert. 

Comp. oder Cpie = Compagnie. 

Compos., f; Comp. 

Cpie, f. Comp. 

conf. und confl. |. cf. 

Cong. = Congius, römifhes Maß. 

Conj. = Conjugatio, Conjunctio und 

Conjunctivus, f. das Wörterbud. 

Conr. — Conradus nnd Conrector. 

Cons. — Consonant u. Consul; Cons. 
— Consul regens, I., amtführen« 

der (vegierender) Bürgermeifter. 


consp. — consperge, l., Ak., beftrene. 
contr. — contracte und contractum, l., 
zuſammengezogen. 

Conv. — Convent(us). 


cogq. = coque, |., fode, oder — co- 
quatur, ed werde "gekocht. 
Corn. — Cornelius (altrömifcher Name). 
Cort, = Cortex, I., Rinde, Scale. 
Coss. — Consüles, Ni. 
©. P., f. Com. Pal. 
Cpie, ſ. Comp. 
C. P. S. —= Custos privati Sigilli, |,, 
— ai Siegelbewahrer (in Eng: 
and 
cresc, — crescendo, tt., zt,, wachſend, 
— unehmender Stärke. 
hdt., = Chrom. 

Or. oder Ct: = Courant. 
Cr. Tart. = Cremör tarteni, 1 Bett 
fteinrahm. wä 
©: 8. — Clstos Sigilli, der Sieger 
bewahrer. | 


-5 


Gift | Grosılze cn Be: 
Gtr. = sennt. Zr 
Cu. = Cupram-t., Rupfer su 23x 
curr. — currentis, I., des laufenden 
—— 

V. — ‚Celsifudo vestke, ‚Ener 
"Bopeit ; | 


Er ?aT 

D. als atteöimtfäger gabtnäfuke = -500 

vor altrömifhen Namen — Dedius j"au 

öfterreicdjifchen Münzen Gräl, auf preu⸗ D 
Bifchen “älteren — urn auf neueren 
— Düſſeldorf. 

D. und Div. = Divus und Diva; 1) 
* oder die Hellige; D Dn. u. Das! 


F Haag de ve. D. ıt Dr — 
octor; auch = Dux, Herjog, bei. auf 
Münzen; D., fpan. =D Dann ’ 


d. = denarius, l., in England, penny, 
Pfennig, und pence, Pfennige: 

d. — da, I, 
werde gegeben (auf Recepten). 


gib, oder = detur, 6 Di 


Div. 


d. a. —:dicti anni, l., 
genannten Yahred. 

d. ad chart. — da oder detur ad 
chartam, gtb oder man gebe in Papier; 
d, ad scat. — da oder detur ad sca- 
tulam, gib oder man gebe in einem 
Schächtelchen; d. ad vit(r), = da oder 
detur ad vitrum, gib oder man gebe in 
einen Glaſe. 

dat. = datum, l. gegeben, audgefertigt; 


des befasten od. 


Dat. — Dativus, der Gebefall, die 
dritte Fall- oder Wortendung. 

Dcet., j. Decr. 

D. D. oder d.D.— da Capo, it., Tf., 


vom Anfange. 
d, d. = de dato, [,, vom oder am. 
dd. oder ddt. dedi oder dedit, f., 
ih hab’ oder er - hat e8 gegeben oder, 
bezahlt. 
D. D. = Doctor (of) Divinity, engl., 
Doctor der Gotteägelehrtbeit. 
D.D.D. — do, dico, dedico, [., id 
gebe, weihe, widme; oder — dat, di- 
cat, dedicat, er gibt, weiht oder wid» 
met; oder — dono dedit, dicavit, er 
hat's gefchenft und gewidmet oder verehrt. 
Dec. December und Decisio oder 
— l., Entſcheidung oder Endur—⸗ 
theil. 
Decl. und Declin. 
die Abbiegung. 
Decr. oder Det. — Decretum, l., Be» 
ſchluß. 
def. — defect, l., mangelhaft, und — 
defunctus oder defuncta; der ober die 
Berftorbene. 
del. — dele- «oder deleatur, I J. 
man tilge, ſtreiche weg. —* 
del, und delin. = delineavit, * et od, 
fie hat's: — — Ita 
den und denat ⸗denalus Ber dei 
nata, l geförben.. Be 
des. und design. — desi natus (ie er⸗ 
and, zu einem Amte beſtimmt — 
Deut. ‚: Deuter." und ""Deuterön,' 
Deutesonomium, das fünfte Buch Mo: 
wegen der” daria befindlichen Ge= 
——— —* 1377 
.D. =’ grötie, Re ‚son Gottes 
"nd oder durch Die Gnade: Gottes 
Disp. und Disput. — Disputatio, [5 
eine wiffenfchaftliche Streitihrift ‚oder 
Streitwerhandlintg.- 
Diss. oder ’Dissert. = ‚ Dissertatio, I; 
eine Abhandlung. \ = 
D. I. U. = Doctor juris utriusque, t 
beider Rechte Doctor (nämlich des welt⸗ 
lichen oder bürgerlichen und kirchlichen)⸗ 
v. — Divus oder Diva, 1., der oder 
die Selige, Berklärte, Heilige. 


— 
-— 


— Declinatio, l., 


‚tilge; 


div, 


div. in p. aegu. — divide in partes 


aequales, l., theile in gleiche Theile od. 
gleichmäßig. 
dl = into loco, f., befagten oder 


bemeldeten Ortes, an befagtem oder bes 
meldetem Orte. 

D. L.S. = Diis laribus sacrum, |., 
den — — geweiht. 

D. Doctor Medicinae, l., der 
— oder Heilkunde Doctor. 

D. M. S. = Diis oder Divis manibus 
sacrum, [., den verflärten Geiitern oder 
dem feligen Geiſte (Gedächtniß oder Aus 
denken des Berjtorbenen) heilig, geweiht 
o\er gewidmet. 


D. N. = Dominus noster, l., unfer 
Herr. 
Dn. — Dominus, Herr; Dna. = Do- 


mina, Herrin, Frau, Gebieterin ; Dns. = 
Dominus. 
do. — ditto, it., desgleichen. 
Dom, und Domit, — Domitius (altrös 
mifcher Name). 
D. Ph. over Phil. — Doctor Phi- 
losophiae, I., Lehrer oder Doctor der 
MWeltmeisbeit. 
Dr, — Doctor, oder wie dr. = Drach- 
ma, Ak., eine Drachme. 
d. S. oder D. 8. — dal Segno, it,, 
Tk. vom Beihen; auch — da, signa, 
oder detur, sigsetur, gib und bezeichne 
oder überſchreib', oder ed werde gegeben 
und bezeichnet oder überfchrieben (auf 
Arzneivorichriften). 
s. nom. — detur suo nomine, |., 
man gebe es mit feiner Se 
»t. d. — da tales doses, l., At., gieb 
folhe Doien. 
D. Th. und Theol. — Doctor Theolo- 
giae, ar Dan ee Doctor. 
D. T. eo ter optimo maxi- 
mo, 1., — oder mit dem dreimal beßten 
und höchſten Gott. 
d. v. = dicti valoris, 
Werthes oder genannter währe 


E; auf. öfterreihifhem Gelde Karls 
burg, auf preußifhem Königsberg; 
als altrömifcher — 260. 

E. und Eg. — ergo, l., folglich, alfo. 

B. G.:== Ex-- —— aus der 
Kanzlei. 

e.c. — exempli causa, l., zum Bei— 
fpiel oder des Beiſpiels Bege, 

e. c. = ex commissione, |., fraft eines 
Auftrags. 

Ed. — editio, l., Ausgabe, Auflage. 

ed. — edidit, I., bat herausgegeben; 
edd, = ediderunt, haben herausge⸗ 
geben, 


genannten 
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e.g. — exempli gratia, hy a — 


Eg., ſ. E. 
Egn. — Egnatfüs, 
ej. = ejusdem, 1., desfelben Een X 


Monates, gewöhnlich das letztere). 
El. — Elector, l., Kurfürft. 


Elect. — Electuarium, Latwerge..- 
Elix. — Klixir, Abfud. — 
e. 0. — ex oflicio, [., von Amts weren, 


aus Amtepflicht, amtlich (obne beſondere 
Vergütung oder Bezablung). 
eod. — eodem, f., an —— oder 
vorgenanntem, vorerwähntem, verten⸗ 
— Tage. 

p. = en personne, fr., in Berfon 
“(anf Bifitenfarten). 
Ep. = Er Brief; and) = Epie- 
copus, Biſchof. 
E. P.M. — @igebenftes Pro Memoria, 
EQ. = Eques, L, Ritter. 


et s. p. = et sic porro, b, und- fo 
ferner 
Esq. — Esquire, engl., Würbetitel, f 


das Wörterbuch. 
etc. — et cetera, |,, und das uebrige 
oder die Uebrigen, u. ſ. FW. fi w) 9 
Etr. — Etruria, Hetrnrien. 
ets.p. = et sic porro, |., 
Eur. — Europa, 


und fo weiter; 


exc. — excipe, l., nimm aus, ausge 
nommen. 
excl. — exclusive, l., aueſchliehlich 
ausgeſchloſſen. 
, Ex cons. — ex consensu, jfi, * gu 
ſtimmung oder Uebereinftimmung... 17 
Exod,, |. Exodi oder EXRodus. 


Ex 8. D.— ex Senatus. Decretaz I 
nach einem Ratbebeihluffe. --. 


Extr. und extraord. r straordine- 
rius. 

Extr. und Extract, = Käiracus, * 
Auszug. * 


B. auf öfterreichifchen Münzen Sath, 
auf vreußiihen Magdeburg; aldıalt- 
römifcher Zablbuchftabe 40. 

Fi Fellow, engl... Mitglied; - 

F, uw Fil — filius, 1... Sobn.-::. ax 

£..— fiat, |., es werde "im ArzneisBer- 
Tchreibungen) ober — Sac, made. :...; 

f. = feeit, I., er hat's gemacht. *—— 

f.* forte, it. Tk., ſtark. 7 rt 
f. = femininum; L, weiblich. 
£. — fin und fino, fein; £. und. foem. 

— foemininum, weiblichen Geſchlechts; 
F. und Fol, — ganze Blatt», ob. 
Bogengröße; F. und Fut — Kuturum; 
Zufünftiges, Aufünftige. eit, 

Fab. — Fabius eng iſcher eſciech⸗ 
name). 


‚du 


904 Fasc. 


Fase:! = Fasciculus; [,, ein Heft, Büns- 

— beſ. von gerichtlichen Berbantiangen. 
== FormwWa Ooncordiae. 

2. — sr Ferrum, [;, Eiſen. 
Febr: — : Februarius ; auch wohl wie 
Febron ⸗ebronus ty 

fec. — fecitjik;er ſoder ſie) hat's gemadht. 

£&,eleot. — fiat electuarium l. es werde 
ein Muß oder Leckſaft. 

fem.: * —— d.. weiblich. 

‚Serri ==i ferrum,\ ls, Eifen. 

ff. — finissimo, [., ſehr oder böcht fein, 

„Nerzidie, Das. de inſte J 

8..— Pandecten (eniftanden aus dem 
falſch — griechiſchen Anfangsbud: 

ſtaben Ve dieſes Wortes oder: aus, dem 
‚miti einem Duerſtriche verjchenen D= 
Digesta)aisss,n: 

ff. — fecerunt, T, fie Haben Fr emacht. 
M. = fortissime, it, ſehr Hart T 

PP. au) — — Mõʒ., 
Brüder. 

F. Gi Bi = Fellow (ofıthe) Geological 
2 engl. in Mitglieh der geologtichen 


P.E. 8. — Fellow (of the) Hortioul- 


tural ‚Society, , Mitglied der Gar 
tenbau⸗Geſe (haft; * 
Kot; fiotile,k,irbenes Gefäß, Büchöcen, 
fin. — finig; “ Dad Endescr 
Fl. und Flav. ern Blaylus- Clndniſcher 
ei nad. Bunamıe).: 
= florenus, Gulden. 

Flav, — R — 'Flavi 4 al. 

£._], a. — fiat ‚lege ir © a, es —8 


50 oder. werde. u. dei, ‚Regeln, se 
Kunſt gemacht. | 
Flam, — Flaminius, 
f. linct. — fiat lineinss l., -ed1 werde in 
Muß oder er Rediaft,: vergl; elect. . 
flor. — flores, &, WR;.,ı Blumen, Alüthen, 
F.L.S: ‚== Rellew. (ofi the) Linneap 
»Bocielys.engl, Mitglied ver Ebmeiihen 
— — {su Kondon).) m 
M,.. — .Fiat „mmixtura,- de ;. A, es ge⸗ 
Türe die, ano, es Werde! gemilhtr, 
m. — folio,,mihj;. [... auf - meinem 
late; du hrauf oder nach denn Bfatte 
—— Ber: pon mir aebrauchten) Auẽ⸗ 
gabe). apa: 
foem.. * foeminiaum, {. ‚zpeiblich. 
fol. — folia, A., Ma; Blätter; Fol. ⸗ 
folio. 
£.;x% = folio .recto, f.,-auf der erſten 
oder vorderen (redten) Blattfeite; - £O. 
v° ‚folio.;verse, auf. der anderen, 
Tinten © Blattfeite, Kehrſeile. 
pill. — fiant pillulae, I., Ak., man 
— Pillen daraus. 2 — H 
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gutt. 


f. pulv. = fiat, pulvis, 1.,. ed: werde 
‚Pulver: oder gepülvert. 

fr. — franco, it., frei, voſt- oder fradht: 
frei; Fr. = Frater, I., Bruder. 

F. R.S. = Fellow (of the) Royal So- 
ciety, engl., Mitglied der königlichen 
Geſellſchaft ber Wiſſenſchaften (zu Xons 
don. oder Edinburgh). 

F.R.S.E. — Fellow (of the) Royal 
Society (at) Edinburgh, engl., . Mitglied 
der föniglichen Sefellfchaft der Biffen- 
ſchaften au Edinburgh. 

R. S. & E. — Fellow (of the) 
Royal — (at) London and Edin- 
burgh engl., Mitglied der königlichen 
Geſellſchaft der Wifjenfchaften zu London 
und Edinburgh. 


F.8S.A. — Fellow (of the) Society (of) 


Antiquarians, engl., Mitglied der Gejell- 
ſchaft der Alterthumforider {su 2ondon). 
f. s. a. = fiat secundum artem, wie 
£. 1. a. — fiat lege artis,.I., At., es 
geſchehe nach Kuuſtvorſchrift oder werde 
nach Kunftgefeßen gemacht. 

fungi, I, Mi, Schwämme, 
Pilze. 


Fut. — Futurum, IL, Zufünftiges, zus 
fünftige Zeit. 

fuxf. = furfur, l. Kleie: 

F. W. S. = Fellow (of the) Wernerian 
Society, engl., Mitglied der Werner: 
-[chen Sefelichaft (nad). dem Deutfchen 
Werner benannt). 


6. auf öfterreihifchen Münzen Günz 


— 
— 


burg, auf preußiſchen Glaz ober 
Stettin; als altrömifcher Zahlbuch— 
ſtabe 460. IR 


G: = Gummi, 
G, Scıhdt, = Gallusfäure. 
Gal. und Galer, — Galerius:  .; - 
G. C,B. = Grand Cross (ofihe) Bath, 
engl., Großkreuz des Bathorbene. 
Germ. — Germania, f., Deutſchland, 
und — Germanicus, Deutfcher. 
Gl, Schdt. — Glyceryl. 
gl. m. oder glor. mem. = gloriosae 
„memoriae, T., rühmlichen ; oder: ruhm⸗ 
vollen Andenkens. 
Gr. =  Granum, [., ein Gran. 
gran. = grana oder granula, | 
Körner. 

r.. m, grosso modo,. [., grob .q 
fänliten 0 oder geſtoßen (auf — 
aan). 

T. = Genius tutelaris, I., der Schuß» 
iR oder = Genio tutelari; dem Schuß» 
geifte. 

it. oder gutt, 
‚ Tropfen 


[., Mi, 


= gultae oder gutlas, 


H. 


H. als römifcher Zahlbuchftabe 2005 auf 
öfterreihifchem Gelde Günzburg, auf 
franzöfifchem Rochelle. 

h. a. — hoc anno oder hujus anni, l., 
in diefem Jahre, diefes Jahres. 

Hadr. — Hadrianus, 


H. B. = herba, l. Kraut. 
bh. e. — hoc est, I., das ift oder be- 
deutet. 


Hg, Schodf,, — Hydrargyrum, Queck⸗ 
filber. 

bh. 1. = hoc loco, h. an diefem Orte, 
bier, oder — hujus loci, diefes Ortes. 

H. L. @. C. = horalocoque consueto, 
[., zu gewöhnlicher Zeit und an gewöhn- 
lichem Orte (anf Hochſchulanſchlägen und 
gelehrten Gelegenheitſchriften). 

h. m. == hoc mense, l., in dieſem Mo: 
nat; oder — hujus mensis, diefes, des 
gegenwärtigen oder laufenden Monates, 

Hor. = Horatius (altrömifcher Name). 

HS. — LLS, d. i. duae librae et semi- 
libra, zwei umd ein halbes A, — Ses- 
tertius. 

bh. s. — hoc sensu, l., in diefem Sinne. 

H. s. = bhic situs, oder A. s. e — 
hic situs est, I., bier liegt (begraben od. 
beerdigt). 

h. t. = hoc tempore, I., diefer Seit, 
dermalen, gegenwärtig. 

huj. — hujus, f., —8 (Monates). 

Aydrarg. — Hydrargyrum, Onedfilber. 


ib. oder ibid. — ibidem, l. ebendafelbft, 
an bemfelben Orte, auf ‚derfelben Seite. 

id. = idem, I, derfelbe oder daſſelbe. 

i.e. = id est, I., das ift (beißt oder 
bedeutet). 

I. A. S. = in hoc salus, f., in diefem 
Heil; au = Jesum habemus socium, 
wir haben Jefum zum Genoffen oder 
Gefellichafter; oder — Jesus hortator 
Sanctorum, Jeſus Ermahner (Lehrer) 
der Heiligen (Frommen); oder — Je- 
sus hominum salvator, Jefus, der Men» 
[hen Helland; Ordens⸗ oder Wahl 
fprudy der Jefuiten. 

Imp. ınd Imper. — Imperium, l., das 
Reid, oder — Imperii, des Reiches; 
auh, wie Imperat, Imperator, 

Kaiſer, und — Imperativus, die Befehls 
weife der Zeitwörter. 

Imperf. — Imperfectum, l., faum oder 
tbeild vergangene Zeit. 

Incid. ino(id) = incidenda incidantur, 
l., Schneidbares werde gefchnitten. 

incl. und inclus. — inclusive, [., eins 
ſchließlich. 

Ind. und Indicat. — Indicativus, l., 
anzeigende, beftimmte Form od, Sprecart. 
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I. N. D. = In nomine Dei od. Domini, 
l. im Namen Gottes oder des Herm. 
Inf. — Infusum, l., WÜ;,; der Aufguß. 
inf. — infunde, l., A., gieß zu. ©: 
inf. aq. bull. = infunde aquam bullie- 
tem oder infundatur a. bulfiens, L., 
(man) gieße fiedendes .Wafler zu. >» 
inf. aq. ferv. infunde aquam: fer- 
vidam oder infundatur aqua fervida, 
l., (man) gieße warmes Barler zu. 
1. N. J. — In nomine Jesu, [., im Namen 
Jeſu. 
in pcto oder pto = in puncto, 1., im Bes 
treff, betreffend; in poto. deb. — in 
puncto debıti, Schuld oder Schuldforder⸗ 
ung betreffend; in pto. sexti (nämlich 
mandati), das ſechete Gebot betreffend. 
ins. — infinuirt, eingereicht, einge: 
händigt. 
I. N. 8. I. = In nomine sanctae tri- 
nitatis, l. im Namen der heiligen Dreieins 


— 
— 


igkeit. | Ä - 
inv. — invenit, [;, er hat's erfunden. 
IL. P 0. — Instrümentum pacis Os- 


nabrugensis , Osnabrüder Ariedendur: 
funde. MR 
i. q. = id quod .oder. idem quod, l., 
das oder daffelbe, wa, — i. q. ed. 
i,q. o. d.= id quod erat demonstran- 
dum, I., was zu beweifen war. mil 
Ir, Shöt., — Iridium. Ol 
it, = item, l., desgleichen, iugleichen. 


ih 
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J, Schok., = Jod. 8 2 
Jac., — Jacobus; Jan = Januarius.., 
J. ©. oder J. Chr. — Jesus Christus: 

Jctus — Juris oder Jure Consultus, l., 


ein Rechtögelehrter. Kg "reg 
* =. able 
Je, Schdf. — Jerbin. R 
Jer. — Jeremias, Jeröme. 
J.B.5,f. bi l.H.S. 19° 


J. M. J, — Jesus, Maria, Joseph." 
J. N. R. J, = Jesus, Nafarenus, rex 
Judaeorum, l., Jeſus, der Nazarener 
oder von Nazareth, König der Juden. 
Joh. Johannes »der Johannis. 
Jud. — Judas oder Judae:.' u 
3. U.C. = Juris utriisque candidatus; 
J. U. D. = Juris utriüsque Doctor; 
J. U. L. = Juris utriusque Licentia- 
tus; J. U. St. = Juris utriusque Btu⸗ 
diosus, beider Rechte Gandidat, Be 
fliffener. 
Jul. — Julius, 
monat. 


— 
— 


[., der Brach oder Roſen⸗ 


jun. = junior, l., der Jüngere; Jun. = 


Junius, der Heumonat. 


K, Schdk., — Kalium. 


906% K: 


K. und Kal. = Calendae, f, d, Wörterb. 
Kd, Schdf., Kakodül. 
K. G. — Knight tof the) Garter , engf., 
un des Hoſenbandordens. 

K. M. = Knight (oſ) Malta,.engl., Mal» 
tefer - Ritter: 
K.T. = Knight (ofitbe) Thistle, engl., 
Ritter des (ſchottiſchen) Diftelordeng, 


L. als altrömifcher Zahlbuchſtabe 50. 
LSchdk., = Lith ur 

L;: oder 4. = liber, I., Bud, oder = 
libro, im Buche; auch — Licentiat; 


anch — Lipre und in England |. = 
libra, Pfund; an frangöfifhen Hüten 
= laine, Wolle. 

l, a. := lege artis,, l., nach der Regel 
der Kunft. ‘ 
Ladp. — Ladyship, engl., Titel vorneh⸗ 
mer: Frauen. 


Lap. — Lapis, [., der Stein. 

u: — latitudo, h ‚ Breite, Breitegrab. 

== libra, 1, AL, eim: Pfund; 

L — ==lector'benevole, l., geneigter Le⸗ 
fer ; oder = lectori benevolo, dem geneig- 
ten 2efer; auch — Liber-Baro , Freiherr. 

L. B. auf Büchertiteln — Lugduni Ba- 
tavorum, "I. T., zu’ Leyden. 


L. B. S. = Lectori benevolo 'salutem! | 
[;. dem geneigten oder, freundlichen keſer 


Gruß oder Heil! 


1, c. = locdıeiläto, :[., angeführten Orte, 
»m.d.s. = misce, da, * — mis- 


Orte ;O 


oder am eführten Cl 
Lau ‚Ba Roh J 


L. D. — Laus Deo! I. 
Lds — kord;: Bord; - u. 
en fo ‚ Romisd'sr: j75) 

Ldp. — Lordship PR FR Serrlichtelt, 
Titel: ———— Dichters Maoy 150 
Ric. — Licent —— 


Ligu LUgnum liy das Holz. > «ro 
Ligd Liquo —8* l Mani srl 
1. 1. = loco laudato, I., am —— 
nen;) empfirhlämem oder belebten. Otte. hro 


LL. D. = Legum Doctor;:k;r(beü: den 
Engländern) Doctor der MRechte. a0 
LLS. — H8, 


1«.P. Di:öılalis plunitiaen; 15 Gott 


bad meiſte Lob. vomnll so 
L. 8. = loco sigilli, I. Aug oben aufatt 
des: Stegels: :siräf m * 
Luc. — Lucius, > 


Lugä. Bat(av). == inne Dalewon 
rum, 2eyden; Lugd. Gall. Lusdu- 
num Gallorum Lyon. 1 
Lvri==:lavre. H..das Wörterb. — = 
LZX., f. Septuaginta, die 70 Dolmet⸗ 
fher oder —— deren griechiſche Ue— 
berſetzung bes, alten Teſtamentes. 


A als altrömiſcher Zahlbuchſtabe 40005“ 


m c. = mio conto, it., 


oO 


M. P. 
fonft wie Manl. — Manlius, oder wie 
Marc. — Marcus, 
M’ = Manius. 


M' — Mac bei f&hottifhen Gigennamen. 

M. und Mag. oder Mr. = Magister oder 
Martin. 

m, ınd masc. — masculinum, |., männs 
ih oder männlichen Geſchlechtes; M. u. 
Misc. — misce, mifhe, oder = mis- 
ceatur, ed werde gemifcht (auf Arzneis 
vorfchriften). 

M. A. — Magister Artium, I., (in Eng» 
fand) Meifter der freien Künite. 


Mag., |. M. 

Maj. — Majus. 

Man. = Manipulus, l., A., eine Hand 
voll. 


Mand. und Mandt. — Mandatum, 
Befehl, Verordnung. 

Mart,. — Martinns und Martius. 
masc. — masculinum. 

Matth, — Matthaeus. 


[., 


Kfipr., meine 
oder meiner Rechnung. 

M. D. = Medicinae Doctor, I., oder 
— misce, da, miſch' und gib, oder — 
misceatur, detur, es werde gemifcht und 
negeben. 

Mi — Madame. 

M'“. — Mesdames, M;., meine Frauen ; 

nädige e Frauen oder Herrinnen. 
dm. — Mundum, I., Reinſchrift. 


ceatur, detur, signetur, | ‚ mifch, 

gib und überfchreibe oder e8 ya ge: 

gegeben und re 

Me, Schdf., = Methyl. 

M = Madame. 

Mens. — Mensurs, 1., Maß. 

Merc. —  Mercurius, [., Quedfilber. | 

Messrs. — Messieurs, meine Herren. 

m. £ plv. — misceatur fiat pulvis, I.; 

mifche, made Bulvr Heiefiche ( j 
.— Magnı Aous, er Herr ector).- 

Ms Sädt., — Magnefium. 

Mgr. = Monseigneur; grs., Wi, — 

Messeigneurs. 

misc. — misce, [., miſche. 

M" — — Mademoiselle, Fräulein. 


a m; im == mutatis mutandis, [;, mit Ab— 


änderung des Abznändernden. 

M. M. — Messieurs, meine ‚Herren. 
m. m. pr. = manu mea propria, 
mit meiner eigenen Hand. 


l. 


Man, Schot, = Mangan. 


Mo, Schdf., = Molybbän. 

M. P. — Member (of) Parliament, engl: 
Mitglied des Parliamentd; auch — mas- 
sa pillularum, At. Pillenteig ober Pils 
lenmaſſe. 


mp, 


mp. = manipulus, l., Af., eine Hand voll. 
mpp. oder m. pr. =manu propria, l., mit 
eigener Hand, eigenhändig; lepteres auch 
= mensis praeteriti, vergangenen Mo— 
nate®. 
M. R = Manu Regis, l., 
des Königs. 
M:. Monsieur, fr., 


von der Hand 


mein Herr. 


M". — Messieurs, meine Herren. 

Mr. — Magister, 

Mr. — Master, engl., Herr. 

Mrs, — Mistress, engl., Frau, 

Ms. — Miss, engl., Fräulein. 

Ms. und Mst. oder Msct. — Manu- 
script{um), [., Handfchrift. 


S. C. = Mandatum sine clausula, 1., 
ein Befehl oder Gebot ohne Vorbehalt 
oder Einfchränfung. 


MSS. — Manuscripta, l., Mz., Hands 


„(hriften. 
Mss. — Misses, engl, Mz., Fränlein. 
mut, mut, — mutalis mutandis, [., mit 


Veränderung. deilen, was zu verändern 
ift oder verändert werden foll oder muß, 
d. b. mit den erforderlichen oder nöthi— 
gen Veränderungen. 


N. als altrömifcher Zahlbuchſtabe 90. 

N,, No. und Nr. — Numero, l., an und 
rad der Zahl. 

N. und Nom. — Nomen, I., Nennwort. 

N,, om und Nominat. — Nominati- 
vus, [., Nennfall, erite Fallendung ; übri— 
gend bedeutet m. und N. auch Neutrum 
oder ſachliches Geſchlecht. 

N, Schdk. — Aitrogen. Sauerſtoff. 

Na, Schdk., — Nafrium. 

N. B. und NB. — nota bene, l., merfe 
wohl, wohlgemerft oder wohlzumerten. e 

N. C. = Nuovo oder Nostro Conto, it., 
Mile neue oder unfere Rechnung. 

N.D. — Notre Dame, fr., unfere (liebe) 

Frau (Maria). 

ir eon. — nemine contradicente, 
l., ohne — Widerſpruch. 

Nep. — Nepos, l. der Enkel. 

Schdok. = Nidel. 


wi Shot. — Nicotin. 


L. = Non liquet, I., es iſt nicht Har- 


oder deutlih; ich oder man kann nicht 
darüber urtbeilen. 
N. M.: = Nova :moneta, [., nene Münze. 
2 N. = nomen nescio (oder neseciunt), 
den Namen weiß ich (oder man) nicht, 
ae Namend; auch — notetur 
nomen, 1.,: der: Name werde gemerft, ift 
zu merten. 
No. und Nro, f. N, 
Nom. — Nomen od. Nominativus, 


Partie, 907 


Nomin. — Nominativus. 

N. O. N. — novi operis nunciatio, i— 
Ankündigung eines Nenbanes. = 
Not. publ. caes, jur. — ar — 
blicus caesareus Juratus, f., Bifentiiger, 
faiferlicher. gefchworener Notar. 
Nov. — November, Windinonat. 


Nr. u. Nro. — Numero. ' 
"8 = er Seigneur, ft., unfer 
am. dv b. Ehrift ftuß. 


N.T. = Novum Testamientum, [., neneh: 


Teftament, neuer Bund, Schriften: dei 
neuen Bundes. 

nto, — netto, it, rein, denan, * 
Abzug. 

©. als altrömifcher —— m. 

0 — pint, engl., ein Nößel. | 
O', vor irländifchen Gigennamen — of; 


das Adelswörtden von, }. B. D’Eonnor, | 
O' Connel. 
O, Schok., = Drygen. 
O. A. (M.)D.G. — omnia ad — 
jorem) Dei gloriam, I., Alles zu größe. 
rer Ehre Gottes. 
Det. = Detober. | 
Ol, = Oleum, l., Del. 
Op. = Opus, (., ein Bert, Bud, eine 
größere rift. J 
. N. = Ora pro nobis, [., bete oo. 
Tan für uns. 
Opp. = Opera, M;., Berle. a 
Opp. und Oppos. — Oppositum, a 
Entgegengefeptes. 
Op. posth. — Opus posthumunm. & ein! 
nachgelaffenes (erft nad dem Tode des 
Verfaſſers erſchienenes) Werk; 4364 
Opp. posth. — — — J— 
M;., nachgelaſſene Er 
orb. ter. = orbis terrarum;; U der Erd⸗e 
= (das altromiſche Reid‘ oder — 
et), 
ord. ⸗ ordinaire, fr. gemöbnlid; — 
== Ordinarius.“ >=: GL 
Os, Shi: = Domium: Ö (minöig 
eR = Ali 
P. als altromiſcher Zahlbuhtabe — 
ſonſt auch vor Namen wie Publ: — 
Publius: © >: 
p. = pars, l., ein Theil; an = > ar 
und per, durch. , == omd 
p: und ‚pag..== pagina, {7 ‚die: Biattn 
feite, Buchteite: al) 
P. = Papa, Pastor, Pater;: Professon.: 
P. a. — par ami, fr;, dur einen! Breumd. 
P. aeg. = partes. aequales, L, Bir! 
gleiche Theile. 
pag. = pagina; pagg: — paginae, Di, 


Seiten. 
Part. u. Partic.—Partioula; ‘L, Sprade' 


rt 


208 


oder Redetheilchen ; auch — Participium, 
Mistelwort, 
pass. — passive; Pass. — Passivum, 
L. die leidende Form der Zeitwörter. 
u aul. — — Paulus, 

P..C. = par couyert, fr., durch use P 
oder Eluſchluß lauf Briefen); P 

Procent; aud) — Po&ta ——— fais 
ferliher "Diäter; auch — pondus Ci- 
vile oder ponderis civilis, bürgerliches 
(gemeine) Gewicht. 


pass, 


p; .‚compl. — par complaisance,, ft., 
durch oder aus Gefälligfeit. 
5 Shht., — — . Balladium. 

a per deliquium, f., Af., durd 


Pag: an der Luft zerflojien. 

p..e. —= par exemple, zum Beifpiel, 
per del., A p. d. 

per expr,, —= per expressum, l. 
einen Kigenboten. 

Pf. aa. ff. — Pastor fidus animarum 
fidelium, T., ein treuer Sirte der giu- 
ie Seelen (woher unfer Pfaff rühren 


dur 


our faire visite, fr., um 
354 — tten oder feine” Aufwarts 
ung zu machen. 
* wie Plur. — a l., Mehrzahl. 
P, L. — Pastor Loci, [ , Pfarrer des 
Orts, Drtöpfarrer; auch — Poeta Lau- 
reatus, belorberter, gefrönter Dichter; 
oder — Professor Logices, Profefior der 
Denk⸗ oder Beritand(eö)-Xehre. 
P. 1. c. = poäta laureatus caesaräus, 
L,. nallertieher, aefrdmder Dichter, 
pl. tit., f. p. t 


Plur.,. J Pl 

4 = = post meridiem, = nachmittags. 
= pagina mea, l., auf meiner 

Pati: oder, —E d. h. der Seite 


meiner Ausgabe, ſ. f. m.; auch — piae 
memoriae, frommen oder feligen An— 
deufend; oder. — pondus. medicinale 
oder nonderis medicinalis, Arzneis . oder 
Apothekergewicht; p. M. und P.M. = 
Pro Memoria, zur Erinerung; leßteres 
auch — Pontifex — 

P, N. — pro notitia, I., zur Kenntniß 
oder Nachricht. 

P. O. = Professor Ordinarius. 


pP. 06c, = par occasion, fr., Durch oder 


mit Gelegenheit, gelegen(hett)lich. 
Pomp. — Pompejus und Pomponius. 
Pont. Max. — Pontifex Maximus, l., 
altrömifcher Oberpriefter oder criftlicher 


I 02 

pP’? — Professor Publicus, I., öffentfi- 
der Hochlehrer; oder — Pastor Prima- 
rius, Oberpfarrer oder Oberprediger; auch 
3= Pater Prior. 


P. Tr. 


P. P. und Pr. Pr. vor oder über Brie- 
fen praemissis praemittendis, [., 
mit Boranfegung oder VBorausitellung des 
Voranzuſchickenden. 

p. p. — pages, engl., M;., Seiten. 

p. c. = pour prendre conge, fr., um 
KLcr zu nehmen. 

. P. ©, = Professor publicus ordi- 
— l., öffentlicher, ordentlicher Hoch— 
—8 

pr. — pour présenter, fr., um vors 
"zufteffen. 

p. ptr. — präeter propter, l. ungefähr, 
etwa, beiläufig. 

Pr, Schdk. — Pruflin. 

P.R = Populus romanus, l., das rd: 
mifhe Volk. 

P.R. A. — president (of the) Roya 
‚Academy, engl, Borftand der —DRRE 
Kunſtakademie (zu London). 


— 
— 


praec. — praecedens, l., dad Vorher⸗ 
gehende; Praec. — Praeceptor, b., 
Lehrer. 

Praef. Praefatio, l., die Borrede; 


auh — Praefscoi. 

Praep. — Praepositio, [,, Vorwort, Bors 
feßwort. 

Praes. — Praesens, [., die gegenwärtige 
Zeit; praesent — praesentatum oder 
präfentirt, vorgelegt. 

Praet, oder Praeter(it). — Praeteri- 
tum, I, vergangene pen. 

pr. c. = pro cura, für die Beforg- 
ung (ber Aufträge bet Anctionen n. drgl. 
Pres. R. 8. — presiden! (of the) Royal 
Society, engl., Borftand der königlichen 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 

pr. lig. act. — pro ligatura actorum, 
[., Ripr., für das Aetenbeften 

pro cop. — pro copia, l., Rfpr., 
die Abſchrift. 

Prof. — Professor. 

pro mdo. — pro mundo, f., Rfpr., für 
die NReinfchrift oder dad Reinfchreiben. 
Pron. — Pronomen, I!., Fürwort oder 
Stellvertret(ung)-Bort; auch — Prone- 
pos, Urenkel. 

Prov. — Proverbium, I., Sprücdwort, 


für 


oder — Proverbiorum , Sprüdwörter 
(Salomo’s). j 

Pr. Pr., |. P. P. 

P. S. — Postscriptum, 1., Nachſchrift. 


p. t. = pro tempore, [., zur Zeit aud 
wohl, wie pl. tit. — pleno titulo,, mit 
vollem oder vollftändigem Titel. 

P. T.=P. Tr, 

Ptbus. = — praesentibus, 1., 
wart oder Beifein 0 

P. Tr. — „nach dem Drei« 
einigfeitfeite. 


in Gegen: 


publ. 


publ. — publice, l., Öffentlich; 
publicus —a, —um, an es tlicher, — 
— es. 


Pug. — Pugillum, l., Ak., zwei bis rei 
— vol. 
Pulv. — Pulvis, l., Pulver, Staub. 


@. und Qu. — Quint(i)us, altrömifcher 
Vorname. 


Qu. oder quaer. quaeritur, l., es 
wird gefragt, man je 

—— — Quaestio, I., die Frage, Auf⸗ 
abe 

—— = quaestionis, l., fraglihe(r), 
fragliches. 


Quatbr. — ——— ſ. das Wörterb. 
0.B.F. F. (F. Q.) S. = Quod bo- 
num, felix, faustum, (fortunatumque) 
— l., was gut, glücklich und gefegnet 


PR D. B. V. — Quod Deus bene ver- 
tat, l., was Gott zum Beßten fehre 
(maß! gelingen aile), 
Q. Quinteſſenz, ſ. das Wör⸗ 
— 


Q@. E. D. = Quod erat demonstran- 
dum, l., was zu beweifen war. 

Q.L. oder q. pl. — quantum libet 
oder quantum placet, I., wie viel bes 
liebt, oder fo viel als gefällig. 

Q. S. — quantum satis oder quantım 
suftieit, 1., foviel ald genügt, nöthig ift 
—* Hnti (auch auf Aranelvorfihriften). 

Quaestor urbanus oder 
El 7, ftädtifcher Schagmeifter, Stadt- 
rammeret. 

q. X. = quantum vis, [., fo viel du 
willft oder fo viel man will. 


M. als altrömiſcher Zahlbuchſtabe 80. 
R. oder RK = recipe, [., nimm, oder (richs 
tiger wohl aftrologifchet Symbol des Ju: 
piter, unter dejfen ‘Planeten angeblich das 
Ginfanmeln der Kräuter am beften von 
Statten ging) auf Arzneiverordnungen; 
auch — rec., welches, fo wie recomm,, 
bisweilen auch recommandirt, empfoh- 
fen, bedeutet. 

R. A. — Royal Academy, eugl,, fönig- 
lihe Kunftafademie in London (dem 
Namen eines Mitgliedes derfelben nach— 
geſetzt). 

— — radix, l. Wurzel. 

Rec. — Recenſent, Beurtheiler, oder 
— Mecenfton, Beurtheilung. 

R. D. — Reverendus Dominus, I., der 
ehrwürdige oder hochwürdige Herr; auch 
wie R°. D°., dem ehrwürdigen oder hoch— 
würdigen Herrn. 

Ref. — Neferent, Berichterftatter. 


— 
— 


S. A. 909 
Reg. — regens, [., —— a 
— Regiment, der Regierende a 
Regierumg. 
rel. rel. = reliqua, reliqua, gi ** 
alles Uebrige oder Weitere. 
resp. — responde, I., anmworte,"odet 


— respondeatur, es werde 
oder man antworte; auch — respe 8 
angefehen, ahtbar; Resp. — 

nnd Respectu; auh — Respornsum, %ı 
wort oder Beantwortung. 

R. I — Romanum Imperium, T., >: i 
rönifche Reich, oder. — Römani imp 
rii, des römffchen Reiches; auch — Kor 
manorum imperator, a Kal Fr 
R.I. P. — Regniesca(njt 

er, fe — rube oder 'ruben in tn Frieden‘ 
RIP. S. — requiescä(n)t in’ EN 
— er, fie rube(n) in heiligen’ 9 
den, wonach Unwiffende, durch Grab⸗ 
\öriften veranfaßt, äußerten. er {ft oder 


fie find _rips. 
R. I. S. A. — Romani imperii Fi 
des römiſchen ag⸗ lle⸗ 


Augustus, 1, 
zeit Mebrer. 

R. M. — Regia Majestas, T., "töfthtidhe 
Majeftät; aub — Reverendum Mir 
nisterium, ' das ehrwürdige Predigtamt. .. 

R. M. €. — Reverendi Ministerii Can- 
didatus, I., des ehrwürdigen oder. hel⸗ 
ligen Predigtamtes ep 

R. N. — royal navy, engf., —7 — 
Seemacht (dem Namen, der Seeof dert, 
Dach) 

R. — Reverendus Päter, Bi ber, ehr 
—* Bater. 

Rp. — Res publica, 1.,. das Genein⸗ 
weſen der Stadt. 

r, r. = reservatis reservandis, er mit 
Borbepult des Vorzubehaltenden 

R, S. L. ©. — recessus —— 1o6o 
Rt „ Ripr., ein gefärie ener Ber 
gleich anftatt des mündlichen 


Rt. Hon. — Right Honorable, Hl 
Würdetitel, Hochachtbarer.. . 


S. als altrömifcher abfbnihftaneT a r 
S. — Solo, it., 3 — Afeinfpiel; Aug 
— Sulfur, 1, Schwefel. _ 

* Sct. —* St. Di —— -a. Ho m 

der, die, das Heilige; eus bede 

S. auch Signum, 1, geld —* * 

s. — sive, seu, [, 0 

s, sh = s — nnng * 
Schilliug. 

s. — signa ‚oder signetur, de 
eichne ober, es werde ‚begeiähn 
{t neiverordii ** * 
s.A.— a u — 
der Kunſt, funftmäßig. a 


f 940 5. 8. 


s. a. — sine acido, 3. ohne Säure. 
sacch. = :saccharum, 1., Zuder. 

8. A. EB..==: ‘Son Altesse Eminentis- 
sime, fr., Ger oder Ihre Durchlaucht. 
salv. cur, — salvis curialibus, [., der 
Formlichleiten unbeſchadet. 


salv. rat., |. s. r. 

salv. rom. — salva remissione, l., mit 
Vorbehalt der Zurüdfendung. 

salv. er; —= salvo titulo oder salvis 


»tiulis; l. de⸗ Titels oder der Titel un⸗ 
4 ‚befnbet‘ 

. R. — Son Altesse Royale, fr., 
Se "oder Ihre königliche Hoheit. 

8. A. n Altesse Serenissime, 

+ fe, Se, "oder Ihre fürftfihe und her: 
zogliche Durchlaucht. 

s. a. 5, oder sa. srum. summa 
summarum, l., der Gefammtbetrag oder 
im Gefammibetrage. 

8. C. in der Studentenfpradhe — Se- 
niorum Conventus, [., Gonvent der Se» 
nioren der auf den deutfchen Hochſchu⸗ 
len beſtehenden Landsmannſchaften. 

sc. und scil. — scilicet, l., nämlich. 

so, und sculps. = sculpsit, f., er bat’e 


geftochen (auf a Fe 
chachtel. 


scat. — scatula, 1., 

scil, — scilicet, l., nämlich 

# €. mM. — — Saera Caesarea Majestas, 

‚ heilige kaiferfiche Majeftät. 

2 = scripsi und scripsit, l. id habe 
ed oder er bat es geſchrieben; auch — 
sorupulus, l., Ak., ein Scrupel. 

Sct. — Sanctus, —a, —um, 

sculp. — sculpsit, f. 8. c. 

8,D. G. = Soli Deo Gloria, 1., 
allein die Ehre. 

Se, Sch, == Selen. 

8. E, — Son Eminence, fr., eig. Se. 
Borlaudt, oder = Son Excellence, L; 
‚eig. Se. Bortrefflichkeit. 

Ss. e. c. — salvo errore calculi, [., uns 
befchadet:oder mit Vorbehalt jedes Rech 
nungfeblers. 

Bect. — Sectio, l., der Abſchnitt. 
sem. — semen, [., Same. 

der Aeltere. 


sen. == senior, l., 
Septimius (römifcher Borname) ; 


— 
— 


Gott 


Sept. = 
auch = — 

sequ. — sequens, l., der Folgende. 
sf. — sforzando, it., Tf., — 

s. h. = salvo honore, l., unbefhadet 
der Ehre, mit Erlaubniß zu fagen oder 
5* 


Shilling. 
Si, Schol,, — Silicium, Kiefelfäure. 
sign. = signatum oder fignirt, bezeich- 
‚met; auch — signetur, I., ed werbe ber 
zeichnet oder überfchrieben. 


8. 8. 


Sing. — Singularis (Numerus), l., Ein⸗ 
ahl. 

J. — Societas Jesu, l., die Geſell⸗ 
ſchaft Jefu (Jeſuiten), oder — Socie- 
tatis Jesu, von jener Gefellichaft. 

s. 1. = suo loco, 1,, feines Ortes oder 
an feinem Orte. 


Sld. — Saldo, tt., Weberfhuß, Gut» 
haben. 
s.l.e. a. — sine loco et anno, [., 


ohne Ort (Drud: oder Screibort) und 
Jahr. 

8. M. — Sa Majeste, fr., Se., oder 
Ihre Majeftät; auch — salvo meliore, 
l., unbejchadet des Befjeren, unmapgeb- 
lid , unvorgreiflid. 

8. M. I. (oder R.) —= Sa Majeste Im- 
periale oder Royale, fr., Se. faifer- 
liche (königliche) Majeftät. 


Sn, Schodf.,, — Stannum, l., Zinn. 
8. 0. — Summa observantia, l., in 
Briefen, mit volliter Hochachtung, oder 


— Servus observantissimus, ergebeniter 

Diener. 

solv. solve und solvatur, 1., Ak., 
löfe auf oder es gr aufgelöft. 

Sp. — Spiritus, [., Geüt; Sp. S. — 
Spiritus — der heilige Geiſt. 

S. P. O. — Senatus populusque 
romanus, T der römifche Rath und das 
Bolt. 

s. p. t., f. sub pet. rem. 
sq., ſ. sequ. 

s. q. — sufliciens quantitas, 
reichende Menge. 

sqq. — sequentes, [., M;., die Folgenden. 

Sr. Schdk. = Streontium. 

s. r. oder salv, rat. oder ratiflic). — 
salva ratificatione, l., mit Borbebalt 
der (höheren) Genehmigung oder Be— 
ftätigung; auch = salva remissione, f. 
salv. rem. 

8. R. — Senatus romanus, [., der rö« 
mifche Staatsratb; auh — sub rubri- 
ca, I., unter der Rubrik oder Auficrift. 

8. R. E. — Sacra oder Sancta Ro- 
mana Ecclesia, I., die heilige römiſche 
Kirdhe, oder — Sanctae Romanae Ec- 
elesiae, der heiligen römifdyen Kirche. 

8. R. rn — Sacrum Romanum Impe- 
rium, l., das heilige römifche Reich, od. 
— Sacri Romani Imperii, des heiligen 
römifchen Reiches. 

55 Sacro-sanctus oder Sacro- 

sancta und Saecro-sanctum, [., ber, die, 

das Hochheilige; auch = Scriptores, M}., 

— 

8. — Sacra Scriptura, l., die heilige 

"og auch — Sa Saintete, fr., Seine 

Heiligkeit. 


‚ ‚bins 


Ss. 
8s. — Semis, [., balb oder * A 
8. Scr. — Sacra Scriptura, [., die. hei⸗ 
lige Schrift. 
s. 5. n. — signa suo nomine, 1. ber 


zeichne ı ed mit dem gehörigen Ramen, 
s. st. sine stipitibus, 1., Uf., ohne 
Stiele. 

Ss. Th. D. —= Sacro-sanctae Theolo- 
giae Doctor, l., der heiligen Gotted- 
gelehrtheit Doctor. 


s. t. — salvo titulo, 1., des: Titels un— 
beichadet. 

Stann. — Stannum, [., Zinn. 

St. — Sanctus, —a, —um. 


St. Ap. — Sanctus AERO {., ‚ber 
beilige Rebrbote. 

Sterl. = ©terling. 

st. n. = styli novi, [., neuen Siyles. 
S. T. P. — Sanctae Theologiae Pro- 
fessor, 1., , der heiligen Gottesgelehrtheit 
Prefell vr. 

st. v. l., 
Styles. 

Subj. = Subjectum und Subjunctivus, 
f. das , Wörterbuch. 

sub pet. rem. — sub petitione remis- 
sionis, l., unter ı oder mit Korderung des 
Rückſendens oder der Rückſendung. 


— 


styli veteris, alten 


Subst. und Substant. — Substanti- 
vum, lh., ein Hauptwort. 

Succ. — Succus, I., Saft. 

Succin. — Succinum, l. Bernitein. 

sup. — supra, [., oben. 

Super). — Superlativus, l., höchſter 
Grad. 

s.v. — salva venia, l., mit Erlaubniß, 
oder — salvo voto, I., mit Vorbehalt der 
Stinme, 

T. = Titus, altrömifher Name. 


T. als altrömiſcher Zahlbuchſtabe 460. 

T. ſtatt Tomus, Tenor, Titulo, Tutti, f. 
dad Wörterbuch. 

t. a, oder t. aa. — testantibus acfis, [., 
Ripr., nad —“ der Berandlungen, 
wie die Urkunden bezeugen. 

Ta, Schok, = Tanfal. 

t, aa, f t. a. 

Tab. — Tabula, [., Tafel. . * 

Tac. — Tacitus, altrömiſcher Name. .© 

Te, Schdt.. — Zellur. f 

Ten. — Tenor und Tenor, f. das Wör · 
terbuch 

Ter. — = Terentius, altrömifiher Namen 


Test. — Testamentum, f., Bund, Ber 
mächtniß, und — testis, Zeuge. 
T.F. — travail force, fr, Zwangsar- 


beit, Buchſtaben, Die den Verbrechern af 
bie Schulter gebrannt werden, 
Th, Schdk. = Thorium. 


ss 


bührendem Titel. - # 


vid.: 277 


Ti, Sphis= Zitan.s sie = 8 % 
Tib. —Tiderius;altrömtfiher- Radler 22 
Tit>— Titulo;d.,Aumter: dem Tikel.A © 
tit; » deb.: ==: titulo ‚debito, * it ‚ger 
Tom. — Tom a, Bungee weite), 
Tot, Tit, {. T “ 
t. pl. = titulo — mit vollen At, 
T. T. oder Tot. Tit, —toto: tituloy 1., 
mit ganzen oder vollem: Titel. -? vire 


Ste. = Tratta, it.Bezieh(ung)wechſel. 


Tull. = Tullius, ltrzmiſche Beriakıe. 


U. Schr. sa Ara: —X 

UV. IOG. D Ut in ner 
»ficetur Deus! [., auf dag (damit) Gott 
in Allem verberrlicht: K(gepriefen) werde. 


Ulp. —Ulpius-und er altromiſche 
Bornameniin: |") 

ult. = ultimo, l., am: fepten (Monats: 
tage). | 

unc. — uncia oder unciae, —as, [, 
Ak., Unge(n). | 
ung. und ungu. — unguentum, l., 
Salbe. 
u. s. und uts. — ul supts l.; wie oben, 
f.a us. 


U.8.= United States, engf., M;. ‚die 
Bereinigten Staaten (Amerifa’s). 7 
Us. — Uso; it. „Kfſpr. Wechfelfrift, Sr 
brauchzeit. 
uts, f. u. s. 


V. — vide, 1 u. te; ah — versus, 
Ders, und = verte oder volti, wend'nm. 
V.A.E. oder R. — Votre Altesse Blee- 
torale oder Royale, fr., Euere oder Ihre 
kurfürſtliche ———— Hoheit. 
v. o. = verbi causa, 4. ‚zum Beiſptel; 
auch — vigore commissionis, Wi traft 
— 
V. O. = Vostro Conto, I Affen), Ihre 
Rechnung. 
w. el. = vir ———— der ſeht be⸗ 
rühmte Mann. 
v.D. — volelite Deo, (5 ern Gorrwt, 
mit Gottes Wilken, 
v. D. M.::=!\verbi divini nfaisteri %, 
Diener des göttlichen Wortes; 9° 2 
V. D. M. I. AP.— Deidtia- 
net inm aeternum, .L., da® Dort des gern 
bleibet im Gwigkeit .·. 
Vert|:==vertatunvf. Himgeiendet. 8 
Vesp —— gitxvmiſcher 
(Raifer-)Name. 18 
Vet. — vetus, 1,, alt} N 
veteristestämeniti, alten Bu ' 
«gr: iverbi 'grätia, 1.; J Beifpiel. 
vid. ⸗ wide aud videatur, 15 Rebe wer 
man ſehe. -"" 
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vig. comm. Si commiss, 
commissionis, I. an Auftrages. 


vig. 


— 
— 


vigore 


vin. — vinum, i, Wein v.v. = vice versa, 
Virg. — Virgilius, aftrömifcher (Dieter) Gegentbeile oder Wechfelfalle. 
Name. 
viz. — videlicet, l., nämlid. Ww, Schdk. = Wolfram. 
v.n. — vicario nomine, l., als Stell« 
vertreter. Xr. — Kreuzer. 
Vol. — volumen, f., Band, Rolle. 
vw. s. — volti subito, it., Tf., wende W, Schdf., — Attrium. 
fchnell um (auf Rotenblättern). 
vt. — vidit, f., er hat's gefehen oder Zn, Schdf., = Er 
durchgefehen. Zr, Scof., — Zirkonium. 
£- - .. — 
Girprroræca 
I ir Kı 6 
\ 
[N AGEN Is, 
% — — 


T. — 


Zr. 





Die ältern. dildlichen 


Dezeichnungen für chemiſche und Atzueiſtoffe. 


Metalle. 


O, Gold, 

), Silber, 

8 , Quedfilber, 
9, Kupfer, 

5, Eifen, 

2, Zinn, 

db, Blei, 

AR, Wolfram, 


Elemente. 


N, Feuer, 
A, Luft, 
V, Waſſer, 
W, Erbe. 


Stoffe. 
9, Schwefel, 
HH, Säure, 
9, Salz, 
MD, Salpeter, 
(B- Pitriol, 
5 * Salmiak, 
&, Zinnober, 
-, Spiritus, 
A, Dettillation, 
—, Sublimation, 
—, Präcipitation, 
Ww, Kalt, 
&, Del, 
a, Sand, 
&, Pulver. 


— — — 


— vetus Testamentum, 
"Tefament Schriften des alten —* 
l., umgefebrt, 


Die Bezeichnungen der Apothefergewichte, 913 


Die Bezeichnungen der Apothefergemwichte. 


8 Pfund = 12 Unzen, 

3 Unze (2 Loth) = 8 Drachmen. 

3 Drachme (Quenthen) = 3 Strupel. 
9 Skrupel = 20 Gran. 

Gr. Stan. 


Die einzelnen Gewichtstbeile bezeichnet man durch römifche Zahlen mit 


Puncen alfo zü = 3 Unzen, Yy aber durch 8, alo Zu — 
4%, Drachme. 


! 


„Errores pauci fuerint si forte libello, — 
errores paucos tollat amica manus!** 


Fuldae. Petri. 


Drud von Nlerander Wiede in Reipaig. 
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